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An  Mükifptmkf  hamisekm  Lebem  Mm  tUu  VgrhäUmu  m  ISuMäkuufim 
fmä  Üe  SteUtmg  im  Osiseeverhehr.  ht  heSäen^  eng  mit  emcmäer  »mmmmlUti^ndm 

Fragen  leitet  tlcr  vorliegende  Band  die  Vr-nvieMuwjm  eint  Ä<  ihrer  mäüäim 
läsung  dm  Untirgnng  der  Hanse  enischeiäcn  solUen. 

Mit  Dänemark  war  m  dem  Abkommen  von  J50.V  April  29  unter  Ver- 
mittdimff  des  Kardiiu^  Saimmiä  ein  fvt  lAAeek  günstiger  Abschluss  erzielt 
trardm.  Die  firieOUt^e  QeskiUmiff  des  VerhäUmsse»  der  beiden  nordiedtm  Seidte 
in  eimamder  Strien  tUe  Sduner^beiten  «w  mildem.  Ah  fr  sie  war  nur  von  kurger 
Dotier.  K.  Johann  hrrjann  schon  1fyf>5  <ll^  F>  md^rligkeiten  rjpfjm  Srh->rrden  von 
Ntninii ;  der  Virkrhr  mit  dem  TjOntie  ward  abtrmid!^  nntrrmgt.  Dir  Koniff  that 
^esntal  aber  auch  einen  Scitriii,  der  direkt  gegen  die  Städte  gerichtet  war.  Er 
verbot  seinen  Untertkcnen  den  FerfteAr  nadk  den  OaUeestädten,  während  er  den 
naek  den  NiederUmden  fM  tto»,  eine  Massreg^  die  in  den  St&dlen  das  penididitle 
Aufsehen  erregen  mussie. 

Tier  Lühecker  Hansrfng  vom  Mai  1506,  seil  1498  drr  rrsie.  ward 
wesenUich  berufen,  um  in  diesen  Schwierigkeiten  Rath  m  schaffen.  K.  Johann 
kai  der  Qegmrsehaß  gegen  die  Städte  daihirA  eim  mens  Wendmng  zn  geben 
«erMidkl,  daas  er  sie  aJ»  eine  ^meinsmne  An^kgeiJieU  der  Fttn^  bdumddie. 
Gleichzeitig  mit  dem  ffansetage  versammelte  sich  in  Kiel  um  den  dänischen 
König  eine  Anzahl  Jrr  (Disrl'nh'rli-fhf?  fwrjji^tschen  Fütfffn  •  d<r  Kurfürst  von 
Brnndenbitrg  y  die  Hrrzöf/e  von  iMumhurtj ,  Braunsrhwny ,  lAmrhurg,  Mekienburg 
»ml  ScfUeswig  -  Holstein.  In  dieser  Versammlung  überwog  die  st&dtcfemdliche 
SÜmmmg  dnrekans.  Nur  des  Ktm^  Bruder^  üriedriek  vom  Sddeswig'BsMein, 
•cMhI  jetel  wie  früher  einen  Ansgleidi  emstlich  gewünscht  und  erwtrtlbi  «t  halben» 
Andererseits  war  der  Hansetag  ungewöhnlich  schmich  bctucht;  ausser  den  wen- 
dischen Städten  waren  nur  Brennen.  Köln  und  Münster  rrrtreten.  Eine  Ab- 
ordnung des  Tages f  die  nach  Kiel  gesandt  wurde,  ersielte  keinen  Erfolg.  Der 
Kfmg  überhäufte  UM  mit  Vorwürfm  und  veiiangU  vätUj/e  Elnsteikmff  des 
VerMers  tnU  Sekwedan  tmf  m^esUnnnts  ZeU^  bis  mar  aeUendelem  Uniarwerfmg 
des  Landes.  Kwftrst  Joachim,  den  IMeek  gern  ob  Vermiitler  gewonnen  hWe^ 
verhielt  sich  ahlchnend.  So  mussie  n^'in  nn  Orrjenwehr  denken.  Der  .4h<irhlfi.^s 
einer  Conföderaiion ,  der  Tohnpemfe ,  mü  fester  Matrikel  ward  emstlich  ins  Auge 
gefasst.  Aber  die  Opferwiliigkeil  war  nicht  gross,  tmtl  an  bmdenden  BesdilAssen 
hinderte  cdbon  der  seMsadie  Besutk.  Ein  neuer  tiansetag  im  näduten  Jahre  sollte 


Digitized  by  Google 


71 


EiideltaBg. 


Der  Misserfolfj  de-^  Trtfjrs  rrninla^sti  LxherJc ,  (hi.<i  an  (Inn  Streite  nicht  nur 
mit  seinen  Osiseetnleressm ,  sotuicm  nudi  durch  Verwickvlunym  in  den  iierzog- 
fksumem  betheiUgi  war  und  thn  deshalb  vor  olZei»  tds  dm  semen  onsefta»  timUe, 
mit  allemiger  Unterstüleung  von  Hamburg  und  Lün^ttrg  «mcn  Ausgleich  zu  v€r~ 
su'hni.  J506  Dec.  6  Jcam  das  Sit/<hcrger  Abkommen  ru  Slamle.  Lübecl-,  das 
sich  durch  eine  Fehde  mit  Afekletüfury  in  vichsifer  Nahe  beengt  sah  und  bei  den 
Genossen,  besottders  auch  hei  fianeiy,  nicht  die  gewütischte  Stimmung  fand^  kam 
vtit  entgegen,  St  tta^Umd  M  mar  Anerh«mmg  da  stAtfedi^dtm  Verkekn' 
mhottf  «fttte  daßr  ekta»  Weitere»  m  erUmgen  «dt  eine  tdlgemeüie  /VMyieii» 
susage.  AUe  teeitere»  ^agen  sottien  in  neuen  VerhatuUungcn  MUtsmmer  1507 
tu  Burg  auf  Fehmarfi  >}drr  m  Nykjöbing  auf  Falstcr  entschieden  werden. 

Unmittelbar  vorher  tagte  die  Hanse  in  lAtheeh.  Ihr/  Vertreter  leann  nn- 
getnetn  sahireich  erschienen,  von  nicht  weniger  als  Stadien.  i^Ju  uian  ettt- 
ec^eidemk  BetdMese  faestct  audt  in  8eu^  der  Tvhopcsaie^  «wJtte  man  dodt  das 
Ergebmss  der  beeorsUAenden  Verhandbatgen  abwarten.  Der  König  Atftfs  dteeeH^ 
unter  dem  Hinweis,  dass  er  seine  Reichsräthe  nicht  nöthigen  kötme,  ausserhalb  der 
iMudesgrensni  sn  tagen  —  eine  Frwfiffmff ,  dir  er  eben  so  r/iti  schon  in  Segeherg 
hätte  anstelkn  können  — ,  naeJi  JSykjöbing  gelegt.  Dort  irschienen  neben  Uibecks 
Ben.  Verlreter  der  übrigen  wendiedten  Städte  und  Danrig».  Der  Kmmg  eiber 
Iseimde  smA  auf  Qeeandie  Ikanireiehs  und  SekotÜande  slOteen.  Er  hedie  die  KÜnige 
heider  TMnder  grijen  die  Städte  zu  gewinnen  gewusst;  sein  einst  mit  England  ver- 
geblirh  versuchter  Plan  schien  im  (lelinfien  bnjriffut.  Di*-  schottischen  uml  fron" 
aösischen  Gesandte»  griffen  entschieden,  ja  sehro/f  eu  üumten  des  Königs  ein. 
Dieser  hatte  eine  Asßddeu^eehrift  gegen  iMbeck  verfertige»  lassen  ^  die  in  kaUheen 
BdUn^ilMHgen  und  wWlürlü^  Qee^dUeverdr^üngen  da»  MögUdie  Mi»fe<e.  Die 
LBSbedseTf  die  zu  Danzigs  Vertretung  nicht  dae  ridtUge  Vtrhättniss  getvannrn.  ant- 
teorteten  matt.  Die  Verhandlungen  endeten  mit  einer  rnlhtnndigen  Nirthrhii/r  für 
sie.  im  Vertrage  von  Nykjöbing  (15C7  Jidi  7)  etitsagtm  sie  jedem  Handel  mit 
Schweden  und  jedem  Verkehr  mit  eehwedisdieti  Waareti;  sie  vcrpflichiete»  sichf 
bei  den  iütmgen  (Meeeetädten  /Kr  die  gteidte  Hedimg  ^ngubreten;  tie  geuttdufien 
den  hSniglichen  Ausliegem  das  gefährliche  Jtecld,  ihre  Schiffe  nacJi  schwedischen 
Wnaren  tlureh:<i(ehen  .:n  dürfen.  Zugestanden  ward  ihnen  dafür  »/V7/f,N\  <ds  dass 
zwei  von  den  (fmommenen  Schiff'eyi  ersetz!  irerdm  sullim,  und  tiass  es  den 
Lübeckern  gtslatlet  sein  soUe,  ihre  £ur  Zeit  m  Duneig^  Ret-al  und  Riga  liegenden 
gdueedisthen  Qüier  herübereneeht^en.  AUe  ihre  weileren  Forderungen  ^  tihärhaugt 
aUe  anderen  Streitpunkte  wurden  der  JBniteheidung  der  im  SegAerger  Beeess  be- 
»Hmmten  Vermittler  vorbelialten. 

Das  Durehsurhmif/srecht  find  das  Zuge^tihidniss ,  dir  in  den  östlichen  Städten 
laqernden  Onier  herubcrschaffen  zu  dürfet),  mus^ten  zu  niven  Verwickelungen 
lühren.  In  Ijübeck  bemühte  man  sich  offenbar  ^  den  eitigcgangcnen  Verpflichtungen 
nadandcemeeen^.  Aber  die  Art^  wie  da»  Dur^euekun^nreeht  von  den  dänkthen 
AusUegem  gehtmdhaht  wurde,  erschien  bidd  unerträglich.  Zunnrhst  nadi  Aheddiutt 
de<;  Vertrages  Af  man  offrnhur  heilaeht  rjnrefien,  Uhrdicli  icie  nach  dem  Abkommen 
von  J508,  eine  Jieihyunfi  der  tlnnisch  -  seliief  fiischen  SireHiffkeiti  n  herbeizuführen 
und  dadurch  die  Hauptursache  aller  Schwierigkeiten  am  dem  Wege  eu  räumeti. 
M  diesem  Sinne  beäutUgte  man  n'cA  an  den  ddniedhedueedis^en  Verhandhtngen 
in  Kopenhagen  und  Warberg  im  Frühlii^  und  Sommer  1508.  In  Schweden  hat 
diese  Haltmig  IMedss  den  Eindrudt  hervorgerufen,  ah  gebe  die  Stadt  die  Saehe 
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lies  Landes  jireis  und  mache  ihren  Sondcrfiriedai  mit  Dänemark.  Auf  ihm  Zu- 
>lii)i(h  l-oituinii  (Irr  Kopenhagnu  r  Vf-n  iiihfirtinq ,  dii  hu  AutiHnt  J'iOO  dm  Frinltn 
zttmhen  den  beiden  Reichen  hcreuskÜtn  schitn,  tsi  daa  nirhl  oliv  Junfiuss  gc- 
bhebcn.  In  diese  Vcreinbartmy  fand  —  allerdings,  wie  dir.  schwedischen  Gesandten 
fpäier  hduaipM  Aabew,  gegen  ihren  Wüten  sogar  eme  BegUmmwug  Aufnahme, 
m^che  Schweden  M  femdad^er  JBalhing  gegen  Lübedk  verpfluMete.  Die  Gefahr 
der  Isnliruwj  mussic  letslcrcm  um  so  droltendcr  erscheinen,  ah  ea  auch  nach  dem 
Frieden  von  NyJcjöbiny  über  die  fcitulsehrßcn  Absichten  des  Dänenkönigs  nicht 
lange  im  Zweifel  bkiben  konnte.  Es  kam  mehr  und  mehr  in  die  Lage,  in  seiner 
OalseesfeMung  van  'der  Gnade  des  NiMmn  n&jruAöMyren.  Seit  dem  WMer  lSC7i8 
begann  ee  daher  wieder  auf  ZmammeneeMaee  und  gem&nsame  Ctegenwikr  tu 
drängen.  Im  lAiufe  des  folgenden  Winters  gestalteten  sich  diese  Bemühungen  um- 
fassender. Gemeinsam  mit  den  weudixchni  Städtt-n  icard  eine  Versanimliiuif  der 
Städte  de^  Kölner  Driffeh  in  Münsfir  Kndr  Ajiril  1 '>()!)  nrnntasst  zur  Jieratbung 
über  die  dätiischu  Frage.  Trotz  schon  (rfaJircner  schroffer  Ablehnung  versuchte 
mem  fUKkmak,  das  ßtr  ein  Vorgehen  gegen  Dänemark  so  llberaus  widÜ^  Danrig 
gu  gewinnen,  allerdings  vergebens.  Die  l^adt  saekk  in  geionderten  Verhandlungen 
mit  K.  Johann,  der  allen  Anlass  hatte  ihr  entgegen  zu  kommen,  ihren  ebenfalls 
rielfaeh  fje<ttörfm  V>rl(hr  zu  decken.  So  blieb  Lübeck  ßr  den  eigentlichen  Krieg 
auf  die  wetuiischtn  Genossen  angewiesen.  ' 

ÄuA  diese  hat  «s  mir  sdneer  tut  F^äe  mit  fortgezogen.  Sanerseüs  wair  es 
seü  dem  DrShUi^  1S09  «n^Iowe»,  mwm  Sdtutse  seiner  Sdnffedrrl  Gewalt 
Gewdä  tn  vertreSben^.  Ais  sich  aber  Juni  HO  die  wendischen  Slädte  in  seinen 
Mauern  versammelten ,  war  es  nicht  einmal  möglich,  sie  zur  Erneuerung  der  alten, 
unter  ihnen  besiehemlen  Tohopesate  f»  urgen.  Sie  wollten  nochmah  wegen  eines 
Ausgleichs  an  den  König  schreiben  u>ul  sich  abermals  um  Danzigs  Mitwirkung 
hen^iien.  Fast  Mnmittdbar  darauf  erfolgten  dam  die  ersten  hiegerisehen  Zi^ 
smnmenstösse  zur  See*.  Trotzdem  gelangte  man  auch  auf  der  nächsten  Vcrsammhai^ 
(August  1)  nicht  wr^^nitlith  teeitcr.  Die  Artikel  der  alten  Tohopesate  leurdm  durch- 
beratken,  ihre  Ernnurini'j  aber  nochmals  „nach  Hause  gebracht"^.  Lübeck  aller- 
dings war  entsdUossm,  den  Krieg  aufzunehmen ,  und  konnte  kaum  attdcrSf  wenn 
es  seme  Steüung  gegcnSd^er  Dänemark  meht  vdUig  einbämen  weUte,  Es  wUer- 
breäete  der  Versamndmiff  seine  kriegerisAen  Mäne  tnul  sendele  bald  nadiher  eine 
FlottetKXjiedition  nach  Schweden,  theils  um  die  unterbrochene  politische  Verbindwtg 
mit  dicsi  nt  Ijftnde  wieder  anzuTcuHjifen ,  theils  den  Verkehr  wieder  offen  auf- 
zunefmeti;  die  Expedition  erhielt  direkten  Auftrag  zu  Feindseligkeiten  gegen  des 
Königs  Land  und  Volk  und  schloss  Okt.  14  eincti  Freundschafisverhrag  mit  den 
Stehwethn,  Auf  dem  nädtsien  wendischen  Städtetage  Anfang  Ol^ofter  hmn  man 
Ahm  auch  ikber  die  Erneuerung  der  Tohopesate  in  aUen  wesen^^en  Punktcti  zu 
einer  Vcrstflndigtinfj .  doeh  nicht  ohne  Zwischenfälle;  besonders  snehie  Hamburg 
ttmüchst  sich  durch  uw/eiüh/mde  Brsntdung  des  Tages  einzugeitcnden  Verpflich- 
tungen zu  entziehen.  Ein  Einfall,  den  der  König  dann  Okt.  18  von  Holstein  her 
m  Hibis^es  G^iet  madbfo,  bradUe  die  I^age  na^  der  Stellung  der  SersogOiümer 
seilweise  m»  den  Vordergrund.  Besonders  dareh  das  Bemühen  S.  fWinIriefo  kam 
es  Nov.  12  m  einem  Vertrage,  der  die  Neiitralifät  Sdileswig •  HeMeins  sieherte; 
Noo,  15  trat  diesem  ViririKjc  uurh  dtr  König  bei. 

Bei  den  weiteren  Vcrimmihmyvn  der  wendischen  Städte  über  den  gemeirtsam 
zu  führenden  Krieg  macftt  dann  bcsotukrs  Hamburg  Schwierigkeiten,  £S?  kommt 
noch  wiederholt  auf  die  Frage  gütlichen  Ausgleichs  mträd^  und  bringt  es  dahin, 
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noch  einmal  ein  Versuch  in  dieser  Richtung  unternointHen  wird.    Ks  weigert 
zunadisi  mit  yrosser  Entschiedenheit  eine  offene  Betheiiigung   am  Kriege:  eine 
Ausrüstung  von  der  Elbe  am  könne  für  den  Otmg  der  Dinge  in  der  Ostsee  XumMM 
Werth  haben;  et  hihme  dem  JCAm^,  seinem  Landetkerrnt  mdU  offen  absoffen; 
lAiheck  habe  die  Fehde  amgefangen,  stehe  $dten  in  ihr.    Es  mll  nur  „heimli^e 
Zulayv"  in  Ge^tnU  seiner  Taxe  histeti.    Das  ganse  Bündniss  dtr  Städte  droht  an 
dienr   Weigerung  zu  scheitern,  gumni  auch  fJmeburg  gellend  macht,   dlass  eine 
offene  Absage  seinerseits  ihm  mögliclicrweise  die  benacitbarim  Fiursten  auf  den 
•  Eals  ssieke  und  dadvrth  den  vereimgten  Städten  geradeeu  naddheäiger  werde  als 
geeinte  Hilfe.    Erst  im  Mai  ^ebi  Hamburg t  nachdem  der  neue  Atisglcicftsversuch 
so  resnllatJos  wir  alle  früheren  gehUchcn  tcar,  seimn  Widerstand  auf,  nicht  ohne 
dass  es  den  Vorwurf  hnf  hören  tnüssen,   es  wolle  sich  durch  Nvulralitüt   nur  in 
den  Besitz  des  Hdudeis  der  ^itidtc  scteen.    Es  besieht  aber  jetel  darauf,  su  Umn, 
was  es  früher  geweigert  heüle^  näsdid^  von  der  fiKe  oM  m  riliieii,  irotedem  die 
ingwischen  in  der  Ostsee  eingetretene  briegeritdte  Lage  dort  rasche  JEBäfe  gebieferise/i 
forderte.    Unter  di'sem   Zwange  hnm  man  denn  doch  wieder  auf  die  hcitnlichr 
Hilfe  zurück,  und  Hamburg  erreichte  im  Wesentlichen  seinen  Zweck.    „O  tempura. 
o  iiioreü"  nuicJU  der  Jiecesssckrciber  semem  Unwillen  Lufl,  und  als  Anfang  August 
dh  BömAm^  meder  m  LBibedt  asm  Tage  waren,  ward  ndcMtolflnaolB  «or  lilrer 
Berberge  mn  ZetM  b^ssUgt  mt  der  Jbuduriß: 

Pro  se  ijoUibet.  Segghc  my,  wat  d«t  Iieet 
Ejn  iilik  vor  sek;  d«t  vordariR  dat  arme  Uek» 

bringet  de  aieder  so  lange  uUi  den  euen  dach  in  dea  andeno, 
dat  de  datsb  nidit  men  dustoniiBBe  werden. 

Fnmtscup  is  fruDdcn  van  frundcn  gcdan; 
DaniiDme  moten  fhiixle  ftvnde  gerne  ban. 

Änek  die  Hilfe  der  östlichen  Städte  kam  nur  zögernd  utui  spärlich  zur  Stelle, 
So  fanden  die  hrkgeriedten  Operationen  nidU  den  Fortgaatg^  den  m  hUMen  kAen 

IcSmen  und  müssen.  Ein  Ihindnm  ml  den  sächsisdten  StäiUen  kam  nicht  zu 
Sftinde.  Auch  hier  zeigt  sich  eine  grwisfie  Etdfrcmduttg ;  die  wntdi^chm  Si(i<Uc 
selbst  tnvgcn  sicli  auf  GegemcitigkeilsecrjtfUrhhmgm  nicht  einlassen.  Ton  Köln 
erhält  Lübeck  ein  Darlehen  von  10000  rhein.  Gulden. 

Vor  allem  wrrde  durch  Meae  ^kandkumvAen  Verwiekdungen  doB  VerhäUnis» 
JH  rfft»  Niederlanden  berikhrt.  Den  Band  eröffttet  ein  langer  Bericht  über  die 
Verftantllungen,  die  tuit  den  Vertretern  Hollands,  Seelands  und  Westfrieslands  über 
die  xfiif  mehr  als  sechs  Jahrzehnten  schwrhevdm  Streitfragen  in  Münster,  nrtch 
Ablauf  des  eben  dort  W9  geschlossenen  üiillslatuisvertrags  ^  geführt  mtrden. 
Denäith  tritt  Mer  de»  Bestreben  der  Ntedertander  hervor,  den  stehr  oder  weniger 
rechtlosen  Zssiand,  in  den  sidt  der  Handd  der  wendiedien  Städte  in  den  drei 
lAirulcn  seit  gerninner  Zeit  versetzt  sah,  zu  einem  dauernden  zu  machen ,  dagegen 
die  eigene  Stellung  in  den  wendischen  Städtern  rechtsgültig  ri<  erweitern.  Hier  wie 
bald  darauf  in  Brügge,  wohin  die  Ijctztercn  im  Oktober  ihre  hervorragendsten 
Unterhändler,  Albert  KranUt  «nd  lüdOiän»  MebnuA,  an  nenen  Verhemdhmgen 
t^bgeferO^  htdien,  rndsnen  die  Niederländer ^  gesiütet  auf  ihren  bsrgmrdiadie» 
Herrn,  eine  sehr  entschiedene,  ja  ühcrmSikige  und  her  aus  fordernde  Haltung  an;  sie 
sind  offeiihfir  dii  Angriif enden ,  während  dir  ffmiscn  sicft  in  swar  fester.,  aber 
doch  Sehr  behutsamer,  ja  saghafter  Defensive  Uaiiut.  DocJt  rücken  die  Dinge  zu- 
MdeA«!  t^M  weiter.  Der  bedehende  i^Ustand  wird  un'ederhoU  vertängert»  Dem 
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Ümidigrttfm  der  BoU^er  m  der  Ostsee  sw^  twoii»  tdlerdi^  w«M  erfolglos 
gemg*  auf  den  Hansctagm  tvkdcr  durch  Kimchärfe»  der  alten  Verkehrsordmmgen 

ffit  bef]crrncn.  Dir  fortschm'tctidc  Vcrmckduny  mit  Dänanark  gicbt  aber  tmdt 
(iiesni  Vvrhfiltni^<<>'n  ritte  nrw  Wendung.  Die  Ihfrriimg  der  Niederländer  von 
dewi  ditnischm  Verkehrsverbot  konnte  in  dm  tvcndischm  üytädten  keinen  Zweifel 
heUAm  lassen  t  wohin  die  ktmddijMi^iiis^en  Bestrebungen  K.  Jehanm  tUdün, 
Ossluäele  mm  iMkrend  einer  JMde  miif  Dänemark  den  Ntedertändem  den  freien 
Verkehr  durch  den  Sund  uwl  in  den  Gurrissem  der  Ostsee,  so  mu'^slc  ihre 
Knul  urtem  bald  ührrmächtig  iverdni ;  :iul<  m  hälfe  d>r  ungestört f  Verkehr  mit  den 
jSitderländcm  den  dänischen  Gegiur  nicht  wenig  gestärkt.  lAibrck  verlangte  dafier 
mit  NaehdrwJc  von  den  Niederländern  die  Befolgung  des  Verkehrsverbots  mit 
Dänemark  ^  das  vom  Kaiser  Maximliem  erlangt  woirden  war^  md  «nfcm^  die 
Fahrt  durch  den  Sund.  Jmv  ir langten  Uirhf  vom  Kaiser  eine  Befrmmg  vom 
Verbot  und  ucigerlcn  fich  nit'<rhif  ib  n.  der  Fordcrunrf  Lubri  ks  na<  hzukommen ,  rlne 
GigyursrJifift,  dir  htdd  in  scharfen  Zn^inumenstÖHsen  zum  AmdrurJ:  Icommm  sotlie. 
Zunächst  schloss  sie  für  die  tFendisctmi  Städte  die  Gefahr  rw  steh,  ihren  fUmdrisch- 
brabanUsdten  Sa$tdet  kedrolU  su  sehen,  iSie  Immttm  «tdb  hier  aßerdings  auf  das 
WeidweXtm  BrUgges  md  Flanderns  sttdsen^  mussim  svber  mdererseits  mit  jfeind- 
licher  Stimmung  in  Antwerpen  und  der  vordringenden  Konkurrenz  ifrr  Hoch- 
deuischtm  rrrhnn>  fanden  Mudem  die  Dorniger  Genossen  des  Konion  auch  hier  m 
widerstrebender  JJattung. 

Indetn  nun  auf  diesen  Oi^ietm  die  Dinge  an  den  Vortdtend  wichUger  Eni- 
sdieidangen  herangefiArt  wurden^  veßsog  sieh  «msA  oino  ni^  unerhdUdke  Wand' 
lung  im  Osten.  Das  Vefh^nisa  zu  Itussland  hatte  bislang  unter  dem  Banne  der 
Schh'rfsüum)  dc^  Nmcgoroder  Hofr^  f/r,<^fandcn.  Da'i  BrdCtrfnis.^  Dorpats  utul 
lirmls  ahrr,  fl>f}  'illni  HnndrJ  uirdrr  aufgenomnifv,  ihn  nicht  über  Finland  und 
Schweden  gelenkt  zu  .'nhcn,  Iu-hh  die  Bestrebungen,  die  alten  Verbindungen  iciedcr 
herwnst^en^  nicht  jwr  Buhe  kommen.  Das  Abhbm  Iwan  UL  Wass^ewitseh 
(1S05  OhL  HO  gab  dktm  WkaSKlhen  nme  Nahrung.  Die  UOändisdun  Städte 
fanf^trn  den  FUtn  einer  neuen  Bcsendung;  sie  wandten  sich  an  den  Meister  und  an 
Lübeck  und  hesandten  den  Hansetag  von  l'yW.  Hoch  trafen  Anfragen  beim  frrns<:' 
fiirsten  selbst  eunächst  auf  eine  dttrchaus  ahkhnaulc  Antwort,  Den  Plan  gab  man 
aber  aucii  in  LObedt  meU  wieder  auf,  erlangte  dort  ein  Ftirsdn^eiben  des  Kaisers, 
Zu  einem  emstiiekeren  Versuche  kam  es  doch  erst,  als  im  FrUhlmg  2509  der 
Meister  von  Livland  einen  J4 jährigen  Beifrieden  mit  Rmsland  abgeschlossen  hatte. 
AlltrdingH  glaubten  die  livländischen  Städte  durch  den  Inhalt  dieses  Beifri/dni'i  iht  r 
Interessen  ^rhlrrht  qpwahrt  zu  sehen.  Er  verbot  den  Handel  mit  Sabr,  hri^rhriinkin 
die  GericMsbarktit  über  die  Russen  und  erweiterte  deren  Verkehr  in  Lnland; 
midk  iMTfidUeto  er  auf  Ermd»  der  erlittenen  SchädeUf  wehei  odierduigs  die  dem 
hansisdten  Kfm.  und  der  Kirche  genommenen  Güter  nat^  der  Auffassung  des  Meisiers 
auSfieschlossrn  ^rin  sollten.  Die  hrJundi-^dit  n  Sf'idte  rrklärten,  rinrn  solrhm  Fricdm 
nicht  ertrtiffni  zu  können,  und  rüsteten  nun  ihrcr-^n'ts  eine  Gesandtschaft.  Sir  nandten 
sidt  um  Bctheiligung  an  die  wexuUsdu^i  Städte,  die  unlängst  solche  in  Aussicht  ge- 
ilelH  hatten.  Diese  l^nten  jetst  aber  «dt,  da  für  eine  Wiedererstatlmig  der  go' 
nommenen  Güter  keinerlei  sidwre  Aussieht  eröffkd  worden  sei.  Jbn  ßpäüimbst  ham 
dann  der  Ulbische  Sekretär  Johann  Rode,  der  mit  nach  Schweden  gesandt  toor»  von 
Stockholm  nach  Revnl  herrdxr,  doch  wohl  im  Auftrage  seiner  Stadt  ^  «m  Mn  MAm, 
was  sich  in  der  Notigoroder  Sache  thun  lasse.  Er  stellte  sich  dann  im  Fi^ruar 
1570  an  die  Spitze  einer  Reval-  Dorpater  Gesmtdts^afl,  die  den  Grossßtrsten  in 
Nowgorod  aufsudHe.  iSie  wurde  nidU  unfreuneßidi  empfas^fen,  Mwft  aber  in  der 
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ficuA«  «r^e&Mftilpi.   Von  emer  BntaUmg  itr  m  Nowgorod  genommenm  Güter 

unUtc  ihr  Grossfürst  nichts  hörest,  so  btrcdf ,  emdrmgUck  und  anhaltend  Johann 
Jl'ulr  dir  An^prurhi  duroitf  nnck  geltend  niaclUc  und  Vfrlruf.  Sein  hrhnrrliches 
Mahnen  trug  ihm  nur  ttut  ymbc  Abweisung  ein.  Zur  W teder  er  öffnunp  des  Nouh 
goroder  Bof»  war  der  Groafihrst  bereit^  tiber  unter  Bedingungen ,  die  jenm  dm 
ItMdMNcefteM  Bafiitdats  durAam  ent^trwkm  md  die  deutsdwi»  SeelUe  wueuüii^ 
«mseArAnjUan.  2ii  irgend  tcclchem  Abschluss  kofn  es  demnach  stufte,  ed>er  die 
Verbindung  war  wieder  eröffnet,  die  dann  rinigo  Jahre  später  tu  einer  für  die 
Hansen  allerdings  nicht  gerade  vortheilhafien  Verständigung  futtren  sollte.  Uebrigens 
war  während  dMr  Schliessung  des  Hofes  der  deiUedi- russische  Verkehr  iüfer  die 
Indändüdwn  Qremen  keinesteegs  vSUig  unierhroehen  gewesen. 

Die  lieziehuurjrn  eu  England  nahmen  m  <b«te«i  Jahren  dir  Hanse  nur 
wenig  in  Anspruch.  JJie  in  Auxf^irhf  (i'-nomvintm  neuen  Verhandlungen  haben 
nicht  stattgefunden.  1504  Mai  31  wimle  der  Kfnt.  $u  Jxmdon  .^ogar  von  einem 
grossen  Erfo^e  zu  berichten,  in  dan  er  vom  Könige  eine  NichtigkeilserMärung 
edler  den  Privilegien  dee  Sfi»*s  widerstreitenden  BarlamenMeiddtaee  erlang  hatte. 
Er  war  ahtr  in  dieser  Ajenahme  gröblich  (jttaiiseht,  indem  der  König  dieser  Er- 
JUärtmg  einen  offenbar  vor  dem  Kfm.  geheim  gehuUeneyi  VnrhehaU  zu  Gunsten  der 
Stadt  London  himugefügt  hatte.  Bald  darauf  suchte  dir  König  in  Animos  meiner 
Zwistigkeiten  mit  Burgund  eine  neue  ^Recognition"  gleich  jener  von  1493  ßu  er- 
prenenj  anth  werden  eornt  Klage»  Üher  B^durdnüsimgen  de$  Kfin/s  Und.  Die 
ßlädle  habm  ab»  darin  keüun  Afdaas  gefunden  ^  &er  briefliche  Vorübungen 

hinaiixzugehen,  und  auch  die^e  nur  in  den  ersten  Jahren  erhohen.  Auf  dem  Hame- 
iagc  von  1507  ward  eine  Gesandtsichaft  nach  England  und  Flandern  h'-zrhlossen. 
Sie  soUUi  sich  aber  vor  allem  mit  den  Missstiuiden  auf  den  beiden  Kontoren  be- 
»ehäftigen^  die  in  dieeen  Jahren  die  SUädtelage  meftr  m  Amgmuk  nähmen  als  die 
Beeukungen  tu  den  betreffenden  MäMen ,  utid  ist  dann  Überhaupt  nkkt  eur  Aus- 
ßhrung  gekommen.  Der  Hegierungswechsel  in  England  hat  eunüchaf  eine  Ein- 
wirkung nicht  geäussert;  in  der  dänischen  £^age  hat  sidt  England  den  Städten 
viel  günstiger  gesagt  als  Schottland, 

Jn  bunter  Mannigfaltigkeit  weAstM  der  übrige  iMoft  de»  Sandes,  Iftdb 
äusseret  Üw&t  imere  Angdegeiä^i^en  beHreffend,  Mne  gane  neue  Seite  heewin^ 
Lebens  beleuchtet  die  Versammlung  kleiner  westfälischer  Städte,  die  Soest  nach  dem 
grofisen  Hnnsetage  von  1507  im  Anachhiüft  an  diesen  in  seinen  Mauern  abhielt. 
Die  Briigger  Weinaccise  und  der  Schossstreit  auf  dem  dortigen  Kontor  kommen 
ou^  in  diesen  Jähren  mehl  eur  Buhe;  mieft  der  IMeeh-Dtttviiger  Vittensfreii 
spinnt  «db  fort*  Unter  den  Übrigen  Sonderdiffereneen  verdient  ein  Zwist  ewis^en 
Hamburg  und  Köln  über  gekaperte  Güter,  der  mehrere  Vf  rsammUmgen  beschäftigt^ 
allenfalls  hier  noch  eine  Erwähnung.  Die  tvendische  Münze  ist  wiederholt  Gegen- 
stand von  Verhandlungen  geteesen.  Das  ytrhältniss  su  den  Fürsten  scJteint  doch 
im  Gänsen  ein  weniger  gekanntes  geworden  zu  sein.  Der  Qedanke  an  einen 
Sekut^erm  wird  nicht  erueüitk  weiter  verftlgt.  Beim  Seginn  der  offenen  FAde 
mit  Dänemark  denJct  Lübeck  daran,  den  S.  Heinrich  den  Aelteren  von  Braun- 
'•rhuvig-  Liinehurg  a/.s  Kritgfthn-m  nn zunehmen ,  $iehi  mit  ihm  in  freundseha ff J Icher 
Verbindung.  Mekienburg,  mtt  dem  ea  kiwelich  wegen  der  Parkentine  eine  Fehde 
durchgefochten,  erbietet  sich  zu  freundschaftlicher  Vermitttlung  des  Streites  mit 
DünenuH'h.  Kurfürst  Joaehun  sagt  sieh  in  den  späteren  Jahren  den  Städten 
günstiger  gesinnf  als  auf  dem  Kieler  Fürstentage.  ff.  tiriedri^  von  Sehleswig- 
TJohtei»  hirdit  fortgf.<ietzt  ein  unparfrifftchir  Mittelsmann  zuiachen  aeinem  BrudtT 
wul  der  Stadt.  Auch  diese  Jahre  seigen  noch  keine  eigentliche  Schwächung  der 
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mmk  m  äm  Waffem  m  mehm,  hehmäde  es,  daa^  die  Harne  noch  emt  MadU 

nn'i  der  man  rpchnm  ni»'/o<;/>  Wescnilich  der  Halhuvi  T.ührrk^  isi  es  tu  ver- 
dunkt  n,  dass  sie  als  sokhe  in  den  nordeuropäüehen  ÄngvleyenktiUn  m  den  nächsten 
Jahrgehnten  noch  galt  und  geachtet  wurde. 


Die  Grundsüige  der  Edition  sind  die  alten  gehhvben.  Dem  liefest  hat  auch 
hier  ein  weit  überwiegender  lUuun  gewährt  werden  münaen.  Da  in  dieser  Zeit  dte 
nordischen  PubUkationen  umfaitmder  dinrtwn,  «0  »iedd  em  grösurer  Brmhiheü 

schon  gedruckten  Materkä»  m  dem  wtrliegeiiden  Bande  als  in  den  früheren;  doth 

ist  dasficJbe  auch  hier  grrjmühcr  dein  Gesammtinhalt  gcrintf.  In  den  Anfni^kunqrn 
sind  ii  iederum  zahlreiche ,  uenit/cr  ivirhti/fc  Sfj'trke  vtruertfict.  Vfhrr  die  Herkunft 
im  EitteelneH  yicbt  für  die  nach  Stummem  gezahlten  StOeJui  dte  joigende  Ueber- 

I«  E«««t««* 

F0»  Recesshandschriflen  wmdm  hmtdtt: 

I.  Die  Handschrift  Hanseatiea  n.  7  tu  Xöln  fitr  Ihmmem: 

1-9.  12-14.  31-37.  105.  108— llß.  IIB.  243.  253. 

S.  Die  Handschrift  eu  Bremen  für  10  Nummern:  105.  108  —  110, 

m—m,  m,  m 

3.  Die  Sandtehrift  #«  Müneier  ßt  6  Ifmmum:  J«.  lOB-^l», 

4.  Die  Handschrift  zu  Soest  für  29  Numwn-n  84.  llß.  165.  167. 
188.  193.  20'J.  203.  2017,  209.  243,  m.  901—903,  907.  309,  31Ä—aff.  919.  320. 
322—324.  326.  328. 

5.  Die  Handschrift  su  Stralsund  für  15  Nwmmemt  23.  dB.  305-119. 
248.  258.  28t  409.  408.  m.  483. 

6.  Die  Handschrift  eu  Ko stock  (AbstMft  de»  tt,  Mrkmderts)  ftt 
7  Nwnmem:  105.  106.  108    llß  243.  253. 

7.  Die  Handschrift  su  Damig  XXVU  85  für  9  Nummern:  145.  2i3. 
849.  290,  292,  269,  261.  262.  SffO. 

8.  Die  JSandeehrift  gn  Reval  für  2  Ihmmum:  249.  999. 

9.  Dk  Sandeektifi  eu  Ledraborg  für  4  Ihmmem:  199.  208^119. 
An  eingehen  Reeessen  und  Berichten  gehören  in: 

10.  Das  Raihssarchiv  su  Wismar  7  Nmnmem:  23.  m.  243.  253. 
281.  440,  9Sff. 

II.  Das  Baikearekiif  »u  Rott&eh  8  Ihmmem:  208.  108,  396— 12», 

12.  Das  Stadtarchiv  eu  Stralsund  1  Nummer:  610. 

13.  Das  Stadtarchiv  eu  Lünchur(i  1  Nummer:  151. 

14.  Das  Stadtarchiv  £U  Reval  5  Nummern:  1.5.  IfKt.  388.  466.  541. 

15.  Das  Stadtarchiv  eu  Emmerich  (im  Staatsarchiv  m*  Düsseldorf) 
$  Nnmmem:  249,  298.  419. 

19.  Da»  Siadtarehip  tu  Zweite  2  Ihmmiem:  20.  258, 

11    Briefe.   Akten.  ürkaadeB. 

fJifr  i  hermegen  diemal  Lübeck  mtd  Daneig.  Es  UeferUn  mm  den  mmdh 

ichen  Städten: 

II* 
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1.  Da$  Stadtarehiv  mu  Lübeck  X8  Nummern^ ^  wm  ämen  18  der 

Treffe  angehören. 

JH.  Das  BergenfahrprArch  i  v  /Handclakatumcr)  zu  Lübeck  SNunmem'. 

5.  Das  Stadiarciiiv  zu  Hamburg  5  Nummern-^. 
4,    Das  Staäiarch  iv  tu  Lüneburg  11  dummem*. 
0.  Da»  Batk$arehi9  tu  BoiUelt  46  Nummern*. 

6.  Das  Eaihsarekiv  Mu  Wis  mar  G  Nummern*, 

7.  Das  Stadtarehiv  tu  Stralsund  6  Nummern'', 
Dann  lieferten: 

8.  Das  Studiarchiv  bu  Damig  HO  I^ummeruK 

9.  Das  Siadiarehiv  tu  Thorn  1  NummerK 
Ton  dm  sächsischen  Städien: 

10-12.   Die  Stadtarchive  wu  QotUur,  OStUngeu,  Udten  (im  Staatsarekiv 
m  Hannover)  je  1  Numnur^^. 

Von  den  rhemisch- westfälischem  Studien: 

23.  Da»  Siudiurckiv  tu  Köln  4$  Nummem^K 

14.  Da»  Stadtarehiv  tu  Münnter  9  Nmmnem". 

15.  Das  Stadtarchiv  eu  Soest  3f>  Nummern^'. 

16.  Das  Stadtarchiv  eu  0 snabrück  1  Nummer^*. 

77.   Das  Stadtarchiv  eu  Wesel  (im  Staatsarchiv  m  Düsseldorf)  6  Num- 
mern". 

.  18.  Dat  Stadtarehiv  tu  Emmerich  (im  Staaitar^  tu  DüsteldorP 

13  Nurnmem^*. 

Von  den  nicderhitidischen  Hansestädten: 
19.   Das  Stadtarchiv  zu  Kampen  10  Nwnmem^^. 
SO.  Das  Stadtarchiv  eu  Zwolle  4  Nummem^K 
XI.  Dat  Stadtarehiv  tu  Devenier  1  Nummer**. 

22.  Das  Stadtarchiv  zu  Zütfen  1  Ihmmier-. 
Von  den  haJ fischen  Slädfen: 

23.  Das  Stadtarchiv  tu  Heval  39  Nuamem". 


')  27.  SK.  30.  /:>.  4.'>.  46.  48.  58.  64  -67.  70.  78.  86.  87.  89.  91.  '.r.i-l'U.  ///.  119. 
J17.  m.  m.  142  — H6.  167-170.  173,  174.  179—183.  197.  199.  206.  213.  214.  217-221. 
Sm—29(t.  SSOo.  SSOb.  237-242.  244.  2S3.  363.  20—287.  271—273.  977.  878.  290.  295—299. 
33fi.  344-117.  353.  354.  357.  359.  364.  366-37:}.  375—380.  382.  392.  393.  395.  400.  406.  408. 
409.  429.  436.  439.  447.  449—451.  456.  473.  474.  479— 48i.  484  —  486.  510.  512.  523.  538. 
341—543.  348.  884,  885.  878.  581.  58S—58Si  SS7-m0.  805.  804.  606.  609.  618—620.  626. 

')       2Ö1.  »)  8».  337.  356.  39t.  448.  *)  38.  39.  152.  558.  40L 

496.  499.  507.  508.  528.  548.  »)  10.  11.  13.  14.  V^.  140.  264.  341.  343.  403.  441. 

503.  514.  526.  629  —  531.  5.34.  537.  547.  549.  852.  558—562.  566-568.  S7Ü-57».  801.  602.  605. 
611.  614.  616.817.  "I  2<i.  265.  340.  403.  4)1.  ■'>7T.  10.  11.  /  >.  14. 

340.  586.  »)  20—22.  25.  29.  30.  44.  45.  47.  52.  54.  55.  57.  60.  69.  70.  73.  74.  76. 

77.  79  —  81.  85.  90.  92.  119  —  124.  127.  128.  130—134.  182.  186.  188—191.  194.  195.  198.  238. 
233.  245.  259.  260.  2t\r>.  274  .  276.  280  -285.  288.  342.  348—352.  363.  365.  3S1.  383.  385—387. 
404.  407.  436.  442-  447.  452.  45.3.  457.  489— M4.  471.  472.  515  58H.  589—883.  607.  608.  612. 
613.  615.  621.  622.  •)  200.  ««)  138.  196.  525.  ")  16—22.  68. 

83.  93-96.  98.  137.  163.  164.  172.  174.  175.  193.  801.  804.  805.  234.  275.  413-416.  418.  420. 
422.  424.  426—428.  430—434.  588.  594.  .^,95.  r,23.  '«)  TS.  78.  181.  184.  185.  187. 

188.  192.  502.  >»)  97.  208  .  210—212.  255—258.  304    306.  308.  310—313.  3t8. 

321.  325.  327.  329.  330.  330a.  331—336.  »)  193.  >")  176.  488.  4M, 

519.  580.  587.  ")  188.  246— 2iS.  2r>i.  420.  421.  483.  425.  51(*.  Wo.  587. 

24.  165.  166.  171.  188.  235.  236.  398.  3'J9.  417.  "J  165.  176b.  138.  406. 

«•)  1760.  176e.  «)  10-51.  55.  59.  81,  71.  72  118.  153.  153a. 

154.  186^168. 188. 189.  300.  858.  389.  390.  4IB6.  4X7^499.  880—688.  584.  S30-Ui.  543-645. 
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Anleitung. 


NiMmmsehe  «M<B»«eA«  Arekive  »utd  m  dieam  Bamäe  itf  dbl  wrtretmt  äü' 
gege»  Vu  frrtm  Staatsarchive  einen  nicht  uncrhebh'chen  Betrag: 
;.'4.    Das  Sfarrfsnrchiv  zu  Königsh  ern  H  Nttmmem^. 
üö.    Das  Ütaaisarchiv  mu  Stettin  1  I*umtMT*, 
aS,   Das  Reiektar ehip  gu  Kopenhagen  71  Nwwmem*^  davon  U 
ihrcft  die  AMrudte  m  dien  Aairi^etiimger,  hei  Slffffe  mä  GriMlad. 

Das  Reif  Iis  tirchiv  su  Stoehholm  8  Nummem*,  von  denen  4  imrdk 
i»  Druck  in  dm  HdtxUhifjar. 

^8.    Das  Reichsur chiv  im  Haag  6  Nummern''. 

29.  Das  Public  Keeord  Office  zu  London  durch  den  Druck  bei 
Qeirdner  4  Jihmmem*. 

J'  citte  Nummer  lieferten: 

30.  Vir  Uyiiversitäts-Bihliotheh  zu  Kirf'  nntl 

31.  Die  Juristen-  Bibliothek  mu  ildinbury  durdi  ilen  Druck  m 
dm  Epistolae  Regum  Scoionun  **. 

Den  M&iheihmgen  mu  dem  Q^iele  der  Geei^iehte  lAth^  md  Kurland» 
$turde  nach  einer  Abschrift  Brotzes  eine  Nummer^  uml  (henso  der  „Petri  Parvi 
Rosefoyitdui  refiUaUo  caiunmianm  ei^usdam  Joannis  Magni  Qotki''  eine  Nmmer*' 
entnommen. 

An  den  in  Noten  und  sonstigen  Bemerkungen  iierattgezogenen  2—300  Stücken 
«(  det  Hen/hmß  naek  amaet  den  meiiUen  genannten  Ardnoen  noä^  das  iUadf- 
erekkf  ^rann»eh»eig  hethe^gt 


Fitr  freundliche  Fördrrwuj  hnhr  ich  auch  bei  ^blifcation  dieses  Bandes 
nach  verschiedenen  Seiten  Dank  eu  erstatten,  besonders  den  Herren  StaaisardUvaren 
Dr.  Wdumaim  und  Dr.  Hasse  in  LRhedt,  &adiarehwar  Dr.  Koppmann  in 
Rostock,  Professor  Dr.  Höhlbaum  in  Gie.tsai ,  Professor  Dr.  von  der  Ropp  in 
Marhiirfi,  Uyiirrrsitdt-thihh'oihikar  Dr.  Wrfzel  in  Ki'  l,  SfdtUarcJiivar  Dr.  Hansen  in 
Köln.  Dr.  med.  Crull  und  Dr.  Techen  in  Wismar,  Staaisarchivar  Dr.  van  Riems^ 
dtjk  im  Haag,  Stadtardtivar  Mag.  Nanninga-Uitierdijk  in  Kampen.  Die  Ver- 
hgsimMuMßnng  iai  auch  hei  diesem  Bande  Wünsi^en  in  Bezug  auf  die 

Druddegung  m  mitgAender  Weise  entgegengekommen  und  hat  mkk  dadurA  m 
Dank  verpfUehtet. 

TüUngen,  im  April  1894, 

Difltriüh  Sehiftr. 


>)  m.  135.  136.  *)  asr».  •)  40.  41.  50.  145.  »88  a.  989-^1* 

iK5.  267  —  2(;9.  279.  387.  289.  2S9a.  2m.  360.  .362.  374.  384.  405.  410—412.  437.  4&4—41B6, 
458.  475—  479.  481.  48ä.  487^495.  497.  498.  500.  501.  504—506.  m—ill.  513.  6Jß— 518. 
532.  533.  535.  550.  55/.  553-555.  579.  596.  625.        *)  147.  149.  ISO.  986.  m.  m,  535.  56». 

S8.  14t.  394.  39(}.  397.  563.  •}  315.  XIT.  298.  361.  ^)  694.  •)  919. 
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Verhandlungen  zu  Münster.  —  1504  Mai  25  —  Juli  13. 

Sic  wurden  (/eftihri  ::tcis(hen  den  wendischen  Städten  tmd  den  Holländern, 
Seeländern  und  Wa>lfrie.Hen  m  Fortset^mg  Jener  von  1479  (1,  n.  SOi — iü?),  besonders 
9ber  die  VeHetgungen  des  danude  geedUwiemit  Varlraffa.  JZbm.  vm  Lähedt  und 
Hamburg  und  der  ßdretär  de$  Kfm*8  m  Brüj^e  «rlntlm  die  wen^^en  Städte^ 
Urämie  des  Hertogs  und  Städteboten  der  Lande  em  Maarkmt  Amtterdamt  Middd' 
bürg  und  ZieriJmee  die  Niederl ändtr. 

A.  Der  Bericht  beschäftigt  sich  fast  eur  Hälfte  (bie  §  7b)  mit  Darlegung 
der  Veekmdkmgen,  die  mmddUi  ftfttr  die  Ye^madtten  gefükH  wirdem.  Die  Weudi' 
eAe»  luJUuem  Auetpee  darm^  dan  die  der  Niedertauder  nur  vom  burguuditdieu 
Bereoge  und  nüM  von  den  Landeu  ausgestellt  sety  und  dass  die  hoOflndischen  Depu- 
iirten  nnr  im  Namen  ih';  Hfreogs  verhandfln  unVien.  Diesr  <;rhicJcm  nni  1  Juni 
MI  die  Hetmai,  um  anaufrageny  ob  der  Herzog  erlaube  ^  dass  auch  die  Städte  tm 
Namm  ihr  Lmie  das  Vereu^arle  beeiegeh.  iErgi  am  J8.  Jcemmi  die  verneinende 
Jmheortj  die  Jnenitungt  sbreng  auf  der  gegebenae  TeXhnaäd  eu  delorrai.  Die 
Wendischen  rufen  Münsters  Vermittelung  an,  die  aber  von  den  Niederländern  nur 
tciderstrehf^d  ituielassen  wird.  Unter  detn  VorbfhaH,  Jass  dir  niahrfrindischf 
Voilmachi  später  vielleichi  als  genügend  anerkannt  werde,  treten  die  Wendischen 
dodt  m  die  nuderieOen  V€rha$tdlungen  ein,  die  endlich  am  SR.  Juni  begitmeu. 
QegenlAer  den  eülgeatan  haneieAen  und  den  epeeidkn  BauAurger  Klagen  Über 
ungerechte  Zölle,  mgewohnte  Belastung  des  Bierhanddt ^  ekudne  Schädigungen 
Kigen  die  Nirdcrhinder  nicht  das  f/frrvrfilc  Kvfifi  (]('nJ,ommen,  ziehen  sirh  hr<ondrrfi 
auf  ihren  FürsOn  eurüch.  Ihre  Antu  orten  siml  eum  Teil  schnöde  Ausfiüchtt :  Die 
Zölle  gehen  den  Fürsten  an;  man  werde  die  Hansen  nicht  über  Beekt  beschweren, 
wo»  aber  RedU,  beeünmie  drr  Frinet  96).  DU  Niederländer  wünedien  in  den 
Sldd'ni  d'i^  gieiehe  Stellung  im  VtrJcrhr,  die  die  Ängehöriiji-n  dieser  in  den  Nieder- 
landtn  haben,  werdtm  aber  mit  diesem  Verlangen  untfr  Hinn  tis  auf  dir  bestehenden 
städtischem  Ordnungen  abgewiesen.  Eine  Einigung  wird  nicht  ereiell  ;  nur  unier  dem 
Vorbehalt  beiderseitiger  Genehmigung  daheim  die  Verabredung  getroffen,  dass  Okt  1 
tu  Brügge  meiedken  dem  Kfm.  und  Beaufiregten  des  FÜrtkn  neue  Verhandlungen 
gefükrtf  intuüehen  der  bestellende,  schin;  /  /  Sri>t.  29  verlüngerie  Vertrag  bis  Nov.  1 
weiter  verlänffcrl  werdtti  soll.  Drutlirh  rrsclinncn  in  den  Virliandhittfjrti  dir  Nieder- 
länder als  die  Ängri  ifendni,  dir  Hirrti  handrhpoUtmhm  Machtbtreich  rrtcriirrn  wollen, 
die  wendischen  Städte  nur  als  Ver leidiger  der  überkommenen,  aber  auf  den  ver- 
edtiedeneten  Punkten  bedrohten  Stellung. 

B.  Dw  Beilogen  (n.  bringen  die  niederländüeke  VeOmat^,  beider- 
seitige Khif/ni  und  Gcgcnllaiim.  perschirdeiic  Av^iih-irho.^nfrrvrfr,  die  endliche  Ver- 
abredung und  zuhtzi  Klagen  und  Wila»echt  des  Kfm.'s  tu  Brügge ^  die  dieser  bei 
den  Msn.  vorbringt. 

TT  Ulli  UL  AML  «.Bl.  l 
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Beriohi 

i.   Verhandlungen  snt  Münster  zwischm  den  Bsn.  Lübecks  und  HanUmrgs  und 

des  Kfin,'»  m  Srtig^  im  Namm  der  wcmItMfteN  Städte  md  dm  D^^utirteH 
der  Niederläitder,  —  JSOi  MeuJ»-  33. 

K  StA  Köln.  Hanscatica  n.  7  foi.  135—171.  lubische  jOitkrifi,  faU  gm»  vm  einer 
Hand.    Uuterschrieben:  lleniiingtu  Ostfmsi  n  fpcit 

1.  Nachdem  der  Kfm.  m  Brügge  im  Auftrage  der  uituli scheu  Städte  dnc 
Vtriangcrung  des  euarst  2441  sm  Kopenhagen  und  sulctst  W9  m  Munster  auf 
34  Jahre  hk  1S04  Mail  «crmtduHm  ^Hbtemdee  mriedten  dieten  md  den  Lande» 
Sottmd,  Sedamd  md  IFes</h'e«lM  hie  tSOi  S^,  39  und  enghieh  interiechm  vor- 

» zunehmende  Verhandlungen  verabredet  habe^,  reiten  die  Rw.  ton  Tlihecli  und  Ham- 
burg als  Bevollmächtigte  der  wendischen  Sfiidir  J504  Mni  25  (anic  hiliron  jiiiixtavcndo 
uuiiuetreut  to  luiddaße)  m  Münster  ein,  wo  stc  die  Dc^uttrtm  l'hüipps  von  Burgtind 
md  der  drri  Lande,  audt  dem  SAniOr  de»  Kfin,*s  J»  Brügge  s^m  antreffen. 

2.  iAm»  36  (ame  bilgen  piiixtdage  des  aveades)  treffen  die  Ben.  im  gramm 
Kloster  den  Selretär  Kfm.'s  mi  Brügge,  berathen  und  heschliesnen,  gunäehsl  bis 
zum  nächsten  Tage  zu  wartcv,  nf>  die  niederlätuÜBchen  Dq^irten  ihnen  etuas  über 
Anknüpfung  der  Verhandlutigen  eröffnen. 

9.  JCm'  3/  (mandages  in  deme  pioxten)  «turfen  die  Ben.  enf  ein»  Eröffnung 
der  Niederländer;  da  aber  eine  eeilehe  nidkt  erfolgt  ^  «db'elm  eh  den  Sebretär  von 
iMbeck,  Mag.  Henning  Osthusen,  und  den  des  Kfm.'s  zu  Brügge,  Mag.  Hinrich 
Loer,  m  dm  niederländischen  Dqtutirte» ,  ihnen  ihre  Anwesenlieit  anzuzeigen 
(beerende,  one  tiidt  unde  stede  des  haudels,  dar  it  oiie  so  gelevcde,  to  vor- 

4J  Die  Dqndirten  erMären  tidk  m  Varkanännffen  bereitt  danken  ßr  die  BSere 

der  Anzeige  und  Anfrafjf  und  ht  stimmen  Ztü  md  Ort  (bedankende  derhalven  den 
gcdejmterdpn  dor  Wcndesschen  st«Mlc  der  pre,  one  in  Stadt  ores  gtiodi^'ostcn  herfn  in 
der  vuikuudinge  orer  tokumpst  unde  l»ef.diei-e  vorscreven  angedrafieii ;  uude  so  it 
itzundeB  eyu  grot  fest  unde  bUIich  t}dt  iü,  heducbte  oue  billicii  van  deme  dinxte- 
dage  unde  middewekeo  to  laten  vorUi  ghan  imde  ame  doniedage  to  8  hurai  in 
deme  fratorhusc  der  Lullarden,  dai  .^e  sick  letea  bedmeken  bequeme  atede  onde 
desulven  heinelick  \\\nW  vaii  'l(  ii  luden  to  wetzen,  to  vonraddmm). 

5.  Mai  28  (auie  diuxtodaye  morgen  in  den  iiiiixtt  u)  werden  dte  beiden  Sekre- 
täre meder  an  die  Deputirten  geschickt,  die  Zmttnimung  der  Bsn.  zu  erklären^  nur 
einen  anderen  Ort  voreuedOagen  (laten  sick  bedunkeo,  dat  it  fraterbus  darto 
umme  afigelegenbeit  ock  umnie  beklunimenheit  willen  niebt  liequeine  deme  bandet 
gefallen  seholde,  unde  badden  daruppe  dat  rlnslpi  Inn  inynrebroderen,  wu  ock  TOT 
24  jai'en  gesj'hepTi ,  welcket  deme  bandel  lonie  bester  unde  bequemest  to  weseo; 
ock  were  it,  dal  de  eihanieu  van  Munster  vor  de  Ujkuuipst  der  radeätveudeltadeu, 
80  se  vornemen  de  daehstede  duaaes  bandeis  bir  seleebt,  denvegen  den  patribus  ime 
doster  to  worden  ^ewest  unde  danuWest  de  stede  ileme  handel  to  gude  totOfldiicken 
unde  to  bfi«  -l.  ri  hestalt  lieddeu,  wonimnie  heduchti  itii"  (i;in--",;lvost  ame  besten  ge- 
legen, be{4iiereii(ie  sick  dar  iuiie  to  vorwilligeu  uude  .sc  nicht  änderet  dan  mit  deme 
besten  dar  bii  to  voruiarkeu;  jodocb,  dar  it  oreu  lefften  noch  ame  besten  to  den 
Lullarden  bedvcbte,  leten  de  radeaaendebaden  in  än«r  werde  nnde  «olden  one 
danolvest  gheme  volgen. 

6.  Die  J)^?ntirten  M  eimerttanden, 

^rgt,l,n.  m^iSSi  4,  n.  481-483»  488. 
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7.  Arno  donredage  mongen  in  deme  pinxt«  n,  ^'>  wesen  de  8D.  dach  des  mantus 
inaii,  sind  de  hereo  radessendebaden  van  Lübeck,  also  Ho  prsamcn  lioroiT  DiivifU 
Divetz.  borgermeister ,  mester  Mathewes  Pakebusch  doctor,  siudicus,  her  Hennen 
Me>ger,  radtman,  uade  mester  Henningus  Osthusen,  secretarius,  luidt  den  ersaiuen 
Tacles8eiidel»ad6D  van  Hambotch,  alse  heran  Hermen  Langenbeke,  borgermeister, 
doctor,  bereu  Hennen  Rodenboreh,  radtman,  unde  mester  JoInhi  Reyneken,  seere- 
tario.  to  sanipt  nicsffr  Hiiirico  Lnrr,  secretario  des  copmans  to  BniETsre  vorsrrpven, 
in  deme  reventer  ton  luymelnodi  ren  to  Munster  vortrescreven  ummetrent  to 
7  huren  irschenen  handeleiide,  wu  men  dusse  dinge  toine  ersten  anfangen  unde 
wu  it  to  jegenwardiger  dadifart  gekamen,  oflt  idt  bii  des  prineen  gesehickeden»  des 
neu  siek  doch  nicht  voisege,  entstünde,  vorholen  mochtm. 

8.  Ock  is  van  der  van  Luneborch  niachthret^ffhalveii  bewapron,  na  dniio  nien 
se  vormals  stets  mede  vorfangen  unde  ore  macht  in  simderheyden  nicht  upgebracht 
edder  ock  dorch  se  de  vorfatinge  otit  bestände  des  orlages  nicht  mede  vorsegelt 
hebben,  olft  men  it  darbii  to  dnsaer  tüdt  ock  taten  edder  de  macht  geliick  den 
anderen  uphringen  unde  avergeyen  wilie;  unde  is  voriatNi,  desulven  nefl«i  den 
anderen  mede  to  OTerandtwarden ,  umme  de  eyndtacht  bii  dusser  siide  to  mogm 
vormarken. 

9.  Dar  negest  syn  wonieu  gelesen  itlike  breve,  eyu  des  hereu  priuceu  van 
Burgundien  diusmi  snlven  handel  belangende  an  de  Wendesschen  stede  gesereven, 
darinne  sine  gnade  berort  last  unde  bevel  to  f^en  «nen  geschiekeden  to  jegen- 
wardiger dachfart,  .Sick  to  laten  van  »im  uM-breken  unde  beswamtssen  van  tollen 
t\vmc  ?»emeynen  copmanne  upgelecht  to  iiiformerende,  unde  eynen  ideren  siner  pri- 
vilegiie  unde  frycheit  geneten  to  laten  etc.;  unde  noch  eyn  breeff  der  olderlude 
des  gemeynen  copmans  to  Brügge  etc.  residereode,  sick  entschuldigrade,  se  tor  dach« 
isit  nicht  geschickt  hebben  änderst  daa  mester  Hinrike  Loer  voisereven,  inh^bende 
vorder  eyne  ersdeni.     oiesutven  mester  Hinrike  itliker  verfFe  mede  gedan  etc. 

10.  Und  so  denne  mester  llinrick  gefraget,  vies  he  to  werflTen  hedde  et«., 
siiif  bevel  van  itliken  gobroken  uiitlf  anliggende  gescheflften  domo  ropitianne  tegen 
de  wolfart  des  gemeynen  besten  bejegeude  *  beghuude  to  vorhalen ;  is  demesulven 
gesecbt,  sidc  der  beth  to  anderer  bequemere  tiidt,  na  deme  it  bii  8  huren  unde 
de  Hollander  bii  der  handt  siin,  lo  entbolden,  derhalven  wider  relatien  ofR  malckander 
eommonicatien  to  rn  >  < n  hdihen. 

1 1 .  Die  J)f'pHtirten  kommm :  mester  .Tost  Quevin,  her  van  Olpeno,  radt  unde 
loester  van  den  requesten,  ordinariis  van  den  hfis  des  prineen  vorscreven,  mester 
Jan  Bonwiinmöo,  radt  ordlnaris  in  HoUandt,  mester  Willem  van  ^bene,  radt  van 
Hartem,  Jan  Braningh,  schult,  Andresz  Bonlents,  borgermeister,  C6n  Janssiin,  secre- 
tarius  der  stiidt  Amstelredam,  Jost  van  den  Hage,  borgennester  van  Middelborch 
in  Zelandt,  unde  mestci  .Tucop  Houtman.  radt  iinrle  pcnsionarius  der  stede  van 
Sirixsze.  De  denne  in  deme  reventer  des  vorscreven  Clusters  tor  rechteren  handt 
gelocert  aafengklich  dorch  den  vorscreven  mester  Jost  Quevin,  heren  van  Olsene, 
iugefort  hebben,  wn  it  to  jegenwardlgem  dage  gekomen,  und  dat  derhalven  de 
her  prince  wu  eyn  leflFhebber  des  fredes  se  to  dusser  dachfart  gesanth  heflft,  de 
gpl  rt'ken  twisschen  malckander  wesende  to  helpen  handiOen,  tractcn  n,  sluton  unde 
tonie  ewigen  frede  to  bringen,  alse  it  to  donde  un«le  van  noden  were,  begherende 
malckander  openbarlick  sunder  alle  behalinge  to  spreken  unde  to  commoniceren,  so 
se  ores  deb  oek  gheme  don  wolden  etc. 

12.  Dar  uppe  de  radessendebaden  der  Wendesschen  stede  na  besprake  dorch 

')  Vgl.  m.  14. 
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den  werdigen  inester  Mattbeum  Pakebuch,  doctor  uode  sindicum,  hebben  na  irbedinge 
gewauUikes  ^rrutes  seggen  laten,  wu  de  or«!i!iiin  rodere  der  Wendesschen  stede  si» 
umine  fredes  uade  eindracht  willen  deme  dorchluchttgesten,  hocbgebaren  fursten  und 
lieren,  heran  Philippus,  ertuhertogen  to  Osteiick  etc.,  to  eran  mide  denste  aner 
guadm  seriflien  unde  weddenciüRen  na  und«  diuMm  handd  to  gvde  odc  hir  tor 
stede  gesfhicket  hedden,  wolden  sIck  dar  unime  ock  oi)enbar,  wu  sick  geborde, 
iiiip  haii(l(>U'  irfOffPM  unde  vomemon  Ist-pn :  wrs  pidos  se  ork  don  mochten  tome 
ende  de  «linge  to  anderer  gestalt  mögen  komcu  syu  se  geneget. 

13.  Oes  deuoe  to  ende  nach  mannichfoldiger  conunuaicaticn,  besprake  unde 
handdinge  gefurdeit  eyna  idiken  ftdlemacht  to  dusBeme  handele  to  togen  unde 
daran*  de  affscrifffc  1>eghert  avertngcven,  dat  denne  betb  to  namiddage,  80  de  depn- 
tcn)  II  princen  mul  inulcre  Hollander"  or«»  macht,  so  se  Reden,  nicht  hadden 
laton  cojjieren,  is  wünku  vorschoven;  jodücli  hebben  desulven  deputerd<m  eyneu 
uiachtbrceff  van  deuc  bereu  princen  vorsegelt  leszen  laten  unde  dergeliken  de 
Wendeesehen  etede  ore  macbtbreve  otk  entoget  vnde  gelenco,  aver  de  Hollandere 
gefraget,  oflt  se  ock  andere  macht  hadden,  alse  van  der  lande  wegen  Hdlandt» 
Zelandt  unde  Westfres/lrindt  wti  der  iiriuciijalon  parthye.  Hebben  se  peandt- 
wordet,  änderst  ncvne  macht  to  IipMkmi  dan  doich  den  prinmi  alse  der  lande  beren 
von»egelt  to  bebbeu.  Unde  is  daruppe,  dergeliken  tegeu  de  vulmacht  des  bereu 
princen  doreh  de  radesRendebaden  to  andtiroidMi  unde  to  esdideren,  wu  ock  de 
Hollander  unde  geschickeden  den  princen  weddemnime  gedan  hebben  tegeu  der 
üidosscndebaden  proeuratien  to  8e<r;ren,  beth  to  morgen  in  berath  unde  bedenkent 
geiiunien,  alsdrnne  dat  audtwort  to  8  bureu  wedderunime  intobringen;  unde  dathiiud 
darbii  gebleveu  etc. 

14.  To  namiddage  to  vülT  huien  nnt  de  copiMi  allenthalfen  der  ^ocontien 
dorcb  notjiriou  subscribert  over  geandtwordet  etc. 

15.  Mai  Sl  (anio  frii(iaue  inorpren  in  der  quatortemi>er)  ncvr  Zusammm- 
hmft;  die  Dtpuiirten  erklären  sich  durch  Jost  Quevin  befritdigt  mit  der  VoU- 
Macht  der  lim. 

16.  Des  denne  de  radeflaendebaden  der  Wendeasehen  stede  na  nuückander 
Iwaprake,  derhalven  vor  d^  de  gedeputerden  des  princen  unde  andere  bii  ae  ge- 
kamrn  gehat,  peserlit  hebben,  dat,  behaldcn  de  ere  des  heren  priiu  i'ii,  bediinkc  one 
nicht  genochsani  siiu  dat  proctiratoriinn  dorch  ?-\\w  !??i:idc  vorsoüelt  unde  anio 
jungesten  avergegcveu  uth  dussen  reden:  na  deme  do  V^eadesschen  stede  den  bereu 
princen  in  den  gebtelcen,  deriudveii  dat  oriage  bethheito  im  beitant  gebrocht  an- 
gefangen,  neyne  part  noch  aakewold»!  iriMnnen,  dan  alle  leve  ui^  gndt  aide  to 
ome  vorhopen,  wille  sick  geboren,  dat  procuratorium  dorch  de  stode  der  lande 
Hollandt,  Zi'landt  unde  Freszlandt,  (?(>  in  deme  dele  ore  wedderparthe  siin.  vor- 
segelt, wu  ock  uppe  deme  dage  des  ersten  bestaudes  to  Copeubaveu  unde  änderst 
gescbeen,  avertogeven  etc.,  jodoch  so  vele  it  den  heren  princen  des  tollen  halvem 
ofit  änderst  bedrepet,  leton  se  in  ainer  werde  unde  stonden  des  woi  to,  dat  deme 
heren  princen  derhalven  wolde  geboren,  itlike  vulmecbtich  to  maken  etc. 

17.  Dar  tegen  dorch  genielten  mester  .lost  pcandtwonlet ,  dat  de  her  prince 
siuer  gnaden  lande  eyu  gewcldich  unde  mechticli  her  sii ,  woruumie  sii  dat  procu- 
ratorium dorcb  sine  gnade  vorsegelt  van  werden,  unde  wes  in  macht  degsulSteu 
^bandelt  unde  vorlaton,  woide  wol  gdioldeo,  unde  dat  dar  bov«i  nejne  stadt 
noch  Uick  offlte  dorp  van  den  voi-screven  siner  gnaden  lande  sick  möge  vordristra, 
in  vorachtinge  siner  gnaden  herliclu  yde  unde  t  i  vnrkleyninge  enige  maehtbreve 
uppet  nyge  to  versegelen,  tJan  were  susten  bii  allt  ii  fursten  gbeistlick  unde  werüick 
ock  allen  Steden  in  gelikeu  uude  grotereu  saken  geuochsam  geachtet,  unde  konden 
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edder  badden  ock  änderst  neyne  macht,  wu  to  voron  RhMo  prosecht,  to  togende  f^tr  , 
dan  sine  gnade,  alse  eya  mechtich  fünfte  der  Yorsereven  sioor  gnaden  laude, 
mochten  desulven  sine  luide  wu  ock  jegenwordich  in  der  constituUen  mede  vop- 
IngeD;  dar  it  aver  ao  (eriegen,  dat  Bine  gnaden  a?er  de  stede  van  Hollaiidt  onde 
andere  siner  gnaden  lande  nicht  mehr  overicheiden  edder  homain  hedde  dan  vil- 
lichter  avcr  de  WpfHlesschi'u  stede  dorch  ore  hers8»'hiip  t,'ehiit,  were  to  bef rüchtpii ; 
aver  sine  guaide  were  aver  de  lande  eyn  nagkt  here  uude  hadde  alle  overicheiit 
unde  meruin  imperium  aver  desulven  unde  ock  mixtum,  so  wolde  sick  darumme 
nk^t  geboren,  doith  de  stede  emge  conatüiitien  buten  sSner  gnaden  vullemacht  to 
donde,  unde  w»ea  des  ock  ime  rechten  nicht  plichticb. 

I)ar  upyp  de  radessendehaden  geanfitwordet,  dat  se  nicht  t-t^ivnldpn,  rinn 
siiie  },'na(ie  liedde  wol  allen  hoi-sam  unde  overicheyd  over  de  huule  unde  stede  der 
voracreveu  laude,  sunder  alse  de  »ake  oBt  actio  pei^ioualiter  iä,  nicht  de  averkbeyd  de» 
prineoi  in  voiaeraren  landen  dan  itlike  stede  itnde  andere  bdant^Nide,  iraUe  Siek 
ime  redltoi  nicht  änderet  eghen  dan  de^ulvcQ  ore  macht,  wu  ock  alse  vorscreven 
ebrtides  iippe  gehold^'nen  dachfanien  j^eschen  vortobrinpende ,  biddende,  se  des 
nicht  to  vormarkeu,  wcute  dar  inen  de  Holländer  umme  enige  dachten  vor  orem 
guedigen  bereu  dem  princen  gedachte  to  beschulden,  wolde  sick  ummer  geboren,  de 
gbenne^  omntiialTen  alsdenne  dar  indunende  irerai,  volle  madit  to  «ntogen,  dat 
welke  men  siek  lete  lieduneken  hir  mehr  ime  rechten  scheide  to  donde  adnildieh 
siin;  se  stunden  (»ck  orer  hersschnp,  alse  de  ersaiTien  van  Lübeck  unseme  alder- 
gnedigesten  bereu  deme  keyser  otft  Konieäschen  kouiuge  unde  de  ersameu  van  llam- 
boreb  deme  bereu  van  Holsten,  so  wol  de  anderen  stede  orer  bersschup»  nicht  uiyu 
overidieyden  to  in  nnde  over  ore  stede»  dan  de  here  prinoe  orer  einer  gnaden 
lande  nnde  stede  van  HoUandt  ete.  hebben  modit^  unde  deden  eck  derbalven  den* 
sulven,  so  se  hopeden,  wu  sick  getniwen  undersaten  oreme  heren  to  donde  gebort, 
Itehalden  doch  eyuer  islikeu  Stadt  orer  privileeie;  aver  in  saken  de  stede  samptlick 
unde  besunderen  buten  de  avericheyd  orer  hersschup  belaugeude  einige  vuUe  macht 
to  geven  oft  oek  in  deienlven  to  eoncorderen  unde  to  transtgercn ,  lelen  sidt  be- 
dnnkeD  nicht  noth  oIRe  na  rediten  bdioffsUn  seholde,  deihalven  van  orer  hensdnp 
enicb  consent,  willen  offte  procuratien,  so  de  Hollander  nntopen,  to  irwarflFen,  unde 
Wolde  Sick  dar  umme  in  re]il;em(>  vnlle  bii  den  Steden  vau  U<dJaadt  etc.  wedder- 
uuuue  geboren,  ore  procuraticu  ock  to  presenteren. 

19,  Dar  uppe  de  deputerden  des  princen  unde  de  Hollander  na  be^nke 
lelen  seggeo,  dat  de  overidi^de  des  prinoen  bK  den  Steden  van  HoUant,  Zdandt 
unde  Freslandt  in  undersdiede  sick  änderst  badde  dan  villichter  twisschen  den 
Weudawchen  Steden  nnde  orer  hersschup,  angesehn  desulve  siner  gnaden  overicheyde 
in  comparatie  nicht  änderst  were  dau  de  overicbeyt  ofit  bevel  van  den  tutoren  bii  den 
popiUen  ;  geliek  so  de  pupillen  lücht  ddn  modit«!  ane  willen  der  tutoren,  so 
mochten  ock  de  stede  unde  lande  van  Hollandt  ele.,  dar  anne  dne  gnade  nemantea 
h-.wwi  Sick  irkande,  buten  willen  unde  sunderlinx  vorloff  eres  princen  nichtes  däu 
to  geiiken  saken  denende,  wente  alle  dingk  stunde  in  <'uwr  iznaden  banden  imd 
neuiantes  dorfite  sick  van  one  vordristen  noch  gedenken  (iar  jegeu  to  donde;  so 
badden  se  eyn  procuratorium  van  oreme  guedigen  heren  princen  unde  presoitenlen 
Sick  in  macht  dessuUfken  to  handden,  wu  ore  instrudio  nnde  bevd  vomwehten 
tonw  ende»  men  se  in  allen  mit  reden  ddnlick  gudtwillich  l)efinden  scheide;  dar  it 
aver  enfstnnde,  mosten  se  snlkeii''  bringen  an  oren  pnedi^jcst^^n  here»,  mniiip  darto 
to  gedenken,  wes  sinen  gnaden  darinno  to  donde  van  uöden;  se  woUieu  sjck  doch 
deme  bandet  to  gude  gherue  vorseggen  bii  also  it  deme  heven  princen  gdevede» 
wes  Ursnivest  gehandelt  nnde  gesloten  wotde,  datsnlTe  dorek  de  vomeneaten  Mede 


Digitized  by  Google 


6 


Verh&ndlnngen  zu  Münster.  —  1504  Mai  25  —  Jnli  13.  —  n.  l. 


der  vorscreven  lando  vui  Hollaodt,  Zelandt  iinde  Westfroszlandt  niode  to  vor- 
segelcii;  iivpr  dar  it  siucu  gnaden  nicht  gelevede  und  sine  gnade  unachtsaniheiide 
unde  kleinicheit  nicht  gedachten  tu  gtHluIdeu,  so  mosten  sc  it  gescheen  lateu ;  jodoch 
86  vorstanden,  tine  fmade  «orde  mit  den  ersten  komende  in  siner  gnaden  landt 
Hollandt,  gelevede  dar  unime  den  Steden  darsulvest  bii  sine  gnade  to  komen  uode 
de  dinge  mit  sinen  gnaden  solveet  to  Torbandeleni  stelden  se  to  one  nnde  leten  dat 
80  gescheen  etc. 

20.  Des  denne  de  radesseudebaden  unde  vulmechtige  iirocuratoren  der  Weu- . 
deaschen  «tede  hebben  geandtwordet,  dat  se  aide  na  gelegenheit  der  sake  vonereven 
wo]  vorseen  hadden,  na  deme  de  Holländer  ete.  in  den  oldeu  gebrokon,  dar  vau  dat 

orlage  entstanrlpu ,  aWphp  wu  vnrcprnrt  unde  in  dvn  Tiiitrifh(»yden  eytiilols  alli'no 
principa)  siin,  sc  iiarticulariter  alk'iie  umit'  in  smiilt'ilM-vtl  hriaiitront!«*,  uiidr  in  vot- 
tiden  alltoiis  vuUe  macht  gebracht  cdder  tonie  niinsten  iK'lovet  helitieu  to  i>t-8cliat¥eii, 
wea  also  maldiaoder  bespraken  vorde  to  ratificeren,  dat  men  se  beth  to  jegenwar- 
di@ein  dage  vnder  so  graten  kostm  unde  nicht  aunder  genige  vare  unde  eventhur 
badde  laten  kamen,  ane  s*>  weren  ton  sakon  na  aller  nutorfft  unde  to  jegenw(»rdigpni 
dage,  wu  sick  pehordf ,  ock  vtihnofhtich  irsj'hcnen,  na  deme  ock  dat  it  tovoren 
in  sunderheyde  an  den  princeu  tor  tiidt  der  l^elevioge  dui^es  dagcs  also  duplick  is 
worden  voTBcreven»  des  raen  riek  to  &eia  breven  herept;  unde  dat  ae  sick  dar  umme 
mit  one  ane  vortogbinge  vuller  macht,  wn  doreh  ae  getoget,  in  eynen  handel 
geven  scholden,  were  baven  ore  bevel  unde  one  nicht  donlick;  up[)e  dat  aver  dat 
ungelimp  bii  one  nicht  gesjwret  worde,  konden  so  wol  lidon,  itlike  uniparlhyelike 
lüde  dar  uiede  bü  quemen  vor  gude  niiddeler,  de  dinge  to  undcrghande,  umuie 
wea  doreh  se  malekäader  voiKebracht  to  besiehten;  dar  se  denne  wor  inne  ungelick 
vonnarket  nnde  derbalven  berichtet  worden,  wolden  aick  der  gebor  schicken  in 
vortruwen,  dat  se  sick  wedderuinnic  I  n  worden  laten  vornenjen;  unde  beduchte 
one  wol  uth  guder  meninpe.  wn  it  ork  anir  jnncesti'n  umu  70  uppo  der  dach- 
fart  hlrsulvest  gebolden  vorgenomeu,  dat  men  sampiiii  k  de  ersanien  van  Munster 
mochte  beschicken  unde  begfaeren,  iüikes  eres  rades  personen  to  dusseme  handele 
alle  gude  middeler,  so  [de)  sake  de  Wendesschen  stede  unde  de  lande  vorscreven, 
derwegen  si'  allenthalven  geschicket,  also  parte  belanget,  nmle  to  schicken,  sick 
dar  mit  in  der  gudo  to  bekümmeren ,  t^)  beseen  dar  doreh  desto  h<^th  to  irndcri 
middelen  tor  saken  denende  to  mögen  komeo  etc.  Ünde  bieet)  mit  vorsiUe  und 
umme  gudes  gelimpes  willen  de  comparatie  van  den  pupillen  unde  tutoren  unde 
des  hecen  princen  unde  einer  gnad«i  lande  vorscreven  nnvorandtwordeU 

21.  Dar  denne  de  geschickeden  des  boren  |>rinot  n  to  geandtwordet,  dat  ae 
de  ersamen  van  Munster  to  dniv^^enie  handele  scholden  fonleren,  stunde  one  ane 
vorkleynicheit  ores  heren  nicht  to  donde;  wolden  aver  de  radessendebadeii  luiidt 
oue  tor  sprake  komen  unde  se  bii  ilen  handel  biddeu,  konden  se  wol  liden  unde 
weren  datsulve  van  one  gutlick  begherende.  Dat  aver  vor  24  jaren  de  dinge  sick 
dergestalt  iippe  der  dachfart  to  Munster  also  begeven  hadden,  were  gescheen  der 
uebr''ke,  dat  ore  '^ncdiizesti'  here  to  den  tiiden  eyn  kint  gewesen,  syn  fniwe  moder 
eyu  lruwesy.|>ersoue  uude  syn  here  vader,  de  Uoinessche  kouingk,  dosulvest  tome 
ersten  tome  lande  gckomcu,  unde  stunde  one  iU:undes  nicht  to  donde. 

22.  ünde  ia  voriaten,  de  dinge  aUenthalven  beth  to  meinen  to  8  huren  dar- 
sulvest ime  reventer  wedderumme  to  irschinen  in  bedenkent  to  nemen,  unde  den 
morgen  darbii  jrebleven. 

23.  Int  affschedent  der  I!nllnnd(  re  etc.  is  dnrcli  de  radessendohaden  unde 
vulmechtigeu  der  Wendesschen  stede  vom'reveu  geiiulLsli^iei  unde  belevet,  ua  deme 
duBse  handel  one  so  umbillich,  so  se  aide  leten  bedunkoi,  voigdioldea  woide^  datp 
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sulve  mit  vorhaliiige  der  umbsteodicheyt  dessulflien  den  ersamen  van  Munster  to 
entdecken,  uninie  dat  se,  dar  it  to  anderen  wefjeii  wolde  gelangen  unde  de  liollandere 
oreme  bereu  villiebter  änderst  diui  gehandelt  inbriogou  niochleu,  des  alles  eyn 
wettea  mögen  hebten ,  mit  wiitoreni  ««briiieen  nnde  beghere,  ao  Ur  nafolget. 
Unde  sint  gedeputert  mester  HenniDgk  OBthusen  vaa  Lubek,  mestN*  Johan  Beyndcm 
▼an  Hambarcb  unde  des  eopuians  secretarii  mester  Hinrick  Loor,  de  vorgadderinge 
des  ersaniou  rades  to  Munster  by  den  heren  b<ngenneiHteren  daraulvest»  «u  ock  ge- 
sehen is,  to  vorforderen. 

24.  AachtmUags  halb  drei  mofteina»  die  Ban,  m  der  Sitemg  äti  .fiflA* 
MW  3ßüt$ler^ 

25.  Sie  beridOem  «fter  dai  Gang  de»  2M8fe9  mit  den  Niederländern,  «6er 

ihr  Atihrraummitf  de<i  (ftff^ftuHtrligeii  Taifes  imd  die  auf  dcfii'^rlbm  bisher  pefiihrtm 
yerhamiltttiyeti  und  bitten  dm  Rath  zu  Münster,  einige  .seituf  Glieder  m  den  Ver- 
ha$tdlungen  der  wendischen  Städte  mit  den  Niederländern  abeuordnen^  urie  OMcfc 
MTB  ff^Aehen  »ei:  oinme  dat  geKnip  beyder  parthje  to  hören,  ock  ae  de  nukeaeiide- 
baden  liarauiu  ,  wor  se  sick  änderst  dau  billich  leten  horeu,  to  «ndenicbten,  alsdenue 
Wülden  Sick  (i«;r  '^vhor  eherne  schicken.  Offt  <n'k  «n«-  ei-saiiiohcvden  enige  rerhtps 
iielerde  hi<ie  imu-hteii  ln'bbpii ,  desultlt«>u  ilcn  stotlcn  to  wilU'ii  dantpi«*  to  mogeu 
warschuMfOu  unde  toi  huudl  hebbeu,  wor  meu  di-milifteii  Uy  doude  hedde,  orer  als- 
denne  oek  mochten  gebniken;  wente  wnwol  se  vorbopeden,  niebi  änderst  dan  by 
gdimpe  onde  ri  rk-n  -lestjort  to  werden,  lidiniK'ii  wuUIen  se  sick  nicht  änderst  dan 
wu  eyn  jiart  der  saki  irkeiim  ii  unde  kondeu  wol  liden,  datsulffle  ock,  idt  mit  reden 
bestünde  edder  nicht,  dorch  ore  ersameheyden  irkant  worde  etc.,  mydt  wideren 
reden  daitu  gedeuende. 

26.  Danippe  de  eisame  radt  to  Munster  na  beaprake  hebbeo  geandtwoidei 
niydt  Torhalinge  der  sake,  bedankende  tome  ersten  den  radeasendebatlen  orer  frunt- 
likeu  irbediugc  unde  biddende,  wos  tnic  to  willen  neschcen ,  dutsuhe  ^'eriüLie  in 
dau^k  to  willen  nenien;  umuie  dat  piin(  i]iH]  htMidcii  sc  tresprokeu  unde  horden  80- 
dane  ungelyck,  &o  se  vorstunden  den  radessendebaden  der  procuraticu  halven 
wedderfaren,  nicht  gbeme,  wolden  oek  wol»  de  dinge  lo  gnden  wegen  lopen  moditen; 
aver  also  de  sake  vaste  beyaret  unde  lange  gestan  hedde,  aunderlinx  van  deme 
lateeten  bestände,  so  se  vwstuuden  bynnen  orer  stadt  geniaket,  so  hadden  se  der- 
sulven  ^elech,  wu  it  uppe  dnfhiiial  dorrh  de  ore  scheide  niede  frehandelt  syn,  neyn 
vordeukent;  jodoch  alse  se  berichtig  dal  de  ore  sick  danuede  alse  gude  middelere 
Inddm  behummert,  bo  were  ore  meninge  ock  nicM  änderst,  dan  dar  se  den  eaamen 
Wendefiflchen  Steden  mochten  denst  unde  willen  bewiaen,  deden  ace  gants  gbeme, 
unde  wolden  dammme  itlike  der  oren  tome  handele  schicken,  sick  darniede  to  be- 
kümmeren. Aver  unirae  de  scrifftgelmleu  heddon  so  fresproken  seprfrende.  dat  sick 
in  warheit  hegheve,  dat  se  oivn  sindicuni  nicht  bii  der  bandt,  .sunder  U>  Collen 
baddeu,  den  wecb  sick  gefelle  bii  one  ame  mesten  to  gebruken;  jodoch  plegeu  se 
to  täden  des  heren  offidalis  to  Munater,  mester  Jobana  van  Alan  doetor,  to  gebruken, 
deuBolvrai  unde  wen  se  mehr  kondeu  bekamen,  Moide  n  se  gherne  bemogen,  to  dusseu 
dingen  mede  tu  ii  icbten,  unde  dar  men  sinet  derhalven  to  donde  ki-ege  bii  der 
handt  hebbeu,  mydt  vele  mehr  anderen  reden  unde  audtwort,  bir  mit  vorsate  to 
scriven  uagelaten. 

27.  Die  Ben.  hedanJken  at«ft  tmä  Mtten,  «Im  Ahffeordnelen  de»  BaAe»  vm 
Mknetet  mödUen  am  andern  Morgen  6  Uhr  im  Francisetmer-Kloster  ereAemen. 
Da»  wird  engesagi  (unde  is  1« n  heren  rndessendebadcn  na  p'«>\voiit1ikP!-  wise  wyn 
nnde  kruth  geschenkel).  Dm  ßnm.  von  Münster  wird  eine  Absciirtft  der  nieder- 
ländischen Vollmacht  übergeben. 
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28.  Amp  sonavpnrte  morjrpn ,  dpde  was  de  orsto  dach  jtinii  unde  der  hügen 
drefaldicheit  avent,  sint  de  heren  ratlessendebaden  8  huren  wedderamme  inie  re- 
veoter  des  vorscreven  dosters  irscbenen  unde  van  den  deputerdea  des  princen 
iMKUeket,  äek  iddit  to  latoi  TMdnten,  eyue  körte  tfdt  to  torbeyden,  so 
dnde  w  warnst  g^rtr  voldeo  w  bii  one  ineUnen;  «ies  men  denne  so  is  tofreden 
gewest  etc. 

29.  IWe  Abgeordnetm  des  münsierschen  liafs  frschnnfn-  Tohan  van  der  Tyrnien 
unde  her  Wilbrandt  Plonny^,  borgenueistere,  Kverwyü  Droste  uude  Evert  Bispingk, 
kemerer,  unde  meeter  Dirick  Hojer,  ore  secretaiius.  Sie  weräm  gebeten^  ävw  mt 
warimj  hi$  die  SoÜäatder  die  Metee  gMrt  kitten.  Die  BoGänder  kommen.  Die 
DtjpeMrkn  wkiuMm,  dose  die  holländische  VoVmaM  niehf  genfkge  (dan  wille 
picl<  m  rpchton  «rphon'n,  na  deine  de  sak»»  j>Mrti(>iil'ir  is  unde  neinant  eyns  froiiiricu 
sake  otft  iujurien  aue  dessulven  vulbort  uude  willen  sick  mojie  voreght-n  etc.,  de 
parthye  vor  sick  sulvest  constituere  in  maten  de  Wendesschen  stcde  jejenwardidi 
doB  onde  oek  vormala  de  stede  van  Holkodt  ete.  oek  geeonstitaeit  edder  tome 
niynsten  cuutien  de  rato  ({edan  hebben),  melden,  dass  Abgeordnete  des  liates  m 
Mihisfrr  der  Verahrrduna  rff^iiss  ols  Vermittler  gekommen  aeien  und  bitten  mn 
äerm  Zulassutuf  in  dm  liempter. 

30.  Die  DepuUrien  erklären  ihre  Vollmacht  abermals  für  genügend:  seggende 
to  Lattne,  qnod  dondniiii  prinoepa  eaet  imiTeiMlia  dominus  omninin  raorum  et 
omnia  terrarum  et  subditorum  sttoram  esseni  in  manflniB  suis  ,  siue  •^uade  1)ekeiide 
ock  nemans  to  densulven  landen  van  Hollandt,  Zelandt  unde  Frt^kndt  eniixer  ove- 
richeit,  rp^ialien  ofTtc  lehnware;  dar  iiicn  nu  van  den  parthyen,  den  de  sake  sin- 
gulariter  l>elaDgede,  coustitutien  hebbeu  wotde,  so  wüste  lueu  wol,  dat  de  stt^ile  den 
seksden,  dar  men  umme  spreke,  nicht  gedan  kadden,  dan  dngalare  persmiett,  also 
Johan,  Peter,  Clawes.  So  were  vele  erliker  den  Steden»  dmt  de  radessendebaden 
mydt  den  vulmochtipen  orcs  ^ifdi^ren  hören,  de  der  siiion  alle  weld'n-h  uuile  luerh- 
tifh  wero,  niochten  liandelen,  dan  mit  vulnieehtigereii  sinpilurer  persouen  edder 
ock  eniger  stede  edder  lande.  Se  hadden  ock  gchat  in  gelikeiiie  valle  iurede  tegen 
der  Btede  coastitotien,  jodoeh  hedden  se  dat  taten  nmme  alles  besten  willen  Torini 
gban  tome  ende,  men  to  der  prindpal  sake,  dantmme  dusse  <]ach  vorscreven,  desto 
ehr  unde  both  nun-lite  <:ekonien  unde  da  rinne  oynen  fruntliken  afTschiet  ppnninen 
hebbeu;  in  denie  aver  alse  de  radessendebaden  sick  loton  hfdunkeu,  dat  ore  here 
prince  nicht  scholde  mechtich  syn  vor  sine  unfiej-s*iten  to  constituurcu ,  so  sechtcn 
de  ndessendebaden  tqgen  sidc  sulvest,  et  turpe  esset  doetori,  com  enlpa  redar- 
gneiet  ipsum,  dar  doch  de  stode  vor  ore  undenwtoi  coostituerden,  dat  welke  oreme 
])rincen.  des  macht  sick  vele  wider  streckede,  vele  billiker  Wolde  *:eboren  to  inoi:en 
drtn;  unde  dat  se  danimme  de  van  Munster  vor  eni^'e  uiidtlelere  eilder  richter 
acbolden  tostaden,  stunde  one  utb  orcme  bevel  uude  iustructien  nicht  to  donde, 
were  odi  ore  moninge  ghisterNi  nicht  gewesen,  de  radessendebaden  deriudven  van 
orer  weiten  den  radt  to  Mnnstor  acholdoi  bekoren,  weoto  ore  hwe  prins  wäre  wi» 
unde  cloeck  genoch  to  weten,  wat  sine  gnade  don  effte  laten  Wolde;  dan  fiar  de 
stede  sick  bii  one  ha<Meii  will'-n  laten  beleren,  hedden  se  wol  konen  üden  etc. 

31.  Daru|^  denuu  wedderunime  dorcb  de  radessendebaden  geandtwordet» 
dat  de  radcasendebaden  des  wd  tostonden,  dat  ore  here  prince  cyn  gew^dich  here 
were  onde  alle  dingk  na  oreme  seggen  in  ^nen  banden  stunde,  so  weret  dodi,  dat 
de  parthye  van  Hollandt,  Zelandt  unde  Freszlandt  frye  lüde  weren,  den  de  sake 
toqueme,  wnrunnue  sick  na  rechte  wolde  geboren,  desulvcn  in  oren  fHrlien  ^;?ken 
des  princen  herlicheyde  otft  avericheyde  nicht  belangende  to  constitueren ;  al  weret 
oek  60,  dat  ae  egb^e  lüde  weren,  wuwol  in  anderen  eadeii  «ide  sundeiliia  bi 
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Wentlaiid«D  se  doch  nicht  en  Byn,  so  mochte  dorh  w  here  ofRe  prins  bnten  oren 

willen .  wu  ^»L'hp!!  s«'  ock  wpron .  in  orf  n  ctxhvu  saken  nirbt  oonstitucrpn ;  se 
hadüeii  sick  oi'k  yhistereu  laten  liureii,  ilat  de  heru  \nim  bii  siner  kuhUö  laadon 
wu  de  tutor  bii  den  pupillen  were  to  eompareren  etc.,  dal  ock  umnie  gelimpes 
willen  lücfat  wen  TonadtwofdetS  so  wusle  mea  docb  wol,  dat  rtdc  dat  gants  wide 
vorsehelde,  angeweD  dat  nicht  vorborf^en  were,  worunime  de  rechte  de  tutoree 
hedden  tojrelateo;  dar  mi  de  inseteii  der  lande  van  Hollandt,  Zclaiulf  uiidc  Fn  -;/ 
landt  so  Jungk  van  jarrn  edder  kranßk  van  synnon  wereu  wu  uninundiLM'  kindrr, 
dat  se  Sick  sulvest  in  oren  egiien  saken  nicht  raden  oiit  schaffen  konden,  su  stunde 
men  wol  [to],  deDne  deme  hefeo  prineen  wolde  geboren  one  in  geliken  eaken  vor- 
toweeen;  a?er  mm  wnste  wol,  dat  it  lüde  wereo  tui  older  bejaret  unde  orer 
synne  niechtich,  de  sick  in  den  unde  anderen  konen  unde  plegen  to  niden,  darumine 
heddo  de  coniparatie  neyne  stede.  Dat  irien  ock  de  sinimlare  pfrsonpii,  de  vil- 
lichter  tien  schaden  gedan  hehbeu,  scholde  belangen  edder  mit  oren  vuln»echtifieren 
handelcn,  were  nicht  nöth,  wolde  Sick  ock  ime  rechte  nicht  ^lien,  angesehu  dat 
eyn  radt  des  ▼olkes  weve  dat  Tolltek  unde  worde  ime  rechte  darvor  gehoMen  onde 
«tanunme,  dat  de  redere  der  stede  twk  de  lande  van  Hollandt  etc.  atets  unnnc 
den  schaden  beclaget  syn  unde  ock  darto  Ipthdf  rru  ^reandt werdet,  wu  ock  de 
Wemlesschen  stede  van  wegen  der  oren  wi^ridt  runime,  und»'  drrhalvpn  stets  ore 
fulniechtigen  gesautb  edder  tome  niyustcn  de  ruto  proiuittert  hehlten,  ubi  ratihabitio 
mandato  eomparator,  lo  njl  tick  noch  geboten ,  ore  vulmecht  neffen  des  heren 
prineen  macht  to  presenteren;  se  beliennen  aver  wol,  dat  sine  gnade  in  saken,  de 
sine  j;uade  sulven  edder  siner  gnaden  herlicheyde,  wti  hir  der  tollen  halven,  be- 
langen, wol  möge  constitueren ,  aver  in  anderen  wu  v  irscreven  möge  it  «ck  ime 
rechten  so  nicht  geboren ;  unde  leten  sick  daruth  Iteduiikeu,  der  Wendesicheu  stede 
Tulmacht  Ui  werde  unde  krafft  syn  unde  mit  Torberorden  exeeptien  nicht  weddor- 
loeliten  mochten  werdra,  konden  ock  wol  liden,  sodans  to  lateo  irkennen. 

32.  Daruppe  hehben  sick  4e  geschickeden  des  heren  prineen  nach  velen 
arguatien,  reden  unde  wedderre<len  laten  boren,  dat  se  änderst  neyue  nn»cht  hebben, 
konen  sick  nck  nicht  änderst  laten  vorneinfn,  dan  nieten  --odiuis  an  nren  heren 
prineen,  darvan  se  uthgesanth,  wedderuninie  dragen ;  sc  syn  uck  e}  n  part  orer  per- 
eonen  to  mehr  malen  an  den  hiligen  vader,  den  pawest,  wk  andere  bereni  koniugc, 
fiirsten  unde  stede,  de  grotcsten  unde  mechligesten  der  werlde,  dar  sine  gnade  niede 
to  achaflim  hebbe ,  mit  geliker  eaa^tntien  äner  gnade  lande  unde  undersaten  be> 
langende  geschicket  unde  hebben  ore  werffe  berichtet,  aver  sii  nii  worden  aiiizetagen, 
de  macht  nicht  bii  werden  ottt  unducbtich  to  synde,  den  doch  de  sakrn  to  tiden 
vcle  mehr  dan  dusse  were  belangende;  doch  weiden  se  sick  voi^ggeu,  dar  nicu 
müdt  one  tome  bandel  wolde  gban,  wea  allenthalven  nppe  dsmer  darbfort  worde 
gldiandelt  unde  beslaten,  scholde  de  here  prince  gantz  unde  all  miidt  siner  gnaden 
litteren  ratificeren  onde  approherm;  dan  de  stede  to  vorliinden,  stunde  one  nicht 
to  donde,  were  ock  orcmc  ^'m'di'.'cn  heren  to  groter  vorclcnintro  sodiuis  to  besi'heende, 
Sick  vorsende,  dar  se  it  rede  don  mochten,  men  worde  ohne  doch  des  nicht  raden. 
Minder  so  venie  it  nner  gnade  belevede,  wolden  se  deenlven  Torbindot,  aladenne 
den  bandel  mede  to  Torse^len ,  dar  it  avw  siner  gnade  nicht  gelevede,  konden  se 
wider  nicht  vorseggen;  sc  vorbopedod  aver  »inen  ginub-n  de  dinge  so  gutlick  an- 
tobringen, dat  sine  gnarie  der  voraegdinge  der  stede  neffen  einet  gnade  to  he^ 
acheendo  tofredeu  syu  worde  etc. 

SS.   Dartegen  de  radessendebaden  sick  hebben  laten  hören,  dut  men  se  nth 
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oreni»'  vorigen  anbringen,  ungetwivelt  so  se  vorho|>en  uppe  recht  unde  redon  stando, 
wol  vuniomea  hedde,  idt  were  dorch  ore  oldestou  uude  andere,  de  se  to  jegeo- 
wardiger  «bdi&it  hidden  geschicket,  betUierto  ao  gehalden,  ttao  dat  de  stede  neffen 
deme  heran  jirinGiiii  tor  tiidt  voneüelt  hadden;  unde  logen  aiek  des  an  den  tnustat 

to  Kopenhaven  uude  alle  andere  tractate  undc  ratilicaticu ,  heyde  hü  zeligen  heren 
Philippcs.  heren  Kareis  unde  unses  aldergnedigesten  hcren  Rntnt'S'ifltci!  koniuLros 
tiden  darover  irgangen ;  darumnie  baven  ore  bevel  sick  to  vorgeven,  btuuile  one  ock 
nicht  to  donde,  dan  dar  se  iick  noch  wolden  vorplichteu  de  rato,  dak  wee  al(K»go- 
handdt,  vorlaten  unde  averegmg^ngen  «oide,  deich  den  heren  princen  nnde  siner 
gnaden  stede  der  vorscreven  lande  van  Hollandt,  Zelamlt  uude  Westfreszlandt 
schol(1«<  vorsffreli  uude  rateficert  worden,  wolden  se  den  hauflol  dnrupttc  mit  one 
begbyuacu  unde  sick  ock  in  geliker  forme,  dar  des  van  nödeu«  doreli  de  Weudes- 
schen  stede  to  beaeheende  vofseggeu  etc. 

84.  Daruppe  de  eiBere?en  deimterden  des  prinoen  geandtwordet  nach  korter 
besprake,  dat  M  ritk  nidil  tonen  wider  vorreden,  noch  de  stede  des  heren  princen 
anfielet  (lan  vorcerort  to  vorsegelen  vorplichteu;  dan  wilkii  de  radesseudt baden  de 
tydt  vorbeyde«,  willen  sunder  alle  sument  to  perde  bii  luiclit  uude  hü  dage  aii 
orcn  gnedigen  hereu  priucen  schicken  und  biue  tniade  van  allen  dön  adverteren, 
imune  daraff  wider  bevel  unde  inatnietie  to  krigm,  ock  de  dinge  mit  deme  alder- 
heilen  tonn  riven  unde  vorsetten,  in  vorhopcninge,  sine  gnade  des  tofreden  syn  werde; 
wes  one  deniie  bcjegent,  den  radessendebadeu  uiit  ^\vn  ersten  to  vorwitlikc!!.  änderst, 
wuwol  un>  Wille  gudt  sii,  konen  se  sick  doch  nicht  vorgheven,  biddeude,  sodans  iu 
daugk  to  neiuen  etc. 

85.  Des  denne  de  radesBendebaden  malekander  bespndce  gehet  unde  vaste 
beswart  gewesen,  de  ersamt  n  van  Munster  so  lange  to  laten  thoven;  doch  hxMiea 
se  dasulven  gebeden,  sick  des  nicht  to  willen  laten  vurdrcten.  nicht  wetende,  wes 
forder  in  dussen  dingen  im  veler  saken  gelegenheyt  v<»r  dat  niitteste  seholde  gedan 
weszen.  Unde  hebben  na  besprake  den  gedeputerden  des  Iwivu  priut  eu  woddcr» 
umme  ingebracht,  dat  men  siek  wol  hadde  veriiopet  uth  voranget<^en  reden,  unde 
na  deme  sodans  sunderlinx  an  den  heren  princen  brukelicb  Torscrevcn,  dusBt  r  nnisc 
unde  arfruation  nicht  van  noden  scheide  syn  peworden,  dat  welke  sick  ock  billieh 
änderst  scheide  geb(»r<>n;  mi  deine,  wol  d(-n  nuiessendebaden ,  \\\\\iv  '^vole  vare,  ' 
eventure  unde  schatluu  uir  stetie  gekiimeu,  swur  syn  wil,  mit  ureu  i>erden  unde 
Volke  uppe  so  uaHdike  koste  unde  theringe  der  stede^  so  se  wüsten»  so  lange  beth 
de  badesschttp  weddenunme  kerne,  tor  siede  to  liggea,  unde  noch  mcht  tovorlatigcs 
wüsten,  wes  desulve  fruchtbares  inbringeu  wonle  etlder  nicht,  upj«  dat  nieu  dt  nnoi  h 
nicht  änderst  dan  den  gelimp  bii  one  unde  »mn  oldesten,  <le  ä\l!c  tydt  to  -inadeu 
unde  freden  geneget,  dorfite  sporeu,  so  wdien  se  uunne  alle^i  l)estcn  willen  sick 
voidristen  ^kear  mate  baven  ore  bevel  de  ^dt  der  badesschup  weddenunme  to 
komen  to  vorbeyden,  begherende,  se  de  dKnge  mit  d«ne  besten  vocscrivm  unde 
mit  den  ersten  8po<len  willen  tome  ende,  de  baudel  deste  beth  gefordert  uude  eyn 
islick  sick  wedderumnie,  dar  he  hergekamen,  geven  ino<re  etc.  Dat  denne  de  ge- 
scbickeden  unde  andere  UoUaudere  mit  dite  to  donde  bcbbeu  belovet  etc. 

36.  Unde  sint  dusse  andtworde  den  Hollaaderen  darumme  so  gegeven,  naeli- 
deme  se  sidc  vormals  ime  handde  hadden  laten  boren,  dat  de  prince  uppe  de  ne- 
gede  in  HoUandt  wesen  ^holde,  dat  it  so  vele  deste  ehr  bestalt  unde  aifgericbtet 
mochte  werden  und»'  ame  mesten  darumme,  dat  nicht  weiuicii  were  to  befnieht-en, 
dar  men  uppe  de  prucuratieu  allene  unde  nicht  uppe  ratificntien  der  stede  niede  to 
beeeheende  bandelen  scheide,  dat  men  danuede  de  lande  unde  de  stede  van  Hol- 
landt  etc.  unde  de  oven  gans  voriatw  onde  de  sake  uppe  den  prinoen,  dar  men 
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Sick  villichtpr  myn  uthdra^es  des  rechten  offi  änderst  dan  mit  den  sieden  oflte 
landen  van  Hollrtivif  otc.  uiide  oren  ingeseten  mede  bekomen  moohto,  scholde 
vvii^eu;  Hat  wflkc  liocli  de  Wendesschen  stede  unde  ore  geschickedeo  bethherto 
nicfit  heddmi  wilton  bdfevM,  mute  were  villichter  den  ndwaendelMden  nu  tor  &mn 
(iarlifart  geBchicket  uth  naberordeo  oiwken  mehr  dan  gii  tovoira  to  vordeakea, 
«qgeaen  dal  nicht  nelir  das  vaa  tiran  rtedcn  abe  Lubeke  unde  Hamhorch  itzundes 
raHf^sspndobaden ,  wnwol  van  aiideron  allpH  mede  pemeclititrct .  tor  ^t^Hf  ■rpsrhioket 
syu;  dar  deime  sick  dehulven  iu  iiiaeht  orer  procuratiea  darati'  uiriites  inholdende 
schulden  vorghcveu,  des  de  rade^udebaden  aller  anderen  stede  to  anderen  tideu 
aamptlick  edder  den  meferen  deel  jeftenwardidi  vonniüB  riek  nleht  beddcu  uttlea 
vordnsteu ,  hetidc  villiebter  sunder  vordeclitnisse  der  vor^hetenheit  nfdit  geadieeD 
willou.  T'iide  is  danmime  unde  ock  uth  velon  aiKUrt'ii  reden  darhii  bewapen  vor 
dat  nutteste  irkant,  der  tiiilt  der  hosendinw  an  den  i)rim'«u  unde  eyn  andtwort  to 
vorbeyden.  Unde  hebbeu  (iaruiiune  siodans  deu  uedeputerden  des  princen  in  malen 
«u  aldmiegpst  voTgescreveD  «eddeniintne  infiebnidit  unde  also  hii  denniMlen  ej d 
albdieyt  genamen ;  unde  den  nuwfien  darbii  gebleven. 

37.  Die  Rsn.  berichten  an  die  Abgeordneien  de^  mün»ierschen  Raths  und 
bitten  um  Eniacktddigung  ßar  das  nutsloae  Warten.  Dkae  nehmen  e»  frmmd- 
lieh  auf. 

^  Die  Bm.  stkreibm^  hemM  vor  dm  MaUättdem,  mmA  Läbedt  %md 
Hmnhinff  m»  man  meA  verkattm  soOef  wem»,  die  BölUtnder  ieme  Miere  VellmaeM 

erhalten,  als  sie  jetzt  hoben. 

Am*'  -^nnda^e  des  anderen  dages  junii  sint  de  heren  radpKsendelvideT!  van 
Lul»e«  k  unde  iU->  copmans  senetariu-H  van  mester  Wolter  Renebarde  unde  niester 
Hiurike  iierdeu  ^'ebrodercn  unde  ame  mandage  darua  dorch  deu  ersamen  bereu 
WilbraoMlt  Plonniies,  bon^ermeieter,  in  ore  btnere  tnildt  ve4en  anderen  oren  bereu 
node  frnnden,  unde  ame  ni'i,e$tfo1<fende  diuxtedage*  vame  ersamen  lade  to  Munster 
uppet  radthus  niii<!t  den  deputi  rden  des  hw'n  princeu  eck  den  geschickeden  ra- 
dessendehadon  van  Handtondi  unde  mehr  prelateii  unde  heren  to  ghoate  gebcden  unde  iu 
allen  enden  vorscreveu  up])et  gutlikestc  unde  kostbareste  gebandelt  unde  tractert  etc. 

40.  Jim!  5  ver$ammehi  «iVA  die  Ben,  wieder  im  J^aneieicamr^Khalar  wut 
Uren  de»  SdtreUr  de»  Kfm.*it  m  Bmtffge^. 

41.  Juni  18  sind  die  Bsn.  wieder  daselbst  versanunelt ,  klagen  über  dan 
Anshleibfu  ihr  Antwort  aus  den  Niederlanden  und  schicken  Mag.  Hivrirh  Jjoer  m 
tieii  Dejmtirtmj  tiem  Juni  19  von  diesen  gesagt  wird,  das»  sie  noch  kerne  Antwort 
erhaUem  luAem  (onde  »jn  des  orea  dels  neffi&n  dm  radeasendebaden  niebt  w^aieh  be- 
awart,  vorhopende  docb  desnlfiki»  van  dage  to  dage  to  krigen,  vormodende,  dat  aide 
de  belebtinge  bü  dod«-  /eliiren  greven  Engelbrechtea  van  Nassouw  nn  kortz  vor- 
stofveu  unde  ander  behinderin?e  des  priiiron  biiirekomen«  jodocb  bkltleode,  de  ra* 
deesendebaden  neyn  vordretent  to  willen  hebbeu  etc.). 

42.  Juni  20  lässt  der  Sekretür  von  Amsterdam ,  Coen  Janssisdu,  den  Jim, 
Abende  7  Dhr  im  ihrer  fferbeiy«  mdden^  dam  liaekriehi  gi^semmem  »ei;  d'lea^lfte 
toOe  iktem  am  Nd«Mm  Tage  mUffeleiH  werden. 

43.  Juni  31  um  9  Uhr  Morgens  ladet  derst  lbe  Sekrelör  im  Same»  der  Dt- 
fiuHrtni  auf  H  Uhr  Nachmittags  ins  Frnnriskanfr-Klosffr 

44.  5  Uhr  Nachm.  Zusammenkunft.  Die  Depuiirieti  lassen  durch  den  Se- 
kretär von  Amsterdam  berichten,  dass  gestern  Mittag  1  Uhr  ihr  Bote  mtrtU^ 
gdumme»  eei  wind  auf  die  mUndlieke  und  sehrifüidte  Vor^ethm0  heim  Hentoge 

•)  Jim»  4.  •)  Vgl.  n.  14, 
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NackriciU  gebracht  habe:  duääer  wist',  dat  siin'  forstlike  gnade  ßjck  wol  voreeen 
bedde,  de  bereu  radessendebaden  Sick  der  prucuratieu,  der  sine  gnade  aa  alle  bereD, 
alse  pawest,  keyser,  koninge  imde  fonteii,  in  gdiken  unde  grotenn  aakeii  ainer 
gnaden  lande,  lade  nnde  nndenaten  gebnikede  nade  beUiherU»  nii  Torlecht  «eren, 
scholde  hoW)en  laten  benoten;  aver  sine  gnade  l)efronide  sick  der  weygeringe  van 
densulfften  nicht  weynich  unde  \  o?-stinul<>  darhii  nicht  änderst,  dan  dat  de  radessende- 
badeu  dannede  stille  Rwigendes  uudc  ta>:ite  de  wolfart  van  der  kopensschup  ge- 
(hcbten  to  pefturbercn,  edder  dat  it  gescbege  Riner  gnade  to  voracbtinge,  also  dt^ 
sine  gnade  einer  gnaden  lande  imde  lade  nicht  meditig  ollto  geweldkh  were,  vor 
ae  in  gelikcnie  valle  to  mögen  consütomen,  edder  dat  sine  gnade  worde  geachtet 
alsp  eynp  rif  r  tl'«»  dat  sine  gnade  were  irearhtrt  f>yn  forste  offte  prince  der  lande 
nomine  unde  liicht  rc,  to  vorstände  in  den  worden  undo  nicht  in  den  werken, 
dar  men  niner  gnaden  segele  unde  breven  neyneu  geloveu  ghoven  wolde,  wu 
doch  bii  allen  andwen  voreereven  atets  gedaa  onde  geholden  im,  hedden  danunme 
last  nnde  faevel,  dat  welke  ae  oek  fnintlick  begherden,  mit  one  in  macht  gemalter 
pmruratien  to  domc  liaiulol  to  trliande  unde  nicht  lengeren  danipf*  to  argnoren. 
wente  il  sinen  gnaden  nicht  nnfUi-st  stunde  to  donde,  ansrcsoon  s(!  it  mendeu 
unde  sine  gnatle  all  dat  gltuuue  wcs  gebandelt  unde  gesloten  mit  alleme  ernste  ge- 
dachten to  uttdeiboldai  onde  to  dAn  ond^oMen,  wu  ock  aine  gnade  betb  to 
nidit  andere  dan  allet,  «ea  aine  gnade  belollt,  ganti  imde  all  geholden  to  hebben 
gefunden  were:  ofit  aver  alle  andere  fweten  ao  gedao  hedden  edder  deden,  koQden 
ae  nicht  weten  otc 

45.  I)arupi)e  denue  dorch  de  radesseudebaden  na  bespialvc  geaudtwordet, 
dat  men  sick  wol  hedde  vorhopet,  dat  men  der  bad^schup  halven  na  den  reden 
vorroala  voriuth  eyn  ander  andtwort  aehoide  hebben  iiholdcm,  aogeaehn  de  radeasende- 

baden  siok  vonnaln  hedden  laten  huren,  dat  sc  sunder  procuratien  der  stede  van 
Hfillandt.  Zelandt  unde  Westfreszlandt,  d«»  se  van  den  ifehrekeii,  daraff  dat  orlage 
erstmals  entstanden,  vor  de  rechten  principal  irkaudeu,  edder  belMle  dat  ghent 
wes  gehandelt  dorcb  dföulven  mede  to  ratific^ren  unde  to  vorsegelen,  wu  stets 
bethherto  uppe  all«i  dachfarden  geaebeen,  nejm  bevel  hedden  to  moghen  haodelen ; 
dat  se  Sick  denue  uu  daruth  scheiden  geven  unde  darboven  den  handel  anfangen, 
stnnde  (me  nicht  to  donde.  So  aver  angetogen  worde,  dat  de  bere  jirinoe  nicht 
änderst  kondi'  vormarken,  dan  dat  men  mit  der  evceptien  tef/en  siner  pnaden  i»rocu- 
ratorium  upgetogen  tacite  gedachte  de  kopensschup  uuder  luaicicander  to  turi)ereu  etc., 
▼orhopeden  de  radeaaend^baden,  sodass  bii  oren  ediulden  nicht  adiolde  geboren,  se 
togen  odc  aodaoa  ainen  gnaden  to  neyner  voraditange  edder  voiUeninge,  angeaeen 
dat  it  stets  bii  siner  gnaden  vorfaren  so  geholden  unde  geschern  were.  Dar  aver 
de  gebreke  sine  gnade  edder  siner  srnaden  overicheyde,  alse  tollen  otTte  andPT"st. 
helangeden,  kenden  se  de  procuratien  woi  vulmecbtich  undegbeven  darumme  siner 
gnaden  breven  neynen  unloven  mehr  dan  enige  heren,  forsten  eile  andere  etode 
don  moditni;  dar  it  aver  einer  gnade  heriiclieyd^  wv  jegenvaidieb,  nicht  lie- 
langede,  vors^en  se  sick  nner  gnaden  uudersaten  schuldich  to  aynde  in  oren  eghen 
gebrr^ken  van  injurien  oflPt  ungelick,  de  st*  personaück  i)edreppn,  to  nu'ten  cnnsti- 
tueren  edder  toine  myustcn  de  rato  promitteren.  Dar  it  nu  so  gelwrde,  wolden 
sick  de  radossendel>aden  gheruc  lonie  handele  willigen,  dar  se  aver  des  vor  der 
handt  nidit  gen^et,  beaeheiden  se  datstdve  beüi  to  morgen  to  willen  in  bedenkent 
aonen  ande  alsdenne  deihalven  aiek  in  der  voigadderinge  fucbliker  to  laten 
boren  etc. 

40.  Darlegen  gedachte  deinitiide  des  heren  priiicen  «reandtwonlet,  dat  men, 
so  se  vorstau,  nicht  änderst ,  dan  dat  it  vormals  so  gescheeu  sii ,  vor  bebbe ,  sick 
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«lanitli  to  seholen  esban,  Sick  avennalB  alM  Bcbole  gobonn;  dat  welke  mw  doch 

nicht  niiidt  redeii  beduoke,  dan  vormeneu  sick  sodaii8  ex  necessitate  ime  redlten 
uicht  to  mögen  geboren  nocb  voipliehtiei  to  tyn,  wuwd  it  Tomuds  so  geseheeo 
sii  etc. 

47.  Des  demie  de  i«d«MiidebBd«ii  riek  hebben  laten  boren,  dat  se  sick  nicbt 
«lleiie  vth  der  gewante,  na  deme  it  tovoime  gesdieai  rii,  mnrol  one  swar  wcUe 

srefallen»  von  deiiio  gh^cmeu  dorch  ere  rmfaXBa  iiildeiip:ehoIden  to  treden ,  dan  odt 
na  rechten  vorhnpcn  Pirk  scholo  peboren,  do  constitntipn  dorch  de  st^do  van 
Hollandt,  Zolandt  unde  Fie^slaudt  alse .  priiicipal  \>&rte  to  beschcendt?,  angeseeu  tlar 
Bleu  desulfflen  ofit  ifcwelke  van  one  ander  sakc  halven  vor  oreme  gnedigen  bereu 
princen  ehe  orsme  gäbeitifeine  fiebtere  gedachte  to  bedagen,  wolde  ridt  lunmer 
:.'«'boreii,  oie  ^'oscbickeden  darsiilv(>st  miidt  vuUer  macht  to  sendciv  vrie  mekr  ddc 
deonc  Wolde  eghen  nu  je«;enwardicfi  i\pmr^  so  fo  Ix'scheeiidp  etc. 

48.  Danippe  de  Hollandere  geaadtwoniet,  <lar  uien  «le  stede  vor  oreme 
gnedigeme  bereu  alse  oreute  geborligeme  richter  gedachte  ricbtrawise  to  liesehultien, 
10  kenden  ae  ivol,  dat  ridc  wdde  geboren  ore  geadiiekeden  daraulveat  mit  vidier 
maebt  tor  atede  to  bebben,  aver  in  diuseme  handel  der  friintBebup  were  dee  nicht 
t;i'i  !iodo)i  wm1(^o  siric  eck  ime  recbtc  so  niclit  egben,  angeseeu  sine  gnade  ore 
iii'weljljge  here  uude  prins  is,  de  baven  sick  to  densnlven  landen  nemanden  bekande, 
undc  de  sunder  ore  vulbort  uude  willen,  ock  mit  oreuie  nadel  umle  prejudicio  des 
raditen  —  to  Torstande  quin  heberet  omne  imperium  et  omnem  poteetatem  in  ees 
cdam  tollondi  cum  prejudicio  eorum  jus  quesituni  ci^ii8eiinM|iie  —  ftede  oAte  orlage 
ninken  mochtf>.  'I<>s  do  stede  aue  sine  gnade  nicht  don  en  mochten,  sn  sii  dr-  vulle- 
uiaeht  kreflfticli  undc  bii  werden,  antjesehn  sine  u^iade  mit  siner  gnaden  landen  uude 
undensateu,  wat  ome  gelevet,  den  unde  lateu  möge  unde  aue  8ine  gnade  noch  radt, 
oniTerritas  edder  poteetaa  sii  in  dawaHRen,  wontmme  ae  laat  nnde  bevel  bebben 
miidt  den  radessendebaden  in  krafft  orer  ])rociiratien  fnintBchup  to  handelen  unde 
fn  de  to  maken  ;  unde  sii  den  Steden  eriiker  mit  siner  gnaden  gescfiifkeden  to  handelen 
(iäu  eniper  sinpuliue  Stadt  offle  {)er8oncn  van  siner  imaden  uiulersaten;  dar  meu 
des  aver  nicht  geneget,  alse  denne  wille  sine  guude  aver  demlven  uppc  dachte 
der  Wendeaadien  atede  reebtea  voriielpen,  dat  welke  se  also  einer  gnade  wegen 
l»haden  unde  preeenterden  to  beschende  etc. 

40.  Dartn  ts  [reandtwordct,  dat  de  tractat  to  Kopenhaven  cjemaket,  daruppe 
«ick  aüp  andere  tractat  unde  handel  fuudereu,  inholdet  unde  befjripet,  dat  dupse 
sake  lume  eretea  in  der  gude  schole  gehandelt  unde  vorsocht  sjn,  wor  aver  de 
fratttadmp  estetnnde,  aledenne  achal  ae  in  rechte  geecheden  werden,  nnde  rii  to 
duase  handel  deme  rediten  lydkmetidi,  wommme  aidt  wille  geboten,  de  madit  der 
parthie,  wu  ock  alse  vorgerort  stets  pescheen,  to  presenteren  edder  de  rato  to 
lirninitteren ;  deme  nu  so  bescbeende  presenteren  sick  de  rad essend ebnden  in  aller 
mate,  wu  sick  egbeut,  de  fruutscbup  to  vorhaudeleu;  aver  de  Hollandere  unde 
mdere  vor  dnim  gnaden  in  dnaeer  Mke,  wu  gebaden,  mit  redite  to  belangen, 
bten  Siek  bednnken,  de  ndesaendebeden  des  nfcht  pliditich  to  ^jn  to  donde^  wille 
rick  Dck  na  vonnoge  des  vorscreven  tractates  to  Kopenhagen  nicht  geboren;  dar 
aver  de  liandele  ofTte  gescheffte  noch  vullerikomoii  uude  unpeseriget  weren,  to  vor- 
stände: si  res  esset  integra,  wüsten  se  wol,  wes  sick  derhalven  ime  rechten  wulde 
egben  to  bescbeende;  aver  in  dusser  sake  were  to  Kopenhagen  dorcb  de  ])arthye, 
dar  tank  de  prince  do  tor  tydt  synde  offt  einer  gnaden  geediidieden  neutral  ge- 
bolden.  jiecomprdrnittert  unde  scpgestede  gekoren«  fttae  daraff  dat  tractat  vorsegelt 
inholt,  so  Wolde  sick  egben,  demeaulven  wu  dat  angefangen  mide  vortaten  to 
folgen  unde  prosetiueren. 
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50.  Daruppe  de  deputonieu  des  hereu  princen  wedderuiiiuie  hebbeo  peacdt- 
woitit^t,  dat  it  bestaut  unde  tractat  to  Kopenhagen  lauge  uthgeghan  unde  expirert 
sii,  womniiiie  ^  feetMUe  inde  liaodele  wedderumine  qm  so  mlleDkoiMii,  atoe  oit 
it  bestallt  to  Kopeuhagefi  nicht  gumaket  aii,  vaUle  wille  siek  flgben,  datsutve  to 
doude,  dat  welke  uppe  der  daohfart  to  Kopenhagen,  dar  it  bestaot  nicht  gemakot, 
scholde  gedan  syu  geworden ;  ock  were  twdane  orlage  erstmals  nicht  mit  willen  des 
priuceu  angebaven,  worumme  it  ock  ime  rechten  nicht  mochte  hfötan,  et  esset 
crimen  lese  m^catatis;  de  oflfeiue  cnner  gnaden  undersaten  bejegent  «eren  odc  äaen 
gnaden  bcgegent,  woramine  sine  gnade  siner  gnaden  nndenaten  wegen  Inllich  ock 
hedde  to  ootistitueren ,  darunmie  de  iiotestate  prindpis  wider  to  disputeren,  qne 
oss4't  instar  «acrihirii,  were  nicht  van  noden,  unde  presfnt/'rden  darurnmc  ime  nanipu 
ores  gutxiigea  hereu  princen  noch  eyn  van  beydeii.  als*-  de  fruntschup  oSi  dar  de 
entstünde  dat  recht,  bcgherende  darniit  de  altricalieu  to  willen  afistellen  ilude  tor 
IMincipal  aake  to  ghande;  se  willoi  aiek  Tan  alles  wes  oae  donlidc  gudtwillidi  laten 
vinden. 

51.  Danippf^  dpune  dorch  de  radosseiidebadcii  iiarli  voramltwordinürp  des- 
sulflften  ock  mannigtMlcyo  arjnmi<^nten  unde  alleuatii^u  van  nn-titfu.  in  Latino  allent- 
halven  vorgegeven  hebben,  gerecht,  dat  se  uck  wiilich  syu,  wes  oui'  ummer  to  donde 
mogdlek,  «ick  gudtwillidt  to  laten  vinden.  umme  alle  dingk  tome  besten  to  mögen 
komeo,  aver  baTen  ove  betei  nnde  de  mate  unde  fonne  vormals  gekolden  to  ghande 
sii  nne  nicht  wol  to  doude,  suuderlinx  dar  se  it  vonnarken  ime  rocht<*n  nicht  plich- 
tich  to  syn;  konden  darumnie  ock  wol  liden,  datsulve  dorch  gude  iniddcliT  irl<aiit 
mochte  werden,  wes  allentbalveu  gelikes  befunden ;  woiden  darumme  de  diuge  beth 
to  mögen  in  bedttikent  nemoi  to  9  bineD  «edderomme  to  Torgadderm,  l)egheiende 
de  gedeputerden  demesulven  ock  xo  don  woiden.  Dat  se  denne  allenthalven  hebben 
angenhamct  unde  is  den  avent  darbii  geMeven. 

52.  f7i<M/  .??  (/»I  9  f'hr  jiforot^ti<i  uruf  Zftanmmenkunfl  im  Klonttr.  Die 
trklQtm  Rieh,  da  die  UoUdiuiir  ihn  Meinung  nicht  zmrst  soffen  uoilm:  alse  one 
twyerleye,  alse  de  fruntschup  unde  dal  recht,  wu  vorberort,  is  vorholden,  dat  »e 
gewilliget  syn,  all  deme  gönnen,  ifaumppe  dnsse  dadifait  voitamet,  so  vele  mogdidc 
unde  an  euc  is  natokonien.  over  ore  insage  upjir  dat  procuratorium  des  heren 
princen,  so  vele  it  siner  unaden  nndf^mten  van  llollandt  Itelaiiget.,  hedde  mcn  wol 
^'ehort,  dal  sc  uu  baven  ore  lieve]  sdudden  handelen  änderst  dan  mit  d^n  penneu 
van  der  parthye,  wu  beth  her  to  gescheen,  geuiechtiget ,  stunde  oue  nicht  t« 
donde;  nen  hedde  sidt  eck  voneen,  na  deme  U  so  nteriick  tovonie  an  d»  bereu 
imneen  vorsereven,  des  se  to  den  breven  daialT  dat  concept  jegenwordidi  vefe- 
rerden,  siner  loiaden  undersaten  van  Hollant  etc.  susz  slichtes  unde  jrans  sunder 
vuHemarht  nicht  tor  strde  gekonien,  uo*'!i  'le  Wendensschen  stede  de  ore  niii>o  so 
sware  margklike  koste  unde  eventur  uck  tor  stede  to  schicken  nicht  schultiüii  vor- 
ottaket  hebben;  unde  dar  it  änderst,  wu  j^enwaidich  bliket,  gesdield^  mochte 
roen  denndv^i  vor  anbngk  ditases  dages  wol  hebben  vorwitliket,  tick  dama  mochteii 
hclbben  to  richten;  wu  deme,  up)>e  dat  deu  radessendebaden  noch  oren  oldesten 
nicht  änderst  dan  de  gelimp  werde  togenieten.  syu  denne  de  ^redcimterden  des  heren 
princen  unde  der  lande  van  llollandt ,  Si  laiidt  und  FrenlmHlt  jieut^et  to  beloven, 
were  de  vullemacht  nicht  noghalllich,  sick  de  rato  wes  gehandelt  unde  besloten  to 
ratificeren,  syn  ae  gewilliget»  daruppe  den  bände]  antolangen«  unde  hebben  snstes 
dar  aver  neyn  beveL  Dat  a?er  de  tractat  unde  handel  to  Kopenhaven  gedodet  unde 
to  nirlite  LTftghan  scheide  syn  der  orsake.  de  fydt  van  deme  sulfften  unde  den 
arbitris  gegeven  expirert  were.  mide  darulh  alledinL'k  wn  voiN^'reven  virililei uinuie 
tu  siner  vulleukoiueuheyt  gekomeu,  lioc  t^t  quud  ren  icddLrcLui'  iutegia,  woruiume 
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Sick  seholde  geboren,  dat  recht  vor  sinen  ^aden  to  nieten  sAken,  damppe  sick  de 
r;id*>ssendel)a<l(  ii  Ictrn  liodunken,  dat  de  tractat  noch  sii  unde  blive  m  all  sinor 
werde,  wu  to  Kopenhagen  begreppeu,  anpeseen  desulve  van  jaren  to  jaren,  wu- 
wol  de  erste  tydt  darafl  vorlopeu,  in  aller  uiate,  wu  to  Kopenbagon  bedotoa, 
«ere  vontieeket;  ao  stunde  it  noch  in  densnlven  Änea  punctra  unde  arßkelen,  ao 
de  tractat  to  Kopenhagen  heddo  begreppeu,  woninniie  sick  demn'  wolde  geboren, 
dotisnlvtn  \v("/f'ii  rinifli  den  heren  priiiren  do  tor  tydt  niedc  belfvi  t  umle  van  tiden 
to  tiden  laüfacert  voIko  to  donde.  Ock  were  it  gescheen,  dat  de  parthye  na  denie 
vorlate  des  tractates  to  Kopenhagen  ore  sdiedestede  nicht  allene  bynneu  Campen 
van  tiden  dee  bertandea,  dan  oek  na  vorl<^  dennilven  tydt  bynnen  Groningen  ge- 
bracht unde  gehat  he<lden,  danitli  denne  to  vomenien  is,  dat  it  bestant  nicht  miidt 
lUniie  iithL'hange  des  crsUni  tennyns  expirert,  dan  mit  comtnnniratien  van  iK'^tande 
in  syuemt«  wesendo,  wn  to  Kopenhagen  vorlatt-n.  vi )i>;t  recket  unde  vorlengeL  is 
worden ;  darunime  Bick  tu  anderen  wegen  dat  recht  tu  irkennen  to  bewilligen,  stunde 
one  nicht  to  donde,  vormenende  sodass  ock  to  donde  ime  redite  nicht  adinldieh  etc. 

53.  Dar  eoteuen  genielte  gedejmterde  sanipt  den  Hollaoderen  unde  an- 
deren etc.  ^'PS«fht  holiben.  dat  se  sick  ihisscr  dinge  ock,  wu  thon  ende  vitrlat^n, 
bedacht  niuiv  dartu  ore  emteu  itiätructieu  sanipt  denie  andtworde  vau  ortMiie  fxncdigen 
bereu  uppe  ore  jungesten  scriflle  unde  uiuntJike  biulcschup  irholden  overseen  hebben ; 
80  Icooen  ae  nicht  befinden,  ae  aide  in  «ligen  dingen  andeist  dan  gehört  mögen  vor- 
geven,  m^^fffn  wo  vorscreveu  ore  gnedige  here  siner  undersaten  ganz  unde  alno 
ireweldich  is  nomantos  daranno  haven  sick  hckenucndr .  wonnnnio  lit>  desulven  in 
allen  ock  mit  nadel  unde  overghevingf  umlo  vinkottint^c  orrs  rechten,  eciam  in 
magna  (juauLiiute  ex  causa,  alse  jegeuwardich  utnine  fredes  willen,  möge  vorfangen 
unde  vor  se  eonatitueren  ntb  reden  atrede  darbii  vordart  Sine  gnade  aoehte  ock 
unde  Wohle  nicht  andemt  bü  allen  fon^ten  der  Griatenheit  dan  conledenitien,  frede 
unde  eindracht,  so  datsulftle  ock  den  Wendesschen  Steden  geboden  unde  vorgc  drngfn 
wonle,  toiiie  endo  de  oren  undf»  penteyne  co])nian  in  siner  gnade  landen  na  willen 
handelen,  hantereu  unde  copslagen  mochte  to  synein  profite;  twivelden  ock  nicht, 
dar  de  reder  der  Wendesachen  atade  der  gudeitiierenheit  unde  guder  meningo  siner 
gnade  vorinret»  aeholden  datoulüte  nicht  änderst  dan  in  atteme  gnde  upnemea;  idt 
were  ock  nicht  niyn  cro  unde  werdicheyt,  dan  vole  iiieher  den  steilen  dariiiit  ge- 
baden,  dat  se  mit  siner  gnaden  geschickeden,  so  to  anderen  tiden  geseriit  is,  mögen 
baudelen,  dan  mit  enigeu  Steden,  landen  of!t  siogulareu  personen,  siner  gnaden 
nnderaaten;  unde  befmchtedon  nicht  allenl^  dan  heddens  odt  ^ns  seker  wetent^ 
dat  aine  gnade  der  weygeringe  ainer  gnaden  proeuration  bii  den  radesaendebadMi 
pcsclieen,  de  welke  doch,  alse  genoch  vorclart,  bii  iUleu  heren  unde  forsten  iumhame, 
Dicht  wpvnidi  vordretent  gehat,  dan  ock  gantz  nnniodicli  danininie  gewesen  haddc, 
nicht  änderet  lian  siner  gnaden  vorcleninge  darbii  mehr  dan  bii  anderen  bereu  unde 
Inaten  anazlauge  geaeheen  vornarkende;  dat  ae  denne  oek  nkht  ^lerne  beiden; 
wolden  wol  danunme  nnde  begherden  noch  guflidc,  aiek  daranne  to'  laten  beseg;^ 
nnde  uppe  ore  procuratien  mit  one  tome  handele  to  ghande,  se  wolden  sick  darinne 
gudtwillich  bewisen.  Dar  aver  sodans,  alse  sc  sick  doch  nicht  vorseghen,  nicht  syn 
mochte,  atedenue  preeeUterden  unde  oflfererden  se  wu  vorscreven  ime  nhamen 
riner  gnade  dat  redit  van  dner  gnaden  undersaten  wegen,  over  de  ao  veie  recht 
n  lo  vorhdpoi,  seggende  dameftn»  dat  sick  vor  dnen  gnaden  datsulve  to  aokende 
geborde  uth  orsaken  naberort:  Alse  na  deme  de  traetai  to  Kopenhagen  uthgegan 
unde  de  tydt  deti  ;irbitiis  nicht  lengk  dan  t"  eviior  sekeron  tydt  in  demefsnlven 
tractat  utligedruckt  vorlenth  unde  langen»  vorscheaeu  unde  mit  der  arbiters  consent 
nnde  vulbort  vau  tiden  to  Üden  nicht  vorstrecket  is,  so  sii  datsulve  ock  gantz  to  uichte 
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undo  uthejs'han,  so  so  dnnippn  mannif^erlcye  alleirata  iindo  rt'dfii ,  dannit  dat 
wdprhten  to  bewisen,  inforden:  aver  de  suspeusic  des  tiactatos  sii  nicM  andei^t 
ilaa  uiarne  fredcs  willen  uuiici  uialckauder  iu  middelen  Udeii  tu  uiogen  bekotuen 
worden  Yorieoget;  so  aver  de  firnntsdinp  nicht  vorhandelt,  wU  siek  eghoi  wu 
vonereven,  dat  recht  vor  suieii  gnaden  to  moten  aokeo,  de  darover  gude  andtt  koite 
expeditipn  sal  willen  vorlencn  iiiido  exccutien  Over  de  sioen,  dar  se  uogelick  irkaot, 
vürhelj)cii.  Offt  aver  datsulve  bentant  undr  de  vorblivinpe  bii  den  arbitris  «reendet 
imde  expirert  edder  vonitiddelst  de  vorlenßiugo,  wu  vorgeroil  vau  jaren  to  juren 
geMhen,  vnlsteodidi  unde  nogeseriget  gebleven  di,  vorbeden  stck  dendven  depu- 
teiden  in  reehte  to  lalen  irkennen,  nnde  voneen  aide  dantppe,  alle  dingk  in  geliken 
))unctRn  unde  artikeleu  ungeseriget  unde  vulstoudich  to  synde,  wn  tor  tydt  des 
bestandes  unde  tovome  to  Ko|>euha}!en  iiemaki  t  gewesen. 

54.  Dartegen  geuielte  radessendebadeu  na  liesprake  geandtwordet,  dat  se  der 
gewalt  nnde  overicheyt  des  prinoen  over  de  sine  to  h^ben  «el  toetan«  nnde  dat 
sine  gnade  darover  nemantes  baven  aick  iikenne,  late  men  oek  in  anen  wegen;  aver 
men  möge  des  doch  bliven  unvomiarket  bii  j-'onicN  neu  bcscreveu  ixHrhten ,  dat  eyn 
ider  sii  to  vorstände  denio  Rnrnesscheu  rikc  uiidi'idan,  idt  sii  denne,  dat  de  con- 
trarie  darvan  bewiset  sii  etc.,  unde  gheve  «it^  vonler  <leu  radessentlebaden  noch 
dm  Wendewcheu  stedcu  nicht  to  schaffen.  Dat  ock  sine  gnade  sine  undersaten  in 
der  gewalt  nnde  mogenheit  möge  vorfangen  nnde  orame  rechte  miidt  nadele  der- 
MUften  unime  sake  willpn  i((>rogeren,  late  inen  ock  gescheen  unde  bekennes,  aver 
laten  sick  bedunken  de  radessendebaden ,  dat  so(hnio  vorfaiiLnn'-'c  iiiclif  widci-  in 
dusseine  valle  dan  sine  undersaten  möge  begripen;  dan  so  tie  liaiuh  l  nicht  alleue 
siner  gnaden  undei'sateu,  sunder  ock  de  Wendesschen  stede  mede  belanget,  vorseeu 
aick  de  radeneodebaden,  dat  sine  gnade  deeulven  so  vele  one  toknmpt  in  geliker 
ionne  wu  siner  gnaden  undenaten  nicht  möge  vorfimgeo,  angesehn  dat  alle 
rechte  heten  unde  voibrdi'ii  iioyne  sake  au  emandes  hoger,  dan  dar  syn  wedderpart 
to  don  unde  to  sihaflen  hetlL,  wu  jegenw»irdich  de  Wendesfchen  stede  mit  den 
sieden  unde  landen  van  llollaudt,  Zelandt  unde  Westfrcszlandt^  tu  vorwisen  unde 
remitteren;  dan  dat  nne  gnade  mecbtieh  sii,  siner  gnaden  nndersaten  to  vorfiangen, 
laten  se  in  den  wegen;  aver  de  WendeMdien  stede  alse  der  sake  part  willet  des 
van  densulvon  unvnrwisct  syn  unde  vorsrn  sirk  danunnie  wu  vor,  de  madlt 
des  prini'oii  so  vele  di«  HoHandere  umic  andere  belancet  iiirht  genochsam  to  synde, 
noch  danait  desulven  Holländer  etf.  tu  dorffen  vorlaten  unde  der  suke  au  »ine 
gnade,  (hmdt  se  nicht  änderst  dan  gnade,  gunst  nnde  alle  gudt  weten,  gewiset  to 
werden  schuldich  to  gyn.  Bat  ock  sine  gnade  mit  den  Wendesschen  Steden  wu 
mit  allen  anderen  frede  beghert  unde  pmst  denie  copmanne  to  bewia'U,  dessulven 
bedanken  de  radessendebaden  sinen  ^'iiaden  nnde  syn  fredes  unde  eindradit  willen 
ock  tor  siede  gföcbicket,  wolden  ock  ungheme,  it  ores  dels  scholde  vorhindert  edder 
bdettet  werden;  dan  dat  se  baven  ore  bevel  unde  last  derghennen  de  se  nth- 
(^hicket  ghan  sdioMen,  weie  one  ock  nidit  to  donde,  sick  voraerade,  m^i  se  dar 
nicht  inne  worde  vormarken.  So  men  over  dat  recht  offererde  vor  sinen  gnaden 
to  soken  etr.  sick  latendo  bedunken ,  dat  it  bestant  to  Kopenhagen  to  nicht*'  ge- 
kouieu  unde  alle  dingk  wedderumme  Milstendich  geworden  syn  scholde  etc.,  laten 
sidc  de  radessendebadMt  bedunkoi  eontraiie  van  dememiMIlMi;  dar  aver  de  bandet 
in  dnese  wege»  so  de  traetat  to  Kopenhagen  inbolt,  nicht  g^men,  wüst«  men  sidc 
darinne  der  gebor,  dat  re^-ht  vor  sinen  gnaden,  dar  men  des  tint  reden  nicht  vor- 
legtrei!  mochte,  to  soken,  wol  to  schicken:  aver  so  it  alse  vorscreven  in  ander  ge- 
stait  unde  buten  de  wege  des  gemeynen  rechten  augefangen  unde  uppe  arbitros,  dat 
dema  reditnn  mddbfndch,  gestalt,  wolde  dck  geboren  utli  der  vorstieekinge  des 


Digitized  by  Google 


TtfbaDdluagen  sa  Münater.  —  1501  Mai  25  —  JqU  13.  ->  n.  1. 


17 


beBtandes  na  bbolde  des  vonereven  traetateB  densalven  aagdiaTeii  itBgen  to  mot» 
Totgen. 

55.  rj>pe  (iat  aver  se  in  den  ilinpen  fler  procuratien  nicht  ore  eghene  richtcre 
ßesporet  worden,  hoddcn  j^c  wo)  nioLriMi  lidou.  de  crsamen  van  Mnnstor  alse  unpar- 
thyelike  lucie  bü  dusiit'D  haodol  to  laten  kamen,  uninie  dat  geliick  unde  ungeliick 
van  beyden  delen  to  nH^en  vormarken;  dar  na  de  Fadeseendebaden  vormarket  orer 
meninpe  mehr  dan  sick  geborde  biiptichtinße  to  donde,  WDlden  flick  na  underriditiiige 
der  Kcbor  hebben  ^'cscliiekot  uudo  liaddcii  ock  ^odans  vor  nrrn  oldesten  destebeth 
moghen  entschuldet  syn;  wu  deine.  n])pe  dat  se  noch  nicht  änderst  gesporet  dorflflen 
werden,  dan  alle  dingk  mit  deme  besten  to  meneo,  unde  ghemc  gudt  seghen,  so 
wolden  se  ütk  baven  ore  berel,  wuwol  mit  awarhdt,  vonneditigen,  to  der  priueii)al 
aake  ndt  den  depnterden  des  prinoen  to  (;hande  unde  darinne  den  handel  to  Tor> 
Sdken,  jodoch  uppe  fonne  unde  conditieu  nl^^esereven:  Alse  dar  de  precuratieo  van 
beyden  syden  vnlmprhtich,  wolden  se  mit  oiie  handeleu  unde  overeyndragen  m  vele 
van  noden  touie  ende  darbii  to  bliveu  uu<le  resten  to  laten,  dar  ock  desulve  nicht 
genocbsam,  vrolden  se  nichtestemyn  handelen  mit  densulven  uppe  behach  unde  bc- 
levent  orer  oldesten,  vorhopende  datsulve  van  one  to  werden  ratifieert;  uade  so 
denne  ore  bevel  dat  nicht  Tonnoehte,  wäre  van  uoden,  de  ersamen  van  Munster 
darbii  to  laten  komm,  nnnne  to  anhören  unde  ock  van  one  des  bekantnis^e  to 
mögen  kiigen,  welker  fzestalt  se  sick  bii  dussem  handel  irepreven,  tnme  ende  se  des 
bü  oreu  oldesten  deste  betii  entlastet  uodc  entsdiuldiget  mochten  werden,  begherende 
dee  80  gedidt  to  winen  dingen  unde  tofteden  tyiL 

56.  Danippe  de  geselrickeden  des  princen  geandtwordet,  dat  se  de  van  Munster 
bü  dussen  handel,  nmme  den  mede  anthohoren  edder  ock  enijre  irkantenispo  darinne 
to  dnude,  koiiien  scholdeu  laten,  stunde  one  nicht  to  donde,  sunder  de  radessende- 
baden  der  Wendcsschen  siede  weren  wol  so  kl<kk  unde  wiis,  dat  darto  der  van 
Munster,  jododi  annder  ore  mtebtinge  to  seggeu,  nidit  van  noden  were.  Dar  odc 
desdven  mnme  anAohoren  nnde  tuchnisse  to  gheven  Mi  den  anliind^  des  handele 
komen  scholden,  were  eres  bedunkrns  den  radessendebaden  to  Torkleninge  unde 
scliini]dick.  antresehen  s<^  van  den  Protesten  unde  nierersten  syn,  cWck  nnde  wiis 
van  *ien  Steden,  den  ungelwivelt  wol  so  vele  loven  unde  mehr  bii  oren  oldesten 
worde  gegeveu  alse  den  van  Munster ;  doch  stehlen  se  dat  to  one  etc. ;  dar  se  denne 
de  Ysn  Munster  darbii  hebben  wolden,  w««n  se  wol  tofreden  eto. 

57.  Tarte^a^n  gesecht,  dat  nien  de  van  Munster  bü  den  principal  handel 
forderen  edder  dat  se  enige  irkantenisse  twissclien  den  pnrthyon  don  offte  den  ra- 
(lc^;^;eu(^^^ndeIl  snnderliux  worinne  raden  scholdeu,  were  nicht  de  inoniuge ;  de  radessende- 
baden hadden  ock  wol  den  loven  bii  oren  oldesten,  also  (iat  der  orsakc  nicht  uoth 
wen,  desulven  van  Monster  Ui  den  handel  to  vorarbeyden ;  dan  so  de  radess^ebaden 
anderat  neyn  bevel  hebboi,  dan  mit  den  vnlmeditigeren  der  lande  van  Hollandt  etc. 
to  handelen,  wu  it  to  vorne  utcrlick  vorscrevon  unde  ock  bcthherto  f^eholden, 
unde  üick  noch  darover  nnnne  alles  besten  willen  in  den  saken,  dar  de  fulmacht 
des  princeu  sick  nogehaiftich  nicht  vorstreckede,  to  handelen  geven  wolden 
unde  vUtichter  in  tokfflnende  tiden,  dar  duase  sake  hir  jegeuwanfich  tor  stede 
gants  afl^lecbt,  dan  also  eyn  lei^  uthstell  des  bestandes  genomen  werde 
to  der  tokovende  dachfart,  itlike  van  den  gheunen  dat  regiment  in  den  Steden 
hebbende,  so  wii  alle  staiftlick,  dodrs  halveii  affijhnn  mochten,  unde  de  anderen  in 
ore  stede  komeude  du8.ser  dinge  aileuthalveu  neyn  eghentlick  bescheth  wüsten,  wu 
roeu  to  dusseme  handel  gekameu,  wolde  sya  van  uAden,  dessulveu  eyueu  schyn 
In  acfifiten  vorwart  to  hus  to  bringen,  unune  sick  torsulven  tydt  bii  den  ghennen 
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so  tokoDiende  niiidt  reden  deste  b^tli  ock  to  niogeu  entKchnIdeD  etc,  dat  OHO  sustes 
nidit  audorst  diiii  in  deiiic  falle  noth  '^'-'iriMr  syii  to  behoven. 

58.  Daruppe  de  jiodeputenleu  des  hcriu  princen  na  besprake  geandtwordet, 
dat  se  uüi  deuie  auiltworde  der  heren  radesscndebadcu  vonuarken,  dat  sc  tacite 
ores  giiedig«n  bereu  princen  macht  nnde  nioi*»heit,  daraver  se  doch  de  radenende» 
baden  müdt  reden  vorwuiineDi  gedenken  noch  to  inpu^ineren,  iinde  sii  dat  ghenne, 
dat  van  anbefrhynne  bii  oiie  f,'f*socbt  sii,  ;ilse  dat  sine  f;iiaile  nirlit  scheide  nieohtich 
syn  vor  sync  undersnten  to  mögen  coiistitiieren  unde  dcsulvni  tn  vorfiuiffen;  so  sii 
onc  nicht  doulick,  de  sakc  to  latcu  divideren,  willen  se  uNer  mit  one  uppe  de 
prineipal  sake  in  knfft  oier  Tttllemacfat  tome  handele  gbao,  eeghen  se  ghenie;  dar 
se  aver  dea  nicht  gesynaet  nnde  to  orer  entseholdiuße  de  van  Muitster  bii  den 
liaiidcl  kamen  woldon  laton.  liokcnnende ,  dat  so  iipjte  de  vidlrmaolit  umle  änderst 
tdiiif  handele  to  kuiiieiule  niiidl  reden  undo  nvliten  vorwuuuen  weren ,  komien  se 
wol  lideu,  welke  stunde  one  gelevede,  de  van  Munster  darbii  to  vorderen,  unde 
lethen  dat  so  to  one  to  betrachten. 

5^*  Daruppe  de  rad<.>ssendebaden  nicht  veynich  underkomen  unde  in  be- 
spndce  tnvnren  bewach  ,irehat,  nat  de  Holliindcro  efc,  dar  de  dinjie  gantz  stinder 
ende  van  eynander  ghingen,  oreme  hei*en  princen  dat  irelinip  ores  dels  vorhrinL'en 
unde  den  hcreu  princen  tegcn  de  stede  to  dersulveu  gedichtenie  ungelinipe,  wu  wol 
ehrmals,  alae  dat  uth  itliken  conceptcn  unde  serifiten  na  der  dach£irt  to  Groningen 
twisBchen  anen  gnaden  unde  den  Wendensehen  Steden  iigangen  schinet,  gescheen, 
reiszen  niochten,  dat  nutte  syn  sciudde,  de  van  Munster  to  dusseu  dingen  to  vorderen, 
umme  des  gelimpes  nnde  ungelimpes  allenthulven  tuchnisse  tn  inocreii  hebben.  TInd«> 
ua  besprake  geandtwordet,  dat  men  vuiinals  van  one  gehört  heblte,  dat  se  uppe 
sekero  condi^en  lome  bändele  syn  geneget  mede  to  konwn,  aver  dar  to  syn  one 
BunderKnz  der  van  Munster,  umme  tuchnisse  in  tokomende  tiden  dessulfiten  to 
hebben  bii  oren  oldesten,  van  noden,  begherende  darumme,  desulven  to  laten  niede 
YorkoiiH'ii .  ore  andacbt  unde  meninge»  der  se  Sick  alsedenne  wider  werden  laten 
vornenien,  autohoreu. 

60.  Des  denne  de  deputerden  des  prinoen  ^  syn  gesediget  begherende, 
wanner  de  radessendebaden  de  van  Munster  hebben  bearbeydet,  bii  den  hmdel  mede 
to  komen,  one  tydt  unde  stede  to  vorteken;  dat  denne  so  belevot  is.  Unde  is 
raester  Unitningo  Osthusen  to  Lnl  ci  k ,  um  ster  .Tnb;ui  Tteyneken  to  Handmrch  unde 
mester  Hiniieo  Loer,  des  copmans  secreter,  bevolen,  bii  de  borgermeister  to  Munster 
to  ghande,  wu  gescbeen  is,  to  befonlereu,  den  radessendebaden  tydt  unde  stede, 
dar  se  mit  one  unde  anderen  vormals  vame  ersamen  rade  to  Munster  dusseme 
bandel  to  gude  gede])utort  tor  sprake  komen  mögen,  to  vorteken:  unde  h  allent- 
hahru  belcvet,  ui  i  <  den  avent  ua  der  veapw  in  deme  reveutcr  des  erscreven 
closters  to  irscliiuen  etc. 

61.  Nach  der  Vesper  am  <jkkJu:n  Tage  (22.  Jimi^  iominm  die  in  $  29  ge- 
naimtm  Bm^  und  Kätumerer  von  Miüisfer  und  her  Johan  Kergkrinidc,  radtman^ 
müdt  mestter  Dtrike  I  loyer,  oreme  aecretario,  en  dm  lisn.  ins  Franciskaner-Klostcr. 

mr>!  thimi  über  dir  bislang  rergeblivln  n  Vcrhandlungm  mit  den  Holländern 
berichU't  und  geheim ,  beim  Beginn  der  m  iterm  Verhandlung^  zugegen  eu  sein 
(bii  den  anfangk  des  haudels  metle  to  komen,  umme  darsulvest  in  jegenwardicheit 
orer  wedderpartkye  antohoren,  müdt  wat  vorword^  unde  protestatien  se  aick 
under  dussen  bandel  geven  willen ;  ock  dat  se  desBulfiten  unde  dergeliken  des  endes 
offt  aff^clieviles .  ^Y^I  sc  sick  nuidt  one  iioiTi  mo",''*n  Scheden,  eynen  sehiin  unde  bo- 
wiis  un(ier  cier  studt  Munster  segel  nuidt  eyneme  oftte  twen  orer  Stadt  secretarien 
subscribcrt,  wu  ock  in  der  lesten  dachfart  anno  79  hirsulvest  bynneu  Munster 
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gescheen, '  krigeu  nioghcii,  oren  oldoslen  uikIi-  iindercn  Wt  n(li  >.-;('heu  Steden,  de  86 
gesanth  hcbhcn,  oek  oren  nakonir'liiim'ii  daraff  vdriiiringe  to  mögen  df>u\. 

Ö2.  Die  Herren  von  Munster  erklären  sich  bereit,  wollen  aber  trsi  lliick-  < 
tpnuAe  mä  dem  ganttn  Sathe  mkmen  wegen  der  gewOmi^ten  BestAehtigtwg  und 
marpm  (w  id  morgen  gndt  BOi^adi  is)  Aniioort  aagm,  wüns^m  aut^  vm  dm 
HoUänilern  zur  Anwesenheit  hei  den  Verhandlungen  ersucht  eu  sein,  worauf  aber 
geantwortet  wird,  dass  die  Hollfmder  ihr<  (r.qnnmrt  oder  eine  BesiAeinigmg  nichi 
nötig  itätlen,  desshalb  auch  ntcht  darum  uninüten  würden. 

63.  Jmi  23  (ame  sondagc  na  der  vesper  des  avendes  Johannis  baptiste) 
mdden  die  KSamnerer  Emwin  Dreste  md  Svert  B^ting  tmd  der  SdertUkr  Mag, 
Dirxk  Hefer  dm  Rm.,  da»  der  Sofft  mm»  MBmUr  Gegemeari  tmd  BeeMiiigung 
bewilUge. 

64.  Juni  1*4  Came  manHape  morgen  saucti  Jolianiiis  bajitiste)  u-crdm  die 
D^MUirien  uttd  die  ton  Münsttr  auf  den  Abend  (uppe  «len  avent  ua  der  vespcr) 
«on  den  Sm.  «m  üranatikaner'KlaBler  geladen. 

tt5.  £Se  ereäumm  Natkmittagt  um  3  Uhr.  Die  Bsn.  erMären:  Alse  sidc 
denne  de  radessendobaden  hir  bevoreo  hcbben  \&tvn  Iioren,  wuwol  itliker  mate 
baven  ore  bevel ,  in  den  handel  to  ^rhanrlc.  flar  de  viiUcinaclit  allouthalven  noge- 
hafftich,  dar  se  aver  nicht  nogehafftich,  alsdenne  upi)C  orer  oldesten  behaeh  so  vor- 
Bcreven  is  to  willen  bandelea,  dar  men  dath  deune  nicht  worde  annbcmen,  wu 
oek  jungest  gesedit»  dat  de  sake  nirJit  nodite  gedelt  syn,  dan  de  ▼nllemacht  des 
princen  flick  seholde  aogähafflkh  strecken  mdit  alt^e  vor  sine  gnade  daa  ock  aner 
gnaden  uudersaten,  so  wolden  se  sick  noch  wider  vorghcven  unde  den  handel  an- 
fangen in  alles  uppe  orer  oldestcn  ratifiratie»  in  tovoi"sicht,  wes  hir  inab'kandor 
belevet  unde  beslaten,  ore  oldesten  datsulve  worden  stede  holden  unde  ratiticeren, 
unde  hebben  danunne  de  ersamen  van  Munster  darlni  gefordert»  des  to  orer  ent- 
sclinldinge  wu  vomveTen  bewiis  unde  kuntschup  to  mögen  vorlenen  etc, 

66.  Daruppe  is  dorch  de  geschickeden  des  heren  princen  geandtwordet«  dat 

se  Sick  hebben  laten  hoi-en,  dat  de  her  priuce  sii  siner  gnaden  uudersaten  mechtich, 
umle  de  iiijiirie  oflFte  schade  siner  crnndcn  inidcrsatcn  bfjojrent:  sii  sinen  pnaden  be- 
jegent,  unde  sii  so  de  sake  siner  gna(ieii  sake ;  sine  gnade  sii  ock  van  gotlikeu,  natur- 
liken  unde  bescreven  rechten,  ock  na  eden,  lofften  unde  plichten  schuldich,  vor 
defitthren  sine  undersaten  sioer  gnaden  lyff  unde  gndt  to  strecken,  de  to  vorbidden 
nnde  to  besehermen,  danunnie  sine  gnade  billicb  orer  wegen  ock  hebbe  to  con- 
stituereo,  unde  sii  ock  sinen  gnaden  noch  vnii  pawest,  kcyser,  koningen  oift  ander 
princen  darafF  cnntrarie  bejetjent:  willi  ti  im  tle  radessendebaden  uppe  ore  vulleniacht 
miidt  one  handelen  unde  tracteren,  nonien  se  gherne,  willen  se  aver  nicht,  so  prc- 
aenteren  se  dat  recht;  ^ne  gnade  schole  unde  irille  over  siner  gnaden  lande,  stede 
nnde  undersaten  int  gemene  edder  partikelere  den  Wendceschen  Steden  ock  snnder 
langk  vortreck  ujipe  or»;  dachten  rechtes  vorhelpcu;  sine  gnade  sii  ock  evn  forste 
des  fredes,  den  men  so  billich  nomon  mncbo,  undo  brirbore  mit  nemande  änderst 
dan  frede  unde  ciodracht,  dat  welke  se  den  radessendebaden  in  Stadt  der  Wendes- 
icben  stede  to  behoff  ores  eopmans  ock  offneren  bii  also^  it  bii  sinen  gnadoa  nidit 
werde  Torbnken  etc. 

67.  Dartegen  de  radessendebaden  geandtwordet ,  dat  sine  gnade  wol  sii  eyn 
geweldicb  forste  siiior  gnaden  iiiidt'isatt'n,  aver  na  inhokle  drs  trartatrs  tn  Koiipaven, 
danitb  allo  andere  tractata  irwassen,  syn  de  laiule  unde  stede  vati  lloilandt,  Ze- 
laiidt  uude  Westfreszlandt  sciutitiicli  alse  sulilä  sakewolili'U,  wu  uck  tu  vuilidcn 
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gescheen,  on  fiilmacht  tor  stede  to  schickon,  so  men  sick  ook  «ipssulvou  nii  voriuoge 
der  vorscriviu^'e  iiiuide  vorlatea,  angesühn  ock  in  eyner  jowelken  sake  dat  hovet, 
dat  ividke  iB  dat  ambeghyii,  sB  to  betdehtea;  de  wUe  denae  de  tnetat  to  Copen» 
hagen  eyn  hovet  offte  anbegbyn  sü  unde  is  aller  ander  traetot  dama  gefolget  nnde 
iliitsiilffto  iüiielit'fft,  ilat  (U>  partliye  in  vuller  mnchf  Scholen  irschinen  doirh  <len  heron 
princen  oftt  .siiier  pnadcu  ledcr  (l(»sulvest  l)elevet,  so  wil  sick  ock  noch  nicht  änderst 
geboren  dau  mit  vulier  macht  tor  stede  to  komeu,  wcnte  wat  sine  gnade  eyns 
hedde  belevet,  were  biUicii  onde  wolde  Bick  eghen,  datsulve  verton  to  beleven 
unde  bii  werde  to  holden.  Wa  deme,  so  weren  ee  doch  geschickede  sendebaden 
nnde  konden  sick  haven  ore  hexe]  nicht  mehr  dan  orc  h"'ve  doii  mochten  vorgeven» 
noch  tegen  dat  inholt  mcs  sulvest  procuratien  de  vuUernacht  dos  heren  princen,  so 
vele  gemelte  van  liollandt,  Zelandt  unde  Freszlandt  belanget,  nogehaütich  annhcinen 
edder  daruppe  banddoi,  so  ore  leve  sodaw  sunder  allen  ivM  trth  der  ai&erifit 
orer  jMrocQFBtien  hedden  to  vomemen,  sick  voraeende,  men  se  daraane  meht  tndeiet 
dan  mit  deme  besten  worde  vonnarken;  dat  ock  de  sake  rechteszwise  vor  deme 
heren  princen  scheide  gefordert  werden,  wolde  sick  ock  ores  bedunkens  nicht  ge- 
boren, augesebü  de  tractat  to  Kopenbaven,  dorch  den  heren  princen  wu  vor- 
screren  mede  belevet,  darvan  contnutie  hedde  begreppen,  mdde  aide  ock  sustes 
nicht  geborai,  angesehn  de  her  prinee,  so  se  sulTeet  seden,  sick  der  sake  alie  dner 
gnaden  eghen  sake  anthoge;  dar  denne  äne  gnade  sick  dt  r  sake  vorscreven  wise 
undeiTiheme.  wolde  sick  nicht  e;.'hon,  vnr  sinen  gnaden  alse  part  in  dcmc  falle  recht 
to  sokeu,  woi"uinme  se  sick  daibaven  nicht  witier  dun  vorscreven  konden  vorgeveu  etc. 

68.  Daruppe  dorch  de  gedeputerde  des  hei-en  princen  guaudtwordet  mit  an* 
heflUoge  itliker  spitiger  wende,  alse  dat  to  Munatw  godt  ivin  were  etc»,  one  doch 
unvorandtwordet  nicht  gebleven ,  dat  on;  gnedige  her  den  cepnutt  stob  mit  allen 
gunsten  unde  fxtiaden  gefordert  nnde  nicht  myn  dan  siner  ^'naden  egene  undemteu 
gohulpon  hedde,  so  sine  gnade  noch  gherne  dou  wulde,  woruuuue  lueu  billich  siuen 
gnaden  de  ere  don  mochte,  de  men  sincu  gnaden  docb  van  rechtes  wegen  schuldich 
to  donde,  unde  van  der  diqitttotien  der  procuratien  latende  tome  prindpal  handd 
mit  one  ghan  mochte;  se  weiden  rick  in  deme  handele  so  cordiaKck  nnde  nochto* 
lick  holden,  sn  vele  one  unnner  ninirilick,  dat  men  tofredeu  syn  mochte,  unde 
weren  daruppe  mit  der  inocuratien  der  ladessendehaden ,  wnwol  sc  dar  ock  wol 
hedden  tegen  to  sengen,  gautz  lietielick,  begherende,  mit  der  oreu  ock  tredeltck  to 
i^nde  unde  in  geliker  forme  ock  oordialick  to  handelen  ete.,  uppe  dath  mmi  der 
dinge  t<mie  ende  kernen  unde  eyn  ialick  änen  wecb ,  dar  he  to  hw  hört,  wedder-* 
nmme  reyszen  mochte  etc. 

60.  Daruppe  is  dorch  de  radessendfluuien  na  hosprake  i'eitndrwordet,  dat 
men  deme  bereu  priuceu  vor  siuer  gnadeu  guust  unde  guade  deme  copiuaane  be- 
wieet  gante  denstliek  bedanke,  nnde  worinne  de  radessendebaden  ock  ore  olderten 
sinen  gnaden  wedderamme  wes  to  eren  unde  denste  don  mochten,  des  weren  se  to 
donde  gantz  willich;  aver  se  twivelen  niclit .  ore  k  ve  liebbe  nth  der  affscrifft  orer 
procuratien  wu  vor?orort  wol  voniainen.  dat  se  nicht  audeist  s\n  i^t-mechtiget  dan 
miidt  den  gcdepulerdeii  de8  heren  princen  unde  der  lande  unde  stede  van  ilollandt, 
Zelandt  etc.  des  vullemaeht  hebbende  to  handelen,  daruppe  sick  denne  orer  oMesten 
instructie  ock  genszlick  fundert  ;  so  sii  one  nicht  doulick,  so  slichtes  nppe  des  heren 
]»riiicen  vullemaeht  sick  nicht  vor  siner  u'uaden  lande  van  Ilollandt  etc.  streckende 
den  handel  antotani^i  n ;  aver  npjie  dat  neyn  gehreck  liii  one  50  vele  juminerst  to 
donde  uiogelick  gelumien  weriie,  so  hcbbcu  sc  sick  bcsproken  unde  syn  geneget, 
den  handel  mit  one,  so  vele  deeulve  de  Wendesachen  stede  belangen  mochte,  anto- 
fangen  nppe  rattficaticn  dessghonnen,  wes  dorch  se  allentlialvcn  beredet,  overeyn« 


Digitized  by  Google 


▼«rikMuDnageD  m  Hbttter.  —  U04  Ibi  8S  —  Jidi  1&  —  b.  1. 


31 


l?edras*?u  unilc  be^lotwi,  vaii  oreu  old<!Steii  to  iMSseheou,  wclkfr  rntifiwitien  sick  de 
radesseodebaden  willen  vormcchtigeu  unde  bcloven  van  oivd  oldesten  to  besehen 
b&  also,  ore  leve  dck  dessolven  wedderamme  so  vorseggen  willen. 

70.  Darto  denne  de  gedeputeideii  geandtwordeti  dat  so  äck  willen  voraeggen, 
dat  de  here  prince  all  (latvliouiie ,  wps  malfkaiulfr  gehandelt  unde  besloten,  vor 
Sick,  «iiner  pnadcn  crvon  uiidc  nakoiiit'liiitio  ock  alle  siiipr  pnaflfn  lande  unde  under- 
saten  van  Holiandt,  Zelandt  unde  Westfresziaudt  stede,  vost  unde  unvorbrakeu  wol 
lo  keMea  adial  ratifieeitD,  vorsegelen  unde  to  dte  lKdd«n  ane  alle  geferde.  Det 
welke  denoe  de  erbeBomeden  radessendetMuien,  so  se  änderst  nicht  konden  irhelden, 
aunhomcu  hebben  nioten  sick  vertröstende,  dat  denne  noch  de  handel,  wes  se 
wolden  beleven  edder  nicht,  bii  one  stunde,  unde  villichtcr  wcs  fruchtbars  tonio 
geringesten  dardorch  van  deute  weddcrparte  mochten  irlaren,  dar  one  ock  de  dinge 
npfiet  ft^ikeite  unde  amdumeite  vorgekoUen,  were  villiditer  i^At  to  Tonditen, 
dar  it  ock  änderst«  Stande  to  one«  wes  se  des  woiden  beleven.  Unde  is  sodana  den 
bereu  deputerden  van  Munster  to  gedenken  j^t  bcden  unde  niester  Dirick  Hoyer, 
ore  sccrctarius,  darto  also  notarius  pph<^sschet  unrte  requirert  Jodoch  is  belevet, 
daruppe  dorch  de  parthye  allenthalven  evue  scrifft  to  vorranien,  unde  uppe  inoigen 
däote^'  to  dren  buren  na  middage  wedderumme  to  vorgadderen  unde  eyn  islick 
aioe  serifft  intobringen  unde  uth  bejden  eyne  to  irvelen,  damit  it  d«i  avent 
is  gebleven. 

71.  Arne  dinxtedajro '  na  uiidila^'o  to  dioii  liurcn  siiil  do  radesseudebailen  der 
Weudesscben  stede  unde  de  gedeputerden  des  heren  princen  unde  der  lande  vau 
Holiandt  etc.  müdt  den  geschickeden  eyns  ersamen  rades  to  Munster  vorscraven 
ime  reventer  des  Toismven  dosters  irsehraeo,  dar  denne  int  erste  dat  oonc^  dw 
depoterden  des  princen :  Undw  ete.  unde  dama  der  radcssendcbadcn  vorrun  gelesen 
unde  eyn  umnie  dat  aiidor  overgegeven  wart,  j'Mifich  nii-htrs  danippe  gohHiuicIt, 
dan  is  to  beydeti  bilden  uth  vorghevende  der  deputerden  des  heixju  priucen  berath 
genomen,  sick  uppe  itlike  worde  unde  clausulen  vau  den  parthyeu  allenthalven  in 
rines  wedderdels  conoept  bestempt,  de  «stmato  dunker  beduditNi  to  voistande,  beratb 
genomen  (!)  beth  to  morgen  8  hure  wedderumme  to  indiinen  unde  sine  gebreke, 
wat  malck  der  hebben  mochte,  to  vorclaren  etc. 

72.  Int  afischedent  der  deputerden  des  heron  princen  imde  sinor  gnado  lande 
van  HoUaudt  etc.  hebbeu  de  radessendebaden  averuials  gelesen  dat  concept  van 
deme  wedderparte  oveiigcgeven.  Unde  so  se  mannigerhande  gebreck  darinne  be- 
ftmden  van  noden  to  ^  to  vorbetteroi  etc.  unde  bewegende,  dar  meo  de  eonoepte 
1)0)  de  averfiyiul ragen  sdiolde  mit  exceptien  tegen  eyn  jewelck  sinen  wech  to  donde^ 
dat  dardorch  de  dinge  in  do  lenge  vortrecket  unde  de  tiidt  untiutte  darmede  vor- 
spildet  scheide  werden,  heblien  daruiume  mester  Henningo  Osthuiiea  van  Lübeck, 
mester  Johan  Reynekeu  vau  Hamborch  unde  mester  Hiniike  Loer  des  oopmans 
derick  bevalen,  sick  bii  de  Holländer  etc.  to  Aigen  unde  one  dat  bewadi  der  rades^ 
sendebaden  to  entxlecken,  begherende,  ore  jegeorsde  tegni  der  radessendcbaden 
concept  to  makcn  unde  dat  ander  biitoleggen,  umme  danippe  deste  elir  tor  orm- 
cordien  unde  ende  der  disputatieu  vau  dcmesulven  to  mögen  komen,  beghei'eude, 
ore  gude  andacht  to  gude  uptonenicu  etc. 

78.  Dar  denne  de  gedeputerden  des  heren  princen  unde  Hallander  etc,  uppe 
ffdachter  seeietarii  anbringent  vaste  umbesebedelick  geandtwordet,  doeh  int  lateste 
dorch  rede  unde  wedderrede  ock  na  infomiatien  der  gebreke  in  oreme  concepte 
wesende  voisachtmodiget  iniidt  densulven  seeretarien  na£b  vdeme  handele  OYoreyns 
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gedragen  hebbcn,  dre  personell  vau  den  orcii  to  (h-puli  i  «  n,  unniic  niomm  to  7  huren 
in  deme  reventer  der  grawen  uionnickc  to  irsohiuen  unde  mit  drcn  (l(  ]uitei  dt  ii  der  rades- 
seudebadcQ  der  iosage,  so  se  uppe  der  radessendebaden  concept  hebben,  de  se  in 
scrifll  ivolden  stellen,  luodd  to  hebben  unde,  dar  it  mogelick  were,  sick  darover 
to  vorliken,  dar  it  aver  entstünde,  aladenne  sodans  tomgge  an  de  ore,  darvan  se 
gedeputert,  to  bringen,  tonic  ende,  de  gesdikkeden  nnde  radessendebaden  alle  vor 
der  tydt  ehr  inon  der  dinge  erns  is  edder  bii  na  to  ende  pe)ans?ot  ( «liier  sustes 
van  noden  wurde  nicht  vorgaddereu  dorliten.  Dat  welke  an  de  raiiessendebadon 
gebracht  unde  dorch  desolveu  augenhaiuet,  syo  van  one  mester  Henningk  Osthusen, 
mester  Johan  Besmeke  unde  mester  Hinriek  Leer  vormreven  gedeputert,  des  mit 
den  vorordenten  des  heren  princen  geschidEeden  nnde  der  Hollander  etc.  handel  to 
hebben.  Unde  is  den  gedeputerden  eyns  emmen  rades  to  Munster  (larupjie  ver- 
kündet, Sick  to  entholden  bii  de  radessendebaden  to  komen  so  lange,  men  se 
wedderumnie  wert  beschicken  etc. 

74.  Arne  middewdien  morgen  2ii.  juuii  imt  mester  Ifenningk  Osthuen  to 
Lübeck,  mester  Joban  Reyndce  to  Hamboreb  unde  mester  Hinrick  Loer  des  cop- 
mans  secretarii  deme  avescheyde  [na]'  ghisteren  bii  den  geschickeden  des  beren 
iidiii'on  undp  anderen  van  Hollandt  etc.  ?pnoinen  to  7  huren  in  deme  prrawen  oloster 
bii  den  gedeputerden  dersulveu  gescbickeden,  alse  Joban  Benningk,  schultes,  unde 
mester  Gdn  Jaosson,  secretartB  van  Anutelredam,  unde  mester  Jaeop  Houtman, 
nidt  unde  pensionaris  der  stedt  Sirixe,  irsehenen,  dar  demie  van  deme  sebolten 
nach  vorhalinge  de«  avescheides  ghisteren  gcnoraen  gefraget,  wes  de  radpsscndebaden 
Sick  (b'[r]^  |irocuratien  der  geschickr-flcn  »ips  heren  princen  iinde  der  Hollandcrc  etc. 
bedacht  hedden,  des  orer  secretarii  vorscreven  andacht  unde  mcuiuge  to  latcu 
boren  etc. 

75.  Daru2)pe  denne  doreh  de  seeretarien  geandtvordet,  dat  se  deme  voriate 
na  dorch  de  beräi  radessendebaden  to  duaseme  bandele  gefbget  unde  den  aveseheit 

so  vorscreven  ock  oren  heren  rades8eu<lebaden  der  Wcndesschen  sttnle  so  ingebracht 
holtben,  dat  de  deputerden  allenthalven  sick  eyns  van  den  boyden  overgejreven  con- 
cepten  darlegen  to  excipieren  begeven,  unile  dat  de  vorscreveu  gescbickeden  des 
heren  princen  unde  d^  Holbinder  ete.  tegen  dat  vonrftm  der  radessendebaden  over* 
gegeven  exdpieren,  datsnlve,  mi  alrede  beghunt,  vorlengen  unde  vorkorten 
woltleii,  so  one  beduchte  to  behoff  des  handels  nutte  unde  van  nrtden,  so  he<lden 
Sick  de  nidossondobaden  dcv  disputatien,  also  ^  tepfen  dersnlven  v;m  Hollandt  etc. 
concept  gcmaket  mochten  hebben,  wu  ock  dorcli  desulven  seeretarien  th'avendes 
den  gedeputevden  des  princen  unde  anderen,  daran  se  doch  au  unde  aver  gewesen, 
itliker  mato  entdecltet,  umme  korUieit  wiUen  der  tiidt  unde  eck  desto  ehr  darover 
vordragen  to  mögen  werden  begheven,  in  tovorsicht,  de  gede])uterde  des  ]trincen 
nnde  andere  vorscreven  dat  vorram  der  radessendebaden  na  notorlTt  sevisitert  unde 
so  one  duchte  allenthalveu  dorch  de  gesciiickeden  lidelick  authonemeu  wol  gesatl» 
mochten  hebben ,  so  men  darumme  jegenwardich  tor  siede  datsulve  to  besichtigen 
unde  na  behove  dar  uth  unde  in  toseggen  were  vorgaddert,  begberden  darumme  des 
ore  andacht  unde  meninge  tome  ostiai  to  laten  welen,  alsdenue  wolden  se  sicfc 
daruppe  wider  laten  boren. 

70.  Aldus  nach  overeynkominge  allenthalven ,  wes  dorch  de  in  dtisseme 
lm«<lel  des  conceptes  halven  geredet  offt  vortaten  worde,  dat  it  sulve  nicht  t(»nie 
ende  vorlaten  edder  raumte  vorfengklick  upgoiomea  dan  uppe  bdiadi  derghennen, 
van  den  se  dar  tor  stede  geschfcket,  vorstan  unde  angenhanuet  sebolde  syn,  dmKh 
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fs^melte  geschidiede  der  Redeputerde  anibasiatoren  des  bereu  prineen  unde  der 

Hollandf'r  Piitoiret  undp  avergegeven  eyn  concept  upprt  iiy^ie  vorrainrt  iindf  van 
deine  voiraiii  dvv  radi'ssendebadpn  ock  dpiTiPsulvon  doidi  se  erstüials  ovcrfzofiovcn 
iüikcr  iimto  voramlt'rt*,  dar  deniic  dorch  (ie  gedeputerde  der  radesseudebadeii  na 
overleeinge  deKnlfRea  unde  Toifiebatter  besprake  ingesedit  Is  to  itUken  artikelen 
to  TOnuideren,  so  one  bedaehte  densulven  in  scrifit  gestali,  jedoch  iippe  der  radeu- 
sendebadon  behach,  to  sjnilo  van  noden;  de  welke  voranderinge  also  wu  vor- 
screven  in  scriffl  ingebracht  al^e  upi)e  reden  stände  dorch  der  Hollander  etc.  gc- 
scbickeden  upgenoineu  s)'u  iu  aller  forme,  wu  ück  dorch  de  secretarien  torugge 
an  ore  eldesten  oflte  berm  to  bringen  ,  uode  vorlaten»  in  deme  de  T(Hrandeiiiige 
«Uenthalven  den  partfayen  so  belevede,  alsdenne  to  10  huren  weddemmme  to  jr^ 
H'hinen,  uninie  datsulflte  edder  wes  suste^  ore  andacbt  unde  meninge  darvan  i» 
nedderunnue  to  referercn  unde  dar  wider  to  handelen  ete. 

77.  Derne  üo  gedau  siut  de  geschickeden  der  gedeputerdeu  des  bereu  princen 
unde  der  HoDand^r  ete.  unde  de  bereu  radessendebaden  vorscmen  tu  10  huren 
ime  reventer  des  vorscreveu  cloBters  weddemmme  irschenen  nnde  hebbeu  na  be- 
sprake mit  oren  heren  vorscreven  rindracbtldi  ingebracht,  dat  se  der  voranderinge 
des  conceptes  wu  vorberort  pantz  tohrdt  n  «yn.  unde  is  vnriatrn,  uraine  datsulffte 
vortau  to  vuUeutbeende ,  to  dren  huren  wedderuiunie  to  vorgadderen  unde  de 
ninnten,  wu  it  dorch  den  radt  van  Munster  tor  witlicheit  vorsegelt  syn  schal, 
to  Torramen  unde  danta  to  veer  huren  de  fiiedeputerden  unde  radeaaendelMiden  alle 
daninime  ock  to  laten  vorgadderen  unde  eck  de  radesfninde  van  Hnnster  darmedc 
bii  to  laten  konien.    riido  darmede  uppe  datbmal  L'eontlet. 

78.  To  nauiiddage  siut  de  gedeputerdeu  unde  ra<les«'ndel)aden  alle  vorgeroit 
in  jegenwordicheit  der  geschickeden  ejus  crsanien  rades  to  Munster  uumietrent  to 
4  huren  ime  ersereven  cloeter  vor^raddert»  dar  denne  dat  coacept  der  concordien  uppe 
de  ratiticatien  mit  der  niinuten  der  vorsegeiinge  dorch  de  van  Munster  tor  witlicheit 
to  bes»  li('(  ndt>  .relcseii  iindo  nllpntbnlven  bewillet  iindo  liolevct,  begherende  van  den 
radesfrunden  <Jer  Stadt  Munster,  sodans  ime  nhanioii  dts  (^isamen  rades  darsulvest 
tor  witlicheit  to  vorsegelen  unde  ejacme  isliken  dule  duratl  eyueu  breff  to  laten 
weiden  miidt  eres  aecretarii  handt  undeigescreven  ete.  Dat  se  denne  den  partbyen 
aUenthalven  to  willen  unde  leefbiode  angenhamet  hebben  to  doii  i« 

79.  Unde  is  vordei-  voi  lat(  n .  t<ir  principal  sakc  tu  f:han  unde  ihoine  orst»<n 
de  nygycbeyde  sedder  deine  tiartatp  ock  to  Munster  iiiic  jaro  70  geniaket  sautpt 
desgonuen  uppe  dersulven  daclitart  heslatcn-  unde  nicht  achterfolget  den  anderen 
eladiten  unde  schaden  unvorfengklick  to  beydcn  syden  in  aciifil  over  to  geven,  unde 
umme  de  scriflte  to  beredm  unde  malehander  alae  van  beyden  syden  de  eyne  umme 
<lf>  andere  overtogeven  sick  niorprn  den  dach  over  dariuit  to  bekümmeren ;  wanner 
denne  iler  mdessendebaden  dachte  den  gedejinterdeu  van  den  princen  unde  siner 
gnade  lande  vorscreveu  overgeaudtwordet,  alwlenue  so  vort  densulven  wedderclacht 
to  eatfimgen.  Unde  ia  den  aveot  darbii  ffebleven. 

80.  Arne  donredage  negeat  na  Jobannia  et  Pauli  27.  junii  deaaTendes  umme- 
(rent  7  huren  hebbeu  d(>  heren  radesseudebailen  der  Wen<lesfschen  stede  ore  clage- 
scriffte  desgennen  seddrr  denie  latent  L'phnlflen  dage  to  Munster  iniiebraken  unde 
deine  copuiauue  upgelecht  uade  wes  upije  dcuiesulven  dage  besproken  unde  nicht 
aditerfolget  latoi  bereden  nnde  bii  meater  Henninge  Osthusen  to  Lübeck  unde 
aieater  Johan  ßynetten  to  Hamborch  aecretarien  den  gedeputerden  des  heren  princen 
unde  anderen  uth  Ilollandt  etc.  togesanth,  jodoch  bii  dussen  beschede,  alse  dar  se 
•le  wetlderclarht  vort  weilderunnne  mochten  entfant'en  to  presenteren  edder  sick  der 
overaudtwordinge  beüi  üe  de  eyuo  umnte  de  anderen  mocbteu  euUaugen  to  eut- 
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holdea;  dat  welke  (ienne  deo  Hollandeien  etc.  deme  avesdiede  na  so  angedragen, 

hebben  dosiilvoii  iiiidtwnrrlpt,  dat  ore  scriffte  noch  nicht  alle  syn  beredet,  dan  so 
drade  desulfften  t;efertiget,  willen  se  dat  ilon  radessoiirtobadea  vorkunden,  nmme 
aläUenne  de  eyne  umnie  de  auderen  to  mögen  presenteren  etc. 

81.  Jmi  M  nath  Y&j^  &mwn  «Im  i><!pifNrfati  «ftre  Klage$ekrift  «ftvcft 
de»  JBm.  von  Ziefikaee  und  dmrth  den  Sehrei»  mm  Amgtardam  ftfrer^eft«»  md 
erkaUtn  die  Gegenklage  \ 

82.  J"ni  :!0  hieten  die  Rsn.  ilirc  Anitcort  auf  die  niederländinrhm  Klaff m 
durch  HinniiKj  Osiinu^in  ou'  unter  der  Bedingttng,  das»  auch  die  Niederländer  ihre 
Anittwrt  dagegeti  ttw>Jieferti ;  diese  ist  aber  noch  ruchl  fertig  (umnie  vorhinderinge 
«fllen  der  enamen  van  Mnnater,  darroit  se  to  sehaffen  gehaA). 

BS.  Juli  1  liefern  die  Ikpidirtm  ikre  Amlwori*  dWrdk  dm  Bm.  wm  ZierikBee 
und  erhalieri  die  d-r  Ilm. 

84.  Anie  tiinxteda^e  visitatictnis  >farie  secunda  julii  de  hi  rcn  nulfsscndr- 
badeu  van  den  Weudesiichen  Steden  uudor  siok  uialckauder  inie  vorscn'veu  cIosUt 
vorgaddert,  der  (»teeittien  balven  doreh  de  gedeputerde  des  vofscreven  heren  prinoen 
uppe  vorangctaffen  liage  der  Wendeasehni  at^e  oveifregeven  spnike  to  hebbai« 
unde  sint  beradeu,  desulvon  in  niaton  wu  nafoljiende  to  vorandtwordcn  unde  to 
mplireren  iindp  darto  uppe  ninrjren  to  8  huren  de  'jodoputerde  vorsrrcvrn  tn  laten 
vurbuden;  welker  badesschup  dorch  niester  Hiurike  LAer  vorscreven  augedrageu 
de  geinelte  deputerde  aagenhamet  hebben,  jododi  se^nde,  dat  se  nich  dir  dan  to 
9  htuen  mogben  voigadderen  etc. 

85.  Arne  middeweken  negest  na  vMtationia  Marie  terda  jidii  sint  de  rades- 
sendebaden  mit  den  fjcdeputorden  offi  ambasiators  d<>s  heren  princen  inie  vorscrrvrn 
closter  versammelt,  dar  denue  iiarh  \  orhalinge  des  lesten  aveschedes  is  vorgenhonien 
de  ansprakc  olft  clage  der  ^\eudesächeu  siede  uulanges  der  beswaringc  unde 
nygicbeyde  balven  deme  copmanne  sedder  deme  laterten  bestände  van  Utreebt  ttp> 
Kdeeht  oveigegeven,  unde  nacb  vorlesinge  dersulven  gedeputerden  ofit  ambasiaton 
weddenunme  overg^ven  andtmnde  dordi  de  gedachten  radessendebaden  gesecht 
unde  pereplicert  is:  Tome  ersten  uppe  de  presuppositien  in  d(  tiicsiilvon  andtworde 
anfengklick  angetogen,  dat  de  Wendessrhen  steile  ook  de  radessendebaden  uu  jegen- 
wordich  den  heren  princen  van  anibcghynue  bcth  noch  ber  vor  neynen  pari  der  aake^ 
de  men  sunderlinx  mit  den  ingeseten  ainer  iniaden  lande  van  Hollandt  elc.  befit, 
gehalden,  noch  sine  gnade  sick  eck  suhest  dai  vm  u])pe  der  dadifkrt  tO  Ropm- 
hagen  gehat,  dan  f^tf  des  neutral  irkaiit  und«'  lu-wiset  liadd<\  worumme  do  presupfm- 
>itio  neyne  stede  hebben  wolde,  dau  luc  Mcve  des  bii  deme  aveschede  bii  den 
}4edeputerden  eyus  ersiuuen  rades  to  Munster,  wu  men  to  dusseme  handele  go- 
komen,  malckander  vMiaten  eti;.,  unde  lete  dat  so  in  slner  werde  bereaten'. 

86^  Tome  anderen  na  vorlesioge  des  tractates  jungest  to  Munster  gemaket 
unde  der  dage  darupjM'  iiiu  n  init  n  der  Wendesecben  stede  unde  des  copmans  over- 
gegeven  hebben  de  iade>>»  iniehadeii  uppe  den  ersten  aitikel  der  exeeptien  der 
ambasiatore  in  dir  ]  ait  gedelt  gen  plicert,  dat  men  liillikeu  den  artikel  der  clage 
wu  de  exceptie  duruppe  Kniet  nicht  so  vorstan  scheide;  de  Wendesschen  Stede 
begbeiden  nicht  änderst,  so  vele  in  one  is,  dan  gnade  unde  frede,  dar  se  jummer 
datfiulve  hebben  imi«  hten,  unde  wolden  ungheme  mit  feyten  offt  der  dath  dat  ghenne 
soken,  dat  one  in  gclntrliken  enden  in  rec!ite  niorhte  wedderfaren.  Dan  dar  meu 
one  unL'eniakes  eddei  wider  oflt  oveiHiHÜger  beiasliuge  niciit  vordregen  wolde, 
mochte  viliicht«'r  de  uotoilil  desulveu  vororsaken,  sick  ovcrfals  unde  beswaringe  to 

>)  M.  3  IM«  d.  «J  ti.  7.  *)Y^n.  9, 


^ed  by  CjOOQie 


-  tSM  Uli     -  JmV  18.  -  9.  1. 


25 


irweren,  dar  denne  de  hochheyt  offte  macht  auie  niesten  were  so  vele  deste  mehr 
penlick  darbii  to  betrachten ;  so  aver  de  intimatie  dorch  de  van  Ämstelredam  inholt 
des  leeteii  tnwlat««  deme  copmanne  niebt  gesdieeD,  is  men  den  Wemdeandicii  stidev 
unde  deme  eopmaane  noch  reparatien  unde  restitutien  des  gheonen  darbaven  in- 
Spraken  unde  upedecht  whuldicb  unde  plichtich  to  doade  etc. 

87.  Daruppe  dorch  'h'  -ni!' i-intores  poandtwordet  unde  duplicert,  dat  de 
intimatie  van  der  vonziuideriüge  iu  Ilullaii(it  luth  des  recesscs  deme  coiimanue  to 
donde  dorch  de  vau  Auistelredam  gedan  unde  gescheeu  is,  so  meu  dat  wol  kau 
gadt  don,  wonunme  de  ediulde  der  TommieiiiBBe  nicht  bii  den  van  Amatelredam 
dan  deme  oopmaane  ofTle  Wcndesschea  Steden  worde  gefunden,  segRende  viirdpi, 
dat  UDimetrent  van  vyff  offt  snsz  jaren  vor^hanf,'pn  de  Weii(les?clten  stede  van  itlikiT 
beswaringe  deme  copmaune  in  den  tolleu  geHchiet  to  syu  an  de  van  Anigieiiedaiu 
pescreven  unde  van  densulven  na  conuuunicaticu  derbalveu  mit  den  anderen  stedeu 
in  Hollandt  gdiat  tor  andtvort  entfimgen  Itebben,  dar  se  emande  nnune  belastinge 
wolden  beclagen,  se  wolden  den  proeuratoren  der  Wendesschen  stede  daraff  gemecb- 
tii;et  behulpen  unde  vordcrlirk  syii  na  vormoge  des  latesten  tractntos  tome  ende, 
bii  one  daraff  neyn  frelireck  schulde  gefunden  werden ;  welket  alles  de  Weudesschen 
stedc  Yoiachtet  unde  nicht  acliteifolget  hedden,  vormenende  daruinme,  de  schulde  der 
venumenisse  oicht  bü  den  landen  ofite  Steden  der  lande  van  Hollandt  etc.  dan  den 
W^^cl^n  Steden  scholden  befunden  w«rd«i;  wo  deme,  dar  men  noch  emande 
Wolde  bescholden,  scholde  eynsm  id«ren  körte  expeditie  van  Justitien  wedder- 
füren  etc. 

88.  Dart^en  dorch  de  radesscndebaden  geandtwordet,  dat  nemande  noch  in 
des  copmans  rade  edder  eck  bii  den  Steden  der  intiraatien  mochte  vordenken;  un- 
getwivdt»  so  deme  eepmanne  daranne  raaigUiek  getegra,  hedden  se  de  vorkundig^ 

wor  de  na  vonno^'e  des  tractates  to  Munster  pescheen ,  ?o  slichtes  nicht  vorbii 
geghan  edder  ock  den  Wendeswhen  stedeu  nicht  imvorkundet  Inten,  woruniine  de 
nicht  gedan  to  syu  vormeynden.  iJaruppe  ile  Hollander  geauiiiwordet,  dat  men  uth 
des  copmans  andtworde  to  dw  tydt  dajruppe  gedan  de  intimatien  wol  Iconde  bewisen, 
steDende  datsuhe  an  de  koste  van  dusser  dadifvt  darbii  gedan  eddcf  Bichl  gedan 
mochte  syn,  dat  se  kondea  bewisen,  de  eyne  deme  anderen  daruppe  to  vredder- 
leggen  ete.  • 

89.  Tome  anderen  artikel  der  exceptien  van  den  vorscreven  uth  Hollandt  etc. 
des  tollen  hahren  avo^even  andtwcKden  unde  repliceren  de  radessendebaden  na 
voilesinge  des  artikds  des  totesten  lecesses  bir  to  Munster  gemafcet  unde  der  dage 
daruppe  dorch  de  radessendebaden  gestalte  dat  nicht  jegenstande  den  inholt  des 
iirtikf^ls  ime  vor?toreven  recesse  hejrreppen.  alse  ihit  de  cophide  so  frye  unde  uni- 
iKiletiet  mögen  varen  etc.,  so  sii  doch  de  copmau  dessulveu  iu  vorhoginge  der  tollen 
baven  de  fr)'cheit  to  groteme  margklikeme  schaden  gedrungen  unde  na  gefalle  der 
tolnere  offt  utbwachtRie  sine  gudere  den  tweesten  oA  dorden  p«mine^  mehr  (o 
vortollen  genodiget,  so  dessulveu  dorch  mester  Hinrikc  Locr  muntlike  underrichtinge 
gedan  is,  darvan  me  denne  reparatien  unde  restitutien  to  bescheendc  [forderende  is]. 

90.  Dnniupe  dorch  de  ambasiators  des  heren  princen  ireandtwordet ,  dat  de 
Wendesscheii  sttde  ofit  copman  aick  des  tollen  halven  mit  reden  nicht  dorffen  hebben 
to  beclagen,  angesehn  dat»  «u  vol  dorch  desulven  angetagen,  faii  ilUken  tdners  oüe 
uthwachtets  de  eyne  stede  mehr  ofite  mya  dan  de  and«*  wert  genhomen,  dennoch 
wert  vele  myn  «lau  it  recht  van  den  tollen  vonnaili  hü  den  tolners  entfangen; 
unde  na  deme  de  toUen  tor  tydt  de  pacht  durende  dewe  pachters  tokomet  unde 
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eyneme  ideren  frye  is.  dat  sine  dar  it  ome  gelevet  to  vorpheven  edder  to  beliohien, 
so  mach  dat  domo  heien  priiicen  in  sineme  rechte  nicht  prcjudicpren ,  unde  sine 
gnade  sü  des  luechticb,  de  wile  baven  dat  recht  nicht  gegua,  densulven  &o  vakeu 
it  ome  gdefft  to  mögen  vorhogen  edder  voimynderen,  unde  de  dausule  in  draie 
artikele  des  latesten  recesz  etc.,  dat  de  copman  frye  mide  ambehindert  möge 
varen  otr ,  vnrmoge  nicht,  dat  de  copman  darmedc  der  tollen,  so  vfle  dat  recht 
daraff  vonnach,  möge  frye  syn  edder  darinne  entschuldet  werden  mehr  dan  eniande 
siuer  guaden  undcrsateu  in  besunderheyde  nicht  geprivilegiert,  sunder  alleue  dat 
desnlT«!»  mögen  frye  orer  penonen  unde  guder  m^etovet  hanteren  nnde  Toifcereo, 
80  van  older  gewontlick  is  gewesen,  unde  sii  darumme  demc  artikele  uiclit  under 
ouhen  ^'eknnirn;  wrs  sick  ock  de  geschickodcn  der  TTollander  up]»'  der  latesten 
dachfari  vorscrbt,  sii  ^uscbeon  nicht  wider  djm  oren  tliit  darbii  antokeren,  worumnie 
se  des  uck  uuigcu  &yn  unde  bliveu  uogeholdeu.  Wu  deute,  dar  mcu  sick  des  noch 
volde  beclagen ,  vorbeden  eidc  desnlven  eyneme  ideren  uppe  syn  anmkent  Wide 
verforderent  wat  recht  is  to  adtolen  wedderfiuen. 

Ol.  Darto  dorch  do  radosseiidcliadou  tor  contrario  gesecht  undo  to  endes  be- 
fraget, nademe  dusse  handel  den  tollen  belanuot  (iiido  de  gedeputenlo  siuer  ^'uade 
wegen  fulmechtich  syn,  offt  se  ock  geueget,  uppe  sodane  beswaringe  van  tollen,  deme 
copmanne  mi  tonere?ea  baren  dat  traetat  unde  olde  gewonte  upg^edit,  desolveo 
affgedan  to  mogm  werden  to  handelen,  üdc  de  radesaendebaden  daran  mogh«i 
bebben  to  richten. 

92.  Darto  wandtwordet  dorch  de  ambasiators,  dat  se  macht  unde  bevel 
hebben,  sick  siner  gnade  wegen  to  vorseggen,  de  Wendeaschen  stede  unde  den 
copman  boven  dat  recht  van  den  tollen  meht  to  beswaien,  wer  int  partioulere  sine 
gnÄde  in  eniger  vonnynderinge  van  tollen  to  voigheven,  eii  one  nicht  donliek,  dan 
dar  men  des  van  siuen  gnaden  wes  begherde,  moste  men  bii  sinen  gnaden  sulvest 
soken;  sine  pnado  licbbo  nppn  scriffte  der  Wendcsschen  stede,  darinno  sc  sick  der 
b^waringe  vaa  tollen  int  gemeyne  beclagen,  mester  Rolande  van  Morkerken,  borger^ 
meister  van  Brügge,  laten  vorbadeu  unde  bevaien,  de  beswaringe  bii  den  <ddermanB 
d«  eopmans  to  irftren,  uner  gnaden  geiehickeden  daraff  last  unde  bevel  to  mögen 
geven;  so  were  it,  dat  mester  Rolandt  derbalven  an  mester  Ja«^  Qnevin  bedde 
gescreven,  dat  he  derwe^'cn  bii  denie  cnpmanae,  darmit  he  ame  ersten  van  maio 
lesUeden  to  worden  gewcst,  neyne  informalien  hodde  konen  krigen,  dan  de  copman 
hedde  dat  uppe  de  radessendebaden  to  dusser  jegenwordigen  dachfut  vorwiset, 
woramme  denne  dne  gnade  one  daraff  neyne  last  edder  bevd  hedde  mögen 
gbeven. 

93.  Darto  dorch  inrsfor  TTinrike  Loer  geandtwordet ,  dat  he  tor  sulven  tydt 
ock  tor  stede  gewebt  unde  mede  angehört  hedde,  dat  mester  Rolande  uppe  syn 
anaokent  gesecht  sii,  dat  de  copman  in  den  tollen  sedder  deme  data  lateatra 
traetatea  nidit  kleyne  dan  den  tweesten  unde  dorden  penniimrlc  mehr  to  moten  be* 
talen  gedrun^«  n  ^ü,  donde  darbü  declaratien  van  deme  sulfften  vorteilende;  mester 
Rolandt  des  wol  schole  bekennen;  aver  so  de  copman  van  drn  Lrebrokcn  bii  deme 
Hamborger  beere  neyn  uterlick  bescheth  wüste,  hebben  se  datsulve  bii  de  hoa^n 
radessendebaden  to  dusser  dachfurt  vorwiset,  des  wider  undcrrichtinge  to  donde; 
wommroe  siek  de  eopman  so  vele  an  ome  is  bedden  laten  boren  unde  vomemea. 

9  i.  Darto  noch  geandtwordet  van  den  Hcdlandfaien,  dat  se  sick  int  recht  van 
den  tollen  ores  gnodigen  bereu  nicht  konon  vorgheven,  sunder  hebben  last  alse  vor- 
screven  sick  to  vorseggen,  den  copman  baven  datsulve  recht  nicht  to  sdiolen  be- 
swart  werden. 

95.  Damppe  denne  deaulven  gefraget,  wat  denne  dat  recht  sii  van  den  vor^ 
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serevcD  toUeu,  sidc  de  copman  daraü  mochte  hchhcii  to  richten.  Hehben  desulven 
geandtword'  t  ilaf  danippe  nicht  koncn  segjien,  suuder  dar  inen  sine  gnade 
worde  vorsoken,  stunde  bii  sinen  gnaden  sick  daruppe  to  laten  vornoinen;  dar  uien 
ock  cDige  privilegia  (M  entaachtiiige  van  toUeu  van  liiien  gnaden  gedachte  to  vor- 
miflea,  «ee  gades  se  dnrto  don  konden,  deden  se  gberne. 

96.  Nach  mannigen  reden  uiule  urintatjen  befaben  de  heren  radessendebaden 
Sick  bes|iraken  uii'ie  to  »  tuIos  bedunken  iateu,  nademe  dagelix  unde  jo  leugk  jo 
mehr  licine  eoputauuc  beswaringe  van  tollen  wert  upgelecht  unde  de  radessendebaden 
Siek  tith  der  oreake  datsulve  to  reoiedierea  mit  den  gcdeputerdeu  des  priocen  nicht 
•ndent  dan  allene  van  deme  fönten  gemeditiget,  jodoeh  uppe  ratificatiai  etc.  so 
?orscreven,  in  bandet  gegeven  bebben ,  sii  gants  fh>mde  nnde  so  mehr  nichtes  yaa 
werden  dat  se  van  one  Scholen  irlioldin  niojjen,  nnde  wuwol  vorhanden,  nademe 
se  Sick  nicht  willen  vorniechtigeu,  ile  beswariuge  van  tollen,  dat  doch  dat  swareste 
uude  meste  ponct  ig  den  copman  belangende,  äff  to  laten  stellen,  sick  beraden  nnde 
dcnne  evnen  aftdiett,  so  m«i  fvcblikest  mochte,  to  nemen,  so  is  doch  noch  be- 
traditet«  outte  to  syn,  desulven  uppe  de  anden>n  dachten  unde  gebreko  vort  to 
boren  nnde  den  afischeit  beth  uppet  latoste,  dar  it  änderst  nicht  syn  mach,  to  diffo- 
reren.  Unde  bebben  den  gedc])utenlen  wedderumme  (ton  seggen,  dat  se  sick  uiii>e 
de  gehandelden  artikele  bespraken  undo  beradeu  bebben,  ore  andacht  unde  mcningc 
voit  uppe  de  andoeo  naatande  artfkd  ock  to  donde  unde  ore  andtwort  dartegen 
to  boren,  deme  so  bescheen,  wolden  ae  aiclt  des  aUenthalven  wider  vomemen  laten. 
Unde  is  den  morgen  darbü  gebleven. 

97.  To  namiddage  ummotrent  dre  huren  sint  de  anibasiators  unde  radessende- 
baden aüenthalveu  wedderumme  vorgaddort,  dar  denne  uach  vorlcsinge  der  dacht 
nnde  andtwort  heren  Uennea  Meszman  unde  ander  belangende '  gesecht  unde  rcpli- 
cert  ia«  dat  wuwoi  de  atede  bekennen  den  heren  prineen  to  synde  eynen  fonten 
van  justiden,  <de  «elke  de  Wendesseh«!  stede  eynerae  iderm  des  vorsoeck  donde 
ungheme  weigeren  wolden,  so  hedde  men  sick  doch  von^een,  dar  in  der  sake  eyn 
ende  offt  trausactie,  wu  iiir  under  des  ersamen  rades  to  Lübeck  ingesegel  mit 
der  aaken  ummestendicheit  gescheen ,  dorch  den  beclageden  part  vorgebracht ,  de 
pvthye  tome  mynsten,  wo  de  entea  angenchtes  nicht  Ife  gedelt  unde  abaolvert^ 
vor  den  radt  van  Lübeck  also  der  beclageden  behoriiken  richter  unde  dar  de  sake 
erstmals  angefati«?»-!!  scholde  syn  remitiert  unde  so  nnvorschuldes  to  so  proteme 
achterdele  mit  vorlulge  van  pr<M*e«se  nicht  gewiset  syn,  mit  vorhal  der  gantzen  sake 
unde  wider  reden  darto  gedenende  ^  dan  hadden  in  deme  falle  des  rades  van  Lübeck 
braven  wjnea  gdoven  willen  geven,  wommme  de  radesKnidebadai  begbenden,  dar 
noch  vor  to  tfuAßj  de  parthye  siner  unschttit  genetende  aehaddaa  geabeolvert  nnde 
ejn  gelikes  namals  to  beschende  vorkomen  mochte  werden. 

98.  Daruppe  dorch  de  ambasiators  geduplicert  unde  freandtwordi  t,  dat  Tlans 
Blanke  alse  wedderpart  de  ovcrricheyde  des  bereu  piiucen,  richlcgcwalt  darsulvost 
im  lande,  de  nemandes  rechtes  weigeren  mochte,  bii  reden  in  orer  andtwort  offt 
flxoeptite  uthgedmcket  angerc^n  badde,  umme  donesulven  so  vde  alae  recht  ia 
to  voighunnen;  unde  so  denne  villichte  de  transactio  nicht  richtelick  vorgebracht 
pdder  ock  transactien  to  tidcn  nicht  weinirh  exceiitien,  alse  dat  desulven  in  ^refcnpk- 
nisse  edder  sustes  nicht  ordentlick  odt  rechtiick  na  forme  des  rechten  gescheen, 
egheden ,  so  mochte  sick  Hans  Blanke  dessulfiten  wn  voiscreven  villichter  bebben 
bedaget  nnde  wen»  daruppe  ome  leditea  nidit  to  weygeren;  mm  wusle  ock  wol, 
dat  in  den  Hagoi  neyne  kinder  seten  vor  riditer,  der  tome  g^ngesten  8  ofit  10 
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weren  doctores  edder  in  beyden  rechten  pelicentiert  unHo  cyn  jiart  oxcr  30  oflft 
36  jar  gesäten  hadden;  so  were  sumlcr  twivel,  dar  de  exceptio  van  transactien 
wu  vorscreveu  ricbtelick  voi>;ebracht  uiide  mit  reden  dartegen  nicht  excipiert, 
seholde  deme  bedageden  parte  nol  syn  to  loüfite  irwasMo.  Wn  deme,  den  patteo 
were  nngetwiTBlt  recht  seateDtiert,  doch  dar  it  dem  parte  nicht  hdevede,  mochte 
datsalve  bii  oren  proeurator  an  de  overrichter,  so  sc  sick  vormoden  gescheon  to 
s'vn,  to  vnrstnndc  in  den  lio^cn  nuU  to  MochHon  edder  ^\nc  'jnmh^  sulvest,  dou 
appeilereo  uude  dar  i'echte^  vonsüken ;  boveu  ilat,  wuide  inen  sick  des  wider  beclagen, 
des  beren  priocen  justitie  stunde  eyneme  idereu  open,  dodi  wolden  de  radeflseode- 
baden,  dat  se  de  sake  an  den  herm  prinoen  adiolden  voncriven,  den  parte  kmte 
flipeditie  to  mögen  wedderfaren,  weren  se  «illleh.   Dat  denne  nach  velen  reden 
unde  weddcrredeu  beth  tome  ende  mit  anderen  artikelen  int  gem^e  to  ¥oraodt> 
worden  ia  vorschoven. 

99.  Dama  is  uppe  den  artikel  de  tbovinge  des  eopmans  guder  tor  Goude 
bftfen  nnen  toi  geadieen  belangende'  ger^lieertt  dat  men  der  eompoaitien  in  der 
exceptien  aogetogen  nicht  tooteit  genaket  to  syn;  dan  na  deme  stets  beth  herto 
deine  copmanne  fn'e  is  ßewew>n,  sinp  uppet  beqnemeste  unde  nuttesU',  he- 
holden  des  fiirsten  toi,  wu  hir  nu  tur  doude  entrichtet,  to  mögen  neraen,  wes 
schaden  denne  deme  copmannne  bii  thovingc  siner  laken  unde  vorsumenisse  sines 
markedea  bügekomen,  ia  men  pliehtidi  demesulTen  to  vedd^rleggen. 

100.  Darto  de  ambaaiators  geduplicert  unde  geandtwoidet,  dat  se  syn  be- 
richtet van  (lerne  tolnor,  dat  de  cnmpof?itie  mit  fU^nir«  r.iy>n(?in!!e  pcmaket  sii,  de 
guder  uppe  Sparendani  ^han  to  lateu,  wu  wol  (iennc  de  tdlners  int  i,'omeyne  de 
fromesten  syn  —  hoc  etit  irouice  —  so  nieten  se  doch  dat  darbii  laten;  wu  deme, 
willen  de  radeaaemdebaden  oJR  Wendenehen  stede  «lagen«  eyneme  ideren  adial 
recht  wedderfaren. 

101.  Dar  dtniiie  woddenimme  dorch  de  radessendobaden  gesecht,  dat  dar  de 
nienin^e  van  allen,  so  se  voi-stunden.  syn  scheide,  eynen  jowelkeii  in  vorfolch  oflFt 
[irocet^z  van  rechte  to  wisen  unde  der  sake  gelcgeuheit,  alse  dui  uxi^dick  jegen- 
wardicb  dar  ame  dage  blonden,  nteht  angesehn  adiolde  werden,  werde  nemaat  van 
siinen  schaden  restitutien  krigen,  dan  de  tolaera  mochteut  uiaken,  wu  it  one 
gelevede,  angesehn  dat  niclit  allenc  de  rnpman  vaken  dubbelt  ofT  verfolt  mehr  dan 
Sick  de  sake  belepe  moste  expeuderen,  dan  ock  sine  neriuge  darmit  vorsumen  unde 
avcrgeveu,  woruinme  eyn  islick  Sick  moste  dulden  mit  syneme  schaden  unde  den- 
sulven  bit  Ä(k  dragen  unde  beholden. 

102.  Dartegen  geandtwordet»  dat  men  altoia  in  aaken  de  tolners  belangende 
eyneme  ialiken  degere  aummarle  unde  sunder  vortrecke  sines  rechten  vnrhulpen 
hadde;  so  worde  men  ock  noch  don.  Aver  de  copman  heddet  nicht  geclaget  etlder  ge- 
claget  an  den  enden,  to  vorstan  hü  de  rckuukamer  oüt  andei-st,  dar  Sick  nicht  ge- 
borde;  dar  it  aver  vor  den  hogea  rade  vorsocht,  worde  men  eyneme  ideren  mit 
korter  expeditien  reehtea  bdidpen. 

108.  Dnruppe  dordi  de  ndeBsendebaden  geaadtwordet,  dat  men  ddc  dea 

vaken  haddo  beclaget,  aver  doch  bethherto  nichtes  fruchtbars  Irholden;  idt  were 
ock  bii  anderen  copUiden  d;tmUvest  genompt  vorforderintre  gescheen  tegen  itliko 
tholners,  de  iut  lauge  van  processo  gewiset,  unde  wu  woi  de  sententien  tolesteu 
vor  dek  idiolden,  jodoch  neyue  executien  krigen  liedden  mögen,  dardordi  se  denne 
veler  vorrameniase  unde  adiaden  halven  in  krangkheit  defrhovedea  unde  orer  aynne 
g^len  weien. 
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104.  I)arup|>e  'i-onrif^twonlt^t  bii  den  ainh:isir;tnr>,  fiat  liii  sorifftfn  nff>  fln'-htoii 
van  missiveü  de.  wech  der  juslicien  nicht  wolde  vor;;enoiueu  syn,  liau  wcre  van  uodeu, 
ejntü  Mmechtiger  tor  stede  to  schicken,  de  partbe  to  beclageu,  der  saken  gelegen- 
iKit  dmne  angemarket  worden  se  ^eme  ideren  korter  expeditien  vorhelpen  ete. 

105.  Vortiner  hebbeii  de  radessendebaden  na  voilioriiige  der  clage  undaandt- 
wort  f^pr  b(  schiittinge  halveii  finrrh  seligen  hertogen  Allierto  }j;f'S(iif>en '  vorpeven 
imtle  repliceren  lateu,  dat  sodauc  beschattinge  mit  conseutc  der  lande  van  Hollandt, 
so  selige  hertoge  Albrecht  sulvest  bekandt  hedde,  gescheen  unde  bjnnen  der  Veer 
ia  Zdandt  genomen,  vonneiieiMle  danimme  oek  restitutien  to  ^hen  ete. 

106*  Dtrtegen  geduplicerfc,  dat  se  de  vulbort  offt  consenth  nicht  en  bestunden, 
dan  were  expressrlirk  te<?en  oren  unde  alle  der  lande  van  Hollandt,  Zelandt  unde 
WestfrcszhiiKit  »ck  (irs  cancplpr  unde  bogen  rades  des  hören  princen,  dosulvest  in 
^ueü  jungen  jareu  byude,  eunseut  unde  willen  unde  suuderiiux  uth  cratTt,  so  desulve 
hertoge  iwa  des  Bomessehen  konlngea  wegen  do  hadde,  geacfaeen,  woramme  ae 
darinne  ungeholden  syn. 

107.  Uppet  6.  punct  offt  artikel  der  exceptien  der  wedderparthe  hebben  de 
Rulpssendebaden  na  vorlesinge  dessulfften  do  heswarinf^e  van  den  Ostersschen  bere 
int  gemeyne  belangende'  gereplicert,  dat  »ick  nicht  gebort,  desulveu  na  der  wise 
«n  to  vone  geaebeeD  edder  oek  wn  de  ingebrawen  beere  alae  in  dw  exceptien 
angelogen  to  beswaieiit  dan  na  lüde  des  lesten  tiMtatee  unbelaatefc  to  laten,  vorumme 
oe  des  v^aratien  unde  reatitution  begherden. 

108.  Darlegen  peandtwonlet  unde  duplicort,  dat  vor  deme  traftnt  He 
Ostersschen  beere  Hoger  dan  de  ingebruweu  beere  uth  siner  betteringe  weren  1)6- 
swart,  woruth  sick  uppe  datoiai  de  clage  der  Wendosschen  ste<le  vororsakede;  de 
wile  am  de  tngebroifeii  beore  nu  mit  den  Oatemehen  in  der  beowaringe  van  axiaoi 
gelick  atnnden  unde  de  Ostersschen  beere  dodi  beter  «eien  wan  de  ingebniwen,  so 
were  it  demesulvon  r.'x-hi  to  voifange;  ock  to  argueren,  so  de  crude  van  deme  ghelde 
to  der  tydt  vor  deme  iatesten  bestände  gew«^pn  unde  nu  is,  so  were  it  noch  nicht 
boven  plieht  vorhoget;  doch  se  begherden  den  aitikel  beth  int  ende  wu  de 
aadeien  anstao  to  Inten,  derbalT^  denne  malekander  to  eonuDaniceren. 

109.  U^pct  7.  artikel  der  exceptien,  den  aevedm,  8.,  9.  mde  10.  artikel  der 
dachte  de  van  Hainborcb  belangende',  heb])en  desulven  bii  munde  gereplicert  int  erste, 
dat  it  privilefrinui,  darvan  in  rieiii'siilvt u  horort,  scholde  uthe  syn  der  orsake,  dat  de 
Stapel  mit  deme  Ilambur^^iier  beere  m  den  Landen,  so  dat  Privilegium  vormochte,  nicht 
gebolden  worde  etc.,  repUceren  de  van  Uamborch,  dat  it  Privilegium  der  oraake 
ndt  ezpirert  ia  bii  reden,  na  deme  nidit  bii  oren  Mhnlden,  dat  de  Stapel  nidit 
fehoMen,  dan  der  Hollander,  de  dat  Hamborger  beer  so  hoire  belas^,  dat  it  so 
mehr  noDinnt  ane  schaden  kan  voren,  wert  gefunden.  Oclc  ti]  pet  punct  dessulven 
artikels  .,behal(b'n  dat  recht"  etc.  replireren  de  radessendebaden ,  dat  de  clausulen 
uicht  to  deme  gautzen  privilegio  dan  allene  tor  uegest  naghande  clausulen  in  deme- 
adven  weide  getogen,  unde  dar  le  noeh  to  allen  aeholde  getogen  werdeui  darvan 
de  oontrarle  doch  war  is,  so  were  to  weten,  wat  dat  gheniie  were  den  forsten  unde 
de  stede  belangende,  offt  it  ock  m  gestalt ,  dat  it  billich  deme  privilegio  mochte 
prnndiceren,  ancrescen  dar  it  nicht  bii  vetWu  voitionomen.  dan  allet  ghennc,  wes  bii 
lieu  fursleu  unde  Steden ,  nicht  jcgcuätaude  oilt  it  bii  tide  van  data  des  privilegii 
edder  dama  gewesen,  [g^andelt],  demaolTen  aeholde  prejudieemi,  were  to  vorstände, 
dat  denne  nidutes  In  demesnlven,  wnwol  mit  groten  kosten  darbü  vorholt  vorworven, 
MhoMe  impetreit  unde  to  profite  iibolden        darvan  doeh  de  eontnuie  licbteliek 
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is  to  vorstaiiflo  otc.    Uat  it  ock  bii  unwenle  syn  scholde  der  orsake,  ult  nicht  }»e- 
confirinert  were  etc.,  is  ßereplicert,  all  were  it,  des  men  doch  nicht  l)€stuode,  nicht 
eonfirmert,  &o  «efB  tt  lütlkewol  bii  voller  werde,  augescen  de  eonfirmatie  ime 
redite  niehtes  vomyget  edder  giiifft;  is  idt  denne,  dat  ae  aichtes  ime  rechte  njges 
gbifit,  so  18  nidit  noth,  datsulve  iqq^  njge  to  liegwen  dat  men  aircdc  heilt,  unde 
na  deme  it  vor  alle  iiakomelincre  vorsegelt,  is  men  fchuldirh .  (l;i(sulv(>  to  hniden  ; 
dat  se  ot'k  iicholden  bekant  hebben  in  oren  dachten,  liat  se  datsulve  nicht  f»ebruket 
bebbeu,  scholde  sick  ock  nicht  befinden,  beghereude  datsulve,  wor  se  dat  bekant 
mochten  hebben,  to  laten  lesm;  aver  woramme  Be  uth  der  gebrukinge  feekomen 
linde  dat  se  in  der  gebmkinge  gewesen,  wolden  se  to  synen  tiden  wol  nabringen ; 
darunime  se  aver  nu  tp?enwardich  nnde  Ix  thherto  der  tydt  der  bfnlachten  des- 
sulfften  cntsath,  were  dat  gheuue,  des  se  sick  hedden  to  beclairen,  begherende 
daruutuie  noch,  wu  iu  orer  clagc  aogetogen,  dessulveo  to  mögen  geneteu  unde 
darenbaven  nmbeawart  to  bliven. 

110.  Daruppe  doreb  de  Holländer  geandtwordet  unde  duplieert,  dat  it  privi- 

le^uin  were  expirert  uth  reden  nafolm  iule ;  alse  na  deme  datsulve  uth  sakcn,  to 
vorstaiulo  den  st^ipH  m\t  ilcnie  bere  to  hohlfii,  vorleiith  iiudo  de  ^-xkf  mrhf  n.  'hf.  r- 
folget,  were  datsulve  ock  nicht  (!)  ;  dat  aver  de  Haniborger  der  niiblioldin^'e  des  stai)els 
unde  nicht  de  Hollander  in  schulden  syn,  geblilcet  hiruth:  al  is  it  so,  dat  de  Hol- 
lander dat  Hanlborger  beer  alse  vorscreven  bebboi  belastet,  so  syn  se  noch  lüde* 
de  deme  rechte  nicht  entwassen  8jn,  worumme  de  Hamboiger  nichtestemyn  den 
Stapel  scholden  heliben  fielioldm  undo  vnn  den  belasten  de  Holland»  r  in  rechte  be- 
claget,  ungetwivelt,  worinne  se  uugelick  gefunden,  mosten  wol  liick  unde  reden 
g^an  hebben;  so  aver  datsulve  entstanden,  worden  nicht  bii  den  van  Hollandt  dau 
bii  den  van  Hamboreh  de  gebieke  gefunden,  worumme  dat  Privilegium  is  van  nmiler 
werde.  Ock  befanden  ae  nicht,  dat  de  van  Hamboreh  nmmer  in  der  gebrukinge 
weren  gewesen  edder  ock  derhalvoü  flf.cht  offt  ansprake  änderst  diui  jungest  uppe 
der  dachfart  to  Munster  upgeliracht  were;  unde  deune  ock  dat  rocht  des  princen 
unde  der  stede  dartegen  syn,  so  konden  se  sick  nicht  wider  lateu  hören  etc.  Unde 
WQWol  derhalvM  odc  der  weide  van  deme  aehilde  ime  andtworde  ock  uthgedrucket' 
vaste  rede  unde  woddt  rrode  gebat,  bii  den  van  Hamboreh  wol  wider  aagetekmit, 
so  is  it  doch  darbii  gebleven. 

111.  Tome  achtcdcn»  artikel  der  exceptien  der  andmsiators,  don  11.  artikel' 
der  van  Hamboreh  belangende,  darinne  berort,  dat  de  nygicheyde  tifft  beswaringe 
ores  beers  to  profite  unde  vordel  der  Stadt  vaa  Hamboreh  gedan  sii, '  repliceren 
de  radesBendebiidea  van  Hamboreh,  dat  dar  eyn  ersame  radt  unde  Stadt  van  Ham- 
boreh sodano  profyt  befunden,  leten  se  wol  in  siner  werd^  aver  alse  se  de  contrario 
dara£f  dagelix  unde  jo  lengh  jo  mehr  vornemen,  de  nemant  beth  dan  de  ulienno 
ime  f?chaden  sittende  konde  vormarken,  so  wnlde  sick  geboren,  datsulve  liii  der 
siede  van  Anistelre«iani  nicht  to  irkenueu,  wat  den  van  Hamboreh  daraÜ  mochte 
komen  to  profite  edder  sdiadMi;  angeeehn  denne,  dat  de  van  Amstelredam  gesath 
hedden  tegen  den  latesten  tractat  eyn  nMmgelyn  Hamborger  beers  nicht  durer  dan 
vor  eyn  stucke  poldos  to  moton  jzliovoii  unde  dat  to  vorkopende  sunderliko  lüde 
darto  vorordent,  m  hedile  eyn  iiier  alVtonemen.  dat  deghenne  mit  Hanihor;:»  r  beer 
ummegande  worde  genodiget,  dar  he  syn  beer  gedachte  to  sliten,  «leusulvtn  to  so- 
danem  prise  unde  nicht  hoger  dan  se  sulvest  wolden  to  moten  votkopen;  unde  so 
denne  datsulve  voiderfflike  wäre  is,  so  geborde  vaken,  dat  se  daranne  genhomen 

•)  acbtvileii  »riA/u>W  für  11  K.  b)  d.  II.  mI.  noAtrifl^  eimgtfigl  A'. 
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schaden,  unime  legebeit  willen  des  kopee  tidt  nicht  mochten  voilttleii,  wonimine  se 
begherden  na  lüde  orer  cJajro  overtrefreven  to  hi  si  hcmle  etc. 

112.  Daruppe  deuue  geaudtwordet  uudc  seiluiilicert,  dat  nu'ii  sick  der 
settinge  des  beers  nicht  hedde  to  beclageu  utii  reden  naberoit;  Alse  dat  uien 
dnchtelifik  konde  bewtoen,  dat  it  Haroboiser  beer  darende  de  Qrdt  der  constitutieii 
tnt  grove,  hoc  est  bii  lastm  iiiide  thunnen  to  vorkopen«  nicht  geringers  kopes  dan 
tovorne  gekofTt  unde  gegeven,  ock  ungelike  mehr  (Inn  vor  drr  tydt  der  Constitution 
hynnen  der  stede  van  Amstelredam  van  'jelikcr  lenged«*  viin  tide  gednuiken  is;  dar 
denne  de  protiit  bii  den  tappers  allent*  si  liolde  ge&ocht  werden  imde  doch  den  van 
Hamboreh  nicbtes  mehr  dan  änderst  to  piufyte  körnen,  were  umbillich  tinde  wolde 
one  geboren  to  oreme  interesse  uth  guden  reden  unde  besehede  damp  to  seendc 
unde  provisic  to  donde,  worunime  de  inuovatie  nicht  to  achterdele  Jen  van  Ham- 
boreh gescheen  is.  Unde  wiiwol  driiiin  dnr  ock  vaßte  rede  unde  woddorredc  :itt 
gefallen  unde  dorch  de  van  Huiiiiiorcli  weddeifochtcn,  so  is  doch  datsulve  iut  kuite 
wu  Torscveien  darbii  gebleven  unde  den  avent,  so  it  spade  was,  wider  nicht 
gehandelt 

113.  Arne  donredage  morgen  quarta  julü  sint  de  radessendebaden  mit  den 
amhasiatoren  tor  vorscrcven  stedr  wf'dilommnie  voriraddert.  dar  deime  noch  wider 
uude  bi-eder  vorandtwordinire  der  puute  vaiiie  ijuaden  körne  to  Tlamhorch  unde 
nicht  mehr  dan  9  off  10  reysen  des  jars  tu  bruwcn  unde  vau  der  vurhogingc  der 
bere  unde  d«r  husere  damnlvest  byunen  Hamboreh  getdieen  ime  ersten  artikel  der 
exe^rtien  bll  deme  wedderparte  overgegeven  beth  tone  negeden  artikcl  dersulveu 
exceptien  den  twrlflftpn  in  der  clage  de  van  Hamboreh  belangende  ^ekuinen  is*,  unde 
nach  vorhitringe  dessiiltFtcn  «nde  manninirrrhande  reden  unde  wedderreden,  wu 
ock  u^ipc  den  »uszten  artikel  vorscre\eu  de  Ostersscheu  beere  int  gemeyno  be- 
langende gedan  te,  dannede  betb  uppet  ktteste  duaser  artikele  clage  unde  andt- 
worde  allentbalven  overgegeven  to  diÄsreren  ete. 

114.  Tome  10.  artide  der  vonereven  exceptien,  den  18.  der  van  Hamboreh 
clapr  andif  pende',  is  dorch  de  radessendebaden  dersulven  van  Hamboreh  perei>licert, 
dat  Sick  iu  warbett  schole  befinden  wii  de  artikel  der  clage  inholt,  nndv  wu«ol 
daruppe  mannich  yorfolch  to  groten  kosten  gedan»  hedde  men  doch  nichttäi  mögen 
irlangen,  wonimine  ae  noch  be^erden,  dessuiven  restitutien  to  mögen  krigen. 

115.  Darto  dorch  de  ambo^atore  geduplicert,  dat  sick  in  warheit  sehole  be- 
finden, dat  it  schip  van  Hamboreh  doreh  jserover  van  der  Shn  were  genomen  ock 
van  densulven  nicht  losz  gelaten,  vor  des  de  van  Amstelredam  tweu  krafd  uth- 
gemaket  hedden  mit  volke,  de  one  nicht  alleue  datsulve  schip,  dan  mehr  ander 
schepe  weddenmrnie  hedden  aifgefochten.  So  were  it,  dat  dat  vorscreven  schip 
nicht  to  Amstelredam  dan  vor  deme  Brile  in  der  Mase  to  behoff  des  copmans  edder 
sdiipheren  van  Hamboreh  were  liggende  gebleven,  ande  ae  hadden  daraff  nichtes 
genaten,  wolden  ock  sodans  ungherne  begheren,  dan  hedden  uren  capitenen  erustlick 
gebaden,  darvan  ock  nidit  to  Scholen  geneten,  unde  hedden  se  8  offt  9  van  den 
zeroveren  int  sulve  .si-liip  gcsath  allene  dimith  gennmen  imde  mii  sick  t«  Amstelre- 
dam gefort  unde  uppf  reiier  »elt»  u  laltu  vorhopeude,  des  vor  Gade  neyne  entgelt- 
nisae  hebben  scholmi.  Aver  wu  in  vortiden  in  ü^elikeme  valle  den  van  Amstel- 
radam  bii  den  van  Hamboreh  gedan,  is  w(d  witliek)  alsc  dat  de  van  Hamboreh  ore 
srhppr  unde  guder,  de  sc  den  Freszen  tu  Kniipensen  wedder  afTcrewnnnen ,  gant/ 
«nde  all  Mi  sick  hedden  beholden  unde  daralT  neiiiandc,  wuwol  des  bii  dem«'  se- 
cretario  mester  Coueu  Jobau&sone  van  Amstelredam  darsulvest  jegenwardich  unde 
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dat  int  lange  vorhalcnde,  de  ock  de  Fresen  undc  zerovere  hedde  laten  richten,  van 
der  vorscreveu  stede  wcgeu  uude  orer  porter  to  Anistelredam  in  den  jaren  van  82 
]£BÜedai  vmwebt  frcMiide,  «ob  wedder  gegeven,  dar  men  doch  hedde  gebaden, 
w«e  liiek  were  duiiff  to  donde  nnde  to  will«!  entberea,  mer  hedde  doeb  nichtes 
mögen  haten  etc. 

116.  Dnnippe  geandtwordet,  dat  den  radessendebaden  von  Hainborch  so  utor- 
lick  aicht  vurdachte,  wu  de  sake  to  der  tüdt  were  vorhandelt,  aver  se  wüsten 
IV0I,  dat  in  geliken  geschefflen^  dar  de  van  Haroborch  itlikeu  zerovereu  gudt  wedder- 
oinme  tflkewaBneo,  vele  fremder  luden  dan  den  von  Amitelredani,  dannit  ae  doch 
dagclix  coinmuidcerifen ,  tokomende,  also  i\vn  ])art  in  Wallandt,  eyn  pari  in  Engel- 
lüTuit  Hispanij-'on  iiiidc  Fraii','knko  to  hus  behorendc.  alles  weddorpreprevcn ,  so 
lieddeü  se  dat  vele  billeker  gedan  den  van  Anistelredam,  idt  were  denue,  dat  dar- 
legen gude  bestentllke  rede,  wu  villichter  gesehen,  upgetogen  weren  geworden; 
dan  dit  were  war,  dat  de  van  Lübeck  unde  Hamboidi  dea  Unwillen  unde  v^de 
halven  twisseh*<ii  di  u  nollaudcrou  unde  den  Firnen  to  Kniipenaen  hangende  unde 
der  vonichtiii'-i  halven  der  lüde  wu  vorscrovpu  in  jrroten  nianzkliken  schaden 
Sick  baveu  huiuieitdu^oiit  }i;uldcu  belopeude  gekomen  weren,  so  men  tor  audorcu 
tydf  hirna  wider  wert  vurclareu;  dan  de  rede,  worurome  de  van  Anistelredam  de 
sehepe  nicbt  gefolget «  wa«n  nidit  in  orer  gededitnine  unde  willen  datanlve  wes 
one  liejcgent  to  sawpt,  offt  men  noch  geneget  sii  van  allen  vorangetapen  schei)en 
V  -tirTitirrt  edder  beleggin^'c  init  gdde,  wtt  doreh  de  van  Amatelredam  gebaden, 
tü  donde,  an  ore  oldesten  (ingen  etc. 

117.  Tome  II.  artikel  der  voioorevea  exceptien,  den  14.  der  van  Hamborch 
i-lage  Magnus  vame  Holte  halven  etc.  belangende  \  hebbeu  de  radessendebadeu  van 
Hambordi  vorBcreren  gmeplicert,  dat  na  deme  de  van  Hollandt  6ea  prindpal  ann- 
inen  in  deme  artikel  angetau'oti  betalt  nnde  denne  dat  inton  ^se  noch  van  schade 
unde  unkost  nicht  peOTildcn  li(>])bon,  syn  se  schuldicli,  datsulve,  tonie  geringcsten  den 
schaden  haven  de  belovedeu  tydt  der  betalinge  in  trager  eutrichtioge  van  deme- 
sulveu  geledcn  unde  gcdan,  to  betalen  etc. 

118.  Daruppe  dddi  de  van  Hollandt  geduplicert,  dat  de  nke  de  van  Hol- 
landt nicht  hefit  angeghan,  dennoch  nmme  allea  besten  unde  guder  fruntaebnp  willen 
hebben  Be»  wuwol  unvorplichtel,  betalt  unde  entrichtet  unde  syn  van  deme  schaden 
unde  Interesse  nicht  Kcinildich,  bii  velen  reden  darbii  gefort ;  wu  deine,  so  konen  se 
dar  recht  wol  liden  etc.  Unde  is  wider  vorandtwordet,  so  beyder  parte  duge  unde 
andtworde  in  scriflten  overgegeven  under  lengeren  hebben  begreppen. 

119.  Upiie  den  12.  artikel  der  «icceptien,  dm  velilteinden  van  Hamborch  be- 
langrade  vnde  Hanae  Langebeken  böiger  daiaulveat  tokomende^  replieeren  de  rades- 

sendebaden,  wu  de  van  der  Gouwde  denic  vorscreven  Hanse  Lan?cnhrkon  podane 
wallen  umme  der  van  HaiiiboiTh  willen,  jodoch  bii  tidcu  so  in-  noyn  itortcr  to 
liamborch  gewesen,  genomen  unde  he  derhalven  dre  pen>oiien  ulh  Hollandt  bii  deme 
heren  bisflcliuppe  to  Bremen  toven  unde  bedaget  hebbe  laten,  ome  meynedicfa  ge- 
«(wden,  dat  be  nner  unsi^t  darinne  UHichto  geneten  unde  de  van  der  Gouwde 
tor  restitutien  gewiaet  unde  geholden  werden. 

120.  Danippp  f^eduplicert ,  dat  de  sako  niclit  anf.diaii  dt'  laude  int  L'finryn, 
dan  allene  di-  van  der  Gouwde,  danimnie  de  anestatie  frmiieeu  in  deine  idiamen 
Hans  Laugeubeke  vorscreven  sii  nicht  biliicli,  augeseen  de  eyue  gestalt  eyner  repres- 
aalien  hebbe,  de  doch  nicht  änderst  dan  a  denegata  juatida  et  nid  trina  moiütione 
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pfeniEBE  möge  gegevoi  frerden;  unde  ock  tegen  dat  natudike  imde  gotlike  Wide 
alle  besereveD  recht,  dsA  de  unschuldige  änderst  yor  den  sdraldigen  schole  geholden 

werden,  nim  patpr  non  portahit  iinquitntcni  filii  nec  econverso;  unde  80  he  to  den 
tirfen  neyn  boi^fer  gewesen,  wille  sick  nicht  gcboron,  derhalveu  vor  one  to  spreken, 
nuu  uoQ  recipiuntur  civcs  cum  onere,  quemadiuoduui  cciam  in  universitate  scbolares 
adn  redpinntur;  unde  wille  sick  darumme  egben  one  des  rechten,  so  he  to  tiden 
(kr  beschedinge  gefiyet,  to  laton  gebruken  etc. 

121.  Diiraogcst  is  angetagen  dorch  de  ersamen  van  TTaTiihoroli  in  saken  so 
baven  dusse  voreorovon  in  sunderheyde  belangende,  wu  de  stcde  vau  Ilollaiidt 
o&e  unde  oren  porteren  in  saken  darsulvest  vorhält  sint  condeuipuert  in  2300 
nobden  nnde  in  de  pene  van  00000  nobelen,  darvan  de  dridde  part  der  pene  den 
van  Hamborcb  tokome,  alse  daraff  de  breve  vonneiden  van  schaden  nnde  inbroke 
des  frodos,  bii  de  vjii  r'r!i(>nt  also  ;vil!;(  rde  Rchedcsriclitfr  rtc.  irkant,  herkonionde, 
bp?hereiide,  one  de  2300  uobeleu  mit  der  pene  vorscreveu  entrichtet  unde  betalt 
to  werden. 

12S.  l^uruppe  geandtwordet,  dat  Bodane  sententie  villichter,  al  weren  ock  de 
van  Oiient  vor  riehter  gekaren,  bii  tiden  grotes  unwiUen  unde  uprors  in  Hollandt, 

alse  de  lande  do  dorch  divoiTO  heron  infreiionicn  unde  friiwe  Jacop  van  dcnsulven 
landen  do  tor  tydt  eine  Imwe  van  Bralmnt  daito  nicht  gefoniert,  so  «ero  sodane 
seotenUe  in  contumaciain  bii  tideu  der  vorscreveu  bewantnisse  tegen  so  groten  heren 
unde  lande  in  so  wichtiger  sake  a^eeecht  nicht  van  w^en;  dodi  wu  deme,  so  de 
van  CHient  sodane  sententien  aflgcsprokra,  wolde  aiek  gebon«  drasnlven  also  den 
arbitris  daraff  de  exenitien  to  dondo.  de  wile  se  aver  des  nicht  mechtich,  mochten 
se  derhalven  de  voi-screven  lande  an  ordcntlikeii  enden,  alse  vor  oreme  frnedipen 
beren  edder  dar  sick  sustes  geborde,  beclagen ;  dar  denne  mannichfoidige  rede  unde 
wedderrede  ock  uppe  irgaiigcn,  is  doch  to  endes  darbii  gebleven  unde  nehtes  sun- 
derlinx  daruf^e  geslaten. 

128.  Dama  hebben  de  Hollander  gesecht,  dat  se  syn  gebeden,  umme  to  trent 
vfpr  huren  na  middage  eynen  dodon  to  volgen ;  de  wiJp  f?p  aver  ghernc  jroexpediert 
unde  ungetwiveit  de  radessendebadcn  nicht  myn,  so  woldeo  se  eyn  part  sick  delen 
unde  nidrtestemyn  to  dren  hurot  iredderamme  iisdnnen,  umme  ore  dachte  odc 
to  vorderen, 

124.  Des  de  radessendebaden  to  ende  orer  dachte  hebben  besprake  gehet 

bewegende,  offt  it  nutter  sii,  one  nu  vort  eyn  entlick  besluth  unde  andtwnrt  nppe 
dusse  vorscreven  exeptieii  iiiidi'  repliken  to  geven;  unde  vorlaten .  de  Holländer 
tovome  ock  to  hören,  umme  oflt  sick  de  dinge  dariuue  ichtes  fuchliker  mochten 
bi«even  eddw  wn  dck  dat  bestünde,  dama  eyn  andtworde  deme  gantzen  handel 
eTOnkomeUd[  to  geven;  dat  welke  se  to  namiddage  to  hören  den  HoUanderen  an- 
gedragen;  syn  des  gesediget,  unde  is  den  morgen  darbii  gebleven. 

125.  To  namiddage  de  olock  dre  liiire  sint  de  radessendebaden  nnde  ani- 
basiatoi-s  tor  vorscreven  stede  vorgaddert,  dar  denne  nach  vorhoringe  der  daclit 
van  den  ambasiators  unde  den  excceptien  van  den  radessendebaden  malckander  over- 
{{egeven*  dorch  gnnelte  ambasiatores  is  gerepfieert,  tome  [ende]  tegen  den  artikel 
van  den  roden  teken  seggmde,  dat  itsulffte  sii  eync  niigich^de  dorch  de  Wen- 
«lesschen  stede  to  groteme  achtrrdelr  dei  undersattMi  des  hrren  ertzehertogen  nnde 
tegen  dat  trartat  to  Munster  n])gt  stolt  sick  to  groter  margkliker  summen  belopende, 
worunmie  se  begheren  restilutien  daratf  to  mögen  hebben. 

126.  Dartegen  dordi  de  radessendebaden  ge<iuplicert  wn  in  der  exoeptien 
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angetogen  mit  Tordaringe  van  denanlfiteD,  dat  de  gemeyne  eoproan  sodans  upge- 
noDMa  unde  nicht  de  Wendesschen  stede  upgestalt  hebben,  in  dusser  wise  dorcih  de 

pnjampn  van  TIamhorch  alse  der  dinge  gelegenheit  anio  besten  wetende  vorhält-,  wu 
tor  tydt,  do  de  zerover,  de  sick  seden  hcren  Eden  unde  Heren  Onieken  unde  der 
van  Knitpensen  uth  Freszlaudi  knechte  unde  der  Holländer  vygende,  umme  ore 
Diiswdath  ingehalt^  wu  Aaaten  morgen  vorlathhart,  unde  to  74  to  gerichtet,  hefit  de 
gemeyne  oopman  de  Weetaee  unde  des  Elfttroma  gebrukende  denie  rade  van  Harn- 
hovd\  vor<rop:rvon ,  dat  ?p  in  andacht  syn,  ore  pidvr  dorch  do  "Wostsee  mit  %'olke 
unde  wapni  to  laten  liefreden  irnde  derhaheii  under  sick  van  den  gudereu  iüick 
ungbelt  to  8aniuieien,  begherendo,  u>  se  darto  neyne  schepe  heddeo,  de  radt  to  Harn- 
boreh  se  darto  mit  sefaepen  na  notorfft  uppe  ore  bekoatinge  woUe  vonorgen ;  des  denne 
eyn  radt  goneget  gewest  unde  hebben  one  sodane  idM|ie  gelenth,  aver  in  upsettinge 
(tfft  taxprin^p  de&siilfnt'ii  ?yok  nicht  wider  bekümmert;  dar  dcnno  de  Hollanders 
niede  gewesen  unde  datsulvc  nifdt«  -rcfordcTt  unde  consentert  hedden;  ock  were  so- 
dane Unwille  offt  fruchte  der  Weudesschen  stede  edder  des  copmans  nicht  bii  orea 
anlveat  sdnilden  dan  der  Holländer,  derwagen  de  Imeeble  ingebalt  wu  voncreveB, 
Migelcamen,  were  danunme  nmbillicb,  se  ofite  de  WeDdesseben  stede  darinne  aeboMen 
g^olden  syn.' 

127.  Danijip'^  dorch  de  trcdeputerde  offt  ambasiators  des  hereii  princen  unde 
de  Holländer  geandtwordet,  dat  nicht  sodane  ansettingc  des  tollen  dorch  den  cop- 
man  dan  de  Wendenchen  stede  were  bligekemen,  so  dat  licbtelick  were  to  TOrr 
Stande,  nademe  de  eopman  bsjrnnen  der  atede  van  Hambordi  neyn  bedent  edder 
radent  hedden ,  van  oyneme  ideren  dat  ungbelt  to  vorderen ,  sunder  de  van  Ham- 
borch  }i(d)b(Mi  datsulve  bii  orer  macht  undo  iurisclictien  gefordert;  al  wero  it  so,  dat 
de  copnian  datsulve  gedan  hedde,  so  were  it  doch  bii  consente  des  rades  unde 
bynnen  Hamboreb  geschw  unde  atao  tagen  dat  traetat  ingesath,  worumme  etc.  Ock 
dat  de  Holländer  dar  waren  bii  gewesen  unde  dat  mede  geoonsentert»  were  rander 
bevel  unde  mandat  gesehen,  darumme  se  de  gantzen  lande  unde  copmanne  van 
den  nicht  mochten  vorfangen,  unde  scholden.  dat  angesen.  de  van  Handiorch  van 
nemande  änderst  dan  densulven,  de  dat  mede  beieveden,  edder  oren  guderen  unde 
nicht  int  gemeyne,  dar  it  van  den  landen  umbdevet,  nicht  genomen  hebben. 

128.  Dartegen  weddommme  geaidtwofdet,  dat  se  dar  amettinge  edder  oek 
der  forderinge  des  geldea  nicht  gedan  hedden,  stunden  des  ock  nicht  tOt  sunder 
begeve  sick,  dat  de  gemeyne  copman  sodans  gedan  unde  ock  dat  ghelt  darvan 
körnende  bii  ores  «ulvost  ''»vU  pnterdo  ontfangen  unde  de  rekensschup  vort  daraff 
gedan;  hedden  aver  de  liullander,  de  sodans  mede  beieveden,  sick  sunder  macht 
unde  bevd  tagen  gemeynen  copman  to  wide  vraaedit  edder  belevet,  were  iddit  in 
oreme  wege,  unde  dat  mochte  men  soken  bii  densulfften;  dat  aver  de  radt  bii  con- 
sente edder  dat  it  bynnen  Hamhorch  gesdieen  scheide  geholden  syn,  mochte  irae 
rechte  ock  nicht  lu  stan ,  an?osehn  dar  men  sick  derbalven  hedde  bedaget,  wolden 
rechtes  nicht  cewciL't'rt  h(d)beu. 

129.  Darto  dorch  de  ambasiators  gesecht,  dat  de  van  HuUaudt  hedden  be- 
ghert,  beyde  scrilftUcb  unde  muntlldi,  den  tollen  afitostellen,  nnde  hedde  dodi  aidit 
mögen  helpen,  danunme  it  genoA  gedaget  gewest,  vonnenmde,  aiek  davanne  oieht 
to  mögen  entschulden  etc. 

130.  Daruppe  geandtwordet,  nademe  sodane  unghelt  wu  voi^erort  nicht 
dorcli  se  edder  de  Wendesschen  stede  dau  dtu  copman  ange.stellet,  so  wolde  sick 
nicht  geboren,  datsulve  dordi  ae  to  mögen  legei-en,  idt  geschege  denne  mit  consent 
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der  gennen,  de  datsulve  beddeu  upgenoiiieii ;  hcddc  nien  aver  eiiiaude  richteiick 
willen  beclagen,  bedden  se  rechtes  nicht  geweigert;  wa  deme,  so  were  it  doch 
dann»  unwol  nidit  van  stnnt,  so  men  der  ntbi-edinge  noch,  wu  oek  j^nircMrdich, 

toachter  was,  des  se  sick  noch  dagolix  ovcr  dm  L'fimeyucD  copinan  beclagen,  aff- 
ticstalt,  linde  woro  liillich,  iiudciiH'  it  dorcli  d(^  Hollander  belevet,  datsulve  80  lange 
to  stan  beth  de  unkost  daraft  wedderuniuie  wurde  entfangeo. 

131.  Darto  avermala  in  bitterheyde,  cyu  parthye  deine  anderen  siucr  clage 
edder  entachuldinge  nidit  bestände,  geaudtwordet,  dat  na  deine  de  tolle  doreh  de 
vau  Uamborch  ane  consent  der  lande,  wu  sick  doch  na  vermöge  des  tractatea 
liedde  gebort,  angcsath  nnde  td  infordoringe  deiöulvon  nii-lit  affvestalt,  scheiden  se 
geholden  syn  in  den  schaden  van  denicsultften;  dat  ock  i\v  laude  dc^zhrnuc  scholdfn 
richtlick  beclagen,  were  nicht  van  uoden,  augescbn  de  van  liauiborcb  na  vornioge 
des  tiaetatw  geborde  dtrvor  to  andtworden, 

132.  Darlegen  dorch  de  radessenddiad«!  nochmals  mit  hardidieU  geaudt- 
wordet, dat  Sick  inie  gründe  scheide  befinden,  nu  it  one  bedechte,  dat  de  atede 
der  lande  datsulve  hadden  belevet,  woruinnie  se  nicht  weren  vorplichtet  etc.;  wu 
deme,  dar  se  schuldich,  vorbodcn  sick,  de  justirie  uiipo  aiiohuht  der  parlhyc  dar- 
over  to  donde,  uude  na  deme  se  bethherto  miitii  ueyacu  betteren  reden  meste  part 
in  «aken,  der  sick  de  priuce,  wu  wol  umbillich,  antoge,  wer^  beandtwordet,  dar 
it  riek  doch  wol  änderet  geborde,  loten  dek  bedanken,  oek  genoch  daranne  geboden 
to  hobben.  Unde  wu  wol  dar  vaste  bitter  nnde  barde  werde  mehr  äff  g^leo,  so 
18  doch  darmit  tomo  anderen  artikel  gegan  uude  gefolget. 

133.  Tome  anderen  unde  dorden  artikelen  sick  malckandcr  folgende  de  cop- 
iitausschup  belangende  der  Holländer',  de  one  in  den  Wendesscheu  sieden  vor- 
baden schal  qrn  änderst  dan  mit  den  porteren  van  deusulven  nicht  to  donde  etc., 
hebben  sick  de  ambaaiatores  eck  laten  bedunken  mit  langen  reden  darbii  replice- 
rende  vorhält  eyiu>  iiy<:i(  !ioyde  to  synde,  worumme  se  restitutien  beghetden,  seggende 
vorder,  dat  sc  bii  sick  oldc  lüde  van  hun  ifrT  j  irf^n  he<lden  laten  vorhoren,  de  over 
60  jaren  bii  oren  eden  sedcn  to  gedenken,  incht  änderst  vortides  uewest  to  hebbeii, 
dat  de  copuiansschup  den  uuciLibaieu  vonicreveu  in  den  Wendcsschen  Steden  frye 
weie,  mit  eynerae  ideren  to  mögen  kopen  nnde  voikopen;  unde  so  denne  sidc 
egliode,  dein  eynen  so  frye  to  synde  in  deme  eynen  lande  alse  de  ander  in  deme 
anderen,  so  wolde  sick  getioren,  de  nygichcyde  affgedan  to  Scholen  werden. 

134.  Darto  gediiiilicert  dorch  de  radessendebaden  in  inaten  in  der  exceptien 
aveigegeven';' dat  aver  de  tugcn  in  alfwescnde  des  wedderpartes  unde  durto  alse 
redit  is  nngebeeschet  vorhort,  wusten  wol  ore  leve,  dat  it  ime  rechte  ombesten- 
dieh;  aver  dat  se  in  den  landen  des  prinoen  der  kopeosadinp  halven  bii  dusseme 
artikele  fryer  weren  dan  de  siiw  in  den  Wendesschen  Steden,  hedden  desulven 
WpiKit  sschen  stedo  uude  de  copuiau  nicht  van  knrter  dan  utb  oider  berkumpst 
uude  were  sunder  twivel  deusulven  vorghev^  nicht  togelaten. 

135.  Tome  vcrdcn  den  copman  to  Balten  in  Norwegen  belangende  °  is  dorch 
de  ambosiators  gereplicert,  dat  nicht  jegenstande  ore  coplude  vame  herea  koninge 
ime  aulven  lande  geprivilegiert,  so  werden  dodi  desulven  dorch  de  olderlude  des 
copmans  unde  andt  r  liii^ei-s  uth  den  Wendesschen  Steden  lirswart ,  dat  nemant  mit 
one  van  der  Dudosschen  naticn  mach  kopsla^ren  van  der  pcue  van  40  Kinssche 
gülden,  darto  werden  se  mit  gewalt  van  der  brugge  vurjaget,  geslagen  uude  mis- 
handelt,  dat  alles  is  eyne  nygich^de  deme  tractat  oontnirie^  begherende  etc. 

186w  Darto  dorch  de  mdessendebaden  geduplicert  wu  in  der  exceptien 
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dennlven  «ngetogen,  wu  deme  na,  so  se  ]ii'bb«i  privil^a^  so  mögen  w  den  berm 
koiüni^  uifftHen,  unrnie  ae  dttsuhest  inne  to  vorbiddm,  unde  sy  in  der  Wendes- 

sehen  stcde  macht  nicht,  doii  coiitnau  darsulvest  ujipe  syn  rfcht  unrle  ordinantien 
van  den  gemeyncü  stodcu  ^uinakot,  wu  ock  in  ander  kunthur  aisc  to  Bntgge 
unde  Landen  Uggeade,  boveu  datsulve  edder  olde  gewonte  to  vormogen,  wes  to  vor- 
fkoge  gemeyner  natien  äff  eddec  totoatellen;  wente  de  copman  dar  liggende  nicht 
atlene  uth  den  Wendesscfaen  don  den  gemeynen  hansestederai  eil  geboren  etc.,  so 
se  sodans  bynnnu  Munster,  de  de  oren  ock  dar  hebben,  wol  irfaren  konen. 

137.  Darto  ireandtwordet  dorch  de  ambasiators .  dat  do  rtK'j^te  part  van  dea 
cophiden  in  de  Wendesseben  stede  to  hus  bebore  e<lder  ore  factor  otft  denere  sj^n; 
dat  se  denne  den  bereu  koninfl^  BfAolden  auMen,  se  bii  aten  ^ynÜBfßeü  to  be- 
bolden,  konde  men  wol  weten,  nademe  de  ber  koaingk  seiden  darsulvest  to  lande 
kuntpt  unde  ock  de  copman  uth  den  hensesteden  so  stai-gk  dar  is,  also  dat  se 
wcinich  den  koninirk  achten,  so  sii  one  dat  nicht  to  donde,  aver  hecrhoreü  hü  den 
Wendesschen  Steden,  so  vele  se  unde  de  ore  belanget,  darinue  remcdia  to  willen 
maken  etc. 

138.  Daruppe  geandtwordeC,  dat  sodass  in  der  Wendessdien  stede  Mnder 

den  geineynen  Steden  macht  nicht  en  sü,  dan  is  vorlaten,  datsulve  wu  hir  ge- 
clatret  unde  vnrnndtwordet  deme  copmanne  to  vorwitliken,  nrnme  gyn  andtworde 

daraff  to  mögen  irlan?en. 

139.  Tome  vefflen  unde  sesteu  artikelen  sick  laalckantier  des  Stapels  halven 
folgende*  hebben  de  gedeputerde  des  prinoen  gereplicert,  dat  nicb  jegenstande  dat 
traetat  to  Munster  gemaket,  so  hebbrä  dodi  de  WendeieebeD  stede  dartegen  nn- 
latiLrens  upgesath  eyne  grole  uygicheydo  van  deme  stapele,  so  datsulve  in  der  clage 
int  lange  is  overgegeven,  dat  denno  den  landen  over  dremal  hiuulert  dusent  gülden 
just  er  estimatieu  to  scbadeu  gelopeu  is,  unde  dar  men  seggen  wolde,  datsulve 
van  deme  princeu  gedan  unde  vorsegelt  to  wesen,  darmit  befft  men  sine  goade 
eircumveniert  vorswiegende  dat  traetid.  to  Munst»,  unde  wnwol  desuUR»  Stapel 
dama  alse  van  alles  darto  behorende  beth  infonnet  wesende  gerovecert  unde  de 
revocatie  vorkundet,  so  hebben  noch  de  Wendesschen  stede  densulven  to  achterdele 
der  vorscreveu  siuer  guadeu  laude  uude  uudersaten  don  undcrholden  uude  alle 
sckipher  unde  coplude  in  BoUant  etc.  guder  willen  betwiugeu ,  desnlven  so  vone 
de  van  den  Stapel  gadoen  geoompt  to  den  Stapel  to  bringen,  worumme  se  daraff 
under  lengeren  restitutien  l»egherden. 

140.  Darto  don-h  (\v  radessendebadeii  geduplicert,  dat  de  Stapel  nicht  nyge 
sii,  dan  van  older  her  geholden,  so  men  dat  ock  in  anderen  recesseu  un«lo  Hcrifllen 
möge  befinden,  unde  sii  vau  deme  bereu  priuceu  ock  siuer  guadeu  heren  vadcr, 
unserem  gnedigeaten  heren  Romesscheu  koningk,  de  den  Stapel  bii  den  gemeynen 
Steden  hebben  gefordet  unde  mit  swarheit  bdanget,  so  de  ree^se  vormogen,  to 
Brügge  to  underholden  vorsegelt  unde  belange  nicht  de  Wendesschen  stede,  dan 
genieyne  stede  van  der  lianse.  l>at  aver  sine  gnade  scholde  syn  eircumveniert,  schole 
Sick  niciit  betinden,  angesehu,  dat  de  vorsegeliuge  to  diversen  unde  mereren  tiden, 
alte  de  erste  van  deme  jare  87  unde  nu  jungest  dorch  sine  gnade  im  00.  jare  ge> 
ücheon  is';  unde  dar  denne  sine  gnade  siner  gnaden  imdersaten  so  meehtich  is, 
wu  betlilierto  geluth,  In'frouidet  de  radessendebaden  nicht  weinich,  sine  gnade 
Sick  in  deme  «lele  dersulven  och  nicht  mochte  vonnechtigen ;  aver  laten  sick  be- 
duukcu,  dar  it  den  landen  offt  oue  mach  profiteren,  so  is  sine  gnade  orer  so 
mecbtidh  wu  vorseraven,  dan  dar  it  änderst,  so  is  sine  gnade  orer  nidit  medrtidi, 
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w  to  voifimgen,  dal  sick  denne  juminent  «odenti  dar  meii  de  reden  onde  bliltdiett 
iroMe  TonieiDe&,  scheide  geboren;  unde  de  stede  hadden  riek  dex  nndeilioldiiige 

dessulven  bü  sinen  Ruaden  unde  siner  gnaden  landen  van  Ilollandt  etc.  nicht  achter- 
folget to  syn  biileker»  so  ae  des  to  nicht  ktoynem  affdrage  syn  gekomen,  to 
bedageo. 

Ul.  Tome  aevedm  aaghande  den  «mma  radt  to  LahedE  in  snnderiifffde 
des  tollen  halven  to  Odeslo  iagesath',  des  sidk  de  ambasiators  hedagen  mit  vj- 
pAejde  alsc  imc  nrtikele  utbg;cdruckt  beswart  to  syn,  mit  be<^hcr  etc.,  darto  ge- 
andtwordet,  dat  do  tnlno  [to]  Odeslo»  in  dor  van  Lübeck  macht  nicht  m  is,  sunder 
is  des  beren  koninges  to  Deuncmarkeii,  vuisegbeu  sick  doch,  dat  dar  ancierst  neyue 
lietwariQge  dan  vor  oldingee  vonfliiik  deve  copmanne  upgeleeht^  sin ,  dar  it  ock 
neboide,  bedden  se  eres  dds  neffisn  dra  anderen  Steden,  wnwol  se  darsnivest  tollen 
liTe,  mede  to  gedenken,  uuime  de  strate  nicht  mehr  dan  bethherto  wontlick  to 
loretricken,  raid  den  reden,  dat  de  anibasiators  des,  so  it  sclieeu,  benoi'pnt  hadden. 

142.  Tome  achteden  unde  9.  artikelt^u  der  exceptien  de  van  Lübeck  be- 
langende' hebben  de  ambasiators  gereplicert,  dat  de  coplude  van  den  landen  van 
HoDandt  ete.  haven  dat  lateete  tnwtat  int  uthredm  tor  nee  ime  jare  van  07  Icet- 
leden  gehelden  syn  gewest  ruterghelt  to  moten  geven  unde  ock  ore  guder  be- 
swart etc. ,  so  daraff  <le  artikel  orer  clage  inholt .  bef^Iierende  etc.  Darto  aeandt- 
vordet  mit  velen  reden,  dat  sick  sodans  in  warheit  nicht  scholde  befinden  änderst, 
din  dat  ore  borger  sodanc  last  deme  gcmeyneme  copmanne  to  profite  allene  bedden 
gedngm;  wx  deme»  dar  aide  sodaas  befiinde,  des  ae  aide  nldiÄ  vorsegfaen,  «olden 

daiinne  der  gebor  holden  Mi  ataOt  den  oren  so  weddenumne  modile 
wedderfaren. 

143.  Tome  theynden  antrhande  de  guder  to  Lübeck  vau  der  icc  körnende" 
ts  gea>plicert  unde  dupliccrt,  alse  hir  to  vorne  tome  anderen  unde  dorden  artikeleu 
gedan  i8^  unde  ia  n^e  njgic&eyde  dan  van  olden  jaien  hat,  nidit  aUene  bü  den 
Hdlandeien  ete.  dan  eyneme  idennanne  eo  geholden;  unde  den  avent  darbit 
geUeven. 

144.  Arne  friidage  moif^cu  (juiiita  julii  sint  de  amhasiatcres  unde  radessende- 
baden  vorscrcven  ime  doster  wedderumme  vorgaddert  unde  körnende  to  deme 
aitikde  de  vame  Sunde  bdangende*  hebben  darbii  vordaringe  van  refdiken  nnde 
dnpliken  under  lengeren  worden  gedan,  jodoch  der  meuinf^e,  so  daraff  clage  unde 
andtwonle  alrede  in  scrifft  gestellet  vormeldet ;  unde  is  vorlaten,  an  de  vamo  Sunde 
to  vorscriven,  so  veme  it  nigicheyde  is.  dat.^idve  afftostellon ;  wes  ock  hir  uppe 
dusseme  dage  derhalven  vorlaten«  willen  de  radest^udebadeu  desulven  vauie  Sunde 
atae  ore  proeuratores  darinne  voifangen. 

145.  Dama  kommde  to  der  daditen  unde  andtworden  de  van  Hambon>h 
belangende,  tome  ei"sten  van  woeen  des  ungeldes  to  Ilaniborch  de  kranen  halven 
gebort  unde  doch  mit  dcnie  krauen  de  guder  nicht  gebesiget  werden,  is  pereplicert 
uppe  densulven,  de  12.  in  ordine  wesende®,  dat  it  umbillicb  unde  darto  eyne  ni- 
gidieyde  sH,  daraff  gbelt  to  sdiolen  geven,  dat  mit  deme  kranen  nidit  geunnden 
edder  gehantert  wert,  beghereude  daraff  etc.  Darto  doreh  de  radesseodebaden  van 
Hamborcli  tieandt werdet,  dat  darbii  nichtes  niic'es  dan  so  vele  van  oldiniros  wont- 
lick gewesen  upgebort  noch  entfaugen  wert,  jodoch  sick  voreeende,  d.it  änderst  ne.yn 
ghelt  des  kranen  halven  werde  entfangen  dan  vau  oldiugeü  her  in  aller  nianere 
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gcdan  uude  nicht  niiges  schal  werden  befunden;  so  avei  itzundes  eyu  uiige  kraue- 
meflter  gMatii  ande  syn  ▼orforen,  de  Jange  tiidt  her  darbii  gewesen,  affgekamen 
heflit)  ofit  nn  na  deme  Dügen  ichteswe»  mehr  offi  änderst  das  Sick  geborde  worde 
entfangen,  des  se  sick  doch  nicht  vorsppon,  wolrlen  sp  tonipse  hriiitroii,  uade  in 
deue  it  nüpicheide  hofunden,  worde  mcii  sick  darbii  der  gebor  wol  holden. 

146.  Tome  13.  artikel  belangende  de  kesc  uude  bottereu  etc  van  den  IIol- 
landcfen  to  Hamboreh  gebracht,  de  se  änderst  nemande  den  böigeren  scholden  moten 
TOrkopen,  8un<ler  darniit  wedderuninie  van  dar  to  mögen  varen  etc.',  hebben  fre- 
rpplicert  de  ambasiatores  baven  dat  inliolt  orer  olatrc,  dat  it  scholde  hlikm  uiide 
gmit  svn  to  donde,  dat  de  undcrsatcu  de»  heren  ertzeherto<ien  mit  trelikcr  wäre 
van  iiauiitureh  woldcn  segclcn,  dar  one  datsulve  bii  deme  boiue  sii  voi  hindert, 
idt  geborde  denne,  dat  he  konde  bewisen»  dat  de  botter  uude  keeen  van  boiq^ren 
to  Hamboreh  gdiofit  wereo  geweaw,  dat  demie  were  ^ne  nygidieyde  elc,  be- 
gherendß  etc. 

147.  Dartegen  dorch  de  radessendohiid« n  geduplicert,  dat  sick  inic  L'runde 
scbolde  befinden,  dat  derbalvea  mit  siner  gnade  undersatcn  nicht  änderst  dan 
anderen  ftomden  ludoi  imde  van  older  gewontlick  gehandelt  worde,  wommme  it 
geborde  ridc  van  allen,  de  gdike  wäre  dar  tor  stede  brochten,  dat  se  deeulven  in 
de  stndt  mosten  bringen,  unde  woro  ryiiPme  ideron  vnrhaden  .  beydo  borOTTii  ork 
ghostPTi .  de  uth  den  schepen  to  kopcn;  wanner  se  deiine  to  markede  gekomen,  so 
mosten  se  syn  dre  dage  to  der  borger  liesteu,  uuinie  daraif  so  vele  it  one  gelevede 
vor  dat  genne  se  linder  maldrander  avereyns  konden  komen  to  mögen  kopen;  dar 
se  aver  de  dre  dage  langk  unverfcoffl,  were  it  one  frye,  wor  unde  mit  weme  it  one 
gdevede  desulven  to  vorkopen,  jodooh  moste  nemant  darmede  offt  ander  wäre  utb 
dnno  home  segclen,  he  were  tolieuplichtig  edder  nicht,  he  hedde  denne  tovorne 
eyn  teken,  umme  an  den  tolner  to  bewisen,  dat  it  ome  vorlottt  were  to  niogeu 
segelen ,  dat  welke  nicht  allene  to  Hambordi  dan  in  velen  laoden  unde  Steden  so 
wootlick  were  to  besdwende,  unde  wwe  nicht  niige  daa  van  old«r  hergebrachter 
wonheit  bii  one  so  geholden;  aver  dat  emande  na  den  dren  dagen  scheide  moten 
eyn  teken  brioizen  to  bewisen,  dat  it  van  den  böigeren  wu  voTBcreven  gekofflt 
were,  scheide  sick  in  warheit  nicht  befinden. 

1^.  Tome  14.  artikel  van  daditen  unde  äner  exe^en*  is  Mi  den  am- 
baaiatorB  repHcert  unde  vort  weddemmme  geduplicert  dorch  de  radessendehaden, 
dat  se  Sick  nicht  vorsen,  sick  emande  derhalven  to  mögen  beclagen,  wu  deme,  dar 
it  gudt  gedan,  wert  sick  eyn  ersajne  radt  vnti  Hamboreh  wol  crehnrliL-k  s*-hicken. 

140.  Tome  15.  artikel  van  clatiiteu  unde  siner  exceptien  van  deleu  ofl'l 
dapholte  ingesath'  repliceren  de  ambasiatores,  dat  nicht  allene  jegenstande  den 
tractat*  unde  gmiodi  qrnde,  dat  ore  lüde  de  dcten  unde  dapholt  to  Hamboreh  ge- 
bracht desulven  vortan  hebben  mögen  voren  umbddndert,  dan  syn  gedrungen 
gewest,  wu  itliken  der  oren  gescheen,  de  in  margkliker  summen  oren  bürgeren  to 
vorkopen,  ime  schine,  de  stadt  nffte  hnrtjer  heddnn  dei-sulven  to  donde  unde  van 
noden,  unde  is  dennoch  dama  oren  böigeren  gcghoiit  uude  vorlovet,  desulven  na 
Amstelredam  to  bringen,  dar  denne  den  undenaten  des  prineen  ore  bäte  unde 
wynninge  an  der  kopenschup  gssocht  mede  entogen  unde  o^edrenget  worde,  be- 
perende  etc.  Wortegen  de  rades.sendebaden  van  Hamboreh  geduplicert,  dat  darmede 
eck  nicht  andeist  dan  gewontlirk  worde  geholden,  allogerende,  dar  se  offtes  de 
oren,  de  deleu  van  Lübeck,  so  de  uth  Tomereu  unde  Prutzeu  nieste  part  dar  ge- 
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bracht,  bebben  wolden,  mosten  se  desulvcn  vaine  ersamea  rade  to  Lübeck  ock 
los  bidden;  dar  on  d«i  t«]i  Lübeck  van  Hoden,  welke  vaa  den  to  beholden,  moBten 
se  gescbeen  laten;  ime  geliken  noehte  idt  syn,  dat  to  der  tydt  der  Stadt  van  Ham- 

bflrch  undc  oren  borperrn  drlon  van  norton  pcwcfcn,  wonimme  men  de  dosulvest 
nicht  hefft  inoger.  vorloven  doroh  to  pcstaden,  dat  villiohter  darna  to  anderen  tiden 
den  oren  ofit  anderen  mach  gegont  syn  to  bcscheende;  offt  ock  sodans  bi  favore 
deifonneii  dat  nnder  handm  hebbeode  snstes  Mi  gelcoinen  modd»  wesai,  kond«i 
M.  doch  nicht  seggen;  aver  dat  it  nemande  noch  böiger  ofil  gbast  togelaten  were, 
ane  sunderlinx  vorM  desulv»  to  vorforen,  scheide  Sick  befinden  nnde  were 
nicht  niiges. 

150.  Tome  16.  artiktl  vau  dachten  mit  siner  exceptieu  üarteKen  gedan  dat 
kome  uppe  de  £lve  stormes  offt  tempest  balven  komende  belangende'  hebbeu  de 
ambariatofB  tor  replicatien  dedarert,  dat  int  Jar  98  ime  groten  atome,  dar  vele 
schepe  bleven,  sick  hedde  bcgeveUi  dat  dre  schepe  mit  kome  geladen  van  tempetite 
uppe  de  Elve  sick  hedden  gegeven,  umnie  nre  liiff  unde  giidt,  dorcli  welke  am\er 
dar  nicht  komonde  vorloren,  to  nioprn  rcddeu;  de  welke  de  van  llaniborch  mit 
wapender  haniit  aude  bchepeu  van  orlage  augehalt  unde  vor  de  Stadt  gebracht,  dat 
kome,  to  oreroe  gebade  daruth  geseboleni  to  so  geringenie  prisxe  also  it  one  ge- 
levede,  alse  uppe  40  m.  Lub.,  gesath  nnde  geboden  hadden  to  vorkopen;  nnde 
wuwol  datsulve  körne  de  koplude  in  Hollandt  vor  80  gülden  mochten  hebben  ge- 
geven unde  deme  rade  to  Hamborch  tolest  jrebeden,  oue  ore  phelt,  danippe  se  it 
sulvest  gesath,  to  entrichten,  so  hedden  m  doch  ere  ghelt  nicht  krigen  noch  dat 
kome  wedderamme  van  dar  foren  mögen  ;  des  denne  de  kopbide  nmme  all  ore 
«olfnrt  nnde  neringe  gekomen  unde  gedrungen  syn,  vor  vorsoffede  lüde  achter  lande 
to  motm  lopoi,  dat  denne  alles  sii  eyne  uügicheyde,  begerende  etc. 

151.  Dartegen  de  radessendebaden  van  Ilaraborch  dupliccrende  seden,  dat 
Sick  in  wiirheit  nicht  srboldc  befinden,  dat  se  de  schepe  van  stormes  wehren  uppe 
de  Elve  komende  plegen  antohaleu,  sunder  allenc  bii  se  schickeden,  umme  dat 
bakenghelt  offt  tunueogbelt,  des  one  uppe  de  tiidt  ame  mesten  van  notoi,  van 
one  to  laten  halen;  dan  hedden  sustes  eyne  vordraeht  mit  oren  näheren,  uro- 
belejzen  landen  unde  Steden,  dat  kome  darsulvest  ummelangens  gewas^en  uth  deme 
lande  nirht  to  gestadende;  aver  niocbte  villichtcr  gescbeen  syn,  dat  in  durer  tydt 
unde  witliker  notorffi  ohm  stadt  itlike  si-ht  pe  upgehalt  weren  mit  kome  one  doch 
umbewust;  aver  dat  de  radt  dat  korue  to  sckeremc  prisze  gesath  hedde,  nicht  hoger 
to  vorkopen,  schal  sick  nicht  befinden;  idt  «m«  ock  bli  one  nicht  sedeHck  edder 
wonÜicki  sunder  de  koper  unde  vorkojier  plegen  tick  malekander  vor  deme  radt- 
hwBo  to  von;adderen,  nmme  ?ick  des  knjips  to  vnrevenen  nnde  dar  itlike  !if  !  •  ii  bii 
to  bidden  mit  beyder  parte  willen  dannodc  intospreken,  also  it  dar  denne  ock 
villichte  mochte  gescheen  syn;  dan  dat  den  copludeii  gehaden  scholde  syn,  dat 
kone  to  vorkopen,  dar  idt  dodi  sustes  frye  vas,  up])e  eyuen  hone  to  lata  gbeten 
nnde  ane  verUff  nicht  uth  to  geven,  edder  dat  ime  de  uthfore  nadi  vcvsorginge 
undc  gedaneme  kope  der  borger  vorbaden,  viudet  sick  ime  grimde  vele  andei"?t. 
Dar  d<  iine  vele  ander  red(>n  mit  bitterheit  allenthalven  bii  gehraketf  unde  int  leste 
tome  anderen  to  kamendo  vorlaten. 

152.  Tome  17.  mit  siner  exceptien^  is  dorch  de  aiubasiators  gereplicert,  so 
de  salve  dage  inholt,  dar  to  endes  geduplicert,  dat  den  radessendebaden  nmbeirast 
sii  van  enigeme  rostement  bii  one  gesehen,  sunder  so  vele  vortides  in  saken  Dirick 
Hoveti  Magnus  vame  Holte  unde  ander  belangende  gescbeen,  vorbalende  dat 
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a])entfaBh«D,  «oruth  siek  sodans  vororsakede,  mit  beslutb,  dar  orer  borger  guder  to 
Andtwerpen  to  irfoideiiiige  der  Holländer  nicbt  gerostert,  so  woe  datsnlve  bii  den 
van  Hamboreh  oek  vorUeven,  vornienende  des  mit  reden  niebt  mochten  bedaditet 

werden'. 

153.  Tome  18.  artikel  dat  wagenschot  belangende'  is  gereplicert  uiide  dupli- 
cert  wu  hir  bevome  van  den  delen  unde  darbaven  de  clage  unde  excepticu  in- 
hcdden'y  bedutende  bii  den  Tan  Hambofdi,  dat  idt  nidit  nyge  is,  wuwel  unlaagens 
Wütet  mate  reformert,  dan  vau  oMinges  ber  so  geholden. 

154.  Tnnie  10.  artikel  unde  siner  exceptien  overpegeven  *  hohben  do  aui- 
basiators  gtreplicert  wu  de  artikel  inholt  mit  vorclaringe  dessuliftrn  unde  de 
van  Hambord)  gedupliccrt,  dat  sodane  schip  nicht  dorch  de  oi-e  dan  des  genieynen 
cepmans  uthgieferdigede  rutere,  daraff  baven  berort,  angelialt  were,  alse  van  den 
jihennon  dariiiiie  uefunden,  de  datsulve  den  Schotten  hedden  genomon,  uude  SO  it 
to  Hamboreh  fzekonicii,  hodde  de  radt  darsiilv -f  donfronnen  darto  aiiio  Uostcn  ?p- 
recbtiget  «He  gudrr  mit  (U/s  schfpe«!  tohplionu.wii  vor  notarien  unde  tugou  latcii 
bescrivcn  unde  in  vorwariuge  bringen  btth  toiue  ende,  datsulve  eyueine  Johan  vau 
Stralen  unde  in  qrnen  namen  Ghoeewyn  Roddceikeoi  de  Sick  darto  in  krafit  itliker 
veigebracbten  kundtaehup  gerecbtiget  to  synde,  jedoch  nppe  seker  borgetucht  vor 
namanent,  were  vorandtwordet,  uude  darna  dorch  eynen  anderen  uth  Schotlandt  in 
macht  itliknr  exocutorialbreve  des  heren  princen  vau  Burguudicn  vau  dvuw 
erbeuouiedt'ii  (ioüzwyn  mit  rechte  irlangct  etc.;  des  se  deuue  vaa  sineu  gnaden 
tome  gansen  vallenkonen  ende  nicht  aOene  der  gnder  unde  aehepea  halven  dan 
odc  des  anfanges  uppe  siner  gnaden  strdm  gesohoen  woren  qnitert  nnde  vorlaten, 
alse  se  dat  mit  siner  gnadm  hrevp  wol  woMcu  bcwison ,  wnnnrr  do  notorfft  ir« 
fordert;  dar  dat  denne,  wu  vastc  m-k  iu  uude  utliL'c.^crlit,  oek  is  hü  gebleven*. 

155.  Tome  ^O*""  van  wegen  der  undersaten  des  princen  in  der  Düthmersschen 
v^de  bcMhediget*  is  nach  re|ilicatien  der  beren  ambasiatores  dorch  de  radessende- 
baden  van  Hambmth  gedaplicert»  dat  one  nicht  bewust  sii,  dat  enige  van  siner 
?rnadcn  undrrsaten  uiochton  syn  bpschediget.  sunder  do  dat  orlago  entst<indpu,  hedden 
de  viiu  Hamboreh  eyne  treiueyue  waruinge  bii  de  stede  van  Amsteireiiani  unde  ancior 
gedan,  ore  guder  mangk  vygende  guder  nicht  to  mengen  noch  dat  landt  to  vor- 
8ok«i,  «1  were  it  denne^  dat  cmande  darbaven  enigen  sdiaden  hedde  geleden,  nor- 
menden se  darto  nicht  plichtieh  to  andtworden  etc. 

If^fi.  Daruppe  gesecht,  dat  sick  inio  rechten  nicht  mochte  liostan  to  vorbedcn 
emande  mit  svuen,  nl^e  nppe  dithmal  der  vau  llamhorch.  vygendou,  dar  mie  gnade 
nicht  änderst  dan  gudt  mede  wüste,  nicht  to  handelen  edder  to  oue  to  mögen  segelen, 
avor  orer  guder  nmlckaader  to  fcmneoceu,  were  nicht  dene  so  gelyck;  dar  ock  dat 
BcUp  in  der  Dithmetaschen  haven  genomen  nnde  desulve  havm  d«i  van  Hambordi 
toqueme,  mosten  se  ock  duld^  dan  dusse  lüde  sint  mit  deme  schepe  uppe  denie 
Strome  des  heren  princen  ironomen ,  nnde  dar  it  ock  idcl  Dythmersschen  gewesen 
mit  uemandc  vormenget,  so  were  doch  dat  sincn  gnaden  nicht  to  liden,  in  siner 
gnaden  overidieit  sodane  gewalt  to  b^bande,  nnde  hei;h«ni«i  darvan  geliek  nnde 
Wandel  to  mögen  kiigoi  ete. 

157.  Dart^n  gemclte  van  Hamboreh  geandtwordet ,  dat  one  umbewust  sii, 
sodans  upiH?  siner  pnnden  ^tr^m  edder  ock  bii  siner  gnaden  undersaten  wu  vor- 
ficreven  gesehen  to  wesen,  dar  it  ock  gescheen,  were  one  nicht  leeff,  darumme 
hedde  emant  van  den  oren  gebrokeu,  se  mosten  vorghunoen  wat  recht  is,  dar  dat 
wu  Sick  gebort  wofde  gefordert  ete. 
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158.  T])]>e  den  ^l**"  artikel  der  clagre  unde  exceptien  Ijevdrr  jcirthye  hebhen 
de  van  llaiuborcb  nach  replieatiou  uude  declaratien  bü  den  ambaäiaturs  gedan  ge- 
dapücnt  und«  geaecht  wu  ock  negest  vorecreven,  dat  one  geschiebte  bii  .vor- 
woBtinge  der  kaninen  Id  sioer  gnaden  lande  gcaeheenV  dar  it  so  befanden,  gants 
lekh  vere»  wolden  ock  sodans  dorch  de  oren  to  besehen  mit  weten  unde  willen 
ungerne  vorhengen,  darunime  offt  pünnifiM  hü  (^»nuc  nule  worde  vorclaget,  nn- 
getwivelt  worde  over  de  rechtos  nicht  gcweygert,  mit  iin  ln  reden  darbii  to  beyden 
syden  upgetagen.  Uude  is  den  morgen  darbii  gebleveu  ueinendc  in  bedeukent 
allenfhälven,  gnde  middel  nnde  wege  to  vinden,  dardordi  duase  dinge  to  gnden 
ende  unde  dete  gebcadit  moditon  werden,  unde  derbalven  moi|^  to  8  huren 
iredderumme  to  imWnen. 

159.  Auip  sonnavendp-  iiiortren  to  klocke  to  ^  hureu  sint  dp  ambasiators 
unde  radessondoliadfu  weddeiuiiinie  tor  vorsrreven  stcde  irscbineu,  dar  denne  nach 
voibaie  d^  aveschede&  ghiüteren  geuomeu  dorch  de  ambasiators  gesecht  is,  dat  se  nictit 
beltere  middel  vor  der  handt  konen  bedenken  dan,  so  t^dsleren  unde  to  vovtBden  taste 
haidd  VOldift  to  beyden  syden  gefallen  unde  ock  so  geringe  dorch  vele  personen  to 
sodanemc  wege  tor  frunüichup  iinde  irudenio  slete  denende  nicht  wol  tokoniende  were, 
alsc  villichter  dorch  persouen  iuie  kleynen  talle  to  bescheeude  mogelick,  so  hadden  m 
vor  Sick  genomen  dre  personen  van  orer  siiden,  nicht  de  nierersteu,  to  kesen  legen  dre 
der  ladesseodebaden  wegen  gekarea  to  mögen  voigadderen,  uppe  bdiach  aUenHialTeii 
to  gnden  middelen  to  gedenken  unde  to  handeleo,  beerende,  in  geliker  wise  van 
den  rad^sendebaden  dre  to  mögen  werden  gekaren,  nicht  van  den  merersten  dan 
van  den  anderen  wu  vorscreveu,  de  welke  to  dron  huren  achter  none  wedderumme 
mochten  vorgaddereu,  bringende  vor  eyn  islick  dat  sine  unde  daraver  sick  offt  idt 
mogelick  uppe  behach  wu  vorscreven  to  vörUken;  dar  dat  denne  so  geschege  offl 
ock  mtstimde,  alsdenne  samptUck  wan  des  van  nodm  to  voxgadderen  unde  eg^en 
affiieheit  to  oemen,  begherende,  ore  gnde  meninge  so  int  beste  nptonemen. 

160.  Dart^en  de  radessendebaden  geandtwordet,  dat  se  deme  avesdidide  na 
to  OfM!»  middelen  alrede  gedacht  unde  in  meninge  weren,  desulfften  dussen  morgen 
to  entdecken,  mipe  dat  de  tydt  nicht  dorffte  werden  vorloren;  wu  deuie,  t>o  it  dar 
nicht  mochte  to  komen,  hebben  de  radessendebaden  datsulve  in  bedenkent  genomen, 
den  arabeaiatorm  to  namiddaga  «qv  andtwort  to  laten  werden. 

161.  In  middelen  tiden  bebben  de  radessendebaden  sick  besprsken  unde  ir- 
kaut,  nicht  nvtte  to  svn  mit  den  wu  vorscreveu  nicht  van  den  merersten,  to  laten 

liandelen,  angesen  dat  de  alle  tosammende,  uthgeschcden  de  twen  uth  des  prineen 
radc  vnrscreven.  parthiies  syn  uude  in  velen  der  rede  nicht  vast  gebrukeii,  uude 
bebbeu  darunnue  melier  Meuuiuge  Osthusen  bevalen,  wu  gesehen,  au  de  ambasiators 
unde  ander  to  ghande  unde  densulven  to  laten  weten«  dat  de  radessoidebaden  sjm 
geoeget,  dre,  alse  dwisen  morgen  vortaten,  uüi  sick  to  kesen,  des  bandeis  to  wachten; 
aver  uppe  dath  nien  deste  ehr  tome  ende  kamen  unde  vele  niggetoges  nicht  van 
noden  dorffite  hebben  ock  de  handel  de  kopensschtip  undei  malckauder  to  behoiden 
b^repe,  des  mk  de  secretarü  int  genieyne  nicht  vorstuuden,  hedden  de  radessende- 
baden eynen  van  dm  boigermeistoren,  alse  heren  Hermen  Langenbdte  van  Ham* 
borch,  na  deme  it  mit  deme  botgermdster  van  Lübeck  iüiker  mate  krangkheit 
halven  verändert,  unde  van  Lübeck  heren  Hermen  Meyer  sampt  mester  Hinrike 
Ixttr,  des  copmans  secretarium,  darto  vorordent  den  handel  antofangen,  mit  beger, 

*)  WtAnekemKA  9mi  div  JEMMidfit  ^hmimIi  äU  in  im  nanBialUMifehm  iMnm  i»  er- 
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se  darto  eynen  van  den  beydeu  utb  dos  hereu  princcn  rafic  mit  twen  anderen  ock 
fugen  unde  schicken  wolden,  deste  ehr  to  den  wegen,  dar  nieo  allentbalven  begherde 
to  synde,  koinen  mochten.  Unde  dorch  desttlven  nacb  itliker  eominiinicatien 
levet,  undc  hebbon  niester  Jolian  Bouwynsson,  radt  unde  ordimuiB  in  Hcdlandt,  toiampt 
Joban  Benninpk,  schult  van  Ainstelrcdani,  unde  niestor  Jacop  Iloutman,  radt  unde 
pensionarius  der  stede  van  Sirixse,  darto  gefuget,  den  handel  tü  bep^hynuen  unde 
derhalven  to  dren  boren  imc  reventer  des  erscreven  closters  to  imhiiien. 

162.  De  denne  körnende  tor  voiwieven  tgrdt  unde  rtede  malefcaiider  handel 
pcehat  hebben,  nmme  de  middel  tor  sehen  deaende  nnde  na  reden  b^den  paiten 
dreclilirk  to  iiin?on  finden  etc.  So  is  dorch  de  gcdeputerdo  der  stede  nach  anderen 
vorLrebracht,  tht  se  ^anipt  tlen  anderen  van  den  Wendesschen  Steden  uthReferdicet 
nicht  betters  irkenden  deme  handel  orbarlick  dau,  wuwol  aick  nach  ordeniuge  han> 
deb  unde  dee  rediten,  dw  des  van  nodcn,  geboide  tot  allen,  wee  na  ^me  tractat« 
to  KopeDhaven  uode  Bunderliox  des  latesten  bestandea  to  Utrecht,  daroppe  de  artikele 
onde  dachten  overgegeven,  alse  accessoriom  tome  ersten  to  vorclaren  unde  eynenie 
idereu  daraff  restitutieu  to  besoheende ,  uppe  dat  doch  nicht  änderst  dan  de  frede, 
gude  eindracht  unde  firuutscbup  gesocht  to  werden  bii  den  Wendesschen  Steden 
vonoarket  dorlRe  werd^,  so  votden  detniWon  dat  vor  der  handt  anatan  laten  to 
forderro,  umme  den  getnfidcen  de  fnturo  remedie  to  mögen  krigen,  mit  begn^  dat 
de  gedeputerde  der  ainbasiators  des  princen  nnde  der  Holländer  sick  wolden  laien 
vomemen,  offl  se  sick  ock  wolden  vorsegpen,  in  den  be^warinsen  deme  copmaane 
der  tollen  halven  upgelecht  entsachtinge  to  laten  wedderiaren  uude  daruppe  den 
handel  antofangen ;  deme  so  bescheende  undc  dar  de  radeseendebaden  dataulve  mit 
der  ddth  moditen  vomanen«  wolden  ridc  in  deme  anderen  handd  der  attmiiptati 
dft  accessorii  so  schicken,  dat  men  nicht  änderst  bii  one  hedde  to  vomeroen,  dan 
se  unde  de  Wendessrlirii  stede  ock  to  fn  ili  nido  eindracht  fjeneprct  unde  pestalt 
weren;  wu  aver  deme  so  nicht  mochte  peboren,  bedden  se  wol  to  vormarken,  dat 
one  äu&tes  nicht  wol  mogelick  woldc  syn  to  mögen  bandeleu*. 

168.  Dana  is  densulTen  vorgegeven  van  den  beswaringen  van  deme  Ham« 
borger  unde  anderen  OsteiBBClien  beere,  deigidiken  van  heren  Hennen  Meszmaaa 
unde  hereu  Bernt  Bomhouwers  sake  wu  vorsrceven  mit  hegher,  dar  unde  in  ge» 
liken  ock  remedie  to  mögen  hebben  etc.   De  sake  daraflf  int  lauge  vorhält^. 

Iö4.  Daruppe  de  gedeputerde  der  ambasiatoren  unde  auder  vorscreven  ore 
berath  beth  to  morgen  sondach*  to  dren  huren  na  middage  sick  daruppe  to  be- 
denken etc.  hebben  genomen,  nnde  sint  darmede  nnder  lengeiea  reden  gescheden. 

166.  Arne  sondage  In  der  octaven  visitotionis  Marie  8.  jnlii  sint  de  gedepn- 
terden  der  ainbasiators  unde  ander  uth  Hollandt  etc.  sampt  den  vorordenton  der 
radessendebaden  van  den  Wende^sschen  Steden  weddernmme  to  closter  irscheueu. 
Dar  denne  desulven  gedeputerden  der  ambasitoreu  hebben  iugebracht,  dat  se  oAt 
ore  nedegeselh»  neyn  last  ofit  bevd  hebben  des  tolloi  halven,  unme  <tarimie 
entUek  to  einten  edder  enige  vormynringe  to  donde,  dan  in  so  verae  den  Wen- 
desschen Steden  mochte  beleven,  derhalven  besendinge  an  den  heren  ])rincen  to 
donde,  umme  eyn  entlick  sloth  offt  ordinantien  van  sinen  gnaden,  wormede  de 
copman  van  der  banse  bii  den  toUeu  uude  oren  uthwachten  siuer  guder  halven 
eatatan  mochte,  to  Tonrarffien,  so  neMen  se  ghone  des  vonecht  syade  uppe  ore 
egene  koste  daimede  bii  schicken  unde  dat  beste  helpen  vorlsetten  unde  vorderen 
tome  ende,  men  der  dinge  to  bettereu  wegen  rakon  unde  komen  mochte,  de 
kopmansschttp  nnder  malckanderen  to  underbolden;  unde  dat  daruppe  de  toUen 
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van  des  popmans  guderen  van  der  hons»'  »or  Vt-er  both  Jacobi '  uoi^M-stkoracude 
upgescreven  voitau  beth  tor  tydt,  de  vonicreven  ordinautie  van  den  tollen  mit  den 
vorscre?en  ertsehertogeD  in  manereu  wu  vorgerort  ovcrkomen  scholdc  syn,  up- 
geBereven  möge  iranlai;  dtt  demie  der  beeendiniiie  halven  van  den  Hollanderen 
mede  to  bosoheende,  m  vernc  dat  gefbniert,  darbii  is  gclaten  undc  belevet. 

IGG.  BelaiiL'^ndf»  de  axisze  vHn  denie  Hiuuborper  unde  anderen  Ostersschen 
beere  hebben  se  beghert  to  willt  n  conscutercu  bü  den  radessendebaden ,  dat  it 
vorscreveu  llamborger  beer,  nuienie  it  better  is  dan  inlandes  beer,  den  verdun 
penoiiigk  mehr  dan  H  inlandessdie  4o  mögen  geven  etc.,  unde  dama  mit  den 
anderen  OsterKscheQ  beeren  na  avenante  to  volgra  etc. 

1G7.  Van  der  sako  mit  heren  Hennen  Mesznian  etc.  hebben  se  gesedit,  dat 
iL  bii  one  nicht  andt-rst  werde  geholden,  dan  dar  de  parthye  ime  gerichte  allegert 
htis  peudentiam  edder  dat  it  eyue  eudigede  sake  offt  eyn  affgerichtet  recht  sii,  so 
werden  de  partbye  tome  mynsten  vor  de  riditer.  dar  de  sake  angefangen,  remH|t^; 
aver  aii  nicht  mogdiek  änderst  gedan  to  mögen  weeen,  dan  dat  de  proenrator 
lieren  Hermens  unde  siner  medegesellen  Bodans'motBii  hebbm  wasvegen  gehat, 
sostes  were  un^etwivelt  darbii  wol  änderst  crefnren;  WH  tone,  80  TOrseg^ien  flicki 
de  sake  uppe  dut»i>e  tiidt  wol  Hcbolde  geeudet  6yn. 

168.  Unde  hebben  dameflfen  vorg^even  de  middele  van  paysze  bedacht  in 
dmaer  wiize,  int  ante,  dat  men  Mr  avereyn  queme  unde  mahede  eynen  goden 
ewigen  frede  unde  darinne  bestemmedo,  dat  nemant  van  den  vorscrcvcn  landen 
wnde  Weiidcsschea  stederi  fo  hiniler  syn  scholdc,  noch  sinen  viigenden  forderinge 
riori  to  des  anderen  prejuditien  undc  aclitcrdel  etc.,  unde  damegest,  dat  de  van 
lloUaudt  etc.  ailesüyus  8u  friie  siiu  niochteu  int  kopen  unde  vorkopen  in  den 
WendMBchen  Steden,  alle  de  m  den  Wendeaachen  Steden  in  den  Steden  van  Hollandt, 
Zelandt  uado  Weatfresilandt  ele.,  unde  darto  dat  de  WeideoBdiai  stede  aeholden 
van  Sick  geven  de  breve  van  denip  stnpcle  oflft  desalven  cassercn  unde  tn  niehto 
d<5n;  tome  Verden,  dat  men  ununu  den  geleden  schaden  van  beyden  syden  in 
scritften  overgegeven  volgen  scholde  geaeraliter  otft  particulariter  mit  justicien  an 
den  riditer  dar  it  behort,  sunder  to  proeedwen  de  ikdo  etc.  Dar  denne  alles 
iMth  to  mon^n  to  dren  huren  namiddage,  also  it  vor  middaf^  fyrdaeh  gdmlden 
unde  mit  d«ne  liilgen  sacramente  dorch  de  Stadt  gegan  wert,  deliberaüe  is 
gaomen'. 

169.  Ame  mandage  des  achten  dages  julii  to  namiddage  de  clocke  3  huro 
synt  de  gedeputerden  allenthalven  wedderunune  voigaddert,  dar  denne  des  Ham- 
borgs beers  halv<m  uppe  den  avesdieit  ghisteren  genomen*  geandtwordet,  dat  toi 
radessendebaden  van  Hamborch  sodans  antonemende  nicht  drechiick  offt  donlick 
sii,  hebben  uck  defvsulven  neyn  Ix'vel ;  aver  dar  it  vormals  vor  fin^^^fr  latesten  be- 
awaringe  Ö  t»tuver  helft  uioteu  geven  tor  axisze  unde  nu  villiclit<*r  de  werde  van 
deme  ghelde  itliker  inatc  geringe»!,  woldea  w  sick  vurdri^iteu  to*  coui>eutereu, 
jodoefa  uppe  behach  orer  oldesten*,  dateulve  to  10  stuver  to  taten  komen,  dan 
daibaven  konden  se  nicht  yorgeven;  onde  so  deme  van  den  Holtanderen  nicht 
myn  dan  19  ofltl  tome  mynsten  18  stuver  beghert  wart  van  der  tunnen  to  geven, 
so  hebben  de  radesseiuiebaden  datsulvc  an  sick  genomen  torugge  an  ore  old<%ten 
to  bringen.  Van  (b>n  anderen  Ostersschen  lieren  seggen  de  Holländer  etc.  neyne 
dachte  to  hebben  kregen,  eck  werde  des  ame  mjnsten  dar  gedmnken,  woramme 
aü  (OB  frje  in  oren  Steden  de  axisse  so  hoch  se  willen,  de  se  sulven  moten  betalen, 

s)  Am  Himdt  Jur        im  Int  durchsiridunt:  ma  wul  tuniui  b«ml,  jodMk  ia  tOToniclit,  »ra  oMiMiaa 
4»rUi  MMW  49»  wtrden  A'. 
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dn^lpJ)^'  tr  stellen.  Unde  wu  v.nl  datti  iren  uode  bil  allfn  <  y<tf  r  •  hen  beeren  dorch 
de  rad essend ebaden  de  tractate  uj)g(  t(»?eii,  dat  meu  it  uniuierst  nicht  hojier  dan 
vorläten  möge  belasten,  so  seggeu  doch  de  Hollander,  dat  de  tractate  langes  syn 
eipirert  unde  se  darimw  vonlcir  nicht  gebolden,  dat*  le  «ver  handekw  nppet 
Hankttger  beer,  Bchee  in  macht  des  pnvile<?ii  dorch  de  van  Hamboivh  angatagen, 
Wuwol  86  vonnonon  expirert,  unde  nicht  änderst  etc' 

170,  Uppt'  cie  aiuleren  veer  puncte  dorch  de  gedeputerde  der  ambasiators 
unde  der  Holländer  wu  voi^erort  vorgegeven '  hebben  de  radesfiendebaden  ge- 
andtwoidet.  dat  wuwol  oro  oldesten  ock  alle  tydt  to  gnadea  unde  fredeu  geneget, 
80  hebben  ae  doch  to  Bodanem  frede  mit  so  Tontriekeden  pmet«!  unde  artikden 
neyn  bevel,  umme  de  kopennduq)  den  Hollanderen  in  den  Wendesschen  Steden 
pelyck  o!  PI!  pf^on  horperen  so  frye  to  stadcnde ,  sii  one  ock  nicht  doulick, 
konen  ock  datäulve  van  oren  horgeren  nicht  irlaugen;  dan  so  friie  alse  se  van 
dder  gewesen  aeholen  se  wol  bliven  unde  darboven  edder  ock  mehr  dan  enige 
aoder  frarode  natien  nicht  belastet  werden.  Unde  de  brave  van  deme  itapele  van 
Sick  to  geven  edder  to  cassoren  Sil  den  Wendesschen  Steden  nicht  mOf^iek,  ao- 
gesehn  so  den  stapt  1  nicht  allcne  angenhamet  edder  ock  de  breve  daruppe  vor  sick 
dan  iiiie  uauien  der  genieynen  hensesteder  unde  mit  densulven  hebben  entiangeQ, 
ane  de  welke  in  voranderinge  dessuHRen  one  nicht  steit  offt  geboren  mach  wes  to 
ddn  edder  to  consenteren.  Umme  den  geleden  schaden  to  voiiiolgen  wu  vov<> 
gerort  wille  sick  ock  nicht  egen,  angesehn  dat  dar^'an  de  tractat  to  Kopenhavm 
änderst  hofft  begreppen;  unde  wuwl  '\'.m'h  de  Holländers  etc.  avermals  angetogen, 
dat  de  tractat  expirert  bii,  so  sii  inou  des  doch  so  nicht  bekennich,  unde  moteu 
datsulve  ock  bringen  toruggc  au  orc  oldesten,  umme  na  notorfft  darto  to  gedenken. 
Uppe  dat  aver  dusser  dachfiirt  eyn  guflick  afl^ehet«nde  «ude  genomen  werde,  ia 
altenthalven  bdevet,  morgen  to  8  huren  samptlick  dorch  de  ambaaiatora  unde 
mde«?endebaden  weddenimnie  to  vorgadderen,  sick  des  malckander  to  mögen  be» 
reden,  imde  den  aveut  nach  mannichfoldigome  Imiidele  darbii  gebleven. 

171.  Arne  dinxtedage  morgen  nona  julii  sint  de  ambasiators  unde  radessende- 
baden  samptUkm  deme  avesdiede  na  ghisteien  bU  den  gedeputerden  genomen 
wedderumme  voigaddert,  dar  denne  int  erste  vorhält,  wes  malckander  vortaten; 
unde  beghert,  de  radessendebaden  ore  gude  andacht  unde  nieninge  uppe  den 
avescheit  wolden  laten  vornenien  unde  uppe  <le  besendinge  bii  den  heren  princen 
to  donde,  unde  ock  wideren  haudel  to  holden  tiidt  unde  stede  to  benomen  etc. 
Unde  wuwol  dart^en  bii  den  radessendebaden  geredet  unde  beghert,  de  ambasiatoia 
dck  daruppe  ersten  wolden  laten  hören,  so  hebben  se  dodi  bii  xeden  one  darto 
denende  vorlecht  unde  an  de  radeesetfdebadeD  vorsriaet,  ore  gndtdonken  tome 
msten  vortogeven. 

172.  Dar  denne  uppe  geandtwordet,  dat  na  deme  vorlate,  so  sick  neniant 
wu  Torscreven  baven  s>n  lieyel  oilt  instiuctien  heffl  willen  vorgeven,  sii  van 
nodal,  dat  bestandt  to  sekerer  tydt  dse  van  Midiaelia*  ne^estkomende  over  dat 
jar,  darander  de  Wendessdien  stede,  so  verne  it  one  gelevet,  nne  gnade  beadiicken 

mögen  edder  sodans  deme  copmanne  bevelen,  to  vorlengen;  aver  umme  tiidt  unde 
stede  to  bespreken,  sii  one  iiirht  mopelick,  dan  uiote  stan  bii  oren  oldesten  to 
irwelen,  jodoch  wes  sc  daraü  belcvcn,  werden  sc  ungetwivclt  tydt  genod)  tovorue 
vorwitliken  ete. 

178.  Dartegen  de  ambadators  gesaditi  dat  it  bestandt  ame  jongosten  to 
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MuuHter  gemaket  ame  ersten  van  maio  letitledea  expirert  sii  unde  «Uene  umme 
TorbopcD,  tome  frede  mide  eindndit  to  mogeo  komeii,  beOi  Miehadis*  lU  voiw 
ilieckett  damiDine  datsulve  emge»  tfm  to  vralragen  In  fli«6t«It  Ul  den  contftiai 

in  rfeniesulvea  tractate  oflft  ock  to  KopeDhaven  gemal<et  iifliutdrucket,  sii  nicht 
to  «ionde,  sunder  syn  tofro<)en  dat  nichtes  tonivQ  sustes  in  gude  sta  beth  to 
enmiom  sauctorum^  negestkouieude,  uuder  der  tiidt  meo  de  befieadioge  wol  möge 
iMtaileB. 

174.  Dartegen  «vennals  gm^  dat  duaae  dinge  aUenthalveii  tonigge  irillen 

Israelit  uude  van  noden  syn,  de  Wendcsachen  stedc  to  vorgadderen,  worumrae 
syck  de  tydt  dama  ock  wüle  geboren  to  vorstrecken,  umme  doste  bequemeliker 
darto  to  mögen  kamen;  unde  liebben  darumme  beghert,  de  tydt  beth  to  Johannis', 
duna  uppe  passchen',  purificationis "  edder  tome  myosteu,  «o  H  nidit  wider  syn 
noditB,  ta  yymaaditen  to  Toriaigen. 

175.  Daruppe  de  ambanalaiB  hebhen  geandtwordet,  dat  ae  acholden  betevan 
dat  bestallt  lenger  to  vorstrecken  dan  vorscreven  stunde  nicht  to  dondf,  angesehn 
de  undersaten  des  heren  princen  darunder  unde  jo  lengk  jo  mehr  iu  senitutem 
gedrungen  worden ,  nicht  j^eostandc,  de  coplude  van  den  Wendesschen  Steden  in 
fliaer  gnade  landen  gantz  frye  worden  gelaten  uppe  gemirtBkea  UäOm.  mit  «eme  ae 
wddoi  to  mogok  kopen,  handden  unde  vorkopcn;  dar  men  aver  geaynnet  ia«  de 
iiiidorsiitou  giner  gnade  vorscreven  in  den  Wendesschen  Steden  wpdderuinme  to 
laten  kopslapen  unde  van  den  RnHtTPn  «*n»!di(iou  der  vorgeholden  tractat  tn  laten, 
80  syn  se  woi  geneget,  datsulve  to  wideren  jaren  to  vorstrecken;  wu  aver  dat 
entBtandi^  äl  ona  &yo  in  geliker  forme,  na  dorne  de  traetate  alle  expirert,  in  oren 
landen  unde  Steden  uppe  de  eoplnde  van  den  Wendeaaehea  ateden  geliko  atatnte 
unde  ordinantien  to  le^'gen;  dar  men  aver  ahstinensieobreve  van  orloge  wolde 
niaVen  to  itliken  jaren,  Icten  se  ock  wol  sehnen;  (lau  siek  uth  deme  tractat  t^ 
Kopenhagen  to  volgeu,  tvere  one  neynesszyus  anntiünielick  etc. 

176.  Darto  is  geandtwordet  dorch  de  radessendebaden ,  dat  ono  in  ueynen 
wegen  aii  Kdelick  oft  to  donde,  van  deme  reoaaae  to  Kopenhaven  to  treden;  unde 
wuwol  dorch  de  ambaaiatois  geaeokt,  dat  it  expirert  aii,  laten  de  radeaaendebaden 
ii]  siiKT  werde,  Jan  datsulve  openbar  to  vulborden  unde  consentcrcn  möge  one 
nicht  geboren,  dan  stellen  dat  to  oren  oldesten,  uninie  dat  to  beloven  edder  wider 
to  wedderspreken;  unde  is  daruppe  de  tiidt  beth  to  omnium  sanctorum',  so  men 
akibt  wider  mochte  iiiangen,  belevet. . 

177.  Vorder  komende'to  der  materien  hebben  beide  parthye,  jododi  de 
radessendebaden  uppe  behacli  der  Wendesschen  stede,  belevet«  de  beeradioge  an 
den  heren  princcu  to  bescheende  edder  daraff  deme  copiiiaiine  to  Brügge  wu 
vorscreven  last  to  geven,  unde  derhalven  to  Andtwoq)en  u])pe  Ileniiyii*  negest- 
körnende,  eynen  dach,  twen  edder  dre  unvorfengklick  vor  edder  ua  dariuue  Ite» 
gnppen,  mit  voller  naciht  van  den  punetra  vorsereven  eynen  dach  to  holden  unde 
danolveat  alle  gebreke  to  entflyen  unde,  ofift  idt  mogelick  sii,  ewigen  frede  to 
maken ;  alsdennc  willen  sick  de  ambasiatorB  bii  sinen  pnadcn  int  beste  irtogen 
QDdc  den  geschickeden  otft  änderst  sustes  bevel  hebbende  bystendich  syn,  des 
tollen  halven  so  vele  mogelick  uppe  uynen  ende  to  mögen  körnen;  dar  aver  den 
Weadcaaehen  ated«k  enich  infiil  den  dach  to  beachicken  modite  bejegen  edder  eck 
deme  weddeiparte,  dat  orer  ejn  deme  anderen  dre  oIRe  veer  weken  to  vorne  vor- 
«itlikon,  aick  dann  möge  hebben  to  richten. 

>)&fl.jB9.  •»JffiNkl.  i^MM.  *)1Um», 
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178.  Uppe  diit  denne  dusse  dinge  tome  affschede  ileste  beth  gefordert  mögen 
werdra,  hebben  de  gedeputerde  alleutbalveu  eyn  isiick  twcn  persooen,  to  weten, 
de  MubMiatoreg  des  pfincen  nieRter  Jaeope  Hotttman  van  Cirlise  unde  Gdn  Jo- 
hanaaeD  vao  Arastelredain  vorsreveu  edder  orer  eynen  to  deme  sehuheu  danalveat 
unde  de  radcs^f  iit]'  ^.iflfii  der  WeiKicssclien  stode  mester  Ileniiiiigc  Osthusen  van 
Lübeck  unde  uiester  Johaü  lleyiieken  van  Hauiborcli  ordiuert  unde  geschicket,  uppe 
den  avescheit  eyn  begrip  offl  couccpt  to  vorramen  unde  so  verue  it  mogelidc, 
jedoch  uppe  bdneb  aHehfhalven  der  ambaalaton  unde  radeaaendebaden,  sidt  daroTer 
to  voiBelikeiL  De  ndke,  alae  aMater  Jaeop  nn  Sirixae  unde  Gene  Jobtraadn  vaa 
Amstelredam  an  de  evnp  unde  Diester  Hennio,!?  Osthusen  unde  niester  Johan 
Reynekcn  an  de  anderen  sydon,  kotnende  to  narniddafie  to  3  burpii  iiit  vorscreven 
clobter  to  saniende  bebben  na  voriates  dussen  morgen  geuonien,  umlckander  ge- 
fraget,  oft  emant  nppe  den  »Teadieit  hedde  «ea  eondidert  unme  datsolTe  lo 
mögen  vistteren  etc. 

179.  Dar  denno  durch  mester  Henninge  peandtwordet,  dat  de  ambasiatora 
des  heren  princen  bick  uinler  anderen,  so  it  vorstan,  hedden  lateu  boren,  dat  ore 
leve  de  radefisendebadeu  darmede  in  korteme  papiere  woldeu  alfricbten;  de  wile 
denne  one  dnaie  baodel  vane  ambegbynne  beäi  herfeo  nade  annderluis  de  handel 
unlangee  in  affweaende  der  aecretaiii  van  Lübeck  unde  Hamboreh  geholden  ame 
besten  bewust  unde  doch  nicht  orbarlick  syn  wolde,  twiierleye  scriüten,  de  man 
mit  swarheit  doch  hedde  to  vorliken,  vortobringen,  so  hedden  se  sick  darto  vor- 
laten,  dat  ore  leve  daruppe  hedden  laten  eoncipieren;  dar  uu  sodans  gescheen, 
»olden  se,  ao  vde  in  one  is,  dar  gheme  mede  nüi  unde  in  aeggeu,  to  beseen,  ofit 
wen  Sick  darwrer  modite  vorliken. 

180.  Darto  de  gedeputerde  der  ambaaiateren  geandtwordet,  dat  ae  -tUk 
hedden  vorlaten  to  beyden  syden  daruppe  geconcipiert  to  Scholen  wei-don,  wu 
deme,  se  heilinn  tlaruppe  laten  vorramen,  aver  it  were  noch  nicht  perficiert,  dan 
hedden  van  nodeu  leuger  tydt,  alse  to  moigen  7  hure  wedderumme  to  vor- 
gadderen,  to  gebmken;  dat  denne  naeb  lengeren  reden  ia  belevet 

181.  Arne  middevreken  negeet  na  iOliani  marHrbi  10.  julii  aint  de  gedepu- 
terde der  ambasiators  unde  rudessendebaden  des  luorgena  to  7  huren  ime  closter 
weddenimmc  vorpaddert,  dar  denne  van  der  Hollander  we?:en  nochmals  eutsehul- 
diuge  vao  iinperfectie  des  conceptes  gedau  is,  unde  siut  beth  ummetrcnt  to  9  huren 
allenthalven  van  eyn  gegan,  aver  dama  weddenunme  bii  malckander  gekameu; 
Wide  aint  der  voiaereven  ambaaintor  halven  twen  eoneepte,  eyn  bit  lange  mit  be- 
gnpe  der  arlikele  vorangetogen  torugge  to  bringen  ende  eyn  int  körte  sick  uppe 
de  artikele  refererende  in  sundcrliken  scrifflen  to  vorwaren,  vorgebra  -ht.  de  denne 
dorch  de  gedeputerde  der  radessendebaden  gevisitert  ock  na  notortft  itliker  mate 
vorandert  unde  vorlenget  syn,  so  men  desulven  beyde  mit  der  correctien  hir 
adrter  angebunden  helilt  to  vomomen*;  unde  to  ende  utii  gemeTner  ambasiators 
unde  radeoaendebadai  bdevinge  vorlaten,  bii  deme  kortesten  concepte  to  bliveu. 
Unde  nademe  de  radessendebaden  de  correcüe  dorch  ore  gedeputerde  uth  reden 
bii  de  artikele  gestalt  vonueimlen  billich  to  synde  unde  dama  de  artikele  mit 
oreu  audtwordeu  to  setten,  is  geconsentert,  dat  korteste  cuucept  sick  uppe  de 
artikde  leHumreode  in  demedele  to  eottigeren  unde  van  den  artikden  darin  mentie 
to  besebeen  niehtea  to  inaereien,  dan  eyn  ider  partbye  aii  belevet,  bii  den  taoea 
unde  an  den  enden  wor  sick  gebort  daraiT  alles  getruwelick  roport  und«?  relatieu 
ta  donde.  Unde  so  men  doane  de  tgrdt  dar  intimatien,  offt  den  Wendesscben 
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.flteden  nicht  gelegen  were,  den  dach  to  ÄntwetpeD,  wu  dat  concept  des 
aveschedes  vormach,  to  hesenden,  nicht  rayn  dan  «ppe  dre  wpkon  edder  ock  de 
dachstede  änderst  ock  dan  to  Andtwarpen  mochten  irholden,  so  hefft  men  datsulve 
so  moten  auubemen,  jodocb  mit  Bulkeme  bebolde,  oSt  meti  uppe  deme  dage  to 
Andtwarpen  ridc  wider  mit  den  geiciiiekeden  des  beren  prineen  oflt  endent  mochte 
vorliken ,  vertan  to  Brügge  to  v^yBzen ,  mochte  men  vorsoken  etc.  Unde  is  darbii 
de  banH' 1  rvpr  den  roiddeweken  nnde  doniedach*  tmehen  den  gedeputerdoi 
allenthalven  gebleven. 

182.  Arne  donredage  II.  julii  hebben  de  ambasiatores  des  hereu  prineen  de 
ndMBendebadeo  m  Lnbeek  node  Hemboidi  sampt  den  boigenneiBteren  imde 
kemefberra  to  Munster  to  ghaste  (tdiat  onde  veer  ghmge  van  ^ae,  to  eiyneme 
itliken  13  gerichte,  is  summa  in  al  52  gerichte  mit  den  torten  unde  pastejden  ge- 
spiset.  Ock  hebben  se  p^hnt  eynen  van  der  rethouken  vor  evnen  soth  oflle  deren 
gekledet,  manuigerleye  sprakc  offt  relatien  in  der  rethoukeu  donde,  darvan  dat 
eyne  waa  dusser  dachfart  evenkomelirk,  unuue  frede  malckander  to  beholden  etc., 
iräde  ia  tor  eve  ntbgericlitet;  men  lidit  ock  nicht  andeiet  dan  Binfladien  wyn  sver 

.de  maltydt  nnde  dama  klareth,  rotb  vu  i>  ^^ith,  willen  garen  etc. 

183.  Arne  friidage  monren  to  8  huren  sint  de  gedeputerde  vorpenomet 
weddeninime  bii  malckander  vorfraddert  unde  des  concepte«  av(MTyngekauien-  be- 
slutende,  dat  iut  reyue  tu  stellen  unde  derhalven  to  dren  hureu  oamiddage  uppet 
nyge  to  voigadderen,  umme  datsulve  to  viaitecen  unde  darna  de  ambasiatorea  vnd« 
.ndessendebaden  int  gemeyne  to  laten  voi^adderen,  umme  dat  vort  to  bele?en 

unde  dat  eyne  tegen  dat  ander  eyns  ludes  overpelcvert  dorrh  twen  oflfte  dre  to 
beyden  syden  der  ambasiators  unde  radefisendebaden  to  underscriveu.  Unde  is 
daruppe  duthmal  bii  gebieven. 

184.  To  namiddage  dre  hnre  afnt  de  gedeputerde  beyder  parCbje  voiffe- 
sofeven  weddctnmme  Torgaddert  unde  bebben  dat  concept  deme  Torlate  na  int 
reyoe  gestalt  flitelick  gevisitert  nnde  uppet  nye  belevet)  unde  derlialven  morgen  to 
dr^n  huren  namiddage  int  gmneyne  to  vorg^eren  unde  daruppe  eynen  gntliken 
iiäklieit  to  nemen. 

185.  Arne  sonavende,  dede  was  de  dach  Margarete",  to  dreu  huren  namid- 
dige  aint  de  ambasiatois  nnd  radenendebaden  int  gemeyne,  mcater  Joet  Qneryn 
unde  de  bofgennester  Tan  Lnbeek  nüigescheden,  de  itliker  mate  krangfcbeit  halven 

beladen,  weddenimme  ime  reventer  irschenen  unde  hebben  de  concepte  des 
avepchedes  dareulvest  boren  Imen  unde  allenthalven  belevet,  dorch  dre  van  den 
ambasiatur«  uude  dre  van  den  radesseudebaden  wn  ime  aulven  begieppeu  don 
onderscriYen  nnde  daruppe  makkander  eynen  frmdikaii  aftcbeit,  wu  wol  weynieh 
fruf^tban  beeehaffeC,  genomen. 

BenningnB  OsQrawn  iBcii. 

B.  Beilagen. 

Fhihpp,  H  Burgwnd  etc.,  hevoUmächliyi  zu  dm  m  Mwnsicr  brt'or- 

stehenden  Verhandlutigm  mü  den  wtndUchm  Städten:  meester  Joes  Quevin, 
her  van  Oisane,  onaen  ladt  ende  meator  tan  den  requeaten  ordinariia  van 
onsem  hoyse,  meester  Jan  Banwina,  onse  med  ordinaria  in  Holland,  niester 

Willem  van  Sabelle.  raed  van  Hartem,  Jan  Benninck,  scout,  Andries  Boulenz, 
bourgmeester ,  Coen  Janszon,  secretaris  onscr  stede  vnn  Amsterdam.  Joes 
van  der  Hooghe,  burgnieester  onser  stede  van  Myddelbourch  in  Zeeland,  ende 

*)       10  Mmätl,  •)  M.  Si,  «)  AK  U,.  , 


uiyiiized  by  Google 


48  Tohuidlmigennintanter.  -  lMMMd25  — JaH18.<-ii.!!,S. 

mef^ster  Jacop  Houtman,  raed  ende  pensionaris  onspr  stode  xtxn  Sioripxee ; 
beaujiragi  5t>,  mit  den  temdischen  StMten  iüfer  die  vorliegenden  ZvcxsUgkeiten 
Mu  «rj^nuMii,  diesem  UMkgm  oder  den  hetM^enden  Verlrag  mt  ver- 
längern ^  ketidim^weiM  «Amm  neum  m  idlUmmt  mnd  verspricht,  ^IteB  mm» 
Urnen  Vereinbarte  getreuUeh  tu  haUen.  —  Qent,  MOi  Jprü  SO* 

*  8tÄ  Köln,  Hansmticn  n.  7  fnl.  193,  Abschrift.  Am  Sdihisse:  Ende  np  die  vauw  was 
gescreven  by  mynen  beere  des  ertsbertoge:  »Ter  relatie  van  den  ralde"  unde  ge- 
tekcnt;  HAoeton. 

3.  Klagen  der  tcevriitrhcn  Städte  über  Schäden,  die  sie  seit  dem  Vertrage  eu 
Utrecht  im  April  39^  wm  dm  Hoüändem,  Seelättdem  md  Weetzen 
erlitten  haben.  —  [ISOi  Jmi 

K  8U  Jr<SK  BumOiBa  n.7  fiLin  mi       mu  mitnr  AnJ  lA  die  Veihand- 
hrngm  td^  wdt  ehuektm  hmen  XnMtMiifd«!  von  tfMtrer  Btnä  eu  Bande. 

1.  Beklagen  sieh^  dass  trete  der  mit  grossen  Gesemdle^aflskosten  erlangten 
Vereinbarung  zu  Münster  1479  (1,  n.  228)  kein  Schadenersatz  erfolgt  sei  (ntyt  one 
seker  appunctameut,  eyndracht  und  besluth  gemaket  bebbea,  darvao  alles  de  vor- 
segeliuge  gefolgct  toe  vorhopeMiugeu ,  densulveu  ua  ioboldc  uond  vonuoge  des  be- 
slutes  ofll  eyBdndit  doreh  gedachte  geschigkeden  vth  Holland  und  ander  den  vor> 
aemen  radesfrimden  mind  radesseDdeboden  der  Wendenehea  stede  iK^eeecbt,  vor- 
sep:elt  unnd  vorbrevet,  to  den  welken  nieu  sich  referort  imnd  tuoh,  uanials  ■^enstlick 
nagekoinen  unnd  van  deü  geleden  schaden,  sich  to  proter  uiergliken  sommen  wo 
lichtelick  to  begripen  belopeude,  restitutien  hedden  mögen  erlangen,  beth  herlo 
dodi  alles  TOrideven)  mnä  das»  Mi  der  dortigen  VereAredung,  Ämtleräam  seXh 
im  Kfm,  mu  Brügge  benadiridiiigmt  umm  der  nächste  Tag  ün  Baag  oder  on 
anderem  Orte  sein  werde,  damit  der  Kfm.  seine  Bevollmächtigten  schicken  imd 
Ersatz  des  erlittenen  Schadetis  erlangen  könne^,  eine  solche  Benachrichtigung  nicht 
erfolgt  f  Schaden  nicht  ersetet,  vielmehr  dem  früher  erlittenen  neuer  Schaden 
hkun^efügt  sei,  leie  «mMM»  mifye»^  werdi;  man  verku^  van  oMem  m»- 
getammt  Ersate. 

2.  Troij!  des  W9  eugesagten  Hechts  des  mbelästigten  Verkehrs  in  den 
Niederlanden*  werde  man  immer  mehr  mit  netten  ZöThn  beschwert:  de  «  oiirnan 
dagelix  ser  inergklick  und  jo  langk  jo  mer  in  den  tollen  tor  Goude  uuud  tor 
Ghetflyet  myt  d  aven  nawaehten  beawart  unnd  bdaatet  weid,  alse  dar  men  vw- 
tides  TOD  eneme  terlrag  laken  plack  to  gevoi  8  grotaa  Flama,  hefll  mm  na  der 
handt  geven  moten  12  groten  unnd  bynnen  sekeren  jaren  hanvertz  2  unnd  ok 
3  ß  CToten  iinnd  van  anderen  pudereT^  na  avenante  derjjeliken,  so  men  darvon 
to  syuer  tydt  wider  besehetb  unud  kuntachup  wert  vorbringen;  ok  hettl  de  ber 
prince  der  lande  ete.  von  den  tollen  int  solte  eyne  uthwachten  geleckt  in  Walcberen, 
dar  denne  de  tollener  ser  ftTeneliek  den  toUen  heiidiet  und  ungeUke  mer,  dan  men 
to  Baighen  uppe  den  Som,  teer  desulve  uthwachten  ok  licht»  duBzlange  keflt  ge- 
preven,  entfaneet ,  deme  copman  alles  tho  groteme  schaden;  «oiumme  men  des  ok 
restitutien  beghert  to  mögen  krygen. 

3.  TrotM  der  eu  AJünster  liffS  eugesagten  Freunäschait  und  Förderung 
imäm  AofMÖdle  Lmie  pnä  €Mer  htt^nmi:  so  Is  doeh,  dat  dordi  de  poCestateo, 
Presidenten  o8te  teder  der  stede  der  vonerefen  lande  np  loeer  lüde  amfaringinge 
und  basierende,  rieh  TflUehte  myt  vonste  nth  der  heosie  und  des  eopmans  redite 
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ghevcm,  vcudieDget  und,  wovol  sunder  richtige  ansprake  ofil  schulde  onde  se  vor 
dene  ^ftpmia»  offi»  orb  geborlidien  richter  unvorclaget ,  gestadet  vert,  der 
«len  luive  imnd  gnder  unvondiuldeB  und  eyn  -ptxt  howea  aUßerichtet  nebt  to 

merglikeD  oren  kosten,  srliadm  tmnd  vorhinderinge  to  rosteron,  also  ithlichen  van 
Lul>eck,  In  naiiiea  herenn  Hernien  Moszman,  her»'»  Rorndo  Bomhouwer  unnd 
anderen,  dorch  ejnen  Haut«  Blaugkeu  genouiet  buvcn  eyuen  gantzc  ende  unnd 
■flevrieht  recht  ok  sioM  lolvest  IcAtep,  eede  imikd  torsegelinge  to  hesdieiide  vxt- 
gowi  ias;  und  wowol  aodane  .muehidt  mit  anunenstendiehiiyt  dar  lake  lo  vor- 
ficteven  dorch  de  ersaiiieu  rath  van  Lulwkc  in  den  Hiighen,  dar  de  sake  ange> 
fangen,  vorkundet  und  de  ore  tegen  upgenielte  Hanse  Blanpken  und  eynen  ideren 
to  hke,  rechte  unde. aller  billidieyd  to  bestellen  vorboden,  y8  doch  alles  umbatlick 
gdder^,  dan  sya  so  vortM^idi  nnod  UDvendiuIdich  bovmi  ore  bogen  reetiteB 
eitedioge  to  grotenn  ineii^lSkeii  kotten,  sidi  bovcn  anderen  achadeii  darby  geladen 
to  doMnt  mark  Lubessch  edder  daer  baven  belopende,  gedrungen,  niyt  demsulven 
Hnr«o  Blanfrkpn  noch  jegenwerdidi  lianpcnde  uuvoi-scheden ,  des  men  sich  doch 
alles  1  iliüi  jegenweidige  bestand  augetiehu  und  dat  deme  cleger  an  geborlichenn 
enden  rechten  okht  geweygert  dan  Stets  geboden  ys,  InUfaii  aehulde  eutholden. 
Und  beg^ieren  danmime  des  ok  reparatieii  und  affdraebt  to  besdtende. 

4.  Unnd  wo  wol  da  eopman  int  gemeyne  in  Holland  etc.  Tntpniende  to  so- 
daner unwantliken  Itcswnrinpc  van  tollen  pcdruni:en  is  bcthherto  bctalen,  alles  wo 
vom'reven  deme  tractate  unud  ol<li'i  ^^ewontc  couti-arie,  wert  noch  densulven  to 
aiemialeu  darboven  ore  gudt  by  den  tolleners  offt  uthwachters  behindert  unnd  tegen 
de  fryea  mer^teden  to  itUken  tyden  vcnraitlioldeii^  vonaenende,  den  copman  diraff 
gants  na  «yneme  wyllen  lo  beschatten,  wo  ame  jungeaten  itiicben  copluden  in  den 
kolden  mei^keden  anno  1503  tor  Goude  gesehen  der  orsake,  dat  desulven  guder 
to  profiit  des  copninns  nicht  dar  Sparendani,  dan  unune  kortheid  willenn  der  tydt 
dichtes  van  Amstelredam  na  der  Goude,  uwuie  damede  deste  er  in  de  togedage 
to  mögen  konien,  geschepet  weren;  datelven  «tonne  de  copman  maimige  unkosC 
and  "vorfolcb  gedaen  und  doen  helft  laten,  ok  djßr  orsamen  van  Baiglien  darto 
gebruket,  de  guder  wedderuninie  to  mögen  krigen;  so  is  doch  de  copman  des- 
sulffien  bovdc  van  unkost  und  vorfolge  und  ok  vorsumenisse  sines  mer;,'kedes,  wo- 
wol de  guder  to  lösten  lossz  gelaten,  in  groteu  schaden  gekommen  unnd  also  un- 
vorschuldich  boven  synen  tollen  vorsatlick  l^elastet;  des  men  ok  beghert  restitutio 
to  bebben. 

5.  Gegen  i$  8  des  tnün^Urschen  Verirag»^  sei  man  gmm^ftn  tcorden,  dem 
H.  AVrrecht  von  Sachsen  1492  den  20.  Pfmnig  su  geben*. 

6.  Ttem  beclagen  sich  de  Wendesschen  stede,  dat  alh»  (MerNsohe  bere 
dorch  alle  Holland,  Seland  unnd  Westfriesbud  mit  axcise  unnd  ander  ungelde, 
boven  alle  vorgeholden  tractate  vppe  dagfebrden  gemaket,  werden  meigldiken  be> 
swaret,  nich  jegenatande  dat  to  meren  tiden  ia  bötavet  äff  to  donde,  dem  copman 
to  merglikeu  senden,  begberende  sodanem  afl^an,  gelick  unnd  wandd  darvon  möge 
wedd^aren*. 

4,  Hamhwrgs  Klagen  iAer  Verfelmmg  äes  Terirags  «0»  MkmiUr  «hirdl  dte 
SkdetlBadar*,  -  [JSM  Jmi  26}. 

K  «M  StA  Köln,  Hamcatica  n.  7  fd.  174— 176a,  ron  derfeJbm  Bamä  Ws  tk  3>  mit 
emadtten  kunm  Inhalt«tngaben  am  tpätenr  Zeit  am  Bande. 
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1.  Int  erste,  so  de  von  Ilamburgh  syn  in  histimitieuheit  privikuieil  von 
seligen  herenu  Albrechte,  paltzgreven  uppea  Ryn,  hertogeu  in  ßejereo,  graven 
von  Hennegmiw«  von  Holland«  van  Seland  inide  beren  von  Yriesland,  nnde  ron 
synen  beiden  sones,  alse  hertogen  Willem  von  Beyern,  graven  von  Ostervant,  unde 
hertogen  Johan,  tho  Ludirk  olect,  unde  do  stotlp  Doniroi-ht,  Harlpni,  DelfTt,  Leyden 
unde  Am|)stelredam  vor  sik  inmd  ere  nakoniehnge  mede  vorsigolt  unde  belavet,  so 
datsulve  phvilegium  clarlik  uthwiset,  dat  se  nicht  mehr  schuldich  syu  to  gevcude  alse 
von  64  TUTO  vatbe  Uera  den  enen  golden  whill,  eyns  in  Holland  effle  eyna  fn 
Seland  etc.;  nu  nemen  de  tolners  tho  Ampatelredam  von  elkem  bniw  bers,  nicht 
mehr  30  tnniipn,   11  stnvors.  dnr  so  von  64  rouwen  vaten  bere  nicht  mehr  den 
l  golden  scliild,  IT)  stuvei-s  trrwf'rd  schuldich  syn  te  geveode. 

2.  Darejnbaven  noch  {:eboret,  wanner  imand  jenich  Hamburger  ber  vört 
uuthen  schepen  na  Seland,  Brabaud  effle  Vlanderen,  de  moth  noch  to  aUen 
anderen  tollen  vom  sidven  ber  tollen  geven;  welk  ungeborlik  unde  jegen  dat  vo> 
Bcreven  Privilegium  isi  etc. ,  Ix  ^hen  nde,  so  deme  tollen  moghe  af%edan  onnd 
restitutie  sodans  genomen  tollen  goschon  moirlie.  Item  datsiilve  priviloiriin!)  vor- 
mach, dat  de  von  Haniborch  von  allen  aiaien  un  sc}iej>inir»'n  uudi-  gudereu  tot 
eyner  rcyse  tot  sollicher  stede  alse  dar  de  tollen  is  gelegen,  dat  is  to  wetende 
eryna  in  Seland  ofite  eyns  in  Holland,  den  tollen  adraldich  to  gevcn  ete.;  nu 
mothem  se  gelik  andeien,  de  also  nit  sint  privilegieret,  den  tollen  tho  allen 
anderen  tollen  geveo,  begerendOt  dät  Mdlicli  Privilegium  deger  und  all  möge  ge- 
hoiden  werden. 

3.  Item  hefft  datsulve  Privilegium,  dat  men  in  den  Steden  ummetrent  der 
Sudereee  gelegen,  alse  Ampatelredam  uikle  andere,  nicht  mehr  möge  selten  tho 
axdae  iqipe  1  tonne  Hambaiger  bieia  den  7  Hollandcaehe  grote  ele.;  daraff  dm 
van  Hamborch  ok  inbreke  geschut,  ivente  de  von  Anpeteiredam  von  elker  tonne 
Uamborger  bers  dot  nemen  8  stuvere  contrarie  den  vorscreven  privilegie. 

4.  Item  de  von  Ampstelredam  nemen  von  elkemc  bruw  Hamburger  bers 
12  stuvers,  de  men  nomet  vadderen  geld,  welk  doch  neyn  ander  ber  von  osten 
gbiift  und  weid  nUene  genoaten  von  den  Hambuigeren  und  nemande  andere  Ham- 
boiger  bier  vorende. 

5.  Dar  «»mbaven  hebben  de  von  Ampetelredame  mennigerloie  b^weringe  und 
nyeclicydp  ujipet  Hamburu'or  bior  pr«5ottct,  nomlikon  inie  jaie  92  in  Andworpen 
beredet  und  darna  tho  band  utli  der  von  Hamlnirgh  forderinge  up|)e  ene  tyd  aff- 
gestellet,  unnd  doch  darna  to  band  eyue  andere  heaweriuge  wedder  uppt  uyu  aa- 
gestellet  unnd  iüiche  von  erer  wette  darto  ordinert,  de  alle  Hamburger  hier  dar 
ankörnende  to  flieh  koflien  unnd  anders  nemande ;  daruth  de  copman  ward  geenget, 
dat  bier  to  gevende  po  den  l<nppi-s  gelevede,  de  dat  dennr  ryncme  idcrinanne 
weder  vrrknffton  so  dure  en  gelevede,  ok  by  sollicheni  dwam:he,  dat  neyn  Ham- 
burger edder  jenich  ander  man  de  macht  hadde,  in  Auip^telredaiiie  edder  anders 
jenigeme  manne  1  tonne  biers  to  scbengken,  de  geordinerde  kopeia  de  to  sik  nemen 
vor  eyn  geld  so  en  gelevede  und  de  demsulven,  de  se  gedachte  to  verachen^en, 
so  dure  wedder  avergafl"  alse  rn  gelevede.  Desulve  besweringe  uth  der  von  Hom- 
burg nieni^foldigen  beide  persunliken  uund  schrifftlike  fonieringe  an  se  ged:H»n 
avenuals  uuiinetrent  ^»  jar  geledeu  isz  wurden  affgestellel;  also  isset  dat  avermals 
de  von  Ampstelredame  eyne  andere  nyecheyde  unnd  beaweringe  hebben  upgestalt, 
m  tho  wetmde,  dat  de|enne,  de  Hamburger  bier  bynnen  eiw  stede  seilen  unnd 
tappen,  de  menghell  darvon  nit  durer  nioten  ^heveu  den  '/a  stiiver,  der  stad  Ham- 

'  buig,  eren  boiigeren  unnd  deme  gemeyne  copman  tho  groteme  mergklicheme  schaden, 
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uimd  \sz  coutrarie  eneme  artikell  in  Monster  eddo  79  belevet  unnd  geslaten';  be* 
gerende,  sodane  a%eDonien  eeld  inmd  geleden  sdiade  «eddergelecht  uimd  Tor 
BolUch  uogelik  bothe  uude  wandei  to  donde. 

6.  Item  becla^  sik  de  voq  Hamburg,  dat  de  ere  aver  alle  Westfriesland 
TOB  eUcer  tonnen  ben  motea  gevon  12*  atirven,  «dk  vornuds  nicht  pladi  to  msen» 
aUoB  jegan  de  reoeBoe  und  belevinge  tho  Monster  belevet' ,  begherende,  d«t  so- 
dannc  al||eiiomen  geld  weder  thogekeret  unnd  de  besweringe  al^ed«en  möge 
werden. 

7.  Itom  so  vormach  desulvt>  privi!e.rie,  dat  uppe  alsulke  tollen,  friheide  unnd 
vorworden  als«  voracreven  sjpn,  so  sollen  «le  porter  von  Homburg  frih  varen,  merren 
nnnd  keren,  kopen  nnnd  veikopein  mit  ereme  gude  tho  ewigen  dagen  sander  enige 
pregiiditie  eilte  hindennme  bendnden  darinne  to  di»de  anders  den  vorsereven  te 
darch  alle  unse  lande,  Steden  unnd  gebeden  etc.  ^   Derhalvcn  den  van  Hamborg 
imbreVin'-'p  isz  fresclien  tlio  mer  malen,  nnnd  snnderen  int  jar  92  lestlcden  umme- 
treut  oslcrdach'^  s^Kelde  Hans  up  denic  IJoiiie  mit  syn  j^ehip  von  FInmburg  «nde 
Wolde  sjn  tho  Londen  iu  Engellaud,  dar  iie  körnende  in  de  liakcu  ward  he  ge- 
nomen  von  den  von  der  Slosa;  alse  de  ae^ien  de  breve,  dat  de  schypper  von 
Hamburg  was,  ward  he  wedder  quith  gegeven;  dar  na  ward  he  genomen  von  den 
Hollanderen  unnd  gebracht  in  Anipstelredamc  niul  aldar  grpartet  unnd  pebutet,  do 
tor  tyd  sohulteu  uude  schepen  kregen  von  dat  gud;  wölk  schip  und  gud  geachtet 
1480  mk.  Lubesch,  alles  in  Hamburg  to  hu»  hörende  her  Korsten  von  der  Hoyen 
seligen,  Herbeide  vm  der  fibufo»  Cord  KwäHine;  unnd  wowol  de  eelnpher  mit  m^ 
anderen  by  den  von  Ampetekedame  hebben  forderinge  gedaen,  iu  allea  nicht  batlick 
geweszt,  begerende,  dsA  solliche  penningbe  mögen  vorgulden  unnd  betalt  werden. 

8.  Item  so  boclagpn  sich  unse  liorger  Eier  von  Steuderen,  Magnus  vome 
Holthe  unnd  Hans  Holthusen  unnd  mehr  andere  borger  von  Ilaiüburg,  reders  von 
eynem  bolk,  deu  Dirck  Hofit,  borger  von  Handiurg,  plach  to  verende,  dat  desulve 
I)irek  mt  jar  inMS  beten  nmmetrent  M  isz  gedrungen  geweszt,  mede  to  aynde 
int  bMtk  von  der  Sluas  und  aldar  deme  durehludiüchsten  heren  BomiBBchen  kon* 
nynge  itliche  tyd  mit  syn  schip  unde  seheppesfolke  tot  50  maontti  tho  ene  l^d 
lanck  hefft  mothen  denen,  densulven  redpn  n  undo  borf?eren  von  Hamburg  in  vor- 
lesinge  unnd  vorsumenisse  syner  reyse  west  und  ostwerd  to  doude  tho  mergklichenn 
groUien  schaden;  vor  welkere  dinate  eme  was  belavet  ene  certene  Honnne  von  pen- 
ningben,  dar  von  eme  to  betalen  be  was  gewiaet  an  de  lande  Hollant,  Seland  und 
Vriesland,  by  welkeren  eme  resteden  257  Ä  gr.  Vlamschs  elk  vor  5  ADdriszguldcai 
to  rekende,  nach  inholdf  df^r  brieven  von  den  durchluchtigen  hochgeboren  fursten 
Heren  Albrecht,  hertoghen  von  Sassen,  stadtholder  unses  aldertrnediclisten  heren 
Romsschen  konniges  etc.,  unud  heren  Philippssen,  von  Burgundieu  admirall  etc., 
darup  gegeven.  Uth  madite  unnd  kradite  iknelven  brieven  desdve  Diderik  Hofft 
jegens  de  erbenomeden  lande  mit  gedwange  indensnlven  literen  vorclaert  mochte  hebben 
umme  deselven  penningbe  unnd  schaden  derhalven  geleden  int  scbarpste  gefordert, 
welk  ht'  fhrh  umme  alles  besten  wyllen  nicht  heflft  willen  dhon  unnd  snszt  mergk- 
lich  durch  sichriffte  des  ersameu  rades  tho  meren  tyden  undec  synen  kosten  heflt 
lalen  fotdterm,  aUea  niebt  geachtet,  so  langhe  dat  doiulven  von  Hamburg  eren 
seaetarium,  von  Diderik  Rollte  und  sinen  vorwandten  vulmediticb,  in  den  Haiden 
an  de  stede  von  Holland  anno  etc.  Ot  flu  ft  geschicket]*"  in  vorforderinge  sollicher 
^7     gr.}  dar  he  int  ende  hefit  erlangt  von  densulven  Steden  sick  oUigerMide, 

^aiMvlMMnt/h'SX,  ^kklMHUMK. 
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■oDidie  summe  von  penninghen  in  8  temjie  gelidc  von  portien  dop;cntHck  sotidar 
langer  dilatie  to  1«'taleiide,  welker  trnnvrie  avorst  von  den  «(«If^n  in  Holland,  wo- 
wol  mennyghe  !>chrifltliche  bodeschup  derhalveü  under  grothen  kosteu  an  se  isz 
gelangt,  [vorsuinet]',  unnd  syn  damiit  also  in  vorsatc  besitten  gebleven  ummetrent 
8  jare,  er  MlUche  betalinghe  tor  ende  gdcomen  ieac,  ao  dat  deeulve  Diridr  und  qrne 
Yorwandten  von  schaden  in  ans^eis«  iHHsscn  uml  ander  raaschup  des  seliepea,  in 
knsst  und  theringlie  derwpjrenii  fjod  ion  unnd  interesse  von  dersulven  soinmen  syn 
tho  achter  ummetrent  1100  ^^olrlmi  ;,'uldeii,  hepherende,  solliehe  somme  von  den 
Steden  Holland  mogheu  vorguldeu  unnd  betilt  werdend 

9.  Item  beclaget  aieh  Hans  LaogeDbeke,  porter  to  Harabnrgh,  dat  eme  de 
von  der  Goude  itliche  jare  geleden  genomen  hebben  5  sacke  walle,  geestimert 
haven  500  Lubesche  mrk,  derbalven  de  here  bisschup  tho  Monster  unntl  Bremen 
ertydes  hofft  pptovet  3  uthc  TTollaud,  densulven  daph  peprven  und  synt  luenedich 
gewuitleu,  de  uien  wol  alle  uanikundich  raaken  [wilj''  to  syneu  tydeu;  demsulven 
Haoae  ertydea  darror  aint  gebaden  in  froDtecbup  to  gevende  20  U  grote,  begerende 
darvon  reaütatie. 

10.  Baven  dat  vrir^i-roven  liocli^ror  irh  de  von  Haniburgh  in  bisuudorenheirl, 
(lat  (lo  stcde  von  Hollaiid  cn  unnd  ereu  porteren  sint  comdempnerct  in  2800  uobcll 
und  iu  de  peue  von  GOOOO  uobelen,  den  m)u  Uamburgh  tokumpt,  so  de  breve 
darup  gegeven  unnd  venigdt  clareliken  uthwysen  etc. ,  begermde  de  radeaiende- 
boden  von  Hamburgb,  dat  oi  und  eren  porteien  BoUicbe  2800  nobeln  iveddergeledit 
nnnd  de  vorfallen  pene  peguldenn  niophe  wcrdonn ,  uppe  dat  en  daramme  ueoer 
forderen  dachte  unnd  vorfolgea  to  donde  denre  ssü  von  noden'. 

5.  KUmm  der  NieäaiaHder  gegen  dk  fiewiw^le»  Slääie.  —  1S04  JmU  Sff» 

K  »A  KiOn,  BBOMeMea  n.  7  ftil.  177,  17B,  fMerhafU,  offetUm  «hie  .««eMw  V«r- 

f-tthifltiixf  der  Sprache  ijcftriiiß':  Ahi^tlmp  tvn  dfrsübe»  J^kttlA  Wft  «•  9,  «ft 

kurzen  hihalt^nnfjnhfii  mn  ftputenr  IJanil  (im  Rande. 

1.  Die  niederliindisrhcn  Deputirtm  übergehen  gemäss  der  gestern  am  M.Jtmi 
gescUoasenen  Ueheremkunfi^  ihre  Beschwerden  gegen  die  tvemiischen  Städte. 

2.  JBemer^eM  «om^,  (te  voreni  umme  to  komen  ton  vorstände  van  der 
materie),  äass  der  KopeKikagmer  Vertrag  144 J  Äug.  Z3  (sonte  Bartolomeus  avent) 
alle  citigcfuhrten  Neiimu^en  beideraeiii  abgest^  tmi  dem  YerkAr  nach  alter 
Weise  angeordnet  Juibe. 

3.  Auf  diesen  Kopenhagener  Vertrag  gehen  alle  fo^endm  emikk,  in  Sonder- 
heH  aiuk  der  UMe,  W9  t»  MBKUßkr  geschJoesene, 

4.  In  eben  diesem  (S^  »28  §  8)  ist  besHmeUt  dan  dia  fnendkAem  ßHHIe 
die  Niederländer  mit  keinen  neuen  Auflagen  beschweren  sollen. 

5.  Troisdein  hnhm  die  wendischm  Städte  einen  neuen  Zoll  auferlegt  (eeqen 
toi  genaemt  t'roode  teyken,  ende  by  dyeu  ontfaen  ende  of  te  dringen  den  copluyden 

ft>  Tonnmct /(*«  A-.  V)  «fl /«Hl  1*. 

>)  Vgl.  J,  n.  353  §§  94,  lÜJi.  •  "  ' 

^  Et  folgt  mf  S.  J76b  der  Handschriß  ein  zugleich  tu  n.  3  (allgemein  hansinche  Klagtn) 
und  lu  n.  4  (ß^fiikitjer  Si  hlu^s.  dir  nithnlt  l.  dtu  Ilc^thtinde,  daxK  trotz  häufujcr  TiMjfahrtffi  vbtr 
die  VerlragsirrleUuutfen  und  uLcr  LimU  des  zu'iefuißi  n  Schadens  weder  jme  abyesUUt,  doch 
dksf  r  tjikisfd  worden  sei;  2.  eine  Beschwerde,  daits  trotz  Zusage  ron  Absfeüung  und  Ersatz  «ofcAe 
nti.ht  fiffchehcu  iteini  ioi(7  lltgiltr,  fie  lu  leisten  ;ur  liefcstiriiuKi  drr  Eintracht:  3.  eine  J'ÄrUämng, 
dtuis  dk  jeUl  gesvhelunde  L  cbinjaie  der  seü  <iem  Ufrechter  Vertrage  {1474)  enlatandenen  Klagtn 
dem  Ansprüche  auf  hWsaU:  der  seit  äm  Koftülhiagmer  Vtttrvfp  (1441)  «ttKmen  Siitääigimgm  im 
iämr  Weise  natAtheiUg  sein  sdUt. 
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endp  ondereaten  rlps  zelflFs  beeren  zindert  den  jare  92  tot  den  jare  96  daer  an 
volgencie  beede  lesüeden,  dat  tot  arenstigen  scriven  ende  verrolse  der  zelver 
landen  zii  dien  de  hellte  gemindert  bebben,  van  een  terliuck  lakeu  twe  gouden 
gülden,  Tan  een  last  zeep  eenen  balven  gouden  gülden,  van  een  last  botterau 
eenea  gouden  gülden,  van  riis,  amandden  ende  diere  gelike  ooproanfichepe  vienrerven 
7.0  vele  als  men  daer  the  vooren  gewoenteliken  was  te  geven  ende  vaa  allen 
anderen  goedcn  ende  copmanscepen  naer  advenant  van  dyon. 

6.  Item  t'soveplins  (!)  als  d'anderhelfft  des  zelfen  tols  ziiluden  gecontinueert 
ende  daeroff  die  penniogen  opgebuert  hebben  na  den  voisereven  jare  zes  ende 
t^toegeDüdi,  nyet  jcgenatande  vele  ende  diTefaachen  vomlgen  an  Umluden  daenmune 
cadaen  nkefe.nenichti'  van  jaren. 

7.  Die  wendischen  Städte  haben  bei  grosioer  Straff  angeordnet:  dat  nienieude 
van  den  eophiyden  der  vnrscreven  laudou  in  hueriiuieu  siedeu  ende  pleckeii  wne- 
gerande  goeiieu,  copuiauscepen  o(f  anders  copen  noch  vorcopen  en  inogen  dan  tegens 
ende  myt  d«i  perlen  ende  inwmiende  der  zelver  rteden,  mida  dyen  den  copmaa 
«an  dieeen  lande  ontfrigende  ende  voQagende,  niet  jegenstaende  dal  iil  laden  van 
den  Wrns.schen  stodon .  huero  portercn  ende  undersaten  Trilick  mögen  eopen  ende 
vorcopen,  daer  endo  soot  hemluden  fjuddun^'ket. 

8.  Item,  dat  mer  und  eigher  ys,  bedwingen  den  copluden  unnd  anderen  undereaten 
der  »dw  baden  te  vwcÜMinen  \q  bedndai  eed,  eff  letadett  off  enkii  van  hemlnda 
oontrarie  deuBttlven  Statut  ende  ordlnantie  gebrode  off  gedaen  hebben,  ende  in  dien 
ay  Vselve  kennen  off  weygeren  den  eed  te  done  ende  bem  zelven  te  wroghen  ende 
acftiseren,  nemen  end^  pxi'^'eren  nipt  myn  van  den  Toraereven  coplnden  ende  andere 
de  boete  ende  verbucrte  daerup  gestelt 

9.  Item  bebben  noch  de  vorenomeden  zess  Wensacbeu  stede  contrarie  ende 
in  prejudide  als  vooren  hneriude  Ugghers  van  den  coplnden  nsidAende  i^  liem-# 
Inden  onfhoudende  in  dw  Stadt  van  Berghen  in  Koerwegen  bevolen  ende  Terbod» 
op  dacrolT  geaifterhalt  aeyne  van  eyner  peyne  von  40  gouden  gülden«  jtO'tfidb» 
wyle  ende  mennich  wen'e  zii  der  contrarie  dedcn  nich  te  niophen  rnpen  noch  vor- 
copen myt  don  undei-*j;\t(^n  dos  vorscreven  here  oilzlicrtoKe,  oinnie  by  dien  die  selve 
coplude  ende  uudersate  van  daeu  te  vorjagea  ende  vordryveu  eude  zuuderliuge  uuth 
koeien  stallen,  plalnen  ende  andefsrins,  die  so  sy  manuteneren,  dar  hd)ben,  hooden 
ebde  besitten  uth  previlegie  des  koninges  van  Dennemaigke,  here  der  selver  stad, 
hoe  wel  deselve  copluden  ende  ondersaten  des  zelfs  hcren  ertzhertoge  van  den  vorne 
konnyngo  van  Denneniarpke  ;.relick  previlegie  iiebbeun,  te  weten  to  nioiihon  aldar 
komen,  hanteiren,  frequentereo  ende  staen  mytgaders,  voils  in  al  te  doue  als  de  vor- 
äomeden  tan  doi  aem  WendesBita  irteden. 

10»  Item  die  voisoeven  von  den  zcss  Wenisdie  Steden,  inagdidis  direetdie 
contrarie  den  Tomomeden  traelaten  ende  om  in  gdiddeo  destmetie  ende  in  Servitut 
te  brenghon  de  landen  ende  ondersaten  van  dien,  hebben  nu  unlan*res  leden  np- 
gcstellt,  pestatuert  ende  geordineert  eeo  mannire  von  een  Stapel  te  iiouden  in  der 
stad  van  Brügge,  by  dien  wyllende  bedwingen,  dat  alle  de  lakene  gedrapigeret  off 
aadeiKins  opgeredt  in  ata  ende  eenergdidc  iet  landen,  pledcen  ende  herüddui- 
d«n  des  vorKreren  here  ertdiertoge,  niet  nthgestdcen  noeb  gesondert,  die  men  ost^ 
wert  befrachten  off  voren  «ylden,  zouden  mothen  al  voren  gebrocht  werden  ten 
zelveo  stapele,  uthgesteken  gedurende  die  mergkteti  von  Antwerpen  ende  Beighen, 
die  selve  laken  dan  elcks  int  zyne  dar  gestapelt  sohle  werden*. 

11.  Item,  (iat  nieer  es,  hebbeu  ock  wylleii  bedwyugen  de  schypheren  der 
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vorscreven  lande,  als  zylud^u  in  Ostland  cnif^r  ^'odcn  i,'rsch<>p('t ,  bewracht  ofT  gr- 
laden  hadden,  die  vorscreven  vau  den  zesu  Weni>sche  stedeo  int  traotat  van  den 
Stapel  beldeu  ende  mendea  Stapel  guden  t^syne,  borge  te  stellen  off  hy  eede  te 
vofftngeD,  die  In  deaehe  lande  nyet  te  biyngen,  maer  to  Brügge,  t' Antwerpen  oflt 
te  Bttgen  bynnen  de  tyd  ende  in  de  mennieren  Toracreven  gerort 

12.  Item  oinmo  nu  vorts  to  konien  ton  darbten  ende  doleancen  den  par- 
ticulere  zess  Wendessehen  steile  euopende  ende  erst  rorende  der  stad  von  Lubeke, 
so  es  waer,  dat  de  zeWe  van  Lubeke  zichtent  ende  contrarie  den  boven  genomden 
tnetatan  tot  (Ndoiee  upgesfeelt  hebben  eenen  lüewen  ttri,  ende  is  genaeml  de 
Labenn  toi,  den  welken  sil  onfraidiedelidi  oiigialmnt  ende  entfongra  bebben  ende 
noch  dagelix  opbueren  ende  entfanpen  van  allen  den  cßpmanscepen  ende  anderen 
goeden,  die  dar  commen,  ariveerea  olf  voorts  durgebrocht  worden,  darmede  groote- 
licken  beswarende  ende  belastende  dezelve  goeden  ende  copmanscepen  in  groten 
nehterdele  Tnn  den  «^num  ende  nndre,  de  de  adve  toebeböeran,  ende  «»tinrie 
der  ooder  eottamiMi  ende  gewoenten. 

13.  Item  hebben  noch  deselve  van  der  Stadt  von  Lubeke  eenege  ondersaten 
ton  den  vorscreven  landen,  weder  dat  die  eenece  copmanscepen  hadden  avcr  de 
O^ersche  zee  off  niet,  bedwongen  te  gelden  ende  betalen  int  uutreeden  van  zekcre 
floepoi  von  erlogen  myt  den  crygedmechtMi  damp  zinde  ende  anderasins  daran 
ctorende»  de  «elke  seepen  von  oiioge  deielve  von  Lnbd»  yan  noden  vmer  npto- 
tbellen  ende  toetoreden,  omme  Voonvort  van  bneren  schepen,  guden  ende  copman- 
scepen to  bescermen  ende  bewaeme  jejiens  eene«re  huere  particnlere  viende,  mitten 
weikeu  de  zelve  ondersaten  in  paysse  ende  frede  [stondeu]*. 

14.  Item  ende  dat  meer  ya  hebben  noch  tiea.  tyden  als  vooren  geimponeert 
ende  bedwongen  to  gdden  InaBdleka  in  voncreven  laato  alle  die  goeden  ende  top- 

^  nianscepen  tobehoorene  den  vorscreven  undoeaten  des  ertzhertogc  doe  aldar  zinde 
ende  die  noch  dageliks  quanien  in  de  vorscreven  boorloder  stede,  wedder  de-eop- 
luden  daer  jegeuwcrdich  waere»  off  uyet. 

15.  Item  beth  vort  noch  hebben  de  zelve  van  der  stad  van  Lubeke  geordi- 
neret  ende  gestatnert,  dat  aUe  copmanscepe  ende  goeden  daer  cbmmende  ende  ari- 
veraide  motben  dar  upgedogen  ayn  ende  also  dar  dree  daghen  ligghen  tot  behoff 
der  porteren  ende  inwoneren  der  vorscreven  stad.  zonder  dat  den  copluden  ende 
anderen  die  to  behoorende  georloftl  is  off  moghen  anderssins  vorkopen  off  daraff 
difiponeren. 

U.  Item  de  wnne  Zonde  bebben  imderen  denzeAven  taractaten  ende  in  eonr 
trarie  von  dien  ok  npgealdt  eenen  niewen  toi,  graomet  bmggegeld ,  de  wdke  ay  al- 
tyds  sindere  ende  noch  ttp  btiden  upbueren  ende  entümgon  von  alle  tlrone  mde 
den  wyn,  die  meu  dar  kopet  off  vorkopet 

ff.  Xta^  der  NkderJünder  ffegm  Hambutg.  —  [1304  Jmi  JSyj 

K  tmStÄ  JCdN,  HmnaUea  n,  7  ftL  m,  ISO.  fOiuluifte,  mä  mftitafmim  Ver- 

ntihidftüss  der  Sprache  [lefertiriic  Abschrift  ron  derttelhen  Hand  1tien,St  tfw* 

rtlnt-ti  tur:en  InhnU^^aiKjaben  aus  simlcrer  Zeit  (tm  Sande. 

1.  Item  de  von  der  stad  von  Haniburgli  hebben  van  niewes  uuud  ok  jegen 
densulven  tractaten  geuoinea  und  noch  dagelix  nemen  krangelt  van  allen  den  cop- 
naosceppen  unnd  gnden  dar  komende,  al  ist  dat  de  by  der  kran  niet  gearbeydt  off 
upgewonden  enworden. 

S.  Item  bebben  dendve  vort  gestatnett  in  der  manieren  ala  vooren,  dat  alle 
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de  botter,  kaze  und  <k>r  pclikc  copmanBceppcn,  de  de  unders:\tpri  des  sulves  herenn 
brii^  in  der  vorscrcveu  stad,  &j  de  aldacr  moteo  vorcoi)eu  lumd  veuteu  den 
iMf^ereit  dfinulven  stadt  «nid  nenmde  anders,  sonder  de  dien  te  aMiegnn  vsem 
off  mitifickcii,  el  ist»  dal  se  luden  d«[iil  boigeieii  alder  uet  en  kamieii  vofeopen. 

3.  Item  hebben  noch  zindcrt  den  lesten  tractatc  de  undersaten  vornomet  mit 
boren  guderen  und  copmansceppen  dar  synde  hedwongrn  th(»  .'^»Idpn  m  de  reparatie 
uoud  ok  fortificatie  und  starckinge  vao  horluden  stede  geiick  unud  iu  alre  vouge 
iib  de  boii^iefs  und  ynwondereD  van  dur,  unnd  daraff  de  pennigen  geexigeert  nnnd 
eathogeii. 

4.  Item  de  van  der  vorscreven  stede  van  Hanibu[r]ch  tot  grote  bederre  und 
achUrdele  der  coplude  der  laude  vorsn  t  vpu,  als  daer  enege  deelen  off  clapholt 
komeu  vau  Meydeburch  eiders  uuit  i'ruysscu  dai  den  graveo,  sulke  copmauscbep 
off  guderen  in  horluden  stad  to  bebolden  bedwongen  den  copman,  de  dar  tbo  inoten 
loaasn  und  vorkopen,  sonder  dat  he  de  elden  veeren  off  andos  synen  «yllen  dar 
mede  doen  mach ;  de  wdke  copinanschop,  also  dar  vorkofllt  fart  aaU^D  deysen  aniid 
vyl  priis,  als  de  borgeren  de  hebben  wylleu,  isz  den  sulvoii  bm  t'on  n  unnd  inwonereu 
dan  georloffl  de  to  moghen  voren  und  vort  vorcopeu,  dart  builudeu  gutduock  uond 
de  mest  gelden  moghen,  by  den  ailnemende  den  copluden  der  vorscreven  laude  alle 
de  wynnynget  bathe  unnd  profyt,  de  daran  wesra  solde,  und  de  alle  entlkkra 
trecken  tot  (k>rbor  nnnd  pnrfyt  der  sulver  borgeren  und  inwoneren  in  groten  aeliler- 
dele  dersulver  lande  und  coplude. 

5.  Item  de  van  Hamburj^h  hebbenu  uoch  iu  gewonte,  dat  so  wauneer  enipe 
äcbepe,  geladen  myt  korue  iul  berUcbdom  von  Holsten,  in  de  lande  van  Truyssen 
off  eldtts,  komen  upteu  stfom  van  der  Elve,  üsH  Ui  tempeste,  storme  off  nn» 
weden  van  der  zee  off  anden,  unime  huiludenf  ore  sehepen  nnnd  guderen  aldar  to 
vorsekeren  und  beschennen  off  anderssins,  se  dan  upsetten  unud  tomaken  enige 
sph<>p<»  van  orlo^en  und  iiiiils  den  don  deöulve  copvorders  und  geladen  sehepen  myt 
kracht  und  gewaiL  aubaleu  und  bringbeu  in  berluder  stede,  bedwyngende  vuil  de* 
Mdve  eopluden  aldar  t*kome  fho  voikopen  ten  vrylle  unnd  beleflken  von  boren  por- 
tfieo  unnd  inwoneren,  so  se  dat  van  dar  nyt  vurvorm  en  mögen,  nicht  jegMStande, 
dat  pe  t'sulffjte  geladen  hadden  tho  bringhen  in  de  voiyescreven  lande  toe  susten- 
tatie  und  vordernisse  van  den  inwonende  van  den.  «liiroff  desulve  copluden  eynen 
groten  swareu  ^tenuynek  gebatii  soldcn  bcbbou  und  luids  t'gewelt  dersulver  vau 
HsmbvrRb  so  grotiiken  daran  voraehtert  syn  unnd  verloren  hebben,  dat  vele  van 
den  Cdpluden  grondeliken  vordorven  syn. 

6.  Item  de  van  Tlaniburfih  by  krafft,  forte  unnd  gewalt,  contrario  und  jegens 
alle  oerden  van  justicie,  ujeer  in  wedderwrake  van  diere,  als  dat  binnen  den  landen 
des  vorscreven  herenn  den  ertzhertoge  up  enige  boren  porteren  off  inwonende  recht- 
vorderinge  geburt  was,  hebben  gearesteert  sekere  mennichte  van  gnden,  sehepen 
QOd  eopmanscheppen,  dessttlven  bere  crtzehertoge  undersaten  tobehorende,  und  nyet 
gegenstände  vele  unnd  diven^srlie  sulicitalien  und  vorfolpen  so  myt  breven  unnd 
anderssins  an  henduden  darniniue  geduen.  dat  vele  dpi^sulver  copluden  diu-bii  irre- 
parabiles  voraehtert  und  beschadicht  syn,  anders,  naer  outfl^eu  van  den  areste, 
dat  ae  schip,  gud  und  lyff  voiloren  hebbODU. 

7.  Item  hebben  de  van  Hambargh  noch  van  nnwes  gestatuert,  dat  so  wanner 
enige  8che[)e  komen  geladen  myt  wagenschot  dor  den  graven  tot  Ilaniluir^'h,  uinine 
vort  to  laden  in  den  scepen  der  laude  des  vorscreven  beron  unnd  ile  aldar  tho 
bringen,  niot  al  voren  datsulve  wagenschot  up  dat  land  entladen  unnd  gebrocht 
syn  tot  grotoi  kosten  der  coinnanscepp,  dart  van  to  voren  elcken  geoilolit  was,  dat> 
snlve  to  laden  van  den  sdiip  int  andere  sunder  breeder  kost  ofile  last 
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8.  Item  de  van  Ilamburph  hchben  upten  ström  des  selves  lieroii  ertze- 
hertogen  genomen  by  krachte  und  gewalt  sckere  schepen  geladen  myi  iopiuaiu>diep, 
hendudai  vtn  Auburgh  noch  hoven  porUatai  otet  to  bdMHnnde,  niet  jogeutaaidey 
dtfc  desuUltoi  sdiepe  atonden  in  liaiid«ii  van  dflu  offider  des  selfiteD  lieren,  de 

darinnc  nyn  dionars  hadde  tot  bevamisse  dersulver  schepen;  dat  roeer  uml  un- 
voran'lwordeliken  is,  hebbeu  utbten  sulven  schepen,  napr  dat  de  genomen 
hatldeu,  myt  boessen,  geschoten  und  stenen  geworpeu  uaer  den  bodc  dessulves 
heren  unnd  anderen  daer  gesondeu,  unune  de  wolfert  der  saken  unod  alle  dingbeu 
int  besten  to  vogen«  mndcr  daunlTen  bode  unod  anderenn  geadeten  enich  gehör 
to  vrylton  ghami  dan  in  den  se  qyet  en  voxtrocken,  aouden  de  andeis  handelen 
tot  oren  groten  vordrette. 

9.  Item  hebbenn  noch  vort  desulve  van  Hamburph  gedureude  seker  viant- 
scbup,  dat  se  hadden  myt  den  DithmerBaehenn,  desulve  gewacht,  geanwerdt  unde 
genomen  up  dem  ström  und  jurisdietien  deesulves  heran  und  ingvdicx  tor  Bul?er 
plaetsen  by  kracht  unde  gewalt,  dondc  daimede  yort  hoien  wyllen,  enge  van  den 
undersalrn  dessulves  heren  mit  bore  schepen  und  copmnnsphnppcn  uth  (»rsake,  dat 
se  gewest  und  hure  schepen  geladen  hadden  in  IHthtiieriischeu,  ho  wel  desulve  here 
und  sync  undersaten  dartegens  in  gheen  veyde  off  oiloge  en  stonde. 

10.  Item  bebben  noch  de  boren  g^iomten  van  Hambmgb  [dickw]yle*  und 
menirh  waerven  mit  hören  schqien  TQm  erlogen  gckomeu  iat  Myo  inf  Vlielant,  up- 
gegaen  lant  unnd  herlicheyt  des  vorftcrevcn  h^ron,  aldar  hy  krachte  wech  gejacht 
synder  fjnadcn  oflfifie,  sinder  miadcn  duiieii  upgefn^ven,  de  c[an]ynen''  uthgerofft 
und  aldar  de  waerande  gbeel  vordorveu,  in  al  der  orloge  gestan  hadden,  al  tot 
groter  deyniebeyt,  Torsmatheit  der  boebeid  unnd  herlicbeid  dissulves  beren. 

11.  Fordern,  dass  die  unidischni  Sfn(Uc  insgfifammt  und  Lübeck^  HamhUHrg 
und  Strnhvvd  im  Besondern  oUe  Jicschicrrden  dir  Nirdrrläfidtr  (thstrllm  und  diese 
bei  sich  so  frei  verl'ehreti  Jassf-n,  u  ic  sif  reihst  in  dm  Hiederlanden  verhehren 
könnttij  dass  sie  dm  verübten  Scitaden  ersetzen  und  Hamburg  ausserdem  an  H.  Philipp 
2Sm  CMigiOSm  laMe. 

7.  jMtwört  der  tmiäUdim  SUOU  omfn.  5,  —  mi  (JvU  ifK 

K  StA  KBkit  BoHttHica  n.7  fiiL  m,  «pm  imObm  Bmd  «oie  «.  3. 

1.  Auf  §  6:  dat  soiianne  upeteUinge  nicht  dorch  de  Wendcsschen  stcde  dan 
gemeynen  popman  to  wolfart  der  copenschup,  (f''.-;ulvt'n  vakcn  unnd  manniehnial 
uth  orsaken  von  den  IloHanderen  her  gekomen  vor  der  Elve  h^'^rliedi^et,  vor- 
geobomen  is,  lunnie  de  gemeyne  zee  und  des  copmans  gudt  durall  üiu  befrygen, 
und  wart  ok  vorder  nicht  genomen;  dar  men  ok  derhalven  ertydes  flcbryflUidc  edder 
mündlich,  wo  yn  der  clage  angetogen,  vorsocht,  des  men  sich  doch  nicht  mach  vor> 
denken,  wen»  men  sunder  twivel  sunder  geborlike  andworde  nicht  gebleven. 

2.  Auf  §^  7  und  S:  dat  raen  sich  daranne  iiriner  iiy^iichoyde  mach  hebbenn 
to  beclagen ,  aogesen  dat  »odaui^  nicht  kurle»  u^igcfiut  dan  van  laugen  olden  jaren 
her  80  geholden  is  unnd  nicht  änderst  darby  dan  van  older  teigebrafAt  gehandelL 

8.  Auf  §  9:  dat  ores  vorsens  de  olderlude  daisulvesl  mjt  dem  gemeynen 
copmanne  sich  nicht  änderst  holden  dan  des  copmans  recht  vormach  unnd  van  older 
her  gewontlick  is  gewesen,  und  is  eres  bedenkens  by  den  Wendesscbeu  Steden 
suuderlinx  darteghen  nicht  gesath  oif  deme  copman  in  bcvcl  gheven. 

.4.  Auf  ^§  10  wnd  11:  dat  de  slapel  nidit  van  den  Wendeesdiett  Steden  dan 

ik  i  I  «3. 
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den  gemeynen  Steden  vaa  der  hause  uth  vorsoke  uii<l  t  ^^L'^ieerte  des  hereun  princen 
Tau  Bui]guiidien  dorch  reformatie  older  sedeliker  berkunipät  upgenomen  uond  cou- 
seBteeit  ia^  und  is  nidit  nyge  dan  tob  older  her,  wo  wol  to  ittidien  jaren  geswaket, 
gelmUeii  geweet,  an  jnngeit  doidi  den  berann  pffincen  \m  all  einer  gnaden  nndeiv 
säten  to  holden  vorsegelt. 

5.  Die  von  Lübeck  auf  ß  12:  dat  sodane  bpswarinye,  wat  der  (ienip  ''opman 
upgelecht,  nicht  dorch  se  dan  degbenne  den  dat  tokumpt  upgelecht  mach  wesen, 
«BeMOi  dat  (Ndedo  i^di  den  van  Lnbeek  odder  den  WendeeKhen  Steden  dan  deme 
kenm  konnige  van  Dennemeigken  tokumii«;  irae  aver  de  van  Lübeck  danulvest 
bebben  to  cntfaugen,  scal  nien  ime  gründe  dorch  se  nicht  änderst  edder  mber  dan 
sich  gebort  unnd  van  older  wontlick  entfan?en  to  wrnlon  befuuden 

6.  Auf  §§  13  und  14 :  dat  nitergeid  otit  beswaringe  der  guder  den  under- 
tttei  dei  berai  prineen  tokomeude  belangende,  dat  one  nicht  bewust  sy,  enige  van 
des  voiaereven  beieon  princm  undenaten  by  der  stad  van  Lnbeek  mit  eolifieogeide 
offle  anderssins  beswart  syn,  wo  wol  sodans  ate  eglwn  böigere  Wide  ander  eoplude 
de  Ostsee  vorsokende  to  itliken  tyden,  de«  copiiians  onider  vor  quademe  anfalle 
und  nicht  van  der  stad  van  Lübeck  vygende  to  befryeu,  bebbeu  muten  vordulden. 

7.  Auf  ^  15:  dat  nemande  noch  beiger  edder  gast  de  guder  van  der  zee 
konende  in  den  ediepfln  mögen  kc^ien^  smkler  id  is  wontlick,  de  gvder  nppe  dat 
land  to'tland^  dar  se  dree  da^e  to  der  borger  beste  liggen  moten ;  alse  de  3  dage 
vorby  syn,  so  mach  se  denne  kopen  wol  dar  wyl«  wellick  mcbt  nyge  dan  van  langen 
olden  jareu  so  woutiicb  is  gewesen. 

8.  Auf  ^  16  erundem  ßr  Stralsund  die  Rsn.:  dat  de  vorne  Sunde  or^ 
foiBflos  mehtee  nfgea  bebboi  tegen  de  undeiaaten  dea  herann  pilneen  angeetalt» 
doch  wo  denie,  so  se  sulvest  ore  radespersonen  hir  nicht  tor  stede  bebben,  willen 
de  radessendebaden  an  desulvi-n  fihcnio  mit  deine  hcstert  bestellen  to  vorscriven,  wes 

ii>>res  u]>i:estalt  nincbten  bt'blK'ii,  daLsulve  to  mugen  remedieren,  in  tovonicht, 
^eh  darinne  der  gebor  wol  werden  holden. 

9.  Uth  weUien  antworden,  reden  and  unscholt  boven  vordart  de  radessende» 
baden  und  gedeputerde  der  Wendesschen  stede  in  gemeyne  und  ok  der  von  Lubeke 
in  sundpiheide ,  so  vele  id  se  anghan  mach,  vorhopen  und  nienen  dar  und  ame 
daghe  to  wesen,  se  to  enicber  rrstitntieu  offt  ■>sp(lt  rkeringe  to  doude  nicht  plichtich 
off  äcliuldich  to  syn,  dau  Ijfgiioreu  noch  wu  vor,  oue  vau  den  schatieu  und 
nigicheyden  dordi  ae  avergegeven,  alaet  bOleket,  reatitutien  und  rqparatien  to  moghen 
«eddMvaien. 

8.  Hamburgs  Antwort  auf  «.  6.  —  [1504  Juli  Ij 

K  StA  KlUn,  Hametdiea  n.  7  foL  l82a—183a,  «on  dendbm  ^mi  wie  n.  S, 

1.  Auf  §  1:  dat  in  dat  stucke  nyet  uibcr  alse  by  eren  eygene  porter  und 
eoplude  dageiikes  werd  gedaen  unnd  von  vele  jaren  all^  gescheen  ias. 

2.  Attf  S  darmit  werd  geholden  so  [van]  oldea  her  alle  tyd  isz  wurden 
'  holden,  wuwol  von  den  Hollanden  unnd  anderen  sodanet  to  quader  getruwe 

werde  geholden. 

3.  Auf  §  3:  hyrvou  beter  iufuniiatic  gehad  werd  uieu  darto  wol  geborliken 
aatwerdeo. 

4.  Auf  ^  4:  dat  darmit  werd  geholden  wo  coatunilick,  zedelich  und  wond- 
lich,  jodoch  vele  to  lanck  und  de  waeriieid  darinne  geqwret  int  stucke,  denporteren 

von  IlainJ)in7rh  vorlovet  to  svnde, 

5.  Auf  ^  5.  dar  mit  werd  geholden  wo  woudlich  unnd  zedelich  ibü  und  de 
nottaifft  tor  tyd  essebet 
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6.  Auf  ß  6:  hyrvon  beter  informatie  onnd  beeebeet  vorbringende,  sali  men 
dar  to  antwordeii  so  billick. 

7.  Auf  §  7t  Mdanet  von  ddea  langen  jaren  v]i?erbroken  alao  is  ge- 
holden,  wo  wol  na  unlanges  honnirti  nfli  nyBgebmknigB  damn  rafbrnnatie  in 

Hhlicher  iiiathe  (reschien  Hat, 

8.  Auf  §  8:  dat  wy  nicht  nckonncn  ok  nicht  en  weten,  dat  de  von  Ham- 
burgh  enigbe  schepe  so  vorberoret  genomeo  hebbeu,  averst  madi  viMichU;  wol  syn 
gesehen  eyn  eehip  aogehalet  to  synde  von  unnd  durch  de  utbgeferdigede  in  der  HollanÄer 
etc.  und  and«*  gemencsi  koplnde  namen,  doch  nkht  in  nathen  wo  ime  axtilEele 
beroret,  worvon  de  gelegenhcid  demeheren  ertzebertogen  nidrt  is2  vorborghen,  dar* 
von  ok  reiuissie  uiui  quitancie  pepevpn,  so  dat  tot  synen  tyden  wol  kan  blyken. 

9.  Auf  §  9:  von  sollicheu  Deiiiioghe  nit  en  «eteo,  beter  imformatie  darvon 
gehad,  mach  men  dartbo  antwerden. 

10.  Uppet  teynde,  dat  de  von  Bamburgh  int  Fliih  körnende  in  FlyUand 
da  eaminen  (I)  gerofft  und  de  warande  gehel  verdorven  etc.,  andnnrden,  wo  deme 
so  wer  gesehen  unnd  sodannet,  wo  creborlick,  an  de  van  IIaml)ur.:li  gelangt,  uyot 
twyvelende,  darby  also  sv  L'«f:inii,  dat  sich  de,  den  sodanet  uiftch  belangen,  mit 
ncneu  reden  des  luu^^iieu  hebben  to  Itedageude.  Worutti  under  anderen  so  vor- 
beroret  blicket,  de  von  Hamboxgh  nyt  aehuldidi  tfao  synde,  so  vele  in  beeunderen 
se  bdanget,  jenifl^e  boihe  edder  betheringhe  plidilich  mogben  sya  to  donde. 

9.  AnUi  ort  der  Niedfriamter  auf  «.  S  und  4.  —  (Jfj04.  Juli  l.j 

K  StA  Köln,  Hameatica  n.  7  foL  183a— 187a,  in  noch  sdtUmmerer  Wäee  alt  n.  5 
md  ß  mamgelhafte  Jbn^iHß  w«  AnAen  Ahm!  wie  n.  S, 

1.  Ende  «Bt  onune  de  nialerie  van  der  jegeawardige  vergaderin^e  ende 
dadifart  geheel  te  ventane  es  van  node  te  pKeuppon^ren,  dat  de  adve  van  den 

zes  Wensscben  Steden  in  deze  jegenwordigbe  daghfart  alleenlick  te  doen  ende 
besoingieren  hebbcn  mit  den  anibassadeurs  des  zelffs  heren  ertzehertofrf  n ,  als  herc 
der  landen  Holland,  Selaud  ende  Yrieslaud  mitten  Steden,  plecken  ende  anderssins 
daer  m  devende  ende  tobehtacnde,  gdick  de  votsereven  van  d«i  zess  Wcnssehoi 
Steden  dat  claeilidc  mögen  bevonden  hebben  by  der  co[rile  hemluden  antentick 
gcicvert  van  der  procuratie  van  den  vorscreven  ambassadeun  geeipediert  Oüäet 
den  grooten  seghel  des  zelffs  heren  ertzbertoghe. 

2.  Item  teu  andren  ende  up  deerste  artikel  der  bedachten  van  den 
ndessendebaden  ende  gedepvtenie  vooiserevmS  twdke  begry  pt  drie  puncten,  en 
connen  de  vorscreven  ambassadeun  niet  wel  begrypen  off  vorstan  de  meninge  van 
den  zelven  ses  Wensschfn  Steden,  dar  zii  zeggen,  dat  hinduden  duwylt  voor- 
gecommen  is,  dat  van  Imcrluder  geloden  schaden  ziiluden  lichtolick  hadden  mogben 
gecrigen  restitucie,  want  t'selve  en  hofft  himludcii  nyet  beledt  gewest,  zo  de 
justide  des  vorscreven  beren  altiits  open  ge^taen  ende  ee  ingelyckcn  beret  is  geweat 
ende  nodi  isa  tot  dessem  daghe,  ende  en  oonnok  nyet  begiyppen,  dat  de  meeninge 
derselver  geeaelm  anders  ys  als  by  fsyte  endo  erseht  te  wylten  procederen;  alware 
de  vorscreven  heero  ortzhertoghe  van  oncflirk  minder  condicien,  dan  daor  vooren 
hein  alle  coningen,  vorsten  ende  princf  a  houden  ende  continueren  t  nde  by  dien  ziiue 
genaden  ondersaten  te  triumpheren  ende  daema  ok  gerekent  to  worden,  want  anders 
t'oen  inconvenient  t'ander  inbringen  soude,  dat  seer  te  verhoeden  is,  want  de 
periculen  daeroff  menichvoldigh  zyn  ende  ok  th'enden  der  victorien  twyfl^ick,  aoe 
die  van  den  voneieven  landen  inagelix  menichvoldeghe  adiade  geleden  heMwn  door 
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de  vorscreven  sc<<s2  Wensschon  ^toAen  off  enidi  van  bemltideii,  die  lii  vad  geliken 
hedden  mögen  vorhalen  ende  verreyken. 

d.  Item  op  t'aoderde  ponct  des  selflis  eersU:  ui  tikie ' :  men  sal  in  der  waer- 
beid  bevinden«  dat  de  v«ii  der  stad  van  ÄmäteFdarome  de  wete,  daeroff  t'artikle 
nwt,  gedan  bebben  naervolgende  tleste  tractaet  van  Monater  den  eopluden  doe 
lesidereode  tot  Bru^ße,  end  mida  den  en  es  nyet  gchouden  an  die  van  den  lande, 
de  saken  der  zelver  Steden  en  zyn  uutfioreclit  na  inhniit  dos  zelflFs  tractates. 

4.  Opt  derde  eude  leste  des  zelflfö  artikelf  ^ :  de  vorareveu  aniba.s8adeur8  opte 
schaden  ende  iateresten  geeysscbt  by  den  vorgerorden  zes  Wensschen  Steden  gheveu 
Boliieie,  aiddr  als  hienaer  volgen  aal,  ende  boven  dyen  even  venre%  daer  enegbe  reden 
lueer  tot  tyende,  dat  aü  bopen  neen,  by  manferen  van  reeonTentien  mida  den  eyteh 
by  binüuden  avei^pppvoü 

5.  Iteui  op  tweste  articule  van  den  doliancen*  antwordcn  de  vorscreven 
ambassadeurs ,  dat  de  vorscreven  gcdcputerde  der  sesz  Wensschen  Steden  beboren 
te  wetM  overalt  daer  ende  aprabaer,  dat  de  vorscreven  here  ertzriiertoget  grave 
der  voncreven  landen  van  Holland,  Seland,  befll  twe  tboUen,  als  d'en  yn  soute  ende 
ys  genaent  den  toi  van  Oervlcyt  off  vau  Gersekerboort,  d'ander  in  soete  ende  ys 
pheheten  den  toll  van  der  [(ioude'J,  vau  welke  twe  tollen,  zo  omme  de  fraude,  de 
«iaeriiiue  gebuereu  mochte,  als  auderssins,  de  zelve  here  zine  gaerden  ende  wachten 
teglta  mecb  so  mennlcbfoldicb  ende  ok  die  veranderen  so  dickwyl  alst  ain  genade 
datbeüieffl,  alle  der  [sejlver<>  lande  duert,  ende  en  sullen  deselve  van  den  aeas  Wensacben 
stede  nict  bevinden,  dat  men  van  hemluden,  huere  ^^oeden  off  copmanseepen  in 
enfge  enden  nier  den  tVerht  van  dezelven  tolle  betiraecht  genomeu  hefft  na  der 
iostitutie  van  dyeu,  macr  ter  eoutraiieu,  lo  verre  dies  von  node  wäre,  sullen  de 
anbasaadenra  daer  en  beboort  durd^icken  doen  ataen,  dat  men  ongeliek  [myu]* 
dan  Crecht  daerotf  bedraecht  onfaen  hefit,  dies  iH  deusclven  here  behoren  te 
be^ancken;  ende  alwaert  70,  dat  enrghe  parhtenaers  des  zcltfs  tols  daeroff  luttel 
off  niet  geuomeu  en  hadden,  dureii  de  noch  voraclit*  ren  deu  sehen  here  int  recht 
der  tollen  vorscreven.  Wyllen  ok  de  vorscreven  van  den  sesz  Wendesscheu  Steden 
maintenereii,  seggben  en  darby  blyven,  dat  hrailnden  de  tollenaera  der  zelver  tollen 
off  bueien  wachten  yet  breeder  of^enomoi  off  geexigert  hebben  dan  t'vorscreven 
n?cht.  de  vorscreven  aniliassadeurs  van  wecen  des  selves  bereu  offereren  den  sclven 
vaa  deu  sessz  Wentiessrlien  Steden  dies  vorvolch  docnde,  dar  en  alsoos  l»eljoort, 
daerup  hinüudeu  te  doen  gesMtbyene  gode  corte  expeditie  van  justicien  mit  pungnicien 
der  tnnagreaaeara,  tollenaera  off  boren  dienaon  aulcx  ala  men  bevinden  aal;  men 
aal  ok  nyet  bevinden  in  der  waerheyd  ml  diecayende  den  tmt  van  doi  leatoi 
tractat,  dat  die  van  den  vorscreven  landen  int  tglinent,  dies  den  vorscreven  toi 
roeren  off  aengaeo  mach .  breder  ^fboiiden  syn  dan  hnre  vornio^'en  te  doene  int 
tgbuent,  dies  de  zelve  van  den  Wensschen  Steden  begheren,  tot  wölken  sy  al  tyd 
doeehlidi  ende  behori^  dca  voraoechl  sinde  bereet  geweafc  bebben  atande  taulve 
Inctaet. 

6.  Item  opt  derde  articule":  Die  ambassaders  en  können  hero  nyetgenouch 
vorwonderen  van  de  onbehorlicheide  der  dachte  int  sehe  aiHkel  begrepen,  gemei-ct 
dat  zii  noch  andre  ongeliek  voorder  gelegen  van  den  landen  des  herenu  ertzbertoge, 
die  zii  ende  boere  coplude  dagelix  hantieren  ende  frequentieren,  nyet  en  moghen 
ignon»en,  de  zelve  bere  ertzbertoge  ea  alumme  vonnaert,  gerakent  ende  g^iouden 
vor  een  van  den  meeaten  prineen  van  justieien  van  kerstenheid,  gelick  by  dea  eck 

•>  Ulm*  VirtMWTMUf  MMlMfffK*.  diti«M  wir      .  .  «m  ir.  k|  Ora«  X. 
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gehouden  is  /o  bii  den  eed  zyneD  landen  gedau  in  syn  ontfaiick  als  by  vele  andereu 
redenen  ende  obligacien,  hier  iimnie  de  coertheid  a-  ht*  rcelateu.  Eude  al  en  incliterde  (?) 
t'ghuent  dat  vorscreven  ys  dat  ja  (?),  zo  en  stunde  .syn  goiiade  dat  anders  niet  te 
doeue  omine  de  periculen  daerinne  gelegen,  want  by  gebreke  der  lelver  justide 
zoudem  hem  syn  genade  landen  offbandieh  worden  sooderiinge  annopende  der 
nnderdanielieid ,  ende  vao  hemluden  gehouden  ende  gorekoiit  syn  als  en^M  andre 
vnrston ,  rtic  der  selver  luttel  off"  ^rbfoii  on  hebhen.  Kude.  mids  fl(*son  en  behoren 
biui  dies  gheensyns  te  beclacteii ,  zouderlinge  ausiars  (!)  1u>1)Im'1i  ,  dat  de  zelve 
gedeputerde  onder  himluden  hebben  gelecrde  beren  der  jiisticie  hemiucieu  wel 
ventaende,  dewelk  d^andere  dies  niet  geborende  daerinne  dendver  wel  belioren 
gdove  ende  geiioitte  gheroi;  ende  nyetmyn  in  dyen  deselve  van  den  Wensscheu 
Steden  maintineren  off  houden  in  de  sake  jjerort  int  selffde  articU'  off  in  enich 
andre,  hoedanich  dye  ziin  moghen,  onder  t'dcxel  van  juslicie  ccnich  onpolick 
gescbyet  t'syne,  xii  inogbeu  heuiluden  dies  bedagen  by  appellatien  van  den 
Bubaiteme  reebten  off  raa  den  uppersten  hove  nrida  |iropoiierande  tstewa 
navolgende  den  styl,  ende  sal  hemlndoi  in  als  goet,  cort  reeht  gelHiere%  de  welke 
remedien  van  rechte  eenege  van  den  vorscreven  van  den  ae«  Wendeotdm  sieden 
bet  weten,  dan  de  zelve  ambassadcnirs  heuiluden  souden  connen  off  wyllen  pro<;umeren 
t'onderwisen ,  ende  anders  dan  suli  x  als  vorscreven  is  off  geliie  de  vom  reven  van 
den  be.'^s  We[Qjai>€ben  Steden  dat  eyä»chen  ende  by  tselve  article  beghereu,  ende  soude 
gheensina  antwordelic  syn. 

7.  Item  np  t*verde  nrticule'  seggen  de  ambaaadeurs  des  votaerefen  lieren 
f rtzhertnpo .  dat  sy  annopende  t'recht  van  den  tdl  des  zcliVs  licren  frenourh  ?eant- 
\vord(>t  lieijbeu  up  tweste  article  der  doliancen'^,  ende  nyet  niyn  zo  verde  alse  angaet 
der  particuliere  sake  in  dith  article  begrepen  ZQggen  noch  als  vooren  eensdels  up 
tweate,  is  dien  himloden  din^  dat  t^aelve  sonder  reden  ende  mit  ongelick  toegegaen 
ys«  de  jnsticie  dee  lierea  «tabertoge  ea  ddno  op«i  ende  Imeet,  omme  de  nea- 
donders  daer  ovor  te  straffen  ende  dye  rechtelick  pungnieren ;  maer  omme  de  zelve 
van  den  scssz  Wendesschen  Steden  wat  breedfr  to  arlvprteren,  hoe  wel  nvct  te 
vollen  enweteu,  olt  tselve  uinipronck  was  der  voi^screven  sake,  hebbeu  vorstaen, 
dat  de  selve  van  den  sess  Wendesschen  Steden  off  huerluder  copluden  tractaet 
gemaect  ^e  ingegaen  aouden  hebbeji  mitten  toUenare  dea  Torscreven  beren  ter 
Gauwe  rorende  t'recht  van  den  selven  tollen,  als  int  versehe  mitten  vaditen  daer 
anclevende ,  zo  dat  zii  luden  uuten  selven  tractaet  gehouden  zoud(»n  wescn .  vorby 
desselveu  toi  varen  hoer  goeden  ende  copmanscepe,  te  booreu  ende  nenrenä  el 
betaleude  dien  naer  inhout  des  zelffis  tiactaets  geduerende  den  pacht  de«  zelfä 
tollenaera,  diea  kern  den  selven  tollenaie  bedaeeht  van  den  aeas  W^njssdieii  Steden 
niet  geacfatervolget  te  syne. 

8.  Auf  n.  .7  §5:  dat  t  selve  nyet  gebuert  off  ^'esohyet  en  es  daer  noch  in  den 
landen  von  Holland,  Seland  otTt  Vreysland  ende  hy  dytMi  desse  sake  to  desser 
dacbvart  nyet  en  dyent,  also  de  vorscreven  anibassadeurs  van  wephen  des  zelffs 
bereu  alleenliken  up  nu  hier  daghvart  faebben  mitten  gcdeputcrden  der  zelver  Stetten 
als  bar  der  vorBcreven  bnde  Holland,  Zeeland  ende  Vr^and. 

9.  Item  vpt  6*  artikle  bemluden  beclagende  van  der  beswaringe  van  den 
Oosterschen  byere*  antworden  de  ambassadeurs  vorscreven  van  wegen  des  seUb 
beren,  dat  men  nyet  bcvynden  en  sal  t'articlo  sulcx  alse  int  gene  val  sprect 
waratttich  zyude,  ende  uyet  zo  verre  t'sulve  in  ecneghen  Steden  ^eschyct  wäre,  en 
hebbcn  de  zelve  Oostcrschc  lieren,  hoe  wel  die  ongelick  beter  syn  ende  mer  gelden, 
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niet  breeder  belast  gesyeu  dan  (l'iiilnnuweii  byer  van  deuzelveu  iaudeu  eude  luids 
dien  niiu  belast  naer  advenaut  dau  vuur  t  lesLe  tractaet 

10.  Item  op  t*7*,  t*8*  «nde  t*10*  artiden,  rorende  de  daehte  van  den  weu 
WMMleBBcben  stedeu  annopende  xekere  Privilegien  alleen  angacude  de  van  Hub- 
hurjrh,  antworden  de  vorscreven  ambassarleurs .  dat  t'selve  privile^ie  laiiire  geex- 
periert  endo  gbeheudt  is,  also  de  van  Haniburgh  (h  a  Stapel  van  (Jon  Aniborper 
bier  niet  en  bouden  in  den  landen  van  Holland  ende  Zeeland ;  ok  t'selve  privilegie 
tottdt  «Bdioudoi  VtedA  des  graven  van  HoUaad  «ide  van  Zela&d  mit|;atotB 
den  Privilegien  d«r  Steden  van  den  voncroven  landen  ende  elk  byaondw;*  beüi 
vorts  en  hefft  t*aelve  {«ivilcgie  nyet  geconffir]m«t*  geveeet  by  eene^ben  vontw 
der  zelvcr  lande,  vorvadren  des  zolffs  horon,  dat  meer  is,  bekennen  by  hueren 
dachten  de  vorHcreveu  van  Hamburgb,  dat  zii  t'selve  privilegie  nyet  gebruyct  eu 
hebben,  ergo  etc. 

11.  Ende  al  wäre  al  t'aelve  inivilegie  in  zyn  cracbt  ende  macH  dat  nen  by 

den  redenneu  vorscreven  [nicht  to  en  ateit]'',  /o  en  worden  de  byeren  der  selver 
van  HaniLur^'li  iivet  liojjjer  inacr  myu  bolast  dan  t'selvp  i)riviIpjTie  begrypt,  also  den 
schilt  doe  ge^^leghen  im  waerdich  is  39  deser  jegenwerdigbe  stuvers  ende  hotre. 

12.  Item  augaeude  den  11"  van  dachten  nopende  die  van  Haniburgh^  ant- 
worden de  vmacieven  ambaaaadeiua,  alaukx  in  maten  vonereveii,  ao  dat  de  van 
Hambins^  [tii8(an]eeran*,  nyet  geaehyet  te  ayne»  maer  eldi  man  van  baten 
ende  van  bynnen,  wient  gelieffde,  moghen  als  yet  te  vooren  t'Haniburger  bier  zo  wel 

Is  alle  andre  beren  in  de  Wenssche  Steden  oflf  waert  zii  pcbrouwen  copen,  vor- 
cupen  ende  wech  schenken  na  huere  bdiefften ;  es  ok  nyet  waer,  dat  uien  t^mengelen 
Hunbniger  byers  by  geboth  off  anderssius  nyet  dierder  eu  hefft  moeten  geven  dan 
eenoi  halvm  atnvere,  maer  es  wel  waer,  dat  omme  te  seawenne  veel  valsdieiden, 
1»  int  mengen  van  den  Hamburger  byer,  zo  by  monopolen  int  opcopen  van  der 
vorscreven  stede,  dragende  nyet  ten  profyte  dier  van  Hamburgh  maer  totten 
tapperen  vorscreven,  ende  t'bier  van  IIambur*rh  by  der  vorscreven  monopolo  groote- 
licken  ton  aftenleln  ende  den  gemeeneu  portercu  vau  Amsterdauinie  dat  nuttende 
boven  regeel  ende  ordenne,  zo  dat  1>y  der  deene  mate  uuttappende  woanen  by 
wylen  by  zulcke  onnechddidce  monopole  meer  dan  een  croone  op  eld»  tonne,  al 
contrarie  t'profyt  diero  van  Hamburph,  zo  dat  die  van  Amstelredainme,  ora  sulx  te 
remcdioreu  eude  nyet  in  een(«ier  wys  te  wyllen  versteken  t'solve  byor,  maer  dat 
te  voorderen,  hebben  geordonnert  eenege  notablen,  omme  alzuicx  biers,  dat  in  de 
Stade  gedrondren  soi^  woiden,  gecofflt  te  «oordtti,  ende  daemff  «ide  in  den  top 
den  Toreopeien  de  redite  waeraiilige  waerde  van  tyt  tot  tyde,  gelidc  andre  vremde 
luden  dat  copende  wech  vooren  daert  hem  beliefde,  als  sy  beden  en  mochten  doen, 
voor  t'splvo  byer  gaven  ende  betaelden,  myt  last  ende  bevel,  een  yegelick  portor  der 
stede  van  Anisterdamme  pyssehende^  t'splve  byer  te  moeten  geven  in  sulckeu  prysp, 
dat  sy  beboudeude  redelykeo  aerbeyts  loen  mocliten  gheveu  omme  encu  halveo 
atmeie  t^mengden,  alwaest  zo  dat  de  vorscreven  stede  van  Amsterdam  daran  boven 
bore  eatdae  an  den  princi palen  coop  vorlos;  welcke  mengelen  by  der  vorscreven 
monopole  nyet  ton  profyte  dier  van  Hamburgb  maor  don  tapppren  vorscreven 
piach  by  wylen  te  gelden  een  blanck,  eenen  stuver  ende  niecr.  drappnde  al  ton 
laste  diei'e  van  Hamburgh,  waut  by  exemplc  bewyselic  ys,  dat,  stui'udc  dczelve 
(üdmaneie,  meer  Hamburgers  byers*  mde  diwder  dan  voor  de  ordinande  gecofil 
ist  gm  [ende]'  ovmnids  den  goden  eop  by  deenen  maten,  mit  aaken  dat  de 
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inonopole  voorscrovon  iicvu  coure  cn  liafkle,  gedroncken  ende  gesletten  is  binnen 
Amstelredauime  enen  lanck  tyts  dan  )  et  te  voreo ,  uyet  jegenstaeode  dattet  t*sel ve 
Hunlmifeer  byer  snoodor  is  dttn  pbdit  te  syne,  ende  d<t  de  vaa  Haraburgh  ten 
groten  laste  alle  dm  ghenen,  die  t'selve  byer  Duttigen,  onderhouden  ondnelitelidce 
kuoreD  vaa  nyet  meer  te  moten  broowen  bypneii  eenea  jar  ekk  bitmwer  dan  9 
oflf  10  reysen,  de  bequamelyken  elcx  wecx  twe  warff  mögen  brauwen,  niakendc  so 
de  huysen  van  den  brauwere  ex  indirecto  de  belp  te  meer  tp  gcbleu  dan  vor  den 
tractaet,  een  brouw  byers  cochte  oni  30,  31  m&igk  ende  iiu  uioet  copen  ende  copt 
vyflUdi  mensk  t'corae  enen  gooden  oop  ssinde,  [orsakjende*  dese  dierte  vaa  den 
byere  uutei  verbo^nge  bneren  brouwerou  als  vorscreven  is;  ende  so  vele  meer, 
flnt  zii  in  tyden  voor  den  tractat  plet:rn  ti  lirotmen  Maif  kis«-}i]''  kornon,  vclo  beter  her 
niackende  dan  Dithiiuirs  kornn,   wclc  Dithiuai^  kurcii  y.y  iiu  ovciinidB  liuerc  ou- 
duecbdelike  zettinge  brouweu  moeten,  zo  de  Maif^kischeuJ'^  boer  kureu  omme  de  vor- 
screven  aetünge  ende  ander  saken  dar  niet  brengen  en  ivyllent,  unten  «eicken 
blyct,  by  die  yan  AniBtndanime  den  byeren  van  HamburBii  nyet  veraditcit,  maer 
in  bore  neeringen  merkelic  gevurdert  bebben,  gelic  bim  van  HambuTgh  dat  in 
veröden  tot  meer  stonden  schriftelick  ende  ninndelic  tu  kennen  geureven  is. 

13.  Item  opten  12**°  article  van  der  dachte  der  vorscreven  zess  Wensscben 
8ted«i'  antworden  de  vorscreven  anibassadeurs  in  alre  mannieren,  als  op  t'seste 
artilde  van  den  vorsereven  arükel  gestelt  is*. 

14.  Item  opten  13'"  article  van  den  dachten  der  voorscreven  zess  Wena- 
scbenn  stedo^  antworden  de  vorscreven  amhas?a<lours  frnndplie  begerende,  omme 
vronti^chuj)  to  voodon,  nit  meer  zulck  ougelic  voort  te  wyllen  stellen,  vrant  t'selve 
scbip,  daratf  zii  radessendebaden  spreken,  by  die  van  der  Sluys  eerste  genumeii, 
nie  van  den  selvoi  van  der  Sluys  voriaten  off  quyte  en  es  gewieet  voor  der  tydt, 
dat  twe  creveeleu  uut  Holland  dat  zelffdc  sehtp  en  meer  8chq|)en  denselveu  van 
der  Sluys  ontjachden  ende  ontnamen,  die  de  vorscreven  schepen  penomcu  hadden, 
ende  in  teyken  van  dien:  iut  selve  schip  van  Hamburfih  vonden  acht  knechte 
van  der  Sluys,  dy  uuter  Maze,  dar  de  vorscreven  scepun  von  horlugen  mit  t'vor- 
aerem  sdiip  ende  knechten  van  der  8luys  ingecomen  war^*',  gehalt  ende  van 
daer  tot  Anieterdaniine  gebroebt  worden,  daroff  den  schoiit  ende  scbepene  niet  en 
genooden  dan  t'loon  van  Ood,  de  Toncreven  achte  knechte  van  der  Sluys  op  raden 
mit  justicie  bclpende,  bem  dies  vooren  augeseyt  grotelic  besagende,  want  zii  zulcx 
niet  eu  plegeu  noch  en  begerende  te  -renicten,  ende  moester  tcr  zelver  tyd  de 
capitaineu  der  selver  scepco  van  orlogeu  dies  goeds  niet  geuieteu^  ende  lieten  dat 
adffie  sdiyp  in  den  Briele  lii^en  tot  eeliippers  besten,  als  in  veröden  by  de  van 
Hamburg  in  gelicken  sacken  tegens  de  van  Amgterdamme  niet  gesdriet  en  es,  maer 
gelyke  scepen  ende  goeden  al  tsamen  tot  hinwärts  gehouden  hebben. 

15.  Item  op  t'14*  article*  antworde:  Dat  de  van  Haniburcrh  der  lande 
Holland,  Zeelaud  ende  Vreysluud  dies  mer  gebunden  zyn  te  bedancken  dan  te 
bedagen.  zo  zy  de  pennyngen  in  der  warheyd  nyet  sdiuldteb  en  waren  ende 
nocbtans  omoie  beters  wylle  ende  om  vmndsehop  te  bdiomlmi  de  zelve  pennynge 
vorscoten,  ende  anders  daeroff  nyet  gecregen  en  80ude[n]  hebben»  nietemyn,  in  den 
zy  vorder  yet  eysschen  wyllen .  5?o  vele  justicie  vermadi  de  vorscreven  bere  erts- 
hertoge  eu  sali  bim  dies  zin  iu  gbeeuen  gebreke. 

16.  Item  op  ten  lö*»  article*  seggheu  darup  de  ambassadeurs  vorscreven, 
dat  ni  luden  van  weghen  des  zeUb  bereu  ongelycke  meerder  reden  hebben,  bim- 
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ludctt  daraff  te  beclagOD,  dan  de  voncreven  van  Hamburgh,  zo  de  sehe  van  Hain» 

buigh,  sonder  al  vorm  eenich  rechtelick  vprvol?  daraff  te  doene  vor  den  vorBcreTen 
heren  crtzherto^e  offt  zinder  gnaden  stadhoudere  endo  radc  in  Holland ,  zy  by 
aresie  opten  ondersaten  des  vorscieven  heren  K^piwt'dert  hebbeu,  dat  niet  ge- 
orlofi[t]  en  is  dau  in  der  vormen  als  voren ;  ende  en  konneu  de  zelve  ambassadeurs 
nyet  bedengken,  indien  de  Ttwscreven  here  erüshertoge  van  fselve  arrest  pead- 
Tertert  hadde  i^west,  liii  zoude  sjn  ondenaten  Toorengestan  h(>bb<  u  ende 
hemluden  iieorlofft  van  gelicken  te  dorne;  nyetmyn  nnnoprnde  der  sake  in  hera- 
zelveu,  en  nrnfilu  n  die  amb«?J8adeui«  daeriu  uyet  doen,  de  partie  dient  anpraet  en 
ffloeste  al  vooreii  geroupen  ende  daer  up  gebort  syn,  ende  by  dien  niogbcn  van 
fsdTe  vervol^  doen,  daer  ende  van  geticken  kier  voren  up  ditmMhe  andre 
artideii  vordaert  ee.  Coneluderen  midsdeaen  de  vonerefen  arobaoBadeuiB  des 
hören  ertzhertocren  ten  hende  von  absolutien  der  dachte,  doleancen  vorscreven  mit 
der  eonclusien  by  heraluden  averpegeven  ende  syn  onvertwiffelt  de  zelffde 
ambassadeurs,  de  vorscreven  van  den  sess  Weusschen  Steden  /.ulleu  »aar  gberne 
pays  ende  vrede  behouden  mitten  voncre?en  Iwren  ertzhertoge,  syne  genaden 
lande  ende  ondersaten ,  die  mennidivuldidi  qrn,  20  de  seiffile  van  den  seas 
Wenssdien  Steden  dat  dagelicx  expcrimenteren ;  ende  ok  in  dien  zy  vorder  cenich 
vorvftlErb  op  de  vorwreven  claebte  souden  willen  doen,  dat  t'selve  ireseben  sjil  bv 
den  ordinariö  wech  ende  nyet  anders,  zo  de  zelv(>  heerc  t  rt/hertoj^'e  wel  <:('negeu 
is,  paeys  ende  vreede  te  bchoudeu  inilteu  gheuen,  diel  zelve  begereu,  eude  voorder 
Djet  etc. 

10.  AMsglekhsmneklag  der  wmdüeke»  SHäite.  —  [JSOi  JmÜ  6JK 

A  Otts  f^A  f^riilfnmd,  lübische  Abschrilt.  Doppelbhtt,  auf  dem  n.  tl  folgt,  UtUr- 
athrUben:  Vornun  der  deputerden  ran  den  Weadesschen  Steden. 

M  RA  Moitoek,  htbkcke  Jiteknyi,  &  1  ekm  AygieMMte»,  Mrf  dm  n.  11  fiigL 
VAerwimAm  wie  8U 

1.  Item  van  ir^en  der  sesz  Wendescho  Steden  k^  geopent  gewest,  dat, 
orome  den  vorf^creven  payse  intogan,  heniluden  van  noden  wasz  to  weten,  up  wat 
quote  ende  partiie  van  tolle  zy,  ore  boi^'eren,  iawoneren  unde»  geraeyne  copman 
van  der  hanaze'  met  boren  schepen,  goeden  unde  kopnianscbepen  van  nu  vortan 
hanteren  ende  Irequenteren  zouden  mögen  de  landen,  Steden  ende  plecken  des 
selffs  heren  vorbenoniet,  alse  by  den  tolnaers  van  Ilollant  unde  Zelant,  alsz  der 
Goude  ovcr  t'zoete  ende^  ruj^rvIcN  t  otT  Cierserkereort'  aver  t'zoute  mit  hören 
wachten  ende  denaeis,  v;!!i  lieinluden  drie  weiven  luer  nemen  ende  exiueren,  dan 
sii  bewiilen  zaligcr  geduciiteu  dau  hertoge  Philipps  pluctiten  toeutfaugea;  de  welke 
beswamisse  apclemt  ende  vormeerdert,  coe  dat  zy  niet  en  wetm  wormede  te 
«Qtstan  ende  nnts  den,  off  hemluden  daer  inne  ongdidce  gescheit,  ok  mede 
worden  diverselicken  beswart  ende  t*reebt  daraff  niet  eenn  entfiin  in  denn  weckten 
ende  tollen. 

2.  Ton  anderen,  dat  de  privilegia  der  van  llaniborch  au  tollen,  axise  unde 
anderen  pnncten  darinne  begreppen  mochten  wnden  underholden,  wo  deinhold«i', 
edder  de  traetat  to  Munster  gemaket  int  gemene  de  tollen  unde  Osteteaeheu  beere 
angande  achtfflfoiget,  so  binge  men  desa  anderez  aver^  queme»  elkess  recM  un* 

voisumet*. 

3.  Ton  derden,  dat  de  descisic  unde  iudicatui-e  van  den  gesehen  möge,  wo 

R   a)  F'hU  n  b)  F(i>gt:  imte  X.  c)  OniMekerMort  A 

d)  lnd«u  nnde  TormcldsB /Ar;  ioliald«  H.  •)  ajimfongUick  U. 

*)  7j0(.  «.  1  S§  16», 


Dig'itized  by  Google 


64 


VerbaudJungea  zu  Munster.  —  1S04  Mai  25  —  Juli  13.  —  n.  10—12. 


v«B  ambegynne  to  Kopenhagt  ii  \orriui)et*  und«  \  ilatnn  imde  wo  Bundeiges  ran 
(lor  condempnatieii*  vor  de  vao  Hamborg  jegeua  de  Holländer  iu  upgetogen  onde 
protestert 

12.  Äus^eidmonatlaff  der  HiedtrMkr.  ^  [1S04  JuU  9]\ 

St  mtStASbraUmti,  mi$dte  AhteMfi,  «mf  demteOm  JDoppOth»  wie  n.  10.  Utber- 

Kchriebm:  Vorrain  der  amb.issiatorcn  clf?z  hcrcn  princonn. 
M  BÄ  Bottoekt  hibifche  Abtdirift ,  ft^gt  auf  n.  10  auf  dem  gleichen  JJoppeiblaUe. 
Uibendiritibm  me  8L 

1.  Item  de  ambariatoren  de«  beren  princen  hebben  upgebiacht,  dat  vor 
horittden  openiDge  ende  middelen  de  zen  Wendeeehe  Steden«  bore  porteren  ende 
bürgeren  /oudeu  vorUin  rustoliick  ende  vredelic  banteren  ende  freqnenterea  der 
lande  vorBcrevon  mits  betalen  den  hehorliko»  toll. 

2.  Item  dat  zoe  du  van  den  Weudesche  Steden  in  de  zelve  landen  yry  vareu 
int  eaefieeren  van  horiudcH*  kopmanschepe  ende  andenrina  ende  d*ondenateii 
dcflaelft  bereu  uuyt  onoke  van  aekere  Statuten  ende  ordinantien  danipp  gestalt  in 
höre  stede  standen  in  grote  serritnde,  bog^den  Tan  gelike  vrybdt  daer  to  mo^en 
ßelmiken. 

3.  Ton  dcrden,  also  ilr  votrcrovt'n  höre  ertzehertoge  wyderToujK?n  ende  te 
uycte  gcdan  hadde,  de  warheit  vorstaii  hebben,  sekeren  Stapel  uptestellen  tot  vor- 
Tolch  van  den  copman  in  der  «tat  van  Brügge,  gelick  hcän  dat  van  wegen  deSK 
zelfGs  bere  by  ackere  synon  amliasMailcurs  vorclart  heft  gewest,  daraff  de  idve 
van  den  zess/  Wciidrsi  lio  sttMlen  de  lieszpgelheit  ouder  hein  hobben,  begeff^n  f^e 
vorscreven  brevf  in  hören  banden  L-'t'l('V(  rt  to  syudo.  oinnie  de  to  cassereu  undo 
annulieren,  beloveu  vurt,  mit  den  zeiven  Stapel  hemluden  nieth  mer  to  bebel[)eu, 
noch  namalBX  der  gdiek  to  vorfolgen. 

4.  Tome  verden,  a1  ist  zoe,  dat  de  dachten  ende  doleaaeen»  zoe  main- 
teneron,  by  denn  anibassiadeurs  avergegeven  protclix  excederen  ende  te  boven  gaen 
de  van  den  zessz  Wcndosche  str-den,  nietmin.  nni  de  dnm'ht  van  pay«.  minne 
ende  cyudrucbt  ouderlinge  to  voedeu,  zoudenn  endelic  tovreden  wesen,  dat  de 
vofiereven  clacbten  <»ide  doleaneen  bleven  berusten  d*een  tegensz  d*andere. 
wol  vorstaen  indien  enige  perticulere,  zoe  an  d*een  off  an  d*andre  szyde,  domuytb 
yet  esschen  wilde,  zoude  dat  hetnliden  georloft  weaen  by  jusHcieD  das  baven- 
gerort  staet 

5.  Tome  lesttu  al  wäret  zoe,  dat  enige  omlffhoriike  exploten  geburden  van 
d'ecn  szyde  off  »l'ander,  dat  dannede  den  paysz  niet  gevioleret  off  gebroken  zoude 
wesem,  maer  bliven  stantaftich  gedurende»  ende  zoude  tadve  gebredi  vorvolget 
ende  vorhält  mögen  wesen  by  justiden  ende  andenz  niet. 

12.  Ersfir  hitujfirer  nierieriamiisrher  Abschi(  'i'^''tiftmrf  mit  Aufnahme  der  eitueltten 
FUnkU  rnv  n.  fn  und  11.  —  (1504  JnU  10]^. 

K  auK  StA  Köln,  Hansrnttca  n.  7  fol.  195,  Absdtrifl  von  der  gkichen  Hand  und 

loie  n.  9. 

Alsoe  uuyt  t'vorvolkh  gedLaju**  an  wilen  die  grave  van  [Nasow]*,  doe  stad- 
honder  general,  myn  bere  die  efaanciller  mde  andere  van  den  groten  lade  dea 
duiekluditigen,  hochgeboren  vorst,  gnedigeste  here,  myn  here  d'ertzhcilifre  etc.  by 
enige  van  den  olders  ende  coeplieden  van  den  zess  Weoscben  Steden,  omme 

AM  a.  b)  0dm  A'.  c)  Biun  K. 

*)VgLn.J  S§  1^  i98,  'i¥gLn.l  §  181. 
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gecontinuert  tc  hebcnc  t'bestandt  in  den  jare  79  lestlcden  gemact  in  de  stad  van 
■Sfonster  tusscheu  den  landen  llollandt,  Zeland  ende  Vrcfilandt  toen  euderen  ende 
de  vorecroven  ziss  Weusohc  Steden  t(ir  andorf»,  '/ekere  daehvart  by  drnselvpn 
»[tathoader]"  ende  andere  van  den  rade  des  üelti»  heie  geaccordert  is  gewest, 
gehouden  ^i^e  in  de  TOfscreTen  stad  van  Mnnster  up  piniteniTeat  vorleden, 
omme  van  alle  den  vorledoi  geBcillen,  de  tussehenn  den  voncreven  partien  vp- 
pere^on  warm  alsne  vco\  vor  tractaet  ende  liestant  tot  Coppenhaven  gemaeckt  als 
zindeit  totten  da{ie  vau  huden,  in  wat  inaneren  die  tocoinmen  mögen  wesen,  enen 
eynddiken  pays  te  makeu  ende  Kluten,  indient  eniehsius  doenlick  waere,  otT  n^n, 
darin  te  voiseen  hj  bestände  ende  andetsans,  als  men  best  vynden  solde  tor 
uaterie  denende,  continuerende  [ny^  müi]%  uayt  anadien  dies  Toiscreven  es, 
tovoren  bestandt,  twelick  expirerde  den  ersten  dadl  van  majfgb  Icstleden,  tot 
Miohalps  nn  nakomende Tor  welker  daclivart  myn  vorscreven  here  dVrtzhertüfro, 
ais  here  der  vorsci-even  lande  Hollaut,  Zeland  eudt*  Vresland,  «xei>chyckt  ende  ge- 
sondeu  beeft  z}  n  anibassadearB  etc.  ende  ingelick  de  vorenomcdeu  zcs  Weudes&cheu 
Steden*  bore  radessendeboden  ende  gedepulerde  etc.,  de  welke  ambaasadeaers» 
radeseendeboden  ende  gedeputterde,  naer  dat  zy  ellick  ander  anteuty(c]lick' 
L'epeven  hadden  copic  hoerluder  prociiratie  ende  up  de  diffirnltaten  ende  swarheiden 
darup  oiiderlincTP  «lehaedt  zy  seker  raenichte  van  daü:eu  uestan  liadden,  endelick 
naer  autwortle  scritltlick  daerup  vorcregen  van  den  vorenoineden  liere  ertzhertoge 
ende  de  by  den  sehen  ambassadenets  dien  yorenomeden  radessendeboden  ende 
gedeputerden  als  daretoe  vo^adert  zinden  geopent  ende  Torclaret»  alle  de  voncreTen 
swarheiden  ende  diffioultetcn  achterj?estelt  hebben,  die  vorscreven  partien  mit  ellick 
andere  vorproredert  in  der  jirincipale  sake  der  vorenomeden  dachvart,  omme  to 
common  ten  [fjyne*  boven  ge[rojert'  ,  ende  enderlinge  geordonnert,  dat  ellick  ander 
ten  gelitten  dage  zyne  dacbten  ende  d[ole]ancen'  in  gescrifite  overgeven  xouden 
ende  daemp  eck  in  geserüHe  antwoiden  ende  t^aolve  ingelix  aTergereo«  otnme,  dat 
gedan,  ondolinge  de  zolve  dachte,  d[ole]ancen<^  ende  antworden  hinc  inde  breder 
te  visiteren .  Rn«itineren  ende  t>y  inniide  debateren.  AI  twelick  so  u'eseiie^'t  zinde 
ende  om  altiits  t©  vorderen  de  niaterie  dcM-siilveii  darlivart  helilu'n  verts  van  elliker 
zide  geordiuert  gewest  dre  notabileu  der  vorenomeden  ainbassadeuei^,  radessende- 
boden rade  gescbiekten,  als  van  we^en  des  zelils  heren  ertzhertoge  ete.  A,  B,  G 
ende  der  zess  Wenscbcben  Steden  A,  B,  C,  omme  enderlinge  te  ramen  ende 
concipieren  enigo  poede  nndlen  ende  expedienten.  nnmie  te  nintron  common  [ten]"" 
vorfTreven  oyndeliken  ]iayse  ende  ewigen  vrede .  alt \  s  up  rapport  ende  «rued- 
dnnken  van  den  anderen  herenn,  in  dieser  leg[ajcie'  höre  medegeseUen,  De  welke 
sesB  Personen  tor  oisaken  Torscreyen  ter  plaetzen  geordinert,  als  int  dosteren  ten 
mynrebroderen,  by  en  kernende»  van  wegen  der  zes  Wensche  Steden  beeft  geopent 
gewest,  dat  umnje  den  vorscreven  payse  intogaen,  hemluden  van  node  was  to  weten 
Dp  wat  oote  ende  portie  vnn  tholle  zy,  höre  hurcreren  ende  inwoncren  [mit]*  boren 
schepen,  goedeu  ende  coepmaubchapen  van  nu  vort  an  banteren  ende  freqnenteren 
zouden  mögen  de  landen,  Steden  ende  pledten  des  sellfe  heren  vorenomct,  also  by 
den  toinnera  van  Holland  ende  Zeland,  als  der  Goude  [ovler^  t'sote  ende  Gamleyt 
«ff  Gesekere(ort]'"  overt^zonte,  myt  boren  wachten  ende  deners,  van  hemluden  drie 
wenren  mer  nonen  ende  esigeven,  dan  zy  by  wylen  seliger  gedaditen  dan  bertige 

»)  MlkmUn  r.  y^       BMt  jr.  o  a«*  i  al»  Jt. 

4)  txankftifA  K.  •)  «riw  K.  0  girati  gl  dtl«M«M  X. 

b)  Im  W.  i)  lec«rci«  JT.  k)  niet  JT.  1)  «NT 

')  1504  if^t.  29.  >)        n.  10. 
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Philii)S  plachten  te  entfangen,  de  wölke  beswarenisse  upclemt  cm\c  vermerdert,  zo 
dat  zy  niet  en  weten,  wanneile  to  eü[tst  ]aen'  ende  mits  drn,  off  hemliidra  darinne 
uitgelike  gescheht,  ock  mcde  worden  d[ivei^e]lil[en^  b^wait  ende  rächt  daraff  niet 
ens  ent&en  in  den  «achten  ende  tollen.  Ten  ando^,  dat  die  van  der  st&d  vaa 
Hambunh  vaa  node  is  over  to  comen  myt  de  vaa  der  Stadt  van  Amsterd&mme 
angaende  dVxciis  van  den  Haniburgereu  beere,  also  dacrup  principalick  boerluder 
copmanscip  ende  hantherinpe  nistende  is.  Ten  durden  ende  lesten  annopendc  den 
dachten  ende  d[oleJancen''  van  beyden  sydon  averpofreven ,  dat  de  decisic  ende 
iudicaturc  van  den  gestclt  soude  werde[uj  au  bekere  arbiters,  de  daeerlo  dye 
Partien  ondeiiinge  keysen  8olde[n].  Up  twelidce  van  w^n  de[r]<'  vorenomeden 
anibassadeuers  hefft  ^-eantword  gewest',  gelick  sy  dan  selven  van  den  zess  Wensche 
Steden  diewil  t  iide  iiienichwcrff  uptcr  daclivart  vorclaret  hadden.  mrn  van  hemliiden, 
bore  gnden  ende  copnianscopen  niet  nier  esM'l'en  off  entfancen  soMe  dälnlf  roeht 
dei-selvcr  tolle  bedruuch,  ende  niet  niin  in  den  sy  oiaintinerden  b}  eulge  van  den 
tolnaen,  höre  deners  ofite  waehten  hemluden  enich  OBgeßck  geidbeyt  to  zyne,  dea  vor^ 
souckende  solde  heoiluden  goet  recht  ende  jmtide  gebuereo«  ende  net  myn,  in  dem  ay 
vantsehe  recht  breyder  vorclares  begerden  to  hebben,  mochten  darto  bore  geBchickete 
senden  an  den  zelven  beren  ertzhertofre.  Ton  twesten  annoiicnde  t'beyor  ninditon  be- 
denken, dat  selflte  altid  nier  bt  tall  hadde  offoniniers  behorde  to  betalen  dan  t'liiervan 
den  landen,  ommer  in  dien  solve  mochte  gestau  gi  lick  waer  t'nytterster,  zonder  des  hem- 
luden to  wylloi  Btarek  maken,  aoude  dar  f  nyterste  veaen.  To  den  durden  ende  leatoi, 
dat  sy  niet  eu  dechten,  dat  myn  vorscreven  here  d^ertzheitoge  aolde  willen  up^  de  vor- 
gerorde  ;jesrille  enige  seggeUide  off  arbiters  nemen,  maer  preseiitorde  danip  den- 
selven  van  den  zess  Wenscbon  Steden  de  justicie,  omme  de  te  niogeu  vorseueken 
ende  daraff  recht  vorvolgen,  alst  heuiluden  goet  dünken  zoude  ende  zoet  behort, 
gelidc  sehe  ap  de  vorenomede  daebvart  in  vel  ende  divexsse  commnnieatien  by 
denadven  anibassadeuers  gepresentert  hadde  geweat,  ende  van  genen  node  en  vraa, 
daronnne  np  elürk  andere  to  procederen,  by  wege  van  feyten.  Vort  de  boven 
genonirie  van  de  anibassadeiiers',  dat  vor  horliden  openinge,  vorclae[r]den'  ende 
myddelen  de  zes  Weusche  ste»ien,  höre  porteren  ende  bürgeren  zouden  vnrtan 
rustelick  ende  vredelick  hanteren  ende  frequenteren  der  lande  vorscreven  myts 
betalen  den  b^orliken  toll.  Item  dat  Boe  de  van  den  Wraaehe  Steden  in  de  aeSven 
lande  vrig  varen  int  excerveren  van  horliden  koepmanflCOpe  mde  anderssins  ende 
d'ondersaten  dosselffs  heren  tniet  liorsoke  vnn  sekeren  Statuten  ende  ordinancien 
danip  sestelt  in  hiire  stede  stontien  in  grote  Servituten,  begerden  van  gelike 
vrigbeidt  dar  te  mögen  gebrukeu.  Ton  durden,  alsoe  de  vorscreven  here  ertz- 
hertoge  vriderroupen  ende  tenycte  gedan  badde,  [wo]^  vorken  voiatan  hebben, 
Bekeren  Stapel  up  te  stellen  tot  vorvolcb  van  den  copmande  in  de  atad  van  Biugge« 
gelick  lieiii  dat  van  we^^en  des  zelffs  here  by  sokere  synen  ainbassadeuers  vorclaert 
hefft  {it'webt,  daiatl  destdve  van  den  zess  Wensche  Steden  de  beysegelheyt  ondor 
liom  hebben,  begeren  de  vorscreven  lireve  iu  boren  liandeu  gelevert  to  synde,  omme 
de  to  casaeren  ende  anuleren,  belaven  vott,  myt  denselven  Stapel  h^luden  niet 
mer  to  lieholpen  noch  naemals  dergelick  to  vorvolgen.  Ton  verdim,  al  ist  ao,  dat 
ile  i  lnerhten  ende  d[ole]anren%  so  sy  maintineren ,  by  den  ambassadeuci-s  aver- 
L'eLM'vt'n  CTotelix  exrederon  ende  to  boven  uan  de  van  den  zess  Wensfhe  Steden 
niet  myn  om  de  doucht  van  den  pnys,  minne  ende  eyndracbt  onderlingo  t«  voeden, 
80«de[u]  endelick  tovreden  weson,  dat  de  vorscreven  dachten  ende  d[oleJancen' 
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Meven  borustcu  iVi'fn  tegens  iraiidere,  wol  vorstan  iii  dien  oni?o  pfirtinil'^r  so  an 
dVn  off  an  d  autlre  syde,  dar  uuet  yet  esschen  wilde,  soude  dat  hcinliuii  n  ^'oorlodt 
vesec  by  justitiell  als  boven  g€[r]uert'  Btaedt.  Ton  lestcu,  al  wäret  soe,  dat  euigc 
«nbehorlike  exploten  geburden  van  d'en  side  off  d*Midere,  daC  darmede  den  pays 
aiet  ^'evioliTet  off  gebroken  soude  «esen,  maeer  hlnen  stantafitich  goduronde,  ende 
aoode  fzelve  gobreck  Tonrolgot  ende  vorbidt  mögen  woaen  by  justicien  ende 
aadeis  uiet 

ß.  Künterer  nieMündischert  pon  dm  wenditekm  Sm,  angmammaur  AhttMeä»- 
aUwurf  mit  der  Verabredmig  naur  Varhandlimffm  mt  BrOffge  Oif.  1»  — 

mi  JuU  i3\ 

K  aus  StA  Köln  Tfan^fnUca  v.  7  f<>!.  JOC,  .Uixchritl  ro>i  ntulerer,  ßamisclier  TTaid. 
St  StA  SirttUuHd,  mit  n.  10  und  11  auf  demselben  DoppelhiatU  und  um  denelben  Hand. 
R  BA  Jto$lodt,  folgend  aufn.  10  und  11  an^demtMen  DoppdUiMe,  tendenMm  Band. 

Uute  dien,  dat  de  waerdeghe,  eerbare  ende  wiise  beeren  uieestcr  Joost  Qu ev in. 
heeie  van  Olsene,  raet  ende  meester  van  den  requert^  ordinaria  van  den  huyse 
mfm  genadichsten  beeren  erdshertoghe,  meester  Jan  Boudinsaon,  aynder  genaden 
raff  ordiiiiuis  in  IloUant,  meester  Willem  van  Sahell,  raet  van  Haerlem,  Jan 
Banniing'*,  scheut,  Aiufries  Boeleuzon,  bur-ronneestor,  Coen  Janszon%  secretaris  der 
stede  Vau  Amsterdamnie,  Joost  van  der  Hoghe,  burgermeestor  der  stedc  van  Middel» 
burph  in  Zeelanl,  ende  meeater  Jacob  Iloutnian,  raet  ende  prasiottaria  der  ateda  van 
Sirexee,  aldaw  ambassadeurs  des  iluerlucbticbBton,  hoochgeboren  vorst,  genadichate 
beere,  myns  beeren  des  eitsliertogen  van  Oestenryck,  bertogbe  van  Bourgongen  etc» 
als  beere  iler  landen  Hcdlant,  Z«'t>lant  ende  Vrieslant,  ende  de  waerdege,  (  crbare, 
wyse  beeren  beere  Davi  lt  Divitz,  burgenneester,  Matheus  l'akebuscb,  doitor  vnde 
»ndicus,  beer  Hennan  Meyer,  raetmanu,  meester  Henninge  üestbusenn,  secretaris 
der  atadt  Lubeeke,  beere  Herman  Langebecke  doctor,  burgermeeater,  beere  Herman 
Rodenburcb,  raetnian,  meester  Jan  Reyneken,  aecretaiia  der  atadt  Hamburcb,  ende 
inrester  Henrick  Ijoer,  secretaris  des  gbemeen  coopmnns  vaii  der  Duytx'ber  bans/.e 
tot  liruiii:»'  residerende,  bierinne  vervangende  radessendebodeii  fmlc  'hrdcjititnerden 
derzess  W  enscher  *  Steden,  nu  vergadert  zyndc  in  dese  stadt  vau  Munster,  omme  te 
verlycken  ende  of  te  legghen  de  quesUen  ende  gesdiillen  tusachra  hemlieden 
nntstaen,  paeya,  acoort  ende  eendracht  te  maken,  so  up  dieeelve  gbeaehillen  ende 
dachten  ellick  andere  mitten  andworden  daertoe  dienende  overgegheven  als  oock 
op  die  eondicien  ende  middcleii  by  elc  van  den  partien  begoert,  omme  ten  voor- 
screven  iwiyse  te  moglien  couinien  ende  dieu  daenip  accorderen  ende  sluyten,  niet 
en  bebben  können  eeus  worden  uocb  verlycken,  maer  bebben  deselve  radesseudebodcu 
ende  gbedeputeerde  be^eert,  daeroff  te  roogben  doea  goet  rapport  den  beeren 
olders"  der  voraomeden  ses  Wenseben'  Steden,  als  die  hendieden  ter  zelver  daehvaert 
gheschict  ende  gbesonden  badden,  ende  anders,  zo  zii  dies  niet  breeder  gbelast  en 
waren,  daerinne  niet  voorder  en  souden  mogben  doen;  zo  es  by  den  zelven 
ambaHüadeuni,  radessendeboden  ende  ghescicten  over  een  gedraghen,  gbeaccordert 
ende  gealoten ,  elex  np  t'goetdfDCken>  van  die  bemlieden  bier  geaonden  hebboi, 
daeroff andeis  als  de vooiaereven  van  den  aeaa Wenschen'  Steden  den voorscreven 
beere  ert«hertogbe  drie  weken  te  vooren  scriftelycken  sullen  moeten  adverteeren 
ende  in  dien  gevalle  de  zelve  beere  ertsbertoghe  den  olderen  ende  cooplieden 

•)  takMrt  Jr.  V.)  B«ttm  «A.  O  ilm  «■  *i  WMtaicW  ff. 
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rcsideroiide  in  zyner  ghenade  Stadt  van  Bragghe,  dat  de  zolvr  partien  of  höre 
amba^adeui-H  ende  ghedeyuterde  verghadereu  sullen  in  de  Stadt  vaa  Audwerpen  op 
stmte  Remigius  dadi  eerstea  tkh  oetobii  uettepnimende,  emmer*  Uihmd  dtie  of 
Tier  Aagfuea  daerna  ombegrepen^,  vulcommdyekeD  i^ieniaehticfat  ^nde  op  alle 
t*gbene»  Aat  dck  van  den  {^artit  u  lu  st  ende  oerbitorliex(8)te<'  duncken  sal,  omme 
den  zelven  paeys  ende  vrelo  m  u.-  ^^lianc,  nceorderen  endr  sluyteu,  zo  verre  dat 
inoghelyc  es,  initgaders  dacrimir  voorts  to  doene,  onmie  alle  orloghe,  twist  ende 
tweedracht  te  scuweo,  als  daei  toe  vuor  t  beste  dieueu  zai;  binaen  welkeu  tyde  de 
TonKnnedeD  ambassadeun  an  d'een  syde»  de  radeaseodebodeii  ende  gedeputeerde 
an  d'andre  ellick  van  Aea  geschiileu  ende  zwaericheden  int  traeteren  tot  deser 
dachvaort  to  Munster  gevonden  daerof  zyn  ovrrhrfnppii  ende  rapport  duechdelycken 
zal  moghen  doen.  daer  ende*  alzoot  behoort.  Omme  al  t" welke  t  arhtf  rvolghen  ende 
te  mögen  zekerlycken  vulconimen,  zo  es  t'bestant,  iu  den  jare  70  lestledeu 
ghemaect  in  de  ntve  stadt  van  Munster  ende  MidiaeliB  naeatoommende  explm^n 
zonde«  gheprorogert  ende  verlengbet  tot  alreheylege  misse  ^  induys  daema  volgheode. 
Dese  cedullen  zyn  twee  alleens  cmle  in  olrcontscepe  der  waerheyt  onderteykent  by 
drio  van*  den  junhassadcurs  endr  drie*  van  den  radossendoKoden  ende  gedeputeerde 
tot  horer  alre  begheerte  ende  consent  opten  dertiendeu  dach  van  julio  anno  1504 
ten  minrebroeders  int  «dooster  binnen  der  steile  van  Munster  voorscreveu. 

14,  Klagen  und  IV«»»sc/«  (hs  Kfm.'s  sn  Brügge,  den  Rsti.  Lühecls  und  Hamburgs 
t>wrgeirr,gm  und  {'(fiirfjibm       J\Iiius;ti^  1504  Mai  .90  wul  Juni  5*. 

K  am  StA  Koin,  Jlanseattca  n.  ?  (oi.  W4,  Abschrtit  wn  ilttmi$c/ter  H<md  ge- 
$dmiAmL  ütbendtrUbem  M«nioiie  v«a  wkcKO  poncten  den  heran  ndessende' 

findrn  van  drn  srssra  ^^VIl<l^^!^^h(>n  Steden  Up  d6MW  dldlTtert  tO  WntMtop  vao 
des  coopmans  wcghen  voer  to  ghcvende. 
SK  aiA  Sträatmd,  fügend  m$f  n.  10,  Jl  und  IS  amf  dmteBim  DoppeMofte,  Mir 

ff''i!/l(  vu)i  ih-rsilfif  II,  :iir  Il'ilße  von  anderer  Hund  (jeschrüht  n.  T'tbt  rschricben  iriV  K. 
M  HA  Bosiockt  wie  tH.  mit  n.  10,  11  und  13  auf  demseWen  Do^pelblaUe,  dodi  von 
cmcr  JEbrnL  UtibertdirUbe»  vw  K, 

1.  In  den  ieisten  to  begberen»  dnt  de  beren  van  Amboich  willen  voortan 
ocren  Tlyt  doen,  dat  f^ude  seepe  und  de^ielilce  und  vervaren  actppen  gbeatellet 

und  gheschieket  werden  binnen  erer  Stadt,  des  copnians  guder  aver  und  weder  to 
voereii,  «rhomercket,  mon  nu  daphelix  vcle  costelike  gueder  hüten  umme  de  Haken 
naer  de  Veer  und  iu  Zeelant  und  van  daer  wederumuie  sendet,  uppe  dat  zulke 
guedere  de  beth  und  sekerer  bewaert  muegheu  werden. 

2.  Item  dat  de  btttenbensesscben'  und  sunderges  de  Brabanders  bedwunghen 
worden,  cre  guedere  niede  in  de  voltscreven  si  Iicjm'  to  laden,  und  nicht  ghestadet, 
ere  stapelguderen ,  alse  wass.  copper,  huydf,  tahh  und  der  pheliken,  binnen  doer 
llolinnt  to  senden,  unnne  den  van  der  baaze  nicht  to  vervangbe  te  wesene, 
giieniercket  zii  daer  toUvrii  siin. 

8.  Item<  den  beren  radesaendebaden  voerto^bevene,  wammp  t^besiant,  men 
mytten  Spaniaerden  maken  solde,  duslangbe  vertoghert  und  achter  ghebleven  is'. 

4.  Item  to  vcnnauen  van  den  20'**°  penninghe,  den  de  liortü;^he  Albert  van 
Snsson  den  coepluden  van  der  hanze  aifghenomen  hefit  in  Zelant  und  oick  in 
Viaenderen  *. 

5.  Item  to  clagbene  over  de  van  Campen,  de  dem  coepmanne  seer  unhoersam 

■)  ammrar  A.  b)  «n]NgnvM  «mtm  8tR.  el  o«rkQ«rli«xte  X.  «tbMUeift«  StR. 

4)  ra  /«r  Md«  8t  t-t)  nwi  H.  tt  Mfli  IM»  «. 

^H9tmi4/Mf  SIR. 

')  Noo,  1,  VgL  n.  1  §§  10^40.  *)  Vgl.  4,  n,  Slit^  317. 
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Valien .  wpyprherende  «  ro  schot  Ivck  aiuleren  van  der  hanze  to  betalen ,  sunderges 
dat  sc  seg^lu  ü  vau  den  guderen,  se  over  zee  bc  Oostcu  der  Maze  iu  Uollandt 
Ixeiie^,  gbeyo  adiot  sdiuldich  »in  te  gheveoe,  dat  de  coepnuun  doch  in  iHnen 
reeeMen  soe  nicht  eo  befindet*. 

6.  Item  den  Steden  voertoghcvone  und»  van  so  tc  begherene,  dat  etticke 
stapelguedero ,  alsoe  wass,  werrk  \m<\  talch,  alsoe  wul  den  butenheiispsschon 
ake  den  van  der  liauze  nae  den  niarckeden  te  Bruggbe  inoclittm  ghebraclit  wtrdeu, 
loe  de  van  der  hanze  noch  uu  doen,  und  dat  de  awaren  gudere,  alse  Zwedisch 
o^per,  huyde,  Bchjmmesen  und  decigMiken,  de  m&i  consentert  hefit  to  Andwerpen 
te  lathen  ligghen  nae  den  merckeden,  eick  by  densulvcn  butenheusesscben  baten 
merckeden  nicbt  vercocht  tr  w-rrdono,  sor  do  vaii  der  hanze  (tick  nicht  doon  en 
moeten:  daer  denie  kuntoere  to  Brugghe  groete  dof^srhedo  \au  konien  mochte, 
.i.'btuien-ket  datsiüve  kirntor  zeere  zwaket  soe  lanck  zo  meer,  soe  elck  zeen  mach, 
Gttd  beteit*. 

7.  Item  to  kennen  te  gheven  van  deme  watnrtoUe  to  Andwopen»  daer  de 

eofpman  zeere  niode  bezwaert  wert,  want  nien  nu  in  demezelven  tolle  vele  ineer 
neinipt.  daii  men  voortiids  plarh  tp  dorne,  te  weten  daer  men  van  eeneme  stroo 
wast>es  plach  te  gbeveu  8  groten  Vlaemschs,  luoet  men  uu  gbeven  18  gr.,  und  van 
eeieme  vale  vocx  8  grotm,  moet  nen  gheven  12  gr.  Item  van  eeneme  teerlinc 
lakens  plach  men  te  m^ven  12  gr.,  moet  men  nn  gheven  van  elkeme  stucke,  het 
zÜD  halve  eder  hele  lakene,  1  gr. ,  dat  loopt  u])  ei  n  teerliinck  heier  lakene  20  of 
32  irr.  und  up  pen  teerinnck  halver  hikene  38 ,  40,  42  offt  44  groten  naer  den 
ghetale  daeriune 

8.  Item  vau  deseu  zelven''  watcrtoUeu  helft  de  priuce  oick  te  Bergben  up  teu 
Zoem  eeoe  nutvradite  laten  legghra,  dat  nyeweilde  eeat  i^eaien  ia  gheweiat,  daer  men 
van  gbcliikeni  betalen  moet,  alle  tot  groeten  laste  und  acbterdeel  des  ocopmaiis. 

1^-  Item'"  den  hcrcn  sondelia{leii  van  Ilamburch  to  kennen  te  ^rhevene  van 
der  tezwaringhe,  de  de  van  Audweriieri  v.]\  ere  here  ghestell  hebbeu  contrario  des 
coepinaus  privilegie  und  compositie,  mcu  (lucratf  hetft,  daerumnie  de  coepmau  vele 
il^vcdcht  heflft  vnd  eck  de  hßiea  van  Hamboreh  sulven  und  jododi  {j^ene 
hderinghe  heflt  kennen  daeraff  irlanghen,  und  moet  de  ooepraan  aolkent  lallien 
staen  tot  der  vcmyginghe  van  der  voine»v«K  oompoätie,  de  uttthgäende  «erdt  in 
dat  toekomende  jaer  vau  1505. 

10.  Item  den  sulven  van  iiauiborch  to  kennen  te  gbevene  vau  der  Capelle 
und  daghelixadie  misse  hü  de  van  der  Sluus  voertyts  gbeiundert  solkea  doetslagbes 
bilvoi,  alse  den  aeippera  und  ooe|duyden  van  Hamborcli  ter  Sluoa  gheboerrte  np 
der  biligen  drevoldicheit  dach*  anno  1436  off  daer  ummetrent,  und  im  de  ooepmou 
daerto  ghedaen  heSt 

k)  Bitr  btginnl  di,  nrnl,  Und  St.  ^  .  .  ~-  ^  ff»  IM«  »/Mm««. 

»)  Kji.  4,  n,  290,  303,  333. 

")  In  dag  Jahr  1504 ,  vielUicht  ouc/i  1505,  ffehört  tcohl  eine  tmdatirte  Eingabe  der  SUidt 
Brügge  an  Erzh,  Philipp,  in  der  Brügge  auseinttnderseUt,  dass  es  unter  Vemätduug  towoyNdkr 

B(voUmächti(jier  (nß.  i ,  x.  //"/)  cor  ' — C>  Jahren  dir  Utfritdirfuntj  der  Potiunari  übemmmnen 
habt  gefft-H  die  Zusage,  das.i  der  Stuj'vl  vmi  ilen  OmyutidisvlitH  Unttrihanen  gthalten  werden  soüe, 
dun  dann  aber  die  Begienrntj  die  Holliinder  MM»  Shpd  hefnit  habe,  und  dadurch  Bfägge  nun 
amser  SUmd  gesetzt  sei,  seinen  Verpflichtungen  gegen  dir  Pnrtuiinri,  dem  )!  r.s  schon  7—HOOO  Pfund 
(tüü  heiasen:  Gulden)  gezahlt  habe,  nachzukommen,  dass  ea  deshalb  intim  müsse,  in  den  voUen 
Gmuu  des  Stapeljtrivilegs  gesetH  oder  aber  ttiner  Zahlutigspflithttn  gegen  düe  Portmum  entbundm 
ZH  tmdeu,  GiUiodts  ran  S'Vi'rm,  //fs  Jhlntirm^  de  la  Jlanse  Teutonique  np''<'  h  Vtlle  de 
BrvgtH  {/iuil^tw  de  bt  L'ommisswn  Royale  d' Historie  VIJ),  S.  29  ff.  Vgl.  4,  S.  ^.'Tt  ff.  (Note). 
■)  F«t.  J,  «I.  935;  4,  N.  79  I  36,  80  üf  ».  «)  M  8. 
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Livländischer  Landtag  zu  Wolmar.  —  1504  Juli  13«. 

Am  leisten  Tage  de$  Landtags  ward  mier  dm  Slädfeboten  verhmdelt  Über 

Ersnie  von  lligas  Au>^hujm  fttr  gdeütde  RattHf  ti&er  den  Sahkauf  wtd  Über 
etwaige  Mröffmmg  de»  Verkehrs  mit  Fleskau, 

A.  Recesse. 

15.  Aumtg  aus  dem  Recesse  mt  Wolmar.  —  [1504  JuU  13  ffj 

Au^  Tirral 

Verz':i(}itid :  dttniii.^  von  HütM)ratid,  Mr-langcs  Hu-ixes  4,  772  n.  461. 

Anwesend  änd  von  liiga:  her  Gerdt  Hulsscher,  ertzfaget  unde  bormester,  her 
Everdt  Steven,  bormester,  her  Jobau  Meteler,  radmau,  uudo  maj^ister  Wenmarus 
Mey,  BMretariuB;  von  Ihrpai:  her  Bertolt  van  ElUen  imde  her  Johao  Rolebeieh, 
ndnuuuie;  von  JUo«^:  her  Johan  Kvllerdt,  bugwoMBter,  ttDde  her  Albreebt 

Am  Donnerstag  KachmUtag^  verhandeln  die  Städte  allein: 

1.  ladt  erste  de  honnetiter  vau  Uifie  vorgaif  van  dem  ut^elecbten  gelde  dem 
gemeaee  kopmuiBe  to  giide  siek  beklagende,  sine  oldesten  derwegen  marcktieke 
flamme  geldea  vorspildet  hadden,  unde  belavet  were,  flodan  atgelecht  gelt  van  den 
Steden  wedderto?Pvendc,  en  sodant  den  strdr>n  vaken  vorg^even  heddc  unde  nicht 
mögen  bebheu  irlangeu;  dcnipclioken  de  fisiinieii  van  !>friii)f('  ock  beclageden  van 
wegen  erer  olde&ten  etc.  Darupp  de  bormester  van  iievel  audtwerdede,  se  derwegen 
to  deaz  kojimansa  besten,  so  men  Tillichte  mende,  nen  gelt  Upende  hadden,  be- 
klagende, na  bole?inge  der  stedere  de  tolle  en  geringe  gelt  gedan  bedde  nnde 
dede,  konde[n]  hiiromme  de  van  Rige  unde  Derpte  eresz  utjielecliten  geldesz  nicht 
vertrösten  etc.  Danipp  de  bormester  van  I?ip;e  andtwordcfle,  so  solcko  reise  mer 
geborden,  gedachten  to  husz  to  idiveiidc,  weute  se  nicht  en  vormochten  sodaner 
swarer  geltspildinge,  so  en  de  sake  sunderlingesz  klen  bolaugede,  so  so  cre  utge- 
lecht  gdt  nicht  betalt  kragen.  Welek  de  borroeeter  van  Revel  belavede  an  Rine 
oldesten  to  bringende  unde  mit  dem  besten  to  bearbeiden'. 

2.  Darno<:est  de  homicstor  van  Derppte  vorgaff,  alse  van  der  wicht  metiniger- 
leii  breke  beluiidfi)  worde  in  dem  gewagcn  soU,  nnde  na  vorhnle,  van  den  rades- 
sendebaden  miit  uialckander  gehat,  beslateu  wordt,  meu  hiirmede  fareu  soldc,  so 
aoie  latesten  dw  stede  radessendebaden  bedaien  hadden*. 

a.  Dainegeat  de  bormester  van  Deipte  voiga^  so  de  kopenasoopp  lege  miit 
den  Rufisen,  ofle  me  nicht  miit  den  Plosschouweren  kopslagen  mochte;  na  vorhnle 
bp'ilftton  wordt,  de  van  Derppte  ensulckendt  an  den  vuUen  radt  to  iievel  sokon 
iioklen^  Wordt  ock  mer  anders  gudesz  bewagesz  gemaket,  darmede  de  heren 
radesaendebaden  in  aller  leAnodidielt  nnde  lefflieker  borelinge  Scheden  van  malck- 
ander  in  aller  dandcbarheit. 

')  Juli  18.  »)  Vgl.  4,  n.  .119      5,  9,  n.  346  §§  fi—U. 

^}  Vgl.  4,  H.  472  §i  17,  IS.  *)  Vyl.  i,  «.  47ä      1-9,  3S-51,  n.  473-476. 
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Wendischer  Städtetag  zu  Lübeck.  —  1504  Aug.  26. 

VerfrHfft  trnrrti  aUe  trendischm  Sifldie.   Hamg^g^mtUmi  dir  Verhan^Siimgm 

vor  ila>i  Vc-flidllniss  !u  dm  Niederlämkrn. 

A.  Dk  Vorakten  (n.  16—22)  betreffen  Differenzen  Hamburys  und  Köh» 
9ket  tm  früher  wm  Hamburger  AusUegem  genommenes  Schiff  und  die  Lage  in 
SHglmidf  wo  der  Kfm.  wm  KSmge  eimm  gOmtigm  ErUa$  eriangi  hat. 

B.  Der  Reee9S  hehavdtjl  r^sC  die  in  Münster  in  Aussieht  genommett^ 
neuen  VcrhnnäJumjni  mit  d<n  yirdrrlavdrrn  in  Auhcrrprn,  dir  man  lieher  in 
Brüfuge  haltm  und  für  dir  utan  Aihirt  Kranie  gewinnen  in"'rlitr  f:^§  3-8,  15, 
24—36,  ii8,  45,  46),  weiter  hm  dte  Beschwerden  des  Kftn.'s  zu  liitUjye  (§§  9 — 14, 
J6,  37),  das  ertuvfe  Verlangen  de$  S*s  von  M9mler  mtdt  üf^ersUUtung  fStr  die 
Bewahrmg  mm  Delmenhorst  (.i(§  18.  19',  das  K^Aöfifttt  Mum  Statthalter  von  fWte»- 
land,  Georg  von  SarLff-n,  imd  zu  England  (§,^  20,  21),  die  wendische  Münre 
ißi)  22,  23),  dm  Ijüheck-Damiger  VHtenMrpit  auf  Schoncti  (§  39),  den  Kotn-Hani' 
(furger  Streit       40-  44)  und  eine  Beschwerde  Rostochs  übir  Stralstml  (!^ß  47-  49). 

C.  Die  Korr espondenz  der  Versammlung  (n-  24,  25)  betrifft  einen 
9M  dar  tBdeneeiedun  Studie  ihH  dem  Kfm.  g»  Bergen  und  den  Kfwk  mt 
Brügge. 

P.  Die  Beilagen  (n.  26—28)  bringen  Münzartikel,  eine  Wiederholung  der 
alten  Schossardnung  und  eine  Aufseicknmg  über  die  Masse  der  lübische»  Vitle  tu 
Falsterbo, 

E.  Die  nachir  äff  liehen  Yerhandlnngen  29^90)  härmen  eng- 
ItwAe  Fragen. 

A.  Yorakten. 

J6\  Köln  an  Hamburg:  antwortd  auf  dtssm  und  der  wendischen  Städte 
Schreiben  ühn  dm  Ztrisi  neisrhfu  dnii  Homhurger  Hermann  Burgeiürick  und 
den  Kölnern  Johann  von  Straten  und  Goswin  liodenkirchen  mit  Erklänmg 
feiner  Bereihmlligkeit,  den  hamisdien  iteeenen  Nadia^fung  tu  schafftv;  er- 
tiidttf  Über  diese  hinaus  aueh  seine  Bürger  Hiefc<  mt  htsdaeerm,  — 
tSOM  Jm.  21K 

Km»  au  EÜbt,  Kupiauat  41  /W.  S»h—a6a.  ÜAeraOiriebm:  Stet  HunlKmli. 

Unnse  fnmtlicke  groete  uoad  wob  vy  etc.  Einame,  wyse,  besunder  gnde 

fninde.  As  uwe  eirsamheide  uus  vumiuils  als  in  g]ycken  ock  nu  die  eirsnmen 
rari»'sspnHeboidei)  der  secst«  Wyndsclior  stode  doin  schnvfn»,  Johatino  Stralen  unnd 
Guibw^u  (to<lei]kirchcD  eyns  imnd  jueu  burger  Hermaoae  Burgeutrick  anderteils  be- 
langende ,  hebben  wy  innebaltz  beider  sehrlAe  to  «unpt  des 
elageBchrifiten  to  ßoder  maten  waOl  verstanden,  unnd  nyeht  geftennstainde  dat  uns 
die  vurscrevoi  Johanne  iinnd  Goeswyn  vill  beriditunge  in  der  saken  gedaen,  oudc 
oire  beider  veranfworden  luyde  der  copyen  liir  inne  «elacbt  oevergejxeven ,  Her- 
Rlycken  wy  uwenn  eirsamhfiden  in  unseru  viirsflirifften  ock  tofTtsciiickt,  hebbeu  wy 
doch  nyet  desU)  mjnder,  dat  wy  by  jueu  eiräainhciden  unnd  alitTinailick  unver- 
dacht  meegen  blyven  unnd  jue  eirsiunheiden  Sporen  moegen,  d«t  wy  ungeme 
jcnantz  vao  den  unnsem,  die  una  betwenckliek  weien,  geataden  Salden,  id  gegen  die 

•)  foi^  0Mgl:  «Bnwfo  borgwr  A'. 

>)  V^n.'l§  mt  ».»S§  4C-U, 
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nceflse  der  gemeyner  ItaDsestede  to  doin  off  to  bandeleii,  denn  egemdten  Johftiine 

und  Goeswyu  durch  ansere  raitz  dcputierden  uyt  doin  SQggen,  sick  na  luyde  der 
rfcpsse  to  haldPti  imnd  juen  burger  daroevf»r  nyet  to  besweroti  by  den  pencn  in 
den  vurscreveu  recessen  bou'rejH?!!,  ende  yn  daby  ernstlick  peboiden,  sick  deruiaten 
also  wie  vurscreveu  to  haldeu  up  verlost  irer  burgei-scbafit  uuud  aller  fryheit  unser 
8tede  Coelne,  M  ock  denelver  achter  der  tyd,  sy  darweder  deden,  nyet  iiidie  to 
gebmycken  noch  sick  bynnen  unser  stat  to  unthaldeu.   Dit  hebben  wy  ju  in  allen 
{Juden  TinvcrboitRi'liaflFf  iiyrf  willen  latcii  iu  domo  vertruwcn,  dat  juc  eirsamheideo 
sick  ock  di  rinalen  tegen  die  uuuseiu  Halden  uund  na  luyde  der  reresse  vurscroven 
verfugen  willen,  dat  yu  alsulckeu  kümmere  unud  besweiruisse,  up  ire  lyflfc  unnd  gut 
deser  saken  halven  gescliiet  inoe^eu  s\  n,  as  wy  dat  uyt  claRden  unnser  böiger 
verstaDden  hebben,  furderlidcen  buyten  alien  Iren  sehadeu  unnd  untgetteniase  ont^ 
Slawen  und  affizcdacn  moeiren  werden,  as  wy  nyet  twyfelen  vur  billick  unnd  (johur- 
lick  by  sick  selifs  wail  erkennen  willen  dieselve  jue  eirsamheiden,  die  unse  lurre 
Got  in  aller  wailfart  etc.  Gcschreveu  deu  21.  den  dach  jauuarii  aono  domiui  etc.  1502. 

Cedula  induBa. 

Ooek,  eirsame,  lieven  frunde,  ia  unnser  isuüieke  bede  unnd  begerde,  dat  gy 
van  uns  nyet  to  Unwillen  ncnieUi  dat  wy  juen  boiden  sus  lan;;e  doch  Up  unnsern 

costen  by  uns  verhalden  ht  lihcnn,  yn  lics  oi  k  nyet  untiroMcu  to  laten,  winit  wy  tot 
«leser  tydt  uyt  rcdelioken  oisakenii  <>uck  unnser  swerer  anliegender  gesdieflie 
halvenu  nyet  ehe  hebben  luoegen  fertigeun  etc.   Datum  ut  supra. 

J7.  Köln  an  die  icendiscJien  Sfääfe:  antworiel  auf  deren  mit  Kopie  ehies  JSoM- 
hurrjer  lirirfri^  i'ihrr  Johann  rnn  Sfralm  uml  Go^irh/  Endi »k/rchen  üher- 
sariiHes  Schreiben,  fiass  mit  Vnrnhi  h<  schuldigt  werde,  tirgm  dir  hamif^then 
Rccesse  handeln  eu  wollen,  dass  es  Gostct'm,  der  sich  ah  Getstlicher  erklart 
hoAe,  nidtt  tnädii^  «et,  ätua  «9  na^  wie  wr  den  Beeettsen  ffemäss  vorgehen 
woUe  und  bitten  müste^  BaimSnrg  «k  emuSun,  data  es  nidU  «mders  JlMMlfe*  — 

Kmu  8UL  Kälm,  KepwbuA  41  fÜl.  119— 1»0. 

Den  eirsamen,  wysen  burgenneisteren  und  raitzmannen  der  etat 
Lubecke,  vort  der  sees?  WpBsclien  stoden,  unseren  besnuderen 
guden  frunden,  seincutliek  und  besimder. 
Unse  fruutlicke  groete  etc.  Kirsanie,  wysc,  besunder  gude  fruude.  Juer  eit- 
samheiden  sehryven  mit  ingelachter  copyen  eyns  briefe  Johan  van  Stnden  und  Gois- 
wyn  Roitterken  belaugende,  den  die  eirsame  unse  besunder  gude  fruude  von  Ham- 
boreb  an  ju  gesant,  hebben  wy  to  guder  maten  waill  ventanden  und  meynen,  wan 
unser  vurschriftc  und  uytseppen ,  as  den  tremelten  Johnn  und  Goiswyn  biebevoeren 
van  unsemtweifxen  pedaen  is,  na  hiydr  unser  loster  schriftlicher  aiitwort  [anj*  die 
gcmelteu  van  Haniborch  uytgegangen ,  dairati  wy  juen  eii^ambeiden  wäre  copye 
hirinne  leigende  oeverschickenS  by  juen  eirsamheiden  gdiort  und  to  rechte  vcr- 
standm,  \v(  ri  ain  noit  geweist  Tan  unachtsamheit  der  ivcesse  und  abbruch  gemeyner 
Imnsestede  adir  nach*1ei1  der  ?onielter  unser  fninde  van  Hamborch  to  sehryven; 
uiid  lalen  sulchs  ii'prli  wie  vur  by  imseni  schritten  und  uytse'jcjen  bestain.  Dan 
dat  verfoulg  (ioiswyn  Rodenkirchen  ln'ireffeude,  davan  die  egedachten  unser  fninde 
van  Ramborch  in  iren  Schriften  melden,  dat  in  ymwm  juugstgedaner  antvort  dar 
van  mit  allen  niditen  gerollt  woide  etc.,  qru  ^  ungezwyfelt,  jue  eirsamheiden 

>)  «I.  ifi. 
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werden  dat  uyt  copyen  dcr^f'lvrr  tinF<*r  Antwort  hirinue  leigendo  wail  erkcDncu.  dat 
wy  um  ock  gegen  den  geinelteu  Guiswyn  im  geleigeiiheit  syner  personen  uyet  ainlci-s 
dan  geblirlick  gebaldeu  hebben,  und  sali  juen  eirsauilieideu  noch  wail  indccblieh 
rio,  dat  unser  depuüerden  raitefnmde  deine  eireamen,  hoicbgdierten  doetor  Erantz« 
van  weigen  der  gemeyner  banssestede  up  der  löstet  gehaldeDer  dachfart  to  Brügge 
wepond*^.  genochsame  berichtunt:»'  ^-edueii  li.dibni,  wie  sii'k  dfisrlvc  Gniswyn  in  symv 
gefc'ukriii>s<'  vur  eynen  clerkeu  ^chaldeu,  ui'k  syns  fc.rmaitz  ^'diniNrkct  und  der 
derksehaft  uuderwurpeu,  damit  licy  dannc  syne  bui>:eisi:lialt  uu(i  alle  Iryheit  uuher 
stede  oevei^egeven  und  lick  buyten  uoaem  gehorsam,  gebott  und  verbot!;  gesät  und 
gestalt  hefit  Wy  hebben  yn  ock  in  deser  saeken  vur  ansern  burger  nye  gehalden 
Docb  verdadingen  willen,  as  wy  ock  furbas  to  doinde  uugemeyut  synt ,  sonder  wy 
willen  iin?  in  desen  dingen  nyet  anders  dan  na  luyde  der  refp?se  und  wmer  vur- 
schriften  gegen  eynen  jcdcren  so  geburlick  lialden,  da  by  sick  «iie  geuauUm  van 
Hamborch  noch  nyemaotic  amlers  mit  reden  gegen  uns  suUen  moegen  beclagen,  dat 
wy  jemants  van  den  uosem»  die  uns  betwenklick  vreren,  by  UDserm  wetm  oIRe 
willen  gestaden  BUldoi,  g^n  die  recesse  der  gemcynen  bausestede  to  doin  offle  to 
handelen.  Dnromme  begeren  wy  noch  wie  vur  fruntlicke  biddende,  dat  jue  einsam- 
heiden  die  oli^'rn;iiiten  van  Haiiil  orcli  putüken  dar  to  vennoigen,  dat  sy  sick  ock 
na  luyde  gemelter  recesse  baldea  und  veiiugeii  willen,  dat  uuscrn  bürgeren  alsulkeu 
knnunere  und  besiveimisse,  aa  up  ire  lyff  und  gudere  deser  saeken  balven  doch 
fegen  vermoigeoheit  der  recesse  gescheit  syn,  sonder  irea  schaden  affgedaen  werden, 
as  waill  billick  lange  gescheit  were,  und  uns  des  vorpichrron.  Hir  inne  willen  sick 
i'H'  »'irsaniUeideu  so  gulwilliidi  tntd  '^ninstich  ire^'eu  un.s  und  die  unsern  haldon  niid 
bewysen,  as  wy  des»  und  alles  gudeu  geuzlirk  waill  to  betruweu  denselven  juen 
eüsambeiden,  die  unse  herre  Got,  uns  hirup  eyn  beschreven  antwort  welen  to  lalen, 
in  aller  «uUart  froelich  gefriste.  Gescbreven  up  firydadi  na  des  hdlgin  saenmentz 
dage  anno  domini  etc.  1S€2. 

18.  Köln  an  Buinburg:  antKoriet  auf  ein  erneutes  Schreiben  Hamburgs  ö6«r 
Johann  mm  &ralm  imd  Gcmvm  Boiletih'rchen  und  schickt  auf  em  mm  Eam- 
dury  tibenandie»  DroAscArd^e»  Johmms  tun  der  - Stmkn  gegen  Eem^urff 
Sl/rdkm  ^noiderwng,  —  IfiM  Febr.  3ß. 

StA  Käbif  HbfW&iMft  43  fd.  a*h  «uttf  35a. 

Den  eirsamoi,  wyaen  buigemieisteren  und  nutmannen  der  atat 
Hamborcht  unsen  besundem  guden  frunden. 

Unse  fmnükke  groite  etc.  Eirsame,  wyse,  bcsnnder  gude  frunde.  As  jue 

eirsaniheidrtr  uns  vur  etlicken  verleden  dau'en  liehhcn  doin  schryven  Joban  van 
Stralen  und  Goiswyn  lioilkirckon  bctretiemie,  dat  uns  etlickei  malen  befreint,  au- 
lieniirkt  unser  vurschriften,  dar  uyt  jue  eirsamhciden  an  twyfel  waill  vemouen 
hebben,  wes  wy  to  juer  begerden  tegea  yn  beiden  gehandelt  hebben,  so  fm  dat 
9  uns  nyet  mehe  betwenklick  synt  adir  ouok  vur  unser  stede  burger  gehaUtei 
wordm .  daromme  to  deser  tydt  an  mit  is.  forder  daevan  to  scbryven.  Danne  as 
juf  >ilirift  forder  venueldrt,  wo  tiat  juer  cirsamheideu  otlirke  drenesrhnften  van 
e)iiie  van  unsen  bürgeren,  geuoempt  Jobaim  van  der  Straten,  ten  heudea  gekomen 
Salden  syn  innehoult  eyner  ingelachter  coiiyen,  hebben  wy  demselven  Johanne  vur 
Mo.  haldoi,  do"  uns  danne  syn  sthrifUicke  antwort  darup  gegeven  hefft,  aa  jue 
eirRamheiden  hirinne  besloten  waill  forder  sien  und  vernenien  moegen;  und  were 
waill  unse  gutlicke  begerde,  wo  die  dingen  derniaten  gescheit  wcren,  as  sick  der 

unse  bedaigt,  dat  sick  asdanue  jue  eirsamheiden  ock  so  fuechlich  gogan  ym  haldeu 
■■aMMMH»  m.  AMh.  ».ai.  10 


walden,  dac  by  ieni  fordera  elagens  ran  phrrnon  nfif^rtra  s}ti  dtirftp.  Wes  ork 
ten  besten  darione  vermoechten  to  doiu,  sukleu  ues  in  deu  uud  eyuem  groeterea 
nyet  onbillich  befyoden  diesdve  jue  eiraambeideu,  die  etc.  GeacbreTen  up  den 
lOdcn  dMli  fisbnnrii  amio  donini  ete.  1504. 

19,  Hetmhurg  an  Köln:  entgegnet  auf  n.  18,  rf^v-?  otch.  mc  ^rh'fn  frührr.  hrreif 
erklärt  habe,  zu  nncr  Enlxcheidung  der  uetuh>^rhn  Sl'uJ/,  inrl  Kölns  od'-r 
der  Bsn.  der  Hanst&iüdie  «dat  darenibaveu  desuhcu  uu^  annd  den  QQQ:>eu, 
in  deme  ae  jewe  boi^erssehup  apseggben,  to  gy  idniv^B,  wes  en  gelmde 
Bolden  thometen,  bebbenn  gy  wol  to  meidende,  wo  drediKch  sodannt 
moghe.  Derpeükcn  in  sal<en  Johan  von  der  Straten,  offt  jowe  leftlen  vor- 
inejndeu,  dat  wv  .^chursaiu  gyn  solden  juwen  sentencien  unnd  de  aver  eui?ho 
stede  von  der  banse  darby  Bit  gefaren  were,  wo  in  der  Steden  von  der  banse 
rece»e  bestymmet  tor  eiecotte  to  itdleode,  itt  ins  oidit  ddafiek,  mm  ikki 
vortopende,  sodanet  von  mis  iriHen  goynBen;  offt  jnwe  Ueffden  denae  yo 
vanneynden»  den  juwen  to  kort  gescben  were,  willenn  wy,  dnr  men  nns  nener 
iinsj^roVf  willf  vorthipen,  in  pehorlikon  oiirii n  <li  rüii"!?»',  vnn  no»1en  isz, 
wol  verantwerdcu  uund  darup  sich  de  juwo  errt  ihouwesi^finrtle  gutlick  wiUeu 
entholden.  —  1504  (am  sonnavende  Tor  quasimodogeuiti)  Äpr,  13. 

StA  Köln,  hatuitdt*  Brüfe,  Or.,  Fg.,  mU  Spur  des  Sckrett. 

SO,  Bemridi  KZI.  wm  England  an  Lübeck:  antnmtd  auf  dessen  Sehreiben  vom 
3.  Jan.,  rffTW  rr  heim  Tarlanimt  AhsftUntig  der  Jitsrhtrerden  des  Kfm.'n 
durehgesetei  habe  mehr  ah  je  euvor,  und  et  klärt.  f/<7.«>  rr  deahalb,  trotz  gegen- 
(heiliger  Wikmche  seiner  Knußeuie,  dm  in  Aussicht  genommenen  Tag  noch 
weHer  MiumaMkiAe.  —  WestmkuUr,  tBOi  Mai  SiK 

D  OM  atA  DimMig,  XXXI  438a,  mitdu  AbttMß.   UdtmtMtben:  HobOibitt 

utqu«  i'xiiiiiis  viris  inoconsulibtts  ac  consulUms  civitatis  Lubiconsis,  nostris  quam 
plarionun  dilectis.   Von  Lübeck  tibersendt  laut  Besßeit9chrttbm  1504  (axiie  dage 
der  teyndoMBt  ridto)  JM  8»;  «M^  XXXl4S8lh,  Or.^  Pf^  m»  ftrimgen  BeOen 

<lr.i  Sehrrf.^. 

Dl  StA  Dantig,  XVI  144bf  Uibiaehe  Jbsckrift.    Udf«rKhrid>en  und  übertandt 
wie  D. 

X  StA  Köln,  hitisische  Briefe,  lübiache  Ab$dirifl.    Uebcrtchriebm  vnd  üUnanM 
wie  D  laul  Bet/leiUcftreiben  vom  gleichen  Tage,  StA  Köln,  Gr.,  J'g, 

Henricns,  Dri  »rratia  rrx  Anglie  ot  Francie  ac  dominus  Hybcrnie.  Nobilibus 
atque  eximiis  viris,  pinoonsulibus  ac  consulibus  civitatis  Liihicensis.  nostris  quam- 
pluriiuuui  dilectis,  saluteni.  Accepinms  literas  vestras  tertia  nieu^is  Januarii  ex 
Lnbekn  vestro  et  totius  anae  Toutonioe  nomine  ad  moe  dntas,  quibus  primun  in- 
speximus  quo  od  noo  scripsiatiB  Testnnrum  nogotiotnnm  conoernentia,  videlicet  qu»> 
liter  oratores  olim  n<^tri  vestris  oratoribus  responderint,  hujusniodi  no^'otiorum 
dirortioiiem  ad  nos  et  nostnim  parlianipntnm  pcrtinore.  Item  siguificastis  nobis, 
i|ueiiiadtiioduui  rationo  statutorum  ipsius  uostri  pailiamenti  vestri  mcrcatores  a 
uostris  offidalibus  et  subditis  in  dies  magis  ac  magis  gravarentur  et  damnis  afifiee- 
rentur,  proinde  doo  rogantes»  quatennt  Tostroa  mercatores  de  anaa  in  hoc  nootro 
regno  n^otiantes  in  anaa  jDribua  conservare  et  confovcre  dignaremur.  Noe  igitur 
cupicntes  in  quautum  posstinms  vestris  hoiirptis*  pctitiouibus  anuuerc  liomm  omnium 
juata  GOQsideratioue  liabita  causam  ipsam  in  parliamento  nostro  proponi  feeimus  et 

■)  h«B«tt<«  /Ml  Bh 
0  VgL  4,  n.  484. 
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quaiDquam  {iluriinu  iiübi  contra  et  adveim  vestm  mercatoiM  otgieereBtiir  multeque 

in  ea  re  fiprent  diflii'ultatcs,  nihiloiiiiims  nos  ex  spetiali  nostra  gratia  et  favore,  quem 
erga  vos  Semper  habuiimis,  non  minoreni  i  tVeotuiii  cause  vestre  sunt  sorttti,  quam 
ipsunet  vestri  mereatores  postularaot,  immo  et  ip:»  vestra  A£igotia  in  omnibus  juxta 
«onim  Vota  magis  quam  asm  Hoqiiam  optiaeri  poliieiiHt  suiit  ex(>edita,  ita  ut  qoq 
modo  ipsw  vestn»  n«g»tialoMB  et  eorum  deputat<os  in  hoc  Doatro  Kgno  negotianleB 
putemus  esse  coDteoto^ ,  ^(^d  o]<tiniani  (|U0(]ue  de  re  ipsa  vobia  rdatiQnein  fiutaroa. 
(^uofl  vom  ad  iosJimTf  in  diutiun  portiuet.  existiniaiifhi-i!  est.  per  ca.  nuc  hi  predicto 
noütro  parliamento  i>ro  vesLro  coininoilo  et  utilitate  acta  sunt,  ita  ueuuUis  ve«tris 
coBSoltum  MC  provisum  eaae,  ut  foture  alic4\jus  pro  parte  vestra  querele  uou  t»it 
aai|i]iiiB  lelictiis  locm;  et  licet  mereatorea  noatri  qiuitidie  penes  noe  imtent  pro 
kiiliiBiiiedi  cUeta  coottomaiite  ae  illati»  «bi  damniB  lesurtiendii^  eam  tamm  putamua 
es^  diffprendani ,  donec  et  usque  quo  a  nohis  superiode  fueritis  requifliti.  £x 
paktio  Bostro  juxla  Westmonaatftrium  die  24.  nu^i  1504^ 

3L  Jkßt  Kfm.  m  London  an  Lobeek:  mUßoriet  emf  denen  Sdtreiben  von  Jm,  3 
mä  einem  BcrieMf  öfter  gerne  Bemtkmigm  keim  K»tige  tmd  deren  3folg»  — 
Mm  Mai  3L 

D  au.  SfA  Dam,),,  XVI  144  c,  lüb!<rhr  Abschrift.  UOendirUb«»!  DaaM«Rnam 
nul«  der  aUdt  Lübeck.   UebenttmU  mit  n.  äO. 

tieeheit  AhweUhmigiiL  UAenAriAen  wie  D. 

P.  8.".  Erwevfige,  «iae  unde  voneiüge  heno.  Jv«»  aeriflba  an  una  gedia 

van  data  dre  in  januario  hebbe  wy  untfangen  nit  ititken  bigebundea  breT^  an 
den  bereu  koninpk  unde  synen  houjen  radt.  d»"  welke  wy  tolevort  liebben,  so  sik 
dat  behuret,  uude  vort  ua  juwen  beerten  ghesulliciteret  by  deine  heren  kuniuge 
unde  syneme  bogen  rade  des  tatest  vorledenen  perliamentes;  unde  bebben  mit 
groten  vorvolgm  dat  so  vene  gebracht,  vry  sunimigbe  retnedie  gekregen  hebbea, 
80  «7  bapen,  dat  etlike  gebreke  nodi  in  der  dagefarden  hangende,  als  inbrekinghe 
der  Privilegien  van  etlikon  acten  van  parlianieiiton  te-reii  (fcselveii  privilc^'ien  unde 
vrigheidcn  peinaket  unde  wo  dat  unse  provisie  iu  ilenselven  pariiamenteu  dar  eutjegen 
gegeveu  akiuälauge  uicht  beüt  helpen  mögen,  so  syn  docb  in  dessen  laesteu  parliu- 
nMKte  alle  sodaoe  acte  wedderrepen  unde  darup  eyue  sanderiicbe  provisie  getnaket 
«  eyoene  acte  danip  gedottea,  aao  gy  tithe  desBor  iageleehter  oopien  nol  vontaode 
werden;  unde  van  der  recoixnisantie,  darinne  wy  vorhundcn  $b\n  to  deme  heren 
koninge',  mofre  wy  noch  anders  geyne  antworde  hebben,  dau  wy  (iuslan^M<  trehat 
bebbea,  dat  is  wo  des  bereu  konioges  gnade  uns  munüikcu  gesaclit  hefft,  wy  dar 
geynen  adiadeii  by  hebben  aollen;  «rat  he  dannede  raenet,  kooe  wy  nicht  geweten. 
Votdennw',  eriperdq^en  heran,  d«r  daehvorden  behalvene,  wo  rine  gnade  dannede 
geqFnnet  is,  sollen  jue  wisheide  utSn  eynen  BCrifftcn  wol  vorstände  werden,  weote 
wy  mochten  dar  up  desjse  tid  ",'ovnf  r<>pie  van  hfhltfn  ftc.  Wes  uns  furder  in 
uiMeD  sakon  werdet  bejegeude,  wiile  wy  juweu  wLsheiden  iiiivnrwitliket  nicht  lateu, 
de  wy  (jrode  almechtich  wolmogende^  beveleu.  Gescreveu  to  Londeu  in  Engelaude 
aa  CÄriati  mues  heren  gebort  1504  jAr  den  laeaten  dadi  m  nHqo. 

Aldennan  unde  gemeyne  copmaa  Tan  der  Dotzacher  banse  to 

Lnnden  in  Engeland  refliderende. 

•)  Fügt:  VoMuma  oetmoiiiglMn  drantt  to  rvrami  A.  t>)  fitigt:  Uig«  to  cB<)ur«i><lc  JT. 
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22,  Nichtigkeiiaerläänmg  aller  den  PriviUgien  des  Kfm.^s  eu  I/mdon  wOenireUm^ 
den  Parlammt'ihpschliisse,  m  iatekusdter  üebaraetnmg  dm  Städte»  vom  Kfim- 

Übersanill  l'/)4  Mai  31. 

D  OMS  StA  Datuig,  n.  21  auf  dem  gleichen  lilaMe  folgaid.    üeUrscltricbcn:  Dwm: 
copie  it  ntfa  d«D  Engebehe  in  Latync  gesit  ok  tmwtrtairt. 
StA  Kibt,  «me  J>  f«tgeni  «uf  «.       (TdWradhrMflM  toie  1>. 

Sit  ordinatuni,  stabititoin,  tDaetitatutn  atque  provisiun  i)or  rcirem,  dotniDum* 
nostrum  serotiissiminn.  per  avisatnontum  (loiiiinoruni  suorum  spiritiuilinni  (t  fempo- 
ralium  et  ptM-  ciuiimuiiitatriit  cju-fli'm  in  lux*  prosHiti  parliaiuputn  (•oii.irn'fittt[am]* 
pro  mercutoribus  hau/c  iu  Alamauia  haln  iitilius  doinuin  in  ci>iuite  Loudoa,  GwUde- 
halda  Theutonicoruni  Tulgariter  nuucuputa,  quod  auetoritate  lii^u.s  predicti  parliar 
menü  omois  actus,  statatum  aut  Ordination  adns,  atatuta  aut  ordinationea  aute  hec 
tempora  facta  concernentia  mercatores,  niercandisas  aut  alias  res  dod  extendant  in 
prejuditium,  diitnnuin  aut  pravanion  ad  dictos  morrntorps  de  hansza  in  rontrarium 
eoruudetn  aotii|uaruui  libertatum,  privilefnonnii ,  lii>erarum  consuetudiuuui,  custu- 
marum  aut  usuuui  ab  antiquo  teoipore  predietis  mercatorilntt  de  hausza  coucessorum 
tarn  per  f^b  progenitores  nobilis-Hiinos  et  ratificatoratn  et  confiimatornm  per  re^s 
gTatiam,  sicuti  per  auctoritatein  diversoruni  parliameutoruiu,  sod  quod  omnis  talia 
actus,  ßtatutum  et  ordinatio,  actus,  statuta  et  onlinationrs  it.i  facta  aut  fionda  in 
dcropationoni  eorundem  predictoi-um  libertatum,  privili^ioruni,  liberarum  consuetu- 
dinum,  custumarum  aut  usuud»  Sitcot  et  sint»  quoad  coutrarietiitem  predictoruin  inerca- 
toroin  ae  eoniBctem  saeeenomm  et  quemlibet  eonim ,  TacoatI ,  repulai,  anntdiilaU 
et  nulliua  eiTectua,  quovis  acta,  Statute  aut  ordinatione,  actibus,  statuys  aut  ordi* 
natioiiibiia  in  contrarium  editis  fei  edendis  non  obstantibus 

B.  fiecess. 

53.  lUcm  m  Lübeck.  —  150i  Äug.  26. 

S?  aua  StA  Stralmnd,  Heft  von  6  Bl,  lühisdie  Absdtriß. 

W  RA  Wismar,  M.l~4  titu»  Ihftxs  Km  ö  Bl.^  hUnscIt«  Abidtrift,  doch  von  anderer 
Sand;  in  der  (kUtogn^Me  $dur  atmefetoid,  mit  mmdm  StltnibfliUem. 

1.  Anno  etc.  [l]504  ame  mandage  na  Bartolomei  *  vyn  der  erliken  Wen- 
denchen  atedere  vorsichtigen  unde  wisen  radesaendebaden  binnen  Lübeck  up  dem 

radhnso  to  frouiiildaphe  by  deine  ersanien  radc  darsulvest  iisvlipnon,  als  vau  Hain- 
hori'h  hör  llennon  Lanpnibeko,  borgernirstor  xim\c  dootor,  her  Ilcnnpii  Hnden- 
borch,  radnian,  uode  inester  Johaü  ßevueke%  M  CixUriiiü ;  vau  Rostkc^  her  Johan 
Wilken,  boi^ennester,  unde  her  Nieolaoa  Lauge,  radmau;  vame  StralesBzunde  her 
Johan  Levelinck  unde  her  KIcolaus  Parow,  radmanne;  yan  der  Wiemer  her  Brandt 
Snydti  borgermester;  van  Luneborcb  her  Cordt  Lange  unde  her  Jaoob  Schomaker, 
boigermesters,  unde  moster  .Tohan  Koller,  seeretarius. 

2.  Anfenirklick  syu  de  vorscreven  hereun  sondebaden  wilkonun  fjlu'hetou 
ilurch  den  crsamcu,  wiscu  hereu  Johau  Hcrtzcu,  borgcrmeister  to  Lubke,  unde  heiTt 
eren  werden  danck  geaedit,  dat  se  upt  vorscriTent  enea  ersames  rades*  dar  weren 
gekotnen,  mit  gewrtntlikor  irbedinge  wedderumrae. 

3.  Darna  is  vorh;ilot ,  wo  je^enwordiiio  dagelestinizc  uth  di  r,  so  uth  der 
Wriidepsfher  stoder  V()ri.,'(  i  h«  Icvuiu'e  to  Munster  na  piuxten  jun;iest  vorleden 
twisschen  «les  hereu  priui'eu  vau  Burguuniea  uüde  siücr  guadeu  undersaten  ,  der 

■)  «rnkmiiMt  r  b)  epmMpIwni  W.  4  BtfMkn  W. 

<J  Avifi.  ae.  *)  VgL  dm  JKacMn^  «t  AbMuste  da  Bande». 
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Hollantje,  Zelandc  uiido  Wostfroslando,  oviis  und  den  bereu  sendebaden  der 
Weudcsi-Jien  steder  anders  delos  enUestet  gekoiuen. 

4.  Liui  m  deuae  darsulvest  disputatic  der  vulmacht  balvco,  so  des  hcren 
prineen  ambssiaten  under  des  Airsteo  segell  allene  unde  nicht  van  den  vorberorden 
landen  oflte  Steden  darinne  gebat,  eyne  maritlike  tidt  unfruchtdrecbtlick  gewesen 
uude  dennoch  int  ende  na  eyneme  vorrameden  vorslage  de  Handel  is  worden 
vorgenaiuen»  uude,  als  de  niiddel  dorch  beide  jtartlie  vortrewant  nicht  hebben 
«illen  tolangen,  vorlathen,  dal  tuen  wes  gehandelt  allen thalven  to  rugge  bringen 
sdmklet  ttmme  up  eyneme^  anderen  dage  up  Remigii*  to  Antwerpen  to  beseoi  de 
gebreke  —  nu  fort  gelesm  —  to  conoorderen  unde  egmen  ewigen  frede  to  nalcen« 
also  dat  darup  dat  bestaut  beth  omuiuni  sanetomm',  so  men  nene  wider  tid  hefft 
nin^rnn  irbingen,  vorstrecket,  is  bowach  gswesen,  off  men  sulken  dach  ok  besenden 

Wll  Ctf." 

5.  Danip  vorramet,  dat  de  besendinge  wil  viliicht«  van  noden  wesen*,  na 
deine  men  keyn  leuger  bestant  den  Steden  drecblick  hefft  willen  van  jener  siden 
aonunen  nnde  de  her  prinee  in  Hispanniea  edder  in  ander  jegen  reisen  mochte,  dar 

feinen  gnaden  quatlik  to  volgen,  und  dat  in  deme  valle  mit  diu  stodeholders  nicbt 
ilrechtliken  wolde  to  handelen  wesen :  dewile  denne  ok  de  Holländer  mit  deine 
fruchten  bovanghen,  dat  de  vuü  Brügge  mit  dem  Zwenne  ercn''  bogerden  voitv'imck 
wyunen  mochten*,  scholde  so  vele  lideliker  mit  densulven  to  handelen  weüeu. 

6.  Jodocb  is  int  iMislut  bolcvet,  dat  men  de  artlkel,  darup  de  tokuropsüge 
dacUart  to  Antwerpen  t>eromet,  wil  boren  unde  de  na  aller  nottrofflc  boluehten 
vnde  dar  inspreken  unde  dana  avereynkomen ,  off  sulk  eyn  dach  dorch  den 
copman  mit  boslatener  macht,  anjieseen  de  dach,  in  deme  de  stede  dar  int  lanL, 
schal  van  jenner  sziden  marklikoii  l)osent  werden,  uinrac  to  sende,  wes  deme  wolde 
bejegen,  edder  in  anderer  wise  etc.  schal  nuttest  beschicket  wesen. 

7.  Under  dussem*  vorscreven  bowage  wart  gelejien  eyu  vorram,  wo  de 
Wendesehen  steder  anno  63  an  dra  heren  van  Burgnndlen  gescreveui  darinne  tom 
lirotendele  beroret,  wes  iudussersake  van  anibe^'yu  gehandelt  unde  vArgewant*;  und 
dama  van  deme  heren  boruennopter  van  Hanibuich  uiidor  anilcrcn  vorlialct.  wo  vormals 
niishegelicheit  twischon  deine  lande  to  Holsten  uude  der  cronen  to  Dennemarken 
entstanden,  dar  de  Wendesehen  steder  uicde  augekoiiien  und  «ien  landen  IloUaut, 
Zelant  unde  Vreslant  etc.  warschttwinge  gedan,  sik  des  likes  Dennemarken  to  ent- 
Imlden,  des  se  nicht  i^laten  unde  daraver  in  schaden  gekamen  etc.;  unde  wo 
(lama  gebort,  dat  de  Dud^ke'  copman  mit  den  llollandereu  etc.  in  eyner  have 
liegende  avenn  n  jrcdra.rrn ,  mimie  sick  samptlik  doi  cli  de  ze  to  fryen  unde  sick 
darup  int  sainjit  tu  bliven  vorstricket,  wowol  des  in  vorgetenheit  de  Holländer  etc. 
vwnÖi  gelopen  unde  sick  to  den  Denen  mit  eren  scbepeo  gegeven  und  ene 
den  cöpman  hulpen  nemen,  ok  butoden  unde  parteden.  Unde  so  douae  tor  sulven 
tid  dat  Pruseske*  orW^^i-  gewesen,  hebbe  de  her  hofmeister  derbalven  eynen  dach 
to  Campen  mit  den  Iloll  inderen  -zehoMeii;  avoist  ab  men  ihr  unde  up  anderen 
dauen  hefft  vormarkot,  dat  sunder  de  Wcmieschen  steiler  de  sake  nicht  njochte 
bigclecht  unde  frede  geholden  werden,  is  up  beger  des  heren  prineen  dorch  den 
lierea  koninck  van^  Dennemarken  by  den  sieden  forderinge  to  eynem  dage  bynnen 

k)  «MBaium  W,  i}  app«  «ram  W.  «)  iId  fUUcbt»  vm  mIm  W. 

4)  vmm  W.  •)  immm  W,  m  Animr.  I)  llaMto  W. 

g)  l^mdw  W.  '  h)  to  W. 

')  (m.  1.  •)  Aar.  L  »)  Vgl.  S.  1  ff. 

*)  Bcinht  si<:k  auf  die  AeMMimfei*  Brügget,  4a$  Fakiwau»  de»  SSwi»  m  «orüc/iai. 
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Copeuhaven  to  cntleRten  gesehen,  Jir  icnne  Twven  des  heren  priDcen,  de  sick  rio 
tm  sake  neutral  helt,  uude  der  geuielteu  lande  geschickten  der  Wcndeschen  suder 
äeudebaden  ok  syo  irscbcneu  anno  41,  dar  dcuae  eyn  reecssz  geinaket,  dar  alle 
ander  na  geholden  dage  aiek  utb  vorfolget  hebben.  Unde  wowol  de  depateiitoft 
der  vorscrcven  lande  daisolvcst  to  Copenhaven  mit  vuller  macht  der  lande  inholt 
des  tractates  ersehenen,  so  sin  doch  Ir^nlven  darna  u{>  allen  anderen  peholden 
dageii  luth  der  recessc  iiiidit  mit  uelikcr  vulmacht,  dan  van  denie  heren  princeu 
allene  geuiecbliget ,  gekamen,  woruiniue  howach  gewesen,  dar  meu  avermals  mit 
deoBttlfett  landen  dagen  verde,  offt  aulke  Tor  der  hant  antommen  nnde  to  be- 
aeotoi,  edder  oft  men  der  vulmacht  to  voren  copie  allenthalven,  wo  de  laden 
sdwiden,  geven  unde  begereu  Wolde. 

8.  Vurder  is  handel  pewoson,  up  wes  ko^tinire  unde  wov  de  hertoncraen, 
sulke  besendinge  ia  wat  gestalt  de  denne  vor  sick  gliinge  to  doudc  etc.  Darup 
vortaten,  na  deme  de  beseadiuge  deme  eopmanne  to  gude  scbut  unde  tollen  mit 
anderen  besveringen  bolangel;,  dat  Bulke  kosCinge  van  deme  eopmanne  irfl  gedaa 
unde  mddemmme  in  drediliker  wiae  unde  we^ien  als  vame  schale  edder  amtea 
gesammelt  weseii. 

9.  Vort  worden  otliko  |iiiti('t«\  so  den  hrrr  ii  nid^^ssendebaden  to  Munster 
jungest  van  des  copmans  wegen  to  Brügge  resideniuie  etc.  aver  gegeven,  gelesen*. 

10.  Int  erste,  to  begeren,  dat  de  heren  van  Hamborch  willen  vortan  eren 
Yüt  ddo,  dat  gude  schepe  etc.  Darup  de  beren  sendebaden  van  Hambordi  gebeden, 
nnoie  an  e»  eMesten  to  bringen,  dat  ejm  ename  radt  to  Hamborch  dar  «ede 
fril  vonrasea,  dat  des  copmans  gnder  in  vorwarde  schepe  geladen  werden  etc.;  dat 
se  angenamen .  jodofl!  diu'bi  seggende,  dat  flcrlialvfTi  in  vorlt'den  ti  im  nk  woro 
handd  gewcs*'»!  pti  ,  imd  nicht  unratsam  s^^liine  to  syn",  dat  de  «»pman  dar  tor 
stede  schickede  und  daraulvetit  luede  vuräiuuicbeit  up  hedde,  sulkes  iu  eyueu 
nanek  to  briBgen,  ok  dar  vdr  freie,  dat  ero  ftctores  unde  de  jennen,  dar  se  ore 
gAdt  an  senden,  sulvest  nene  parte  an  schepen  hedden  etc' 

11.  Item  dat  de  butenhensesschen  unde  sundergea^  de  Brabanders  be> 
dwungen  werden .  ere  pndere  mede  in  de  vorsrreven  schepe  to  luden  ctrv  Danip 
van  den  beren  sendebaden  van  Hamborch  begert,  umme  uth  bevele  der  steder 
den  butenhenseschen  etc.  nicht  to  vorgbunneu,  eghen  schepe  mit  stapelguderen  to 
laden,  angesen  dar  dat  geberde,  «ordmi  se  eist  to  den  markeden  kamen  und  doreih 
finen  tollen  mit  beteien  kope  deme  gemeoen  eopmanne  to  vovfiMige  wesen*. 

12*  Wider  is  vorgegeven ,  uth  wat  reden  dat  bestant  mit  den  Spannigerden 

nicht  vorsegelt,  wente  wowol  dat  bestant  vorstrecket,  so  hohbcn  sick  doch  de 
beiden  natien  van  den  Ilispanuiereu  des  Vorstandes  iialven  iiiider  iiialkaiidcr  nicht 
voreyuigen  koneu;  jodoch  is  deme  copmauue  hir  bevoren  auno  etc.  secundo  ge- 
aereven  umme  vKt  vortowenden»  dat  bestant  upt  olde  to  Molden,  dar  aver  utti 
tmst  der  beider  natien  aodans  entstünde,  dat  sie  alsedenne  des  besten  wolden 
nmen  unde  mit  elker  natien  dat  bestant  fiilforen  unde  confirmatien  darup  forderen; 
nnde  is  darby  pehlevon*. 

13.  Item  to  cla^'cn  aver  de  van  Campen,  de  deme  eopmanne  sere  unhorsam 
vollen  etc.  Darup  vortaten,  dat  man  derhalven  an  den  copraan  scrive,  wo  ock 
inholtenesgelesenvidimns  vormals  gesehen;  uude  is  nichtesteweyniger  an  de  steder 
Collen,  liunaier,  Bremen,  Bronswigk,  Magd^urgli,  DanUick,  I^ie  derhalvHi  to 

»)  to  uade/ür  ich.  to  ■.  W,  b)  nwUTUiix  W. 
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BoiTttD,  limine  de  eran  sntoholdeii,  deme  copmanne  seliot  ande  «es  se  plegen  to 
?cven  etc.,  mit  dem  anhange,  dak  eyn  itlick  Stadt  na  den  sodans  is  erem  dorden- 
deel  den  bibel«;pn  Steden  vorwitliken*. 

14.  Item  den  Steden  vortopeven  unde  van  on  to  hrjreren,  dat  etlike  stapel- 
gudere,  als  was,  werk  unde  talch  also  wol  by  den  buteiiheiischen  als  den  van  der 
hanze  na  den  niarkeden  to  Brügge  mochten  gebracht  werden  etc.  Duruy  vor* 
bandelt,  nicht  unratsam  gewesen,  an  de  ?an  Antwerpen  nnde  Beigen  derhalven  to 
teiiv^  dennoch,  in  don  so  doch*  tor  provisien  von  contrarien  nicht  geneget  unde 
dorch  scriffte  van  der  steder  beger  voisekert  worden ,  vlith  ?drwenden ,  omme  alle 
weghe  to  sliiten,  dar  men  provisien  nnde  remedia  her  irlangen  mo'hte.  mv\  is 
verlaten,  derhalven  an  de  van  nrinitre  tn  scriven,  umme  so  vele  ununci  iiK  jplik 
provisien  van  deine  heren  princen  to  irwarveu,  dat  de  buten  der  heuse  scolen  an- 
iteholdeo  werden «  alle  stapelgudere  na  doi  marheden  wedder  tome  Stapel,  wo  de 
van  der  henze  ddn  moten,  to  bringen  edder  tome  geringesten  desniven  in  ndtler 
tid  onvoikolt  to  laten  Ity^sen*. 

15.  To  twcn  ßlepen  syn  de  heren  sendeliaden  alle  wedder  l)y  deme  ersamen 
rade  to  Lübeck  irscheneu  nnde  helihrn  \(irt  to  reddinge  der  tid  itliken  allenthalven 
bovaien,  umme  in  de  artikel,  so  uppe  deme  anstanden  dage  to  Antwerpen  Scholen 
Toihandelt  werden  etc.,  to  qiveken  und  datup  voiramea  laten,  wes  dar  «p  der 
anderen  bohaeh  schal  nnttest  jnne  gedan  wesen*. 

16.  Item  to  kennen  to  geven  van  deme  watertolle  ito  Antwerpen,  dar  de 
copman  7:er  mede  beswart  wert  etc.  Item  van  dnssenisnlven  watertoUrn  liefft  de 
prince  ok  to  l^eri?en  upten  Z(^ni  ene  ^lth^Ya(•hte  laten  legten  etc.  Darupp  vor- 
raniet,  an  den  heren  princen  to  scriveu,  umme  derhalven  up  der  tokumpbtigen 
dachfart  to  Antwerpen  up  Remigii*  erstkamende  siner  gnade  geschickten  bevel  to 
geven  nnde  deme  eopmanne  to  laten  restitatien  und  alle  gebreke  vorbetert  unde 
remediert  werden  mit  bowibnisse,  dat  sodans  mehr  vorblive  etc.*. 

17.  Item  den  heren  sendebaden  van  Hamborch  to  kennen  to  geven  van  der 
beswaringe,  de  de  van  Antwerpen  up  ere  bere  gestelt  etc.  Darnp  van  den  van 
Hamborch  bogert,  dat  de  sterie  sotians  willen  an  de  van  A[ntwerpeuJ'"  vorscriven, 
iwde  is  vorbeten  darup  to  vorramcn*. 

18.  Dama,  is  vorgegeven,  wodane  wiis  den  heren  radeesendebaden  to 
Munster  jungest  to  dage  gewesen  is  dorch  heren  Godert  Keteler  ritter  in  biwesende 
der  boigermester  darsulvest  to  Munster  van  wegen  des  beren  bisseoppes  tot^ 
gedragon,  dat  selige  bisscop  Ilinrick,  siner  jniade  vi^rfare,  vonnals  up  der  genienen 
anse  steder  daehfart  bynnen  Ihtinen  hedde  doii-h  en  laten  vorbringen,  wo  sine 
gaade  by  dat  slot  Delmenhorst  mit  swaren  kosten  unde  dorch  bede  der  stede  ge- 
kanen  unde  datndve  mit  groter  unkost  unde  schaden  moste  npbolden,  und  wowol 
nien  gnaden  so  ok  jegenvrordigen  heren  Corde  de  wege  anstunden,  dat  slot  nha 
willen  unde  vordele  to  vorlaten,  umme  sulken  schaden  unde  unkost  daravor  to 
irhalen,  so  hebbe  dooh  sine  irnade.  wo  ok  JeLri'nwcndiLie  hör  bisscop,  den  frieden  sulkes 
«nvorkiindcf  ungerne  don  willen  tome  ende,  utl  siueu  t,'nadeQ  enighe  w<Mlderstadinge 
offte  irkaulnisse  gesehen  mochte,  so  dat  van  sulkem  slute  in  fromden  banden  syude 
de  stratc  nicht  dorfte  mitlick  werden;  unde  so  denue  selige  bisscop  Hinrick  des 
sonder  antwert  gebleven,  begerde  syn  gnade  des  noch  eyn  antwert  etc.  ^ 

19.  Darup  vorlaten,  an  den  heren  bissoop  under  der  steder  liubeck  und 

•)  noch  W.  b)  Amftordam  St  W. 

>)  Vffl.  n.Uß  4:  3,  n.  29G.  »)  Fgt  «.  «     5.  »)  VgL  §§  3-$, 
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Haiiibori'Ii  nainon  to  srrivcn  und  bidiloii,  na  deine  de  stedcre  niarklikc  kostinfrr 
«lerlialvcn  gedan  uü<ie  dun  luteu  mit  bareui  irolde,  wVv^en  bisscop  Hinrikc  mnU' 
den  van  Wildeshusen  cntricht,  mit  Volkes  bcsttdlingü ,  mit  soldie,  mit  retzBcopiie 
imde  anderer  lukost,  ok  deiluÜTeii  quitert  nyn  etc. ,  sine  gnade  ville  sie  nicht 
irider  belasten,  den  als  eyn  loflik  forst  deme  copmanne  up  wontiiken  toUen  gnade, 
gunst  unde  forderin^'o  bewisen  ete 

20.  Vi)rdrr  is  peleseu  des  hocligeboren  fursten  hercn  .Iiiriron ,  bertigou  to 
Saxen,  HoruisciitT  ko.  maj.  unde  des  hilgen  rikeb  eillikeu  gul»ei'uaton>  in  Fres- 
lande  etc.,  (breeff)».  Darup  vorlateu,  sinen  gnaden  to  danckeu  uude  to  bidden,  den 
copnian  Sick  bovalen  to  taten,  unde  dar  den  Steden  nner  gnade  tn»t  und  liulpe 
bolioff  werde,  se  als  denne  nicht  to  vorlaten  etc> 

21.  Int  ende  is  bevalon,  des  coiMunns  breff  uth  Engelaut  to  vorranien 
beide  an  de  ko.  w.  unde  ok  au  deu  copmau^  Unde  is  den  avent  darby 
gebleveu. 

22\  Am  dinxedage*  morgen  is  handel  gewesen  der  munte  balven;  unde 
wo  wol  Taste  bewegen,  nicht  radtsam  (o  zin,  dar  men  sodanes  ummerst  affholden 

konde,  fellinge  antonmien,  dennoch,  so  de  nicht  äff  to  holden,  moste  tor  drech- 
likesten  getastet  wesen;  unde  is  tync  onlinantie  vorgesiagen  worden,  umme  to 
niunten  eyn  stucke  viff  löth  eyn  quyntyn  holdende". 

23.  Int  avescheet  hebben  de  heren  sendebadeu  an  stck  geuameu  sulck  cyuen 
verslach  der  ordinantie  an  ere  oldesten  to  bringen,  so  dat  eyn  ersam  radt  to 
Lubeke  schall  int  erNt(>  beantwordet  werden,  off  se  to  Sttlker  ordinantien  unde  dat 
men  dersulven  t'*«amrde  qwomp  ceneirpt  Ptc. 

24.  Dania  syn  de  artike!  uiulc  wrs  darup  «ioreh  de  gedeputerdeu  bereu 
vorramet  gelesen  worden  und  volgeu  hiir  na''. 

25.  Tom  ersten,  dat  van  noden  is  to  beepreken  unde  enen  ende  to  irlangen, 
wükraede  de  copman  van  der  henze  int  betalen  van  tollen  entstan  möge,  dat  sy 
denne  by  compositien  edder  in  den  wegen  des  rechten;  si  jter  rompositioneni,  dat 
id  gebracht  werde  to  der  betalinge,  wo  de  cowpositie  by  i^eUgeii  bcrtogen  Philippus 
tiden  plach  to  wesen". 

26.  Tom  anderen  artikel  des  wedderpartes  belai^nde  de  fiigheit  mit 
malkander  to  eopslagen  etc.  ia  nicht  antorumen,  dat  de  Holländer  so  frye  syn  als 
de  böiger  unde  inwoner  in  dessen  Steden,  aver  so  vrie  sc  van  older  gewesen,  wil 
men  se  gerne  laten,  unde  wor  darby  gebreck  irrfunden,  schal  refoniiert  werden*. 

27.  Tom  dorden'  deu  stapeH  angaude  is  to  vorantworden  wo  to  Miiusltr 
uppe  (lerne  dage  geschfrn',  dat  de  Stapel  nicht  uyge  sy  dau  van  older  her  geholden, 
so  men  dat  ok  in  anderen  recessen  unde  seriflften  möge  befinden,  unde  sy  van 
drmo  hcreu  ]irinrcn  ok  siner  gnaden  heren  vader,  unseme  gnediclistcii  heren 
Ünmisclit  ii  kiiiiiiiL'c ,  de  dm  Stapel  by  den  gemenen  strden  hebben  gefordert  unde 
nnt  swarheit  irlanget,  so  i\p  recesse  vorinogen,  tu  liiuggv  to  underholden  voi-segelt 
unde  belange  nicht  de  Wendesschen  stede  dau  genieyuc  stcde  van  der  hensze; 
dat  aver  sine  gnade  scheide  syn  eireunveniert,  schole  sidt  nicht  befynden,  anges&n 
dat  de  vors^linge  to  diversen  unde  mereren  tiden,  ala  de  erste  van  deme  jare 
87  unde  nu  jungest  doreh  sine  gnade  ime  99.  jare,  gesehen  is*. 


m)  kmr  W,/Mt  St.  1>)  M  t»,  »  «M  W,  /Mm  31.  c)  Am  Mamkt  Artlolw 

aoMto  M^«]»  ID  Im  W.  *}  Am  ami4t:  8«|milnr  hIIcdK  hntaotl«  «•!•  «T;  ftlfl! 
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28.  Quartiiiii  ai)prohatuin'',  brholden  offt  emaut  paiticulariter  wolde  datsjoe 
rnrfol^en .  id  geschee  an  den  enden  unde  na  forme,  wo  de  tradat  to  Kopen- 
kaTCD  lu  llt  begrepon'. 

29.  Quintuiii  approbamus,  salvo  dat  id  gefordert  au  geborliken  eudeu  umie 
ka  parten  sununarie  ane  lande  vorfoldi  mit  reelita  bynnen  balffie  tiden  rechtes 
latadpen  werde 

30.  Item  van  den  Osterssilieii  binn.  dat  d»  hlivrn  umbelastot  wn  van 
oldcr  edder  darmit  wfaron,  wo  de  truetat  to  MunsttT  aium  70  fjpmnkt  t  iiilioldct, 
ufid  daruetleu  den  vau  Hamborch  ure  privilegia  geholdcn  eddor  dannit  de  tractat 
voneieven  ock  verde  acbfteilolget*. 

31.  Item  van  der  condempnatie  der  van  Hamborch. 

82.   Item  dat  de  unschuldige  vor  den  schuldigen  nicht  geholden. 

33.  Item  dat  wagenlude,  schutlude  nicht  Scholen  mögen  vorfaren  des  cop- 
nuas  gftdt. 

34.  Item  sedriftich  uude  gerovet  gudt  möge  weddergegeven  (werden)*'  vor 
redehck  bergegelt. 

86.  Iteui  dat  neyn  knecht  ayttfes)*  heren  gudt  vorslan«  vorbreken.  offle  voi^ 
warteo  mochte. 

36.  Unde  is  vort  bowagen  vvomIch  u]it  iiiL-r.  wo  de  dachfart  schal  upt 
üuUt^ie  besent  werden;  iut  boslut  is  dat  in  getkinkeut  beth  to  namiddage  gestalt, 
mmne  alsdea  darin  to  spreken. 

87.  Vort  syn  twe  coucepte,  eyn  an  den  koninck  van  Engelant  and  dat  and(>r 
nn  (]c  vnn  Amsterdam^  des  Hamborg  vnde  der'  Oateraken  her  balven,  gel(e8en)' 
unde  belevet  wonien*. 

88.  Noch  is  eyn  artikel  freles^en  de  vauie  i^maW  bedrejiende,  den  heren  rades- 
sendebaden  to  Munster  jungest  vau  den  ambasiateu  etc.  in  ereu  elagescriften  mede 
avergegeven«  wo  torae  Szunde  schal  eyn  nige  toUe  upgelecht  weaeD,  bniggegelt 
genomet  Darto  van  den  radessendebaden  vame  Sunde  geantwordet,  dat  aie  vau 
nener  sulker  nigicheit  bowust,  dan  woldeu  aodans  gerne  tomgge  bringen  by  ere 
oidesten,  de  sick  dar  tor  irebör  wol  worden  inne  holden". 

30,  Wider  is  vorpeven  van  dorne  nniie  unde  rechtichcit  up  Schone  und  is 
de  sake  beih  tor  nepesten  dachfart  voiSLliaveu  etc.". 

40.  Darua  is  de  eopmau  bynueu  Lübeck  residcreudc  in  to  komcu  be< 
fordert  Unde  in  jegenwordicheit  dessulven  is  van  deme  heren  horgermeiater 
van  Hamborch  int  lange  vorgegeven,  wodanewia  de  copman  vormals  eyne  utiw 

redinge  in  de  ze  to  iH'Sorgiuge  erer  guder  gemaket,  unde  gebort,  dat  de  yennen  so 
uthgeferdet  pyneii  Srhotten  genamen .  derlialvon  eyn  ersanie  rad  to  llnniborrb  an 
de  vau  Lübeck  gescreveu  unde  villichte  int  autweit  irholdou,  dat  de  van  Hamborch 
des  besten  darby  werden  rameu  etc.,  so  were  sodan  schip  up  ftvderinge  Johan 
Tan  Straten  qmem  vulmeditiger  Goswyn  Bo(de)kerkea'  up  cautien,  dat  noch  de 
iteder  nodi  de  copman  deriudven  scheiden  in  nadd  kamen,       volHdi  geworden  ^ 
4L  In  der  middel  tidt  hadden  de  Schotten  by  deme  bogen  rade  des  heren 
prinron  umrue  soda»  schii»  fnrdeiiuge  gedan  uude  d  inip'  nmi  processz  irlantrot 
uüde  mit  deuiesulveu  den  rad  vau  Hamborch  geet^ket,  darunime  deuue  Goswyn  be- 
st    (ir..l  iiti  L*  W  k)  *#r<l«n  R".  /fhU  St.  c)  linM  W,  qpB  St. 
d)  .\in|  !<ti  lr'<<liijnme  H'.                        c)  <l«r  ft/itl  W.                        t>  |[vl««>n  V.  i!«1ug«ll  St. 

')  Vffl.  »I.  //  if  4.  ■)  Vt/l.  n.  JI  §  ö.  »)  Vgl.  n.  10  §  Si, 
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fordert,  schip  unde  gudt  so  lange  als  he»  dat  (Mitfanpcii  (Ion  Schotten  fohen  to 
laten;  dos  he  denne  nicht  heflft  drtn  konm.  in  deme  itlik  surlt  dar  van  vorkamen. 
Und  als  de  Schotten  dania  gedyoget  uudt^  ere  gudt  voreden  wolden,  hefft  sodans 
de  Tftdt  der  Baken  tome  besten  nicbt  angenimel,  dm  up  lieger  unde  bede  Goswyns 
frunde  itlike  radesheren  dar  hj  den  bandel  gebeden,  van  Velken  gededinget,  dat 
Goswyn  vor  dat  yerne,  8o  vomicket  nnde  vorkamen,  eyn  genant  prelt  peven 
scholde  etc.   Darna  wercn  de  parte  to  reclitc  gekauien  uniine  do  kost  der  lüde  up 
deme  schepe  gefangen,  darup  irkant,  dat  Goswyn  de  entrichten  scholde  so  lange 
de  nke  vor  deme  hegen  rade  uthgedragen ;  danunme  denne  na  gewonb^t  Goswyn 
dat  recht  vor  de  dore  gelecht,  nnde  als  he  aoefa  recht  dAn  «olde  aodi  borgen 
stellen ,  is  lic  in  de  hechte  gekonien ,  dar  be  sick  vorluden  hefft  laten  gestlik  to 
wesen  undn  dama  tegen  de  van  Tlainborch  in  des  keisers  ok  inie  have  to  Uonic 
forderinge  gedan ;  unde  wo  wol  se  to  niennaleo  an  de  van  Lübeck,  de  Wendeschen 
ateder  Torscreren  unde  sik  up  den  samptlick  ofite  de  van  Lübeck  unde  de  van 
Collen  to  rechte  vorbeden,  vere  en  doch  to  swaren  kostoi  vmbaUick  gebleven,  int 
boelnt  vorhapende,  nach  deme  de  sake  van  dt  nie  sohepe  van  den  ntbliggeii  des 
coj^ans  hergekamen,  de  copman  schale  ok  de  last  dregen. 

42.  Darup  van  deme  copmanne  na  itliker  hesprake  geantwordet,  wo  vormals 
eyn  certe''  twisken  den  van  Hanihorch  unde  des  copnians  geschickten  sy  vorraniet 
worden,  dat  de  van  Uaniboich  wolden  twe  scbepe  mit  alleme  retzscuppe  up  er 
egen  eventur  mit  roteren  in  de  zee  maken,  darvan  de  copman  de  aoldie  unde 
privande  dregen  adholde;  der  certen  wolden  se  noi-h  :zeiio<-li  dTm ,  oflt  dem  nicht 
noch  gedan;  wider  segccndo,  dat  de  van  Hand»ori'h  scli(d<i(ii  nicht  angosfadrt 
hebben,  sulk  schip  antohalen  etc.,  unde  vort  na  der  aubriuginge  sodans  deme  rade 
unde  copman  to  Lulxjck  vorwitliket,  dat  denn«  nicht  gescheen  etc. 

43.  Dar  ingesecht,  dat  sodant  den  vau  Lübeck  voi  wiiiiket,  de  dar  <(k  we<lder 
Up  gescre?«!,  so  de  tnere  noch  wol  mögen  voibaaden  wesen;  vurder  dat  se 
worden  vor  serovers  angeferdiget  unde  dat  de  radt"  van  Ilamboreh  sodane  an- 
halinge  nicht  vorheten  noch  de  to  ewigen  tiden  stede  geholden  etc. 

44.  Darup  na  besprake  gesecht,  dat  de  heren  rad(>ssendebaden  mit  deme 
rade  to  Lübeck  nnnne  alles  besten  willen  itlike  t-'edeputert .  umme  to  vorsoken, 
otft  de  sake  in  der  gude  mochte  bigeiecht  werden;  dar  ok  dat  entStunde,  wolden 
se  to  anderer  üdt,  umme  de  sake  mit  rechte  to  Torsdieden,  sik  ffem»  bokummeren. 
Unde  is  darby  den  morgen  gebleven. 

45.  To  namiddagc  to  twen  huren  syn  de  heren  radessendebaden  wedder 
tn  rad(!  irschenon.  T'ndr  is  in  de  "hesendinge  des  anstanden  dages,  dorcli  wat 
personen  de  nnttest  schal  L;edaii  s\n,  ge^jiraken,  unde  vorlafrn,  dat  de  ers-mip!; 
van  Ilamboreh  mit  deme  werdigen  unde  hocligelerden  heren  Alberto  doctori  Krunu 
neven  dw  heren  radessendebaden  unde  der  ?an  Lübeck  seriffte  willen  spreken, 
umme  syne  werde  to  vorwilligen ,  sulke  last'  mit  deme  beren  doctor  unde  sindico 
unde  eynem  secretarien  van  Lübeck  antonemen  unde  by  den  vorramedwi  artikelen 
dos  brsten  nnde  der  steder  wolfart  unde  dat  gemene  beste  to  kennen  unde  tot 
ogcn  to  bel>ben. 

46.  Yurder  is  belevet,  van  deme  bereu  priucen  to  bidden,  dat  sulk  to- 
kumpstich  dachstede  van  Antwerpen  up  Brügge*  möge  gdecht  werden. 

47.  Dama  is  dorch  de  radessendebaden  van  Piostock  int  lange  vortelkt,  wo 
de  vame  Sunde  tor  tid  der  wedd^warticbeit  twisschen  ereme  heren  unde  erer 

«dl  Im/MW.  »tMcto  V.  «)ntt/MI  W.  OnteW. 

4Biiin  W. 
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stad  irresen  vao  deine  rade  to  Rostock  dorch  ficriffle  ok  muntlike  bodescop  begcrt, 
flick  de  tttfafor  uth  erer  stiid,  (dar  ere  jefj^eis  mede  mochten  gestereket  werden, 
to  entholden)*  etc.  Unde  wowol  flo  flick  serifUick  wedderumme  unde  dama  by 
enen  radespersonen  an  se  geschicket  entschuldiget  unde  begert,  na  erem  unde  ge- 
legen dingen  eno  sreringe  tidt  to  lidcn  etc.,  dat  desulffte  geschickte  ok  so  an- 
penanien*',  unde  ok  nicht  jopeustAnde .  dat  se  darnha  noch(m)nls'"  dat  sulve  van  en 
begert  unde  tle  lad  to  Rostock  mit  velen  reden  dar  wedder  gesechf,  so  were 
doch  gebort,  dat  de  vame  Sunde*  an  ere  moDheit  gescreven;  unde  is  de  breff  ge- 
leseUf  mit'  dusBem  beger»  dat  se  weiden  als  de  frande  to  horten  nemen,  wes  van 
der  nUifiore  to  erem  vordarve  wolde  irwaflsen ,  unde  so  de  vame  Sunde  vomichtet, 
WPS  ene  bejegen  mochte,  unde  darumine  mit  denie  besten  by  deme  rade  to  vor- 
fugeu,  dat  siilk  iitliför  vorbadeii  worde  unde  geskraffet  etc.;  tendesan  den  rad  to 
Rostock  entschuldigende  unde  wo  de  der  vanie  Sunde  beste  stedes  geoeget  etc., 
int  bofllut  seggende,  dat  men  darin  flem  wolde,  dat  gelick,  umme  uprdr  in  Steden 
Tortokomen,  vorbKv^i  mochte*. 

48.  Darup  de  radesscndebaden  vame  Sunde  geantwoidet,  dat  oren  oldesteu  # 
van  sulker  dacht  liiir  nu  to  be.^cbpiide  sy  uichtes  bowust  gewesen,  syn  ok  de  to 
hören  van  den  van  Lübeck  niclit  vorscreven*^  worden,  unde''  willen  dennoch'  sulkes 

an  ore  oldesten  langen,  de^  Sick  tor  gebor  <lar  wol  werden  by  holden^. 

49.  liit  bosiut  hebben  de  radessendcbadeu  vanie  äunde  danck  gesecht,  dat 
men  to  oieme  besten  den  dach  twiaschen  creme  g.  h.  unde  eae  vorramet^  be- 
■diieket  ele.,  voihatende,  iododi  radeawise  geaecht  to  laten  bliven,  dat  in  deme 
reeesee  twissdien  dorne  sulven  oren  g.  heren  unde  ene  gemaket  itlike  inbreke  an- 
kamen, in  deme  se  van  itliken"  er«?  g.  h.  niHl<'f>;at(  ii  beclaget  unde  nicht  vor 
dem  rade  darsulves"  angefipraken  werden;  unde  begert,  one  darin  to  raden  otc. 
Darup  gesecht,  radsam  to  schinen",  sick  an  den  i^cessz  so  holden;  dar  eu  aver 
tegen  denaulven  wes  bejegende  unde  sodans  mit  erem  bogerte  an  de  ateder  laten 
hngen,  worden  se  flick  dar  tor»  gebdr  wol  inne  holden. 

C.  Korrespondeni  der  Yersammluiig. 

M  Die  «w  Xififtedk  v«r$ammdtm  umHititm  Städte  an  JEainpm,  D&fentet  und 
ZmaXk:  trkiätensiek  5eret<,  dergegm  IMeck  ausgesprochenen  Bitte,  ein  Schieda- 
richterami  zwischen  Angehörigen  der  drei  Städte  und  dem  Kfm.  zu  Bergen 
nehst  Lübecker  Bürgern  cmmmdimn,  eu  entsprechen.  —  1504  Aug.  U8. 

K  St  \  Ka»i]>rn,  lihi  r  iliiTmomm  Ii — E,  Absihriß.  Vchns<  hrieben:  Borgenneistcrc 
unndc  raetmannc  der  stedc  Lübeck,  Hamborcb,  Uostuck,  Stralesszuadt,  Wismer 
nuode  Laoeborch  an  Caiap«o,  Deveoter,  Zwolle. 

Unsen  fmntliken  groet  mit  begerii^e  alles  guden  tovoreon.  Ereame  unde 
foiflichtigen,  wisen  herenn,  beaunderen  guden  frunde.  So  denne  jue  enambeide 

uoianges  der  sakc  halven ,  so  itlike  der  juwen  tegen  itlike  uuse  dw  stadt  Lübeck 

bürgere  tosaiiipt  de  olderhide  des  copnians  to  Bargen  in  Norwegen  rosiderende  to 
hebbeu  vonncncn,  durch  juwer  ersanieu  ^zoschirkeden  vulniechtigeu  sendobaden, 
mester  Henrick  Salsliorch,  juwer  ei>amheide  van  Campen  sindicum,  by  uns  in  rechte 
unde  fruntaeap,  also  daraff  uns  anderen  dorch  de  ersamen  van  Lübeck  nogeafftige 

k)  dar  —  «ntbolta  W,  /MU  Sl.  b)  an  n  geuiMR  W.  c)  noehmaia  W,  noch  >li  St. 

d)  gr»eh\m  W.  «)  M  /Ar  du  t.  8.  W,  0  mit  bis  tum  RniU  dt»  Ab*(hmitltii 

JrkU  W:  ^  g«A>tdert  H'.  k)  dw  ür  ud«  U  i)  dnaMh  /»ff  W. 

k-k)  FthU  H .  1)  mtUMt  JthU  tr.  m)  itUkm  /<AU  W. 

D)  dariDlTMt  ftkii  W,  •)  MkiTM«  (o  WWW  W.  f)  dar/Ar  ^  ttr  W. 
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bericlitinge  bosrhecn  is,  tom  vuUeu  kauif^n  unndc  vurbli  vcn  syn,  so  don  wy  juwen 
*  r>;aniheiden  dar  op  fnintlick  wpton,  da(  wy  sotlaiic  sakr  jucn  ereamheiden  nnnde 
iivu  orou  to  dauke  uncde  willeu  unude  gemeneu  })fsU>u  tu  gude,  wo  wal  ander 
ffeecheflte  genoich  vorhindert,  gerne  ai^Kenamet  hebben,  de  paiten  allentluilveB  in 
rechte,  woe  ae  in  der  <r!ude  tor  bellicheit  nicht  willen  gewiset  offte  vordragen  gyn, 
to  <i;pli'c}ilikrr  tyt  uniido  stede  to  vdrsci  ideu,  unnd  so  vro  wy  van  dnn  copnianne  to 
Barsen  vorsckert,  se  ore  jtrnniratipn,  alset  so  wy  vorstan  bostalt  is,  overirofjant 
hebben,  so  wylle  wy  juen  ersamheiden  sodaas  tyt  gonoch  to  voren  voerwitliken, 
denne  der  oren  vulmachtige  off  in  ejgener  penone  oidc  ter  stede  to  besldteni 
wente  juen  ersarabdden,  de  wi  Gade  almMihtich  lange  geaunt  to  entholdende 
be Velen,  nierer  frunts<'op  unnd  willen  to  bewisen,  syn  wy  wol  fieneget.  (lesfaeven 
under  der  stadt  Lübeck  secrcte,  de§  wy  op  dyt  mael  hyrto  ^amtliken  gebruken,  am 
aveode  decollatiooiä  saucti  Jobaauis  baytiüte  anno  etc.  [1J504. 

8S.  Die  eu  Lübeck  versammelten  weiniisdim  Städte  an  Danziy.  theilen  mit,  dau 
der  Kfm.  eu  Brügge  sich  oft  und  zuletet  wieder  in  Münster  beklagt  habe,  dass 
viele  Kaupmte  und  Schiffer  sirh  tcrigern .  (fm  von  den  TlntiicsU'ldten  ein- 
gesetzten Schoss  »u  bezahlen,  durch  den  doch  allein  das  Kontor  seine  grossen 
ÄMgabm  dedtm  müsae,  dfoa«  «»0  jHj^  darüber  herathen  und  die  BesUmmmtffen 
des  Heeesse»  wm  Hiß  mit  den  Name»  aller  dantals  gegemoSri^fen  Bmt.  dem 
Kfm,  m  Abstoß  besiegelt  suge»duckt  hl  ttcn.  nie  schon  einmal  14^  etisammen 
mit  Bravnschweig  geschehen  sei;  rr^uehm ,  die  Bürger  Danzigs  zur  Zahlung 
des  Schosses  amtihalten  und  den  Kfm.  in  der  Handhabung  jener  Bestimmungen 
kräftig  eu  unterstützen.  —  J5Ö4  (anie  avcude  dccoUatiouis  Jobauuis  baptiste) 
Äug,  08^. 

StA  Damig,  XXV  A  10,  Or.,  Py..  mit  Heuten  des  Sekrets.  —  Kin  mu/.  mut.  gUich' 
lauteHde»  ScAretten  an  Köln  finätt  stA  8lA  iEÜbi,  Or^  Pg,^  mä  Beaten  dee  SdmU. 

D.  Beilagen. 

Müneartikel  der  VersahwUung.   -  ]5(i4  Aug.  '*7  ^. 

Am  RA  Wismar,  am  Schlüsse  ton  n.  üi.  Ucberschriebm :  bc^uantor  articuli  van 
der  lauote. 

1.  Itm  80  18  to  ordinerende  eyn  penninck  van  eyner  mark  Lab. 
S.  Item  noch  eyn  penninck  van  eyner  halven  mark  Lub. 

3.  Item  noch  eyn  verdinck. 

4.  Item  dit  alles  schall  holden  de  ^vpgeu  mark  15  ]dt  fyna  Bttlvers  unde  de 
fyne  luark  schall  uthkaiueu  uppe  13  mark  Lub. 

5.  Itmn  80  schall  de  mark  penninck  wegen  viff  ]6th  eyn  qucntyn. 

i87.  Dir  ufiuli.-ichn)  Sfiidte  rcrkündai  dnn  Kfm.  zu  Brügge  u)iil  jnhTTiinnn ,  ffa«<? 
<j/f  /*/  Atilass  dir  früher  so  häufig  und  jrtzi  irirdrr  rr.rr/i  hrnc/ifm  Klugm  (i'  S 
Kfm.'s  eu  Brügge  über  mangeUuiflc  Entrichtung  des  Schosses,  die  es  dan 
Kfm.  wmSgHf^  macAe,  die  ihm  ohliegenäen  ^itkten  eu  erßVm,  die  Reee9$e 
haben  nachlesen  laaaen  und  Jl,  i,  n,  792  gefunden  hohen;  tranmmüren  diem 
und  fordern  den  Kfm.  auf  dnn  Artikel  gemäss  eu  verfahren,  —  Läb^tf 
1304  (nni  avende  sunU?  Aiitrustins»  Awf.  27'. 

Trcsc  Lübeck^  Boimica  n.  332,  Or.,  Pg^  die  Siegd  der  sechs  iküdte  Kohl  erbaUen  an- 
hangend. Amsen:  Da  abboto  aaao  1501.  ^  ISine  Abetheiß  de»  SdittuaiftiM» 
0J,3,n.}ie889^  iMet9UiderBamiMtriflSldern.2Sm8ahnH«mgMtf^ 

*)Vgkn.a3ä  /.?,  n. iff,         =»J  VgL  n.  23     22,  23.  Vgl.  n.  21  ^  13 ;  n.  43  §$  lü—tB, 
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/16.  Zetigniss  der  Vögte  eu  FaUterbo  (Aar  die  Auadekmm^  der  dofügm  Uibisdm 
ViUe.  -  1504  [HnrbstJK 

Avs  StA  LubecJc,  vol.  Land  Schonen,  Ahiichrift  von  einer  Sekretärshanfl,  ff»>  in  der 
zweiten  Hälfte  der  20er  JaJtre  häufig  vorkommt,  tealirschcitdich  Hermann  Rovers. 
MmOi:  daram  HitnaitAt  (TeseAteMafiidiai  IVj  Mdtg.  j>.  dV. 

Audo  1504  do  scMckede  ick  Hans  Scheven  und  junge  Simon  Köster  und  leth 
nose  vitten  nieten  van  deme  eynem  cratze  to  dem  anderen  und  ick,  Berndt  Lulke» 

vajTot  thü  Valsterbode  van  weiren  des  ersamen  rades  to  Lübeck,  ginck  de  Schede 
myt  her  liennynffk  Summ,  vaprede  van  Dantzirk.  und  wy  haddon  t!ar  hy  de  vogede 
her  Eier  Lanfren  von  l'ustock.  her  Niclawos  Hulten  vaino  Sunde,  üaus  btoppelherch 
van  Stettyn;  uieu  wy  mit  uu  tor  tyt  noch  twedrechtich. 

Item  van  deme  Lubeschen  crutze,  dat  up  der  Uggel  steyt,  beth  to  deme 
anderen  Lubeaeben  crutze,  dat  ntaa  Scbonor  ateyt,  is  in  de  lenge  588  fadem. 

Item  van  deasem  Tonchreven  cratze  in  de  brede  nha  deme  Stettyoacben  crutxe 
ig  82  fadem. 

Item  van  dem  Stettynschen  crutze  wedder  geineteu  üha  der  reperboden  bet 
by  dat  crutze  up  der  Uggclen,  dat  is  up  de  sydcuu  in  de  lenge  650  fadem  lauck, 
de  krommede  ia  mede  gereket. 

Item  Tan  deme  stene,  de  jegen  dem  alate  lieht,  in  de  brode  laiy  der  Proüsen 
graveu  is  bred  133  vadem. 

Dyth  voigeacbreven  ia  de  rechte  mate  Tan  unser  Titten. 


£.  Naohträglichd  Yerhandlaageii. 

XI.  Der  Kfm.  eu  London  an  Daneig :  theilt  mit ,  das8  der  K.  von  England  dm 
KnufletUen  aller  Nationen  vrrhotm  hahc,  Waaren  fh'p  T^nndc  des  Uereogs 
Philipp  rnn  Burfftind  m  führen ,  und  d(i<^s  er  dem  Kfm.  dk  Ausfuhr  seiner 
Laken  nur  gegen  Verbürgung  einer  grossen  Geldsumme  gestatten  wolle;  sendet 
0km  kikiitkdie  UAer^mtiig  der  Vahürgung  (recongnisans)  und  ßgt  A«nni, 
da»9  er  dietdbe  noch  nkM  angenommen  kahef  weS  er  ohne  ßbuoitUgung  der 
Städte  das  nichi  thun  ^0fme,  und  weü  die  fiiiher  au^eetd^  Recognitionen 
trotz  uicdfrhclter  Forderung  auf  den  Tagfahrten  und  mehrfacher  Schreiben 
an  den  K.  noch  nicht  eurückgegeben  !^rfn> ,  troizdnn  sie  für  (^m  Kfm.  nicht 
mehr  verbindlich  seien;  theilt  die  Ansicht  sein^  juristischen  ihuuths  mit 
(wü  hebben  uns  ok  vorder  der  saken  behalven  myt  unsen  ghelcrden  consul 
Tan  den  Engelachen  rechten  beleret,  de  dan  uns  dartbo  nicht  radm  m^ynende, 
nademe  de  baTenscreven  recongnisans  also  dunker  unde  nicht  expreaset,  dat 
wii  unse  gnder  in  des  vorscreven  bereu  Philippus  landen  schepeu  inoghen, 
dan  alleyne  expresset  in  Oestlandc-  umio  wii  dan  al«o  vorlnmden  weren,  oft 
dan  jeiuant  van  unser  uacien  jenighe  Kuuclsi-he  lakem"  offte  ander  Kngelsche 
gudere,  de  nu  rede  aver  see  in  den  landen  vorkoft  syu,  wii  dau  hii  in  sodanc 
peyne  aolden  Torrallen  syn);  bittet  um  Bath,  was  m  thun  sei  gegen  die 
Engländer,  die  tOgUdk  darauf  auitgiiigen,  die  BrimUgien  des  deidsehen  KfinJs 
sn  venudUen.  —  1504  Nov.  18. 

StA  Damig,  XVI  ]  15,  Or.,  P;/.,  mit  Beaten  des  Sicgth.  AhJiegend  die  Kecognition: 
Der  K.  von  England  erklärt,  dass  er  verboteti  haf>e,  Maaren  aus  seinem  Reicht 
M  die  Lande  de$  H.'a  von  Burgund  zu  führen,  da»/»  er  aber  aus  huondeftr 
Bmai  denXaHfleutm  von  d<r  deutschen  Hause  (Ksterlingbc  viilgaritor  mtincipati) 
fetMUt  Waarm  moA  jOtUandl*  tmtmßkren,  doA  unter  der  Bedingung,  den. 
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trenn  .«i>  irgtndKttche  Waarm  in  die  burtinndisrh'  u  LnuAi  nuxführm  oder  auf- 
führen tassenf  dort  verkaufen  oder  verkaufen  icusen,  die  gegenuntrtige  Becognüüm 
im  Kroß  »ein  wtt,  $m»t  tähriUHgB  mitt  mtd  mdäig. 

30.  Hrinrich  VII.  von  FAigland  an  die  Esn.  der  tppndiücheii  Städte:  antwortet 
auf  deren  Klage  voti  Aiuj.  M  darüber,  dass  man  m  Bull  für  das  Blei  5  ß 
Zoll  gahlen  müsse,  während  in  Lotion  nur  12  d.  gezahlt  würden,  mit  der 
ErMärungf  dats  er  wm  jeher  die  hmutadten  Kemfkute  vor  aKm  andern 
Fremden  begStUÜgt,  sir  gegen  die  Plackereien  seiner  Unierthanen,  hesonJtrs 
der  Einwohner  von  London,  grschiiizl  und  hinher  alle  ihre  Bitten  hewiVi^jf 
Hahr,  fZfl.w  alxr  die  ZoUeinnehmer  eu  llull  erklärt  hätten,  nicht  nur  en  (/(s' 
K.'s  Lebgeiten,  sondern  von  jeher  sei  jener  Zoll  um  5  ß  in  Htäl  bezahlt 
wordm;  mwdU;  w^en  «kier  von  jJier  gehr&Mdiikkm  md  w  wmig  6<«iM<eNdeN 
8ttdi€  An  mdbl  mdbr  onm^ciI}  ifmätm  da$  Kupfer  sa  deZ  ab  nOgii^  «n 
London  md  midtm  HMfen  m  laden  (onerari);  rcrsiichfrt,  herechti^m  Sittm 
n<i^J:ommen  zu  wollen  wie  bisher.  —  Greenwich,  1504  Dec.  17. 

SlA  Liihecl-,  Or. ,  ffekrtt  frhaJicn.    Atusen:  RoccpU  prima  tylnuarii  anno  1505.  — 
StA  Dansig,  XXV  A  41  [xndet  mt-h  eine  lülnadte  Ab$chriß,  die  fuisMich  Dec.  12 
dtürt  M,  mbefaMdt  1806  FOr,  11,  vgLn.44, 


Verhandlungen  zu  Brügge.  —  1504  Okt  23  —  Nov.  13. 

A.    Bericht:    Vertreten  tcaren  die  tvendi<ichcn  SUulte  durch  .Alhert  Kranz  ^ 
wad  den  Syndictts  ton  Lübeck,  Mattimus  Pakebuscii,  nebst  dem  Kfm.  m  Brügge. 
Aber         der  angeuheHSfe  UnteHMBet^  Uber  dem  dte'flädte  damäb  verßgten, 
enridle  keinen  Erfolg.    Die  Bevollm&dtUgien  des  burgundiscJiett  Herzogs  Hessen 
zunächst  bis  zum  2^>.  Okt.  auf  sich  warten.    Ucher  die  Vollmachten  wurde  diesmal 
nur  kure  discuttrt,  aber  dann  rückten  die  Verhandlungen  doch  nicht  weiter.  J>ie 
Hansen  (orderten  zunächst  Behandlung  der  Streitfragen  auf  Grund  des  Kopenhagener 
Vertrage  van  U41,  gaben  aber  bald  eo  v»eU  natk,  dass  sie  die  wr  dem  nOeveUreAen 
Äilkeemen  wn  14^9  enMattdenm  Dif erengen  der  Entstbeidmg  ver  den  gehSdurenden 
Richitrn,  die  späteren  schiedsrichterlichefn  Spruche  übarUasen  wolUen,    Die  von 
Hamburg  früher  erlangte  Condenmation  und  dcssm  Bierprivileg  wolUnr  sie  von  den 
übrigen  Sachen  ganz  getrennt  wissen;  sie  könnten  keinenfalh  unter  dte  Gerichts- 
harkeii  des  Prinzen  fallen,  der  die  Niederländer  unterschiedslos  alle  Klagen  und 
Bndneerden  der  wendiet^  Städte  ^bemieten  leieeen  leaUten.  Vor  tdlem  befanden 
die  Niederländer  aber  auch  a»f  QUkkberedi^gung  in  den  teendi.tchen  Städten  mit 
deren  Bürg/rn.    Beide  Forderungen  muasfcn  von  dm  Hnmm  entschiedm  abgelehnt 
werden.    Beidermiige  Vergleichsvorschlägc  führien  uirhi  icdtir.    Die  Niederländer 
nahmen  ihre  Zuflucht  zu  Einschüditerungsvcr suchen  und  schlugen  einen  sehr  hoch- 
fahrenden Ten  an;  AJb.  Kreeut  wurde  von  ihnen  auft  Sdtärfsie  persttidieh  an- 
gegriffen.  Hansischersäts  wehrte  man  diesee  Vergüten  mir  «dkr  medt  eh,  Ihdt  hUtben 
die  Sendeboten  in  der  Hauptsache  fest    Um  die  Verhandlungen  nicht  ganz  ohne 
formelles  Erafhni';<!  nh^ul-rrrhrii .  nahmen  sie  an,  dass  der  Ort  ßr  weitere  HyOH 
Mai  1  zu  füiirtndc  VcriumäLungen  der  WM  des  Herzogs  überlassen  bleiben  solle, 

^)  V§L  n.     §  45. 
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und  ttrachien  einen  niederländischen  AmyUkhsaufsats  an  ihre  Städte  keim.  Der 
StiXhAemä  muräe  Mt  i&Mf  SejpL  ^  verlängert.  2Vo(f  der  wurgerückim  Jähreteeit 
Hesse»  tiek  die  Senädtcten  durch  herrisikes  Drängen'  der  Hkderländer  hewegenf 
in  Brvffge  noch  auf  die  Ankunft  des  HerMogs  eu  warten. 

B.   Beilagen  (n.33-37)i  VdhnadUenmidAusgleiektoorsdii^ 
Bnigegnung, 

Ä.  Bericht 

31.  Verhandlungen  zu  Brügge.  —  1504  Okt.  15. 

K  ans  StA  Köln,  Becesshandtehrift  n.  7  foi.  :iOG~-238.  Ueberscf trüben:  Anno  Cbristi 
1504  in  oetobii 

1.  Nach  hmwr  eMeUenäer  Darlegung  §Atr  die  mt  Kepenhagm,  Kmupen, 
Groningen,  gu  Münster  W9  und  1504  <ic führten  Verhandlungen  und  ihr  Ergehmss 
wird  über  die  Ankunft  der  wendischen  Sendebofen  in  Brügge  berichtet:  Missi  sunt 
fx  coinnwni  decreto  sex  eivitatum  ad  eani  causam  domini  Albertus  Crantz,  theologie 
ae  tUrretonun,  Mathens  Pakebusch,  Lubioonsis  sindir«?,  lopiiiii  rinrtoros,  quibuß 
juQxeiuut  spetiatiiu  Hamburgeuses,  quod  causa  euruni  iu  omni  luntruvereia  prepon- 
derarety  dominum  Hermannum  Laogenbcken  dodoran  juniorem,  ut  cum  mercatoribus 
Bnigis  residentibus,  ad  qaoa  illi  depularent,  plena  eivitatum  nomine  ad  causam 
Agendam  limgerentur  potestate.    Cunique  itinere  in  ipso  intelligerent  ox  Uteria 
illuFtri-sifiii  princiiiis  meniorati  antedicti  civitatnni  nuntii  et  oratores,  annuiBSC 
Iiriiuipf  111  de  mtifamli»  loco  ac  tempore  in  dies  ali(|U(it  jsrnlatando,  venerant  Bnigas 
intra  tempus  nuvissiiiic  prorogaticuis ,  cum  Hullaudii  uecdum  adesseut   Exccpti  et 
salutati  a  Brugensibus  amicisaime  publice  gratnlantibus  per  miBsoa  ex  eonnlio  vins 
primaria,  cum  es  more  vinnm,  eonfiecti<wefl  ae  cereos  deinde  mitterent«  et  eum 
Ilollandii  ipsi  ex  parte  veniasent  ^pectarenturque,  qut  de  parte  principis  erant 
adfuturi.  nipmnrati  dnrtnres  cum  deputatis  ox  ronsilin  inrrcatnnnn  Ilinrico  ^f(»lle^, 
tum  i>riiiiatiiin  in  coiisilio  gcronfp,  .lohnnue  Koiiipfn  et  eoniiu  secretario  Hinrico 
Laer  iugreiliuiitur  ad  diein  Martis  qui  fuit  oetubri»  15.  doiimm  mercatoruui  eonsul- 
tantes  de  rebus  gerendis.  Ibi  lectum  est  iiiandatuni  exposite  instructiODis  ad  capita 
quinque,  de  quibus  erat  inter  partes  agendum^  Ea  fnere  de  veetigalibaa  quibus 
noBtri  oneraatnr,  de  postulata  libertate  Hotondiorom  in  dvitatibos  memoratis,  de 
iure  emporii  sive  stapula,'  de  querelis  partinilaribus  et  de  pace  perpetua  que  nee 
violarptnr  paitioiilari  sin^iilonim  infrartione.    Placuit,  ut  Ilolandii  interpellarentur 
super  niora  et  suix  r  hiro  fwture  cnuveiitioüis  idque  per  secretariimi  Tnemoratum; 
qui  renuuiiabat,  ex^ipecturi  illus  ut  prius,  qui  de  parte  principis  eraiit  adveuturi, 
de  loco  ae  iam  exinde  deliberaturos.    Cumqae  miyor  de  parte  altera  diu 
eispectaretor  nec  veniret,  suapicati  dvitatum   oratores,   qw)d  consulto  res 
dUTenretur,  ut  prope  exiret  niensis  octobris  solus  ad  inducias  eoostitatna,  et 
iam  mediis  in  tractatilms.  ubi  exisset,  coiistilucrot  ]\&r^  altera  duras  conditiones, 
que  puni   non    subirentur,  esset  apertuin  bell  im  i ,   proiiidc  essent  in  jtcriculo 
res  nostratum  uon  pauce  per  Hollandiam  et  Selandiam;  placuit,  ut  adiretur 
dominus  Kolandus  Bupcr  reruiu  gereudarum  ordine.   Missi  Hinricus  Moller  cum 
secretario  reportarunt,  viaum  illi,  ut  interpellarentur  qut  adeaaent  pro  Holaodlis, 
qnod  tempus  curreret  inutiliter;  venisse  de  longinquo  eivitatum  oratores,  imminere 
bntmnm,  ma^mo  esse  incommodo  rem  protelari;  inde  etiani  si  exirent  inter  agendum 
(lies  iD'l'i(i;)rniii ,  quid  fi^ret?    Hoc  qiiidem  tenuiter  insinuando,  ne  tinioris  fieret  a 
belio  sigaihcatio  uUa,  tum  si  respunderent  promte  de  prorogatione,  ea  quidem 
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siudperetiir»  Bin  oninia  tiiflerreut  in  adventum  mpectati  m^oris,  postttltnduin  ab  eo 
doctorr,  qui  ex  connlio  priiici]>is  jam  aderat,  ut  uua  seribere  ad  principeiu 
cancellarimn  non  trravctur  ad  olitiiiondrini  proropnfiniieiii  duoiiim  aut  ad  miuus 
unius  nu'iisis;  tum  inl  ]iiim  iii(  III  inittendaiii  iu  eaiti  rein  legationem. 

2.  lief  ita  ix  rlata  mut  ad  oratores  HoUandionim  per  luercatorutn  priuiarios, 
qui  tractatibaa  fmnt  dtputati.  Et  r^itaniDtt  non  plac^  et  illis  moFam  que  fieret, 
iUos  qnoqne  domi  quemqiie  sue  non  mediocri  in«>mmodo  abefise,  priiiiain  foiase 
tempnris  jarturam  in  hoc  niense  ex  civitatibus  orientalibus,  exsi)Octaiuluiii  liodiemuni 
et  crastiuuiit,  sperarent  ndvcntunim  dominum  Jodocum,  si  minus,  die  Lüne,  (|uo  crit 
mensis  21.,  scripturos  se  nubiscum  ad  priocipem  et  cancellariuni,  ut  dilatio  tollatur 
et  indutic  prorogentur ;  non  ab  iliia  foimidandam  captionem,  quam  evitarent*  et 
facere  et  pati;  nee  minus  »pparebat  illos  captionem  fonnidare;  non  boc  csie  .pro- 
positum;  sincere  nobiHnim  rem  acturi  venissent  Bperantcs  idem  de  nostra  parte 
ftaturum.   Ibi  tum  res  conquievit. 

3.  Die  doniiiiica  qw  fiiit  2^.  mensis  ad  vpsppnim  deliberatuni  inter  oratores 
urbium  Wandalicaruni  et  nit'icatoiuni  rousilium,  quid  jwstero  die,  si  non  vcniret  in 
euu  vespenim  ezspectatus,  fi«  ittt,  ue  quid  nostra  culpa  teuiporis  periret  Gonvenit, 
ut  secretarius  mercatorom  observaret,  si  forte  veniret;  si  minua,  raiturom  primo 
mane  alterum  soeretarium  cum  literis  rredentie  a  nobis  ad  dominum  cancellarimn 
Burpunriie  jimrtis  literis  drniini  .Toh.  I?aldui«i  cx  consilio  ITolandie,  deputati  n 
principe  doi  toris.  Is  enini  pollicilus  est  scriben*  pro  illa  jiarli  ad  cundem  effectuni, 
ut  tractatus  properetur  et  inducic  prorogentur;  bive  mo  uuutio  sive  nostro  literas 
periaturo,  hoc  in  cjna  arlntrium  referebatnr.  Secretariua  autem  noater  hoc  apnd 
cancdlarium  ai^ret.  excuaaret  oratores  civitatnna  orientalium,  qood  non  ipsi  venifent, 
sed  nuntio  utcifutnr  ad  niapnificentiam  ejus;  «juod  i)er  sinj:ulas  hnrns  spcrarent 
venturuui  dduiiiiuin  .Jodoruni  catisnrotnr,  amissos  imiltos  dios,  proximare  hnun-un. 
proinde  orarei  accelerationem  tractatus  et  prorogationem  indutiaruni  ad  agcudaui 
causam,  que  intra  pauoos  qui  restarent  dies  expediri  non  poaset  Facile  ibi  inteUee- 
tUTom  seeretarium,  si  opus  sit  supplicacione  ad  principem,  illa  utatur;  si  xeqionnim 
fuerit,  commissarios  desupor  habere  nmndatum,  ibi  opdrfri  adquiescere;  si  datur 
spes  im{>etrandi,  sollicitande  sunt  litcre  et  exs|i(  ctaiide.  L'nde  ante  exitum  cxoraiidus 
dominus  Rolandus  doctor,  proconsul  Hrugenj»iss,  ut  det  conimeudaticias  literas  ad 
caucellarium,  ut  celeriter  expediatur  uuntius  hosten  Si  obvium  habeat  extens 
dominam  Jodocum,  cum  illo  revertatnr;  si  ibi  invenerit  statim  venturum,  tadte 
n^jocium  suum  exequatur. 

4.  iliis  ita  coustitutis  in  senim  veaperum  venit  advocatns  Uolandiorum  et 

Tpse  deputatiis  a  principe  ad  tractatus  aininntifins,  postero  die  ventuiiini  dominum 
Jodocum ,  naiit  se  tcnerc  ad  causam  inuiiniienta :  placuit  eciam  illum  tiieui  post 
cetcros  amittere,  cum  speraretur  aliquando  veuturus;  sed  ludificatio  apparebat  non 
obscura. 

5.  Die  Lüne  ■  fru^ati  exspectacione  nostra  mittlre  dfepoBtttmua  secretarioni 

deputatum  ad  princii)em-  Sed  retinuit  dominus  lldlandus  pravans  dan»  comnion- 
dationes,  quod  certificatus  dicoretnr  a  secrotario  majiistro  Adriano  »ie  adveutu 
properato  domini  Jodoci  et  cet«>rorum,  eciam  illo  aiajoris.  Itaque  quievimus  in 
patieiitla. 

6.  Die  Marlis'  cum  poet  meridiem  adveniaset  exspeetatus,  insimiare  verbom 

niox  ut  de  loco  et  tempore  ad  congressum  statuerctur  curavimus  Sed  nihil  erat, 
quod  hominem  de  itinere  fatigatum  quivis  interpeUaret    PoUidti  tarnen  sunt 
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()(>«;t(ires,  qui  eini*  IloUandils  eraot,  udire  homiuem  et  de  UWO  COHStituere,  fHTimOQde 
uiauc  hoc  inercatonini  secretario  renuutiare. 

7.  Die  Mereurii^  mittunt  Holandii  suum  secretariuin  cum  meniuiHiu 
mercatonun  scriba  Hiurico  ad  eon?eutttin  divi  Augustiui  8crutari,  si  locus  iui 
commodaB  esset ,  qiiod  tttrisqne  victniu  videretur.  Et  obtuUt  domimis  et  magister 
provintialis  camens  doas  idoneaa  rebus  gerendis.  Placuit  utrimque,  ut  ad  honm 
secuDdam  ibi  occnrreremns. 

8.  Cumque  prefinito  tempore  adesscnrns  ambe  partes,  considentibus  utrirnque 
magister  Jodocus  continuavit  tractattiiii  ])rinri  commeniorans ,  quoinodo  Monasterii 
Sit  disceiiüuiu  et  quod  illustrissimus  pti&ceps  arcbidux  illos  miserit  hunc  in  l»nim 
ad  ageudum  tractatum  componeudum  in  diHcrenciis  duduiu  curreutibuä  iuter  terrae 
et  dominia  Holandie,  Zelandie  et  oeddentalia  Frisie  ex  una  et  eivitaties  WandaliCBS 
ex  alia  parte;  si  id  placeat,  utrirnque  mandata  producaator«  legantur  et  auteotice 
copie  vicissem  dentur.  Lecta  sunt  teDoris  infra  scripti,  postquam  de  nostn  parte 
respotisum  est  '-nin  nli  nf  utti^  sigm'ficatioDe  de  jactura  temporis  per  aimi  veigentis 
in  brumam  fa  tiiiium  m  redeundo  ad  loxiginqua. 

9.  l'oigi  n. 

10.  F«^M.A». 

11.  Qnibiis  perlectis  inter  nos  exeimtes  deliberavimuSf  si  expediret  maodatis 

mmc  opponere  aut  alia  requircre ,  presertim  cum  de  Uteris  domlni  ducis  spes  data 
esset,  sin^Ias  urlies  habere  sin^niln  maiKiata;  voriti  autem,  ne  ea  res  in  lonpim 
disputacionein  excuneret  .  scriUari  tautuni  (lecre\'inuis,  si  alia  essent  singularum 
urbiuni  mandata,  et  deimie  retjuiiere,  ut  indutie,  »jue  suut  paucuruin  dierum,  proro- 
g[ar]entttr*.  Idque  fiocieDtes  audivimus  e  divcrso,  illoB  uou  habere  mandata  idia,  si 
peigamuB  mandata  eaTillari,  son  posse  iieri  prorogationem,  nam  iDius  ftciende  non 
aBam  quam  ex  eo  mandato  esse  fuidtatem.  Bespondemua  nos  de  mandato  non  magno* 
pere  laboraturos,  sed  prorogacione  opus  esse  priusquam  ineatur  tractatus  perplexus 
et  multiplex.  Orcummt  illi,  paratos  se  esse  prorogacionem  facero  ad  iiiensem  a 
mutuo  (litjoessu  ex  hoi*  loco.  No8  ad  minus  esse  opus  dilobns  fontendinius.  Uli  nnn 
magnopere  reluctubautur ,  äed  ]ilucuit  iu  commune ,  ut  liereut  vicissim  copie  uiati- 
datonim  ad  instruendos  amicos  per  notarios  annm  ae  nostram  vidssiffl  alt^rna  sub- 
scribentes,  ^  eonveniretur  postero  die  in  eundem  locum  ad  boram  secundam,  nam 
aBtemeridi[an]ttm^  tempns  erat  neoessarinm  deliberationi  ttupu:  mandatis  altrinseeus. 

12.  Die  Jovis'  inter  nos  antemeridianis  horis  convenimus  in  doniuni  niercatorum 
interloquentes  de  mandato  principis  pro  Hollandiis,  Zclaiitliis,  Frisiis  dato,  et  quum 
aliud  non  habebant  nratores  adver^^i  nec  erant  habituri,  (luud  coiniK'rtuiii  erat  de 
proximo,  visum  est  pretermitt^ne  (jue  priucipales  nostri  in  ea  tarn  longa  disputacione 
moviasent;  simul  ut  oexnerent,  quam  justas  haberemus  cansaa,  si  ad  beUum  pro- 
penuremus,  quod,  tametsi  nemini  Sit  profotunun,  mereatoribus  tamen  gravissimum, 
com  est  neeessarium,  ostenderemns  illis,  per  principales  aostros  nuUa  difiidencia 
in  [irincipem  ner  ad  minorationem  stio  rel.'^itudiDis  esse  ohjectuni  mandato,  sed 
<]m\\\  jura  canonii'a  et  civilia  non  paterentur  dominum  agere  i»ro  subditis  iu  causis 
üon  bpi  ctantibus  ejus  dominiuiu  et  Interesse,  quales  sunt,  de  quibus  est  presens  cou- 
troversia ,  ubi  vertuntnr  prejuditia  singuiarum  personarum  aut  urbiom  de  damnis 
isTicem  irrogatis  aut  eommereiis  habitis  sfne  interrentu  prindpis  vel  auetoritatis 
^us;  ita  enim  est  dominus  onmium,  ut  tantum  unicuique  servet  suum  quomodo 
imperstor,  sed  pro  subditis  agere  non  potest,  minus  autem  procuratores  constituere. 


a)  proro^entur  K.  b|  aalMwridittBi  K. 
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de  quo  est  tex[tu8]  in  c[apituIo]  auctoritAte  §  fi[uien8j  de  privile[giisj  li[brüj  Vi'. 
Traet  ezpressius  iU  Johau  nes]  AD[dreae]  in  glo[s6a]  et  cum  eo  imdiid[iacoiiDB)> 
AntB  flicffi  idein  tenunraiit  lBDo(oenüii8]  et  H<»t[ieiniB]  dariinma  juris  eanonitii 

lumina  in  f[apitulo]  dilectis  de  app[ellationibus]*.   Et  intcr  lejiistas  tenet  Baldus 
in  ^  injurianiin  dp  pace  iura.  fir.  f?1  rnl.  10*  et  Alrxf ander]  de  Immo[la]  in  1.  1  § 
ti[niens]  ff.  (?)  de  jud[iciisj  *.    Tenet  ideu»  Olriiradus  «•ousi[Iium]  206  et  Car[dinalis] 
in  Cle[nieutiiias]  1  in  principio  de  re[liquiis]  et  ve[neratione]  sanctorum*.  Ex- 
piessisrinie  domiiü  de  racione  ded[nii]  391  que  incipit  peipeteos  reddunt  ndonem, 
qnia  non  potest  facere  pro  iUis  pactum  de  non  petendo  uec  rentittere  injuria«.  Sic 
enini  est  dominus  oninium ,  ut  taiitum  ruiqnp  smot  simm ,  quomoHn  et  iniperator 
in   1.   bone   a   Zcnone  c.    de   quaflr[ieiiuiij  prcsrrii)[tioiieJ '■.     liatiet  eniin  hör 
mandatuni  spcciein  traducendi  causam  in  putentioreni  alienauiii  judic-ii  cau^a,  quod 
jura  non  ainunt.   Hee  pavc«  potius*  insinuata  quam  dicta  de  mandati  origine. 
Ceterom  de  aabnotata  apparet,  quod  rit  nimium  generale  non  babens  ezpresrionem 
eonini,  que  speciale  exipunt  mandatuni,  suptT  pacis  conclusione,  super  treugnnim 
prorogacione  et  super  nonnullis  aliis  requirentibus  speciale  iiiaiulatnm.  quoriiin 
nullum  exprimitur.   Cum  ergo  clausula  generali  non  veniaut  expressis  majora,  quid 
coroprdiendfnntti,  ubi  nilnl  est  expressum.  iBvenitor  cnim  maudatmn  illud  netrictiuB 
quam  erat  Monaslerif,  quod  apparet  intuentibuB  utromque.  Quare    eanUari  liberet, 
si  animo  sederet  uti  stricto  jure,  possemus  a  tractatu  discedere  justis  racionibus, 
sed  non  ea  est  mens,  non  animus.  Iv  ti"!!  principis  damus,  ut  ejus  literis  inhorentes 
pro  cautioiie  ile  rato  incipiuius,  quod  poUicetur,  se  omuia  coutiruuiturum,  que  )at«r 
nos  conveniuuL 

18.  Sekunda  post  meridiem  eonvenimuB  cum  ambaRiatoribuR  Hollandiis  in 
eonventtt  Augustinensium  ut  priua  dicturi  altrinsecus  contra  mandata.  \\>luere 
illi ,  ut  priiiii  diceremus  in  eo8.    Nos  rejecimus  in  illos  ut  majores.    Sed  omnino 
volnenuit ,  ut  primi  diceri  rmis.    Nou  erat  constantia  recusaic.    Igitur  dicta  sunt 
in  ii.aiidatum  eorum,  que  ante  meridiem  concepta  ante  scribuntur.   Uli  venientes 
com  parato,  ut  dicebant,  «acco,  dod  nnebant  abire  nos  contiauo  reapondoitM,  non 
eaae  opus  aUsgadones  remmere,  sed  esse  paratos  ponere  artieulum  istum  in  dis- 
cussionem  juris,  ut  victa  pars  soheret  impensas  omnes  diete  presentis,  tarn  esse 
animatos  de  sua  justitiri;  retcrutn  si  videretur  mandatuni  nimis  treiiprale,  esse  non 
longe  principcm,  qui  ciarot  iu&g\i<  speciale.    De  nostro  mandato  diceltaut,  non 
videri  esse  nobis  facultatem  ageudi  nisi  cum  tcrris  et  urbibus  Holtandie ,  Zelandie, 
Frisie  occidentalis,  quorum  nuUa  essent  mandata,  sed  oportere  nos  dare  litems 
(luales  faerint  novissimo  tractatu  Monasterii  in  Bupplementnm  literamm  mandati; 
deinde  mandatuin  iiostnim  loqui  de  meroatoribus  anse,  eum  non  sint  coueepti 
(raetntus  alii  qtiaui  sex  civitatntn  Wamialicarum ;  illi  non  jtatPicntur  uos  transire 
tiiies  nostros;  deuium  uostrutu  tiuinciatum  commemorarel  de  civiiate  Brugeusi,  de 
qua  nee  erat  cogttatum  Monasterii,  cum  de  sola  Antnerpia  fieret  intmtio. 
Apparebat  anlem,  quod  ma^ds  pro  consnetudine  requirebant  quid  ccmtra  dicerent 
quam  ex  animo  oppone[bant]^. 

14.  Nos  interloenti  respondimus  ad  priunim:  Bene  nos  fidere  victorie  ad 
causam  nostram,  sed  evitare  circuitus,  idco  disccssis.se  a  stricto  jure  et  afl  trac- 
tatum  concordie  festinare.  Ad  secundum:  Niiul  esse  opus  novo  mandato  — 
moram  oüm  querebant  quam  fugimns  — ,  cum  inhereamus  promissioni  principis  in 

>)  pelfu^  r<r{w*«fr<  für  iftixu  ßC.  b)  oppoiwro  K. 

«)  C  4  Kl   VI    de  priaeg.  F,  7.  *)  C.  55  de  n/>j>r}1nlinn{bM  II,  88. 

»)  D.  XLVIL  !0?  *)  D   \\  !.  ■)  f.  i  de  reliquits  ft  vauntiom  IW,  16. 

*>  l.  3  c.  7  dt  quadritnnii  j)raesaiptt<mt  VJI,  :i7. 
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literis,  se  confiruiaturuiu  de  quibus  inter  uos  conveuerit.  Ad  ea,  que  uostruin 
lespideliaiit  maadatiim ,  dizimns,  reputare  nos  mandatam  uoBtram  Baffidens  ad 
ioefmdofl  tractatus»  nt  nibil  sit  opuB  nostn  de  jNirte  soriptara  alia.  Ad  Becundum: 
NoD  ene  mentis  neque  coiminisBionis  noetre  trans<,'redi  mandati  fincs  aut  lacius 
triiL'tare  quam  causas  sex  civitatum;  si  esset  ulla  mentio  ans«  in  literis,  inde 
forte  esset,  quod  civitates  Waudalice  sint  in  ansa  precipue.  Ad  tertiuni  de  loco 
Brugeusi:  inde  facta  esset  variatio,  quod  sciiet  qui  mandatuui  euucepit,  esse 
düigeiiciam  foetam  super  loci  matadone,  inde  posuisse  illuin  sub  disUnctiona*  hanc 
Tel  iUam  arbem. 

15.  Ad  que  Magister  Jodocus  nullo  facto  iuterloquio  reapondit,  unuin  esse 
necessarium ,  in  qm  jnhoret  Plato  quiescere,  intelligere  ex  iiobis,  si  cum  Ulis  lani- 
quam  cum  oratoribuä  priucipis  nomine  civitatum  HoUandie,  Zelandie,  Frisie  agere 
vellemus. 

16.  Captiosani  esse  questioiiem  iatellexiuius,  ideo  exeuutes  deliberavimus 
nmlta  volfentes,  ai  recnsamua,  ease  inanitam  diacoBaionem  tnctatus,  ai  amniamus, 
habemua  prindpem  adveraaiium!  Regresso  reapondimus,  mirari  dos,  qttod  ita 
nobiacDin  captiose  ageretur,  cousenaiaae  nos  inire  traetatum  cum  Ulis  uoq  obstanti- 

bn?  que  pssent  objrcta  tnandato,  acrnoscere  illos  esse  priucipis  ambiisiatores ,  quid 
aniplius  requirerent?  Hoc  responso,  ad  id  temporis  saciati  auimerunt  fieri  treugarum 
prorogacionem  per  totum  tempus  tractatuum  et  inde  per  duos  uieuses  a  discessu, 
lade  fieri  scripturam  opmtere;  plttnüt,  nt  Uli  oootiperent,  nobia  initta«itad  horam 
odavam  proxime  dieP,  ad  horam  nonam  redituroa  in  locaro  ad  perridendam 
aeripturam. 

17.  Die  Vennris*  misere  cnncoptam  scripturam  ad  prorofrarinncni  treugarura 
a  die  omnium  saoctorum*  ad  tineni  tractatunin  et  indo  ad  duos  menisPs  sequentes. 
Placuit,  quod  conceptum  erat  utrimque  approbatum,  ut  scribatur  hinc  atquo  inde, 
cujus  tenor  hic  inseratur'. 

18.  Inde  vero  reniemoratum  est  per  dominum  Jodocum  de  recessQ  a 
Monasterio,  cum  partiealares  qaerele  finem  non  haberent,  coagressaa  utrimque  tex 
peraonaa,  ut  Yiderent  de  rerura  aumma  et  de  mediia  oompodtionia,  visumque  ab 

una  parte  tribus  capitibus  et  ab  alia  quinque  rem  omaem  contineri  juxta  scripturam 
Monastorii  •■oncf  ptani ,  spque  principi  forisso  rHactoneni  aecepisseque  super  hüs 
iustnictiuneni,  quiuu  tunc  uudabunt  cum  (piid  factum  sit  de  nostra  parte  andierint*. 

19.  liespondimus,  ita  rnn  css.^p  i,'ostani  partim  ex  noi)is  roonrdari  partim  de 
scripturis  didicisse,  venisse  eciain  uos  iastruetos  de  meute  eivitatuiii  ad  compositionem 
in  omni  controveisia  fadendam. 

20.  Tom  dominna  Jodocoa  orditur,  fiidoidum  aase  initium  juxta  coneeptum 
Honaaterii  ordinem;  oertos  nos  sdre  op(Hrtere,  non  placere  prindpi,  ai  eui  in  suis 
proviutiia  ^ter  dignitatem  occurrat  vel  in  damnis  vel  injuriis,  aemper  Uli  fuissc 
mercatores  commcndatos,  i?itur  si  quid  essot  querimoniarum  aperiatur,  conaturum 
pnncipem  et  illos  nobiscuni  ita  acturos,  ut  ubique  bonani  niontem  experiamur. 

21.  Nos  paulum  digressi  iQtorlo«nrunur  super  proponendis;  placuit,  articulum 
vectigalium  Semper  imprimis  attrtcuituni  prepouere.  Et  regressi  rcspondimus, 
satia  noB  adre,  non  eiae  turbaeionum  causam  in  prindpe,  si  quid  telonarii 
aut  publicani  aut  eorom  famuli  vertiasent  in  abuaum;  eeterum  nostroB  quod 
Honaaterii  intdle  eraat  qumdari  de  gravaminibuB  telimeornm  per  Holandiam  et 

1)  ObL  fS.  *)  No9. 1.  *)  ZNe  iSMUoMbMfliHigaiMV  AMI. 
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Zelandiain ,  qui  pro  suo  arbitratu  mercutores  emun^ant ,  nunc  principalibus  locis 
nunc  foraneis  oxcubiis;  orare,  ut  fiat  rciuiracio  ad  antiquum  stAtiim,  in  f]iio  res 
fucrit  a  niemorift  domini  Philii)])!.  (jui  itrdiivus  rrat  principi,  ut  sciant  mercatoreSy 
quibus  rebus  obuoxii  se  alisolvaut  cum  lueieibus  suis. 

22.  ReqHmdit  domiaus  Jodociis ,  querdam  ae  jam  pridem  iDtellesifl8e,  per- 
tnliBaeqae  ad  prindpein,  cai  anpra  modam  diBj^ieaet;  w  quoqae  operam  dediaee, 
nt  annotacio  fieret  in  locis  vectigalium ,  ut  sciant  mercatores  ex  hoc  (iio,  qn'u]  m 
futuris  pcrsolvant,  ^^i  «pü^  ^xtant  seripture  exbibeantur,  curaturos»  ut  princeps  efficiat 
omnia  in  bonum  urdinem. 

23.  Nus  vicissini  gracias  eginius  principi  de  clemcuti  in  nostros  propcosiono 
ipsique  domino  Jodoeo  de  aua  aolidtudioet  curatnroe  meraitores,  ut  vicaiiia  obae- 
quüB  demeraantnr;  hob  quod  iDcertt  eaBemus  de  quibus  rebus  esaet  agendmn 

scripturas  ad  niandatuni  non  habere;  hora  vcsperorum,  si  placeat  ad  traetatam 
redire,  adduccndas,  alioquin,  si  oninino  primum  velint  Bcripturaa  percurrere,  in  hoapitia 
mtttemus,  ne  fatigentur  huc  venientes. 

24.  Kcspondit  dominus  Jodocus,  suc  persoue  gracias  iion  deberi,  quod  ivma.  sui 
prindpia  dt  executua,  oetmun  paiatoa  ae  ndiie  in  eom  looisa  ad  horam  ve8pero> 
foni  ad  eoDtiDuaodam  traetatum  ointuna  nobiacum»  ne  quid  tempoiia  depereat 
Ita  tum  diapesrimuB. 

25.  Ilora  vesperomni  adducte  et  oblate  sunt  seripture  due  coaipositionis 
factc  temporibus  dive  ineinorie  doniirii  Philipp!,  una  ad  saluui,  altera  ad  dulces 
aquas,  aliquauta  non  magna  tarnen  varietate;  oblata  quoque  cedula  continens 
querimouiam  4  articuloruui ,  nam  telonarii  exigunt  vectigal  de  rendiUs  per  nostroe 
in  porta  navibua,  de  aneharia  quoqae  deque  gnbeniaculls  et  de  navibua,  qne  ü 
traipeatatlB  impulBe  In  p<wtam  non  ibi  exenerande  venerant 

26.  lade  aeceptis  litcris  respondent ,  se  diligentiam  lEacturos  apud  prindpein, 
ut  omnia  suo  ordine  trerantur,  vulentos,  nt  iv  {i-ra  perairantur  capita  querimonianim. 
Hoc  conati  sunt,  ut  pnu:>  iulellccto  quid  in  ivteris  speivui  tum  demum  de  teloneo 
respondeant  Propoucbant  autem  proximum  esse,  quod  a  nostris  poscebatur  de 
cereTida.  Nob  contra  proximum  eaae  diximus  in  articulia,  qnoB  prefinierant 
Monasterii  ab  eonim  parte  desputati  de  libeilate,  quam  subditi  principia  poBcebant 
in  civitatibus  Wandulicis,  justis  de  cniisis  illum  onlinrni  cupicut«^,  quas  non 
omnes  detexinnis  illis.  Non  annuerunt  innitentes  suo  proposito,  cum  direrent, 
illam  scripturam  non  cs&e  acceptatam;  nos  vicissim,  si  non  acceptata  in  unam 
partem  Bcriptura,  erit  in  alia  quoqae  inaaia.  Cesaerunt  finaliter,  ut  ordo  aeeundua 
veairet  in  execudonem,  et  ponebatur  artieulus  posUiladonia  ab  illa  parte  de  libertate 
mercan(!i  in  dvitatibna  Wandalida. 

27.  Ilespondimus,  muttiam  communicacionem  tum  prosperari ,  si  olitum 
cursurit  ras  mieat ;  omnis  novitas  habet  turhatinnom;  qua  de  rc  nihil  uOTum 
postulHuteb,  i<.ed  veterem  observantiam ,  miui  auuuere  no\i  posscmus;  adquiesccrent 
in  hiis,  que  ab  antiquo  habafaaent;  ea  aervamtnr  invidata;  d  qua  vetenim  eaaet 
infradio,  vidadm  pollioeremur  rqiaradonem. 

28.  Uli  contra»  d  nos  vdlemus  a  prindpe  gratiam  in  vecti^alibus,  ubi 
vicesimam  po«et  exipcre,  cur  non  descenderemus  ad  equas  conditioncs .  Inn«  juris 
statuenies  in  alios,  quo  ipsi  «tiimir  apiid  ipso?,  sciro  nos  non  ex  auiino  loqui,  sed 
(iissimularc  comniissionem ;  proinde  rebus  melius  consulentcs  alia  dareraus  re.sponsa, 
alioquin  nihil  aperaretur. 

20.  Iterou  interlocuti  reBpondimua»  nos  dncere  com  HUB  agere,  non  aimular 
tionem  prelerrr  fadie  inteHigorent  reeogitantea,  quam  dt  diffidle  quod  podulent. 
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inmo  fiobis  non  futibilc ,  qui  coinmisüioneni  desuper  non  habomus ,  gratiain  de 
teloneo  non  poshilamiis  sed  vcfornii  ohjpnnntiani  •  vicesima  exigatur,  paucos 
vpiituros  mercatüreb  in  proviiiLiuiu,  imm  iiieixatorcs  causa  sui  lucri  adventaront,  in 
iäuii)  vectigali  ue  jacturam  facerent  doini  quisque  sue  rcmaneret;  nac  esäe  siiiiile 
jus  quod  putaot,  nam  hn  tema  eese  inemitiiriB  idooeaa,  a  midtia  nationibua 
petquin,  qui  eadem  fruerentur  mercandi  libertate,  a  qiubuB  eum  noD  pOBcenetur  in 
eorum  provintiis  lihi>rtas,  cur  a  nobis  exigeretur;  esse  aliain  rationem  nostnumin 
terrarum  quam  ii>tarum,  proiiuio  adiiuiPi^rerPiit  veteri  observantie. 

30.  Ibi  tum  iodignatione  Üiuuiiiati  iiiclauiavere,  si  nemo  nostratum  veniat, 
deajqoe  mansnnim  prindpan  in  sno  domuiio  et  anblimi  potestate ;  oee  esse  totam 
(nientalitiin  nationem  in  sex  dvitaütnu,  poese  prindpem  in  buo  statuere,  qued 
Tideretur,  dare  imrounitatem  aliis,  negare  civitatibiis  Wandalicis ;  et  surgens  donrinoa 
liMlnnis  cum  aniaritudine  dixit,  so  ])or  aliquot  dies  inter  suos  dHihnraturum,  noB 
quuque  cogitaremus,  deinde  insinuauduin  uobis  de  tem))ore  redeundi  in  idipsum. 
Oravimus,  ut,  quam  multos  dies  propter  eos  amiserimus,  breviarent  tempora,  quia 
pranotaret  brama.  Indignantea  niUl  reqpondenint  Apparebat,  lumm  doniinam 
Jodoeum  eaae  omne  oondlinm«  quia  panim  et  pene  nfliU  leferebat  in  eoram 
ONuiUtim. 

31.  Die  tarnen  sabhati '  ultimum  servorum  misere  post  meridicm  ad  secre- 
tarium  mercatorutii,  si  nubis  videretur,  liceret  post  meridiem  Qobis  reiVive  in  locuu) 
eMUuetnm.  Venientibns  nobia  ad  heram  tertlam  dixenint,  gravi  se  animo  audiese, 
qnod  in  aitieulo  2**  diceretur  nobis  demandatnm;  arbitrati  fhictuodus  aliquid  se 
audituros,  utnimqiic  fuerit  procedendum  ad  Bequ«itia,  aperiendum  nobia,  que  in 
aiiis  articulis  seutireiiuis. 

32.  Interlocuti  respondimus,  opere  «jse  pretium,  ut  priminii  di^fiitf^rotur 
de  tdooeo,  ut  uno  resoluto  ad  proximum  trausiretur,  nam  muliuruin  e<  n  estio 
pinnt  invointiones*  et  perplesdtetem,  non  duUtare  noa,  habere  ülos  a  principe 
iBstnietionem ,  quam  MonaatMii  non  faabebant,  nam  et  litera  priadpia  eorum  ad 
livltates  Wandalicas  hoc  pretulissent.  Uli  contra,  volentibus  ad  pacem  proveniro 
opus  esse  discutere  belli  originem ,  que  utique  de  teloneo  non  esset ;  quid  iiiulta, 
potcntibus  a  principe  gratiaia  opuä  sit,  ul  »e  tales  prebeaut,  ut  non  iudigiii 
videantur.  Id  cum  multis  verbis  eciam  imperünentibus  prosequeretur  dominus 
Jodocna,  eifedti  ut  iterum  interloquaremur  nihil  moti  verliiB  igua. 

83.  Iterum  reepondimue^  belli  eauaaa  nihil  esse  opua  bic  oontrectari,  nam 
oeqne  Monaaterii  e«  de  re  fustus  sit  senno,  esse  istam  quidem  qjua  tiaetabia  oonti- 
nuationem  ad  proeessutu  et  ordinatiouem  capitum  ibi  signatorura;  prtcr-m  querero- 
inus  non  cum  principe,  quem  num^uam  bostem  hnbuimus.  sed  cum  Ilollaudiis,  Ze- 
laadiis  et  Frisiis  occiduis  nosUiä  erat  coutroverbia  tamdiu  tractata.  Gratiam, 
imrm  prindpis  ac  proseeutionem  ubique  peteremus,  parati  solvere  vectigal  aolitum, 
ia  cqjna  oaetione  publicani  et  telonaiii  exorbitassent ;  oetmuD,  ut  aliquid  remittatur, 
m%  non  pof^ulare,  non  gravarentur  redire  ad  primum  articulum  detag^tea  in 
reparatione  telonii  quid  speraremus. 

34.  Tum  dominus  Jodocus  oi'sus  est  longum  nennonem  cum  plurinio  clamoie, 
ut  foris  audiretur  a  famulis  Holamliurum ,  ne  non  plurimuui  apud  oam  partem 
meritOB  haberetar,  et  frnstra  nos  conari  dirimere  causam  prindpis  et  Bubditonim; 
qo)  tangeret  uruim  de  minimis  quasi  qui  tangeret  pttpillam  uculi  ejus;  intelligere 
tt,  uode  prodiret  hoe  eondtium;  dieturum  in  üaciem  eonaulenti,  n  adoBaet.  Appare- 
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bat  autem  sinistrü  suspicatuin  de  suggestiono  nfSiMo  .nijus.  Alli'^'ationos  nostras 
nihil  profuturas;  iiianere  illos  in  sententia,  si  libeat  uobis  eertare  dn  jure  iii  h<»c 
articulo  sub  amissione  iinpensaruni  omnium  iu  hoc  factaruni  cetu,  illos  esse 
pAMtos;  eetmim  non  esse  alium  ranun  ordinem,  quam  ut  principem  eum  sois  et 
pro  niis  anum  agnoKeremt»  indineiites  eAiisam  agere  de  caiisis  bdli,  non  de 
teloneo;  postea  videndum*. 

35.  Responsum  accepere:  Belli  causas  ad  luinc  tractattim  niiiiime  pei-tinorr', 
nos  sequi  ordinem  ab  illis  ipnis  Monasterii  prefinitum;  rietectii  sunt  belli  ])riiicii»ia, 
ut  appareret  rem  esse  buic  loco  impertinentem;  de  principe  et  subjecUs  nos  facere 
diremtionem ,  non  efitarernttt'*;  sed  jura  distingannt  actkmcs  personales  ^  reales; 
acire  nos,  Bdre  et  illos,  Uunetsi  disnmulent,  quomodo  in  hoc  aitiealo  jnm 
diqwnant;  nos  tamon  pasthabita  prima  disputalione  jaiiuludDiii  ut  vident  descendi- 
wus  cum  illis  in  tractatuni  aniicitie.  id«^m  do  sua  parte  fariant.  Tum  oxclamavero 
una  vncf  duo  piiiui  dnctdirs,  esse  et  se  jurisperitos,  nosse  quid  jura  desiguent, 
cesset  iuutilis  jactautia,  crimen  esse  sacrilegii  de  potcstatc  principis  disputare.  Ula 
eonfiue  jactatMntor,  nt  non  esset  promtum  uni  lespondere;  damoribos  egenint,  nt 
iternm  inteiloqueninur. 

86.  Redeuntes  diximus,  tametsi  captiosum  esset  quod  posoere&t,  ut  nos 
omnia  nostra  effunderoimis,  illi  nihil  do  siia  i)arte  dicerent  reservantes  se  nOTissimis 
tempnribus ,  pnstfa  (luaiii  omnia  nostra  a('('<'j)issoiit ,  tarnen  in  delihorationeni  n-m 
accepiums  redituri  pust  diem  fe&tum.  Erat  jum  t  iepusculum  »lie  salibati '  et  erat 
die  Lüne  festtun  i^oetolcnnm  Simonis  et  Jude*.  Flaiöiit,  ut  eo  die  hom  vespeiorani 
in  idipaum  lediiemus. 

87.  Die  Lüne,  que  fiiit  apostolorum  *,  convenientee  in  loeum  solitum  respondimos, 
sporasse  nos.  quod  ad  amiL"iti<<  trartatus  ipsi  nobis  oorurrissput  aiiiicius,  ut  uno 
priinuiii  resoUito  articulo  ad  alios  traasiremus ;  nain  posscnt  in  wnu  dari  signa,  que 
in  sequeutibuü  prodesseut.  Nunc  illos  urgere,  ut  omnia  uu:^tru  efTuudaraus;  ipsi 
nihil  ostendunt  de  suo,  quod  simiUtodineni  prefert  captiositatis.  Esse  tarnen  mxm, 
qood  ante  omnia  sit  exponendum,  anper  hlis  que  novissimo  tradübi  andiebantur« 
gerero  illos  suspitionoin  in  nescio  quem,  qui  nobis  ejus  consilii  autor  sit  in  hoc 
loro,  ut  coutendanius  diriniori'  dnminia  principis  pretendentes ,  nos  habere  causam 
cum  Uolaudiis,  Zelaudiis,  Frisiis  uoa  cum  aliis.  Male  de  nobis  existimarent ,  si 
putarent  tarn  inopes  cottsüii ,  ut  neoesse  fuerit,  boe  alinnde  accipere ,  quasi  noo 
idem  andlssent  a  nostratibus  Monasterii;  proinde  ponerent  suqtitionemv  iiynriam 
fieri*  Itominem  quemcumqoe  illi  nobis  ignorantibns  in  snspitionem  vok-arent.  Inde 
res]>ondimus  artifnin  3",  quod  ita  vnlebaut,  de  jure  emporii  hoc  est  stapule;  non 
esse  rem  novam  ncque  a  rivitatil)us  imijoatam,  sed  a  serenissimo  llomaiiorum  rege 
anno  87  tuuc  terrüium  gubeinature;  fuisse  tum  couvcntum  omuium  civit<itum  de 
ansa  Lnbefce,  cd  ego  Albertus  tum  inteifnisseni;  magistnun  Richardum  nftb  den 
Have,  tttin  requestarum  magislrum,  regium  oratorem,  ista  postulnsse";  datum  tunc 
responsum,  non  Itm*  possc  fieri  nisi  subditi  oonindnti  di)niinioruiii  sul)  co  tunC 
jirincipe  una  servarent;  ilie  sub  hoc:  nulluni  esse  dubium,  quin  futurum  esset.  Ea 
tum  lege  prestitum  cousensum  datis  et  acceptis  vicissim  literis,  sed  tum  fervente 
bello  terranun ,  non  esse  penrentum  ad  execntionem.  Anno  ex  hoe  tempore  supra 
quinto  rotssos  in  hune  loeum  Albertum  et  dominum  Matheum  ex  latere  prmd- 
mum  ad  traetandum  cum  oratoribus  regis  Anglie  et  ad  ageudum  super  trausactione 
ittter  noetram  natiomm  et  Longobardoa  ut  vocant  de  Portunari  ratiotte  laie  in 

1)  <m.  26.  *)  OH  JBS.  *iX,n,im  §  »14, 


uiyitized  by  Googl 


Verbandlnngni  xa  Brügge.  —        Okt.  23  —  Nov.  13.  —  a.  31. 


06 


noitroB  sententie  in  eauaa  capto  birenuBt  veniBee  tum  eandem  lan  is  mentionem; 

et  cum  diu  res  ageretur,  illtigtrissimus  dominus  Philippus  dux  miait  cx  tno  Cimsilio 
prestantcs  viros  dominum  presideutt  in  Flandrio  dominum  Danielem ,  siipreniuni 
balivum,  dominmn  Eolandinn  diotuin  Morkcrke  doctorem  necduin  procoiisuleni,  ut 
mediatores  esseut  ad  eam  rem^  Tractata  est  sed  nou  ibi  cunclusa.  Tandem 
aUqiiaiido  eam  audtssent  Brugeoses  oostrain  intendonem «  itiisere  ad  priudpem 
Dotobilon  ambasiatniD.  Tractata  est  diu  res  in  oonsilio  ultra  inenseni,  ut  omoe« 
plaiie  iuteUigerent,  quid  ageretur,  et  ibi  concluaa  datis  literis.  In  fine,  cum  jam 
esset  causa  tenninata,  coniparuimus  omnes  coram  principe  Gandavi.  Aderant 
nobiscum  Gdavenses  duo  consulares  cum  secretario  mercatorum  nostroruni ,  duo 
item  cum  secretario  et  maxister  Adrianus  de  Monte,  i)cnsionarius  Ikugeufeium. 
Egimus  gratias  principi  super  gratiosa  provisione  et  ejus  rei  constitutione  orantes, 
ut  diguaretur  peneTennter  curare,  ut  ea  res  procederet  Aderat  dominua  de 
KaBiow  bone  mcmorie,  adefUt  d^nukna  eancdlarios  et  quidam  alii  nobia  ineogniti. 
Res])on(Iit  pro  eo  cancellarius,  fllustrissimum  donunum  suum  nos  in  sua  domo 
videre  libontcr.  caupam  memoratam  esse  ilü  i-nriM,  modo  nostri  de  stia  parte  per- 
jeveranter  agereut,  idque  nobis  injunxit.  ut  dilif^enter  exponeremus,  se  curaturum 
uandatunique  positumm,  ut  ex  hac  parte  fideliter  impleretur. 

38.  Obtttlimua  cedere,  si  placeret  inteiloqui,  sed  Tetuerunt  abira.  Bcspondtt 
dominus  Jodocus,  esse  nonnulla  in  nostris,  quo  sonarent  iqjnriam,  in  qua  si  per- 
sistimus,  esvsrt  opus  de  illa  protestari.  Erat  autem  quod  de  ciiptiositate  per  trän- 
Bitum  dicebatur.  Ad  quod  ego:  iiijuriaiii  nullam  os«?.  qiiod  dicitur  habere  spedem 
captiositatis ;  esse  multa  vii;!<s!ni  in  ooniiii  dictis,  si  ad  onmia  respondendum  ßit, 
mii  esse  omnia  consnn[a]  '  aiiiicitie.  I'um  ille,  onmia  a  se  dicta  tutaturum  certa 
latione,  idque  vici^im  a  nobis  audivit.  lussit,  ut  ad  alia  transiremus. 

89.  Nos  iterum  ut  prius  querimur,  urgeri  nos  supra  legem  amicabilium 
tractatunm,  tarnen  poBt  interlocutionem  respondimus,  ('(dei<  « t  in  liuc  vdluntali 
roruni ,  ut  omnia  nostra  profundamus,  quum  ut  illis  videtur,  ad  rem  aiil(  r  pcr- 
veoiri  non  jiossit  Fssc  raimt  unum  quod  ii)se  ante  eommemorasset  de  orieutali 
cerevisia,  natu  cunt  a  tiue  illis  plawat  imlioare,  senandum  articulum  queri- 
luoniarum  novissimunii  de  cerevisia  auteni  non  ita  agi  in  terris  et  civitatibus 
qnomodo  ab  autiquo,  ut  immunes  esent  a  magnis  oneribus,  sed  neque  Mona^rii 
super  boc  conventa  anno  79  implerentnr,  Privilegium  Hambnrgensium  in  veetigalibos 
et  oneribus  esset  antiquatum,  quod,  cum  non  liberaliter  concessum  sed  ere  quasi 
niercatuni  et  in  vim  condenmationis  sit  datum,  in  contrartnni  et  traiisactionem 
transisset;  rnjiis  rei  ?ii<>nniiis>e  rogavinuis  eos,  cuni  de  tclnü»  )  af^cMotnr,  certa 
ratione  tum  dissimulutum ;  iu  antiqua  tarnen  compositioue  esM  i  riaiisula  liec:  salvis 
qnonmdam  privilegiis,  quam  txwtülavimus  ut  in  novam  quoque  ponerent,  nihil 
datnram  vel  ablaturam.  Insuper  de  pena  dictarum  terrarum  et  nrbium  00  milium 
nobOomm  et  alia,  ciyu«  tertia  proveniret  prindpi,  ut  ea  solveretur  postulavimus. 
Cetmmi,  quod  ad  partindarrs  quorinionias  pertinorot.  ostonderent  quid  postulaienti 
oam  esse  id»scurituteni  ni  illo  articulo  ad  nostras  iiistna-tiones  rnniparato. 

40.  Hespondit  dominus  Jodoi-iis  aliquid ,  sed  expressius  dixit  dominus  Jo» 
haones  Balduini,  qui  Monasterii  erat  ex  tribus  deputatis,  fttisse  mentan,  ut  omnes 
querimonie  veteres  ae  nove  suis  locis  exequerentur,  offerre  prineipem  de  sua  parte 
jvBtitiam,  ut  id  vicissim  fiat  ab  altera,  dvitatnm  oratores  id  voluisse  ad  nornmin 
tractatuB  in  Copenhaven  fieri,  bunc  esse  statutum  conventum  ad  discemendum  quid 
magis  conveniat. 

itl  oontoniira  A'. 
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41.  Hoc  accepto  reqiondinms ,  ut  unaqueqae  pars  quietotur,  nilul  tam  esse 

accommortuin ,  quam  ut  rause  diritnantur  ad  formani  tractatus  in  Copenbav^n. 
ron  invenitur  cmiiproniissuni.  alioquiu  wsiiiraspft,  sfti  esse  traditam  formani.  que  de 
paiLiuui  C0US6DSU  setuper  proru(;ata  est  de  anuis  iu  auuos  usquc  in  presenteni. 
Cetemm  eam  esse  viain  propiorem  ad  antum  liiis  de  cattBis,  d  qua  sit  impetenda 
civitas  de  DOfltra  parle,  LabicenBee  apud  imperatorem,  HambunRenses  apad  regem 
Danie  ot  fratreni  ojus  convenircntnr,  qiir  rf^s  p=;sot  infiniti  sumtn?  pt  laboris;  p  divprso 
f'i  ([ua  convenienda  sit  civitas  ex  liac  ]Kirte,  recurrorotiir  linaliter  aii  priucipem,  qui 
quomodo  posi^it  cognoscere  cum  fecerit  parteni  uuu  apparet;  dedit  mafidatum 
pro  eis,  misit  pro  ee  respoiiBales  et  ouiiia  fecit  que  priocipalis,  ei^o  mertto  aUe- 
gabitnr  BuspectoB;  idem  de  illiua  cooBilio,  Baikt  enim  memlHnt  eorpofis  qua  qitibus 
objioitur  cauFu  que  capiti.  Hoc  tum  dfeta  Merunt  ejus  diei  traetatam  pollieeDtibus 
Uolandiis,  quod  postero  die  ad  borani  nonam  reyponderent 

42.  Die  Martis*  respondent  duo  suppoueutes,  primum,  quod  venerimus  ad 
concludcDdam  paceni  ;  quod  sepe  sonuit  in  verbo,  coiiipleatur  quoque  in  opere; 
Becnndnm,  ut  subditi  principis  apud  noBtroe  agentea  foveantur  in  juaüeia  et  ita 
txactcntUTi  ut  juste  qucrimonie  causam  non  habeant  Inde  ceperant  rapondero  in- 
cipientcs  a  novissiniis:  dp  querelis  sopiemiis  rpspnnrtcrant,  pronitius  essp  in  viis 
justirip  qupmquc  inaiicn',  nee  (lutTulaiidiiiu  de  dilatione,  que  esset  pro  sola 
necessitate,  iieque  de  litis  expensis,  es>ie  cogaitum,  quid  jura  statuereiit,  ut  victus 
Tictori  rependeret;  de  flUBpidone  uen  eaae  eauaam,  naui  prindpem  teneri  jure 
divino»  natura]!  et  omni  seripto  et  ratioaabili  consueludine,  ut  suos  defenderet,  ita 
SiKpectus  iteriiiili'  allpgari  non  possset,  et  ubi  ille  evaderet  suspicioneni ,  idem  de 
ejus  cousilio  tieret;  si  tanirn  qni«qtiam  allpcrarpt  snspicionis  causam,  eam  esse  pro- 
bandam  ;  esse  in  tenis  et  utbibus  principi  suhjectis  multos  doctos  et  notabiles  viros 
qui  causam  sui^piciontis]*  discuterent  Hoe  primum. 

43.  De  cmideinDadcHie  terrarum  pN-  Gandenaes  dixere:  odribendam  oopimi 
compnmiiBBi,  qua  viaa  haberetur  Aindamentuni  jurisdictionis  et  coUale  poteatatia;  de 
privilegio  Hambnrgensium,  quo  ad  axisam  in  laMtelredam,  esse  condicionale  in  illa 

parte,  quamdiu  stapulaui  de  ca  in  torris  servarent;  nec  apparere,  quod  unquani 
fuerint  iu  possessione,  nam  a  die  tractiitus  iu  Copenhaven  nuuquam  inveniuntur 
querulati;  ceterum  babere  illos  quod  super  ea  rc  communiceut,  ut  sit  partibus 
tolerabile,  iDterim  experiantnr  per  vias  conip^enteB  de  valore  privilegii  aui,  quod 
n  Talidum  est,  restituantur«  si  uiiaas,  utantur  oompoBitione. 

44.  In  eauaa  telonii  duo  querebant,  primum  quanto  tempore  sint  uai  ea 
romposicifino  an  citra  vpI  ultra  vitarii  doniini  Philipjii  ot  deinceps,  secuiidum,  quid 
sit  illud  iiuoii  äigititicaliatur  habere  itos  Ht  ivitunnii  articulo  dinuieudarum  quere- 
larum;  hiis  intellectis  procederent  nobisci\m  ad  reliqua. 

45.  IntPilocuti  respondemus:  que  suppouuut  fädle  nos  prestaturos,  vidissent 
mandatum  nostrum  et  ea  que  in  eo  eontineantur  fideliter  nos  impleturoB;  de  2** 
sepe  allegasvsent  servitutem  auonmi ,  quod  verbum  noetri  in  eo  casu  non  reeogno* 
seerent.  Tbi  exclamavit  dominus  .Intlonis,  non  hoc  esse  quo«l  poscerent,  ut  n^deamus 
ad  articulum  2".  dixissc  de  justitia,  ut  non  aliter  quam  dircrpl  haljorputur; 
intentavit  louguin  äernionem,  forte  ut  i>ejturbaret  diceutem.  fc>ed  dictum  est  ei, 
prestaret  pacientiam,  «udiret  cet^a,  non  perderet  tempuB  digrediens,  de  verbo 
serrituUs,  quo  sepe  esseut  usi,  esse  responsum;  sequi  noB  ordinein  rosponsionis 
aue;  ad  primum  de  anspicione  in  personam  principia  purgantes  objidmua,  si 
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opprimereDtnr  in  lacto«  tnni  em  dflfendendOB,  eeterum  ubi  impeterentnr  in  jure  de 

contracto  delicto  vel  quasi ,  ibi  ocm  congnme,  ut  in  ae  cauBam  tnmrfiBxret ,  quod 
ante  ipsi  scissent  et  a  nobis  commeuioratum  meminissent;  consiliimi .  ctsi  liabcret 
viios  ])nid**nti5«imos  et  ddctissimos,  tamen  a  suspicione  pui^atum  uon  esset,  ubi  princejts 
ut  in  hoc  casu  uou  evitaret;  de  viris  doctissiinis  extra  coDsiliuni  iu  terris  oiunibus, 
quas  plurimas  baberet,  idem  juris,  ut  a  suspidone  non  excusarentur;  neminem 
emm  esse,  de  quo  presumeretur,  quod  contra  principem  lentiret;  de  dilacionibus  et 
finali  Victoria  snper  espensis  dictum  esse,  mercatores  querereotur;  ibi  sumtns,  im- 
pen5;e,  dilationes  teinporuui  essont  ponderaiida,  qundrca  nullo  faeiliua  modo  quam 
per  formam  in  Copenhavcu  conceptam  res  af?eretur. 

46.  De  fondemnacione  tenaruni  Tlollnndie,  Zelaudie,  Frisie  copia  coni- 
promis8i  suo  tempore  esset  exhiheuda.  Inlerini  a  ii()l)is  roizati  morcatores  ])er- 
quiuerunt  jura  apud  se  deposita,  et  invcnta  est  sola  seuteutia  buper  peua,  uon 
compromiBSum  neque  copia.  Quod  ant«n  Privilegium  HambuqsHiainm  in  caitaa 
cerevisie  videretur  conditionale,  non  atetit  per  Haroburgenses  quo  minua  implefetur, 
oam  dum  gravarentur  Semper  qaeeti  sunt  suis  temporibus  et  locis,  ubi  ad  formam 
in  Copenhaven  traditam  debuere,  nec  oportebat  alibi.  Quod  vorn  dicuntur  in 
p()S.ses;;ione  ex  usu  non  fuisse  eo,  quod  nunquani  in  quov-is  tractatu  l'ecerint  queri- 
luoiiiam,  id  facit  pro  nubis,  nam  si  usi  uou  fuis^eut  privilogio,  fuissent  queruluti, 
fuenmt  ergo  non  querdantea  iu  posseaaione»  nani  qui^  potest  preenmere,  quod 
privilegio  Um  care  emto  paterentur  non  utl.  quid  habeant  wpat  ea  le  quod 
Dobia  eommunicent,  hoc  nos  exapectare;  ut  interim  de  privilegU  valore  diacutiatur. 

47.  Qne  in  causa  telonil  querebant  reepondimus,  toto  tempore  donrild 
PbilipjM  ex  die  concefssionis  per  annos  12  fuisse  us^os  et  tiltra  ad  id  tempus,  quo 
res  omnes  in  hac  provintia  turbareutur,  ita  ut  posset  ailegari  prescriptio,  8ed  non 
DOS  ea  via  ingressuros,  querere  magis  gratiam  et  favorem  prindpis.  Alterum  erat,  ut 
lieret  diaerimen  inter  causam  et  cauaam,  inter  lepram  et  lepram,  quibua  de  vebua 
laciuB  in  mutua  commnuicatione.  Tum,  quia  erat  bont  11%  diaeeasum  eet  ad 
prandium. 

48.  Pc«t  meridiem  boxm  8*  reversi  audivimus  ab  eis  novum  intentari 

ordinem.  Nam  proponcbant  causam  fondoninationis  a  Gandensibus,  de  qua  quod 
andissent  usquc  in  suuiu  diem  reponereut ,  nunc  de  aliis  a^'endum.  Tlhistrissimum 
principem  eoruui  esse  afleetum  nationi,  non  passurum,  ut  in  suo  gravetur,  satis 
indinari  in  quantum  ad  perpetuam  pacem  veuiatnr  non  aliaBi  ut  fiat  ordinatio  de 
Tecügalibna,  ut  adant  pnblicani  quid  exigant  et  meicatorea  quid  aolvant.  Ad  eara 
autem  pacem  perveniri  non  poese,  niai  ea  que  a  nobia  significata,  non  expressa 
snnt,  denudentur,  que  ut  propalemus  j>ostulant  Ceterum  de  paritate  libertatis 
utronrniftuo  niercatnnim  non  videri  satis,  quod  sola  temporis  diutumitas  alleparetur. 
Si  in  suis  nostri  urbüuis  lioniinriitui  et  instituant  quid  velint,  posse  idem  principem 
in  suo;  proiude  descendeuduni  uubis  ad  equas  conditiones  si  bic  gratiam  querimus; 
de  llteria  emporii  videri  eqnum ,  ut  ai  omnino  civitatea  Wandalice  aive  anse  eon- 
Nuan  non  reddere  poesint,  dent  literas  Tevonalea,  quod  nunqnam  sint  illia  usuri. 
Appaniisse  ex  vetbla  noatris  contendit,  ut  illis  eeiam  repugnante  prindpe  sunms 
usuri,  hoc  autem  quomodo  fieri  jiossot  quisque  per|)endat.  Adjecit  vectigal  novum 
•'«mstitutum  in  Odeslo  in  sululitos  priucipis,  (pio  uteientut  Lubicenses  ad  sua 
couipensanda  credita  Danorum  regi*  ab  aimis  citra  sex,  idcjue  confessione  pro- 
eoosuHa  Lubicensia  ita  eonatare^ 

49.  Inteilocuti  reapondimua,  placere  ut  ad  tempua  conquieacat  cauaa  eon- 
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denmatioDis ,  donec  de  aliia  sit  constitutum  ;  de  paritate  auteui  quod  diximos  nihil 
posse  fieri,  nnstros  nt  putahant  doiniuari  in  iiiImIuis  suis  wc  sino  ratioue  constituisse, 
nt  habeant  cives  aiiquid  precipui,  qui  porteiit  onus  civitatis  per  collpctain;  aliud 
esse  in  civibus  bujus  provintie,  ubi  onera  supportautur  <ie  axisa,  quam  eciaia  exteri 
solvimt;  et  alias  dissiuiilitudinis  causas  adjunxiinus,  quodque  idem  a  nuUis  nationibus 
eodem  jure  atmtibns  depoBcuot,  eur  a  nobis  exigant  iqwcialiter,  quieseant,  qoia  ibi 
fnistra  iiiterentur  De  stapula  intellexisse  illoa  ex  nobis  primom  mentem  et  coii- 
clusionem;  civitates  nostras  iion  {wsse  dare  literas,  quibus  se  comtnunione  et 
communi  cou«i!i<i  totinj;  anso  Teutonice  sejuimaut,  fieii  jiosse  desuper  in  proximo 
earundfm  fonvtutu  nuulioiietH.  Ouwl  autitn  usuri  sinius  eciani  sine  principis 
conscuüu,  luic  nequu  dixisse  neque  seosisse  uieniiunuus  pro  certo  scieutes,  quod  si 
qnando  vom  redeat  sine  consensa  et  aneloiitate  principis  id  fieri  non  posse.  De  novo 
vectigali  instituto  citra  sex  aimos  male  esse  iostrnctoa,  cum  id  tale*  fuisae  ab  elim; 
ubi  vectigal,  quo«!  sit  prineipum,  nibil  ad  Labicences,  quam  vis  privati  inde  emerint 
redditus,  quonindo  rt  hie:  rfficore  autcm,  ut  sulxliti  priiiciins  sint  ihi  imnionea, 
quoinodo  jHts>iiit  rt  qua  fronte  postiiletnr,  cum  nostri  hii-  niliil  t.iU»  deposcant? 

50.  Ivcspoiiilit  dominus  Juddi-us  uilill  interlucutus  cum  i-rteris  —  apparebat 
auteni  in  eo  Universum  8tare  consilium  de  paritate  esse  opus  bene  cogitari,  si 
nibil  tale  inipetretnr,  esse  dnram  eonditionem  perveniendi  ad  r^mratiaKm  Teetigalis; 
qoemodo  enim  gratia  fiat  non  pemiittentilnis  jus  equum?  Ceterum  depntandos 
nonnullos  utrinique,  qtti  loquantur  de  forma  compositionis.  Sed  de  stapola  in* 
It'llexisse  jamdudum,  non  duhitarcnt,  per  majristrum  Johannem  Sucket  esse  revocataui, 
ideo  necesse  esse  rrdiii  litc-ras ' ;  rursus  delihornnnnus  in  crastinnm,  eis  super  hiis 
respondcreuius,  siunliter  eciam  de  querelis  particularibuä,  ut  ad  paceui  concludendam 
perveniamus. 

51.  Poetero  die  que  fiiit  Hercnrii*  ex  delibcracioue  reportamus:  Quia  illis 
Visum  Sit,  quod  omnis  vis  tocius  eontroyersie  consistat  in  articulo  de  querimoniis, 
unde  cxorta  bella  essent  inde  posse  recrudeseere,  nam  de  aliis  non  (  St  causa  belli 

crrnuli ,  visum  quod  illo  articulo  complanato  et  non  alias  possit  ad  pacen»  per- 
voiiiri ;  nostris  quidrni  visum,  non  posse  melius  queriraonias  sodari  quatii  f»er 
ordiueuj  Cupeuhuveu  up|irohatum,  nam  si  (piis  ex  liac  parte  «pieratur  in  pei-soimm 
civis  urbium  menioratarum ,  allegabit  aut  ad  minus  suspicabitur  de  iniquo  favore; 
si  in  dvitatem  sit  actio ,  erit  recoirendiun  vel  ad  severisBimum  regem  Romanornm 
in  Lubtceniee  et  ad  illustriasimum  regem  Danonim  in  Hamburgenses,  que  res  et 
sumtuosa  et  labori(»a  erit;  idem  si  quia  kic  querulatur,  erit  major  suspicionis  causa 
pro  eo,  quod  priuceps  sibi  cau^as  apropriarit;  proinde  esse  omnibus  tnlrrabilius, 
si  coram  luMitiMÜhus  arbitris  afiratur;  srd  i|uia  vm  rclurtamlTii.  meifavimus  de  modo, 
Ut  veteres  qucrimoiiif  ab  initio  l>elli  ad  annum  75».  in  quo  tiatUituui  e^t  et  cun- 
ventum  Monasterii,  agantur  ad  formam  ab  illis  eouceptum,  boc  est  sab  judioe 
eompetenti,  exepta  causa  condeninationis  Holandiorum,  que  cum  sit  res  judieata 
non  venit  apixdlatione  quereie,  et  causa  privile<;ii,  que  requirit  indaginem  propriam, 
non  suli  judice  lianini  terranini :  alie  vor«»  exindr  iiato  cause  agantur  sub  arbitris 
ad  turiiiMin  stipradictam,  ceterum  ubi  vt  quando  placuerit  ctunmunicare  super 
reparaeioue  cause  vectigaliuui  paratus.  nos  esse;  idem  in  causa  cerevisie  liaiu- 
bargensis,  ut  inveniatur  medium,  in  quo  adquiescant  donec  Privilegium  diseutiatur. 

52.  Hie  priinum  intcrlocuti  exire  volebant  et  nobis  cedere,  (piod  pai>si  non 
sumuB.  Post  intervallum  respondent,  nullam  esse  causam  eximendam,  sed  orones 

»>        ait  ir. 
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UDO  teuore  prosequendns,  uam  coDdetunatto,  esset  res  juduuui,  iion  alibi  veniret 
esequenda  quam  in  isto  jure,  quod  offerrent,  et  Privilegium  datum  a  eomite  Holandie 
el  Zeiandie  non  alibi  quam  in  hoe  eonalio  Bupemre  discnto^tur;  eetenim  de 

suo  principe,  si  suspectus  haberetur,  esse  paratos  facere  subniissioDeni  in  doctos 
Farisii  manentes,  si  piiiicops  deft^nsor  suonim  ob  id  (|uod  defonsionrni  urotendit 
Cfiiseri  (lebeat  susyx'ctiis.  wv  judicct  in  causis  siioium.  Ceteruni  ad  oiiniein  coiitro- 
versiain  terminandain  otferrent  nohis  justitiaiu  ad  oiuues  querulantcs,  parati  deputare 
ad  videndum  que  censeri  deberent  cause  veteres  et  nove  eum  alüs  inddentibos  et 
niper  statu  oerevisle  Hamburgensis,  dum  dtoquireretur  super  valore  privilegii  quod 
prätendunt  se  habere. 

53.  Nos  vicissiin  iiitorlocuti  danius  üile  responsuni,  ornnino  oportere  causam 
condemnationis  et  privilegii  ali  abis  sejuniri,  nain  condeninatio,  ubi  sit  exeqiienda, 
necdum  inter  nos  convenit,  uuh  tameu  omues  et  Hingulus  dixisäc,  diligentiain  outaeni 
facturos  ad  iuveniendani  pacem,  si  Deus  donaverit,  bac  in  rc  neminem  disscntire, 
onisa  autem  privilegiorum  a  eomite  Holandie  datoram  ub!  sit  diwutienda  satis 
^»parere,  eam  Sttseeflserit  princeps  in  hoc  jus  et  ideo  de  causa  tamquam  sua  judieare 
non  possit ;  de  submiseione  in  quoslibet  jam  intellcxis^e,  nos  ex  mandato  nihil  posse, 
est  enim  de  requirentibus  speciale  et  expressum  mandatum;  f<;u  ito-i  nos  reportare 
ad  nostrates;  de  aliis  sunms  lontenti  cum  eis  amicabi!  ti  i  (•oiuuumicaro.  Al)orat 
tum  dominus  Judocus,  et  ideo  dominus  Johannes  Balduiin  dn  ebat  aliquid,  non  tarnen 
ad  eaosan  volebat  esse  responsuuL 

54.  Post  meridiem  fedlmus  et  aceepimus  in  responäs  tristi  et  demisso  ipsorum 
TuUa:  Si  nihil  aliud  jireferunt  mandata  vestra  quam  bocipsum  quod  ante  meridiem 
pretulistis,  farile  abinvicem  al)8olv(Miiur;  si  CAUsam  condemnationis  et  privilrpii  vultis 
servare  exemtam,  satis  apparet,  quid  sit  in  animo  vestro  reconditum,  foris  vexare 
navigautes.  Quomodo  i<;itur  pacem  firmabimus,  quomodo  ti-eugas?  Proinde  miuo- 
rationem  honoris,  quam  irro^'atis  princii)i  et  nobis,  iibi  intdlezerit,  non  mediocriter 
turbabitur;  mandatum  vestrum  noe  approbamus»  nostrum  est  pro  illo  Stare;  si  tos 
retrshitis«  satis  apparet^  quid  pretenditis;  oSerimus  justitiam,  non  accipitis;  exbibemus 
sommissiouem,  coutemuitis.   Quid  erpo  fiet  ? 

55.  Post  interloquium  respondcnms:  Si  videatur  ipsis  causam  esse  solaiii 
Hamburgensium  que  remoretur  projjüsitum  eorum,  non  recte  sentiaut  Esse  uuam 
inentem  onmium  et  singulorum,  indivisum  mandatum  sex  civitatum  in  idipsum. 
Edam  si  speciales  Hamburgensium  cause  non  exlsnt,  fieri  tarnen  non  possit  quod 
queruntt  ut  justitiam  requiramus  in  hiis  terris  sub  hoc  principe;  padantur  n(m 
altrinsecQS  convenire  et  disquirere  media  eciam  in  hoc  articulo  tolerabilia.  Quid, 
inqniunt,  «um  simus  conf,'re{?ati ?  Si  quid  habetis,  propalate.  Nos  contra:  Non 
esse  opus  unius  höre,  si  tedeat  adesse  nniversos,  ileputciit,  cuiii  quibus  vorsemur, 
nani  nos  disjuugi  non  patimur.  Tum  duuuiius  .lodocus:  <v>uid  multiiV  Fieri  nihil 
polest  ex  Omnibus,  nisi  in  hoc  articulo:  CSonsentiatis,  ut  accipiatis  justitiam  In 
hiis  tenis. 

50.  luterloquiraur  et  reapondemus:  Nosse  illos  officium  procuratorum,  ut 
senrrnt  diUgenter  fines  mandatomm,  que  ut  talia  darentur  lefritiniis  cansis  supra- 
uieinoratis  <  st  factum;  ceterum,  si  videatur,  conveniamus  et  de  aliis  diversitatibus 
agamus;  hon  poU  st,  ut  illum  habcaut  cetera  cxitum«  ut  in  hoc  articulo  uostri 
emoUiti  prioribus  pactis  cedant  voluntati  eorum.  Quod  vero  eontendant,  nos  honori 
prittdpis  defuisse  et  illorom  persouis,  lioc  hob  i^orare  quibus  in  rebus,  nam 
illttstrissimc  n)agnificcntic  ejus  dcdimus  omnem  honorem,  ncc  intelligere,  qua  in  re 
illis  non  d<  f  idiiiius  ;  si  ad  necessitatem  cause  nostre  locuti  ex  jure  quedam  deteximuS} 
nemini  fedinus  injuriam. 
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57.  Hic  iterum  interlocuti  respondoit,  mirui  86,  nostni  numdata  tarn  ease 

nuda,  nec  intclli^'t'ie ,  quid  fieri  vellet;  nos  ea?  rejicerc  ronditiones,  qiias  papa, 
Imperator,  rrires  a  tauto  principe  imn  ncuisareot;  proinde  co^ntaremus  proxiiiiü 
Docte,  ipsos  quoque  cogitatiiros ,  quid  luiic  cause  prodcsäet,  ut,  si  Deus  douaret, 
fruetuoeiuB  aliquid  in  cnstininn  dicatur.  Inde  diBceasimiiB.  Erat  antem  aevera  ae 
triatis  dicentis  oratio. 

58.  Die  Jovis  vigilia  sanctonim  oniiiiuni '  visnm  est  nobis  adoriri  duos  pri- 
inarios  oratores  et  eis  ad  purgatioiioin  luittoiitiiim  et  nostrani  ostendere  infrasrripta. 
Processere  Albertus  et  Matheus  doctores  et,  priusquani  coiiveuiretur  in  unum  misso 
seeretario  ad  dominoB  Jodoeam  Joliamiem,  babere  dos,  quod  eam  Ulis  seento 
ag;aimi8.  Anauunt,  ut  fiat  in  diverticulo  nostro,  interim  honoris  gratia  edninuB  ad 
illos,  ut  preirent  ingredientes.  Cum  ergo  iogr^  ^sent,  nos  secuti  ari^mus  et 
incipimus  sermoneni:  Audisse  nos  praveni  et  sevenini  serraonem  in  ron(*hi«'ione ; 
luirari  eos,  quod  tali  iiiaudato  veueriiims  ad  faciendaiii  paccm,  cuui  .scireut  uostri 
principales,  ad  eam  furmam  comproniissi  veniri  non  posse,  papani,  imperatorem, 
reges  adqmeseere  in  eo  quod  recusamua,  aoa  proinde  cos^tareaius  etc.  Et  quoniain 
noatri  piindpalea  veniunt  in  suspidonem  malignitalis ,  noe  quoque  de  simplicitale 
vidpraur  coariniendi,  rjui  imifilc  tuandatuni  susceperimus,  re<ldpndaiii  illis  ratioiiem 
rtruiii  gcioudaniin  et  aestaruiu,  ut  suspicionem  diluamus;  eertüiu  es!>e,  nos  quoque 
prima  fronte  uiaudatuiit  cum  iustrucUoQC  iutuentes  idem  quod  illi  scnsisse,  superatos 
autem  lationibiLH,  quas  evitare  non  potitimuB,  primum  obtendebatur  nobis,  Copen- 
haven  affuisie  prindpis  oratores  domini  Philippi  aenioris,  qni  formam  agendi  in  toto 
processu  servandam  cnmprobasseiit,  tior  enim  fuisse  compromissum  ut  exspiraret,  sod 
tradituni*  moduin  a-iondi  ad  extinguendas  querelas,  qui  continuatus  a  partibus 
durasset  in  hodieruuin,  quem  a  proavo  confirmatum  iste  princeps  rejecturus  nOD 
ptttabatur;  deinde  pro  diffinito  habebant  certieaimi  esse  juris,  principcm,  qui  camam 
feclseet  suam,  dando  mandatum  ad  agendum  nec  dnendo  aliud  exhiberi,  quod  judex 
ewe  non  posset.  Quomodo  enim  in  sua  jndiearet?  Quam  rem  nihil  formidareinus 
in  jure  «liscutiendaiii  cvhH^ere,  nisi  quod  niandatutii  deesset.  Ego  tanieu  Albertus, 
ne  temerarius  \iderei,  qui  nie  specialittr  potestati  prineipis  ohjicerem,  centuni  aureos 
deponerem  in  casum  certus,  quod  nemo  scribcret  advcrsus  tarn  apertam  rote 
dedaioneni;  nifail  eeee  dubivm,  d  iateatur  Imperator  dominus  judidi,  ee  legibus  sab- 
ditum;  non  hoe  reenaaxe  piineipem  terra,  nec  nos  erul>escerc,  cum  loquimur  quod 
lex  sonat  Ceteniui  esse  (ptod  asporius  sonnt,  cujus  rei  gratia  secrrttim  postulavimus, 
noloütes  in  publicum  hi  enimtiare,  «rare,  ut  in  bonum  acoipiant  salva  Semper  subli- 
uiitate  prindpis  et  sumiui  consilii  ejus;  recognoscere  nos,  quod  in  Germania  nemo 
talls  dt  qui  ordinem  jostitie  foveat,  qui  tale  condlium  pnidentium  habest  —  summaa 
laudes  piedicaraus — et  tarnen  intra  paneos  annos  tota  nostra  natio  mereatorum  eondem- 
nata  in  multis  aurroruui  tuilibus  solvendis  lata  sentencia,  ubi  nulla  erat  litis  conteRtatio, 
ubi  uuUus  comparuit  pi  oruratnr,  solus  missus  nuntin«^  nd  exnisanduni Que  est  justa 
justitia?  Kursus  intra  tricnuium  citra  üactam  estic  declarationem  super  exemtione  a 
stapula  toYanim  inhiAitatiMnai  Holandie^  Zdandie,  Fdde  oeddemtalis,  quam  apud 
nos  pnmiulgadt  dominua  Johannes  Sacket  doctor  asserens«  esse  fectam  causa  cognita. 
Ea  reijuirit  evocationem  partis,  de  C^jus  agitur  prejudicio.  Neminem  tarnen  evoca- 
tuin  audivimus,  unde  sciri  pntest,  quam  justa  deolaratio.  Xam  eitatio  usque  adeo 
est  de  jure  divino,  ut  protoplastum.  Dens  condoinnare  noluorit  nisi  ante  evocatum 
cum  diceret:  Adam  ubi  es"*'?  Dcnique  ademte  ijuut  mercatoiibus  40  fiiijce^  pannonun 

■)  traAitma  dt«rfMokn«t<N  Atr  iai  iunMrkim  «ilUiWi  JT.  k>  Am  Mmti*  t»  ifMmm 
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non  olisUmte  condueto,  quem  preetitit  rex  Bomanorum  tum  terre  gaberoator,  prooi- 
zaote  ac  reoiteiite  quenilantibuB  domino  de  Nassow^.  Hee  sunt  que  terrent  noetroe 

a  processibus  ineundis  io  hac  provindat  et  cert'  l  haejuatitia  uetno  potest  gloziaiL 

Hiis  caitsis  nioti  iiostri  aliud  darr  inandatnm  uobis  non  poterant,  et  Lmirn,  ne 
fnistta  de  tarn  loiitrinquo  veuerimus,  esse  paratos  cum  illis  appunctare  et  concipere, 
que  iniprimis  princeps  et  deinde  civitates  ratificabuut.  Uec  multis  verbis  apud 
illoe  Cgimus. 

59.  Interlocuti  respondeut,  pw^gatione  i^hO  esse  opus,  non  in  eam  partem 
esse  dieta  que  pretenderentiur;  ceterum  de  tractatibuB  in  Copenhaven  nihil  esse 

siiKTandum,  exspiraruut  tota  conipromissa  cun»  exitu  treuganim,  inde  vero  non  recn- 
sare  suum  princiiicni  esse  sub  lecribiis,  sod  pro  subditis  tuendis  ajrere  causas  non 
prohiberi,  nec  ind»'  consori  nofiiif  videri  suaiii  focissc  causam;  do  hiis  vero,  (]ue  in 
consilio  acta  feruiitui,  uou  uiiud  habere  quod  tlicuut,  nisi  quia  heniper  presumitur 
pro  sententia;  quod  si  querantor  nostri  se  circiunventos  super  eodem,  tterum  aperiant, 
et  poUicentur  viam  justitte,  eciam  restituendos  a  principe,  ai  lempus  sit  lapanm. 
Deinde  in  causa  stapule  dicebant,  principom  ex  officio  processisse  ad  clamoreni 
populi,  non  ad  partis  instantiam;  nec  se  tum  affuisse  te^stabatur  dominus  Jodocus, 
cum  abesset  in  le^jacioiu>  ad  summum  pontificem;  hic  (umqne  si  quis  queratur 
justitiam  pullicentur.  I>a  fuscibus  40  pannorum,  si  justu  est  querimonia,  superesse 
molta  bona,  que  moriens  dominus  de  Nassow  reliquerit;  heredes  conveniendos, 
jQBtitiam  non  defaturam.  Omnibus  egeie  eonatibus,  ut  ad  experiendam  justittam 
Processus  institueretur;  nullo  esse  pacto  sperandum,  ut  piinoeps  ad  compromitten- 
dnm  inducatur. 

CO.  Paiicis  interlocuti  nos  repliranms:  Audisse  illos  ex  nobis,  non  fuisse 
comproiiiissuiii  in  Cujjenbaven  ut  exspirarit  cum  tempore,  sed  ronstitutani  arendi 
foruiam  usc^ue  ad  cause  exitum,  que  tum  approbata  sit  ab  oraturibus  prin- 
eipis  et  contiauata  eonsensu  partium  in  hune  diem,  ut  needum  exspirarit.  De 
2",  qnod  aibitrentur  non  esse  suspieionis  causam,  si  quoa  prineeps  tueatur  via  facti, 
verum  ubi  causam  eomm  solus  agit  non  admisso  mandato  dvitatum  que  impetuutur, 
id  est  causam  facero  suam,  ita  ut  in  ea  nnn  pnssit  judicare:  rnmprojnitfciidi  in  eo 
articulo  mandatum  non  liabemus,  certi  tanien  sinniis,  hmic  articulum  esse  in  jure 
rmlutum.  De  causis  in  piocessu  primuiii  vicieuduni,  si  possit  post  lapsum  temporis 
fieri  restitutio,  deinde  quis  tiuis.  ubi  iiiüüite  impense  et  uullus  est  exitus.  De 
stapula,  quod  dieunt  extinetam  a  prindpe,  non  ita  denuntiaase  dominum  Johannem 
memomtum,  sed  optasse  in  condusionOi  ut  ineole  temurum  trium  essent  exemti* 
De  40  fascibus  pannorum  renuntiaturoe  quod  audivimus,  tenuiter  tamen  sperare, 
quod  aliqnirt  inde  proveniat.  Adjecinnis  de  communicatione  mutua,  Uli  fructum 
non  \idere  se  dicebant,  quando  illi  ab  justitie  prosecutione  facienda  iu  hiis  terris 
non  destiterunt;  cur,  inquiunt,  non  potius  defertis  priucipi,  ut  ibi  pendeant  queiele, 
quam  apud  neacio  quas  dvitates,  quando  nuUus  «rit  ^tus  et  m»  a  tractatibua  in 
CopenhaTen  non  reeessirous. 

61.  ¥1t  tandem  questio  per  dominum  Jodocum,  quid  ai  omnes  quoimonie  in 
hwnc  diem  compeosareDtur  et  cessaret  omnis  ><ontroverBia?  Nos  primum  resiwndimus, 

difficile  esse.  Quis  enini  ausit  alt«  rius  bona  dnnare  nut  caiisa>;  rentittere?  Respondit 
dominus  Jodocus,  hoc  pro  bonu  j)a(  is  tii  ri  |)('>se  et  non  ;mav;ite.  tai  tiirum  priucipem 
de  sua  paite.  Deinde  adjecit,  si  quis  velit  prosequi,  lut-iat  prout  de  jure  communi 
eoram  judice  rd.  Qu^ftom  est,  quid  fiat  de  aliis  controversiis»  preacärtim  de  Ham- 
iwrgensium  privil^ii  causa.  Eespondit  dominus  Jodocus,  Privilegium  diseuteKStur 
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prout  de  jure;  intoriin  institiiei-etur  fnrniiib.  suikm-  qnn  rniivonirptnv  servanda. 
Rursus  quoritur,  quid  (!<•  oondnnnaeione  UollaiKÜtirum  ooouo  iiobiitinun.  Subrisere, 
esse  causam  nullius  inonieuti,  taciiain  scpo  et  pro  tlcsiwrata  habitani.  Raspondinius, 
de  ea  quoqae  spedaliter  conBtituenduiD. 

62.  Intnim  se  ad  buob  reditnroB*  dieunt  conniltoros,  quid  amendum  prineipe 
jam  vicino  in  Gandavo  manenti;  ausint  hec  detegenda.  Kos  quoqae  volueruut,  ut 
interloqueremur  cum  iiostris;  quod  et  factum  est.  Post  intervallum  vocabaut  mos 
et  vcnientibus  proposuere  eam  que^tioiiem  sriscitantes  quid  videnHur.  Nos  illorum 
sententian»  expetimus.  Kespondcut,  perplexes  st  t-sse;  si  uon  intimeut,  iudignacioueni 
vereantur,  hi  denudeot,  aTeratmem  fonni«l|e]jit*'  in  hiis,  que  in  gratiam  factunis 
vldebatur;  gratiani  autem  vocant  quidquid  eirea  vioesiDium  in  vectigalibus  aeceperit; 
tenere  principem  auream  imperatitiis  Uullain  ab  annis  trecentia  «iper  ea  w.  Nos 
interro{;ati  rejecimus  in  eo«?  oninr  t;ilis  rei  consilium.  illos  tenere  mentem,  nosse 
consuetudinem  principis  et  eousilti,  optime  illos  constiluen*,  uobis  (|uidquid  feceriut 
iu  ea  re  placere.  Visum  est  eis,  ut  de  restantibus  dubiis  nobiscum  agant  ad  diem 
«aUbati '  poat  moridiem.  Erat  enim  tum  sanctonim  omniuni  vigilia*  et  in  craBttnum 
dies  eeleberrimus  et  deinde  commemoratio  antmanitn'.  Ita  diaeediiniis. 

6S.  Die  sabbati^  liora  vesperorum  redimus  ad  locum  aolitum  Jaro  coucepta 
do  nostra  parte  scriptum,  que  offerretur  parti  alteri,  et  visuin  est  dirtcrro  douec  ab 
illa  iiosreretur.  Comparuere  turn  soli  Holandii,  cum  domiims  Jodocus,  Johannes  et 
Fraaciscus  doctores  uoo  apparcrent.  Ibi  ceptus  est  sermo  per  procousulem  de 
Delpht  reniemorantem  noviasimum  inter  nos  discesBum,  excnsantem  non  comparentittro 
absentiam.  Tum  vero  rejedt  in  noe»  qni  cum  duobus  primartis  eRerimus;  ubi  sit 
dimissa  disputatio,  ibi  fontinncre.  Nn?;  vicissim  in  cos  reftindiirius  scientes  ex 
relacione  ad  eos  lueiMoratonun  doctorum  de  consilio.  iniiii  sit  intcr  nos  nctani. 

64.  Tum  cepit  retexcrc  dt*  paritate  liheitatis  suoruuj  »qniil  nos  ad  nun  que 
est  nostratum  apud  cos  magis,  ut  apparuit,  toivndi  temporis  gratia  t^uam  ut  aliijuid 
evincormt  A  nobis  responsum  est,  jam  eam  rem  pro  frustrata  habitam  a  primariis 
eorom,  andiase  ncetntum  senlendam,  dissiniilem  esse  causam;  siuereut  rem  sine 
fructu,  perderent  in  ea  tempus,  ad  alia  transiit'nt.  Tum  illi  niultis  vt  iliis  conten- 
dunt  ostendcre,  non  esse  disparilitatein  qnnni  nof^  dotexinnis  Scd  ciilin  (']ju.s'  sermo  pro- 
cederet  in  fastidiuui,  dictum  est  a  noltis,  cesssiindum  ai)  iuani  couteniioue  verbonuu, 
posse  disputadonem  illam  in  mnlta  tempora  protendi  aine  fhicta  aemper  invenien- 
tflnis  utrimque  cauaas,  quifauB>  dicta  refellerent,  et  eum  nuUuB  esset  exitua,  cur 
Ihistra  rine  spe  niterentur;  solita  acciperent,  liiia  essent  oontenti,  nova  dari 
non  posse. 

65.  Tum  scire  volebant,  qnciiam  ossciit  illa  vetrra  illis  prestamhi.  cxforqucro 
volentes,  si  quo  casu  liceret  ijssis  meroari  apud  uos  cum  exteris;  legebant  ex  scnpto 
responsa  proconsalis  Lubieensis.  Nos  tarnet^  multo  damore  multa  sint  dicta,  ita 
tamm  conclunmos,  ut  in  genere  diceremus,  que  ab  olim  babuisBent,  hiis  contenti 
niauerent;  si  qua  essent  eoliapsa,  rc])arflreDtur. 

66.  De  pontium  aggi-avacione  Sundis  qnesti  oxpetiere  responsa.  N'os  respon- 
dimus,  i»aiticularium  casuum  nos  instructionem  non  habere,  solum  summarios  cou- 
ceptus  pcrtulisse  et  de  hiis  habere  cuiiimissioncm.  Tum  apud  quos  reparatio  fieret 
qoeaitum  est  ab  illis.  Respondimns,  apud  vicinas  in  nostros  dvitates,  nam  esse  ad 
id  federatas.  Dände  concepimus  proponere»  videri  nobis  promtissiinam  esse  viam  ad 
eoDCordiam»  ut  tractatos  anni  79  a  principe  et  coiyuge  coniirmatus  interteneretur; 
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nun  {losso  melius  aliquid  reperiri.  Uli  millu  modo  conf^enst  iamt,  iiam  si  illis  fuisseiit 
contenti,  quid  opus  esset  duobus  jam  habitis  conveutibusi.  liespüodinius,  prnpter 
iofractioneB  Msk  opus  conveuire,  jam  quum  necessitas  imperaret  rcferre  uec 
poflse  oondudi,  esse  opere  pretimn  eoatinnare  iUnm  tnctatum;  sed  illi  miUo  modo 
annuenmt 

67.  Tum  plaruit  utrioique,  ut  die  IiUne  *  iterum  convenientes  acte  meridiem 
offerret  qucquo  [lars  scriptiiram,  in  qua  <nnnia  referenda  continentitr;  in  huQC  tani 
exitum  placuit  rem  illo  die-  tcniiinare. 

68.  Die  Luue'  excubaruut  ante  meridiem  oratorcs  priocipis  moram,  quod 
adeflie  non  possent,  quod  dominus  Jobanncs  BaMnini  dtacrasiatns  videretur,  in 
Tespenim  yenturos.  Ad  meridiem  edam  excosanmt,  quod  ex  lef^timis  causia  adesse 
non  posseot,  (lilacionem  poscentea  in  crastinum Apparebat  oam  rom  «  erto  pro* 
posito  fieri.  Quid  tauien  farcreintis ,  quando  aliter  fien  non  potuit?  Goutemtum 
tarnen  no&tii  manifestum  res  iireforebat. 

69.  Die  Maitis^  hora  nona  cunvenimus.  Ibi  dominus  Jodocus  repetit  inter 
BOB  flomtam  eonduaionem.  Adesse  illos  cum  acriptum,  quam  exhibeient  si  nos 
vidssim.  Be^ondimus,  si  una  scriptum  suffieeret,  cur  due  oflerantar;  ai  illls 
videatur»  offi^rrent  suam,  nos  breri  intuereraur,  hoc  edam  respoudentos,  quod 
rideretur,  ut  longa  mora  aniputaretur.   Adquievere  tradentes  suatn  scripturain. 

70.  Nos  secedcntes  pcriegimus.  Interim  donunus  Jodocus  abiit  audire  diur- 
niira  misse  officium.  Continebat  antrm  scriptura  ut  iwicem  acerptaremus  in  pri- 
mordio,  omnes  qiierelas  compeasaremus  incluso  eciam  arliculo  coii<leninadouis 
üolandiorum  ad  causam  llamburgensium ;  deinde  0  capita^  sunt  exprossa  in  hiis, 
quo  Hollaudii  apud  noa  spetiatim  depoeoerent,  de  privilegio  Hamburgensium  Ciden- 
dam  cognitionem  in  hiis  terris,  de  teloneo  in  Odealo;  de  literis  dandis  ad  non 
otendum  literis  stapule  sinattir  ;  quod  pace  conctusa  tom  demum  prinoepa  iaceret 
oidinantinm  in  \ectigalibus  servandam. 

71.  Tost  iiitprvallum  rcdoimte  magistro  Jodoro  rrs])nndimup,  Kcriptnram  illam 
loqui  üisi  in  sue  partis  favoreiiij  opus  esse  alia,  que  utriusque  partis  favurem  i'om- 
plecterctur.  Quomodo  enini  tieri  posset,  ut  conseutiremus  in  pacem  ante  uccessarium 
reporiacionem,  quam  justis  de  causis  necesse  Sit  fieri,  quia  mandatum  nostnim  juatis 
ntionibua  ad  ea,  prout  detectum  duobus  primariis,  pertingere  non  potaiL  Rnmii 
defectus,  de  quibus  Ilolandii  quererentur,  uno  response  absolverentur:  quidquid  ab 
olim  bahtiisseiit.  id  non  auforretnr,  nova  dari  et  pcnnitti  non  posKent.  De  tclonco 
in  Urieslo  rertiim  est  ad  reirrm  l'aiiie  et  fratrem  ejus,  non  ad  civitatis  pertinere. 
De  privilegio  Hauiburj^'eusiuni  nosse  oporlero,  quia  non  sit  liberaliter  datum  sed  per 
Bententiam  adjudicatum,  nec  posse  de  eo  principem  cognoscerc,  cum  suecederrt  in 
dorainio  dantis,  tamquam  in  causa  sua;  compoeitioneni  non  abnueremus  de  cerevisia, 
wd  quod  ad  vectigal  ordinandum  pertineret ,  opere  esse  pretium  nunc  constituere, 
nt  cementes  suonint  favorom  civitatos  Tnapis  inclinaront  ad  consentiendnm  relatis. 
Habere  nos  eoncepta  utriusque  partis  puucta  in  Latiiio  propter  communem  amboiiim 
linpuam,  facile  tarnen  si  paterentur  in  vemaculam  trousferendam  que  sit  cuique 
propria;  et  obtulimus  scodani. 

72.  Kespondit,  tametsi  habereut  quod  nunc  objiecrent,  tarnen  visuros  Bcripturam 
edam  nostram,  nos  vidssim  illorum,  ed  ad  bonmi  vesperonim  uterque  reaponderet 
alterutri.  Ita  tum  discessum  est 

73.  Sequuntar  nunc  aeripture  tnvicem  oblate,  deinde  responsa  nostra  acripto 
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edita  et  deinde  eoram  aceriw  ad  nostram  mponeio,  que  dato  est  ore  m  hunc  qui 
•equitur  modam. 

74.  Folgt  n.  34. 

75.  Folgt  n.  35. 

76.  Folgt  n.  36. 

77.  Hora  8'  post  meiidieni  redeuntes  audimus  superbissimam  et  coutuiucliasaui 
orationem  eoram  convidis  plenam:  Ab  initio  coDvratioBis  nostre  pfetuliae  eoB 
nejsotiUDi  piicis  de  instructione  principis  sui,  nos  quoque  id  ipsutn  verbo  sonuiase, 

sod  nunc  in  rffoctnni  roni  aliter  sc  ostendere,  quando  illa  contuliiiui*;  in  sfripturam 
que  iion  pa>  is  scd  disseDsionis  sint  uutrinionta :  nnrari  se  supra  nu»dnni  tonic  ritatem 
üOsU'atu,  quod  ausi  fueriuiiLS  eu  preferre  ab  illis  quasi  audita,  que  uuuquaui  iu 
eomm  animtuu  asGeodissrat  ut  vel  coßitarent  Illos  fiemper  et  utnque  obtnltsee  de 
querelia  justitiam  sab  couipetenti  judiee,  nos  ibi  posttisse  sub  judiee  lei  pretendentes 
a]iquid  orrnltimi,  quod  iiecdum  viderent.  Tum  vero  stupcodum,  quod  ausi  fueriinus 
priuio  articulo  adjieere :  „Ita ,  ut  «npra  solituni  non  irravcntur"  ' ;  primuin  quideni 
fatereotur,  sed  adjectum  „ut"  cogiUisse,  quasi  ipsi  legem  essent  daturi  i»riucipi  suo  de 
gratia  fadenda;  deinde  quad  aliquid  ipsi  ex  nobis  poposeerint,  ita  ccm^itaisse 
scriptttin.  Requirunt  oratoies  principis,  cuin  nibil  hiis  de  rebus  Bit  per  ilk»  postu- 
latnm,  quid  orpo  sibi  vult  tarn  audacter  insertum,  quod  ipsi  ne  eogitsssent»  Lide 
remenioviiliat  a  col!  'i^  qui  sabatino  colloquio  interfuissent ,  audisse  a  noWs  esse 
dictum,  quod  in  ijorieiu  colloquio  ipsi  duo  primarii  articulum  pai ificacionis  et  de 
stapula  babuissc  pro  desperatis;  id  quomodo  ausi  fuerimus  pretcndere  ipsos  iguorare, 
cum  in  secreto  colloqnio  non  fuissent  nisi  quedam  pretensa  sine  ordine  capita  de 
iiyustitia;  cetenim  quod  autiquassent  duos  uiomoratos  articnlos»  se  non  reoordari, 
cum  tarnen  nos  hoc  protulisscmup  colloiris:  qua  in  re  Icsam  eonim  integritatem 
querebautur.  Jude  vi  ro  rcdit  (lonuDUs  Jodocus  verbi  dux  ad  scriptur'in  supra  moduiu 
Diiratus,  quomodo  ponere  pret^uuleremus,  seusii»se  eos  ad  tractatuni  anui  70  coQÜ- 
nuandom,  quem  dudum  exspirasse  nossent,  qui  si  placuisset,  nihil  opus  fuisset  duobus 
conveDtionibus;  paeem  illos  querere  non  treugas;  nimis  hoc  esse  presumtooenm» 
quod  nesciant  quomodo  excusent,  nisi  patria,  conditio  et  consuetudo  nostra  dos 
purget;  coteium  se  ignorare,  iindc  alias  possint  oxcii«ari.  De  privilegio  Hamburgeusi 
non  hoc  speremus,  quod  in  Komaua  curia  agi  permittatur,  esse  justitiam  in  hac 
terra  plus  quam  ulla;  quotidie  contra  fiscum  causas  agerent  et  iu  büs  cognoacerent 
eeiam  adversus  prindpem  pronuntiantes;  talem  esse  causam  nostram«  ut  inter  fiseales 
agatur;  de  condemnacione  nihil  spetemus  aliud,  quam  ut  una  ciun  ceteris  despera- 
bilibns  veniat  in  compi*nsationoin:  de  cprevi^iis  oricntalibus  nuUam  vcl  niMdicani 
fuispc  nu'iitiuneiii  .^^nn^st(Ti^,  suluni  Haniburgenses  luihse,  qui  controvcrsiani  üabue- 
rint,  de  qua  tum  cumuiunicart'  uobi^cum  essent  ))olliciti.  Ceterum  super  aliis  rebus 
in  BcriptUTa  positis  non  viderent,  quomodo  nobiscum  agerent. 

78.  Post  interioquiuro  respondemus  repetentes  qve  dixerant  et  dngulia  sua 
rcddentes:  Fuissenosab  initio  et  es.se  cum  litis  in  eadem  sententia  querende  pads 
e(|iiis  conditidnibus,  nec  aliud  iu  scriptura  pretulisse ;  eam  constitutam  esse  fonnam, 
ut  altiiusecus  ambarum  partium  desiderium  paciscin  fur,  nani  in  corutii  scriptura 
tantum  fuisse  unius  sue  partis  expositum  desideruuu,  super  quo  (iisredi  et  lepoitari 
nibil  poterat;  nee  fuisse  mentis  noetre  ea  ita  ponere  quasi  jani  constituta  et  ab  illis 
acoepta;  absit  dementia,  sed  hac  intendone  tantum,  ut  que  putavimus  cuique  ad 
equitatem  postulanda,  ea  ex  eqoitatia  presamcione  ita  posita,  ut  desnper  cum  illis 

')  Vgl.  n.  35  $  3  eu  34  ^  2. 


Digitized  by  Google 


Verbaadluosea  zu  BrOgge.  —  im  OJo.  28  —  Nor.  la  —  n.  81.  105 

eolloquenmur,  non  aliter,  tit  adderettur*,  miiraeretiir,  con^^erdtor  ad  foimaiii 
goUtam  tr^tatuum  omnium ;  id  si  vcrterent  in  calrnnBiiDj  patieuter  uobis  ferendom. 

Inde  quod  differentiam  facercnt  inter  judicem  competentein  et  judiceui  rel,  eam  nos 
iion  vi<lere  iie(}iie  ihi  captionem  querere,  nam  qui  pretcnditur  judex  rei,  si  non  est 
coiiipeteüs,  recusatur;  ideiu  uobis  visum  sonare  utruauiue;  sed  quod  ex  collefranim 
relacione  acceperint,  non  esse  aliud  in  eam  rem  dictum,  nisi  quod  ibi  disputatio 
fimorit,  non  quo  eonventom  ät  eam  antiquari;  nam  qiddqidd  su{)er  ea  le  dietum 
Sit»  ilHs  pfesentUnis  est  aetum ,  in  secreto  autem  colloqnio  super  ea  re  vel  nnlla 
vel  pauciBsima  fuere  verba;  si  aliud  illis  videatur,  male  acceptum  nostrum  sermonem. 
Tum  de  trartatibus  anni  79  quod  finiti  fnerint  oltjoci'nus,  illos  cx  aniiis  primis 
duodei'im  ad  totidem  proximos  epse  proropitos  cum  oiiinihus  plucitis,  exindo  a  majo 
in  dieni  Michaelis'  indc  omnium  sanctorum  diem'  et  nunc  in  duos  menses  post 
diacessam*,  durare  etiam  bodie  et  in  eo  esse  multa  constituta  otOia  et  oonfinnatum 
a  principe  et  eonjnge  Maria.  Quod  vero  de  patrin,  condidone  et  eonanetttdine 
carpamitr,  id  quidem  acerba  dignum  erat  responsione,  sed  deferri  honori  principis 
et  oratarum  ejus  et  pauris  diluere  contenti  essemus:  Patria  nostra  talis  esfiet,  ut 
in  ea  lepes  cum  racifuie  valpreiit,  nee  aliud  a  nohis  rnmpeTissent;  quod  asperius 
eis  Visum  sit,  ex  all^atione  juriaui  esse  ^)0!^;t,  ibi  nos  uon  erubescere,  quoties  cum 
lege  loqmtur.  De  coDanetndine:  non  aliud  noe  habere  quam  seqoi  latkmem,  non 
frontem  diadmukre  nec  agere  qvod  ad  injnriam  trahi  potent  De  pririlegio  hoc 
DOS  sentire,  quod  prius  cum  sit  datum  non  libenditer  aed  per  Foiitcnciam  a4indicatttm 
et  autorem  liabeat,  cui  sit  hic  ]»iinceps  successor,  v,'m  posse  idem  tamquam  in  sna 
causa  cofrnoscere :  suiimiuni  poiititicciu  esse  ultiimun  refusium  ad  justitianr.  si  non 
posset  priuceps  uec  sub  imperio  cousistat  priucipatus  uec  velit  subire  coiupronü^sum, 
quo  Sit  alias  recurrendum  quam  od  ponüficcm,  commune  refugium  querentium 
joBtitiam  in  defectnm  ceteromm.  Quod  de  Bamhurgenai  cereviaia  ait  mitior*  &eta 
disputatio  fiuit  pririiegium  quod  pretenditur,  de  foimola  antem  „medii  temporia* 
Qou  nos  recusare  commuuicationem^  Ceternm  super  Omnibus  de  integro  agendum, 
ut  videatur,  quid  rcportcnnis. 

79.  Post  heo  cenfuse  (|ue(iam  sine  interldcutione  objecit  ideni  dux  verbi 
giutuiatus,  quud  audii^bet  suum  et  College  proximi  purgationeni ,  eeiam  qua  uieute 
scripta  confeeta  esaent,  Ilbenter  se  aodisse,  non  füisse  mentia  eorum  super  ab  illia 
tradita  acriptura  diwedere;  barboram  esse  ita  tractare  in  partem  unam,  ut  aüa 
negligatur;  «mcipiendam  scripturam  super  qua  postero  die  a>mmunicaretur.  De 
privilegio  rememorat,  non  ep?e  desuper  convrniondtini  prineipeni,  sed  eos  quos 
tangeret,  quam  rem  miiihce  contra  proi)riani  heuteutiam  dixit  hactenns  seniper 
propugnans,  quod  princeps  ageret  pro  omnibus.  Placuit  in  diem  alterum  cuuvenire, 
sed  qnum  processio  fiitnra  erat  geoeralis,  neario  si  pro  vietCHria  principis  aut  gloria, 
volnere  vaeare;  nos  questi,  jaro  multum  amisiase  temporis,  ingru^  brumam,  longo 
esse  patriam  quam  quomodo  repeteremua  ingruente  gdu  necdum  eemeremus,  promi- 
sere  se  com])aratiiros  ad  horani  nonani. 

80.  Die  Mercurii",  quanivi»  esset  ireneralis  processio,  convenimus  tanieu  in 
coDsuetum  locum,  et  proposuit  dominus  Jodocus,  si  quid  ultra  ea,  que  in  rej^pousiE 
scripta  sunt,  dicere  velimus,  liberum  esse;  ostendimus  nihil  esse  opus.  Tum  cepit 
retexere,  quis  modus  videretur  procedendi,  et  respondlmust  non  alium,  goam  ut 
artidihiB  primwn  unus  proponeretor,  qui  inter  noa  UqnidaFetur,  et  deinde  alius. 

•)  addireretiu  A'.  »  Vtrbtutrt  au»  miaor  ti. 

•)  1504  Sept.  i>9.  J504  JSW  /,  •)  Vgi,  g  i7. 

')  Vijl  n.  :ii  ^  12.  •)  Nno^  «. 
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81.  Tum  repit  retexere:  Quid  multis  opus  est?  Renim  summa  voVis  et 
ultima  rosolutio  est,  drt(><^,'iiid!i ,  ultra  quam  sporari  nihil  potcst.  Dp  questionibus 
Omnibus  bincinde  ut  eligatur  e  duobus  alterum,  vel  niera  compeDsatio  iu  alterutrum 
Tel  queielanim  dednctio  in  jure  nib  judice  cmapetenti  indiua  eeiam  cantt  coadem- 
natorum  (!)  Hamlnirgeiiaiimii  quam  exemtam  nnllo  modo  vellet  priooeps,  sed  ut 
compensaretur  cum  ceteris  quer^,  que  sunt  midto  pondenwiores  quam  de  hac 
nostra  ;  et  si  in  justitia  vellent  prosequi,  rcinitum  <^?e,  ppr  qu*'ni  sit  rognoscendum, 
si  bit  exe(|ueuda  et  quomodo.  De  2°  parttateia  ai  couseutire  nuiutiius  hoc  üat,  ut 
quo  aute  ti-actatum  in  Copcubaven  babuissent  et  deiuceps  in  übertäte  mercandi 
Tetinemit  et  reponerentur,  salvo  ut  fieret  dedaratio  de  obecuris  et  modificatio 
de  duris.  De  etapula  ut,  litere  81  reddi  non  possunt  piopter  cuminunioDem  anse, 
dentur  litere  ab  .«ix  i-ivitatilnis,  ut  nunqunm  illis  utantur,  alioquin  futurum,  ut  si 
quid  illarum  vigon*  iiiteinturetur  non  minus  nostros  iu  hiis  terris  exspeotaturos. 
De  moderacione  et  ordinacionc  vectigalium  mm  ■.lule  u  principe  quidquam  consti- 
tueretur  quam  andiret  negotium  pacig  procenurum ;  quomodo  enim  eSÜDderet  suum, 
ut  liberum  maueret  civitalibus  quid  roaUeut?  Ease  ingratum  beneficiiim  quod 
efTertur  contenitoribus.  De  cerevisiis  orienlalibus  nulla  facta  discrecione  de  Ham- 
burgensi,  omnes  enim  unn  ordine  haberentur,  offorrput  oommunieacioneni ;  adjecere 
viui  futuri  tractatus;  optionem  dnrotit,  si  niailemus  certam  taxam  vel  potius  ascen- 
d«re  et  desceudere  cum  axisa,  quartam  daudo  supra  id  quod  darent  iotranee 
cerevine.  De  privUegio  HambnigesBi  non  aliud  ezspectari  quam  justitiam  in  büa 
terris  aub  judice  competrati,  ubi  cause  fiscales  eciam  ad  versus  prindpem  quotidie 
vontilarentur.  Ilec  sxmma  rerum;  preter  eam  exspectandum  nibil;  teneremua 
uudatam  senteuciam  extreme  resolutionis. 

82.  Post  iuterloquiuui  re&poudemus,  duras  no»  audisbc  couditioDes,  quas 
Rravi  animo  sttBceperfmns  sdentes»  quam  diffidle  dt  rem  eo  producere;  tamen  quam 
aliud  aperare  non  licet ,  suaoeptunw  idipsum  ad  rdationem  fadendam.  De  primo 
agnoscerent,  quam  fuerit  prave  Hambunrensibus.  causam  ex  re  judiratam  nmltorum 
niilium  ponrre  vel  in  ronipensationem  vel  prosequi  iu  ju<lifio  sub  j»rinv-ipe.  qui 
succedit  condemnatis  in  sententia ,  duci  Brabantie  et  coroiti  iiolandie.   De  paritate 
jam  audirent  De  moderadone  p<niaot  iu  scriptnra  quod  videbitur,  noa  reladoncm 
fideUter  sptmdemuB  faetnroa.  De  «tapula  jßm  intellexerint,  dvitutes  Wandaltcas  non 
p08se  reddere  literas ,  que  sunt  in  jure  toUus  anse ,  nec  ])0s80  suas  dare  de  non 
utendo,  ut  sejrrepent  se  nh  hominibus,  cum  quibus  est  illis  allisantia :  ceterum  non  esse 
timorem  de  utendis  literis  eontra  fonsensuni  principis,  nos  esso  certos,  nihil  hujus 
rei  futurum,  in  quo  possent  secure  conquiescere.   De  vectigalibus  coustituendis 
durum  eaaet,  nam  si  ledeuntes  nihil  aflerimus  conaolatleuis,  quomodo  indueemua 
homines  ad  consensum  postttlatorum?  Eam  solani  esse  in  quam  sperenms  conven- 
iura  omuia,  prointle  si  pacem  anient  ad  hoc  nobiscum  enntendant.  ut  fiat  declaratio, 
qua  accepta  bene  de  omniHus  <ii>erandum.    De  ]tiivjlef:iis  quod  (tixissent,  difficile 
esse  ut  obtincatur,  nam  Privilegium  per  !<enlentiaui  ai^udicatum  et  velut  ere 
mereatum  non  levipenderent;  tamen  rdaturos,  quando  nihil  aliud  oatenderetur; 
de  communicatione  super  cerevisia  videri  nobis  eligibilius,  ut  taxa  atatuatur, 
na  i)res^rtim  que  est  in  eonvenüone  pladta  ex  tractatu  Monasteriend  anno  79 
conclusa. 

83.  Polliciti  sunt  ad  princi{>em  literis  agere,  si  possent  ad  declarationem 
uIlAm  super  ?ed%alibaB  perrmdre,  nam  modo  se  in  mandatia  non  habere,  idque 
podtum  est  in  deehirationeni  post  meridiem  eontinuandam ,  dmiliter  ut  tnnc  de 
compodtione  super  cerevisia  agatur  et  de  aliis  ad  pacem  pertinentibus. 

84.  Post  meridiem  hora  3'  iterum  convenientas  rogwunr,  quid  in  eansa 
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deKbeiftvimiis.  Tom  ex  oonstitato  inter  nos  prius  coUoquio  respondemiiB,  niiiiis 
HOB  eaw  perplraos,  dum  hinc  respidroiis  ad  data«  conditiones,  inde  ad  ea  que  a 

tergo  sunt  iu  seatentla  noBtromm  prindpalitim,  et  nisi  nos  consoletur  declaratio 
vectigalium  futurum,  ut  pene  fle  paro  (iesperemus ;  intupantur,  quid  factum  Bit; 
ad  honorem  principis  buc  loci  laocessimus,  quod  si  ciuu  Holandiis  et  cetpris 
ageremus  alitcr  fieret;  dciuile  gravissimam  ex  juro  exceptionem  coatra  maudatum 
eiHmm  omiaeiiniiiB  tractaBtes  bona  Me»  iA  ubiqoe  eedemmiB,  nU  intra  fiaea  n»ii- 
datomm  posaemas,  Tictmui  ab  eis  nihil  impetrarenras;  Btatuunt  termimiin  quem 
DOn  pretereunt,  in  qua  re  mirum  in  modtun  perpleKi  easemiis;  eogitarentt'  qai 
navigaturi  sunt,  si  qund  absit  flecti  nostri  non  possont;  ad  oos  res  portincrent ; 
proinde  de  cpi-evisia  rontentns  nos  esse  ad  füniiaiii  ut  diximus  Iractatuum  anni 
supradict),  seiiipor  ad  relacioiiciu  ut  ulia,  uaui  si  ultra  gravaremur,  non  videre  nos, 
quomodo  ad  finem  optatum  perveniretur. 

85.  Ibi  excanduere  onines  feie  damautcs,  ante  meridiem  convenisse  de 
Omnibus,  nunc  nos  retrooedere.  Et  inprimis  domintiB  Jodocua  ditx  verbi  longo  oepit 
aermone  retnere,  minus  se  retnlisse  ex  nol)is  quam  nos  ex  Ulis;  iutueremur  omnia 

capita  et  protinus  inveniremus,  quid  illi  a  nobis  accepissent;  justiciam  offerunt, 
quam  nos  fupmMiius,  quid  tandnn  rxsiioctAnduin?  Si  brilum  irerere  liberet,  procul 
dubio  tarn  laboratunis  (U-  nostra  parte  quam  illüs.  C^uid  enini  ])retenderenms? 
Nuni  captivum  teuertiaub  priuei]»em?  Numquid  omuem  ejus  ternun  gladio  occu- 
possemus?  Nos  passunun  illum  quod  petimus,  donecunam  teneat  ik  ninimam 
ex  onDDibuB  dvitatem.  AliuB  tarnen  dieere:  que  esset  ista  superbia,  jnra  preteu- 
dere  prindpi»  quasi  ipsi  iion  legissent  iUa  et  UIos  manum  subduxisse  ferule; 
facesseremus  omittentcs  frivolas  juris  defensinnps.  Kt  alius:  diu  se  tacuisse, 
loquendum  aliquando;  audisse  se  allegaciones  iu  hac  parte,  et  se  posse  allegare, 
at"  quid  tandem  erit?  num  ibi  fiais  conteutionis?  Puerilem  esse  postulacionem 
uostram  de  oognidone  Romane  curieH  Tum  omnee  cepto  cadiinno  liaere. 

86.  Nos  modeste  reapondiraus,  non  mntaaee  sententiAm  antemeridianam,  ibi 
manere  nos,  sed  dumtaxat  pro  magnitudine  rd  tßjmorem*"  ostendisae,  quod  nostri 
nid  aliia  rebus  in?itati  non  cederent;  duram  esse  amittere  privile^,  disoedere  a 
le  iudicata. 

87.  Tum  dominus  Jod  OPUS  non  passu«?  poiifmuari  sormoncni  internipit  fifiidcns 
et  renidens.  Er^o,  iii(|uit,  in  terris  nustris  nou  est  justitia.  Couvtrsus  in  Albertum 
loquentem,  scimus,  iaquit,  quid  agatur  ;  qui  maxime  ad  pacem  agere  ob  professiouem 
tenerentur,  magis  redstunt;  to  es,  inquit,  ille,  qui  omnia  ^stines;  jam  priusquam 
ooDrmirenius,  ddatus  es  mihi,  quod  contentiouus  ds;  a  natura  et  consuetadine  toa 
non  reeedis;  proinde  sentirs  aliquando  et  dolebis;  si  Mi  sumus  prindpi,  sumus, 
quod  ex  debito  doposcinuir,  fidrlcs  or.itoros.  Ad  quod  ille  subinissa  voce:  Injuriam 
paritor  fern  in  tempus  suum;  nolo,  ut  noceat  cause;  prosequamur  cetera  ad  rem 
pertinentia. 

88.  Tum  de  cerevisia  cepta  est  disputatio  prosequente  Alberto:  Opere 
pretium  videri ,  quod  in  ea  parte  descenderetur  ad  equas  conditiones ;  ex  duobus 
propodtis  eligeremuB  certam  quotam  et  eam  redigeremus  in  taxam  anni  79,  que 
pre  ceteris  videbatur  rationabilior;  uam  AmstelredamenBea  post  illum  tractatum  non 
semel  sed  ter  rem  intonlBttent  rcnovare  in  prejuditium  et  ad  excludeudam  eam 
cerevisiain  Ilamburgenscm ,  cui  plus  ali(iuid  favoris  proptpr  tau)  carc  mercatum 
Privilegium  deberetur.   Sed  nihil  profuit,  nam  AmstclrcdameDses  osleudebant,  nihil 
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nostris  deperire,  onus  cssc  suoruni  civiiun.  Sed  respousuju  est«  quod  augefetur 
libertas  distrahendi  et  emendi  in  ejus  incjudicium. 

89.  Tum  magifiter  Johannes  Balduini  interposuit,  coimiiuuicasse  Mouasterii 
n  com  proeoDBiiIe  Hambai^genä  et  emm  eondeuiutonnD  babebator  pro  despenta, 
pfope  mt,  nt  convmiflHent  de  cerenna;  ad  reladoiMiB  in  saos  senionB  videbatiir 
aemmsisse  et  annuisse,  ut  reportet  de  16  stuferis  in  quamqup.  Tum  Albortus, 
quidqiiid  videretur,  mandarent  ad  reportanduni/  Tum  illi:  Num  saltPiii  in  una 
parte  convenistis  ad  coneludenduni ,  vel  aliquid  concludite,  ut  noa  sint  omnia  ad 
retrocedendum  aperto.  Nos  deliberaciouem  suscepinius,  erat  enim  fleram  veqienim. 

90.  Die  Joiis^  redimoB  iaüeat  dm  ddibeiantcs,  quomedo  respondeaibir  peten- 
tibus  eoDdttdi  in  caiua  cereviaie.  Yisum  est  oetendere  Ulis  instractionem  Harn« 
bur^ensem,  ut  desinant  opinari  maligno  animo  difforri  rein.  Siiniliter  visuin,  ut 
Alhortus  fapfrrt  ptirjrationeni  iüati  criminis  cum  modestia,  ne  exasperentur. 
Venientibus  aiiveisariis  (uciin  unt  Hermannus  junior  Langenboke  et  Albertus  doctores 
duobus  priiiiarüb  prefereutes,  quod  ad  coucludendum  perveniri  non  possit  ob  de- 
fBetum  mandati,  patetentur  eam  quoque  causam  reportari,  OBtendentea,  quo  wdine 
ad  legadonem  pervenisscnt.  Tum  vero  exMbebant  ioBtractioiieni ,  sed  illi  videre 
recusahant.  Additnm  al>  Alljorto,  npcp??arium  illi  ps?p  tntando  honori  preferre 
purgacioueui ,  non  id  cum  lionoie  nomiuando"  doniiuo  Jodoco.  cni  res  falso  sit 
delata,  velle  se  mod^te  per  omnia  agere.  Passi  sunt  diceutes,  defensionem  esse 
juris  naturalis. 

91.  Post  ingresaos  nos  voeati  resamimua  Itesterne  diet  disoessum,  et  eonti- 
nuavit  dux  verbi:  Bona  Olomm  voiia  opus  aibi  esse  pui|{adone  insimulati  criminis, 
ne  culpam  videretur  ajinoscert?.  Äudissc  se  hestemo  vespere  dirtnni  in  faciem,  qui 
maxime  rebus  componendis  pro  mia  professif)n('  intendneut  niaxime  distineant;  se 
existimatum  esse  illum,  qui  omnia  turbarct,  idque  dictum  utsupra';  nihil  se  domiuo 
Jodoeo  imputare^  qui  audita  veColiBaet)  sed  illani  voHiiatam  linguam  Maeem  men- 
daeera  qua  attuUnet  ineulpare;  nihil  se  in  omni  tractato  vel  TeepondiBse  vel 
expetisse,  nisi  quod  omnium  communi  eonsilio  ad  causam  pertinere  putabatur,  idque 
sin;?uli  sunt  confessi  cunctis  audientibus-  doinde  nnnquam  se  Pausas  Hamburgenses 
attulisse  nisi  cum  intus  ab  illis  audissct  cumniuueri,  seniper  obsei-vatum,  ne  noceretur 
publice  mercatorum  cause,  et  id  senipcr  verbo  ostensum,  causam  Hamburgensem 
nibil  nocituram  puldice  utilitati,  id  quoque  fatraentur  intenoffati;  tum  mendacnn 
hominem  procacissimo  mendacio  dotulisse,  illum  esse  ({ui  distinerct  Hoc  ne  saoer'* 
dotis  hoc  thoolof:!  officium  V  Nimis  esse  salutis  sue  olilitum,  si  hoc  eciam  P0!rita.«5set ; 
tum  quud  addcliat  dp  consuetudinp ,  evidentissime  esse  mpntitiim ,  nani  ai)  annis 
citra  20  multi:s  oouventibuä  iuterluisset  et  iufiuitos  iutegritatis  sue  tesbes  in  patria 
habeiet,  sonpcr  quoties  opus  fnit  vel  allegare  jura  vel  de  principe  commemonie, 
Semper  eos  cum  lionore  appellasset;  illos  doetores  exponentiores  non  indigoe  in- 
structionem,  sed  nostram  causam  deposcere  ut  firmaretur  ;  de  principe  nisi  cum 
suinino  honore  dictum,  pacis  prinoii"'«i>  pt  iustitio,  qui  in  terris  foveret  doctmu  et 
sublime  consilium;  quocirca  avcitereut  opiolouem  maliguitatis,  non  nisi  quod  rectum 
est  et  siDoerum  in  veritate  comperturos.  Tum  adjectum  de  causa  cerevisie  Harn- 
burgeosis,  condudi  non  poase  ob  caasas  memoratas,  refene  passe  fideliter  et 
adjuvare;  ipsl  ttaluunt,  quod  medium  sit;  audisse,  quid  nobis  vidMtar;  si  ad  13 
asceudant,  sperare  nos  quod  aonuatur.  Tum  dominus  Jodocus  causam  puigadonis 
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ait  pvetereuiidttii,  ad  alterum  esse  datom  optionem,  si  ad  qnartam  ultra  iDtraneain 

cerevisiam  vflimus  rum  ilüs  ascondoro.  an  nd  quntnm  qunm  cnnstituit  16 
stuferorum.  Nos  uiiniant  vitk'ri  osteiuliiims;  si  vidoretur,  ad  12  (lesoendfvptur.  llle 
fieri  non  posse  respoudit ;  priucijjein  uon  passuniiii,  diminui  redditiis  in  civitate 
publicos,  unde  susüncant  onera  civitatis;  adhuc  donari  nobis  Optionen)  e  duobus,  ut 
altenim  inseifttiir  Beripture.  Reapondiini»,  e  duobaa  optabilius  nobis  videri  quotam 
stabilem.  Hie  multis  T«bis  eonlendit  conduoere  altemm.  Noa  ntniiiMiue  vmd 
postulavimus ,  ut  nostris  prineipalibus  relinqaatur  arbitrium.  Niillo  hoc  modo  fieri 
posse  respondit,  tEuiiPn  ?i  eciam  altpnnn  '^xibitiini  pretendoremus,  in  relacione  pateretur. 
Num  adhuc  maoere  optionein,  qu^Mlum  08t.  Respondit  ilie,  non  nmnere,  sperare 
tarnen,  etiani  ibi  priucipem  ostensumiu  gratiani. 

98.  Certuin  erat  niataae  iUoa  e  suo  mimen»  3:  advoeatam  Holaadionim, 
proeonmlem  Amsterdamenaem  et  aeeretarium  ex  Zelandia;  aperareot,  in  diem 
Babbati  ^  leditorofi,  interim  in  crastinum'  ante  meridiem  rediremus  in  idipsum,  si 
quid  agendum  vidf^batur  Tum  cepta  ost  ingens  fabula  de  i)rincii)0,  incipiente 
elomino  Judoco,  de  statuia,  de  venacione  et  aucupio,  de  pauco  soinuo,  de  magno 
pnadpatu,  et  inde  alacres  aliivinius  salutantes  ainice. 

98*  Die  quidero  Veneris'  quievimus  a  congressu.  Sabbato  *  ad  horam  nonam 
itemm  eonvenimiis.  Beqairit  dominus  Jodocos,  quid  de  Hambnigenri  eereviaia  dt 
defibentuiD.  Beapondimas,  certam  esse  eentontiam;  e  duobua  esse  optabilius  certam 
quotam  quam  comparem  axisam  intraneis  cerevisiis  imponere,  tametsi  inultis  verbis 
contenderet  ille,  melius  vidori  alterum,  quod  speraretur  axisa  minucnda.  Adjecimus, 
si  annuunt  16  stuferis,  dctruhenda  cetera  onera,  ut  libore  emant  universi,  Hbere 
vendant  De  primo  facile  conseusit,  de  2"  ccpit  suadere,  ut  pateremur,  quod 
aoBtria  lebua  commodaret,  nam  ubi  firenaretnr  avnritia  dneillantium  pro  bono 
pabNco,  «tiam  rebna  HambnigenaibuB  aceedeieti  nt  plnrima  eererisia  diBtni]ieretalk>. 
Ubi  audivenutt,  non  boe  profutunun  neque  pladtnram  hiis  qnibus  esset  referendum, 
destiterunt 

94.  Inde  (lisputatiiiu  de  forma  tradende  scripturc,  et  convenit,  quando  aliter 
fieii  non  potuit,  ut  omues  querele  hinc  atque  inde  starent  in  viis  justitie  pro- 
aeqnende»  nam  optionero  ambomm  non  pennisere.  Si  tarnen  compensatienem 
oninivm  sine  eKcepdone  veilemus,  anerent  partieularinm  bominum  quereiaa  in  jnre 
pnneqnit  non  dvitatom  in  civitatem  unam  Tel  plures,  odio  ut  putatur  cau^ 
conderanatorum ;  tum  de  parificacione  non  oranium  sed  de  restitutione  in  vctora 
nt  declarentur,  (]ue  sunt  signanda.  Inde  de  stapula,  postea  de  privilegio  Üam- 
buigensi  et  deinde  medio  tempore  de  cerevisia  ut  supra  etc. 

95.  KoTisaime  tempus  voluere  constitui  a  nobis  ad  coucludeudum  in  biis 
qoe  post  rdadonem  erant  acceptanda.  Nos  interloenti  reapmidimaa,  opus  esse 
looi;o  die,  nam  ante  quadn|^mam  eititatea  eooTenire  non  posse,  deinde  scriben- 
(lum  vicissim  ad  dominum  archiducem  et  responsa  postulanda.  Cunstituta  dies 
priraa  maji  ad  bcneplacitum ,  ut  omnia,  ita  ut  durent  treuge  in  diem  Michaelis'. 
Uli  locuiü  noiiiinavere  Antwerpiaui,  nos  sileutio  transivinius.  Vlacuit  exspectare» 
quid  sujjer  vectigalibus  referant,  qui  ad  principeni  transieniut. 

96.  Die  Marlis,  que  fuit  altera  post  Martini^,  cum  priori  vespere  missi  ati 
ptiodpem  rediisenl^  oonTenimos  in  loeum  solitum  ad  horam  vesperorum.  Ibi  aedpi- 
an»:  Mimtum  prindpem  eum  suis  non  alia  nos  ad  eondudendum  habere  mandata, 
presertim  cum  fuerit  tractandis  via  parata  Monastetii,  proinde  manere  lllum  in 
Kntentia,  nisi  ante  oonstit«dt  de  servanda  invicem  paoe  non  se  oatensumm  quam 
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faciat  gratiam  in  vortif;alibu!> ;  nihil  factunim  ia  gratiam  coruui,  cum  quibus 
uesciat  pacein  an  bellum  sit  babiturus. 

97.  Inloioettti  prii»  reapondemus ,  que  sinl  noatra  mftndata  illos  ^dtoe, 
non  a4jedniu8,  quali«  not  eorura  non  nos  iguorare;  multa  enim  dicenda  alibi  hoc 

loco  Decessc  fuit  preterire  sUentio;  instnictionem  quod  non  latiorem  accepimua, 
und»'  factum  sit,  ex  n^bis  illos  aiMliisse ;  proinde  si  fieri  jwissot.  niultum' profnturum 
cause  si  osteoderent,  quam  sit  ordinaciouem  facturus  in  vectigalibus;  hoc  si  fieri 
posset  declararent 

98.  Tili  peraistunt  in  sententia  addantes,  si  vel  anum  artieidum  cum  Ulis 

eonduBerinius,  aliud  uos  audituros;  cum  omnia  teneamus  ad  refercndum,  fieri  non 
posse,  ut  illi  seutentiam  principis  edicant  Tum  de  mcrcatoribus  uostris  quesitum, 
quid  sperarcnt  sujjer  jam  conscriptis  <'t  dcinde  consrnhonrlip  vpctitralibus?  Ibi 
scriba  rocrcatorutu  cum  uiulla  dieere  leuiUtet,  paruiii  val  audiluui,  quod  non  magis 
MMiaret;  tum  et  ipse  verbis  asperis  reverbenim  a  damino  Jodoco  quiavit 

99.  Adjiciont,  pacem  hoc  loco  ineamus  salvis  condidonibas,  que  in  scriptum 
ponentur  ad  referendum,  alia  nos  cx  illis  audituros,  sod  nihil  Interim,  dum  omnia 
ad  referendum  sumantur,  ut  princeps  se  oblisret  et  civitatis  retineant  optionom; 
scire  nos  oportere,  quod  causa  vectißalium  non  in  controversiam  venit  uec  esse 
causam  belli  gerendi,  nam  gratia  libera  est,  solum  pro  commodo  ceteronuu  esse 
introductam. 

100.  Interloquimur  de  ambiguo  sennoDe,  nam  pacem  inire  anb  oondidoue 

non  admofhini  durum  videretur,  si  ]>pr  eum  modum  posspmns  oxpiscari  quod 
querimus.  V.t  reversi  cum  mentem  eoruiii  scrutareiinir ,  lonsje  aliud  audimus  esse 
mcntem  eorum,  non  pacem  condudi  conditionalem ,  sed  simplicitcr  illam  iutroire, 
iUam  Semper  permanere,  quidquid*  de  acceptis  conditiooibus  fiat.  Hoe  cum  in* 
telligeremus,  ddiberandum  soscepimus,  donec  videatur  ecriptura  uobis  ad  Teferen- 
dum  danda;  et  conveuit  intor  nos,  ut  ab  illis  eoneepta  Dobis  vel  hoc  vespere  vel 
in  crastinum  mane  mittatur  ad  couspitiendum. 

101.  Die  Mercurii '  miscre  scripturam  bora  octava  et  ad  nonam  convenimus. 
Stabant  omnia  ad  reportandum ,  que  aUnd  sonabaDt  sunt  reparata  in  eam  fOTmam. 
Tum  de  altera  dieta  in  looo  prineipi  pladto  videbatnr  pnjudieare,  ut  quod  volom« 
concludamus,  quia  solitum  non  est,  quia  mandatum  non  sonat  ad  hoc,  cum  requirat 
speciale;  sciunt  procul  dubio  fivitates  deferre  prineipi,  quomodo  nunc  fecerc  in 
bruma,  promtius  in  esUitt%  id  quod  nos  sui>ra  facultates  annuen?  non  posscmus.  Ibi 
tum  infremuit,  si  non  hoc  possimus,  ad  audiendum;  sin  non  ad  irridendum  videri 
eonveniase;  aemel  pro  Semper,  nisi  lioe  annuamus,  nihil  fieri,  rem  in  suo  statu 
linquendam.  Abituri  ^ebantur:  iiec  recusavimus.  In  fine  volnit,  ut  adeasemuB 
ad  horam  3»™,  habere  se  quod  de  principis  niariiiato  exponeret.  Ibi  interlnquentes 
excusavimus  mat'Hata,  nihil  ne  nobis  iin|mtandum ,  satis  taiiien  j/raviter  ferre,  si 
tantus  Sit  frustialus  labor.  Pro  niedio  accepimus,  ut  mercatore^  uuie  pasca  baberent 
mandatum  super  loco  prindpi  placito,  nam  aliter  fieri  non  poterit  Et  omnibus 
videbatur  horridnm  sine  fine  disoedere. 

102.  Itiique  respondimus,  8|>erasse  nos  omnia  refercnda  constitisse,  nunc  quod 
vehementer  urgeret  nos,  non  hoc  prcvidisso-.  jiriusqnam  tamen  ?ino  fine  discedamus, 
hoc  annuere,  poUiceri  edam,  ut  habeani  meicatoreb  nostri  ante  passcha  ntandatum 
super  tempore  et  looo  oonventionis  cum  principe  ageudl.  Uli  adjocere  voleutibus 
BOlentibus,  ut  statneretur  dies  prima  mt^i  et  locus  prindpi  pladtus.  Quid  facere- 
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mii8?  Si  non  onmia  peesum  ire  vdlemiiSt  annuendttin  ML  in  id  quod  neeessittt 
dabal;  iminitarl  hoc  poterat,  quod  locmn  somBiinus,  in  quo  liberum  non  ei«t  loqui 
quo  sentias.  Hee  inseratur  forma  recessus,  quam  ut  iWi  voluenuit  surouB  coaeti 

suscipere.  I^'itnr  cum  nobis  extorsissont  qwe  voluere,  tum  quasi  pro  maprno 
enuDtiavit,  priucipeui  de  singulari  gratia  passurum,  ut  vectigatia  ex  hoc  die  in 
5  meuses  ex  luore  conscribantur.   Acte  suut  gratie,  ut  opus  videbatur. 

103.  Folgt  n.  37. 

104.  Bora  ejus  diei  conveniunt  Brugensee,  Holandii  et  noe,  qui  haetenus 
tiaetavimuB;  tr<  s  jiriiii-ipis  commissarii.  Per  dominum  Jodociim,  cui  astiterant 
hinc  suprenius  Balduinus,  düininus  Daniel  Merwede,  inde  maxister  Petrus  Ansnian, 
secretarius  mafini  consilii,  lecte  sunt  litore  prinoipis  in  (lallirn  ad  3  memoratos; 
quartus  deerat,  presidens  Flaudric.  Nuu  ('\(i(isito.  quid  literc  coutiiicrent,  proposuit 
dominus  Jodocus,  fuissc  superioribus  uuuis  agitutam  causam  capte  biremis  per 
gnoiatorea  in  mari  orientalos  de  ansa,  cui  inerant  signa  militaria  domioi  Karoli 
dads  Buiigundie  male  attrectata,  et  in  ea  causa  condemnata  natio  Orientalium  ad  non- 
nulla  milia  persolvenda  Tome  Portunari  Florentino  *,  que  sententia  dum  eKeutioBen 
erat  demaiidiuiila,  intervenisse  Brujienses  et  composicionein  ferisse  suo  onere  pro 
nriontalibus ,  ut  stapulam  haberont,  qua  rausa  in  consilio  postea  discussn  rxemti 
Auut  Holandii,  Zelandü  et  Frisii  occidentales,  unde  frustratuai  sit  opus  süipule; 
Bmgenses  aliquot  milia  solvisse;  alia  ab  parte,  victriee  Bolicitari  apud  principem 
et  Flandrie  membra,  ut  aut  persolvantur  aut  litere  reddantnr  ad  luiendam  execu* 
cioneni,  principem  omnium  querelis  prospicientem  cupere,  ut  inter  Orientales, 
Ilolandios  et  Brugenses  competentibuB  medüa  res  sopiatur,  ut  nibil  opus  sit  prin- 
cipem intcrponerp  suas  vices. 

105.  Nos  interlucuti  respondimus,  nosse  dominum  Jodocum,  ad  quid,  quibus 
mandatiB  Tenerimus  in  bunc  locura,  ea  de  causa  nec  e^e  mandatum  nec  cogitatum, 
pnrinde  posee  nos  que  audieriroiu  reftirre,  nibil  posse  ad  eausam  respondere. 
Holandii  non  dissimiliter  respondeat,  fuisse  se  commissarios  prindpis  ad  cauBam 
inter  nos  actani,  non  adesse  membra  Holandie,  quorum  sit  de  illa  causa  respondere, 
nec  se  haborc  illonim  mandata,  proinde  sinant  relarioneni  illis  facore,  8Pin]i(T  so 
eomplaeituros  suo  jjriiu'ipi  in  omnibus  possibiiibus.  Urut^enses  resi>oiident ,  panitos 
se  esse  inire  tractatus,  dummodo  uua  aut  altera  via  consequantur  quod  suuui  sit, 
non  ma$;nopere  se  queri,  tradabiles  invodendos  ad  omnia. 

106.  Dominus  Jodoeus  reapondet  dngulis  partibuB,  primom  nobis,  qnos 
voluit  proximo  sibi  stare  loco  eum  erat  dicendutu ,  tanietsi  mandatum  speciale  in 
cum  casum  non  haberemus,  posse  tarnen  multa  in  bonuni  partis  nnstre  ad  pre- 
veniendn  inrommoda  nir»x  futura,  proinde  orare  se  iiniiiiiie  priueipis,  ut  prestole- 
iimr  adventum  ejus  speratum  cum  exeunte  septimana,  interim  communicAndum  de 
eausa  omicablNter.  Holandiis  prei-cpit  et  mandavit,  ut  manerent  nee  abiient  ante 
priiidpiB  adventum  et  cogitarent  de  mediis  compositionis. 

107.  Iterum  interlocuti  respondemus,  honori  prindpis  delatuioSr  ubieumque 
in  efliectum  plaeere  poterimus,  eetenun  in  hac  causa  non  aliud  a  nobis  quam 

dictum  sit  audiri  posse;  ita  prorsus  exspectatio  nostra  iiiiYuotnn?a  sit  fnturn; 
expuscnt  abitum  nostnim,  diu  nns  aiifiiisse  rlnmo,  longum  esse  itcr,  imminere  hrumaiu 
proximam,  iter  fastidiosuui,  nou  siiu"  pciiciilo.  Rospoudit,  moram  esse  non  lonKuui, 
tlidui,  indignuin  videri,  si  non  hoc  cuuleratur  priucipi  aiTuturo  protinus.  Obtulimus 
in  DOS  obviam  principi  et  excuBadonem  nostrsm  facere.  Gontendunt  jam  Gandavo 
iKBcndsse,  incertum  ubi  requirendum.  Iterum  instamus,  si  ad  dominicam*  non 
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venerit  piinco])s,  tum  sit  abeuodi  veuia  et  rasdpiant  exettBacionem.  Non  redpiunt 
dicentes,  se  principi  scripturoe.  Ita  nolentes  TolMiteB,  com  ad  itor  paniti  essenmSy 
cogimur  tempora  perdere. 

B.  BeilageiL 

Eme  w*Mii8d»e  Stadt  (K)  bevollmädtlifft  mUet  aii$ßMid»erem  Biitmi»  auf 
die  m  MOmlet  §efiArtm  VmihmJBiti^tm  wi»d  die  dort  ffdrcffme  Vermbanrng  * 

als  Unterhändler:  de  werdighen,  hoehgelerden  hercn  nirist«  i  Alliorde  Crantz, 
in  der  hilphpn  sfhriflfl  utind  ?pi<5tliken  rpchten,  ni-  i-^*'  r  Matheuiii  rakchuscli, 
in  den  wt'ilikcn  rechten  (itietoreh,  uuiid  de  nlderlial»*  lies  pemeyneii  copuiaus 
van  der  Dutzseheu  haiize  tho  Bnigghe  iii  Flandeieu  lesidereude  edder  de 
ae  dartho  deputerende  v^en,  affweaende  alse  jegewaididi  eoe  gevende  nude 
Yorleneiide  samptlich  imde  siiixli  ilicli  ^antze  vullenkamene  macht,  mogenh^t, 
alle  uude  islikc  sake ,  pescheele  unde  gebreken ,  wo  de  am  jiiniresten  to 
Munster  amretniren.  trehandelt  unnd  vorlaten,  iu  unse,  der  nnsen  unnd  ge- 
meynen  eopmans  namen  mit  den  gescbickeden  aiubasiatoren  uude  vulmech- 
tigen  des  vmreren  heren  uode  piloeen  unde  s}  ner  gnaden  lande  van  Hollaad, 
Zeland  unde  Westvredand  vertan  tho  tracteren,  to  handelen,  to  yonamen, 
to  fredende,  transigerende,  quiterendc  unde  genslick  to  voreveneo,  tho  slicbteu 
unde  bitoleggen,  ock  wider  bestandt  offle  8ti?i>ensicn  van  orlapo,  dar  de 
dingbe  nicht  gantz  gefredet,  geendet  oßte  bygelecht  mochten  werden,  tho 
etliken  jaren  to  maken,  intogan  unde  to  beleven,  oek  vorplicbtiugbe  de  rato, 
WOB  malckander  gehandelt,  averejn  gedragen  unde  angenamet  bynnen  aekerer 
tydt  to  beachen  by  pene  offte  änderst,  tbo  doode  unnd  wedderumme  to 
nenien  unnd  sustes  alle  ander  diufJir  in  vf  r-  dacbten  saken  to  donde  unnd 
tho  laten,  so  wy  offte  unse  vulineehtighen  uppe  deme  daghe  thn  Munster  ed- 
der ock  j^enwardich  gedan  unde  gelaten  mochten  hebheu,  »lar  wy  pei-souliek 
tor  atede  gewesen.  Unde  offte  deaae  Tullemacbt  nha  der  saken  gelegenheyt 
noch  enighe  wider  last  nnde  bevell  dan  jegenwardidi  nthgedrocket  egede 
oflfte  van  noden  hedde,  so  wyllen  wy  den  vorscbreven  nnsen  procuratorihu!?, 
sindicis  nnde  handelers  desnlven  himiit  gantz  unde  all  oek  vorlentli  uude 
gegeven  hcbben,  lavende  under  gudem  geloven  vor  uns,  de  unse  unde  alsz- 
w«ne ,  wea  also  dureh  gemdtai  meater  Alborde,  meater  Matiienm  unde  de 
olderlude  edder  ere  deputerden  darinne  ghedan  nude  gbelatrai  wert,  atede, 
vaste  unde  unvorhraken  woll  to  holden  in  aUen  tokamende  iiden  Sunder 
alle  geferde.  —  J504  (ame  dage  Augustini  episcopi)  August  ÜBK 

8U  Käbn,  Jaece$$hand»dtriß  n.  7  fd  jt08lh-209a.  JiiitKurf. 

33.  Fhilipju  Hergog  von  Btargund,  bewiJlmäehUfft ,  ebenfalls  unter  ausflÜtrU^em 
JEämeeis  auf  die  jk  MünOtr  Juni  und  JuH  ISOl  geflMm  VerktuuBkmgen  und 
die  dort  getroffene  Vereinhanmg*  ^  eda  seine  ünterhäsU^:  nMRter  Joes 
Oupvin,  heren  van  IJlsene,  unsen  radt  unde  mestcr  van  den  requesten 
ürdinaris  van  unsen  huseu,  mester  Jan  Boudyns.  nnsen  radt  ordinaris  in 
Holland,  mester  Franchoys  Cobel,  ladt  unde  advucaet  vau  <leu  Steden  unser 
voracreTen  landen  Holland  nnde  Fresland,  mester  Joost  van  Hokealoot,  Huge 
van  Zwetcn,  Jan  Benninck,  Andries  Boclen,  Conraet  Jans,  mester  Jacob 
Mouwos,  desulven  penonen  bavm  ghenomet,  de  9,  de  8,  7,  6  offte  i  van 
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den  luden,  de  dartbo  hht  zullen  mögen  vorstau;  erklärt,  alles  voH^Mm  K^r» 
äiM»  haUm  imd  veßMehm  m  mOm.  —  Brü$sdt  IS04  OkL  13K 

SU  Kih,  BectsOMM^iß  n,  7  fA  SOfb-aoSo.  merteidmet:  BmMmu 

34.  Vergleichsvonchhifj  d/r  Nialcrhifulrr.  —  [151/4  Jim  5.J^. 
K  am  StA  Kaln,  Beetsshaiidsvhrii'l  v.  '/  lol.  1^17b—afl)b. 

Dyt  navolgende  zyn  alzuloke  puncteo  uude  articulen,  als  darupp  iiiyu  ge- 
n&dkhfite  here,  der  ertshortoge,  als  heie  unde  in  dem  name  sync  gnade  lande  nnde 
Müdeilnige  Honandtt  Zi^tnX  nnde  VreBland  over  de  enen  zyde  nnde  de  6  Wen- 
deschen stede,  als  Lübeck,  Hamboreh  etc.  myt  cren  undersaten,  Steeden  unde 
bewanden,  ter  anderen  underlinge  euwige  i)ays  unde  vrfde  zoude  niotirn  hebbon 
uode  uiyts  dien  eyndeu  unde  van  een  sceyden  die  dachvart,  darunime  zy  an 
bejden  zyden  byr  in  detzer  Stadt  von  Brügge  vorgadert  zyn. 

1.  Unde  erst,  umme  tho  kamen  lern  voracreven  payse  tho  betb  tiio  voriiken 
alle  andere  puncten  van  gesclielen  denzelven  j>ays  eent  inpeg.ien  synt  dat  achter. 
Yolgt'iult^  ilen  nt?hu'li  (larupi>e  podaen  by  den  radessendebndon  (l<'r  »i  Weudesschen 
steede  ulia  vcle  ■.'csihillcn  unde  altricatien  by  beyde  |i;irtliien  lianip  underlinge 
gebadt  alle  wegen  vaii  fayte,  au  d'een  ende  uude  ander  ziideu  geschieu  unde  ge- 
beert synt  vaer  tractaret  van  Copenbaven  unde  damha  tho  deme  daghe  van  hüten, 
in  wat  tiidt  die  tocaniende  unde  gebnert  mögen  weseu,  darinne  begrepen  ahndeke 
condemnatie  van  60  ODO  nalulen  in  een  parthie  unde  2300  nabelen  in  een  ander 
parthie,  als/,  de  Stadt  van  Hamboreh  unde  de  vnrsrrovf  ji  Weiidesscben  ;^l«'de 
by  seotentien  van  der  van  Gendt  pretenderen  tho  hebbene  ujip  de  vornnmeden 
Inda  van  Hollandt,  Zelandt  ni^  Vriedandt  oflt  eenich  van  den  Steeden  van 
den,  nmme  de  doget  unde  welvArt  iwn  pays  achter  to  holden  unde  fho  scbuwen 
nierer  erläge  nnde  ineonvenienUei) ,  de  darutb  kamen  zolden  moghen,  zullen  by 
dctziMi  fraotate  rompen?eret  ziin  unde  vorliTiot,  de  een  tephen  den  anderen  nnde 
sonder  breder  vorhael  off  eenich  ander  gedeakenisse  afT  luide  tho  nichte  tho  weseude. 

2.  Towe  anderen,  alzo  de  anibassadeurs  niyues  bereu  des  ertzehertogen 
nmderlinge  begert  hebben,  dat  all  dat  gönne,  des  men  gebmket  unde  useret  in  de 
torscreven  6  Weudesschen  stedc  unde  ander  i»laet<?en  under  heuihiyden  gelegen  in 
Servituten  nnde  Ix  legrnhoyt  de  tnplnden  unde  andere  undei-saten  des  v^'^rnonieden 
heren  unde  Sonderlinge  der  vursi'if>vrn  lande  anders,  dan  meu  in  de  /.ulve  lande, 
steede  unde  blekeu  vau  den  upp  (ieu  borgerea  uff  iuwaneren  der  sulveu  6  Wen- 
dcochen  stede  int  fayt  van  jewdker  cdpniansschepe  tzii  in  cop^  off  voreopea  vS 
dtrimthen  ghebruket«  gheuseret,  off,  to  nichte  unde  graverth  wesen  aulden,  darupp 
de  radessendebaden  der  vÖmAmden  6  Weudesschen  stede  endelick  vorantwert 
hebben,  dat  heniluyden  tV.elve  geensins  niogeliick  en  wäre  tbo  dornde  sonder 
t'verlies  unde  destructie  van  eren  Steeden,  alze  ze  vau  dein  vroinden  crtpiuau  «lair 
lettel  vorsocht  unde  gebanteret  werden  uude  alzo  ere  cdpluden  de  brootwynninghe 
by  den  bendniden  tho  latende  geliike  vriiheyt  int  bewint  denselven  eoepmansaehepen 
den  \Toiuden  als  den  borgeren,  poirteren  vau  dien  gheliick  vorderven  zouden;  so 
isz  dat  titerlii'k  liei^lieitlit'  der/elven  anibassadeurs ,  dat  all  dat'jrenne,  des  de  vor- 
screven  van  den  t>  Wemlesschen  sted(>n  off  eenich  van  dien  rechten,  castunicn, 
scnituteii  unde  usantita  uff  au«lt>rs  Hu^t  nicht  genäch  en  doen  blicken  deuchdeliick  ge- 
Itroket  hebben  ten  tiide  van  der  dacbvart  geholden  in  de  stadt  van  Copenbaven 
int  jar  41  leeüeeden,  tzelve  nu  voertan  ende  dan  ab  nu  äff  nnde  tho  niebte 

•)  Vgl.  n,  31  §  9.  *)  VgL  n.  dl  ^§  74,  b'J}  n.  5,  6. 
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weses  sal,  nmmer  soe  reme  dafc  noept  vnde  andeeft  des  Tonereven  bereu  ert»©- 
hertogen  imdersaten. 

3.  Erat  tho  weten ,  dat  de  undersateu  in)  iies  gncdichstcii  licren  vorscrevcii 
uiide  sunderlinge  de  vhii  Hollant,  Zelant  unde  Vreslaut  vaii  voithau  hevriit  unde 
onflaet  nilleii  veeen  unde  bly?en  T«a  dem  bniggegelde,  onkacx  tipgeetelt  by  der 
Stadt  vame  Sunde  upp  alle  kome  van  daer  gaende,  wjn  unde  andere  coopman-' 
fldiepeu  dar  coiiiendo. 

4.  Item  vort.  dat  de  undersaten  vnrscrrvrn  onbelast  zuIIpü  we?on  van  ki  aon- 
geldc  tho  gevcn  andere  dan  vau  eieu  cöpinauschepen  uude  guderen,  de  mitter 
crane  gearbeyt  werden. 

5.  Item  dat  de  undersaten  vorg^nomtb  alle  de  Meydebardisdie  delen  unde 
ander  holt  zo  mü  zonder  eenich  vorbodt  uth  der  Stadt  van  Hamborch  sdiepeD 
znllen  als  den  boi-gorcn  van  Hamhorch. 

6.  Item  dat  de  vorscroven  undersaten  zullen  mo?en  vorcoi)en  alle  botter 
unde  kase,  de  sy  tho  Hamborch  brengheu,  uacli  ereiu  guctduuckcn  of  ten  minsten, 
in  dien  zy  de  zolve  wolden  van  daen  voren  sunder  voreopen«  dat  enne  darinne 
gbie::  1  1  th  geboren  zal. 

7.  Item  dat  de  vorscreven  undei-^satni  alle  wapeiischot  unde  ander  holt 
knmendo  diicr  de  ^riaven  tho  Hainbonh  srhepeu  zullen  iiiout  ti  uth  deme  eenen 
schepe  int  ander  scyp  zunder  bedwongcu  thu  wesende  an  t'landt  tho  moeteu  stellen. 

8.  Item  dat  alle  scepen  geladen  myt  körne  tobeboreaide  den  undersaten 
vorsofeven  unde  komemde  upp  de  Elve  by  tempSrt  off  anderssins  vrii  unde  un- 
behindert van  daen  zuUea  mögen  varen  mits  alleenlyke  betalende  de  [oa]d6^  reckten, 
als  warkgelt. 

9.  Unde  all  dat  ^'dime,  des  zy  in  der  niaten  unde  \ov  der  dachvarlli  vor- 
screven ghebruket  hebben  unde  by  der  zelven  dachvart  tbogelalen  was,  dautlve 
in  gnder  via  geniodereret  onde  tho  Torded  der  Tinnomeden  undasatoi  besnkieii  (!) 
unde  gdimiteirt  werde,  unde  dat  denzelvai  eren  niet  noedtliick  en  ty  van  gheliken 
oflf  andere  keenre  statuyten  off  ordinaneien  in  syne  gnade  landen  upthostellen  [tolt** 
hinder  tindc  nftordeel  derzelven  van  den  WendesBcben  Steden  buiigeren,  poirteren 

unde  iuwonre  vau  dien, 

10.  üegercn  noch  de  vorscreven  ambassadeuis,  dat  äff  unde  Iho  uichte  ge- 
daen  syn  |.to]t^  veirwel  der  voraereven  undersaten  alzutcke  [upstellinge]'  unde  boginge 
van  t^lM,  als  bynnen  seer  körten  jaren  herwerts  in  den  tollen  van  Oldesloe  i^ 
•restelt  befH  gheweat,  zulcx  als  de  vorscreven  ambassadears  dat  dogbeHidc  zullen 
itoen  bliickcn. 

11.  Item  hovon  de/en ,  dat  timi  minsten  de  pelve  6  Wendes,<5ehen  stede  be- 
hoerliike  breve  ievereu  sulleu  deudeliicken  bezegelt  nietten  /.epelen  (iersulven  (3 
Wendesschen  stede,  by  den  wdkm  zii  hemludeo  verbinden  zullen»  voirtan  njebt 
to  gebniyken  noch  hem  nicht  to  behelpen  myt  dem  Stapel  unlancz  upgestelt  in 

afterdeel  unde  ]irejuditie  derzelven  lande  Hollandt,  Zelant  unde  Vrieslandt,  al 

nairvolgende  t'vircb^rs  darupp  nedan  by  den  vorscreven  heren  ertzehertuiren  unde 
ock  der  insiimatie  unde  beteyckeninphe  darup  cest'hit  t  den  »>  Wendess«'heu  stt'etlen 
unde  andere  van  der  hunze  by  syne  gnade  ambassadeurs  darumme  unlancx  aldair 
gescbiet  unde  geaonden. 

12.  Unde  voerts  nopende  alzulke  privilegie,  als  die  van  der  stadt  van  Hara- 
boivli  preteTidrren  voernials  lioniluyden  valeeTit  thn  /iin  by  wyle  hertoge  Alhrecht 
vau  Beyeren,  in  zyn  leveu  hercn  der  lande  von>creveu,  bii  den  welken  de  zelve 
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Tan  Hamboreh  mainteiiereii,  in  der  stede  vao  AmstM'dain  unde  andete  up  die 
Zuderaee  unde  dintrent  gelef^n  niei  meer  vu  hehoren  tho  ^even  dan  7  HolltB* 

dessche  proton  van  olkfr  tunnon  Hanibtirjor  hier,  diinip  by  den  ainbassiuleurs  'ic- 
presenteret  iszgew&stden  wecli  van  justitieu,  uiniiie  by  den  [tojt*  voi-suuck  van  die 
van  Hamboreh  thovoren  piivile^ie,  parthie  rechteliicke  geboret  by  seutencieu 
diffinitive  tho  doen  wisende  vau  waerdeu  unde  tho  l}ehoren  sortereo  eflfect;  indient 
nlia  redite  so  seuldich  iss  tho  gesdiiene,  nin  dezdve  ambttasadeun  thovredon,  eenidi 
gndt  expedient  tho  helpen  yinden  unde  up  de  voracrevoi  Hamboiger  beie  ooete 
unde  caufien  tho  stellene  in  der  vorscreven  axciisen,  daerup  zü  dezelve  Steeden 
unde  blekeu  bynnen  iniddelen  tiid  dat  zuDen  inofjen  brinpfen,  slyton  unde  vorcopeii. 

13.  Uiidt'  als  aengaende  dat  die  van  den  6  Wendesschtu  st&den  vor  ere 
borgereu,  pocrleren  unde  inwonre  begeren  und»?  versuucken  tho  hebbene  eaucieu 
unde  ordinancien,  darap  ni  de  lande  myua  i^nedigeaten  heran  in  dem  toll«!  van 
dem  lande  baren  gendmpt,  zo  iat  sulte''  als  int  verssehe,  gebniken  sollen  mögen, 
de  ntetssendi'baden  der  vorsereven  6  Wendesschen  Steden  viel  geniachticht  aiinde, 
den  pays  in  der  nianicron  vorscreven  intho-^aende,  tho  sluten  unde  tho  concordcren 
unde  den  mlven  pays  gesloten,  gcconcorderet  unde  geaccepteret  zünde,  dartlio  se 
zulkeu  curteu  dach  nenien  moeghen,  als  hemluyden  nuttelixte  dincken  unde  onder- 
linge  overeyn  gedraghen  sal  zyn,  myn  vorscreven  gnedichste  here  sal  up  t*recht 
van  dem  vorscreven  tollen  alzuleke  redelüeke  provisie  doen,  als  darmede  de  zulven 
van  den  6  W^esBchi  n  stoeden  behoran  zulleu  thomden  tho  vesen,  unde  aolcx, 
als  darupp  se  syne  gnade  landen  begeren  zuUen  tho  irequenteran,  vorsok«!  unde 
tho  gebxuycken. 

35.  VergleichsvorschJag  der  Itansischen  BevoUmächt^tm.  —  [1504  Nov,  5/*. 

K  aus  iStA  Köln,  MectsshaudscJinlt  n.  7  fuJ.  2:i0a. 

1.  Deliberandum  et  roforendura,  si  forte  utiimque  placeat  hinc  illustrissimo 
prindpi  iude  civitatibus  Waodalicis,  ut  vetera  ac  nova  daoioa  hincinde  partibus 
inogata  compeusentur,  salvo  si  quis  velit  soa  proeequi,  fial  snb  jadioe  rä. 

2.  Illnstrissimus  piinoeps  ofTert  mercatoribus  orientalibus  et  presertim  sei 

civitatuni  que  vocantur  Wandalice,  quod  U»m  frrariose  ac  placide  cum  illis  agat  in 
vectigalibiis  et  aliis  daciin  ac  rebus  ceteris,  ut  causam  non  habeant  abstinendi  a 
terris  et  civil)iis  suis,  ita  ut  non  ^Tavoufur  ultra  olim  eonsuctaiii  pcnsitaciruioiii. 

3.  Vieisiiim  civitiiluui  dictarutii  uraturei>  offerunt,  mo&  priucipales  in  suis 
lods  ita  eum  mercatoribus  terranun  principi  iUoatrissinio  salMÜtamm  acturos,  ut 
vd  abstinradi  a  dvibns  ant  qoenilandi  jnstam  causam  non  habeant,  ita  ut  tupra 
veterem  libertatem  ac  mercandi  olim  eonsnetudineni  non  ^ventur. 

4.  Illustrissimus  princeps  oflfert  quprulantibus  in  quamlibet  communitatein 
aut  persoiuuu  subditam  super  contractu  delicto  vel  quasi  expeditam  jusUtiaio  sine 
protelacionc. 

5.  Vielaaim  dvitatwn  oratores  offeront  pro  sius  priodpalibns  querulantibus 
ex  hae  parte  super  conmnmtaton  jnre,  feden  vd  eonsuetudine  devincinm  ant  quam- 
libet privatani  personam  subditam  expeditam  sine  diladone  justitiam. 

6.  Illu<;tnssiini  iirincipis  oratores  deposcunt,  ut  nnera  recontrr  imiiositn  rnorca- 
toribiis  harum  tcrruruui  in  civitatibus  orientalibus  Wandalicis  tollantur  et  juxta  trac- 
tatuui  Monasterii  auno  79  coudusum  et  utrimque  acceptatum  restituantur  in 
aatiquam  libertatem. 

«)  8  75. 
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7.  Vicissiin  oratoi"es  dictaruin  civitaliini  roqttinint,  iit  iclom  tractatus  et  indo 
factus  et  coDL'lusus  et  eonfinnatus  a  princiiie  ii^cessus  mauuteueatur  ftdjw^a  pena 
dcccm  iniHum  coronarum  in  trau^essores,  ciyus  diuiidia  pars  priucipi,  altx^ra  proveniat 
parü  servanti,  ad  quam  edam  offerunt  suoa  prindpaleB  obliganloB. 

8.  niiwtriaaiiiii  prindpis  oratores  requinmt  pro  sabditäs  egna,  preseitim  Holaii> 
diiSf  Zelandiis  et  1  i  ii  oecidttia,  ut  ntttlis  aoTia  oneribns  in  Äituruin  prefn-aveotur 
in  civitatibus  Waudaliciü,  quoeumque  nomine  censniDtiir.  Idqne  vidüim  offerunt 
de  8ua  parte. 

9.  Oratorcs  mcmoratarum  civitatutu  deposcuut,  ut  cerevida  ex  dvitatibus 
Wandalids  in  has  tems  deveeta  ad  antiqnani  libertateoi  revertatnr,  HamburgMises 
ad  usum  privilegil  r^tituantur  aut  sinantur  super  ejus  vigore  salva  principis  ^;ralia 
in  Boniana  curia  experiri,  ubi  si  dlitiiuK  iiiit,  ad  usum  ejus  plenarie  reslituantur. 

10.  Illustrissiuii  principis  (ti  ator<*s  requii  uut ,  ut  in  civitatibus  orientalihus 
iuuoccns  pro  uoceutc  uou  distringatur,  et  quud  houiiueä  iu  terra  vel  aquis  o)»erani 
loeantea  mereatoribus  terrarum  istanim  delinqnendo  vel  errandp  Don  noceaat^,  neque 
pro  delicto  ftmilie  mercalor  teneatur.  et  nanfragia  de  jure  Scripte  pie  traetentur. 
Idque  vidüdm  olfenmt  de  sua  parte. 

11.  Vidssim  oratores  civitntum  dosixisrnnt,  nt  convicti  rci  et  noxii  pijniantur 
in  terris  illustrissiuü  principis,  et  presertiui  ut  con(ienu)atio  civitatum  Holandie  etc 
Sit  exemta  hiis  traetatibus  nec  quoviamodo  ibi  comprensa,  cum  sit  res  jndicata, 
ant  dnantur  saSva  prindpis  gratia  desuper  in  Romana  curia  esp^ri. 

df$.  Änitwi  der  hatistschen  BcvoUmächtigten  auf  n.  34.  —  [JLSOi  Nw.  &J^. 
K  aui  SA  KiOn,  Itiee$thmi»ehHß  n.  7  fol.  »aOb, 

1.  Upt  oi'str,  intncranrlo  doii  pays  nndf  to  compensoron  alle  ■rhebrolcp  van 
bpydon  zidon,  dariauo  bf\L'rei)eii  de  condemnatie  iip  de  van  Holland  to  protite  der 
Vau  ilattiborch,  is  geantwert,  to  alsulkeu  is  nicht  to  körnende  ere  it^iwrt  ghedän  zy, 
wente  abnlke  compeniatie  ia  noch  nicht  belevet,  de  condemnatie  wil  dar  nidit  in 
mögen  kamen,  mote  id  is  res  judteata,  dat  up  eme  aulves  off  tome  minaten  tor 
kantnisse  na  gheb6rc  staen  nioet. 

2.  Tn  (kMiie  tweden,  drodm.  veerden.  vifitcn,  snsten,  zovedcn,  achten  unde 
nogedeu  is  eue  antwerd  uthfihesteilet:  de  sorvituttm,  der  nieu  nicht  kennet  upgelexrht 
den  undersaten  des  bereu  priucen,  is  to  mecr  di^;hen  unde  ok  iip  dusseine  vor- 
halet;  so  was  de  undemten  voriienomet  van  diden  jarea  hebben  ghebniket»  dar 
tvyl  men  ze  bi  laten,  nnde  n&e  darin  gcliraken,  dat  m\  nien  k  ]).Hr( n  ii;  is  to  tof- 
hapende,  dat  zo  wedderomme  de  bere  prinsz  jegen  den  fromden  kopmaa  aick 
wert  holdendo. 

3.  Tome  teiudeti,  van  den  tollen  to  Udesto,  isz  geautwert  vorheu  unde  ok  nu, 
de  tollen  kompt  d^e  heren  koninge  van  Denneniark«ii  unde  sinen  broder  to ,  de 
stode  hebben  den  uictit  aftostellende,  to  hoghen  off  nedderen. 

4.  Tiinic  elften,  van  breven  angande  de  brukinae  der  breve  np  den  Stapel,  is 
vorhen  geseclit  unde  nueh,  dat  stucke  bolanwt  de  trhenienen  anse,  is  den  Wendes- 
sclieu  Steden  nicht  to  doude,  ze  zick  vau  den  nioghen  suuderghcu,  wente  se  alleueu 
darione  nicht  hebben  ghedaen. 

5.  Tome  twelften,  engende  dat  privil^um  der  van  Hambordi,  ist  antwoid, 
snlk  Privilegium  nicht  umniesnst  is  gegheven,  dan  by  condemnatie  toghewiset,  be- 
hort  to  kennende  nicht  iu  duaaem  lande,  wente  myn  g.  liere  de  prinsa  en  naf(dger 
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is/  iu  i^meute  des  hcron,  de  tlat  tjci^hcvcn  inoK^n  wol  liilcii  irkantnisse 

(l.mau  hy  umpaitigelken  richtereu;  de  comumuicatie  voiseggeu  do  sende- 
baiieu  uicht. 

6.  Tome  latesteo,  dat  sbidce  van  deo  tollen  were  gud  vordart  vor  deme 
Importe,  wonte  id  zeer  denen  aolde  intogande  alle  begerto,  zo  VfAen  ok  gwecbt 
is  uode  ok  wolde  wm  noden  ^n. 

SiederUnäische  ^  von  dm  wendischm  Bevol^ächtigtm  hemmArmgende  Ah- 
Mdivothge.  ^  ISOi  ISho,  12K 

Km»  StA  mn,  lkee$tlkmä»dmß  n.  ?  foL  mb—a», 

Umme  to  kainoa  Um  enem  ewigen  pays  uode  vreede  tuaseheB  den  landen 
IMlaad,  Zdant  unde  Vriedand  thor  eeno'  unde  de  6  Wendeschen  siede,  ere  böigere, 
porter^  inwanrc  ii  luulc  bewanden  thor  andoim  hy  den  ambftßsadeurs  des  dorincbtisten, 

hocbghebaren  furston  tinadij^oston  hören  niyiips  heren  dos  crtzehertocron  vrm  Osterrick, 
prins  van  Spaingeu,  bertdge  van  BurL,'undioii  etc.  unde  de  radpssendt'])aden  der  vnr- 
screven  6  Wend^hen  stede,  ulze  säiiiptliketi  daruiaiue  uk  uu  vorga«iert  syn  ia  der 
Stadt  Tan  Bmgghe,  mn  de  puncten  unde  artienlen  hiima  besereven  genunet  unde 
nwcipieret,  elliek  np  goetd  unken  van  de  eroe  hiir  geadiycket  nnde  geaand  hebben. 

1.  Unde  erst,  dat  alle  fayten,  actieu,  twisten,  sententien  unde  ander  orsake 
?an  ijeschillea  jireschiet  unde  fiebert  tussclien  den  vorscnnen  landen  Iloilandt,  Zelantetc. 
tbor  euer  unde  de  6  Weudeschen  stede  niyt  eren  poeriereu,  inwaneude  unde  bewanden 
tkr  aBdem  tdden  in  paiticuler  off  in  g^ierael,  «odanidi  de  «eaen  nioghen,  alzoe 
ml  mit]*  tractaet  gheniMket  int  jar  van  41  in  de  stad  van  Copenbaven  off  daroha 
tho  denie  daghe  huyden,  in  wat  tiiden  off  maneren  de  tokainende  unde  geschien 
mögen  wesen,  zullen  prosequert  unde  vorvolget  werden  by  Justitien  nnde  anders 
nicht,  tho  weteu  der  stede  inwauende  unde  undersaten  der  sulvcr  landen  Holland, 
Zelant  etc.  vor  de  rechteren  des  sulves  beren  ertzehertogen  unde  de  vorscrevcn 
Weodeadien  atede,  ecen  böigeren,  poerteren,  invanende  nnde  ander  ere  bevaaden 
ia  gdik  dar  behoert 

2.  Item  nnvolpende  de  pre^ntdtien  gedaen  by  den  vorscreven  radessende- 
baden  van  äff  tho  doen  alle  nyeuwicheyt,  de  «pgestelt  hebben  gesyn  of  men  ge- 
bruket  heift  in  den  vorscreven  G  Wcudessehen  Steeden,  ere  bewauden  off  eeoich 
jNurticidQre  van  dea  aindert  dat  voracreven  tractaet  van  Copenbaven,  nillen  aff- 
gbedaen  unde  geabolert  vreaen  [in]^  den  punelen  nnde  articttlen  byr  nba  vordarit 

3.  Erst  tho  wctende,  dat  de'  undersaten  myns  gnadichsten  heren  vorscreven 
unde  Sonderlinge  de  van  Holland,  Zeland  unde  Vresland  van  vort  an  be\Tyet 
uude  oDtlastet  zuUea  wesen  unde  blyven  van  deme  bruggegelde  uulangea  upgestelt 
fcgr  der  rtad  vam  Sonde  npp  alle  kerne  van  dAn  gtnde,  wyne  nnde  ander  coopmana 
«bepe  dar  1»inen[de]'. 

4.  Item  dat  de  underaaten  voraereven  onbelast  zollen  wesen  van  kraengelde 
thü  ?hrven  anders  den  van  erer  eopenacbop  unde  guderen,  de  myt  d&c  krane  ar* 
t*evdet  werden. 

5.  Item  dat  de  undersaten  vornoniet  alle  Meydeborssche  delen  uude  ander 
holt  Bo  vryg  sonder  eeiüdi  vorboeth  nth  der  stad  van  Hainboreh  sdiepen  sutlen 

als  do  borger  van  Ilamborcb. 

0.  Item  dat  de  vnrsereven  undersaten  /idlen  mopren  vorropen  alle  botter 
uiulc  ke&e,  de  se  Üio  llamborch  bringen,  nha  ere  goetdunckcn  off  tx>n  miosten,  in 
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dem  se  desulven  wolden  vau  daen  vören*  sunder  vorcopeu,  ila^uue  darioue  gheen 
beleih  gebörpn  en  sal. 

7.  Item  dat  aUe  Mstepe  gnaden  myt  alle  wagensehot  unde  ander  liolt 
kanwnde  duicli  den  giETOn  Iho  Hamiwieh  sehepea  znllen  mögen  uth  deine  enen 
schepe  int  ander  schyp  sunder  bedwungen  fho  weaen  erst  aut  lundt  tho  stellen. 

8.  Item  dat  alle  schopp  polarlen  myt  körne  thob[oliloreu(le''  den  undersaten 
vorscreven  unde  komoii[(i('|  uj)  de  Klvf^  hy  tempest  otfle  ander  wys  vrii  unde 
unbehindert  van  dan  zuUen  mögen  varen  myts  alleenlick  betaleude  de  olden  rechte, 
alBe  warckgdt 

9.  Item  dat  de  Tonereven  undenateii  Tordaen  benyet  zullen  wesen  van  der 
nyeer  voriiogiiige  unde  beswaerniae  van  dem  tollen  tho  Odeslo  unde  se  doedidelydi 

sollen  doen  hlykon  (1) 

10.  Item  tom  (iunltu  upt  vorsouck  unde  be^'erent  ^'hcdaen  by  den  vorscreven 
umbassadeurs,  alze  wedder  tho  hebbcn  umme  de  gecasscert  unde  gcaunulert  tho  syn 
alsulke  apen  breve,  alae  de  voncreven  bere  de  ertzehertoge  den  6  Weadessdira 
Steden  gegeven  heddo  annopende  seker  staitel  kortelinck  upgestelt  üi  syner  gnade 
lande,  <;emcri*kot  de  declaratie  unde  de  extiiiitlie  Ity  ih  r  sulvon  sytier  trnaden  darup 
gedan,  off  ununer  dat  desulven  6  Wondcssrhen  stodc  levcixu  soldeo  auteutice  hrevc 
uuder  erer  lüde  z^el  belavende  by  den,  t>e  uocli  ueinanth  van  hemhalen  vort  dar 
mede  tho  behelpen,  unde  de  antverd  darup  geschiet  by  den  sulven  ladessendebaden, 
alse  dat  hemlnyden  nicht  mogelick  was  van  doen,  alze  de  vonmven  breve  de  ge- 
menen  Dutzssche  hanze  anginck  unde  de  uii-ht  en  was  in  eer  bewantb,  unde  nicht 
myn  vorclardcn  van  dein  piilv*ni  stai>cl  mide  itiholt  dersulven  luTve  niet  (Srboren 
noch  gebruken  sunderlinge  in  unbathe  unde  achterdeel  der  lande  Holland,  Zeland  etc., 
dan  by  vorder  expr^se  danck,  coosent  unde  wylleu  des  sulves  heren  ertiehertogcn, 
aimder  weena  vorder  breder  consent  unde  gnde  beleefiten  se  wol  behenden  unde 
wyBten  des  ok  niet  tho  mögen  gebmken,  unde  zulden  ok  dat  niet  willen  dendcen 
off  presumeren  tho  doen,  iuit5  welkem  vorclars  de  vorscreven  amba-ssadeurs  up  de 
conditio  alze  vorhcen  up  mi  tliovrcdni  t,'esien  hebben  unde  hemludon  iiiits  den  vor- 
dragheu  vau  den  feulvcu  littereu,  zu  de  ok  meer  lande  auclaveude  uude  begrepen. 

11.  Item  tom  veerden  up  vorsouck  gbedau  by  den  radesscndcbaden  vomomt 
van  underiioldett  tho  hebben  abnlke  privfleg^e,  alae  wylon  hertieb  Albreeht  van 

Reycnn,  in  syn  leven  here  der  lande  vorscreven,  der  stadt  Haniborch  vorleent 
zuhle  hebben,  niet  meer  tho  geven  in  de  axeii^cn  der  stede  van  Amsterdam  unde 
ander  gelegen  ummetrenth  de  Sudersee  den  van  elker  tuuiie  7  prothe  HoUandc'SSche, 
isz  gerdmth,  dat  de  vorscreven  vau  Uamborch  in  den  landen  »ies  sulves  heren  unde 
vor  syner  gnade  riehteren  darth  behort  zuUen  dat  nditlikm  mögen  vorvolgen;  mide 
niet  myn  nmme  vordemisae  der  eopenschop  unde  byeren  vorscreven,  gnde  vruna- 
schop  tmde  nabersschop  underlingen  tho  voeden,  isz  geconcipiert ,  dat  toet  ander 
stuutb  by  sentencie  diffiniticn  danjp  vorclart  sal  syn.  dat  de  zulven  Hamborger 
bereu  gebrocht,  vorcofft  unde  gedispcuscit  zullcu  wogen  werden  byuueu  dersulven 
stede  van  Amsterdam,  mHa  van  elker  tunnen  biers  betalende  in  de  axenae  der 
anlver  itede  16  stuver,  2  grote  Vlameich  vor  dken  atufer  gedogende,  «e  he  e^y 
elk  tho  mögen  kopen  unde  tappen  unde  vorcopen  sunder  up  eeaigen  priias  tho 
stellen  off  ordineren  in  achterdeel  dersulven  van  Hamborch. 

12.  Umnio  van  al  welken  puncton  imde  articule  boven  vorclart  nnrle  elk  van 
den  besuudcr  elk  van  den  parthie  doechdelyek  report  tho  doen  dar  unde  alsoeth 
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l)ebort  unde  tlcu  iiiiderswerff  hy  een  to  kamen,  untme  pentriik  intogacn  unde  tho 
sluten  den  vorscreveu  pays,  in  den  elk  vau  tleusulveu  parthieu  up  do  articulcn  unde 
coDditieu  vorscreven  dat  anstaedt  tho  sluten  accorderen,  so  isz  daratf  de  dach 
OTiareeti  gedragen,  umine  weddenimme  by  een  tho  synde,  den  ersten  vau  meje  erst 
komende  tho  Bnlken  plaetaen,  alae  myn  votaereven  gna.  heie  ertzehertoge  dat  be- 
leven  aal,  woraif  umme  niyt  syner  gnade  over  tbo  kanten  de  olderlude  residerende 
in  syner  ^adou  Stadt  van  Bruf^^he  vaii  die  van  den  vornoraeden  tf  Wendeaschen 
Steden  guth  tiid  vor  pasrhen '  vtilkanicu  la.-<t  unde  bevel  hebben  zullen. 

13.  Item  unde  umiiie  iiieer  vorstkerhey  t  der  saken  unde  dacbvart  vorecreven 
tho  vorholden  aUe  incovenient,  schaden  nnde  achtefdeel,  de  se  an  de  een  abe  an 
de  ander  qrde  vort  Bluten  nnde  avereen  dragen  deBSulves  iNiya  bynnen  myddeler 
tiid  averkamen  unde  gebniken  sulden  mögen,  so  in  eenagelidc  by  den  vorscreven 
anib;iss;ulours  unde  radcssendebaden  avereen  jjedragen  unde  peslaten,  dat  abstinentie 
van  orlüge  unde  scorssinpe  van  allen  fayteu  int  beginsel  van  dusser  dachvart  by 
heyden  syden  ingegaen  unde  genanien  de  tiid  dersulven  dachvart  gedureude  twe 
maenthen  nha  den  uthgangen  van  dien  copcusscop  unde  andere  conversatie  unde 
hanteringbe  underlinge  rostelndi  unde  vredeliek  eurs  udfle  loop  hebben  snnder 
eenighe  letsel  offte  hindernisse  gepvorogert  nnde  vorlengct  tho  aunte  Michaelia 
daghe'  inclux  anno  1505  dar  naest  volgende. 

Dusser  cedulen  zyn  twe  allens  hrdende  unde  undertekent  hy  3  van  den  atii- 
l)asEadeurs  und  3  van  den  radessendebadeu  vorscreven  up  den  12.  dach  van  uo- 
vejnbri  1504 
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Ahffi^eiUm  wurde  derstObe  wm  dtt  wnuMle»  M(kim&M§mg»  Yertnim 
warm  auf  ihm  Eamhttrg,  Lübeck  und  Lüneburg,  Der  Beschbtsi  ist  aufgenommen 
müe 

Beilage. 

38.  Beurhtndung  des  su  Hamburg  1504  Nov.  28  von  Lübeck ,  Hamburg  und 
Lüneburg  terewbtxrkut  meMräglkh  aucA  wm  Wmumr  aMgenummewn  Wim' 
ohJummm»,  -  1S04  Beß.  19. 

L«m9  StA  lÄbnOurfh  HanMeatiea  wA.  I  (Eegiglralm  XLHa);  Ot.,  i^.,  dk  8dcrdt 

dtr  vitr  SViflir  finlxjftffmd ;  dtirrh  T'- Kchtigkeit  m  der  Mitte  «Ar  eefmdkoft,  im 
Fall  gebrochen.  Mitgeihtüt  von  Junghatu, 
VersekSmet:  hei  Kkfetker,  Sammlung  hamburgiteher  Oeeette  und  Verfassungen  7$,  SJ8. 

Wy  borcjermeistere  unde  radinanne  der  stede  Lubeke,  Haniborch  unde  Lune- 
borcb,  overtracbtende  unde  swannodich  bewegende  niannigerloye  schaden,  hinder 
uode  vordatfr,  dussen  landen  unde  Steden  ittike  jar  her  unde  nu  kortx  mehr  dan  ^ 
toToren  an  fromden  iokomende  paginiente,  beide  van  golde  unde  sulver.  In  dussen 
Steden  unde  landen  to  aflfbrodc  gemeyner  wolfart  unde  wasdhnin  d<T  kopens<*o]) 
{ranrkhar  geworden,  entstanden  unde  irwassen,  unde  sunderiinx  al  i  in  iussfn  Steden 
onde  landen  van  older  unde  yeher  uth  alle  baudell,  bedrytf  unde  copenscup  uppe 
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de  muck  Lubescb  gesät  uode  fiindert  is,  wo  woU  leider  in  vorsangen  tiden,  doch 
ungetwivelt  uth  witlitEer  nottorfll,  in  der  werde  dar  by  gefellet  unde  a^aten,  unde 
doch  nu  van  itliken  jaren  her  dorch  uns  unde  unse  yatbatea  vppe  veleo  uode 
divorsen  tidftn,  Steden  uiido  dachfaidcn,  nicht  sunder  marcWike  unde  grote  gelt- 
spildinire,  kost,  arhpit  unde  moye  rierhalven  gehandelt,  umme  vertan  Runder  eniiro 
vellinge  oliu-  afluuek  dere  gude  tlesulven  marck  Lubesch  bj  der  wenie  unde  macht 
wo  beth  an  nns  gekwuea  to  bebolden,  unde  dar  under  niehteBtomyn  tore  munte 
unde  srhedegelt  to  mogm  komen,  dat  denne  alles  sunder  billige  refbimatien  offt 
torupeestollinge  des  ynkomonde  penninpes.  lieidc  van  crnlde  unde  sulver,  up  s'mo 
pel)orliiie  werde  nicht  heftt  ino^'en  j.'edyen.  \nide  so  douuv  unlauL'ens  uppe  derlialvou 
bynnen  unser  der  stad  Hamborch  vorrameder  unde  geboldener  dachfart  dorch  uns 
unde  de  umte  oek  vaate  handdl,  keivadi  unde  rede  gekat  mide  naeh  gudo*  nider- 
richtinge  malekander  unde  deif  Hennen  der  dinge  nteren  voratant  unde  iiftrenh^t 
hebbende  vorlaten  unde  averej  ngedragen  ys  na  lüde  unde  inholde  eyns  scrüffUikeii 
reersscs  offte  avr?rlip(!efi  dar«ulvost  srenhatnen  hidomle,  so  hir  neddcn  beacreven  vs, 
so  l)ekeunen  wy  boriKerureistere  unde  radmanne  der  stede  vorbeuomed,  dat  wy  deii- 
Bulven  rccessz  offte  aviischeit,  na  tiitigcr  averweginghe  unde  gruutliker  botrachtiugc 
allea  wes  vorscreven  unde  susz  TOider  derhalvea  deme  gemejnen  besten  to  wolftut 
unde  dttsseo  Steden  unde  landoi,  ok  dersttlven  ingeseten  unde  undersaton  nutte 
unde  van  nndcn,  vor  unf  unde  ander  vor^creven  niyt  vr}'enip  willen  unde  wol- 
beradenic  uiode  bewillet,  helevct  unde  n-litii-f^rt  hebben,  su  wy  densulven  bewillen, 
beleven  unde  ratiticereu  jefienwordigen  m  crarft  dusses  breves  in  all  synen  puucteu 
unde  artikelra  darinne  begrepen  stede,  vast  unde  unvorbraken  vol  to  holden  ninder 
geferde.  Unde  ludet  de  npgenante  rec^  offte  avescheit  van  wordoi  to  worden 
80  hir  nafolget:  To  wetcn,  alse  denne  unlangens  uppe  jungest  geholdener  dachfiiit 
bynnen  Molne  nach  niannichvoldigem  handell  der  niunte  balven  vorkten  ys.  eynen 
anderen  dach  bynnen  Haniborcli  mit  den  ersten  to  legten,  under  welken  de  ersame 
rad  darsulvest  mit  oren  borgeren  llnochten  spreken  unde  se  des  besten  auholden,  to 
bedoldeo,  den  g^enen  Rinsehen  gnldfm  nn  jegenwardieh  ganekbar,  der  twe  nnde 
soventich  iwn  der  weghene  niarck  geschrodet,  uppe  eyn  unde  twintich  Schillinge 
unde  veer  penninge  Lubesch  to  setten,  alles  toni  ende  inen  dar  dorch  to  p^der 
iiiunte  kamen  unde  by  der  werde  van  sulveru'elde ,  wo  betheili»  utli  der  uiunte 
gegan,  blyven  mochte;  dat  derwegeu  amme  jar  unde  dage  netideul>escreven  de 
radessendebaden  der  stede  Ihlbeck  unde  Luneborch,  alse  de  ersamen  bor  Tydemaa 
Barke  unde  her  I>a\id  Divitz,  borgemieistere ,  unde  meister  Henningua  Osthusen, 
secretarius  to  Lubeke,  unde  van  Luneborch  de  ersamen  here  Cord  Lanee  unde  höre 
.Jacob  Schoniaker,  ok  heide  liorjrermeister ,  undo  meister  .iohau  Koller,  ere  secro- 
tarius,  bynnen  Hamborch  syn  vorguddert,  handelende  unde  slutende  derhalvea  mit 
deme  ersamen  rode  danulvest,  jodoch  uppe  «nwieven  van  Lubeek  torugge- 
briagent,  so  hir  na  folget 

1.  Int  erste,  naeh  dem  de  ersamen  van  Hamborch  myt  oren  böigeren  ge- 

spraken  unde  nach  guder  underwisinge  irholden  hebben  to  bedulden,  den  gülden 
uppe  syne  werde  to  stellen,  so  is  eyndrechtigen  l^esloten.  by  der  nrdinnntien  imme 
negesten  vorgangben  jarc  bynnen  Lubeke  in  jegenwordicheit  der  forsten  van  Mekelen- 
bondi  unde  gesdiidceden  rederen  des  heren  hertogen  to  Holsten  vorgegeven  blyven 
unde  na  deisnlven  ungelichtet  mydt  deme  hamere  offt  ungevellet  to  munten,  jodoch 
der  tidt  beth  Jacobi  negestkomende*,  umme  alsedenne  uppe  denaulvoi  dach  den 
gülden  erstmals  so  gesatb  [alse]  vorscreven  unde  mit  gelt  dere  voigerorden  oidi- 
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nanliea  dartegen  utiigao  to  latcn  umme  bedc  willen  der  voncreven  van  HambCfdi, 

tie  süsz  orer  hor^iorc  vulbort  dar  nicht  to  liebboii  mochten,  to  vorbeiden.  ITppe 
(lat  avcr  alsedenue  uiide  so  vorteil  sodanc  afgesat  golt  luido  siilvergelt  der  ge- 
dachten ordinantien  umbebiodert  ganckbar  möge  werdeu,  is  belevet,  derwegen 
omiMtrent  Petri  uegesUcoBMnMle^  in  dussm  Men  eyodrachtigen  unde  to  euer  tydt 
deme  gem^men  manne  daraff  muaehnimige  to  donde,  riek  in  middelen  tidm  anders 
quadf«  $;61des  uDdc  sulvergcldes  iii^d  to  maken,  umme  <u-k  vor  schaden  deste 
beth  to  vorhodden,  imde  nichtfstomyn  myt  den  ersten  totoreyden  unde  na  not- 
torfü  to  lateu  muntcu,  omme  tor  uthgestickedcn  tyd  de  gcmeyote  myt  sulvergelde 
to  Vorsorgen. 

2.  Unnd  wo  woU  nngetwivelt  noch  yaete  van  «ilvergelde,  wanner  de  ghulde 
umme  rine  werde  wo  voncreven  ^^esat  unde  ganckbar  is,  manck  de  lüde  kamen 

mach,  siiszlanpe  vorborgen,  so  is  doch  vorlaten,  dat  nichtestomyn  de  ersamen  van 
Lübeck  tum  ei'sten  Scholen  unde  willen  nmuten  laton  des  vitrscieven  geldes  sosz- 
liundtTL  marck  lodich  fyus  sulvers  unde  de  enüiuieii  viiu  Hainborch  unde  Luueborch 
80  Tele  myn,  alae  daraff  na  antale  io  anderen  de  tobopesate  twiadien  one  maldnnder 
gemaket  lieSt  ix^pen.  Unde  oUt  des  myt  der  tidt  mer  to  munten  van  noden, 
alsedenne  willen  sick  de  erberorden  siede  vorder  na  voiigerorder  wiBB  dar  over  vor- 
Ucken,  so  des  ua  j,'elepenheit  to  donde  iinde  behoff  is. 

3.  Dergeliken  is  belevet,  den  ersamen  van  der  VN  ismer  sodans  alles  myt  den 
eisten  to  vorkonden  myt  fruntliker  anholdinge,  sick  darynne  myt  dem  talle  des 
Salven  to  munten  wo  de  ersamen  van  Lunebordh  unde  süss  in  don  andern  nadi 
older  gewonte  geborlich  unde  gutwillidi  to  Irtogen. 

4.  Oclc  is  belevet.  in  dussen  strden  eyne  wessell  nntnstellen  unde  mit  ernste 
to  underhohien,  umme  myt*  tiite  unde  allen  truweu  ujipe  de  iukomende  penniuck, 
beyde  van  golde  unde  sulver,  eyu  vat.t  upseeiil  to  hebben  uude  to  vorwachten  den 
gülden  nicht  hogher  dan  ver  syne  werde  unde  dat  frombde  solver^eld**  unde  neue 
betalinge  ganckbar  to  laten  werden.  Unde  des  Scholen  iindo  willen  de  ersamen  van 
Haniborch  unde  Lunelidicli  m\t  den  ersten  sndane  froniht  pa^Muient  in  oren  Steden 
•ranckbar  vor  6iue  werde  setten^  umme  datsulve  darmede  myt  der  tidt  to  vorhaten 
edder  susz  genslick  vorbeden. 

5.  Unde  is  vuidia  bewfliet,  wanner  dyt,  so  alles  vonereven,  so  men  vorhopet 
van  den  eisamen  van  Lübeck  anghenamet,  alsedenne  mit  den  ersten  to  bequemer 
tidt  unde  stede  wedderuninie  to  vorgaddeni,  umme  dusse  dinge  to  vorsejielen  unde 
vorder  sick  malkander  des  sleschattes  dergeliken  dere  settinpe  dero  anderen  gülden, 
in  der  werde  baven  unde  benedden  der  chorfursten  gülden  uu  jegenwardich  ganckbar 
•lande,  eck  der  wardeuen  unde  muntemestere  samyt  der  prove,  van  eyneme  isUken 
gbote  to  nhemen«  unde  derhalven  yarlikes  to  vorgaddem  etc.,  mit  aUeme  wes  vorder 
darby  van  noden  under  [vors^elder]^  orfcundt  olft  änderst  wo  sidk  gebort  to 
Torenen. 

6.  Ock  is  belevet  iip  nu  nei:estkoiiiende  Thome*  to  TiUbeek  unde  llaniborch 
van  den  buit^praken  uude  tbo  Luneboich  an  gewoutlikeu  enden  na  vunuuge  vym 
«rtikelB  byr  nafolgende,  na  gewonte  eynere  jewdken  Stadt  to  vorwandelen,  deme 

g^ynen  volke  waminge  to  donde:' 

.,„Unnde  so  denne  to  mermalen  unde  van  langen  tiden  handeil  u'cwest  is 
iluich  de  redere  dus.sere  stede,  umme  to  wolfart  orer  gemeynen  l)()rL:ere  unde  yn- 
wuuere  by  gudeme  gelde  unde  pagmiente  to  blyven,  so  syn  desuiven  uu  jungest 
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bynneii  Hambordi  aveinials  Torgaddert  Wide  in  handell  geweat  nnde  hebben  eyn- 

drachtigen  gesloten  unde  avereyns  gedragen,  dat  se  de  Lubsclie  marck  in  duaaea 
sieben  wo  hethciio  noch  vortau  by  macht  unde  werde  holden  unde  danippe  to  jre- 
lediliker  tidt  den  Hinsehen  unde  andere  srulden  nppe  ore  werde  st^^llen,  ock  darna 
munten  unde  schcdegclt  luaken  laten  willen,  so  uieu  dat  to  syner  tidt  au  gewoafc- 
yHkenk  enden  tidt  genoch  Bchal  vorder  verkünden.  Unde  willen  danip  nnde  gebedea 
duaae  beren  emsUick  eynem  idemuinne,  be  sy  «oll  he  sy,  dat  sick  eyn  jewelick  des 
qtmdrn  sjeldes  noch  niyt  den  ersten  quyd  uiake  unde  na  diis?piii  ne^rpstkoniende 
I'etri  iu  dere  vastoti '  änderst  neyn  dmlt,  flau  uppe  deine  vorhuse  iiude  wanthuse 
upgeslagen,  by  [)eneu  darsuWest  yune  besteinniet  to  vormyden,  in  betalinge  uthgeve 
noch  entfangc;  wente  doBse  faeren  willen  dat  alsedenne  na  vermöge  gemalter  pene 
nnde  wodanicheit  der  aake  ungeatraffet  niebt  laten,  daran  aick  eyn  jeweliek  mach 
riehten  unde  vor  schaden  bewaren."" 

7.  Welket  allrs  de  radrssendcboden  van  I.iilieko,  nach  deme  eynenre  orsamen 
radc  darsulvest,  vr»  jun}.'pst  to  Molne  vorlateu  ok  iu  üeiifflen  an  se  gelanget,  des 
enuunen  radcs  van  Ilainborch  meuiuge  tosampt  wes  sc  by  ereu  bürgeren  hedden 
tibolden  vor  erer  uthreise  nidit  vorwifliket,  an  sick  hebbra  genamen  terugge  to 
bringen,  nnde  des  mit  den  ersten  belavet  des  ersanien  rades  to  Lnbeke  aiidacht 
unde  geroote  scrvfniik  otTto  iiiuntlicT<  wi  ddorumme  to  benalen,  darmyt  denne  de 
handel  iippe  dath  mall  undcr  «mderen  unde  lengeren  is  geendet. 

Tho  orkunde  der  warheit  sint  diisser  scryffte  dre  eyns  ludes,  daraff  de  eyne 
by  den  radenendebaden  van  Lnbeck,  de  ander  by  deme  rade  to  Haaiboreh  unde 
de  diudde  by  den  radeeaendeboden  van  Luneborg  in  vorwaringhe.  Gescheen  bynnen 
Ilaniborch  upi)e  deme  radhuse  in  den  jaren  na  Christi  gebort  unses  heren  dnaent 
vyffhundert  im  verden  jare  anin;r  avendo  saneti  Andrcp  ajiostoli. 

Datdusi^e  dinge  alle  also  wo  vorscreven  riorch  mis  borgermeistere  unde  radmanne 
voirb«DOmed  vor  uns  unde  unse  nakomelinge  bewillet,  belevet  unde  anghenamet  syu, 
dea  to  forder  orknnde  unde  in  tnchnisae  der  warheit  ayn  duaaer  breve  vehre  eyns  ludea, 
darraa  de  ^yne  by  uns  van  Lubeke,  de  ander  l>y  uns  van  Ilambordi  unde  de  dorde 
by  uns  van  Luneborch  in  vorwarincre  imde  de  vherde,  alles  under  unsere  stede  secreth 
Williken  vorsegelt,  den  ersanien  van  der  Wisnier  ton  banden  geschicket  unde  also  de 
vorsegelinge  wedderumme  van  one  in  gelikere  fonne  eutfaugcu.  Unde  wente  denne 
wy  borgenneistere  unde  radmanne  tor  Wismer  voracreven  aodanen  voigeroiden  inae- 
rerden  recesz  ofR;  avescheit  dorch  genirlte  unse  fininde  van  Lübeck.  Hamhorch  unde 
Luneborch  in  afwesen  der  unsen,  wowol  oitydc^  to  monnalon  iniiiie  handell  dar  niede 
avergewesen,  bynnrn  Ilaniborch  genhonien  nach  guder  undtTtiolitinge  dessulven  ock 
des  gantzen  haudels  uude  wes  vorder  uppe  andere  dachfarden  derhalven  bewageu  unde 
vorgenomen,  to  wolfert  unser  stad  borgere  unde  inwoner  unde  vort  des  gemeyncoi  besten 
mede  bewillet,  belevet  unde  approbert  hebben,  ao  wy  ok  denaulven  j^ffinwordich  nach 
older  hergebrachter  wonheit  unde  eyndracht  twisschen  uns  nialckander  der  munte 
halven  syndc  nipde  bewillen,  beleven  unde  approberen  vor  uns,  unse  nakomelinire  un<le 
alsweme  iu  all  synen  puncten  unde  artikelen  darynne  begrepen  ock  stede,  vast  unde 
unvorbniken  woll  to  holden  in  crafil  dusses  breves,  ao  hebben  wy  unser  stad  secreth 
witliken  an  dusaen  aulven  breff,  der  de  verde,  wo  vorscreven,  by  uns  ia,  ock  laten 
hangen.  Gegeven  unde  acreven  nach  Christi  gebort  unses  heren  duaent  vy^undert 
imme  vwden  jare  an  dage  aunte  Luden  der  hilgen  junckfrouwen. 

1)  im  FOr,  92. 
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Wendischer  Städtetag  zu  Mölln.  —  1505  Jan.  8. 

Eme  Foriseltung  des  Münttages  gu  Mambutg»    Ein  lämladungaschreiben 
(olyt  unter 

VorakteiL 

3B.  LäUdt  OH  LOHdntrg:  wteM,  äoss  es  aeinm  Sekretär  JBemimg  OeUmeen  mä 
dem  jK  JEbmburg  geUroffenen  Abkommen  nach  Wiemar  ntr  Genehmigung  jw* 
S^ieH  habe;  ladet  auf  Onind  von  n.  38  §  5  gu  einem  Münetage  in  Mölln^ 
zu  dem  auch  Hamburg  utul  Wi.^tnar  (jcladm  shul,  auf  Jan.  8  (am  midweketi 
negestkamende);  ersticht^  dahin  die  Müngmeisier  mügubringen,  —  1&Q5  (ame 
achten  dage  Stoffani  prothomartiris)  Jan.  8. 

StA  Lündmrg,  Manttatica  vol.  1  (Segittratur  XLUa),  Or.,  Fg,,  mft  ^pmm  dgg 
£Mr«to,  «föft  budadiigt.  Ifitgetheiä  «m  Jnnffiums. 


Wendischer  Stadtetag  zu  Lübeck.  —  1505  Febr.  11'. 

VerirHen  waren  afle  wenäi9(ken  Städte, 

A.  Die  Vorahten  (k.  dO^i^S)  betreff!»  LObeek»  VerhäUmu  tu  JMne» 

B.  Der  Ree e. HS  beschäftigt  sich  mit  den  niederländisch m  Verhandlungen 
(§!^-  3,  4,  29  31.  36),  mit  Dänemark  (i}§  5,  G) .  mit  England  (^'§  7—10),  dan 
russischen  Jftnuhl  (,s\f  77 — 75.  37),  dem  Schos-i  des  Kfm.'s  -«  Brügge  (§§  15 — 21), 
dem  Köln- Hamburger  Streit  {§§  22,  38),  tirschiedenm  Uundelsfragen  (§§  23-  26, 28) 
und  «fl  ^nmertduen  Angelegenheiten  (§§  32—35»  39).  Den  Niedefländem  gegen' 
$ber  toU  der  Kfm.  tu  Brügge  Abuttihmg  der  Mt/  1479  aufarlegten  Badnommffen 
und  uni(r  dir^i^  liidinrnrnq  VerUngenmg  de»  SHOtiandes  enirdm,  «Mtf  Hamburg 
jediOch  nur  unter  VorbeltaU  billigt. 

C.  I>ic  Knrrr^pnndens  der  Versammlung  (n,  44}  bringt  ein  Schreiben 

an  Danzig  m  der  englischen  Frage. 

D.  Die  nachträglichen  VcrJtandlungcn  (n.  45—61)  betreffen  den 
Kfm,  Mu  Idmdon  und  den  gu  Brügge,  den  Streit  gwischen  liigu  und  den  Süder- 
se^sdient  das  VerkäUniss  su  Dänemarhf  das  durdt  den  waieder  anabndiendm  Streit 
mit  Sdtweden  bedroht  ist,  und  die  WiederaufHahme  des  russischen  Sand^ 

')  .Siichftigche  Stf7dtda/jc  fauäeii  HacJt  dm  Jh  annsehweiger  Siadtreclinun[i(ft  f^t Ä  Braunxchwrig) 
läOö  Jan.  U  ff.,  März  2  wid  Mai  5  iu  liniumchwtig  statt:  3  tu.  12  1  Johaunes  Utiu  apoteker 
m  9S^tt  A  confeetes  nnde  l*/t  stoveken  malnesie,  2  ttoveken  baster  imde  12  stoveken  daretes»  iss 
gphnlpt  np  ilat  nii>  stailliiisz  des  donpr«t!nfr<"?  nn  rpipVianie  doniini  (Jan.  13),  do  de  stede  hir  wen*n 
oode  do  de  keniniere  rekcden,  unde  alsc  de  stede  hir  werea  letare,  ok  eyn  deel  up  de  muntüineUe, 
mdc  abe  ptdaten,  Huiuoop  nnde  »tede  hir  weroa  muidagw  na  exandi.  —  W*  m.  W*  8  <4 
Vostcde  de  collatio  up  dem  oldcn  stadhuse,  do  de  rad  unsen  g.  h.  den  eldcren  bcrtogen  Hinricke, 
dea  radessendebaden  van  Magdeborcbi  Qoder,  Hildonwm  unde  tiottioge  to  (jaste  hadden  diasdages 
M  tnnm  regtun  (Jan.  il). 

16* 
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Wendischer  Stftdteteg  m  LObeck.  — 


1505  Febr.  II. 


A.  Yorakten. 

40.  Jm8  AnJ^nmt  B,  von  Odense^  htnufft^  data,  als  er  (bw  eth  aar  foriedra)  in 

lÄtleek  war,  um  dem  Kardia  nJ  Ramumd  tm  Berstellung  des  Friedens  zwischen 
K.Johann  und  Lübeck  zu  hrlfni.  er  vom  Könige  Iceiuni  Aiiflracj  gehabt  hahr. 
Gehl  zu  hnrilligcn  (haffde  wii  infrt,'en  beffalinjio  afl"  for    wore  kieriste  nadiif^e 
heme  kouiui?  Hanss  aüi  lotfwe  thee  Lyb&ke  nogre  swm  penninge  paa  Iiaas 
mdes  wegne,  oek  ey  hdder  Inde  wii  holfbonie  ff«nto  her  EVeMeb,  bortagh 
i  Holzsten,  met  thee  andre  inettloffwere  ath  loffwe  the  Lybake  nogne  penninge 
paa  hans  nades  vegne  meden  thet  leflit  soin  for     hoffbonae  fferste  herre 
Fmlerich  hcrtug  och  wii  siolff  mct  Ihe  andre  metloffvoro  hartVc  Inff^vf^rlo  thee 
Lybske;  bekendc  \ii  ligerwiiss  soni  for**  werdiigste  fadei-s  canlinales  lepathes 
fredtz  breflF  ther  paa  giflfveu  air  iodboldcr,  och  haffwe  vü  aldrig  ydermere 
wdii  for^handling  laffVetbe  for^bofiboTne  flforste  her  FVedwich  bertng  eller 
thee  andre  metloffnere  odi  ey  holder  theo  Lybsk«  wdii  nogre  maade-,  bekende 
wii  ythormoro  met  saine  wort  breff,  ath  thou  tiidli  wii  Maro  i  L\l»ok  i  for 
handÜD^',  tlia  wndffin^e  wii  for  **  wore  kieriste  nadiige  hcre  koning  Haosses 
scriffvelse  streugelig  forbyvvdende  oss  i  same  breff,  ath  wii  skuUe  loffwe  the 
Lybske  nogere  penninge  paa  haoB  nades  wegne,  bwilke  breff  wii  leeste  for 
Hann  Baatno  odr  ndra  wii  met  for     Hanss  Rantzso  bode  sammen  wdii 
capittelss  hwss  i  Lybek  forkynde  oc  forklarde  for  ^  hoffborne  fferste  her 
Ffroderich  hcrt\tir  w  the  andere  niotloffworo  same  breff  wed  orde  och  article; 
ath  seg  8W0  forloben  er  soni  fon»creffvet  staar,  bekende  vii  u.  s.  w.).  — 
Odmae,  1505  (beilege  tree  koninggcre  dag)  Jan. 

Eeidtforehi»  Kopenhagen,  8kvk  $7  I^flbeA  «$  MmüMimm  n.  63c;  Or.,  Pg.,  da» 
zerbröckelnie  8i«ga  emhtmguiA.  S^eiihäiläig  UHtmeMt^:  lU  est.  Jo(lMmiM] 

An[droe]  episcopuB  qui  supra  manu  protcstamar. 
Angef^^urt  daraits:  Nye  Danske  Magazin  3,  204  vmd  darnach  von  Waüt,  Zeitsdir. 
4.  Vmiiu  f.  LSbedt.  Gmh.  1,  14S. 

41.  Lübeck  urkundetf  dass^  nachdem  S.  Dieirich  von  Lübeck  und  B.  Detlef  von 
SehUite^,  Otto  BantaUt  JRilHer,  m  Kid^  und  Bant  Rmuan  m  Segeberg,  Oe- 
brtid»t  Heimmg  Poggeuistk,  tn  Bend^urgt  Otto  Kruumundidtf  m  Mmerau^ 

Tonnies  Rantau,  zu  GoUorji,  und  Klaus  von  Anefelde,  eu  Tondem  Amtleute, 
als  Bürgen  (Invoi's)  des  K.'s  von  DilneiriarJc  uni<r  And-rni  funder  andereno) 
2400  Mark,  die  dem  sei,  Anneken  von  Urne  (Auuekeu  van  Rene)  und  Anderen 
gukamenf  und  mu  deren  Zahlm^  sie  nicht  glaubten  verpflichtet  zu  sein,  bis 
mm  Sekkduprvdi  Eam^wgs  und  LOn^mr^  «n  MheeJt  hinterlegt  htAen,  und 
nun  Hamburg  und  Lüneburg  dies  Qdd  Anneken  und  den  Seinen  mugeiprodten 
haben,  es  sofort  da^t  Geld  erhobnx  und  deti  EigenÜiümeru,  denen  es  zuge.tprochm, 
ausgezahlt  habe,  tmd  dass  e.^  hiermit  die  gt  nannten  Bürgen  von  jedrnt  An- 
sprüche dieses  Geldes  wegeti  befreie.  —  löOö  {am  frigdage  u^est  na  epi- 
pbaaiae  domini)  Jm.  30. 

Jtek^arekh  Kopenhagen,  Gem.  Archiv  eap.  XH  10a,  Abtdhrift. 

42.  Hermann  Hantorp,  Bürger  eu  Lübeck,  fptittiert  dem  dortigen  Bathe  über 
empfangene  Entschädigungsgelder  (dat  ik  vau  den  ersainen  hercn  Jasper 
Langen  und  her  Joban  Kmkringe,  tomerem  bb  tor  tit  dosser  stad  Lübeck, 
im  namoB  Bnde  wegen  eyns  enHunen  »des  danulTesi  vaa  sodanen  eynhnndert 

»J  Vg^.  4,  n.  3S0-4iMf,  4iH,  450,  451. 
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negeo  unde  sosticli  uiaiik  Lub.,  alse  ik  myt  Hanse  Bubbert,  borger  to  Rige, 
•  an  gaderen  in  aehipher  Haos  HateSsdic«  Bcbepc ,  yni  yar  TüfFhuDdert  unde 
twe  van  den  uthliggeren  des  heran  koninges  to  Dennemarken  tmder  Gotlande 

angehalet  unde  to  Co}»enhaven  gebracht,  beedet  hebl)e,  damn  iny  to  niynenie 
dele  eynlitindpi  t  arlituiuievortich  niarck  unde  gemeltem  Hanse  oymindotwintirh 
inarck  Lubcsrli  siiit  tokoinende,  gehat  hebhe  sodan  andoll  lit  ldus,  alst»  niy 
unde  eine  nu  tor  tidt  ua  avenaute  des  avergeteldcn  geldcs  unlangens  denie 
entxenn  rede  dorch  de  loven  im  roden  Imtalt  to  myneme  dele  eget  unde 
gebort»  nemptliken  sosz  unde  vdlieh  marck  ve/Bteyn  fichillinge  unde  soven 
penningo  Lub.,  unde  noch  van  des  upgenanten  Haas  Bubberdes  wegen  so  vele 
ome  to  syuenie  dele  nu  tor  tid,  wanntr  dorne  crsanien  radc  wes  one  gebort 
to  vorpn  afiL'etofron,  epn  iindf  tokmnpt,  alse  sosz  iiiarrk  soven  Schillinge  unde 
verdehalveu  |>tnuiuj;e  Liibescli,  utgescheden  wes  uns  noch  allenthalven  des 
slotes  halvcn  Trittow,  wanncr  dat  vamc  ergemelten  rade  weddergekofft  wert, 
wedder  tokomoi  will,  an  redem  togetddem  golde  unde  gelde  to  vuller 
gen<^  upgebort  unde  entfaagen  liebbe).  —  ISOS  (am  dage  Felicis  in  pineia) 
Jon.  U. 

Trese  Lübeck,  Danica  n.  2500,  Or.,  Pg.,  Wiegd  anikaMfmdL   (Merj«dkM(.'  Gekien 
und«  beleret.  Uemungiis  Osümsen. 

B.  Recess. 

tö.  Recess  eu  Lübeck.  —  1505  Febr.  11. 

St  aus       Straisund,  lübische  Abgchriftf  5  Bl. 

1.  Witlick  sy,  dat  nach  Cristi  gebort  unscs  horeu  1500  imo  vefTten  jare  ame 
dinxtedage  negest  na  Srolasticc  viriinis'  de  orsaiiieii  radebseiidebaden  der  Wendeschen 
stede,  nemptliken  van  Haniborch  de  ersaiucu  unde  wisen  heren  Hermen  Langenbeke 
doctor,  borgermeister,  her  Bertelt  vame  Kyne,  radm&n,  unde  mester  Johan  Bejrndce, 
ore  leeietarius;  van  Rostock  her  meolaua  Lange,  borgermeiBter;  vame  Stralessunde 
her  Gbert  Levekingk  unde  lier  Nieolaus  Parouw,  radmanne;  van  der  Wismer  bor 
Hermen  Malchow,  boi  vernipistfi,  und  her  Hinrick  Malchow,  radinan;  van  Luneborcli 
her  Jacob  Schoinaker,  borgermeister,  her  Meyneke  Tobyiip;k  iindo  her  Johnn  Witzen- 
fiorp,  radinanno,  to  Lubeke  to  dage  wesende  hebbeii  in  saken  dat  prnipyne  beste 
belangende  um  deme  ersameu  rade  dorsulvest  gehaudelt  unde  gesloten  so  hir 
nafolget 

2.  M  erste,  so  de  radessendebad«!  des  moiisens  to  8  huren  uppe  deme 

radbuse  voiigaddert,  sindt  se  van  deme  ersamen  rade  to  Lubeke  fruntlik  entfangen 

unde  wilkome  treheten  mit  inttliker  bodanckinge,  dat  se  unime  eres  vorscrivendes 
willen  und  wolfart  des  genioyncn  besten  to  dage  gekanien  weren,  des  sc  nick  deaue 
alles  im  nanien  erer  oldesten  nach  erbediuge  gbewontlikes  giotes  gutwillich  liebbeu 
Tönernen  laten. 

3.  Damegest  ao  de  werdige  meister  Albert  Grants  doctor  tor  dachlurt  mede 

to  komen  gefordert,  umme  den  Torl^t  unde  avescheity  dorch  one  und  meister  Matben 
l'akebuscli  (uk  doctor,  sindicuin  to  Lubeckc.  uidanircs  westwert  gesrliiikct  by  den 
deputerdt'n  dt  s  heren  princon  to  Durjnindien  unde  siiier  j^naden  lande  vaii  Hollaiit, 
Zelant  und  Westvrcslant  geuouH'n,  intid)riuf^en,  Sick  sines  uthblivens  dorch  de 
erearoen  van  Ilauiboich  leth  entschuldigen,  so  hefft  desulvc  meister  Matheua  dar- 
snlvnt,  m  by  gemelten  gedeputerden  westwert  erbolden,  ingebracht  und  den 

»)  Ftbr.  Ii. 
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avesdieit  in  aeriflt  gelesen,  so  desolye  under  legigerem  inholt  Und  so  dorne  de 

artikele  dessulven  ock  des  gantzea  bandels  mannichvoldioh,  bebben  de  heren  rades» 
scndebadeii  sodaiit  s  alle  both  to  morgen  in  bedeockeut  gfaenamen,  umme  alsedenne 
dar  vorder  up  to  Iiaudelen 

4.  Vurder  in  hauciell  gewesen  van  wejien  des  kostireldes  uppe  gcuielltr  dacbfai't 
Tortert  und  durcb  de  stede  Lnb^e  und  Hamborch  vorleeht  ete.,  and  vortaten,  der- 
halvon  an  den  copraan  to  Bnigg^e  to  scbriven,  umme  dar  afT  desulven  botalt  to  niopren 
krigen,  jodoch  oflFle  deme  copmanne,  so  sp  sik  hecljtu'fn  n^n  si  liot  to  kripen,  sodans 
to  s\v:\r  zyn  woldp,  alse<ipnnp  willfn  sick  de  ladcssciKlebadcu  in  di  r  noirpsieii  vor- 
gadderinge  na  bpholtieut  tii  autworde  van  deme  copmanne  derhalvon  wider  besprekeu, 
unme  d«  vege  to  mögen  finden  de  kost  wedderumuie  to  ontricbten. 

5.  Dana  w  bandell  gewesen  van  negea  der  beswaringe  des  copmans  io 
Dran^arken  und  vorkortinge  der  privilegie  darsulvest,  dergeliken  van  wegen  der 
ratifiratien  der  eindracbt  und  bandels  durcb  den  beren  cardinall  etc.  gemaket  unde 
gebolden''. 

6.  Und  is  belevet,  wowoU  to  mer  malen  alrede  docb  unfrucbtbarlick  an  de 
ko.  ma.  [gesebreren]*,  domoeb  ^no  gnade  avermals  in  acriifiten  to  besokoi  mit  denst- 
liker  beg*  i ,  den  cupman  by  gnade  unde  privilegic  to  ]aten  und  den  handeil  wo 

vorscreven  in  der  besten  wise  to  ratifiLpr"ti  unde  offte  so<lanes  noch  un£rucJttb:^r 
vorby  geprnti,  alspdenne  wider  sik  malkauder  lo  bereden,  tom  ende  men  by  gnade 
unde  redite  bliven  möge. 

7.  Vortmer  is  gelesen  eyn  breff  des  copmans  van  Engelaut  inholdeude,  dat 
de  ko.  m.  gebaden  bebbe,  nenerleye  gudt  utb  synem  rike  to  ibren  szondcr  by 

Bwarer  vorplichtingc  unde  pene,  dat  id  nicht  schole  in  doe  heren  pnncen  van  Bur» 
gundien  landt  und  f.'pbo<le  gebi  acht  werdt  n,  na  inholde  eynes  coneeptes  der  vor- 
plichtinfre  in  mck  ^^aut/.  dinu-kor  mul  uppp  bphall  begrepen,  dat  deune  alles  zy 
tegeu  privilegie  und  geroelitidieit  des  coijmaus  *, 

8.  Und  is  derhalven  vorlaten  an  den  heren  koping  to  scriveu,  umme  den 
copman  darmede  baren  privilegie  niebt  to  beswaren,  unde  ofRe  de  privilegie  dat 
nicht  vormochten,  alsedenne  den  oopman  int  gemoyne  vor  alle  singulare  personen 
nicht  to  belasten ,  dan  oflTto  rniant  darinne  brookaftich  gefunden  ,  dat  desulve  unde 
nicht  de  genieyne  copmao  otTte  de  fiiminiede  flar  mede  geholden  dorffe  werden. 

9.  Danietxest  is  noch  gelesen  eyu  bivft  de,s  copmans  to  Lunden  vornieldende, 
wo  de  copmau  tor  li^ujlc*  mercklik  ime  tollen  offtii  costumeitgeldc  by  deme  lode 
dat  men  blye  nomet  beswart  werde,  und  dameffen  eyn  antwort  des  hensa  koninges 
oppe  der  Wendesschen  stede  scriiffite  dobalvra  an  syne  gnade  gelanget  inboldoide, 
dat  syne  gnade  stets  deme  copmanne  geneget  und  darumnte  syner  gnaden  tolnere 
vor  Sick  hobbe  laten  vorhaden  unde  befinde  nicht  änderst,  dan  dat  id  wo  van  olden 
tiden  geholdeu  noch  jegeuwurdicb  geholden  werde*. 

10.  Darup  belevet,  so  villichte  de  copman  des  heren  koninges  aiilwordes 
neen  wetmt  befll,  demesulven  de  avescrifft  daiaff  totoschielEeD ,  umme  nk  ^eutlik 
darup,  oflt  id  siek  ok  wy  syn  gnade  scriiflt  bogeve,  to  Torknntsehiqvpen,  unde 

wenner  dat  antwort  vame  copmanne  gekiunen,  mach  men  dennc  widw  na  gelegen- 
heit  darby  raren .  datäulve  is  ok  belevet  den  ersamen  van  Dantzik  to  TorwiUiken. 
Unde  is  den  morgen  darby  gebleven*. 

11.  Tbo  namiddage  de  eloeke  twe  sint  de  beren  rades.scndebadeu  wcdder- 


')  Vfß.  n.  3t— 37. 


b)  Halle  Si. 

•J  Kfli.  n.  iO— 4if;  4,  n.  jyif,  4i]—4a7. 
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umme  vorgaddert.  Und  int  eistn  worden  ^'elosen  pyn  bn  ff  der  ersaiiion  van 
Darpte,  de  sick  wo  ok  vornials  dorcb  de  uuderen  »tede  [iu]*  LitTlaiidc  gescb^u  der 
ttnvonfliken  segelatie  na  Wiborcb  in  Sweden  mit  den  Russen  to  afbroke  des  gantxen 
landes  to  Uflande  geholden  bedagen,  und  is  darneSen  by  gesecht,  dat  tidinge  vame 
Holme  körnen  sy,  dat  sick  de  Rnssen  mit  den  Sweden  20  jjlr  lanck  Scholen  vor- 
dragen  heliben  in  andacht,  eren  handell  darsulvest  unde  nicht  lenck  mit  den  Lif- 
landeschen  Steden  to  holden;  dat  donne  alles  jielanprct  to  dersulvrn  stede,  dusseu 
landen  eyne  siiiidcrlinx  vorbon  li  unde  beschuth  zinde,  gruntlikem  vonlcrve*. 

12.  Woruj»  deuui'  iiaoh  langem  handell  unde  l)ewage  belcvet,  wo  ok  vormals 
up|)e  der  anderen  Lifflandesscheu  stede  scriffle  vorlateu,  den  artikell  ime  jjlr  47 
«Bcmioiiis  domini  der  unwonfliken  aegelatie  halven  gedattm  und  durn«  anno  70 
upl  Dige  iDgeBatti  mit  vorbeterioge  so  hiir  nafolgct  in  dessen  Steden  up  to  beugen 

unde  eynem  yderen  w.irschuwinghe  to  donde  so  desulve  hefFt  begi-epen  unde  sodans 
vortan  an  de  anderen  stede  by  der  zee  belegen  unde  derpeliken  an  de  conithor  to 
Biiij,'t:e  unde  Luudeu  mit  oversendinge  desselven  artikels  to  vorschriveu,  ummc  wo 
Vau  older  geholden  de  segelatien  to  mögen  vorfolgen. 
18.   Folgt:  4,  8,  6$5  AnuL  Z 

14.  Daiuegest  syn  worden  gelesm  de  eonoepte  dusseu  morgeo  hevolen,  also 

int  erste  an  den  heren  koningk  to  Dennemarken ,  dergeliken  an  den  copman  in 
FdBgelant  unde  de  van  Dantzik,  unde  sin  eyndrechtigen  bclevet'. 

15.  l^arna  is  handel  gewest  van  wegen  des  Schates  deme  copmanne  to  nmtrv'e 
beide  in  Flauderen,  Hnllant,  Zelant  und  M'estvn>];uit  to  geven.  nmnie  de  vor- 
segelinge  durch  de  ersamen  van  Lubeke,  Hamljorcli  unde  Luneborch,  wo  uppe 
jungest  geboldener  dacbfart  belevet,  gesehen  van  den  ersanien  van  Rostock,  Strale- 
SDDt  unde  Wismer  ok  to  holden.  Unde  is  derha]?en  gelesen  de  artikel  des  recesr. 
anno  47  danip  durch  gem«ie  stede  van  der  henze  gesloten  unde  durch  t1(>  Wen- 
fIfHchen  stede  ime  nanien  der  gemeneu  stede  unde  de  ersamen  van  Bninswik  vame 
jare  59  lestleden  aine  dinxcdage  na  der  11000  megede  da^re  vorsegelt  in  <:eliker 
gestalt,  wo  jegenwordiili  am  juneesten  ok  i«  belevet  unde  bewilU  L  to  vorsegelen^ 

10.  üud  is  danip  de  euLschuidinge  dti  vurtugeringe,  worumme  de  ersanien 
van  Rostock,  Stralessund  unde  Wismer  desulven  betherto  geweigert,  vorgebracht, 
al«»  dat  sodanes  nicht  quader  vorsate,  dan  so  de  breff  mit  sick  nicht  brockte,  ww, 
wo  vele,  van  wat  guderen  unde  wo  lange  dat  schot  g^even  scholde  werden«  vor- 
inenden  se  derhalven  beswart  to  werden,  des  aver  cyn  wetent  hebbende  werden 
Sick  ore  oldesten,  dar  sodan  litlick,  der  geb^r  wol  holden. 

17.  Darto  nach  besprake  dun  h  de  ersanien  van  Lnbeke.  Hambnrch  tmde 
Luneborch  geantwordet,  dat  de  breff  und«  artikell  des  recesses  voniiochte,  dat  de 
copman  unde  .schipperen  iit  Hollant,  Zelaut  und  Westlreslaut  so  wol  alsc  in  Brabant 
vaAß  Flasderen  beide  to  watere  unde  lande  scholde  schot  geven;  dar  nu  sodanes 
voncgelt,  twivelden  se  nicht,  de  copman  worde  sidc  by  den  guderen,  wo  vele,  wor 
unde  wo  lange  sifc  eget,  wol  gebnrli.k  h>dden,  also  dat  de  eren  nidit  mer  edder 
widrr  dan  andere  van  der  betr/e  cddrr  haven  plicbt  beswart  dorveu  werden;  idt 
were  ok  den  ersaiiu  n  van  Lul  i  ke,  liamhorch  unde  Luneborch  weil  so  unütliek  de 
ete  baven  plicht  to  beswareu  so  anderen,  wes  aver  de  ereu  scbuldich  wen  ii,  konden 
te  weil  Kden,  unde  were  billich  dat  sulve  to  entrichten.  Men  leckte  ok  dagelix 
deme  eopmanne  vtate  unkoste  uppe,  wo  j^oiwardich  van  desser  ok  der  dachfart  to 
Monster  to  bebden,  wowol  se  noch  vaste  van  anderen  to  betalende  sdiuldich 
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weron,  dar  se  n«  nicht  luocbten  boren  van  schote,  so  ene  togdiort,  were  wol 
afftonraien,  dat  id  cimfhor  dannit  nicht  «olde  underiioldett  ayn;  «al  profitea  dease 
Stade  unde  geiueync  copman  daraff  gewynnen  volde,  stunde  lichtlik  to  vornemen, 

mit  mer  rcdrii  darto  donende;  dar  nu  de  tid  liden  wolde,  an  den  copman  to  vor- 
scriven,  uunue  de  quäle,  wat,  wo  vele,  wuraff  unde  in  wat  Steden  wider  to  voniemeu, 
lethe  men  wol  gesehen,  aver  de  tid  woldc  dat  na  itzunder  gelcgenbeit  nicht  dulden, 
unde  hegerden  danunme  sik  noch  i^itvfllich  in  der  vonegäinge  wo  dnrch  se  geadieii* 
to  irtogen. 

18.  Dut  welk(>  de  erfamen  van  Rostock  unde  Stralp«?nnt  an  sik  hcbbon 
genanien.  tdiiiL'^r  an  oro  oI dosten  to  brinpen  unde  oynein  ersanien  rado  to  Lubeke 
eyn  antwort  to  iaten  werden.  De  ersamen  van  der  Wisnier  heben  s>i<  k  lateu  hören, 
van  eren  oldesten  bevel  to  hebben  by  alzo,  de  ere  baven  iilicbt  unde  olde  gewollte 
nidit  belastet  werden,  dan  hj  older  wonheit  bliven  mochten,  so  waren  se  averboiiüch 
«ndc  willirh  to  vorsegelen. 

Iii  Darto  prantwordet,  dat  men  unwme  wolde  emandes  mit  nigicheiden'* 
laten  belasten,  wor  men  des  tor  warheit  queme,  unde  were  darumme  de  vorsege- 
linge  to  weigerendc  nicht  van  ndden. 

20.  Dama  is  handd  gewest,  wowol  de  aehipper  unde  copman  to  eüiken 
tiden  den  olderUiden  dat  schot  gegeven,  domoeh,  wenner  ene  wes  angelegen,  alse 
van  der  Oster«rlien  tmdr  Hamburger  bere  wegen,  hedden  se  vame  ropnianne  neyn 
bistant  nntii  tunlt  ringe  otfte  beschul,  woruth  sick  denne  nieste  part  oi'sakede,  dat 
desulven  uuwilliih  wereu,  dat  schot  to  betalen. 

21.  Worup  is  belevet  an  den  copman  to  scriven,  omme  eynen  ideren  yn 
aynem  rechte  so  vele  mogeltck  und  donlick  bistand  unde  beschermynge  to  donde. 

22.  Van  wpcrnn  des  schaden,  darinnr  de  ersamen  van  Ilamliorch  vonniddelst 
Goswyn  Kodekcrken  der  anhalin'jr  des  Srliottcschrn  schepos  f:ebraciit  /.in,  welke 
sake  darsuivest  durch  de  ersamen  van  Harn  horch  vorhält  unde  durch  de  coplude  to 
Lnbeke  so  vete  se  belangen  mach  vorantwordet  by  de  Wendesdien  stede  in  frnnt* 
seup  unde  rechte  gestalt  is,  is  nach  dage  onde  antworde  gesedit,  dat  de  rades- 
sendebaden  der  andei-eu  stede  neiSen  deme  ersamen  rade  to  Lubeke  sick  darmede 
in  der  gud<  willen  bekümmeren,  umme  to  l)esen  de  sake  in  fruntsciij»  to  mögen 
vorliken  edder,  dar  dat  enistunde,  se  malkander  up  negestkaiueuer  dachfart  to 
tichcdeu;  unde  sint  darup  beide  parte  morgen  to  eynem  slage  na  middagc  to 
fnintliltem  bandele,  des  sick  wo  vorscreven  de  radeMeadebaden  nelfen  den  van 
Lnbeke  willen  bekümmeren,  vorwiset*. 

2:^  Vorder  is  handrl  trewesen  van  wegen  des  untzu.uoldoN  unde  siilvers,  rtat 
24  in  golde  maken',  2  Kollensrhr  loth  v(\i,'en"=  scholde  unde  im  to  20,  18,  16 
unde  eyn  part  to  14  geringcrt  unde  nichtestcmyn  vor  eyne  imtze  vorkoft  wert, 
deme  simpelen  unde  gemeynen  manne  to  bedrege  unde  gemener  wolfart  to  schaden. 

24.  Und  is  vorlaten,  sodans  an  de  van  Fhmdtfort,  Nurenberge  unde  de 
Ven^die  to  scriven,  unde  wes  sodanes  nicht  gebetert,  den  copmatt  oflte  handeler 
na  vorgerörder  warschuwinge  ungeptraffet  nicht  to  laten. 

25.  Ock  so  de  vygen  nicht  by  der  wicht  dan  by  korven  gekofft  werden,  der 
eyn  korflf  80  punt  plach  to  holden,  uu  to  70,  60,  55  edder  56  afgestegen,  ig  belevet 
an  d«i  copman  to  scriven,  umme  den  oopman  daraff  to  wArschuwen,  de  korve  wo 
van  older  tor  ersten  gewic)it<'  to  laten  maken,  uppe  dat  derhalveu  nen  ordinantie 
mit  srliadea  des  copmans  in  dessen  Steden  vongenamen  dorAe  werdeiii  dat  sulve  to 
remedieren. 

>)  VgL  ».  16—19,  Sa  SS  40-44. 


uiyitized  by  Google 


Wendischer  SlatIteUig  m  liubeck.  —  1505  Kcbr.  \l.  ~  n.  4a. 


129 


26.  DtTgeliken  is  jiehainldt  van  wegeu  dt  r  oliepipon,  de  ok  in  {notc  unde 
van  ftolto  ?fi  nidit  poniaket  wml(»a  wo  sick  gebort  ;  unde  is  ok  belevet,  sodanes  an 
dt^n  copnian  to  vorscriveu,  uinnie  dcssuiven  waudol  unde  vorbetoringe  to  schafieu, 
tome  ende  nicht  ndt  iverde  wo  vorecreven  dar  tegen  to  gedenckeu.  Unde  is  den 
avent  darby  gebleven. 

27.  Am*  inidtwelcm'  morgen  to  8  huren  fiindt  de  radesficudebaden  vedder* 
amme  tu  radtbuse  erschenenn  eontinuerendc  in  den  artikeleii  so  hir  nafolget 

28.  Tnt  orstc  zin  gelesen  etlike  concepte,  cyn  an  den  lifiPii  koiiing  to 
Engelandt  der  rosteringe  der  ginlere  unde  cniminnsehuii  ntli  syiicr  guaden  lande 
uicbt  to  biiagcu  dun  by  condilicnn  wu  gisteiii  vorlateu  etc.^,  unde  nocli  eyn  au  de 
«tede  Dementer,  Cam|ien  unde  Swolle  des  oopmans  wegen  to  Beigen  ete.S  unde 
eyn  ander  an  den  o^man  to  Bragge  unde  Engelandt  van  wegen  des  untzegoldeB 
ock  der  vygeokorve  unde  olyepipen^,  dergeliken  noch  ejrn  an  desnhen  van  der 
onwontliken  segelatir  ctc.'^.    Unde  alles  belevet. 

2^^.  Item  is  funipr  haTidell  gewesen  van  wewn  des  avesehedes  liy  den 
gedepuit  rdeu  des  lien'n  princeu  van  Burguudieu  unde  zyner  guaden  landen  vau 
Hollandt,  Zelant  unde  FrNlandt,  wo  gisteren  ingebracht  unde  vormals  den  sieden 
togesehicket,  genanien.  Unde  nach  iiiannigerieye  bewage,  so  de  artikele  danndvest 
iooe  berArt  undrechlick  /in,  overejngednigen,  jedoch  mit  protestatien  der  van 
Haniborch  wo  nabesehreven ,  derbalven  an  den  copnutii  to  vorschriven,  tlyt  unde 
arbeit  antokereu,  de  beswariuge  denie  ropuiaiiue  luivni  di-n  tractal  ummetrent 
25  jareu  to  Munster  gemakct  in  bere.  unde  andere  kopeuseliup  uijgelei  ht  all  to  tlöu 
onde  daruppe  idt  bestandt  beth  Michaelis*  darende  to  etliken  janni  vertan  to  vor- 
lengen  ete.'. 

■iO.  Dartegen  de  gedeputerden  van  Hanibordi  gesecht,  dal  nicht  jegenstande 
alle  dinck  na  denie  vorlate  im  jimcrft  irenonien  in  giide  st.Mi  sclKtldc  betli  to 
Michaelis",  so  haddeu  doch  de  I lollaiKicr  er  bere  b;i\('ii  oldo  Licwniitr  uiule  privi- 
legie  to  IG  stuvereu,  dar  idt  tovon  n  nit  lil  iner  «hui  12  plege  lo  geveti,  vorhoget, 
dannit  denne  den  eren  nicht  stunde  to  gedulden ;  dar  nu  de  copnian  mochte  vor- 
«chsftn,  datBulve  upt  olde,  wo  to  Munster  alse  vorsehreven  bereoesset,  gebracht 
mochte  werden,  weren  se  des  bestandes  to  etliken  jaren  to  vorlengende  woll  to- 
freilt  ii:  dar  idt  nver  nicht  gesehen  iiinclitf  unde  de  nreii  alse  v<>rberort  nicht  to- 
frediii  /.in,  dan  mit  der  d;Uh  ock  wcs  anstellen  worden,  darutli  villicbte  gemeyae 
copnian,  wowoU  unvotsehuldes,  to  schaden  kamen  modite,  weiden  ae  dal  to  voren 
genodisam  beandtwordet  hebben,  unde  des  simder  schult  to  bliven. 

31.  So  is  bevalen,  daruppe  in  der  besten  wise  to  vonramen  an  doi  oopman 

to  sehriven,  wclck  concept  de  eis;iiii<  n  van  Ilandiorch  an  ere  oldesten  willen  bringen 
unde  denie  orsanien  rade  to  Lubeke  darup|)e  audtworde  wüloii  VMvn  werden. 

32.  Ili'iii  hehben  de  L'efleputerdeu  vani  Sunde  LrechiLü't .  wu  erf  here 
ene  in  etiikeuu  .^;lii}tbrokigen  gudereu  undo  ock  deine  genieynen  wanderende 
nanne  in  vorhoginge  eyns  tollen  to  Wolgast  merekliek  to  nadele  zy,  deifaalven  se 
tosampt  etliken  anderen  Steden  by  synen  gnaden  vorfolcb  gedan  hebben,  umme 
ilarafF  allenthalvenn  reparatien  to  mögen  hebben;  aver  oflte  dat  alles,  wo  to 
befrachten,  unacht.sani  vorlecbt  wurde  unde  se  dtTlialvPii  de  ersanien  van  Lubeke 
besokea  wordeU;  begerdeo  se  deiisulveb  vao  Lubeke  duicli  de  anderen  bereu  rades- 
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sendebaden  macht  to  gwrcD,  mnine  se  im  najDen  der  WendeMehen  stede  to  vor- 

schriven. 

3S.  Daruppe  geauiltwordet,  dat  mcn  doch  to  namiddaghe  wedderunime 
irard»  YOitatldeveiir  wiide  abdemie  wolden  rick  de  Fadeflsmdebaden  sampt  deme 
eraamen  lade  tho  Lubeke  des  wider  vomemeii  lateo. 

34.  De  f2:edeputerden  van  Koßtock  hebbon  vorgegeven,  wo  etlike  h<  rimk- 
tuDuen  im  lande  tho  Poineren  treiiiaket  werden,  de  in  dor  iiroto  nicht  holden 
so  se  holdfn  5^cholf'n,  dat  dennc  niPn'lclick  afT(lre«rc  dorne  fjeineyncn  l>esü'n. 

35.  ^)arnp^MJ  vürlateu,  daL  se  toru^ie  an  ere  ol((esten  Scholen  bringen, 
uroiuo  de  ding,  wor  unde  by  werae  de  tunnen  gemaket  «erden,  afRoriditen  unde 
deme  enanMB  rade  Cho  Lnbeke  to  vorschrivm;  deme  so  besciben,  will  aick  eya 
ersam  radt  im  namen  der  Wendemcken  stede  dar  fiirder  der  gebor  inne  holdenn. 

36.  To  naniiddage  nndt  de  heren  Tadessendebaden  wedderumine  vorgaddert 

Unde  iiit  cr^le  gelesen  eyn  conrept  an  den  rojtinan  to  Bnigge  des  ave- 
schedei^  hai\en  liy  di  n  f,'pdei>uterden  iles  heren  kouiuges  unde  Hollander  etr.  jre- 
namen  unde  is  belevet,  uthgeschedeu  de  van  ilamborch  hebbeu  des  utbschrifft  an 
er  oldesten  to  bringen  begert,  omme  er  andtwert  mit  den  erstm  wedderamme  to 
TOrwiÜiken 

37.  ()c\i  is  noch  worden  gelesen  to  vorramende  iindo  to  vorkundende  vor- 
genanien,  tom  Holme  unde  anderen  unwontliken  steilen  mit  den  Russen  to 
copelagen  noch  erc  gudere  to  hanteren  edder  m  de  stede  van  der  henze  to 
bringm  etc,;  aver  is  nntteat  eikant,  dataulve  nodi  nmme  zake  willen  antoieeii, 
nnmOi  dar  des  van  noden,  wider  darto  to  gedeneken. 

88.  Van  wegen  des  handels  mit  den  tredeputerden  van  Hamborch  unde  deme 
copmanne  van  Goswin  Rodekercken  iielielden  is  vorlaten.  nochmals  an  de  van  Collen 
to  s**hriven,  uninx^  so  dos  besten  autoholden,  ^ledachten  tioswin  to  vonnogen, 
sodanne  angestalde  furdering  atitu^tellen,  uppe  dat  nicht  nöt  werde  wider  i^en  se 
to  prooedoen  efce.*. 

89.  Den  deputerden  vom  Sunde  ia  geandtwordet  na  der  beaprake  desaen 
morgen  genamen,  dat  men  sick  vorseo,  (>i  e  ^rnedii^e  hvrv  in  d«ne  anbringen  unnde 
l>egere  erer  oldestenn  sick  der  'sohfir  wenie  holden,  wu  deine,  wenner  se  derhalven 
an  de  ersanien  van  Lübeck  er  st'hritite  gelangen,  willen  se  desulven  vertan  den 
anderen  Steden  behanden  [unde]*  se  sunder  geborlike  andtwort  nicht  latenn;  tlarmit 
idt  denne  densnlven  avendt  ia  gebleven,  unde  aick  darmede  geachedenn*. 

G.  Korrespondeni  der  Vers amm lang. 

a.  Die  m  Libedt  venammdtm  Rsn,  der  wmduehm  8Ui^  tmd  der  Rafft  «• 
Lübeck  cm  Bomig:  senden  n.  30  und  (keilen  dasB,  da  ihnen  ac2fts<  dh 
Sachlage  Nt'eAl  bekannt  <;n\  sie  jeUd  dm  Kfm.  m  Jjondon  um  Auehmfi  ge- 
heim  hätten  BugJeich  mit  Zusendung  von  n.  3('i;  }>ifini  um  Dansigs  Meinung, 
da  die  Seinigen  dort  lebhaf  ten  Handel  treiben  umi  ihr  Kfm.  in  dctn  anbei 
gesandten  Schreiben*  Damig  auch  wM  die  Sache  mUtheik;  geben  Nachricht, 
da»  tie  wegen  die«  Avsfiäirverhois  ttadk  den  Niederlanden  an  den  Kömg 
geaMAen  hohen,  —  ISOS  (am  dinxedage  nha  Seolastioe  Virginia)  Fehr,21K 

StA  Dohms,  XXV  A  41,  Or^  JPg^  SdM  fatt  gnu  eduHUn. 
*i  DiMt»  Sdireibm  itt  mcM  eriudUm.  Vgl.  n.  43  it§  7—10. 
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D.  Nachträgliche  Verhandlungen. 

45.  Damig  an  Lühvck  und  dm  Kfm.  zu  Londun:  antwortet  <iuj  n.  ^9;  fürchiet 
geheime  Absichten  gegen  die  Priviiegim  de.<t  deutschen  KfmJs  (sunder  als  wy 
dtn^  mogm  erkesBen  rami^icke  vorboigene  irissa  lumd  irege  duiane 
voigMuuneB  weideo,  als  de  eopman  in  neuen  edwifilieo  eck  rorety  dardiireh 

<ies  copinans  privil^a  darsulvigest  meher  unad  mher  cft  ^[eswechet  eft  vor- 

nichk't  inocliten  werden);  wünachi  eine  gcmrinfiamf'  Tipraihmui  mit  den  tcm- 
dischen  Städten  unti  dann  (in  Schreiben  L/d)rrks  im  Natnm  tilhr  Ilans!  est  adle 
an  dm  König ^  um  denseiUti  um  die  ErhuHung  der  Privilegien  eu  ersuchen; 
riUh  ab  wm  dar  RecognisanM  (obligacie),  da  mm  die  freier  gegebene  noch 
MtdM  höbe  muüdtbdsemmen  ftAmm.  —  1005  (aaaer  middewekea  Mpt  Bth 
iDTOcavit)  Febr.  12. 

8lA  I/übeck,  Appendue  ad  ada  JMjflicana  toL  11,  Or.,  flUrat  «Aaftoi.  AmHm 

Kcct'pU  Marlis  qaarta  niarcii  anno  15t),S. 
iiiA  Damig,  Missive  p.  397—398.   Uebersdiriebe»:  Lubkeosibiu  et  negoliatori  Lou- 
doniensi  onit  omt  Extvit  feria  Si*  taiTocavIt  (Febr.  W. 

Riga  an  Lübeck:  antwortet  auf  dessm  Brief  mit  eingelegter  Kopie  eines  über 
Riga  klagenden  Schreibens  von  Kampm,  Dcventer  und  Zwolle:  uns  nicht 
kleue  bofromende  der  gbroten  dacht  aver  uns  gedan,  so  wy  doch  eyii  gude 
boriehtii^^  nadi  boghere  schrifftlicl;  benalt  hebben,  nidit  wetheode,  dRh 
611*  imse  schrißtlicke  undenriebtingie  then  banden  ghekamen  syn  edder  nicht 
etc.;  willen  hynimine  jiheme  overmals,  upp  dat  id  unse  schulde  nicht  en- 
fallen,  juwor  prsajnheit  tho  willoii  en  mi&e  unsrhiilt  srhriven  unde  borichtinphe, 
so  id  forhenue  }ihesrhen  is,  uicu  den  unsen  hor^'ercn  unde  inwiuiercn  tho  na 
iü  tho  euen  gansseu  uuderghange,  se  noch  thu  weruenn  yntd  Iruiitlickeste, 
den  Unsen  doreh  ere  li|^ere  alhyr  dordt  dagelickes  nyghe  nonwegheyde 
unde  pilidieide  eres  bandeis  hyr  drivende  nidit  sehedelick  tho  synde^  so  also 
Sick  dat  miit  tl<T  warheit  van  dt  ii  ercn  byr  susten  gedreven  Werth  nicht 
anders  etc.  ;  wuldcn  wol  de  ere  *Tf  haudels  na  oldenn  InfFlirken  herkoniende 
wachten'',  sick  der  horper  unde  iiiwoner  nervn'-'he  tho  entshmde,  uns  miit 
en  boven  al  nicht  van  noden  druifte  syn,  nu  mer  dan  vormals  upp  unse 
buiq^rake,  piivilegira  unde  boghnadli^^  der  oiunr  heren  tho  SQide,  so  wy 
derw^ben  noetUcken  tho  donde  gedrangen  werden  dagelickes.  —  1SB6  (ame 
dinxtada^  vor  ocnli)  Fc&r. 

L  am  StA  Lübeck,  Privata  Jü^pnMM,  Or^^ndtSutm  ie»  AM.  il«MMi;  ItoeepCa 
hm6  nltbiM  mMcU  anno  ISOS. 

J7.  LahedB  an  Ikmäig:  iheüi  mH,  dass  Lsibedt  im(7  EemAwg  auf  Etsuehm  des 
Kfm.'s  HU  BfÜgge  beMosten  habm,  die  hoWindischm  Bmnei^ewaeser  der 
Zolfheschverungm  wcgm  eu  maden  «mi  unier  der  Führung  vom  Kfm,  he» 
steUier  Lootsm  direkt  ins  Swin  eu  segeln.  -    1505  Märe  9'. 

ßmuSU  ßaiuig,  XXXI  UO,  Or.,  Pg.,  mü  Raten  de$  SeknU. 

Denn  erzamenu  unnd  vorsichtigenn ,  wysenn  herenn  borger- 
meisteronn  nniw]  radmannenn  toDanntzick,  upnssenn  beszundemn 

gudeiin  vrundeuu. 

Unuseu  fruntlikeu  gtoth  mit  begeriuge  alles  gudeu  tovoteiiu.    Eiiiaüieu  uud 
«)  Vgl.  4,  n.  474»     14.  «J  Ygi.  n.  31  §  lOli. 
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vorsichtige,  wise  liprenn,  besonderen  piiden  frundp.  Do  oldfrliifle  des  gemeynen 
copmaus  to  Bruijgt'  in  Vlandercn  residert  iuic  IhMiIk  ii  uns  unlangens  neffen  »nsen 
vrunden  van  Ilamborch  gescreven,  wo  sc  uude  geiiieyne  copmao  van  beswariugen 
der  tollen  in  HoUant,  Zelant  unde  Freislant  nocb  tor  ttd  nene  entsaditioge  er- 
langen  hebben  mögen,  secn  ok  nicht  desulven  tokumpstidi  edder  in  kort  to  mögen 
krige«,  iiiidi  rst  dan  dat  de  tollen  noch  wo  bethcrto  eync  tit  lauck  angetekent  unde 
upgescreveii  werden,  darutli  -^irk  orsaket,  neiiiant.  wo  sick  ucbnrdt  ,  siner  selschup 
ofRe  vorJeggers  clär  bciichet  uude  rekeuschup  döu  mach  v6r  dat  uieu  dessulveu 
eynen  ende,  de  noch  tvivelich  ys,  erlangen  möge.  Wonunme  se  ock  uth  itiiker 
■lüde  rade  onde  irfinenheit  vororsaket,  uns  allenthalven  to  scriven  und  to  begeren, 
dat  Swcn  eyue  titlanck  mit  den  BChepen  to  vorsoken,  der  vortro^inge,  alsodt  iiii«' 
de  Htdlaudcrs  und  andere  l»eth  getsyiinrt  sdioldon  \Yi>rd(  ii .  den  copnian  hy  fruad*- 
unde  rechte  to  laten;  unnd  willen  danunme  itltke  loeszmans  unde  piioten  uppe 
oren  szolt  unde  slicbte  des  schiphers  offte  copman^»  bekosüuge  vorschaffen,  de 
aehepe  van  der  Elve  int  Swftn  to  lieleiden.  Warumme  wy  unde  de  unse  neffen 
gemelten  van  Hamborch  geneget ,  uth  velen  reden  dat  gemeyne  beste  belangende 
unde  uns  darto  bewepfonde.  dt-  M  lirpc  mil  des  copmans  fruderon  int  Sw^n  to  ver- 
frachten; unnd  so  denne  ok  itliko  der  unscii  in  anda<lit  uiiiiiit'  den  Schagen  to 
zegelen,  hebben  wy  deine  copiiianne  gescreven,  dar  ok  myt  piioten  unde  loeszmans 
uppe  vordacht  to  syn,  in  tovorsicht»  aide  daiinne  der  gehör  werden  holden.  Welket 
«y  juwen  eisamheiden  vortan  unvorholden  nicht  wolden  hiten,  ju  (Ics  besten  dama 
ok  mögen  hebben  to  richten,  wento  juwen  eirwamhi  idtn,  (lade  almcditich  bevaleo, 
mehr  fruntzscup  unnd  willen  to  bewisen,  syn  wy  to  doude  willich.  Screven  umler 
uuszer  statt  secrete  ame  sondage  judica  anno  1505. 

Borgermeistere  unude  radmanne  iler  stad  Lubcgke. 

4$,  Johann ,  K.  von  Dänemarl-  <  fr. .  an  iJic  zu  Lübeck  versammelten  Jtsn.  der 
wendisc/im  Städte:  antwortet  auf  tliri-n  Schreiben  von  Febr.  J:i  (ame  dings- 
tage nah  ScholasUce) ;  vermisst  die  Angahe,  wie  dir  hamisciie  Kfm.  be- 
9<Smeti  «erde;  ersudit  um  diWt  «tm  $ie  de»  Sei^trätken  vorlegen  und  äaremf 
emtmrtm  tu  hämun,  —  Nfß^kigt  1505  (sondags  palmarum)  Märg  36*. 

8lA  Lübeck,  voL  Land  Sduintn  fatc,  gremmina,  Or^  da»  brießdiietUHde  Sdaret  tr- 
KdUm.  ÄMMWH!  Ree^tn  Veoerit  9A.  mareii  ann«  1505. 

J9.  Bernd  an  den  Meigter  von  LivUmd:  dmüct  f9ar  «einen  Rath  m  jEMrejf  des 
russischen  Bandds;  teknt  eine  nette  ßesandtsdkaft  nadk  lUisäaHd  ab  (jedoch 

schriftlike  werve  effte  ander  bodeschop  an  den  grotforsten  edder  sineu  stad- 
holder  ummc  der  unfruchtbarliken  und  vorachtrden  iKidfsrhnp  vorhen  mit 

neuer  cleynen  geltspildiuge  gescheen  up  dit  mal  vorttostellende  uicbt 

geueget  syn)  ;  iiiM  w»  JFWle  einer  ßesendung  ilurt^  dm  Meisierf  äoA  ßtr 
WiederkersUßmff  des  edlen  Handys  in  NaruM  m  mrhen  (so  juwe  gnade 
dorch  jenige  landeswerve  formiddels  bodeschope  edder  schrifte  dem  weg  ben 
offtc  t(»r  Narve  m  den  hovetman  up  Iwiintrorodt  in  willensmeyninge  werc  to 
beseudeude),  uas  auch  für  Narwa  vorthcilhaft  sein  iccrde,  —  i5ö5  (ipso  die 
Adriani  martiris)  März  4'^. 

StA  BevcJf  Kopiebuch  USl — 1j05.    Vcrseiclmd :  daraus  wn  Schietnann,  Betxdg  B» 
ndk«m0m  m  Eiga  und  Buulamd  1483— ISOS  S.  55  n.  119,  Ikimadk  hier. 

')  Vijl  n.  4.i  f)!i  5,  6,  U. 

»)  Viß.  4,  N.  474—470,  4'M;  obm  «.  15  ß3.  —  Narh  f/ihhhrnnd,  Milanget  Ruaseit  8.77g 
n.  463,  da«  icft  Mtmr  Zeä  {Heibtt  t&7  «mi  1B7H)  im  StA  Htval  meht  m  fimdm  vermodiU,  Aal 
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SO.  Dasie&e  an  deMelbm:  rnddä,  daag  nodk  dem  äbgddmim  Venneket  eine 
Oetandtschaft  nach  BussUmd  m  venudasw»  (szo  denDe  vorheD  etlike  bände» 
Hugo  tor  Narvc  up  der  1)€ke  tusschen  cyine  Rufiachen  copinanne,  Wassilien 
^eiioinpt.  lind  soiiimiprn  uthe  der  Narve  Iwrf^eren  uude  fremden  kopludeD  ut 
deu  hledeji  ij:eschi  u  unde  gevallon  sin,  der  koi)enschop  halveii  fynp  be- 
seudiiige  to  dtnide,  avers  nicht  darto  gt^ieget  werdea)  jeid  abermals  der 
ffedeuAie  lUme  mit  grauem  Ueisse  mekmtds  €mf'  Sendm^  einer  BeMafl 
gedrungen  hohe;  bükt  dadudh^  eibgleiA  die  edäeAien  Erfaknmgen  der  Utefen 
Gesandtschaft  noch  tvohl  im  Gedächtnisse  seien,  der  Meister  möge  auf  des 
Kfm.'s  Kosten  eini  solche  Botschaft  sonder  Verzug  nuch  Ttmngorod  und 
nöthigenfalls  weitrr  luich  Nougorod  gehen  lassen  (sunder  jeuicli  hevel  edder 
Werve,  uicu  allen  to  irlauueude,  de  kopenschup  bynoen  juwer  g.  oniens  stad 
Narve  uiule  to  Darpte  fry  unde  ganckbar  na  dem  olden  werden  mochte).  — 
1505  (ipso  die  Gragorii)  Märe  X9. 

StA  Beeol,  KopUbudt  U8J-150S.  Verreichndi  äanm»  von  Sehimamn,  Bevats  Be- 
skhm^ieH  tu  Siga  und  BtuOmid  1483— JS06  &  66  n,  ISO,  DantaA  JUer. 

5h  Dorpat  an  Reial:  erklärt,  dass  es  sich  von  den  vom  Vogte  su  Nurwa  ein- 
geleiteten Verhandlungen  mit  den  Rassen  keinen  Erfnlff  vers-prerhcn  könne 
und  fürchte,  eine  Gesandtschaft  nach  Nowgorod  werde  nur  dam  führen,  dass 
der  Verkehr  nach  Itcangorod  gelegt  werdet  während  er  dock  in  Narwa  wieder 
eingeriekiet  werden  müsse.  —  IS^  Märe  26. 

Jt  aus  StA  Jtovi/,  Kmtm  tMI—2'>,  Or.,  mit  Siegelsjmren.   Hand  eines  neuen  Sekre» 
ttirs,  fehlerhaft. 

Ver/Kidmet:  daram  von  HüdAnmdf  Mdetnget  Brntet  4,  77i  «. 

Denn  enamen  undt  voraiciitigenn,  wyaen  numnen,  heren  borger* 
niesteren  und  ratniaimeu  der  stat  Beval,  unaen  beaander«! 

trimstigeuii,  $j:uden  frundeii. 

üiiBrii  finntlik»Mi  irrnte  niyt  vornio5?e  alles  guden  stedes  tovoru.  Krsanie, 
vorsieht! fj:e  und  wyst'  bereu  uud  bysuiiiier  gunstijüe,  guden  frunde.  Juwer  ersani- 
heyt  breflf,  an  deme  aveude  to  paschen'  gescreven,  uutfangen  und  to  guder  mate 
wal  vontan,  int  eiiale,  dat  de  hoehweid^  her  mester  ynwer  ersainfaeyt  welke 
soyffite  benalet  hevet  van  anbrii^lilser  scryffte  ayner  geoade  van  dem  werdigen 
heren  vagede  tor  Narwe,  als  van  welkem  hande)  nu  kortes  up  de  Narwe  becke 
sal  gescheyn  <^yn  dor  jemeynen  kopenschap  halven  angande;  vu  »Umii  d an  so  gebort 
is,  sus  lange  uiiü  uuvorwytiick  synde,  so  befruchte  wy  uns,  iia  deine  dat  dp  ste<ie 
twyge  ere  besendiuge  bulet  syu,  dat  gelt  uud  gud  den  Steden  und  kopuiau  gt^kostet 
bevH,  nnd  doaulvefit  der  beiden  grotforaten  ere  voraegelde  geleydebreff  badden 
and  doch  nicht  fhichtbarea  in  enbmhte,  so  be&re  wy  uns  na  yuwen  egenen 
bieven,  dat  dorch  eynes  Uussen  syne  werde  nppet  nye  up  der  becke  voihandelt 
syne,  <ryne  vorspot  yirlnn'jrmflc^  wert.  Fordor,  ersamen,  leven  heren,  so  yu 
••rsaniheyt  dnss<»  sulviijen  yuwf'ii  Incve  uns  beualen,  <lat  de  her,  de  falzet  tor 
Narwe,  hick  voriulniechtijKet  hevet  synes  bochwerdigen  heren  des  mesters  uud  des 
ganscn  landes  to  Lyiflaude  yn  Russlant  to  senden,  umme  de  kopenschap  in  de 
Narwa  up  dat  olde  to  Inende,  hebbe  wy  nn  ir&ren,  dat  unaen  genedigen  heran 

Yogf  zu  Nartca  IHO',  Febr.  S  an  den  Meister  gemeldet,  data  ndfoA  «OM  Stikn  der  Suum 
der  Wunsch  yeäuttert  teenk,  den  Verkehr  wieder  su  eröffnen, 
')  Milrs  82, 
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sodant  vorwytliket  en  is;  wy  nicht  en  twyfelen,  lie  myt  syBcn  [tRrt»^n  nck  to  dem 
lande  to  Lyfflande  hören,  und  hoi>en  nicht,  syne  genade  myt  m  ^  1  uU'ii  bot*<iieycleii 
solen  syn;  aldus  kuuue  wy  uu  tor  liid  yuweu  er8arahey<iea  darg)u  riplick  antwort 
Up  flerim,  er  «ry  des  myt  rasen  genedigeB  heran  und  diir  anhangende  beleit  syn, 
in  der  myddätiid  sunder  twyfel  unse  genedige  her  vao  don  hodiveidigen  heren 
den  mester  ock  wal  scryfflike  scryffte  yirlanf2:ende  wert,  dein  gelikrn  yu  ersjiniheyt 
van  syncr  fxenade  u:\  inbolde  yuwer  scryfTt  ni'-de  hrinfiet;   wsnt  v  y  uns  ook  be- 
farcnde  syn,  bo  tro  de  besendinge*  na  ^ou werden  eymni  fortganik  kncht,  dat  cio 
grotfonte^  dan  de  kopenschap  up  Ywanogorode  loggende  woide»  dat  dan  vor 
Lyfflande  noch  Tor  de  stede  nnmment  boten  bescheyden  ridc  in  tokomenden  tiiden 
nicht  1  nlaven  soldo'  etc.    Bysunder  kan  de  grotmo^nde  her  mester  in  dussen 
liyfrede  de  kojM'nsoli  i  Imitv-u  der  Narwe  irlangen,  der  hense  to  gude  na  dem 
oldon,  is  uns  nicht  eutej^tu,  kunne  wy  samentliken  alletons  vorantwordeu  t«fgen 
unse  oltleüteu  over  sey.    Wes  wy  sus  yuwer  ersaudieyt  to  leve,  to  wyllen  gesyn 
künden,  alletons  gutwyllidi  to  spomi,  Got  almechtich  beraten.  Geacroven  myt  der 
hast  under  uoaer  atat  signittes  segel  geacreven  des  mydveehena  in  den  hilligeii 
paacheii  anno  S  yare. 

Boigennestere  und  ratman  der  stat  Darpte. 

Si.  Die  wenÜs^m  Släätß  an  Banrng:  ^mUn  mdet  Auseüumäersämmg  der  he- 
dränffim  Lage  Lwlatub  miij  dan  die  Lmländer  cg^^lte  van  Uifflande) 

ahmnals  an  sie  tpcgcn  der  Fahrt  nach  Wihorg  gfschriehen,  und  dnss  dtr 
Gras<?fi'trf?t  mit  den  Srhn'pdm  einen  2<fjnhririm  Beifriah  n  qr«ih}i><i<;m  und  den 
Seinen  gestattet  habe,  mit  den  Schweden  in  Wibory  zu  handeln;  erklären 
tieft  bereit  f  die  Bestimmungen  der  Hamereeese  von  1M7  mä  WO  iAer  Mr- 
baiene  JReiae  $irmge  m  AoKm;  senden  AhtdurifleH  deru^be»  und  fordern 
Dangig  auf,  ebenfalls  die  Seinen  gemäss  jeum  Artikeln  sich  der  WAotyer 
I^tri  enthalten  eu  lassen.  —  1505  (am  vngdage  im  passchen)  Märe 

StA  Danziij,  XXV  A  42,  Gr.,  /V/.,  Srh-rd  fh<t  /jnn:  rrhrjftfn.  Abschriß  Artikel 
beiliegend.  Auf  einlügendem  XttUt  die  Bitte  um  MitUteilung  an  die  andern 
pmutitdien  StääU  mi9Hr  Kdnigäberfit  dm  der  beig^tgle  Brief  beMh  mrien  eoB. 

53.  lieial  an  IMeck:  berichtet  iüter  die  Lage  da  nasisehen  HandeU.  —  1505 

Mai  8^. 

Ahm  iitA  Meral,  Kopiebudi  J48J-J505. 

Oeärudclt  ioA  mit  Aiutaeeanffemt  daran»  van  Sekiemmm,  Remt*  Betidhrnrngm  eu 
Miga  und  Jhutkmd  148S^I50S  8.  56  n.  12t.  Darneth  Mar. 

P.  8.  Enamen,  voitichtigen  und  «dwise  berni  und  guden  frande.  Sao 

denne  juwer  ersamheiden  gantz  wol  bewuszt,  de  Rutsche  ropmanschop  des  kuutors 
to  Nougarden  dorch  wrevelich  vorhofh  des  giotforslen  to  Muszkouw  dejiier  to  nichte 
geworden  unde  under  de  vothe  gt'w«>ri)en  is  to  affhroke  und  swekinge  der  geiuenen 
hanaee,  unser  natien  und  in  beszunderen  der  stadt  Darpte  unde  der  unser  to  gantzen 
veiderve  und  undeigange,  de  andere  nergen  wer  dan  daratbe  j«ighe  beiginge 
hebben«  juwer  enuunen  vorhen  vrol  vortekent  gedan  hebben;  oven  alles  to  vw- 

k)  bcMDdiii«««!«  K.  Ii)  poUwUn  H.  c)  »uldeu  //. 

')  Vgl  n.  43  0  11    1.1.  .77. 

•)  Riga  übersendet  U>()ft  (ame  sunnavendc  under  der  octavo  corporis  Christi)  .U»(  ■?!  mren 
Brief  iJiheeks  an  Dor})ai.  -  StA  i?mi7,  Kasten  !'»()! --I't2.'i,  Or.,  iklret  erhalten.  Man  muss 
eunachst  annehnun,  dass  sieh  detßelhe  intf  den  t-erlioteiuu  Wihorger  Handel  begog,  vUHekM  oicr 
«lieft  auf  WiederaiJtnüpfkHg  des  Yerkdtr»  mit  dtu  JüNmwn,  «i^.  «.  59. 
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achtinge  imde  unfruditbaikeit  gedegen  »y ,  nidilemyn  ...  so  hebbe  wj  avennalSt 
mit  coiHKffite  mite  volbort  unsos  fniiK^cK  des  rades  to  Dari>te,  schriftlik  denBÜiker 

hedf»  atifrevallen  iinszen  hoohwirdi^eii  hören  iiif^-t»  !  to  Lyfljindc  .  .  .  uninie  eyne 
geringe  lüulPM'hap  dor  freniencn  wolvanit  to  guiir  up  des  copniiiiis  kost  na  Russ- 
land  to  voi^f  lnckende,  (ie  copenschap  to  Darpto  uü<i  tor  Narve  uppet  olde  ganckbar 
to  erkingbcu,  wente  bub  andere  dim  dorcb  des  bern  nieysters  bedryff,  so  iri  der- 
faxen  oft  anbringent  der  Rofisen,  jenigbe  middeli  «iie  und  wegbe  tor  bopensebop 
«edder  to  kameade  vorncmen  odder  vontHiken  können;  we«  dar  van  bedi^^en 
wil ,  wert  man  to  syner  ti<l  in  vorfarenheit  kamen  iiiuic  salt  juwen  ereaiiilioiden 
unvorbnti:»'!!  I)livi'ii.  .lodfirli,  miden  frundc,  ro  unso  hnv  nicstcr  in  siilker  siner 
iMxlesi'bap  ua  uusereiii  ho^zerte  in  ganckl)arheit  (kr  kopenscha]»  mmm  willen  by 
dem  grotforsteo  beschaffen  konde,  unde  fromede  geste,  alse  Denen,  Zweden,  vor- 
lopene  koplude  und  nmevarer,  des  wy  uns  gante  befruchten,  de  kopeasebap  na 
Iwanf^rod  na  utstelle  und  willen  des  grotforsten  unser  Stadt  to  undergange  soken 
werden  unde  man  des  niebt  keren  konde  edder  wolde,  szo  gedenken  und  willen 
un5*e  hori'f^f  nnd  genienen  incpsptfiio  ro|)lud('  fmdiT  nirht  nailos  to  sittendc,  lio- 
S2UDder  ere  bcrgiuge  sokmi  in  sKHion  und  pleckrn ,  wor  sc  des  bekamen  koiiuen, 
weate  de  unbesetene  na  lüge  unde  anderwegeu,  dar  se  bergioge  weten,  vortrecken 
und  Sick  hegeven,  avers  de  unsze,  wy  sampt  en,  in  sulken  stände  und  wesende 
to  nickte  gan  und  vorarmen.  Willen  birumme  . . .  mit  dem  besten  bir  up  trachten 
onde  in  sordivetdiek  bowach  nemeu,  uns  durch  eren  milden  rad  schriftlik  to  be* 
If  TPiide,  wo  meo  sunder  wider  vorderf  des  kuntbors  to  Nougarden  by  der  kopen- 
äcimp  bliven  mochte  .  .  . 

54.  Der  sdfuediaAe  SetdksnUh  an  Dmuiy :  klagt  tiicr  Bmdk  ä/»  mit  JT.  Juham 
MM»  D&nemxrk  his  Juni  21  g^^ossmen  8tüf9Umdes  (vom  gebuwethe  sdwmie 
unde  8chant;%n  to  Kalmer  scheiden  also  bostiuido  Idyven  ungebreklyck ,  alsa 

sc  do  stunden  unde  tipprbuwet  weren,  ungeschaiifnot  ano  twivpll;  dat  uns 
so  nicht  j:ebnldoii  ys,  unilc  vordcrnier  myth  mnrtli ,  liraiiHi,  slaoh  und  inve 
etlyke  ^ude  ujaus  liyr  l>yaniMi  i  \  kes  in  dessen  veligen  dajjtni  uude  upgeslagenen 
vre^lc  jamerliken  ut^ipuchet  siint);  berichtet,  dass  K.  Johann  durch  gan» 
Vänmark  ein  Aufgebot  für  em  halbes  Jakr  (en  uthboth  miitb  eynes  balven 
jares  kost)  habe  ergehen  la$8eny  graste  SöÜburhai^en  aus  täten  Ijonden 
sammele  und  die  auf  Juni  ^4  (Joh.  bapt.)  verabredete  Zusammettkimß  der 
Txfirhsrnihe  von  Schweden,  Norwrpm  und  Dänemark  ffiif  Hrrr» f^ntnchl  hr- 
suchcn  tvoUc;  fragt  an,  ob  Damig  Söldner,  Schilfe,  Jiuchsm  und  Harnische 
für  den  König  durch  sein  Gebiet  versenden  lassai  werde.  —  Stockholm,  1505 
(amme  verden  dage  in  hillege  pynxste)  3fa«  HK 

StA  Damig,  XJ  188b,  Or.,  mtl  ResUn  von  Siegeln. 

Oedmdtt:  dtenmi  Sliffftt  Bürag  tOt  Otandtnameiu  Hütoria  5,  tu  $8, 

56*  Dmfsig  an  Lübeck:  aniworhi  auf  n.  !)2  mit  der  Aneeirfe,  dnsfi  eK  die  Hecess- 
bfstitnntftnffcn  dem  Wunsche  der  Städte  geftiösn  vor  ihr  Kirrhe  und  auf  dem 
Ariushofe  (up  uusen  hoff)  habe  anschlagen  lassen  una  au}  ihre  Ausführtmg 
adden  werde,  auf  n,  47  mä  einem  Danke  fär  die  BmaMdttigmtg  und  der 
Bmnmg,  dan  es  suA  g«mrm  kaUen  werde.  —  [1505  Mai  19]. 

StA  Smeift  MUsivt  p.  iOfh^l.  UeberkkHOens  LabttaMllnn.  Entlt  aeeoiida 
pOK  irmwni 

')  VgL  Aüen,  De  tre  nordiske  Bigers  Historie  1,  J5:i  ff. 
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Wendischer  HUultctag  zii  Lübeck.  --  IbWi  Febr.  11.  —  u.  60,  hl. 


.56,  Der  ädnünAe  Ttcichsraih  bezeugt^  dass  B.  Johann  Anäanem  von  Odensc  tmS 
Han^  Jtnnean  hchnnnt  haben,  .fie  hntlcn  von  K.  Johann  l-nnni  Vx  ff  lJ  ijrhdhf, 
dm  Lüheckern  Jö03  Gehl  zn  hpinllirim,  und  Juiftm  nt  Lübeck  cm  ent- 
sprechendes Verbot  vom  Kötitye  crhalU^i  und  H.  Frndruh  und  semat  RäÜiet* 

vorgtksm.  —  Kopatkagm,  IStfS  Med  Si  \ 

AiU  SeiOutnekif  Kopenhagen^  Or.,  Pg.,  U  8kgd  (ÜmtleOtr  1-7,  10.  IS—lSp^ 

^  Oteils  fii'ftfiir,  theih  sdileditrr  crhaltm,  hängen  ««.  MitqdhciJt  ron  Junißmn^i . 
Angefültrt:  daram  ^ye  Itmske  Magatin  3,  aU4,  damadi  von  Ifaitc,  Zeiischr. 
ä.  Vfnm$  f.  Lähedc  Oetd».  1,  144. 

Wy  Juliauii  Jepsszcu  tbo  Koscbilde,  Niels  Stu^c  to  liorlciii,  Niels  Clawesseu 
fö  Arehuszen,  Miels  Frysze  tho  Wyboreh,  Yver  Mundk  to  Kypeu  lii8Hchoi(]>c,  Niel» 
Hoke,  Stein  Bilde,  Möns  Goye»  Prätbionm  Podetmdc,  Miuxiwarth  Bonnow,  rifidere, 
Niels  Hake,  Gr^ors  JepaseD^  Ilinrirk  Ogessen,  Jacob  Andemeu,  Torbiemn  Bilde 
unnd  Ebbe  Stranet^sHon.  Hes  nkf'<  r^nimnrjkrn  ro<]p.  szo  wy  anmie  sonaveiule  innc 
den  jiohtedayen  des  hiüigeu  waitu  liciiaint^  uppe  dem  radtlius/.e  dere  Stadt  Cojieii- 
hageu  voreszauimelt  werenn,  dou  witlick  apcubare  bekennende  vore  alssweiue,  dat 
inne  jegenwardiMt  des  allerdurdiliiclitigveten,  hodigeboreoD  furstenn  unnd  herenn, 
Ih  renn  Johan«  to  Denmargkeu,  Sweden,  Nonejien,  dere  Wende  unnd  Gottenn 
kouinge  etc.,  und  synere  gnadoii  szane,  unser  allergneiligesten  x\niu\  ^lu  dipcn  If  veu 
herenn ,  vore  unns  syir  ersehenen  de  erwerdige  inne  (Jot  unnd  duehtii^c  h<  vre  Jo- 
hann Andersseu,  bi^choppe  tho  üdcnsee,  ock  It-deniathe  ininie  ra<le  d(*s  r\kcs 
Denmaigkoi  npgnant,  und  Sans  Rantcow,  Toretjenomdes  uoses  allei^aedigHten 
leven  herenn  radt  unnd  amptmann  to  Szegdieige«  unnd  sidi  luttwre  hebben  laten 
vorluden,  klerlichen  unnd  apenbare  togestanden,  dat  en  van  unnseni  gnedigstenn 
levenn  herenn  nicht  inne  bevehl  geveu  were,  noch  inne  worden,  breven  edder 
BchriifleD,  den  Lubeckscheu  golt,  sjlver  edder  gelt  tho  to  szegeu,  to  lavcn  tnider  des 
to  vorplichtep  inne  jeuiger  maäie ;  ock  vmrbenomde  herre  Jobann  Irisfidioppe  ^e- 
sprakenn  «und  tofi^standen  hellt,  dat  he  van  unseme  allcnaiedigBteD  herenn  briff 
unnd  suegdl  gdtrcgen  hadde,  als  he  mit  <ien  Lubeckschcn  iinu  dedingen  vaniie 
wegen  unses  gnedigsten  herenn  was  ?rewest,  ludende  nniui  inholdende,  dat  lie  den 
Lubeckschen  iieyn  trolt,  sylver  edcier  gell  lavenn  und  loseggen  scholde;  uimd  i^tuix 
den  sulvigen  breti  durei»  voreschreveun  uuscm  guedigesteu  levenn  hcreuu  eui  alszo 
togeschickt,  was  he  gegan  mit  sampt  Hans  Ranteottwenn  tho  hertogen  Frederiehe 
wind  synen  gnaden  TorkundiLi  t  inne  jegenwardicheit  dere  hertididome  SIeszwigk 
unnd  Holsten  rede,  \ho  Lulicck  do  tore  tydt  (hiro  fore  stede,  wo  dat  eni  durch 
unnsein  allergnedigesteu  levenn  hernn  vakenbenonipt  tlioixesi'hrevenn,  inne  welckereni 
schrj'ven  vau  wegen  unnses  allergnedigütc^u  herenn  uinul  des  rikes  Deuniaiigkcu 
rede  den  Lubeeksdi«)  goU,  sylver  edder  g^t  tho  to  szeggen  unnd  to  lavenn  edder 
slclk  des  inne  jeai^  mathe  to  vorplichtenn  vorhaden  were.  Dea  wy  alnso  inne 
erkunde  dere  warheit  ^nn  isziicher  syn  signete  anne  dessenn  uniL**enn  breff  wit- 
lichen  hefft  laten  hangen,  de  geven  unnd  gescbrevenn  is  aninie  dage  nnnd  stede 
bavenbeschrevenn  iuue  deuu  vefiteinhundersteun  jare  uuud  vyfie. 

Sy,  Jchmm,  K.  «m  D^nmark^  an  Ikma^t        m,  da»  er  «ur  vertArtdefm 

Zeit  mit  .feinen  Jlidhen  in  Kalmar  gewesen  sei  und  die  Sikmäisclten  lieichs- 
riitJif  ift Jaden  habe,  dass  diisr  nher  nirhl  urkommen  seien;  erklärt  dirsrJhni 
daher  aller  ihrer  Besiteihmner  und  Gülir  für  vcrhtalig;  theili  mit,  dass  er 
die  Schmdm  mii  Krieg  überziehen  werde,  und  fordert  auf,  jeden  Verkehr 

<)  y§L  n.  40. 
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wit  Srhirrdnt  aufxut/rben ,  rnffruf-nfalh  er  nicht  für  dm  Schndcn  Mtf- 
kommt.       Kalmar,  löOft  fanir  tVyiliii,'»'  nha  viKitacionis  Marie)  rfuli  4^. 

SilA  Jimisig,  XIJJ  160,  Or.,  mit  Kesten  den  tSigttets,  —  JtX»  mut,  mut.  jfUtdiimittndes 
VON  Birfter,  Krgb.  nm  humA,  wnA  Oemlo,  £M>  wm  Jrowftti'w,  nAtt 

ihn  uhriiiin  :u  h'uiwuy  ermmmtUat  Jii'itlun  tun  Däntmuik  mi4  Nontegm  an 
Damig  ebd.,  XI  Itiüa,  Dr.,  mit  Metten  txm  7  Siegtin. 

S8.  Ihr  Kfkk.  tu  landen  an  Lübedt:  lerieMetj  da»8  Berg€nfaknr  bereit  scmn, 

den  Verkehr  auf  detn  Hofe  ztt  Boston  wieder  aufätuu^men,  und  rrllärt, 

dass  er  ju'-hf  ih'c  Absieht  hnhf  .  frührrr  Gddfordmtnffen  nn  dm  Hof  (/eltcnd 
rff  wachen,  soudrrn  die  Ents^du  iiluw/  ülur  diese  Lübeck  überlassei  ersucht^ 
das  Untemehniin  „'«  rrtnuntcm.  —  JöOÖ  Juli  7. 

Aus  StA  Lübeck,  Ap^endis  ad  Acta  Anfßicana  voi.  JJ,  Or.,  mit  liesten  de»  bekreis. 
Aimem  Bmqita  domiaica  27.  jnlii  anno  etc.  UOS. 

DwB  »w«rdigbenii,  wfoemi  umd  vorseyuigen  hemm  hoigfit' 
moatereim  tuind  nedtmann«!  der  stede  Lubeke^  nnoBen  leven 
herenn  aimd  besundereDD  gunst^enn,  gudeo  Tnindeii. 

Unszou  tit'tiiiodiirhen  denst  tovornc.  Krwerdigho.  wis?:«  unde  voi-spynifrho 
heren.  Jtiwru  wisheydeii  is  ane  allen  twivt'll  wol  witlii'h,  wo  dat  de  hoH  tlio 
BustocD  unde  ilat  bovet  serc  buwvellicb  gbewest  is,  so  dat  wii  dar  anne  eyae 
wereklike  summen  van  pennyngben  vottymmeit  unde  verlmwet  hebben;  unde  dar 
Bjmaades  kämet  myt  enyghen  guderen,  dar  men  jenighe  Hoffirente  off  ander  dinghe 
?aii  untfangen  iiioidite,  uiitbe  den  bolT  uuder  dackea  unde  dat  hovet  unvordamich 
nifdt>  tlio  holdtiule.  So  hebbc  wii  woU  van  otliken  gudon  vnmdon  vorstan,  wo 
(iat  buimuighe  juugbe  mannen  van  don  cnphiden  van  Flpnrhon  woll  gesyunet  wcren, 
de  reyse  weddcr  tbo  vorsokcude,  dau  i>e  sieh  b^vtuciiteuile  syn,  de  coiimau  albir 
se  myt  den  ersten  ovenrallen  solde  umbe  etlieh  gelt»  dat  deme  copman  van 
Bostoen  m  vorleden  tiden  gkelenet  unde  ok  dat  nu  an  deme  hove  vorbuwet  is; 
dat  wölke  docli  also  des  rnpmans  willc  iiii'lit  eri  is.  unde  stellet  de  sake  nannsliken 
tot  juwen  wisheydeu,  de  dat  an  allen  twivt  ll  in  tokanienden  lüden  woll  ordinerende 
werden,  so  sieb  dat  vau  rechte  vor  dat  ghcmeyne  beste  i>ehoren  sali.  Erwerdighen 
heten,  is  Inr  umbe  unae  oetmodighe  begnlhe,  juwe  widi^e  duase  sake  an  den 
copman  van  Beighen  Toraebriven  volden  unde  in  deme  berten  also  Torfegeut  de 
oeringbe  tbo  Bustoen  wedder  up  kamen  niocbte,  wante  de  Engelscben  de  reyse 
twissrhen  Hfrgen  unde  Enghelando  ^en*  hartliken  begynnen  antonenu'nde ,  wor  bii 
woll  tho  besorgende  is,  de  coplude  van  der  hanze  tbo  Bergben  vorkerende  bell 
mde  all  uth  der  vart  kamen  solden.  Wii  hebben  ok  van  des  heren  konynges 
Bioder',  de  welke  nu  dat  r^mente  van  Bustoen  heSt,  scbriffle  untfsngen,  war 
iniie  se  begerende  i8,  de  copman  van  der  hanze  de  reyse  wr  I  I  r  au  sich  nemen 
Solde,  se  wnlde  dat  also  myt  alle  den  offitierers  l»escliicken  unde  ordineren,  de  cop- 
man na  allen  inneliolile  unde  voniioL:li(.'  der  ])rivile;.'ieu  myt  gunst  unde  favor  sohle 
gbctracterct  syn.  Juwe  wi^heyde  sich  liir  iuue  tliu  bewiseude  nh  best  vor  «iat  gbe- 
nqrne  beste  sal  ghedan  syn,  vonchulde  wii  gbeme  theghen  juwe  vele  ghedacbten 
«lÄeyden,  de  wii  Ghade  allemogbende  in  langbem,  salighen  regimente  bevelende 
^rn  uth  Lenden  üi  Engetande  den  Bovenden  dadi  in  julio  anno  vifteynhundert 
quinto. 

Alderuianue  uudc  gbenioync  eopniauuc  van  der  Dutäcber 
hausen  tiio  Londenn  in  Enghdande  reeiderende. 

>)  Vgi,  n.  6i.  MargareU  von  BevuforL 

■iMiriBMii  m.  AMk.  i.  M.  18 
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59.  Uvr  Meister  stt  Liviand  an  Kwai:  btrichtvl  über  dm  Misserfolg  der  unch 
Nowgorod  gesandten  Botschaft  und  die  unannihmbarm  Forderungen  des 
OronfBurtim;  warnt  wr  «mm  «MlletcjU  6««tfr«fdU^0i  Anngriff.  —  tSOS 

B  aus  StA  Revol,  Ka9tv)i  lbOl—25,  Or.,  Sihni  tthabm.  VenmAiMf .*  dctratu  von 
Uäd/Arimdt  Milanen  Butm  4,  77M  n.  4(i5. 

Den  ersainen,  vnrKiohtiuciiu  iiniid  \vnhv>s/«'iui  borgeriueystern 
uond  ratuiannen  uuszes  orden»  stad  Kevel,  uiuizea  ieven  ge- 
truwcuu. 

Unsen  vnmtlicken  giot  mit  irbedinge  alles  gudcn  tovorn.   Ersamen,  vur- 

isiibtiiL^en  mmt\  wolwiseni  levenn  unnd  getruweu.  Also  wy  dau  vau  den  ersainen 
Steden  Imteii  laiides  tmil  juweutlialveii  van  wpi^en  der  kiiiunischoi),  dat  de  u|it  olde 
to  wulvaii  uiul  iH'iiic  Kemoineni  kopnien  los  \vi'i(i»'ii  iimchte,  to  uiennalen  nn  an- 
gelan;;eth  worden  etc.,  alt>o  iiebl)ca  yiy  uns«'  büdischop  liuruuiiue  na  >uvvgaiden 
geacbickt,  de  dan  etlicke  tid  der  antword  van  der  Moacow  und  grotfurslen  da- 
sdTest  to  vorwachten  gdegen  nnd  na  weddenimme  mit  snlcker  antvord  an  ans 
erlanget  zin  und  inbrengen,  wo  de  Eusszen  nochmals  etlicke  gudere  to  achter 
weroii,  so  de  Vietalt  wnrfJen  mwl  stis  alli^n  andern  cl»»jiolieken  saken  recht  pesrhesf , 
unud  80  wy  de  buntiicke  vureynunge  mit  koninglicker  niajestat  to  Tolen  und  uns 
g«inak«t  overgeven  worden,  darna  baden  schicken  in  dat  veterlieke  erve  der  grot* 
finsten  tor  Moseow  to  groto  Nowgarden,  anune  de  kopmenschop  dat  hovet  alan, 
also  dan  sohle  de  los  werden  gegoren  etc.  Leven  getniwen,  danit  woll  to  voi^ 
merrken  is,  wo  he  diisseu  landen  naseit  un<l  also  vnnneiiiet  to  vorderven  unnd 
»in(l(>r  to  hrekeii,  dat  de  aliiierlitige  iiode  afitere,  rniid  cfft  .4li*'k  de  angcholdeue 
gudere  vul  unuiL  alle  betult  weren,  solde  doch  vele  andere  unbillicke  saken  und 
aflegungo  vomemen,  also  tor  Nme  up  gemeinem  dage  dem  kopmen  to  gnde  ge- 
holden wol  is  gesporet  worden,  wat  reclit  se  gaven  und  hebben  wolden;  und  is 
nicht  an(!crs.  dan  eren  groten  homot  und  volbolgenheit  mit  dussen  landen  triven 
willen.  Vorder  de  buntlick  voreymnipre .  ho  bavcn  lM>rurt ,  is  nicht  anflers'  to  vor- 
mcrckcn,  de  laude  also  van  ein  to  spiitern  und  alsodan  unter  to  tirekeu,  danip  wy 
d^lidia  moten  vordacht  ein.  Und  begeren,  ju  mit  allen  nottroftigen  dingen 
schicken,  dan  sidc  de  tidnnge  votlopen,  wo  de  grotfunt  de  Plescower  overtjfen 
und  vorforen  laten  Avill,  danunme  under  ehn  ineiirlieke  uprustun^'e  gescheen;  God 
geve.  id  niclit  in>  (iu;>se  lande  geldc.  Ock  hadden  wy  mit  giuter  geltspilduuge  und 
van  liomesch  koniiigliike  niajestat  sanibt  /inem  sone  dem  koning  to  llispanien  und 
Castilien,  im  glicken  vau  ko.  ma'  tu  Dennemarckeu  der  armen  gefangen  balven 
etlicke  vorderbreve  beslald  und  so  na  der  Mmcow  gesdiickt.  De  antword  der  ge- 
fangen nnnd  kopmenaehop  ist  vaste  eine  menunge'.  Darumme,  leven  getruweu, 

0  Diese  Mändiscltcn  GcfoHgauH  tind  nicht  zu  txrwedtteln  mit  tkn  1491  tPtggefulwteH 
hamvKlim,  Von  iknm  rfiArt  diu  unter  der  UAmekrifl:  AMus  flcbreven  ettike  der  Bnnen  fefimgen 

cristeii  uth  Liffhiiith  nii  in  Kiist<laiit  ontliolden  den  zwartcn  hoMil*  u  in  l.ifflaiit  in  die  rofi  Sihirren 
(Archiv  f.  d.  Oexck,  lAo-,  Est-  Mtwi  Cwrltmd»  S.  JJ3—iHid)  htraufttfcgtbcne  „Sdxoac  ki!>torie  vtn 
wunderlyken  gescheflkheB  der  henm  dio  LyffUath  mytb  den  Rttnen  unde  Tartaren")  tmfyemmmei*« 
Si-hreiben  von  l~>'i4  hrr  (rlil.  S.  101  ff.):  Krbare  iindf  crsanni!  Irvcn  ^warthen  hove  iindi-  ciulc 
gesellen.  Wy  don  yu  yn  üwarüu  geuiothe  wyllyk,  dat  wy  armen  lüde  bwarlyken  gefitogea  lyggeo 
yn  grothe  yamer  nnde  wemode,  yn  grotlien  wyi-htigen  hdden  geslatben;  watb«*  tinde  brodi  jn 
pyniyken  sniacbte  mothe  wy  etben,  ungewonlyk  groth  smarthcnde  arbeyth  mothe  wy  dagclykes  don, 
unde  darna  warpeth  me  uns  yn  ^-ule  stynckendc  thoriie  uudc  werden  geyagetli  unde  gebolden  U]ger 
dan  de  hundc.  Myt  namen  syu  wy  benompt  (Hto  van  Lennepen ,  Hans  Wrangel ,  Hans  van  deme 
I^venwoldc,  eyn  prester  vitii  lu  val  van  dem  grauen  onlen  her  Danyghel  gcheU>en,  Mychel 
CüoUliBOiTth,  UaBS  Walckniui,  üyatyck  äinaae^  Uynryck  Pepetwck,  Volbartb  van  ^oituaeii,  Wyllen 
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vofseoi  linsen  vormoge,  wo  de  gfitdpen,  genoeh  gedan  liedden,  annd  wes  wy  nach- 
mals to  wolvart  und  gedie  genienem  kopmen  don  konden,  wolden  imns  vorder 

gutwillirk  si>nren  laten,  Up  dat  id  wt  ddcr  upt  olde  und  der  borfjfr  uarunge  komen 
morhtf'^,  de  ^7  nu,  wo  'jy  im  lii'strii  kundon.  soekeii  motPii,  so  lan^p  God  deu 
hotiiut  uiit  iiudev  lüde  hulpe  stilli'ii  und  ken-iiu  iiiocliU».  Mit  den  Kuschen  fruderen, 
wo  baven  lierort,  so  tor  Nai  ve  vaii  deu  kiiechteu  geparU^t  und  geliutct,  zin  alle 
betal[t]^  he  dorfflte  derhaKen  to  uns  nicht  oi^e  niak«i.  Dwmede  Gode  bevalen. 
Gescreveo  in  hast  sondags  na  Anne  anno  1505. 

Meyster  to  Lyfflaiid. 

fiff.  Dnnzig  an  Lübeck:  zeigt  an,  dass  es  n.  57  empfangen;  macht  auf  die  Ge- 
fahrm  fltr  Kfin,  aufinerisam  (nemliek  80  in  erlopenen  jaren  is  wedder- 
faren,  de  copman  to  aolderie  isz  worden  genodiget}  dem  noch  so  to  geadien 
unns  sin  befrüchteudo) ' ;  littet  um  liathy  wie  man  sieh  kedfm  solle;  fragt 
an  über  die  Schonenreise  (unnd  so  sick  dan  de  fjemeyne  ro))ii)aii  up  Schone 
nbu  sterck  uthferdiget  unnd  de  Sworlon  mit  den  Denen  niercklirke  feydo 
dra^ren ,  up  dat  deihalven  dem  copiiuiuae  keine  uulelicheit  darsulvi^fst  tu- 
gedacht  worde,  to  Spören  mit  vlile,  wat  hirane  sin  mochte,  unnd  so  edtli  vau 
noden  were,  densulfftigen  darvor  getmliek  gewamet  hebb<ui,  wat  aver  der- 
halven  geschege,  unns  laten  mede  weten);  erstuM,  dm  It^nsdkm  Vogi  auf 
Schonen  anstmetsmi  dass  er  die  Dansiger  auf  ihrer  FtHe  mh^  thre  BatOm 
amsf^ren  lasse.  —         Aug.  6j. 

StA  Dan- in.  Minive  p.  403.  Udters^iriebm:  Lalkimülm.  Exifit  fima  qnart»  ante 

Laureocii. 

€1.  Bewd  a»  dm  Mekter  m  IMand:  erXiZfirl  atdk  /är  WitäererÖfl^misg  d»  «dtm 
KerjfceArs  sh  Narwa  uvd  Dorpat:  denne  juwe  unade  anlangest  an  uns  ge- 
schrnvrn  heffl  van  anbriui^inge  des  winlip  ii  lit  icn  vnfjedes  tor  Narve  van 
w("_'ru  (ItT  bnnrerrnester  unde  radtmannen  darsiilvcs,  wo  se  sik  mit  (ieme 
hovetmanne  to  Noujrarden  wo)  vornieynen  overeyu  to  kameude,  se  mit  erer 
war  af  unde  au  to  kopslagende  velich  trecken  mochten,  dar  se  deuue  juwe 
gnade  urome  to  vergönnen  angefallen  unde  gebeden  hebben;  dat  wdke  denne 

aj  mockt«  R.  b)  baUl  S. 

Peper,  Otto  MMMheh,  Fand  Sdiroder,  Yacop  Uolstbe,  Myeliel  to  Hart  Haitt  Bodman,  Ynrv» 

f;»>yst,  so  vele  ilat  un-rr  norh  levendych  syn  21  thohopo  yn  thoniP  tlm  Koloiii,  dartho  noch  vole 
ander  gtid(>mans  un  gude  gesellen  syttun  ya  anderen  tbornpn,  der  naincn  uns  unbekanüi  sjn,  unde 
konen  nycht  by  ejn  ander  kamen.  Dar  nnuno  onse  Imge  hodc  ys,  dat  gy  onune  Oadtt  aade 
ckrjstener  plycht  wylleti  unae  bercn  deniodygcn  aabUen  ondc  strengelyken  erforderen,  wy  ma  duswn 
tinmylden  Russen  im<te  jinHiniygen  buudcn  kamen  mögen,  nnth^  dciKki  t  dnr  an,  wat  uns  nn  srhuth 
unde  Over  yu  up  eyn  ander  tydt  nycbt  bcscbe  unde  overgan  dortic;  sprcketb  dar  ummc  myt  den 
yljitygtateii,  lo  gy  ynnnner  komen,  dat  bfdde  wy  yu  nnune  Gadea  wyllen,  vor  gudo  manne  onde 
gwlc  gesellen,  <l<>f1i  (tat  kiuilti  u\>  allin  sluthen,  dar  de  swartbcn  hnvtHlf  yn  dcnsthe  syn,  mytb 
■chrySUien  offtbe  brevcn,  wy  yu  beät  dunkcth  dat  wy  vorfordertb  muthen  werden  un  otb  dusaen 
Booden  fenehsysMH  kamen,  wenüie  wy  yo  omme  den  «brystenen  geloven  gefangen  synth  onde  leven 
yn  grotben  ermode  nakete  un  bloth;  myt  onsen  irandyoen,  vrouen  unde  yunckfrouen  dryflft  uien 
grothe  schände,  unde  de  des  nyrht  dnn  wyllen.  motlicn  nck  grote  smacht  lyden  onde  by  grotbeu 
ftwaren  arbeyde  scbcntlyke  naketh  gaii.  Unser  unde  der  syn  vele  gestorven.  Dot  wol  nmme  Öades 
wyllen  nnde  vorgetbet  uns  armen  lüde  nycbt  unde  latbet  yu  nnwr  erbarmen  yo  «r  yo  lever  unde 
helpet  lins  tttti  dns?en  noden  umlf  kumniorlytvi*  driiffny«r'n  nminr  <lat  lyili-nth  iinsre  hpren  Yesu 
Chrysty,  de  yu  dal  wol  belooen  wertli,  d<  in  wy  yu  bevalen  lathen  syn.  (ieschrcven  tho  Kolnn  yn 
«hovygeii  armode  nnde  Uegelyke  wemode  ynt  yar  dnsentb  Tyiniandertb  nnde  4»  Fj^l.  «ocft 
o.  a.  O.  s.  rc'i  ff. 

<)  Vgl.  Hansiacht  OachtdUtqudlm  4,  Ü.  25      224  ff.  (J502). 
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juwe  gnade  iiifht  jresynnet  was,  id  woro  sako,  onsulket  uns  und  der  ?emen<*n 
heusze  nicht  to  vorfau^re  unde  drechiik  viere.  Grotnirchtige ,  gnedige,  leve 
her,  oft  sodaut  voraenient  undo  vart  der  Nar\ess*'heu  to  erer  behoff  allene 
den  ateden  diecfalik  sy,  d«r?oii  könne  tri  juirer  gnaden  nicbt  schriven,  an- 
granarltet  es  uns  nieht  drechiik  (?);  aven  moehte  men  de  kepensdiap 
bynnen  der  atad  Narve  und  Darpto  upt  oldc  fry  erlangen,  so  dat  der  Dutsche 
ko])man  aldarsulvos  o!-^Hipnen  Tnorhto,  soldc  villirhte  den  iroiiieiioii  Steden 
ua  Lrelcu'eulu-it  der  Siikc  unde  tid  wtd  drecbliker  wcszen,  szo  wi  ensulket  juwer 
guadeu  ermals  geschreveu  liebben;  was  des  ok  bedien  niadt  dem  gemenen 
besten  to  gude,  wert  wol  betrachten  juwe  gnade.  -~  ISOS  (in  craatina  con- 
ceptionis  Marie)  Jke. 

StA  Betiol,  JK^nehicft  148t~1505.  Aunrugstceise  mügeOieilt:  dorams  von  SAimanm, 
BetaU  Mdhwi0«tt  <w  JKga  «md  Smttattd  1483—1505  &  58  n.  ISS.  Damuk  hier. 


Wendischer  Städtetag  zu  Mölln.  —  1505  Anf.  Sept. 

Em  solcher  tvird  uaJirsrhfinh'rh  nm  (hm  unhr  VoraJcien  miigetJuHlien 
Schreiben.  Ab  Vrrhmuihmiisgegmi^tand  möchte  man  zunächst  die  Frage  des  schtoC' 
dischen  Handels  vermuiheti,  vgl.  n.  64. 

Yorakten. 

6^,  Lübeck  an  Hambury:  anivcortet  auf  des-Hett  Erwiederung  über  eineti  Tay  eu 

MbUh:  de  wüe  denne  juwe  erBameheyde  in  der  procaratien  b^jerenn  itlike 
eooditien  to  stellen  etc.,  unde  datsulve  nicht  alleuo  uns  dan  ock  de  anderen 

Wendeschen  stede  niclit  weynich  belanget  unde  »fk  villichter  sunder  swarlipyt 
nicht  wo)  dnulick  syn  wil  unde  dennoch  de  tydt  vust  kort  is,  so  hegeroü  wi 
fruntlik,  juwe  ersaiueheyde  to  gudem  myddel  unde  wegen,  darmyt  de 
copuian  besorget,  willen  gedenken  nnde  juwen  radesaendebaden  tome  sulven 
dage  to  Molne  daraif  last  unde  bevell  fdieven,  Sick  des  niyt  den  unsen  unde 
unser  frunde  van  Lunebordi  radesaendebaden  to  bereden.  —  ISOS  (ame  dage 
Egidii  abbatis)  Sq^  1, 

AA  Bambmi^      VI  n.  Iti  vaL  I  ftue.  9,  Or^  J^»  mit  Steten  ie»  AArete. 


Wendischer  Städtetag  zu  Lübeck.  —  1505  Sept.  29. 

Ein  solcher  ergiebt  sich  aus  n.  63.  Unter  Anderem  mtrde  also  verhandelt 
über  den  Sirrit  drs  Kfvi  \-  zu  Bergen  mit  den  S&deneeisdten  und  wakrsehemikh 
üMch  über  den  schwedisdun  Handel. 
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Vorakten. 

O.i.  Der  Kfm.  zu  Bergen  an  die  eu  Lübeck  tferscmmeUen  Jisn.  der  wendischen 
Slädle:  iendet  üuüm  dmrek  die  Bergenfahrer  m  LBbeek  VoUmaeM,  «»  seinem 
Sbreiie  mä  den  eüdereeeieeiien  ^ädten  m  eniedwiden,  —  1505  Ang.  18K 

L  aus  Ikigmfuhrer- Archiv  Lübeck  (//a»K?  /  '  /  i  .  .</),  Ahndtriß.  Utbrrsichritben:  An 
li«  lioron  radessendeliodcii  il»  r  Weiult-ssilieu  siede  iiiiimptrf»nt  .Mirh;iolis  Itynnen 
Lubekc  to  ilagc  vorgaddert  unde  deme  ersaincn  rade  darsulvcst,  unscn  gncdigen, 
leven  herea  «C&  Amun:  En  kopple  an  de  bennartede  via  der  Sondene* 
edaen  Mite. 

Unnszen  inintliken  denst  niyt  vormogha  alles  gudeo  tovorn.  Erszame,  wysxe 
heren,  htsundpren  gude  frunde.  Wetet,  (iuf  <lr  erszaiiio  rndt  tho  Lubeke  uns  vnr- 
witliket  liefft,  <Iat  de  sake  twisschen  den  stcdta  Deventer,  Canijien  undo  Swollc 
uppe  eyne,  deuie  kopmanne  uude  uns  uppe  de»  aDdercn  zyden  vor  se  uude  juw 
eranmiiade  samptlikeu  tbo  irkeuneude  gestalt  is,  uude  dat  se  uns  datsulve  ime 
hervMte  geseraveo  hadden  in  mentogliey  diit  wy  de  vullemadit  ttnsseii  olderlndsn 
byoneu  Lubeke  overgesant  scbülden  hebben,  so  dat  se  dat  uppet  nye  an  juwe 
or?zaiiih«^ide  vorsclireven  unde  de  tyt  uppe  Michaelis^  vorlenget  hebben,  bogerende 
noch  vulle  macht  unszen  olderludcn  tho  sendende  etc.  Derhalven,  en?zamen,  leven 
heren,  so  haddo  \v\  derlmlveii  in  der  vasten^  vortranpni  an  den  erszauten  radt  tho 
Lubeke  uude  au  unsze  ulderiutle  darbulvei»t  dupliker  int  leugeste  gcscreven  unde  in 
densnlTen  brereo  de  vorbenomeden  unsze  oldeirlode  myt  itliken  anderen  vulmechtidi 
gelnaket^  desulven  sake  myt  den  Torgesereven  Steden  uppet  nye  tho  votbandelende; 
ao  weldmn  brevi  u  ono  nicht  bmoget  befit  So  hebben  «y  nodi  Mialven  eyn 
procuratoriunt  in  der  besten  forme  alsze  wy  konden  unszen  vorfrespreven  fhindw 
over.'('saiit.  dr'^st^  sulveu  sake  unde  andere  sake,  alsze  de  ko})nian  uude  wy  schottesz 
balvea  uude  vau  w^eu  vorfrachtinghe  uthensesscher  scbipperen  tegen  de  vorgenanten 
atede  unde  ore  koplnde  tho  seggende  hebbeUt  tho  vorfoidemidey  tbo  vorhsndeleBde 
unde  tho  Toriikmde;  watumme,  wissen  bereu,  is  unsse  aodechtighe,  fronflike  bede, 
dat  gy  d«isttlven  unssen  procttiatoribus  vnde  olderiaden  to  Lubeke  uinnie  wolCaitli 
willen  desser  nedderlagc  unde  dos  '^enicynen  besten  in  rechtvenli'rt'n  sakeii  ^'ttiistiph, 
forderlick  unde  behulpeu  wylieu  syn,  dat  deme  kopmannr  unde  uus  niojihe  seh^n 
van  den  geuanten  Steden  unde  oreu  kopludeu  li<  k  vur  ungelick  aisze  borlick  is. 
Dat  vorschulde  unde  vordeoe  wy  umme  juwe  erszamheiiie,  de  God  Uio  langen  tyden 
salich«  TTolicb  unde  gesunt  vristen  nnde  entholden  mote,  alle  tyt  villichliken  gerne. 
Semen  ander  unssem  des  gonenen  kopmans  ingeeegel  ame  niaudsge  na  assomp- 
tionis  Marie  Yiiginis  anno  domini  1505. 

Olderlude  etc.  des  kopmans  van  Bergen  etc. 

64.  LBMt  on  Joham,  JT.  «on  JDäuemof^:  ankmlet  auf  deuen  Anfrage,  me 
sehntM  LQbeeks  Kaufleuie  ihr  Qnt  am  Sekmden  holen  k9mu»,  mit  einem 
^nweis  auf  ein  früheres  Schreiben  mnd  dem  Ennehen ,  (Iis  KauflevAe  dwk 
ungetm  das  Ihre  in  ^ekerheU  brinffen  m  laeten,  ^  im  8^  MO. 

Au»  SU  Läbtdt,  Acta  Damea  voL  II,  KimetpL  ÜAertdvHAem  Johaimi  Dneie. 

')  hn  7hrf)ni faltrer-Ardtiv  lAH/eck  findet  sich  noch  eine  Anzahl  auf  dm  Slrfit  :nr{achfn  dem 
Kfm.  ru  Bergen  und  den  tüder$€c*schtH  Städten  bezitglidwr  ikhnßntücke  aux  dm  Jahren 
mnd  1S08  «en  näere$Mmtem  MtM,  derm  MfUheOm^  aber,  icetm  der  OumJtUr  der  «JIieetM*  be- 
Mokrf  Ideiben  und  dif  chroncdogische  Ordnung  tceniggtens  nniqcrmas%en  aufttM  trhäHen  IMPdcM 
eell^  dem  Urkundetdmche  überiaitsen  fdeil^en  mu9g.    VgL  n,  24,  43  ^ 

»)  Üept.  29.  »J  Febr.  5  —  Marx  15. 
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DfirchluclitighesUs  hochjrehorcn  forste,  ^^ncdijroster  here.  Wy  he}>)»pn  j.  k.  mt. 
aotwuit  uiuic  bogher,  als  in  wo  kortcr  tydt  de  unsen  or  guder  utlt  j.  k.  g.  rike 
Z«[e]deiirike  «eddaniinine  moften  halen,  vofstanden  «ade  den  unsen  yme  snlveD 
rike  vorkmnge  holdende  lesen  lathen;  de  nck  denne  by  uns  der  legenheit  in  unsett 
vori^'hen  scriften  anget^en  nba  mftrklikenn  bodagbt,  dewile  ack  alle  dinck  wo 
dathnial  wider  frcscrevpu  hefl  bogovoii,  so  dnt  or  lirive  unde  giider  iu  velij^em 
hostandc  unde  guder  tovorsicht  dar  gekouiou,  umli'  .sick  ok  j.  k.  w.  tu  i  rcii  des 
rikes  beth  to  her  eutholdea  unde  guediges  antwerdes  vorwachtet  uude  vau  der  ii«lt, 
als  Be  sQgghen,  na  gelegenheit  des  jars  ok  wedders  unde  windes  vorsekeriieit 
swarlik  hebben  to  vordristen,  in  «lern  ok  nicht  kouen  weihen,  wes  van  den  oren 
bowaret  iroworden,  boholden  unde  irliinphet  iiiidc  don  oren  hojpcrpnt  unde  wedd«*r- 
faren  iiuieh.    Is  noch  iinsze  «rnnf/f  lovoriath  unde  bidden  iu  suudergen  vlite  upt 
denstiikeste,  juwe  koa.  luat.  willen  nocli  de  vorberorden  unse  forigea  scrifle  mit 
den  unsen  unde  alle  wodanicheit  dar  hy  upt  guetlikeste  to  harten  wam  unde 
sdieen  laton,  dat  ze  äk  des  eren  benalen  unde  in  or  geworsam  unbofart  unde 
sunder  alle  en^eltoisse  bringen  nioghen,  dar  wy  ok  uns         so  to  vorlaten,  unde 
vordenent  ganczes  willens  gherno,  Mddeu  doch  darup  j.  ]<.  iiiat ,  (lade  in  luckzHiiror 
wolfart  to  entholden  bovaleu,  bescreveu  autwcrt.   Screven  sub  sigillo  ame  avende 
Mathei  apostoli  anno  1505. 

Burgermester  unde  rathmanne  stat  Lübeck«. 


Wendischer  Städtetag  zu  Wismar.  —  1506  Febr.  9*. 

Der  Tag  war  nffmhnr  angesetzt  zu  pifter  VermtfÜmiff  ih^  Streiiea  zwischen 
Lübeck  und  dtn  Purktnlimti  sii  Darsow  (tHfl.  JUidloff,  Jh'agmat,  Handhuch  d. 
rneklbg.  GesckiehU  .V,  20  ff.),  diente  aber  mtdt  der  Vorhereihmg  des  allgcnteinen 
SbmelaffS  und  dm  noendhehm  MünMOMgdegtnknien.  Besmidt  war  er  5idk«r  van 
.  LBbedtf  SiraJamä  und  lAtne^g, 

A.  Vorakten. 

ßö.  Dir  Hrrsögc  Ballasar  und  HcinricJt  von  Meklenhurg^  die  Pnrltnfine  und 
Lübeck  vereinbaren  auf  einer  Tag  fahrt  m  Wismar,  dass  sie  eine  von  iJme- 
bury  vorgeschlagene  VermiUkmg  in  Bedenk  n^men  woUen  hie  Mut  1  (Wal- 
buiigis)  md  imvri^ien  Friede  sein  soR.  —  fTiamar,  J506  (am  taffe  Appolonie 
virginis)  Febr.  9, 

StA  lAiheck,  Treffe  McJr^mburgica  w.  ■?9.'»,  Or.,  P'j..  ilir  Sirrfd  ritr  firtihn  flertöye  an- 
hangend.  —  J'Jin  gletthUnUendes,  von  Lninxk  />t'»»?<jtf/f » s  .Schrttötti  umrde  den 

B.  Nachträgliche  Verhaudluugeü. 

Cß.  Stralaund  an  Lüheck:  niituorttt  auf  den  unter  andern  auf  tlunn  ZdirJ  ver- 
eeiehn^enf  durch  seine  lim.  von  der  letgten  Tag  fahrt  gu  Wismar  heim- 

>)  Aus  dm  Brnunschweiger  SktdtreAnmgen  (tit.i  Jirnunscinceig)  nißrU  sich,  dasa  dort  1504 
Nor.  1^1  <tie  Hiicftsisiht  n  Stddte  rersammeU  jtvirm.  :!  /?  L'  .-^  in  den  Ha^'cnkfHer  vor  5  stovek(>n 
Eynih)>k<:r  Ih  r<-»  umh'  vor  twe  stoveken  gosf> .  wart  ilninken  tip  dem  nien  stadbuse  aoaaveat  na 
Martini,  d«>  stedc  bir  weccD.  .—  13V«  ww  9  it  leckte  up  dat  nie  sladbrnn  aoDtfwdes  w 
Martini,  do  de  Stade  fair  wereo> 
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ff^ra^tm  ArÜkehi  ebmfnlk   erwähnten   pon  einem  Bnmehge  Mai  Sli 

(asfrusionis  domini),  mit  lineni  Rath  über  die  Kinlt^kmg  (dar  ane  wy  tome 
besten  lH*8innou,  Hat  mitt»'  s\  soduiR  by  den  hovetstoflpn  undo  grot«'sten 
allcneu  dorch  iiiuiiilike  biulesL-ijopi»  ok  an  de  van  DaniU/ike  d('n,'olikpn  der- 
wt^ene  vorfortieriuge  to  doude  uude  beschikkeude,  iu  audacht,  tie  sulven  stede 
nnderwidnge  iinde  wetenheit  der  artikeleo  mögen  erlangen  unde  ok  d«t  sulve 
tonie  besten  vorborgen  möge  vorbliven);  erklärt^  dass  a  den  Tg^  besenden 
«erde,  —  1506  (in  sunte  Valen^rnft  dage)  Fe6r.  14^, 

StA  Lübedtt  Ada  H*mseatica  vol.  III,  Or.,  Sekret  ffrüssttnOinlM  erludten.  Anas«»: 
Reeeptum  Vcnnis      iebruarii  150S. 

€7.  Lünebury  an  Lübeck :  antwortet  auf  die  von  seinen  Rsth  vom  Tage  su  WisuMtr 
emjf^roehte  Anfrage  über  die  Ladung  zu  dem  m  Awsiehi  genommenen  HanB&' 
tage  (unnd  ia  doeK  mede  tfao  nnnaem  Itedenckende  geatellet,  ifft  danirome 

nuttest  schole  gyn,  de  ste<ie  alle  edder  alleyne  de  j,to tosten  unnd  merek- 
likestoii  tn  vorscrivenn  edder  sustrs  to  der  bebotV  (liiirh  imintlike  hodesrup  to 
bcschickeudc  etr.),  dass  es  nach  seiner  Meinung  genüge,  die  angesefteneren 
(niercklikesleu)  Städte  su  laden  und  diese  sich  von  den  Ueinm  Nachbarstädten 
bevcUmächtigm  Urnen  könnten,  dass  es  s^si  mit  Zeit  mmI  Ort  de»  Bame- 
tagef  mfrieien  tei  und  IMhedt  gSbtehxMen  rnftme,  eh  e»  die  Ladung  (unnd 
ock  snnderlinx  an  de  eisaamen  van  Dantzick  van  we^cu  des  vorbodea  in 
Drnnrniarkcn  du  ymp^i  gesclieen)  mihtdiich  oder  schriftlich  amführen  wolle; 
autuortrt  auf  eine  weitere  Anfrage,  wie  es  sich  im  J^'all>-  rmtr  Fthdr  mit 
Meklenburg  haltm  wolle,  dass  es  hoffe,  der  Friede  werde  >rhai(m  bleiben^ 
aber  im  Kriegsfälle  sich  gebührlicli  halten  werde;  verspricht,  das  Münz- 
abkommen  amfiikren  wtd  t'ie  neae  iftünae  g^en  MiUfasten  m  ümkmf  teteen 
jtt  «Mlle»,  Mfern  Libedk  mmI  Hamhmrg  äa$  an^  fteoÄstdbf^fe»  (der  atempell 
uund  »res  fanszuns  synt  wy  unses  deella  ock  fredelick  unnd  lateu  unns  lie- 
(hinckon,  fuclilikcst  to  synde,  dorh  uppo  voiliottprendt  juer  ersatiihcyde,  niyt 
der  verdinge  steinj«»!!  <b'r  vullest"  liegi-epeuen  tiguren  U>  volgeude) —  1506 
auic  dinxtagp  na  Valentini)  Febr.  17. 

L  St.i  lAibtck,  Ada  Jlanscalica  txrf.  i//,  Gr.,  mti  lienttn  de»  Stkrtts,  ^«8«en: 
Keccptiini  sabuto  21.  febnurli  anno  1506.  Auf  cingtUgtan  Zettet  eine  SSnritimmmiff 
zu  der  WtrthbeifUmmung  derjenujm  (iuldm,  die  unter  (U-m  t/etncinni  Kwftantm' 
ffutden  ^trhm .  iinii  u.s  Lühtcks  u»'f  IlanUturtjs,  und  die  Anzeige,  dass  e>t  drei 
seiucH  HsH.  kürzlich  mitgegebene  iyiuvkf  Oeldes  (dru  bUicJiv  gheldus  notU  un- 
gflnmntiet)  anbei  tmikihmtde. 


Verhandlungen  zu  Antwerpen.  —  1506  Febr.  9 — 17. 

Dieselben  mtrdni  vom  Kfm.  zu  Iirü{f;/(  im  Aiiffratj  der  Slädii  mit  dm  Nied>r- 
Ifmdfrn,  dir  dar  dt  rit>r  lUiiiUihr  (Jesnvdisrfidft  rcririien  uurm,  fiitf  Gntnd  dir  zu 
Brihi'jr  Herbst  IdOJ  yürojfenm  Verabredung  geführt.  Der  Kfm.  war  bevoU- 
müchitgt,  den  bis  1505  Sept.  2it  verlängerten  und  seitdem  abgelaufenen  &ühitand 

»>  So  •ibfr  dtm  dmdUtrflitKtn :  Kri>t<-»t  L. 
Vgl.  n.  73.  ■)  V^.  n.  24U. 
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fcts  1506  Sept.  Ü9  n'-ufn^mfj'^  zu  veretnharm ,  ztuiU  idi  aber  auch  Abstellurif/  'h-r 
Accisr-  und  ZoUhcsrhufruntitn  nt  verlatif/rn;  sehn  ynllmacht  sprach  wiederum  nur 
von  fkn  Jjändern  Hollmul,  Sedanä  und  Frksland  und  crwaktüc  die  Fordarunget^ 
<?«r  JHeäoflhniUr  gar  nteiAf.  Diese  erÜärieH  dne  «ofdb«  F^RmoeM  /Ür  wtgemBtgend ; 
der  Kfm.  iveigerle  sich,  übtr  jfe  huMUsetigehi-n.  Der  Vemtch  der  NivderUmder^ 
den  Kfm.  zu  n'ner  Bürgschaft  zu  bewegen  für  Schädigungen,  die  nicdfrländisrhm 
Kaufleuien  etwa  tmi  dm  trnuh'schm  Städten  zugefu<ji  trerdm  könnten,  scheiterte. 
Der  Kfm.  blieb  dabei,  dass,  sofern  den  Beschwerden  der  wendischtn  Städte  nicht 
abgeholfen  werdet  er  über  teeitere  VeriäMgerufiff  des  SfSkUmdes  erst  anfragen  müsse. 
Das  gasue  JBrgdmiss  war,  dass  eme  TaO^eitäMke  FWM  veremibart  wurdet  m  der 
heidersciis  über  Veriäi^ertmg  des  StiUsf<tndes  und  Eröffmmg  neuer  Verhandlungen 
mgefragt  werden  seXUe.  Der  Möglichkeit  eines  Krieg»  wird  wiederheü  gedqdtl. 

A.  Bericht. 

66.   VerhantiiuiKjcn  tics  Kftn.'s  zu  Brügge  mit  den  Niederländern  m  Antwerpen.  — 
15m  Febr.  9-~J7\ 

K  atu  StA  Kdh,  AmMHMAe  Briefe,  W.  S—8  eine»  Hefte»  tum  8  M.,  Brügger  Hand 

mit  Korrekturen.  Aussen  auf  Bl.  S  von  glcicIucUigtr  llaml:  Ti-actatiis  Biuggis 
bakitos  com  UoUandiig  annu  1503  auf  BL  1  von  ^tüterer  JHtmd:  Tractatus  cam 
HoUandis  1S06  Antverpiie  (!). 

1.  WiÜick  sy  cneu  ycghelikeu,  so  deuue  voortjts  orloghc,  twist  und  vejfde 
ghemst  iB  tuasdien  dai  seniz  Wendeagehen  stedeD,  enxk  boi^gheren,  eo^nyden  und 
inwoDueran  an  de  ene  iinde  dm  landen  van  HoHant,  Zclaiit  iiu<!  Wostviieakmt,  erm 
fitcden,  borpheren  !tnd  rnr])hiy(Icii  an  de  andoren  zydo,  dan  oft'  in  drn  icrsten  to 
Coppenhagheo  in  DenDeiuan-ken  eyn  upslarli  und  bestant  anno  11  gheiiiaket  und 
van  tjde  to  tydcn  verleugliet  und  up  diversscbe  plactiw  u  voi>4telt  is  ghewest  lieth 
•me  lateeten  alae  aimo  1504  Inoiieii  der  efcede  van  Bnigghe,  daer  de  ghedepaterde 
van  beiden  zyden  by  eynander  waeren  bandelende  de  ghebicice  tusaehen  bmden» 
und  jodoch  up  zekere  couditien,  soe  de  scriffte  darroff  vermelden,  und  up  ryn 
rapport  to  beiden  zyden  de  snlve  dachvart  vtn-stc^lt  totten  Otiten  daghe  van  nuye 
lestleden,  und  dat  bestaut  allikewol  ghedurende  tot  Michaelis  daer  nestvolgende 
to  Andwerpeu  te  vergadderude ;  wekke  dachvart  dau  voirt  verlopen  is  tot  nn  to, 
dat  doreh  vencriven  dea  heren  konioiüeB  van  Caatilien  de  ghedeputnden  und  aende- 
haden  van  beiden  imrten  nialkanderen  betekent  hebben  to  Antweriien  to  roniparerne 
den  dai'h  van  fcbniario  desses  jegeuwordifien  j""!^  löOti.  Denie  achtervolgondo 
gyn  de  aiderluyde  van  der  Duutscher  henze  to  HruiTylie  in  Klandei-eii  resideixnide 
up  ten  8"  dach  van  febniario  dets  avendcs  in  de  herbergbe  gbeconimen,  und  des 
andnen  dages  als  mamdach  0.  in  februario  en  hebben  ae  daer  nummende  gfaevonden 
dao  den  bot^hermester  van  LeydoL  Des  dinxdages  daer  na*  quam  de  seeretaris 
van  Anistclredam  und  de  holtvestere  vau  llollant  und  deB  trudensdaL^es '  <)uanien 
voirt  de  anderen  ghe<leputerden ;  des  dan  myt  den  snlvrn  ircsiiraktMi  ward  van  der 
piaetse,  daer  men  vergaddercn  solde.  Daer  up  van  der  aiderluyde  weghenc  verand- 
word  ward,  dat  ae  ene  plaetse  nemen  mochten ,  daer  en  ghelevede,  men  solde  en 
gerne  volghen,  Boet  beboerde^  Daenip  se  ece  beraet  nemen  tot  des  anderen 
dages*.  Des  anderen  dages  dedoi  se  to  weten,  de  vergaddrainge  to  holdene  in 

•)  k«liB«4t  MtvfmkrMit»  «ttr  Aw  AircMHirftim.*  nimm  «ani  K. 

')  yffl  n.  43  0      /,  ?f)-3J,  36. 

<)  JÖU5  SepL  X'J;  vgl.  n.  37  SS  i'^'  Jkstutigung  dieser  Verkingermng  dmreh  K. 

FhSÜfp^  MeekOn  ISOS  Aprü  7  m  StA  Hemf>urg,  (X  FI  n.  tu  «of.  J  feitc  11, 
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dat  observanteii  doster.  Noebtans  hadden  de  olderlnde  gerne  geseen,  dat  men 
den  dadi  tm  predicarea  gheholdeo  hadde  urame  des  naesten  und  meesten  gheriefls 
Wille.  Daer  to  dan  gjieocdinert  worden  de  socretariso  van  Amstelredam  und  des 

coepmans  van  nnipfrlie,  unnne  de  plactee  und  ^,'li(^make  to  beseende  und  daer  oflf 
rappoil  to  doeude.  Deuie  aJsoe  beschnch,  und  \v(mien  partbie  voirt  eens,  des 
anderea  dages'  to  9  uren  daer  sainentiick  to  c^mparerene. 

Item  des  vryduges  also  18.  in  februario  de  docke  negben^  uren  conipai-erdeu 
int  voincreveD  doster  van  den  obBervanten  in  de  camer  ghenoemt  Betlebem  Jade 
de  ghcdeputerden  und  sendebaden  van  beiden  /yden,  tc  wetcne  van  wegbene  des 
co[niDges]  van  Castilien  van  syner  niajestat  lande  Ilollant,  Zelant  und  Vrieslant 
nx^ster  Jorst  Quevin,  here  van  Olsene  und  vnn  Lede,  raed  und  mester  van  den 
requ»'st«'ii  (iKÜnaris  etc..  here  Cornelis  Cruesinek,  here  van  Kenchuysen  ridder,  holt- 
vester  vuu  liullaut,  mester  P'ransoys  Cubel,  raed  und  advocaet  van  llollaut,  Dananas 
SymonSKoeo  mester,  Aemt  van  der  Goes,  Willem  van  Coulster,  Gbemrt  Matheossoen 
und  Ckmraet  Janssen;  und  van  w^hene  der  sesss  Wendessehen  ^de  Henridi: 
Moeire,  Hans  van  Kempen,  oMoilnyde,  und  Henricas  Loer,  sccretaris  des  eoepmans 
van  der  Duutsscber  haiizc  to  Hiu^'ghe  in  Flanderen  residerende, 

■).  Item  alsc  de  gliedojnilrrdcii  to  beiden  syrinn  trhos(»t<'n  wn"n>!i.  bette  nicstcT 
Joest  voirscif'ven  de  olderlude  willekoint;  vorhalnidc  »isit  affbclicdeiit  van  der  daeh- 
vaert  to  Brugghe,  alse  dat  de  »ulve  dachvaert  up  zckere  couditien  und  scriftte  daer 
off  verraemt  up  eyu  rapport  voatellet  was  totten  iersten  daghe  van  meyc  und  so 
voirt  veriopen  tot  dessen  dagbe  toe.  Alsoe  weren  se  byr  ^idcomen  van  wegbene 
des  dort-hlacbticlirten  und  moghendesten  fursten  des  coniuges  vnn  Castillien  etc., 
hebbende  van  zyner  majestat  commissie  und  vulleujacht,  daer  oft  de  lectiu  r  und 
copie  aiii-tentyck  ;?hovt»n  wilden,  umnie  myt  den  gedepiitcrdeu  der  6  VVendesschen 
stedo  to  tiaiuleleu  upte  voirscreven  artikulen  und  ghebrekeu  to  Brugghe  verraemt 
und  enen  ewighen  pays  myt  so  in  to  ghaeude ;  hadden  wy  van  ghelyken  madit  van 
den  Wendesschen  Steden,  mochten  de  ock  toeghen  und  lesen  lathen. 

4.  Item  nae  besprake  antworden  de  alderluyde,  dat  se  oik  procnratie  hadden 

van  den  voirscreven  Steden,  elke  Bundcrlin>ihe,  daer  oflF  se  en  oik  gerne  de  lectuer 
und  copie  gheven  wilden,  umme  soe  voirt  in  de  niaterie  te  gaende.  Und  worden  daer 
ghelejwn  de  proeuratirn  van  Lubeke  sanipt  der  van  Sfralessimdc  und  van  Ilani- 
boreh,  nninie  dat  de  evn  wcynich  discreperde  van  den  uucitien,  und  daer  by 
ghes>eciit,  dat  de  anderen  dre  procuratieu,  alse  van  Rostock,  Wismer  uuil  Luueborcb, 
van  enen  inndiolde  weren  myt  der  van  Lubeke  procuratie,  daer  umme  unthehie 
men  nck  de  sulven  to  baene  umme  lanckheit  wilie  der  tyt 

5.  Daor  up  wart  by  deme  voirscreven  mester  -Iiu  st  verandwerdf  dat  se  der 
Oestoi-^^hchen  tale  nicht  to  vullen  en  verstünden,  begherden  daerumme  on  van  als 
copie  to  ghevene.  solden  uns  van  gelyken  doen,  unnne  sick  daer  up  to  beradene 
tot  des  anderen  daghes  to  9  uren;  dat  de  olderlude  soe  consenterdeu  und  ghaven 
en  van  allen  procuiatien  copie. 

6.  Item  des  anderen  dsc^e^  welck  was  saterdach  14.  in  februario,  to  9  uren 
vei^dderdeu  beide  voirscreven  partbye  weder  int  doster  und  camw  voiiscreven. 
Aldaer  de  voirscreven  mester  Joost  vraechde  den  oldeiluden,  off  se  ere  cominissit; 
und  procuratie  overseen  und  ghelesen  harld(  ii ,  und  se  daer  ii  hteswes  wisten 
teghen  to  segghene.  Andwerden.  dat  se  de  suhe  coinniissie  und  procuratie  nogaffUch 
vuuden,  myt  se  to  handelen  und  to  tracteren,  ghemerct  de  ko.  m.  sick  verseghede 
van  werden  to  hoidene  ailet  ^nne,  by  se  gehandelt  eder  ghedatra  solde  werden. 

1)  JUr.  IS, 

JbMMHM  m.  IMh.  i.  M.  19 


Digitized  by  Google 


146 


Verhauilluiigeii  eu  Aiitwcipeu.  —  1506  Febr.  9  —  17.  —  o.  68. 


Seghede  voirt  de  voirscrevon  moster  .Tdest,  dat  se  der  stedr  prncnratoria  oik  over- 
seen  haddeu  und  vonden  de  aldelcsz  iiiaohU'locs,  unime  myt  uns  U»  tracterene,  und 
dat  in  twe  delen,  in  den  iersteu,  (iat  de  sulven  procuratoriu  nicht  anders  eu  ver* 
Ittdden  dtn  to  bandeleii  myt  den  i^dq^uterden  der  knde  Hollant,  Zelant  unde 
Vri«6lMit;  dat  en  weren  se  nicht,  se  werm  ambaMatom  und  proematoem  des 
coninges  van  Castilira  alse  heren  der  voirscreven  lande  de  siek  der  sake  antrocke 
und  de  van  synriit  \vrL'li*^!i  latlirn  haiidolon,  daer  de  stedc  der  snlvon  lande  frliPiif^ 
macht  van  eu  liuddcu,  soe  dat  oik  to  Munster  und  liiugghe  vele  ghedisjmteri  und 
uiyt  allen  van  crer  syde  anuillcrt  und  affgbesccht  was;  ten  anderen,  soe  holdeo 
unse  ToirBCfeye  proenratoria,  dat,  a^edaen  de  beswaringhe  up  unse  gudere  und 
axise  iq^  te  biere  ghestelt,  hadden  macht  myt  se  eyn  bestant  beth  to  Michaelis  to 
raakene  und  nicht  langher,  vprswvKcnde  aller  diiighe  de  gebreke  und  punrten  to 
Bruggbe  gheconcipieii,  daer  se  prindjialick  uj)  liyr  trokonien  woren.   Aldus  mochte 
wy  sulven  bekennen,  unse  procuraticn  van  cleyner  ort  gheynder  werden  en  weren, 
al  hadden  de  Steden  myt  deine  kleynsten  hetem  van  kentenhdt  to  doende,  solden 
beter  und  breder  macht  van  Siek  ghesant  hebben,  m  eoning  cv  konde  nicht  anders 
daer  uuth  verstaen,  dat  de  stede  syne  majestat  to  kleyne  kanden,  daer  de  sessz 
Wendesschcn  stoflo  nochtnns  eyne  cleyne  nienichte  weren  tcgheu  enen  koniuek  van 
soe  groeter  ntacht  und  velen  landen,  dat  se  billig  wol  behoerden  to  bekennene. 

7.  Seghede  voirt,  de  stede  beiden  de  Holländer  in  Servituten,  imde  off  se 
ewilidcen  den  hal  in  den  monde  holdm  solden  moeten  and  tkk  nicht  verandworden 
van  den  unghelyken,  de  voii-screven  Wondcssohcn  stede  en  uidefilieden?  De  van 
Haniborch  hadden  8e<lder  deine  laefsten  l  *  >t  aide  to  r.iugirlie  ^lieniaket  der  Ibillander 
wass  und  copper,  dat  se  to  Lulieke  und  ilamboirli  jiliekofft  urni  lietalt  hadden,  uuth 
eren  eghenen  schepeu  doeu  tiaieu  uud  in  de  ilambuiger  schepe  ghelecht  und  bc- 
dwongen,  dat  tome  stapele  und  int  Zvren  to  brühende,  dat  ene  groete  last  und 
nnredelickheit  were«  daer  doch  bnde  to  Munster  und  Bnig^  opentUck  verclacrt 
und  gheseilit  were  ghewest,  dat  de  Stapel  äff  und  to  nirhte  wesen  solde,  specialick 
up  te  van  flcllanl  etc.,  slutende,  nae  deme  wy  ghene  ander  noch  beter  macht  en 
hadden,  en  kuudia  sc  myt  uns  in  gheyuen  haatlel  ghaen  by  den  redencn  boven  vcr- 
hadt;  wilde  wy  tracta«n  off  handelen  myt  den  ghedeputerden  van  Hollantf  dat 
se  nicbt  en  weran,  mwAten  de  soeken  und  seen  vertan  wol  toe,  wat  wy  deshnlv«! 
to  doende  hadden ;  wolden  de  stede  jo  nilo^n»  moste  ere  here  coninck  gheneten ; 
soe  mosten  se  nochtans  halfT  eventuyr  staen. 

8.  Nae  besprake  ward  by  tien  ohlerluyden  darup  verandword,  dat  se  audei's 
ghene  macht  van  den  Steden  en  hadden  dan  suik  se  ghetuecht  hadden,  daer  se  oik 
nicht  bttten  nodi  baven  ghaen  mochten;  de  Wendesschoi  stede  hadden  by  d^bade- 
Ecop,  daer  se  de  procuratoria  niede  sandcn,  enen  breeff  an  de  CO.  ni.  ghescreven 
ghenoeeli  inueliehbende  dat  verhael  in  den  voirscreven  pmriiration  vermeldet,  daer 
Up  zyno  majestat  an  den  coepnnin  t<»  BniL'ghe  ghesi'reven  und  schai'pliken  versocht 
hadde,  desse  dachvart  utyt  ghedeputenieu  hyr  to  Audwerpeu  to  losteue.  Daer  up 
weren  de  olderluyde  byr  ghekomen,  umme  myt  se  de  sakea  to  handelen,  soe  vele 
in  erer  venuiflt  und  verstände  were,  des  se  van  «res  coninges  w<^^ien  oik  so  wol 
uiachtich  weren  to  doende ;  daer  se  segheden,  de  Hollander  by  den  Steden  in  Servi- 
tuten ghehulden  worden,  hopede  nicn,  dat  soe  nicht  bevunden  solde  werden,  mer 
de  contrario  were  waerer,  alse  dat  der  stede  coepluyde  in  den  tollen  in  lluUaut  und 
Zelant  sedder  deme  tiactate  to  Brugghe  daghelix  so  lanck  so  meer  belastet  worden 
weder  Oed  und  alle  ledene,  daer  off  to  Brugghe  by  se  bolavet  ward,  binnen  cortter 
tyi  deshalven  declaratic  ghedaen  solde  werden,  waer  niede  de  coepman  in  den 
sulven  tollen  untataen  solde;  umme  weldce  dedaratie  und  oik  voer  de  gratie  van 
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den  npgbeseiefeii  gaderen  in  de  iroiiBcreven  tolle  de  ooepman  laagher  dan  eyn  jaer 
ghevolghet  und  baven  hundert  n  «iroete  daromme  vertheert  und  jo  doch  tot  noch  tue 
myt  allen  daer  (»fF  nicht  liudde  irlan^en  konnon,  nicht  jcglienstaende  der  mennich- 
voldiger  l>elo€ffte  und  tosa^ihe,  soc  hy  den  heren  canrollior,  soc  hy  dcnio  hoghen 
raide,  deine  tresorior  und  anderen  .uedaen,  dat*  denie  van  tyde  to  tydeu  soe  ghe- 
boeren  äolde*^;  uu(i  allike  wol  tot  noch  toe  nicht  vau  ghekumeu.  Ais  angbaende 
den  vao  Hanboreb,  dat  ae  aolden  dat  «asa  nntiier  Hollander  acbepe  ghehalt  hebben 
und  in  ere  aehepe  gbdeebt,  daer  oflf  en  bebben  de  olderHide  nidit  gbehoert,  und  al 
waert  ao  gbeaehe»,  neckte  ^ledaen  zyn,  umnie  dat  de  ^'hedeputMde  vam  Arnstein 
ledam,  soe  vroe  fie  t'huus  quamen,  und  all  nor  de  heren  doctoers  van  Ltihoke  und 
Hamborch  daer  doerreiseden  oestwert,  up  ten  sulven  dach  voirt  stcllnden  up  elke 
thunne  Haiuborger  hiers  16  stuvers,  •  daert  uochtans  nicht  ghecousentert  mer  ghe- 
concipiert  waa  up  eyn  rappoit  nae  lüde  der  Bcrifiten  daer  np  binnen  Bnigg^e  tusseben 
briden  parüien  vorramet  Und  nae  deme  ae  to  beiden  delen  hyr  gbekomen  veren, 
nmme  gued  und  doghede  to  doene  nnd  g^eyn  orloghe  to  makene,  und  uppe  dat 
de  sake  dus  liclitelike  nicht  ontwoe  en  irenphr,  be^^'tierden  de  alderlude,  se  sick  daer 
neger  up  l)edenckea;  se  woklen  van  ghelike  doen,  to  beseende,  off  nien  de  dinghe 
heth  vervaten  mochte,  und  des  naeniiddagheii  tui^cheu  dren  und  veer  uren  al- 
daer  wedderumme  versanielen.    Dat  de  Hollandere  alsoe  consenterden. 

9.  Des  naemiddages  ter  nien  voirscreveu  quamen  beide  voirscrcven  parthien 
«ederumme  ter  plaelae  voirscreven;  aldaer  by  mester  Joest  voiiaereven  £^e?ragbet 
ward  den  olderiuden,  wea  ae  daer  to  {gedacht  hadden.  Daer  vp  verandword,  dat 

8e  berunden  in  eren  procuratien  ene  dausule  aldus,  umnie  inyt  den  ghedeputerden 
der  sulven  lande  und  voirf  all  den  yennen  derhalven  van  orer  weghene  last  und 
bevel  hebbende  to  handeleu  i'tc,  und  soe  se  dan  van  deme  couinf,'  macht  und  bevel 
hadden  van  der  voirscreveu  laude  van  Uoliaut  etc.  wegheue,  duchte  den  older- 
Inyden,  ae  myt  en  mochten  in  den  bände!  gbara,  umme  eiyn  vnmdlidc  npeiadi 
noi  enone  bestände  to  voramene,  dat  bether  waere  dan  orlogbe,  gh^nercket  de 
dinn^  taaschen  boigbmn  nnd  eoepluyden  gheleg^en  waeren. 

10.  Nae  besprake  ward  by  deme  voirscreveu  mester  Joföt  daer  iq»  verand- 
word,  dat  wy  to  voenniddri^hp  wol  verstaen  had(i<'n  de  procuratien  by  uns  voirt 
ghebracht  van  gheyner  werden  en  waeren  by  den  redcuen  daer  to  verhaelt,  und 
«aeren  wy  doctoers  in  den  rechten,  Sölden  uns  daerby  ghesecht  hebben,  dat  breder 
gbdud  aolde  bebben,  dat  ae  nu  omme  beters  willen  daerby  bestaen  leUien;  badde 
wy  oik  de  adven  procuratien  gb^eaen,  alae  wy  ae  entwerff  untfeogen,  aagben  wol, 
de  van  unmaehte  wa^n,  und  daemmme  beboöde  wedennnme  oetwert  to  scrivene, 
bieder  und  bether  macht  to  irlanghende» 

11.  Daer  np  by  den  alderluden  verandword,  dat  en  macht  sulk  de  is, 
by  den  Wendesschen  Steden  y:hesonden  \vere  nae  eren  ^ledciunckene,  sunder  dat  de 
olderhide  de  lieghert  hadden;  de  »ulve  »tede  liaddeu  ghescreveu,  soe  voerhen 
ghesecht,  an  de  co.  mtgestilt  dat  innebolt  vau  der  sulven  procuratien;  badde  syne 
genaden  daer  nicht  mede  tovreden  gbeweat,  aolde  ae  tot  deaaer  da€b?ait  nicht 
gheropen  bebben  gbebadt;  und  wederumme  voer  andere  proenratien  to  scrlvene, 
Solde  de  t?t  to  cort  ghevallen  hebben  tot  desser  daehvart  to  comparerene,  begherende, 
aolkent  in  den  besten  np  to  neniene. 

12.  Ttem  daer  nae  wart,  by  deme  voirscrevt»n  niester  Jop<?t  verhaelt,  woe  ere 
coning,  alse  he  de  erste  reise  iu  Spanien  track,  gheuoemt  waü  priucepB  pacis,  soe 
he  oik  noch  were,  und  ae  alse  ayne  i^tmwe  ambiBBatoeis  und  nnderaaton  Oik 
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weren  de  R:benne,  umme  doghet  nnd  vrede  to  makene  ghekomen  weren;  und  soe 

dan  unse  pninirfitien,  al  waren  se  oik  van  werden,  nicht  anders  en  vermochten, 
daii  ujyt  be  eyn  bestant  t4)t  Michaelis  to  overkomene,  und  daer  se  dan  phoneghet 
worden,  daer  up  myi  uns  to  handelen,  gaff  deshalven  voer  4  puncten,  in  den 
ienton«  soe  verre  dat  bestaot  voitt  genghe,  off  vy  ni»  undenMoien  wolden,  dat 
de  van  HoUant  sulke  puncte  und  artikule  to  Brugshe  verramet  voirt  an  vre<lelike 
und  nistelikc  in  tifii  stodcii  Lrhcbrukfn  sohlen  nioeghcn ;  ton  anderen,  wat  verseker- 
heit  \v>  (loen  woldeu,  uff  de  vau  Ilollant  binnen  sulkciiie  bestände  by  den  etedon 
beschadicht  worden,  umme  daer  off  icparaliu  und  restitutie  to  irlangheudc;  ten 
derden,  wat  dach  wy  nemen  wolden«  amme  eiie  andere  dadiTaeit  gtieholden  to 
«erdeae;  ten  Verden,  wat  plaetse  wy  daerto  keeen  woklen,  daer  men  sulken  dadi- 
vaert  holden  sidde. 

13.  Dnor  up  verandword,  dat  wv  Iiyr  oik  umme  vrrdp  to  makene  und  two- 
dracht  to  schuwenc  f,di('kouien  w^reii,  daer  oik  gerne  allen  vlyt  ankeren,  umme  daer 
to  te  komene.  Und  uppel  iersU^  punet  ghesccht,  dat  in  unser  macht  nicht  en  waere 
snlkent  intoghftende  noeh  to  eonsentefene,  gfaemerct  alse  de  heren  doctoen  vaA 
Lttbeke  und  Hamboreh,  to  Brugghe  waeren  und  breder  macht  hadden  dan  deae, 
daer  inne  nicht  vulborden  mochten;  wy  kenden  ere  wjsheit  soe  discret  und  voer- 
senich,  tiat  9p  van  den  olderltiden  nicht  Ix  irheren  en  s()ld<^n  willen,  dat  in  erer 
macht  nicht  en  is.  Ten  anderen  en  Wiste  wy  audeis  gheat  vui>ekertheit  to  doeue, 
dan  au  de  Wendeaschen  stede  to  acrivene,  umme  to  bebbene  ratificaden  van  den 
ghennen,  mea  hyt  handelende  und  dutende  werde;  daer  men  sick  veriiopede,  gheyn 
gbebreck  invaUen  aolde;  dat  bestant  waere  duslanghe  uuthgbewest,  soe  en  hadde 
doch  nummond  vau  den  van  Holiant  daer  l»y  phehrerk  noch  schaden  gheliadf :  ver- 
saghen  uns  gantzliken,  de  \Vendei>i>chen  stede  de  leisten  nicht  snlden  [syn)»,  enii:hen 
anvanck  to  doene  suuder  breder  warschuwinghe.  Ten  derden  und  verdeu,  dat  wy 
uns  gerne  ^««eggfaen  weiden,  van  stunt  sulkent  an  de  voinereven  rtede  to  ver> 
aerivene  und  daer  up  ere  andweide  ghesinuen,  tusschen  dit  und  deme  paeseb» 
markede*  off  pinxsten*  ten  lanxstcn  an  den  heren  roninfz  off  den  copnian,  umme 
syner  majestaet  off  eren  erbaeriieideu  voirt  to  verwiüickeude,  weder  to  sciivendet 
sich  in  den  besten  nae  to  wetende. 

14.  Daer  to  by  deme  voirscreveu  nustei  .loest  weder  ghereplicert  ward,  in 
aoe  verre  wy  de  voiiscreven  aitiele  und  puncte  ingbaen  wildai,  he  aolde  nna  doeo 
hebben  de  dBciaratie  van  den  UAh  in  Holiant  und  Zelant,  de  he  by  sich  gkealoten 

und  versegelt  hadde,  welk  he  doch  nae  anderssins  ter  contrarie  verhaelde  segdhende, 
dat  de  nicht  by  en,  mer  noch  t<i  Nf<^chelen  in  den  rade  waeren.  Ten  anderen,  dat 
den  van  Holiant  myt  sulker  vei-sekertieit  nicht  gheholpen  en  waere,  de  sulke  hadde 
Sick  verkthen  up  den  schilt  van  hopene  und  were  daer  uuder  verlaereu  gbaen, 
mer  weiden  wy  und  de  natie  aide  verbinden,  aoe  verre  den  Hollaaderen  binnen 
middelen  tyden  vau  den  Steden  schaden  wedervoere,  daer  vom  in  to  ataende,  weren 
daer  niede  tovreden.  Ten  derden  und  vertlen,  nae  deme  wy  uns  versachten  van 
der  andworde  tu  irlanghende.  mochten  uns  oik  woi  versegghüu  van  deme  dagbe 
und  pluctse  de  dachvart  tu  huldi  ue. 

15.  Daer  up  wedemmme  verandword,  dat  men  tot  den  puncten  nicht  anders 
doen  mochte  dan  Boe  voraedit  ia,  doch  bef^erende  in  aller  vrundllchdt  cople  und 
avescrifit  van  deme  tolle  voinereven,  umme  untlast  to  werdene  van  der  unreddlker 
petaeeutie  und  vervolghe  des  tollraera  van  Zelant  Daer  to  by  eme  verandword, 

1)  Apra  *iHai  $1. 


Digitized  by  Google 


Verfaandlangen  zu  Antweipen.  — 


1506  Febr.  9-17.  ~  n.  68. 


149 


dat  wy  hyr  nicht  van  w^ene  der  natie  vaa  der  hanze,  iner  van  der  Wendeaadieii 

"^tode  wt'f,'li(  iio  filK'kompn  weren.  mosten  als  noch  daer  me<ie  parioiitich  wesen.  Ten 
ünM-n  n  mosten  wol  bekennen ,  de  voirscroven  stede  verre  boven  um  woren,  und 
alsoe  uns  qualiken  voer  se  verbinden  uochU'n,  wy  en  wcren  oik  hyr  nicht  ghe- 
konMB  vao  der  natie  w^hcne,  loe  ae  ailTen  verhaelt  hadden,  nnd  solde  w/  ima 
denngbeii  verbindi»!,  rooBten  uns  myt  dengbenneD,  de  daer  to  van  der  natie  be- 
boerpD,  bre<ier  bespreken,  de  villichte  daer  oik  nicht  to  Btaen  Sölden  willen.  Als 
Tau  den  da^he  und  plaptse  en  kondrn  wy  uns  nicht  anders  vpi'«?e{rghen  dan  voir- 
aereven  is;  syne  werdicheit  hadde  wol  verstaen  in  der  daclivuert  to  Brupshe, 
wat  swaricheit  de  doctoers  van  Lubeke  und  Hamboi-eh  van  der  plaetse  uiakeden, 
begbeieode  hynnede  unaer  eyn  beooegent  to  hebbme. 

1)3  TTnd  umme  dat  de  daeh  Yß^ßmn  und  de  ore  verspadet  und  dattet  des 
anderen  ila;:es  de  Sonnendach  van  septuagesiiiia'  was,  ward  de  viM*jiaddorinphe 
venttflt  heth  up  maeuduch  tussehen  8  und  9  uren  wedenimme  iu  de  plaetse  voir* 
nomed  te  coniparetene. 

17.  Item  dea  maendages  16.  in  fehmario  qwamen  beide  partlüe  weder  by 
evoander  upte  plaetse  voirscreveiu  Aldaer  meBter  Joeat  Quevin  voeigafi^  off  wy  oik 
ghelettet  hadden  u])t  affsrheden  vnn  saterda.;he^,  woe  men  deflae  aake  beste  vaten 
mochte,  want  nien  liyr  ^dickonicii  wero  umnie  doorht. 

1H.  i>aer  up  verautword,  dat  wy  daer  to  nicht  uegher  to  konieue  en  sagbeo, 
tlau  wy  saterdaghe^  ghesecht  hadden;  se  bereu  kanden  sulven,  dat  uuse  procuratie 
leie  besaedea  und  niebt  Buffisaot,  myt  ae  in  de  prindpale  Bake  to  handden,  und 
soe  wy  to  mer  l^den  ghesecbt  badden«  en  Blonde  una  ^teyiuwins  in  to  gliaende 
dinffhen,  de  boven  unse  macht  weren;  hadde  wy  breder  macht  off  noch  instructie 
van  byzyden,  solden  uns  allessins  in  der  sake  qnyten,  dat  men  unscT  nicht  beklagben 
sokie;  het  were  uns  ieed,  dat  tle  procuratie  soe  zere  liniiteil  waere,  jodoch  wy  en 
kindea  nidit  meer  dan  wy  mocbten. 

19.  Daer  to  nae  bes^rake  by  deme  voincrevea  mester  Joest  weder  gheaecht 
waid,  dat  ae  unae  procuratie  overaeen  hadden;  aoe  atonde  daerinne,  dat  wy  id 
bestant  verleuphen  mochten  l)eth  tot  Michaelis  naest  komende ;  men  were  hyr  fßt^ 
hmm\  propter  honum  pacis,  hadden  wol  soe  vele  ghelovc  by  den  Steden,  dat  wy 
uiiime  beters  willen  wol  niucliteu  iiighaeu  dat  verlangen  van  deine  bestände  und 
de  stede  daerinne  ver\anghen,  ghemercket,  dattet  doch  ene  cortte  tyt  were  van  7 
imeDdea.  Daer  np  ward  d«  procuratie  van  Lubeke  gheleaen*  und  gelesen  synde 
vard  by  mester  Joost  gesecht,  dat  nae  deme  inneholde  wy  de  vcrlenginge  beth  up 
Michaelis  wol  insliaen  mochten.  Daer  np  ghesecht  ward,  daer  stunde  iime:  to 
niofihen  verlenghen  beth  up  Michaelis  iu  aller  luathe  wov  erst  to  Copenhaghen  und 
voer  26  jaereu  to  Munster  vorraniet  was;  woldeu  st*  dan  de  dinghe  stellen  in  sulker 
«ya,  Bolde  men  myt  ae  in  den  handel  ghaen,  anders  en  modite  men  daer  volghende 
onBr  proeuratien  nicht  to  doen. 

20.  Daer  to  by  deme  secretaris  van  Amsterledam  ghesecht  ward ,  de  sulven 
bestände  en  verludden  nicht  an<lers  dan  npschuwinfdie  und  abstinentie  van  orloghe, 
soe  en  aolde  dit  bestant  oik  nicht  anders  syn. 

21.  Daer  up  by  uns  verandword,  In  den  voirscreven  bestanden  were  verhaelt, 
iht  bianen  middelen  tyden  nummend  up  ten  anderen  bezwaringhe  off  nygieheit 
brenghen  en  solde;  wilden  se  nu  de  bezwarin^  van  den  tollen  und  axiaen  by  ae 
ttpi^iestelt  weder  affdoen,  solde  men  myt  se  wol  tome  handel  L^lieiaken. 

22.  Nae  besprake  ward  by  mester  Joest  voeiK^^ven,  dat  se  wol  veratonden, 
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de  prof-nr^xtiPTi  Iti  sulker  forme  se  syn  bv  uns  nicht  phemaket  noch  verworren  wereu  ; 
sc  kouden  oik  wül  weteo,  dat  io  den  Wendesschen  Steden  wereu  doctoers  und  recht- 
gbelerde  und  aiulere  wyse  maimeiii  de  Terre  saghen,  und  atooe  de  pmaratoria,  nicht 
Quaket  weren  by  iiegli0«itien  mer  myt  guder  voenenididt;  wat  meninglie  de 
Stade  daer  mede  badden,  nioditei  Be  weten;  vilden  se  «vinien  ter  orlo^he  wesen» 
moste  ere  coninc  myt  den  synen  anseen  und  ho«orL'hon,  dat  he  Sick  daert«gheii 
weerd«',  soi!  volo  }ie  mochte;  elk  mochte  oik  wcien  liy  experientien ,  wo€  groet 
quact  vaii  der  urloghe  kouiet,  alse  verlust  van  ziele  und  lyve,  ere  und  gude,  und 
de  snlke  waenA  to  «inneiiiie,  blyfit  aoehtant  int  Terlmt,  daer  men  wol  up  bdioerde 
to  letdiene;  de  Honandere  badden  langbe  by  den  Steden  in  Servituten  glieboldeii 
ghewcst,  darr  se  pmio  oyns  nnth  syn  soldon,  warnimme  ere  conint,'.  de  eyn  princf 
van  paiso  woro,  se  h  \  r  ^esomien  hadde,  alle  ^hebreke  uaderliughe  wech  to  leggbeue 
und  enen  ewighen  vrede  mit  den  Steden  to  mukeue. 

23.  Daer  up  vmndword,  dat  men  wol  woste  und  oik  ghenoech  geseen  badde, 
vat  qoades  und  scbaden  dem  i^menen  besten  van  der  orloghe  queme ;  de  Wendesaebai 
stede  badden  ere  nieste  neringbe  van  der  coe|»manscop  und  daer  unime  oik  nicht 
anders  d an  pays  en  Süchten,  mochten  so  myt  trhelvkiMi  ('(uidition  da(>rl)y  rakon.  Tnd 
daer  Hf  uuptHien  van  Servituten  etc.,  haddeu  nick  debhalvcu  de  vuirscreven  stede 
und  ere  coepluyde  vele  meer  to  beclagende,  want  en  in  HoUant  und  Zelant  daghelix 
und  sedder  deroe  tractate  vaa  Bmggbe  vele  meer  last  upgbeleebt  werde,  gbdyck 
de  tollouer  van  SSelant,  de  van  deme  cuepmann  by  stnmgicbeit  will'  van  enen  stnck 
mult's,  (hit't  nHMi  oiit  n  ^  van  plach  to  Liliovene,  wil  nu  3  ufT  4  mcr  hehben';  de 
van  Amslerlodaui  hüd  im  de  axise  van  den  llauibor^er  hier  verhoi:liet  und  ins- 
ghelicx  de  van  Leydeu  iiaddcu  der  Oesterliughe  werde  verbaden,  dat  he  gheyne 
Leydessehe  lalcene  voer  syne  gaste  copen  mochte  ete.,  weleke  allet  groete  nygich^t 
und  Servituten  mwren. 

24.  Daer  to  by  niester  Joeste  ghesecht  ward,  hadden  wy  vulle  macht  ghelyck 
se,  golden  myt  uns  van  allen  vvnl  lichteliken  nvrrkomen ;  wolden  wy  uns  oik  vor- 
se^gbeu  van  deue  bestände  tot  Micliaelis  to  duerende,  solden  uns  dt>  declaratie  van 
dem  tone  reditevoart  oveiig^ven;  wolde  vy  wat  van  ai  bebben,  mosten  daer  oik 
wes  tegben  gbeven. 

25.  Nae  besprftke  van  beiden  zyden  ward  verramet  eon  concopt  vau  enein 
trartate  aldus,  dat  wy  an  de  vnirscreven  stode  vci'smven  solden,  off  se  tovivden 
wereu,  dattet  bestant  to  Brugglie  ghemaket  verstellet  worde  heth  up  Michaelis  naest- 
komeude,  und  dat  de  stede  an  de  majestact  scrivcn  solden  allet  tusschen  dit  und 
dre  weken  nae  paessdien  en  geleven  solde  willen,  ene  nyge  dacbvart  myt  synen 
ambaKsatoers  to  holdene  binnen  Andwerpen  up  den  ersten  twesten  in  jonio 
negestvolgende.  Des  wy  van  unser  syd*-  ^liennch  tovreden  wereu,  jodoch  ward  by 
den  van  Amsterledaui  <laer  in  ghesprokeii,  alsoe  dat  sulkent  atlghesla^rhen  was,  mids 
dat  se  st^gheden,  se  myt  eren  nabuers  in  deme  Waterlande  hadden  wol  '6  off  400 
schepe ,  der  som  west  und  oest  und  som  ballest  uutb  Hollant  oestwert  seghelen 
solden,  den  dan  nicht  moeghelick  en  were,  binnen  soe  cortter  tyt  wedemmme  to 
huus  te  syude ;  mer  wolden  wy  uns  van  der  voirscreven  stede  weghcne  verse^ben, 
dattet  bestant  in  syneme  wesene  staende  solde  hlyven  beth  Michaelis,  und  binnen 
middelen  tyden  ene  andere  dachvart  l<»  verranieude,  daer  men  myt  vuller  macht 
van  beiden  sideu  irschynen  moclite,  alle  ghebreke  wecb  to  legghene  und  enen 
ewygben  pays  to  Blutende,  wolden  dat  gerne  inghaen. 

B->)  Xadi^rafm  für  dtu  Ourchttriehtn/ :  liebb«ii  dn»  off  4  pMoiiifi*  m^fj  Tun  <>«n  vUek«  gwM,  4m  «Mm 
oUaa  flieh  I»  flNMM  f. 

1)  JTai  3. 
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26.  Daer  ap  wed«r  venodword  ward,  dat  se  snlkeii  vemsm  wol  mochten 

angblfin;  wy  en  makeden  nt  nen  twivel,  dat  de  Wendesschen  stede  se  iD  sulker 
W}-s  vaoren  solden  suoder  hicdor  warsrhtiwingheii  deshalven  fo  doondo;  dit  ti*^st,aiit 
hadd»'  so(!d*M-  Michaelis  lestlcdeii  ^rliccxnirert  ghewesf .  Imddcii  iiuclitHUb  miinmeiide 
▼an  iiuiiauL  euigbe  vaer  anghedaeu  uoch  euighe  nygicheit  up  gbelecbt,  »ioe  den 
Wendesscbeii  Steden  und  den  6ren  by  den  van  HoUant  groet  und  groiflick  aUet 
sedder  deme  laetsten  bestand«  van  Brugghe  gbescbeet  were,  gbelyek  voincreven  is; 
hadden  oik  tydes  i;henoecb,  in  me  verre  daA  bestant  by  den  Wendesscheii  Steden 
nicht  annamet  word»»,  so  rnon  ni(  Itt  (»n  hniiodc,  ere  sch(!iM\  t\v  westwert  ummc  ?oH 
segheleude  worden,  in  de  Hovedc  t(i  wacrsrluiwene,  dat  se  daer  mede  in  Zrlant 
seghelen  mochten;  oik  hedden  der  W'eiulehötheu  stede  coepluyde  up  desse  tyt 
ungbelike  uicer  gudes  in  HoUant  und  Zelant  ligghende,  dan  de  van  RoUant  in  den 
voiiaeroveii  Steden  daden,  makeden  nochtans  soe  groete  vaer  nicht,  dattet  aoe 
bastigben  ter  orlo<;he  konien  solde"  van  der  stede  weghene;  want  nae  der  doet  van 
hertoghe  Karel  edeler  gedachten,  alse  dat  bestant  to  Utrecht  gheniaket  gheexpirert 
was.  deden  de  van  j^insterledam  totast  und  rosteringe  binnen  erei*  Stadt  opte  coep- 
luyde van  dt  n  Weiidcssi  lu  n  Steden  und  ere  guciere,  daer  nochtau^i  de  Hollandere 
bimteu  Lubeke,  ilaiiiborch  und  den  anderen  Wende&schen  Steden  vry  und  unbeleth 
btoveo. 

27.  Daer  nieater  Joest  weder  np  seghede,  dat  se  vaer  badden  voer  ere  sehepe; 
wanner  de  ocstwert  gbeladen  waren  und  wedderumme  nae  Ilollant  seghelen  solden 
und  t'bestaut  nicht  wedervatet  en  were,  mochten  de  Wendesschen  stede  en  lichtelike 
de  schepe  inyt  den  >/\]<]cyf'n  'pivt  ninkcn ,  dv  dan  unphelykc  mer  werd  syn  solden 
dan  de  gudere,  de  tie  \S  eiules^^riie  stede  iu  IJolhuit  h«'l)bt>n  moeghen;  se  weren  hyr 
ghekomeu  myt  vuller  macht  und  eommissie  van  eienie  bereu  koninghe,  und  unso 
macht  were  soe  sere  llraitert  und  besneden,  [dat]*>  se  myt  uns  tot  neneme  bandel 
konien  mochten,  soe  voerhen  ghenoech  ghesecht  were;  desses  gbelye  were  soe 
gheboert  ent  to  Mnnst^  und  nae  to  Brugghe,  daer  de  sendebaden  der  Wendesschen 
stede  altyt  ghekotnen  weren  sunder  vullenkomene  macht  hebbende,  ichteswes  myt 
so  to  shitende,  dat  der  ko,  majestac  t  iiu-rhevoechliek  were  to  hoereu,  st;  ene  nicht 
mer  en  achteden.  Jedoch  uppe  dat  men  ichteswes  doeghede  up  desser  dachvaert 
verhandelen  mochte  nnd  de  sake  nicht  aller  dinghc  untwe  to  laüien  ghaen,  dat  wy 
uns  wol  bereden  und  bedencken  solden,  waer  umme  nen  hyr  ghekomen  were,  se 
solden  van  ghelyke  doen,  und  des  achtemoena  de  clodce  dre  wedderumme  hyr  by 
enander  komen. 

28.  Item  des  achternoens  de  eloeke  (!re  qnamen  beide  parte  vnirscreven  weder 
hy  malkanderen.  Aldaer  nteister  Joest  voirs('re\  <  ii  vraghede  den  olderliiden,  wcs  se 
hyr  to  ghedacht  hedden,  eyn  gued  niiddel  to  viudene,  dat  de  diuglie  tot  deme  besten 
vervatet  mochten  werden.  Daer  up  veraudword  ward,  dat  men  sich  daer  up  wol  und 
ryplike  boaden  badde,  und  en  künden  de  olderlnde  nicht  bevinden,  dat  se  Sick  van 
deme  bestände  beth  up  Michaelis  solden  versegghen  mo^en  anders  dan  up  eyn 
rapport  und  wolbchaghen  van  den  Steden;  se  en  badden  gheyne  andere  macht  noch 
oik  instnictie  by  syden,  soe"  men  en  oik  voer^zeseeht  hadde^  aiidei-s  dan  se  gheseen 
badden,  daer  uuth  se  lichtelike  bekennen  kouden,  wes  den  alderluden  daer  to  Btonde 
te  doende'. 

29.  Daer  to  by  mester  Joest  voirscreven  weder  verhaelt  ward,  dat  se  ghe- 

b)  Felgt  durchätriekm:  ufi  mm  Mtan  «wto  Amt  ^  fMfeMtt,  du  IMm  M  mm  SMtuit  dt»  tar^ 

7r»|>*m  na(hgtlra(fm  JT.  t>)  <•  /Mr  dül  f.  e— •)  JIMiilPlVM  K. 

d)  falgi  dnnh.tnrhin:  Rindi!»  oiV  >-r..r  1>  "r«>a  «yihfit  M*  MktcI,  tet  M  «D  ikM  T«Cat]ghW  «k  NMM 

i'gktDM  in  erar  micbi  nicbt  en  w«re  A  . 
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concipiert  und  verramet  badden  eyn  uiiddel  in  dusdanijter  wys,  also  dat  beide 
parthe  ßick  versegghen  tiiul  Ixloven  sohlen,  dattet  bestand  to  Brufighe  gemaket  in 
syneme  wesene  verlenghct  uud  bestaende  solde  blyveu  7  wckeu  lanck,  und  biuueu 
der  tyt  wlde  de  bere  koning  vaa  Caatilimi  ao  den  ooepman  to  Bnigghe  ttod  de 
Wendesschen  stede  off  de  bereu  vaa  Luboke  in  «reo  Dame  an  de  van  Anisterledam 
ere  nieninu'he  und  n\u\e.  ghelieffte  weten  laten,  off  se  elk  int  syne  tovreden  syn, 
dattet  bestaut  voii-screven  shejiniroprert  und  upgheschov*^!!  Iilyvo  to  Michaelis  schyrst 
kaiuendc;  voirt  dat  de  voirscrcveu  Wcudesschen  stede  tusscbeu  uu  und  piuxsten  ' 
an  de  00.  m^eataet  off  an  den  coepmann,  arome  synen  geuaden  off  syuen  bogben 
raide  vdit  to  verwitlidcende,  [sdirivMi]*,  off  en  ghderen  aal  willen,  ene  andere 
dachvaert  inyt  deine  bereu  koningbe  vau  syiier  lande  vragliene  Hullant,  Zelant  etc. 
to  holdene,  uikI  tot  wat  gelegeoen  dataho.  und  plaetsen  se  sohlen  koinei)  wilh  n  inyt 
breder  und  vuller  macht,  umnie  allo  qiu'stien  und  {jheschilleu  wccli  to  leLii^hene  uud 
enen  ewigbca  pats,  daer  moeghelickeu  t>yu  wil,  iiitogbaeude  uud  to  sluteude- 

90.  Daer  up  nae  besprake  by  den  oiderluyden  vwandword  ward,  nppe  dat 
men  seen  mochte,  se  de  ghenne  weren,  de  sieht  anders  dan  paya  und  vrede  myt 
(»Ikerlykp  en  begherden,  van  soe  vele  in  se  were,  consenterden  UTid  wrron  torrecien, 
Sick  (iaerto  te  verbindende  up  (ie  voirscreven  conditien  und  scriffte,  men  daer  oft' 
to  iieidou  [sidcu]'*  vcrrameude  wurde  uud  myt  aller  diligeacie  vervordereu,  unime 
de  andworde  to  iclangiiende;  ae  Indden  hyr  enen  der  stadt  van  laibeke  baden  daer 
np  beiden  ligghende,  den  se  over  dach  nnd  nadit  tttttkT«di|^ett  wilden,  umme  de 
voirscreven  andworde  van  den  Wendesschen  Steden  t^hen  palmsondaghe  *  off  eer, 
isset  Hioeghelick,  weder  an  de  van  Arasteiledam  to  hebhone.  Daer  in  de  ambassa- 
tuere  consenterdcn ,  bedauckende  den  olderiuden  vau  erer  guedwillicheit.  Voirt 
ward  mester  Fransoys,  advocat  van  lloUant,  belastet,  de  scriffturen  to  verramene 
und  dea  anderen  dai^ea  wed«r  by  «malkanderen  to  weaene,  de  aulven  to  hoeren 
leaende. 

31.  Daer  nae  begherden  de  alderluyde  noch  to  hebbene  de  declaratie  vau 
denie  tolle  in  HoUant  und  Zelant,  gheinen'ket  df  dinghe  doch  nu  in  vrundlicheit 
weder  gbevatct  weren.  Daer  up  mester  Joost  \eiamlwordc,  sulkent  belaugbede  de 
^lemenen  hanze;  wy  en  waeren  hyr  nicht  anden  ghdastot  nodi  ghemeehtiget  dan 
allene  van  dm  sesas  Wendeaachen  atede,  nnd  aoe  en  wilde  dat  nodi  aoe  nidit  syn, 
daer  wy  up  dit  mael  patiencie  mede  nemen  solden. 

32.  Des  dinxtlages  17.  in  fehniario  to  9  uren  quamen  beide  parthie  ter 
plaetscn  voirscreven  weder  by  en  ander,  aldaer  dat  concept  und  vorraem  gbelesen 
ward.  Und  nae  dattet  veraccordert  was,  worden  des  acbtemoeus  daer  off  twe 
aerifitnren  ghemaket  und  by  dren  van  elker  zyrie  ghehandtekrat,  daer  off  de  ene  ia 
by  den  vau  !Iü!l;int  und  de  andere  by  den  olderluden  und  coepmanne  TOirsereren. 
Und  hyrmede  scheddeu  beide  paithieu  in  vnmdsooppe  van  maikanderen. 


Hansetag  za  Lübeck.  —  1506  Mai  21. 

Er  war  der  erste  aUgememe  llanselag  seit  1408,  war  aber  nur  hesamll  von 
db»  wemUae^  &ödtm^  vcm  Bremm ^  MfyiMUr  unä  KBibn.    Die  2tvIdiid«MfteN, 

*)  Ud  31.  «)  5. 
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Hauptanittss  dis  Tages  war  das  ycspannie  Vcrhiiltniss  ^  in  das  Lübeck  m  K. 
,rohinn _von  DänemmJ:  fjiraien  war.  Der  unlcr  Vi-rniiilcluntj  Knrfh'vrrls  liai- 
rnmd  L'/i'^  Ajiril  24  zu  LübccJc  rrrrr'nharfr  Vcriratj  (4,  n.  :i99)  war  von  dunischrr 
Seite  nur  >u«»  gcrinym  Thetle  ausgeführt  worden.  Die  im  Jahre  1505  neu  sich 
Breiiigh^im  mit  Sekweden  ßkrien  m»  «tum  neuen  VerM  da  F«r> 
heikn  mH  diesem  Lande,  dta  K.  Jeham  notsft  durdt  em  kaüerUdiee  Mamdiat  mm 
1505  Nov.  14  tu  versiärh-n  suchte.  Um  die  Jahreswende  untersagte  er  semen 
Unierihancn  auch  den  Verkehr  mit  <hti  Osi^n^ffuHm,  während  der  mit  den  Nieder- 
Itmdem  gestattet  blieb.  lAlbeck  sah  in  diesem  VerhaÜen  wohl  nicht  mit  Unrecht 
emen  Beleg  fitt  da»  BeeUreben  des  Königs,  die  Aieäerländer  in  O«  hmmdte 
Orieee^^hmg  su  hringeny  «nd  traf  briegerisdie  Mtuunahmen^,  Aht  andere  F«r- 
handlmgsyegenständc  für  den  Hansetag  bezeichnete  Lübeck  das  Virhidinix^  zu  den 
Nit derlandcru  und  die  clnaiijc  Witdiratifnahwi  d(.<  Vcrhihrs  vnrJ^  Nougorod,  die 
£u  ertciigen  das  1505  Okt.  ^  erfolgte  Ableben  des  Zaren  Iwan  JIL  WassilUewiisch 
Jnlass  gab, 

Qlei^eeitig  mü  dem  Hamsetage  tagte  in  Kud  eine  FfSrHenvenammhmff,  indan 
der  däme^  König  dort  den  Kurfürsten  WM  Srandenhmrg,  die  Hersöge  Magnus  oen 
I^uenburg,  Heinrich  von  Braunfehweig ,  Heinrich  von  Länebttrg,  Heinrich  von 
Meklenburg  und  seinen  Bruder  Friedrich  von  Schleswig  -  Holstein  um  sich  fvr- 
sammelt  hatte''.  Es  handelte  sich  offenbar  tun  eine  gemeimanie  SteUtmgnahme 
ffegen  Me  Bädte,  iäur  die  lüter  Näheres  ans  den  kansisdien  Ar^ioen  mdb<  bdumnt 
wird.  Eine  suHdHadte  Abordnung  ersduen  auf  diesem  Tage;  man  nuAfe,  aßerOn^ 
erfeHgihSf  die  Vermittelung  des  durch  Lübeck  rcistndm  hravd'  riliinjischen  Kurfürsten 
zu  vmrerthen.  Die  Verhandhtngrn  drs  Htinsdags  erlitten  durch  dicK  Absendung 
in  den  Tagen  Juni  7/    !(>  eine  Unterbrechung. 

hmerhaXb  des  allgemeinen  Tages  traten  die  wendisciien  Städte  Mai  ii8 — SO  zu 
Sonderverhandlungen  eusammen. 

A.  Die  Verahfen  (n.  69— IM^  betreffen  besonders  die  VarbereUung  des 

Hansetages  (n.  73,  75,  80—85,  90-103).  Lüheck  ladet  „der  Hemti^keä  usegen* 
allein  dir  fi'dimidm  Städte  eUtekt,  die  i'ihrigm  durch  diese.  An  Kö^n  und  die  tcest- 
fäliscimi  iStxdt*  idxrhringt  der  Srkrdnr  Johann  Osthusen  die  Wrrhiiyig  mündlich. 
Danzig  und  Riga  schreiben  ab.  Trotz  wiederholter  Aufforderung  beharrt  erstere 
iStadl  mif  ihrer  Weigerung  ^  was  dann  eur  Fblge  hatt  dass  2%orn  wtd  Wbing,  die 
zur  Beendung  bereit  gewesen  wärm,  auch  au^leAen,  Van  Soests  Ihrbnund, 
Wesel.  Emmerich,  Minden  sind  /'Entschuldigungsschreiben  erhalten,  von  Braunschweig 
der  Auftrag  sehus  Sf'krrfärs,  das  Ausbleiben  der  snchsi.<ichen  Städte  zu  entschul- 
digen. —  Ueber  die  Wiederaufnahme  des  russischen  Verkehrs  verhandeln  Reval 
und  Dorpat  (n.  71  j  72).  Sdnceden  wirbt  um  Nt^ibeadUung  des  hänigUdien  Fer^ 
idirsetrbols  (n,  99);  da»  belr,  JcaiserHdw  Mandat  wird  in  LBhede  und  Daneig  ver- 
hmdet  (n.  70,  76,  7^,  79).  Die  Lage  in  England  betreffen  n.  74  und  89,  die  in 
dm  Niederlanden  n  77  und  88,  ein  vrtierdinffs  von  den  Dänen  auf  der  Heimfahrt 
ton  Schweden  weggenommenes  Lübecker  Sciuff  n.  86^  87^  104, 

•)  Äu$  Briefm  ron  irm  Airnl  28,  Mai  1 1  und  17,  Üe  wiA  8lÄ  LfAeOt,  Ada  FMpkm 

w?.  7,  /inffm.  tjeJii  hrrror.  dnn<t  UiIkcI  ihirch  Tlidrich  Basedoic,  Kf^  ru  Brügge,  und  Simon 
Jonswi,  der  »ich  zu  diesem  Zwecke  in  tketand  {Ametuuide»)  oufhidU  Kriegttehiffe  und  Material 
tate  amkoMfen  Ammm,  iU»  mtf  d!er  cm*  FUmdrm  nach  4er  Ostoee  ««9(11111111  MaiddeHatU  ftanAter 

hmvwM  saUffv  rf-r-?'  X'uttduiui  nutn  idxr  durch  diijn:  Jfriifr  rih'JcijihKjiff  zu  macitcn  sucht«,  u<as 
dann  die  Beaufirut^n  in  lirtefen  von  Mai  27,  31  und  Juni  i  (der  erste  und  ktete  von  Jktaedow, 
kr  mäSBm  «ow  Xmen  Jemter^  dk  mi^mdiA  erUärUn, 

*'!  V,il  Alk»,  Df  Ire  nordüke  Bigan  Sitlorit  i,  378  ff. 
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B.    Die  Reeette  (k  105—107)  bericMe»  Uhtr  dm  Hamdag^  über  die 
Sonderverhandhmgen  drr  u  nulisu  hf-n  ISiädte  und  ühtr  ili<   Vi  rhandlungen  zu  Kiel. 

Der  Recesü  de?:  Hanaddm--^  he^rhnftffjf  sirl,  zininrh<tf  mit  dn  Thrtl- 

sache  des  dürftigen  Besuvlts.  Kntschuhityung.'isdirt  ihm  u  trd(ti  vtr lesen  und  liiu/<f*n 
trocfer  ««eh  em.  Zmntai  smA  es  StSmßkr^hdim  mit  hmadiharttn  Herren  ^  d*e 
«I0M  den  einzelnen  Stadien  ab  Crnmd  de»  Ausbleibens  angegdtm  werden.  Die  ver" 
tretenm  Städte  beruhigen  ^ich  dabei  ober  nicht.  Rrmmsrhtccig  sieht  sich  in  Yohjf^ 
des  Eit)ft}>ri<rhs ,  (Jen  achon  vorher  Lübeck  prani  NicJdhr.'ienilmiti  des  Tages  durch 
die  säcimschm  Städte  erhoben ,  veranlasst,  doch  noch  seinen  Syndikus  m  schicket. 
Man  ftesdUinai,  an  üe  Sänmigm  Up  (tat  haitleste  m  «cArctftm  und  sie  m  die  in 
den  Beeeuen  festgetetäie  Strafe  jw  erkmem  (M  39,  63-71,  M-^-Si,  IIS, 

—  235,  243  —  :i45,  8(^3).  —  Jiostock  und  Wiimar,  dann  auch  Strahnnd, 
bitten  bald  nach  Tfpijinn  der  Verhandlungen  dringm  iir  Angelegenheiten  wegen 
wieder  nach  Hause  eurückkehren  zu  dürfen  ^  werden  aber  absckläglick  beschieden 
(§§  7ä~79). 

Der  SekwerpmAt  der  Verkandlmgen  liegt  in  der  däniidien  Frage,  Hertag 
.FWedW«^  mm  Sddeswig  Holstein  hat  iMbedk  auf  den  m  Kid  tagenden  Fürsten- 
congress  geladen,  seine  Verniittelung  angeboten.  Das  von  ihm  gesandte  Geleit  be- 
friedigte, nicht  nhfT  dns  des  Königs,  tccil  rf»r«r,<?  den  AusdrnrJ:  cnfhieli,  dass  man  dein 
Könige  „«w  Hecht  stehen-  solle.  Man  bcschliesst,  um  ein  anderes  nach  Ktel  su  senden. 
Und  da»  aber  trat»  der  nad^esuc^ien  Vem^fetm^  de»  ^Krdl  LUibedk  naeh  Kid 
rmenden  Enrfünten  Joatkim  L  van  Brmnderdmrg  nmmal  ohne  Erfofg  und  mtia» 
«ich  mtm  dritten  Male  mit  einer  Versicherung  de»  Knrfiirgten  begnügen.  Lübecks 
Wunsch,  neben  dem  Grafen  von  Kirchberg,  den  es  tregm  srhier  Tliniiijl-eil  in  den 
Verhandlungen  von  1503  als  Wortführer  nach  Kiel  smden  inll,  und  dnn  Kostncker 
Docior  Nikolaus  Louwc  auch  Abgeordnete  von  dm  Rsn.  dorihm  mtituhmm  zu 
lOvmen,  im'I  di»  San^  der  gangen  Hanse  geßhrt  werde^  wird,  wenn  antk  »ögemd, 
gesßdikri.  Die  Bm,  von  Hambmg^  iMneburg,  Bremm,  Köln  und  Münsttr  reisen, 
nachdem  man  über  die  Form  der  su  führmdm  Verhandlungen  httaflm  md  sicJi 
vrr<ilf"m<iigt ,  niii  varh  Kiel.  Von  Juni  11  — 16  uerdm  in  Folge  de.tstn  die  Ver- 
hanuiuiujm  den  hametugs  unlerbrocJien  ÜÜ  —  iff,  40—02,  60  —  93,  103  —  108, 
143,  144,  lid^mh  Die  nadt  Kiel  Oeibt  aber  töUig  erfolglos.  Der  Künig 
i0tK  von  irgend  «d^em  Sdiadenersatg  niehl»  u>is»m  und  verlangt  EinsMtung  de» 
Verki^rs  mit  Schwede»  anf  wibeMinmte  Zeit,  bis  er  dieses  Land  sich  unterworfen 
hrthe.  Vermiffehtngsvorschläge  bln'hni  ohne  Kriiihiiiss ,  auch  neue  Verhandlungen 
mit  dem  Kurfutslm  gelegmtlich  seiner  Uuvkkehr  von  Kiel  fiihrm  zu  nichts.  Man 
muss  an  die  Möglichkeil  kriegerisdier  Entscheidung  denken.  JJibeck  bringt  die  1494 
gejianU  Tokepesate  in  JBrtttnenmg  und  die  darin  in  Anssidii  genommene  gegmr 
»eUige  Hülfe  auf  Grund  einer  Matrihel,  Taxe,  in  der  Küln  und  LSkbeek  auf  100 
angt^ffzt  <:ind.  Von  dm  KUstmstädtm  verlangt  es  Ansrünfunq  zur  Sc:  und 
u^tischt ,  das.s  dit  leistende  Hüffe  in  der  Höhe  vnn  4000  GuUhn  für  Köln  nur- 
miri  werde.  Man  ist  bereit  zmammmzustehm ,  halt  es  aber  für  richtig,  die  Taxe 
»mächst  nur  m  halber  HShe  in  Ausndtt  »n  »«Amm.  Die  drehende  EaUung  der 
FStr^en  gtgen  die  StOdle  kommi  »ur  Sjprat^e,  md  man  hommt  auf  den  149d  ver- 
handelten Gedankm  eines  Schutzherrn  zurück.  Eine  Zuschrift  B.  Konrad»  von 
Münster  ührr  Sfhlfss  Delmenhorf^t  vfranlnsfit  zti  ilrm  Bei^clüniiüe .  w/?7  diesem  rn 
Unterhandlung  zu  iretm.  Schon  im  ntickHlm  Jahn  uiU  »um  tilxrmals  cinm 
HmHiag  in  Lübeck  haltm  und  dann  auch  über  Volkuhumj  der  Tohopesate  ver- 
handeln (§§  m-231,  jm,      3ra—2sr,  m-s^s,  343). 

N^m  dieser  Uam^^angdegenheii  treten  dk  Übrigen  F\ragen  vUU^  in  den 
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Hintergrund.  Gegen  das  Eindrängen  der  Holländer  in  den  Handel  nimmt  man 
seine  Zuflucht  ni<d<r  : um  Einschärfen  der  Stnjiflnrlihcl  f§,^0-J  —  J02).  Die  Klagen 
tht  Kfm.'s  m  Brügge  über  SchäiUguntfai  und  Vcrlelznng  stiutr  Hechte  wul  des 
Herkommen'!^  sowie  die  Atmtellungen ,  die  Hamburg  und  Köln  am  Kfm.  m 
ntadien  habm^  fäkrm  m  eingreifenden  BegcMfixseH  nieht  (§§  109— lU,  238— 241^ 
Jiäß—S58t  Jm—M9t  333- 3iJ).  Hie  ErttfUffungen  über  Wiedertminahme  de$  Ver- 
kehrs nach  Nowgorod  gehen  Anlass  zur  Erneuerung  der  alten  Anordnungen  g^en 
die  Banefnhnr  (§ß  117  -  IHH,  :i26,  .H27).  Mit  den  Bergenfnhrem  hesehäfligen  sidt 
J:i8,  8:^8  —  ^30.  Die  VnJi(indhnu/rn  ülxr  den  englischen  Handel  fuhren 
he-^onders  m  scharfen  Jiügen  ubrr  dtt  Aus« hrritungen  auf  dem  Kontor  zu  London^ 
weniger  zu  Massnahmen  anlässlieh  der  Klagen  des  Kfm's  über  Beschränkung 
seines  Verkei&s  (§§  335,  33/^340,  3U^3S8),  Parühsiare  ZwistigkeUen 
haben  Bremen  mit  SraunsAieeig  und  Minden  ß  302)^  desgL  mit  Hamburg  megen 
des  Kornhandels  an  der  unteren  Elbe  (§§  359,  .^60),  Hamburg  mit  Köln  wegen 
Goswin  Rodenkirchen  (§  der  Hamburger  Jiodenhor<j  klagt  ührr  Stade 

(^.if  ]13,  114,  1f7y  236,  242K  Horn  Börgmeier  qram  Vinden  (.sS  :Hi2),  der  Ham- 
buryer  Höver  über  Brüssel  (^,^  ^33^  303,  3.'i2),  Johann  i  ot  gegen  Johann  von  der 
LiuM  300), 

Der  Beem  H^er  die  Sonderverhmdhmgen  der  wendisdun  Städte  106}  be- 
ridliet  über  Klagen  der  Bergenfahrer  gegen  die  Städte  und  dieser  gegen  jene,  sowie 
über  einen  Zuist   der  Jh-rginfuhrtr  mit  drm  Grnfru  E'hnrd  von  Ofiffricsland 

4  8.  18,  19),  dann  Uber  einen  anhisslich  des  Neuhdues  des  Fiirstenhofes  in 
Wismar  ytfurchteim  Ansehlag  der  tneklcnburgischen  Herzöge  gegen  diese  Stadl 

9  11),  über  VeHängcrung  des  Bestand»  mU  den  Nkdeiiändemt  dk  IMeek 
auf  2^  Hamburg  auf  1  Jahr  ersireeken  mlfdUe  (§§  23— vmd  Uer  Bam" 
bnrgs  Differenz  mit  dem  Kölner  Chtswin  Rodenkirchen  (§§  14—37),  Rostock  und 
Wismar  werden  t  on  ihren  Herzögen  um  eine  Erklärung  gedrängt ,  wie  sie  sich  im 
Falle  eines  Krieges  ricischr-n  Meklmhurg  und  iJ'fheek  halten  wolleit,  und  erbitten^ 
wie  schon  früher,  Hath  von  dm  Städten.  Es  uird  ihnen  geantwortet  mit  einem 
Hinweis  auf  die  bevorstehenden  AusgleicJisverhandlungen ;  ilir  Wunsch,  heimzureisen, 
wird  aneh  hier  abgdeknt  20  -22,  26-^26,  30  -  331  Mit  Beeug  auf  die  Far- 
denn^  dtr  HersSge  wird  em  Ariikd  der  unter  den  wendist^en  Sädten  bestdteitden 
Tohopesate  erläutert  (§§  34,  .  ','). 

Der  Bcccss  über  die  durch  Vermiftelung  des  H.'s  Friedrich  von  Srhlrstptg- 
Hohfein  eingeleiteten  Verhandhnifji  n  auf  drm  Fürsteniagr  zu  Kid  (n.  Kf/J  eru  iihnt 
eunäch'd  den  vergeblichen  Versuch ,  die  Uibischcn  Msn. ,  die  darauf  gar  nicht  vor- 
bereUet  und  der  Baehwerdqnmkte  des  dänis^en  Königs  uiäamdig  smAt  sur  UebtiT' 
tragm^  iter  Saehe  an  einen  s^edsridiUrlidien  SpruA  des  Kurßarsten  ven  Brandenhwrgt 
der  Herzöge  Heinrich  von  Lüneburg,  Friedrich  von  Schleswig- Holttem  und  Heinrich 
von  Meklerihurg  und  der  Städte  Hamburg  uml  T/n^rhurg  zu  bestimmen  (§2).  Die 
dann  vorgebrachten  dunischen  Klagen,  für  die  Dr.  Hnmiyuj  Hnrdherg  am  Erfurt 
das  Wort  führt,  suchen  zum  Theil  verschollene  und  langst  verglichene  Ansprüche 
hervor:  Das  eimi  von  WaMemar  AUerdag  eruwrbene  AnredU  auf  IMedss  Baehs- 
sfeueTf  die  Bergener  Bneesse  von  14^^  IMedts  Vorgarn  gegen  em  d&nisi^  See- 
räuhrrsehiff  1491;  zum  Theil  sind  .fie  hrlamjlos,  beireffen  altüberlieferte  Bräuche 
(Zoll  auf  der  Holsienhriirke),  sind  in  ihrem  Thatbestande  gar  nicht  festzustellen  oder 
arg  i'ihir traben  (§§  3—12\.  Die  Gegenklnf/e  irird  iihergehen  (^9^^  13,  14)  und  von 
des  Königs  Klage  im  Einzrlncn  nachgewiesen,  dass  .sie  zumeist  (/(yin^tandsios  .tei  und 
abgethanc  Dingt  betreffe,  dass  besonders  mit  Bezug  auf  Schweden  Lübeck  das 
Abkommen  von  1503  gehaUm  habe  (§§  1&-23).   Der  K9mg  teill  von  TMeeks  mtf 

20* 
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Qrund  des  Jiccpsii*"^  vnn  /503  t^hohmen  Schndcnsamprnchtn  tmrf  vm  Werauscfahe 
des  kiirelich  (jmowincncn  Schiffes  Dietrich  Ixmges  nichts  tcissm,  erklart,  dass  er 
deti  liecess  tmi  lü03  nicht  angenommen  habe^  verlan'/t  vöUigen  Abbruch  des  Ver^ 
"Misn  «Hfl  AftimdSeN,  m  \m9%  dieses  nkM  m^rwwfen  sei,  tmi  erhlärt  tifw^egien 
als  verwirkt  durch  das  Verhallen  Lübecks  (§§  24—29).  Die  weikren  Verhandlungen 
führen  eu  keiner  Annäherung  der  beidirsflflgen  StondpuuJ^lr.    Von  lübischer  Seite 
wird  rr>r  nlhv  DifKif^f  dir  "Rrchtühestämii^ihf  it  de<i  lieeesses  von  150H  betont  Uftd 
abgeidmi,  abytihune  iJmyt'  wieder  in  Frage  eu  skllm;  vergebens  erbietet  iMbeck 
«uA,  SektKdm  em  oder  ekuge  Jahre  M*  nwtfZen,  wem  der  König  die  FHväegien  aet- 
erkame,  den  nocA  dem  lUeesse  von  W03  eygeßfften  Sdtaden  erseUe  md  die  rü^^ 
ständigen  und  auflaufenden  Renten  aus  den  hoht4'inischen  Vogteien  zahle  (.i)§  :iO — 40. 
Ein  den  Ihn.  nach  iJihcch  niitßegebener  Vermittelungavnnfcllag  ffelH  aich  ijnne 
überwiegend  auf  dm  Standpunkt  des  Königs  und  läast  uohl  die  UaUung  der  an- 
wesenden Fürsten  erkennen  (§  47). 

C.  Dm  Seilagen  (n.  108^1119  hrmgeH  «fr«M  dieoe»  Aut^eidmorstMaff^ 
den  Qegemoenwddttg  der  städtischen  Unterhändler,  die  Kto^en  Lübeckt  gegem  DüHe- 
mark,  einen  weiteren  Ariikelaufsate,  der  die  Grrmllage  von  Verhandlungen  Mwisehen 
dem  Kurfürsten  von  Brnndmhurg  und  dm  beiden  liibii^rhm  Vertrauensmännetrn 
{Grafen  von  Kirchberg  und  Bm.  Hermann  iMugenbeke  von  Hamburg)  gebildet  hat, 
eme  Berechnung  «m  LSlbeeke  SAadeit,  die  Klarem  des  Efm,*$  von  Brügge^  Bergen 
und  London  md  die  MairMl  fHar  die  mdu^seHige  AoMudbe  J9^e. 

D.  Die  Korrespondent  der  Versammlung  Iff^  ItB)  rUSdel  «idk 
m  deti  K.  wm  England  und  die  licländischen  Städte. 

E.  Die  nachträglichen  Verhandlungen  (h.  119    J37}  betreffen  das 
Verhäliniss  tu  Dänemark^ ,  besonders  Danzigs  Haltung  in  dieser  Frage,  und  Lübecks 
Streit  mü  Meüenburgf  die  leUste  Numuer  die  hataische  Taxe. 

A.  Vo Fakten. 

69.  SchtcediscJie  Eeichsräilir  an  Dan:: ig:  <iendm  eine  Flotte  und  rrmrhen ,  der- 
selben behülflich  gu  snw,  dass  stc  noch  ditstn  Herbst  wieder  nach  Schwede» 
surÜdMnren  hömu;  hüten,  den  Aufforderungen  des  DänmAönigs,  jeden  Vor' 
larJkr  mit  Si^weden  aftfK&reeAm,  kein  Qdtär  su  g^ent  erbieten  Siek  gegenitber 
seinen  Bestiiuldigungen  eu  Bccht  vor  g^likrHeken  RiiAiem.  —  i&odäuibn, 
mos  (amme  d«f{e  Düoniaii)  OkL  y*. 

SU  Jhmtig,  XI  1690^  Or^  mt  BesUm  mm  6  «nä  ^pmrm  «an  2  Siigdn. 

70.  Maximilian^  rötnischer  König,  erklart  nach  langer  Ametnanäersetzung  des 
wm  den  SiÄweden  m  der  KSn^fin  Cftrtrfm«  imif  K,  Joham  von  JHtnemarJt 
hegai^enen  Onredtts  jene  flr  sdnddig^  sidt  bimuH  drei  Monaten  dem  K. 
von  Dönemaeh  wieder  zu  unterwerfett  und  offen  Schaden  eu  ersetzen ;  verbietet, 
wenn  diesem  Befehl  nicht  nachgehanddt  ward,  jeden  Verhikr  mit  den 
Schweden.  —  Pcmau,  1505  Üov.  14^. 

l^A  Danzig,  XL  JS9a,  Abgehriß.  Aussen:  Copia  litere  rffris  Rumannmm,  in  qiiüms 
tnundat  nobis,  ut  Swcciu  banno  inolestareniiis.  Kin  qktchUtutendts  MandfU  an 
Lubecl:  findet  sidi  StA  Lübeck,  Acta  Danica  «pL  II.  Ängefitkrl:  darom  von 
Wakft  ZeiUdir,  d.  Vereint  ßr  MMb.  Oetdt.  U  'M. 

1)  FpL  Stjffflit  Btämg  HU  fifondtmietfM  Hinloria  5,  n.  79,  81,  93. 

*J  VgL  lt.  S4,  ST,  GO.  *)  VgL  AUtUt  De  ire  norÜaie  Rigera  iTätom  1,  9B0g. 
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71.  Dorpai  an  lUval:  bittet  um  sorgfältige  Uebermichung  des  HandH'^ 
über  Narwa  und  schlägt,  wn  eu  beraihen^  was  anlasslich  des  Ablebens 
dt$  Qraatfiiirs^  fitt  WiedgnrOffmtng  de»  ruuisdien  Veriekr»  gegekehm 
itome,  euu  Ziisammmkimß  m  Wate  auf  1906  Jank.  Stö  «or.  —  [ISO^ 
Jke,  3L 

Amt  fAA  Html,  Kanten  lliOl—25,  Or.,  Sekret  erhalten.    Vereeichnet:  darauf  tum 
BiidAnmd,  Melmtga  B»iMae»  4,  773  n.  4^,  fätMieh  mu  1506  Den.  St. 

Denn  erezamenn,  vorsiditigeun ,  wolwiszenn  mannen,  herenn 
boi^ernieistorenu  undc  radtniannen  der  stadt  Kevall,  uUBeiio 
j?unstij?en,  iniden  frunden,  myt  nller  «Tsamheit 
üuszeno  fnintliekenu  groth  na  gebur  uUcs  gudeu  tovorenn.   Enizauien,  vor- 
aehtigeiiii,  wolwittDii  berain  nnde  gnnstigenn,  gudm  frunde.  Jwrai  toAff  tho 
Revaill  gesebreven  umme  ot  trenth  Lucifi'  myt  der  ingelechten  oopie  byrup  des 
hilgen  kerstenavendt'  entfangen  gelesen  tiude  to  guder  mathen  wol  vontau,  ah 
inth  vaii  (ion  Nnrvesschen  saken  tiinU'  dos  hochwerdtpen   lioron  niristors 

syneu  solirirtleu,  umle  su  wedderuniine  van  juweu  oiszarnhpidpn  dtMiio  hercn  meister 
jaweu  szyu  uude  gude  meuinge  darup  gescbrevcun  bebbenu  na  iuhulde  juwet  uade 
qrner  goadcHin  ooi^n  etc.*.  Emamenn,  leven  herenn ,  wie  en  voneem  una  nicht 
jnwea  acbrilftlicikenn  antwordes  deme  hochwerdigen  herenn  meister  aolden  geschreven 
bebbenn  dan  gudt  tn  s/\'nde,  unde  dath  nicn  jo  der  Xarvfssclien  vorneinont  nicht  to 
eil  i:il<\  nnde  iip  ()('  juwo  acht  to  slande.  dath  uyiiiaiit  syiip  ^'iui(n-  etlte  gudt  luyt 
den  Narveaschen  dör  enstek»?  na  Newgardeu  deme  gemenen  besteuu  to  vurfauge, 
wente  vaken  gescbuet,  dath  de  herenn  nicht  to  wetenn  krighenn;  wie  hapen  to 
Code,  dath  sal  in  körten  tidea  myt  der  hulpe  Oodea  eyn  ander  gestalt  kiig^an 
nnde  denne  datii  nutteste  vortokeicnn  to  ^yner  tidt  Vordw,  enamenn,  leven 
horPTin.  so  denne  juwer  aller  P!N;\i!i?iei(ie  van  uns  bpfiborpim  s/vn  uns  sorchvoldich 
uiidp  r^plickenn  darto  to  trachiemle,  ua  tieme  de  gruüui>;te  doeth  is*,  dath  men 
mochte  wedder  tor  neringe  uude  tur  l>t'rguige  rakeuu,  uude  eck  dath  meu  eudrach- 
tigenn  d»  oTeneesadien  stedenn,  by  namenn  d«A  Lubeeadienn,  unaenn  gnden 
frundono,  schriven  mochte»  na  deme  dath  wie  beyde  rede  der  atede  Darbte  mde 
Revall  des  merbtirb  zyn,  so  on  wetenn  wio,  Ipvpnn,  ersampn  herenn,  jrenen 
upsrherenn  radt  darto,  dan  wie  uns  (!)  van  beidenn  Steden  geileiiuterotle  up  den 
Dt^e^tcu  tokomeuden  sunte  Tawels  daghe  ^  to  Wave  e^schiuende  zyu  uuci  dar  deime 
samptlikenn  to  ttacterende,  «es  nntte  nnde  orbar  qr,  uns  unde  der  gemenoi  henae 
to  wolgefolU  nnde  onae  ftnntli^  bedo  is,  nademe  wie  genen  schriver  by  de  baut 
hdibenn,  juwen  secretarium  dannede  by  de  haut  to  hebVtende  brengende;  unde  in 
der  middeltidt  mach  men  ock  mer  tidinge  uth  <l<'r  Moskouw  voresschenn,  de  war- 
hafltiger  zyn  dan  meu  noch  vorfaret,  wo  idt  sick  begevende  wertb  tus£<:hen  des 
itrotforsten  soens  soue  Diniiter  unde  myth  Wasili,  den  jungcu  grotfursten»  we  van 
den  beyden  den  stoell  eflte  grotfuralmdoem  beholt  So  mach  men  eyne  nurte 
uVe  angripen  unde  denne  dath  unsMin  frunden  van  Lubpke  t<^  vorwitliekende. 
Wes  wie  ock  fordor  juwor  aller  ersamheidp  to  wol^rpfal,  Ipvp  unde  fnuitschopp 
«Iwn  konen,  sal  men  uns  alletops  L'utwillifrcn  iime  vyndmi,  kennet  Godt,  de  juwer 
alier  vorbenouiheide  in  gelucküi'ligci  wolfart  gesundt  lange  fri8t(>nn  mothe.  Gegeveu 
(ho  Darbte  ame  dage  Sihestri  pape  anno  etc.  6. 

Borgermeiatere  unde  radtmanne  der  stadt  Darbte. 

')  T)t2.  13.  »)  DeT.  24.  »)  Kpt  fk  49— rt.^  59,  Gl. 

*)  laoa  OkL  27  utaH»  Iwan  III.  Waxsilliewitxch.  •)  Jan.  25. 


Digitized  by  Google 


158  HnMtaf  ni  Lfkbeek.  —  150S  Mai  81.  -     78,  7& 

7Ü.  Dorpai  an  Reoal:  schreibt  den  Toff  z\t  Wave  Meegen  mangelnder  Nachrichien 
am  Bmsdanä  emUUAt^  wieder  ah,  um  erst  eine  f^ere  Grmdlage  ßr  3/^/- 
iheihmffen  an  IMeek  t»  gewiimetk  —  1506  Jan.  27. 
Brnn»  StA  Bmi,  Ktakn  i301—ll5,  Or^  mit  Bkgd^mm. 

Denn  etSMinem,  vorsichtigenn«  wolwisenn  niaimen»  herenn  boif^r- 
iiieisterenii  tiiulc  ladtiiinnnonder  Stadt  BevalU  008X6011  besundereti 
guustigeuD,  n\uWn  fniii(l»Mi 

Jhesu»  M;U}a. 

UnBzenn  fnintliekeiin  groth  inyt  guthwilligw  onses  gantaenn-vormogei»  dirbe« 
dinge  juwer  aller  emaitibeide  stedes  tovorne.  Enzamen,  vortichtigeiiii,  wolwiseii» 
Icven  heren  unde  besvndereon  gunsti^^on,  uuden  fronde.  So     dennc  am«  Megesten 

vorloden  juwpii  orszamheideii  up  eren  breff  aii  uns  }res4*lireven  imrio  juwo  «riule 
ineiiiiiKe  uth  deu  sulfflcn  schriffli'un  wo)  vorstaadeu,  so  »lath  inen  niochU'  untreu 
fnrndcu  den  vau  Lubeke  ichteswes  schriflUicken  bennlen,  so  vy  bcydcun  stederc 
rede  moebtea  overeynkomen,  na  deme  de  grotfiirBte  Tontorren  were  etc.;  darap 
wy  juwen  ersamhetden  uuse  antwerdt  undc  gude  monitige  schriflftlicken  honalot 
hofilicnn,  Timme  tlin  Wav(^  np  simtho  Pawels  tlaghe*  nefrost  knnicndo  to  irsrliinende. 
Aldus.  crsziumMi,  Im'oti  licfn!!  iiiiilo  audcii  tnindc.  haddcn  uns  wol  vorh(i])et  L-chaf. 
in  (i«'r  middcl  tydt  warliiuliif^e  tidiu^'e  S4)ldt'n  uth  Uu^szlaDdc  irüarenn  hehbcnn.  der 
wy  denne  noch  tor  tidt  nfcht  vorfaren  en  können,  sonder  allene,  dath  idt  dar  inyth 
en  in  Rusalaniln  wunderlifken  unde  byster  stryth,  in  grothen  twisten  parthienn. 
So*,  levon  heronn,  en  vorstvn  wy  uns  nicht,  nu  tor  tidt  toüamen  to  koniemJe  unde 
dru  l.uhesschenn,  ximvu  frund^n,  wos  to  lienaleude  er  der  tifit,  idt  in  Kus/laudo 
eyne  ander  gestalt  gewynuet,  so  dat  nien  warhafftijie  enwethen  mochte  unde  ir- 
farenn,  we  dath  grothforstenddm  beholt  tufischenn  denn  soens  sone  Diuiyter  unde 
Waralien,  up  dath  wie  in  duncken  onaenn  fmnden  den  van  Lnbeke  nicht  anders 
en  sfhryven,  dan  <Jar  men  vasth  uji  vothen  inojre.  Unde  wes  wy  vorthan  vorfarpn, 
leven  heronn,  snl  juwen  erszaniheiden  tn  syner  tirlt  nnvbrholen  hliven;  unde  denne 
forder  up  dat  tohopekomendt  t«)  traclitt  iido  na  Ix'quenjer  tidt:  wes  men  denne 
den  gemeneii  besten  tor  kopeuschop  uuiic  in  anderenn  nuthsanien  diu^'eu  hearlieideuii 
kan^  dar  aal  men  un«  gntwiilich  inne  8|ifirpn,  Gode  helpende,  de  juww  aller  er« 
samheide  in  geluckselicheit  lange  gesundt  fristenu  unde  sparen  will  tho  syneme 
deitsle.   Gegeven  tho  Darbte  anie  dn^e  san«'ti  Anthonii  confeKsoris  anno  etc.  6. 

Borgermeistere  unde  radtmanne  der  atadt  Dmbte. 

73,  LBibeek  an  Thauig:  Imlet  tpege»  der  Differemm  nUl  Dänemaik^  der  StreiUfh 

keiten  mit  dm  Ninl  rländtm  und  wegen  den  Ahhbens  des  Zaren,  da<  n'rlJcirhi 
enif  WirJrranfii'fLiuf  ilrs  IVrÄvÄr.f  tii  Noiiiioroil  iriuötjlirlit',  imf  einen 
Hduselng  su  lAdf^k  Mdi  1  »iH  <U-r  Bitte,  auch  die  premsischen  NacJibar' 
atädtc.  dajsu  zu  iadeii.  ■—  lö()6  Febr.  22^. 

D  tm*  StA  Danrüf,  XXXl  444,  Or.,  Pg.,  S^crd 

DJ  StA  Damifj,  XXXI  443,  Or^       Süorti  nm  ThaS  tiMbm.  Biide  Emmptun 
mit  zwei  etnUegende»  Zettein. 

a>  Fil'gt:  n  IL 

•)  Jan.  Uö. 

*)  Eine  artUidweüte  WiederpiAe  de»  ItiftoS»  dietet  BriefH  in  8  Artikdn,  iAertdtrieben: 

Hcvel  int  körte,  untcrseühvrt :  AKi  i'ti-ioiii>  doiiiiiii  tu  T,ul»okc.  Ilcnniny^uä  Osthiiszon,  scriba  ziritatis 
et  nuncius  ^mdtt  sich  StA  Hoest,  Fadt  III  Hanse  n.  4.  Der  Aufsnt:  üt  al$  «Ue  Form  der  «niiifif- 
hehen  Wertmng  ett  bttroMen,  vgl.  n.  8S.  Eine  in  der  Fassung  etwa»  afiwetcAmde,  SmUeke 
Wiethrgabe  bewahrt  St.i  Emmerich  (S.i  Düisel'lor/'),  Ifunmüini  2,  Ä.  108%.  104«%  eingdußti  ht 
den  K$UwHrf  der  TokopeNde  pim  1404%  1506,  J5(t7,  tyt.  3,  n.  35ti. 
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Denn  enameiin  unnde  vonicfiUgenn,  wiseiiii  bcrenn  borger- 
meistorcnn  unöde  radtDUmiieii  to  Daetzike,  uoDSenn  beBunderenn 

trudou  frunilcuii 

Uns«'  fnuitlikcii  L'nith  iint  hf'^'pritr.re  alles  .innl<'n  tovorciin.    Kisiunr',  wise 
bereujQ,  besuudereim  y>w\m  fniiMic,    hwwu  ersainehp)ti*ni  is  »uuder  allen  twivel  in 
godeni  weten«  wo  siek  de  handell  undc  avcaebeit  des  dnges  in  niispr  sUdt  by  tydeo 
des  hochwerdigesteu  uiyMer  gedechtnisse  cardinalis  Raymundi  twisehen  uns  nnde 
anderen  iiiyt  sanipt  offt  im  nlianicn  uiulc  van  wo^^cn  (der  iiffwcst'nde  stede  van  der 
hensp.  den  Sudans  mede  tuquani,  undo)»  der  konichliki  u  majc^^fat  (o  Denneanarkea 
^'eschickeden  rederen  der  Privilegien  unde  anileic  gel)reke  halven  in  Denneuiarkou 
etc.  b^beven  heilt'.   Unde  wowol  ua  alier  nottorffl  darsulvest  beredet,  Torlaten 
vode  voitoevet,  juve  ersanieheyde,  uns  unde  ander  stede  van  der  tiansse  «edder« 
warne  in  de  rouweliken  brokyn^^'e  und(>  besittinge  dersalven  unibeliiadert  to  setten 
unde  Icomen  to  laten,  wo  nck  itliker  matlieii  uppe  denio  (];ii:o  darna  to  Ro^^toek 
Yothandelt',  so  is  doch  sodaiic  restittitif»  oHie  repositie  nicht  allene  nirht  achter- 
/olget,  ihn  uoeh  darbaven  derrie  geuieyneu  copniaime  mehr  «ian  je  tovome  lasth 
«de  beswafioge  upgelechi,  so  eynsodans  ungetvivelt  juwen  ersainelieyden  van  den 
«KU  nellen  uns  uiuie  anderen  genocbsam  bigekanmi,  alles  to  affbmk  unde  naddl 
besser  stede  piivikiiien  unde  friiheyt.   Juwe  ersamheyde  liebben  ock  neflFen  uns 
tmflf  rinden'T»  wol  irfaren,  dat  de  hör  konyupk  iin  kortelix  in  sin»'»  «gnaden  rike 
i'emiemarkeu  by  »waren  [)euen  gesath  unde  ^^ebaden  liefft,  ueuieuile»  van  den 
anen  diase  stede  by  der  Osterza;  belegen  uyt  scliepen  unde  guder  to  mögen  be- 
sokeD,  im  sehine  unde  teken,  siuen  gnaden  van  frombden  copluden  int  lant  kantende 
flirr  orbor  van  tollen  dan  van  den  sinen  daraflf  komen  unde  gedyen  sdiolde, 
unde  hefft  doch  dar  by  vorlovet ,   in  Hollandt  unl)ehindert  to  mögen  senelen. 
Daiiith  (It'une  alles  siner  trnatle  nit  iivii.m'  tor  contrarien  lichtlik  afftouemen  unde  to 
befruchten  is,  de  liiii  to  scriveu  und«  tx»  vorclareu  nidit  woll  stede  bcbbeu  edder 
IMen  will ,  jodocb  dorch  eynen  ideren  vorstendigen  woll  to  imieten ,  nicht  alleyne 
<li>  voor  des  kopmans  im  lande  to  bestände,  dan  ock  Itlike  frombde  natien,  alse  de 
Hollander  unde  ander,  gant/  unde  all  in  de  vart  nnrle  dusse  stede  uth  der  vart 
(lusser  Ostzee  to  bringen,   to  besorgen  is.    Ock,  ersamen  lieieii,  wo  siek  de 
iioUaoder  uudei^tau,  alleuthalven  de  Osterschen  coplude  ut  oreni  handell  unde  de 
koatbor  to  nickte  to  bringen ,  dergeliken  wo  siek  noch  de  Unwille  twischen  one, 
US  uode  andoen  Steden  intboldet,  ande  de  gemeyne  eopnian  in  densulven  landim 
nn  Hollandt,  Szelant  unde  Westfreszlant  dagelix  jo  lengk  unde  melir  vorfcortet 
unde  beswart  werf,  unde  vorder,  myt  wat  list  nnde  ujisate  ile  foi-sten  leyder  itlike 
jar  her  umie  noch  jegeuwaniieh  unimcgan,  de  stede  untle  uieu  kopnian  to  zwaken, 
is  juwen  ersamenbeyden  alles  wol  bewust ,  worumuie  groth  van  noden  is ,  na  aller 
■wttorfft  ryplick  darto  gedencken^  umme  siek  malkander  dartogen  to  vorweten  unde 
»ruwelieb  to  nienen.   Unde  so  denne,  atse  wy  vorstaa«  de  grotforste  van  der 
Muschow   Vorscheden   und(^    dat  rednient  villichter  to  den  kuirleren  noch  im 
levende  syn  gekamen  is,  will  der  geliken  van  noden  syn,  wege  unde  middel  vor- 
tooemeude,  dat  kuutbor  to  Aowgarden  wedderumme  to  vornigen,  in  vorhopcnynge, 
Hdi  vde  gttdes  dossen  Steden  unde  deme  gemeyneu  besten  dar  uth  entstan  unde 
udpreten  möge.  Woramme  wy  denne  nnlangena  myt  den  anderm  juwen  unde 
Unsen  frunden  van  den  Weudeschen  Steden  itliker  mathe  in  hnmlell  gewest  unde 
m  noden  to  sgmde  befunden  hebben,  de  gemeynen  stede,  sunderlix  de  ntargk- 

»-•)  FrUt  7),  nun  III 

I)  i,  n.  39!):  vgl.  Reffentii  VijtiomnUca  lliMoriat  Banicae  1,  n.  bm,  5315. 
•)  4,  n.  431. 
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likcsten,  van  der  bensie  up  bequeme  tydt  unde  8(e4e  to  vorgadderen'.   De  wile 
denne  in  dusscn  dinfrcn  pantz  marcklick  „  li  ^pn  nnrlc  danimme  wol  nutte  un'f*» 
van  noden  is,  tlesulveu  uiivonneldet  to  huhleii,  is  uth  toviusirht  undo  vulhort  tii^r 
anderen  Wendescheu  stede,  wo  vorgerort,  uuso  fruntlike  bede,  juwe  erbaiiieheyde 
ore  mardtHke  vulmeditige  radessendebaden  iipten  aveot  oflte  dach  aacenioxiis 
donfini'  negeaÜMinendo  der  uude  ander  gebreke  halveo  dal  gemflyne  beste  be- 
langende in  unser  Stadt  in  der  lierberge  hebbon  willpii,  unirae  des  negesten  werkel- 
tlacros  fliirnha  myt  uns  iiiidr  aiidfTon  »Steden  van  der  heiisze  darinne  to  handplen, 
tracteren  undc  sluteu,  wo  de  wolfart  dusser  stede  uude  des  geueyneu  besten  dat- 
8id?e  merddlek  fordert  unde  vaii  noden  te.  Jane  eraameli^e  «üten  odc  aodaas 
Tort  an  de  dreplikeaten  stede  in  Pratzen,  dar  juwen  ersamebeyden  gedunket«  dar 
idt  nuttüSt  uude  hemelick  bliven  möge,  gelangen,  uniuie  de  ore  alsdrnno  neffen 
juwen  ersameheyden  unde  anderen  Steden  mede  tor  stede  schicken  <  (lder,  dar  i<It 
so  nicht  [gofschen  nui-^cl^  alsdonno  juwen  ersanieheydon  offt  anderen  dana«  de 
vuUeu  uiaciit  to  geveu  uude  luetie  avertosenden,  dannyt  dusse  dinge  nicht  alleue 
gebanddt,  dan  ock,  wo  aiek  gebort,  acbterfolget  unde  vollentogen  mögen  werden. 
Juwe  ersanieheyt  willen  sick  na  gelegenheyt  und  gcwanten  dingen  byr  nicht  inne 
hinderen  offtv  \eiUm  laten,  darmyt  sc  enii;o  rede  hadden  rddor  kri<!on  niorliten, 
dusse  daehfart  to  vorleggen  off  derhalvcn  sick  t<»  rntsrhulden ,  ink  den  (»n  n  mede 
last  unde  bevell  gbcven,  offt  cnigo  be^eudiugo  der  Privilegien  halvcn  in  Denne- 
DUtrken  Tarn  aolven  dagc  by  den  henm  conygk,  de  ^  der  tydt  unaea  voraehns 
nicht  wyt  van  nuM»'  Stadt  im  lande  to  Holsten  wert  iiaehta«!,  to  donde  ratsam 
gefimdent  desutven  (o  helpen  anneoien  edder  susies  na  rade  der  and«wn  atede 
darto  to  schicken,  so  wy  uns  des  unde  alles  guden  to  juwen  ersameheyden  svn 
vorlatende.    Dat  vorschulden  wy  legen  gemoltc  jtmc  orsanieheyde,  Gado  almecJi- 
tich  bevaleu,  gerne  wedderuuuue.  Bidden  doch  de^  Juwer  crsamcheide  Uiovorlatige 
beaoef  en  antworde  mit  den  ersten.  Screven  under  unser  Stadt  secreth  am  dage 
caüiedre  Petri  anno  1506. 

Borgerroeistere  iinnde  radtmanne  der  atadt  Lubeke. 

Auf  eingeleffHn  Zdtd:  OcV.  rrsanio  lioronn,  wanner  juwe  ersameheydc  uns 
beantworden,  is  unst;  fruntlike  be.:h(  r,  du^^sc  uusc  scrittlt^  int  lange  nicht  vorhalt  u, 
dan  de  antworde  uuvurmarket  scriven  umie  niaken  to  laten,  umme  de  uterliken 
menyuge,  dar  de  antworde,  dat  wy  doch  nidit  hapen,  in  ander  hande  quemen, 
damth  dorch  nlleman  nicht  to  vomomen.  Vorsehnlden  wy  gheme.  Datum  ut  in 
Hteris* 

74.  iJühech  an  Daneig:  scndd  einen  Brief  des  K's  von  England  (des  ()estandes 
unde  dagesz  halven);  ersucht,  dm  üm.  Jnstruäi&H  tum  Htmsetage  m  dieser 
Saäte  m  gAem.  —  1B06  (ame  8onna?ende  vor  invocavit)  Fe^,  36, 

atÄ  Damtig,  XXI 445,  Or,,  l'g.,  mit 

* 

75.  LiUfeek  an  Münster:  heglauhigl  seinen  Sekretär  Henning  Osthusen  (mit 
etliken  gr^chofften  itnde  gebreken  dat  gemeyne  beste  belangende).  —  1S06 
(ame  soudage  invocavit)  Märg  1. 

StA  dimütTy  XU  4St,  Or^  1^.,  mü  Hüten  des  briefidtliessenden  SdMU. 

s)  gMckaa  mos»  /MI  ABU. 

')  VgL  n.  66,  67.  »)  Mai  20.  21. 

•)  Auf  einem  £uxUen  Zettel  die  Notie,  dms  ewe*  Brte/e  dieses  Inhalts  eu  Lande  gr schickt 
Wim,  dtr  MU  »u  Watm  gudnekt  teefde. 
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76.  Jofuam,  K.  von  Jhnn mm Ic,  an  Dum'ni:  ^nuid  seincti  Sekr/tar  Dr.  h'tirolus. 
Hauptmann  gu  Ocrffoo,  mit  n.  70  und  lincm  Briefe  des  Kaisers  an  JJamty, 
um  jenes  Mandai  wrmdeam  mi  Damig  eme  Abschrift  dtm»  mirüdt  tu 
JaMcN.  —  Kqpenkt^i  1S06  (donerdages  nah  invocavit)  Man  5. 

aA  Ikmtig,  XJll  161,  Or^  Sehnt  fatt 

77.  lAlbcck  an  JJnnziy:  foriUri  auf  die  MiUhcihmg  seimr  Flandemfahrer  (westwert 
verkereude^  dass  dm  Empfängern  ihrer  Güter  tn  Seeland  (eutfaniieren ,  de 
des  kopmans  guder  plefsen  to  entbiip[eD)  die  ihre  Qüter  gmmmm  seten, 

weil  sie  den  ZoU  aufschreiben  liessm,  T)ini~)//  auf,  schir  Srhiffe  W  das  Swm 

laufni  z\(  his/an .  iceil  ztt  befürchten  sei,  das.-^  th'c  Etupfiiw/fr  stich  am  Kfm. 
schadlofi  hdltni  irürdni;  ihrilt  mit,  f/rr,<?f  dir  m  IIiDiilnirii  für  Seeland  ge- 
frachieien  Schiffe  im  Smn  iaufen  uitrdett.  —  1606  (^aiiie  soiinaveude  ua  in- 
vocavit)  Mär»  7\ 

au  Ikmtig,  XXXI  446,  Or.,  Vg.,  mit  <jirinrfen  Betten  den  SOreU.  —  Auf  cm- 

ffflegtetn  Xdtcl  Atischrift  ciucr  aus  Jlrugifc  »n  de»  Kfii>.  i/rsandUn  AWtf  dl»- 
9tli>m  InhfMt,  die  den  Ätdans  su  Lübecks  Brief  an  Dansig  gab, 

78.  JESm  ungenannter  Notar  beteugt^  dass  m  semer  md  der  Zeagen  Bariimg 

Schnrpenberg  und  Hinrich  Bramstedt  .,  Laitn  ihr  Ilittzeburger  resp.  Lübecker 
Diöcese,  Gegenwart  der  Itath  m  Lübeck  auf  dem  Hathlitui'ie  dm  Maffi.^frr  Mathias 
fakebusch  bevoümächtigt  habe^  vor  Kaisar  Maximilian  gegen  sein  Mandat 
vber  de»  Samdet  nach  Schweden  eu  prate^en  md  alle  gesetslicheu  Schritte 
Mt  ikmj  die  Aufhebung  des  Mandats  herhem^ikrm  md  die  Erka^fung 
eines  neuen  mm  Seifen  des  K.'s  von  Dänemark  an  wretifefti.  —  3S06 
Märg  20K 

SlA  LäbeAt  Acta  Dänin»  «oL  17,  Kutcqft. 

79.  Danzig  an  Lüheck:  zeigt  die  Ankunft  des  diinischcn  Sehretärs  an  uml  fragte 
wie  lÄAedc  mcft  dem  Mandate  MaximiUam  gegen^ter  su  wrludien  gedadte.  — 
[1S06  Märs  30]". 

8U  Dtnuv*  Misske  p.  420.  Uebertchfiebeni  Vcr«w  Labeek.  Kxlvit  2>  ferw  pMt 
jodtca. 

60.  Dansig  an  Ltthedk:  seigl  an,  dass  es  die  Zuladung  sum  Bansetage  an 

Thorn  und  Elbing  mitgi  theilt*,  aber  noch  keine  Antwort  erhalten  habe;  erldärtf 
dass  es  den  Hansetag  nicht  werde  besenden  können,  da  ilir  pohmrhm  Räthr 
in  dtP  Stadt  kommen  würdet) .  nnd  VerhimÜungm  mit  dem  H.  von 

i'ommem  reisen  tmisslen;  ersucht  um  Lübecks  Meinung  Uber  die  mitgelheilten 
VerhaniBungsgegenstände  fiir  den  BanMtag;  verspricht ,  dam  seine  eigene 
AnsifM  müjnähmlen;  erklärt  sieh  im  NothfalU  gu  einer  Besendung  bereit 
(nmchte  id  dari  suiider  vorsuiiinisse  der  sakeim  uiclit  vorldyven,  zo  dat  der 
peschofte  jclf't'pnhrit  iiuMrlick  hesclieim  wnrdp,  iiniis  dat  willet  vonneiden, 
also  deune  tu  genieuetii  lH  :>tiMiu  willenn  niins  geborlikeu  boldeo,  zo  uniu»  doch 
to  lande  nicht  wurde  deueu  tu  reseu  etc.)  —  [1506  Mär»  30j\ 

tau  DoMt^,  MMve  p.  438—497.    Ud>er§dineben:  Ymm  LnUdt.   Exivii  ftrfai 
2  pott  jadi«  anno  pnaentU 

*)  Vffl  H.  47.  »)  ly.  n.  70,  70,  PJ.  *)  Vgl.  n.  70,  76,  78. 

*)  Wrütrneiuifiiieh  Mürz  i:\  (tV  ria  6»  pwt  doimoic«»  remimtoera)  nach  SU  Dmgig 
Mt»<>irr  p.  i2ü.                      l'gl.  n.  73. 

iluMneetM  UI.  Abtli.  S.  Bd.  21 
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81*  Thom  an  Damii/:  ^>>n'rhf  c/r/f  ilir  'htttisrhni  UrJurtfriffe  wrfjm  für  rivi  T^r- 
settdung  des  Haimtagrx  uns  (^(iuuckel  uus  M-liwire  seyiiii  «las  iiiis/iiiilifh 
vorueiiienu  von  dem  klionigk  voiui  l)euiiian,'kt,  s/o  er  sich  eroMjygemi  ist  ke^jeii 
denaelbigen  hemzütetheuD,  ho  doch  an  cKweyffel  dye  selhigcnn  stede  tueiglicb 
freyheit  uimd  gereditigkett  liabenii,  der  halfaenn  woU  vxw  f  x  trachteun  wehr, 
wye  unud  yii  was  wovs/o  man  ilom  ppiiioltcn  khoiii^:  nrlitlich  adci  suiist 
widerstaiidt  thun  iiioclit ,  uiiiid  unser  },'uth(liiiu-kcii  wehr,  das  mau  sich  ufi' 
dyselbigeun  czett  aM-iiii^iuuis  duiiiiui  ken  Luiiig  vorfu^e,  duszelbst  dy  grosz 
goechtigkeit  zo  ernEelen);  fragt  an,  wie  Dansig  datüber  dmke.  —  JS06 
(dinatag  poat  judiea)  Jfdr«  31. 

8tÄ  Jkamg^  LXIX  493^  Or.,  &lr«t  «km  l%eil  crftottm. 

Henning  O.v/Amäw.  TÄthrrka  Stlrtiitr,  nn  Sotnl:  bittet  im  Auffra;fc  KöJm  und 
Ijübecks,  Sotsl  mötjc  ilir  W(rhun(i  (ur  ilni  Hiiiisrtaqi  nn  Dorimundf  MünsteTf 
Osnabritck  und  J'adtrl/oru  übcrmitldu.  —  /KöhiJ,  1:j06  April  4. 

Am  üLA  boesl.  Facti  III  Honte  n.  Ii,  Or^  mit  fkm  aufgedrücktm  IJandsicgcL  Setir 
eSüg  ge$ekiri^ben. 

Den  ei-bauieu  unde  wiszen  hereu  burgheriueistereu  to  Soest, 
myoen  leven  heren,  dniatliken. 

Mine  bereden,  willige  denste  vorne.  Ereame  unde  vonidilige,  «ifize  beren. 
Ick  bebbe  deine  bevel  myner  heran  unde  deine  jungest  avescfaede  nha  by  juwen 

ersaiuolieyden  seTilionirn  an  de  ersainen  van  Collen  gewonen,  wu  juwe  ersanie- 
heydc  ilo  lucuiuLro  na  all(T  notm-fft  van  niy  vorstunden  undo  vornainen  hebben.  So 
is  it,  dat  ick  to  orer  fonleiiujiie  get>echt  hebbe,  by  waüi  Steden  ick  alrede  geworfen 
in  dusanne  derdendele  gelegen,  unde  hebbe  noch  vider  to  orer  beg^r  an^ienoinen« 
vu  wal  van  mynmi  heren  idrede  daraff  gelastet,  an  de  stcde  Dorptniiind«ii,  Munster 
lUKie  Osenbnigge  to  werfTeu ,  woruinnie  se  umne  kortheit  willen  der  tydt,  sunder- 
linx  (Inssos  anstände  festes,  an  desulven  noyne  wider  fordf'riiiiri'  den  werden,  welket 
ik  tieuue  also  juwer  ersanieheyden  giuler  ineninge  uicht  wolde  verholden,  denstliek 
biddeude,  juwe  ersameheyde  mit  eyueme  erbaren  radc  to  Soest  uetien  anderen 
aide  myneme  Resynnen  unde  beghere  na,  so  ock  eyn  erbar  radt  to  Lubeke  mit 
alU>  nicht  twivelt,  gudtwillicfa  holden  unde  sodans  nergen  mede  vorleggen  ofil 
affstellen  willen.  I»iit  syn  niyne  hei-en  ungetwivelt  to  vnrdi  iien  gewilliget.  (Jade 
sy  juwe  ersamelie\tle  bevalen.  Screven  under  niyncr  haudlscrifft  (!)  in  gebreke 
van  myneme  eignete  ame  hilgeu  palmaveudc  anno  1506. 

HenningOB  OstJnisen,  stadtscriver  to  Lubeke. 

Auf  angeheftetem  Zettel:  Ork,  ersame  heren,  is  van  wegen  mynei  heren  tiiyne 
den&tlike  bedc,  juwe  ersameheyde  sodans  vortan  den  ei-sameu  van  l'aderborne  mit 
der  ersten  badeschup  willen  vorkunden,  sidt  dama  mögen  hebben  to  richten 
dcfgelikra,  vordene  ick  gheme.  Datum  at  in  literis. 

83,  Köln  an  die  Hansestädte  des  Kölner  Drittels:  iltriU  mit,  dass  Lüheck  in 
diesen  Tagen  seinen  Seknfar  Meister  Henniwi  Osthusen  vnrh  Köln  ge- 
schickt habe,  der  über  grosse  Betlriingttng ,  die  einen  liausetitg  noth- 
teendig  modke,  gdiagt  und  JEdfti  aufgcforderi  Ao&e»  die  HamMM»  geinee 
Dritidt  m  enur  Tafffätui  in  Lähedt  Mai  21  (aseensionis  domim)  m  ent- 
biete» (und  dat  by  u  up  dat  verborgniste  to  halden);  fofdert  mr  Bwn^mg 
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ttnrl  r^rr  BmodtritMigiuig  IMedtt  amf,  —  1S06  (up  den  heilgfiD  pilmaveiit) 

Apr.  ä  K 

StA  Aöh,  Kopiebudt  44a  Bl  (Ha.  Uebenehridtm:  Cintalibm  iaimibin  de  bann 
diniiiiu 

6i.  Köln  an  Soest:  fordert  auf  Werbung  des  Henning  Osthusen  SoeH  auf, 

auf  Mai  21  (aseensiouis  doiniiii)  f^eirtr  Pt<m.  nach  Lüht  rJ:  :ii  schicken  trerjen 
Beschwerden,  welche  die  ganjse  Hanse  bdreffm  und  dem  (fenieinm  Kfm.  sehr 
nachtheilig  wanden  können;  ermahnt,  diese  Tag  fahrt  geheim  zu  halten  und 
Labidt  NatkritM  mtkommen  gn  lassen,  —  [3SJW  (np  dinstage  na  dem 
hülfen  paiachedflg«)  Aprü  14, 

atÄ  aoeat,  FoOt  211  Baute  n.  9,  AMtirift,  vgL  n.  807  g  4. 

85,  Jjühirk  nn  rtftnsifj:  nnftrnrtet  auf  n.  80  und  7'J;  vuirhi  darauf  aufmerksam, 
wie  viel  allen  Stadien  an  der  Ostsee,  an  den  für  dm  Hansetag  angesetzten 
Verhandlungeti  gelegen  sein  müsse;  spricht  die  Eruartung  aus,  dass  Damig 
dm  Tag  nickt  mSkSsmäti  tassen,  owA  die  Besendtmg  durch  die  andern 
preussischm  Städte  (doch  un^rcspronpot)  bewirken  werde;  thcili  mUf  da»  ihm 
de<!  röfuifichen  Königs  Mandat  zugestellt  sei,  dass  es  aber  dagegen  nn  dir<tm 
apprlliri  habe';  fr^ttehf  Thimiq.  sehte  R.fn.  über  dief^e  Sache  zu  instruirt-n, 
damit  man  auch  über  sw  auj  dem  Hunsetage  verhandeln  könne.  —  1506 
(«me  donmiagc  ime  passehen)  Apr.  fit. 

StA  Damiy,  XXXJ  443,  (fr.,  I'g.,  mü  geringen  Kesten  de»  »SeÄrrt«. 

8B.  lÄbeidt  an  Johann,  K,  von  Diinemark:  theilt  mit,  dass  seine  Sioclihohns- 
fahrer  sich  beklagt  haben,  wie  ein  im  vorigen  Jnhre  ron  Harn  Kyll,  der  in 
Sehwrdm  gr^forhcn  <tn ,  und  jetzt  von  Dietrich  L(in(/e  geführtes  Schiß'  mit 
üa'ensaie  nach  Schweden  gesandt  worden  sei,  um  vor  Michaelis  surüek- 
snkammmSt  sAer  dmek  üms^er  und  den  Tod  des  Schiffers  jHrBdyaAaBni, 
auf  semer  späteren  Bückreise  von  den  AusUegem  des  Königs  teeggenommen 
worden  sei;  erinnert  daran,  wie  lange  Ijübecks  Bürger  eu  ihrem  grossen 
Srhadrti  sich  des  Vtrkehrs  mit  Schweden  enthalten,  was  Lübeck  für  die  Be- 
freiung der  Königin  gethan  und  tde  es  sur  Vermittlung ,  wenn  die  Schweden 
die  Tage  in  Stralsund  md  Rostock  besucht  hätten,  bereit  gewesen  wäre; 
hiUetf  seinen  Bürgern  das  Cfenommene  surttdbmgAen,  —  1506  (ame  dinzte- 
dage  negest  na  quasimodograiti)  Apr,  XL 

BtA  fMedt,  AOa  Zkmiea  vot.  JI,  Kauert' 

>)  Hierher  geh6n»  einige  Nötigen  otM  6'U  We$a  (SA  Düsstidorp,  RathtprotokoOe  1606 
8. 18:  Up  dinzdacfa  dm  niitdscb  qnasiorodogeniti  (ifprü  SJ),  Item  Hcnrldc  van  Bert  Md  toe 

Rmirick  ryili  ti  umb  der  bense,  soe  die  erbere  nttmaimen  Tan  Lubyck  gesant  oircn  secretariuni  van 
Lobyck,  ind  soe  heben  die  Creamen  rnitzheren  van  ('olne  hycr  gcscreven.  —  Ebd.  Itathtprotokoüe 
tUHi  S.  2'J:  Up  dinxdacb  nae  sundacL  vocx?ni  jocunditatis  (Mut  19).  Item  Ilenrick  van  Bert,  rait- 
miMtiter  van  Colne,  gebracht  voir  eyn  baotacap  van  der  stat  Lubyck,  die  oiren  sccretariuni  toe  Ooloe 
(badde],  goo  lifd  de  ('(mnynrk  van  DiMinrmnrrk  vi>rl].ulen ,  dat  nirti  den  ht'nssteili'ii  iiyef  toe  vore; 
ten  andern,  diü  cuuuyuck  van  Moäkuuw  lud  behyudert  düt  cuutor,  d.it  toe  grocten  Nauwerden  stont, 
dat  willen  (!)  die  erffgenamen  [van]  den  konn3rodl  van  Moskotiw  willen  (t)  datcunctar  weder  fOlUMOi 
ten  denlin,  d;it  dir  Tlollantschen  st«'«l<'  knnipnscap  doi-n,  die  die  hrnsstrde  ptegen  t06  doeiU  — 
Kbd.  Mirtii9pro(okoile  15O0  S.  24:  Item  an  die  van  Lubyck  eynen  liryeff  scryven. 
>)  V^L  M.  78. 

21* 
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07.  LüberJ;  nn  div  dätthclt  v  liHchsraih :  bittet,  den  Uehrrhrhif/er  in  srinen  Jie- 
mühungen,  das  in  Srliurthn  im  rnrifieft  Jahre  finunmnene  Schiff  fitrfiek- 
Buerlangen  f  mu  tmtersitUgen.  —  JöiJö  (aiiie  diDxte<ta^e  post  quasunodogeniti) 
4l>r.  M. 

8lA  IMed^  Ada  Damea  nol.  J7,  KonofL  Uiäent  Ip  aimiU  fonm  ad  reginam  mu- 
tatn  mntuidu  cnm  indiisiMift  oojmc  etc. 

SS.  Die  wendischen  Städte  an  Amsterdam:  sprechen  die  Eruariuny  atts,  dass, 
nadUfem  sie  der  m  Antu  erpen  (up|K^  deaie  dage  to  Antwerpen  doreh  unse 
vulmechtigen  procuratores)  getroffenen  Verabredung  gemäM  die  Verlängerung 
des  SHllstandea  bis  Michaelis  g'nthmifft  und  ratificirt  hätten,  auch  den 
Deputirten  (hs  Kfm's,  wie  versjtrnriu  »,  mfori  dir  Di-rlnrntion  mn  den  Zöllen 
(declaratien  van  den  toUeu)  in  Holland  und  Seeland  ausgeliefert  sei;  ersuchen, 
wenn  das  nieht  geschdun^  es  docft  mwergOgU^  su  Uum.  —  lö06  (am  myt- 
weken  negest  nfaa  qiiaainiodogeDiti)  Apr,  M9K 

Rndie-Anhw  JBaaf,  Oottertdie  Steden,  Or^  P^^  mA  ^mren  imt  LOMbi  SekrH. 

89,  Der  Kfm.  m  London  an  (//<  iti  Liiötck  versanmeUen  Jisn.  der  HansesicUile : 
antwortet  auf  die  Aufforderung  LObedtB  von  Apr.  8^  gtm  Hansetaffe  Mai  Ml 
(aseendonia  domini)  m  Lübeck  t  falls  er  irgendtedeke  Vorsie^mgen  an  die 
Rsn.  der  Hansestädte  zu  richten  habe,  Bevollmächtigte,  me  auch  der  Kfin.  Mit 
Brügge  aufgefordert  irordm  ffei .  zu  schicken,  mit  rmunriir  Klage  über  die 
täglichen  Beschtrertmgen  seitens  der  englischen  ünttrtlMucn  und  Beamten 
trote  der  vielen  kostspieligen  Tagfahrten  und  der  vielen  Klageschreiben  an 
die  Städte;  erJdärt,  dem  er  treiedem  sewteH  Sekretär  BarthotamSus  der 
Linden  hevoUmöekUfft  senden  werde  (doch  nychtesdemyii  hebbe  wy  mester 
Bartholomemii  vnn  üor  Lyndon,  iiiiscn  scrrctariimi .  hronepr  van  dussen, 
allene  unime  vrnuciktus  willen,  nndp  de  verj^adiUi viji:('  de  hoynieliker, 
ua  uuser  hcrcn  van  Lubecke  begcrU*,  lo  holdeude,  dario  gevoget,  unib  juwe 
erwerdichdde  noch  eüike  belastynge  unde  beaweryoge  voir  to  stellende  unde 
muntliken  to  apenbarende) ;  hittetf  de»  Sdcräär  «w  hören  «nd  omfBesmwig 
der  Lage  des  Kontors  denken  zu  tcollen.  —  1506  April  Z4. 

StA  Lübeck,  Apjtendix  a-l  Ada  AiftfUcana  c«/.  II,  Or^  Sekrtt  gröSfttnthais  erhaUen, 
A*u$en:  Kccepta  Lüne     junii  anno  löOG^. 

90,  Elbing  an  Damig:  erklärt  sich  ak  Antuort  auf  das  von  Daneig  eingesandte 
Sr],rnl,ni  Jjihrrksi  dafür,  dass  man  für  den  Srhutg  der  Privilxn'nx  eintrete 
(euer  w.  werden  irnierkenn  dy  vorbottunge  der  herenn  von  Lubek  alleyue 
ii:czeleD<ie  den  eyugryff  In  dy  sehe  von  den  Holandern  och  dy  konthur  wy 
caa  bekraaten  forderliche  sacben,  dy  vytleychte  under  ongen  mochten  komen 
nochgeloflsenn,  der  halben  schwer  rot,  wy  wol  dy  notdorfR  nicht  soilesty 
solchen  angesaczten  tag  zcu  vinsiiczen.  (hineilt  juis  von  noten,  iir^'ache  un?:zer 
und  aller  stethe  der  hensze  gerechticlieit  m\  heltfen  hanthalM  ii  nii  lit  liyMine 
lessygk  /au  bleylxmn);  ersucht  Dangig  um  Mittlieilung  seiner  Meinung.  — 
1S06  (dynstagk  dy  woche  Btiaericordlas  domini)  Aprü  .99'. 

StA  Danzig,  LKVI 318,  Or.,  mit  Spur  Afercto. 

91,  Riga  an  Lübeck:  antwortet  auf  die  April  8  fdes  midtwekens  in  der  stiHe 
wekeu)  erhaltene  schrifthche  Einladung  zum  Sansttagc  nebst  beigelegten 

^)  y^n.e8^}&,94,  ■)  Montag  iiit  der  S.  Juni.  Vgl.n.  TS»  SO»  SU  SS. 
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Artikeln  ^  dass  es  den  Tag  nicfU  besenden  könne  (der  tidt  halven,  de  uns  ser 
kort  \mt\v  van  niennichvoldisfpr  hp«?warin?hp  nnde  bclastintro,  uns  dage- 

likes  vurholdeii,  juwni  ersamheyden  im  dde  wol  hcwust,  ook  iiTTimn  prbreke 
willen  der  s^elatien,  de  wy  tegen  de  bestenimede  tid  uiehL  bekauieu  kouden); 
verspridiif  iußk  den  gefasglen  Be$dill6tsm  gemät»  m  haltm,  —  3S06  (des 
midtwekons  na  Marei  ewangeliste) 

StA  X^fied.  JUta  mmteaUea  «oL       Or.  Am»mi  Rteeptoiii  30.  Jimii  aimo  1501 

ft8.  Damig  an  lAibfck:  nnUcorid  nuf  71.  85  mii  dn-  FrkUmmg  ^  dass  ra  nicht 
un  Stande  sei,  den  Hansetug  m  besenden ^  wui  mit  einer  Bitte  um  Eni- 
aduddigung  (gemetdct  de  hipder  in  unsen  vorigen  breren  vormerckt  unnd 
nieht  alleine  de,  sunder  ock  andere  merddike  unnd  e[e}liaftige*  hindw,  de 
Ulis  dagelix  under  ougen  waasen  unnd  alle  nicht  stan  to  eeriveu,  kennet 
(iotli,  wowol  van  };udeüi  herten  dartn  wol  genegt  west  wprnn,  imud  (iithiiial 
darto  nirht  willen  kamen  laten  uiiiid  to  hesendon  vorhiiidcrt ,  ^^^oincrrkt  ock 
de  korU*  der  tidt  uiiud  ualideni  «iu  unnsen  eren  toch  to  water  aiistellen 
musten,  unnd  de  here  koniugh  mit  4  orloyascfaepen ,  als  uth  schipper  Uaus 
Barlitt  van  juwen  herwerds  gesegelt,  dem  aeb  an  borth  gewest  Bien,  vor- 
standen werdra,  in  der  zdi  hebbe,  sulde  den  un8e[n]'^  er  toch  to  farlicbeit 
gefallen,  doch  des  nicht  so  szer  geachttet,  suiider  auder  nierclickc  unnd 
o[o]hnf^i<.'e'  iufelle,  wo  baven  gemmkt,  unns  hinderen  unnd  vorwem.  — > 
[löUö  Mai  2J. 

StA  JDcmiigt  Mistict  ji.  4}iii.   Utbertdiri^xn:  Lubiceosibus.  £xivit  io  vigUi«  in- 
vctttionls  etil  eis. 

9S.   Köhl  (tu  Dortmund:  vieJdd,  es  in  gemeynotn  fjenirhte  erfahrm  habe, 

lAibeck  solle  durch  Fürstm  i/cstfx'rrt  sein;  bittet,  du  Dortmund  darüber  wohl 
besser  unierrichtet  5n\  um  unvcrzögerte  mündlictte  oder  schriftliche  Anitport 
ämtk  den  Boten,  damit  et  »eh  seiner  emn  Hansetage  eu  seMdbemim  .^m, 
wegen  damaek  riekten  ftAme.  —  1S06  (np  Baieradaeh  na  deme  sondage 
julnlale)  Mai  9K 

8iA  JTMs  KepkM  Ua  BL  91a. 

94.  Dortmund  an  Köln:  anttcorfet  auf  n.  93:  Als  uwe  lieiiten  uns  heben  ire- 
!5ctir('ven,  wo  j^euieyii  gerochte  sy,  dat  de  ersame  onse  lieve  froode  van 
Luitecke  dorch  eilige  fursten  bcspert,  also  dat  zwerlikeu  dar  inne  und  uth  to 
komen  syn  solde,  so,  Heven  fronde»  hadden  wy  onck  in  vlochmer  dar  äff 
gebort,  dan  in  twen  dagen  verleden  ia  eyn  unser  boii^r  kynt  van  Lübeck 
lydenn  komen,  do  van  den  dyngen  nicht  liefTt  vernomen  noch  in  geachiehte 
nofli  in  gerechte,  und  ho|K>Ti  to  Gode,  dat  dar  nicht  solle  ane  weseu.  — 
[15J06  (up  sondach  cantale)  Mai  10. 

IAA  KiAn,  hutmifche  Brief«,  Ür.,  mtl  Ht$ten  de»  SekreUt.  Aussm:  Tremonienais  re&poD- 
HÜis.  —  Anno  etc  sexto  S»  poat  miste  (Mm  IS^. 

95.  Köln  an  Lübeck:  beglaubigt  Gerhard  von  Greveroide,  Sti»i)nmcisffr ,  Johann 
Bmekf  JRkeinmeister  (lynuneister)  wNii  Meister  Jerxen  QoUberg,  de»  Baiht 

a)  MtaMi»  D.  k)  wmt»  O. 

'1  Kühl  au  (J/n  H.  ron  Münster:  bittet  um  Geleit  für  feine  Rjin,  sunt  Uansetage  in  iMhecJ:  durdi 
die  Btsthümer  Münster  und  Osnattrück.  —  1506  (up  doniatacb  post  jubilate)  Mai  7.  —  StA  Köin, 
Kopiebueh  iia  IRL  &3a. 


HmaeUif  «i  Lbbedc  —  15M  Mai  dl.  —  a.  96— W. 


I*roionoiar,  ah  schic  Hm  zttm  H(i)iifrfafip  m  Lübeck  Mai  21  (ascensionis 
(lomini).  —  läOG  (up  iiiaiidaeh  na  dciiir  soiniimf  i-auLaUO  Mai  11. 

StA  Köln,  Kojftebueh  4'-i  Bl.  10.    Uebfrschneben :  Lubeke.  —  iv'M.  Kopwbuctt,  44a 
BL  66a. 

96.  Dasifififtr  an  alle,  die  durch  /ri^m  der  gegenwärttgm  Urkutule  ersucht  tcerdef^i  ' 
hittei  um  Förderung  seiner  Jian.  eum  Unmeiage  (damit  sie  irs  mit  den 
perden  deste  validier  und  beqwener  oever  wech  komen  moegen).  —  1506 
(gegeven  at  supra)  JUim  HK 

StA  Jeoln,  KafkhuA  Ha  Bl,  €ffa,  /ö^  om/  n.  9i. 

S7.  Soest  an  Lüheck:  gi^l  am  Ävitm  des  AnmAms  von  Henning  Otthusen 
und  d&  EMadunfftsekreibens  von  Käbt  NaehrkMf  dass  e»  wegen  Unfriedens 
mit  seinen  Kadd^am  (wy  mit  uiiseo  miberlieron  iud  audoren  ungunneren  eyn 

tyt  her  seer  unwülich  «rpstandtMi  ind  luuh  titr  (yt  in  imwillfn  lioldon'). 

der  Lübeck  </rff/,<s  Ixkannt  sei,  dir  Tuf/fti/irl  nicht  besenden  könne.  —  [löjOG 
(up  maindac't'  iia  dein  !«QDdage  MuUite)  Mni  11'. 

Stsl  Soei^t,  Fach  J.J,  ]Uia$ii>mlmcher  n.  2.    -  hme  nndere  Absduriß  tbd.,  vffU 
n.m  §4. 

98.  Knh)  fin  fietnc  Rsn.  zum  Hamffofjr':  fonhrt  nie  auf,  eine  nlie  Sclmld  Bretnens 

im  Betrage  von  100  Goldguldm  einzumahnen.   -  1506  Mut  1H. 

Aus  StA  Köln,  hoptebtuii  44a  BL  iisb—(^a.  Utbtrxdirieben:  Deputaüs  iu  Lubt-ko 
civltM  Ookmieiiaia. 

Einame,  lieve  getrawen.  Udi  ist  an  zwyfel  bewust,  dat  wir  Iriebevoren  dem 

eirsanicn  laide  7.U  Bremen  in  macht  eyner  quytancieii  under  irer  stat  si^ll  be* 
siegelt  hondert  goultcTiildeii  -jutlichen  L'olicnt,  daruinb  wir  mehr  danne  zo  eyner 
zyt  deii8<?lven  vau  Hieiiieii  geschreven  und  /omme  lesten  «lunli  neu  stüretariuni 
Ailbertuin  Uakensmyt,  der  zo  derselveu  zyt  umb  des  Siegels  willen,  dat  dan  der- 
Bdve  AilbertnB  beBicIriicht  nnd  vur  syner  heren  siegell  eriiandt  baidt,  so  uns  ge- 
schickt wart)  ser  antwort  erlanekt  liaint .  dat  wir  nnns  mit  der  forderungen  des 
obgeschreven  ireltz  hisz  zer  neister  liai-htait  der  hanse  lyden  nnd  asdau  die  sarho 
7.0  prkcntenrss(>  stoll«>n  laissen  wnlden .  wie  ir  suUiis  up  <iat  niaill  fordrr  uM-hort 
bait  etc.  Dem  na  ist  uuse  begerde,  ir  willet  uch  der  maisseu  Hyssigen  und  van 
den  gemelten  van  Bremen  die  obgeachreven  hondert  gülden  in  macbt  irer  brieve 
nnd  siegle,  die  wir  neb  biemit  derhalven  zoeehicken,  amme  liirderlichflten  in* 
forcieren,  up  dat  wir  uusers  langen  beydens  gheynen  schaden  gewynuen.  Were  nu 
Sache,  dat  sich  die  van  lireraen  in  der  bezalungen  weiireien  nnd  irs  siiirds  nyet 
gestaiu  eu  wulden,  des  wir  uns  doch  nyet  en  versien,  so  willet  uuus  «lesen  brieflf 
und  qwytancie  wedemmb  in  nosc  gewarsamh^t  lieveren.  Wir  baint  euch  berren 
Johans  van  Merls  selige  verlaissen  wedewe  erforderen  laissen,  na  dem  maiU  ber 
Jobann,  der  doe  zer  zyt  unser  stede  boigenneister  was»  der  maissenn  die  sacbe  an 
tins  süllicitierde ,  <lat  wir  svnenthalven  gcorsacht  worden,  die  hondert  gülden  vur- 
si'hreven  vann  unser  rciiti'umeren  den  van  Bremen,  wie  uliLresrhreven,  zo  lieveren, 
dat  sie  ouch  in  iicn  iiamcu  des  geltz  haiveii  an  die  vau  IWeuieu  schryvt'u  und, 
wie  die  saebe  durch  iren  hnysswirt  selige  den  van  Bremen  sso  gude  an  uns  sollieitiert 

>)  Die  Rm.  h'ühts  »dtetnen  über  JievetUer  gereift  9U  »ein,  StA  Dtvetiter,  Utadiredmungen 
1S06 :  Item  opten  Mtven  dicb  (ilw  nterdBigu  na  cantate  Mai  16)  gegeven  Ghiialiert  Zeuget  voer 
die  koHt,  ilic  die  i-aiulieren  van  Conen  in  aiineoi  hatte  gedaeo  hadd«n,  8  ML 

»)  Y<fL  n.  Sil,  84. 
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wart,  deDselven  so  kennen  gevenn  wulde,  np  dat  aie  bemamfuls  unmr  fordemiigen 

erlaissen  hlyven  moehte,  wie  danne  ire  sciirift,  die  ir  oacb,  so  ferre  es  uch  van 
ti<Mf?fti  hf'duchte,  so  syp  im  den  vati  Brpinpn  mlir  iren  fiesclnokton  overlieveren 
moev' 1  iTiIiolt  und  uysswysct.  Dit  liaiiit  wir  ach  inune  besten  uyet  willen  ver- 
haldeu,  uud  dainnede  irnsenn  lieireu  (jode  in  aller  wailfart  laissen  befoilen  syn. 
Ciegeven  iinder  unserem  aecrete  up  mandadi  sentc  Servaciiis  dach  anno  düiiiiai 
ete.  1506. 

09.  Dortmund  an  iMbeck:  ontuorlri  auf  dir  ditrrh  Mrhfcr  Hevmmg  Onfhiifum, 
iMbecks  Sekreiiir,  tnihuilir/t  iwd  durch  Köln  sciirilüicli  erhallcttc  Emladutyj 
gum  Hametagc  Mai  21  ^asceusioniä  doniini),  das  es  nicht  senden  kötme  (dau 
uns  ort  ytzont,  ast  hir  omblanx  kondieh  ist,  nicht  eyuc  zonder  vü  dreplike 
sacken  vmgefaUen,  unae  etat  ind  de  ßraveschop  Dortmnade  hoge  belangende^ 
so  dat  wy  unse  raitzfronde  dytmall  van  hyr  nicht  können  entberen);  büM, 
darin  niehi  verdacht  tu  «wriKm.  —  W06  (up  sondach  vocem  jocunditatis) 
Mtti  17. 

SkA  Lübeck,  Acta  Ilanseatica  vol  III,  Or.,  mU  Beskn  du  Sdant».  Aiusm:  Kecep- 
tnm  Martu  9.  janii  aono  1506. 

100.  Wesel  an  Lübeck  und  an  die  zu  Lid>erk  ccn^tiinmelim  Rsn.  der  Hansestädte: 
theili  mit,  dass  es  auf  die  schrifViche  Anzeige  Kölns ^  dort  sei  der  lübische 
Sekretär  Meister  Ilenniny  O.^thmm  anffekommen  mit  Klagen  über  die 
Schädigung  des  gemeinen  Kfm.'s,  seinen  Bentmeisler  nach  Köln  gesandt  habe 
(soe  heb«i  wy  dat  ten  Herten  genamen  ind  unser  Btat  rentmeister  dainimb 
fieschyct  an  den  eirsanien  bargermeister  ind  rait  der  stede  Golne  vorirsereven, 
ind  dat  unse  rentmeister  tor  antwort  braclit,  soe  nyet  konien  en  is,  ind  ock 
merkelike  saeken  bv  nnss  selver  niyt  elzlikc!!  tfi»'  doen  heben,  dat  wy  up 
dase  tyt  dair  nyet  Ijeqweineliken  schyekon  koud«  ii .  ind  is  nyet  p;Haten  dan 
uuib  incrkelick  gebreck  willen);  bittet,  nicht  vcrdaciU  jsu  werden;  verspricht, 
MudtSmßigt  Togfahrten  iu  besendeu  vnd  aÜet  BetMmene  wie  andere  Eante- 
»tädte  tu  halten.  —  2S(f6  (up  dfnxdacfa  nae  sflndach  vocem  jocunditatis)  Mai  19  *. 

SiA  Lübeck,  Atta  ßonteatUca  toL  Illt  Or,  Arnums  Reoqrtnin  Venerfe  qainta  juofi 
anno  1508. 

KU.  Mnmeru^  an  IMedt  und  die  jw  Läbedt  vereammdien  Hau,  wn  der  Hanse: 
aniwerfet  attf  die  durek  Kein  erhdtiene  Einladung  mim  Eansetage  Mai  21 

(ascensionis  doniini),  <ht^s  es  schon  T\m.  bestimmt  gehabt  habe^  um  in  fAibedb 
die  s^were  Btdr9ukung  durch  die  Weinaceise  m  BrüggCj  die  gegen  die  alten 

*)  Ueber  He  VoiberaOiuitgen  in  Köln  findet  ««eA  tm  &A  We$a  (8A  Dtu^tOderO^  Autt- 

rt€hnungcn  I,'iOß:  Item  op  iiiuticndacli  nae  misi'ricordia  (lomiiii  (AprH  27)  llenrick  van  Bot  geraten 
nac  Mnirss,  als  .lohau  vau  Orsoy  gueilor  togeslaigen  iod  onser  InirRer  pyn  tloill  licsat  wairen  rm 
den  srheppcn  van  Vciiloe,  dem  »lit*  lioiite  koe  affgckocht  wart,  iiid  vaa  dair  vurt  geitdtu  uae 
Coelne,  aU  mm  dair  verschrfvcn  was  van  der  hantstcden  wegm»  iod  scss  daige  uitbgeweist  mjt 
2  perden  ind  dicufr,  verdayn  39  nirc.  —  Item  int  dat  wedcrkomen  vcrdayn  B  /3  !>  a^.  lü-ni  den 
dieo^  Johan,  die  baideu,  gegeven  1  quaii,  facit  ti  ß  h  /f^.  —  Item  op  guedesdacb  post  jubilate 
(Jfiw  0  Hcnridt  nu  Bert  goreden  to  Reess,  als  die  van  lüuMrick  begert  baden  «yn  ireten  trieben, 
WiU  to  Orlne  tracticrt  wer  van  der  liaii^r  «c;:;!  !!:  venliiyn  2  iure,  l  ß.  —  Item  int  dat  wederiUMMD 
verdayn  I  quart,  &dt  6  ß  b  —  Item  den  dieoer  gegeveu  1  «^uart,  faät  6  >0  ö  >^  — 
StA  Jkmätr,  SÜuÜnAmmgen  150G,  flvdH  siefc:  Item  dea  dinxdaiges  daer  na  (na  den  maaidalge 
aa  den  sonnendacb  niaaiicordia  domini  =■  A/mt  2fi)  Kmmkm  gcgacn  myt  onscr  onschakto  Collen, 
so  rms  nyet  giii  jifii  fn  wrt«?,  iiiyftt'n  aiulcicii  hensestinlcn  na  begeerten  der  van  I-ubrkc  n\\  ivpen» 
Bioous  duuliui  üidu«  Ux  daciitart  to  komeu;  iim  g^evea  myt  2  daige  liggens  2  ü  14  butkcu. 
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TltrhU  und  Pripilfiffien  (jrsrhehe,  zur  Sprarhr  zu  hrm/m  (me  sich  uiniM^rs 
geboirt,  soe  voell  wy  des  verstain  koiiueii,  die  iiiyusU'  lithinathf  u  vaii  tler 
hausseu  soc  waell  as  die  iucci>tu  gcIiaildtMi  sull  weseu  tot  oereii  recliteu  ind 
reden  te  veruitwerdeii  ind  te  verdedio^en),  aki  ^roue  ünnekerkeH  dngt^eien 
sei  (18  hyr  in  disen  biusck  lantz»  Got  beteri  «ulke  tydtnffe  Bieh  weder  totten 
orlope  tü(>  ;:even  ind  sus  anders  opgestain,  dat  onsc  ^'edeputie  de  onib  anxt 
lyflFs  ]v.'\  Lin  t/  nyet  ''»'1f>">-ii  was  toreysen);  bittet,  nidtt  verdacht ,  somlom 
auf  (lall  llansetagc  in  scinm  alten  Rechten  vertreten  su  Kcrden,  damit  die 
WfMfahri  des  Kfm.'s  erhalten  hleihe;  erklärt  sich  zur  Beobachtung  aller 
BeiMise  (ereil.  —  1S06  (op  guedesdach  om  hetea  bmuelftrtK  avent)  Mai  iSO 

StJL  LSbedti  Ada  MmataHea  toL  Ul^  Or,,  nnC  Balm  ii»  8iknl$.  Asum:  Reoqitam 
T«Derii  qoiiita  jmiii  anno  ISOIk 

J02.  Mmdm  an  IMedt:  atdisortet  auf  die  dm-A  MlMtr^  an  das  LBhedt  semen 
St^sniär  p«ae&«db  hebe,  erhdtieine  idmfÜkke  EäUadmig  mm  EamHaga 

Mm  21:  alsz  uns  denne  eyn  sodanes  körten  au  kam  iinde  wy  ork  desser- 
lyd  in  velen  dynfren  desser  egglir  Inndo  undcr  inm'kliker  iinlcdic)i<'yt  swcrlik 
heanxtet  synt,  dat  uns  itzund  nicht  in  waliiuicht  iikmIc  ys,  na  der  d\nf4<> 
uuttiuiTt  by  juweu  ersanihcyden  to  syudc;  crkUirt  stiJt  zum  Ilidien  aller  ße- 
sMsse  hanü  imd  hitki  um  Qtduid  (des  an  ans  willen  günstige  gbedult 
nemoi).  —  lAW  (ame  sondage  eiatidi)  Mai  2i*, 

StA  Lübeck,  Acta  HtDiscnticn  to!.  III,  Or^  Sekret  nun  TheU  erhaUen.  Aiuam: 
Bflcaptam  Mutu  16.  janü  aiino  läti6. 

208.  Bramuehufeig  an  Lsheek:  heanßn^  seinen  SjfuHkus  Johann  Bsmdmsen 
ntU  der  Entschuldigung  dar  sädktisthm  ßiädte  auf  dem  Eansetage  (so  juwe 
ersamen  wislu  idn  uns  am  latesten  unune  den  werdigen,  hochelarden  hören 
Johan  Ilveruhusen  «loctorcni,  unser  stad  sindiriini ,  s**hriveude  weren ,  dar  up 
wy  juwen  ersamicheiden  do  antworde  geven,  dein  na  vurferdigen  wy  den  ge- 
nanten doftorem  an  juwe  ersamen  wiBheide,  jvwen  enninieheiden  in  jawen 
anligi^Bnden  aaken  ladaam  to  synde;  eck  bebboi  wy  j^oer  werdicheit  in 
befeel  gegeven,  de  enanien  rede  der  stede  anses  ferndeels  unde  uns  up  ore 

hesockintr«'  oros  unde  unses  ntheblivendes  to  entachuldigende).  —  X506 

(am  diuxdaf.'c  in  d(>n  hillicen  pinxten)  Juni  2*. 

ütA  lAtbtck,  Ada  Uumttaltca  vol.  III,  Or^  mU  geringen  ReulCH  des  tSekrds.  Aussm: 
Receptnm  Martis  9.  jnnii  «ddo  1506b 

»)  Vffl.  4,  n.  172,  231. 

*)  In  diese  Zeit  gehört  auch  tcolü  d<u  ScJirribett  eines  lübischen  Kaufmannes,  aus  dem  JaJtn, 
Danmarks  polilisli-militaire  Historie  wtder  Uniimskongeme  «S.  431 ,  ohne  seit»  (^hn'li-  :u  nennen, 
die  folgende  Stelle  anfuint:  !*(■  koiiiu(k  siil  jiiiixstfti  (Mai  31)  niyt  den  Holstni  i'ntrn  darh 
bolden  tom  Kyl  ununc  dat  gelt,  dat  de  Hobteii  den  tud  Lupkc  bctalt  bcbbcn  vaii  Ha  konings 
wegan.  H«  ncent,  de  van  Lupke  bebben  dat  gelt  nut  unrechte  upgelwit,  unde  ae  Mllen  ilb  weddcr 
utpcrpn ;  mnn  dar  snl  nirlifs  vnn  knnien,  wenti'  wy  wiürn  noch  mecr  Rolt  hebbon  van  eno.  Dar 
synt  noch  6  scbepc,  dar  nicht  up  betalt  h,  dat  wyllcn  wy  uck  bebben  (vgL  n.  110  ^  7,  III  ^  4, 
J1J>         ^  Labeck  hebbeo  anganaiM»  aver  600  kofineanen  (hofiaeonen?)  ande  bebben 

ok  bo«trlIf't  nOO  rcieigo  hofcbidc.  Ktimpt  idt  tor  feide,  wy  villrn  uns  mit  i  tn-t  wi  nii.  De  rath 
leih  d«  Imrgerc  alle  vorbedea  unde  gitft  enc  vor  van  dissen  dyngi-u,  uudc  alle  svdeu,  werct  t>ake, 
dat  jremant  «cre,  da  una  wolde  averhalden  m  wiaer  redit,  dar  wolden  se  lyff  «ade  fot  by  kMa; 
wy  wiillnt  deo  koDbik  wd  atono  imd«  aa  atark  in  de  aea  kaaien,  dat  wy  nidit  vor  eaa 
Hi.'gen  dorifen. 

*)  StA  J9lra«miidbe«j^,  JftadbvehniMi^m  1606,  fimdtn  die  folgenden  Emtragimgen: 
I.  JMrÜt  Teringa  budien:  16'/i  |ttlden  her  Jabao  Erenhuaen  doetor  voilert  oa  Lubeke  ndtwabena 
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JM.  Sirfftr,  Ebsrk.  von  Lmul,  und  ilic  mar  Zeit  m  Limä  antveaettden  dätusdun 

Heidtsräihe  Tanna  Parsberg,  lUiUr,  und  Niels  hack,  Knappe,  an  Lübeck: 
anltcorten  auf  n.  8^ ,  dass  der  lieichsrath  zur  Zeit  nicht  in  Lund  sei,  aber 
bald  mit  K.  Johann  nach  Kiel  zu  (lern  dorthin  anhcrnumten  Tage  komnim 
und  dort  (fewiss  gehührliche  Atilut/ri  *rihtihn  mnU  ;  trtcahnen,  dass  um  das 
Schiff  schon  einmal  geschriebm  sei.  —  Jjund,  ]506  ((ioiniuioa  trinitatis)  Juni  7. 

StA  Litbeckf  Aetu  JJunica  wl.  11,  ihr.,  lie«te  der  3  iiiegd  erhalten.   Awaen:  UecepUt 
MerairU  17.  jonii  anno  ld06. 

B,  Rec688. 

106,  Seces»  m  IMeek,  —  JSK  Mai  21K 

B  am»  StA  Bremm,  muOie  Absd»riß,  Heft  ,xm  55BI.,  BLi  und  2  von  emer, 

Vehriijt  rvn  citur  uudvrti  Jfand.  .\fU  Inhaltsangaben  nm  Randr  ton  Daniel  von 
Hurenst  Hund.  Üchrrschricbi-H:  Itfcessus  factus  in  I^uImh  k  inno  dotniiii  l-'VÜfi  iiscentio- 
uis  doiiiini  vam«?  koninp  to  I  »enuemarcken  koniug  IJuhs.  —  Auf  der  ersten  SeiU  folgende 
lnhnltsaH4tabm:  Itoin  van  deo  IratsDheoMidien,  dar  nejme  madsebup  mede  (o 
lii  lilu  ndt!  fo.  10  et  1 1 .  Item  so  mvn  tn  nrn  nr-r  uraric  (itule  ^'iiadc  komcn  kar  myt  der 
ku.  w.,  mulen  du  privik-giu  vorbedcn  werden,  lo.  Iii  ultima  columpaa  '<i:  Dm  mcn 
denne  etc.  lt«ni  tor  oegestcn  dachvard  mach  yü\xk  van  den  stedeD  vuDdcoiiMii 
hcvcel  lu  in^rii,  wo  nii;  den  vun  Lübeck  tu  hulpe  koinen  wille.  fo.  'V2  in  principio. 
Item  d«i  vuu  Collen  werden  geuclitot  van  den  van  Labeck  tor  liulfie  in  desser 
Boed  appe  vevdweut  RküiBdie  gülden,  ande  niilere  ateds  dutn  aftMiande  iqtpe 

in  diTiic  ]iincf'stf>n  (Juni  3).   2.  7!uf>rif.-  ('•emnue:  vor  ^  stovekcn  Kmbeker  beres,  wnrt  up 

ikm  uigcu  &uulbuj>c  gcdrunken,  do  de  »tcde  liir  weren  erst  oa  paschen  (Aprii  lä),  —  21  gülden 
4  ß  A  ^  Oerwino  dem  apotek«r  vor  62  0  eonfectea  and»  21  stovek«»  daretes  ande  14  atoveken 
Malmesie,  isz  gehalet  upt  nie  «Udlitttt  to  twea  tiden,  do  de  stedeUr  ««ren  Georii  (AprüS3)  uode 
trüntationiä  Murie  (Juli  2). 

')  Ein  InhalUverzeichnisa  des  liecruKett,  das  mehr  Paragruphen  zählt,  sonst  aber  in  seinen 
Angaben  zutrifft,  (indtt  aüA  StA  Lübeck,  4  Kohmmtn  auf  S.  1  und  2  etnet  Bogtnt,  von  der  Hand 
eines  lübisch'  H  Sil-rrfär^ :  IM^B.  CiviUiK  s  piirtini  litnris  [lartirn  jut  scerotaridm  voc;it»'  !.  Nun- 
Dttllis  jMtestas  data  alias  vocaudi  2.  Cuuiparenttum  [nonimaj  -i.  Locatio  oratorum  4.  ^alu- 
laatar  5w  ColoaioDsea  cor  oompaniere  7.  Civitalesque  excoBBte  8.  9.  tO.  11.  12.  14«  1$.  16.  17. 
Lubii  i  iisps.  s[H>rassent  maturius  voluissc  convcnirc  civitates  IS.  rernicioga  abscntia  qunriiiKlam  19. 
ürates  acte  ColonienaitHU  etc.  20.  Priviiegia  lecta  21.  22.  23.  Privilegionun  toendunuu  grati» 
quid  «  Lobieeasitnn  aetuin  27.  26.  Belle  «e  occnp«t  Labeck  26.  Beltam  avcrtit  cardinaUa,  irarnm 
rcfis  cuii!»a  27.  Privi  legi  omni  [rausa]  Lübeck  nialta  pMitnr  27.  Lübeck  potuisset  seorsiun  privi- 
Ipfia  obtinuisse  28.  Lübeck  petit  '3.  (^)ii.(tiinr  vit*  proponuntur  :t1.  At!  dietam  in  [Kilonem]  Lubi- 
ceoäcs  vocati  33.  rrivilegia  sunt  chusiu  iiatuiii  regis  37.  C'unciusiu  42.  Salvus  condiictus  44. 
Gonea  de  Kirbordi  SO.  Doetorea  vocati  50.  51.  Articttlua  de  probibitione  regis,  ne  Daci  huc 
veniant  in  dietam  .57,  .58.  Saxonicanim  urbiiini  re.sponsuni  <)2.  Tolag«;  admittunt  J^rixunif  6.3. 
KxcuMitio  äuspecta  seoipcr  67.  70.  Wit^uiar  et  Kosjtock  petunt  ^  divtsrti  71.  Krror  fulurus  uoci- 
t«nii77.  76.  87.  Cor  oon  Semper  traetatum  81.  In  se  abaentantea  87.  118.  Salfus  condnctus  89. 
Marcbioni  prop<>iu-iii1;i  00.  Koj^andiis,  ut  veniat  fM.  ILjllaiidini  et  exbansenscs  exitium  sunt  civi- 
tatibtts  96.  Bemedüum  i>7  cum  »equentibos.  Excusatio  ncglecta  in  causa  etc.  102.  Conduato  103. 
SaMoa  Lobicensia  seribet  104.  Mi^ster  Hinricns  Loer  comporet  111.  Bruggensia  stapale  qoe- 
rele  112.  (.'onsul  HaniburgenEis  queritur  contra  Stadensos  11.5.  Nuntii  modo  absolvuntur  117. 
Xo«'4anlrii>.is  stapiil  i  Utililas  eju^  122.    .\bsentia  Livoiiicnnim  ciritatum  nfvcnit  127. 

Huteuuh  niortuus  126.  iianse  ountius  co  iiiittendus  130.  liancfars  131.  127.  Hü.  Pruhibitio,  ne 
«bait  caveoduoi  184.  BerfBOsea  aaditi  186.  Eybint  Orkens,  Fer»  187.  SimK«»  BmmwieeDiiaai 
Tpnif  142.  Amlitiir  1  !;^.  fonirs  i!e  Kirbaith  cotrp.in  t  IJ'k  nt'pttt^^ntiir  quidam  ad  respondcndum 
que  agaulur  146.  Saivus  conductus  ter  petita«  IbO.  Iraruui  regii»  urigu  152.  Ilieta  per  quos  1.53 
com  Mqocntlbua.  Colonienses  excusant  »e  157.  Conclaalo:  Cornea  com  ceteria  doctoribos  170 
comparct  Quomodo  querela  facienda  171.  Modus  ageudi  173.  174.  An  ad  aUummi  diicmlum 
176.  An  regi  pemiittende  actoniiu  partes  183.  An  in  aliam  dietam  consentienduni  188.  199.  Regi 
M  Buiiestas  danda  1<.^2.  Conclusio  desupcr  195.  Uatilicatio  recessus  cardioalis  196.  Kjlone  quid 
Hniiiiiimi  IIL  AHk.  «w  M.  22 
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dat  vorlaßt  unde  taxe  to  Bremen  aiino  eUt.  'M  vurrainet.   Iteni  doch  is  oft  ge- 
mitigid,  uppo  2000  toniffRe  to  bringende  unde  vord  to  scttende  fo.  37.   Item  de 
ko.  werde  heftl  vorhoden,  dat  de  Deuon  iiicbt  a:e{»t>|pn  edder  vorsoken  de  Ostt»r- 
schen  stede  fo.  'M.    Hir  entjegen  is  vorrainct,  wedderumme  to  vorbedene,  tlat 
uemant  de  rikc  vorsoke  uth  den  Steden  noch  otk  andere  plaue,  dar  l)<'nscli  giid 
plccht  Torkeret  to  vcrdene,  aln  Hmcnie  und«  andere  dergelick.    Daruth  volde 
Tolgenc,  de  ingesethene  dc.s  rikos  on-  wiirc  mosten  liv  /ii  k  tlalc  lip{r<"n  l«t*>n  iin*le 
konden  au  de  uiyn  neringu  d6n  unde  der  iiersckup  orc  (dicht  nicht  gheven.  unde 
wurde  iat  end«  de  wandelinge  v«n  genner  aidt  hör  gesoeht  ebv  fo.  35,  id  deine 
td  rndraditlikrn  gfholden  worde.    Item  de  van  Bremen  M-fb-n,  sc  wi^lni  nir'ht, 
yift  de  ore  des  rykcs  brukedeu  fo.  codeui.   Item  dat  lueu  in  alle  andere  btede 
▼encrive,  de  dar  nidit  syn  lor  siede,  de«  rike«  to  entholdeiide  fo.  98.  Item  der 
brrcn  upsathc  is,  de  ?t<  >!r  Ici  spliterende.   Ilirtegen  syn  s m  t  init  t  tw«  wege  annu 
'J4  to  Bremen,  aUo  dat  de  stede  ejrueu  aciiultfiahereu  hadden  uudc  jarlix  cynt: 
iolmge  deden.  Item  allent,  «at  elke  tiede  jegem  den  lieren  konkig  to  Deone- 
marken  in  huljH'  «Icr  v.tn  l.tifn'rk  ulhlprht,  komit  td  liicinc  i'^Mtic  jimfitf  t-tr., 
fo.  Ü7  ibi:  Uama  hefift  etc.   Item  de  van  Collen  unde  ek*ke  stad  schal  de  van 
Lübeck  wedder  wriTen  tu  der  tue,  dar  ee  nu  np  gesath  synt,  fo.  S8.  Item  t«o 
der  taxe  to  Bremen  belevet  eodeni  fo.  .'^f*.    Item  vaine  schütte  slit  rvn  i  tt .  fo.  39. 
Item  mn  der  erst  volgende  dachvard  to  boiden  14  nacht  vor  pinxtea  auao 
domini  etc.  7  unde  de  afede  to  Lubeek  etc.  fo.  88.  Itm  Tan  de  nmelbrers  fo.  4Xi. 
Item  men  schal  in  der  ersten  der  stede  vorgadderiiigc  seggen  van  der  von.«'geling<* 
der  inlaghe,  wo  tu  Bremen  anno  94  vorlaten,  fo.  42.    Item  de  rece«sz  is  gelesen 

uudc  gefulbordet  fo.  42.  Dtene  und  aBe  arndttn  Handsduiftm  find  melk 

an  Schreihlrhlrnt. 

fit  StA  Stralsund,  Hl.  1 — eines  Ueftts  von  iil  Iii.  in  5  Lagen  im  Bece$sbtmd 
1503-^1509;  auf  Bl.  44  ff.  n.  107,  JOti;  lübisrhr  Abschrift  von  denselben  Hömdm 
tcie  H,  vgl.  §18  Note.  UeberadtriAen  auf  Bi  /  lu  .  essus  der  hansa  stedere 
in  l.iibfki'  iiniKi  (loniiiii  l-VW  uppo  ascensionis  domini  tentus  (!)  et  Imbita  (!). 

Ä  iSi/1  h'oin,  Hecessbdtui  »i.  /  Bl.  xy5— i'(;5;  4  Lagen;  lüLiscJu;  Abschrift  von  einer 
Jkmd,  dieraelben  me  B;  $teM  8t  am  nSdMm,  hat  aber  jnhirtkhe  LSebm. 
Bl.  26?  -MV  folgt  im  Uecessband  n.  II!. 


M  SiA  Mtmater,  XJl  44,  Bl.  1—4Ü  einen  Heftes  ixm  HO  BL;  titbische  Abschr%ß; 
am  MäAttm  St,  iotm  K,  le$(ntden  nt  der  eretm  Eä/U,  Amf  BL  SO— SO 
fiOgl  n.  107, 


mebm  HOL   ArticuU  per  uartfaionen  propotiti  S04.   Articid»  reepotiMim  288.   Cornea  kquitar 

iiianhioni  L*:?-"».  I'roinnsul  Haniburgrnsis  lociitus  eidem  2.'i"<.  Civitatihiis  noii  s<»naiifur  jiromissa  289. 
Lubiceuses  biennio  volutit  abutiaeru  etc.  241.  C4>ocIu£io  242.  Fides  quo  fucicuda  2!ä!^.  24^i. 
Excmatio  LobioeniB  244.  Conclono  finalia  84&  ^3.  Sex  naves  2.50.  252.  Conailtum  petunt  Lobi- 
censes  2.51.    ('olonicnsium  consitimn  Haiii!turi;i  iisiimi  2-"»4.    Luncburg<'iisiuin  2.V).  Muna- 

Bbmensiom  256.  BespoDsam  tioale  uiarclüoni  dandum  2üU.  Lubicenaes  ofierunt  se  de  alando  jori  261. 
Zfpetia  abatinendmn.  Summarinm  actortim  268.  Coloniensiitm  qnerela  269.  Stapule  Brugia  et 
Lundis  egent  restauratione  270.  Ues  propter  nbi^onles  dilntn.  (  olonieiiM's  contra  Briigcnsos  277. 
Hollandini  nou  sunt  gravandi  279.  Mercatores  nun  sufliciunl  reformationi  stapule  2H4.  In  .it)>r'utei 
288.  299.  Labdce  captit  banae  201.  Hansa  naufraga  292.  Kxrusatio  facienda  2*J8.  Ilaniluui,H'ii-,ium 
queri'la  2%.  Lubirenses  facile  regem  placarent  iJül.  Contni  regem  ex  triluis  viis  302.  (  onsilium 
petant  Lubicenses  302.  Kxcusalio  omniuin  oratorum  Tolage  303.  laibeke  uuxilio  aliis  semper  3U8. 
AoxUinm  Lubeke  dandum  quäle  .KlU.  Taxa  inequalis  310.  .\u\ilium  proini»>uin  I.ubeke319.  Itex  retuit, 
ne  sid  hnc  venirent  316.  Ihltia  est  abatinenduin  3'Jt).  301.  Ueineiiiiiui  contra  regem  328.  Kxcusatio 
legatoriim  32.5.  Principes  contrn  ei  vitales  327.  Jurücn  Vmi  .|iu'nl;i  T,i\:i  inoilrnita  :C16.  Kostnk, 
Simt,  Wismar  rogantur  instruere  classem  :t{f<.  Helium  auK-  «culos  -iM).  <iediiiien8C8  vocandum  in 
aiixilium  :(4fi.  Taxe  tempora  348.  iFol^  durchslricken:  De  protectore  principe  349.  IMeta  fotttra» 
ubi  ;V>I.  M"naRtfrif»nsilni<!  conuni>-if>  f;ii  t:)  "'.'.)  I,ii1)iri'nyiliii«  nccomodatii.«  dietr  locus  ."^.52.  3.56. 
Ad  Anglicane  stapule  querelas  3.57.  Kanetar^  3.'i>i.  bergensis  stapule  quercle  3(3U  et  remediom. 
Utere  coneept«  leds  364.  Angticani  prohibentur  eentra  prttilegia  366.  Londenats  atapul«  qoerda 
;t6fi  rfc.  T^n/cfrnU.  Taxarnm  liter(>  siripiüs  date  374.  .Anglirc  >t.i])ulc  rcmnlium  37.5.  377. 
Kecessus  lectus  et  approbatus  37(>.  i'axillorum  ludira  37b.  Contra  uuÜerosos  379.  ü&ao  propriam 
habcbit  381.  la  TcatJoD  «ppaimto  382. 383.  Remedinm  ad  «iqperiua  384w  Bwgefcop  S8&  BremeMes 
impetont  Hambnigsnaea  388.  GosEwjn  BAtUrice  890. 
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L  Randsehriilfnsammluug  da*  Grafen  Rotatem'Ledniborg  umf  Liif^b9r$.  Jßtgdhtüi 
von  JungluiHB, 

B  RA  So&toek,  Htß  WH  10  Jit.,  lObimSte  Ahtdirift  tm  dentlbm  Bamä  wie  L,  81 

und  Kl  Bruchxtnrk,  htginnl  mit  ^'  'ff?. 
Rl  RA  Hostock,  Heß  von  127  HL,  Abschuß  de»  77.  Jnhrhimdertii,  in  einem  Sdmein»' 
Mkfbonde  kt  Fclh,  hueMtnet  auf  dm  Hüieibii:  Reoew»  de  amiia  1608»  1S07, 
1.''>21 .  und  auf  dem  Dttferf.'  ReceMm  eoonminiiint  eintatnm  de  haim  de  uuiie 

um,  i  .vji. 

1 .  Witlick  SV  .  (iat  am  jar  iniscs  lit  n-ii  ilust  iit  vyffhumlert.  set;se  ein  ersam 
ratit  sladt  Lubt'^'k  Im'HL  iui  aaseiil  muU-  liewt-glifut ,  ilat  der  L;hoineiH'ii  steder  der 
Dudesdien  hanse  Toi^ndderioghe  nicht  aUflne  nlia  veler  gbeleghenheit  Dutts  dao 
nottrofflig  Wolde  wesm,  uode  dar  umme  itlike  dersulTen,  alse  Rostock,  Sunt, 
Wisiner  unde  d<»  ovcrseskon  Dausk«-,  Riplio,  FUiVol  otc,  vorschreveu,  itlike  ock 
dorch  ereu  st'cretoier,  iiiestor  Ilennin^uni  Osthuszpti ,  als  dn  inercklikesteu  im 
Westphelseheu  efft  Collouscheii  uikIü  Sasst'scheii  dordendeel,  i)PS('hicket ,  uinnie  ere 
drepüke  nidessendebaden  upp  ascensionis  doroini '  binnen  Lübeck  to  hebben  toiu 
ende,  dat  doiigli  de  mit  eneni  erssuunen  rade  darsalvest  in  itlike  hir  navolgbende 
puacte,  stucke  unde  artikel,  dat  shfinouo  beste  unde  der  steder  wolvart  bedrepeode, 
m  aller  nottrofft  mochte  riiiilit-k  etip«rpn,  fihesprakeii.  handelt  unde  slaten  werden*. 

2.  Ock  is  itliken  der)>ulven  voi-sclireven  unde  beschickedeii  steder  varae 
gemelten  ersameo  rade  to  Lübeck  last  uode  bevel  gbegeven,  uiiimc  itbke  ander 
«teder  en  bele{{ben  UDde  in  de  i^iedachten  Dadesdien  banse  behorende  ton  sulven 
bandeleit  unde  vorberorder  1^  to  beforderen  unde  esscheu^. 

3.  Derne  nha  syii  der  ers/ainen  vame  Stralessuiide  radesfrunde,  nomptlick 
ff  Nicolaus  Sunneubei-}z  unde  her  .Tnlian  Snuviiick,  ratbmanne,  am  avende  ascensiocis 
domini*  ;  der  van  Hustuck  iier  Mnui  W  ilkea,  her  Nicolaus  Langhe,  borgbermcister, 
onde  Diester  Hermen  Berckhunen,  secreterer,  der  van  der  Wisiner  her  Hermen 
1ll)d(cblow*,  borgbenneister,  her  OIriek  vame  Hagen,  rathman,  mester  Nicolana 
Solkow,  secreterer,  am  s  ii  iasthe  darim'';  der  van  Luiielinrir  her  Jacob  Soomaker, 
hör  llertig  StnteroL,'L'he .  lioiuhenneister.  utinde  inc-tcr  .lotian  Cdller,  secrpfarius, 
(lt>siilvpn  dajfheji  te«iheu  den  aveiit;  der  van  Collen  her  <iert  Greverade,  reutb- 
uiester^,  her  Johan  Kiuck,  rathuian,  unde  mester  Jurghen  (Joilltberge,  protbonotarius, 
der  van  Bremen  her  Daniel  van  Buren,  borgermeater*',  unde  Glawce  van  Reden, 
ittmann'»  der  van  Hamboiy  doctor  Hermen  Langhent)eke ,  her  Bertolt  vam  lUne^ 
borgernieistcr,  nnde  doctor  Hermen  Lanphenlieke  de  junvlier,  der  van  Munster  her 
Everwyn  Droste,  renthemester,  unde  mester  Diilerii-k  Ifnyer,  secreterer.  am  dinxte- 
(laghe  liamba "  binnen  Lübeck  ghekamen  unde  am  mitweken '  morgben  fortfolghende 
upp  deme  radlhine  bi  eneme  eiazamen  rade  damlvest  erMlieiieii*. 

4.  Anfenckliek  ayn  de  ersamen  van  Collra,  Bremen',  Rostock,  Sbraleasimt 
iiude  Wismer  tor  forderen  haut  unde  de  van  Hamborg,  Luneborg,  Mnnst^  tor 
liicbteren  hant  by  de  van  Lnbeoke  loceit  worden^. 

5.  Darnha  hetlt  de  lier  borKhermeister  van  Lübeck  genielter  steder  rades- 
seodebaden  Iruntlick  vrillekamen  sheheten  uode  en  in**  denstliker  erbedingbe  ge- 

twMtHfiKkridMt  tm  OmM  tm  B»nm§  JShi4  B,  *w|»nm|tt  /ritt  KKItMt,  «1  Rw- 

Utrri  fitr  Att  AtrcMrinlMM  tti<liinliHr  wm  AmM  tum  Mnm»  Mmt  B,  HiwHmMm  StKUMt,. 
«}  im  Bmit:  im  bmwb  J«r  Mii4«V«d«i  R.  f)  RrMim  /«Mf  All.  i)  Mm  9m»i$i  tet 

«ytUndt  der  aendebadfn  B;  S  I  '  r»i  .in,,  iin,l,i  rn  glnrKmtnjf»  Jluul  imgifift  S»;  ikm /»Igt  durdutridun : 
Anri>nf kli<-k  «yn  d»  enzami-n  yun  i  tlsinborg,  Lonaborg  sad«  Monitor  bi  d«D  cnuiMB  radt  to  Itvlwk» 

tur  viir'1' rrn  Ijtnt  nd>  4i>  rnn  l!r"Civcn. 
«ordenn  StM.  h)  bii  StKt^ 

*i  Mai  »U  *)  Ffü  II.  n,  •)  F^.  II.  96,  «7.  •)  Mai  20. 

•)  Mai  U.  •)  Mai  36.  i)  Mai  ftf, 

22* 
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danket,  dat  sc  upp  vorscrivent  undo  forderent  der  vau  Lübeck  dar  weren  to  beJioff 
des  gheineoea  bcüteu  gekanien. 

6.  Des  hebben  de  herea  flendebaden  «edderamme  den  van  Lübeck  orer 
oldeeten  frandike  giote  geseeht  unde  denste  i^baden  ande  vor  ere  idbenke 
gedancket. 

7.  Vort  licbben      hnron  van  Collen  sick  IaU*n  ander  lengeron  hören,  dat 
wowol  oren  oldost<»n  uth  vrien  unde  diversen  reden  sy  gaosz  zwar  trhevallen,  <le 
eren  duthmal  so  wide  to  entschicken,  unde  Sick  ock  wol  mit  veleni  anliggende 
badden  moKhen  eres  utheblivendes  etttschulden,  dannodi  weren  se  upp  foideriogre 
mester  Hennink  Ostlum^n  als  de  liorsamen  unde  de  detne  üliemenen  besten  gherne 
ghehulpen  inidc  nult  n  selben  t4)r  stcdr  .rhoknmen  und»'  liiiddcn  sick  vortrostet,  ilaf 
de  Sünder,  den  se  upp  beirhor  der  van  I  jilitrk  flosst  n  dag  nottrofftiijhon  vor- 
witliket,  hir  ock  sicolden  ersehenen  syn  eU:.,  unde  iut  ende  de  ores  utheblivendes* 
entsehaldet 

8.  Den^Uken  entsdnilden  de  heren  van  Bremen  de  van  StadCi  item  de  van 

Luneborg  de  van  Hanover,  de  van  Munster  de  van  Oaenbmgi^e,  de  van  Strale»> 
SUnde  de  vamo  (Jriiioswnide. 

9.  Dama  is  fiheleszen  der  van  Stade  breft  an  tie  sendebadea  der  bensestedere 
itzunt  binnen  Lübeck  vorgaddert  unde  den  radt  darsulvcst,  darinue  se  biddeu  ent- 
schuldiget moghen  syn  ores  uthebtivendes,  in  deme  se  dorg  den  ducbtigen  6aiiig|i 
Si  huUen,  de  Sick  in  deme  lande  to  Holsten  schal  entholdenn.  apenhar  beveidet, 
dorgh  densulven  efl>  syne  gunnere  in  vai-e  mochten  gevort  syn  eddor  uninie  tagben 
werdenn,  sik  irbedende,  willen  borlick  holden  by  deme,  wp«;  upp  dusszemc  daghe 
vort  ghenieiue  beste  irkaut,  vorrecciisct  unde  vau  ghcnuMuea  8te<len  aughenamenu 
unde  ene  toghesehidcet  wert 

10.  Vnrder  is  gheleszen  der  vame  Gripeswolde  ere  breff  an  de  van  Lübeck, 
dat  ore  frunde  vame  Stralessuude  werden  se  ores  utheblivendes  entschuldighen, 
welker  radcf«endebaden  se  ock  th<>  dusszfnie  dncrho  '-rlit>mecbticet  hebten;  unde  is 
vort  de  machtbreff  ghelezeu  unnde  in  siner  werde  ghelatenn. 

U.  Noch  syn  ghelesa«!  der  van  Deventer,  Swolle  unnde  Campenn 
schnldinfdie  enes  Indes,  dat  se  nicht  allene  dorg  de  van  Lübeck,  dan  ock  doig  de 
van  Collen  tor  j^henwardighen  dacbfart  vorschrevenn ,  aver  in  deme  se  der  van 
Gronynghen  halven  l)ekumniert ,  oi  V  L'^'ntz  lathe  gheoschet  unde  de  eren  mit  den 
Bergberfarem  iu  dacht  standf '  nu  hi  tur  stede  hebben ,  konen  de  eren  nicht 
schicken,  biddende  etc.;  dar  aver  de  dagh  vorstrecket  unde  to  Munster  eSl  to 
Bremw  ghelecfat  unde  en  sodans  tydtliken  vorwitliket  worde,  weren  se  de  oren 
to  sehickMH  gewilliget,  jodogh  nummende  erentbalven  ditmall  bevell  ghevende*. 

12.  Darnba  is  gheleszen  de  entschuldiughe  der  van  Hrunswyck,  Kildeosem, 
(lottinghen,  Ilnniiovor  unde  Embeken  mit  itcmr  Unwillen  twissclien  der  hprsro])p 
van  ^fekol etil  »ort:  unde  d<  ii  vau  Lubeke,  ock  deme  heren  bertogbeu  van  Luneborg 
unde  deu  van  Bninswiick. 

13.  Forder  is  gheleszen  der  van  Lubeke  antworC  upp  de  solven  entr 
sdiulding^e,  in  wdkeme  se  noch  de  vorbenomeden  steder  beförderen  onde  ge- 
meiner stede  recesse  ock  der  pene  etc.  hebben  vonnaaet;  danipp  der  van  Bruns- 

»)  van  orcuM  nUicIttlTmA»  JT. 

>)  V(il.  n.  G3. 

*j  Si4  Devfnirr,  Statltmhnungen  150G  (ludet  nirh:  Itom  des  donirdaigcs  daema  (Mai  N) 
Kvort,  umt'  >iado,  ki?»''"  niyt  nnsen  scriften  to  Lubeke,  oiuine  oase  üntsdiult  te  doea,  so  wü 
mjtu  n  anderen  heii/.osti>den  alduer  op  aaeeoakmia  dontini  la  kamen  wnenwn  wcKO,  hem  gagaven 
mjrt  3  d«g0  liggens  6  U  17  batkena. 
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wiick  breff  gbelezen  desser  uieuiii^lie,  dal  se  gliedacbtean  anderen  Steden  der  van 
Labeck  breves  copje  willeii  benalen  unde  forder  van  orer  andadit  imde  gbemolJie 
se  beantworden;  item  noeh  eyn  brefT  der  vaa  Brunswiiek,  dat  9e  de  sulven 
stedeT  ttpp  den  Boonaveat  na  aacenBioniB  domini*,  umme  by  me  to  kamende,  be- 
aebeedeiui  etc. 

14.  Vort  worden  gbob  s/.en  der  van  Magdeborg  schriffte  an  de  van  Lübeck, 
dariuue  sc  vorbaleu,  wu  se  upt  nige  na  inbolde  der  recesse  uude  bi  penen  be- 
fordert  etc.,  unde  dennoeb  sick  mit  den  ghebreken  ghedachtes  heren  bertoghenn 
to  Lunebonü  unde  den  van  Bninswück  entwisscben  eck  mer  anderer  orsake  ent^ 
6c)iu1(leu.  Imlrlende  na  wo  vorete.,  unde  dat  me  en  den  vorlath  des»  !  ilachvait 
Wille  t08«'liii  k<  n,  wat  denjo  ^rhoiuonrn  koppmanne  unde  en  anthonemende,  dar  inne 
weten  se  sick  wo!  to  bolik  nile,  unde  hebhen  ock  nuuiinende  ghemechtighet. 

15.  Koch  is  pheleH«'n  der  van  Söst  breff  an  de  van  Lubeke  ghescbreveun, 
darinne  se  aick  der  unpost  halveo,  so  eue  van  oren  uaberen  togewant«  entschulden, 
jedodi  nammende  madit  gbevende  eres  namen*. 

16.  Item  ts  <;heleszen  eine  volmadit  van  den  van  Hannover  utbgegeven, 
darinne  se  de  radessendebaden  der  erszamen  van  Luneboig  upp  desne  dachfart 
gbefoget  niechtighen  in  conipetenti  forma. 

17.  Vorder  is  gheleszon,  in  wat  ghestalt  eyn  ci-szam  radt  to  Lub*'*"k  fle  van 
Dant2;ke  to  desseni  daghe  vorbchreven  mit  orenie  aut wurde,  darinne  sick  ent- 
sdioldeu  mit  einer  bescbickingbe  eres  gnedigesten  heren  des  konyughes  to  Polen 
Sendebaden  an  se,  ock  mit  oren  radeeswdebaden,  als  se  an  den  beren  hertogboi  van 
Pomeren  f^^erdighet  etc.«  unde  wes  dar  de  van  Lübeck  wedder  upp  achreven, 
unde  furder  der  van  Dant/ke  antwort,  dar  inne  se  ock  antbeen  de  varlicbeit  tor 
see  umme  des  heren  konynghes  uthliggers  willen  biddende,  wo  erstmals  ghescheen*. 

Als»  Tin  sulko  vorherorde  breve  unde  procuratien  gelesen,  heffl  de  her 
borgtiuifister  van  Lubeke  vorbalet'  ,  dat  eyn  ersanie  radt  Stadt  Lubek  nicht  were 
alleue  der  tovorsicbt  gew(»szeu,  dat  de  beschickten  unde  to  dusseme  dix^iv  vorscreven 
Bieder  acbolden  biir  tor  stede  syn  riplick  irBcbeueot  dan  sick  dar  gantz  uppe  vor« 
lalea«  angeaebn  densnjven  int  gemeyne  unde  sustes  odc  elker  int  beaunder  bewuat, 
dat  der  steder  fryheyde  unde  privilegia  ore  wolfart  nicht  weynich  l)edrepende 
worden  vastr  \ork(»rtHt  iindt»  to  nichte  «rebracht,  dar  den  tydtlik  moste  to  gedacht 
Wesen,  unde  dat  eyn  ersame  radt  Stadt  Lubeke,  umnif»  der  steder  szware  unde 
mergklike  vorgadderingc  to  irlangen,  nencr  kostinge  ghespait  unde  dersulven  eyu 
grotb  deU  mmitlik  beschicket  unde  to  dusseme  dage  gebedeu ,  odr  ausles  to  mer- 
malen  unde  vden  tyden  allene  grote  koatynge  tor  steder  beste  gedXn  unde  noch 
dagelix  gerne  don.  so  dat  sze  gehapet,  dat  dusse  dach  scholde  dordi  mennichte 
unde  Tnanrklike  beschickynge  der  ireitienen  steder  to  sunderer  dersulven  frucht- 
barhf  vt  uinh'  to  wasdöm  des  genienen  besten  syn  entlest  worden,  in  deme  sick 
uuninient  myt  dem  anderen  hadde  mögen  entschuldigen. 

19.  Dewile  aver  sulkes  entstan  und  elk  sick  sinen  wech  Iseswart  unde  myt 
vorfelHgm  vorhinderingen,  scbeflken  unde  anlipgenden  entsdiuldet*,  wolde  sodans 

m)  fHfr  bti/inttt  Bi.  S  und  rin*  ttnu  Hund;  t.i  iHt  imtcitn  iltm  Kfriitrgtiimä**t  und  äittrm  BiatU  *in  Uiatt 
autgttcknUlm,  da»  toh  dtr  nnutt  Hand  tjtartrubnt  U>ar  und,  tü  dit  turüdigrNitlttnfn  Kt»li  uigtu,  dtutttbt 
ndkUtt  mk  4m  kUU  mit  4irjmm»  Jjfawt  gnckti^rntt  Bm,  »SmUHt  jumtu  kit  g  tr,  B.  AmiHm  m 
ifttmi  nM  matt  t  «*w  mih  MmMrfft,  dtttOht  «fe  «i  ff  mn  MMI  9  mi  owA  dk  UUm  tntm  KUUtr 
»ind  in  Utiim  aMwptarm  *««•  d*r$rlbm  Hand  gtukritttn.  In  St  tind  nHttlim  Bhtt  9  und  S  ttn  Blätter 
auagttchniltm ,  üt  Btttt  itigen  ITuiU  dtr  Mtrifi ,  dit  tich  aber  nirkl  mit  drm  Inhiitt  r<m  Blatt  2  odtr  S 
iiimtifii  'riu  lii  iirn  :  lUin  t\;nti  liir  'iii^'jrx'  liitiilrnin  lUälter  Kiir  ron  dtr  /THliti  ihit  wrttt  ifftfüt  f (N 
tatittn  Hand  lnttkriibat.  Kbenao  in  31,  nur  da»*  Scitr%(trr»U  mrht  mthr  ru  «r/i>n  aiad, 
b)  Am  JtaHrf«;  iaMpüo  dl«t«  B.  «>  Am  Randt:  BMimiria«*,  dat  xick  de  «todw  MlfctlMlt »l> ■  B. 

t)  Mai  23.  *)  n.  97.  FpL  tt.  73,  80,  ^  9^. 
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in  de  leagede  vor  de  steder  mcht  wessen,  wdkerer  eyndnfft  daidordi  werde  gre- 

krenket,  unde  splitteringe,  de  men  lange  gesocht,  werde  voi  injuket,  unde  dat  wol 
afi^nneTiion,  wes  int  leste  dar  vurder  uth  entstan  unde  tut  vorlop  der  tydt  in- 

riteii  Wohle. 

20.  Furder  hertt  he  den  van  Collen  uude  Munster  dauck  gesecht,  dat  se 
ore  forderinge  de  steder  en  beuaberdt»  nnde  de  nicht  fochliken  beschicket  mochten 
werden,  hadden  voncreven,  unde  int  ende,  nadem  eyn  ersame  radt  Stadt  Lubeke 

van  den  Liifflandef^chen  Steden  to  dusseine  dage  ock  befordert  norh  nicht  heniit- 
wordet,  »nido  ^irk  «U-r  t\ilf  der  iiiiiltydt  iialcntlo.  dit  do  horotui  sendelioden  Wdldcn 
de  diuck  iu  bedeuck  neiueu  ',  wes  hy  deice  uthbliveude  der  steder  sehoMe  nutt*-8t 
gedan  syn,  uudo  dar  ttgeu  ua  uotturfFl  helpeu  trachten,  begert,  angesen  dar  elk 
Sick  so  moelite  veler  moye,  kostio^  «ntto  eventArs  benemen,  wolde  sodaos  nngelike 
mehr  geboren ,  dar  den  eyn  ename  rath  stath  Lutteke  inyt  den  heren  sendeboden 
vor  der  losiiiLre''  dttsses  dages  noch  mosten  deper  in  q>reken.  Unde  is  vor  middage 
darby  gebleven. 

21.  To  iiiuii}iida<_'i'  und»'  bej^chcdener  Ijdt,  als  to  twen  f^lf^'^'n,  syii  df  hm'eun 
sendeboden  wedder  tu  rallius/.e  b}  deine  ersanieii  lade  to  LulK'ke  ii-schenen. 

22.  Uude  int  erste  heffl  de  her  borgcruieister  van  Lubeke  vorgegeven,  dat 
na  denie  manck  den  artikelen,  damp  de  steder  vorscreven,  de  erste  dersolven  privi- 
legis  belangende,  wolde  nutte  nnde  ratbsara  syn,  de  to  hören  les/.en  ni\t  der  be- 
sweryncf,  so  denie  genicynen  copnianue  darlegen  bejegende,  furder  seggende.  wn- 
wül  der  velf  weren,  so  hadde  www  doch  itlike  ah  d**  nuirklik^sttMi  ulligheM-hu, 
unde  begerede  daruuiuie,  dat  uieu  de  uavordretlick"  wtdde  hören  le/eu,  so  dat 
men  so  vele  bedarffliker  to  deme  artikell  kamen  mochte. 

28.  Anfiencklick  is  gelesra  eyn  groth  herlich  privile}$ittm  konyng  Oteves 
unde  sines  grotevaders  konyngk  Woldeniers,  dar  denne  ock  fiirder  uth  sehimt,  dat 
de  gemenen  steder  dersulven  Privilegien  halven  syn  vormals  niyt  syner  werde  in 
apenbarer  feyde  unde  orln^c  c'nwesen  umlo  tom  endf^  datj^ulve  wedder  irlaneet'. 

24.  Darnu  wart  u'clt'szeii  ovn  smidcilick  guth  privilrLrium  kmiwig  AUicides'^ 
uude  fort  de  comfirniatie  dusses  jegeuwatdigen  heren  konyuges  aller  privilegieu 
der  steder'  myt  eynetne  vorsegeldeo  breve  konyngk  Cristierns,  dat  nuroment  den 
copman  beschedigen  schall,  unde  dar  dat  geborde,  wes  darby  to  donde^ 

25.  Na  den  gelesen  Privilegien  syn  furder  den  heren  sendeboden  alle  ge- 
breke  vorlesen  \Ynrden,  wo  unde  iu  wnf  ircstalt  de  gemenen  oopnians  tegen  alle 
unde  elken  artikell  int  lirsnnder  snlkcr  i)ri\ilegia  sunder  alle  rede  voriiadeieüi 
uude  beüchediget  werden,  alk^  in  arthrock  der  gemeyneu  wolfart  unde  to  vordorve 
des  copmans  unde  vorargcringe  der  steder. 

26.  Als  nu  de  Privilegien  myt  den  gebreken  gelesen,  wart  vorhalot,  dat  tho 
meren  tyden,  umme  desnlven  priviiegia  to  underholden,  de  ersame  radt  Stadt 

Lul>eke  vele  spyldynge  unde  kostinge  gedjin,  den  heren  koningk  nmntlik,  ok  vaken 
myt  scriflften  besochf,  npt  denstlikeste  siugefallen  unde  gebeden,  dnt  sine  kon. 
Werde  den  gemeyneu  sie<ien  so  gneiiich  wolde  vallen  uude**  se  myt  den  oren  be- 
trachteu  unde  by  fryheyt  unde  Privilegien  laten^  unde  den  kopman  in  bmkdike 
bcsittynge  aunder  entgeltnisae  wedder  kamen  laten,  dat  doch  alles  van  tyden  tho 

«}  Am  Kamdt:  BaclagiBft«  <l«ii  otbliliToadM  talar  tUdc  B.  b)  |iitcio|«  .*•'<. 

e)  •BMidMcIttick  m,  aarordKkUlk  K.  4^4)  fVitf  K. 

')  7,      «.        von  1^7G  Aug.  14  und  n.  '?'>  twi  I371  Okt.  37.  *)  /,  /,  tt. 

wa  JJtiti  .M,  2,  n.  2a4  wn  i4S9  Juli  15.  <)  II,  4,  .Uo  von 
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tjnten  nicht  allene  wexe  onfruchtdn  chtich  «ebloveD,  dan  der  gbebreke  uitde  des 
kopmans  l)esweringe  wereii  ock  jo  lenj^or  (jo)*  iiier  trevunden 

27.  Danitli  dcnue  vor  woviii^'r-ii  j.uoii  so  volo  ensUui  uiule  inf?tirf Ltii ,  <lut 
Sick  tlersulveu  privilegie  balveu  uade  t»»  lior  vorljjildynjre  iIcs  gerne) ueii  copuians 
eyn  eraame  radt  stad  Lubeke  hadde  in  aware  nioye,  sor^'B,  arbcjdt  iinde  eventur 
gettdlet  unde  tegen  den  heren  konyngic,  in  deme  datlimtd  der  sake  legenheyt 
luyt  der  tydt  vorgadderinge  der  gpmevueii  stede  nii  ht  huiidc  willen  liden,  allene 
vi!  nha  in  jrmtrr  zwarrr  k«».stinf?«>  f;erustM,  wowol  de  lincli\vrnli'.:estü  her  cardinal 
dade  lo  ereil  hi*'k  dvv  i;elireko,  iimino  do  lo  hrt<'n'n  wc-cii  tu  briau'fn,  under- 
ätamleu  unde  eck  darheu  gebracht,  dat  iiicii  U>  itlikem  hupen  gekuiucii,  wo  to 
vomemen  ntli  deae  inholde  unde  vormoge  des  recesaes  darup  gemaket  ;  unde  is 
ock  worden  desulve  gelesen*. 

28.  Als  de  recem  myt  der  ratificatien  des  herenn  konyiiges  darupiK?  pegeven, 
wowol  de  tor  noghe  nicht  entfangeu^,  gelepzen,  is  gesecht,  dail  deiiu sahen  sy 
ilorch  den  bereu  kouyngk  aine  dele  nagekoiiiPii ,  anie  dele  nicht,  muh-  veiv  war, 
dal  de  van  Lubeke  myt  der  ko.  werde  weyuich  to  schatten  hedileii  edder  de 
kooichlike  werde  myt  en  dan  allene  der  privilegie  halven,  in  dem  desulven  eyu 
ename  rath  atadt  Lubeke  wolde  nkiht  allene  vor  de  oren  dan  den  gemeynen  cop- 
man  gerne  vorbeden  sehn.  Ock  furder,  dat  id  niocfata  villiditer  Tonnak  gebordt 
vju  unde  noch  wol  sehen,  dat  eyneine  ersanieu  rade  werc  etwes  int  besander  van 
gratien  uihIp  frvheyt  i^Pfreven  edder  wordr»  ^oven"*,  dar  se  vor  allen  copman  lick 
oren  bni  L-  i  '  u  >ftt  iuwuueren  to  sprekeii  sick  eutholden. 

21».  Lüde  darumiue  beghert,  na  deme  üulke  vorkortyuge  uude  iubroke  nicht 
aUene  de  van  Lnbeke  dan  de  gemenen  atede  belangende,  dai  de  heren  aendeboden 
dir  weiden  riplldc  np  trachten,  wes  by  densulven  scheide,  wolde  edder  modite' 
nutteath  gedan  weszen ,  in  deme  dat  ovcll  were  to  vorlaten ,  dat  nicht  allene  vele 
vude  marcklick  gekostet,  dan  ock  myt  werender  hant  vormals  vorbcden  were. 

30.  Danr^''  de  berenn  sendidwden  hegert,  dat  eyn  ersarne  radt  Stadt  Lubeke 
woldeu  eres  bewa^es  unde  wonip  se  gedacht  eynen  vonam  dou  unde  vorslach 
niakeu,  darup  den  se  sick  woldeu  bedeucken  unde  urcme  vormoge  aha  des  besten 
hdpen  raden. 

31.  Des  de  her  boiigemieister  gesecht,  wo  eyn  ersame  radt  darinne 
g^aken  unde  bewag«l,  dat  vilUchte  in  dussem  artikell  van  veren  moste  eyn 
Kcdaen  wesen .  als  dat  nien  sodans  alle  cresrlieii  lothe  vordiildende ,  odder  dat  de 
steder  mosten  sine  kon.  ^'iiade  tovredeu  stellen,  edder  walt  inyt  walt  stiirni,  ediior 
sine  kon.  gnade  beschicken  uude  byddeu,  dat  de  gemeynen  steder  by  Privilegien 
unde  iriiheyt  blyven  mochten. 

32.  Darup  bebben  de  berenn  aendeboden  ore  bedenek  genamen. 

33.  Damha  is  vor^edragen ,  dat  so  denne  eyn  marcklick  hereundadi  nppe 
triuitatis^  bynnen  dorne  Kylc  vorhanden,  were  gebort,  daf  de  here  hertoge  van 
Holstpn  hfidde  eyneii  ersanien  radt  stad  Lubeke  don  ii  siiier  trnade  caiifoller  besant 
undo  lonie  sulven  laten  forderen  myt  deme  anhange,  wes  .sine  f.  g.,  dat  de  gebreke, 
to  twischen  der  ko.  werde  van  Denneroarken  unde  eynen  ersamcu  rade  stadt 
Ulbeke  mdc  ratholden,  mochten  bygelecht  unde  in  der  gude  to  beteren  wegen  ge- 
bnebt  werden,  nppe  deme  sulven  dage  gudes  don  mochte,  des  weren  sine  gnade 
Kneget  unde  dede  dat  gerne;  so  faadde  eyn  eisame  radt  sulkens  vor  der  hant  nicht 

■)  voto  BBl.  M     w.  (.  /Mi  Stn.  t}  mato  StKML 

i)  Am  RantU:  Der  tsb  LniMlia  «onllll  |«  «Itp«  4  paDct«^  ffitaÜi  fi 

')  4,  n.  390  «m  Ii03  Aprti  äU.  *)  VffL  4,  n.  4(Hi  von  J50J  Jum  Ii. 
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uthßeslageu,  jedoch  by  also,  dat  sze  iiiyt  denie  jennen  all"  so  se  to  sulkeii 
dagcn*  forderen  unde  myt  sick  bringeu  offte  schickeu  worden,  inochteD  uiyt 
nottroIRjgeiue  unde  genochsame  leyde  imde  herliargeu  byanen  deuie  Kylc  be- 
soigel  werden.  > 

34.  Datlippe  badde  eyn  efsame  radt  Stadt  Lnbefce  twe  f^ehydettrevo  eut- 
fangeii,  eynon  dos  Im  reu  hiM  toiron  van  Ilolstru,  dos  w»  «ipsody^^et ,  unde  dat  ander 
van  deme  heron  k(niyu;j;e,  wowoÜ  daiup  emant  to  vorsi  hickoii  mx'h  nicht  ;;cneget. 

35.  Undo  so  dcnne  de  grünt  sulker  gebreke  twisclieu  deme  herenn  konyoge 
«mde  den  van  Lubeke  mehlee  dan  der  stede  privilegia  belangende,  dar  denne  byr 
na  ndbuam  irkant  frorde,  dat  men  sine  ko.  ireide  der  Privilegien  unde  anderer 
sake  halven  besenden  moste,  wolde  noth  syn,  dat  de  heren  sendebaden  myt  (lerne 
besten  darto  woldeu  trachten,  wo,  myt  wat  bevele,  dorch  wonie  und  wat  gestali 
de  besendinge  bcboldc  vor  sick  gan  unde  affgerichtet  werden. 

96.  Unde  ie  allentiiBlTea  in  gedenck  geuhomen. 

37.  Tom  aveacbede  deamilven  aveadea  ia  belevet,  dat  de  berenn  sendeboden 
geniener  stede  sidc  belb  na  myddage  to  tven  des  negestfolgendc  donred^es* 
wolden  enthoMen,  anircsphn  eyn  ersanie  radt  stiult  Lul)eki'  etwe<  inf  I  csiinder 
mydt  den  Weudebchen  btedeii  to  handeien  hadden,  dar  onc  unde  dciisuivi  n  ^Toth 
HU  gek^geu  unde  nicht  woll  mochte  vortocb  lydeu,  ao  dal  idt  de:>  etisteu  aveudes 
darby  gantz  gebleven  Ja*. 

38.  Am  donredage*  to  namiddage  syn  de  her^  aenddxiden  «edder  nppe 
deme  rÄthuse  by  eneme  ersamen  radt  stadt  Lubeke  irschenen. 

30.  Int  erste  is  trclcszcu  eyn  hrett  der  Stadt  Duszberg  an  ?ieineiner  steder 
reder  etc. ,  dat  se  sick  ores  utheblivendes  entechuldigeu,  jodoch  int  ende  scrivende, 
wes  up  de  artikele,  daninuw  de  atede  lo  dage  befordert,  gesloten  «ert,  daranne 
wtllen  ae  nck  geboriick  beiden. 

40.  Damba  ia  van  deme  h^nn  boigermeiBter  te  Lubeke  l)ei:ert ,  dat  so 
denne  nw  neiest  v(irL';ui£r"!i  avende'  van  eynnmo  ersamen  mde  stadt  Lubeke  up 
der  herenn  seU(te[)oden  hej^cr  eyn  vorslach  were  jiediln,  wes  by  der  ^'eineyuca  steder 
Privilegien  wohie  vort  beste  syn  voi^^euomen,  dat  ore  crsaniebeideu  wolden  ore 
menynge  nnde  gndtdunkent  vorgeven,  mnme  dar  in  to  aluten  dat  vort  gcuieyne  beete 
Wolde  syn. 

11.  Darup  de  herenn  semlebaden  van  den  vnn  Luheke  ore  raenya^  begett, 
umme,  dar  de  gehört,  <les  besten  nioi^en  helpen  nm\v  inranien. 

42.  Unde  is  vort  vume  hereim  borgenueister  darsulvest  geseciit,  dat  eyn 
ersame  radt  atadt  Lnbeke  were  derbalven  vast  in  bewage  gewesen,  unde  aogeflehn 
dat  by  der  voikortinge  der  Privilegien  wyder  to  dulden  woeMe  gantz  awar  ayn, 
aine  ko.  werde  ock  tofre<len  to  stellen  wolde  nicht  tolangen  noch  ende  hebben, 
der  walt  ock  to  sturen  hadde  vele  bedenkendes,  unde  ind  ende  na  velen  vorsiegen 
unde  uth  velea  retten  vort  fruchtdrecblikeste  angeseen,  dat  men  sine  gnade  be- 
schicket baikle. 

43.  Dar  id  de  hoenn  sendebaden  ock  by  gelaten,  in  deme  de  steder  doreh 

de  besendynge  tome  weynipesten  van  des  heren  kouynges  menynge  irinret  werden 
unde  darna  wyder  unde  nha  notorflt  sick  under  malkander  bespreken  niorhten. 

44.  Vort  is  ^ri  leszen  dat  geleyde,  so  de  here  hertoge  van  Holsten  eyneioe 
ersamen  rade  to  Lubeke  togeschicket;  de»  deuue  de  herenn  sendebaden  iieyn  uns- 
dnnckent  gehat  unde  dennoch  to  den  van  Lubeke  sine  werde  gestellet 
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45.  Durna  is  geleKen'  ilnt  <:elei(le  des  hereim  kouyugcs  niyt  duseeme  aa- 
haufre  «ffte  clausuleu  in  sick  hebhentlc:  Wy  .lobaDD,  van  Godes  gnaden  etc.,  b«?- 
kcnnen  apenbar  vor  alszweme,  dat  wy  den  ersanien,  unnsfren  loven,  bosiindcrenn 
büiiiernit'isterenn  uiide  rultiiiaunt  u  der  Stadt  Lubeke,  edder  weine  se  van  oreut 
wt^eu  unde  in  uien  nameu  uppe  den  utligestiekeden  dach  tom  Kyle,  trinitatis' 
«Idemegest  to  holtten  voi|;eDOi]ieii,  schicken  unde  afferdigen,  unde  darto  alle  den 
jennen,  so  se  oiyt  Bick  bringet  unde  darto  fordwvnn  «eid^,  also  dat  se  tve- 
hundert  manne  edder  dar  benedden  stargk  syn,  iiiyt  sanipt  oren  haveD  unde 
guderenn  unse  «trark,  »jcker.  vriit».  vfMch  unde  nii-irf*  rlich  geleydo  "OL'>^ven  hebben 
in  unde  dorch  unse  lande,  forstend lioiii  un«ie  geijede  betli  au  geiiitü«'  nialstede, 
darsulvest  am  als/deuue  to  rechte  stände,  uude  ulso  wedder  vun  dar  unde  dorch 
gemelte  unse  fontendonie,  lant  unde  gebede  beth  In  ore  bdiolt 

46.  Darup  vorlaten,  up  sulk  geleyde  nicht  ratsain  to  wesen  den  dach  to  besolden, 
angfiflehn  sinen  konichliken  werden  to  rechte  to  stan,  wolde  undrecfalick  fiillen. 

47.  Int  ende  is  darup  gheslatoi,  dat  men  unniH  «  ya  ander  sehn  ken  mochte. 
18.    Viinicr  is  winden  vorgegeven,  na  deine  de  licrrnu  sendeboden  vor  dat 

orl)ar.sti''  aimeschn  unde  vormerket  hadden,  den  dach  to  In^senden,  wolde  van 
Doden  syn,  itlike  Luin  suiven  to  (ieputerenu,  toiu  ende  de  sick  so  vele  bedarffliker 
tom  Bulven  bereden  mochten. 

49.  Darup  ?an  den  van  Lubeke  eyn  vorram  begert. 

50.  Des  befft  de  here  borgermeister  Stadt  Lubeke  geaecht,  wo  dat  eyn  er- 
sanie  radt  utb  simderger  wnllmt  nynge  den  herenn  graven  van  Kyrbanrh*,  de  welke 
vor  v&r  jareini  by  Avuio  li(»i  li\vi  rdiwpten  lioronn  cardinall  unde  aver  derne  crant^en 
handel)  van  anbei:}  iiiu'  lioth  int  leste  ucwos/cii-  unde  dessulven,  wo  vor.MTiilik'', 
noch  van  bynueu  mochte  wesen,  nicht  t^/undt-r  swar  kostingc  latcn  beforderen 
nade  vorwilligen ,  der  steder  wort  up  sulker  daebforti  dar  men  des  were  geneget 
wofdeUt  de  to  wyllen  beaendeo,  to  holden;  idt  were  eck,  dat  se  itlike  mher  andere 
doctorea  tor  sulven  dachfart  umme  alles  besten  willen  l>eford(Tt,  dar  one  itlike 
f^ntstan.  itlike  krnnrkheyt  halven  ores  livps  sick  ciitsoliiildpt  tinde  ort'  herekunipst 
aligesri'reveii ;  so  wonle  ork  kortz  noch  evn  vaii  Hostoek  iip  uro  vorscrivent  int 
erste  kamen,  dede  ock  vonnals  aver  denie  handell  gewesen  unde  des  noch  villichte 
eyn  wetent  badde. 

51.  Unde  furder*  dat,  nhademe  de  dach  margklick  unde  der  steder  privi* 
legia  belangende,  wolde  wol  van  noden  wessen,  densulvoi  ock  maivklick  to  be- 
schicken etc. 

52.  Daniii  de  geschickten  radessendeboden  van  Collen  fi<'k  mt^chüldet ,  dut 
one  Vtin  den  dingen,  so  dar  scheiden  gehandelt,  tractert  unde  vorgenonien  werden, 
weynich  bewust,  unde  moste  darunimc  sulk  dach  van  den  l)esocht,  de  des  vorstant 
unde  wes  dar  to  donde  eyn  gudt  wetent  hadden,  unde  bosent  werden. 

53.  Int  ende  is  benoroet  worden  de  here  grave  van  Kyrbareh',  de  doctor 
van  Rostc^k,  der  van  Lubeke  sindicus  unde  eyn  oier  secretarien. 

54'.  Itlike  van  den  herenn  sendebadeu  raineden,  nicht  afTdrechlick  to  syn, 
der  van  Lntieborch  sindicuni  darby  to  bydden;  jodoch  de  radessendeboden  van 
Laneborch  äedeu  sick  des  itliker  mathe  beswart,  uude  m  darby  gebleven. 

ai  .im  litii'ih       ^leidebnlT  de«  her'  ti  loTiiiiK>\i      >'T*{f,  im  aicht  ao^nonu  n  van  n4MMBd*lMAta, 

amni«  «Ist  ra  xwnr  «luclilp,  to  ri'cht»  lo  sUntl«  vor  «jb  -r  iL,-nail"ii  liem  ande  fnuidvii  «tc.  B. 
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r>5.  Darna,  als  do  heronn  van  Collen  uinnie  orcn  sindtouni  mede  up  dea 
dach  to  schickon  befordeit,  lichlx  ii  fjpsecht,  dat  niyt  weynipen  sy  to  raden  unde 
myt  Velen  to  dadeo,  se  weren  willich  to  don  to  behotl  d«i  gemeyneu  besten,  jodoch 
befl^wrdeii  int  ende,  dat  w  «les  mochten  vordngen  weeen,  gebeden. 

56.  Int  bedut  up  den  utikdl  wart  voriaien,  dat*  men  dat  geleide  den  de- 
puterden  und  so  tonie  daju^e  geschiizkt  .scholden  werden,  tor  dughfart  schal  lesen  latcn*. 

57.  Darna  wert  vorgenonien  de  artikell  fl«'s  vorbades  halven,  rlat  namment 
uüi  Deuneniei^ken  mach  de  Ostersschcn  stedere  mit  kopensschup  besoken. 

58.  Darup  vorlatlien ,  na  dcnte  desulvc  artikell  by  der  ko.  werde  «olde  ok 
niede  angetogoi  syn»  acholde  desnlve  vortracket  blyven  ao  lange,  men  in  de  bevell 
des  dages  tonie  Kyle  apreken  werdhe''. 

59«.  Tome  aveschedc  desz  avendes  hefft  de  here  bHr^ortTicister  van  Luheke 
beghert,  dat  de  heren  sendeboden  wolden  des  ncyn  beswcr  ikmih  ii  tmnd  tonie 
uegestfolgendeu  dage  tu  twfu  .siegen  wedder  tu  ra^ihusc  erschinea,  id  were  nicht 
anders,  se  weren  mit  veleme  anliggende  belast,  dar  ore  stad  grot  und  mexgUiek 
ane  belegen,  der  ok  itlike  neue  togeringe  konden  lyden;  dat  woen  se  to  vcvdenen 
gewilliget. 

60.  Aine  fridage'  tor  vespertid  syn  de  ersaineu  bereu  isendebaden  wedder 
to  radhusc  by  dein  radc  to  Lubeckc  ersehenen. 

61.  M  aste  iB  gelesen  ene  eredentie  under  deme  nan^  gemmer  Stedar 
sendebaden  itinndes  to  Lnbecke  to  dage  aynde  und  des  rades  daxsnlvest  an  den 
heren  hertogen  to  Holsten  up  mester  Henninge  Osthusen  des  gelddesi  halven  to 
beboff  der  jennen,  so  tome  Kyle  vorordent,  beramet. 

62.  Vort  isz  gelesen  evn  cuiu  eiif .  wo  nie  dat  geleide  wil  latheu  forderen, 
des  de  heren  sendeboden  eyn  gefall  {ieiuüiiuoü  hebbcn. 

69.  Nodi  isE  gelesen  eyn  breff  der  van  Bransswick  an  eynen  ersauen  rad 
to  liubecke,  darinne  se  sick  under  velen  lathen  vornehmen,  dat  se  de  stedoe  eres 
verdendels  dossts  dages  halven  in  nie  stad  vorsrreven,  de  dar  ock,  ane  de  von 
dosier,  erscheucu,  und  do  gclinkc  der  Privilegien  etc.  ungeme  gehört  unnd 
dennoch  ebaftiger  notsake  tuilvoa,  ab  äe  ^ictyven,  entschuldet;  und  so  mcu  orer 
entschnldin^  dat  mal  nicht  gesediget  gewesen,  dan  se  by  penen  ener  lodi^ 
mergk  goldes  unnd  voriesinge  der  stedere  priinlegien  upt  nyge  gefordert,  hebben 
se^  sodan.s  densnlvrai  Steden  eres  verdendels  verwitliket,  dSfrOD  Kt^  noch  neyn 
antword  entfanpon,  inind  furder,  dal  one  wol*  von  noden  gewesen,  dat  sc  df  (»ren 
hadden  tidliek  gcschigket,  umra»'  ok  to  lathen  ore  nod  vorbringen,  in  deine  bre\e 
Wide  vorhält,  als  wo  me'  vormals  in  veligeui  geleide  ummt'getageu  unnd  to  vele 
dusent  gülden  schaden  gekamen  und  noch  huthe  befeidet  werden  etc.*. 

64.  In  ener  cedelen  dessulven  brevea  vorinren  und  reppen,  wo  ae  vor* 
nials  gescreven ,  dat  eres  begripes  nicht  frochtbarlikers  tegen  sulke  walt  were,  dan 
dat  men  der  inlage  ,  darvon  bynuen  Bremen  vormals  gehandelt',  naqneme,  unnd 
refereren  sich  up  vorige  sclnifff<\ 

65.  Item  noch  in  eni  r  uudoreu  ce<lelen,  dat  se  genegct,  oreu  siudicum 
Jobannem  Everenhusen  jagen  tiinitatis^  bynnen  Lubeeke  to  schigken  etc. 

66.  Darup  de  ersamen  gssehigketen  herenn  von  Collen  under  lengeren  gasest, 
datsö,  alse  de  grliorsanifn  und  do  to  lielpfn  forderen  dat  gemen©  beste  wnl  gcncget, 
weren  tor  stede  ersehenen,  wo  wol  orc  wech  gansz  langk  und  ore  oldesteu  sich  ok 
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mit  nngelike  velen  mute  mereren  anliggendtn  hedden  mögen  eatsehaldfin  etc.;  » 
weren  ok  meht  solider  vare  tor  Btede  kamen,  so  liadd«i  ok  de  oren  Toimals  in 
oren  re>sen  uond  thende  nicht  alleyne  to  itliker  dusent  schaden,  vio  de  von 

Bninszvk'k ,  rdder  in  vt-nrlcnisse ,  dan  ok  vom  levende  toinn  dodt;  i^ekamoii»;  und 
so  den  villichte  don  «^eineiieü  Steden  nicht  not,  vaken  sick  tci  vorpadoreii,  so  weret 
doch  DUtte,  Sick  riplick  in  orcm  tosaineiikameu  to  vorgaddereo,  rniud  woide  darumme 
eures  bednngkemi  von  nodeu  gyn,  dar  wider  in  to  sprekoi. 

67.  Dat  sidve  hebben  ok  de  anderenn  beren  sendeboden  nottrofitidi  to  trasen 
erkennet,  und  isz  also  de  artikell  gewiset  to  velliger  tüd. 

68.  Vorder  isz  ^'elesen  der  von  Osenbrugtre  breff  an  de  von  Luhocke,  darinue 
se  sich  ok  ores  uthblivendes  entschuldigen,  jodocli  itlikermathe  beleveude,  wes  vort 
geinene  betite  schal  gedau  und  hiir  slaten  werden. 

69.  Darup  de  geschigkten  von  Munster  geseght,  desulven  von  Oseubrugge  de 
eisamen  buigenneister  und  radesfirunde  to  Munster  bescbicket  und  gebeden  badden, 
nnmie  se  by  eyneme  enamMi  rade  der  stod  Lubeeke  und  andrer  atoder  sende- 
boden to  entschulden;  dar  ene  wedder  up  g^^bt,  dat  se  ore  entsdiuhlinge,  4^8e 
jo  nicht  kamen  mochten,  schrifftlick  lathen  an  de  von  Luber ke  langen,  wes  den  ore 
sendeboden  dar  gudes  ione  moehteu  vorweuden,  dar  seholden  se  sieh  gerne  inne 
befliügen. 

70.  De  eiaamen  van  Collen  seden,  dat  on  nicht  weynich  dan  sere  der  stedere 
uthUiTent  beiromde;  se  hadden  ok  in  sunderer  wolmenynge  oren  «eeh  herwerdea 

dor  de  principalixsten  stede  ores  dordendels  vorgenomen,  tome  ende  dat  desulven 
srholdeu  weten  unnd  sen,  dat  eyn  ersani  rad  to  Collen  sulkeii  da^h  nicht  vorlecht 
dan  bes4'higkede,  umnie  de  also  to  bewegen,  sich  ores  ntlibliveiules  in  nener  gestalt 
iü  entschulden,  dan  sulkeu  uottroflltigen  dagh  helpen  durch  beseudinge  entlesten. 

71.  Seden  ok  furder,  dat  sich  wol  gebort,  na  deme  se  ok  to  dusseme  daghe 
von  gemelten  ersamen  rade  to  Collen  befördert,  desulven  von  orer  andai^t  vor- 
adcert  hedden. 

72.  Dama  hebben  de  herenn  radessendeboden  von  Rostock  vorgegeven,  wo- 
d;u)''Viis/.  dat  one  mit  oren  frunden  von  der  Wiszniar  in  orer  reyse  herwordes  etwes 
beje«,'eiit  were,  dat  se  umjne  veler  niargkliker  sake  willen  mosten  to  husz  l)riugen 
uimd  au  ore  uldesten  dragen,  den  dar  groth  auc  belegen;  de  gelegenheid  ok  der 
Werve  iinnd  saken  weren  so  gestalt,  dat  de  mit  den  ersten  mosten  tonigge  gebracht 
i|n,  unnd  darumme  gebeden,  dat  men  one  wolde  In  heym  to  r^ywn  voiioven; 
weret  ava",  de  herenn  sendeboden  one  ores  wedderkamendes  nicht  wolden  voi^ 
dragen,  so  woldra  se  to  sekerer  tüd,  so  men  one  darto  stalden^  worde,  hür  wedder 
erechinen*. 

73.  Datsulve  liebben  ok  de  lierenn  radessendeboden  van  der  Wiszniar  b^hert 
unnd  beden. 

74.  Vordor  syn  ^  geschigkten  vome  Sunde  ok  upgesten  und  b^m«t  npt 
flitigesto,  dat  eyn  etaam  rad  stad  Lubeeke  mit  den  baten  sendeboden  wolden  eren 
gwdon  willen  ansohn,  in  denie  se  tidlick  hiir  gekonien  und  lan<:e  creletren,  one  ok 
to  husz  an  ore  oldesteit.  dnrby  se  maru'klii'k  to  schatten  und  don  hedden,  to  mögen 
reysen  vorloven,  dat  woideu      uelleu  oren  oldesten  vordenen. 

75.  Darup  syn  dersulven  drier  steder  radessendeboden  up  de  horekamere 
gewiiet,  unnd  als  derhalven  der  her  bufgexmeiater  to  Lubeeke  de  beren  von  Collen 
gefmget,  hebben  se  der  von  Lübeck  anrament  gefordert 
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76.  Unnd  isz  darup  decsuhon  tn  soppcn  vorlatoD,  dat  men  sich  na  veler 
,rol("[r*^nheid  uimd  swarde  der  artikell,  daniaiine  de  genienen  stede  to  dusseme  da^e 
betoidert,  nicht  alleLe  vorsen,  dan  ok  vortrostet  hadde,  dat  tonio  weynip«*.sten  de 
beforderden  stedere  alle  haddcn,  iut  betracbtent  des  gcmeneu  besten,  nicht  willen 
utbebliv^  dan  dnssen  dagh  meisküken  besenden;  wo  aver  sulker  vorbeldiiige  na- 
gokamcn,  were  vor  oghen,  miad  froldc  neyn  {J!^rin<;e  voniiar^'kent  maken,  dewile 
den  Up  desulven  artikell  gnr  woynich  sjeslaten;  woldni  \v(»l  iM  dciiizkcii ,  dat  itlikor 
anden^r  stederer  radcsfiiinde  avpr  venip  wPijhe  unnd  nicht  suiKioi  movc  uunri  vart^ 
in  veler  kustinge  gekamen,  unnd  liamium«',  wo  sick  ok  sustes  juuimer  eghede,  hiir 
mit  guder  mathe  dulden  und  umbeswarth  des  besten  belpen  tarnen. 

77.  De  enamen  heroin  von  Collen  ttnnd  Munster  Beden,  dat  »e  sick  sulkena 
vornemendes  weynich  voimodet  unnd  wüsten  dar  woll  etwes  wider  up  to  seilten, 
jodoch  letheut  gesehen. 

78.  In  geliker  gestalt  seden  ok  de  ersauieu  rmlessendehndeu  von  Uremen, 
so  men  nichtes  mergklikes  de  stede  alle  belaugende  vor  beddo,  so  mochten  de 
anderenn  ok  umme  vorloff  bidden. 

79.  De  erSamen  radessendeboden  von  Lunehorgh  seden,  dat  wowol  ae  in 
velon  nnnd  niergkliken  anliggeude  tmi'-'jrfi  vorhind<Tt.  hrdden  se  doch  sick  unime 
wolfavt  (Irs  CTf^niciicu  hosten  bodtildct  und  schigkedcn  sioli  na  legeuheid.  Unnd  is 
sodans  densulven  stederen,  als  se  wedder  by  de  anderen  gekaiuen,  wider  vor- 
griiolden;  unnd  is  na  itliken  insagen,  reden  unnd  wedderreden  den  avend  dart>y 
gebleven. 

80.  Arne  midweken  in  denie  piughsten'  was  bevolen,  de  herenn  sendeboden* 
iip  den  neiihst vollenden  donerstagh**  to  i;mI!m!<i  wcddor  tu  beschodjMV :  avpr  als 
itlike  vurhiudert,  helft  eyn  ersaiu  rad  in  aüvve.stude  tlei'sulveu  nicht  gerne  willen 
handelen  unnd  danimme  de  anderen  frundiiek  latheo  bidden,  den  dach  sich  nicht 
to  willen  in  vordreth  vallen  lathen  mit  underrielitiuge,  utb  wath  orsake  itlike  dage 
suixler  bandeil  gebleven,  unnd  syn  upp  den  fridage*  moi^n  to  achten  tho  rathuse 
befordert  worden. 

81.  Anie  fridage  in  den  pinghsten'  syii  dr>  horon  sendebodM  Up  d^e 
rathuse  to  Lubecke  by  «lerne  rade  dareulvest  weddei  ir.s*i»euen. 

82.  Int  erste  isz  gelesen  eyn  breff  an  de  vou  Lubecke  uud  «leputerden  rades- 
sendeboden  der  gemenen  stedere  vou  der  heuze  it/uudes  tu  Lubecke  to  daghe 
wesende  vom  ersamen  rade  to  Wesele  ime  hertididome  von  Kleve  bel^n  nth- 
geghau,  darinue  se  sich  merekliker  gebreken  halvea  ores  uthblivendes  entschuldigen, 
jodoch  Ixdevende,  wes  up  duBser  daghfart  tor  gemenen  stedere  wolfart  schal  geslaten 
und  vorgenamen  werden* 

83.  Darup  d«'  von  Collen  t'esoirht,  düt  onc  nie  uttiMivcnd  nicht  wrvuich  1«'- 
frunidet,  augest  u  de  irluihte  liere  liertoge  vou  Kleve  aa  ryuen  rad  der  .sle«ie  Colh'U 
gescreven  unnd  begert,  dat  ore  sendeboden  itliken,  to  dusser  daghfart  uth  Wesel! 
deputeri,  wolden  inreilich,  behulpen  und  bystendich  weson  tome  ende,  orer  dacht 
sver  de  von  Bnigge  entlast  unnd  vorhavon  mochten  werden. 

84.  Nucli  wtM'd  ^'cli  scn  der  von  Tlnifrick  breff  an  de  von  Lubecke  uml  i:e- 
niener  stedere  sendeboden  etc.  gesci't'veii.  darin  se  uuder  velen  sick  lathen  hören, 
wo  se  to  du^er  daghfart  itlike  der  oreu  deputert,  aver  al.s  de  inrede  gewesen, 
umme  to  reysen,  sy  in  den  ort  landes  snlke  tidinge  tome  orlage  und  änderst  gekamen 
unnd  upgestan,  dat  oren  gesdiigkten  umme  anxst  lyves  nnnd  gudes  nidit  gd^en 
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was  to  reyscn,  biddende  verbeteringe  voD  der  axcise,  darby  se  and  dhe  oreo  bynoen 


86.  Vonifi  m.  iut  eude  belevet,  dat  de  hercn  seudeboden  dar  ttoeh  wider 
vor  orer  schedinge  willen  ua  legenhcid  io  siirekeu. 

86.  Dorna  iai  von  deme  heran  burgermeister  to  Lubecke  vor^egeven,  dat 
cjn  emm  rath  stad  Labecke  badden  nodi  eyn  ma],  ummet  geleide  von  der  ko. 
vente  vnnd  deine  heren  beitogen  to  Holsten  in  fonn  wo  gehört  unnd  beleveil  to 
erlADTTD,  oren  secretarium  fteuhigket,  in  tovorBicht,  he  achole  darmit  affgeferdiget 
«»deu. 

87.  Dar  aver  sulkens  eutstunde,  were  to  besoifien,  dut  sodans  nicht  tor 
itntere  beste,  dan  uth  tnem^liken  orsaken  und  vorsatbe  voihleve,  in  deme  viltichte, 
M  raii  itliken  gliisset  weid,  de  meninge  syn  mochte,  dat  de  ko.  «erde  in  deme 

affwespiide  drr  stedere  geschisrkten  sich  der  van  Liilx  i'ko  up  hopeste  berlafreu  iiioohte, 
«yne  sake  iiit  reynesto  vorbriiijxen ,  oro  utlihlivend,  nicht  jeüipnstanfie,  dat  se 
ofioachafiEUgeu  geleidet,  beschuldeu,  sich  to  like  uund  aller  billicheid  vorbeiiende  unud 
sodua  to  orer  nmbehoricheid*  and  mevel  herea  unnd  ae  allao  int  ungelimp  steUeci 
aad  danunme  der  heren  hnlpe  testen  se  forderoi  and  bidden. 

88.  So  hadde  darumme  eyn  ermnie  rad  betragen«  na  deme  de  durdilaehtighste 

krp  marpurave  up  den  daph  tonie  Kyle  befördert  und  synen  wech  dorch  Luhecke 
\illii-htf' werde  nehmen  nninl  Mir  hynnen  afflepgen,  nicht  unrathsam  to  wesen,  dat 
ueo  ssynen  f.  p.  na  htgroUii^fi-  hadde  uppet  bederfflikeste  underrichtinge  dhou 
lldKül  von  den  gcbreken  und  clucbten  twinsehen  der  ko.  werde  unnd  den  Steden, 
ah  wo  annd  in  wath  gestalt  de  vormats  vorhandelt  and  wech  g^echt,  und  weg  von 
dene  vorlate  geholden  mid  wt  s  tiidif.  by  wt  s  sdiulden  alle  dingh  vorbleven,  ok** 
wes  u}»t  ni'^^p  vnn  schaden  dorch  de  kn.  w^rde  deme  copman  angewracht,  mit 
dinsthker  bede,  sod;ius  in  «.'nedich  In di  u^'kend  to  nehmen. 

80.  Uunde  int  mie  von  den  )m  rcn  nondeboden  b(^Lrrit,  dar  sick  de  dinu'o  szo 
worden  vorlopeu,  dat  »yn  f.  g.  hiir  l»ynueu  werde  kamen,  dat  se  alszden  nyue 
f.  g:  to  vorsereven  saken  wolden  helpen  besenden,  angeseen  de  bandet  nicht 
alleoe  der  stad  Lubecke,  dan  gemener  ateder  sake  is«  utb  orer  Privilegien  vor- 
biddiDge  irresen  und  angekomen. 

90.  Id  were  aver  war,  dat  in»»ii  von  siiicr  f.  p.  tokiimjwt  weynich  von  tidinge 
hadd*^.  wnwnl  nu»n  danip  gestelh't,  uinme  darvrtu  l»crichtin"^c  to  krigen;  men  hoddc 
vol  it/uude.s  gehört,  dat  syu  f.  g.  worde  to  ilereuborcb  dusses  dage8  malUui 
beiden  unnd  fort  strax  dordi  de  atad  drav^i,  and  dar  dat  so  geborde,  wolde  villichte 
de  noth  eseehen,  ayn^  t  g.  ander  oghen  to  schien,  aussen  id  villichte  nicht 
Wolde  cleden  und  billigen,  syne  f.  g.  iJa  äneji  churfiirsten  ime  velde  anteapreken 
noüd  alsdar  umme  gebor  anfallen. 

Unnd  badden  danimnie  mit  deine  hcrcnn  ^n  ven  genpraken,  de  sodans 
worde  upi)e  der  stedere  behaeh  au  sich  ueraea,  unud  sedeu",  de  tiid  nene  sume' 
Wolde  lideu,  unud«  begert,  wes  den  heren  sendebodeu  dar  ane  aoolde  tor  gemenen 
WDlfiurt  best  gedan  werdoi,  to  bodencken 

92.  Darup  and«  vdem  bewage  voriiandelt,  nidit  anrathsam  to  syn,  dar  qra 

f  g.  nicht  worde  uth  egheneme  genmthe  unnd  int  vorlop  der  dagereyse  hiir 
byiineii  :i<rh  _L:('n.  dat  men  synen  g  under  oghen  schigkede  mit  diiistlikrr  hedo,  dat 
syue  g.  Wolde  sich  vorotbiDodigen  uund  hiir  byoneu  affleggeu  etc.,  syuen  gnadeu 
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ftver  int  land  to  Holsten  mnAor  peleido  to  folgen,  Wolde  sich  nicht  wol  don  latben, 
und  Wolde  dennoch  not  syn,  sj  n  p.  to  berirliton. 

93'.  Des  geleydesz  halven  isz  bewach  gewesen,  offl  de  her  koninck  niebt 
geneget,  dat  to  Toranderen  uond  na  deme  bogere  der  stedere  geven,  oflt  men  «ich 
Kp  ^ne  f.  g.  des  geleidess  halven  nieht  sdiolde  irboden,  und  isa  vorth  bedarflT- 
likeste  gekaren. 

94.  Darna  isz  vorcegeven  wordon'',  in  wath  trestalt  de  lioliandere  und  andei-<e 
buteuhensessche  lüde  vuu  langen  jaren  und  velen  tiiden  her  Sick  behben  meigklick 
undernameo,  wo  ock  jegenwordich  und  dagelix  jo  mer  unnd  mher  nnderstan,  den 
eopman  von  der  henae  uth  aller  vart  nnnd  segdatieo«  beide  tor  Ostse  ao  w<ri  alae 
der  Westsze,  unnd  daraeflfen  ntb  allen  handelen  in  l)ennemergken ,  Norwegen,  in 
Prutxen,  LilTlande  unnd  susz  gcmeynlick  in  allen  jegen  to  bringen,  daruth  den  int 
Icste  der  genienen  stedere  wolfart  gekrengket,  de  kunthore  vornichtet  unnd  alle 
hantheringe  von  kopeoscbuppen  wonie  unnnekamen,  dar  men  dar  nicht  riplick 
werde  to  trachten  und,  so  vele  noth  isz,  dartegen  dengkeut  vomdiinen  unnd 
achterfolgen. 

95.  Hiirup  int  erste  von  dem  hrwu  hnrgenneisler  von  Luhecke  geseght, 
dat  eyn  ersam  rad  stad  Lubecke  (ierlnilven  vjLste  in  liewnjje  'jewesen,  ange<?pn  de 
nottroflFt  fordere,  dat  wen  darto  niot  riplick  voniacbt  wesen,  wo  men  sulkeme  an- 
wasseude  quaden  mochte  under  ogen  kamen  unnd  dalanive  affhold«!  nnnd  to  bete- 
rinjue  vorarbeiden,  unnd  na  deme  de  beteringe  unnd  dat  remedinm  dartegen  nicht 
wol  uth  Dennemergken  woldc  na  gelefrenheid  to  erlangen  wesen,  unnd  ok  sus/t 
vele  dciiei?  nemen,  doirli  ander  wetre  so  n]itn!ui!den  nnnd  uth  der  varth  wefhli  i  Lo 
bringen,  hadde  int  leste  (\vii  crsan)  ratli  sieli  bedunL'ken  laten,  dat  de  geineuen 
stedere  dar  iiiikeruiate  vürniais  ok  tegen  getrachtet,  iu  deme  se  besorget,  dat  de- 
aolven  Inde  in  tiiden  to  den  geroenen  copman  inwaasen  worden  und,  wo  nu  leider 
vor  Oghen,  in  allen  jegen  de  kopenssehup  unnd  hantberinge  voiderven,  wowol 
deme  so  von  den  Steden  to  oreni  eghen  nnd(ll  unnd  to  niclit  wol  aft'lechliken 
schaden  nicht  were  na  trekaraen;  und  so  den  derhalven  itlike  recesse  de  reniedia 
darlegen  mit  sich  t)rochten,  begert,  dat  men  de  upt  nyge  Wolde  boren  lesen  und 
dama  in  den  artikell  upt  bederlTtikeste  helpen  spreken  unnd  dat  beste  ramen  und 
sluten. 

9G.  Int  erste  is/  gelesen  uth  deme  recease  bynnen  Lubecke  anno  70  Barto- 
lom« i  uemaket,  wos  dat  mal  vorlaten,  und  folget  hiima  von  worden  to  worden  int 
ende  dusses  recesses '. 

97.  Und  isz  darup,  alsz  de  here  burgern leister  von  Lübeck  erst  anramen 
acholde,  gesegbt,  dat  eynero  ersamen  rade  noch  fruehtdredilick  und  in  duaseme 
gebreke  nutte  unnd  geraden  dungke,  dai  de  gemeynen  stedere  deme  so  nakimeo, 
alse  von  dersulven  steilere  oldesfen  vor  langen  tiiden  derlialven  were  vorramet, 
l)esloten  unnd  vorreresset,  und  dar  dat  so  gehniden ,  were  vor  der  gemener  steder 
beste  gewesen,  und  de  lüde  werenn  so  depe  tor  neringe  nicht  gekamen,  «laruth  se 

Auf  den  Becess  folgt  im  tien  Jiumhdtnllcn  eine  Absdirif  t  iwi  11,  0,  u.  Jini  §  4ü  und 
itm  enU»  Satt  Cfiit  Zeiten)  von  ß  47,  iod%  mit  der  Mtwekhuuf,  dass  auf  S.  335  SS.  14  «o» 
unirv  avf  wontürk  ys  Rlioweseii  folgt:  Ork  rn  sdin!  nyn  copm.in ,  bor^fher  und«»  inwonor  van  der 
beiixe  (nld'T  liutcn  der  henzt>  iu  deiiM  luiüe  in  de  h&nzu  »tede  voreu  edder  bringeu  laten  Vlainescbc 
edder  BrabaiideBGlie  bkeoe  dar  imme  laide  gemalwt,  sundar  aodaoe  nadi  oidar  lovdiker  wonhait 
zii  gewe»cu  unde  gekofil  tome  stapele,  so  vaii  oldeu  tiden  dat  wontlirk  is  jiowpscti,  A/s.t  ferner  imf 
Z,  11:  ky  pene  folyt:  unde  vorliut  der  voiiicoomcden  lakcnne  edder  by  ener  anderen  penc,  daas 
«nMidt  an  Sldk  der  SMtmigeik  nm  ff  46:  by  pene  —  gbrstadeC  verde  nur  «teM:  Iqr  ^  poK» 
bavemcreveti. 
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willeu  nu  ovel  to  bringende  weseii,  id  .leliore  doniio,  dat  in  vorgewanteui  vlite 
de  fecesse  mit  ernste  noch  uudei^'oholden  unde  achtortolfict  worden. 

98.  Angeseo*  dar  nummeut  mit  donsulven  HuUauderen  mochte  MC'ltvschup 
Mden  ofte  masschup  hebbcii,  noch  ore  dener,  kneelite,  kinder,  factor  ofRe  bevelen 
kattam  aimd  hei^ii,  so  dat  ore  gudere  von  den  bynuenheiiBeasdieii  ofile  den« 
■dwa  noch  entfangen  nodi  vorhantcrt  worden,  scholden  ungetirivelt  sich  in  koitbe 
bedinge  wol  nnders  begevcn,  mit  nilicr  ainliMTii  reden. 

99.  l>ü  von  Colne  seden,  dat  oiie  von  tler  wodauicheid  dusser  diuger  weynich 
be*u£t,  dennoch''  wes  von  den  olden  derhalveu  were  vormals  int  aui»cent  des  ge~ 
meien  besten  gekaren,  wolde  jummer  achteifolget  weaen. 

lOl).  Deigeliken  de  von  Uambur^b,  dat  der  stedere  oldestea  in  duth  gebrek 
ripli''k  p:«sen  unnd  dartejjen  «letrachtet  hadden,  id  were  ok  ^'t'Il[H•h  vorwjirf  etc., 
aver  in  deme  de  executir  und  dat  achterfolfrent  bether  nitstau  uaud  ninrh  tunler 
enlstODtie,  wolde  weyolge  frurht  bringen,  dar  velc  up  to  huuikloQ  uuud  sluteu. 

tOI.  Und  wart  belevet,  dat  men  deme  reeease  noch  schal  egentlik  nakonien 
umI  achteifolgen  opt  stiengeale. 

102.  Unnd  furder,  dannit  sick  numment  von  den  {^emenen  Steden  in  tokumiw- 
tipren  tiiden  mochte  h<'blH'n  to  entschulden,  isz  na  veleiii  liaiidrll  vorlathen,  dat  evn 
en>aiii  ratl  stad  Lübeck  sciial  an  elke  primMpalixsten  stad  lvuh  iiizliken  dordendels^ 
äcryven,  wet»  derhalven  hür  itzundes  vorlaten,  one  ok  de  copie  der  artikell  senden 
unnd  furder  belasten  und  bevelen,  dat  se  derhalven  in  aUe  unnd  juwelke  stad  eres 
derdendels  jo  ere  jo  lever  soryven,  ou  de  artikell  toschickm  und  upt  hardc«te  forderen, 
ilat  sc  by  penen  in  den  artikelen  begrepen  dcnsiilven  punrt<'n  linicklick.  so  na- 
kanieu,  uund  dar  dat  entstünde,  de  pene  (ianip  Inn ccssi  t  (alle  jare)"*  suuder  alle 
gratie  esschen,  fordereu  und  to  gemener  steder  beste  in  Kowarsaiu  uemcu*. 

108b  Unnd  isz  den  moiigen  darby  gebleven  tome  ende,  dat  9yü  ersam  rad 
stad  Lubeeke  tor  tokuinpst  gemeltes  herenn  maiggrav«!  so  vele  foeehllker  sich 
srhigkcn  mochte,  jodoch  warth  ;,'e!SCf,'ht,  dar  id  niogelick,  wolde  eyu  ersam  ratli 
vlith  vorwendon ,  «laf  de  sttNlorc  weddr-r  vorbadet  up  namiddagh  in  de  nasteliigen 
artikell  spreken  muciitcu;  dat  deuue  uth  nottrottt  vorblcveu. 

104.  Am  sonnavende*  morgen  kouden  de  herenn  sendeboden  mit  cyueme 
iiaunen  rade  stad  Lubecke  to  neuem  handdl  kamen,  angesen  tm  buigenneistere, 
m  ambegynn  aver  allem  haudell  gewesen,  umme  deme  heran  maiggraven  en^egen 
to  riden  vorordent  und  doiniteret  weren;  so  weron  ok  de  ersaiiien  geschickten  von 
liUnehorgh  von  <lemc  hereuu  hei  togen  von  Sassen,  unuue  syuen  gnadeu  ander  ogeu 
tu  kouieu,  gefordert;  deme  se  ok  so  uagckameu. 

105.  Dess  namiddages  syn  de  vorordent^  «yna  ersamen  rades  von  Lubecke^ 
Colne,  Bremen,  Hamburgh  unnd  Lunebon^b  by  den  berenn  marggraven«f^kamen 
und  synen  g.  entdecken  lateu  de  grünt  der  gebreke  twisschen  ko.  w.  unnd  den 
von  Liiheck  sanijit  anderen  etc.,  so  dat  des  namiddages  ok  keyn  handeli  von  ge> 
iiiener  steder  radessendebaden  geholden. 

106.  Arne  mandage^  morgen  na'trinitatis  to  achten  syn  up  dem  rathaie 
to  Lubedt  de  hern  sendeboden  by  eyneme  enamen  rade  dünilvest  wedder  er- 
fldwnen. 

107.  Int  erste  isa  den  berenn  sendeboden  gesedit,  dat  de  here  koningk 

•)  Am  Hanät:  Vaa  HollaadaiVB  ond*  balenkaiiMicliMl  ^tg^  p*U  B.  b)  j<M>och  A'£. 
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nicht  gewilliget,  ander  )'(<!<  ide  dan  vor^otrHt  to  gev«D,  uimd  dat  eyn  eraaoi  radt 
derfaalven  an  den  beremi  uiuiggraven  gfschigket. 

108.  Vorder  isz  vorhält,  wes  by  deuie  beremi  uiarg}j;raven  ßewurvcn  etc. 

109.  Dama  isz  de  erhafitige  ineister  Hinrick  Loer,  der  oMerlnde  unnd  ge^ 
menen  copmana  \im  der  DudeisS(*hen  hause  to  Bru^^c  in  Vlandincn  rcsiderende 
secreteror,  vorfrecssrhrt  nnnd  hfiTf  na  floinnti^'fT  uund  (imstliker  bcgrotioge  und 
dinstes  erbediii;,('  i  yae  credentit*  «lerne  hcrcnn  burgeruieister  avergegeven. 

110.  >ia  vorlesiuge  der  crcdeuüe  hefft  desulve  syne  warve  iut  lange  vorteilet 
ttniid  dama  schrifltlick  up  begere  der  atedere  avergegeven ,  und  syu  den  hereDO 
sendeboden  to  eyner  gedenekcedelen  vorkortet  gegeven  worden,  umme  to  trachten, 
wes  darinue  schal  vort  beste  vorgenamen  und  gedan  werden 

111.  Unde  isz  daru])  vorlalin,  dat  nien  de  artikell  in  j.'edenck  neuie, 
nmiue  darinue  dat  beste  to  der  kuntoi  unud  genieuer  wulfart  tu  iiel[)en  radcn. 

112.  Ame  naniiddage,  als  de  herenu  sendeboden  by  eynen  crsanteu  rath  tho 
rathnse  wedder  gekanien,  isz  int  erste  gelesen  eyn  breff  der  von  Dorptninnde,  darin 
se  Sick  orcs  uthblivoides  entsdralden,  jodoch  muninende  be?ell  gevende  noch  raÜ- 
fieerende  <  t  -.  - 

113^  l>:inia  wart  pflcsen  desz  ersanien  hrrr»iin  Hennen  K()il('nil)ori:(»»\  rath- 
nuDS  tho  llaniburgb,  bn^lf,  darione  be  der  von  Stade  sich  hei  laget,  augeseu  syn 
soue  ome  durch  nndersettinge  radespersonen  schall  vorfbrt  weaen  etc. 

114.  IHirup  vorlaton,  dat  sodans  isz  npt  hardeete  to  vorscryven  unnd  den 
van  Stade  der  recesse  to  vornianen. 

115.  Viirdor  wart  poso«rht,  dnt  der  stedere  baden,  de  sich  entschuldet,  da?elix 
antworcie  forderen  etc.,  darup  de  von  Lubecke  genegel,  se  atitoierdigen  und  de 
entlikeu  antworde  den  berenn  sendeboden  ntit  to  doude  etc. 

116.  Des  de  von  Colne  mit  reden  nicht  ßesediget  gewesen  nnd  lethen  mit 
den  anderenn  sendeboden  desulven  blyvcu ,  so  lange  dar  were  in  gosprakon ,  wo 
nien  id  mit  den  Steden  holden  scheide,  dede  nicht  erBChenen  unnd  doch  gefordert 
weren. 

117.  Dema'^  wart  int  lauge  vorgegcven  von  wegen  des  kuntors  to  Nowgarden, 
dat  vor  körten  jaren  der  meij^like^n  eyn  gewesen  unnd  itaundes  gante  ver- 
nichtet onnd  vorkomen  to  nicht  kleyneuie  nadele  geniener  steder  unnd  der  kop- 
mansBchup^. 

118.  Unde  so  denne  by  denistilvcu  kuntlmre  in  flor  stände  nicht  allenr 
franier  lüde  kindere,  der  itzuudes  vele  ore  bebleu  tiid  vorlesen,  in  guderen  dan  ok 
in  luergkliker  vorfarenheid  beteringe  picgen  to  krigen  und  to  mannen  und  r^ereru 
der  stede  to  (dyen)^  ok  sustes  vele  gudne  uth  demsulven  knnthor  tor  gemenra 
wolfart  unnd  allenians  besten  plach  to  kamen,  wolde  de  noth  nnnd  orbore  fonleren, 
dal  nien  darto  vordacht  wfre  und  dar  riidirk  in  fpreke,  wo  und  in  wat  g^Ult 
meu  mochte  to  irweckinge  dessulven  mit  b('(|ueiincheid  wedder  kamen. 

119.  Darup  de  herenn  von  Colne  geseght,  dat  on  van  gelage  dessulven  kuu- 
thon  unnd  wo  id  vorkamen  weynieh  bewust,  dar  se  aver  damp  bescheden  unnd 
beriebt  weiden«  woldoi  na  orem  vonnoge  des  besten  gerne  helpen  raden. 

120.  Darup  de  burgenneister  von  Lübeck  geseght,  dat  sulk  knnflior  wei-o 
vor  Velen  jaren  unn'l  to  oyner  groten  tiid  in  gudeme  stände  gewesen  unnd  hedde 
tor  Bieder  beterin;;e  und  geniener  wolfart  nicht  weynieh  gedan,  aver  were  by  kortz 
vorgangen  jaren  gebort,  dat  under  gudenic,  veligeni,  standen  frede  sunder  enige 
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rede  ofil  onake  de  grotforste  voo  Mueschow  badde  ■llen  copman  byoueu  Nowgarden 
mit  lyve  unod  gude  bedagen,  dat  gndt  to  ombegripliker  «erde  rieh  vorlopende 

wech  genahiiieii  uiiud  int  syne  ackeret  unod  dar  baven  den  copman  in  stocke  unod 
blocke  tor  veucknisse  geford;  de  gudere  weron  dar  noch,  der  iiiennicb  to  syueniB 
ewigen  vorderffe  iiinsto  missen,  in  dorne  de  (oren  )"  lovon  mit  den  giideren  vorlareu, 
jodoch  hadde  he  den  copman  int  lestc  vorliitcii  uiiiui  itlike  allene  darvnn  tor  stede 
by  sieb  in  der  vcngkuisse  beboldeu,  uver  debuKou,  de  6o  uüi  der  veuckuis8e  uuu(i 
deine  lande  worden  voriaten,  werm  upt  leste  alle  spader  segelatien  halven  omme 
liiff  und  gud  inrder  gekamen,  dat  sidi  alle  nth  des  grotfursten  vomemende  ge- 
orsaket 

Iii.  So  were  ok  funh;r  vole  flites  vor«rewaiit  wonfen ,  innme  de  freszellen, 
de  szo  behiilden  wurrlen  itiic  lande,  n\yi  des  liomenen  copiiiiuis  ^'udereu  to  befrj'en 
unnd  de  copniausschup  wedder  upt  olde  to  bringen,  aver  nien  hadde  by  re^imente 
nnd  tSden  den  oltibrgten  nergiea  können  to  konien. 

122.  Men  badde  aver  itzundea  tiidinge  vmi  syneme  dode  und  darumme 
itliken  hapen  gekregra,  dat  de  dinghe  mochten  tor  beteringe  wedder  komen,  nnd 
were  darumme  nottrofftich,  to  wegen  und  middell  to  dengken  und  de  vortonehmen, 
darniit  dr  roj^niau  tom  synen  unnd  dr>  hanterincio  ni^t  olde  gebracht  mochte  werden, 
so  dat  biilk  iiiaicrkHck  kuntlior  uiivorloren  bleve  <'tc. 

123.  Darup  de  hereun  von  Colnc  gcseglit,  dat  ou  von  den  diugea  nkbt 
mehr»  dan  se  itzundee  g^rt,  bewust  were,  nnnd  konden  wcd  aitadimen,  dar  de 
Lyfflandessdien  stedere  to  dussenie  dage  gekomen,  mochte  men  so  vele  dreptiker 
in  dith  gebreck  gespraken  hebben,  und  weide  darumme  villichte  noth  werden,  se 
noch  tor  anderen  dnphfarth  to  vorscryvcn  unnd  na  nottrofit  mit  one  uth  dessen 
dinghen  unci  anderen  der  steciere  anliggenden  haudeleu. 

124.  Und  syu  vort  gelesen  itlike  tidinge  von  den  von  Doqite  an  de  von 
Lübeck  gescmcn  mit  oren  byschrifftcu,  dariuue  unter  anderen  berort,  dat  de  grod- 
ihnte  vorstorven  iss  unnd  heflt  von  ^er  lest^  fronwen  eynen  sone  unnd  von 
der  ersten,  der  Ruasynnen,  eyns  sons  sooe  nagelaten;  unnd  wowol  men  der  vor- 
trostinge  gewesen,  dat  na  des  olden  do<tc  durch  der  lande  delinge  mochte  twedracht 
'•VII  irresen,  so  dat  daidorcb  de  wege  weren  geworden,  tome  kunthor  wedder  to 
k.iiiit  ii,  so  hadde  nie  doch  von  des  sons  sone  neno  tidin'je,  uoiid  were  darumme  to 
besorgen,  dat  de  weidige  hant  by  eyneme  bhvon  wurde. 

135.  Bedagen^  sich  ok  in  dersulven  cedelen  der  ranefan  mit  beger,  dat 
legen  deaniven  mochte  getracht  werden,  edder  ore  atad  moste  voriaren  wesen. 

126^  Bidden  ok,  na  deme  de  here  mdater,  prelaten  unnd  mansadmp  villichte 
mochten  tor  MusdiOW  olfte  Nougarden  schigken,  ununc  den  byfrede  to  bevestende, 

dat  de  steder  dar  woWen  to  tiai-Iitcn  unnd  de  Ix'scndinire  nietlo  dhon. 

127.  Unnd  dnr  nicu  litiis/  jienetiet,  bwluchtt-  on  ladsam  to  wesen,  dat  de 
geschigkten  von  den  aversecsscheu  Steden  vulmacht  unnd  credentieo  mit  sich 
hrschten,  umme  der,  dar  id  not  wordc,  to  mögen  bruken  etc. 

1SS8.  Ock  dat  nicht  wol  mc^lfck,  tome  kunthor  unde  eniger  beteringe  anders 
<ian  doreh  snlke  besendinge  gemener  bense  stedere  to  kamen;  men  geve  den  Lüff- 
landesschen  steclen  weynich  geloven  unnd  können  darumme  sunder  d«'  avorsosschen 
ste<h're  nirhtes  fnirhtdrprhtlikes  erlangen :  de  frundschup,  de*  were  twusschenn  one 
alleothalven  dujinc,  und  danimme  dat  liugrip  so  vele  nouwer. 

129.    Vurder  dat  by  one  vlochmerich,  dat  itlike  werden  westwcrth  äff  up 
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"Wyborgh,  itlike  np  den  Stocl^holin  lopcn,  iiinmp  mit  (k-n  Russon  to  hantrren ,  mit 
lip'M  r.  dat  men  dar  will  tegeu  trachten,  dat  sodaos  na  iuholde  der  recesse  mochte 
Yoibljveo. 

130.  It0in'  dat  de  Rassen  bidden,  dat  meo  ucyu  gud  up  Wiiboigb  fore,  noch 
dar  enigtt  copemcbup  anrume,  tom  aide  dat  de  copensschup  vrih  vedder  in  Lyff- 
land  konien  und  dar  geleght  werden. 

131.  Item  de  Russen,  dp  ^?ick  dor  dat  )aiiil  mit  wiHon  der  vogede  stckrn 
und  de  mit  fihifft'n  iimid  ^'aven  stillen,  laten  sik  lioreu,  dat  ile  Küssen  moten  uth 
f^roteme  dwaugc  urc  ;4uiicie  up  Wiborgh  senden;  wen  dar  denue  nene  raiiefarcrs 
weren,  so  dat  ore  gidere  dar  faeliggen  bleven,  niocbte  de  oopmansschut)  upt  olde  in 
Uifflaud  komen. 

132.  De  her  bur^rermeiBter  von  Hambur^li  sodc,  von  nodfii  to  svTide,  dat 
dar  riplick  to  getracbt  unnd,  ^«o  vele  de  coiiensschup  t<)  Wiborch  lielan<,'eiidfv,  ejrend- 
lick  beseen  worde,  offl  sick  (ie  copmao  von  der  hense  der  Wiborgesscben  reis« 
eotholde,  oft  den  ok  andere  von  fromder  naüen  tiiid  de  fn  de  lienee  iddit  bereden, 
dar  Yorkeren  moebten  ete.,  «ngeeen  dar  nen  dem  copman  von  der  hanae  de  ban- 
theringo  dar  TOrbode  nmd  anderen  Inden  de  wegbe  lethe  innemen  unnd  beiden, 
«olde  sodaus  weynich  proiites  «Ut  gemonen  wolfart  bringen. 

133.  Int  leste  is  bevalrn.  dut  men  schal  uth  den  rprf^sen ,  vres  von  dfu 
raueiarers  vormals  b«>Ioten,  upi>ukeu  unnd  den  Steden  lesen  lathen,  unime  dunip 
Sick  to  bedengken  und  des  b^n  to  helpeu  raden. 

134.  Daroa  ayn  de  Bergeilarer  upgekamen  unnd  hebbm  ore  ciacbte  yod 
gebreken  des  kunthors  in  Norwegen  vorteüet  nnnd  dameven  lesen  laten  itiike  vor- 
segelde  brcve*. 

135.  Int  erste**  eyn  bretf  under  deme  naiuen'  der  sendeboden  anno  94  to 
Bremen  to  dage  gewesen  ulhgegeven  uund  von  deuie  rade  darsulvest  voi"segelt,  dat 
numment  sebal  de  eylande  Oikenoy,  Fero  nnnd  Hitiande  by  vorlust  des  copmans 
privU^en  beeoken*. 

136.  Noch  eynen  des  herenn  knuinges  Cristiemn. 

137.  Int  leste  noch  enen  dersulven  meninge  vom  sulven  heren  konioge  vor« 

segelt. 

138.  Int  aveschedent  luind  na  besprake  isx  von  densalven  Bngerfererenn 
begeret  worden,  ore  cbige  up  sdirifft  to  stellen  tome  ^de,  dat  de  herenn  sende- 
boden darvon  underrichtot  vtl«  l)ed(Miniker  darlegen  dengken  unde  kamen 
mögen.    Unnd  isz  den  avrnd  datl)y  ^'tdilewii^. 

139.  Am  dim;h.sta;-'c  morgen  na  triiiitutis *  syn  de  heronn  wndebaden  wedder 
tu  achten  up  deme  rathubc  tu  Lübeck  dai^ulvest  by  deme  rade  ei>>cheneu. 

140.  Int  erste  iss  gelesen  eyne  credentie  an  de  von  Lübeck  up  der  von 
Brunszwick  sindicum,  doctiirem  Johannem  Everhusen'',  ludende'''. 

141.  Dama  isz  dcsulvp  hr  r«^  d(»ctor  ingeesschet  und  t,'t'lioi(l  worden  und  liefft 
under  lamxen  vorhalet,  wo  de  von  Lul)Oi-k  dr  Sassesseheu  stodorc  to  (hissome  dage 
gefordert,  uund  als  se  sick  ores  herkuiueuties  uth  eafftigen  uotsaken  entschuldet, 
upt  nige  deibalven  an  se  gescreven  unnd  by  vorroaniuge  itliker  pene  gebessebet  etc., 
unnd  wo  ee  derhalven  sidc  bynnen  Brunsswiek  ander  warve  voigaddeit  nnnd  wol 
gewilliget  gewesen ,  den  strden  to  gefidle  uund  deme  gemmen  be$ton  to  gttde  Up 
dusse  dagyart  de  oren  to  schigken,  umme  to  belpen  raden  unnd  betmcbten,  wes 
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in  deD  artikelen  one  avet^egeven  na  legenheid  und  jegcDwerdiger  nottrofft  scholde 
mittest  gedan  wesen ,  aver  etc. ,  unnd  se  eres  uthblivendes  entschiildet,  ao  dat  ae 
der  pene  nicht  Scholen  geholden  wesrn  etc. 

142.  Darup  na  besprake  syuer  werde  geseght,  dat  de  herenn  sendebaden  syn 
anbriBgent  nniid  entadnildiiige  an  ae  gedragep  voraamen;  ao  hadden  aide  ock  itlike 
mher  andere  stedere  eotachuldet;  de  wie  deone  de  herenn  s^deboden  dar  noch 
nielit  in  [rr'>:praken,  wolden  darup  vordaclit  vrosen  unnd  syne  werde  tome  uitworde, 
wanner  dat  id  den  herenn  sendebaden  belegen,  wedderumme  vorbodeaachuppen  nnnd 
bescheden. 

143.  Dunia  isz  ilo  licre  f^reve  von  Kirberph^  up  gekamen  und  gebeden 
worden,  uuime  den  Steden  tu  iikeuoen  geven,  in  wath  gestalt  syne  gnade  lome 
liaudt  ll,  so  tonie  Kyle  wil  vorgenohiuen  wosen,  gedacht  etc.*. 

144.  Derne  also  gesehen,  aver  int  bealuth  isz  de  werdige  und  hochgelerde 
here  doctor  Hennen  Langembeke»  buiigermeister  to  Uambttrififat  von  den  Steden, 
imune  to  namiddage  mit  denic  her^n  graven  unnd  aindico  to  Lübeck  in  de  dinge 
to  belpen  seen,  fmndliken  gefordert  unnd  beden  worden,  dat  ayne  lefite  den  gerne 
to  wolfart  genienes  besten  augenanien. 

145.  To  namiddage  isz  gheyn  hanrlpll  holden  worden  uth  vorberorder  orsake, 
ok  umme  handcis  willen,  so  twusscheu  den  von  Ilamburgb  unnd  deme  copman  von 
den  anderen  W  eiidisschen  Steden  warth  vorgeuahmen. 

146b  Aiiie  uiidwekeu  morgen  °  to  achten  Byn  de  herenn  sendebodeu  wedder 
to  radhuae  by  den  rafb  to  Lnbecke  gekomen. 

147^  Int  erste  iss  gdesen  eyn  eoncf^t,  so  under  deme  namen  der  h^enn 
•oideboclttt  und  des  ndea  to  Lubecke  an  de  von  Stade  Torramet,  unnd  is  na  vor- 
horiiige  belevet  worden  unnd  uthgegan^. 

148.  Dama  hcITt  ih  crltafTtige  meister  Henningus  Osthusen,  seeretarius  eyns 
ersainen  rndf^s  to  Liihecke,  ingebracht,  wo  hr  to  dron  reisen  na  dem  geleide  to 
behoff  des  daizes  toni  Kyle  etc.  sy  geschicket  uuud  twige  vorlecht  worden,  aver 
itzuude  tor  drudden  reise,  als  he  darumme  den  durchluchtighsten  herenn  marg- 
greren  mit  ener  credentie  wolde  anspreken.  badde  syne  gnade  one  nicht  to  werde 
bten  kamen,  dan  geseght,  dat  syne  gaade  dat  geleide  gefordert,  unnd  schoMe 
danunme  by  dage  unnd  nacht  aide  spoden,  so  dat  by  unvorlomor  tiidt  syne  heran* 
tor  dacbfart  schidcen  unnd  kamen  mochten. 

149.  Dama  syn  gelesen  de  beiden  t;eleido,  als  des  herenn  koninges  und  des 
berenn  hertogen  to  Holsten,  unnd  in  oren  werden  gelatt-n. 

1?>0.  Vurder  hefft  de  here  burgeriiuistpi-  vf>n  Lübeck  van  den  hr  r^nn  rades- 
sendebodeii  bcgcrt^,  na  deme  de  gebreko.  daruth  de  wedderwille  f^M:-  (  Im  ii  deine 
herenn  kuniuge  unnd  den  vua  Lübeck  saiiipt  anderen  entstanden,  cyu  aulauck,  ort- 
ipronck  und  orsake,  ok  ore  grünt  hebben  uth  vorkortinge  gemener  stedere  privile- 
9M  ele.  ime  rike  Dennemarken  unnd  anderen  jegen,  unnd  de  van  Lübeck  weynkh 
in  besondere  mit  deme  liorenn  koninge  to  donde  hebben,  dat  de  herenn  radessende- 
boden  sulk  eynen  maigklik^  dagh  wolden  helpen  le^en^  dat  were  eyn  ersame  rath 
to  Tordenen  willich. 

151.   Darup  de  herenn  von  Colue  geseght,  rathsara  tu  wesende,  de  jenue  turne 
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dage  to  fuaon.  den  de  haodele,  so  dar  Scholen  vorgouoincu  werden,  bewust,  uuud 
de  der  vorsLauii  hebben  und  darin  to  reden  weihen. 

152.  De  heren  von  Hambuigb  teten  äek  boren,  4at,  oa  deme  itlike»  dannit 
men  Bolken  dagb  beaenden  «olde,  voiseatellet  unnd  beaem^*  weren,  dat  id  dar 
wol  by  geblevc»  konde  ayn\  bo  dat  villiehte  nidit  vod  nodeo,  den  dagh  aiiden  to 
besenden. 

153.  i)arui)  de  here  burgenneisler  von  Lübeck  geseght,  dat  nien  geneget 
gewesen,  den  dagh  mit  deu  jenuen  vonoals  bestemmet  to  beecbickeu,  dar  inen  mit 
sulkm  geleide,  wo  HzundeB  vor  ogen  und  up  den  rad  to  Lubecke  mud  Bendebaden 

der  geinenen  steder  ludendo,  nicht  wen»  besorget  gewordra;  id  were  ok  to  1h'- 
df»rii.'kt'ii ,  WCS  by  (h-r  b'^seiuliii^'  sclu'ltl»'  miltest  frodan  wespn,  in  tlcmo  nieu  sick 
des  gf'lcidi's  hy  dem  hcrcnn  iiiariLMcvon  k'claget  undc  \\uuv  liaddo  boren, 
undo  ok  ua  deine  dar  vele  herena  und  forsten  mit  ereu  redereu  tur  steiit»  und 
eyn  swar  font^idagli  were,  ok  an  dessnlvra  foeehllker  entlestinge  den  Steden  grot 
gelegen. 

154.  Dar  wedder  (o  gpspcrht  nnder  .inderen,  dar  men  ene  des  nicht  wolde 
vordregen  unnd  de  iuulcion  bieder  den  dach  niede  to  lieschickende  treiipget,  80 
wolden  sc  sich  dar  gerne  ok  inue  scbigken  unnd  den  dagh  mede  besenden. 

155".  De  herai  von  Colne,  ala  de  mit  velen  aogebolden,  nmm«  den  dagh 
mede  neven  anderen  to  beaehigken,  gebeden,  bebben  leffKken  unnd  fnindliken 
boghert,  dat  men  m  der  medebesendinge  wolde  vordragen,  angesen  se  van  dem 
handelt,  de  dar  srholde  vorgenanien  M'onlen,  weynicb  }>erichtot  nnnd  des  ok  von 
oren  oldesten  neyii  hevell  hadden,  \iwu\  wonie  mi  daniuime  eyn  LTot  vonnai^kent 
bringen  etc.;  worane  se  susz  eyneme  ersanieu  rade  uuud  den  lieren  seudelmdon 
rooeblen  wilfaringe  don,  darane  wolden  se  giidwillicb  befumlen  wesen. 

15G.  Darup ^  de  herenn  sendebaden  besprake  bogert,  unnd  als  one  nu  de 
von  Lübeck  entweken,  uiiiid  de  herenn  von  Colne  sich  hy  deiisulvesten  entschuldet 
mit  begeringe,  dat  se  der  medebescndinL'e  ninrliten  enthaven  Idiveii  etc.,  syn  se 
von  den  aodercn  berenn  sendebaden  ok  geweken;  de  welke  dar  uuder  malkander 
in  gespraken  vnnd  daraa  doreh  den  berenn  burgermeiater  von  Bremen  den  berran 
von  Lübeck  seggben  lathen,  wo  dat  de  ersamen  von  Colne  sick  by  ene  mergkliek 
eotadinldet  und  ore  schele  int  wide  aageta|teu,  daruii  se  denue  von  one,  umnie  be- 
sprake derhalven  to  holden,  geweken,  so  hadden  de  redere  der  anderen  steilere 
darin  gespraken  unnd  to  twen  wegen  up  cMies  ersamen  rades  to  Lübeck  lie- 
hagbent  gedacht,  dar  de  von  Lübeck  deu  da^h  alleue  to  beseuden  jo  nicht  ge- 
williget 

157.  Int  erste,  dat  men  van  juweliker  stad  gesdiigkten  eynen  personen  n^e 
umid  de  herenn  von  Colne  frundlich  bede,  dat  nro  «'rs/amhcide,  wo  wol  des  neyn 
hevell  had()en  sicli  doch  vordri.steu  unnd  der  nioye  to  wolfart  des  gemenen  besten 
wolden  uiidcrnemeu  uimd  den  dagh  mede  bescbigkeu  woldeu. 

)58.  fidder  dat  men  nth  jttwelikem  dordendell  eynen  darto  neme  unnd  den 
herenn  sindienro  von  Bronsswick  ab  eynen  bevelhebber  dea  SaMesadien  dordendela 
von  wegen  dersulven  dar  mede  by  komcn  lete. 

159.  Stellende  sodaus  to  gefalle  (ier  von  Lulx  rke. 

160,  Darup  de  von  Lubecke  na  besprake  geseght,  dat  one  nicht  unuutte, 
daa  geraden  duucket,  uth  clkem  dordeudelc  itlike  to  uemen  tome  ende,  unvor- 
mergket  deriialven  mochten  Uiven,  wo  vele  steder  to  jegenwardiger  dacbfiiit  ge- 
schilpet;  aver  na  deme  den  gemenen  Steden  ame  bandet  marklick  belegen,  nnnd 
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dat  de  bescbigkinge  umme  ere  willen  der  herenn  tome  Kyle  sj  ude  so  vele  statliker 
vnr  «ich  ?inG:e,  begerden,  dat  do  ersanicn  von  Collen  mit  den  von  Munster  als  uth 
evutiii  dordendell  unnd  de  herenn  von  Iii  einen  mit  deine  bei  eun  himliro  van 
Bnms2wick  als  nth  deine  Saseesscben  dordendele"  den  dagh  mochten  raede  be- 
amden  unnd  de  von  Hambui^h  wind  Lunebontb  in  stad  der  avenesBchen  steder. 

161.  Vurder  sef^gende  to  den  hereun  von  Hamborgh  unnd  Luneborgb,  dat 
eren  ersainlicuUn  bewust,  wo  so  den  von  Lübeck  gewant;  dewile  den  ok  des 
berenn  koiiinges  nieuiu^ie  mochte  wesen,  de  van  Lübeck  int  besunder  to  willen  ho- 
scbüldigen,  were  eym  ersameu  rades  b^ere,  dat  &e  ok  sulken  dagh  orenthalveu 
mede  besenden  wolden. 

162.  ünnd  «owol  degulven  sieh  des  etwes  beswert  seden,  so  syn  ae  docb  to 
wolfart  des  getnenen  besten  unnd  umme  bede  willen  der  von  Lübeck  des  freUick 
gebleven. 

Iti;!  Aver  als  de  bereuu  von  Colue  wedder  ingeess4*het  unnd  gehord,  dat 
men  one  der  roedebesendinge  nidit  wolde  vordragen,  hebben  sich  noch  entschuldet 
aad  «Kdit»  dat  se  ere  smurheid  angetagen  in  tovoiaieht,  men  hedde  ere  entschul- 

dinge  willen  anseen  unnd  opnenu  n,  dar  se  ok  noch  umme  beden. 

1(>4.  Dario  de  herenn  von  Uaniburi.'h  ireseght,  I  tt  tnon  ene  vele  orsakliker 
«ier  inrdet>psendiQge  billigen  vordregen  mochte,  in  deme  bewust,  wo  ae  der  hersschup 
vorwant  etc. 

165.  Darup  ges^t,  wowol  oren  ersamheiden  von  oren  oldesten,  qmme 
saJken  dagh  to  helpen  testen,  neyn  bevdl  gedan,  so  leth  men  sieh^  bednneken,  dat 

derhalven  eyn  ersame  rath  to  Colne  were  geprotet  worden;  wo  deme  alle,  men 
wüste,  dat  men  up  alle  dinge  den  srndehaHcn  neyn  Itpvoll  L'»'v#>n  mochte*,  dan 
kadden  stedes  by  sick  dat  olde  beveli,  dat  8e  na  guddunckeude  dt  r  anderen  8 ledere 
des  besten  rameaden. 

166.  De  wile  se  dorne,  umme  sulken  diM;h  mede  to  besnulen,  von  den  reden 
der  stedere  ok  dem  rade  von  Lulieck  weren  fruntlick  Ix  fordert  unnd  gebedeu,  ok 
eyn  der  marklixsten  lede  von  der  hanse  weren,  und  tlusse  dagh  vele  ufisendes 
nemende  wonlo  und  der  xteder  wolfart  nicht  weyniih  belangende,  unnd  de  stede 
geuegot,  in  deine  lecesse  to  latben  wachten,  so  dat  sc  des  by  oieu  uldesteu  ent^ 
admtdet  sebolden  syn,  so  moehtm  ore  ersamheide  der  stedm  begere  nich  wol  vor^ 
leglteii  etc. 

167.  Darup  se  int  ende  gesegbt,  in  deme  se  des  by  oivn  oldesten  unvor^ 
market  sich  des  vorantworden  mochten,  mosten  se  dat  sehen  lathen. 

168.  Dariia  is  iU)  here  greve  mit  den  werdigen  unnd  hochgelenlpn  heienu 
doctor  Ntcolao  Louweu,  ordinario  to  Rostock,  unnd  Jobanni  Kvereuhusen,  .siudico  to 
BrassKWick,  ingeesschet  und  synt  gebeden  worden,  umme  sich  to  willen  duna 
ttlii^tett,  den  dagh  tome  Kyle  mit  den  herenn  radespersonen  darto  gefuget  to  be- 
sokcn,  darto  se  denne  gudwillicb  gewesen. 

Vordt  hefft  de  here  u'reve  gosetrht,  wo  he  mit  deme  herenn  burgennester 
van  llatiiburgh  up  begere  der  stede  dat  jenue,  so  up  demsulven  dage  in  namen 
der  gemeuen  stedere  schal  vorgegeven  werden,  bebbc  besichtiget,  uimd  heddent  up 
«ler  von  Lübeck  unnd  dw  herenn  sendebaden  bdiach  unnd  wolgefall  danror  angeseent 
dat  villichte  uicht  nutle  scholde  syn,  alle  gebreke  int  besundere  und  brede,  dan 
M  gelegenheid  in  smcrall  vortnhrinfren,  so  dat  dennoch  de  unvnrtrctcn  hieven. 
170.  Judocb  by  alfio,  dat  meu  de  by  der  hanth  unnd  vor  ogen  hebbe,  unnd 
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wes  men  wider  buven  der  EfPinenen  steder  jirivile^rieii  in  cUi^rc  huddc,  toni  cii«Io, 
dat  men  dersulvea,  dar  id  ratbsaui  im  haudell  wonie  erkanth  uoad  gefunden, 
ntodit«  braken. 

171.  Der  artikell  weren  vele,  uond  m  den  de  gebreke  djuna  geatellet 

scholden  iat  erste  gelesen  werden,  werde  vor  neyn  gud  upgeuamen;  in  dem  iiien 
ok  nicht  wüste,  wo  sich  de  dinge  begevpn  wortlon,  in'>«  btp  men  de  tor  haut  hebben« 
uoud  wor  id  stede  nenien  wolde,  vnrbnii^^cii  imnd  losoii  hithfn. 

172.  Id  were  ok  villichte  nicht  ratliäaiu,  de  hereuu  mit  veleu  vurgeveude  iut 
erste  to  vorbitterra,  aogeaeo  dat  uth  deme  handell  vele  foehliker  de  leeJnge  der 
iobroke  komon  mochte. 

173.  Unde  isz  d.inip  troslnten ,  dat  men  int  erste  wes  nottraffUch  vornomo 
und  de  gebreke  ok,  wor  dat  stede  befft,  mede  aatJie  uuud  tiarua,  wor  id  sieh  wil 
fugen,  late  lesen. 

174.  VurdW  hefft  de  ber  grave  bewagen,  oflt  de  here  koniugk  syne  dachte 
wofde  in  de  vedderen  reden  lalen,  wea  dee  weddefumme  to  don  eyo  etsaine  rath 
to  Lubecke  mit  dm  beresD  BeodebadeD  geaegielLt  edder  ofit  men  ae  lerer  aehriflUick 
scheide  avertrevoii. 

175.  Daiup  na  margklikem  bewage  vorlaieu,  wowoll  de  flachte  api^abai''  ia 
de  veddereu  geredet  lutbaricli  unnd  von  eyucm  ideren  ^ehui  t,  uuud  <le  schrifilc 
allene  int  bemelk'  gelesen  worden,  unnd  daramme  des  berenn  koninges  vorgevent 
unnd  begere  ndier  sebyns  krigen  wonle  den  der  stedere  schrifftlick  nvetgegeven, 

I7ü.  so  weip  dennooh  den  ^feilen  nirbt  perndeii,  sicli  d;iiundei  to  geven ,  sn 
vtMiie  men  junniier  nuL  gelim|)e  unnd  ioiiv.  <les  mochte  vorhaveu  blyven,  nieht 
uniuie  de»  dages  willen,  so  itzuudes  vorbanden,  dan  mehr  anderen,  so  in  to- 
kumpstigen  tiiden  noch  mochten  in  dusser  unde  mer  anderen  aaken  geholden 
werden.- 

177.  Id  were  by  den  Steden  nicht  wontlick,  ok  by  onr  vnnnals  nicht  ge- 
hord ;  alle  worde  der  stedere  wtddeii  upt  n»)uwste  vormarket  unnd  wedder  an- 
gelogen werden,  so  verne  men  to  euigen  behelpe  uth  densulven  konten  mot  hU-*;  so 
were  id  mogelick,  dat  eyn  redener  etwes  umbedachtlikes  sede  unnd  sich  vorseghe, 
80  wolden  in  dem  valle  de  gesereven  werde  nicht  wol  gewandelt  wesen,  dan  tbo 
derjenne*  vomemende  angetogra  unnd  bruket  w^en,  de  sieh  behelpee  darutb 
vorwftchteilen ;  de  stedere  mnrhten  fierin^'e  Itreken,  wowol  se  in  des  wedder- 
dels  dachten  wes  funden  von  un  anfeciitUck,  so  mosten  dennoch  de  sieden'  sieb 
des  vakeu  bedencken,  oiit  se  dat  ok  wolden  reppen  edder  sieb  des  entholden;  id 
were  ok  to  bedenken,  oft  men  to  allen  tiiden  der*  bdcomen  modite,  darmit  elk 
stad  Torwart,  umme  eren  handel  in  de  veddereo  to  Uten  reden. 

178.  So  were  ok  wäre,  dat  dusse  handell,  so  tome  Kyle  schal  vorgenomen 
werden,  werde  ntrht  tome  ende  vorgenamen,  dat  men  dar  eyner  sententien  vor- 
beiden  wo1(b^  dan  frundUkes  haiidels,  unnd  wei'e  darunuue  germlen,  uoime  sid^ 
des  upt  uterste  to  erweren. 

179.  Na  velen  reden  hedt  de  ber  greve  geseght,  dat  syne  gnade  wolde 
mathe  anleggen,  umme  to  seende,  in  wath  gestalt  mit  gelimpe  und  foge  sodans 
modite  unnd  werde  upgeholden. 

180.  Dama'  befTt  (ie  here  greve  vorgegeven,  offt  de  here  koninph  de  vor- 
clachte  wnide  nenieu,  olft  dat  ok  syner  kouiogkUkau  werde  sy  natogeven  unnd  den 
Steden  »1  rech  1  ick. 

kj        iwnkHrMmii  <fm  a.  •)  ia  Um»  aiMt,  tl  Jt^fiMM  t. 
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181.  Darup  ander  grotem  bewage  vorhaodelt,  dat  na  vetor  gel^penheid 
villichte  nie  k  nicht  aadeis  «il  b^Ten,  dao  dat  men  den  hereo  koningk  tor  vor« 
dachte  nioth  kamen  lathen. 

182.  Aver  nicn  schal  darvon  i)rüU'Sterfn,  dat,  na  deme  de  Rebreke,  dai'uinrae 
de  stedere  t«  sulkem  fniiidlikon  <!aj?e  'jrekomen,  aino  niesten  dele  syn  in  deine 
recesse  d^  hochwerdighsteu  hereau  canliiials  betöret',  unnd  de  vuu  Lübeck  mit 
ocea  vorwanten  stedes  tor  miderholdiiiee  desBulven  geneget  lumd  densnlven  in  alle 
Bynem  b^pe  gerne  hedden,  so  vele  an  one  gewesen  unnd  noch  ja,  aehterfolget, 
und  by  OD  nicht  stunde,  dat  dtiiio  nene  endlike  folge  gedan  etc.,  so  adiolde  steh 
jumnier  geborrn,  dat  s<>  dt'  voiclachte  hadden. 

183.  Jodücti  s\  ncn  ko.  werden  unnd  den  andortMi  lieronn  forsten  tho  eren, 
behage  unnd  wilfiiriuge  wolde  men  gesehen  latheu,  dut  des  herenn  kuuinge»  clage 
«orde  ersten  vorgebracht,  aver  by  also  nnnd  nicht  anders,  noch  in  oyner  anderen 
gestalt  edder  uiathe,  dan  dat  tom  ende  dersolven  den  Steden  voiigunnet  schole 
irarden,  ore  dachte  darneven  to  latmt  vordragen  unnd  voropen. 

1S4  Vurder  hefft  de  her  greve  vorgestellet ,  wo  syues  liedunckens  na  den 
dachten  allenthalven  vorfiihiacht  de  herenn  werden  villichtn  sich  lateu  horeu,  dat 
de  dachte  syn  wiclitii-h,  uiiml  in  deme  sr  mit  vi-ltMi  iiiaiklikrn  jinlitifrenden  vor- 
hindert  und  in  lieyai  to  teyseu  beursaket  werden ,  i>o  dat  üe  dithmaii  dar  nicht 
konen  nodi  in  spreken  offlb  handden  etc.,  und  also  eynen  anderen  dagh  aoken. 

185*.  Wider  «eggende,  dar  denne  de  here  koninj^  sulk  voigevent  nicht 
werde  uthslan  unnd  de  stedere  vorleggen,  wolde  sodans  eyn  grot  nngelimp  by  de 
stedere  brinpon  und  vnrrnatkrttf 

186.  TJnd  Wolde  daruuuiic  groth  van  nodeu  wescn,  dar  riplick  in  to  spreken, 
wes  den  van  Lübeck  sainpt  anderen  stederen  darinne  to  donde,  uud  dar  se  to 
deme  dage  nicht  geueget,  mit  wath  beschedc,  gdynipe,  reden  und  foghe  sick  des 
noditen  erweren. 

187.  Darup  vome  herenn  boi^ermeister  von  Lübeck  geseght,  dat  de  stedere 
willen  den  artikell  in  bedenck  nemen  unnd  mit  deme  besten  darto  traditen  unnd 
Tordacht  wesen,  wes  darhy  iiitttcst  schall  p;odan  werden 

188.  Noch  hefft  de  here  grevc  ^'(>fra;4('t,  wo  mi  ii  wil  geboren  den  herenn 
koningk  ime  redende  to  nobmeu,  üüt  eine  niajestat  äclial  togelecht  we^eu  edder 
allene  werde^ 

189.  Darup  iss  maritlidt  vordach  gewesen,  wo  dat  synen  gnaden  up  itliken 
gsbolden  dagen,  als  tor  Wiszmar,  neyne  m^estat  sy  togeleght  unnd  dennoch  up 
aiuleren  fla'^'cn  also  jiegrott  t ,  itlike  vormenden ,  niajestat  nummende  dan  alleyne 
üeme  alderduicii luchtigesten  Koiiiesschen  keysoir  umid  koninpe  to  gelwreu. 

190.  Itlike  vormenden,  na  dem  de  redeuere  des  herenn  kouinf?es  woi-den 
stedes  d&i  wordes  miyestat  gebrukeu,  wolde  eyn  upsent  maken  by  den  sieden, 
dar  men  geliker  geetalt  des  niekt  gebruken  wonle,  id  were  ok  desses  ortlandes 
wonheid,  ovynge  und  gebruck,  und  werde  ok  eyn  sachtmodiger  gdior  maken. 

191.  Int  ende  vorlaten,  dat  nien  na  gefalle  beider  werde  mochte  bniken, 
jodoeh  scholde  de  here  chuifurste  dat  villichte  nicht  gerne  hören. 

192.  Darna  isz  geleszen  worden  de  confinnatie,  darmit  de  here  koningk  den 
banden  des  hem  cardiuals  bevestiget,  uuiuie  eyuer  clausuleu  willen-,  des  den  de 
here  gieve  mit  dem  herenn  buigermeister  unnd  doetoren  int  besnndere  up  deme 
hogen  httse  worde  genamen. 

•)  U  l8S—19SI/tklen  K.  h)  Am  lUmdt:  Ufft  dtoi«  bere»  koning«  ran  DcBatnurckcn  in^jnta 
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103.  \;i  Velen  anderen  worden,  vorslc-jon  \mw]  rcdt  n  U/.  de  here  greve  mit 
geiueltem  litreun  doctoren  von*  den  seudebodeu  ujjt  laiiizc  husz  ge<;auglien. 

194"*.  Darua  hellt  de  here  burgeiuteistcr  gefraget,  wes  iut  guddunckenl  der 
Btede  up  des  bereDn  greven  voi^eveat  der  vorstKckioge  balvea  alles  handels  unnd 
voiuenieDdeB  to  eynem  aDderen  dage  wholde  nuttest  gedaa  wesen. 

195.  Darup  int  gemeyne  geseght,  dat  «dke  TQntrei*kiu$,'e  uth  reden  nnnd 

up  itlike  conditicii  nvnste  karncii  und  vorpesln^rrn  wordon ,  iils  dat  nien  woldc  wes 
nnsrehftlet  lietalcu,  den  cupnian  in  bruk  der  piivilegien  laten  kamen,  edder  wes 
susz  vor  gudcge  middel  mochten  vorgevcu  werden;  de  wile  deune  bodans  to- 
kumpBtieh  unid  nidit  vor  ogen,  und  meii  tk  niebt  mochte  aflheliiiMii,  wath  de 
vrereo  nnnd  werden  moektoi,  wo  de  dreehlick  afite  «ntoaeinen  edder  Dichte  so  wolde 
vor  der  hanth  darinne  nicht  «ol  geraden  wesen. 

190.  Arno  niidweken  under  der  octaven  corporis  Cristi'  in  der  docken  to 
achton  syii  de  h(  n  un  sfudcbadon  alle  wedder  to  rathuse  hy  deine  rade  von  Lübeck 
ersehenen.  Und  de  von  liamburgh  bebbeu  mit  iück  gebrocht  oren  secretariuiu, 
meBter  Johan  Beyneken. 

197.  Int  erste  heflt  de  here  greve  vorbalet  de  dage,  so  de  here  koningk 
tegen  de  van  Labeck  bynnen  deme  K>le  heflt  laten  vordregen,  mit  den  antwordeo 
darup  ^'e«!even,  unnd  wo  de  avescbet  dar  gewesen  na  uthwisinge  des  reeeasea 
daraver  iut  bosunder  gemaket^. 

198.  Darna  sjn  gelesen  itlike  artikel,  den  herenn  sendebaden  up  deme  dage 
tomc  Kyle  onder  anderen  tome  aveschede  gegcveu,  de  so  den  nicht  belevet,  dan 
nmme  gelimpes  und  mher  rede  wüloi  angehört  unnd  uagelesen  to  sick  genämen. 

109.  Bamp  gesegbt,  na  d«ne  de  irluehtigeBte  here  nuuggreve  up  desulven 
Mir  bynnen  worde  handclen ,  wolde  de  not  forderen ,  darin  to  sprekeu ,  wes  s)  nen 
f.  g.  dani]>  s(  i\o]de  to  beboflf  des  gemcnen  Ix-^stcn  und  stad  Lübeck,  der  itlike  dar- 
Vütt  allenc     |ut'm(>n.  int  nntwort  gegeven  wcrdi'n. 

200.  lüirua  folgen  de  avergegeven  artikell  tome  K}le.    Folgt  n.  108. 

201.  Na  veleme  beirage  is  up  eyns  iderenn  beram  slagen  worden  unde  folgt 
hirna  in  maten,  wo  sze  deme  herenn  marggntven  vam  herenn  greven,  d«i  van 
Collen  Bn  men,  Hamborch,  Luneborch  und  Munster  syn  worden  aveighegeven. 
Folgt  n.  m. 

202.  Tor  v€iii)erti«lt  dessulven  dages'"*  is  dorch  bewach  uutt»»  irkant,  dat  de 
here  greve  mit  den  gemelten  Steden  up  de  artikel,  als  uth  oreme  egene  bowage, 
antwordt  deme  her^  marggreven  geven;  deme  oek  alsso  ghesehen;  unde  is  den 
avent  darby  A'oloven. 

203.  Arne  donroilaae*  morgen  is  de  here  greve  inyt  vorgemelter  steder 
radessendeboden  wedder  by  eynem  ersamen  radf  to  Lnhekc  irschenen  nnde  heft 
under  lengt'ren  vorteilet,  wo  dat  syne  gnaile  sampt  andeit  u  «leine  hören  uiaigmeven 
hedden  dat  antwmt,  uth  guder  wolmenini^  vorkortet,  up  de  aveigegeven  artikdl 
benalet 

204.  Daru]»  sync  f.  g.  geantwordet,  ilat  syne  gnade  hadde  itliko  artikell 
tome  Kile  avrnrrfrrvon  * ,  dani^h  nion  der  kn.  w.  nirnynge  mochte  voi>tanden 
hebben;  szo  werc  syne  f.  g,  eck  nicht  wider  dan  up  desulven  vauic  herenn  koninge 
ghemechtiget  ;  dar  denne  de  van  Lubeke  nicht  gbeneget,  sick  tome  begrip  derrolven 
to  geven,  vortmwede  siek  nichtes  gudea  dar  vurder  inne  to  mögen  handelen. 

805*.  Darup  de  here  greve  weder  ghesecht,  dat  eyn  ersame  radt  stadt 
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Lübeck  de  dynge  i»  nidt  unde  bewach  genoroeu,  uude  weren  dammme  noch  nicht 
Yflii  orer  cgenttichen  meninge  beecheden;  ae  hadden  aver  in  giidc»r  andaefat  am 
wetent  der  van  Lubeke  eynen  vorram  up  de  artikell  gedan*  unde  wolden  ab  van 
i\affe  derhalven  niyt  one  wider  spreken  unde  hüte  to  achte  siegen  by  ayner 
foisüikenn  irnadr  wedt  r  irsrlwnen. 

200.  \U'  here  iMirjieniiestor  van  Ilainhorch  setle,  dat  lie  toii  (muIo  ua  iiialtidt 
Up  fordermyc  des  hereuu  nuirggreviii  by  syneu  f.  g.  weic  uschcuen;  dar  syne 
gnade  linder  anderen  van  om  begert,  dat  he  wolde  de  dyoge  myt  ämd  besten 
belpen  voit  atellen  etc.,  sine  t  g.  were  nicht  änderst  dan  np  den  inbolt  der  avor- 
jiegeven  artikell  fzliemechtiget  0tc.;  unde  da[t]"  he  van  synen  f.  ]i.  wederumme  ghe- 
hedt-n.  <lat  siiip  f.  <i.  up  der  sidfii  dar  wolde  ork  iii>t  dviw  lifston  mede 
lu'li)i'ii  to  denken,  dat  de  <:hel»reeke  nioeliten  vorevent  unde  to  lickmetigen  dyngen« 
unde  de  der  biüicheyt  lick  weren,  gebracht  werden. 

207.  Vurder  heft  de  her  greve  gcsecht,  dat  he  to  dusscn  dyngen  vaste 
Borddick  getrachtet,  de  wile  he  aver  ghehort^  wowol  vormals  vele  gebrecke  durch 
reeesse  unde  snstes  gheflagen  unde  in  der  gaede  bygelecht»  sso  were  doch  den 
sieden,  wes  men  one  thoj<esecht  unde  vorrecessct ,  vaken  nicht  geholden,  unde 
wolde  dammme  de  noth  furderen,  dat  men  in  du*«sen  jetrenwardifren  handelen  vor 
allen  dingen  moste  weteu  van  dem  herenn  mar;-'LTt^ven ,  wo  inen  scholde  vorsekert 
werden,  (so*  dat  sulkens  alle  worde  goholden,  dat  hiir  mochte  vorramet,  belevet 
ande  slaten  werden)  %  unde  dat  men  darup  van  synen  gnaden  itUke  ander  vonlege 
to  dvsseme  handel  batliek  mochte  bidden,  dar  Sick  eyn  ersann  radt  ock  wol  tor 
billicbeyt  unde  gebor  iune  werde  weten  to  holden. 

208.  Unde  wowol  des  eyn  hyvall  int  gemeyne  ghecregen,  szn  is  doeli  darhy 
hpwa?en,  (iat  men  to  reddinge  der  tidt  itzundes  dar  vort  in  Bprekeu  mochte,  weB 
eyn  ersam  radt  up  de  artikell  koude  liden. 

209.  Darup  gesecht  myt^  körte,  dat  eyn  ersame  radt  myt  willen  orer 
böiger  Sick  woldoi  dar  segelatien  in  Sweden  eyn  jar*  ^Üiolden,  dar  up  de 
iSschepe  myt  oreme  anhange,  darvan  de  recessz  des  heren  cardinals  spreket,  na 
inholde  dessulven  mnrhte  vnrtgefaren  unde  van  deine  herenn  koninge  dat  Jungest 
gbennmen  schip-  ulie-rlinklen  unde  betalet  (werden)'  unde  dar  up  unde  .vor  alle 
ander  dinge  notroffti^ie  vorwissinire  entfan^en. 

210.  Na  Velen  reden  unde  wederreden  is  de  here  ;,'reve  myt  den  er- 
benomeden  hereuu  ^eiulebodeu  by  (ien  herenn  marggreveu  ghegangcn  uude  hcft  iu 
syner  wedwkampst  myt  den  van  CoUoi,  Bremen  nade  Munster  vorhalet,  wes  i$e  ghe- 
worven,  unde  dat  se  na  velem  vorgewantem  vlyto,  moye  unde  bede  nidites  anders 
hebben  mögen  hören  unde  irlaugen,  dan  dat  syn  for^ike  gnade  hadde  Sick  laten 
vomeuien,  anden;  nen  bevell  to  hebben  van  der  ko.  w. .  dnn  van  den  van  Lubeke 
to  forderen,  sick  under  de  artikel  to  fjeven;  dessulven  mochten  se  neyne  beswemisse 
hebben,  undo  wereu  oue  ock  wol  annemelick*. 

211.  Der  vorwissinge  halveu,  dat  als,  wes  hir  besprakeun  uniie  siaten 
wordhe,  scheide  glieholdcn  werden,  szo  dat  idt  den  van  Lubeke  noch  schedelich, 
oock  vordaifflich  ville,  hadde  tijik  f.  g.  gfaeseclit,  dat,  wowol  vormals  den  van 
Ijibeke  unde  anderen  villichte  nicht  gheholden,  wes  vorlaten  unde  vorrecessset,  so 
were  dennoch  wäre,  dat  aver  den  ghebrecken,  sso  vormals  bigeleefati  to  neuen 
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tiden  M  vele  grotor  niftickliker  herea  unde  vorsten,  beide  gheiBUyd[  uude  wcrtlidc, 

gowpszci!  'Ah  up  dussen  forstrndage  tonie  Kile;  dewile  aver  dusse  baDdell  so 
marcklick  gbeliülden,  wold«'  i'lt  syne  f.  gnade  darvor  aaseeu  unde  holden,  dat  de 
here  kouinck,  wes  hyr  ^hehancieU  unde  slateu  worde,  nioste  aimeuien  unde  achter« 
volgen  ;  dar  aver  j«aige  ingrepe  und  avatredlnge  darbaveD  gheadiege,  ui^e  lyn 
f.  g,  danimme  beBocht  vnde  angelaoget  wwde,  wdde  in  deme  valle  und  a]Bae> 
denne  dar  alszo  inseen,  dat  men  BcboMe  vomemen  unde  San,  dat  men  sodans  neyn 
gefiall  ghehadt  hedde. 

212.  Darup  synen  foi°^tiikeu  gua<leu  uuder  bedarfilikeu  und  leiigereu  wedder 
gbesecht,  were,  dat  de  van  Lübeck  an  orem  rade  nicht  fiinden,  dat  sze  de  artikell 
in  «Atw  mate  mochten  annemen  etc.,  unde  noeh  ^lehtäea,  dat  tine  f.  g.  wolde 
gntlick  de  van  Lnbeke  bedenken. 

218.  Unde  hadden  vott  der  eegdatien  balvea  voig^eslaghen,  dat  wowol 
phemeyner  süul  Lubocko  swar  woldp  vaüen,  di  uuoch  syneu  forstliken  gnaden  to 
eleu  unde  deme  liandtl  to  f^uiir  woldeu  sc  siok  der  sejrelatien  to  eynem  jar 
eutholden;  vnde  nadeuie  der  0  bchepe  baiven  de  wech  gbewiset  weie,  iu  wat 
gestalt  men  daimede  varen  idiolde,  ghebeden,  dat  id  darby  blyven  modite,  ende 
dai  anlk  jongeet  geuomen  schip  nicht  allene  den  van  Lubeke ,  den  ock  vel«i 
anderen  tokeine,  der  siok  de  van  Lubeek  nicht  vordriaten  offlt  Tenne(ch)tigea'  mechlen 
unde  ore  guder  vor<:even 

214.  Int  aveschcyt  na  veleme  vlite  baddo  ?vf)  f  -^nade  gbesecht,  dat  iu 
dusseuie  bandell  nicht  frucbtdrecblikes  mochte  vorgeuuuieu  unde  gbedaen  werden, 
Bunder  de  van  Lubeke  weiden  aick  denne  dea  rykea  tho  Sweden,  ao  lange  de 
anlven  Swedm  deme  beten  konige  nnbonBam  Heran  *  entholden  unde  aick  der  aeaa 
a^pe  myt  oromc  anbange  ock  des  jungest  genamen  echepes  halven  begbeven. 

215'',  Unde  so  dnnno  syne  pnadc  vor  otbcnde  dersulven  antwordo  vor- 
bpydendc  yheweszen,  is  vort  beste  j,'liekoren .  dat  de  here  preve  sirk  syneu  forst- 
liken gnaden  mochte  nalen  uude  boren  laten,  dat  men  den  radt  Stadt  Lubeke  vor 
der  hant  unde  vor  maltidt  nicht  hadde  iiedder  mögen  fi»diliken  voigadderm  etc., 
80  dat  idt  vor  middage  ia  darby  gebleven. 

216.  Tor  vespertidt  deszsulven  dages  is  de  here  greve  myt  den  heran  aende- 
boden  by  eynem  ersauioti  radp  to  Lubeck  irsfbenen. 

217".  Int  erst  ist  dorch  den  bereu  borgerniester  van  Lubeke  de  vorberorde 
avescbeydt  by  deme  heren  marggraven  genomen  vorhalet  worden,  unde  heft  darup 
gbesecht,  dat,  wowol  eyneme  ersaraen  rade,  orer  atadt  beigeren  unde  inwoneren, 
de  Sick  rede  deme  herenn  koninge  to  ghefalle  eyn  gans  jar  Swedenrikes  entholden, 
nicht  wnl  drechtlick  off  euiger  mate  nnnenielirk,  sieli  des  rikes  vurder  to  entholden, 
dar  se  nicht  alleue  marcklike  }iudor,  dan  ock  ore  kyuder,  faetor  unde  knechte  inue 
bebben,  de  welke,  by  vetigeuie  bostaude  tiar  iugekomeu,  nicht  sunder  far,  eventure 
unde  Boige  orea  levendea  ayn  worden,  dennoch,  dannyt  keyn  ungelimp  eynem 
ersamen  rade  unde  gh«neyner  atadt  Lubeke  mochte  werden  toghemeten,  moaten 
se  Sick  mit  oren  borgeren  des  rikes  eyne  wile  entbolden;  unde  s/o  sze  denne  dat 
sulve  so  vele  genegeder  \inde  ock  lonirer  to  dondf\  phewilli^ct,  dar  one  voi^uunei 
nioebte  werden,  ore  guder  uth  deuie  rike  uubefart  to  haben,  sege  eyn  ersame  radt 
gerne,  dat  on  darto  itlike  tidt  mocbte  vorgunnet  werden;  dar  aver  dat  nicht  wolde 
tolangra,  8Z0  wolden  tß  dennoch  umme  allea  beaten  willen  aick  der  segelatie  int 
aulve  rike  eyn  jar,  eder  wes  men  beiprekra  worde,  begeven. 

218.  Vurder  dea  jungeet  genomen  idtep»  halven,  wo  wel  uth  divwaen 
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reden  unde  onaken  des  ores  bedunlcens  to  donde  nicht  sehuldich ,  dan  dan  an  vor 
allen  dinpen  restitucie  eschen  mochten,  dennoch  woldon  iip  drechli1-on  enden  ir- 
kenneii  laten,  ofte  dat  myt  fortze  eder  rechte  de  konichlike  werde  augebalet  unde 
beholden  mochte  etc. 

219.  Aver  der  kbe  flchepe  to  Tortliyeii  nnde  alm  unde  darmit  van  deme 
recease  treden,  were  eyneme  ersamen  rade  in  uyner  n^eatalt  litüdc,  dan  mosten 
unde  wolden  ock  densulvcst  in  den  wepen  laten,  dar  de  hcnghewiset;  de  here 
koninck  hadde  ock  vormals  aidveat  Bodans  belevet  nnde  wolde  dat  by  werdoi 
holden  unde  vorhidden. 

220.  Int  ende  hofft  de  here  borgermester  in  Günderer  andaeht  frhebeden, 
dat  de  heren  sendebadeu  itzuudes  alse  de  frunde  wolden  heli>pn  radon  undo  alszo 
eynem  ersamen  rade  belpcu  thosecu,  dat  kcyn  ungelinip  by  oue  gliefunden  mochte 
werden,  idt  belangede  ock  int  leste  nidit  attene  de  van  Lubeke,  sonder  der  ge- 
meyne  atede  privilegia  unde  fribeide,  dewelker  jommer  myt  crem  rade  unde  hiilpe 
mosten  vorbeden  wes/t  n. 

221».  Darup  de  here  greve  ghesecht,  dat  (he  wüste,  dar)''  men  syck  iinder 
de  dre  vorslagen  piincte  nicht  wolde  ireven,  dat  alse  denne  uth  dusnu-  band*  11  myt 
dem  bereu  marggreven  nicht  frucbars  worde,  imde  wolde  darumme  nutte  syn, 
darin  to  qpreeken,  wo  mm  by  done  Ittrenn  muggjnma  eyn  aveadieyt  myt  gbe- 
Ifanpe  der  Stedar  wolde  nemen,  nnde  beft  eynen  vornun  damp  voti^besilagHi. 

223.  De  heroi  van  Collen  sedm',  dat  se  siek  wo!  gbehopet  nnde  sick  vor> 
Seen  hadden,  dat  nXh  dosme  handell  mochte  allea  wea'  drechlikes  ghekomen  syn, 

aver  ^7.n  men  nicht  ansoen  wolde.  dat  tn  der  recbtsferdinfic'  der  seesz  f^rhepe  de 
wech  inie  recesse  weren  ^'licwiset,  unde  dat  men  erkantnisse  avert  genomen  schip 
liden  moste,  ock  dat  ineu  sick  des  rikes  eyne  wile  eutboldeu  wolde,  unde  dennoch 
sodans  alle  nicht  tolangeude,  so  were  dat  rece^  int  besonder  nicht  to  vorlaten, 
jododi  mochte  men  syne  gnade  noeh  bidden»  umme  de  artikele  to  meUgbeo;  dar 
denne  dat  cotstunde«  wolde  van  noden  ayn,  darteghen  to  denkm. 

228.  De  herenn  van  Hamborch  leten  siek  boren,  na  deme  dat  men  sidc 

by  den  avergegeven  artlkelen  niebt  wolde  metigen  unde  nichtes  vorlaten,  dan 
damp  bestände  bliven,  so  weren  de  artikell  so  nicht  annemelick,  dan  allene  nn- 
üutte  arbeyt  darby  vorlarcn. 

224.  De  herenn  van  Luneborch  zeden,  dat  de  b/akeu  to  vorlaten  up  swar- 
heit  ntblopen  wolde,  jodoeh  wea  men  nicht  moste  vordragen  bliven,  dar  wolde  de 
Mlb  wege  to  wyaaen. 

225.  De  herenn  van  Münster  menden,  wea  eyns  vordragni,  vorlaten  unde 
angenamen  were^  seholde  tnllidi  gebotden  unde  aditerfblget  werden. 

2586.  Vurder  18  bewairen,  na  deme  sulk  antwerdt  eyn  besluth  will  wesen  alles 
ireholden  handele  toni  Kyle  unde  liyr  bynnen  Lubeke,  dat  daramme  villichte  dat- 
snlve  ock  seholde  genhamen  unde  ■^e^jeven  werden  in  je^'enwardirhcyt  der  van 
Lubeke,  Rostock,  Stralessundt  unde  Wismher;  unde  syn  daruuiine  desolven  stede 
Rostock  etc.  vorbadet  worden. 

227 Eyn  ersame  radt  to  Lubeke  he£ft  ore  ver  boigermeistere  unde)  berenn 
Hinrick  Witte  nnde  herenn  Hermen  M^yger  darto  geffoget 

228^  De  «Samen  radessendebaden  der  andereon  steder  hebben  na  under- 
riehtinge  des  herenn  greven,  wo  siek  de  handell  begeven,  wk  itUker  mate  ent- 
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ßchuJfiet  uD(ie  liegert,  dat  uien  ou  sodaus  wulde  vordregen,  jodoch  up  beger  eyns 
ersten  rades  undc  der  andereou  hereim  bebben  dar  inedc  togescbicket 

229.  De  aveKtieyt  unde  vodat  it  gewesen,  dat  de  her  greve,  dar  de  mety- 
gynge  der  aveig^*eveii  artikel  nicht  wolde  tolang^,  niyt  reden  darto  bedarfflick 
scolde  vorgeven,  dat  dp  rcdoro  ctr.  do  averpfegeven  artikell  hadden  to  sick  ge- 
nameu  undc  darup  itlike  fochlike  voii^lef:e  gedau  etc.;  de  wilc  aver  dat  nicht  ge- 
bulpen,  so  hadde  eyn  ersame  radt  Stadt  Lubeke  mit  oren  herenn  unde  frunden 
eck  itlikai  wen  honjerMUi  dnsnlvea  artikeU  halven  gespraken  unde  konden  hy 
densulven  under  «ick  nicht  fynden  edder  afibemen,  dat  on  Bodane  artikell  enyger 
niathe  drechtlick  unde  anthonetnen  syn.  t)(>  wile  syn  f.  g.  hadde^  alte  eyn  lofflick 
forste  dos  hilligen  rikos .  tome  Kjle  (uk  Ii yr  bynnen  vele  flytes  vorgewant  wer*  • 
eyn  ersame  radt  myt  oren  vorwanteo  uude  den  oren  woll  gewdiii^'t't  fjt  weseu, 
allent  autoueuien,  dat  on  euiger  inathe  drcchlick  unde  daruiyt  sc  van  oren  recessen« 
segeil  unde  breven  nicht  treden,  all  weret  eck  er  niide  gemeyner  Stadt  Luhek 
nadeil  nnde  darumme  zwarlick  gewesen,  dar  se  by  deine  leeesse,  segell  imde 
breven  ock  under  privilruieii  unde  frylieyde  liadden  mögen  blyven  etc.;  aver  na 
deme  se  fynden,  dat  dorch  sulke  artikell  ore  nressz,  spctpII  utide  brevo  etc.  vor- 
krenket  unde  vorunducbtiget,  konden  nocb  tor  tbydt  in  neneme  rade  fynden,  wo 
unde  in  «rat  gestalt  se  dek  under  desnlven  geven  mochten  etc.,  unde  dankeden 
darumme  sinw  Jbratliken  gnade  in  Bundowm  bogen  flyte  denstlick  etc. 

290.  Yurder  scolde  de  here  greve  enm  ersaroen  radt,  wo  tome  Kyle  ock 

gesehen,  irbeden,  a\s  dar  de  konichlike  m.  nicht  geneget,  se  umbeschuldet  to  laten, 
so  weiden  se  siner  werden  in  borliken  enden,  als  vor  oreme  aldeigaedicbsten 
heren,  deme  Romischen  koniuge,  rechtes  plegeu  etc. 

231.  Uude  wider  byddeude,  ua  deme  syn  f.  g.  eya  lotilick  chorforsie  de« 
hilgen  rikes»  wmde  Lubeke  deme  hflgen  rike  sunder  alle  myddel  tostunde,  dat  sine 
fontüke  gnade  wolde  se  in  gutlick  bedenck  nemen  etc.,  dar  de  gebreke  twiadien 
deme  heren  konynge  to  wideran  Unwillen  qwemen  etc. 

232.  Am  frydage '  morgen ,  alse  de  her  marggreve  was  wech  gneden*,  syn 
de  heren  spix!  i  ndf^u  wedder  up  deme  radthuse  to  Lubdce  by  eyoeme  enamen  rsde 

darsulvest  iistheuen, 

233''.  Item  int  erste  is  gelesen  eyn  breff  vau  Hermen  Rover,  borger  to 
Hamborch,  an  gemeyner  stede  sendebaden  hier  tor  stede  gescreren,  unde  is 
danip  TOiiaten,  dat  men  up  dessulflten  b^re  int  erste  dat  stede  nemen  will 
spreken  sHiall. 

234.  Darna  hefft  de  her  greve  den  avesclieyt  by  «lerne  heren  marggreven 
genamen  vorhalet  under  andereon  segizeiide,  dat  de  tydt,  umme  sick  der  zt  ^zelatien 
in  Swedeu  to  entbolden,  nicht  up  twe,  7,  8  oftte  10  jareu  gestau,  duu  lauge 
seholde  men  sick  des  rikes  entholden,  dat  de  Sweden  to  borsam  wedder  ge> 
bracht  weren,  unde  dat  men  Tan  den  6  sehepen  niehtes  aver  all  hören  wolde  etc. 

235.  Vort  is  gelesen  eyn  breff  der  van  Mynden,  darinne  se  sick  entschuldigen 
ores  utheblyvendes,  unde  is  van  den  heren  van  Munster  darup  gesecht,  dat  sze  in 
deme  pasclien'  desulven  to  dussenie  dage  befordert,  unde  sick  ock  under  anderen 
wedderumme  hadden  boren  laten,  dat  uc  sick  woll  geborlick  darinne  schicken 
wolden*. 

286*.  Noch  is  gelesz»  n  dat  antwordt  der  van  Stade  der  dacht  halven  dorch 
'hereim  Hennen  Rodenborcb  gedan  myt  ingelechten  breve  des  eisamen  Marqwardt 

4)  gicMiaM  a.  b)  g  m/M  jr.  «)  if  «M.  mjMm. 
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Tsn  dorne  Uni-stfll ,  liidtiiians  (Jaisulvest ,  ock  Jat'obs  uiide  Cai'sk'ii  lloth',  uode  is 
darup  vurlateu,  dat  men  de  copie  darvau  an  gemelten  herenn  Hennen  scbaU  iMeu 
laogeo 

237.  Vurder  wart  van  üam  berenn  boigermeister  van  Lubeke  vorgegeven, 
na  deme  den  herenn  aendeboden  beviut«  wo  unde  in  wat  gestalt  alle  bandell  int 

erste  u[i  deme  dage  touio  Kyle  irnde  ock  hür  bynnen  by  deine  berenn  marggreven 
Sick  begeven  etc.,  iinilt'  d  it  mon  nichts''  hofft  anschn  willen,  dat  eyn  ersamo  radt 
«taiit  Lubeke  ^eniij^tt  gewesen,  sick  der  segelatien  to  itliken  jareon  to  eotholdeu, 
item  dat  men  des  jungest  gcuaiuen  schepes  halveu  kantbuisse  au  drecbliken  enden 
unde  boriiken  rechten  lyden  wolde,  unde  dat  den  van  Lubeke  nrae  irbedynge  bellt 
mosen  liclpen,  item  dat  de  artikell  ock  nnt  der  steder  besychtynj-'e  undrechlick 
Itefundfii  etc.,  ?n  wnlde  dp  noth  fnrderenn,  dat  de  heronn  sondehadiMi  dar  rypiick 
wolilen  to  helpen  verdacht  wesen.  wes  furder  na  nottortTt  hy  dussen  dingen  scheide 
unde  moste  vorgeuameu  unde  achterfoiget  werden;  de  liero  greve  badde  sick  lateu 
boreo»  unde  wem  odc  sosles  wol  to  bedenckeni  dat  na  8u1k«n  aveschede  by  deme 
berenn  marggreven  ingraamra*«  darvan  eyn  f.  gnade  de  ko.  werde  beidieden  laten 
ipolde,  men  sick  forder  nicht  Tele  gudee  tome  Bulven  vorBdiB  mochte. 

238.  Darna  syn  des  copnians  van  Brügge  clage  vorgenauien,  darvan  de 
erste  artikell  creleszcn;  darup  de  berenn  beyde^  van  Collen  marjjklick  gesccht  unde 
sick  itliker  inbrok  swarliken  im-laget  etc.,  jodocb  sluteude,  dat  se  umuie  alles  besten 
willen  de  an  scriflten  wolden  avergeven ,  byddende ,  de  ersamen  radesseadebodeu 
dar  so  wolden  iuBehn  unde  de  Btadt  Collen  betraehten,  dat  se  unvorkortet  by  oren 
friviles^eo  hanthave(t)*  bliven  mochten  etc:''. 

289.  By  densulven  artikelen  is  bewagen,  nutte  to  wesen,  angeseen  des 
t'opmans'  clachte  vcle  unde  lasticb  syn,  unde  dat  sick  woU  egede  unde  peborde, 
dat  durch  de  anzesteder  alle  in  hywesende  des  copmans  dar  mochten  rypiick  in- 
gjoeken  (!);  id  were  jummer  war,  iat  in  den  cunthoren  to  Brugfio  unde  Engelaut 
den  Steden  groth  belegen  etc.;  unde  dat  de  sebon«!  privilegia,  beriieh^de  unde 
bübeyde,  so  vor  velen  jaren  de  steder  dar  gehat,  mosten  upgeholden  syn,  unde 
nademe  snlk  rnnthor  woU  epende  itlike  refomiatien,  dar  men  doch  ummr  aff- 
wesent  der  andereuu  steder  nicht  woll  konde  itzundes  to  kamen,  so  moste  riarto 
vordacbt  syn,  wo  unde  in  wat  gestalt  de  gebreke,  darvan  de  vorswakynge  ber- 
gekamen  unde  noch  dagclix  inwassen ,  scholden  renovert  unde  tor  beteriuge  ge- 
Incht  werden. 

240.   Unde  wowoll  danunme  woll  van  noden,  dat  de  steder  alle  dar  sament- 

liken  inspreken,  jodnoh  mochte  men  de  artikell  vornemen  unde  lesen,  oflFl  luen 
dersulven  itlike  hür  nioclite  atTiichten,  unde  dat  de  ander,  ilarup  hür  jegenwartligen 
nidites  fruchtdrecblikes  uiucbte  gedan  weszeu,  bet  tor  steder  bruckliker  vor« 
gidderinge  upgeschaven  worden. 

241'.  So  mochte  men  ock  int  erste  elker  Stadt  aonderlike  elage  boren  unde 
dar  ock  niyf  der  tydt  inspreken. 

242.  To  nainydda^ro  syn  de  heren  td  twen  wedder  tosamen  gekamen  unde 
iieiibcn  aufengklick  gebort  dat  concept  an  herenn  Hermen  Rodenborgh  unde  dat 
bele?et*. 

243.  Dama  hebben  de  berenn  ?an  Collen  dre  bieve  aveigetüeTen'  to  lesoi, 
iat  eilte  der  van  Paderbome,  de  sieh  oresz  utheblivendens  entsdiulden  darumme^ 

H^tftufiUlt.  •)  Iraftavrt     hMtbKfHi  BSUIX.  nMUmmmiMbmi 
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dat  ore  stailt  jHmeriiken  vorlMrant  eie.,  jo<loch  nommeiide  bevell  gebende  noch 
ratifioerende  etc. 

244.  Tome  andereno  der  van  Deventer,  Campeu  uudc  S wolle  sick  ock  ent- 
schuldigende  mit  Uter  forderingei  uiide  dat  se  nicht  geweten,  worup  dusse  daeh- 
lut  ToncKven,  oflt  aaäere  medeUthnaten  ae  omlanx  beaeten  ock  geheacbet,  ande 

mjt  den  van  Gronyngen  nuinmeode  bevell  gevende  noch  ratificercndo*. 

245.  Int  lest?'  t\rr  vaii  Nyniwrtrr'n ,  dt»  innmf»  sake  willen,  dar  ore  vordijie 
unde  vordarff  ano  lielcjit-ii .  uii-ht  kaincii  künden,  jodoch  willen,  wes  to  oreme 
besten  unde  wulfart  den  eopuiaus  slateu  unde  ou  vorkuadet  wert,  gerne  acbter- 
folgen;  unde  de  breve  ayn  den  hnenn  van  Collen  weddergeven  worden. 

246.  D&ma  is  wedder  geseeht  van  den  gebreken  des  cunthors  to  Bnigge*. 
Dar  denne  de  heren  van  Ci>h\v  boydo  vor  mviliiatrr  unde  nn  myddajre  int  besunder 
marp^klick  ingespraken,  int  erste,  dat  in  den  cuiitlion'nii  dm  f.'pmpynen  Steden  vele 
gelegen  etc;  item  dat  de  copman  orei  uude  der  oren  clage  unde  anliggendes  to 
vele  malen,  wo  ock  jegenwordigen,  vorgeten ,  dat  ridc  doch  nkiit  geboren  scbolde, 
in  denie  elker  itadt  fnibeyde-  billigen  acolden  ujpgetagen  unde  vorbeden  werden ; 
item  dat  de  oren  weynige  ex{>edicion  to  diversen  lüden  gehat;  item  dat  de  sünt 
martklick  heswart  worden  unde  int  hnsiinder  van  drr  axiiso  up  den  Hinsehen 
wiin  etc.  Uude  i»  van  (l(  ine  eraütigCD  mester  Jui^gen,  orente  prothonotario,  (der> 
halven)*  rclatie  dou  wonleu  etc 

247.  Upten  ersten  ist  gesedit,  dat  de  biir  nicht  kan  a(l|(ericbtet  werden, 
jodoch  were  bedarfTlik,  dat  nien  van  der  grünt  dessulven  upt  duplixate  an  de  van 
Dantzike  uude  ander  rniscsche  unde  Liiffland(>sche  steder  schrpve  tom  ende,  ort' 
geschickten  tor  ersten  dadifart  so  vele  lastiger  derhalven  bevell  uiochten  miit  sick 
bryngen'. 

248.  Up  den  anderenn  hellt  de  ersame  her  Johan  Binek  eyne  dedamtie 
gedan,  dat  tbo  befraehUm,  wo  men  de  Hollander  myt  enigen  nigycheyden  worde 
liesweren ,  dat  ae  dar  myt  ungelike  awarer  last  up  den  kopman  dar  tegen  kamen 
worden  etc. 

240.  ItOMi  hyr  wart  iH'waL'fH'n,  dat.  wowoll  de  kopniau  vele  kostmp'  unde 
Hcheuke  unime  l>eteringc  gedau,  ao  it»  lie  doch  weyuich  gehurt,  uude  iu  deme  de 
lande  itsundea  in  nyge  ordinantien  gekamen^,  wer  daramme  nicht  mogdidc,  dat 
van  dMDe  kopmanne  de  gebreke  mochten  romediert  werden. 

2!)0.  Int  ende  is  men  des  drudden  arükela  tome  beslate  des  auderm  ge- 
sediget  we^eu. 

251.  De  verde  artikel  van  den  Hoeüuschen''  unde  de  vefite  van  den  guderenn, 
so  buten  den  markeden  vorlndft  worden  i^c,  syn  in  bedoick  genamen  befh  tat 
nygeaten  daeblut 

252.  Des  ses/ten  halven  ia  an  de  wi  Campen  to  scryven,  dat  ae  Siek 
lick  anderen  ateden  holden  edder  orer  uthnemynge  nogafftigen  Bcbyn  vorbiyngen 

lUQSten. 

253*^.  Vam  sovedeu  is  bescheth  van  uie^ter  Hiuricke  tu  hureu,  dei^geliken 
ock  vame  achten  unde  negeden,  unde  ia  dama  an  de  van  Bnigge  to  seriven. 

254.  By  duBseme  artikell  ia  van  den  berenn  van  Collen  van  merUiken  oien 

schaden  vorlialot  etc. 

255.  Upten  teynden  is  an  de  van  Brügge  uy  mester  üinrikes  infonuatie  to 

scryven. 

»)  tehtlTM  aaatL  b)  nigt:  «■!•  a.  «>  nuHdmAn  »KM,  BD*» 
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256.  Uppe  dpn  elflften  artikell  syn  de  re<*esso  iiptn«:nlcr!if?e. 

257.  Deifiolikoa  upteu  twclffteu,  wowoll  de  heiemi  van  Collen  s<MleD,  dat 
se  äck  to  dein  artikele  huteu  deine  friien  markede^  tu  hulden  uycbl  vorplichtea 
koodu,  dftD  on  wen  van  noden,  ore  gader  an  ore  irerde  to  senden,  nmme  de 
one  vort  na  oreme  gefalle  to  vorschicken,  wolden  avcr  den  an  ore  oldealen  dragen. 

258.  Upten  legten  ig  an  den  rentPiripister  in  der  besten  wise  to  scriven. 

259.  Darna  is  bevalett  worden,  m  de  steder,  ao  sick  eutechuldet,  up  dat 
buüefite  to  scriven. 

260\  Int  beslnt  deasnlven  voilaten,  dat  men  an  alle  andere  atedere  in  namen 
der  berenn  eendeboden  etc.  lehail  acryven  unde  upt  hardeate  vonnanai,  wes  dar 
tome  ende  uUi  to  befruchten ,  dat  de  steder,  wanner  ae  TOiaereTen,  werden  uthe' 

blyven,  unde  van  densulven  to  forderen,  oflFt  se  ock  genefiet.  wen  ne  negest  vor« 
«creven  sfolen  werden",  to  irechynen,  myt  vorwaruynge,  dat  de  noth  will  eschen» 
tet'en  de  uihel>lyvende  exet^utieu  to  donde  etc. 

261.  Unde  wowoll  de  van  Lubeike  gerne  gheaehn,  dat  elkee  dordendela 
principalizate  Stadt  sodass  by  eick  hadde  vorscreven,  so  hebben  doch  de  bcvran 
van  Collen  wsecht  unde  andere,  na  deine  de  van  Luheke  eyn  hovet  der  anse  syn, 
woide  soilans  iipsenfger  unde  statUeker  van  den  van  Lubeke  linder  der  hereun 
seodeboden  namen  gedau  und  mede  vorscreveo  wesen. 

268.  De  kerenn  van  Collen  bebben  dar  odc  mardtHdc  up  gcsecht ,  unde  int 
bedvüi  ia  dorch  den  mainen  herenn  Joban  Rynck  clegelieken  vorbalet,  wo  unde 
in  wat  gestalt  dat  schip  der  anze^,  Godt  hctert,  anker,  roder,  zegcll  unde  mastloa 
Is,  unde  dit  le  kunthor,  beyde  to  Brügge  unde  Lunden,  reforniatien  egen,  in 
denie  to  hcsoi-gtu,  wo  tiar  teghen  de  gehreko  unde  anliggende  dersulveu  nicht  ge- 
dacht edder*  titlik  gekamen  werde,  schtdden  alle  piivilegia  wesen  inyt  den  cun- 
Ütoren  to  nickte  gedan  tmd  voilaren  werden. 

263.  Int  ende  ia  bealaten,  van  noden  to  wesen,  dat  np  de  pene  in  den 
lecesszen  de  executie  moth  vonrenanien  werden  etc. 

264.  Unde  dat  nien  up  'Ir^r  nr^teu  dachfurt  dar  st'hall  in  sprcken,  wo  idt 
myl  den  staien  schall  geholden  werdcu ,  »le  sick  eres  utheblyveudos  entschuldet, 
mde  wo  roen  dat  straffen  will. 

265.  Am  sonnavende  na  Viti*  syn  de  berenn  eendeboden  wedder  by  eyneme 
cnamen  rade  to  Lu1)eke  to  rallniae  irschenen. 

206.  Itfm  ersten  is  gelesen  de  dacht  der  van  Haniborch,  in  denie  de  privi- 
k-girt  ores  beres  balveu  vau  deu  olderludeii  nicht  bes|irakeu  werden  uude  vorbedeu 
wo  billich,  unangesehu  dat  sc  schoth  unde  ander  plicht  gerne  entrichten. 

267.  Darup  vorlaten,  dat  sodans  is  upt  bedarfflikeste  an  den  copman  to 
icriven,  uinme  sick  in  dat  studdte  wo  borlick  to  schicken  nnde  holden. 

2*>S.  De  ersanien  van  Bremen  hc^-crden .  dat  se  van  mester  ITinrick .  des 
cüjiiiians  to  Rnigge  secretarien,  in  sineme  licv  mreisende  mochten  an^'esinaken 
wenicn  ton»  ende,  offl  de  ore  schelle  uude  gebreke  by  deme  sulven  cunüior  Itetlde», 
«Inne  de  mochten  mede  betk  an  de  dderlude  geven. 

269.  De  ersamen  van  Bostock,  Santk  unde  Wisroe»  bebben  sick  open  ge- 
höhten, oflt  de  ore  enige  daebt  mocblen  bebben,  de  densulven  nnvorgeven  aeholden 
lesen. 

270'.   Darna  hefft  de  borgermeister  van  Lubeke'  int  lange  vorgegeven,  wo 

a)  ila  frjn  mkirkod«  l.                         k)  ßf  i>iO.  HCl  fihlm  K.  r)  olfl  »»  ock  gfnrffit.  Dp 
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dat  he  gisterenn  sick  hebbe  laten  vorluden,  dat  van  den  artikelen,  danip  de  hg- 
meyncn  steder  vorsf  rfn  f  n .  noch  dre  wichtige  iinaffreiieht  syn ,  als  de  ersU*  van 
deine  inbroke  unde  \(irkoitiüge  der  Privilegien,  item  van  denie  vorba<ie,  dat  de 
Denen  niebt  mögen  up  de  osteischeii  steder  mit  oren  scheiieu  uude  gudereuu  sokeu, 
unde  van  der  upsiite  der  hermn;  unde  wowoll  men  eßentlik  nicht  kan  weten  edder 
affrichten,  tegen  weme  sulk  voraement  der  ko.  w.  uude  hikIckt  heren  wj]l  unde 
sctiole  uthlopen,  so  rlat  id  den  jennen  wol  mochte  ^'eldeii ,  de  des  weynich  Ifvon 
hedden,  so  achene  id  doch,  dat  id  up  de  van  Lubeke  villichte  vort  erste  geldeu 
scolde. 

271.  Unde  so  dcnne  de  van  Lübeck  niyt  siner  konichlikcr  werde  int  \)e- 
sunder  gar  weynich  to  donde  bebben  unde  tome  Bulven  to  ToreTmi  woU  fbge  unde 
wege  worden  fynden,  dar  idt  denie  genicynen  besten  nicht  worde  affdr^n,  so  is 
doch  Will',  dat  alle  ander  inyszhojzelichcvt  sick  uth  der  vorhiddynge  der  priviloirion 
voroi-sacket,  dar  denne  de  vaii  Lubeke  int  vorb\iid<'iit  lUMsulvm  in  last,  surm*.  iiioye 
unde  kost  kamen  e<ldcr,  dar  (.iot  vor  sj',  vorlastet  worden,  were  woll  afftt»n«niion, 
«es  damth  folgen  wollde  etc.  Den  heram  sendebaden  mochte  Tordenken,  dat  eyn 
emme  rodt  atat  Lubeke  hadde  der  Privilegien  balven,  als  de  jungest  biir  gdeaen 
myt  den  gebreken  darby  angewassen,  veer  weghe  vorgheslagen ,  uth  welken  de 
herenn  (iendebaden  myt  on  tome  leaten  gekarenn  unde  den  herenn  koning  myt  on 
beschickket'. 

272.  De  wile  aver  uth  sulker  beschickynge  nicbtes  fruchtdrecblikes  gekamen, 
unde  man  wüste,  wo  sick  alle  dingk  bogheven,  unde  tarder  Ikhilik  alftoaemen 
weie,  wat  men  hopen  unde  besorgen  moete,  wolde  van  noden  vesen,  an  de 
nastelligen  dre  vorszlege  wedder  to  kamen,  umme  to  shende,  irelk  van  densolven 

tnr  gcmeynen  wollfart  schall  mittest  gedan  wesen,  efft  nipii  will  vordulden,  wes 
susiange  unde  bether  jegon  de  privilegia  gesehen  unde  noch  dagelix  wart  \or- 
genamen,  nicht  allcne  Ut  vorkrenkynge  dau  undergauge  uude  vorlust  det^ulveu, 
edder  ofT  men  de  konichlike  weide  mochte  enigermste  tofreden  stellen,  dat  doch 
nicht  woll  mogelick,  edder  de  privüegien  myt  macht,  wo  vormals  woll  gesehen,  to 
vorbidden  etc.  Dar  men  denne  to  neuen  wegen  der  gratie,  gnade  unde  gunst 
mochte  kamen,  unde  ock  neyn  rath  wolde  syn,  lencrer  unde  ho\h  int  vnrlust  der 
Privilegien  to  dulden,  so  mosten  se  vorbeden  weseu,  dul  deuue  nicht  suuder  veler 
zwarer,  sorchfoldiger  moye,  arbeyt,  perikell,  vare,  kost  unde  gudt  gesehen  konde; 
80  mostra  de  steder  alle,  den  snlker  privil^'en  ftucht  unde  nuttid^  tome  besten 
kerne  uude  dersulven  bnikeden,  s/ulke  last  ock  hetpen  dregen  etc.,  biddende  upt 
fruntlikeste ,  dat  '!e  herenn  scndeliaden  dusse  dinge  na  nottorfft  woldeii  lieljien  be- 
wegen U]ide  (iariune  als  de  fninde  myt  rade  undo  dado  sick  holden  unde  bewisen 
uude  de  van  Lubeke  darto  sunder  hulpe,  radt,  trust  uude  bistani  nicht  vorlaten 
unde  darumme  ^reken,  wes  sidc  des  eyn  eisame  ladt  to  one  deihalven  vonehn 
seholde,  in  d^e  idt  nidit  ae  alleyne,  dan  ore  ersameheide  alle  belangede  ete. 

278.  Ka  bespiake  is  dorch  den  herenn  boigenneister  van  Hambordi,  doctor 

Hermen  Langcnbekcn ,  der  van  Luljcke  voig;event  unde  he,i:her  egeiitlirk  vnrhalet 
unde  under  len;:ereu  darup  gesecht  worden,  dat  se  weten,  dat  onr  eldesten 
meDynge  nicht  sy,  de  van  Lubeke  to  vorlaten,  in  deme  sodans  aver  se  wolde  mede 
gan  nnde  nicht  gudt  werden;  unde  wer  nicht  änderst,  dan  in  duasen  dyngen 
no^  myt  vorsmych^t  vortg^ram  werden;  de  wile  aver  ore  otdesten  nicht  bebbra 
mögen  weten,  wo  idt  aide  hiir  modite  int  voilop  begeven,  nnde  wat  de  menynge 
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syn  scholde,  ock  de  steder  nicht  ripHck  vorgaddert  weren,  wolde  de  noth  escben, 
dal  men  torugge  wydor  elk  an  sine  oldesten  df  m»  nvriL'e  dia^rpn.  moste,  in  deme 
woll  afftonomen,  dat  de  seudebaden  neyn  brukeliek  bevell  darup  mögen  hebben; 
dar  men  aver  to  eyneme  audcrenu  da^c  qwcme,  mochte  tome  sulven  ock"  vulleu- 
konener  bevell  bryngen.  De  Boidebadeii  hadden  ock  voll  bewogen «  dat  Tonnals 
bynoen  Bremen  van  itUker  hnlpe  unde  tolage  crehandelt  were  tegen  dat  bednick 
der  ftpdo,  wowoll  do  vorblevon  So  weren  ock  nicht  hiir  de  van  Dantzike,  Ryge 
uiulo  andere,  den  in  rtissen  saken  int  nieste  ook  mede  boifcren  wer,  unde 
dar  den  elk  van  den  Steden  hiir  to^  eutegen  sodans  torugge  bruditc,  unde  de 
anderen  stedere  worden  ?orwrevat,  mochte  men  der  aake  so  vele  neger  komen. 

374.  Darup  na  iüiker  sprake  wedder  geaedit,  dat  eyn  eiaame  radt  itadt 
Lubeke  na  veler  gelegenheyt  syck  woll  eyns  anderen  antwordes  vonuodet  unde 
Sick  nicht  vorsehn,  dat  dusse  begherde  hulpe.  de  neue  togeringe  liden  nndc  dreien 
mochte,  so  scolde  syn  vorlecht  unde  myt  worden  upgeholden  werden ;  oreu  oldesten 
wer  ungetwyvelt  uth  warnynge'^  mester  Hcuuynge  Osthusen  edder  sust  ock  bewust, 
wo  by  den  privil^en  ock  ge&m  etc.;  unde  hadden  darumme  woll  k<Hira  affiiemen, 
wes  oth  eschinge  der  noth  darby  wolde  vorgenamra  unde  gedan  wesen  ;  dar  denne 
de  steder  dnt  hoiror  <h'r  htilpe  noch  wolden  an  ore  nldrstfn  dra'ren  unde  beth  up 
eyne  aiuWrc  dachiart  de  hulpe  vorwisen,  wolde  den  van  Lubeke  zwar  unde  ock 
vele  to  laugk  fallen. 

275.  De  menynge  myt  der  k>sten  bynnen  Bremen  bespraken  wolde  dyt 
mall  bür  nicht  woll  stede  nemen,  in  deme  de  hulpe  der  sieder,  de  men  itsun^ 
bogherde,  unvortogert  scheen  mo»te. 

276  De  van  I^antj^ike  unde  andere  weren  vorscreven,  dar  se  denne  ge- 
kanieu,  were  so  vele  beter  gewesen ,  aver  in  deme  se  uthebliven,  mochte  de  huljie 
avel  myt  den'  audereuu  utheblyvenden  Toriecht  werden;  item  hiir  were  am  vor- 
gingen dage  berort  unde  angetogen,  dat  de  amee  zer  swack;  men  moste  oek 
ansehn,  wes  de  van  Lubeke  Tonnals  by  velm  Steden  unde  int  besunder  by  Liff- 
huide  gedaeu,  dat  se  myt  eyner  swaren  summe  vertröstet,  alle  to  underholdynge 
der  gemeynen  wolfart;  unde  so  den  heren  sendebaden  van  der  menynge  eyns 
ersamen  rades  nicht  bewust,  were  eyn  ersame  radt  woll  geut^gel,  sick  darup  to 
Ilten  boren,  dat  se  votstunden,  wat  de  menynge  were,  offt  de  steder  by  one  ge- 
diditen  etwes  to  donde. 

277.  Darup  gesecht,  dat  men  by  deme  gegeven  antworde  neync  uthwege 
pfftf  voitreck  gesocht  hadde,  dan  men  wer  ^vnll  L'enrept  unde  von  heilen  iresynnet, 
hiir  wes  lo  sluten,  dat  der  sake  mochte  medu  weszeu;  idt  were  nicht  änderst,  ore 
oidesteo  weren  van  mester  Hennynge  besocbt,  aver  dat  gestolt  der  sake  haddenn 
K*  nicht  weten  konea  ofite  affnemen;  men  sege,  dat  der  stede  weynige  gekamen, 
ude  dar  men  alrede  brucklick  bineU  gehat,  so  mochte  villichte  sodans  gewost 
^yn.  edder  to  eyneme  anhange  probat  hebben,  w<'s  de  steder  alle  to  donde  geneget, 
dal  sick  dar  elk  dclv  scholde  auiie  richten  unde  holden,  byddende,  dat  men  de 
sendebaden  duriuue  nicht  wyl  vonnarkeu;  de  grünt  were  gudt;  se  hadden  sick 
Ilten  boren,  dat  se  nicht  vormarket,  dat  ore  oldesten  de  van  Lubeke  wolden  vor- 
kfteo,  unde  begherden,  sick  to  besdieden,  wo  unde  in  wat  gestalt  de  van  Lubdce 
trost  unde  hulpe  begereden,  datsulve  mni-litm  se  an  ore  oldesten  lirinjim,  unde 
ver  ock  an  de  anderen  to  vorscriven,  umiue  den  oren  derhalveu  up  Bartiiolomei ' 

■)  nlk  f>T  oi\  >r  b)to  ftiilt  X.  ri  w^irtirnK'  "rk- 'strl  /it  ätt  ämd^ 
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offt  Michaelis',  edder  wen  dp  stodcr  >(li<)l(!i'n  ersten  vorscrfven  werden,  Ijevell  to 
geven ,  se  wolden  sick  bv  oren  oldesten  upt  beste  bewiseu  imde  der  van  Lubeke 
beger  upt  bedarfllilceste  vortsetten. 

276.  Nft  iüiker  besprake  darup  geseelit ,  dat  eynss  ersamen  rades  b^ser  in 
deme  volle  ver  woll  afltoiiemen  uth  geKtalt,  legenbejrt  uode  maeht  des  jegenen, 
80  dtt  le  hnlpe  moste  myt  scliepen  uoile  Volke  gesehen,  edder  dar  dat  nicht  to> 
langen  wolde,  myt  irrUo,  int  t  iulr  de  ersamen  vau  Coileu  op  dat  vorlaih  to  Bremen 
anno  94  vorramet  to  verdubtut  jiiilden  taxi'rende, 

279.  Darup  na  lesyupe  dcrsiUven  taxe  to  Bremen  vorgeuauieu  geantwerdet, 
dat  in  dersulven  taxe  summyge«  der  mehr  als  eyn  bür  tor  stede  wereu»  sickdaten 
beduncken,  itlike  voraettet  to  Scholen  wesen,  itÜke  woll  mo^euer  wereu;  so  Wolde 
ock  de  mi^reslatrpn  taxe  itüken  hoch  undc  swar  fallen,  de  in  -rolikcu  lasten  nicht 
weynicli  i-cdun,  dau  groth  pespyldot  iK-dilr»,  jedoch,  wes  clkonie  nin-vlick,  dar 
Wörde  meu  sick  woU  innc  schicken;  unde  dar  deuue  itlike  tu  huge  stellet,  myt 
den  konde  men  de  taxe  vorsachten;  item  idt  were  oek  (o  bedendcen,  dat*  elk  Stadt 
to  Bremen  angvslagen  na  antale  up  der  van  Collen  verdusent  gnlden  scholde 
geven,  offt  sodans  scholde  nutte  tonigge  gebracht  unde  an  de  antU-renn  stede  vor- 
screven  wesen;  dar  wurde  inne  botrnrht.  otTt  de  suimne  niclit  werde  L'eiuefiL'et. 
mochte  villichte  itlik  weyger  niaken  unde  itlike  vororsaken,  sick  ores  uthehlivendos 
avermals  to  entschulden,  jedoch  dar  idt  eyneme  ersamen  rade  so  schall  geleven, 
vrillen  se  idt  gerne  an  «de  nem«a  unde  torugge  bringen. 

280.  Unde  vowoll  noeb  itlike  mer  rede  unde  inrede  eck  besprake  derhalven 
gefallen,  so  liebben  drnno  li  de  sendeboden  begert ,  dat  eyn  ersame  radt  Stadt 
Lubeke  wolde  sodans  in  hedeuck  nemen;  unde  is  darby  gebleven, 

281.  Tor  vespertydt  dessulven  dages  hebben  de  van  l.ith*  kr  heprhert,  dat 
de  hereun  sendebaden  en  woldeu  in  dussen  dingen  hellen  radon,  idt  wer  jumnier 
80,  dar  de  taxe  metiget  vrorde,  elke  Stadt  so  vele  williger,  aver  idt  wolde  dennocb 
groth  kosten  orloeh  to  foreii. 

282.  ,Ka  Velen  reden  te  upt  nutteste  irkant,  dat  tome  ende  den  sted«i 
de  taxe  so  vole  dreeliliker  were  unde  darniyt  deszto  williger  de  stede  gemaket 
worden,  dat  d(>  otwes  vorsachtet  worden,  angesehu,  wowoU  de  gedeputerden  van 
den  Steden  der  van  Lubeke  beglicr  rayt  deme  besten  by  orea  oldesten  wolden 
gerne  vortsetten»  so  syn  doch  de  anderenn  steder  van  dussen  dingen  nicht  be- 
scheden,  unde  wer  daromme  to  besorgen»  dat  sie  worden  ulliebUven. 

283.  Dar  idt  aver  dama  so  wide  to  werke  qweme ,  dat  raen  des  nenen 
ummeganek  moste  liebben.  iinde  de  noth  int  vorlop  der  tydt  worde  otwes  mer 
forderenn,  so  moste  nun  dinunime  to  sjsrake  kamen;  item  !ii»  n  wuste,  dat  de 
menynge  nicht  were,  de  van  Lubeke  to  vorlaten,  unde  wereu  al.x/demu'  de  steder 
to  widerer  hnlpe  so  vele  fochliker  to  bringen,  angesehn  dat  eyn  undrechlick  am- 
begyn  nicht  allene  unwillige  lüde  werde  maken,  dan  ock  orsake  geve  to  splytteryntie 
der  steder  unde  tome  vormarkeude  orer  twedracht,  unde  also  nenm  guden  ende 
niaken  etc. 

284.  Int  ende  is  gesedit,  dat  de  van  Lubeke  mochten  do  dynger  in  wyder 
bedenck  nemen,  wes  de  herenu  sendcbadeu  scoldeu  torugge  bringen,  unde  wcs  myt 
der  van  Lubeke  gudtdunkent  an  de  anderenn  steder  schall  nuttest  gescreven  werden. 

285.  Vort  is  vorg^even  van  deme  vorbode  dorch  de  ko.  werde  in  Denncamarken 
gesehen,  dat  numment  van  den  sinen  schall  edder  mach  myt  kopenseop  de  Oitter- 
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sehen  stede  besoken,  unde  denBulven  dennoch  vorgunnet,  in  andere  jegen  to  mögen 
segelen.  Unde*  is  int  erste  van  den  van  Lnbeke  darup  gesechC,  dat  des  artikels 
halven  eyn  ersame  redt  wer  in  marklikeni  bewai^c  gewesen  int  ansent,  dat  sulk 

Yorboth  moT  m  syck  hn(]<]v  dnii  woll  vor  Oijoii  «schinede ,  unde  wolde  darmiHue 
gäüU  woll  to  l)esiuueu  weszen,  wes  darhy  to  der  sulveu  Stedar  beste  scholde  ge- 
dan  wesen'. 

286.  ITnde  wowoU  dat  seggent  unde  ruchte  is,  dat  sodans  umme  des  tollen 
iriltenr  den  de  frombde  unde  inkomende  man  dar  motb  geven,  sy  voigenament 

des  de  Denschen  unde  in^esoten  des  rikes  frii  sint,  so  is  doch  nicht  weynich  to 
hesorghen,  dat  sine  konichlike  u'nade  uuder  domo  ^chlm  niclit  ;i!loyno  "ffoncke, 
desulven  ste<ier  darniede  to  hoswareu  iindo  uth  im  ri  kliker  beteringe  to  bringtii, 
dan  Qck  den  genieynen  C()|tinan  van  der  Düdesclien  hause  uth  der  neringe  des 
nkea  unde  varo  gewontlikeme  handell ,  dau  ock  uth  der  Ostzee  tonte  vordarve  der 
steder  to  drengen  unde  de  Hollander  unde  ander  frombde  natien  weddmunme  dar 
intosteden«  unde,  dat  meist  to  befruebteur  darbaven  den  gemeynen  eopman,  dar 
de  so  vele  starker  unde  in  groterem  antalr-  van  schepen  unde  guderenn  de  rike 
unibefart  vorsochte.  iiiyt  livo  unde  i^ude  to  heslaiide,  offr  'h.wrh  de  Osterschen  stede 
icbteszwi'ö  tegen  d<  >  i-oinnaiis  Ixjsweriuge  imdc  der  »teder  privilegia  gedachten 
edder  enget  worden  vorloucnien. 

287.  Unde  moste  darumme  so  vele  sorchfoldiger  betracht  unde  myt  guder 
vonynidieyt  unde  eyndrechtigome  ripeme  rede  dart(egen)^  gekamen  verden,  id  wer 
jummer  nicht  änderst,  de  here  konyng  were  der  sine  mechtich  unde  mochte  one 
darumme  beden  unde  vorbeden,  aver  de  meninge  unde  andacht  wer  nidit  sunder 
list  unde  geferde. 

288.  Darlegen  vorramet,  na  deme  de  wech,  sodans  miit  scritften  edder  beden 
afltoweudeu  unde  wedderumnie  uppet  olde  tu  bringen,  nicht  Wolde  tolangeu,  so 
moste  by  der  zwarheyt  dat  genne  voTgenamfin  werden ,  dar  men  to  kamen,  unde 
dat  ock  villidite  aehteifolget  nidit  umbeqweme  dartegen  syn  mochte,  als  dat  de 
steder  so  wedder  uthmeten  in  gelikeme  valle  als  on  wert  togemeten  unde  oreme 
copmanne  ern««tlick  ho  len,  sick  des  rikes  weddermniiio  u\  entholdon,  unde  dat  sulve 
noch  myi  kopoiuio  odder  vorkopende  noch  myt  to  edder  affvor  l)esocht  unde  ock 
nicht  allene  cie  rike,  dan  aller  anderen  plasse,  dar  Deni>ch  gudt  plecht  vorkert  unde 
hantert  werd«i,  als  Husem  unde  andere  jegen  etc. 

289<.  Darap  de  van  Collen  unde  Hamborch  gesecht,  dat  ores  bedunkens  de 
dinge  wereii  recht  angesebn  unde  beluchtet  worden ;  malk  mochte  den  szinen  beten 
unde  vorbeden,  aver  sulk  both  wer  tegen  der  steder  friiheyt,  iu  deine  oyn  tonic 
anderenn  to  mögen  szegeh^n.  wo  siisteslanze  gesehen,  dardorcb  vorhindert  worde. 
Dewile  donne  ock  de  lande  des  rikt  s  der  tln»  unde  alTore  nicht  konden  entheren, 
dar  deuue  de  sulveu  weddeiuinuke  iu  eymiracht  nicht  gemocht  worden,  uiide  de  iu- 
geseten  ore  guder  mosten  by  sick  dale  leggen,  konden  ae  nene  neringe  don,  odc 
der  herschop  ore  plicht  nicht  geven,  unde  werde  int  ende  van  jener  ätt  ber 
de  wandelynge  herekamen;  datsulve  were  de  mynste  kostynge  unde  jodoch  de 
rechte  wech  undo  vrnlde  ock  vele  don  to  dusseme  handeil,  idt  enwer  denne,  dat 
den  Steden  by  der  /e  belegen  darby  eyndracht  entbrcken  mochte.  Unde  idt* 
were  denne  noch  in  l>edenckeu,  offt  unmie  weyuige  neringe  unde  cleyues  vordels 
willen  so  gudeu  vorrdm  touie  geiii(>ynen  besten  scolde  vorgeten  unde  vorlecht 
werden,  idt  stunde  jummer  to  donde,  dar  Godt  de  gnade  geve,  dat  idt  ernstlidc 
myt  willen  unde  eyndiaebt  mochte  vorgenomen  unde  acbterfolget  werden. 
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290.  De  van  Brctucn  sedeo,  clat  se  iiirlit  wn^/tm,  offtc  de  orfii  sulkes  be- 
sokendes  brukedcn,  uude  kouden  woll  lydeu,  we»  vort  nutteste  darby  scbolde 
gedan  weseii. 

291.  De  van  RoBtock,  Sundt  imde  Wigmer  bekauden,  dat  auDt  Toidadi  de 
Fechte  weh  vere,  dar  eyn  wnide  by  deme  anderenii  blyvcn  unde  holden,  unde 

eirnulo  sick  woll,  na  gelegenheyt  unde  uottorff  der  sakc,  dat  de  anderenn  stede 
neven  ono  by  der  zo  belepon  unde  ore  hanteringfi  upl  rike  lioldcnde  liiir  tor  stede 
weren,  tome  ende,  dat  de  dynge  myt  eyudracht  sick  vorfolgeden;  dan  wer©  woll 
aütonemeD,  dar  ee  unde  iüike  wollden  unde  de  orenn  mosten  stiUe  ättm  imde  aide 
des  rikes  entbelden,  unde  mditesteweyDlger  ander  lüde  weiden  nicht  alleyne  ore 
wontliken  neringe  don,  dan  ock  deper  in  de  vart  komen,  wo  drechlick  dat  on 
sodans  wrdde  vfillen;  80  were  ock  or  kopman  in  grotcnip  antale  unde  myt  manrk- 
likeu  gudereuu  ime  rike  unde  wyde  vorstrauwet,  den  se  daruth  uuvonnarket  nicht 
wüsten  to  krigcn,  de  dennoch  vor  allen  dingen  uth  deme  rike  moate  gefordert 
wesen,  imune  eventura,  Uvea  imde  giidea  vortokamen,  unde  ao  se  aide  des  nicht 
hadden  to  vorseggen,  woldent  gerne  torugge  bringm. 

292.  Dar  margklick  up  pesrcht,  in  detne.  wo  vor  ojren,  de  bcrenn  sipk  to- 
hope  stellen,  uinnie  lande  unde  lüde  under  malkouder  uptosetten,  item  van  deme 
hüve(ie,  als  vau  den  van  Lubeke,  anbeven  etc. 

293.  Na  Velen  awaren  unde  harden  insagen  der  van  Lsbeke,  Collm,  Ham* 
horch  unde  anderer  hehhen  gemelte  ateder  sick  laien  hören ,  dat  sce  dck  nicht 
hadden  vorsen,  dat  so  harde  np  dusscme  artikele  de  steder  scholden  gebolden 
heldicn,  so  were  ock  in  de  menynüe  so  ^muitlik  van  oren  oldestcn  nicht  ge- 
spraken,  dat  se  sick  vorseggen  kondeu,  idl  were  de  raenynge  nicht,  dat  se  sick 
dar  utbth^n  wolden,  wes  vort  gemeync  beste  nuttest  irkant  worde,  unde  vor- 
e^en  aide  dammine,  dat  ore  oldestoi  aide  darinne  na  gelegenh^  jegenwardigH* 
sake  so  woll  worden  schidceni  dat  idt  one  schole  uuvorwitlik  wesen,  unde  woldent 
ock  nicht  sundrr  fliit  torugge  bringen  unde  helpen  forderenn  nnde  vortsetten  unde 
darup  de  vau  Lubeke  beantwordeii. 

294.  Unde  is  furder  belevet,  dat  an  alle  ander  sekautesche  steder,  uude 
wor  des  wider  van  noden,  under  der  steder  biir  tor  stede  uude  der  vau  Lubeke 
namen  opt  bedaifflikeste  ia  to  vorscriven  etc. 

295.  Dama  wart  voigegeven  van  der  upsate  der  herenn  tegen  de  anse> 
ateder,  unde  de  undertobreken  unde  to  vornichten,  unde  vorhalet,  myt  wat  liste 
unde  auslegen  dci-?ulveii  vordarflf  uude  underu'un-rk .  ock  de  to  splitterenn  unde  de 
eynen  van  der  auderenn  to  brintren,  gesocht  uude  vornauna  wert,  wo  sodans, 
Godt  betcrt,  gcuochsau)  ainc  dage  unde  eyneui  ydereu  siuen  wcch  mer  alse  to 
Seggen  wiüick,  ao  dat  danunme  van  noden  wolde  wesen,  dartegen  ock  to  ge- 
dendcen,  to  handelen  unde  vort  to  lanm,  ao  dat  de  ateder  hy  atande,  gnade, 
rediten  unde  Privilegien  bly\'en  mochten. 

29(5,  Danip  gesecht.  dat  derlialven  luider  der  t5t4'der  (sendebaden)»  unde  int 
bcsunder  to  Breujen  were  haudcll  gewesen,  unde  irfuude  sick  uth  lieu  rccessen, 
dat  de  steder  twe  wcge  vonnals  vorgeslagen,  als  dat  de  [stede]  ^  eynen  schuttes- 
herenn  hadden  unde  jarlinx  ene  inlage  deden. 

297.  Unde  szo  de  recesz  vor  ogen  dar  nicht  gevesoi,  ia  bevalen,  denaulven 
tor  negesten  tydt  uptobringen,  unde  is  darby  geblevoi. 

298.  Int  avescheyt  is  gelesen  fies  herenn  konynotos  van  Kniielant  breff,  dar- 
inne (sine)'  ko.  w.  vor  twen  jareuu  an  den  radt  to  Lubeke  gescreven,  wo  sine 
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gnade,  doii  Duücschen  in  ^ratien  unde  goadeu  bewogen  tith  ruoneni  bewaire  iiier 
gnade  bewist't,  dau  se  weren  begerende  imde  vorbeydeuiie  weäen'.  Unde  is  dar 
den  avent  by  gebleven. 

299*  Arne  mandage,  dede  was  de  daeh  der  10000  riddere*,  sya  de  herenn 
seodeboden  to  Soven  vor  myddage  up  dat  ndthim  to  Lnbeke  by  den.  radt  dai^ 
snlvest  gekanieu. 

300.  Int  erste  is  gelesenn  Johiinu  Votes  clagescriffl  jegen  Jnhan  van  der 
Lucht,  unde  wart  bevalen,  dat  Johanne  vau  der  Lucht  deaulve  gelesen  worde, 
uuimc  Sick  danip  to  mögen  vuiaut wurden. 

dOL  Daniba  is  vorgegeven,  dat  de  here  doetor  van  Kninswigk  voiloff  be- 
ghert  heflit,  umme  to  mögen  riden,  deme  denne  de  hwenn  voriovet 

802.  Hiir*  bodagedoi  Sick  de  van  Bremni  der  tan  BninsEfryck  unde 
MynAesk  itlilter  iieBwcrin^io,  up  ore  gut  geleeht,  imde  begerden,  dat  idt  mochte 
▼oiaereven  werden,  unde  is  iK-levet'. 

303.  Furdcr  is  belevet,  dat  up  lierme  Rovers  forderiuge  au  de  van  BruzeU 
gescreven  werde*. 

304.  Dama  hefii  de  here  borgermeyster  van  Lubek  der  taxe  balven  wedder 
ingebmdit,  dat  eyn  emme  radt  in  iet  metynge  der  taxe,  dämm  am  jungesten 
0diaadeit,  gmpraken  badde,  unde  letm  sick  bednncken,  dat,  wowoH  de  knlpe, 
darvan  to  Bremen  gehandelt,  belangede  de  wolfart  der  steder,  int  besunder,  in 
denio  dar  enige  uiyt  unrechte  averfallen  werde,  dat  de  van  den  anderenn  ent« 
settynge  krege,  so  were  doch  war,  dat  dnsw  hulpe,  so  iUiind  gefordert  wert,  nicht 
allenen  den  vau  Lubeke  offt  eyner  van  den  Steden  in  orer  noth  tokamet,  dan  den 
ntederenn  int  gemeync,  so  dat  ailent,  wes  dk  in  diaser  holpe  utfilecht,  kämet  to 
creme  egsne  profite  unde  beschermet  darmede  ovo  eigene  wolfart  unde  fritbefyt'. 

305.  Wo  deme  alle,  se  hedden  de  bewage  dart>y  allenthalTen  angelogen  odc 
betrachtet  unde  wollden  danimme  de  vorbenoniode  taxe  up  de  heliTte  stellen  tome 
ende,  dat  de  jo  er  jo  lever  belecht  worden,  byddende,  dat  sie  des  besten  dar 

woldeu  holpen  in  ranien. 

306.  Furder  is  begert  van  den  van  Rostock,  Stralessundt  unde  Wismer,  dat 
sc  neven  den  van  Lubeke  wolden  helpen  (in)^  de  zee'  maken  unde  de  Privilegien 
voibydden  tome  ende,  dat  de  hulpe  so  Tele  statliker  unde  de  eyndracht  der 
Bieder  darufh  vormariLot  werde;  unde  so*  denne  furder  wolde  van  noden  so- 
dans  an  de  van  Dantzyke  ook  to  fDrderende,  moste  an  se  gescreven  weser,  umme 
Sick  ock  to  nissten,  so  dat  men  int  erste  tome  warke  unde  in  de  ze  sainptlik 
kamen  mochte  etc.    Unde  eyn  ersame  radt  is  den  hereun  s  irlebaden  eutweken. 

307*.  Darup  de  vau  iioätock  gesecht  myt  den  amlcrcnii,  dat  sze  willen  so- 
daus  gerne  torugge  bringen  unde  ock  mydt  deme  besten  vortsetteu,  dau  se  be- 
tnehteden  dar  vele  swarh^  inne,  in  deme  se  Biek  dar  nicht  up  geschieicet  oüte 
to  gesatet  hedden,  unnde  were  danimme  to  befruchten ,  dat  de  here  koninch  se 
mochte  (nedder)*  theen  unde  umme  keren  etc. ;  so  hadden  se  ock  noch  oren  cop- 
mannc  inie  rike  etc.;  men  moste  ot'k  den  ende  bedencken  ctr. ;  se  weren  ock  iiiyt 
sche])eu  nicht  besorget,  unde  dar  men  ock  ene  tydtlangk  scliolde  uthli;.'gen  uude 
in  deme  warke  blyven,  wnlde  deme  umberedeu  vitUiUie  unde  ander  üottrofit  cnt- 
breken  etc. ;  int  ende  biddeude ,  dat  on  mochte  sodans  vordragen  unde  dar  inne 

•I  abp  hgteMi  mU  loft  6,  a.  4g  H»u  mm  AM,  du  Ut  ant  IM»  MtknOI  K,  Ugimä  JL 
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ua  (trer  gelesrenheyt  geraden  werden,  uu;-'eseliii  diit  myt  cleyiiniie  iuithale  vvolde 
wes  giotes  uicht  woll  uth  to  richten  wesen,  dar  sze  dt*ger  unde  gnul/.  uiigeschick<*t 
to  weren  cAt* 

808.  Darup  pMeeht,  dat  woll  afttonemfn  were,  dat  dusse  dynge  mochteo  to 

wideren  wp?on  lopen;  de'  konyugk  Imddo  de  /.ee  ingenajnen,  uude  inen  kou^l«* 
vor  der  hant  nicht  weten,  wo  sick  dusse  handell  wolde  vorlopen,  dar  denne  de  vjiii 
Lubck  aileae  scboldeD  uthmaken  uode  wurden  van  oreu  uaberen,  uode  deu  de 
zee  beth  alB  one  bellen,  nicht  gchulpen,  mosten  se  vele  svares  eventAn  dnijten. 

309.  Tom  anderenn  were  to  bedendcen,  dat  de  ffemene  kopman  van  der 
aow  itnmdes  myt  live  unde  gode  in  groter  meuuychtc  to  Berken  in  Norwegen 
were  unde  nicht  allene  in  ene,  dan  vele  steder  tn  tuis  horcdi',  uiide  liad(l(»n 
weynich  \  an  scheiien  hy  siek  uude  mochten  daruuime  vau  oreu  gudereu  unde  <leiue 
Icvende  kamen. 

810.  Tom  dorden  wnste  men  eck,  dat  noch  vder  groter ,  swarer  gnder  in 
IMlande  ayn»  unde  dar  men  na  tor  zee  int  erste  utbmakede  uth  dnsaen  Steden« 

hadde  men  szo  groth  eventur  nicht,  ock  worde  de  copman  to  Balgen  entsettet  unde 
de  guder  ntb  al1»'Ti  jp'jeu  aver  de  zoe  pefryet  etc. 

311.  Jodoch  ind  ende  sin  dersuiven  steder  radessendebodeu  up  de  kamorenu 
ghegangen,  unde  de  van  Lubeke  hebben  in  dusser  sake  myt  den  anderenn  com- 
mmdoert  unde  sprake  in  veleme  bewaite  gebdden. 

312.  Unde  is  densulven  dama  wyder  tresecht  worden ,  dat  de  sake  be- 
langede  dat  vorliyddeut  der  privilcpcn  tmde  wolde  darumme  to  ende ;  dat  der  strder 
eyndracht  darutli  vornieiket,  worde  noth  weseu,  dat  se  sick  meric  m  de  ze  jieven,  unde 
worde  ock  eyn  geruchte  unde  schrey*"  makeu;  unde  dat  se  dar  to  vurdaeht  kouden 
wesen  myt  d&aib  besten,  wo  sce  de  oren  uth  den  riken  mochten  unvormaricet 
bringen,  de  van  Lub^e  haddmi  allene  susziange  ore  beste  gedan,  aver  de  aoth 
wolde  nu  mehr  hulpe  unde  uuvortogerden  bistaut  eschen. 

313.  Int  ende  is  van  one,  alse  se  wcdder  inne  s^ekamen,  hepert,  dal  se 
dusse  dinge  upt  bedarftiikeste  unde  to  behotl  des  gemeyueu  besten,  ock  ua  aller 
wodaaidieyt  der  sake  torugge  willen  bringen  unde  vortstellen  unde  Siek  in  der 
wedderwere  tor  nottorfit  schidceii  tome  ende,  dat  se  mochten  rede  weaen;  unde 
wcret  ock,  dat  men  weynidi  vordeell  dun  moclite,  szo  weret  noch  nutte,  dat  men 
in  de  were  qweme;  idt  were  ock  to  liedenken,  olft  de  konin^jk  der  steder  wnlde 
schonen,  dede  stille  setcn,  unde  wolde  daruiume  ungelike  nutter  wesen.  alle  iK  rikell 
vortokameu,  dan  helpeu  u^yagen,  wen  hc  deu  vörgrcpe  gedaeu  hadde;  dat  se 
dttuie  na  velen  anderenn  redra  angenamen. 

814.  Tom  ende  is  bdevet,  dat  van  den  van  Danteyke  int  besunder  sy  to 
forderenn,  dat  se  Sick  willen  mede  in  de  wedderwere  geveu  unde  tor  aee 
uthmaken. 

31 5  s  l>er  taxe  halven  is  int  erste  vorlaten,  dat  elk  will  an  sine  oldestcu 
bringen,  dat  de  van  Collen  up  2000  gülden  gcstalt  etc.,  urome,  wes  se  damp  den 
van  Labeke  to  den  geneget,  den  van  Lubdce  int  erste  [to]'  vorwitlikeu. 

316.  Unde  darna,  dat  de  steder  elk  in  de  hovetstadt  ores  dordendels  ore 
taxe  up  Michaelis  '  unde  so  vort  alle  jar*  belepfren ,  unde  sodans  is  to  vorscriven 
an  alle  steder  by  pene  des  recesses  anno  04,  de  dar  ame  grotcsteu  parte  gelesen^; 
unde  de  hcreu  sendebadeu  willen  sulkens  tonigge  bringen^. 

*)  rtl/tt  fem  OHM  Kkiadi  R.  r)  gg  8K~BSt  flUn  K. 
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817.  Ftirder  wart  gehandelt  van  deme  aehatharaiu,  und«  is  yan  den  herenn 
Tin  Munster  vorteilet  nnde  ock  ttHker  mafte  van  den  van  Collen  berort  in  Telm 

reden  unde  insapen  vastc  to  dusser  mcnynpe,  wo  se  in  orer  reyso  herwerdes  van 
orPHio  fmcdi^rfn  heren  vormarket,  dat  syn  ^ade  den  Steden  nicht  ovel!  Iv'wagen, 
skk  woi  haddc  voruomen  laten,  dat  siner  gnade  vorfar  hadde  dat  slot  Dellmen- 
boist  in  Teler  ««arer  moye,  koet  unde  blotstortiDge  an  Sick  gebracht  tome  end^ 
dat  de  gemene  kopmann  seo  vele  umbeluder  de  itrate  nodite  holden;  aio  vorlepe 
Sick  dl  ]i  I  i  n^ttui:!-  derBulven  borch  u;»  grote  aumme  unde  hoger,  dan  als* 
tie  upkuiubi  der  borch  affle^rjren  unde  to  (lr;(i»en  vormocbte;  unde  wowoll  to  vele 
malen  were  angelanj^et ,  nnnn-'  itliken  desulven  Innrh  under  (io  votc  to  donde,  so 
hadde  doch  sine  gnaiU-  uuiiiil-  alles  besten  willen,  wowul  to  des  stifftos  »waren 
kosten ,  tSek  sodana  bether  entholden  unde  deaulveaten  myt  deme  best^  Toriecht 
int  bedenckrat»  oflt  sine  gnade  myt  den  stederenn  in  eyn  vorwetent  noch  mochte 
kamen:  syn  ^nade  wüste,  dat  de  steder  to  Bremen  van  eynenie  schutherenn  pe- 
luindellt,  de  wyle  den  nrk  itztmdes  tepen  de  stede  worde  vele  vorpeidianien,  hadden* 
ock  dar  legen  to  ged»'ncken ;  syu  guade  wer  den  sieden  bether  woU  gewageu  wesen 
Wide  den  copman  unde  wankende  man  gerne  bes^uttet  unde  fordert;  dar  men  to 
svnen  gnaden  den  loven  werde  stellen,  wüste  syn  gnade  siek  dar  by  wol  to  holden; 
jodoch  weret^  i^odans  alle  nicht  an.:! niiiin  n,  an  do  >teder  to  dragen,  le  hadden  des 
ock  npvii  bevcll  vnn  «»ifMi  oldesten,  dvu  liaililcii  sirk  laten  hören,  ollt  idt  stedo 
Würde  uemen,  so  wobien  >e  des  iicru  iiuU rliticli  \ve.<en. 

818.  Unde  is  in  bedenck  beth  In  nanjiddupe  penauteu. 

319.  Dama  is  vm  der  tokumpstigen  dachfart,  wan  unde  wor  de  ediall  na 
ppmeyner  stede  pelepeidieyt  peholden  werden,  vele  bewapes  gewesen;  jodoch  uth 
vekii  rollen  is  bedaclit.  dat  de  nirlit  (>r  dan  des  negcstkomende  jars  14  nacht  vor 
piüxten'"  mach  fi^chliketi  creholden  werden. 

IJmie  wnwo!!  der  stede  halven,  als  wor  ilc  dach  schall  lieciwemest  pelerht 
west'U.  huick  uuderredent  gewcszen,  so  is  doch  iul  bedenckeut  der  woiianiclieyt  der 
Pruszeschen  unde  Lüfftandeerh«!  steiler,  der  men  to  dusseme  handell  vaste  bedervet, 
tor  vespertydt  duasea  dages  betrachtet  nicht  allene  ore  lange  wedh,  dan  ock  dat  so 
to  scej)e  under  pioti  r  kost  kamen  unde  funler  to  reisen  myt  alle  nicht  ge- 
s^'bicket'  etc.,  unde  is  darumnie  dar  to  I.uheke  van  den  niesten  ernennet  worden, 
tiat  de  heren  van  Collen  beth  an  ore  oldesten  an  sick  genauieu. 

321.  Tor  vespertidt  is  in  aflfweseu  der  ersiunen  van  Munster  in  den  handell, 
doitb  desulven  vor  n)y<i(hipe  vorgegeven>  geratslaget  unde  bewagen  worden,  dat  na 
kgenheyt  der  tydt  nicht  unrathsam  were,  dat  de  steder  sldt  myt  eyneme  heram 
TorwQsten,  dar  se  in  orerae  anlij^nde  mochten  toflucht  to  hebben  unde  sick  an- 
lencn,  unde  is  gelesen  worden,  wes  to  Bremen  anno  94  derhalven  vorramet  unde 
baadelt''. 

322.  Darna  is  vele  bewages  gewesen  umnie  legeuheyt  jegenwonüger  lope, 
nnde  in  deme  men  nicht  mach  weten ,  wol  den  Steden  mochte  afijDietagm  werden 
aide  tegen  se  befordert,  idt  were  nicht  änderst,  herenn  unde  forsten  wolden  an« 

?csehu  nnde  irkant  wosen,  so  stunde  den  Steden  noch  etw»>s  to  donde  imune  veliper 
strate  willen  unde  tome  emln,  dat  nien  nicht  alh'iio  »»ynen  pn»'dipen  heren  hedde, 
ilan  ock  eyneu  wüste,  de  uuune  der  steder  willen  wat  don  woldc;  dar  men  mochte 

■)  *tm  jm  ata,  »u  a  kl.  \)  huu  am.  o)  wii«  .<»/■. 
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weten,  wo  unde  in  wat  gestalt,  up  wat  bescheth  UDde*  worroede  de  to  bewilligen 
were,  amme  iick  to  der  stederenn  to  don*,  unde  woiane  eyn  den  anderen  voiplicbt 
adiolde  weaen  etc.;  item  Bcholde  syn  gnade  vor  genieyner  steder  schutherenn  an- 
genamen  werdon,  so  moste  Kodaus  jummer  van  den  allen  bolevot  worden,  scholde 
Pulkens  ock  vor  itlike  allen  sehen,  so  nio?teü  desulven  derhalven  eck  hevell  Uebben, 
dal,  wo  licbtlick  alflonemen,  by  den  hir  t^ir  stede  nicht  wesen  konde. 

323.  Int  avescheyt  is  vorlaten,  dat  sodans  vor  der  bant  is  nicht  uthtoslande, 
dan  de  van  Munster  syn  to  byddende«  dnt  se  to  beqwemen  tiiden  ainen  forstliken 
prnaden  willen  dancken  vor  siner  gnaden  gade  menynge  undr  toii('^'yiii.'r  etc.  unde 
irfaron  tinde  iipt  fochlikestc  üffriclitcu  der  nienynpe  iiiidc  aiidai-lit  Wddiuiichoyt  undft 
grünt  niyt  widinMii  voi^crevcn  bosehede,  so  dat  nien  deilialveu  au''  de  steder 
mocbte  scriveti ,  umuie  den  oren  derhalven''  tor  negesten  dachtart  bevell  to  donde ; 
done  dorne  so  gesehen  uode  desulven  von  MuDBter  bebbent  so  angenameit 

324.  Vorder  wart  nodinials  van  der  stede  der  tokumpstigen  dadifiirt  gebandelt 
unde  wo  voraneven  vorlaten. 

325.  Vort  worden  de  claebte  des  copmans  in  Engelant  vorgetogen,  unde 
wart  darup  vorlaten,  dat  de  van  Lubeke,  Colne  unde  Hanihorrh  darto  fogen  scolcn 
uade  in  desulven  sehn  laten  toine  ende,  de  herea  seudebodeu  darup  so  vele  staet- 
llker  linde  bruckliker  mögen  onderrichtet  werdend 

326.  Unde  bo  denne  ame  mandage  na  trinitatia'  tor  vei^ertidt  voriaton,  dat 
de  reeeeSK  op  de  raneUrs  spfdcende  uolde  upgeeocht  werden,  ia  ge1es«i  eyn  axtikell 

des  recesses  anni  47  vormeldende,  dat  de  Scholen  vorbort  hebben  ore  ere,  itrai 

der  steder  i)rivile?ie  unde  dat  ?iidt,  dat  szo  jn^en  der  steder  ordinaiitie  voren,  unde 
der  stallt  in  eyuer  iiiargk  gohles  vorfallen  syu,  dai  se  beslagen  werden,  welk  artikell 
uQuo  70  wart  vornyget  inyt  dusseme  anhange,  dat  desulven  in  neyncr  hanz^tadt 
acbolen  böiger  wcaen*. 

327.  So  wart  ock  eyn  cedell  geles/en,  so  derhalven  to  Lubdie  was  npt 
rathusz  gehangen,  datsulve  in  sick  hebhende,  unde  ia  darby  gelaten. 

'^L'*""  Dama  syn  der  Par^rerfarer  rlaclite  vorcenamen.  und  is  de  erste  artikell. 
dal  imfiifiient  ii])  de  oylande  Orkeney,  Fero,  üitlaude  sokeu  schoUe,  beth  der  uogesten 
der  steder  vorgadileiiuge  voi-scbaveii 

329''.  Tom  anderen  hebben  de  van  Rostock  unde*  Wismer  gesecht,  dat  se 
idt  htiden  wo  wontlik;  groto  sehepe  worden  hiir  to  Lubeke  vorfraditet,  aver  de 
andereDn  deynen,  de  de  unkost  nidit  vormachten  aiftowerpen,  werra  van  juheruth 
dar  ock  vorfraclitet  worden ;  unde  syn  des  artikels  nicht  tofireden  gewesen,  unde  ia 
darumme  totne  negesten  upgeholden. 

830.  Tom  anderen  is  helevet  ,  dat  men  den  Bargerlareren  na  legeuheyt 
»call  vorsicriffte  geveu,  uude  is  den  avcnt  darl>y  gebleven. 

831.  Ame  dinxtedage  morgen,  dede  was  de  aveut  sunte  Johans  Imptisten*, 
ayn  de  herenn  wedder  by  den  radt  to  Lubeke  npt  radthusz  gekomen. 

882.  Int  erste  syn  gelesen  Itlike  coneepto,  als  an  de  van  Campen  des 

Schates/  halven " ;  an  de  van  Brügge  up  forderinge  der  van  Collen  van  wegen  teyn 
terling  laken ,  ifem  van  der  piliatien,  schipper  Roleff  Eggerde^  l>eieL'<M)t ' ;  au  de 
van  Brusell  up  ansokent  Hermen  Rovers^;  item  au  de  van  Byge  unde  Kevell, 

•-»1  fthti  i.  b— b)Mlfat£.  <•)       3SS—3-JI  /(l'!rn  h 

d)  I  lie9  fotgi  mtf  §  $80  BStBl,.  •)  Xtt  nndo  hfpmtt  tint  andtTt,  itkr  /i*Urkaft»  Hiin4  K. 

»)  Vgl.  n.  115.  *)  Juni  8,  vfjl  §  133.  •)  Vgl  JJ,  3,  n.  im  ß  M; 

e,  n.  3.V)  .^.^  29,  HO.  *)  Vfll       134 -!H9,  n.  1H.  »)  Juni  ?'r. 

•)  Vgl  n.        S  7.  'i  V<fi.  ^         n.  13      9,  11.  •)  Vgl.      m,  303. 
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umme  nicht  to  vorjnmnen,  dat  Hollanriesche  uude  biitenhoiisosche  jungen  up  de 
Russesche  sprake  gtilaeii  werden,  dat  ock  au  de  van  Gumpen  vurscreven;  item  an 
den  reuteoiester  tor  S)ui»z  vau  w^en  der  ua^elalen  misse;  iteiu  au  de  beren  ber- 
tigen  van  MdEelenborch  np  fordaynge  der  B«Tgerfarer;  iton  an  de  olderinde 
to  Brug^'e  up  anrogent  der  van  Hunborch  der  besvaiinge  halven  np  ore  ber 
gestalt  etc.^ 

333,  liy  (ieiisiilven  bicven  syn  in  jffronwardichfvt  niester  Hinrikes  van  Brugf?e 
vele  dcclaratien  gesehen  van  den  heren  van  Colue  uude  Hau^borcb  orer  privilegia 
offte  beswering«  hatven,  dar  neyne  soluntatie  to  gehulpen*. 

334**.  Hyr  worden  gelesen  int  lange  de  dage  der  hmva  jm  Ck»tiie,  int  ezste, 
dat  wowoll  se  nicht  allene  van  der  hersdnip,  sunder  ok  van  den  lederrai  d^  lande 
van  Vlandrrrn  utlt  rcdcliken  or^akrn  privilepia  holdK  ii,  van  don  van  BiTijjge  mede 
bowiiJijifl  uude  voi^segelt,  hü  werden  st'  doch  darbavea  und  ok  ])aveu  den  tractaet 
anno  99  imc  uoveuibcr  to  Brügge  tit^hoideu  hy  orcm  wjne  gruiflick  uude  uudrteht- 
liken  beawart,  also  to  vorstände,  dar  ^n  boi^er  van  Colne  beSt  ermala  van  eyner 
roden  Riasches  w}  ns  0  Rinsche  j^den  |iege\  eu ,  heflt  he  bynnen  twen  jaren  ber- 
werdes  18  gt  liker  .uldcii  moten  geven,  biddende  etc.*. 

335  Iteui  furder,  dat  de  copnian  nirbt  tilb'ne  van  Colne  dan  alle  int  jre- 
me>nc  vau  der  ansze  ore  guder  nicht  mögen  uHi  dem  coninckrike  van  Kngelaut  in  de 
Brabaodeschen  nnukede  up  oren  wwtliken  toUen,  wo  van  oUdynges  gesehen,  bringen. 

386.  Item,  dat  men  eyne  titlanek  van  elkeni  Engelschen  laken  eynen  phh 
lipposgulden  hefll  moten  geven. 

337.  Ttem.  dat  deme  copuianne  upt  hardeste  vnrbodcn,  dat  se  bynnen  twen 
jarenn  herwerdes  neuest  vorgangen  in  gene  stode ,  haveu  edder  bede  des  conynges 
van  Castilicn  enigc  Engeische  laken  bringen,  kopen,  hanteren  edder  ock  in  den 
korden  nnvoipacket  dorch  siner  ko.  w.  lande  foren  mögen*. 

838.  Ofik  80  mögen  se  ghenerhaude  wäre,  de  in  des  konynges  van  CastiUen 
landen  geguldeu  edder  gefallen  is,  uth  siin  r  k.  w.  landen  in  En^M^lant  schepen. 

339.  Item  dorch  diit  vorscrevon  voibntli  wart  gemeyne  copmau,  de  syne 
laken  iu  siuer  k.  w.  landen  mauniclifuldigeu  plach  to  vurhantherenn  uude 
daruth  mardcliken  bandeil  van  (!)  neringe  hebben,  gensliken  uthgedaten  unde  buten 
den  landen  geboldro,  unde  is  furder  de  neuesten  dordebalff  jar  genodiget  worden, 
siue  laken  unde  kopmanschop  dorch  fremde  lande  to  eventuren  uude  up  Haniboreh 
unde  Campen  to  prhrpen.  tho  groteme  srbadeu;  unde  wowoll  eyn  ersame  radt  der 
itede  Colue  ore  drepelike  radcsfrunile'^  myt  «roten  kosten  derhalven  uthgeferdiget, 
so  is  doch  keyn  remedium  dartegen  offie  beteriuge  irlauget,  biddende  etc. 

340.  Darup  voriat^,  dat  dar  her»ui  van  Collen  profbwotarins  «^U  myt 
der  van  Lubeke  aecretarius  darup  int  bedarve  vorramen. 

341.  ^^lrder  is  mester  Hinrick,  des  copmans  secretarius,  bevell  gedan,  der- 

}inlvf»n  npt  notrofftigesto  an  den  cc»]inmn  to  worven;  dat  ho  den  ancrenanien  unde 
hetlt  <{•  11  hereuu  alle  deustliken  gedanket  unde  ou  den  copmau  bovaleu  uude  re- 
comnieudert. 

342.  Vorder  is  van  wegen  des  untzegoldes  vofg^geven  worden,  dat  den 
itzundes  margkliken  verfälschet,  unde  ia  danip  vorlaten,  dat  elk  sodai»  will  torogge 
bringen,  unde  men  schal  idt  ock  furder  an  jeg«i,  dar  des  van  noden,  vorseriven^ 

•)  Ai%M  ^  «'MM»  Ml»  fair  «<f  Ar  mUn€kr(fli  Hie  itoW  «wnlR  OpImI«i«Imi  Bt  M0t  du»  Im  ««. 

itb,rsci,rühm .  QuwvU  ColtolMatoa  BL  l>l  f  Mtf  «IMto  imM.  «1  ii  Xt, 
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343*.  Daran  wart  gelesen  de  avescriflft  des  voirames  to  Bremen  van  cUt 
geraeyneD  steiler  iulage  vorramet*;  unde  so  denue  van  der  voi^egeliuge  dessulven 
gehandelt,  is  belcvet,  dat  elk  de  copie  an  rine  oldesten  schall  dregen  tom  ende, 
in  der  ersten  der  Bteder  voigadderiDge  dar  mege  iHder  in  gespraken  werden. 

844.  Int  ende  «yn  de  Engelschen  artikdl  voTgenunea  unde  na  beriith- 
slagynge,  wn  darinne  schall  ntttteat  gedan  wesco,  is  belevet,  dat  nien  derittlven 
schall  f^criven  nn  den  herenn  konyng,  an  dat  pariiament  unde  den  lierenn  cantsder 
in  der  besten  wise  -. 

345.  Ilyr  hebben  de  hereun  sendeboden  myt  dcuic  rade  vau  Lubeke  dusseu 
reoesu  hör»  lesen  und  densulm  belevet  unde  approbert 

846.  Dama  n  betraditet,  wo  und  nth  wat  onoken  dat  cnntor  in  Engelaut 
in  eorten  jtrenn  so  marklick  is  vorkoinen^  unde  vorswaket  worden,  dat  dessulven 
undergancJc  vaste  fo  br^orcen,  dar  to  gurten  middelen  unde  wegen,  nnime  datsulve 
to  redden  unde  to  olrier  erbaricheyt  to  hriiiL^onde.  mit  titlikeme  rade  nicht  gedacht 
uude  de  orsake  sulkes  vordarves,  als  dabelye,  kostelheyt  etc.,  uiyt  ernste  upgcbolden 
unde  al^want'  werde*. 

347.  By  der  dobelye  is  undor  velen  betraditet,  dat  de  in  den  rechten  Tor> 
baden  unde  to  Telmoe  quadw  orBake  bringet;  und  so  den  tor  kortinge  vele  s])elos 
nngelikc  drechliker  is,  an  den  copmni)  uyA  •^tn  ugeste  to  scryven,  umnie  sulk  spill 
to  vorbeden  und('  to  bevelen,  van  den  avcrtreders,  idt  sy  denn?  henieliek  edder 
apenbar  gesehen,  de  böte  durup  gei>Uilt  unvorlatlick  to  nemeu;  dur  aver  8ulk  spill 
nicht  hoger  dan  umme  ejne  collatie  wyns  gesdun  edder  vorgenamen  werde,  daa 
to  budell  (I),  unde  wider  u  Bodans  nieht  to  Torgiinnen. 

848.  IsA  ansehn^  der  andere  onake  sulken  vordanes,  als  averspilB  halTen« 
unde  is  bewagrn,  dat  itzundes  de  copnian  darsulvest  niidit  alU-vuc  in  vorgetenheyt 
der  gemeyner  steder  recessz,  dan  ook  to  sineni  egcue  nadele  unde  undergauge  de 
fraukens  unscbaniHck  upholdet  unde  dannede  denie  kunthor  qwadt  naseggent  unde 
Tele  bemelikes  hatea  unde  Torfolgmdes  by  bringet,  unde  sostes  vele  ungelim[)es  in- 
ieggen, daruth  denne  de  ol&tiera  der  ko.  w.  vororaaket,  aiek  neuer  awaiheyt  to 
belastinge  des  copmans  to  entholdon^  unde  is  de  artikell  dos  recesses  anni  98  dar 
up  sprekende  gelesen  unde  upt  nye  l)elevet  worden  unde  fol^ret  hiir  na«. 

349.  Tor  heteringe  is  eyndrechtliken  vorramel  unde  vorlaten ,  dat  de  vor- 
screven  artikell  schall  van  denie  oldennanne  sunder  graüe  executert  unde  strengelick 
aditerfolget  wnden. 

860.  Vurder  ia  dusse  salve  artikell  dyth  mall  hiir  vorlenget  worden,  so  dat 
namment  acall  Irowkeia  up  eine  bände  holden  offte  vorbydden,  by  vorliut  des 
copmans  Privilegien,  schütte  unde  beschermes,  so  dat  de  genne,  dar  jegen  kamende, 
Scholen  noch  vam  kopmanne  geleden,  noch  enysrer  mate  ton  friiheyden  des  cunthors 
gestadet  edder  sustes  vorbeden  werden,  dewile  se  in  suikeme  unhorsame  vor- 
hardet  bliven. 

851.  Tom  draddoi  ia  aogesehn,  wo  de  kostelheyt  van  klederen  unde  teringe 
sidc  dagelix  ao  vomieret  unde  to  uprise  kämet,  dat  aide  mennieb  moth  des  kunthois 
entbolden,  dar  he  sustes  sine  kinder  unde  knechte  weil  sdiidcede,  wan  aulke  kostel- 

4  f  M*/iMt  %yAm  «mdts  Wa  dat  vnMat  Ia  BaplMa  Ii  mtwm.  aln  ioMr» 

niMl«  h«rafyf«  ul*  totgtlop«  B.  rl  »ir^ew«!«!  X.  i)  «T*wb*yt  KL 

•)  nift  rini  frtit  hoT't  ütitt  h>  4m  H«xitd>ri/tm ;  im  tUcal  mn  MM  H.  n.  70)  JSnitt  $iek  ahgiMtlMl  wm 
t  S4S.  än,  man  1  lom  alt  uMMf  hotkktm  hum,  Mm  utlqmdtaMlr  Miiyir»  iM/Mtmy;  wWiitM  M  m 

H,  M.         tH  dtnkfK. 

')  .y,  n.  355,  tro  <ht  Varieutltn  des  Enlmtrß  tm  J5fKi  angegtbm  $ind. 
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beyt  Torble?,  danith  den  deine  kunthor  vde  uadels,  beyde  in  g^bidie  dfepliker 
penoneD  unde  wasdomes  der  rikedage,  angan». 

352.  ünde  is  (htTtip  bekivet,  dat  de  oldorman  dar  scall  eyn  strack*'  upsent 
by  hebbon,  dat  sick  iiuimiient  ?eMck  eddelinjre  niyt  avcnnnHgen  kledyngen«  ho]de, 
uude  beden  van  wegen  der  steder,  dat  numnieitt  dar  schal  tiuwell,  inaerten,  tzabeleu 
eüi  andere  van  koetelen  pennewerden  kleder  unde  foder  dragen ,  dm  iicik  darby 
metigen  unde  m  holden,  dat  nidit  alleyne  eyn  undeneheyt  by  deine  adelt  unde 
den  kopludea,  dan  oek  ander  deme  kopinanne  tvisefaen  den  mesteren  unde  knechten 
geholden  werdo. 

353.  Tegeu  de  kostflhcyt  der  theringe  is  dem  eopiJu\iiiic  onistlick  to  bfvolpn, 
umme  deme  wekenmester  to  bedeu,  sine  ansleire  danip  to  niaken,  dat  de  weken 
dat  gautze  jar  aver,  uthgeuamen  des  paschen  unde  va&telavendes  weken,  nicht 
hoger  dan  to  4  j9  idck  vorlope. 

854.  Dat  ETer  snlk  both  neven  anderenn*  unvorleeht  Uive,  schal  de  ctipman, 
tor  uegesten  dachfart  körnende,  des  van  elker  weken  den  reden  gemener  siede  be> 
schecdt  don  d(  rhalven  etc  Unde  18  Bodans  to  Torserhren  unde  deseopmans  derike 
hartlick  to  befeiende. 

355.  Furder  is  van  deme  borgekope  gehandelt  unde  de  reoess  anno  47 
geüeseü  worden  *  unde  darby  niargklikeu  betrachtet,  wat  floige  unde  flYttatun  donne 
kunthor  uth  demeaulven  borgekope,  dar  Got  vor  ay,  entstan  moehte. 

856.  Wer  oek  well  afitonemen,  uth  wat  oisakea  vormals  togon  den  kopman 
uplope  gemaket  hedden,  unde  so  denne  itlike  si(k  baven  ore  mogenh^de  in  kle- 
derenn,  teringen  unde  anderer  unkost  geholden,  nemen  vakeu,  unde  wfn  id  one 
geberen  mach,  to  groten  summen  up  hantscriflPte  Engeische  guder  to  borge  undo 
dama  uth  dem  kunthor  wiken,  to  swarer  moye  unde  last  dpf^sulven.  Und  is  iut 
beslut  durup  vorlaten,  dat  mcu  sulke  upsatige  vordarrer  nergeu  schall  liden,  husen 
ofli  hegen;  unde  off  men  denne  des  beaocht  werde  van  den  Engelsehen  oAte  oren 
hevelhebbexa,  schal  men  aver  desidven  unvortogerdt  rechtes  behelpeu,  unde  de  oll- 
derman  schal  des  odiler  der  jennen  nanien,  de  also  den  Engelscheu  vorplycblet  uth 
Engelaut  wikafftich  werdon ,  an  de  stad  ,  dar  se  tn  hus  boren  offl  ore  vorkerynge 
edder  residentie  soken,  [vorscriveu]  ^  uiule  scolen  in  nener  hensestat  veliger  dan  in 
Engelaut  wesen,  Scholen  ock  neuer  friiheyt  olft  Privilegien  geneten,  noch  in  den 
Steden  borger  mögen  werden,  suuder  se  mochten  denne  nogaftigeu  nahrini^  unde 
bewisNi,  dat  se  in  Eogelaot  uth  neneme  upeate  wes  geborget,  edder  dat  se  des 
oren  nicht  uth  qwademe  regimente,  dan  myt  anderer  lüde  gude  «iwadee  anfalles 
halveu  sunder  ore  schulde  to  waler  offte  to  lande  weren  entsettet  worden. 

357.  Unde  is  furder  belevet  worden ,  dat  sodans  an  de  van  Dantzik ,  Ryge, 
BevcII  unde  ander  vorscreven  werde  myt  vorsekennge,  wes  düth  mall  derhalven 
hür  vorlaten. 

358.  Int  ende  is  mester  Bartoknneo  sodans  iut  lauj^e,  uuime  darvau  deme 
copmanne  ock  muntlike  rdatie  to  donde,  vorgeholden  unde  i^t  hardeste  to  warveo 
hevalen  worden. 

859'.  Dama  hebben  de  enamen  van  Bremen  sick  der  van  Hamborch  be- 
dag^  unde  vorgegeven,  dat  wenner  or  borger  ummelanx  der  Elve  korn  gekolt 
bebben,  umme  datsulve  na  Bremen  lo  schepen,  so  scolen  de  van  Hamborch  tegen 
olt  herkament  ock  segell  uude  breve  sulk  korue  lateu  uplialeu,  so  dat  de  vau 
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Bremen  Hat  nioten  dar  vorktipen.  dfs:  sr  lipn  to  mormnlcn  an  nadel  unrlr  srhaden 
pekamen;  unde  wowol  sc  derhalven  iii\t  sritfitn  de  v;iii  Haniborch,  ock  \ip  frunt- 
Uken  samenkumiisteu  iine  besten  angeluuget,  dat  (ien  oren  ore  gcleden  scbadc 
entrieht  moghe  werden  unde  gelick  vornement  wider  vorbliven,  so  sy  one  doch 
Bodans  unfruchtbar  gebleven  ete.,  biddende,  dat  de  enamen  radessiendebaden 
volden  dcsulven  van  Ilamborcli  derhalven  up  ore  begere  tor  bilHcheit  underrichten 
eddor,  tonie  ende  se  sulkcr  schelynge  lialven  na  inhcddo  der  rercssc  mtulitt'n  vnr- 
dragcn  werden,  ene  to  irkonnen  geven,  wol  de  ncgesten  sttnle  scolden  weseu,  de 
ttmme  sodans  scolden  van  one  gegrotet  unde  angelanget  werden  etc.'. 

860.  Darup  na  beaprake  de  steder  b^cte  syn  to  fruntiiker  Toifradderio^ 
vorwiset;  dar  aver  in  orerae  tosanienkainen  de  ftuntsclui]»  ontstundo  unde  nicht 
tolaiiOTi  Wolde,  iiiocliü'ii  ]i;ir1('  bcvjU''  tnr  npjrpston  diiclifart  iiiyf  vuller  niai-Iit 
kamen,  uiiiine  alsilar  der  sohelyngf  bähen  in  i\vr  Midc  e<ider  myt  iccht  entscheden 
to  werden;  dat  de  genu-lten  van  Bremen  augeiiamen.  Aver  de  van  Hamlwroh 
wolden  Bodaiw  an  ore  oldeaten  dragen,  de  damp  den  van  Lubeke  oie  menynge 
scolden  wedderumme  voistan  laten  etc. 

S61.  Tom  ende  hefft  de  here  l^rgermeister  van  Hamborcii  yoiigegevcn  van 
der  sakr  vnn  c.ns/wyn  Uodekerko  Iierkoniende,  damppe  de  ersamen  van  CioUen 
eyu  denckecedeil  gegeven,  so  hiir  uafolget*. 

362.  Noch  is  gelesen  eyne  clagescryflt  Haus  Bon-hineygers  aver  de  vau 
Myndeu;  unde  ia  bevalen,  dat  men  vor  one  an  deeulven  inbolt  der  reeeaae  «eball 
sciiveo. 

S63.   Hürmyt  syn  de  ersamen  radessendebaden  na  fnintlikem  grote  unde 
dangaegginee  under  nuUkander  van  eynem  enamen  rade  to  Lubeke  Scheden. 

106.  Sondenerhtindku^en  der  iMiidiiuAen  Städte  mä  Lübeck  «i  der  Ztoisbache 
twkdm  Mbedt  md  MekteiAwrg,  —  Lobeda  WOB  Mai  J98—30; 

8t  «NM  StA  Stnätutid,  üMtcA«!  Ahtekriß,  Heft  ww  6  £L,  «o»  denen  4  beteHriebent 

im  7Jfrf^<!hniiil  ;,'0,7    /.'Of  /;./-;<      /ii<;'  n.  107. 
Jt  RA  Jiostock,  liU)isdt(.  Absdmjt,  Hqi  von  7  Iii.,  von  denen  i'U  beschrid/en,  wn 
dendben  Hirnd  me  St  «mi  wie  dieB«$  redit  fdieihaß. 

1.  Arne  douredage*  iiiurgfu  to  achten  slcgben  der  klocken  syn  de  ersameu 
raderaendebaden  der  steder  Hamboreh,  Stralleeaauttt,  Wismer  unde  Lnneborch  by 
dem  ersamen  rade  to  Lubecke  up  deme  ratdhuaa»  irschenen. 

2.  Int  erste  wart  vorinnert,  wo  sick  de  van  Rostnck  unde  Wismer  up  deme 

da?e.  junpest  hyiinen  der  VVirsiiier  in  den  gebrecken  der  lierscop  van  Mekeb  nborch 
unde  den  vaw  Lulteke  entwischenn  ('ntlest  \  gho]»oUlf  lui,  darup  den  bynnen  Lübeck 
an  der  julkesten  (!)  der  Wemieschen  stedcr  dachtart"  umme  uthcblivent  der  van 
Hamboreh  unde  Stralessitunde  vorlaten,  dat  de  artikeU  beth  tho  der  steder  ersten 
voiipMlderinge  ronwen  achoMe. 

3.  Unde  is  darup  vorramet  worden,  dat  men  desulvon  van  Rostock  unde 
WisiiH  r  mochte  up  bedarfflikrste  anholden,  (bit  se  sick  na  legonheit  wider  bedechten 
unde  ock  van  den  underon  stoden  nicht  togen,  tonie  ende,  gene  siilitterincrn  dfr- 
sulven  \>y  emande  mochte  vonnarkot  werden;  wes  uuc  uck  neveu  anderen  darane 
belegen»  were  van  one  sulvest  afltonemen.  Unde  ias  dat  antword  voradiaven 
worden. 

')  Vgl,      «.  81.  ')  Foiiß  nicht.    V^.  n.  4H  a§  Üä,  38. 

*)  VgL  «.  305  §§  S7,  SB.  *)  Mm  J)8.  •)  VgL  «.  GS. 
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i.  Darna  wnrt  irt  st  vlit  van  eleu  Beigelareni,  dat  de  aiek  mftrekliek  boel»- 
geden  van  voIpitu'  unliDrsanic  rtc. 

5.   Dartegeu  sick  de  Steiler  clck  in  bewmdere  der  Bergerfarer  bodageden. 

($.  Dar  uppe  vame  herenn  boigenneBter  to  hahetk  gesecbt,  dat  de  ateder 
modlaii  Bulke  dacht  an  ae  aeiifflick  fldrickeii,  ao  woldea  w  de  aveadirifft  darvan 
an  den  copman  to  Bargen  latcn  lanp^en  ttode  darneven  eck  anbolden,  nmme  aidt 
in  den  jrehm'kmn  treliorlick  to  srliickcnn. 

7.  Vurder  is  geleszeu  hereu  Ktzardes,  des  grevtJii  int'  Ostfreslant,  hreff  an 
de  taa  Hamborch,  Stralesszunt,  Wismar  unde  Luneborch  geschickedeu*',  den  de  vau 
Lübeck,  in  deme  de  aake  ae  und  de  oren  bolangede  unde  nicht  miaten,  ofle  dar 
wes  inne  in  »  lito  wesMn,  dat  ungesumet  w<dde  gedan  bjd  unde  entricht  weien, 
haddcD  upgebi  dkc  n 

8.  Darup  voiiatcn.  dat  nicn  dfu  IxirLM'niicstcn'n  sulkcn  I  rftT  mochte  U'szen, 
unde  ves  desulven  <iarup  vau  den  Steden  worden  bugbereu,  <iar  uiucbteu  m  alsden 
in  sprdeo. 

9.  Oama  ia  vame  heran  boiiermeater  atat  Lubedc  yoisegeven,  wo  enoe  und 
itliken  mer  anderen  were  bigekonen,  dat  der  heren  vnde  forsten  andaeh  Up  de 

Wismar  seholdf  <_'ho1den. 

10.  Ock  wo  lutuierich,  (dat  de)''  heren  hertigen  van  Mekelenborch  (iar  bynen 
eyoe  sterke  veate  leten  upriditen,  unde  dat  de  lier  marggreve  werde  sick  ock  ejne 
vile  ime  lande  to  Mekelenborch  entholden. 

11.  Darup  doreh  den  herenn  boi^rmeater  gesedit,  dat  ene  van  soiken 

anslegen  nicht  bowust,  wo  deme,  aae  woldeu  orer  have  unde  Stadt  gerne  acht 
hf'hhen  unde  acht  nemen  latcn ,  wowol  sick  Hulker  walt  allene  nicht*  entsetten 
mochten,  wider  vortHlonde,  wo  dat  hns  tor  Wismar  to  eyneme  dansaelhusM  inyt 
reeleu  urottu  viustereu  uude  nicht  tor  were  buwet  worde. 

12.  Darna  isz  handel  gewesen  van  der  procuratien,  szo  me  deme  copmanne 
to  Brnoiie  aenden  moeth ,  umme  dat  beatant  myt  den  Hollanderen  to  vorlengen, 
oade  in  vorlaten,  dat  men  achall  npaokenn,  wo  de  vormata  ia  vorrametgeweaien*. 

13.  Arne  frida^fe'  moi^en  to  nogen  syn  uppc  deme  radthoaze  to  Lübeck  by 
<\mo  rade  damilvest  de  heren  radessendebaden  der  anderen  Wendeadien  ateder 
irschenen. 

14.  Int  erste  hell  de  werde  unde  hochgelerde  her  Hermen  Luugenbeke,  doctor 
aade  boigeroiester  to  Hamborch,  in  jogenwardicheyt  dea  Lubesehen  oopmana  upt 
boderflikeate  unde  int  lange  vorhalet  dat  Staat  der  sake  [Goswin  Rodekerkene]* 
nnrlp  wo  se  dar  sedinge'  nichtes  doen,  alsze  rechters  to  donde  .zehath  etc.;  unde 
szo  deime  de  sake  in  de«  grünt  van  dem  jenen,  szo  to  des;  uhemeynen  copmans 

vorgcnomcn ,  entstau ,  unde  derbalven  cyne  ersame  radt  der  Stadt  Hamborch 
10  grotem  nadeel  nnde  aehaden  gbekomen  unde  nodh  dagdiz  bi  »rarei^  koaten 
Kien,  laten  sik  bedanken,  nidit  Bchnldidi  to  weazen,  dat  nadeel  allene  to  dregen, 
aver,  szo  idt  int  gemene  beate  gbeadien  scheide,  id  van  gemenen  oopmanne  dragen 
weide  etc^ 

15.  Darui»  de  copman  antwoniet,  dat  der  sake  de  copman  nicht  to  dontle 
hadde;  unde  na  deme  de  van  Hamborch  van  [Goswyn  Rodekerken]''  borge  ge- 
nnieo,  mochten  sze  lade  holden  an  desulven;  de  sake  were  dem  rade  to  Lubedc 

»1  >D  H.  b)  Folgt:  g<<«crcT*D  H.                     e)  iU(  d«  Jt,  dM  k«  St, 

d)  Folgt:  to  SIB.  Bowii  Kek«u  St,  Keknkuu  H.                      1)  Mu§m.  A 

g)  der  R.  h\  OmmjB  S*Mira  Sl,  Otnwfi  ItoUekn  JtL 

<)  Vgl.  H.  aa  §§  29,  30 ;  tuSa.                >)  JTdit  29.                ')VgLn.43  ^  JE»,  38} 
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to  rechten  tiden  nicht  vorwitlikol  unde  bolaugcdo  ock  se  nicht  in  bosunders,  dan 
den  genifiieri  copman  van  der  hanze,  vorhopende  daramme,  nicht  plichtich  to 
wesen,  dar  up  to  antwordco. 

16.  Dartegea  de  her  borgerniester  gesecht,  dat  de  vau  Haniborcli  den  cop- 
mao  dar  jeghenwardich  int  boBundere  nidit  hosdiuldigeden,  dan  lelen  upthen  Tan 
gelde  in  der  sake  na  Koine  gesandt,  ande  ves  desulve*  gekostet  unde  dagelix 
kostede,  undo  dal  so  wol  lidpn  knnden,  weron  «se  plichtich,  don  nadH  allcno  to 
drasieii.  dat  (ieiiii'  so  trheschegt',  wo  ovpr  niflit.  dat  den  de  kostiutre  vaii  gemeoorn 
copinauue  gairagen  worde;  eyu  ersani  radt  der  Stadt  Hamborch  hadde  ock  an  de 
v«D  Lübeck  gheecreven,  de  danip  ander  a»]eren  geantwerdet,  dat  eyn  ersam  radt 
Tan  Hamhoreh  darby  mochte  des  beeten  nmen,  wolde  ock  gerne  boren,  Be  In 
der  sakc  anders  dan  tor  gebor  gebren,  «der  wo  men  anders  darynsa  mochte  ge- 
ftaw  hebhcn  etc. 

17.  Nh  sake  unde  ungelike  mehr  anderen  vedm  uiide  wederredeu  hebbeu  de 
radt  to  Lübeck  myt  den  radessendebaden  ilcr  anderen  Wendeschen  stedereu  de 
sake,  tome  ende  dat  de  in  gafllkeme  handel  mochte  in  der  frunsoop  bygelecht 
werden,  tor  fruntliken  besokinge  unde  TOffaoringe  gewiset,  Turder  dar  by  aeggende, 
dat  Be  gbewilget,  der  säke  to  gude  de  oren  darliv  to  fogen. 

18.  Dania  is  worden  geleszen  eyn  vorraiu  ytliker  Bargerfarer  bynnen 
Lübeck  an  de  radessendebaden  dersulven  steder,  darinne  vorhalet  to  eynem  dele 
dat  fltant  d«r  sake,  dammme  de  her  grere  Ton  Ostfireslandt  vormrot  desulven  to 
beediiddigen  etc.,  unde  int  ende  gebeden  wart,  dat  de  steder  nodmials  an  den 
heren  greven  wolden  scryven  unde  se  to  rechte  erbeden*. 

19.  Noch  is  geleszen  dat  vorram ,  wo  de  heren  radessendebaden  deihalven 
an  den  gedachten  heren  greven  under  <ler  van  Hamborch  secrete  scr}'ven  willen. 

20*  Dama  hefft  de  her  borgermester  von  Rostock  in  der  sulvigen  van  llostock 
unde  Wferoar  namen  upt  lange  Tortellet,  in  wat  gestalt  se  sich  up  jungest  bynnen 
Lübeck  gheholdener  dachfart  boclaget,  dat  se  Tan  orer  tu  i  scop  werai  unde  worden 
daselix  befordert'',  umuie  to  willen  van  one  weten,  dar  de  uel »recke,  oren  f.  jr.  und 
den  vau  Lübeck  entwischen,  torae  handtg?eiie  unde  widerrn  Unwillen  »luenie,  wes 
Sick  in  deine  valle  ore  f.  g.  to  one  scholdeu  vorseen  unde  vorlaten  etc.,  unde  dat 
dar  up  dat  mall  ghebeden ,  dat  de  enamen  stedere  wold«a  one  ofen  guden  radt 
mitdeleo  tom  rade,  se  siek  dar  sio  mochten  by  schldten  unde  holden,  dat  id  one 
unworwitlick  were  unde  ock  by  den  Steden  neyn  voruiarkent  geve  etc;  unde  weren 
doch  datni;^l  dar  niedc  up?cbolden.  dat  de  steder  do  nicht  riplick  vorgaddert  geweszen ; 
dewile  se  deuue  nicht  allene  to  euer  tidt,  dan  twie,  drie  unde  ock  tome  verden  male 
van  oren  g.  h.  omme  eyn  antwcrt  befördert  unde  deuuoch  sick  der  sulvigen  unuue 
alles  besten  willen  bether  entsdralden,  wowol  nicht  sunder  sware  vormailiet  Ungunst 
unde  Ungnade  denolTen  orer  heren ,  so  dat  men  sodans  noch  jo  er  jo  leTOr  geven 
moste,  unde  darumme  upt  nige  jjebcden,  dat  de  heren  radessendebaden  myt  eynetn 
ersamen  rade  unde  stad  Lübeck  or  lei:eulieyt  wolden  anseen,  unde  dat  se  nicht 
geringe  dan  by  gcdanen  eden  unde  loftten  tu  sulkenie  antworde  swar  gefordert  etc., 
unde  one  na  ghclegeu  diugcu  unde  vorwantnisBe  der  herscop  oren  guden,  tniwen 
radt  mede  delen,  wo  se  sich  in  dualen  dingen  to  biUieheyt  holden  mochten  etc., 
unde  alsso  dar  ynne  bowis/en,  als  se  mochten  ante  gelikeu  valle  Tan  oren  oldcsten 
böseren  weszen,  mit  an.uoinerket,  dat  ore  ;r.  Ii.  syck  crhaden  up  heren  unde  forsten, 
ock  up  de  oren  unde  de  steder  Rostock  unde  Wismar  (-\<\ 

21.    Na  besprake  is  daiup  ghesecht,  dat  eyu  ersuiiie  radt  stad  Lübeck  dar 

•)  d«  iMtM  a.  u  a»r«Nhrt  m. 

•)  VgL  §§  7,  8, 
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noch  nicht  hadde  io  gesproltai«  dan  woldm  mdans  upt  eiate  don  iinde  alse  denne 

myt  den  heren  radessendeliadeu  der  anderen  Wendeschen  stederen  se  beantwardcn. 

22.  Darup  de  van  rtosttick  uiide  Wismar  bogert,  dat  sodans  int  erste 
ijheiiclieu  uioclite  tonie  eutle,  dat  ssze  der  bieder  guthdunkent  szo  vele  eher  an  ore 
oldestec  mochten  laten  langben,  de  welke,  wo  vorberort,  uidit  eyns  dau  tor  verden 
tidt  imune  strick  aotweit  angelandet  unde  oek  boschicket  gyn  worden,  so  dat  ore 
g.  h.  orer  nicht  (wol  gesediget)*  und  sulke  vortogeringe  ock  in  marcküken  Ungnaden 
npnemon  etc.;  dat  den  oren  orszamhoid«'!!  f:(>l;ivot  xindr  tof^hesot'lit  is. 

23.  Dai'na  is  gehandelt  van  \vt  fjeu  der  jirocuratie ,  so  nien  dein  copniannc 
to  Brügge  senden  scbaU,  uiiitne  dat  bcstant  niyt  den  HoHanderen  etc.  to  vorlengen. 

34.  Unde  alsz  men  in  de  (voiBtreckinge)^  ghesproken,  weien  de  van  Lubecke 
gmeget,  de  van  pinzten  an  erst  komende  belli  plnxtea  aver  twen  jaren  to  laten 
irlangeo,  over  de  van  Hamborch  van  pinxteu  beth  pioxtenK 

2rK  Int  ende  isz  vorlaten,  dat  de  radessendebaden  van  Ilniiihorch  willen  au 
ore  oldesten  langben,  oflft  m  der  vorstreckinge  van  Michaelis  an  beth  to  Michaelis^ 
anoo  etc.  7  gesediget. 

86.  Yort  hebben  de  van  Boetodc  boghert,  dat  men  one  wolde  voignnnen, 
to  hus  to  reisen»  nmme,  wes  htr  gebandelt  unde  vrorup  s/e  vurder  beantwert  weren, 
nn  nrp  oldcsten  to  mögen  bringen;  wolden  se  sifk  des  voT^ncrphrii ,  dat  eyn 
ersame  radt  stad  P(»stock  scholdo  sc  offte  anderenn  in  ei-^te  wedder  iierwerdes 
schicken,  umuic  in  de  artikel,  (iaruniiue  de  ^teder  vorgaddert,  to  helpeu  seen, 
tpreketti  laden  unde  dnten,  angeseen  dat  eron  oldesten  dar  mar^lidc  an  ge- 
leisen  were*. 

27.  Derpheliken  beden  ock  de  van  der  Wismar.  Over  de  van  Strales^szunde 
hebben  sick  nicht  allene  der  langen  tidt,  in  weirkwr  s/o  uth  gheweszen,  dan 
ock  des,  dat  or  gheleyde  up  triuitatis^  uUigheyt,  boclagct,  mit  fruntlikeui  bogere 
wo  boven  berort 

28.  Darup  densulven  gbesecbt,  dat  men  dwhalven  myt  ghemei^  stedere 

gendebadcn  spreken  wolde  unde  se  beant worden» 

29.  Arne  hilirhcn  iiynxtavcndi' "  syn  hy  cnem  ersamen  radc  stad  Lübeck  de 
radesseudebadeu  der  anderen  Wende&cheu  stedere  to  rathbusze  to  u^eu  slegben 
ghekomen. 

30.  Anfengelick  ig  qtmke  ^holden  myt  den  enamen  van  Ibmboreli, 
StnlesBumt  unde  Luneborcb,  umme  de  van  Roätoek  unde  Wismar  ores  beghertes 

to  beantworden,  unde  isz  in  marckliker  declaratien  dorch  den  werdigen  unde  hoch- 
phelerden  heren  doctorem  Hermen  LniiprhekP,  borgerraestere  to  Hamborcli,  der 
dausulen  to  (rike)*  unde  rechte  «nechtii  li  ( wcst  nde)'',  vele  bowages  vorgegeven. 

31.  Int  ende  is  densulven  stederen,  als  de  by  gemelte  andere  weder  in- 
Inmen,  under  wideren  np  ore  boger  geaecht  worden,  wo  dat  anlanges  ny  geboilh, 
dat  ytliker  dorcblochtigeBten  unde  irluchtigen,  boehgeborenen  forsten  unde  heren, 
ab  des  Ii  oren  koninges  van  Dennemarcken,  des  marggreven  van  Brandenborch,  der 
beren  hertigen  van  Brunswick,  Lunoborch,  Sassen  unde  Ilrdsteu  (reder)»,  ock  der 
ersamen  van  Luneborcb  ghescbickten  bynnen  Lul)eck  der  gebreke  unde  irringe 
halven  twischen  dem  husze  van  Mekelenborch  unde  den  Tarkentynen  eins  unde 
den  van  Lübeck  anders  deete  irsehynoi,  nmme  de  to  wideren  boatande,  dan  dit 
man  vor  ogen,  to  biyngen,  so  dat  Int  slutb  doreh  den  gbeschickten  des  gemelten 

•)  wol  i(f^itg»l  R,  Torwdifet  .Sf.  V)  «oratiMMag»  H,  «onlwMaf»  M. 

r)  n'l«.-  H.  taVrk*  St.  Ii  t,.  s..i,  ^If!  n  ri.J.W  St,  ndMT  Jt 

'j  J5VÜ  Mai  31  —  1508  Juni  11  othr  IMÜ  Mai  31  —  1507  Mai  ;i3.  *)  Ücpt.  29. 
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maxggreven  myt  der  parte  allenthalven  welen  unde  willen  alle  dinck  heth  Johannis  * 
crstkomende  vorstrecket,  unde  funlcr  "wo  do  aldfrdun'liluchtifioste  unde  alder^rot- 
mechtigeste  hcrc  Maximilianus,  lio.  koüiuck  etc.,  iu  erste  an  den  hnchwerdi?hestt*n 
heren  ertzebiscop  to  Magdeborch  gescreven,  umme  in  ilt.sulveu"  gliebrecken  ens 
jars  tidt  nth  stDle  to  staen  unde  up  keyner  partie  anroiieut  [toj  procederen,  ander 
weldcem  tidt  de  ersamea  van  Luneborch  Bcholeii  vort  flith  vorwenden,  de  partie 
to  vorenigen,  unde  dar  dat  entstünde ,  de  aake  an  des  Bo.  koningliken  hoves 
richte  wiszen. 

32.  Dar  is  oek  geleszen  worden,  wo  desulve  ko.  m.  den  van  Luneborch, 
umme  bynnen  jartidt  dagies  des  handels  to  undeniemeu,  bovalen  ete. 

88.  De  wile  men  nu  in  hopeninge  mochte  wessen,  dat  de  ghebreke  alle  alsaso 
mochten  byghelccht  werden,  wüsten  de  ledere  de  stedere  Rostock  unde  Wismer  dat 
antwerd  danip  wol  to  vimlcn. 

34.  Dar  is  ock  ghek>zon  worden  eyn  clausule  uth  enor  t")ntp<  -^  itp  itliker 
steder  unde  uth  oyiieni  anderen  breve,  wo  sulko  clausule  scholde  bedutlet  werdeu, 
unde  is  ua  itlikeim  reden  unde  wcdcrredcu  darby  ghebleven. 

85.  To  deme  ersten,  alsze  vu  in  deme  ambegynne  des  breves  stdt»  dat 
isliek  stsd  er^ie  beren  don  schall,  des  se  ene  van  ere  unde  rechtes  vcghen  plichtich  is, 
dat  is  aldus  to  voniemende,  weret  alszo,  dat  jenige  dusser  vorscreven  siede  van 

ereni  heren  [  L'he(  sehet]''  worde,  by  synem  rechte  to  blivendo,  mögen  denne  de 
stede  allenr  suuder  anderer  heren  oder  vorsten  eder  des  heron  radt  dos  horon  to 
rcchte  niei'htioh  wcszeu,  szo  mögen  «e  by  (ies  heren  hulpe  bliveu,  mögen  sze  one^* 
des  nicht  mechticb  wessen,  szo  scholl  se  blyven  by  den  Steden  in  dussem^e  vor^ 
bunde  begrep«i. 

107.    Vrrhfmdhryjrn  ->i  Kiel  su-isrhrn  TiönewarTc  und  Lübeck  unter  VermitteluHg 

von  Füriiifti  unii  Städten.  —  15<i6  Juni  J3 — 15. 

W  am  HA  Wtsimr,  iubisdie  Abschnß  in  ctnem  Heß  von  11         von  denen  9 

8t  StA  Strahund,  tübinctie  Ahsrhn'ft  nn,  dn  i  f  rsrhirrh'n'n,  mit  einander  uiechgeintitn 
Nändm  i»  einem  Hefle  von  10  Bl.  im  Mtctssband  1503 — 1509,  iwischen  n.  105 

WHd  10«. 

M  StA  Münster,  lübis(Jie  Ab^-rJuiß  auf  BL  50-60  der  Handsdn  lff.  In  der  n.  JOS, 
auf  dieses  folgend.   Alle  drt  i  Abachrißen  sind  reich  an  ÜdireiOfthlem. 

1.  To  wctPii,  alRdriirie  de  liorlii^ebarenn  forsto  unde  höre,  here  Frederick, 
erffgenhaiiie  to  Xi>rw(>'_'lioii  ctf. .  als/e  cyii  uiult,  Iruutlick  niiddeler  in  schelaflFtigen 
gebrecken,  »ick  noch  twint  lieu  der  kouniut  likeu  luajestadt  to  Deuuemarke  eyus  unde 
eyneme  erbarenn  rade  der  stadt  Lnbeke  myt  sampt  oren  vorwanthen  unde  an- 
bangeren nach  lüde  jungest  gemakeden  recesses,  dorch  den  hochwerdighesten  heram 
cardiiiall  Haimundum,  pawestliken  legalen,  upgheiirht,  cutlioldondo,  tho  oynoni 
gutlikeun  dago  nnde  voiiiore  bynnen  domo  Kilo  oj)  trinitatis-  jc^zeii wardigen  veflten- 
hundersten  unde  sesten  jars  durch  syner  gnade  tuiiceiler  gefordert  unde  ock  der« 
halven  one  nach  notroft  eyuer  goade  unde  syner  gnaden  heren  brodeis,  upgenanter 
konicbliker  werden,  geleydesbreve  behandet  unde  toghesdiicket  befil,  dat  se  d«p- 
halven  np  domdadi  negest  na  des  hilgheu  lichammes  dage*  myt  sampt  der  ersamen 

a)  deiMnlrea  H.  b)  gWeheet  StR.  t)  em  /Ar  od»  ft. 

')  Jttm  24.  »J  Juni  ?. 

•)  Jwtii  in.  Hier  ist  aber  em  SKcifelloser  Fehler.  Ks  v  ird  der  Fro}»ücic>tnamsta{}  selbst 
gemeint  sein  (Juni  lä),  da  Jtmi  17  die  Kitt»  Verhandhmgen  »ehon  Gegenttemd  der  Betpredmngen 
de§  HaiueU^  wotm,  tslUn.  IM  §§  i96  ff. 
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van  CoUen  unde  Munster,  alöze  des  VS  esift Ischeii ,  unde  der  ersamen  van  Bremen 
uude  Brunszwick,  alsze  des  Sassescheu,  unde  der  van  Hamborch  unde  Lunebörch 
nMieeneodebodeii,  utee  myt  one  des  Lubeschen  derdeodeb«  vaa  den  anderen  ttedoi 
der  heosn  itzundes  to  LulKko  synde  darto  umme  wolfart  willen  des  gemenen  bestoi 
vorordent  unde  {rflicdeii,  utlijihon  iset  UDde  am  frydaLn-  darna'  to  fromiddajrc  tomc 
Kile  in  der  herborKp  pr^rheneu  unde  up  negestfolgende  sonavent'  tome  handel 
gbekomen  ^yn,  wo  hu  lui  volget 

2.  lul  eräte,  wo  woll  de  radeü^ndebaden  van  Lubeke  uabeuumet  dorch 
forderinge  des  beremi  m8i;ggreven  to  Brandenbordi,  danralTest  odc  jssenwardidi, 
irast  angelatiget,  umme  de  sake  unde  alle  gebiecke  twischen  deme  up^j:eDantea 
herenn  konyncro  undt'  dori  van  Luboke  entwischen  neffen  dorne  herren  koiiiiige,  de 
dessulven  aveiluxiioli,  an  syue  gnade  ock  de  forsten  van  Limel)orcb,  der  geliken 
den  hertogen  to  Holsten  vorscreven  und  beritten  Hinrick  to  Mekeleuborch ,  dar- 
nüvest  alle  jegcnwardich,  myt  sampt  den  radessendelKMleii  van  Hamborch  nnde 
Lnneboreh  vortienomet  to  stdlen«  umme  eynen  entlikm  aAspreke  yn  fininseop  eder 
in  rechte  to  hören,  so  hebhen  doch  de  radeissendeboden  van  Lubeke,  nach  (hme 
ore  oldestcn  d^rftf!"  'x-k  van  den  sohodcszricliteren  tovorcn  nicht  vorsekert  offt 
warschuwet,  unde  sze  di  iiio  nach  neyn  beveell  Kl«t^hath  ock  aidit  gewust,  wat  clage 
tegen  se  schohleu  an^ebtult  eder  vorgebracht  werden,  szodans  nicht  willen  anncuien, 
begerende»  nach  deme  de  dach  tor  frunseop,  de  sake  to  veriiorai,  TOffordert,  de 
gebreeke  vor  unde  up  brin^n  to  laten ;  alsc  denuo  wolden  se  sick  eres  be?elB  woll 
wider  vorstaen  iukIp  vnrnenien  laten.  Unde  wo  wol  vaste  darte?en  vorgenomen, 
dennoch  heffl  id  dai  motten  by  blyven.  Unde  syu  de  clage  des  heren  koninges 
vorgebracht  in  achte  artikelen  uafolgende,  jodoch  nicht  angenhamen,  darto  to  antr 
Vörden,  dan  to  voren  de  wederelaebt  vnde  also  de  jegenrede  eya  umme  de  anderen 
ghehort  nnde  upgebradit;  dat  also  is  worden  bewOlet  nnde  belevet. 

ft>  Aldus  heft  doctor  Hennynck  Hayelbareb  van  Erffort  in  jegenwardicheyt 
des  heren  koninges  unde  upghemelter  forsten,  ock  der  biscoppe  van  Roschilde, 
Wentziisel,  van  Ripen  nnde  Odcnze  uth  Dennemarken  nnde  der  biscbappe  van 
Lebus/,  Lubeke  unde  blesxwick  myt  sampt  mamuichfoldiger  aller  vorscreven  forsten 
ndüerscbup  unde  ock  orer  unde  frombder  prelaten  vorittlet,  uze  hir  na  |^e- 
«reven  steyt 

4.  Tom  ersten,  dat  wowol  de  konnyneklike  mi^estat  vth  fovsUiker  orerieheyt 
nplien  unde  rechtens  myt  eynem  tollen  to  Oldeslo  ock  to  Szegeberge  van  des 

copnians  underen  to  berenn  licsor^ft  unde  begnadet  werp,  darviui  fb'«;?i1v('n  guder 
to  beschütten  uude  schanneu,  so  uudeii>tuuden  sick  doch  de  van  Lubecke,  de  coplude 
unde  vorlüde  anthoholdeu  unde  tho  twyngen,  nicht  de  olde  gewonthlike  starate  na 
OMeslo  eder  na  Sz^bai^^,  dan  na  Trittonwe  to  moten  varen,  dat  denne  synen 
^maden  margkliken  in  syner  gnaden  tollen  inknmpst  unde  borinirt"  jailix^  aINroge, 
hynderde  unde  to  nadell  rekede.  tnit  lioulior.  ore  chorforstlike  unde  forstlike  gnade 
ffenipjte  van  LiiJieke  wolden  unteiiit-hten ,  aiiholden  unde  nnderwiszen,  den  ge- 
uieynen  copmau  imde  de  vorlüde  de  olde  gewautlike  strute  to  laten  reisen,  varen 
lude  keien  ete. 

5.  Tom  anderenn,  wo  de  van  Lubeke  eynen  nygen  tdlen  up  der  Holsten* 

bniupe  up  de  undersaten  des  heren  konyuges  unde  villichter  andere,  genoniet  den 
w;i?pntol!,  iipghesath  unde  vorgenomen  bedden  entfanghen  to  laten,  syner  ko. 
werde  underdauen  to  nadecl  uude  schaden,  bcgttereude,  de  van  Lubeke  szo  to  vor- 

■)  ynu,  BM  «mr  tuMf  Hand  St.  k»  jHlk>MM  «t. 
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iiiofron  flfusulven  wederummo  afftciluii  muW  de  uudersateu  sincr  ko.  werde  ores 
alTgenomcu  geldes  onde  schaden  to  beneuicn. 

6.  Tom  derdeiiy  dat  de  van  Lul)^  Bidi  nndetstanden  hedden,  des  lieren 
konnyngeB  underBaten,  wanner  w  myt  oten  gitderen  danulTest  to  maxkede  gb&- 
komen,  one  ore  have  unde  gudere  to  besäten,  ock  sze  in  de  herbarge  to  laten 
zieren,  derwcpen  sze  eyn  pArt  alszo  orps  {rüdes  nnch  entberich  »rhehlpven,  des  «/p" 
denne  iu  marckliken  schaden  eck  gefallen  uiitle  gvkanien»,  beghereiuie  etc.  ut  supra. 

7.  Tom  veerden,  dat  de  van  Lubekc  offt  de  oren  eyn  schyp  ghcweldichlikena 
Utk  dam  rike  Dennemaiken  to  Drakor,  darsulvest  afh  HollanÜh  ghekamen  mide 
Itranthroringe  gedan,  dowile  de  Holländer  dat  BUlve  der  konichliken  werde  overto- 
geven  (!)  dar  a%hefidiedeni  na  Labeke  geforet,  geparlet  unde  ghebutet  haddeo  etc., 
begerende  eto. 

Ö.  Tom  vefften,  wo  de  here  koninck  vom  honer  tidt  iu  orloge  unde  twedracht 
VBji  dm  Sweden  eyn  sch.v[)  myt  volko  unde  vittalien  uthgefertiget  hadde,  Gotiaiidt 
to  aynar  gnaden  h(ikc0  to  bewaren  unde  intofaebben,  dat  welke  schip  myt  gkerndten 

knedbten  de  van  Lubeke  aver  gekouien  unde  de  gefangen  to  Lubeke  gebracht,  alse 
serover,  des  se  doch  stodes  iinschuldich,  gemartert,  gepiaiget  unde  gheplncel  ?o 
lange,  itlike  uth  groter  pine  bekeiinicb,  jodoch  in«e  lausten  vor  gerichte  weder 
geropen,  richten  beblien  laten,  unde  de  anderen  ock  in  kort  darna  gestorven,  in 
eyn  sek^  gewth  unde  dat  sulve  doich  gebart,  umme^  in  der  zee  to  voighande, 
bogerendc  etc.'*'. 

0.  Tom  sosfpn,  wo  vormnls,  nn^pfpilicli  viflrti(*h  jar  vorscheueu,  dp  vaii  Luhcke 
syuer  gnad»-  vorfarpiin  vaLjet  lo  ISaiL'rn  in  Nni  wi-ulien  unde  dpii  hi:«schop  dursiilvest 
dat  hilge  sacraineiite  in  den  banden  hebbenrie  iu  der  hilgheu  kerken  myt  veie  mehr 
framer  ]od<m,  nunnen,  andere  gesUlke  unde  wertlike  myt  eüiker  ^walt  averge- 
&llen,  deme  biackoppe  beyde  bände  al|(hekoawen  unde  dat  aacramente  alsio  an  de 
erde  gefallen,  densulven  unde  andere  jamerüken  vorslagben,  vonnordet  unde  umnie- 
gebracht,  dat  gudt,  aver  30000  marck  brlnpende,  bynnon  litihrko  srhpl)r.u  lit .  wo 
daratf  eyn  breff  dorch  eyne  frouvvesi)ersonc,  der  vadervaderbroder  unde  littlike 
brodcf  dar  ock  gebleven,  getoget,  jodoch  nicht  vor  oghen  gheboldeu  cddcr  ge- 
leiaen,  under  leogefon  sckolde  inholden  unde  b«qpipen,  dat  alles  ame  dage  etc., 
begberende  etc.*. 

10.  Tom  soveden ,  dat  syner  konyin  klikpiin  wrrdo  vorfaren  der  Rmtiisi'hen 
ko.  III.  vorsrbrnrr  tidt  iiiarcklick  rieupt  uiinr  al>/()  itlike^  grldes.  inholt  sfudc  mide 
breve,  by  der  t>ta4lt  Lubeke,  so  se  deine  rike  jarli.x  vorplicblet,  avergliewi.set,  unde 
wowol  darurome  to  vele  malen  gefordert,  bo  badde  doch  qrne  ko.  w.  edder  qmer 
gnade  vorftwen  darvan  nicbtes  mögen  irlangen,  begeren  etc.,  myt  votgeldinge  intereaae 
unde  derwcghen  geleden  sclmdi  iis  ctc.'"^. 

11.  Tom  achtPii .  wo  de  van  I.ubfkp  dp  Sweden,  des  heren  koninghes  un- 
gehorsame unde  meyneders,  myt  alier  notorttt  ttgcu  dat  vurbuUi  der  Ro.  ko.  ma- 
jeatat  unde  otk  aäner  ko.  werde  entsaüi,  gestarket  unde  gehanthavet,  dannyt  syne 
gnade  betkber  to  voroverynge  detsulven  nyeht  heft  kamen  konen,  unde  alao  to 
wnbegriplikeme  sehaden'^  vorachtinge  unde  nadell  gekonien,  bogptcn,  de  van  Lubdte 
anthobolden^  ayner  ko.  gnade  darvor  gelidc  unde  wandell  to  doude. 

•-•)  fthll  Sl.  h~b)  fm  mdtnr  Hm.d  lugffii^  W.  C)  f«<Mlf  MMM  BIM 

MMt  miliir  dü  trat*  Hmtd  at.  ftUt  St. 

>)  Vgl.  3  8.  »,  n.  45^  (ü,  BO,  S3a. 

»)  Vgl.  77(7.  3  und  3  über  die  tum  .Ixtl  f>/rt/"siw  für  die  14','>  gewhtbttie  Kmotnhmg  de$ 
B'$  Thttrieif  wn  Btrgm  geMtUlat  Fordirnmjtti,  U»omier»  3,  n.  44(K 
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12.  Vöde  beft  daraeflSen  prot^rt»  dat  syne  kiMiichUke  gnade  widor  dacbte, 
80  nne  gnade,  siner  gnade  rike  eder  undersaten  bebben  mo^ira,  hirmjt  willen  qrn 
anvommet  etc. 

13.  Darua  syn  durch  den  edoleu  undo  woipphoreo  herenn,  herenn  Hartmaa, 
gniveu  to  Kiirchbarch",  van  weghenc  dir  radeüä('iuiei>odeu  der  Stadt  Lubeke  uude 
•adeic  gedeputprde  uth  dem  dordendele  der  heosze  de  gebreeke  des  copmans 
vorgbftbiacbt,  wo  durch  densulven  in  scliriflft  ;restallt  undo  hirby  vorwart  under 
leogeren  to  vurnomen,  myt  proteataUea,  desalven  stuckewüB  to  vordaren,  wanner 
des  vao  noden 

14.  Uode  i.s  darup  van  l)eideu  deleu  up  ens  idereu  vorbriugeu  eyn  bedeukeut 
uode  berath  genomen. 

15.  Darnach  hebben  de  radeasendebaden  van  Lubeke  doirch  gemclteD  heienn 
greron  up  clage  onde  vorbringen  van  we<;en  konidiliker  werde  geantwerdet,  jodoch 
mvt  protestatio« .  dat  syne  triiado  nicht  ghedeelit«^  noch  heveell  hadde,  enigbes  vor- 
toboldon  oiTt  uptobringen  to  eniaudes  vorklenyii^T  oHi  uugeliiup  etc.,  dau  alleue  szo 
vele  der  sake  gestalt  irfordert  unde  van  noden  etc. 

16.  Tegben  den  ersten  artikel  des  npbringens  van  wegen  konichlikor  werde* 
veggsa  de  sen^boden  van  Lul>eke ,  dat  sick  nicht  mach  irfynden ,  dat  se  emande 
legen  synen  willen  ani:ebolden  rder  ock  siistf^s  j^ofordert  oflft  begert  hehhon,  dp 
strate  nach  Oldeslo  cilcr  Ze.u'»'har;j;e  to  niydi-n  iiiuic  Trittotiwc  to  reisen,  dau  sy 
eynem  ideren  nach  synem  gefalle  fryg  gbegont  unde  gestadet,  wo  idt  ome  gelevot 
tt)  mogKB  tuea,  reisen  mute  koren;  wolden  oek  siodanss  to  donde  ungeme  ge- 
denken elRe  vomenien,  wommme  ae  der  clage  oflt  anbringens  ime  gründe  unde 
warheit  unschuldich. 

17.  Ton  anderf  u":  scholo  sick  o<k  in  winl  ' it  nicht  erfiudt  n,  di»  vim  Luiteke 
eni'iPfi  Dypen  tollen  liinncn  orer  st:ult  vdvr  n\>  Jn  llolstenbrugge  u])iiesath  eiler  to 
eotlaugeu  bevalen  hehbeo,  daa  wes  ilarsulvest  vaii  tullen  gegeven,  sy  nicht  nye  dau 
nn  alder  sso  gewesen. 

18.  Tagen  den  derden*:  is  den  geschickten  van  Lubeke  nicht  bewust  van 
enij!;er  arresteringe  ofll  bosperiauie  der  konniohllkeu  werde  undersaten  have  eder 
uurtfre,  snindcr  so  TiniseffTlirh  ver  jar  vorleden  itlike  syner  gnade  undernateu  byuuen 
Lubeke  myt  oren  guderen  besätet,  syn  eres  bedeukeus  nach  lüde  gemakeder  eyn- 
diidit  unde  receasi  van  stuot  gantz  losz  gelaten;  wo  deme,  oflt  noch  emande  van 
deostdven  wes  hiinderstellich,  werde  men  nk  up  eyn  ansokent,  eder  dar  dat  irider 
fordaret,  geborlick  holden  unde  vomemen  laten. 

19.  Toiren  Ho  verdon  van  prenonien  schepe  utli  T>ennpntarl{on  etc.  si  den 
radessendeboden  mit  alle  nichte*;  bewust ,  konon  nck  nit-lit  lieiiripen ,  sick  de  dinge 
ime  gründe  also  Scholen  befinden;  <lar  men  aver  vuiclarde,  wat  jar  unde  wenner, 
tadde  men  sick  wider  to  bedenkenK 

20.  Tegen  den  veilten*:  is  gheeehen,  dat  den  van  Lubeke  unde  gemeynenie 
copmanne  marcklick  sduide  tor  zewart  wederfaren  unde  bejegent  is,  suuderlinx 
(lorcli  de  szerover;  dewile  nu  de  knechte  myt  denve  schepe  angchalet,  hadde  men 
by  oue  nicht  änderst,  dau  men  vor  (iadc  uude  deu  luden  bekant  wolde  syn,  ge- 
lnadelt; wo  dem^  oüt  men  de  van  Lubeke  d^alven  to  besdmlden  nicht  gedachte 
t»  wnkeszene,  szo  wore  derwegen  eyn  reoessz  gemaket,  darinne  darlidc  b^Erepen, 
vo  men  anck  darmit  scbolde  hebben*,  unde  leten  dat  darup  in  syner  werde 
benisten. 


>)  Kirbjirck  Si. 
>)  Vgl.  n.  liO,  «mim  >'  49. 
*)  S  7.  «J  §  ö. 


k)  nift  nnn  SUät  «MI  mM$r  die  MWfiU  Umi 

')  3,  H.  U  COM  li'Jt  Nw.  'M).  ' 


.*)üf  6. 


28* 


Digitized  by  Google 


220 


Huimtag  za  LttMck.  —  ld06  Kai  21.  —  n.  107. 


21.  Tegra  den  sesten^:  Bcholde  nck  in  warheyt  nicht  begeven,  de  ersame 

radtvau  Lubeke  dCB  bandeU  rath,  dat  edder  medeiretoit  hedde  gehadt,  avor  mochte 
villichte  gesehen  syn,  eyn  iiplop  dorch  genienen  copman  myt  sampt  anderen  by- 
gekanien  were,  des  eyu  ei-saiu  radt  neyn  scbaifent  fiehath,  so  nieu  lichtlik  hadde 
to  inneten;  wo  deine,  szo  wereu  doch  scddcr  der  tith  uicQDichfoldige  ock  sunder- 
linx  deimlven  Bake  balveii  Tordiaeht  gemaket«  wonimme  men  dath  ock  szo  lethe 
in  synen  wcgheo. 

22.  Tegen  den  sovcden^:  sy  eyucinc  ersamen  lade  noch  den  radesfiendeboden 
van  Lubekc  nicht  bewust  ,  de  Roniisclie  ko.  m.  svih  «'itade  vorfaren  enich  p:helt, 
bii  den  van  Liibeke  deine  büfjhen  rike  to  ^'evt'iuii'  l;i  ^onllick,  nverpv^exen  sy, 
äyo  ock  oieü  vuiäuiiM  vau  der  Koiu.  ko.  in.  van  jareuu  Lu  jareun,  so  dut  syu  itiH- 
jestat  derwegen  myt  den  van  Lubeke  tofreden  sy,  g^efldieden;  dar  na  syner  gnade 
Torfarenn  deriialven  to  den  tiden  fordttinge  gedan,  syn  desulve  sunder  twivel  Bnnder 
geborlige  antward  nicht  ghebleven. 

23.  Tegen  den  achten':  scholo  sick  ock  iiiclit  irfinden,  eyn  ersanie  radt  to 
Lnbeke  i\e  Sweden  teeen  de  ko.  werde  gestarket  otite  ghelianthavet  schole  hebbcn; 
dau  mochten  to  wollart  des  gemeyueu  besten  wol  lideo,  dat  syae  gnade  myt  deme 
like  onde  alszo  weder  umme  wd  tofreden  unde  in  eyndracht  stunden,  nnde  badde 
dar  nmnie  $yn  ersame  ndt,  sso  vde  de  jungest  gemakede  receasz  bynnen  Lubeke* 
vermach,  noch  kost  offt  arbeyt  gosparet,  dat  idt  ock  tome  handel  gekonien,  hedde 
Sick  ock  vorder,  so  vele  au  one,  der  mathe.  darmyt  meher  moye  nicht  van  nodcu 
dorffte  syn,  wol  irtoghet;  se  haddeu  ock  des  orloges  inyt  alle  neyn  schafTent,  dan 
hadden  eyne  finge  baven  und  mochten  «ol  lideu,  d^ulven  dorch  eyneu  ideren 
besoeht  to  werden,  taxk  voikopende,  dat  danimme  de  konnindike  werde  derbalv«! 
nicht  myt  der  warheyt  tegen  de  van  Lubeke  beriditen  unde  beeeheden  were;  unde 
wolden  darniit  de  clage  offt  upbringent  des  uiitrenaiitoii  lierenn  koninges  m  notrofft 
vorantwordet  hebben,  hnholden  doch,  oflft  des  van  uodeu,  so  vele  wider  darto  to 
Seggen,  alsze  oue  tu  doude  unde  to  schaffen  gliyfft. 

24.  Dama  hefit  de  konnichlike  werde  tegen  de  clage  der  van  Lubeke  unde 
gemeiner  siede  upbringeo  unde  excipieren  laten  in  maten  na  boert 

25.  hkt  erste  tegen  den  ersten  unde  anderenn  artikell*,  sidc  up  de  privilegia 

der  van  Lubeke  uiide  ander  stede  iünderende,  dat  syne  konichlike  werde  den  van 
Lübeck  unde  anderen  d' r  ni;ite,  wo  darvan  eyn  vidimu«;  gbelesen,  der  privilegia 
nicht  ?y  {^hestendich ,  ani^lieseen  dat  apenbar  unde  ame  {läge  is,  wo  (un>lofflick, 
YorreÜik  uudc  tagen  lußte,  ede,  segele  unde  breve  syner  guade  uuderdaueu,  de 
Sweden,  tegen  sync  gnade  gehandeU;  dwhalven  syne  ko.  wwde  ^ninghen  unde 
georsaket,  sick  teghen  desulven  to  strecken  (!)  unde  to  handelen;  myt  deme  nu  de 
van  Lubeke  baven  vorirerorde  mennichfoldige  eniade  unile  fryeheyt,  so  se  antbeyn 
in  syner  gnade  rike  to  hebbeu,  in  hulpe,  starkini.'he  unde  entsettinghe  der  sulvon 
syner  gn.  ungehorsiunen  tegen  syne  gnade  ock  gehandelt,  hebben  se  derhalven  de- 
sulven privilegia,  wat  eie  der  also  gogcven  unde  VMtonth,  vorlaren,  vertwrt  unde 
vorbraken;  sick  vorseende  to  orer  chorfoistliken  unde  forstliken  gnade,  de  van 
Lubeke  sick  darmith'  dergestalt  nicht  Scholen  hebben  to  bedaghen^  noch  upgemelte 
dage  offt  artikelen  derwegen  upgebracht  kt\vne  (I)  stede  gegeven  werden 

20.    Tom  anderenn  myt  synem  anbauge,  up  den  vornienten  recessz  dorch 
den  pawföüykenn  legalen  sick  fuoderende",  hefft  syne  konichlike  werde  lateu''  up- 
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bringeu,  dath  syne  kduichlike  wonlc  dt'S  iipirrnantm  vonnpnton  irressz  myi  alle 
nicht  sy  gestenfUi  li,  möge  ock  iiiie  rechte  keyii  rert  ss/  beuoinpt,  geachtet  oflte 
steodich  geholdeu  werden,  augeseyu  syue  gnade  darby  in  egener  pcrsouen  nicht 
gewesen,  noch  darto  uzende  Tulmechtich  ghescbieket,  noch  last  eder  bevoll  gegena 
hebbe;  qr  och  darch  qrne  konnicfaliken  werde  to  neynen  tiiden  ratificert  eder  «lade 
geboldeo;  syne  «znade  gedenkes  ock  noch  jegenwardich  ofte  tokomende  nicht  to 
ntificeren  ofte  stfdc  to  holden  unde  inope  daruuime  in  kraflft  offt  macht  dessulven 
nicht  vorplichtet  utfte  gheholden  syn;  aver  syne  gnade  hebben  densulven  mher 
iuvalidert  unde  vernichtet  dan  ratificert,  so  cyu  sodans  uth  syner  gnaden  breven« 
darvaa  de  afischrifft  geleazenS  wider  bieder  uholde  ayn  to  vonmnra;  unde  stalde 
dat  880  by  upgenanten  fönten  to  ixmeteD  unde  to  bedenken. 

27.  Tegen  den  artikel  der  jarlix  tins/c  etc.'  heft  qme  gnade  laten  up- 
bringheii,  dat  sunder  twyvel  or  chorforstlirkr  unde  forstlike  gnade  vor  hebben 
vomanien  uude  vuri^tanden,  wo  Sick  de  van  Lulx  ko  in  vorghetinfro  orer  Pfrhonen 
Wollart  tegen  syue  konnincklikc  werde  ghebath  unde  geholden,  dar  uu  sick  detiulven 
anders  gheaehidEett  hadde  Sick  äne  ko.  m.  weddemmme  der  gebor  teghen  se  unde 
«ynen  ideren  wol  to  holden  wetm  ete. 

28.  Tegen  den  latesten  van  wegen  des  genonien  schepes":  schole  Siek  er- 
finden, dat  szoilane  schip  i'i  -ht  bynnen  tideu  dos  1»ostande8,  dan  lange  dama  van 
Lubeke  affgoseghelt  unde  gelopen  sy,  so  syne  guade  datsulve  na  alhr  notrofft  t^e- 
deuke  war  tu  maken  unde  to  bewiszeu;  syn  gnade  wille  nck  uabnugeu  unde  gudt 
doen,  dat  srndane  aehip  unde  guder  den  meaten  part  in  Sweden  synor  gnade  un- 
gdwnamen  unde  nicht  to  Lübeck  togehoren;  unde  sodoine  syne  gnade  dat  suIto 
alse  van  den  vigenden  eder  den  finnden  syner  viigende,  de  ock  syne  fyende  syn, 
vorovert,  sy  syne  gnade  nicht  plichtirh,  datsulve  weder  to  gevon  oder  volgen  to 
laten,  angheseen,  de  eyn  frunth  is  synen  vyenden,  sy  ock  eyn  vyendt  syuer  ko. 
werde;  unde  möge  danunme  wol  rechtes  irkautnisse  liden  etc. 

29.  Dat  ock  de  van  Lubeike  deme  receesae,  so  vele  one  toknmpt,  myt  deme*, 
dat  sie  ore  radesfrvnde  in  Sweden  ghescbieket,  genoch  Scholen  gedaen  hebben  etc^ 
is  nicht,  szo  Bse  mthen ,  der  kounichliken  werde  lo  d«ute  unde  deme  handeil  to 
CTdf.  dan  orer  egenen  wolf;irf  willen  gesehen.  nniTsoyn  se  (»res  iKnidels  hnheii  dat 
»ehip  cupfart  uth?hf»feriligei  unde  ock  sustes,  iimnie  (»re  sciiukle,  de  se  niarcklick 
ime  rike  gebath,  to  Itelordereu,  dar  gesaut  hebben;  unde  sy  ohne  also  orer  an- 
V^o^ai  wolmeninghe  unde  Vorbringens  gar  nidites  ghestendidi;  idt  schole  dck 
vk  befinden,  dat  se  iner  tegen  syn  gnade  dareulvest  dan  vor  syne  gnade  gefordert 
unde  gehandeU  liebben,  anghrseen  de  Sweden  in  orer  wederkumpst  uugclike  starker 
unde  stiver  sick  tegeu  syne  konichükenn  weich'  dan  jo  tovorenn  gesath  unde  ge- 
sti%Tet  badden ;  dar  ock  de  gbesciiickte  des  hercnn  cardinals  mjt  one  over  gesandt 
ctwes  frttdilbnrs  gerne  gehanMt  unde  vorgenonien  Indde  willen,  hebboi  ae 
IwteD  bedaten  unde  tome  handell  nicht  willen  Steden  ofF  kamen  laten,  womth 
denne  alles  to  vornemen,  welker  gestalt  sze  deme  vormenten  recessc  genoch 
gftian  nnde  gehandelt  hebben:  unde  wille  darmit  syne  konicMike  werde  der  clage 
der  van  Lubeke  unde  orcs  upbriugous  geuodtsam  tor  antwert  gehört  unde  vor- 
standen syn. 

80.  Unde  hebben  sick  dama  allenthalven  np  eyns  iderenn  upbringen  widera 
bedenkens  beghert  unde  irholden. 

31.  Daran  hebben  de  konnichlike  werde  dorch  doctorem  Ucuminge  nnde  eck 
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de  radessendehaden  vaii  Lulierk  iieffon  den  audereu  van  der  hensze  dorcli  den  hrrcn 
greveü  iu  gestalt  eyuer  repplikeu  upbriogeu  uiide  vordregeu  lateu  uieninge  un<le 
audacbt.  jodocb  mjt  vorwideringe  azo  v^e  van  nodeo,  alne  vor  augrtekakt  ande 

82.  T)arte{?en  avefinals  nach  bosprakc  van  \\( m  n  konulilikpr  wordo  fieant- 
w^rflrt,  tnine  ersten,  szo  vele  privilepa  belanpn',  dat  syne  kouichlikr  werde  uth 
voraugeLa^ren  rofleit  den  van  Tjiiheke  nre  jirivilc^'i;»  lo  holdemle  nicht  schuUlioh, 
aogesen  der  weitiikeuu  daüi  hy  syueu  giiudeu  uu«le  ^yuer  guadeu  uudersatCD,  bi-yde 
in  aobalinge  upgemdten  Bchepes  mide  knechten,  odc  des  anderen  genomen  aebepes 
väi  HoHandt  gekainent  dengeliken  der  uncristliken  bandelüige,  dorch  se  by  deine 
biscuppe  linde  hovetnianne  in  Norwegene  to  sauipt  anderen  'jlieistlikca  iiiide  wert- 
likenn  iiersonen  in  der  hilizen  kerken  goovet,  uiide  en(.srttini.'e  syuer  vyende,  der 
ungeborsaaieu  Swedco,  tegcn  dat  vorboth  syuer  gnade  ock  der  Itomischen  ko.  m.  etc. 
gbescheo;  iinde  «y  weren  in  dem  valle  »yner  ko.  werde  Torfurenn  noeli  ock  ayner 
gnade  aidveat  nidit  meehtidi,  Siek  to  underkoldiDge  der  privilefne  to  mbyndoi,  in 
deme  alszo  synen  vyendou,  de  nicht  alleyne  syner  koonichliken  werde  stunden 
nach  lyve  unde  gude,  dan  ock  ayner  ere  nnde  «erden «  hulpe  unde  bistant  gedan 
werde  etc. 

88.  So  vele  den  vormeuten  recessz  belangede,  liadde  syne  gnade  ny  stecic 
gheholden,  were  ock  ime  rechte  nidit  bundidi  etc.,  myt  vorhalioge  de^ennen,  szo 
TOiBcreven  ig*. 

34.  Dat  frennnien  schip  banden  syner  gnade  uthlitrirers  van  den  vianden 
vorovert,  unde  nach  deme  eyn  islick  foi-ste  iine  rei'iite  de  niadit  heddo,  in  synen 
landen  unde  gebeden  to  betten  unde  to  vorbeden,  unde  de  van  Lübeck  syner  ko.  w. 
viesde  dorch  qmer  gnade  gdwde  to  water  unde  lande  hadden  ghestaiket ,  so  ge- 
daehte  syne  gnade  dat  aehip  niebt  weder  to  geven;  doch  syne  gnade  konde  danip 
wol  rechtes  hören  etc.*. 

^T).  Dar  wedenimme  enteaen  in  Ejestalt  eyner  dupliken  dnnii  de  radessende- 
baden  van  TiUUeke  is  upccbraclU  etc..  dat  siek  nicht  scholde  befy»d*'ii.  sze  emandc 
de  8trate  na  Trittouwe  to  reysen  godruiiKou  offte  augeholdcn  beddeui  unde  were 
odc  nicht  nige,  de  atrate  to  holden  unde  to  vorsoken,  bo  dat  syner  konidiliken 
werde  unde  syner  g.  broder,  de  beth  to  ankumpst  der  van  Lubeke  de  borch 
Trittouwe  ingehat,  unde  eyneni  ydereu  woll  bewust'. 

36.  Myt  deme  tollen  uji  der  ITolstenbnigtre  scholde  sick  ock  nicht  irfinden. 
se  eynige  nige  tollen  an<lers  dan  vjin  older  gewontliek  npgesaüj  unde  upheven 
hedden  lateu,  wolden  ock  szudans  unfjerno  to  gestadeu  vorlieiigen  etc.-''. 

37.  Des  angeholdeu  Scheper  unde  knechte  halvcn  were  noch  wol  aiue  dage, 
wea  desnlven  bekant  unde  togestaen  hedden,  de  mith  rechte  voiordelt  unde  gbe- 
richtet,  unde  hadden  dar  audoi-s  nicht  by  gedaen,  dan  aio  vele  se  nach  rechte  to 
donde  schuldicli  unde  ]ilii-Iiti('Ii :  dat  se  aver  de  unschuldigen  ime  schepe  gesatb 
unde  dorch  uebaret  hadden.  scholde  sick  nnnnner  mn.'eu  irfinden  etc.". 

38.  Des  anderen  scJiepes  halven,  utli  Hullandt  gekonien,  to  Lübeck  ingehalet, 
g«Itartet  unde  gebutet,  scliolde  sick  ock  nicht  b^evcu;  wo  deme,  ofte  einaudei» 
danuine  sebuldich,  sio  moditen  sze  wol  liden,  darby  alsae  recht  is  to  iaren  etc.'. 

89.  Van  wegen  des  avwwysenden  geldea  van  der  Bomsehen  ko.  m.  were  er 
meninge  tor  notroft  wol  vomanien",  unde  mochte  one  nicht  sredenken,  sc  oiT  orc 
TorfarenD  nyt  den  breven  in  vorleden  tiden  je  besocbt  oflt  aogelanget  mochten  syn 
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gewesen,  unde  wcreii  ores  vonelm  Bemende  dervßgen  wes  plichtich  off  schuldich  ete: ; 
dar  i  lt  ock  alazo,  bedden  mogende  nodi  geweseD,  dat  solre  to  gbeldene  node  to 
betaleae  etc. 

40.  Der  slachtiuffe  we^n  in  Norwegen:  stunden  de  van  Lubeke  nicht  to, 
dan  iDociite  cyu  gcmeyne  uplop  darsuWest  gheacheti  syn,  alaie  rturmwm  is  * ,  de 
noch  mjt  oieme  rade,  bete  dÄa  upeafe  bygekonnen,  vor  Telen  jaronn  voroldet,  unde 

weren  darto  to  »ntwerdende  nicht  plichtich,  ock  vordeclite  one  nicht  anders,  dan 
dat  8ulve  vorlikont  unde  vordragen  were  etc.*  unde  leteu  dar  amme  dat  alsao  in 

syoer  werde  benisten  etc.». 

41.  Der  Öweden  halven  etc.:  desulven  hedden  se  tegen  de  ko.  w.  nicht  ghe- 
«tarket»  dan  wes  se  gades  hadden  d(m  mögen  tor  endraeht  unde  ftede  denende, 
baddea  se,  wo  ock  vor  angetoghen*,  rirk  f?eme  beflitet;  aver  dat  men  ohne  tho- 
g^eeht,  meber  flites  gedan  to  heblx  n  tor  contrarie  etc.,  daranne  scbege  one  un- 

«nitncii.  Wido  p<redon  des  niolit  ;  se  stiiiuicii  ock  iiiyt  donsulvcii  in  ueynem  vorhunde, 
haddon  iw  k  ohne  iiichtes  gescreven;  sze  wolden  des  wol  l>ekaudt  syn  imde  hadden 
Sick  billiker  urer  utoye  unde  vlites  anders  to  bedankende  vormodet;  ducii  leten  se 
dat  ia  qrner  werde  beruBten  unde  hebben  siek  darup  aver  nacbt  al]enlhalve&  wider 
to  antwerden  beraden. 

42.  Nach  bes|)rake  heft  de  ko.  werd(»  dorch  doctorem  ITenninguni  upbringen 
!;iten.  Int  do  van  I,ul  ri-kc  inyt  der  vor  !in?;rtrk('iider  handelinge  de  privilciri.i  vor- 
bort  unde  vorbrakeii  lit'Mii  u,  wf»«?;  donne  d arteten  gehandelt,  sy  nicht  synen  gnaden 
däu  one  sulvest  totolfiigeii  etc.,  si'gg«-n(it'  v(»rdt'r  des  recesses  halven  alsze  vor- 
soreven  is  etc.*. 

49.  Dartegen  der  van  Lubecke  wegen  upgebraeht»  dat  de  prhrilegia  nicht  uth 
ebener  hewechnisse  oder  ock  Uth  gnaden  unde  guBBten  alleyne,  dan  umme  swarer 

wichtifiP  snkc  willen  don  vnn  Luborkn  iindo  aiidwn  Steden  gegeven  syn  unde 
alszo  nirlit  idleiie  eyne  gestalt  eyus  juivilcij'ion  dan  eyns  contracfes  an  sick  hebben 
unde  syti  darunimc  der  gestait,  wo  durch  den  wedderdeli  angelogen,  nicht  to  vor- 
Ineken  etc.  Oek  hebbe  eyn  radt  van  Lubedce  der  mate  wo  vorberoit  nicht  ge- 
hutdelt,  darmyt  de  privilegia  gebraken  sebolden  syn;  dan  ofit  aliede  itlike  der 
oren  in  starkynge  <lor  Sweden  off  anders  wes  vorgenamcoif  damth  hedde  neyne 
stede  unde  mochte  ock  nicht  volgcn,  dat  darumnie  eyne  genicyne  Stadt  Lubeke 
edder  ander  unsc)iuldigi>ii  de&uiveu  gantz  unde  all  vorbort  eder  vorbraken  hedden  etc. 

44.  Vau  wegen  des  recesses  etc.:  geflachten  de  radessendeboden  ock  eyn 
enuD  radt  van  Lübeck  mdit  to  treden  van  daneanlven,  weren  des  ock,  dat  he 
Didit  van  werden  syn  seholde,  nidit  gestendich,  angesen  i^e  konninddite  werde 

darby  unde  luede  tor  stede  syne  n^der  unde  sendebaden ,  de  alle  dinck  roede  be- 
Ipvct.  L'lu'hatli  liedde.  ock  lieddp  syne  konnii'Idiko  fjnude  dcnsulven  nicht  allene  niyt 
sef{»  len  uude  breven,  dan  ock  mit  der  datli,  wo  na  berort,  bevestet  unde  confirmert, 
unde  weren  daruuuue  der  iutcrprctatien  doctore  Heuninges,  dat  he  mehr  myt  syner 
(mute  breve  scholde  invalidert  dan  oonfirmeret  gyn,  nicht  gestendich,  wüsten  ock 
vol  desulven  clausulen  änderst,  dan  dorch  den  sulveo  upgebracht,  to  duden  unde 
int*  r[>roteren ;  aver  dat  syne  gnade  densulven  mit  der  dath  ratificert  hcbhc,  is 
genoch  am  dage  unde  by  eynem  ideren  afftonemen,  alszo  dat  syno  ;/nade  nicht 
aüene  Haus  Geverdes  schip  myt  synen  inhebbende  guderen  noch  un  vorrucket 
lifaneo  tidea  in  deme  reeese  be^empt,  wo  dorch  de  syne  angenanwt  unde  belevet, 
mder  gegeven,  dan  noch  darbaven  de  arresterden  gdTangen  unde  ore  gader  ock 
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iiach  vormofre  (ios  ircesses  Inssz  polateu  unde  darbaven  don  vomineden  dach  toiiie 
Stralessuucle  uude  Kostock '  doreli  de  radesspndebadoii  vau  Lubecke ,  in  uade  by 
deu  Sweden  to  bearbeideode  uthgeferdiget,  vorniiddelst  syner  gnade  dreplike  reder, 
aine  dea  biseop  to  Rosscbilde,  HaiiBKe  RaDtzouwe  imde  andere,  beflchidret,  ock 
danuL  den  anderen  dacli  der  sosz  schepe  hahen  nyt  oieme  anhange  luth  gemelten 
reoess  unde  liymion  di-r  tidt  rlar  inrip  licstommet,  umnie  deiiip  artikelc,  darvan  ock 
ime  recesßz  gherort,  genooh  t«i  donde,  dorcli  hereun  Enwolde  Soveubrodcr.  dom- 
pravest  to  Slesewick,  herenn  Hynrike  Brocktorppe  ritter  unde  den  upgonielteu 
Hansw  Rantzowen  lo  Segebaige  bescbieket,  ock  darto  sunderlimc  last  unde  beveell 
Wide  syner  gnade  eegel  unde  bteve  myt  inheftin^  des  gantsen  artikela  voTan- 
getogen  reeeBses  gegeveu  hedde^ ,  darvan  de  copie  auschultert  darsulvest  geleszeiiy 
woriimme  gouoch  Wickede,  ock  ame  dagc  undo  apcnbav.  dat  synp  kotiichlike  werde 
nicht  allene  vorniiddelst  syner  gnade  vorsegelinge  den  recessz  couHriiiert,  dau  ock 
in  der  diUh,  alse  vorscreven  is,  bcwillet,  angonamet,  l>elevet  unde  bevestet  hedde  etc. 

46.  Unde  wovol  noch  memiiehfoldich  twiscben  erberorden  parten  unde  rede- 
neren  handel  unde  rede  gefoit,  so  heft  doch  de  upgemelte  her  marggieve  nach 

underredinge  myt  gemelten  anderen  forsten  derwegen*  gehet  geeecht,  derhalven  to 
beyden  syden  penoch  vor?e}»rarlit  unde  vorlialt  to  syn,  unde  syne  pnade  wille  myt- 
sanipt  diMi  aiidi  rt  n  forsten  to  lochliken  middeien  vordacht  syn,  darmyt  de  gebrecke 
to  beteren  wegen  gebracht  mögen  werden ;  unde  hefit  darunime  de  radessendebadeu 
upi^naDter  stede  up  sondach  liegest  körnende'  to  achten  huxen  to  upgemelter  stede 
ime  grawen  closter  wederumme  to  iiaehinen  beaeheden,  nider  to  guden  middeien 
to  tasten  unde  alsxo  to  frrdo  to  konien  etc.  ;  des  men  denne  sso  geneget.ia  ge- 
wesisen,  unde  is  vorder  handelt,  wo  naproscreven  Fteyt. 

46.  Am  sonndaghe  iu  iler  octaveii  cori>oris  Criäiti  is  de  heie  jiiartrreve  myt 
dem  herenn  heiligen  to  Holsten  wetiderumme''  )Tne  vorscreven  closter  uude  ock 
neflien  one  ghedachte  TadesaendehadeB  der  stede  irsdbenen.  Unde  wowol  vnte 
handel  doreh  midddl  des  heren  greven  unde  beren  Hennen  Langebeke  doetor, 
borgennester  to  Ilanibordi,  damit  men  yn  der  gude  tat  entscop  komeu  hedde 
mögen,  gheholden,  so  is  doch  desulve  iinliatlii-k  affL'etraü:  luide  so  den  der  van 
Lübeck  vorslegc,  alse  dat  de  ko.  werde  one  uude  geuieuem  copmaune  vau  der 
hense  ^ne  privilegia  nach  inholdcne  dcrsulveu  unde  voruioge  des  pauwestliken 
legalen  recesses  beide  unde,  wee  sedder  deroe  solvea  recesse  angebalet  unde  deme 
ooproan  alQ^omen,  «edergeve  unde  darto  vonetten  unde  jarlix  anwassende  rente 
nach  lüde  eynes  inliken  seghel  unde  brove  bctalde,  untle  dat  ulszo  under  syner  ko.  w. 
unde  der  audereun  forsten  ingeseghelenn  borece.sset,  so  wolden  so  an  eyneu  ei-saiuen 
ratit  tü  Luheke  myt  tiite  bringhen  unde,  so  vele  one  uw^elick,  myt  vlite  vortsetten, 
mek  eyn  jar,  twe  oder  dre  Sweden  to  entbolden,  unde  darmede  de  6  schepe  in 
dem  vorscreven  reoessie  bestemmet  myt  oreme  anhange,  jodoch  deme  recesse  un- 
vorfencklick,  to  itlikenn  jaren  ock  suspendert  unde  to  handelen  vorstredtet  Scholen 
werden  etc.,  nirht  angenamen  worden,  is  den  avcnt  de  avesrheyt  ;rfnomen,  des 
anderen  dages  dariia  wedderumme  in  jegeuwurdicheyt  kouiuckliker  werde  to  vor- 
gadderen,  eynen  entlikenn  afschcyt  to  nemen. 

47.  Dar  d«ine  des  mandages  darna^  de  gemelten  radesi»endebaden  iu  gegen- 
wardicheyt  ko.  w.  unde  ander  forsten  syn  wederumme  ersehenen,  unde  syn  one 
tome  avesehede  itlike  artlkele  in  seiiften  ayergegeven*,  de  tomgge  an  eynen  er« 

•)  Folf/t  ftm  m*m$  Blatt  und  »tnltr  du  trttt  Hand  ät.  b-  b)  Ion  amtrtrr  IJond  W. 
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samen  railt  to  Lubeko  to  bringen  undc  inyt  deme  heren  niorggreTen  deiiudTen 
noch  1»\nuon  T.ubec-kt'  to  worden  to  komen,  ludende,  wo  ime  anderen  reoeSBlt  vp 
düth  mall  hir  bynneu  Lubeke  gemaket,  under  leugeren  to  yornonien. 

48.  De  radessendehaden  van  Lubeke  syn  ^cwos/cu  do  eniame  her  Johan 
llertze,  borgerniester,  MaMteus  rakebuseh,  sindieusi,  her  Hermen  Meiger,  ratiiian, 
unde  niester  Henningus  OstbnsBen,  secretarius,  unde  bebben  by  aide  gehat  den 
heren  greven  unde  doctorem  Nieolaum  Loniren;  item  van  Collen  ber  Johan  Binde 
ratnian,  unde  mester  Juigen  Goltbarch  etc.,  oren  protonotarium ;  item  van  Bremen 
her  Daniel  vnn  Riiren,  borarermostor.  tindo  her  NicoJaus  van  Kopien,  ratiiian;  item 
van  Hatiiboreh  ^'enielteii  doctor  Hennen  Lanirebeke  unde  her  Bartelt  vam  Kine, 
bürgernieslere ;  item  van  Brunswick  doctor  Johannes  Kverenhuszen,  sindicus;  item 
van  Luneborch  her  Jacob  Schomakcr  unde  her  Hertich  Stoterogge,  borgermester; 
item  van  Munster  her  Heverwyn*  Droste^  rentmester,  unde  mester  Difick  Hoyer, 
ove  secretarius,  unde  syn  darmyt  van  gemeltem  dage  ghesdieden. 

49.  Folgt  n.  110,  üherschrivhen :  Iniprirais  protestabatar  de  non  ofiendendo 
majestntem  reiriani.  cum  dii'enda  sint  dumtaxat  neces^aria  ot  que  ad  causam  faciunt; 
Heinde  tjuod  neu  reeedetur  per  quobcunique  actus  sequeutes  de  rccessu  auui  nouage- 
äiuii  primi  (3,  n.  33). 

G.  Beilagen. 

JaagleidiSBorsdtlag  der  vermiUMm  FOrttm  m  den  ShreiUgheilm  wüMfta» 
Dänemari  md  LAbedt,  über  den  m  l4&idt  iwisdien  dem  Kurfiirttm  wm 
Brnmlmhurg  md  de»  Bm,  weiter  irerhanddt  waden  toB,  —  Kid,  1506 
Juni  15  K 

Vtfl.  n.  JO'>     200.    Hier  i<l  ili'  Hmulsrhriil  f.  m  (.'nnuh'  fj'kr^,  ttril       dk  hOCk- 
drutüfhp  Faffsun/f  bessir  hiif.ihii  Iml  nln  dw  iibriqui  JJandsiJtnjtfn. 

1.  Iteiii  de  von  Lulieck  scollen  de  zcoll  to  Zei^ebarch.  Trittau  unnde  Oldeazlo 
ia-sseii  ghen  uund  iren  kauffuian  besochen,  wo  von  alter  herkomen,  uund  kein  ny- 
gecheidt  vomemen. 

2.  Item  dwiell  unndeniditungk  geschiclct,  das  der  aecoll  uff  der  brücken  vor 

dem  ITolsteyniscben  thor  zcu  Lubecko  ein  neweningk  sey,  so  sali  derselliig  .ibgestalt 
unnd  konyn^liker  wirden  uunde  des  lieitogm  van  Holstein  unnderthoin  nnnd  die 
iren  weyter  damit  nicht  heswert  werden. 

3.  Item  ok  sollen  sick  de  von  Lubecke  mit  irem  kaufTman  der  litdnisdien 
fiu-t  uund  aller  ztuschub,  hulff  uund  rath  der  Swedeu  wider  konynckl.  werden 
enthalten,  auch  den  iren  zcn  Rygh  und  Bevel  durdizustedtai  nidit  f^^aten,  diewil 
8e  in  dem  ungdiorsam  der  konyngkl.  wirden  sein;  nnnd  ob  encfc  darüber  begeh, 
^as  ir  kauffman  heymlieken  durchstich  oder  schifften  unnde  der  koDyndd.  werden 
oDtkumen,  8zo  soleo  de  von  Lubedc  deunigh  unnde  ungeweigert  redltenns 
vorhelffen. 

4.  Item  des  Sehelendigessen **  schitls  halben  soll  es  blyben  bi  dem,  von 
konyo^.  wirden  den  van  Lnbeck  darüber  gegoven. 

5.  Item  wdli  sidr  de  van  Lubecke  der  konynckl.  wirden  ungehorsamen,  der 

Steden  unnd  andere,  mit  hulff,  rath,  /cu  unnd  afüire  entbolden,  szo  soll  itl 
widcrumb  de  konynckl.  wirde  ir  }?egeven  privilej-'ium  wy  df  s  laut  halten. 

6.  Item  der  vorscreven  unnde  hinderstelligen  zcins  halben  sollen  sick  die 
viui  Lubecke  der  selvigen  hindei^stelligen  zcins  im  zcoll  zcu  Trittaw,  den  se  aus 

•)  Vgl.  n.  107  §  47. 

•)  Evtmjra  St.  b)  SMltadiaelMa  iu  ubr^  Mmtdukr^tm. 
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neucrin'/li  iinnd  iiTi?üwontlioh  irchabrn,  davon  betzalen,  unnd  wes  aber  das  daran 
nianfüelt,  ^ull  koiiyuckl.  wirde  inen  erstatten  unnd  betzalen,  unnd  solen  in  hinfiirc 
au  alle  weygeringe  de  zcins  nach  laut      vorBchreibung  vau  jar  czu  jaren  fiilgen. 

7.  Item  des  nehst  unnd  newliebsten  angehalten  achiflb  balbee  leth  rieb 
koningliche  wirde  boren,  dat  ae  ea  for  recht  gdialteB;  wo  aber  de  von  Lubccke 
koningliche  wirde  derbalben  vormenen  anzusprechenn ,  ^zo  crVieut  sich  koningliche 
Wirde,  den  van  Lubpcke  hyniien  jar  uiidc  taic:  «eburliges  reclitrns  pflogen. 

8.  Item  der  ü  uniidc  ander  schiü  iiuibcn  soll  de  tbaet  au  Ucm  llulleudischcji 
flduff  nimd  zo  Bergen  belangen,  auch  die  vorwlsangk  der  k.  m*.  gegen  den  Bulven 
sduiian  all  unnd  gar  coropensirt,  vorgolecht  unnd  au^ebaren  sein,  also  das  ein 
t^l  dem  anderen  zu  geben  nichts  jtflegh  sein  soll. 

9.  Item  so  dise  nrtikrll  von  kn.  w.  unnde  den  von  Lubecke  «Icrinaszr  mi- 
genonien  werden,  dieselben  also  gantz  und  gar  gehalten  werden,  doch  also,  das 
Sick  die  van  Lnbedce  In  gepiedien  zewisehen  den  hertzogen  acu  Meckelnburch, 
den  Barehentyn  nnnd  inen  zewiadien  hir  nnnde  Jaoobi  apostutt  entrichten  unnd 
vortragen. 

JOB.   Gigmvorschhuj  dtr  im  Streite  zwischen  Dänemark  und  iMbcck  permiUelndcfi 
städlischcn  Unkrhündler.  —  Lübeck,  1506  Juni  17. 

1.  Up  de  averautwerden  artikell,  uns  gheschicketen  der  steder,  itz  toinc  Kylc 
van  jnvroi  forstliken  gnade»  darto  bevordert,  van  densulven  juven  fotstlll»n  gnaden 
avergegeven,  hebben  wy  ungefwlich  desse  navi^gande  meteginge  uppe  jnwer  f.  g. 
vorbeterent  vorgenomen,  offt  wy  snlkes  by  eynem  enamen  rade  to  Lubeek  bebolden 
unde  irlanpjen  mochten. 

2.  Up  den  ersten,  alsz  van  tollen  to  Zegeberg,  Trittow  unde  Oldesloe:  De 
wile  de  van  Lubeke  in  deuie  sick  nicht  anders,  dan  wo  idt  an  se  gebracht,  ghc- 
boldm,  schall  idt  myt  entfanginge  des  gheleytgheldes  na  tnbolde  der  breve  darup 
gegeven  bliven. 

3.  Up  den  anderen:  wilo  b\  liciii  tollen  up  der  Holstenbrugge  nichtes 
niges  vorgenomeu,  mach  id  dar  wo  vau  oldershcr  gcholden  werden  unde  dar 
by  blyven. 

4.  Up  denn  dnidden:  Bedenkenn,  dat  de  van  Lubdce  ore  böiger  darto 
awaxkA*  acbolen  voirtn  mögen,  akk  des  rikes  to  mtholdNi,  de  wtle  dat  jmigeate 
angefaalden  schip  myt  den  guderen  unentricht  unde  nicht  wedderkeret  sy. 

5.  Up  den  verdenn:  Vorsehn  uus,  dat  de  in  syner  werde  blyvcn  moiro. 

6.  Up  den  vefften:  Wo  sick  de  van  Lubeke  up  liaudul,  szo  iiir  mach  ghc- 
slaten  wenlen,  der  zegelatien  halveu  gheborlick  holdenn,  mochten  der  Privilegien 
ghelick  andwen  atederenn  stedes  ^neten. 

7.  Up  den  seszten:  De  wile  de  vnn  Lulx-ke  sick  nirbt  amlors  in  deme  als 
ime  ersten  artikd  anpoto-jhenn  pbehoMcn  licblirn,  v.  ]  n  one  biUich  <H:e  hinder« 
Stellige  unde  jarlike  tyn/i«  unde  rente  aiic  alle  vorhiiideriuge. 

8.  Up  den  sevfden:  Bedunket  uns  myt  der  restitutien  sulkes  schepes  unde 
gudes  nutte  to  weaen,  de  borger  to  vorwill igeu,  tome  ende,  alle  anderen  sake  ao 
vde  ataHiker  aick  aditerfolgra. 

0.  Tome  achten :  De  wile  van  deme  Hollandeschen  schei«  ock  der  vorwiaii^ 
eynem  ersanion  rade  nichtes  vordeiiket  iimle  de  diU  to  Bargen,  sunder  wpton, 
willeu  ofile  belevent  eyus  ersamen  rades  ghescheeu,  under  eyncr  vurdracht  vorlecbt 
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is,  mach  tnck  nidit  billigen,  sodans  to  ooropeuBeren  ofte  vovgelikeiir  dan  billich  der- 
bilven  retvssz  »iide  vorsopeliupe  danip  ^begeben  by  werden  blyven. 

I^^.  Tome  neirodcn:  I>p  Mokplnborfjosk*»  sake  helft  myt  (Icssciin'  haii(i«  ll 
ueyu  (;hemeyiischup,  is  ock  nicht  unsze  dau  anderer  handel,  de  Sick  der  undcr- 
uamen. 

m,  Klagm  LSbeeks  gegm  Dibtemarh.  —  EM,  1S06  Jmi  13  \ 
Vgl.  n,  107  g  ^9- 

Der  Lnbescben  ckdit 

1.  De  st  > !  T  ilbeck  ock  myt  one  andere  gcinenc  stede  van  derbeoBKe  sampt- 
lick  uDilo  suiifioilit  k  worden  to'*on  oro  konnincklike  privilegia,  so  se  lan«re  tiilt  hor- 
gebracht  ock  vaii  iegoiiwai(iij.'Ii(  ii  konuingen  ronfirniort  bestediget  haven',  be«wert, 
imde  angeseen  dut  doreh  pauwestliker  billigheyt  legateu  ock  de  heren  bcrtegen  van 
llekdenborch  ande  Holsten  sampt  anderen  vorredet  unde  wo!  bodechtidilide  vor- 
leeesset  is,  dat  de  ko.  m.  de  van  Lübeck  nnde  ander  van  der  hensse  by  oren  ber- 
bracten  l)egnadingen  unde  privik^rifii  blyven  laten  Scholen,  wo  denne  sulkes  alles 
de  recessz  vorgeinelt  wider  inholt,  daraver  inido  rnthoppn  werden  do  coinenen 
stede  van  der  bensze  boswert  unde  vorkortet,  wo  juwe  f.  g.  gnediclilick  U>  vor- 
oemeo  bebben. 

2.  Int  erste  werden  de  gemenen  stede  van  der  hensze  unde  or  copmann  vor- 
kortet, hocblick  bcswert  unde  beschediget  tegm  linde  we<lder  ore  ko.  privil^a,  als 
ze  hebben,  unde  dannyt  sc  begnadet  syn,  unde  nomontlick  der  Scheper  gnintroringO 

unde  ock  vt  l»^  anderer  orer  vorkortinge  unde  br^wenusse  hnlven. 

3.  Tome  anderen,  wowol  de  van  Lübeck  ock  de  ;,'enieneu  kopnian  vau  der 
heosze  »ick  uycbt  anders  dau  gnade  unde  alles  guden  to  der  ko.  w.  vorseeu,  ock 
siigeniB  weiden  orsake  geven  bebben  nnde  noeb  geven,  darmede  de  ko.  g.  oder 
am  goade  vorwanten  tegen  se  scheiden  in  nngnade  bewagen  werden,  s/o  syn  den- 
noch, one  unde  deme  geninien  eopmainie  swnrlick  unde  vordarfflick ,  an  orcn 
scbepen  undo  gndcren  to  water  unde  laude  nieuuichvoldichlick  beschedighet  worden. 

4.  Tunie  clryddt'u,  szo  wert  de  copman  beswart,  to  geven  vau  syncn  guderen 
ley1g]lelt^  ock  genodiget,  inyt  siinen  s waren  Unkosten  waa»  to  leysm  na  Zegebarge« 
so  fae  doch  vocbliker  unde  myt  geringeren  kosten  na  Oldeslo  komen  mochte;  in 
sulkeme  geley<le  wert  de  copuian  an  syneni  live  unde  guderen  bescheydiget,  dat 
(loch  d'"ite  L'elieleydeslieren  to  vorhoden  nnde  den  schaden  to  keren  vnn  rechte  tn- 
stcyt,  werden  ock  in  suuderheyt  desulven  baven  ore  vryheyt  unde  herkoment  yn 
demc  vorstendouie  Holsten  unde  Slesewick  to  uuibilligbenic  tollen  unde  ander 
tweringe^  ghedruagen. 

5.  Ilir  wort  de  recessz  gelesen'*. 

6.  Tome  Verden.  >o  bebben  sick  vormals  erbororder  unde  anderer  sake 
linlven  mannichvoldicli  irringe  umie  gebrecke  twisken  deine  ko.  unde  den  van 
Lübeck  gheholden,  derhaiven  denne,  wo  juwe  f.  g.  under  anderen  ime  vorlesen» 
Kcesfie  gemarket  hebben,  unde  sundeilick,  dat  na  uthwisinge  breve,  s^el,  kunsoop 
VDde  bewisinge  de  van  Lübeck,  de  oren  nnde  togewanten,  in  ore  jarliken  tynsze 
nnde  rente  gesettet,  der  eck  betalt  unde  vomoget  wenlen  Scholen,  so  is  doch  uth 
den  vogedien  Pegebarge,  Gottorp  unde  Oldeslo  ock  anderen  van  tiden  dusse»  recesses 
unde  oa  iubolde  desüulven  uocbafftige  betalinge  nicht  gesehen. 

s)  haWn,  /tAgt  nmei  HIatt  nnil  irliJir  iii  itrrilt  Hand  St.  Ii)  gekjlKlMtt  Sf. 

c)  anJ<>r>'ii  bc-iwcrBiMco  Sl.  d)  Itic  U'<.l8*  rB<c»-u»  U'ijati  ^t.  in  TorVii^ndc  AnSl, 
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7.  Tone  veyfiteo,  isso  ghift  de  reoeasz  mate,  wo  ande  welker  gestalt  der 
6  sebepe  mde  andorer  gebreke  halven  handeÜDge  to  heid0Kghi0e  deisdlreu  vor- 
geoainen  werden  Scholen;  donic  IkMich  de  van  I/iib<ik,  so  vele  one  m\  voniiocre 
des  recossos  geburt  hadde,  ores  dcls  fii  nocb  {?edau,  de  oren  na  Segeharg»:  sanitli 
anderen  frmiden  geschicket,  darsulveijt  na  inholde  des  recesses  ore  schedesrichtcr 
bonant)  eck  sSdc  Irbaden  unde  vonemoi  lateD,  ore  dage  den  benanten  oren  frunden 
in  10  dagcn  totoschicken'-,  aver  np  des  konynges  dodl  ia  deme  rccesse  nicht  ge- 
nodilick,  wo  sick  syiies  iiilioldes  geboret,  gehandelt  worden,  derhalven  de  kn.  w. 
in  de  i)ono,  imo  recesse  bosteinmet,  vorhopen  gefallen  ?y  un«le  ock  darmede  de 
upgenauten  G  schepe  eder  dei-üulven  vorgheltnisse  to  hi  talru  schuldich. 

8.  Tome  soesten,  so  holt  de  gemelte  recessx  under  anderen,  dat  de  van 
linbedc  Sick  scbolen  eyn  jar  lancfc  in  Sweden  to  s^len  entholden,  wowol  sulkes 
marddike  swar  unde  dem  copmanne  to  grotran  sdiaden  rekent  keffk,  so  hebben  se 

doch  inie  besten  unde  vorhopende,  derhalven  by  denie  kouynge  gnade  to  haleu, 
Sick  sulkes  eyn  jar  entholden  unde  in  Sweden  nicht  ghesegelt,  aver  na  deme  jare 
unde  tor  tidt,  alsz  twisken  dem  koninge  unde  den  Sweden  de  saken  in  gude  ge- 
standen hebben,  is  tor  sulveu  tidt  eyu  scbip  in  Sweden  gliescghelt,  darvan  de 
scWpper  In  Sweden  vorstorven «  der  otsake  ock  des  tovallenden  wynters  unde  un- 
weders  halven  sulck  schip  in  Sweden*  bleven  is.  So  aver  dat  in  kurt  vorschonener 
tidt  utli  Sweden  unde  na  Lübeck  geseghelt,  hofft  de  her  keninck  snh*k  schip  unde 
guder  laten  anhalen,  dat  allent,  so  j.  f.  g.  gnedichlikeu  to  vormarken  hebben,  deine 
recesse  enthegen  unde  weder  is. 

9.  Du8se  vorberordc  artikcl,  gebreke  unde  beswcringe  hebben  de  van  Lübeck 
Wide  andere  genieyne  stede  van  der  hensze,  j.  f.  g,  nicht  mit  Tordretliker  lancheyt 
Uptoholden,  den  alszo  in\  t  der  körte  nnde  in  eyocr  sun)nie  vortodrjigen  bevalen,  doch 
alszn,  wo  des  de  nntrofft  vorvorderen  werde,  erbeden  se  sick,  ilkes  artikels  SUndeif!« 
besweringe  juwon  forstlikenn  gnaden  stuckeswys  berirlitince  to  donde. 

10.  üth  liussen  allen  vorheronh n  artikelcu  sainplich  unde  bsuuderlick  liebben 
juwe  f.  g.  to  Vornemen  de  swarliken  unde  niarckliken  ingrepe  unde  turbation,  szo 
der  stad  Lübeck  ock  anderen  van  der  hensse  unde  deme  gemenen  copmanne  an 
oren  bognadingen,  vribeiden,  privilegieo,  ovinghen  nnde  bN'komen  dorch  de  ko.  m., 
deme  recesse  dorch  den  pauwestliken  Icgaten  unde  forsten  geinaket  unde  upgerichtet 
euteghen,  togevoghet  xmdv  hndrancklick  vorgenameii  worden,  bidden  derhalven  sanipt- 
lick  unde  besunderlick ,  j.  i.  g.  willen  de  koninciick  niajestat  gnedichlick  unde  yn 
der  gude  underricbten,  Sick  sulkes  vornemendes  to  cntholden,  de  stadt  Lübeck,  den 
gemenen  copman  imde  de  oren  der  mato  nicht  besweren,  sunder  se  by  oren  ge- 
rechtlcheyden,  vriheyden,  Privilegien  unde  herkomende  gnedichlick  bliven  laten.  ock 
deme  recesse,  dorch  pauwestlike  hillieheyt.  lejnten  nnde  de  f(»r<feii  uii?f riclitet, 
synes  inhülries,  wes  nneh  van  der  kn.  m.  nirht  viiliMult  t  is,  noch  te  viilemleu  nnde 
to  vulstreckeu,  ock  de  ungebrachtoii  ^(  hadi  n  an  schepeu  unde  gud»'ren  deine  roj»- 
manne  to  betalen  unde  g^elden;  dat  sy  c\n  ersame  radt  saiupt  oren  tovorwanten 
umme  j.  f.  g.  densQidc  to  vonchulden  willich. 

Ul,  Artihrl,  fihrr  die  drr  Graf  von  KircUhrrg  itiul  Hermmin  T.omnihrhc  mit  dem 
Kurfüralm  ton  Urandcnhurg  vf  rlinndi  hi.  —  (fAihci  k,  l;'j(Mi  Juni  J8J  K 

L  am  aiA  Lübeck,  Acta  Daniea  rol.  lU,  JÜ.  1  eiiun  iMpitelbltOUs. 

«>  sTfriomlM  h)  Mgt  tum»  ttMt  «nif  «rMrr  Ar  trät  Mmtf  at. 

>)  YffU  M.  m  §  20S. 
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1.  Int  erste,  dat  privilc^ia  eres  iDholdes  scholeu  geboldeu  werden. 

2.  Item  de  rente  voneten  unde  jariix  anwaBsende  sdiolen  betalt  werden. 

3.  Item  wes  in  macht  des  xeceaseB»  it  sy  in  barem  edder  pandtflchup,  schal 

rtedo  Wiven. 

4.  Iti  ni  der  6  scheii«  halven  mit  orem  anhange  schal  men  eym  euüiken 
uthdrages  iii  liuutscbup  edder  rechte  haudei  hebbeu. 

5.  Item  dit  genhomen  sdiip  to  irkantniase  to  stellen. 

6.  Ilem  der  segelatie  in  Sweden  aiek  to  entbelden  beth  to  uthdrage  des 
handeh. 

7.  Item  to  onderholdinge  desghennen  beredet  vril  de  her  margkgraffi»  vor- 

liacbt  syn. 

8.  Djt  is  gebandelt  dorch  den  grcvcn  unde  bcren  Hermen  Langenbeke, 
(NMgennester  to  Hamborch. 

112,  IMUche  Aufeeichntmg  über  dwrch  Diinemark  erUiienm  St^adetL  —  [JBOßJ^. 

L  au»  &A  Xdicdr,  Ada  Hamea  wL  I,  loser  ZeUd. 

1.  Summa  van  den  srhiHen ,  vor  und  na  dem  rpcesso  anno  ptr.  91*  dem 
kopmau  an  eron  sclippen  und  giidenni  toprefoGrot,  unjreferlich  -388  /  12  ß  2  rN. 

2.  Summa  van  den  sess  schopen  in  dem  recesse  des  cardinaJ^  ungeferlich 
21621  /  6  ß. 

3.  Summa  van  23  Bchepen  80032  ^  l\  ß  9  h. 

4.  Schade  upn  WunnekenbroCke  und  Segebeigeriieide  is  de  summa  im- 

geferlich  5160  /  2'  2  ß  Lüh. 

5.  Schade  und  bescbattiuge  in  Dcuuemarckcu  und  Holsten  is  summa  un- 
geferUch  SSOl'/s  /  Lub. 

6.  Item  hiir  en  ia  ludit  mede  ingereckent  de  beschattinge  und  faedrangent 
drill  kopinaii  bcgesmt  baven  privilegia. 

7.  Item  van  versetten  renteu  uth  den  dren  vogedyen  Segebeige,  Ciottorpe 
m<\  Oldesloe  suninia  2600  Ji  unpcferlich. 

8.  Itcm  scheppcr  Dirick  Langen  am  jungestcu  angehalet 

9.  Somraa,  fte» noch  nidit to gelde  gerekent,  imgeferiidi  iaI202d'^12/?5j^. 
SalTo  jiisto  caicuto. 

113.  BefchtOfTtlf-n  <l<;s  Kfm.  s  m  Brügge.  —  Dibeck,  1506  Juni  8*. 

Am  tk4  Köln,  Hmutalka  n.  7  foL  26?-~Mf,  folgend  aufn.  105^  von  vltmisclicr  Hand 
SeackriAmL  2tat  4ut  Jtm.  lAersAtne  Vaneiehni»»  der  eimdM»  Fmikle  ^ 
n.  306  g  1S0  findet  «icft  StA  Brmen  im  SeeuAmid,  fiHgend  emf  A.  iOfi. 

Dit  achtenrolgbende  syn  de  ghebreke  und  dachten,  de  de  eoepman  van  der 

Hiiytssdier  hanze  toe  Brugshe  residnrpndr'  licfff  in  den  landen  v;in  Viandrren. 
Hnhunt.  flollaudt  und  Zrclant,  dair  he  oetmodeliken  umnie  versociit  unde  hiddet 
<ie  werdige  liercn  radesseudebaden  der  ghemenen  stede  van  der  Duytsscher  hanze 
nn  biir  toe  Lnbeke  to  daghe  vergaddert «  dairvan  to  moegben  hebbäi  wandet  und 
toeringhe  aoe  vele,  atee  doenliek  syn  sal. 

1.  In  den  ersten  gHR  de  <»rpman  claphelick  to  kennende,  dattet  cuntoer 
toe  Brujrghe  in  Vliiudi  tvn  zcer  zwaket  und  venrhaot  dagheliox  soe  lanck  soe  nieer; 
*aiit  (lair  in  tiidea  vi'ileiUii  <le  rait  des  coepnians  was  in  al  24  personal,  dair 
roen  jairlicx  uuth  plach  toe  kesen  sess  alderluyde,  uae  <ler  haut  liefft  de  coepnuiD 

•)  Vijl.  4,  n.         7?^t.  »)  3,  ti.  33.  4,  n.  3W. 

*}  Vul  ti.  1(15       Ityj  -  in,  i^JO,  ;J4G—^3S,  äGG—äG'J,  JJJ-JW, 
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bii  ghebreke  van  penonoi  suIkeD  onliiiaiitie  moeten  vemiderai  und  (^Mstelt  up 
18  pemmen.  Dainue  nnd  muh  byanen  coitten  jaeren  heflk  dfi  ooepman  aoet- 

sakeliken  sulkent  noch  moeten  vcrwandelen  und  des  ooepmans  rait  filiestclt  up 
12  personell,  dair  men  dan  meer  3  alderluyde  uuth  en  keset,  welke  12  ]>ersüneii 
Dien  noch  nicht  al  uuth  deme  gheselschoppe ,  nu  toe  Brugghe  is,  hehlten  eu  mach ; 
und  dair  hiir  gbeae  voirsenicheit  inue  ghevuuden  mach  werden,  is  simder  twyff»! 
toe  bemoedene^  dattet  cimtoer  in3rt  tyner  ordinantie  sal  bynnen  aeer  eorttea  jarea 
verlareii  und  toe  niebte  ghaen,  dat  ummers  jainer  und  schade  were,  soe  vele 
schoener  Privilegien  und  rechticheiden .  de  stedo  vaii  der  hanxe  in  den  voii-screven 
landen  hebben,  vt  rlaeren  pihaen  soldea,  dair  oik  den  Steden  in  tiideu  veriedeu 
groetc  wolvacrt  uüth  ghekamen  is. 

2.  Dit  oersaket  meest  hüruuth,  dat  de  II  ollandere  und  andere  buteu- 
benzeinehe  oetwert  in  den  Steden  al  umme  aoe  vde  vfllen  bebboi  und  in  de 
neeringbe  soe  depe  ghestadet  irerden;  biddet  und  versoeket  de  eoepraan  de  heran 

radessendebaden  voirscrcven,  hiirup  mytten  besten  letten  willen,  unime  toe  be- 
seende,  oft"  ere  wyse  rait  weghe  und  middel  vinden  mochte,  dat  hiirtoe  voir- 
senicheit und  betheringhe  gevuuden  mochte  werden,  anghesecu  und  ghemercket, 
de  coepman  lui  eme  sulven  nodi  syner  madit  dair  gheenen  rait  veet  tegbra  to 
doene  etc. 

3.  Item  beclaghet  sick  de  coepman  zeer  zwaerliken,  dat  de  prince  und  here 
van  dessen  landen  hofft  enen  zeer  groeten  und  unghenediehliken  tollen  in  Zedant 
upten  cuepniau  vau  der  haii^^e  ghelecht,  to  wetene,  dair  men  duä  laughe  vau  eneu 
stroe  wass^  plach  toe  ghevene  4  off  6  stuvers,  moet  men  nu  gbeveu  18  stuvers. 
Item  van  enen  terlinck  lafcrae  plach  men  to  ghevene  9  groten,  moet  men  nu 
gbeven  3  ß  groten.  Hiir  em  teghen  helft  de  coepman  groet  vervolch  ghedaen  bii 
deme  voirscreven  prince,  syner  ulienaden  cancellier  und  boe«ren  raide,  umnie  gratie 
to  bebbone  van  dcngliennen,  men  in  den  toi  hadde  baven  den  olden  toi  lathcn 
upscriven  up  hape,  dat  men  in  der  dachvart  int  jair  1504  tussehen  den  iiereu 
van  den  WaidesBebm  Steden  und  den  HoUanderen  etc-  toe  Munsto:  geholden  vrat 
redeüchdden  und  bescheedea  bededinghet  aolde  hebben  gfaehat;  dat  eme  oik  ghe» 
noech  bii  deme  sulven  cancellier  und  welken  heren  van  deme  raide  in  den  voir- 
scp'veti  dachvarden  toe  Munster  und  P>ru,f;irhe  bii  den  Hollanderen  belavet  und 
toeglieseeht  wardt.  Oik  umme  tu  hebbeue  dedaratie  und  verclariughe ,  wcs  men 
in  den  sulven  tollen  plichtich  und  schuldich  mochte  syn,  umme  dat  men  van  eueu 
tdlen,  alse  in  Zeelant  in  den  nnthvachten  aoe  diveiwchellken  und  ungbeliiken  be* 
tadde,  dat  deme  coeinnaBne  van  fdieliiken  menichvoldighen  belavet  wardt,  soe 
toc  sollen  frhehoeren,  hiinimme  hefft  men  groet  und  vele  vervolcbs  L;b('(iaen  meer 
dan  eyn  jair  lanck,  also(>  dat  sulkent  deme  cuepmanne  ghLi-nstet  heflt  an  uhesi-hencke 
und  andei-eu  uucosteu  aver  de  hundert  pundt  grote,  und  jodoch  inyl  allen  nicht 
können  vorw^en,  nicht  teghenttaende  menichvoldi^r  belollte,  ghcHidc  voir* 
Boreven  is.  Und  tome  laetstm  ummetrent  mytrastm'  lesQeden  is  de  tolner  van 
Zeelant  ^bekamen  rayt  eynen  mandemente  und  «loerwerder  van  deme  i>rincen  voir- 
sereven  und  lietTt  des  copmans  weerde  und  initfanirhers  ter  Veere  in  Zeelant  doen 
executereu  voir  de  voii-sm-even  upscnviugbe  baven  den  olden  toi ,  den  men  betaelt 
baddo,  und  ere  gudere  doen  vercoepen  und  van  eu  ghenauien  ter  bumuieu  van 
drehundert  vyfftidi  punden  groten  Vlaemssebes  ghddes  baven  dat  ghenne,  men  nae 
deme  olden  betnelt  hadde  ^.  Hiir  en  teghen  en  weet  de  coepman  ghenen  rut 
noch  middel  to  vindene,  dan  in  soe  verre  den  heren  van  den  Steden  der  hanae 

'j  Miir:  U2.  »)  Vg^  n.  77. 
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belevede,  dat  Dien  in  den  OesleraBchen  Steden  qiecialick  Ini  der  xee  Meißen  upte 

MollaDdere  und  buytenhenzesschen  wederumme  ejmeu  ^'holiiken  toi  stellede  und 
i];\t  van  sulkon  tolle  do  van  der  hanze  vrii  weren,  gheliick  üv  Hnllaiidoro  und  soni 
itrabanriere  voer  den  tollrii  in  Hollnot  und  Zeclant  vrii  und  quiit  syn,  umme  soe 
niyt  se  ter  pheUiker  marcket  toe  sjherakene.  Und  des  gheliicx  werdt  dt;  coep- 
man  oik  belastet  in  den  watertollen  toe  Audwerpeu. 

4.  Itim  umme  deasen  toi  to  schuwene,  dat  gude  sebepe  moehten  efaeoidinert 
werden,  de  gudere  int  Zwen  to  brenghene,  und  dat  de  buytenhenzesschen  dairmede 
in  echepeden,  umme  den  van  der  hanze  nicht  toe  voervan^he  to  weseneK 

5.  Item  beclaghet  Sick  de  coepnian,  dat  de  Hocirlit  diivtsschen  ere  copper, 
des  se  groete  menichte  vocren,  vrachtm  in  rlt»  Haniborgher  scliepe,  toe  zeirhelpn  ter 
Vt-ere  in  Zet^lant.  dat  rii  bunt  belcglien  is ,  uinme  dat  se  meestich  toe  Audwerpeu 
lieben,  daii  (iaa  de  van  der  hanze  ere  gudere  mede  in  scbepen  raoeteu  und  alsoe 
den  Kwaren  toi  betalen. 

6.  Item  off  men  middel  m6chte  vinden,  dat  de  Holiandere  nnde  Brabandere 
otlike  stuck^doe,  alse  wass,  copper  und  taleb,  buyten  merdceden  ioe  Andweq)eu 
nii  ht  on  vrrrofften,  meer  dat  nae  den  merckeden  wedenimtne  tof>  I{nif-'«;b(>  brachten, 
ghehifk  de  van  der  hanze  doen  moeten,  um!  dat  se  dat  Z\voedosj>che  coy.ppr. 
Imyde,  scliynimecsen ,  de  meu  gheconseutert  hefft  to  Andwerpen  to  uioegliea  iaibcn 
ligghen  umme  der  uncost  wille,  oik  niclit  en  vorcofften  dau  allene  in  den 
viüea  merckeden  und  toe  Brugghe,  soe  de  van  der  hanze  oik  nicht  anders  doen 
en  moten. 

7.  Itera  soe  heflft  de  coepman  gheschel  mytteii  van  Campen  uinnie  des 
Schates  willen,  want  «^e  weygheron,  srhot  to  betalene  in  Hollant  be  osten  (itr  >rasOj, 
segghende,  dat  se  recesse  hehl)t"n  van  den  hanzestcden,  dat  se  dair  gheen  scitot 
schuldich  en  syu,  welck  rccesH  de  copmann  under  synco  recesseu  nicht  en  vindet, 
be^ieert  dairumme  van  den  heren  radessradebaden,  se  up  desser  daehvart  verduen 
«illeor  oiff  de  van  Campen  dair  meer  vrii  syn  sollen  dan  andere  van  der  banze*. 

8.  Item  giflt  de  coepman  daghelick  to  k«inende,  soe  he  oik  e^ides  ghe- 
daen  hefft ,  dat  in  deme  jatr  85  oß  dair  nmmetrent  den  coepluydcn  van  der  hanze  * 
baven  gheleydo  afTuMioiiamen  worden  bii  grevo  Kncrhelbrecht  van  \;i^^onwrn  srliLrhcr 
ghedachten  40  terlinge  Uikcnne,  dairumme  de  beschadichde  parthie  lanizhe  und  vele 
venolghede  an  den  cancellier  und  andere  heren  van  den  raide  desser  laude  und 

ea  künden  jodoch  uyewerldc  dairoff  justide  uodi  restitucie  und  wedderkeringhe 
iriangben  to  eren  groeten  verd^fffliken  schaden*. 

9.  Item  anno  88  worden  den  eoepluyden  van  Coelne  bii  etliken  ruyters, 

«lede  leghen  toe  Greveliughen  van  weghene  des  Roemsscben  conninghes  und  des 
landes  van  Vlandei-en,  affghenamen  10  terlinghe  Enghelssclier  lakene,  de  de  van 
Bnigghe  na  der  hant  up  sick  naincn  toe  betalene,  dat  doch  tot  noch  toe  verbleven 
is,  nicht  teghenstaende  woo  vele  riien  dairumme  vervolghet  hefft*. 

10.  Itent  de8!:holiicx  beclauhct  sirk  de  coepman,  dat  in  deine  jairc  91  otT 
dair  uuimetreut  worden  »len  eoepluyden  van  der  hanze  bii  den  ruytei-s  van 
Kervliet,  de  dair  legten  up  de  tiit  van  des  Boemissdien  conninges  und  syner 
medebewanten  we^ene,  affghenamen  14  terlinge  lakenne,  dair  men  oik  nyeweride 
ea  hefft  können  bescheet  off  ghekriighen*. 

11.  Uem  int  jair  1505  in  de  ma^t  van  meye  off  dair  vmmetrent  schiiqier 

«)  Fjt  «.  47,  •)  Vgl.  n.  43      J5-2i,  «.  236.  »)  Vgl.  J,n.WB. 

*)  Vffl.  2,  n.  ^92  ffii  f.,  C,  J,  n.  167  §  16,  168  ß  Jl,  109,  170  §  10,  SSO. 
Vg^  2,  n.  49Ö  ^  12Ü,  öl5  ^  7S. 
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Roloff  Kfrgerdets  IcnniPTKJf  vnn  Hamboich ,  mump  int  Zwcn  tn  woscno,  wnrdt  bii 
(^yiion  Franssmaii,  de  uuth  deine  Zwenne  (|u;un,  vor  deine  Zwenup  ülirnaiiien  uiitl 
een  groet  deel  gudcs  dairutb  gliciüliert.  üud  want  dan  de  Stadt  van  Bruggbe 
deme  eoepmanne  verbunden  staet,  aoe  wat  gudere  upte  eoste  van  Vlaaderen 
3  roylen  na  dm  lande  deme  coepnianne  van  d«r  hanze  affghoiamea  und  gfaeinliert 
worden,  dat  de  \aii  Brugglie  voirscrevon  dat  betalen  sollen,  voi-sooket  de  coepman 
de  heren  radess»'iiil(  l<aden,  in  der  !n>stnn  wyse  und  voeghe  willen  srriven  an  fle 
van  Brugghc,  dat  se  de  beschadiolide  coeiduyde  vau  der  hanze  desliaiveu  vfr- 
uuegheu  und  toevreden  stellen  willen  nae  luydo  van  denic  verbände,  se  deme  eoep- 
manne int  jair  57  lesQedoi  dairup  ghegheven  hebbem*. 

12.  Item  verstaet  de  oopman,  dat  de  Caniiieis  van  Itiiglie  unüiseoden  de 
Il(dlandess(  lio  und  andere  luiytcnhenzessohe  junjrlii  n  in  lUisslant  upte  sprake,  con- 
trarie  alle  der  stede  reccssc  uml  wolvaert  des  glieinenen  besten  van  der  hanze, 
dair  de  cocpman  l)iddet  lie  lii  ieu  radetivseüdebadeü  willen  teghen  vertiaclit  wese«-. 

13.  Item  bevindet  de  coepman,  dat  de  borghere  und  coepluyde  uuthen 
OeeteraBcben  Steden  senden  daghäicx  ere  gudere  an  Hollandere,  Zeelandere  und 
Brabandere,  de  de  vercoepen  und  ander  frudere  wedderknei)en ,  schiinende,  off  se 
selsschop  niyt  inalkanderen  haddcn,  dairnicde  desulve  Hollanflerc ,  ZcM^latniore  und 
Itrabaudere  sus  depu  in  de  neringhe  kamen,  contrarie  (Jer  wolvaert  des  giKiaenen 
besten  van  der  hanze  uad  der  stede  rccesse,  dairbii  de  coepinan  oik  bcdraglieu 
werdt  van  synem  aebate;  beghert  de  eoepman,  de  heren  van  den  Steden  dairup 
letthen,  remedic  und  wandel  teghen  vinden  willen. 

14.  Item  id  lioftt  ghel)oert,  dat  int  jair  143«)  off  dair  ummetrent,  dat  bü 
uploepe  der  ^lienicfMite  ter  Sluis  de  coepluyde  und  S(iiij)|)ors  van  der  lianzo, 
suuderges  van  Hainboreh  und  Wissmer,  worden  upter  hilligher  drevoltlidieit  dach" 
jamerlUcen  doet  gbeelageu,  dairoff  bii  tussdiensprekene  van  den  4  leden  van 
Vlanderen  und  anderen  eyn  vrede  und  soene  ghemaket  wardt,  alse  dat  de  van  der 
Sluis  sticbteden  ene  eapelle  in  unser  vnmwen  kercke  d^ir^^u1vl  vt.  nnd  dairinneeyne 
daghelixssche  rnjuse  tcn  eewiphcn  da^ihen  bii  se  undoiholdm  tor  wordene,  welk  soo 
underholden  is  ghewest  tot  12  nt!"  1<»  jaon  n  li(  i\\t  it/.  liaL  de  >\um  hii  der  veyde 
und  twiidracht  in  Vlanderen  ghewest  veiannet  und  verdorven,  daerbii  de  voir- 
sereven  mysse  naeghebleven  is.  Iliinimme  heilt  de  eoepman  vele  vcrvolghet  an  den 
groeten  rentmester  desaer  lande,  mids  dat  de  jirince  de  stadt  van  det  Sluus  mvt 
eiTH  inkamrnden  assysen  und  renthen  an  sick  ^'henamen  hefft,  uiiunr  de  sulve 
mysse  underholden  toe  werdene,  dair  men  nicht  en  hofft  toe  inor^hen  kann-u. 
Beghert  de  coe]iman,  du  heren  van  den  steilen  ma  tten  besten  dairtoe  dencken 
Villen,  middele  toe  vind^  dairt  moegheliken  is,  dat  de  vofrsereven  denst  mochte 
voirtan  underholden  werden  nae  den  breven  dairaff  ghemaket  syn^ 

114.  Beschwerden  des  Kfm.  s  m  Bergen.  —  Lüheck,  JooCt  Juni  MJi^. 

Aua  StA  Bremm,  im  Beee$8battde  folgend  auf  n,  105. 
Gedrudt:  daran»  ZH^omakmum  Norteffimm  6,  n.  644. 

Item  desse  nabescreven  gebreke  unde  schade  beltuigenn  den  copman  to 
Bef^ienn  in  Norwegenn  vorkerende. 

1.   Int  eiBte,  dat  de  van  Bremenn  unde  Hamborg  voisokenn  <le  oylande, 

al/c  Ilitlande.  Vcroy  nnde  Orkeuoy,  boven  der  henzoi^tode  recessz  unde  lirlfwuiie, 
jungest  to  Bremen  belevet  unde  vorseghelüi^,  deme  kunthor  to  Bergen  to  merck- 
likeim  affdrage  unde  schaden. 

' )  V(il  n.  1 05     ?:r,s', ;! ■?,'?.  *\  Vgl  n.  tl8.  -h'rii  .7.  *)V^m,  108 §$3a. 

^)  Vgl.  n.  105      m—J38,  3^—330.  3,  n.  3ö(i  von  14'J4. 
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2.  Iteni  de  whippereo,  so  van  Rogtoek,  WyBmar  ando  Lnbeke  na  Bergen 

dbegeleoQ ,  plegenn  vor  velea  yaren  sick  fruchten  laten  to  Lubeke  by  den  fradit> 
hert'n-.  fte  des  nicht  en  deden,  darvau  plach  de  copmaim  broke  to  nemen,  tmde 
doch  \Umi  szo  nicht  Reholden  werth. 

3.  Itotn  de  Holländer  Scholen  to  Bergenn  in  twen  garden  stan  uiide  allene  by 
stucken  uude  nycht  by  elen  noch  klener  wycht  verkopenn,  dat  van  dcnic  hcren 
iMtiage  vonegelt  fe  unde  doch  nicht  c^holden  wert 

4.  Item  eyn  schip  bleff  under  der  Mekdenborsenehen  atydeD,  dat  Pavel 
Langt'  plach  to  forendc,  myt  vissoho  laden,  dat  vordrunckene  volk  warth  geblotet 
imdc  Iwrovet  unde  de  fische  nppc  Swanc  trcfort.  mido  ock  noch  unibetalth 

5  Item  nlzp  hertogen  Magnus  seiiger  vor  Wtrnemunde  lach,  logrn  dre 
I!en:or  scliepe  up  der  W^mow,  daruth  denne  syoe  gnade  iippe  35Ü  7//^  Luliesch 
uDgeferlidi  vtttalie  leth  nemen  uppe  gelofflike  betalinge,  deme  den  alzo  nycht 
stocken  is*. 

6.  Item  forder  begert  de  copnian,  dat  ersame  radeasendebaden  vnde  stede 

eop  an  greve  Etzarde  willen  voi-scryvon  unde  ene  van  sphii)per  Vresen  wegen  to 
like  Uüfle  rprhte  vor  se  to  vorbcdende,  wente  ^rhege  dar  yemant  averfaU  edder 
schade  en  boven,  wil  de  coimian  tiarinne  ungeluilden  wr^en. 

7.  Item  wo  sick  de  copman  holden  schall,  otTt  id  layt  deuiü  liem  kouinghe 
unde  Steden  uthgyngc,  dar  dodi  de  copman  privilegic  up  heift,  eyn  jar  dai-na  alle 
tjrd  Tdlich  to  solenn. 

8.  Item  wo  sick  de  copman  by  den  guderm  holden  adiali  to  Hamboig 
lywAß,  de  den  tollen  adiolen  vocforenn  hebbenn. 

üfi.  Klagen  dfff  Kfm.'s  eu  LomJon.  —  TMeck,  1506  Juni  22^. 
StA  BrniKn.  un  lieteKsbnruie,  folgend  auf  n.  114. 

Des  copmans  tu  Lunden  clage. 

1.  Int  erste,  dut  de  copmann  in  Engelanth  tegeu  privilegia  etc.  vorkortet 
unde  avcrfallcu  warth,  daruth  dat  undergauc  sulkcs  kunthom  int  ende,  wo  dar 
oydit  riplik  t^en  komen  werde,  tho  besorgen  is. 

2.  Item  de  oopmans,  inholt  der  Privilegien,  mögen  frii  unde  velich  alle 
Eoncelaadesche  haven  szukenn.  Dartegen  worden  oq  ore  schepe  unde  guder  ghe- 
nnmen  unde  konen  donli  vorfolch  by  deme  liereu  konynge  unde  nner  gnade  rade 
tho  neyner  restilutir  l^ouini. 

3.  Item  na  vonnti-ihe  der  Privilegien  niacJi  de  copman  alle  guder,  so  he  in 
Engelaut  inkopeth,  schepeu  na  syneu  gefalle.  Dart^eu  werden  deme  cupmauue 
qroe  laken,  wen  de  na  Antwerpen,  Bargen,  Franekforth  unde  sust  an  andere  jegen 
aoolen  8chc|)et  werden,  uth  bevell  de^  konynges  up  forderinghc  der  van  Lunden 
^rrof^tcrt,  dardoirh  menuich  »iuen  loven  vorlust  unde  vaken  eyn  jar  de  laken  un- 
ilbescliepei  hlivi  n. 

4.  Itrni  nH>n  schal  den  copman  mit  enigeti  nyen  fundi'U  nicht  l«'hWiT*'ü  up 
syn  Uff  offte  gudt.  I)arteg<«n  is  bynncn  4  jarenn  van  den  wantschftrers  in  Engelanth 
ma  herenn  konynge  eyne  prodamatie  bilden,  dat  se  alle  laken,  baven  2  punt 
ataifinges  gekoft«  moten  dar  scheren  laten,  by  vorlust  der  lakene,  daraver  se  one 

')  Vgl.  3,  n.  160  Sä        ^Ö^-  ^  VgL  3,  &  U3U  ff. 

•)  7^  n.  lOS  §§  344, 
Mmmmm»  lU.  AMk.  5.  N.  80 
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vakcn  ton  schaden  maket  werden,  und?  is  to  nenon  tyden  vormals  pewescnn.  Dat 
aver  swlan^  sclnitli  nycht  to  profite  der  EogelBchen,  dan  allen  umme  den  copiuau 
to  helgen  uude  vordryven,  is  tho  merken 

a.  Int'eiBte,  in  deme  den  Eogeheben  toedateo,  oie  lakene  untniweliek  unde 
dat  Be  niclit  Aeuea  tome  BCherende  to  mögen  maken,  nnde  dennodi  in  der  pfoda- 
matien  vorbaden,  dat  men  de  lakone  nicht  anders  dan  truivdidc  gemaket  unde 
ghescharenn  mach  iitliforcn.  dat  contraria  ludeth. 

b.  Tome  andoii^n,  wuwul  des  konynges  officiers  unde  de  Limdesche«  wett»u, 
dat  vele  der  kken  to  i>oliereu  iiyciit  fellidi,  daunoch  werden  de  lakcn  nicht  er 
beaebn,  oflt  se  duditydi,  er  ee  de  oopman  gi^ofit  unde  betalth  aehq^n  tf^U. 

c  Tome  dniddoi  sehath  diuse  »eentie  mber  op  den  oopman  van  der 
hvm/.o  dan  up  de  coi'lude  van  lainden,  welker  ock  de  markede  willen  Boken  onde 
privUegieret  syn,  ghebrekliker  laken  nycht  tho  entgeUden. 

5.  Item  de  copiiian  mach  syn  gudt  vorkopen  sunder  enipen  prys,  danip  van 
des  heren  konynges  officieren  gesath.  Darlegen  wil  de  lueyger  van  Luodeu  denie 
copmanne  uyciit  gunuea,  heringk  to  vorkopen,  he  eu  sy  to  Lundenn  ersten  vor- 
packet, unde  de  settede  padtynge  is  unredeifct.  Des  geliken  will  de  meyger  up 
den  wyn  unde  Boltb  ete.  odc  den  priis  settm,  so  dat  de  oopman  syek  nyclit  be- 
bolden  mach. 

6.  Ock  moth  de  cüi)inau  neyn  wagenschöt  unde  ander  dynge,  wo  wul  d(> 
voreastumet,  buteu  Lunden  vorkopen,  se  syn  den  ersten  dar  an  lanth  gefort,  dur 
ae  atapdl  wevden  to  groto-  unkost 

7.  Item  de  kastnmer  scball  deme  copmanne  de  werde  sjner  guder  by  synem 
ede  tolaten  oSte  deme  &ctor  by  scriflten  unde  dama  punt^^lth  geven,  unde  is 
stedes  so  weszenn.  Darte^ren  moth  de  copman  alle  syne  guder  by  parcelen  scrifft- 
lik  leveren  unde  voit  sweren ,  wat  onic  de  guder  gekos^let;  darbaven  kämet  de 
kiistunier  noch  to  schepe,  umme  to  sende,  wo  de  scriift  myt  den  guderen  overeyu 
drage ,  unde  abdenne  sottet  baven  des  eopmans.  ede  de  werde  na  synem  gcüallen 
unde  umbeschedentliken. 

8.  De  Engelsellen  Tonnarken  ock  uth  sulken  scrifften,  wat  yan  guderen  int 
lanth  gekomen,  unde  regeren  sick  darna  int  kopenth. 

9.  Item  de  copman  mach  na  vornioixe  oyns  acti  vamo  parliamente  syn  giidth 
dar  vorkopeu  uude  nicht  don  gut  sick  wedder  vüra,rbeyden  uude  daruieiie 
scgelen,  uth  wat  haven  ome  beqweuiet.  Dartegen  dreugeu  de  van  Hülle  den  cop- 
man, umme  de  gudw  dar  gebracht  neigen  dan  dar  to  vorkopen  unde  ^  gdt 
daraff  geworden  darsulvest  antoleggen  unde  uth  orer  havra  to  zegelen,  nicht  jegen- 
stände  dat  de  laken  dar  tor  stede  deme  kopmanne  vaken  nicht  fxadelik  syn.  Deme 
kopmanne  syn  derhalven  syne  schepe  arrestert  unde  gelt  afTgenamen  tor  summen 
van  100  punt  starlintzes,  unde  alle  vorfolch  helpet  nichtes. 

10.  Item  deme  copmaune  wart  rechtes  geweygert,  augeseba  weuner  de 
offieim  to  Lunden  dnen  Engdschen  arresteren  sdiolen  up  fbrderrat  des  kopmans» 
Seggen  tegen  de  werde,  sick  gnde  boi^hen  tbo  hebben,  unde  wen  men  daraver 

clafTct,  niai-li  deine  eopmanne  neyn  reclit  b(\vo;:en.  wo  twischen  Hermen  Bynck  van 
Collen  unde  eynen  syr^rreven  van  Lunden  ^'besehen. 

11.  Item  tor  1  lulle,  Busteyue  unde  Lyne  moth  men  racr  geven  int  uth- 
schepenth  dan  tu  Luudeu,  nycht  jegeustande  dat  deme  copmanne  alle  bavcue  like 
frii  syn. 

12.  Nagescreven  puncle  wordenn  anno  97  bynnen  Antwerpen  vorgestaUh. 
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IW.  Mairika  (Tme)  der  Hansestädte.  —  1494  [Juni  2]  \  1506  [Juni  20J. 

S  anx  StA  Ä^yf,  Früh  JTT  Ifmise  vol.  J  n.  3*}.  'h-Jt  mn  Jumiham. 

Ü  tHA  Bremen,  folgend  dem  lieeess  von  I50(i.  Wte  m  Ü  aulgenteiit  in  3  Colwaneti. 
Die  mte  ttüM  mit  SUtbetg;  imttr  Ar:  Summa  860  (in  WirUtOikeH  «H^i 
summa  deinpfis  STibtrnctis  770.  7>rV  nrnte  sehh'rs^t  mit  Birlefeld;  unter  ihr: 
Summa  demptis  subtractis  520.  Die  dritte  $chliesst  mit  t-rankeiitorde ;  unter  ihr: 
Smona  dcmiitU  MiMracUt  310. 

L  StA  Lübeff:.  Acta  ronfordtrntionum,  auf  S.  4  ihr  fftmitdtlift  MW  J,  «l.  355. 
WfthrHchtitüich  tUKh  HjKUere  Aufzeidinung  als  IMMi, 


lOORinscbeg.'* 

Hanihorch 

TSRiiischeg.* 

Ruri'immde 

2oliiiisdieg.^ 

Bremen' 

50 

II 

Luneoborch 

60 

H 

Amhciii  • 

30 

n 

Rortiek' 

40 

9 

Gripeswolde 

25 

Campen 

600 

a 

StralMiiade 

50 

w 

Colbengen 

20 

n 

Bolsweide 

40' 

a 

Wiflnar 

25» 

fl 

Colne 

100 

Kmcrirk 

25» 

a 

Thonic 

20  f 

M 
H 

Osenbrugge 

80 

Meydeborch 

60 

a 

Elbiogea 

20 

II 

Soest 

30 

Brunswick 

70* 

R 

Dausick 

80 

Mynden 

20 

w 

Hatte- 

60 

a 

Konzbeigft 

60« 

II 

Herverde" 

15 

Steodel 

40 

a 

Bruwbeige 

20» 

n 

Pidelboin 

20 

Soltwedel'  - 

30 

» 

50 

« 

Lemegow 

10 

■ 

Barlin 

40 

• 

Dorpte 

25 

n 

T>nrtinumle 

30» 

II 

Gottingen 

40 

Bevell 

40 

n 

MuDster 

32 

II 

IlalversUit* 

30 

• 

Stetin 

40« 

V 

Kyinwegen 

30 

• 

Hildesahem 

40 

« 

Stade 

20 

■ 

Deventer 

60« 

• 

Gosseler 

25 

a 

10 

II 

Sut/phen 

30 

m 

Enibecke 

30 

a 

Buxstehudc 

10 

a 

SwoUe 

25 

N 

Hannover 

25 

« 

Staiganleu 

25^ 

n 

Harderwick 

40 

» 

Hamelen 

20 

a 

Anckian 

10 

» 

Groniugcu 

30 

i> 

Qnedelen- 

Goliiowe^ 

10 

V 

Wade 

SO 

a 

bordi* 

25 

a 

10 

n 

Dusborch 

20 

« 

Ässchersleve* 

40 

a 

ElburchP 

10 

a 

Northern 

10 

a 

Staveren 

20 

Holniostpdc' 

10 

n 

lUjiuLippe%  Unna',  Hamme,  Warburch,  Bilvelde,  knikuw,  Breslouwe,  Francfort*. 

D.  Korrespondens  der  Yersammlung. 

2ff.  Die  m  LB^edt  vewimmdfm  Bm,  der  Bameeläite  an  Hehmeh  VII^  K.  ven 
En^and:  qppeßiren  m  al^emeinent  faxt  ätkattsloaen  Wendangen  an  deseen 
WokbeoUen.  —  1S06  Juni  aOK 

Ans  StA  I.übeel-,  rul.  Prlnlegia  Jfanseaticis  i'u  rf/no  Galli/it  conre-i^a,  S.  3a  eines 
•dort  tencahrtenJiriefcopittriwi,  Abt^iß,  iiberschrieben ;  lllustris&imo  iiivictissimoque 
procipi  ae  dooimo,  domiio  Ifamrico,  ae  Francie  fegi  inelito  Hibernieqiw 

domino,  suo  Semper  domlno  gvatiiMimimo,  nimdii  et  «ratores  dvitatwn  de  aoaa 

■I  IiiM  91,  Vt  MMha  g.  /Mf  Jl«.  •)  BlMimM  ». 

a>  MMk  JtX.  •)  Mili  CMmr  HB.  0  Item  90  B. 

f )  ImlsrMtaTf*  «0  B.  k)  BnaAtif*  10  B.  t)  HUUym  SO  B. 

k)  .Starg«ra«  l-S  H.  \)  MtaM  mim(  Kitt  /Mm  l.  n)  Uerrcrdi  B,  Bwmda  h. 

n)  Dorpmand«  10  B.  «)  D«T«litcr  40  B.  p)  Elinrs  fehlt  L. 

<l)  C'ÄDipcn  'II  IL  r'  l^il-^ewerdea  60  U. 

«)  Eiasriek  JMt  hi*Ti  <«  fotgttt:  Lippe,  Umia,  Uamai«.  Kmmitrick.  V«rb«n;l>.  BilTclt  ulitu  ZaUtn  B. 

l)  SO  a; /olgt»:  Huome  tS,  Vaii  £>  u)  WiiiU,  Sintäal,  sdUutdtl,  Btrlin  JihUn  l. 

r\  HtOrrHadl  fthlt  L.  «r)  (pudliiiiura,  lirktrMtn.  IMmittdt  fMm  L,  ()ael.fnbo«-b  2A  B. 

s  i  lipfH  hia  flitlifrld  flUm  Utr  II.  j)  VnM  mvd  Bamm  fiUlm  liirr  /.. 

>}       n.  105  §S  ii7a—S84t        3U,  SIQ,  343.  *)  Vgf.  n.  105  S  298. 
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ThcutoDica  io  civitat«  Lubicenü  cougref^ti  ac  seiuUu  eju«(lem  obsen-aatie  atqae 
olMeqniomm  paTtiwtiiMun  wbibitlonen. 

Redtatis  hie  apud  nos  hodie,  rax  niustriasiine,  tae  nuyesbitia  literis  a<t  nos 
de  Labeca  aimis  hine  duobus  datis  jncuDda  amroonini  alacritate  magnoque  assensu 

tue  inajestati  gratins  babuimus  et  quidem  ea  voluatate,  ut  si  minus  referre  possu- 
mus,  iiichil  tarnen  mads  lihoat  qiinm  tno  frr^tificari  cclsitufUni  et  reote,  ut  nnstra 
fert  seutentia,  id  (juoque  cum  per  diete  prorogationciu  cum  iinvilcpioniu«  libertatuiii- 
que  coDservationem  uostris  graciosc  gravainiiiibus  exemptis  regia  provisione  con« 
Bültum  animadvertiiDiu.  Et  quainquam  non  sumus  nescii,  regis  litteris  promtssa 
instar  iudicati  eiqiisdain  robur  habitora  inviolandum,  opere  pretium  tauien  putavimns 
per  transitum  quasi  uoniiulla  annotass««.  quibus  contra  ühertates  tum  meinorntns 
regias  literas  nostri  gravautur.  non  quia  prosentorous  ea  tue  niajestatis  dissimulntinue 
uostris  irrogari,  sed  (}ue  majostati  iusiimata  infonnari  jubeantur.   Ouod  autem  ev 
complttribiiB  panca  quedam  attigimus  spe  factum  est»  quod  hiis  in  priscam  fonnam 
reBtitatiB  cetera  paratus  (!)  emendatum  iri  cenniimnB,  atquidem  nidiU  est  iwlns  tue 
migestatis  in  nobis  bonivolentia,  moderatione  et  clemeDtia  obsenantius  antiquius 
firmius,  pro  qua  priam,  ut  testati  sumus.  si  cn'atias  refenx?  neqneamus,  conahiniur 
saltem  iiresidio  superuni,  ({uibus  tuani  sereiiitateni  supplices  coinmendamus ,  in 
oi&tio  suoruin  devitare  nunccupationeiu  et  quod  proxioiuin  refusioni  gratiarum 
baberi  seiet  migestati  ut  de  nobis  optime  merite  maxima  bona  precari.  Ebc  Iiubeca 
Ticesima  junii  anno  1506  sub  nostro  de  eadem  Lnbeca  aigillo  quo  in  presoitia  utlmur. 

118.  Die  üu  TjübecJc  versammeUm  Zisw.  (hr  Hans;piifä(iff'  und  der  Balh  ~u  Lübeck 
an  die  livländischen  Städte:  iudeln  das  Ausbleiben  derselben  vom  Hansdag 
und  fordern  auf^  m  iwrMfM,  dass  heiUhtdisdte  Jwngm^  um  die  ^praehe  gu 
erlenun,  naA  RuesUmd  gesehidU  werden  (wy  hedden  uns  voiseben,  juwe 
ersambeide  dussen  jegenwardigea  dacb  bynnen  Lübeck  nefft*n  uns,  so  gy 
wcten,  daranne  gplegeu,  nicht  schoIdf»n  vorsumet  hebben  to  beschicken;  so 
deme,  so  laU^  wy  dat  upp  dytiual  in  syucr  werde.  Dewile  uns  denue  vau 
wegen  gemeyneu  copinans  to  Brügge  in  Fland«wn  residerende  nach  anderen 
darsulvest  votgeflragen,  dat  sidt  itlilce  van  Campen  nnde  vilKchter  mer  ander 
understan,  uth  juwer  Stadt  nollaudescbe  uutb'  amlcr  butenhensei>che  jungen 
in  Ruslanth  upp  de  sprak»'  t<  i  Uii,  dat  uns  denne,  in  denie  id  so  ge- 
vunden,  woynicli  hclrouuuedL',  so  hebben  wy  an  desulven  ircsrreven 

unde  bq^ert,  sick  darinne  der  gemeyuer  stede  lecesse  litinetii  li  to  holden 
tnnde  sodanea  afito^llende,  der  tovor^dit,  Sick  der  gebor  darby  holden  unde 
bewisen  werden.  So  is  dennoch  unse  fruntlike  beger,  juwe  ersamheyde 
üichtestomyn ,  so  vele  one  mogeJick ,  eyn  sunderlinx  flitich  uppseuth  willen 
hebben,  unnne  den  dingen  unde  derhalven  anwassende  schaden  vortokanien 
uude  odc  furder  nach  lüde  gemelter  roccäsc  uiigestraffet  uiclit  lateu).  — 
iAM)  (am  roandage  de<>em  militum  martimm)  JmU  SS^. 

StA  Jieval,  Kanten  IM)! — 25,  riifitde  Abschrift.   In  dorso:  Eyiio  copie  ut?s  Im-lics 
TM  dem  «naiiiea  nd«  to  Lubsck«  geMoth  an  den  eranien  radt  to  Rige  ande 

Revul  -^ariitlikrTi  tintlc  hcsiinilert'n.  A%if  einem  eingthgten  /rftrl  m»  rf,rfielf>en 
Hand:  Dck,  eraaniu  hcreii,  iü  uhnu  iruuüikü  begvr,  d^tsvlve  to  wolvurtli  dcü  gc- 
mcnen  Ucaton  an  de  anderen  atede  in  Ififflandt,  dar  des  van  noden,  Toracrit'en 

witlrn,  niiiiiii'  \<\  f'VA\  -n  \iA<^  iiiiiRclii  k,  '»  k  ,\n  ri],[i-('iit!i  tu  li<<h1ii'ii.  iKitiiiii  ut 
in  littcris  etc.  -  Auf  ciuuu  zueilen  Ztlttl  tx<M  luliiscticr  Hand:  Ock,  ersaiue 
faerenn,  ya  uns  bcTaleo,  dat  wy  juwe  orsamhcldc  scbole  bosdi«deu  van  jennen,  aio 

*)  Fjul.  n.  105    247,  n.  113  j^'  U. 
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bir  bynnen  asscntiouin  domini  Jiinghe.st  vorlcdCD  van  den  stedea  dat  mall  hf  uns 
gbeweaen  Toriaten,  des  «y  iodi  betblier  Irayne  to|^  gM^tii.  Wo  dfliM,  wy  «UIad 

iIp^  int  erste,  wan  uns  dnth  chpf^illfu  rnacli,  ghfdfnkpn.  I>p  wilo  nTf>r  fwf  artikell 
darmede,  darup  vy  motea  int  erste  van  juwcr  andacht  boscheden  werden,  alaxe 
dat  gy  myt  am  imde  indeTen  Steden  ja  des  rikes  tho  DennenuakeD  geittHdc 
mochten  entholden,  undc  ofte  gy  ock  gheuegbet,  14  dagbe  vor  pynxten  juwc  rade»< 
scndeboden  hir  edder  tho  Munster  ofte  Bremen  neven  anderen  Steden  tho  bebbeu; 
biddcn  fiuntlikcn,  ves  uns  unde  anderen  daranne  belcgbcn,  «Ulea  tho  halten 
oemen  unde,  nademe  uns  bir  bf  d«r  SM  boleghen  alle  tho  nads  sAr  odi  dem 
rike  vorladen,  ju  ilcs  wcild.  riimnn^  myt  uns  pntholden  unde  uns  vurder,  wo  juwe 
ersauibeideu  tbo  sulker  vorberorder  dacbiardt  gbcncgbet,  vorwytliken,  dat  vorgode 

wy  gerne.  Datum  nt  In  Utera.  Venei^net:  äarau$  von  nSMrand,  lUlange$ 

Jiussci  I,  rrj.'  ti.  I€7.  —  —  Urhfif'ntKll  von  Pi'tjn  mit  dan  Tiemerken,  Hass  « 
eine  Zmautmenkun/l  der  UtMfidischen  Städte  für  »othwendig  halte,  1506  (ame 
dage  Dyonisii)  OM.  9.  —  StA  Betalf  JKntm  iSOt—S^  Or.,  mii  Siegel^ttrm. 

S.  Nachträgliche  Yerhandlungeit 

US.  Beval  an  Datufig:  macht  Meldung  von  der  Wegncäme  eme»  von  Bantig 
nacft  Beval  VesHmmtm  Sekife»  äardt  däitut^  JmUegeri  ersndU,  faXk 
Danutig  das  Schiff  von  den  Dänen  zurückforderet  die  Waaren  Remis f  be- 
sonder» den  Kirchen  St.  Olav  und  St.  Johannes  sugcliörmdes  Blei^  nidU  fu 
vergessen.  —  1506  (middeweken  vor  pentheoosten)  Mai  J37, 

StA  Demtig,  Or^  mit  ^  du  Sdente, 

ISO.  Dane^  an  Johann,  £  van  Dänemark:  iheßt  mit,  dan  ein  von  Danmg  iwieft 
Bernd  hesHmmies,  van  Panl  Lendte  geßkrtes  und  mU  CertiHeaUon  versehenes 
Sdnff  von  Jona  Bcdgersson ,  Hauplmam  auf  Gaßand,  genommen  md 

einige  Kaufimic  mm  Schiffe  gefangen  gehaUen  tvrrdcn ,  ähnlich  wie  schon 
früher  dureh  J.  IJoIgersson  geschehen  sei;  spricht  seine  grosse  V(T- 
wunderung  darüber  aus  mit  Jiücksicht  auf  das  Entgegenkommen,  das 
Damig  den  KOnige  immer  bewiesen  hahe^  wnd  auf  die  Antwort^  die  es  dem 
DaeUnr  Karobts  gegeben;  ertadd  um  JEkram^edie  des  Sdnffes  und  Befrenmg 
der  Gefangenen,  —  [3B0$  Juni  ^. 

tSLA  Jkmng,  Mium  p,  430.  UAanäirU^:  Regi  Daconim.  Exivit  feria  sexia  aale 
trinltatia. 

IMl.  Baneig  an  Jörn  Ckrisiemsany  Sentmehier,  md  Jans  Böiger sson^  Vogt  auf 
GaÜand:  ersvekt  um  ^ausgäbe  des  von  Paul  Lenthe  geßhrten  Stitiffe» 
und  um  iBefrekmg  der  Gefimgenen.  —  [JS06  Juni  ft], 

StA  Datisig,  Missive  p.43J.   Ueberiichrieben:  An  Jhonsr.  Cristdemssen,  rentbemdsler, 
Jhamu  Uoltigemen,  vageth  up  Oothlasde.  Ezivit  in  vigilia  trinilatis. 

J3M.  LS^eeh  an  Dantig:  erltläri,  dass  du  Städte  das  Mvi^dtUdte  Anhedlen  der 
Sdiiffe,  Ufte  ^  der  K.  von  Dänemark  sdkm  seit  langer  2eU  A6e  und  träte 

edler  Vorstellungen  nicht  unterlasse,  nicht  länger  dulden  höfmen  und  auf 
Gegrntcehr  flitilcen  niiissen;  fordert  Dnnzig  attf.  da  der  zmschm  Danzig  und 
dem  Kvuigr  hestchettde  Vertrag,  nach  weichem  ein  Tluil  detn  andern ,  icenn 
er  etwas  Feindlichem  unternehmen  wölkt  ein  Jahr  vorher  absagen  nuisse^ 
vom  Könige  jeiet  und  oflnuds  früher  gäbraehen  werden  sei,  seine  Kriegmhiffe 
auseurüeten^  damit  die  See  befreit  foerde,  me  Läbeek  seinerseits  aneh  thnn 
werde.  -  2S06  (Arne  nigdage  na  vintationis  Marie)  JitU  3. 
StA  Dmtiff,  XXXI  4S0,  Or.,  1^,  mä  Retten  des  (Uhreis. 


Digitized  by  Google 


238  Bangetaff  tn  Lfibedt  -  IS06  Mn  21.  -  n.  128-'12Si. 

XäS.  Johanriy  K.  von  Dänemark,  an  Danzig:  lirirhfff  m  Antwort  auf  n  T20^ 
dass  seine  Auslieger  ein  Schiff  genonmen  kälten,  auf  dem  sie  einen  sclitcc- 
disdten  Mann ,  der  mit  Hopfen  und  anderen  GiUem  nach  Schweden  wollic, 
ffefimdmj  und  dass  das  Sdn^  hernach  m  die  Bände  det  Sdtwedem  gefaUen 
seit  dass  dann  andere  Kaußente  aus  demselben  Schiffe  gekommen  seien  und 
erklärt  hätten,  rfi«f«  sie  Damiger  seien,  und  r?«.«  Ji-r  König  ihcfie  aus  Frt  itnd- 
schaft  fikr  Danzig  freigelassen  habe^  dms  <r  ahrr  die  Stadt  ersuchen  müsse, 
das  Verkehrsverbot  gegen  Schweden  aufrecht  mt  erhalten;  erinnert  für  den 
Faü  einer  Ftkde  mit  Lübeck  (uo  idt  demte  nha  nnna  und  den  Lubeckacben 
entwineben  steit  unnd  villicht  tor  feide  kamen  modrte)  am  die  Bstümmmff 
des  zwischen  ihm  und  Danzig  besiehenden  Vertrags  ^  dasf!  vor  Beginn  VCH 
Feindselighit m  ein  Theil  dem  andern  rht  Jahr  mrhrr  af  mgen  müsse,  uttd 
fordert  eine  Erklärung  Daautigs,  wie  es  Sich  halle»  werde.  —  Kc^eniuiycn, 
1506  (sondags  nah  Marie  viaitationis)  Jtdi  5, 
StA  Dantiff,  ZZZZ  183,  Or.,  Signd  eiMlen. 

JJi4.  Die  zu  Rostock  zttr  Tu;/ fahrt '  nmeehcndcn  Um.  Lübecks  an  Damig :  senden 
n.  122  durch  Rostocks  Boten  (unimc  so  vele  de  niyn  nach  itzumtes  lopco 
vonniirket  to  werdm);  bitten  um  mngdtende  AnUeart  und  um  JEntsekiUdigung 
der  Züsendm^  dmrA  einen  fremden  Bsk»  (unde  se  ofit  niu  dosser  firombden 
bodesschup  nicht  änderst  dan  mit  dem  besten  vorniarken  willon),  —  ItoStoA^ 
1605  (ame  dinxtedage  in  der  octnven  visitationis  Marie)  JuU  7. 
SU  Danzig,  XIU  4ai,  Or.,  mit  Betfen  de»  äizgek. 

18fiL  JSpAoM,  K,  vm  B9»mairk,  an  de»  Bodmieister  FViedneh  vom  Saasen:  be- 
madtrid^  diesen  vtm  den  Verhamdhmgen  sm  Kid,  und  dass  er  sidt  dort 

*)  Von  dieter  Tertammkmg  i$t  «cdüser  «Mit  bekamt»  Mm  mm»  «wieltoMM,  Aiw  sk  »idt 

mit  der  läbisch^teklerAwrtpschen  Fehde  betdt^^bt,  «fL  Budloff,  Pragm,  Handb.  i.  mdiBfg. 
(ifsch.  .'J,  23  ff.  Der  Fehdebrief  Lübecks  gegen  BaHasar,  Heinrieh,  Järi^  und  Albrecht,  Hrge.  von 
JUeklenbxtrg,  von  1506  (ainme  dage  Siriaci  martiris)  Aug.  H  ßndtt  t(A  Trete  LiAeck,  MtMentmrgiea 
n.  394,  Gr.,  Pg.,  mit  Besten  des  unttr  dtn  Text  gedrückten  Sitgd».  —  An  dmselben  Tage  wuidet 
Liiherk  «m  Niitnl  dm  Beginn  der  nuklenburgischen  Fehde  (wy  syn  uth  8wan>n  tmrip  vclrn  reden 
nickt  allciio  bewagen,  im  ock  beoodigct  worden,  utli  dcme  jcnuen,  so  uu»  iu  uiulc  uüi  der  her- 
schup  viin  Meklieiiboigh  iMgegemt  unde  wider  wert  avergesecht  unde  screven,  uns  in  jegcn,  dar  uns 
des  to  dondo,  nnüps  pHinipcs  to  vorwarenn,  unde  bidden  danunmf  in  sunderem  flito  fnintlik,  Juwe 
emmebeide  hyr  iiine  torslatenc  copic  willen  in  guden  upncincn  unde  un&  darby  nicht  dan  unser 
Bodi  uode  amliggende  bedencken,  de  wy  vm  in  forstlikeme  stunde»  ansead«  wydzn  wgeimaiea 
cntbolden).  —  StA  Sorst.  Fadi  III  Hanse  n.  (>,  Oy.,  J*g..  mit  Itr^tni  (ff  s  Si-hrrt^.  ^1t/.f,<trn  .-  Anno  vtc. 
sexto  up  gudestag  na  Oartbolomei        Aug.  ä6),  und;  iH&d  Lubecke  mit  ingelachtem  dagebrcve 

tcRm  de  foreten  tu  Meekelenbordi  ind  de  Perkenqroer  ete.  Ueber  BrmmzehiKeiger  Vermäte- 

hnifi  in  liiihjiunij  ilir  Fehde  huli-n  IhnuHsihir/'lfjn  SldtltrfchuiiH'i'n  (StA  Braunschu-eig)  zu  1506 
folgende  Noiiien:  I.  Rubrik:  Teringe  butben:  4Ü  gülden  1  ß  V!a  ^  her  Johao  Evembua«!  doctor 
unde  meeter  Minridc  WoMterti  ««iteiet  ha  LmwlMiRb  niide  fort  na  Lobedte,  «he  te  id  in  bestaat 
bnK:hten  de  erringe  unde  feyde  mjt  dfn  furstm  to  Mekelnborch  uiulc  den  van  Lnbecki'.  —  7'  ' 
IVi  >4  Hinrick  v«u  Uarle  vortert  na  dem  lande  to  Mekelnborch  royt  Gcorip,  unses  gnedigea  heiea 
Kriver,  mbato  in  qtutttnor  temporiboa  ante  Midiaelis  (^^  Srjii.  1S).  —  104  gülden  1  ort  Gerdce 
J'auwel,  her  Johan  Evemliusen  doctor,  Henning  Kalms,  mester  Ilinrick  Wunstorp  vorteret  na 
Verden  aode  fort  n«  Luneborcb,  alse  de  dach  dar  was*  rngt  den  heren  van  Mekeintiorch  unde  den 
van  Lubedce  Galli  (=  Okt  16).  —  2.  Rwbr^:  Geneine:  IVa  gntden  Ernste  Wesardk  to  mstegeldo, 
do  de  dach  üchüldc  t>yn  to  Luneborcb  Galli.  ~  S  ß  minus  2  >^  vor  1  leddige  komope,  Henninge 
Saringe  nam  to  Lnneborch,  do  de  dach  dar  wasz  Galli.  —  1  ni.  3  ß  S  ^  vor  2  vate  Im  ci  ^z  mxt 
den  holte,  Oereken  Paiiwel  worden  gesant  na  Luneltorcb  Galli,  do  de  dach  dar  wasz  uiyt  den  iui^ien 
to  Ml  kt'Inborch  unde  der  stad  to  liuberke.  -  ■  2  gülden  3  fl  vor  diC  vathe  beerst  to  Loneborch 
dosulven,  unde  vaes  mede  1  vaet  Kmbeckesclies  beieiwt. 
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vor  dm  amoeamden  Fürsten  Mnd  Herren  dm  Lübeckern  eu  lUdUe  erboten 
habty  diese  aber  nieki  darauf  eingegangen  seien;  ersu^i,  den  Lübeckern  im 
FcMe  eines  Krudes  leine  Hülfe  m  histm ,  auch  die  Unterihanen  von  jeder 
Unterstützung  Lübecks  ab  zukalten.  —  Hundesbeke^  1506  (ame  dage  Maigarete 

virginis)  Juli  13  oder  ;?0. 

StA  KOnigtberg,  SchbL  E  68,  Or^  Signet  tum  Theä  erhalten. 

236*  Johann,  K.  von  Dänemark ^  an  BaUasar  und  Heinridi,  Hege,  von  JtfeftJm* 
btirg^  mddei:  Als  denne  unns  de  radt  der  Stadt  Lübeck  durch  den  duelitigen 

unnsen  radt  unnd  levea  getniwen  nmptinail  to  Szegeberge  HlUis  Rantzow 
nniiitliclicn  hpfft  laten  androgen,  dat  wy  ^neditjlich  woMon  '^'enoprct  syn, 
etliche  uniis<'  rrdo  an  se  to  schicken,  mit  den  to  vorhandeleii ,  unns  by 
unseiue  küüiu;;ryke  Sweden  mit  aller  gereehticheit,  szo  wy  dat  vorhen  geliatt, 
to  bringen,  edder,  S20  dem  alszo  nicht  geschecn  konde,  se  alszdenne  sich  der 
to  unnd  affore  to  entholdenn,  wereo  wy  gantz  «ol  geneget,  ehr  wy  mit  gnanten 
Lubeckschen  wes  entliehen  besluten  leten,  J.  1.  handel  ock  Torgebraeht  moditon 
werden;  is  derhalven  unnsze  fruntliche  beger,  J.  1.  willen  unns  J.  1.  gemote 
unnd  mpninjre,  wps  .T.  1.  intoiran  preneget  syn,  uppe  dat  fanlcrligeste  be- 
schreven  schicken ;  willen  wy  deme  nha  durch  unnsze  gosphickten  lede  dat 
ock  alszo  angewonts  flytcs  vorhandelen  lateun;  unnd  wes  wy  J.  1.  inn  dem 
unnd  anderenn  willen  mmd  wolgelallen  ertogen  mögen,  syn  wy  allewege 
inintwilligBn  geneget  Weret,  dat  ock  J.  1.  inn  nüddeter  tydt  mit  gemelteii 
Lnbedoehen  inn  handel  qwemen,  J.  1.  willen  alszdenue  unnsem  negesten 
vorlate  tome  Kyle  nha  uppe  unnser  syd»'  »ick  liandelen  unnd  ane  dat  nichtes 
beslfttligen  ingan;  des  ?p?clintt  m\x\^  .1  1.  to  'irotem  dancke  und  hindern 
gefalle,  umrae  gedachter  J.  i.  to  v(»ryliken  unnd  Iruiitlich  to  bcücliulden.  Ock 
edarenn  wy  itzundes  vann  etlichen,  dat  idt  inn  d^e  J.  1.  unnd  den  Lubecks- 
8cbai  entwissehen  Btan  sekole,  nnnd  van  etlichen,  dat  idt  gentdichen  voiglik^ 
unnd  vordragen  gy;  dar  uth  wy  nicht  egentlieh  voimercken  konen,  wo  sieh 
de  dingk  derlialven  hebbenn.  J.  1.  willen  unns  des  unnd  aller  vorireschreven 
eyn  schrifTtlidi  antwordt  inn  unnser  Stadt  Nvkopinire  laten  heiialen  by  slechter 
bodesschü])]),  abzo  dat  J.  1.  sware  kost  unnd  therin^e  dar  ujijie  nicht  wenden 
dorifen.  —  Sandholt  (Szandtholtt),  id(>6  (diugi»dageä  uali  Maigarete  virgiuisj 
JuU  14  oder  21, 

SLi  LSMt,  Ada  Denica  vol.  JJ,  Or,,  Sifimet  eiMim.  EbA.  findet  ncft  eine  von 

hUtigiher  IT<nit1  'teßrlirfte  Absckriß,  uuttr  udrher:  Copia  litcranim  liostis  a»l 
boftUüu  niii'saruiu.  —  lieceptae  ex  manu  nabUci  domini  Jaspor  Lrfuigeut  4ui  ea» 
pvope  Henugtbwik  dizH  §e  MperiMe.  «—  YertHikmit:  daram  von  WmtSt 
Ztstkt,  f.  Wbttk.  Gesek.  U  ^46. 

127.  Danssig  an  seine  Rsn.^  die  Bm.  Mathias  Zimmermann  und  Jürgen  Manth^ 
und  die  Bm.  Merten  BaventcoU,  Lucas  Ke.ding  und  Gregor  Brand:  fordert 
sie  asif^  80  rasch  wie  mögUt^  ihre  Oesthäfie  tu  erteilen  und  na^  Hanse 
eu  kommen,  da  wichtige  Srirfe  vom  K.  wm  Foien,  von  Wßna  und  besonders 

von  Lübeck  (sunderlick  der  van  Lubeke,  de  denne  eyn  slunich  by  erem 
baden  antweit  Ix'gerenn)'  n'ngcfroffen  seien;  sendet  die  beiden  ersteren  im 
Orujinaly  den  Lübecks  in  Abschrift  (umbe  vornioirke  unnd  varlicheit).  — 
1Ö06  (am  donnerszdage  uali  divisionis  apostoloruiii)  Juli  IG. 
StA  Ikuui(ft  LXXVIIl  753,  Qr.,  Stkra  last  ganz  erhaUen. 

*)  n.  m. 
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Dfmriff  an  Li'ihcrJc :  nnittortct  nuf  ii.  hnlrtn  es  auf  (h'r  Gefahren  rines 

Krteyes  aufmerksam  wnrhfi  wen  uauta  tliwyveiltartlich  is  des  kripijcs  uthtranck 
unnd  geringe  diirU)  tu  kumeu,  sunder  mit  groter  swarbeit  wedder  uth  to 
raken) ;  erklärt,  äa»  es  äet  »wistßim  Am  umi  Bdiummrk  hest^enden  Ver' 
irages  ucgm,  und  weü  der  grOute  Theü  »wur  Kauflemte  auswärts  in  Holland, 
Sechind,  Browoftien  (Burwajro)  sei,  andererseits  die  in  Etigland  und  andern 
Landen  Wohnenden  eu  Haus,  deneti  allen  der  König  leicht  den  schwerst 
Sdtaden  zufügen  könne,  an  der  Ausrüstung  gegen  Däneniark  jetzt  keinen 
Tkeil  nehmen  h9ime;  ersmhi,  den  Bt^m  seines  Ausbleibens  wegen  m  ent* 
sdniM^fen^  da  die  <Awesenden  Ba^Uedar  erst  gestern  kerngM/rt  «ejen.  — 
[im  JuU  2^. 

StA  Dan: ig,  Missivt  p.  439—440»  Utbersdmeben  i  LubioenBibiia.  Exivit  b  vigUia 
suicti  Jaoobi  apoatoli. 

1S9.  Lan^nrff  mt  LSbedt:  emttsertet  auf  dessen  Gesiuh  wn  GeldklÜfe:  dat  «y 
juw  nha  fnuUiker  verwanteniBse  mit  gelde  gerne  willen  tho  hulpe  kamen; 

so  idt  denno  wachlick  is,  it^undes  pelt  aver  velt  to  sendende,  so  willen  wy 
doch  juw  dat  mit  der  tiid  tnn  banden  schicken,  fnmtlikcn  hiddciiflc ,  ilrs  de 
tiid  koite  gedult  to  dragende  unde  uns  hiir  inne  nicbt  to  veruuikcutie.  — 
1306  (ame  mlddeweken  na  asaumptionis  Marie)  Aug.  39. 

SU  ZObeA,  «oL  Slait  LOtuhirg  III,  12,  Or  ,  SAnt  eritoOMi. 

130.  Dan  zig  an  Johann,  K.  von  Dänemark:  amhoortd  auf  n.  12:^  mit  der  Er- 
klärung, dass  da.i  Schiff  Paul  l.ewlrs  »ur  T)nn~)(tir  ttml  m-'sh'-hr  GutfT  ge- 
/Ukrt  habe,  dass  em  schutdischer  Mairase  darin  yeu  istn  .m  ;  ,  könne  nicht  in 
BetratM  kommen  (eft  aver  eyu  Swcdiscb  man  mit  eüicker  siener  foringh  vor 
eynen  bouman  darinne  is  befiinden,  udbs  bedunckt,  mch  vorfenfdick  eft 
acbedeliek  saldo  den  un»en  wesKen ,  genierckt  de  boszman  mit  ^it  nci  foriagb 
d^m  schipper  urrnd  iiiclit  de  schippcr  dem  boszman  plicbtich  is  to  folgen, 
iinud  in  sodaiioiii  der  foriime  halven  dni  bosznians,  se  syn  Denen.  Swedt'U 
eft  andere  uacieu,  so  se  sicJk  gcborlick  liebben,  gerne  plecht  to  iulgeu);  er- 
snehi  a^ermats  um  SüeJtgahe  wm  Schiff  und  Chtt  an  Dmmg  mid  Bseaty 
dessen  8Are^  ^  119)  eneälmt  wird;  hedanerty  dass  Krieg  meiseken 
Dänemark  und  Lüheck  drohe,  und  erbietet  sieh  eu  Allem ,  was  den  Frieden 
herheißhrm  könne;  erklärt,  dass  es  dm  eteischcn  ihm  und  tfnt>  Kön/i/e  be- 
stehenden Vertrag  halten  uoUe,  obgleich  derselbe  von  des  Könujs  iSdtc  wieder- 
heU  gebrockten  sei,  in  der  Hoffnung,  dass  der  König  ihn  von  jeist  an  tmeh 
hdten  werde,  —  [1506  Avg,  19]. 

StA  Dtmeig,  Miniotp.  444—46.  üeberst^rtiben!  lUii  Daeonim.  Exint  feria  qmrta 
poit  iweumyttoBte  Marie. 

131.  Wisbjf  an  Hürnig:  erklärt,  dass  seine  lim.  Hans  Hekei  und  Ertmann  Loor- 
here  m  Q^mBort  des  AnOmanns  auf  Wüberg,  Jons  Bslgersseny  wr  ver- 
samnudlem  Saik  ersdnenen  aetoi  md  miigeäteiH  hätiatt  dass  sie  versprw^ 
häUenf  Jkmeig  JfaeMdtt  ititer  die  Wegnahme  seines  Schiffes  zu  geben;  be- 
richtet: dat  unses  peneditresten  heren  knechte  hir  eyn  schip  in  iinse  bavene 
brochteu  unde  darinne  eynen  6 wedeschen  man  gefunden  haddeu  myt  synen 
guderen,  darumme  se  upschei)eden  unde  lepen  vedder  to  der  sec,  unde  so 
wedder  qwemen  unde  Bchepeden  wedder  in  iiade  butede»  unde  parteden 
sonder  unses  hovetmans  wille,  dar  he  elfte  syne  knechte  effibe  wy  nicht  nd  nodi 
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iljHh  iiiedc  liadfton,  iiiide  segcldcn  so  van  hyr;  wor  id  sodder  för,  dat  is 
uns  unwiüifk);  ersucht,  deahalb  die  Wishf<irhm  nicht  m  hrlfisiitjen  und 
ihnen  nach  tvie  vor  den  Verkehr  in  Damig  zu  gestatten.  —  1606  (des  daghes 
na  Eigidii;  8«^.  2, 

StA  Dtnuig»  XI 189,  4,  Or.,  mit  Spur  des  Skgeb, 

23J9.  Jdh'Dw,  K.  von  T)("mrn}f!rJ:,  an  Dansifj :  aniworlci  auf  n.  130,  dtn^t^  <r  nichts 
V(m  I'aul  LetnJccfi  Sflnj;  'onl  (jütrr)i  fr  halten  halte ,  sondern  dus  Schiff  in 
die  Hände  der  Schwedin  gefallen  sei;  erklärt  sich  zu  friedengest  elU  durch 
Damßiffs  JSrläärunff  &er  äm  hmMtmdm  Yvtrag  tmd  «rsudU  netterdn^  um 
gäwAidus  Vemeidm  des  Verkt^rs  mU  dm  Sdiwedat.  Änhonäm  (Annt- 
wonchouwX  iB06  (ame  dage  nativitatis  Marie)  8^  8. 
<SI^  JDnu^  Xin  185bt  Or^  mit  Jtcttm  det  Signett. 

133.  Dnnsig  an  Joimnn ,  K.  von  Dämmark:  ersucht  nochmals  um  SriKuimcraaUi 
für  Schiff  und  Güter  unter  Anfuhrung  derselben  Gründe  uie  in  u.  130.  — 

pm  Scpi.  II]. 

stA  Jkmng,  Mittm  p.  451.    üebsrtchneben:  Kegi  Dmcomm  in  die  exaltationis 

134.  Dam  ig  an  Wishy:  antwortet  auf  n.  131  mter  Hinweis  auf  seine  wiederholten 
frülieren  Schreibeti  an  Wisby  in  dieser  Sache  mit  der  Erklärung,  dass  Wishys 
Bnts^ndd^tnig  ungenügend  sei  (deme  also  to  flien,  laten  vy  geacheen,  deo 
noch  nidit  gerne  woMen,  ensodant  den  jawen  up  uiiaai  streineD  bcrjegeoen 

suldc.  wen  darto  anders  musten  gedencken,  so  dat  genieyno  copmau  un- 
besi'hediget  blevc) :  fordrrt  auf,  heim  Könige,  oder  wo  es  f:onsl  nöthig  sei,  für 
Erstattung  des  Schndnis  zu  u  ir/un;  giibl  dett  Bürgern  von  Wisbtf  cimiweilen 
hiä  lÖO?  Juni  24  Gch  it,  .s-iV/irr  nach  Damig  zu  kommen.  —  ftWd  Srjd.  22j. 

litA  Damtg,  Mieaivc  p.  JM.   Ucttcrsciiriebcn:  Exivit  feria  3»  proxima  post  MaUici 
•poBtoU  et  etangdiste. 

135.  Der  HorhntriHrr  Friedrich  von  Setrh^rn  an  Johann,  K.  von  Dänemark:  ant- 
wortet auf  die  Mittheiltmg  des  Königs  über  die  zu  iMbeck  geführten  V^er- 
handlungm  (n.  125) ,  dass,  um  den  mit  Lübeck  drohenden  Krieg  eu  verhületi, 
er  gern  hereU  sei,  die  VermiUdimff  msisAen  den  äreiiendm  Parteien  mt  ver- 
m^en.     1S06  (dinatag  nach  Dioe)  OhL  20, 

StA  KiHigabtrs,  Jtegi$trand  Z  foL  121,  Ms^/l 

136.  Der  Höihmeit^ifT  Friedrich  von  Sachsm  an  Lübeck:  Iheili  mit,  dass  er  vrr- 
tiommen  habe ,  wie  zwiscJicn  Lübeck  und  etlichen  Fürsten  Zirisf  nnsfjehrorhm 
sei;  (r bietet  sich  aus  Dankbarkeil  für  lAibecks  Verdienste  um  dm  Ordnif 
uml  wffi  «t  MiMifter  desseUten  gewesen,  awr  Beübung  des  Streiks  eds  Yer- 
mtWrfer.      1S06  (donentag  nach  Luce)  Okt,  22, 

8U  K^hugtberg,  Begütnmd  Z  f^.  m%  AUOvrifU 

ISff.    Köhl  an  TSiheck:   erklärt,   seit  der  Heimkehr  seiner  Jtsn.  mm    Hanse tnijc 

keine  Nachricht  erhalten  zn  heibeii  iht  lilK'u  \vv  ^'heynp  sdiiiüu-ii  vau  jweu 

eirsaniheiden  gehadt,  daeby  wj  lietten  nioegeu  vvotcu,  uff  denie  iUrsclioide 

und  io  sunderheit  den  vier  punten  jwen  eirsamheiden  bewust  van  den  Steden 

der  hangen,  die  ire  raitzsendeboiden  up  der  vuigenirden  daebfart  geliadt 
Um  II  m.  iMk  s*9L  8t 
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hebben,  oiek  anderen,  die  dair  nyet  crsobpnen  geweist  synt,  pemeynlichen 
nagegnugen,  und  die  kysten  in  den  dryn  derdodeylen  Miidiaelis  neistle<!en  to 
setten  angenonien  sy  adir  «yet,  adir  wal  jw  ter  wederantwort  worden  sy, 
dat  wy  nyet  geineynt  betten,  unos  suslange  verhaldm  sidde  syn  bleveu); 
btKe<  MM  Naehriekt  durdt  dm  B»to»,  ««9  üe  ^ibrigm  BtHite  ges^MAm 
hätten;  erldärt»  iüh  donuuA  OKcft  gtMArUA  jbolfeM  m  we^en,  —  JSOS 


Sächsischer  Stadtetag  zuBraunschweig.  — 1506  Sept  17. 

Von  einan  solchen  erfahren  mr  aus  dem  unter  Vorakten  mitgeOieiltm 
Einladungssclureihm  und  aus  Nötigen  der  Braunsdtweiger  Stadirechnungen,  Der 
Gqfm^anA  der  Yerhamßm^  ftfei&l  «m  Pmk^;  tfidfd€iit  Aomlette  es  akk  um 
die  Utbiedi-mekMurgudte  Fehde  (ogL  n.      Anm,  3). 

VorakteiL 

138.  Braumt^weig  m  Qi»dar:  Jadei  auf  8ept  17  natA  Brmuaehmig  mu  einem 
Tage,  su  dem  auch  Mfigddnurg,  JSiZtfeiJbecm,  OUtüngen  und  Eimledt  gefotrdari 
mnW.  —  1506  Sept.  10  \ 

Aus  &A  Qotkat^  ^cten,  httreffeiid  He  GetdüdUe  der  Bum,  Or^  Mret  erMtm. 

Den  enamoi,  Toniehtigen ,  borgermestem  iinde  rade  der  Btad 

Gosler,  unsen  bisundern  günstigen,  guden  frunden. 
Unsen  fruntliken  deinst  vorn.  Ersamen,  vorsieh ti'-'fn  bi^undeni  'jiiden  fnnide. 
So  wy  den  gef?trengen  Wilken  Klenken  gebeden,  myt  juweii  K.  to  redende,  lüike 
Juwcs  rades  ledematen  hir  by  uns  to  dem  dage,  den  wy  jaw  vorraniende  worden, 
flcMekea  voldeo  in  saken,  darane  landen  iinde  luden  mavddick  gdemn  is,  m  jnwe 
E.  de  genante  Wilken  ungetwivelt  berichtet  heft,  unde  ock  sust  in  ^  tteohtit 
dragen;  des  hebben  wy  derbalven  de  ersamen  rede  der  sfede  Magdebnreh,  Hildenseni, 
Gdttiiigeu  unde  Kymhecke,  iinj^er  voreininge  juwe  uude  unse  fruode,  de  ore  upt 
dreplikeste  hyr  by  uns  am  donnersdage  negest  folgende  tigen  den  avent,  is  uomlick 
de  dach  sancti  Lamherti,  in  der  herbente  to  qmde  vorfeidigNi  wolden,  dcfcli  de 
uwe  mnntUck  beednekel,  uns  in  eodanen  svaien  saken  na  notroA;  bendaam  to 
wesende,  der  hoen  tovorsicht,  unsen  l>eden  na  dem  also  doude  werden ;  gar  gutlick 
biddende,  juwe  E.  itlike  juwes  rndes  ledematen  upt  dreplikeste  hir  by  uns  up  ge- 
nante tid  alsedenne  ock  willen  hebben  unde  des  in  neineu  wegen  atftowendende, 
myt  one  unde  uns  samptlick  to  raddagende,  wes  dariune  wil  van  noedeu  syn, 

1)  Vgl  n.  105       .7/.-.  .7/r;,  143. 

*)  Bramuchuxigs  iita^redinwigm  (StA  BrtMHScbweig)  haben  su  1506  (Rubrik:  Gemeine): 
2  ß  HettoinK«  Snrlnge  vor  4  sloveken  E^nbeeker  bam,  wart  gehalet  up  dat  nie  ttadhim  fridages 
ua  Mathci  (.^'V  i*.  .'5),  do  de  van  (losItT  unde  Hildenscin  hir  wi-nii.  —  3  ni.  4  /f  2  /vj  C.  iwino 
dem  a|ioleker  vor  Wi*  ti  confectca  unde  9  Movekeu  uude  3  otzcln  doretes,  iVL  gcliAlet  up  dat 
Big»  stadlmtt  io  der  quatecteimper  vor  WdaeBs  C&pf.  16— v»äe  den  «teden  do  gncheiiketi  ok 
vor  Gtude  ia  don  cnilwndt,  alie  mme  bmn  redden  na  LunilNirdi  GaOi  (OK.  1^. 
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luriime  nicht  swarmodieh  to  eraebinsnde,  des  unde  alles  gaden  wy  uns  to  juwen 

ersamicheiden  gentzlick  vorsein;  dartn  wy  uns  ock  also  vorlaten  unde  vordcin^t 

alle  ti(i  mnnie  de  sulven  juwe  E.  unses  vorninirendes  myt  gantzsein  flite  gerne. 
Creäcreveii  undor  unser  stad  secrete  am  donnersdage  nach  unser  leveu  fruwen  dage 
naUvitati»  anno  etc.  löOG. 

De  rad  der  stad  to  Bnmswiek. 


Vcrliandluügeu  zu  Antwerpen.  —  1506  Okt.  0. 

Ä«  werden  von  niederlfinäiatkm  Brrolhnnrhticftm  mit  Vertretern  (hs  Kfm.'s 
Sil  Srfuige  (jefuhrt.  Eine  Verlängentnff  f/c.s  Sdllstandrs  »lit  dm  wenährkm  Slädtcn 
bis  15(j7  iV'ov.  11  wird  verabredet.   Die  crhalicnen  NacliridUen  sind  mUgethcili  als 

A.  Vertrag. 

B.  Naekir&glie^e  Verhandlungen, 

C.  Anhang. 

A.  Vertrag. 

X3P.  Die  Gesandten  Philipps,  K.'s  von  Oa^ien^  und  Herrn  von  Holland,  See- 
hnd  und  Friesland,  M/u/.  Frans:  Cobel ,  Hath  und  Advilcat  der  Lande 
Holland  und  Friesland,  und  Crmrad  Hans,  Sekretär  von  Amsifrdam,  und 
die  Sendeboten  Dietrich  Basdow  und  Hinrich  Gruter,  AelkrlcHtr ,  und  Mag. 
Enurich  Loery  Sderetär  des  Kfm.'s  eu  Brügge ^  bezeugen,  dass,  nachdem  in 
den  Zuüftgheäen  mefadten  den  Niederländern  und  dm  tedis  wendieeken 
Städten  ISOi  JVbv.  1  (umetrent  allerheiligen)  «k  Brügge  wrhandelt^  und  dort 
getcisse  Punkte  eu  iveifercr  Verhandlung  an  anem  wm  K.  eu  Castilien  eu 
bestimmenden  Orte  1505  Mai  1  vercinhari  seien,  welche  Verhandlung  dann 
auf  1506  Fehr,  9  nneh  Antw/rpen  virschohm  worden  sei^ ,  und  nachdem 
dann  auf  dieser  Tagfahri  in  Antwerpen  die  Verhandlungen  wieder  wegen 
ungenüyetider  Veißmeuiki  der  «endiadkn  StddU  auf  W06  Jvdi  1  in  Antwerpen 
vereekeiben  md  0uglei^  der  heet^ende  StiUstand  hie  1906  Sepi.  29  (to  sincte 
Micbaelisdagbe)  verlängert  wetrden,  nun  heute  die  Eingangs  Genannten  tti 
Antwerpen  erschienen  seien  und  vereinbart  hätten,  dass  bis  1306  Dcc.  25  (to 
Kerstiniss/'i^  to  necrestkaniende)  alle  Icriegerischen  Masmahmen  unterbleiben 
sollen,  damit  inzwischen  beide  Furteim  die  Ihrigen  verständigen  können,  dass 
eine  Verlängerung  des  Stillstandes  von  1506  Sept.  ;J9  bis  1507  Nov.  11 
(stnete  Martins  dage)  vereinbari  tW;  verpflichten  »ieh  für  die  von  ümen  wr^ 
tretenen  Parteien  t  dass  dkH  den  BeUand  bis  Weihna^ten  haitat  und  die 
Stillstandsrerlängcrung  ratificircn  werden  und  dass,  wenn  letzteres  nicht  ge- 
schehe ,  der  Bestand  Ms  6  Wochen  nach  Weihnachten  und  nach  der  gegen- 
seitig  erfolgten  Benarhricldinuntf  i'ih'-r  Nirhtrah'fication  dauern  solle;  ver- 
sprechen, 1507  Juli  1  eu  neuen  Vcrhanäiungen  Bevolhtuichtigie  in  Antwerpen 
mmtmeiuiiäteeimien  eu  Idaten,  «m  FaUe  der  Verhinderung  von  einer  Seite  his 
Apr,  4  QjMasdieii)  «wft  eu  benoehridil^fen»  —  Antieerpent  ISOß  OÜ*  6* 
RA  JfcMfodk,  Acte  HaneeaHea  Xamiipondeiutn,  JübUiAe  Abtdiriß. 

>J  iö(Mi  äepL  itö  SU  Hurjfo»  gestorben,  ')  VgL  n.  31—37,  VgL  n.  68, 

31* 
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B.  Nachträgliche  YerhandluDgen. 

140.   Der  Kfm.  zu  Briigi/c  an  TÄthrrh:   theiU  mit.    da  pt  ditrch  ?;rinm  ^i^-rrtSr 
Heinrich  Locr  vom  letzten  Hansetage  verständigt  sei,  dass  man  zu  dmr  J  >r- 
lät^ertmg  des  SttBiiandea  mit  den  Niederländern  «m  cm  Jahr  geneigt  so* 
(gemer^et,  gy  doreh  beleih  anderer  noefsakelicheiden  totter  dachvart  roitten 
Bulven  Hona^eren  to  holdeu  niclit  vorslaen  en  mochteu  unnd  woldea  des- 
halven  de  procuratoria  der  sulven  Wendischeu  stH?  ao  den  coejiman  uae 
schicken,   so  verre  gy  de  afflaü<?eD  mochten,  dnor  ilat  ock  dorch  d<»  voyiie 
nu  vor  ogeo  nicht  sin  cuwilde,  wy  daa  mitten  vorscreven  vau  üoliaudt  in 
deD  handel  ghaen  golden»  vimne  dat  sulve  bestandt  irader  to  vaten  up  eine 
ratificacie  unnd  beatediage  Tan  beiden  aiden  etc)S  tmä  er  weisen  Briefe 
nicht  tyrhaJlrn  half,  aurh  keine  procaratoria,  er  jetii  eine  Verlängerung  bis 
15<f7  Nov.  //  l  ernhredet  hahc .    la'p  die  äherfiandfr  n.  J39  zeige,  und  ver- 
Sprochen,   dass  Lübeck  seine  Ansicht  bis  Dec.  25  an  Amsterdam  schreiben 
werde;  (heilt  mit^  dass  die  Niederländer  eine  voUsti^tdige  Beilegung  des  Streites 
iiHbwdien,  und  hUtet  wn  etne  Btktämng  dar^lbffr  bis  Apr,  4  (paschen);  emuM 
um  Antwort  dtirck  den  eurUckkekrenäen  Boten*  —  Antwerpen^  1506  OH.  8. 

RA  Rostock,  AcUi  Hanseatica  Korrespondenten,  lübitche  AbschrifL  UeberstMebent 
Ann  den  nitb  tcu  LatMck.  Olderlode  to  Bingge  in  KJandemn. 

C.  Anhang. 

J4J.  Hamburg  an  rhilijjp,  H.  von  Burgund:  antuortet  auf  dessen  Beschwerde^ 
dass  frof«  der  bei  «im  leltfan  VerliandbingeH  »»  Mwier  mä  Brügge  ab- 
gegebenen  ErUämng  Holländer  und  Friesen  m  Hamburg  gezwungen  worden 

seien,  l^eg^eigüler  wieder  aus  ihren  Sduffen  zu  nehmen  und  in  Hamburger 
Schiffe  eu  verladen,  mit  eitur  Darfegung  seiner  Auffassung  der  Verhandlungen 
(wy  vorstan  vaii  den  unsssen,  de  upp  den  dachen  szyn  ghewest,  dat  vele 
we^lvrort  szyn  ghewest,  szo  wal  vau  anderen  ghelxeken  alsze  vanie  stapell, 
ttttde  dar  de  ambasadira  hebben  sick  laten  beduncken«  de  stede  weren  der 
meninghe,  den  atapell  to  achtei-folghende ,  id  were  by  willen  eilte  «edder* 
willen,  sn'  one  van  den  radesseiiddiiulen  Rheaiitwiidt ,  sze  wnl  wüsten,  dat 
ono  alsulck  nicht  stunde  to  donde  tjephcn  jnwer  'Gnaden  wille,  iiude  woldcn 
dat  node  andere  dencken  dann  niyt  willen  ottte  vorheiighcn  juwer  konincklike 
werde;  dar  in  dat  by  ghebleven  unde  furder  nicht  upp  ghesloten.  Van  der 
adiepinghe  der  gudere,  de  men  nompt  stapellpidere,  Iiebben  äek  de  dyngbe 
alszo  be^'even,  dat  de  kopman  Tan  der  Dlldesehen  hannaze  westwart  unnd 
ostwarth  ock  in  den  Wcndeschen  Steden  wonende  heldien  nccordert  nnnd 
oiiliniret  dorch  ere  factmc  hii  n  siderende,  s/o  van  uns  na  westeu  de  nteste 
zt^helacie  is,  dat  ndien  den  glieuienen  kocpmnn  niyt  guden  schepen  vor- 
awrghedei  upp  dat  me  myt  ereme  gude  fiygh  maghen  varenn,  deme  szo  umme 
gheniene  wolvart  na  vonnoghe  ghescheon  is;  unnde  i)egheren  nicht  anders, 
n>cn  dat  de  olde  frygheyt,  in  allen  enden  werde  gheusert,  dar  hattrlur  grote 
gbebreke  by  lojjen ) ;  trbietet  sieh  dt-m  Herzoge  zu  Dienst     —  [l-jObJ  Okt.  10. 

Seidu^Ardiiv  Haag.,  Or.,  J'g.,  tuÜ  gerinifen  Btstcn  des  Sekrets.    Ohne  JahreMmgabe^ 
deA  OMguen  eim  «(Ar  tierbiaaste  Notü,  die  am  Sorember  1506  spricht, 

')  Vgl.  «.  im:  fji}  12,  23—2'>. 

')  üdter  da«  Verfahren  mit  den  Hamburg  jMnsieraideti  i^apelarttktln  finden  gi{Jt  in  den 
Verabrttlitnge»  wn  Müntter  und  BrOgge  keine  Beriiwmungen,  vgl,  w,  Jt^J3,  34^  36»  3T. 
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Verhandlungen  zu  Segeberg.  —  1506  Dec.  6\ 

Giführt  tpurden  sie  mischen  Lüheck  tmd  Johann,  K.  von  Dännnnrk,  untfr 
l'ertHÜklung  dänischer  und  holsteinischer  Räthe  und  der  Rsn.  von  Hamburg  und 
LOnAtarg.  Luhedt  lä$H  skk  ht  der  sdimdisi^  Ihtge  auf  edun  neurn  Aus- 
fdi^tttai^versueh  uvd  Einstellung  des  VetMtn  «m,  kommt  tutch  sonst  enfgegem^ 
ohne  hesiimmt'  Zusagm  für  f^eme  Forderungen  zu  rrr riehen.  Haupiursache  diese» 
Enigrfjmhmmens  waren  wohl  die  meklrnbttrgischett  SchwierigkeUm  und  die  ab- 
lehnende  Haltung  Daneigs".   Das  Material  ist  mitgeiheili  als 

A.  Votokten, 

B.  Vertrag. 

G.  Naehiräglicke  Verhandlungen. 

A.  Vorakten. 

HS.  I.nnchurg  an  Lübeck:  antworki  auf  ilir  Auffordtnmg  Lilhcchs,  eine  Tag- 
fakrt,  £u  der  dieses  Gclrit  mitgeschickt  hatte,  mit  zu  bcsettden,  drns  es  Dec.  5 
(profesto  Nicolai)  seine  Msn.  m  Reinfeld  haben  wolle.  —  1506  (atue  dinxdage 
m  AiMlree  apoitoli)  Bee,  1. 

.   StA  IMedc,  AekiBanieatieawiLn^  Or.,  mitgiriitgmMeelmie^  Anuen: 
Beeepton  TcottiB  qmrta  dMcmliri«  hum»  6. 

2iS.  JtAm  Eare0e^  Dmnä  J>wU»t  Bermen  Meiger,  IMedte  Bm.  in  iStjpe- 
herg^  am  IMedt:  Mtfew*  dk  Ausfuhr  eines  SHid^aeeee  Wein  fBUr  den 
K.  von  Dänemark  gestatten  m  woUen  (de  dorchhichti^^te  hcre  kouinck 
w:irt  Horch  Mattes  Mulich  eff  eynen  anderen  eyn  stucke  wyiis  iith  Liiheke 
luriiiren  laten;  dewile  avcr  J.  E.  tlusse  jegeuwaidige  legheiibeit  hebben 
tü  bodenkeu,  uude  wy  ok  darumme  ghegrotet  syn,  werden  de  sulvcn  sik 
ttngbetwWdt  dar  by  wo]  weihen  to  sehikken  unde  synen  konaindtlikeii 
werden  to  gefalle,  de  uus  ok  myt  nyghem  scriftlikom  geleide  besofi^iet,  flo- 
daas  loesz  gheven).  —  Segeherg,  1506  (ame  dage  Nicolai)  Dee.  6. 

StA  Lübeck,  Acta  Danica  voi.  II,  Gr.,  Siegd  (imder  aaMr  Cfiia  ngnete)  erftattm. 

Amsen:  Kccepta  7.  dccembris  anno  1^06. 

144.  Difi^elhm  an  Lnhcck:  h'dtm  um  Geleit  ftir  jemand^  der  sich  (Ips  K.'s  Diener 
nennt  (eyner  siek  des  lieien  konningos  deiier  sesrcrende)  nn/t  ?>)  Tjihrck  Pferde 
verkaufen  tcill.  —  Kloster  eu  Segeherg^  J506  t^ame  aveüde  couctpüouis  Marie) 
Dec  7. 

StA  IMetk,  wie  n.  HS.  Aunm:  Becepta  9.  deecnbria  anno  1506. 

')  Vau  frilher  abgduiUinm  oder  mmigstem  geplanten  Veriumdlungen  meide»  swei  Qtküs- 
Vtkfti  a.  Friedridt,  fJrbe  tu  Noneefftn,  R.  SMemetg-HeHrtein,  an  IMedtf  ffeteiUt  dik  Bm. 
Lübtcks  SU  einer  auf  Aug.  5  (mydwcken  vor  Laurcntii)  in  PUm  t>eralmdetm  Tap/ahrl.  —  f!oftorp, 
15Ö(i  (aae  dage  Pantaleoiiis)  Juli  28.  —  ütA  LübexA,  Holatau  und  Schleswig  tvl.  VIJ^  Or.,  Siegd 

trMten.  b.  Johann,  K.  von  Dtmemarkt  an  Strtdtutid:  ertbeilt  Geleit  für  2  Jttn.  mit  Be- 

(fkitung  hig  ;u  40  Mann,  in  >iein  Eeich  eu  ihm  und  nnedtr  zurück  eu  ms««.  —  Kopeniuigen,  J50(i 
(ame  da^r  sixti)  Awj.  C>.  -  StA  Sfrahitnd,  Sfhr.nil  I.  Kastm:  ihitiisch  J^rilegien,  Or.,  Pg.,  mit 
Sitgtlatretfat,  doch  Stegei  ubijtfulU  u,  aiust  n:  löUü  salvu.s  coudui  tus  rtgis»  Dacie.  —  Okt.  äS  wnirde 
«AM  cMiMal  m  Segeberg  verhandelt,  tgl.  n.  2Gl  22. 

*)  ir,or,  f)kt.  23  terhiiii't  K.  ^fa.Thiii!iiitt  nUm  V/rkthr  mit  den  am  2.  Okt.  in  die  Reichsadd 
ttklüTlen  i<i.huedcn,  AursUrduingcr  fra  iht  kißng.  (ielmmmr<:htv  4,  ^i^O;  vgl.  lieycsla  IHyUmmlica 
JViMtrwr  Dmteoe  «.  9t42. 


Digitized  by  Google 


246 


TerhaodlungeD  «i  Segeberg.  —  1506  Dec  6.-11.  14&. 


B.  Vertrag*. 

JöJumn,  K.  von  Dänemark,  und  Lübeck  vereinbaren  unter  Vermiücltmy 
äimsdter  tmd  hcktekUsdter  BäO»e  mä  Aamftwyudler  und  JSmäbwffiseh^ 
Jtm.t  dau  IMedt  sidt  des  Verkäs  mit  Sduude»  aUMoMm  und  dm  Ver- 
such machen  soU,  die  Schteedeti  eum  Gehorsam  gegen  den  König  zwni<^lc- 
gttfuhren,  uftnt  dieser  Versuch  ahtr  misfslingt ,  so  lange  den  Vtrk'hr  ttuf- 
geben^  bis  dt^  Schweden  tum  Gehorsam  gebracht  sind ,  dass  der  Könty  dafSkr 
Mbeek  im  Qmm  teimr  BM»  und  Prwilegien  lasaen  wiü^  das»  dt»  K's 
ZoU  m  Oldolo  MfteAt  ferner  umgauffent  uugewoknler  ZeU  m  Zfiieci  ui^i 
n§dir  erhoben^  die  übrigen  Streitfragen  aber  1507  Juni  24  auf  dmem  Tage 
Burg  auf  Fehmarn  oder  NyJcjöhing  auf  Falster  unter  Miiu^kuUff  IHM  SchiedS- 
leuieu  (vtfichieilai  urrdm  solle».  —  Segcbcrg,  1506  Dcc.  7. 

K  aus  licichtarchiv  Kopenhagen,  Lübeck  und  UamestädUt  n.  üi,  Or^  Pg^  lU  wohl- 
erAoKene  Sieget  mMmgtmä.  Ebd.  liiiXmtimium  lamsAdMmm  Um.  SB  eine 

Kopie  Langtbek«. 

L  Trete  Jjübeck,  Damea  n.  2&ä,  Gr.,  Pg.,  9  Siegel  und  3  SiegdttreifeHf  «on  dettcn 

die  Siegel  (ertle$  und  moti  ktete)  abgefallen,  anhangend. 
Li  StA  Lübeck,  Acta  Dtmka  wf.      4  «L,  «om  denen  »  fteK>rMt«i,  tttadbr  «tetdk^ 

eeitige  Abschriß. 

D  ^A  Dantig,  XXVll  85,  l>oppdblaU,  Damiger  gkictueitige  Abscfaiß,  fol^ft 
(tuf  n.  270. 

Otdmcli  aus  L:  Abdnuk  (hr  das  Btcht  ehr  freien  Studie  T.übtck  utui  Hamburg  auf 
i-'vrtduiMT  den  eolif  reien  Transitverkehrs  feetr.  Urkunden  ti,  73  ff.  —  Versei€imtt: 
«Ni  TVMff,  &  0.  0.  it  147. 

Wytlick  sy  aUe  denn  jenBenii,  de  dessenn  neeu  sdienn  efto  horauk  leiseiiii, 
dat  Bodaane  scheHiige  winde  tweyfdcheyd,  alsz  twisseheim  deme  durcbluchtigealenii, 
grAtmechtigeateiui ,  hochßebareim  ftnsteon  unnde  hereun,  herenn  Johanne,  tbo 

PfMinoniairkenn,  Swptipn,  Norwegen,  dor  W( udo  unnde  Gölten  koninge,  hertopeu 
lu  Sh'szwvfk  ock  tho  Holsten,  Stortnerran  muW  tier  Dithmerssrhcnn ,  ^von  tho 
Oldeuboigh  unnde  Delmenhorst,  uppe  de  eyue  unnde  denn  ei>i^a>neuu  van  Lubeke 
uppe  de  anderenn  «zydeD  betbertho  irstandeDn  werenti,  durch  de  erwerdigenn  in 
Godt  herenn  Myels,  tho  Wyborgh,  ht  nnn  Johanne,  to  Odensze  biseuppen,  ge> 
strengenn  horrnn  Ny«>lls  Erirkszcnn  tho  Koldin^'o,  horonn  Tlinrick  Knutzrnn  tho 
Dorninge,  hereun  Nyells  Hoeck  to  Aelhor|,'h,  hiMcnii  l'nldxT*  l'utitusok  to  Kypenn, 
riddere,  Hannsz  Rantzouwe,  tho  Segeberge,  lienningk  i'oggewysck,  tho  Keudes- 
borgh  amptlude,  nnde  de  emamen  heienn  Hennen  Langebeke,  borgermester, 
berann  Qbftide  varome  Holte,  ratmanne,  mester  Jobanne  Beyneke,  secreler  der 
Stadt  Hambnigh«  herenn  Jacob  Schomaker,  herenn  Ilartigh^  Stoterroggen,  borger- 
niest*Mt\  TTirsfor  Jnhnnn  Kuller,  secreter  der  stadt  I.nnrhurgh,  inime  jare 

duseiit  v\ lihiindt  il  ininio  sostenn  amino  mandagt'  na  Nicolai  tho  Szel>erge'  uppe 
der  Ijorch  ib  gehandelt,  gedediuget  unnde  besprakeuu  in  nabescrevener  wyszc. 
Int  erste  w  bededinget,  besprokenn  nnnde  vorlatenn,  dat  de  van  Lubeke  sebolenn 
aick  entholdenn  inyt  tho  unnde  affvore  der  Swedenii.  in  neyner  mate  de  womiede  to 
Sterkende.  Ock  scholenn  de  van  Lulxko  myt  orenn  fnuidenn.  de  szc  dartho  Ihoendc 
werdenn,  vlyt  ankeren  by  denn  Swedonn.  dat  de  tho  gehüi><zaru  der  konin^'hlikenu 
iimjeätat  mochten  gebracht  werdenn.   So  des  entstünde,  scholenn  de  von  Lub(>ke 

a)  ri.  tti.irnn  b)  Hi>rt.j.,  h  et  Siek"«*'«'«»'  /■/-//'. 

Der  ton  Waiti,  Ztschr.  d  Vereins  f.  lüOeck.  Gesch.  u,  AltcrUMnuskde,  /,  140(1.  angezogene 
und  benutz  LStuburger  BerieJa  lOur  die  Verkantungen  femd  *idb  Auguri  Jiff9  m  LSne- 
bürg  niekt. 
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dttreb  sick  edder  jenige  aoder  underaeltiiige  hcpiliek  edder  apeniblr  myt  Iho 
unnde  affvore  der  Swedenn  Siek  ghendiek  enfholdenn  nnnde  o^ne  handelinge  der 
kopeuscop  Biyt  obneDD  hcbbonu  edder  durch  ore  hebbenn  latenn  beth  szolange, 
de  Swedenn  Iho  geborlikeine  gehorsame  gebiarlit  pyn.    Uniidp  so  de  fnintlü^e 
handell  entstünde,  is  de  koninpklite  iiiajestat  ^eszedifxet,  dat  der  v;n:  Taibeke  cop- 
manu,  de  nu  noch  in  Swodomi  is,  dat  de  inyt  synenn  eghenn  giuieronn  unude 
anders  neynenn  myt  den  epstenu  fiygb,  velich  unnde  in  sekerem  geleyde  uth  dem 
lyke  SwedeoD  Tareiiii  imode  fls^elen  möge.  Des  wyll  de  kon.  Maytt  veddenimme 
den  van  Lubeke  ejnn  gnedich,  gmntich  bere  gyn,  sse  lumde  den  gemeynenn  kop- 
man  in  den  rykenn  unnde  landenn  by  orenn  privilegienn ,  begnadingenn  unnde 
oldem  herkomende  na  lüde  szegell  unnde  brevenn  to  Ix'holdendp  unde  geneton  to 
latcnde ,  beschnttenn  unnde  beschennenn Furder  mach  de  kon.  Mait.  den  van 
Lubeke  unnde  Hauiburgh  scrivenn,  dat  sze  oren  borgerenn  unnde  kopmanne  war- 
sehnvinge  doen  unde  de  waroeuu,  dat  sze  sick  der  nyen  strate  afTdoenn  unude  de 
oldenn  gewontllkenn  strate  tbo  Oldedo  besokenn  unnde  dar  tho  varenn;  weret 
sake ,  dat  we  dar  entgegen  dede  onnde  daraver  jenigenn  schadenn  nebnie,  so  will 
de  kon.  Mait  derhalven  entschuhUget  unnde  tho  antwordende»  darüio  unvorplicbtet 
syn.    V(^rtmchr  scholenn  de  van  Lubeke  de  nto  besweringe  myt  tollenn  unnde 
anderenu  diiiLronn,  de  sze  iipp  der  kon.  Mait.  uiidfisaten  bynnenn  Lnlieko  scholenn 
gelecht  bebbeuu,  aftötelleii,  sze  darmede  furder  uicht  to  beswcrende;  dar  iiieu  averst 
de  beBwerig^  nicht  nye  tbo  e^de  Tormende^  schall  ataen  to  iitotniaBe  fbo  deme 
ttflgescreTen  dage.    De  anderen  gebreke  nnde  anqnake  van  beydoin  partenn 
scbden  anstaenn  tho  eynem  gutlikon  dage  anmie  dage  Johannis  babtiste  tlio 
niyddfü'-onmu'r  rrstvol^'eiide  tor  Bor;,'h  uppe  Vehmerenn  tho  bopokondo ,   de  dar 
denn  in  iniiulikonio  liandrll  srlioleii  vorcrenamon  wordctin  tho**  besehnde,  dat  de 
in  fi-uiiscup  bygelecbt  mogben  werdeun>  wo  aver&t  de  kon.  Mait.  syner  gnade 
schedesfhmde  nabenomet  unnde  andere,  de  d^  daghes  to  donde  bebben,  nach  vor- 
möge  Privilegien  des  rykes  tho  Dennemarkenn  uth  dem  ryke  nppe  den  dach  up 
Yemeren  vorberardt  to  kamende  nicht  vorfordemn  konde,  so  schal!  tbo  Nykopinge 
in  Falster  des  vorscreven  dages  de  maelstede  syn.   Wor  denne  de  fhmscup  in  den 
pobrekenn  nicht  gefunden  wordo,  alsdenne  schnlon  sirk  rlo  schodo?frundo  dar  mede 
bekummerenn  unnde  de  sulffica  in  rechte  schedeuu.  liniide  dar  sy.e  des  rechtes  by 
Sick  under  ander  nicht  konden  iredelick  werdenn,  aLsdeune  vaun  itlikenu  rechte»- 
Torramn  sick  bolerenn  taten  unnde  na  der  salvesten  beleringe  de  gebrdce  myt 
rechte  sdiedenn,  unnde  wes  ssso  in  frunseupp  edder  rechte  gefundenn  unnde  iikant 
wert,  sodant  unvorbraken  van  beyden  parten  boldenn.  Weret  oek,  de  kon.  Mait. 
ibirch  iiierekliclie  wervo  efFfo  sakenn  in  jeniger  mate  vorhindert  worde .  den  dach 
wo  vorbenirt  nicht  to  besoken  effte  dar  tor  stede  kamen  konde.   wyll  syne  kon. 
W.  de  upgenanten  van  Lubeke  eynen  m.lnte  thovorenn  dat  vorteken  unnde  Rcryft- 
liek  wytlick  doehn,  so*  (lath  de  sulve  fruntlike  dach  schall  iu  <ieine  sulven  jare 
imocht  unnde  gelestet  wefdenn.  Des  hebben  de  kon.  Mait  vor  idek  unnde  qrner 
koningUken  gnade  sake  halven  tho  scbedesfrunden  unnde  fruntlicben  der  sake  by* 
leggeren  de  erwerdifi^en  unnde  erwerdigen  in  Godt  hereun  artzeblsscupp  to 
Landen,  herenn  bisscuppe  to  Roschilde  myt  mehr  anderen  syner  kon.  gn.  reden, 
de  syne  kon.  W.  dartho  esschende  wert,  nnnde  de  vann  Lubeke  de  erszamenn  vul- 
ui^Ugeim  radessendebaden  der  stede  Hauiburgh  unnde  Luneburgh,  uunde  wene 
8ze  snst  ock  dar  by  theeade  werdenn,  uthgewellt  unnde  gekarenn.  Darmede 

•)  Sicht  vorpUcktot  l.  ik-hl  MU  DU,  e)  fUgi:  doch  l. 

')  Uebcr  Zufuhr  ton  dm  Ihun^tdleii  tmA  Sdtieeätti  m  fferbtt  iSOG  vgl.  Sutmle  Stttr» 
Brief,  UnMingar  rinmät  ^Mdmoeieit«  Hi$toria  iO,  40. 
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seholcQ  alle  koplude,  wor  de  in  beyden  partou  uoch  behindert  unnde  rostnet,  iiiyt 
oren  guderen  qujdt,  fryg,  ledich  undo  lors  syn  mindi  drrlialven  in  furderer  bo- 
hinderinge  nicht  gehulden  weszen,  unnde  de  szegelatie  aft  unnde  an  in  den  ryken 
DeDneniaifcea  uuude  Ndrw^euu  eyuem  idem  fryg  unnde  ungehtadert  tho  gebraken 
ftpm  Byn;  oek  alle  reathe,  den  vann  Lubelte  mmde  den  oreo  voneieven,  seholen 
na  vonnoge  laegell  unnde  brave  en  volgen  unnde  bettllt  werdenii.  Ite»  de  schei>c 
uundc  gmlerc,  so  Unlandes  anpohalet,  dar  de  ane  rede  aff*;enomen  werpim,  Scholen 
ock  staeii  to  irkautüisse  der  vorgescreven  sfhodpfsfniiKlo.  Des  tlio  uiclircr  tuchnissc 
unnde  vorwariuge  synt  desser  recesse  twe  eyuus  ludeiule,  de  eyne  by  tleine  herenn 
konnioge,  de  ander  by  den  van  Lubdce  in  vorwaringe,  durdi  de  upgemettm 
herenn  Üsaeaiipe,  riddere  unnde  gude  manne  van  der  koo.  Mait  wegenn  unnde 
durch  de  vorgenanten  borgerniestere  unnde  ratniannc  der  stcde  Haniburgh  unnde 
Luneburgh  van  der  van  Lubeke  wegen  myt  eren  anhan<ronden  ingeaze^enn  vor- 
fissegdt  Datum  amme  Jare,  dage  unde  stede  baveungescreveun. 


C.  Nachtragliche  Verhandlungen. 

146.  Hmniny  Toggeuisch  (Ilennyck  Poggwyke)  an  Lührrh:  thiiJt  im  Aufirarfc 
des  Königs  mit,  dass  dieser  heute  Narhrichi  erhalten  habe,  Uerr  Svantc 
[Slure],  Saupimann  ht  Sekweden,  »eitte  todt  «ni*»  und  dag»  der  KSmg  LBibeck 
Mu  dar  verabredeten  Geeandtet^ft  nadt  Seheeden  awffcrden  Iwm  (dar  jwe 

ersoDihevt  wol  wyl  to  denkenn  unde  niytli  deino  aldorersten  jwf  liodosschop 
na  denie  rykc  tlio  Swedrnn  wylloii  s}  ckciin  der  .>^;ike  tlioine  bcstenn,  tuskenn 
der  kuuyucklyki!  iiiat;e*tat  unde  juwer  orsauiheyt  borodet).  —  1506  (auie 
avcnde  Lucye)  Dec. 

6tÄ  Lübeck,  Ada  Danica  vot.  II,  (Jr.,  mü  Spwen  de*  Sieyeh.  Amseu:  Itcccpu 
LuM  1£06  15.(l)dM»iil)ra'. 

1^.  Lübeck  an  Schtvrdtvs  Reichsrat Ji :  vu  ldd  das  Segeher f/t  r  Vrr^prechfn  cinat 
Ausgfrichsvrrsuc/ts  (dat  wy  unlaiii^rs  h\  tler  konichlikeuu  inajo.sUit  van  Denne- 
luarkeu  unses  radcs  sendebodeii  b}uueu  Zcgcbargo  gehat  der  schelc  unde 
tweygicheyt  balv«i,  szo  syk  syuer  gnade  unde  un«  entwischen  entholden;  dar 
denne  under  anderen  besi»ndcen,  dat  wy  mit  uusen  frunden,  szo  wy  dar  to 
teende  werden,  vlyt  willen  ankci-en.  dat  de  twiste  beyder  krönen  oftc  rike 
Dotiueniarken  nnde  Szweden  ninf?en  to  beteren  wegeiin  bracht  werden, 
ücwile  uns  avcr  nicht  bewust,  wo  jw  guaiie  unde  leiftc  darto  geueget«  bidden 
in  sunderw  andacht  denstiikai  unde  fruntliken,  darup  int  erste  unde  by 
jegenwardigen  van  jwer  gnade  nnde  leffte  andacht  nnde  guder  wolmenynge 
mögen  beadiedai  wwden,  uukz  mit  un.s/en  frunden  derhalven  mögen  weteu 
to  hoJ'ipjr  wt  nte  wo  dorch  uns  der  sakeo  alleiitlialven  toin  besten  mochte 
etwes  vor^'ewaiit  und*'  doenn  werden,  dar  woldeu  wy  uns  ntyner  moye 
inue  vüifeleii  lateu).  -  J5(>()  (am  soiinavende  na  oonceptionis  Marie)  Dec.  IM. 

Meiduarchiv  StoticMm,  liaHdsdtrijl  ftd.  A4  (SvemU  !Üura  Acta  och  Hmdlinjfot) 
M.  tOO,  Ab$ehriß  «m  ienMen  Hand  wie  die  irrige»  Städie  de»  Bande».  ZeUd- 
nachtrag;  Unde  i];n  j\s  gii;ulc  unde  liffti',  szo  wy  uns  vorsehen,  darto  gtmeget, 
bidden  en  ongcferlicli  strach  gdcyde  vor  alle  de  jenno,  so  wy  ofite  andere  etodo 
mit  um  «n  Jw  aenden  werden.  Ditum  ut  in  Utlerii. 

GedmdA:  daram  M«mM»gur  rSraxd»  SStoMÜMmeiu  Bktofia  ItO,  91, 


')  Dir  Montag  ist  der  Ii.: 
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U6.  Ahe  Bamao»  an  Svante  Nilsson  Sture,  Schwedens  Beichsvorsieher :  meldet,  dass 
einer  sriner  Lrtitc  einen  Utbiachen  Boten  getroffen  habe  niii  Briefen  an  den 
Ticirhsvorsieher  und  den  Ecich'iTath  (medh  br^^ff  tili  rdorth  lierrcdömo  ok 
Sweriges  rikis  radh;  imd  dass  er  den  Boten  durch  eine»  seiner  I^te  habe 
«ftcrdk«  Land  gMm  Zawm  (Ibr  aUa  handha  stykke  skull).  —  J9Kdb(Etagb), 
15W  (domiiiiea  prima  poat  octavas  epyphanie)  Jim,  S7, 

Bdektarehh  XopmikagM.  ~  OadnuH:  äamt»  %if«,  Bidroff  HU  8lcamäii»aBim$ 
Bkioria  61,  UM     IW,  ünrnndk  Mr. 

119.  SvoHte  NSsson  Sinn  tm  Jakelb,  M,  wm  Upsala:  nuiäd,  dat»  ge^tm  ei» 
UAOt^  Bofe  ^«ftoMfiiai  $ei  mU  einem  Briefe  an  de»  Seiektira^  mid  emem 
besonderen  SSeftretften  an  den  Eh.  (huilke  jach  eder  nado  nw  sender);  he' 

ri^-hfet  weiter:  Och  kom  hao  ofliier  laiull)  pi.inom  Danmarch.  Thaa  si>orde 
jocli  honuin  tili,  om  bau  nogre  bcfalinger  haffde  af  them  i  Lyliecke  andre 
seo  breffuith  innehollui.  Thaa  swarade  hau  mich  neij.  Men  dogli  vai-  bau  be- 
tendh  for  mich  och  tosse  Kode  herrer  och  men,  med  mich  me^  ath  han  baffile 
nogrc  befalyng«  äff  kon?  Hanss  tili  the  Tyske  köpnien  i  Stocholm.  Ty 
veth  han  ha'ller  sejrye,  hwre  thct  ;rr  förlijfrth  niivllom  tlie  Tjybskc  och 
konjTPTi  Mich  twifflrr  och  tosse  pCMic  men  oni  thvUv  brefT,  cfft^n-  ty  atii 
tlieris  etadz  namp«  icke  stonder  i  brefluith  bescrilfut't  S  och  han  seger  eij 
httUer  haffwe  nogm  be^Ungh  i  verdhma  äff  raadiüi  i  Iiybeeke  tili  oas;  Jacfa 
Bender  honam  med  her  Sten  CristiemBaon  op  tili  Salist«  vedb  Upaale»  ther 
ath  bliffwe  saa  lenge ,  jach  faar  eder  nadis  scriifuilsse  herom.  Beder  jacii 
piiür  nadr  vcliiv  vorditris  bi\vdh;T  mich  tili  eder  nadis  gode  raadh  heroin, 
ovh  üui  thet  brefluiüi,  »der  iiade  tikcrilfuit  a'r,  niere  utrycker  a  n  ia;ul;den8 
brefif*.  —  lAnköping,  1507  (raptini  ex  Lincopia  die  sancte  Aguetis  virginis) 
Jotl  21, 

Reiduarehio  SbnXMm,  Btmtkdiriß  fil.  A  4  <Sh«mle  Skunt  Ada  odk  EmHi»^, 

n.  101,  AbHchrtft  wie  11.  1 17. 
Gedntckl:  daram»  Handlingar  rörandc  Sk<mdiHavien$  Mistoria  20,  93. 

eigenen  Boten  mit  dem  UUtfychen  Boten  geschickt  habe  (med  thette  sendinge 
budh,  som  seger  sogh  vara  äff  Lybecke;  tesliRis  och  ath  i  forwaradlic  inirli,  ath 
hau  icke  konmie  skidlp  op  tili  StochoUn.  TesH«  Gode  herrer  ocii  jacli  baffue 
otfuen>eth  hans  brcft,  att'  huilket  sende  eder  och  dere  aflf  raadith  i  Vester- 
gutland  ea  copie.  On  twiffler  £Mäi  on(iaa  thet  lureff,  med  I^bedie  i^h 
fltaar  ther  idue  benempdh  odi,  oeh  aeger  s^^h  ahdi^en  befaling»  tili  obb  äff 
them  haffwe  etc  Han  var  bekendh  für  mich  odi  tt  i^se  jj;üde  herrer  och  men, 
sigh  haffwe  befalinger  äff  kongh  Hana  tili  the  Lybeske  köpmen  i  Stodiolm, 

>)  üi  «.  147  ftk»  LUbedt*  Same. 

')  Und  er  him  Uhir  Land  durch  DümmarJ:.  Da  fratfte  ich  iTin,  of>  er  ron  dmm  in  Liibfck 
irgtnd  uxiche  andere  Mefdile  habe,  ah  der  Brief  ent^dU.  Da  onticortete  er  mir  nein.  Dodi  aber 
MoNNlc  er  vormtrumdüeteH  ^wlew  Senrn  ihmI  MSmtem,  die  bei  mir  aiitd,  da»$  er  AufM^e  vtm 
K.  JohntDi  mt  di/'  tleutüchm  Knufhulc  tu  SlocJdtohn  h(d)e.  Auch  wcis.^  er  nirht  ru  fut'im,  nie 
»nschen  LiilHck  und  dem  Könige  verglichen  tcordcn  ist.  Ich  und  diese  guten  Männer  haben 
ON  Brief,  da  tMe^  Nam  im  Am  m  jdK  gemmud  ist,  mä  er  atu^  «Udkt  sagt,  An» 
(inrti  Außraf}  com  Baih  in  TAditck  an  mit  hahe.  Ich  sende  dm  mil  TTcrr»  Steti  (liristients^nn 
}mmf  nach  Salisla  bei  üfstda^  dort  so  lange  zu  bleiben,  bis  idk  Euer  Qnaden  Schrethm  darüber 
«Mte.  ieft  MCe,  Ster  &n.  möge  wUr  Euer  Gn.  guten  BsA  Mimw  nhAm,  wei  ab  der  Brief,  der  am 
Amt  Qn.  geschrieben  ,st,  mehr  eafkält  ek  des  Bathee  Btitf, 
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ath  thc  skulle  iiithet  Swoiisd»  godz  intap:o  paa  tfip  skej),  the  äff  Stocholm 
fracthaj,  och  ta^'e  allis  teris  nampii  ])escriffuen  til  bakffi  medh  s*'L'b  tili 
koDgh  Haus.  Her  udinnen  begaerer  jach  eden  och  flere  gode  henis  roadfa, 
hwre  her  besth  skall  medluiB  etc.');  meldet,  äaas  er  wiü  mß^iäiat  gnaaar 
MM  mmi  ShMm  mm  KOmar  mtke,  —  IMpmgf  Wff  (eancte  Agnete 
da^)  «ran. 

MMksarchiv  Stockholm,  Hcmdfiekrift  fii,  Ä  4  (Staufs  Skm»  Jäa  oA  EamBmgui^ 

«,  103,  Äbaehriß  trt'e  n.  147, 
QtimdA:  dämm  UtmdUngof  Hünmä»  {Oamikiarim  Bkiktri»  JW,  96. 


Wendischer  StAdtetag  zu  HAmburg.  —  1506  Dec.  29. 

Auf'^'T  TTambtarg  warm  verireim  Lübeck  und  Mndmrg,   Vtrhandeit  wmde 

über  die  Mimzc. 

A.  Becess. 

B.  Naehirägliehe  Verhändlunfftn, 

A.  Reoesa 

161,  MBmwMi  m  Bambm^,  —  IßOe  Dee,  J», 

L  oMs  iS^.I  T/ünthunj,  Lade  $9  n.  3M7^  lübisehe  Abschrift. 

OedritejU;  vielleicht  danuu  Langemtum,  Mambg.  Mim-  und  Medttälm-VergniigeH 
8.  406  f. 

To  weteude,  alsdenue  to  velen  tiideo  handell  geweszt  isz  von  wegcnn  der 
moBtlie  mmd  aidit  mogeHck  iss,  by  der  irerde  vome  snlvergelde,  wo  betiier  in 

*J  JUit  diesem  Sei*ddMden,  der  «oyf,  da$»  er  wn  Lübeti  «et;  dea^eidien  omcA,  dost  ihr  mich 
geiidteit  habt,  äau  er  nmM  «udb  Stod^clm  hmmen  mS.  Diet«  giom  Serrm  imd  haben  tektem 
Brief  durdtgetthe»,  von  dm  tcir  eudt  und  meltreren  vom  Bedke  in  Wetlgeiäand  eine  Kopie  über- 
eenden.  Wir  eweifeln  adir  an  dem  Brief,  weil  die  Stadt  Lübedi  dorm  «ucM  genannt  wird,  und 
der  Bote  saut,  dass  er  gar  keine  Außräge  an  uns  von  Lübeck  habe  etc.  Er  hat  vor  wir  tmd 
diesen  guten  Herren  und  Mtmnem  bekannt,  Aufträge  von  K.  Johann  an  die  litbischen  Kaufleute 
in  StockJinhn  zu  hnhni,  dn/^H  siV  keine  schwedischi'n  Giitcr  in  die  Stliiffe  nehmen  soffen,  die  i^te  in 
Stoekholiii  befrachten,  und  dass  er  aUe  ihre  Aamen  auftjesdmebtn  an  K.  Johann  mit  swruek- 
bringen  soll.  Darin  begehr«  ieh  emnn  und  mehrerer  Beiren  gnlen  BOOt,  wie  dawat  em  beeten  ver- 
fahren toerdtn  noH. 

*)  1507  Febr.  1  (mondaghen  för  puriticatioiQiB)  schreibt  B.  Henming  Gad  von  Ltnköping  von 
XAtar  an*  an  Seaate  Kbean  fifier  den  Ubieehen  Brief:  Om  fliet  lyak»  breff  nr  nik  njpket  be- 

lucndikt,  mwlhati  thrr  staar  ekko,  i  hwad  stadh  thrt  scriffwct  SBt.  Mr  thct  ocb  saDneliga  scriffwot 
äff  Lybecko  oc  medli  radzena  weiia  wtgiffwetb,  thaa  scole  i  wetba  i  Mouindli,  som  jtik  fürnimmer 
ftff  brcfbens  famdunetoe,  at  komraiten  «c  hus  veii«r  haitwtk  thM  lalet  türtraiVm,  opp*  thet,  «t 
tlit't  motte  koKiiJia  i  dagh  nicllan  konwni^'cn  oc  edlier  (der  deutsche  Brief  int  mir  sehr  terdilchtig, 
teed  er  nidU  enthalt,  m  welcher  Stadt  er  gcedtrieben  ist.  M  er  wirklich  in  lÄdteck  geedsriebm  und 
mU  dee  Bathee  SSneUenmmg  emegegd>en,  eo  eeUt  Ar  tu  WahiMt  wteeen,  wie  ith  dee»  JMkott  dee 
Briefes  nilnthme,  dnx!<  der  König  und  seine  Freunde  ihn  haben  erwerben  buien,  damit  es  su  einer 
Tag  fahrt  ewitdun  dem  Könige  md  emh  kommen  möge)  Styffe,  Bidrag  tttf  Skattätnaviene 
HiKb»ria  ff,  144.  —  läOf  Febr.  SB  (domiidea  remlniscerc)  schreibt  Scante  Stare  a«$  Kaibmir  an 
B.  Jngemar  von  Wte^  «.  dae»  der  ISbisdu-  Sevdel'ote,  der  ihn  in  JMiköjting  getroffen  habe,  nach 
Kalmar  gekommen  sei,  um  vor  dort  versammeltem  Setdt.srnth  die  Antwort  zu  höre»},  und  fordert  den 
B.  auf,  ebenfalls  tur  Beichsrathsversamadung  in  Kalmm  su  ersdheinen,  llandlingar  rörande  Skan- 
lUMmtM  Hieloiia  j80, 117. 
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dussen  Steden  Lubecke,  Hamborgh,  Wiszmar  unnd  Luneborgh  uth  der  munthe 
gegan,  to  moghcn  blivoD,  dan  na  gelegenheid  des  geldes  noch  jegenwerdieh  ganckb&r 
Telliuge  to  donde,  so  m  upp  geholden  daghc  bynnou  der  stad  Uambu^gh  dorch  de 
ndessendeboden  der  Torbenomed«!  Btede  LubeÄe,  Limeborgh  unnd  eyneni  enaunea 
mde  damüvest  to  Hamho^h        msaereii  tiid  deilialTan  gedrifen  und 

gCflIoten,  80  biir  nafolgt. 

1.  Int  erste,  so  denne  der  gemoynen  (^hurfiirsten  Rinssche  gülden  unnd 
andere  von  geliker  werde,  72  uppe  de  wegeuo  mark  goldes  gande,  by  der  werde 
vüu  1^1  uiarkeu  Lubesch  in  betaliuge  gande  bliven  wil,  so  isz  vorraiuel,  üat  meu 
in  dnaaea  Steden  schal  lumd  wU  ordineren  ^nen  nuttkpeniiingi  denron  de  wegene 
naik  flditl  holdm  15  loth  fyns  szulvers,  unnd  dat  stucke  darvon  Bchal  wegm 
5  quenüD  unndo  cyn  orfb,  unnd  gheyt  «IsdeiuB  d»  Jiiadt  ttth  der  muntiie  mit 
aller  imkost  vor  13  nuk  Lubesch. 

2.  Dusser  ordiuauuou  schal  unnd  wil  men  ok  niaken  eynen  h&lven  mark- 
penuing  onnd  ok  eynea  Teidlii^  aniid  daito  w  nottnrft  aahedegeld,  so  vele  dea 
in  efner  isdicheiia  Stadt  to  donde  unnd  von  noden  iss. 

3.  Unnd  welliek  man  den  anderen  hiirnanials  schal  edder  wil  betakOt 
deeolve  sehal  na  vormoge  dersulven  ordinantie  to  betalende  voq>lichtet  syn. 

4.  Offl  aver  desulve  by  gebreke  von  deine  sulvei^elde  der  vürbeiiomcdeu 
ordinaoUen  nicht  hedde  to  betalende,  so  schal  he  darvor  de  werde  aii  guido,  dal 
oy  denne  geresen  oft  gefallm,  edder  ok  an  solver»  jodoeb  dat  darmit  de  detiMdiat 
ongerekent  sy,  to  betatende  gelidden  mden. 

5.  Also  dat  darmit  de  mark  Lubescli  vorbath  in  betalinge  by  der  werde  wo 
bavenberoret,  id  sy  denne  by  vallende  oft  stigende  des  ^Ides,  sdial  bliven  unnd 
onderiiolden  werden. 

De  radessendeboden  von  Lubecke  sint  de  ersamen  her  David  Divitzoi, 
bugnrmeiBtw,  her  Hennen  Meyger,  »thman,  unnd  meister  Henninghus  Osthusen, 
seeretarius;  von  Luneborgh  her  Jacob  Sebomaker,  buigermeister,  her  .  .  Elver, 
latfaman,  unml  nioistcr  .Tohan  KoUor,  scrrotariuf;. 

Gesehen  nach  Christi  gebord  dusesd  vifibundert  ime  soeten  jare  ame  dinghs- 
tage  in  den  billigen  winbachten. 

B.  Naclitragiiche  Verhandlungen. 

15JS.  Lübeck  an  Lüneburg:  meldet ^  dass  es  dm  in  Mamburg  vereii^arten  Münt- 
abschieä  erhalien  (syn  dessnlveii)  wowol  mit  swarhdt,  so  idt  dodi  leider 
nicht  andras  syn  irill,  gesediget)  md  Wümat  mitgeAeät  hAe  md  «bin  es^  vom 
da$  Läitebutrg  und  den  andern  Städten  ridtHg  encheim,  denselben  Jan.  19 
(up  den  avond  Faltian  und  Sebastian  negestkomende)  zur  Krnnfyms  der 
Bürger  bringen  werde  (uiide  in  dem  ene  datsulve,  so  wy  uns  woU  vorsehen, 
mede  gelevet,  den  dingen,  wo  sick  gebort,  unses  deels  folge  to  doiide);  bittet 
um  Mitäteibotg  an  di»  Bürger  ttm  pMdke»  Termin  md  um  IßUheihmg  von 
IdtmAurge  AnridU,  —  ISOT  (am  midveken  na  epipbanin  domini)  Ja».  13, 

Qtdruckt:  vahr^rheinlicli  aus  StA  LOmgbwff  bei  LamgemmMf  Hamh§.  USh»-  wnd 
MedMÜm-VtrgHUsm  8.4ß7^, 

•)  JHrl  «Am  lM»/ar  tf«  Wirf  £. 
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Liylaiiidischer  ätadtetag  zu  Pernau.  —  1507  Febr.  23. 

Verbräm  warm  Riga,  Dorpai  mä  Beval  Verhmd^  mmlei»  nehm  7cV- 
iämUsekm  A»güegmhaim  die  Wiederaufnahme  de»  ntaeisdken  Verkehre  md  die 

S«eendung  des  bevor sUhmdcn  Hnnseiags. 

A.  Yorakten  (n.  J53,  15-la,  154):  Rigas  EinJadunfj  und  swei  Schreiben 
des  Lührrkrrs  Bernd  lÄtihe  tiher  rincn  voH  ihm  gefasstm  Plan,  zur  Wiedereröffnung 
des  Verkehrs  mit  2!iowgorod  su  gelungen. 

B.  Jkr  JReeess  (n.  IßS)  hesdiäftifft  sieh  mit  der  Besendung  des  Hanseiages 
(§§  S—9)j  mU  fwländischm  Klagen  über  Verlehrsstdrungen  in  holländischen 
Städten  (§§  10,  11),  über  eine  nach  Nowgorod  zu  schickende  Qeeandtsehnfi 

12,  t^),  über  Rigas  und  Dorpnts  Ansprüche  an  Reinl  für  übemommefie  Sen- 
dungen und  über  die  Entschädigung  des  Nowgoroder  Kaplans  und  des  dortigen 
Eofkneehts  (§§  15—18),  über  einen  Streit  Rigas  mU  Pernau  (§  14J,  über  den 
Handd  mH  versehiedenm  AfÜht^  (Dorpater  Wache ^  Metedl,  Alan»,  TAyNMait^ 
ßOber,       19    2B),  fito-  ffdUedUe  Gulden  (§  2i)  nnd  den  Handel  Narwas  (ß  Jtö) 

C.  Die  Korrespondenz  der  Versammlung  (n.  156.  Ifu)  und 

n.  Die  n(ichtr<i<]liehm  Verhandkamen  (n,  158 — 162)  betreffen  den  an  den 
Grossfürsien  eu  richtenden  Brief. 

A.  Torakten. 

153.  Riga  an  Reval:  erimert  daran,  dass  es  durch  Harn  wm  Hnrlm  einm  Brief 
IMed»  an  die  U^ändüdtm  Stddfe  hohe  besUdlm  laeem*;  ist  h^emdet, 
dc^ss  nodk  teine  Antwort  gekommen;  ladet  der  in  dem  Briefe  besprothmen 

Sache  iccfjcn  nt  eine-m  S{'idtei<ii/c  nach  Pernau  auf  1507"  Fehr.  21  (den  erston 
iiondach  in  der  vasten  u^est  kaiuende).  —  1506  (1507  des  midtwekeos  u& 
der  geborth  Christi)  Dec.  30. 

StA  Beval^  Kasten  150J~25,  Or.,  Sekret  erhden. 

153a.  Bernd  Lütke,  Bürger  zu  Lüheck,  an  Galke  Monerjeger,  Bm,  m  Dorpai:  er* 

hlitcl  sieh  auf  Grund  seiner  Beziehungen  zu  En'eh  Tureifson  und  seirt'r  im 
letzten  Winter  in  Fitilaiid  und  Norrrforod  eint/rzi/yenen  Erkuwliijum/ni.  mit 
Hülfe  Erich  l\uressons  den  Frieden  mit  Russland  herzustellen,  allerdings  nicht 
ehne  lumhafle  AM^mmdmgm  an  Odd  md  QuL  —  Dorpai,  JSOT  FAr.  IT, 

Aut  SLA  UmmI,  JTaslen  iBOi-^M,  Or.,  ohne  Siegeltpuren.  Uebtr»ehirid>en:  Eyne  d«clit- 

nissc  an  den  rrszanicn  hcrpn,  hör  (?otkc  llonrejegn,  liorRfinipictor  tf)  Dorptiv  tmde 
ock  an  de  gesclücktHlen  van  rades  w^en  tor  l'ernow  sindc  vnn  UcvrI.  Jhesua 
Miria  Anna. 

Verzeiidmeli  ddroM  tw»  ASdefirand,  MSangu  Bmazee  4,  773  m.  469. 

Erszanie  unde  w»  i  her  borfienneister ,  so  yck  juer  leve  vormeldet  Hude 
underrichtinpo  v:v<\an  lieMie  niyt  hantrokinpe  twier  brefe  van  deme  crszanicn  radc 
van  Lübeck,  iiiyuen  lieren  unde  oltiesteo,  iithgesehieket ,  an  den  ei-szaiiien  rat  van 
Rcvel  ludendc,  dar  yck  denue  boneveu  eyn  bref  niyt  ctliken  copieu  van  deine 
emamen  unde  werdigen  heren,  h«r  Johan  Herteen,  borpenneister  van  Lub«di,  ent- 
fangen  hebbe,  welkere  yck  ju  ock  liebbe  ton  banden  stellet,  -  ys  derbalven  myne 
demodige  bede  unde  andechtige  bogere,  wonte  juer  stadt  de  sake  mede  andrc)>eude 
ySi  unde  vorrekeu  den  geschickeden  van  w^n  des  rades  van  Revel  ame  negesten 

Wt^ndieMieh  ein  Scknibm  äknHtk  n.  276. 
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gondage  iBTocsvit*  tor  Parnow  up  deo  bestemmeden  unde  berameden  dadi  ir- 
schinende  sodane  brefe  myt  uniiervvisiii'jc  unde  uuderricbtiiige  to  donde,  wes  gy 
vnn  my  frehort  unde  pemerkct  hehlicn,  undo  iitn^in^ze  dnssor  Tnyner  gedochtnissp. 
wo  unde  in  wat  wyse  dat  kuntlior  fho  N'ufrardrn  tho  oldein  un<le  vorifrrm  liaiulcl 
unde  bnikinfre  mochte  kamen,  dar  (rK  der  geiuenen  hensze  nicht  weinich  anc  l>e- 
legcD  ys.  Wowol  dat  na  vormeldinge  unde  inbolde  des  erszamen  rades  vau  Lübeck 
brefe  dar  vaken  bovach  unde  Torderinge  myt  beaendinge  to  velen  tyden  unraie 
gesehen  unde  nidit  ftuchtbarliek  gewest  ya,  so  voiluqie  yek  my  doch  myt  der  holpe 
van  Oade,  de  in  dess^  uodo  anderen  saken  nach  beleringe  der  wisoi  nicht  ya 
achter  to  laten,  wes  to  schaffen,  angesen  gy  desser  nahestenimpdeu  wysc  wyllen 
volgen,  wo  wol  yt  ju  eyn  )i<nr(iiiuleiit  wert  hebben.  Item  so  l'cvo  yck  ju  to  ir- 
kenneudc,  dat  yck  ame  Vorgängen  winter  byn  gewest  in  Vynlant  by  her  Erick 
Toraen  nnde  Tuider  to  Nugard«!,  wo  unde  in  vat  wyse,  sal  ju,  hape  yck,  niciit 
affdrediticli  ain«  aander  vmchtbarlick.  Wea  yck  dar  geaen,  gebort  unde  angemerket 
hebbe  de  kopenschop  bdaogende  mynem  heren  unde  guden  vrunde  her  Joiian 
Hertzen,  mergedacht  borgcrmetstpr  to  Lübeck,  scriftlirk  vornicldet,  so  gy  uth  ener 
ingelechten  stMlnlf^i!  wol  dnplikcr  de  nioniu^'e  darutli  werden  vormerken.  Item  nach 
myncni  licduuken  uude  vorbtaude,  m  ys  i\o  hersrhop  in  Ruslant  myt  sampt  deme 
kupnianne  ser  bogerich  der  kopcnschop,  men  dat  se  van  oren  vieudeu,  also  van 
den  Steden  in  Liflan^  de  ae  vor  «e  viende  holden,  lioBodit  werden,  geven  ae  nyn 
geiior,  so  eyn  ydennan  wol  beft  al  to  merkende,  deme  de  lande  unde  lulle  bowuat 
SfUt  dat  yt  eyn  hoverdich  volk  ya  unde  wjllen  van  den  averseschen  besoeht  sin; 
angesen  de  vnr«torvene  «-Totvor^tc  van  velen  vorsten,  heren  unde  sendt  badeii  be- 
soeht y«!,  so  nient  desse  nu  )n  im  Ik  udf  nicht  geringer  getu'htet  syn.  Wylle  wy  nu 
to  restitutieu  der  afgeuaineueu  gudcro  deme  kopmanne  gesehen  unde  tlio  oldeme 
herkamende  syn,  &o  mote  wy  unsz  vorotbmodigeo.  Deme  na  ys  uns  van  uoden, 
gttde  middelere  to  hebbende,  deaae  aake  vurder  int  werk  to  bringende,  dar  gifte 
nnde  gnven  to  boren,  de  nyne  vientscop  inbringen,  aunder  viende  myt  aodaner  wiae 
vaken  geblendet  werd«i.  Ya  derhalven  niyne  gude  menynge  up  jue  vorbeterent 
unde  myt  rade  juer  vrunde,  so  yck  my  der  dinge  iindemeniende  werde,  denke  to 
besokende  her  Krick  Tursen,  de  ssere  wol  myt  den  Küssen  steit,  dat  he  eyn  myddeler 
sal  syn  tusken  den  Russen  unde  den  Steden,  wo  wol  dat  he  noch  tor  tyt  den  Steden 
nicht  aer  gunatich  ya.  So  yek  van  om  boricbt  byn ,  heft  1»  etlike  vathe  weikea 
nnde  was  to  Lübeck  gehet  by  Hiniick  Lulen  unde  Hana  Detmoa,  de  om  ain  roateret 
worden,  dardoreb  he  yn  merkliken  achaden  ya  gekamen  unde  derhalven  noch  wol 
wes  qwades  yn  tokamenden  tiiden  aver  den  kopman  tn  vnrhen^en  gcnetret  werr. 
Wo  deme  alle,  so  hebbe  yck  vormerket,  dat  he  durb  come  wolde,  dat  he  vrunde 
an  deme  rade  van  Lübeck  hadde,  anlesen  he  orer  lu  kort  niuchte  wcdder  behof 
hebbcn  unde  anropeu,  weiite  so  de  ISwedeu  myt  deme  koiiinge  eyn  vasten  vrede 
mochten  irlaugen,  so  werde  her  Ericfc  Tonen  ofte  her  Ake  Hanaen,  de  syne  dochter 
hebben  aal,  gubemalor.  Darumme  ya  om  wol  van  noden  unde  wet  ea  oek  ogenflick 
bosdiet,  vruntschop  myt  den  Steden  to  maken.  Ock  acholde  he  dar  gerne  af  entsen 
Wesen  van  den  Russen  nnde  Steden,  (bit  ine  an  nme  vorseiie  snllick  gehöre  tho 
hf'bbende.  wente  yck  rede  myt  oni  darvan  ^'eliaiub-lt  b^'bbe.  Baven  alle,  twivelt  dar 
nicht  aue,  weht  he  wes  to  der  hense,  he  wert  yt  holden.  Ock  gift  yt  eyu  upsent, 
dat  dorch  den  wecli  de  Russen  beaocbt  werden,  dorch  welken  se  ny  besoeht  sin, 
wente  ae  vrede  bogeien.  So  dyt  erat  eyn  vorteM^  wint,  wyl  yek  damegeat  Volen- 
dymer,  hovetman  to  Noteboreb,  kneae  Waaailie  WaasUevitise,  hoveQude  to  Nugarden, 
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dorch  her  Erik  Tursen  bevonlerent  desser  sake  byplichtende  maken  unde  vort  den 
grotvorsten  personlick  besoken  imde  nach  niyncm  vorraoge  anjrekerdcs  vütcs  nicht 
sparen,  sunder  dar  myt  allen  vlite  na  syn,  dat  yt  jo  up  cyn  vot  sal  kamen,  iiit 
erste  Yonith  de  afjgenameneu  gudere  mochtea  wedderreket  werden  deme  kopmaune, 
unde  so  de  sake  weddenumne  in  de  aTenesdieii  bände  bringm,  myddelere  tudcen 
den  landen  to  synde,  wmte  jo  dar  mer  gearbeidet  wert  tusken  den  landen  ammA 
firede,  er  de  afierenaiiipnen  piidero  syn  vorvordrrt,  jo  de  Russen  uns  niyn  ^eloven 
geven.  Dar  l'v  woI  myt  derae  besf»^n  werden  to  denken  unde  vurder  myt  den  van 
Bevel  unde  audercu  vrundeu  tor  sprake  kamen.  Hude  so  gy  au  dessem  mynom 
voigereode  eyn  behagen  werden  liebbMde,  möge  gy  my  alaidenne  myt  deme  idder* 
ersten  ejrn  aeriftUdc  antwert  benalen.  80  gy  eck  eyn  beter  efte  andere  wyse  modileii 
irinden  unde  irdenken,  deme  kopnianne  frucbtdrechlik,  horde  yck  gerne.  Unde  darna 
yck  jue  unde  der  van  Rovcl  antwort  hebbe,  werde  yck  my  richten.  Sunder  umme  eyn 
klene  denke  yrk  my  der  sake  nicht  undertowinden ,  rayn  lyf  unde  wolfart  in  var- 
lichoit  to  setteu ;  gelt  uude  gut  luot  daruuime  spildet  werden.  Koudu  yck  ju  unde 
der  gemenen  brane  eile  kopmanne  ans  wee  to  lefinoden  nnde  wolgefalle  iitogan 
annder  mynen  schaden,  were  yck  alle  tiit  in  sundcrbeit  gutwillidi  graeget,  Gada 
almechtich  in  gesuntheit  und(>  lu('k/oliL.'er  woUart  lange  to  entholdende  bevalen. 
Geecreven  to  Dorpte  17.  februaiü  anno  1507. 

Bemt  Lütke. 

304,  Tkndbe  m  Smd:  mddä  wm  den  iAtr  Stoekkohtt  mm  L&beek  eHuiUmm 

Briefen  md  von  seiner  damaeh  'rfohßm  MiüheiJuwj  an  dm  Bm.  vom  Dorpat; 
hiiiet  um  Bmachrichiigunff ,  oh  santm  Vonchlt^  Jfolffe  gegeben  werdm 
solle.  —  Dorpat,  1507  Febr.  18. 

Am  SiÄ  Bmaly  KatUn  1501— 35^  Or.,  mit  BeHm  des  aufgedrückten  HcMäteichen». 

Denn  erszamen,  vorsichtypen ,  wysen  herenn  borgermeysterenn 
unde  radtmannenn  der  Stadt  Bevel,  myueu  guden  vrunden, 

denstlikenn  geschreven. 

Mynen  gar  Iruullikeu  grutU  myt  irwuuscUiu^'c  vcle  leves  uude  gudes  tovome. 
Enaunen  unde  vondebtige,  wyse  heren,  besundergen  guden  ▼rande.  ^yn  encune 
rat  van  Labed^  myne  oldesten,  hebben  twe  brefe  d«i  weidigen  rat  van  SeTel  be- 
langende na  deme  Holme  geschicket,  eyn  in  her  Swanteu  schepe,  den  anderen  in 
des  rades  vame  Holme,  myt  suUikeme  bovele  my  desulften  ton  banden  stellende 
unde  dar  boneven  des  werdigen  heren,  her  Johan  Uertzen,  borgermeister  to  Lübeck, 
scrifte  my  andrepeude,  wo  yck  my  by  den  ergedachten  brefen  hebben  scheide;  de 
denne  in  mynem  afwesende  van  deme  Holme  gesetiidEet  syn  an  Hinrick  Dellinkbnsen, 
jueu  medeborger,  my  vort  to  benalcnde.  So  bebbe  yck  desulften  entfaugcu  to 
Dorpte  ame  dinxtedaire  na  Valentini,  welker  was  de  IG.  dach  in  fel)ruario.  Hude 
so  yck  doroh  de  scrifte  darliy  pewest  sin  vormerket  lieblie,  der  gemenen  hense 
mercklick  aue  belegen  ys,  heblx'  yck  de  mergedachte  vorreket  licr  Gotke  Honrejeger, 
borgermeister  to  Dorpte,  den  geschickeden  van  jues  rades  wegen,  tor  Pamow  np 
den  bestemaieden  dach  invoenvit  sinde,  to  bantiekende,  unde  deme  sulften  her 
ri(.fk(  11  myne  menynge  muntliken  voigeven  unde  underrichtet,  darto  scriftlick,  uppo 
de  mede  he  den  juen  unde  anderen  vrunden  dar  sinde  de  sake  möge  underrichten 
unde  pni)ien  darvan  peven,  de  dinge  vurder  to  ordinereade,  m  dar  best  mach  in 
vorgenaiiieu  werden.  Unde  so  de  jueu  wcdderummc  iuhcimisch  werden  sinde  van 
der  Pamow,  unde  gy  dorch  de  scrifte  unde  myaeme  voifievende  an  ju  gedan  van 
deme  erssamen  rede  van  Lübeck  beleret  tin,  ys  myne  demedige  bede  unde  an- 
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deehtigiB  hogat  my  absdemie  rayt  ißsoB  alderenten  eyn  scriftliek  autwoit  benalen. 

Wente  so  de  dinge  nach  mynemp  vor£rovon  nynon  vnrtu'ank  prrwynnen  inop:en,  so 
byn  yck  alle  sttmdo  boret,  to  reysen  na  Ky.U'e  uude  vort  utli  domo  lande,  datni  ync 
Werve  nicht  worden  na  Rovol  sinde  uppe  desse  tiit,  wente  de  wege  nu  so  nicht 
gestait  sin,  vele  uüuutter  woge  in  denie  lande  to  doudc.  Dar  gy  wol  iut  beste 
werdea  to  Tordacht  sin.  Kondc  yck  juer  leve  ande  deme  gemenen  kopmume  vele 
denste  nnde  wyllen  irtogeo,  were  ydE  alle  tiit  in  sttnderheit  gatvillieh  geiMget, 
kenne  yt  Got,  deme  yck  Joe  eraunheide  lange  to  eutholdende  in  geluekzeliger 
wolfiiKt  bevele.  Geereven  to  Doipte  18«  februarii  anno  1507. 

Bemt  Lütke. 

B.  R60688. 

155.  Beeess  m  Pemau,  —  ISOf  JPe^.  SSB, 

B  aus       Reval,  5       atark  beadtädigt  Aircft  Mäut^^rass  md  FeudUigiceü,  ddicr 

JWIi  J-nm9m  mwUtMvfMtVnt  / 

1.  In  den  jaren  Christi  nnsea  heni  1507  de  eraame  ladt  der  atadt  BigliA 
OTeitrachtende  unde  tosynnende  de  gebreke,  nadele  unde  voikortinge  der  kopea- 

schop  yn  LyflFlande  ock  ander  mercklike  sake.  andrepende  de  geineynen  henscstodc, 
hebben  radeswyse  vortokcnt  de  ersamen  hern  radessendebaden  van  Darbte  unde 
Reval  wp  den  ersten  soudat-h  invoca^it  in  der  vasteu^  tom  gemenen  dage  tor 
i'araow  sanipUick  mit  ene  to  synde  vorbadet  unde  vorschreven,  de  gemeltcn  sake  unde 
gebreke  to  inrofite  dea  gemenen  besten,  der  gemelten  stedere  nnde  erem  kopman  to 
gedye  unnde  wolvardt  na  ripem  lade  linder  malckander  vorhelpen  to  handdende 
nnde  to  beslutende. 

2-  Aldus  syn  de  ersamen  hernn  radessendcl)aden  der  stad  Righa,  by  [oamen 
her]  Goswyn  Mennynck,  bnr^rorniestor ,  Marten  IJrekevelt  unde  meyster  .  .  . 
Brant,  secreüirius,  det>  sounaveudes  vor  iuvucavit-  des  gemelten  [jarcs],  uudo  de 
ersamen  hem  Gotke  Iloneryeger,  borgermestcr ,  Anthon[iu8  Kuuter]**  nnde  Jehan 
Bnlken,  ratmanne  der  stad  Darbte,  des  mandagea*  ununetrent  2  yn  de  klocken  na 
iBTOcaTit,  unde  de  ersamen  hern  Marquaid  [Bretholt,  her  Johau  Gellinckhusen]*, 
boigenneyster ,  Ilinrick  Wydeman,  ratmau,  und  mester  Carstianus  [Zwicker? 
Zwacker?]'',  secretarius  der  stad  Revel,  up  den  ,?edacltteu  sondach  invocavit  under 
der  predicacien  tor  I'ernouw  na  voi-si'hrivin;ihe  to  daghe  [kamen]'. 

3.  Darna  auie  dinxstedaghe  negest  iuvocavit*  uiijje  deme  ratluisze  tor  Parnow 
des  morgens  to  8  yn  de  kloekeu  »le  ersamen  hern  radesseudebaden  der  stcde  vor- 
bonomet  syn  vorgadderti  dar  denne  de  [«name  her]*  Goszwyn  Mennynck ,  borger- 
meater  to  Bigha,  van  [des  eraamen  rades  wegen  dar]»  solves  heiit  frunüiken  de 
ersamen  hern  radessendebaden  van  Darbte  unde  Reval  willekomen  hetra,  [dat  ae 
umme  djes»  gemenen  besten  unde  eres  vorsclufivons  willen  weren  to  dajre  er- 
sehenen]'. Des  denne  wedder  de  hem  lradestientlel)aden  hebben  gesecht  desj*  er- 
samen rades  to  Righa  boden  erer  oldesten  gr[ot  unde  willijghe"  denste. 

4.  [llirachlter"  volget,  wes  upp  desser  bo?en8ehr[evcn  dagelestinge  borecesset 
irordt]». 

5.  Item  darnebst  wart  dar  geleszen  en  breff  der  boren  radessendebaden  der 
hensestede  ame  vorgangen  jare  to  Lübeck  to  daghe  vorgaddert  an  de  heren  van 
Bighe  unde  Bevel  samptliken  gegeyen  unde  geschreven*,  vonneidende  2  artikele, 

4  £Mh  a.  b)  »NCfMtafC  «Na  MaHt  wmUaut  M. 

«)  Febr.  21.  ■)  Feftr.  20,  «)  FAr.  92.  *)  FOr,  2$. 
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alsze  nemliken  van  der  vorschrivinghe  desser  drycr  livAlandosrliea  stede  to  dprsulvf  ti 
dachvart  pppwhet  nndo  van  dachte  des  copmnns  to  Brutjuhe  in  Flanrieren  sick  b«*- 
clageude,  dat  itlike  cüplude  unde  iu  bosuudereu  de  vau  Cam[)eu  understau,  ilol- 
laiideflelie  jungen  up  de  sprake  yn  Kttdandt  to  sendende,  ock  ymme  parte  d  

6.  Hyr  up  den  ersten  artikel  des  voi^oichreven  breves  en  ttlick  van  den  heren 
radesscndcbaden  scden,  se  sick  eres  uteblyvendes  kfortheit]*  der  tid  np  de  vor^ 
scbrivinghe  te«ren  de  van  Lubeke  entsclraldiprct  hebben'. 

7.  Item  Up  den  anderen  artikel  sede  eu  islick,  st^  eu  wosteu  [hyr]"  nymand^ 
▼an  eoplttden  edder  borghem  in  eren  Steden,  de  Uollandesche  jungen  in  Rusland 
up  de  sprake  gesant  Piadden]*,  unde  wUlen  dar  eck  na  erem  besten  vonnoi^ 
iip6[eDt  hebben]*,  dat  sodant  vorbliTo  unde  nicht  en  sche[n  möge}*. 

8.  Dar  nepest  wart  dar  noch  en  (breflf  geleson  des)"  ersamen  rades  to  Lubeke, 
van  den  h[eren  radessendebaden  van  Rige  overaiitjwerdet",  van  we^en  der  vor 
schr[ivinge  uppe  deme  dage]*  to  Lubeke  up  den  sondach  na  asceusiouis  doniini 
negcstvolgende  to  erBeUnende  etc*. 

9.  Hyrup  na  bewagbe  hebben  de  hem  [radessendebaden  endrecbtliken]*  be> 
recesset,  dat  van  noden  syn  [wolde,  sodanen  dach  ane  wider]^  vurtoch  to  be- 
sendende, eyn  itzlick  [mochte  «Int  ih'n  sinen  to  hus  briuRcn]",  konden  men  denue 

aldar  [  ,  umnie  peltlspiliiiiiae  to  vormidende,  mit  den  <i  namals 

so  eyue  gelike  ^  geschege,  dat  denue  de  *lrc  [Udlamlesschen  steder  y 

gen  der  andern  beiden  ^  to  versokende. 

10.  DtXDBgßA  de  heren  radessendebaden  vorgeven,  wor[datte  wijßz*  de 
Dutsche  copman  van  den  Hollanders  yn  eren  Steden  ndt  nianni^erhandc  beswerinjjte 
nu  mcr  wen  je  tovonie  merckniken)"  belastet  worden  erer  ^der  halven,  darap  en 
wandel  to  ma[kenj'  van  uudeu  unde  behoif  were  to  gedencken. 

11.  Is  vorraiDCt,  sodan  sake  an  de  stede  tor  gemcnen  dacbvart  to  Lubeke  to 
brii^iende  unde  furder  aldar  mit  en  darap  to  ratslagende. 

12.  Item  wart  vortan  up  desiih  e  tid  gelesen  en  breff  des  ersonien  rades  to 
Lübeck  gclichfomiicb  sn  de  erste  breff  hir  vorhefrort]*  der  vor?rhriviiif,'e  liaiven 
allens  ludende*,  van  den  bereu  radessendebaden  tu  Darbte  au  erc  oldesten  holdende 
presentert,  daruiede  [ynno]»  vorslaten  uude  vorwart  weren,  so  ok  yn  der  van  lüghe 
[breve]*,  etlike  artikele  der  TMwbiivingbc  *,  uader  welken  artikelen  en  aodrepende 
was  de  kopensdiop  unde  dat  konthor  to  Nougurden. 

13.  Hirup  uth  oraake  dessulven  articulis  under  andern  dupliker  vorhandelt 
to  orhar  nnde  wolvart  der  kopensrhop  unde  des  kontliors  to  Nou^arden  is  behnet, 
beslaten  uude  vorramet:  Na  (ienie  dat  de  ;;einrnen  licii^cstede  den  hern  nilester 
to)*  Liff lande  allewege  mede  yn  der  2sou;4ardeivschen  [sake  undej*  geschefften  to 
bevorne  gebruket  hebbm,  wil  [darainme  itEundcs  van]*  noden  siyn,  syner  gnade 
to  vorwitlikende  [uth  disser  dachfart]*,  de  Liiflandeschen  stede  baden  scliii-ken 
willen,  [unime  van  des  kopmlans»  guderu  aldar  angcholden  [restitucie  to  erlangen]», 
sulko  bodeschop  myt  syner  crnade  [vorwillinge  unde  bclovinge]*,  Ungnade  to  vor- 
midende, gescheu  unde  v[orgenamen  mucbte  wejrdea*.  Volget  de  aveschrittt  des 
heren  mesters  breff  darup.  Folgi  n.  1S6, 

14.  Riga  trbittef  von  Seval  die  SdmflMke  in  Saekm  seine»  Slreilee  mU 
Fentau;  ReveA  erftUM,  ^ee^ben  wtgebm»  gemtdU  m  tede»»  «t«  mfiislm  m 
Dorpat  «0m. 

■)  Loch  S.  UAe  TON  J-iT  Wörttr»  c)  l.ürLt  ton  3-4  Wirttrn  K. 

')  VoH  »olchm  Entxchuldiffunn»'>rhreihen  baridUd  der  li'  r.Ks  nicht,  fwjt  n,  iO$  tS3,  2i7, 

•)  Vgl  «.  m,  J7S,  J86,  utUcH  S  i^-  *)  V'ß-  ^  S- 

*)  n.  m-,  9fi,n.m  §S  117— tu. 
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15.  Item  vort  anqtnken  de  beren  radessendebaden  Ttm  Rin^  unde  Daibte 
de  Iteren  radessendebaden  van  Revel  uinme  ere  nt^elerlite  gelt  van  des  copmans 

we?f'!i  in  !?i;innirhvoldigen  dachvardnn  unde  anderen  saken  to  erem  jremittp  vortcrt 
un(ie  ut^alücht,  dat  en  vaken  van  den  Revelschen  vam  puüttoUe  to  betalende  ge- 
lavet  were,  overs  se  nicht  erlangeden  etc.'. 

16.  Hinip  na  mannichvoldigen  redm  imde  wedd^reden  damp  ingefort  de 
lieren  radeoeiuiebadeii  van  Bovel  antwerden,  se  enwoBten  na  gelegenheit  ilainder 
tid  to  sodanem  gelde  nicht  to  kainende,  dar  se  äff  betalen  konden,  «ante  dar 
queinen  mi  geyne  schepe  mit  sodanen  kopmansguderen ,  dar  men  ensulken  gclt 
konde  van  nakamcn.  ineysten  srudfron  quemcii  ini  tor  tid  to  Rifrli.i  to:  danimme 
were  van  noden<  feick  ahiar  van  des  co]mians  fruderon  betaliiii,'«'  fv()rk()]verfieu*; 
de  stad  van  Revel  were  ok  in  iiierckliken  [svvareii  nodeuj*,  se  kondeu  sulvi^r  nicht 
to  dem  eren  kamen  unde  [rooHten  noch]'  dagelix  den  oopman  Torlegghen  etc  ; 
volde  roe  [rik  gedolden]*  tor  tid  de  dinge  anders  werden,  mochte  men  [wol  darto 
kamen)'',  dat  en  idemian  betalt  worde. 

17.  Jn  gleicher  Weise  wird  eine  Fordenmg  für  dmKtgteBcM  und  den  „Hof- 
ÄiiecW"  m  Nowgorod  eurückgewicsm^'. 

18.  £s  wird  dann  heschhsseti ,  die  Forderungen  wegen  rüdisiändigen  Geldes 
an  die  ^beneeischen  l^ädUf  m»  bringen,  damit  jeder  m  seinen 

19.  Item  damegest  geven  de  heren  radessendebaden  van  Revel  [vor  van 
deme]  wasse  unde  lalUge,  dat  to  Darpte  besegelt  [unde  grot]  gUbrecfc  darbii  gefunden 
wart,  unde  deme  coptrmn  -schade  darvan  dagelix  erwasset,  danimme  dat  dar  nicht 
wol  up  gesen  wart.  Dar  de  bor^reniHstcr  van  Riirha  ok  mede  insprak.  dat  sulve 
also  vorhalendo,  sengende,  wo  he  aiiie  Vorgängen  jare  westwart  bynnen  Amsterdam 
e)a  stucke  wasses  van  Darbte  kamendc  unde  besegelt  gcszen  hadde. 

20.  Is  derhalven  bdavet  van  den  heren  radesamdebaden  van  Darbte,  dar 
fiuder  acht  up  to  hebbende,  dat  ensulket  modite  gewandelt  werden  unde  sunder* 
linges  dat  gesTooltpn  tallich  uiider  erem  merke  to  besegelende,  so  se  dat  mit  besten 
eien  oldesten  ok  vlitich  wilden  anhringhon. 

21.  Vortiner  vorhalden  de  heren  radessendebaden  van  Darbte  unde  Revel 
Vau  etliken  gudereu,  alse  ketelen,  oldem  kopper,  tjn  unde  niyssing  drado  etc.,  de 
de  here  meyster  to  vorkortinge  der  kopenschop  deme  copmanne  leth  nenien  tegen 
de  olden  recessa  b  vorlaten,  de  saken  to  berouwende  betb  tor  tid  eyn  landesdach 
j^lden  wart,  abe  denno  mit  deme  heren  meyster  dar  furder  usune  to  sprekende 
Qode  ock  ym  vorg[emerden}^  daghe  to  Lübeck  an  de  heren  radessendebaden  dar> 
Mlvpfä  tn  Imngpndp. 

22.  liirnsi  geven  vor  de  heren  ladesseudebadeu  van  Darbte  van  welken  gii- 
deren,  alse  in  bisunderen  tymean  unde  allun,  de  etlike  [coplude]"  to  vorfauglic 
deme  gcmenen  besten  voiphachten  in  sodaner  wisse,  se  de  guder  allenen  handel[uj*= 
«ülen.  [Is  vorlaten]%  de  dingbe  an  [de]'  stede  to  Lübeck  ock  to  bringende,  darup 
to  [Ton>crivende]\  wo  men  des  Wandel  krighen  mochte. 

23.  [Geven]*  au  de  lirron  radessendebaden  van  Darbte  van  deme  sulvcr, 
'ilnt  in  ptut'ke]*  gehouwen,  geprovet  unde  getekent  wert  uniide  fup  (len  gete]kpn- 
»itu*  jtroft  so  gud  nicht  gefunden  wert,  dat  men  den  [Uus.sen  darmede]*  leve[rt'u 
inuchte]»,  wente  de  Rusi>eii  id  up  den  [prjouw*  willen  [nicht  kopen]'.  Is  vorbleven 
«nde  gelaten,  dat  sulve  den  vofgescreven  Steden  tho  [scrivende ,  begherende]*, 
dB  gnde  meyninge  darup  to  fix&rende]*. 

AI  AocA  R.  \>)  hn  Smsdttm  mckl  ItstrLuk,  dahmr  hitr  nur  der  diutltth  trkmnhitn  Inhatt 

Kitdtrgt^lxn,  «)  handM  R.                      d)  ^  fiUt  Jt. 

')  \'gl.  n.  15     J.  »)  Vgl  4,  n.  472  ^  23. 

HmwieiMi  m.  AHb.  5.  Bd.  88 
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24.  fitf'iii  (tk  wart]»  van  den  heren  radegppndebaden  van  Darbte  vofnrpirevon 
van  der  waudelinKhej*  der  quadon  imde  bosnodou  ^nilden  hir  ynt  lant  gefort  |im<le 
}jebracht]»,  dardorch  dat  geiiieiie  beste  geswaket  wart.  —  [Vürlaten,  dat]*  eu  ideriiian 
Sick  dar}nne  Tone,  so  dat  he  daiTime  unbesdiediget  hlyw»  bet  to  deme  aegest- 
kamenden  landesdage«  alBodenne  dar  riplick  up  to  ratdageDde. 

25.  Item  daniejreat  geven  noch  vor  de  heren  radessendebaden  van  Darbt 
wo  dat  etlike  poplutlo  iinde  horgher  bynnen  der  Narve  mit  Ai^n  Russen  aldai-sulves 
ko|)slagen  un(ie  de  guiler  van  den  Russen  entfangen  unde  doch  neu  gudt  tur  ätede 
hebben,  dar  se  den  Russen  mede  levcren  koncn,  bisunder  dat  gud,  d«t  de  Russen 
noch  hebben  Bollen,  dat  leveran  ene  de  NarvesBChm  to  Darbte  edder  wor  ae  des 
bekamen  konen.  Is  derhalven  na  mannichvoldigem  handel  diikant,  nademe  de 
Narvessi-Iieu  buten  (\vv  hense  syu,  so  hofft  men  neu  rceht,  se  darumme  to  brokende, 
bisunder  konde  men  cynen  uthe  ilei  hensze  tiarover  beslan,  de  ensulket  (innh  de 
Narvesschen  dir  dreve,  dar  mochte  [men]'  faren  na  lüde  der  recesse,  umgestraffet 
Dicht  to  Utende. 

2G.  Vertan  wart  ?oige$^Teii  vaa  den  hem  radeasendebaden  van  Darpte,  wo 

dat  en  bygekamen  were,  (h»t  etlike  koplude  uth  der  hense  in  erem  namen  vor- 
schreveu  hchbcn  etlike  v;(tln<  werkcs  tnknmende  her  Erick  Turszon,  hovetman  up 
Wyborch,  an  suumiigho  oupludo  ok  yu  der  hanse  synde;  (ie  welke  valh  Werkes  <lo 
coplude  to  Bruggbe  unde  villichte  ander  rauevarer  vorkofll  hebben  to  merckliken 
Hchaden  unde  nadele  des  ebenen  besten.  Is  damp  vorramet  nnde  beslaten,  de 
sake  ock  nn  de  st[ede  to]*  Lübeck  lo  bringende  yn  deme  vocg[eruenien]*  gemenen 
landesdaixlic  (]). 

27.  n.  153a  tml  IM  werden  vertesm  und  ^er  BmuU  Lütkem  Vorschlag 

verhandelt^. 

28.  Joham  JMkm,  Bm.  m  Dorpatf  fsmoenäd  «idl  /fer  ekie  rüdtsUkidige 
Fordanmg  (les  s^/.  MtHunmiafers  Eam  MuXÜr  tm  Riga  md  AmmiI^ 

29.  Darna  hebben  de  herenn  radessendebaden  Darbte  unde  Revel  bevalen 
ni>iff^  nii;Telecht  den  hem  radessendebaden  van  liigha,  an  den  ersamen  rad  to  Lübeck 
tü  schrivende,  dat  on  itzlick  erc^  radr?  vulniechtich  ghedeputerde  up  de  tokamendc 
dachvail  tu  Lübeck  sehende  gulwiliicli  to  vorschickende  geneset  syn,  unde  hebben 
,ock  doD  sulvest  belevet,  dem  enamen  lade  to  Lübeck  to  scbriTende,  ae  deme 
herenn  mester  vorwitliket  hebben,  uppe  erer  unde  erer  oldesten  gode  vomenent 
eyne  bodeschop  in  Ruszland  to  benalende,  unime  des  ropmans  angeholden  guder 
to  sprekcnde  unde  erustlikos  to  vorfordcrondc ,  dar  nieti  oron  orsamheiden  nu  tor 
tit  nicht  gewi.'is(>s  kan  vaii  iieualeu,  er  se  darvan  up  er  utschickeut  desaer  stede  eyu 
egentllck  antwort  erlangen. 

80.  nBprä  eine  BreUtaAe  «MfWMftm  JBSnnd^  Du|MM5ejb  mid  den  Te^ 
mentarien  des  sei  Feier  WHken»  verhmddlK 

31.  SeUMt»  der  Vereammlm^,  l^mmmg  der  Ben, 

C.  Korrespondenz  der  Versammlung. 

3S6,  Die  drei  Jirlöndt sehen  Städte  (lUija,  Dorpaf  und  Bct'ali  an  den  3fn'^ter  von 
Livland:  danket  ihm,  dass  er  ilir  Seiiduu'/  eines  kaiserlichcti  Boten  an  den 
Gro8*fBtrsten  eu  Moskau  veranlasst  hat;  itj'rechen  ihre  Beßr«Ahmg  oim,  dass 
dieeer  Bete  wenig  mittete  autgmchtef  haben;  fheüen  «ftrm  und  der  Banee' 
städie  BeschJusB  ntii,  des  Handels  wegen  eine  neue  Gesandtschaß  an  den 
Qressfiinten  m  adbtcfte»;  bitten  den  JIMster,  der  sich  immer  der  Bdereeeen 
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des  Handels  angenommen  habe,  um  SCme  ünterst&ttung  fSdt  diese  Gesandt 
sehaß.  —  Pemau,  [im  Febr,  MßJ. 

StA  Bfval,  rgl.  n.  155  Ii  /     KtrtrJ:  hrfiehmhfft.  daher  das  obige  BegUf  niekt  iurdkCNM 
Jtwerlatsig,  besonders  im  ersten  und  Ideteti  SaUe, 

W.  DmeOtm  an  WamöMi  JF.  hofmomtock,  OroesfMm  «on  Moiktm:  «dkrciften 

Ml  Namen  und  Auftrage  der  Banse  um  Herausgabe  des  vom  Vater  1494  rn 
Nowgorod  genommenen  hansischen  Gutes,  wodurdi  man  wieder  «iir  früheren 
Emirachi  kommen  könne.  —  15(^7  Febr.  24 

JJ  aus  StA  Jieval,  Kasten  1001—2'),  JJoriiater  Entwurf. 
Veneiekiuii  darmu  von  Hildebrand,  Melange»  JBmmm  4,  773  n,  4T0. 

Derne  irluchtigeii«  huchgebiireu  foi-steu  uiitle  grotinechti','en  bereu, 
herea  WassilieQ  Iwiinevitze.  to  Mimkow«  Volodj'iiiir,  Nougarden, 
Fleadiow,  Otrfer  unde  mer  laade  grotfonte,  eyn  erfflind^  imde 

keyszer  aller  Russzen,  unsem  bisuoder  };unstigen  unde  hfdden 
lovrn  horeu,  mit  >;antzer  erwirdicheit  deiistliken. 
l'nso  willige  dciisto  mit  dirbcdin'^e  aller  behochlicheit  unde  wes  wysusjuwer 
fotstliken  \viidiche)t  to  willen  und*'  wolgevalle  gudes  vornioghen  stedes  voran  gesant. 
Iilvhtige,  üochgebtnie  forste  unde  grotmecbtige,  leve  here.  So  denne  in  vortideu 
jow«r  forstliken  heriich^t  seliger  dechtnisfie  here  vader  Jirane  Wtttilievitze  dorch 
b(«er  lüde  v()ri)leiigent  unde  logenhaiftiuen  worden  der  dre  unde  seventich  Bieder 
koepltiile,  ork  eren  prestrr  unde  der  bAvp  vorwcsrro  to  Nnuirardon  mit  lyvo  unde 
gude  yn  viien  veiigen  frcdc  hrllt  laten  trtven  unde  fanghen,  dart«  der  bilgen  kerkeii 
Saide  unde  ornate  mit  aller  tubeboriugbe  to  deme  denste  Gades  almecbtich  be- 
boRBde  ent[ver]diget*  tinde  angeholden  tegen  syner  forstliken  herlicheyt  breff  mit 
^nem  gülden  segele  vorsegelt  darup  gegeven«  dsl  de  dreundeseventich  stedere 
coplude  unde  ere  kynder  in  syner  berllcheyt  vaderlike  erve  to  grote  Nougarden  mit 
lyve  unde  gude  velicb  äff  unde  nu  kanioTi,  varen  unde  iTvszen  soldeu  suuder  alle 
bindemissc;  dat  syne  forstlike  heriiclieyt  nicbt  geholdeu  hitlt  in  eyue  grote  var- 
lieheyt  syner  seien  salicbeyt  unde  to  grotcn  ilrepliken  schaden  der  (Ire  unde  seven- 
tleh  steder  unde  erer  coplude,  wo«ol  syne  forstlike  horUdieit  de  coplude,  prester 
unde  der  bove  vorwesere  na  vorlop  der  tid  befft  los  gegeven,  jodoch  de  guderfe 
noch  liy  juwer  grntmeclitie:or  forstliker  berlicbeyt  alse  eynon  rrvcliiipk  eres  zeligen 
heiv  vadoi^  den  stedoi ou  undo  coiduden  voreutbolden  werden,  liiiuuuiie,  so  denne 
sodane  herscbop,  regimente,  land  unde  lüde  des  forstenduiiies  tu  Muszkow  unde 
heyl  Rttsludt  mjawe  fontUke  heitieheyt  to  vormaringbe,  ciriughe  unde  ludcsalidieyt 
der  lande  gekamen  unde  geraUen  is,  so  hebben  uns,  dessen  dren  Lifftandeachen 
Steden,  de  anderen  OTersesdiQD  soventidi  niedere  geschreven,  upgelacbt  unde  ernst- 
likeo  bevalen,  umuie  sndane  Hngt^lvldf-np  gudere  an  juwe  forstükr  berlicbeyt  to 
schrivende,  dat  en  de  moflitm  \vc(lilrr  ur-kert  und»«  gf  v(Mi  wi-nlou;  derhalven  wy 
dre  Lyfflaudeäclieu  bteilere  uusze  rudeslude  tu  der  l'araow  gescbitket  bebben  unde 
aldar  van  unsemtwegen,  na  bevele  der  oveisescben  stedere,  ingegan  unde  belevet 
bebben ,  an  juwe  forsüike  berllcheyt  sodane  scbriftlike  fordenissze  to  donde  undo 
to  vorbantrekcndf.    Worumnie,  irlucbtige,  hochgebarne  forste  tiiide  grntmochtisie, 
leve  here,  is  uuse  van  wecren  all-  r  f(  inenen  stedere  unde  koeplude  vlitige,  andecb- 
tige  unde  fiuutlike  bede,  juwe  loi>tlike  wirdicbeyt  den  stederen  unde  copludeu  ere 
angeboldene  gudere,  der  se  lange  to  grotem  mercklikeu  schaden  entbaren  hebben, 

t)  1'^.  n.  il43  S  110. 
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weddpr  tokcrm  niiflo  volü:on  latcn  willf,  durdorcii  eyn  jewelick  wedder  to  deine 
syiicD,  UDde  wy  ock  wedder  na  deine  ol^en  mit  üades  willen  to  eyudraclit  mide 
fco  goden  getoveii  itnder  malekaiider  kunen  mochteo.  Ünde  wcs  de  stedere  unde 
copman  des  by  juwer  fontliken  wirdlcheit  geneten  moghe«  bidde  wy  eyn  schrilitlick 
mitwerdt  van  denulTen  jnwer  forstliken  ^-irdfdi^  «m  damn  to  bonalende,  up  Hat 
un.s2:f»r  dryer  stedere  rades  geletmat^»,      daniinme  over  se  geschickot  sollon  werden, 
den  anderen  over^sesfhpn  stederen,  alle  samptliken  bynnen  der  stati  Lubeke  in  tler 
unnde  nier  ander  sake  Italven  de  gcmene  stedere  unde  cuplude  belangende  to  vor- 
handelende,  up  den  negisten  tokamendai  sondaeh  vor  plnnfeeD*  tosamende  kamen 
werden,  eyn*  antwort»  tack  dar  inrder  ane  weten  to  richten*,  binran  intoingben 
moghen.   llir  alles  gut willicb  sick  ynne  bevriszen  wille  jowe  vilgenante  forstlike 
wirdicheyt.   Dat  sint  wy  to  vordenende,  wor  wy  konon  unde  mögen,  na  ?rol>o?v> 
uniine  de  sulve  juwe  forstlike  wirdicheyt,  de  wy  Gade  almechtich  in  lucksaliger  wol- 
vardt  lange  gesunt  unde  wolniogende  to  cntholdende  bevelen,  [willichj''.  Oopeveu 
unde  gesehreven  in  den  jaren  unses  heren  dusent  vifFbundert  unde  soven  up  sunte 
Mathias  dach  des  hilgm  apostds. 

Roraermestere  und  radtnianne  der  dr\  er  ?todpr  I'it.'li;K  Darpte 
unde  Kcvcl  iu  nainen,  bevele  unde  van  wi^eu  der  anderen 
soventich  stedere  van  der  bensze. 

ü.  Nachtragliche  Verhandluügen. 

156.  Jiiga  an  Mevai:  iheiit  mit,  dass  es  der  in  i^cmau  getroffenen  Vcrahrcdtmg 
gemä»  den  Brief  m  dm  Gro9s(Mm  wm  Jffwfcn»  im  MeiHer  sur  Seur- 
tiuibmg  vorgd^  habe^  mtä  deat  dieser^  angesidUB  der  hidterigm  Ef^otglasiff- 

keä  aller  Bemühungen,  weder  ab-  noch  zuraihe,  und  dass  es  Lübeck  von  der 
beabsichfff/fm  Besendung  des  Haniictatfr^  ditrch  die  3  UvUtndisdun  J^ädie  be- 
nachrichiujt  hahr.       1507  (ilonnerdagi  N  vor  tn  iili)  Mürjn  d. 

i»A  BetiUt  Kaiten  I5üj—lö;i5^  Or^  Sekrtt  erlMitcH. 

1Ö9.  Dorp^  an  Beval:  üihenmd^  n.  157  sur  Tl< ;;ufa< hhtng ;  erwariet  Remis  Ent- 
tcurf;  bUh  t,  ein  Schreiben  an  deti  Statthalter  m  Nowgorod  entwerfi-n  m  lassen, 
da  ihm  ein  Schreiber  fehle,  und  einen  tüchtigen  Gesdien  zur  Uthrrhringung 
des  Briefes  nach  üougorod  m  verschaffen;  fragt,  mit  welchem  Siegel  der 
Brief  gesiegelt  «wrdb»  «rfto.  —  lÄO?'  (ame  [sondagej'  oculi)  i/drir  7.  . 

StA  Jteiftd,  Kotten  iS01—2'>,  Or.,  mit  SietjeUjniren, 

Dorpat  an  Tl<  rul :  spricht  sich  ührr  Ifrvah  Fnftt  urf  inul  ilic  Absendung  des 
Briefes  an  den  Grossfur^fai  aus  luid  st  izt  fiu.-i(iu(i>iil(  r ,  dass  am  hafm 
sein  würde,  den  Brief  so  ausjmferiigen,  als  ob  er  von  lAiheck  herrühre  und 
von  doH  unversiegelt  hergeschUM  Mi  (sxo  nie  bewegen,  beter  tho  sien,  schrillle 
tho  besenden  ahn  den  grotfoisten  tho  Muskouwra  in  namen  der  drie  nnde  seven« 
tich  Steden  den  van  dusszen  dren  Steden  volmechtiget,  szo  wie  roerinals  dtt882er 
drier  stcde  scrifffc  by  dem  vader  dein  <_'(  arlit  L'cdonken;  desgeliken  \m  den 
geiiamt'u  goderen  syiier  herlicheit  etwas  tbu  Inichten  uiide  uns  «iaiaii  seliul- 
didi  blöt  tho  gelen,  will  nicbt  woll  fuge  drageu ;  duj'uiume  schicke  wie  unze 
copie  ahn  jue  wisheiden;  darven  uns  noch  nieth  wenich  ofte  feie  den  Mua- 
kower  dinstliken  erkennen  gefen»  noch  detii  nieritum  genade  tholeggen;  «res 

m-a)  im  Sandt  uw  i-artragm  IT.  V)  aillirb  /MI  S.  r)  thmk  Kattfink  mitmlifA 
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gie  fiileii  vor  deth  gemeyne  beste  utfa  unzer  unde  juer  oopioi,  dn  patgamenen 

breff  ahn  den  f?rotforsteun  tho  vorecaffen,  in  maten  wcre  der  unvoraeprelt,  noch 
Home  uns  nicht  wrnich  darao  pelepen  is,  vor  nütivit  (fis  domini  van  den  herren 
van  Lübeck  uthgesaat,  nieth  juer  Stadt  secret,  als  wie  bc  jifol  heW>en,  tho  vor- 
s<^elen,  hirupp,  wo  denne  jue  briff  ahn  den  groüorsteu  gelut,  uns  scbriffUick 
tho  beschMden).  —  ISOy  (am  aonabent  noch  ocuU)  Män  13, 

stA  Bmi,  Koikn  IMt—Xt  Or»  mA  SkfOtpmm, 

VmeUkitet:  dkmmi  tum  SSUiktmdt  M/lmget  AwMt  4,  773  n.  m, 

JSL  Dofpai  em  Sewä:  eni»ehit  <?«n  Schiffer,  der  die  Rm.  mr  Tagfaiiri  nach 
JMeek  ßkrm  itoÜ,  his  April  18  (vierteiii  dag»  na  pasken)  ou/iwAattm,  da 
man  bis  tu  dieser  Zeit  auf  eine  Antwort  vom  Groußrgim  rMAm»  kihme.  — 
1507  (mandages  na  letare)  Män  15. 

SU  BtMi,  JTartm  im-X,  Or^  Sebnt  erikoBw. 

162,  Hans  Hicherdes  an  JReval:  berichtet  übtr  die  Ueberyabe  des  von  ihm  an  den 
Qross^knim  m  hestettenfkn  BHefea  an  den  Banptmam  mh  hpongorod;  hsM 
ßr  itakrsdteifdich ,  dass  die  Sutien  Mum  JMeden  bereit  sein  werden,  ~ 
JTonra,  ise7  Mihrg  Bl\ 

Ju5  FtA  Ttfftl,  Kufilen  f'fl7  -2:'.  Or.,  mit  Sj>Hrai  des  fland^eicltcns. 
Verzeidiiiit :  >liir<iu<  von  UtlHefiraud,  Melanrfe.s  liuases  4,  773  n.  473. 

l)(  nii  ei\><aim'U  und«  vorsichtigen,  wolwi-ten  heroii  hnrpennestei-eu 
unde  rutuiaunen  der  Stadt  lievel  koue  dusse  bred  densUikeu  ge- 
Bclireveii  etc. 

Minen  willigen  deoat  na  unde  wes  ick  denstliken  vormaeh.  ErBamen,  voi«chtigen, 
wolwiseu«  levoi  heren.   [>at  ick  juwor  erliken  wisbeidc  sunderÜnges  nicht  en  wet 

to  schriven,  snndrr  d  it  irk  des  fridages  vor  jtahnen'^  tor  Narvo  'jekoiiipu  sii  unde 
hebbo  des  avendes  niciit  kuneu  over  senden,  umme  et  geU'ide  to  voi  wci  \ cn,  siiiidor 
de;>  morgens^  so  hcbbe  ick  over  gesaut  unde  hebbo  geleide  gekregeii  ud  unde  au 
unde  8Ü  vort  over  getogen.  So  hevet  de  bovetman  to  mii  gesant  enen  van  des 
grotfoTsten  sinen  hoveludeu  unde  was  bbgerendef  van  mii  to  weteude  de  verve,  de 
gii  mü  Hiede  gedan  liaiM<  ii.  Dar  iik  riu  so  to  antworde,  dat  ick  neue  wene  lo 
em  en  hadde,  j^tinder  an  den  hovetniau.  So  is  he  weddor  to  piii  int  slot  gorrdcii 
unde  hevet  eni  dat  so  ingebrocht  So  hevet  he  dusseu  sulven  hovenian  wedder  to 
uiii  gesant  unde  hevet  mii  ao  to  en  bedmi  laten ,  dat  ick  mii  dan  entholden  solde 
bitte  morgen^;  den  ick  so  hebbe  gedan.  Unde  dea  anderen  dagea*  wedd^  over  ai 
getogen,  so  is  de  hovetman  to  mii  tit  gc^omen  up  de  bnigge.  So  hebbe  ick  om 
den  brett'  gebantreket  van  der  73  stede  vegm  mit  Bodanen  werven,  so  mü  juwe 

*)  fhem]  WtatS^m&ifS*,  Oronfürtf  tum  jMSmIok,  em  IMedt,  Xiga^  Dorpat,  Itewä  «mf  oOr 

r.'l  SliiJfr  ^  iDiliiiirttl  inif  »I.  fJas<i  (h'i   frühtmi  GiynhätsclinfUn  um  '\Vir(hrnlniißm>i  ih)t  in 

XoKiforod  gefwmmencH  Gutes  einen  abschlägigen  Bescheid  erhalten  hätten,  dass  trotzdem  der  Meister 
«Ml  LUUmi,  JSnhiaAof,  Bitdmß  und  gemt  JAißmd  um  WWen  Btifritäm  «odb^eMMM,  ewten 
»okhen  für  10  Jahr  abt/eachlossen  und  beküsst  htilfen,  da^g  diese  und  die  7.i  Stddte  abrr  trotzdem 
tick  mtt  den  Litkmern  in  ein  Jiundnigi  eingelassen  und  den  Gebieten  von  Pieskau  und  Nowgorod 
»dmerm  Sdktdm  stujefügt  bällen :  fordert  auf,  dies  Bündnist  aufzugthefi,  den  geÜWKnSdmSm  tu 
endien  md  dann  wieder  eine  Gemndtschaß  an  den  Stotfhtiter  eu  Noirfiorod  tu  »enden,  so  könne 
mü  Umen  verhandelt  und  ein  Bei  friede  fjes<Jilos<ten  uerden.  —  [Moskau,  töOTj  April  8.  —  StA  RevaL, 
Abschrift.  —  Der  Inlialt  von  n.  WJ  und  die  Datierung  dieser  Anttiort  macht  walirtcheinUcli,  tias» 
das  Im  um  i-uu  n.  ids  Märt  31  und  nteht,  wie  nach  dem  Wortlaut  eunächit  angezeigt  wäre, 
ab  April  7  aufzuliine»  vtt, 

Marz  x'G.  ■)  M*irz  27.  *J  Marz  äti. 
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erlike  wishoit  mede  gedan  haddo.  Unde  lie  den  breff  gutwillich  entfangen  hevet 
unde  hevet  eu  dessulven  dages  na  der  Moskuuw  gesant.  Gof  ?pve,  dat  jtiw  prlicko 
wislieit  en  gudt  antwort  erlangen  inoggen  vau  deme  grotfon>t<?u,  wente  he  mit  den 
Tatoien  genoch  to  dinule  hevet  unde  hevet  alle  sine  meiste  macht  darben  gesaot. 
Unde  it  gemehte  geit  hir  ock,  dat  dea  koiüngas  van  Palen  sine  sendebAden  ior 
Moakouw  sollen  sin,  mit  mt  verveo  en  wet  ick  nicht.  Idc  hope^  jnw  breff  sal  ock 
wol  to  maten  gekomen  sin,  wente  se  sick  sere  befruchten  vor  unssen  landeu,  unde 
dat  se  buwen  wolden  an  gent  sideii,  dat  hebben  se  affgestalt  Ick  solde  jiiwe  crliki' 
wisheit  wol  nier  schtiven  ui)  dut  pa»,  sunder  wes  inii  beyegent,  dat  werde  ick  juw 
benalen.  Hinnede  ait  Gode  bevolen  in  langer  wol&rt  gesunt  Gescbreven  tor 
Narve  des  miiddewekeDS  in  den  paasehen  anno  7. 

Hans  Bicherdea. 


Kölnischer  Drittelstag  zu  Munster.  —  1507  März  15. 

Vertreten  tcaren  ävrch  lisn.  Kampen,  Deventer,  Zwolle^  Wesd^  Duisburg^ 
Emmerich  Soest  kttUe  ttuim  ProUmoiar  gesandt,  Roermonde  emen  Geisi- 

ImAcn.  JHs  ffddenu^en  Städk  liUebm  nmertreten,  tmM  des  Knsg»  wegm  K  Fer- 

handelt  vmrde  über  die  Bexendung  de»  BanselageS  m  LShedtf  die  beschlossen  wnrd. 

Das  Material  k/  mitgelhcilt  ah 

A.  Vorakttn  (n.  1G3,  164). 

B.  Beilage  (n.  165):  die  FroposiUon  für  den  Tag. 

C.  Bericht  160, 

D.  Naehtrügliehe  Verhandlungen  (n.  167— J75>:  meüt  Zusagen, 

den  Hansetag  su  hesuchai. 

£.  Anlagen (n.  J76f  J77):  Auasüge  am  SUtdirechnmgm  und MatksprolokeÜen. 

A.  Vorakten^ 

JfiS.  Köln  an  Eotrmonde:  antwortet  auf  dtsst.»  wicUcrhoUes  Gesuch  um  Geleit,  dass 
«m  seiehe»  nkhi  mdnr  nöthig  sei,  —  1S07  MStim  8, 

Aus  SU  JTAh,  Kopiebtuh  Ua  BL  807*  UebertdIriAm:  Riuemunde. 

Unnsen  fimnflidien  ete.  Eiraame,  wyse,  beaunder  gnde  fninde.  As  u  eirsam» 
beiden  uns  wederonnne  hebben  doin  schryven  befreiende  und  biddende,  nwen  raitz- 

fViinden,  die  to  uns  der  heschicknnge  halvcn,  on  noisttokoiiienden  inandach  to 
Munster  peschieii  sali,  etc.,  unse  geleyde  totosdiryvi  u,  hebben  wir  jnitück  verstanden. 
Und  so  die  uwen  vur  dei>er  tjdt  up  sulchen  uiuutlick  gleyde ,  as  der  eirsanie  her 
Evert  van  Sebydericb,  unser  stede  bmigermeister,  zer  zyt  uwem  boiden  mantUek 
van  unserem  befeiU  gegeven  heHt,  bynnm  der  tydt,  as  nemlich  bynnen  diyn  dagen, 
nyet  komen,  so  beduneket  uns  van  gheynen  noeden,  die  uwen  alhyr  derhalven  to 
ff*rti«4en.  want  die  unseren»  to  doser  tydt  up  denie  we-^'p  na  Munster  jrereden  synt, 
die  benchtiinfre  to  doindc,  wie  ir  uyss  unser  vurschrifft  ueii  /wyfell  waill  vei-standen 
iHueffet  hebben.  Wo  id  nu  uwen  eii'^iniheideu  gefellich  were,  eyuenu  adir  tweo 
dar  to  beqweme  dar  hyn  to  sdiicken,  steUen  wy  to  vailgefallen  denelvcv  uwer  eir> 
samheiden,  die  ete.  Gesdneven  up  mandaeh  na  ocnli  anno  etc.  septimo. 

')  i'gl.  N^jhoff,  (iedmhrmmliyluden  uit  de  Utsdueileiüs  ran  OeUUrlaiid  11,  i,  p,  Xl'Vljf, 
*)  V^.  n.  i93. 
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M  XÜfbt  am  He  gu  Jüttiisfer  venammtUm  üm.  der  EameMk  tebim  DriUelt: 

teglauhigt  scmen  Proionotar  Meister  JSttgm  Oinäthtrg  ßr  seinett  niündÜtk 
an  die  lisn.  zu  ithcrhrinficnäm  Aufiratf  (in  syncr  werbuDgcn,  die  wir  lem  ao 
ure  eirsainheideii  itmutlicb  zo  doin  befoilen  hav(  n).  —  J507  Märt  9, 

SLii  Köln,  Kopifhtnli  IIa  TU.  '2(C  UdierscJindint:  V)rr\  oirsatnen ,  wvHfn  rnitzRe- 
»chicktcn  der  stctU'  vaii  der  hnnsen  in  unserem  dritu-ii  dcyle  gelcigcn,  ni»  acr  zyt 
hjmm  der  bM  Ifanater  foiadec^  u.  b.  g.  £,  auneii  uod  brauader. 

B.  Beilage. 

WS.  ArUkel  ßr  den  Städtetag  m  Münster.  —  [1507  März  Jö.f ". 

S  aua  SLL  Soest,  Fach  III  Hanse  n.  0,  Kölner  Abschriß.  Von  atulerer  Hand  üUr- 
$diritbeu:  Articnlc  ind  gchredc  to  MumIot  bt  iimo  etc.  7  np  mabidi^  na  Utan 

van  den  vai>  Collen  vorftp^vcn. 
Sl  ütA  .'Soest,  «&d.,  cgL  n.  30/  {)  3. 

K  StA  Kämpen,  «.  itSl,  JOfhm  M^krifk  Oben  tm  der  Hand  de$  Kmpemer 

Sd»-ettir8  Reiner  Bogerrnrnin :  Artikulc  van  Lubeke  gcsant,  d.iir  ilie  <lac!ifairt  voir 
lo  Munster  niiitt^  Zoderscesscheo  eode  me  to  Lubeke  gcholden  is  anno  IWl. 
Z  StA  ZwtOe,  Xitlher  AMrifi, 

Vmeidmat  mu  K  in  BtgStUr  im  €^mkr$  m  SmheHm  ««•  Kampen  it  «.  il81. 

1.  Item  int  drste,  dat  nicbt  alleyne  de  ko[Hiiaii  van  der  bame  nach  vermoige 
geanekter  eyndi-acht  hyoncn  Lubeke^  rouwsani  brucklieh  were  syner  privilrgien  in 

^niipmarckenn  nicht  trosiit,  dan  noch  dailiaven  seer  ni(M']<lir]i  \innd  ^ofilich  be- 
lastet unod  tiezwert  is  worden,  allet  den  Steden  und  des  kopiaaiii»  Iryheyt  to  affbruck 
unnd  schadenn. 

2.  Itcni  so  dan  de  her  koninck  to  Denuemarcken  eyn  geuieyn  gebot  gcdacu 
hcfl^  dat  nymant  van  den  aynen  enige  Ostendie  stede  rayt  kopmaos  guderen  uth 
qrnen  lyke  sali  besokenn  unnd  doch  verlovct  hefft  densolven,  in  Holiant  und"  anderen 
butcnhensossche  landen  unnd  stodo  wall  to  nioigen  siegelcnn  ime  schyne,  dat  de 
Duytsohe  kupman  syn  ryek  besoket  unnd  dar  brennet  off  weclialet»  wath  emc  gelievet, 
dal  eme  t'doinde  sali  gegunt  und  togelaten  werden,  dat  idt  synen  gnaden  melier  in 
tollen  unnd  ander  upkomen  sali  todragen,  dui  oilt  de  syne,  de  tollenfry  syn,  die 
guderea  verfordeun  und  uthbroehden;  is  nidit  venieh  to  besorRen,  dat  syne  gnaden 
darmyi;  den  kopinau  van  der  hansze  nicht  allnytio  •j,;miz  md  all  Utk  der  iart  der 
Ostzw  unnd  hantoririirf nn  der  ryke  mytsan>]>t  der  1  nikinge  erer  Privilegien  gedonckt 
tho  hrengen  und  de  Holländer  und  ander  butenhensessche  dar  in  to  stadenu ,  dan 
uoch  darbaven  densolven  kopniau,  dar  (de)«  so  vüle  mercküch  de  ryke  versochte, 
und  etwea  by  den  Steden  tegen  de  beiveringe  syner  gnaden  wea  werde  vui^ndmen, 
myt  lyve  nnd  gnde  nae  syner  gnaden  gefollen  to  beslaende. 

3.  Item  wn  Siek  ock  sust  de  Hollandere  genochsani  unnd  dagelix  onderstaen, 
ikn  Diiytsrlion  kopnian  uth  aller  scfielatien  und  handeliiifre''  to  hroncene  unnd  dar- 
uth  de  konthüir,  danuit  de  stt'do  uud  kujnnan  begifftiget,  to  niohte  to  maken,  is 
nicbt  uoit  to  verbalen,  dan  eynen  idereu  vuu  kopmauschop  verfarenheyt  hebbende 
genochsam  bemiat 

4.  Item  wu  oiek  de  gemeyne  kopman  in  den  selben  landen  van  Hollandt  is 

baven  alle  hergebrachte  gewonthtHt  d^elix  unnd  jo  lemk  jo  meher  na  eren  ge&Uen. 
beawert,  is  oiek  genochsani  vur  oigen,  imnd  wuwall  derbalven  vast  möge  unnd 

s)  PMgtt  4»  X.  *i  MMbMMiMbw  ubi*  ft  f^*»*,  fiut  aar. 

•)  Vgl.  n.  lad,  ItiO,  m.  *)  4,  n  399. 
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urheit,  zunderlinges  aine  jungeeten  to  MunBt(T\  gdiadt,  iiinb  deselven  afRostellen, 
so  heflt  doch  soflans  allet  nicht  inop:cii  hatcnii. 

5.  Item  jnyt  wath  list  unnd  U]mUi  leider  de  furstenn  itlicko  jaor  her  uiin<i 
noch  gcgenwordich  ummegayn,  de  stede  van  der  hausze,  de  eyne  vur  de  ander  nae, 
to  swakeon  und,  offt  idt  en  geluckoi  moidite,  genslick  ander  to  breckenn,  is  oick 
genodiBam  ante  dage,  darninb  wall  van  noyden  wer^  mit  und  myddell  daitegen  vur- 
tonemeoe,  darnivt  dp  ste<le  by  jrnnflfn  nntid  rpclit  hlyvrn  ninpoii  unvrrniynneit. 

0.  Und  so  (ian  nick  de  •zroitfur-sto  van  doi'  Muschouwon  voi-storvea  und  cJat 
regiiiient  au  de  nagelateue  fnienu»  noch  iiiie  ieven  villicht  komeu  wirt,  wyll  der- 
geliken  büd  van  mMen  to  trachtoiie,  dat  eonthoir  fho  Notivgardc,  daruA  sich 
maniiick  koproan  ernert  und  de  stode  vorbettert**  üin,  wederumb  to  verweckenn  unnd 
in  bestant  to«  kiigen. 

7.  Warunime  allet  eyn  eirbar  rauU  van  Luberk  vast  in  hewaetje  gewest  und 
inyt  den  andi^rrn  Wen<lcschen  Steden ,  dcii  neissten  vur  de  wollfart  dcfi  geiiieyiien 
kopmaus  to  betruchtcu  befolen  und  upgelaeht,  bandet  gehat  heben,  sick  laten  l»e- 
duncken,  groit  van  noiden  to  «Ho,  derwegene  de  genieynen  stede  up  aücensionis 
domini '  neist  bynnen  Lubeke  tlie  vergaderen. 

8.  De  wyle  aver  an  den  dingen  inercklich  geleigen  unnd  nicht  alleyne  van 
imyden  syn  will,  de  materien  offt  articulp  dpr  vpr2raddprinirr>,  dan  ock  do  tosaniondo- 
koini^^t  der  stede  verborgen  to  holden,  is  nuttest  erkant,  de  verforderinge  der  stede 
by  den  boeffden  der  derdendeyle  principacll  by  munden  to  besdieydeu  und  de 
anderen  darto  up  dune  tjt  eck  upt  gefaedilicbste  to  verforderen. 

9.  Alles  myt  befdl  unnd  Ixst,  dar  die  ko.  maj.  tbo  Donnmarcken  uj»  de 
tyt  uninietrent  Lubeke,  «o  man  sich''  versnr.'rt,  wurde  erschynen,  der  privilPL'ioii 
hnivon  in  lu>nnc>marekrn  to  besokene  eder  dartho  na  rtiide  der  ander  ütedc  dar- 
niede  etlicke  darto  gefellioh  to  verordenen. 

C.  Bericht. 

i66.   Kampener  Bericht  über  dm  SUidtdaij  mu  Münster.  —  J507  März  lüff.^. 

Au»  iSM  Kan^ftn,  n,  Jtäl,  Or-,  Dop^eiUati.    Von  der  Hand  Heiner  Bogermanns. 
VeruUimef:  darttut  tu  JtegMer  vm  Charten  en  Begt^eiden  S,  n.  119t. 

Menjoriale  to  Munster  anno  etc.  7"""  des  diinxdnges  uae  letare  Jhersusaleni 
deputati  Wolter  Wolffzon,  u)[agi$tri]  Bartolt  van  Wilssen  cum  secretario  Reynero. 

1.  Itom  des  greven  gdeide  van  Benthem  ter  Nyer  Brüggen  ontfaugen.  Item 
to  Schottoip  myns  bown  geleidt  van  Munslnr  noeb  onsen  boden  niet  gevonden,  dair 
op  an  die  Stadt  Munster,  ons  geleide  to  verkriigen,  gescreven,  ende  dat  to  Stonvorde 
van  niyns  heren  raidt  van  Munster  ontfangen  etc. 

2.  Item  to  Stenvorde  ons  die  droat  geschenckt  van  des  jungen  junckeren 

weghen. 

3.  Item  des  wonstiages*  nae  Munster  gcreiiset,  emle  des  aventz  die  Stadt 
Munster  uns  vysch  ende  wiin  gescbenckt  ete. 

4.  Item  des  aelven  aventa  ons  der  stadt  cancelier  van  Goelen  to  kennen  ge- 
geven  ende  geoepent  <»nde  dede  ons  niede  boren  h'sen,  dair  die  liach  (»[>  verraempt 
wa«;.  van  Lubokc  Leki^men,  4nede  allegierende,  dat  die  andern  banssesteden  ver^ 
langen  uae  ons  haddea, 

*)  de;  ««UiteaaB  crtoii  /'/,  mntn  A',  dt  ngll«Un  <trT<in  '/.  %)  fjikllMi  Sit 

c)  to/i«i<  8.  bMiMt  kmgn  KZ.  M  *M\  ftMt  r.. 

«)  «.  1—H.  •)  Um  19,  ")  V,jL  n.  307  §  €,  308.  *}  Mär»  17. 
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5.  Item  onse  bode  gekomoD  tu  Munster  endo  ons  pplnaclit  des  yolven  avontz 
dai  gdeide  van  niyn  g.  h.  van  Munster  ende  haddc  uede  eea  toegefiteken  biielf 
m  syn  genaden  an  Arent  van  Heiden. 

6.  Item  des  donderdages '  s^moigei»  to  7  vren  int  doestw  to  mynralnoedeRn 
remmmelt,  dair  int  doester  ons  bovea  an  geset  myt  groeter  reTNenden;  deden 
wü  OHe  onsdiult  ons  langen  verheiilens  om  des  geliMiles  willen  etc. 

7.  Iteni  (lüo  voirt  dede  die  i'aiu'eliier  van  Coelleii  siiii  botschop  ende  dauckdc 
OOS  oDses  kouicu^  ende  ontschuldigede  de  Btadt  Goellen,  dat  sie  om  vairnisse  niet 
Cornea  weien.  Die  eraceler  mm  Coden  gbenck  doe  uth  all^erende,  niet  behoir- 
likra  mie  den  reecflse  In  der  hfmne  raitadie  wyae  all«ie  to  dtten  ImteD  medeleden 

nutz  van  Goellen ;  doch  heni  woirt  gcgunt  dat  edve  op  deser  tyt 

8.  Item  protestiert  die  van  Soest  ende  Campen,  dat  sie  to  lege  sat  weren, 
hpsfprende.  sie  in  oir  olde  stede  to  setten,  offte  to  allegieren  rcdelike  oir- 
idien,  wairounne  sie  ueder  gesät  weren.  Dair  op  beraden  ende  geschoten  an  die 
HD  Lübeck. 

9.  Ilem  die  artikelen  ende  brieff  van  Lubedc*  gelesen  ende  eopie  begeert, 
ende  dair  op  ract  geholden,  elck  siin  guetduncken  gesacht. 

10.  Item  die  copie  myt  swairheit  over  to  brengen  gegont,  ende  dat  beemlike 

to  holden  om  der  furt>teu  wille. 

11.  Item  myt  svaerheit  overgelacht,  nutte  to  wescn,  die  besendinge  to  Lubcke 
(0  doen,  wast  nu  eens  voir  al  die  bansse  to  bliven  off  to  ▼ergaen  gebanddt  wil 
weerden,  oidc  die  pene  van  100  marck  Intter  golta  to  vermyden,  mede  niet  uth 
der  hansze  gesät  to  weerden;  ende  want  ons  die  Hinten  oidc  b^yden,  oick  om 
walvairt  des  geraeyueu  besten  des  coipmans. 

12.  Itein  (Joelen  geraempt  myt  oren  vrundeu  den  dach  to  Lubecke  to 
bes^oide. 

18.  Item  Wesel,  Doesbordi  ende  Eniridc  begeert,  men  sie  to  Lübeck  oirlocbs 
balven  onsdiuldigen  ende  de  besendinge  vcrlatcn  wolde.   Hern  geantwort,  buten 

otise  macht  to  we8<>ne  nm  der  pene  willen  oidc  om  sie  niet  uther  hansze  to  l^Sgen, 
dat  sie  dair  op  gedenken  mochten. 

14.  Item  die  niet  van  onsen  (ienitiitleel,  als  Nyniwegen,  Znti>hen.  Anihem, 
Ilarderwyck,  Elburch  etc.,  uUlair  wereii,  t»ul  Goeleii  anderwerfl"  verschriiven ,  to 
Lnbedt  to  venduinen. 

15.  Item  die  van  Ruermunde  oren  pastoir  gesant  myt  oir  onschult  ende  oopie 
begeert ;  hem  geantwort ,  dat  men  die  vruude  van  Roermunde  to  Coden  scriiven 
£olde,  hem  den  affgescheit  aldair  to  openen. 

16.  Item  Wesel  geclaget  myt  Emrick,  dat  hem  to  Brügge  boven  <iie  helffte 
\m  rodeutail  oir  wün  afl^omen  wort,  dairomme  an  de  Rom.  ka.  m.  ende  Gastilieu 
gesoeven,  t*antwoft  to  Yerbdden  ende  to  Lnbedc  to  openen*. 

17.  Item  Bupplicade  van  wedoe  Joban  van  Meer  van  80  pont  teerlioges«  ge« 

nonien  to  Greeiflinge  van  die  van  Brügge;  oick  Codlen  an  Brügge  to  versdiryven 
ende  to  Lübeck  vennaninge  dair  van  lo  doen*. 

18.  Item  Deventer  ende  Campen  beelaget  van  Bei'ghen,  dat  sii  dair  vercoit 
weerden;  verstelt  to  Luheck  ter  daclivairt ''. 

19.  Item  Coelleu  onse  aieyniuge  to  scriiven,  mytten  yrsten  van  to  .Lnbeke 
to  lenden,  want  die  bansse  nn  eeoa  voir  al  vrantMhap  äff  ntganek  nemen  wil*. 

20.  Item  doe  gespnriken  heymMdr  wedenmime  to  reysen  getiik. 

•)  Märe  18.  »)  «.  165,  188.  «)  Vßl.  n.  2i6—248. 

*)  VfiL  n.  m  §  99  •)       «.  170,  SU.  .  *)  VgL  §  II. 
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21.  Item  beer  Otto  van  LaiiuTn  an  ni[estrr|  Ilpniian  eode  Peter. 

22.  Item  die  greve  van  Bentem  ons  gescheucki  die  cost  to  Schuttorpe  eude 
to  Nyenhuys  etc. 

28.  Itom  en  yriidage*  to  Zvol  to  10  nran« 
21.    Ttom  die  stockvy[8}:h  betailt,  A  t(  12  butkenB. 
25.  Item  Coolen  wil  scriiven  an  Lubedi»  den  dach  to  Bremen  äff  to  Ham- 
bordi  to  besenden  etc. 

D.  Nachträgliche  Verhandlnngen. 

267.  Soest  an  Köln:  theiU  mU,  dass  der  Bm.  Friedrich  Schlüter,  von  Müntffr  mriicJc^ 
gekehrt,  den  Abschied  von  der  dortigen  Tagfahrt  „im  Geheimen"'  mitgetheilt 
heibtt  mmI  dam  hwMosum  wwtim  «i,  äm  Bansetag  in  LBbedt  äu  ftesmden, 
fwa  €f  KUhtt  Her  tn  Mltngter  gäroffmm  Vertßfreämg  gemäss  t  mueige.  — 
35C7  (up  dinfitage  na  dem  aondage  jndica)  Märt  Iß. 

Ä  J  Sotsi,  Vach  III  Hanfe  n.  9,  vgl.  n.  307  §  6.  —  Ebd.,  Fach  LI  (Mütsivtnhücher) 
n.  Abackrifi.  —  SlA  Ltibeck,  Acta  Nanseatica  tx>7.  JJJ,  Kölner  Absdtrift, 
n.  170  wtf  dmuAm  Bogen  folgmd.   Vgl  n.  S4:}  §  J4. 

t66.  ISmmerich  an  Köln:  ihetlt  unter  Beeugnahme  auf  den  von  seinen  R<in.  von 
Mümfer  h er mgehr achten  Abschied  mit,  dass  es  beschlossen  habe,  den  Hansci^g 
zu  besenden.  —  läCff  (up  unnszer  liever  frauweu  dach  annunciaciuuis  Marie) 
Märe  Ü5. 

StA  LÜbect,  Ada  Hcmeatica  vol.  III,  Kölner  AbtAriß,  S.  2  auf  dem  Blatte,  auf 
dcM  ».  27J  wmI  «.  168.  7^n.9tB  S  14. 

160.  Mü$tst€r  an  Köbt:  erklärt  unter  Beeugnahme  auf  die  von  Köln  durch  seinen 
Prafemiar  hwßnd^e  Versammlung  zu  Münster  ^  dass  es  den  b&>orsidunden 
JEbmetag  nm  seheer  lesenden  känne  md  1%»  mir  besen^  werden  mm  et' 
wartet  werden  dürfe,  dass  nicht  dureh  Ausbleiben  anderer  SUtäte  wieder  der 
Tag  resultatlos  bleibe:  So,  cirsamen,  gudeii  frunde,  twyvelen  wy  nicht,  uwen 
ersamheiden  sy  wal  hewust,  wu  wy  alse  eyn  pohoirsam  lyt^  der  hense  stedes 
heu  und  uuch  iriiine  vergangen  jaire  up  ascensiouis  doniini  lestleden,  so  wy 
van  den  mamen  unsoi  fhmdra  van  Lubeke  erfordert  worden,  die  miae  vp 
mes  lyrea  ende  giideB  Tare  mit  merddidier  unkoat  mid  gelta  apildinge  ge- 
schickt hebben  nicht  allejniO  den  unsen  to  gudo,  daii  unib  walfart  des  ge- 
inoyncn  besten*;  dair  uinb  man  uns  to  desser  tok< vn«  11  ipn  «lachfart  to  Lubeke 
to  bi'hifkcn,  so  uns  en  solix  sere  ungelegen  is,  billu-keu  hedde  to  beschonen; 
wolden  ock  wal,  uwe  eii'samheide  uns  to  desser  tyt  bebyareu,  uns  vernoit- 
aynnigen  und  onaea  nytblyveaat  wy  wal  roercfclicke  orsake  to  hebben,  ent- 
schuldigen moeebten.  Doch  ofit  uwen  ersamheidm  bediiebte,  der  nmcreven 
punte  halven  ran  noeden  \^\n,  dio  daoli  unser  wegen  modo  boschickt  to 
werden,  so  on  hebben  wy  uns  bi-^^lior  to  in  sakon  tronioyiio  walfart  der 
Dudescheu  hanse  und  eres  koopmans  belangende  nicht  ai^etogen,  noch  kostes, 
moye,  aoige  nnd  arbeides  latw  ▼erdrieten,  dm  atedea  gntwilUä  gewesen,  so 
wy  ock  noch  qna,  to  wal&rt  des  genieynen  besten  die  uns«  tadijckende,  wanner 
solix  van  anderen  Steden  ock  geachien  moechto,  .so  dat  unib  ere  uytblyven, 
alse  imo  verpanpon  jaire  geschiet,  so  grote  unkost,  moye  nnd  arbeit  nicht  to 
vergeves  gedalu  werde.   WUlai  uwe  ersamheiden  dair  umb  woil  bedencken, 
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wes  uwen  eude  unsen  H  icktwa  frunden  in  solidien  noedigeo  saken  to  lielpen 
hamlcleu  doeiilick  will,  wanuer  die  auderen  stede  sick  der  daf^-flestinge 
eDthulden;  biUei  um  Kölns  Meimmg.  —  löOf  (ame  Irydage  iia  deiue  sou* 
daghe  judica)  Märe  26. 

StA  IMeA,  Ada  Hanseatiai  ml  III,     3  und  4  de»  SkMeii,  auf  dem  n.  JtiS  und 
n.  m,  rgLn.943§  U. 

JtO.  Ihvrntrr ,  Kampt-n  und  ZicnUe  an  Köln:  benachrichligm  ge>näft<f  der  auf 
(lern  Tage  in  Münster  getroffenen  Verabredung  Köln  über  die  Besendung  des 
Hantetages  i»  IMedt  Mm  9  (\4  daiige  voir  pinxteu);  versprechen  Be- 
imdmg  (qyet  tegenstaeiule,  dat  die  reyse  aooder  swairheyt  qwellidc  to  be> 
konien  will  qrn);  ersuche»^  Lübeck  gur  Abhaltung  <!(■<  Ttnjcfi  in  Hamfmtg 

^  oder  Brtnim  auffufordtm  (so  die  wech  to  LulM'ck  (lesen  derdeu  deill  veer 
geleigeii  eude  unveylich  to  reysen  is)  imrf,  wie  sie  selbst  von  dem  B.  von 
Mmster  und  Bremen  Geleit  erwerben,  so  durch  Lübeck  Geleit  von  den  diesem 
iemuhbaHm  IMen,  &rrm  unä  Stadlm  (daer  sie  betti  gevoeten  dan  wy 
des  van  noedeu  Vsyn)  m  triaitgm;  Mtfcn,  die  dmA  Deoemter  und  Krn^pm 
gu  Münster  vorgebra^e  Klage  über  VcrMrtung  ihres  Kfm.'s  auf  dem  Kontor 
tu  BiTjjen  an  Lüheck  m  ühermiiteln,  wie  es  Kölns  Kunzhr  in  Münster 
ührrnommen  habe  \  —  i.W  (oiuler  t'secreet  segell  der  stat  Deveuter.  des 
wy  hic  to  deser  tyt  i>aiutiul  gebrukeu,  des  maeneodaegeä  uae  deu  hilgeu 
palmdapi)  Man 

au  Lattek,  Atta  Hmmtttiea  mI.  JZi;  JOkier  AMtnß,  flUgt  aitf  m.  m  mtf  im 
^leUihm  mmk,  Vgt.  «.  iUi  §  J4. 

J7L  Ktunpen  [vielleicht  Kampen,  JJeveniir  und  Zwolle]  an  Amheim  und  Iluräir- 
wyk:  tnueht,  sofern  ide  dm  Bmsdag  in  ZAftvdfc  nkkt  hmitdm  kihme»,  um 
SUiimiAertre^fim0f  demU  die  SBdeneeiaAen  in  der  SAm*»  und  Stegpdfrage 
nkM  abertUmmt  wanden.  —  [1S07  MSarg  S9  oder  tpülerj. 

Am  StA  Knmpen,  Minuten  JV  p.  4^,  Eometfit,   Uebersdirieben:  Am  de  ideden 

AendiflB  ade  Uardenrück. 
VeneMMetf  darmu  kt  Rtgiiter  mm  Chartert  en  Betdteiden  van  Kampen  2,  n.  1 184, 

Eersame  wiise,  voireiehtige,  besonder  goede  vrunde.  Juwe  liefden  deden  ous 
taderdigea  scriiTeo  aeogaeudc  die  dachfaert  tot  Munster  gehuldeo  begerende,  soet 
jiiwen  liefden  oyet  gelegen  en  weer,  die  dadi  mede  to  beaenden,  vennits  oirlogea 
eode  andere  onveylicheyt  etc.,  onse  gedo]mtierde  vruude  juwon  liefden  aldair  oietteii 
besten  t'ontsculdigen  etc.,  twelck  onse  deputaten  to  «wer  lieftcn  hopecrtrn  ?oonie 
alsoe  jredaPn  hebben.  Dan  soe  nien  nu  eene  dachfairt  holdeiide  wurdt  tot  Lubick, 
als  juwen  Heften  wel  kundich  is ,  dies  geliickcu  ter  aveuturen  iu  20  jaren  nyet 
«ed^  gehaldm  en  will  «ordden,  ende  wii  veTStaai,  aldair  veele  punten  gehandelt 
eo^  getraetiert  aullen  weidden  ende  bimnder  enige,  als  van  dem  echote,  Stapel 
eode  andere  onibehoirlickheit ,  den  Zt^dene«Mihen  teex  contra  rie  wesende,  twelck, 
in  dient  twelck  die  soniinigc  meenen  mot  oren  PteTunien  doir  to  dringen,  dat 
den  Zuvder/.eescti(Mi  voirscrevon  nyct  well  dienen  sohle,  is  dair  oitime  onse  ernste 
gesyüueii,  juwe  liefden,  soe  verre  oick  deuselveu  uyet  gelegen  en  will  weseu,  deu 
liidi  voirscreven  in  euoderheyt  mede  to  besenden,  onsen  geeehictten  yninden  vollen- 
comai  madit  ende  stemme  med^ven  willen,  om  jnwen  liefden  aldair  t^ontsculdigen 
ende  Toirt  van  juwnr  liefden  wegen  stemme  to  geven  ende  ton  besten  t^helpen 

>J  V(/t.  n.J66§  i9. 
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»den  ende  voirt  dair  ione  te  doen  ende  tMaten  tot  woWairt  ende  profyt  fxe- 
mofiien  besten,  oft  juwcr  liofdon  poschiette  dair  snlfst  tcwriwoinli?  oikI»'  vuir  opeu 
weren.  Des  onsou  vriuuleii  voirscreven  jiiwer  lielden  sUdt  hrieti"  ende  i^egeM  in 
der  bester  funueu  luet  desseu  ouseo  bode  inetten  yrsten  to  senden,  op  dat  wii  iiiet 
oren  stemmen  tot  euige  ongebeirlicheyt  niet  gebradit  en  werdden,  hier  toe  verlatea 
irii  ODB  gendidten.  Onae  here  God  will  jawen  liefden  tot  langen  tyden  nlicb  ende 
gesont  bewaren. 

172,  Köln  an  Münsier:  antwortet  auf  n.  169:  Syn  des  uugtiUwyltlt,  uwer  eirsaiu- 
heiden  kuimea  by  sich  selfiGs  waiü  oeverleigeii  und  bedendcra,  wtt  udi,  uns 
und  gemeynen  Steden  der  hansen  an  deser  daehfiirt  geleigen  syn  will,  und  off 

die  beschickunge  vnn  uch  und  anderen  stedenn  vuracbreven  /.o  deser  zyt  ver- 
halden  bleve,  wat  dar  msv  cntstiiiii  sulde.  Daromme  sali  aen  noit  syn^ 
by  schriflFten  und  verhamk'luugeu  uren  cii-samheiden  bpwtist.  denselven  unsors 
}aitbe<lunckcus  ndir  guder  meyuangen  dar  iuue  /.»  gesyauen  adir  m  gc- 
bruychen,  nach  deme  nre  eirsamheldra  van  unaemi  prothonotario  unser  gat- 
willtcfaeit  waill  veretanden  moegef  baven.  Wir  willen  oudi  nyet  veriialden, 
dat  wir  van  deme  meisten  deyll  van  den  Steden,  die  jungrat  bynnen  urre  stat 
j'owpist  synt,  schrifftlich  antwort  entfangen  hain,  das  sye  die  iren  boven  ire 
inirklich  anleigen  uns  angezeigt  gutwillich  syn  zo  schicken,  als  wir  unns  ver- 
sicn,  die  anderen  stede,  vau  den  wir  noch  gheyu  antwort  entfangen  hayu, 
oueh  dein  woden  glycha  men  eirsamheiden,  die  unser  etc.  —  J5W  MOr»  31. 

SlA  Käht,  Kojnebmdk  44a  Bl.  $23.  Auf  ZtUdeinlage:  Ouch,  eiraame,  Heven  frdndet 
baframpt  aas  iqat  umidi,  dat  »di  nn  bmgcrc,  die  in  onen  bynnen  unser  stat 
zo  veylem  marte  brengcn,  beclagen,  by  uns  mit  der  a^sysen  verhoegt  zo  werden, 
80  wir  uns  mit  yn  ungeme  anilers  dann  mit  andereu  kouffludcn  in  giychcr  rcr- 
huidelungen  halden  sulden,  so  wir  uren  cir&amheidcn  in  aller  billiduit  ^'i  uoigt 
syn.  Dann,  Heven  frunde,  unsers  l^  rrcn  gnaden  van  Coelne  hait  in  denn'  <i(>\li* 
an  deme  vehezoll  gerechticheit  so  waill  as  wir,  as  uro  eir&uiiiieiden  dat  ouch  ran 
unserem  prothouMtaiio  ventaadiot  miMget  haven.  So  ea  baldeii  «k  um  nyet 
andere,  dann  wie  die  ordrnnnße  oever  mynschen  ppdonkt-n  herbracht  ist,  alsn  dat 
sich  geyn  uyszwendich  kouÖmaoQ  des  mit  reden  nyet  zo  beriagen  bait,  so  cymc 
jederan  TerguBt  wht,  sjn  ommb  m  dnre  und  «olfeill  lo  Terkouliüi,  tb  iem  geUHL 
Wer  aver  sulchs  geyn  benugen  lu'ttc,  di  r  <  n  is  rn  ot  gedrungen,  syn  gut  in  nnst  r 
stat  xo  veylem  marte  so  braigca.  Des  willen  ure  eiraaiobeiden  ure  burger  zer 
fntiicher  antwort  im  besten  ondefrichten ,  tieh  der  gljncbeD  clagea  gegoi  um  io 
cntlialdt  n,  want  wir  uren  eirsamheiden  uml  deoMlvea  gude  finntoduft  to  be- 
wyseu  geuzüch  geneigt  »yn.  Dntam  at  aupn* 

173,  Dms^turg  m  Elßn:  fheßt  unter  Barngniüme  auf  die  Vereammhtng  m  Jfibnfer 
mät  daae  e»  den  Hansetag  Auvh  seine  Ren.  mä  denen  Wesels  und  Emmerichs 

lesendeti  werde;  bittet,  hei  Lübeck  Geleit  von  den  sächsischen  Herren  für  die 
Hansestädte  des  DrUieh  eu  bestellen.  —  lö(/7  (des  manendaigs  in  den  paisch 
lieyligen  dagtu  auiiu  etc.  seiitinio)  Apr.  5. 

ÜtA  IMedt,  Atta  H«m$eatica  wd.  III,  Kötner  Abtckrift,  auf  H.  1  des  HUttka,  auf 
dmn.i6amid  109.  VgLn.  24$  §  14. 

174,  Köht  an  LsSbedt:  henditei^  da»  es,  nadidem  lAkhede  f/ewünsflä,  Köln  möge 
die  Hansestädte  seines  Drittcb  bei  ffVÄ  versammeln  oihr  durrh  geeignete 
Personen  besenden  (und  yn  urre  eirsaiuheyden  nieynuuge  up  dat  aüpr  ver- 
borgenste tü  kennen  geven  wulden  laeten),  diinelhm  auf  Märe  15  (luaiudach 
na  letare  Jherusalem)  nach  M&nster  ,  o/«  der  gehgmsdm  Stadt,  versdmeben 
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habe,  ito  me  auch,  mit  Aumahme  der  geldernschen  Städte^  meist  erscfumm 
seien;  über  Besendung  r/rv  Hansrlfu/r^  Mai  9  (14  daepp  vur  pinxstrn)  hätten 
die  Rsn.  ohne  ihren  heiniisclwu  linth  nicht  beschliessen  kömnn,  aber  ver- 
sprochen, die  Sache  heimzubringen  und  an  Köln  berichten  m  lassen;  sendet 
die  evhtUetun  Aniwuiem*,  die  ee^  «w  omA  dm  wrtkgendm  J^an'dU«  dur 
geed^dU  haben  würde,  wenn  sie  eher  eingdaufen  ieärem;  hMet  m  Be/it^  d» 
von  einigen  Zuschriften  begehrten  Geleits,  IMeck  möge  dasselbe  von  Sachsen^ 
Meklenhurg ,  Höht  ein  und  wo  es  sonst  noihwcndig  besorgen  uud  Abschriften 
beim  Rath  in  Bremm  hinterlegen  lassen  ^  damit  man  es  dort  fmde-  —  1507 
Apr,  9. 

StA  Läbedt,  BmteaHea  vdL  III,  Or.,  mit  Best  des  SekreU.  Aussen:  Reeepta  Lüne 
19.  apdlis  anno  etc.  septino,  wtid  von  andern-  Hund  richts  ntibm  der  Adnste: 
Doventer,  ('ainprn,  Swollr,  Soist,  Dtitbor|b  ^''•ffM'nki  MuoBttr  ä  cetera  Tnifgiil 

StA  Köln,  Kopt€hud>  44a  BL 

V5.         an  J^fßmwegen ,  Amheim ,  Zütfen,  lioermonde:  ßrdert  sie  nadt  dem  n 

Hfün.tfer ,  tco  ihre  Eni.irhuhDjunf^sschrcihcn  rerleam  worden  ^eien,  gefassien 
liischlttsse,  abermals  unttr  Ih  Hrnunfj  vintr  Äh^H^ri^'f  ?•  n  «.  188  auf,  den 
Uttnseiag  xu  besenden,  damii  man  sich  damadi  nchim  und  die  Strafe  ver- 
meiden Umie.  —        Apr.  IM. 

StA  JSSUn,  KopiAuA  Ha  JBL  JtSM.  Uebereehrkben:  Kjmmegßn,  Arobefn,  Sutpbcn 
Bnennmids  diviiiiiL 

E.  Anlagen. 

176,  AMMge  aus  den  Kämmercirechmmgen  wm  Devenfer,  Zwolle,  Zütfen  und 
Wesel  über  den  Kölner  Drittelstag  tu  Münster  und  den  Bmsetag  m  Läbedc. 
mrr  Februat  28  —  August  & 

a.  Stl  Def  wtwr« 

1.  Item  d«8  donredages  daer  na'  (na  paeaehamt)  Kraenken,  onse  bode, 

i:ei,'aeii  mit  scriften  deser  dr}'er  stcde  an  die  Stadt  Coelne,  oni  lieni  to  verwitUgen, 
dat  luen  deu  venraemden  dach  tu  Lubeke  mede  besenden  wolde;  hem  gc^ven  2  U 
20  butken. 

2.  Item  des  dinxdages  daer  na*  (na  paesehdach)  onsc  cock  gegaeu  uiit 
«aaen  scriften  to  Zutpben,  om  oer  vrende  byr  t^aehicken,  dat  receas  van  der  dach- 
fcert  to  Monster  gebolden  in  sake  der  hanze  t'hoeren,  ende  V(u  rt  van  daet  gegken 
to  Diepenhem  an  den  drosten  aldaer,  in  aake  Arenta  van  Heiden;  hem  gegeven 

t'sainen  20  butlcen. 

3.  Item  optcu  selven  dach*  (wousdages  ua  pae^'bdach)  Evert,  onse  bode, 
gegien  mit  onsen  scriften  an  den  bisschop  van  Monster  ende  den  greven  van 
Benthem,  op  geleide  t'hebben  voer  onse  vrende*  die  to  Lubeke  ter  dacbfaert  reisen 
Sölden;  hem  gegeven  mit  IVt  dach  liggens  3^8  butken. 

4.  Itoin  des  saterdages  daer  na  "^  (na  dem  w HTi^r^iire  na  dem  viydage  na 
uiiacricordia  domini)  Ludolph  MoiiwicV  gevaren  to  Wiiiilesciu  ter  niaelstadt  in  sake 
der  dachfaert,  die  mcn  tu  Lubeke  lioldeu  solde  angaeude  den  Bergbervarcs ;  ver- 
dien 5  H  20  butken. 

5.  Item  den  Sonnendach  reminisoere*  Evert,  onse  bode,  gellen  mit  onsen 

»)  w.  /67— /70,  178.  *)  Ajträ  8.  *)  April  G.  *)  April  T. 

*)  Mai  t.  •)  Ftbr.  S8. 
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Bcriften  to  Campen  ende  Zwolle,  om  to  verspreken  op  die  maelstadt  hem  befeckent 
van  den  scriften  der  van  Coelne  angaeude  der  dachfaert  |o  Lubeke  femMnpt; 
hem  gegeven  20  butken. 

6.  Item  gesant  voer  die  geleidesbreve  in  cancelrye  des  bisschops  vau  Monster 
ende  des  greven  ▼»  Benthem  voer  (nue  vrende,  die  to  Lnbcdce  reieen  solden» 
mitten  bodeloeu  Tsanien  5  0  13  butkoa. 

7.  Item  des  vronsdages  na  \'iti '  K\ert  onse  hodo,  mit  on?on  scriften  gegaen 
to  Zwolle ,  öm  des  inanendapes  dacr  na  -  oer  vrende  tf  r  niaelstadt  t'sehicken  in 
sake  der  recessen  van  Lubeke  gekomen;  hem  gegeven  16  butken. 

8.  Item  Ofltiea.  flelTeu  duh*  (9.  iX«mlUi§  lUMSft  Cftnlate)  Tonys,  onse  bode, 
mit  oinen  scriften  gegaen  to  Campen  ende  ZvoUe,  om  fseriTea  an  onee  vr^e  to 
Lubeke  weseude,  dat  sie  InestUdL  vederomme  Bolden  koneii;  bem  gi^evea  mit 
1  dach  liggens  24  butken. 

9.  Item  opten  Sonnendach  voceni  jocunditatis *  Evprt,  ons(!  bode,  mit  onsen 
scriften  gegaen  to  Lubeke  an  onse  vreude  aldaer,  oin  mitten  yrsten  thues  t'komen ; 
hem  gegeven  6  U, 

10.  Item  des  maoendages  daer  aa  (na  oase  kermisse)*  onse  oock  gegaen 

to  Zutphen  mit  onsen  scriften,  om  oer  vreude  hyr  to  Tocgen,  t'lioeren  den  af- 

gescheit  to  Lubeke  pemaeckt-,  hem  frepevon  8  butken. 

IL  Item  opteo  stdven  dach"  ilvert,  onse  bode,  «egaou  mit  onsen  scriften 
to  Lubeke  ende  oeck  mit  scriften  der  vau  Campen  ende  ZwoUe  in  sake  vau  der 
Ustm  Vsetten  ende  penninge  daer  in  t*brengen  na  d«i  reeesaen  de»;  hem  gegeven 
6  «  24  butken. 

12.  Item  des  wonsdages  na  den  sonnendoch  reminiscere*  Lttdolph  Mouwick 
jreredcn  to  Wiij(iesoiii  tor  niaelstadt  o])  scrifte  der  van  Coelne,  om  to  Monster  to 
dage  t'komen  op  die  dachfaert  to  Lubeke  verraempt;  verdaen  AU  11  butken. 

13.  Item  des  manendages  na  ocuh  ''  Ludolph  Mouwick  seif  sente  to  waj^eii 
eate  2  to  perde  gereist  to  Monster  ter  dachfaert  op  anscriven  der  stadt  Coelne 
ende  der  van  Lubeke;  verdaen  mitter  migenhuer  98  Ii  8  hntken. 

14.  Item  des  vrydages  daema'  (na  judicü)  Ludolph  Mouwick  gevaren  to 
Zwolle,  om  mit  sie  ende  den  van  Campen  t'slu«  ten  van  der  Lubcschen  reise 
t'doene  ende  van  der  rekenschap  van  Dovelderdyck ;  verdaen  ö  ^  24  butken. 

15.  Item  des  manendages  na  sauet  Yyt'**  Ludolph  Mouwick  gevaren  to 
Windeeem  ter  maebtadt  In  sake  der  scrifle  der  van  Lnbeke  die  haue  beroerande; 
verdaen  6  A  9  butken. 

16.  Item  des  dinxiiapes  na  sanct  Martens  dach  traodacionis "  Ludolph 
Mouwick  gevaren  to  Zwolle  ter  maelstadt  in  sake  der  antwort  den  van  Lul)ek(! 
t*scriven,  als  vau  den  penuingen  in  die  kiste  t'brengen;  verdaen  7  U  15  butken. 

b.  8tA.  Zw«Ue». 

1.  Item  gewest  myt  Wmier  [Duesterbecke]  vorsenven  to  Monster  selflP  achte 
uth  anscriven  der  stat  Collen  von  saecken  der  hensen  angaende;  gecoet  t'samen  de 
reyse,  kost,  wacgenhuer  ende  anders  facit  42  R.  g.  6  sL*'. 

>)  Jtwrf  le.  ')  AtM*  »u  •)  Hin  Ii.  *)  Mai  9. 

■)  Diese  fiiOt  ^eiek  madt  Margareta,  atiö  tpahrsclieinUch  Juli  19.  *)  JuH  19? 

Märe  3.  MiiTM  J5.  »)  Märs  äti.  Juni  Hl. 

M)  JvH  «. 

'*)  Aus  den  ^Jahrf^rechnumjcn'*,  wiederholt  in  den  fOffenanntni  ..M<m(d<iirhnuntfeti'^. 

In  den  MunatsiccJtminffeii:  lflbge«c-u  Arnt  van  UucswciUcu  von  roy&i-u  in  der  2^  maciMlt: 
Item  ffiwett  stc  itU  oben. 
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2  Itoni  mit  Werner  Due8terl)eke  gewest  to  Wynsum,  avei^elacht  ende 
aofiluch  gemaickt  op  onse  Lnbf»sche  reyse,  pccost  facit  1  Ryna  piil.  9  st', 

3.  Item  mit  Werner  vorgescrevcn  ende  mit  4  dieners  gewest  to  Liibeke  an- 
guule  der  henseii,  dair  d*anderen  heitsesteden  mede  vergaddert  weren  om  merek- 
lieken  soeken  der  hensen  aogaende  na  vermögen  des  recessee  daenran  gemaidct, 
gecost  de  reise,  in  de  seste  weke  ntligeweat,  fnmen  gerdcent  utb  ende  to  huei> 
fiuit  155  K.  al.  16  st«. 

4.  Item  (lo  wy  van  Liiboke  (luonicn,  mit  Wrriier  vorscrevcii  ter  iiuiilstat  |?e- 
west,  getractiert  vau  den  saeken  der  reis  ungeock,  gekost  facit'  1  R.  g.  9  st*. 

«.  SU  Utttau 

Van  den  riiden  aver  jair. 

1.  Doininica  quasimodogcniti"  siin  Amt  ten  Walle  iud  Otto  üeiieu  mit 
luei&ter  Derick  iiiiii  twien  dieneren  gewest  to  Deventer  op  schrift  der  van  Deventer 
«Dgaende  den  report  van  der  DuiifacheD  harnen,  aldtir  to  veihorm,  dat  to  Monater 
<^ten  daigtt  gelmidt  had,  ind  oiek  vorder  onune  langer  geleide  voir  onae  borgers 
te  Deventer  to  verkrigen  etc.;  verdain  mitten  ecMiiloeBi  presentie  ind  anders 
ttaoien  aver  all  3  ß  15  /?  10 

2.  Item  z'on.<zdafiei>  post  cautate*  sin  Geirt  van  Buyrloi»,  Otto  Keyeu  ind 
nieister  Derick  van  Stenre  mitten  tween  ridenden  knechten  to  Deventer  gewest, 
om  der  sdcken  van  der  bensen  antmemen  to  Lubeke  to  verwainii  eto.;  verdain 
niKter  schiphuyr  ind  der  presentie  tsamen  9  ft  l  ß  9  it* 

3.  Item  altera  visitationis  Marie  virginis*  heben  die  van  Doventer  hier  an 
die  stat  pescreveu,  etlicke  van  onse  raitzfrunde  aldair  to  schicken,  omme  oir  report 
to  doen  van  der  dachfail  toe  Lubeke  gebalden;  siin  gewest  Geirt  van  Broickhuscn, 
meistor  Andreas  Leer  ind  meister  Derick  mit  tween  dieneren;  verdain,  Boe  onse 
mtxftvnde  den  van  Deventer  it  gelach  sebenckten,  als  biUidi  was,  niittca'  sehip- 
ind  wagenhuyr  ind  der  presentie  avw  all  tsamen  12  U  10  ß. 

Van  den  badeloen. 

4.  Dominica  cantate'  verloint  Dprick  Mittenhoifde' ,  der  stat  baide,  die  to 
Deventer  gewest  was  oui  der  tiaiiäeu  will  etc.,  vid.  i  ß  2  ^. 

5.  Dominica  vocem  joeunditatis'  veiloint  Derick  Mittenhoifde*,  die  gewest 
las  an  den  richter  van  Steenre  ind  voirt  to  Deventer  an  Otto  Keyen  ind  den  die 

procuracie  van  der  heuze  bracht  etc.,  is  3  milen  vid.  tsamen  6  /j  3 

6.  Dominica  post  Sixti"  verloint  Wessel!,  onser  stat  lopende  baido,  <lic  toe 
Deventer  gewebt  was  ind  dair  den  brif  brachte,  den  zie  vort  schicken  soiden  an 
(üe  stal  Lubecke  etc.,  vid.  i  ß  2  h' 

d.  StA  WeMl. 

Van  badenluea. 

Item  des  frydaiges  nae  vocem  jocuuditatis "  Derick  Weykamp  gesaut  na 
Lubeick,  als  onse  bniKcnncister  ind  geschidcten  frunde  nae  Lubeirk  iredcen  soiden, 
ijHl  an  lillcn  cyniUii  vor  hyn  to  tredcen  ind  geleide  to  werven;  is  uith^oweist 
t>  weken  4  daige;  dair  van  oem  g^ven  to  loen  14  gülden  cunr.  ind  18  alb.,  facit 

59  mrc 

K  l  initt«n  iioifde  Z. 

')  in  den  MonatarechHun^:  Utbgev«Q  Clais  vaa  Katnpliaaeu  iu  ilcr  smtm  ende  verlodea 
amt  nu  reyaen:  Item  mit  de.  täte  «Iben. 

')  In  dm  MonalKtthmmgm  «w  «te».  Ai>ra  11.  *)  Mti  5. 

•    ')  Jtüi  3.  «)  Uai  9,  ^  Mai  9.  •)  Aug.  8. 

■)  Jim  14. 
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J77.  iltiMj^  am  üen  EaihtprMoBen  von  WesA  —  1607  Aprü  8  —  Mai  28. 
SU  Wml  (&1  iMMcUorf),  BuOttpmklMh  8.  m,      15,  m,  m. 

1.  Anno  1507  up  donredach  nae  den  helligen  paesdach  Up  desen  voir- 
srr<  v<>!>  d  ich  synt  hjrer  beMheyden  die  rait  ind  eyn  merkelick  deei  vaa  den 
treüeiikcu  bürgeren. 

2.  Item  den  besaudcu  bürgeren  is  voir  gegeven  dorch  den  borgermeister 
van  des,  soe  die  stede  van  der  heDse  in  den  derden  deell  van  Colne  toe  Monster 
oir  frunde  heben  gehad,  dair  ia  verdragen,  dat  men  14  da;;he  toc  Lubjck  sal 
wrscn  voir  pinxtcii",  iiiallick  snin  rait/i-'^Mii^ohafipn  dair  heben  by  verluysa  die 
hense  ind  eyn  inarck  lodiges  ^cnltz,  myt  lueer  woerden. 

3.  Item  soe  heben  die  borgeren  geantwort  dorch  Heurick  Bramp,  oir 
meynynge  ia  oek  alaoe,  dat  men  adtyeke  toe  Labike,  dat  nten  dodi  vu^edeD, 
dat  men  wagen  kr^  wmt  die  wagen  vuren  nacht  ind  dach,  ind  dat  aolde  mynst 
kosten. 

4.  Up  dinxdarh  na  sindach  quasimodogeniti Item  rlie  hecl  rait,  dio  hycr 
umbstaen,  heben  graten,  dat  Uerman  Slebuss  sal  myt  den  boigermeister  Andrys 
Duden  toe  Lubyck, 

5.  Up  dinxdach  oae  miaericordia  domini^  Item  die  aentyen  eynt  byer  ge- 
weest  van  der  gemeynte.  Den  ia  voir  gegeven  van  den  gehU> ,  mede  toe  Luybick 

toe  reysen.  Soe  wort  gesecht,  men  solde  des  daj^cs  wael  lielniven  twc  poldt^ii 
II.  g.,  ind  inpn  soldet  hy  eynro  maent  uyet  können  reysdi,  ind  voirt,  dat  men 
merkelikeu  schuldich  is.  Öoe  sachten  die  16,  men  solde  dat  gelt  balen  ind  geven 
qwytantien  ind  schyckcn  dat  gelt  dairt  toe  geordinüit 

6.  Up  manendach  nae  sondach  jubilate^  Item  die  borgermNat»"  van  des 
rait7  w(^en:  Weer  ymant  van  den  borgeren,  de  verkort  weren  van  den  hmasteden, 
als  Nymmegen,  AmhtMii,  Tyel  etc.,  die  soldet  in  Bcryflte  geven  legen  roangen,  dar 
solde  men  dar  syen,  ind  (iat  mede  toe  iiomeii. 

7.  Up  vrydach  nae  (ies  heiligen  sacramentz Item  dese "  vau  der  gemeynte 
beben  gehört  den  biyeff,  die  (!)  borgerm^ster  Andrys  gesant  van  Luybick;  aoe 
heben  die  van  [der]  gem^te  oonsentürt,  dat  men  50  <^  60  golden  golden  sal 
stellen  nae  Inyt  des  borgermeisten  Andrys  biyefL 


Hansetag  zu  Lübeck.  —  1507  Mai  16  —  Juni  7. 

Der  Toff  war  imfjeniein  zahlreich  hesiirht.  Nehm  Lübeck  waren  nicht 
tvmiger  ah  2H  Siürltf  i  frfrften:  Hamburij,  Lüneburg,  lioMock,  Wismar,  StraJmnd, 
Koiberg,  liretuai,  üiade,  ßuxtehtuie;  Danzig,  Elbing,  Thom,  Riga,  RevaJ;  Köln, 
Ikrtmmtä,  Soesi,  Mämler,  OsitahHU^f  Mkulen,  Bvishwrgj  Wesel ^  Ernmendk, 
Dewntet,  ^ooBb  und  Ktm^pen.  K9m^herg  hatte  temm  Si^etär  gwmSt  Nwr  die 
sächsische  Stä/Megruppe  blieb  völlig  unvettrelen.  Der  sAwK^  Benuih  der  vorjährigen 
Versammlung  war  für  Liih>  rl:.  das  in  seinen  doch  nur  vorlfiuffj  heigelcgtm  Streitig' 
ketten  viii  Dänemark  eines  iiuckhaHs  an  den  Stmifen  dringend  bedurfte,  Anlass 
gewesen  eu  ermilicititn  Mahnungen,  du;  ihren  Zweck  nidU  verfehlt  hatten. 

')  April  9.  •)  Mai  9.  «>  Jpra  13.  *)  April  »t, 

»)  April  MG.  •)  Andrew)  Duden.  'J  Sicü  28.  ♦ 

ZtOtftaiker  immäiA  mtfy^Vihiii»  Biirgtr, 
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A.  Die  Voraki(n  hcircfj'm  snwdst  die  a.  Berufung  des  Hansetags 
(II.  J78  214):  Mit  Bücksicht  auf  die  Entlegenheit  der  ^eussisch-lioländisdien 
Städte  vird  JB06  JVö«.  7  vorgetMagen ,  demt^m  «(cfMob  m  LBibedt  abrntkaUm. 
Um  4ber  die  m  hdtaudditdm  liragm  Aa^stid&m  m  gt^,  die  mm  dem  Papiere 

nicht  anvertrauen  unV,  wird  Lübecks  Sekretär  Henning  Osthusen  an  eine  Reihe 
rheinisch  -  urstfälischer  und  sächsischer  Städte  geschicl-i.    Fr  hat  auch  TTnferhand- 
lungen  zu  führen  wegen  eine<i  ßrülh'rhni  Schutsherm,  ühtr  dii:  doch  Is'dhrrcs  uirht 
bekannt  tcird.    Die  definitive  Emiaaung  ergeht  unterm  3.  Januar  (n.  188).  Eme 
Reihe  AKhoertt-  uiut  ünMandbmgssdire^en  find  erhtdten*  —  Eme  grössere  An- 
mM  SAreibeH  hetri/ß  auch  b,  Dänemark  (n.  215  -SBS^:  Sie  wrfe»  IM  mf 
die  Vermittekingsversttche  der  K.  von  Sehottland,  Dranhreich  und  England.  FSr 
dir  zu  Juni  24  in  Aussicht  genommene  Tagfahrt  wird  Nyljöhing  auf  Fahler, 
uitht  Burg  auf  Fehmarn  festgesetzt.  Eineeine  der  schwebenden  Streitfragen  werden 
berührt  in  n.  218,  219,  x*Ji*2,  X'23.   Hamburg  und  Lüneburg  können  sich  mit  dem 
H.  Hamridi  dem  AeÜeren  wm  Brmmsehee^  äh  anmmekmatde»  Sekuteherm  niekt 
befreunden.   K.  Johann  lässt  K.  Maximüimis  Erlass  gegen  die  Schu-cdtn  in 
T)anzi<)  und  Lühe cJc  offtcirll  bekannt  machen.       c.  Brügge  (n.  234,235):  Klagen 
Külm  iihtr  Weiiiacci.'^c ,  Kantpetts  über  Schus^^trhrhmKi.  —  ä.  Bergen  (n  2''ß): 
Zwist  des  Kontors  mit  den  süderseeischen  Bergtniahnrn.  —  e.  Köln- Hamburg 
(k  S3f):  Sireittadu  desJe^mm  pgn Straten,  —  f.  Ostfrietland  (k.SS8—2i2): 
Verhand^m^fen  Mieieeken  Fkdf  von  hthusen  md  JTmjpAiiMH  emer^t  lAbtdt  und 
Mamburg  andererseits  untfr  Vermittelung  Bremens. 

B.  Rccess  (n.  243):  Dir  Jlsn.  erschienen  nicht  nur  zahlreich,  soudem  mich 
r(rhältms<!ntfi!^fiig  f  ünkihch,  von  JO.  Mai  ab  (§§  P>,  6.  7).  Aus  li'icJcsichf  auf  die 
ifriii<sischin  Gesandten ^  die  am  21.  Mai  eintrafen  21),  trat  man  doch  erst  am 
folgenden  Tage  M  die  eigenUi^e»  Verkandhrngen  ein.  JV?eM  weniger  tde  31  l^ddte 
etüseknldigien  «tcA  xhriftlich  oder  mÜndUeh:  Boermondey  Xyrnteegen ,  Zütfa% 
Arnkeim,  Harderwijk,  Qrümii^ien,  Paderborn,  Herford,  Grcifswalä,  Königsberg^ 
Braunsherg  (ilf,^  15,  16,  41)  Königsberg  hatte  einen  Sekretär  gesandt  mit  dem 
Auftrage,  sich  über  die  Bcschlnssc  unterrichten  zu  lassen  (,^§  163,  164).  Kiel  und 
Stettin  beschwerten  sich,  nicht  geladen  zu  sein.  Es  ward  ihnen  geantwortet,  dass 
das  wrierkusen  oei  mit  Büdaida  anf  die  HamliddteU  der  m  hdwmdehtden  Ragen 
(i§  93—Sff,  BO^  64).  Es  ward  beschlossen,  gegen  die  ausgebliebenen  Städte^ 
zu  denen  vor  allem  die  S)irh<:i!:ehen  gehörten,  mit  der  reee^smii^f^/gen  Strafe  vor- 
zugehen, doch  nicht  ohne  rorhir  noch  weiter  über  diese  Frage  virhandeJt  sn  hahm 
(§,ii  4,  11  14,  42,  78,  154,  löö,  164,  167).  Elbing  wünscht  seines  geringen  Ver- 
m^ens  wegen  vom  Ses«^  der  Bmseiage  di^penairi  mn  $^  156).  Kidbergs 
Ben,  erbMen  Urtmib  m  früherer  MeimiAr^  eidien  dann  eher  ihr  Geemsh  emrüde 
($1  162,  175).   Kampen  protestirt  neegen  seiner  Session  10). 

IMhecks  Verhälfnitif  zu  Dänemark  und  die  damit  im  ZusammniJuaui  wirkende 
Bümlnissfrage,  weicht  die  politische  Sifual/on  wesentlich  beherrschen,  niJiin>-ti  doch 
im  lUccsse  nicht  den  votnelmistcn  Baum  ein.  Lübeck  seist  sein  Vcrhnliniss  zu 
Jkeummrk  de»  Weilaren  emeeimmäer,  Es  wird  erwogen,  dass  es  hedenMii^  sei,  die 
Üebergriffe  dtdden,  mtderereeits  dier  oneft  mirFÄde  e»  sehr  ei  tm.  ^f(^n  will  das 
Brgebniss  der  Verhandlungen  in  Nykjdhing  abwarten :  auf  Lübecks  Wunsch,  dass  die 
Städte  mit  dorthin  senden  möchti^,  qrJtf  man  ein.  Die  nrndi'ichen  Genossen  nebst 
Bomig  und  Kolberg  übernehmen  das  (.'^'.sV  28—38,  4:i~49,  59,  129—132).  End- 
gviltige  Beschlüsse  in  der  Frage  der  Tohopesate  macht  man  d>enfaUs  von  dem 
Ämgange  der  N^tfibinger  Verhandhmgen  abkOngHt-  Dm  prensaiseh'Uidändise^ 
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Städten  wird  nnchjerjdm,  (laf;R  ,«/>  ihre  Taxe,  wegen  der  Grfahr  hei  r'  l^'rführtmff 
derselben,  hei  sich  nkderhf/en  diirfett  (0  145-147.  158—16],  168,  16'J,  180). 

Eine  grössere  Rolle  als  diese  Fragen  spielen  im  liecess  Angelegenheiten ,  die 
mSt  dem  BrU^fger  Küittcr  m  Zmammmhany  stehen.  BegetOSber  äm  Bw^uoeräm 
des  Kfm*e  wrien  eilte  Seeessbeeilnmumgem  m  umfangreiAer  Weiee  wieder  em- 
geschärß  i'iber  Sprachlehrer  in  Livland^  fremden  Stkiffshan  in  Hansestädten,  über 
Fremde  unier  hansischem  Schutz  oder  in  hansischen  Diensten,  Handehgesellschaften 
mit  Nichthansischen,  nichthansische  Factors,  Verkauf  für  Nichthansen,  Aufnahme 
derselben  als  Bürger  in  Hansestädte,  Behandlung  des  Stapelguts  ^  besonders  üeber- 
fl^krung  deee^en  wm  Hamburg  neu^  Br&gge  und  AuegeAe  durch  die  (MeeetUidie 
nur  unter  Bürgschaß,  doss  es  auf  den  Stapel  gebracht  werde.    Tu  BriU/qe  %eiU 
man  nochmals  auf  Halten  des  Slajielvertrags  von  14S7  ärhvicn.    Dir  Vcrfiendung 
rm  Sinpf'lffüfrrn  von  Offfen  'fb<r  Land  nach  Flanderti  uird  nmrrdhujs  irrbofen. 
Doch  treten  den  Schiffbau-  tmd  Stapelbesiimmungen  sogleich  VorhchaUt  emzelner 
ösdidter  wie  wesiUeker  Städte  gegeitSther  0,^  63,  65,  TB'^ßl,  83,  85,  105,  116— IJM, 
13St  137,  140— liB).  ^  Von  verst^iedenen  Seiten  erht^en  »idt  Besdtwerden  gegen 
Brügge  und  den  Kfm.    Köln  und  die  Niederrheinischen  l-hu/ni  wieder  über  die 
Wein-  Cl^  CG,  89,  90),  Hamhnrg  nlrr  dir  Birraccisc  i^i^  68,  88).    Die  Südcr- 
seeischen  bringet^  tcteder  ihre  alti-^i  Srhoii'istrciiifjkritrti  mit  dem  Kfm.  vor  und  be- 
ruhigen sich  nicht  mit  dem  UiHiici.'i  der  Studie  auf  dtt  früher  in  dieser  Angelegen- 
keit gefaselen  Beeehmese  (§§  67,  84,  m,  IX,  136,  IBI,  18i).  Üeber  die  mehrfadk 
beriikrfen  Jßeebräuche  im  Handel  mit  Fe^en  und  ünxengold  wird  von  den  LBbeeJber 
Krämern  diesmal  Beschwerde  geführt  (§§  Ol,  92).    Ben  Klagen  des  Kfm.'s  über 
Flandern  abeuhelfcn,  wird  eine  Gc^andtarhaff  ffpplant  f§^  82,  1/7,  170).  Wesel 
und  Soest  haben  über  Schädigungen  durch  die  Stadt  Brügge  zu  klagm  (^^  144, 
165).   Diese  seigi  an,  dose  sie  jetgt  leidensche  Laken  fabrieire  (§  73). 

Qegen  das  BÜndrhigen  der  HeHUmder  in  den  Handd  weies  man  «idfc  dodk 
mir  wieder  auf  die  alten  Bcfchliisse  zu  berufen,  deren  Gültigkeit  eogar  Zweifeln 
begegnet.    Die  naidischen  Städlc  u  ituschrn  für  die  in  Aufsicht  gcnommmm  nnun 
Verltandlungen  mit  den  Niederländern  eine  Mitbesendung  durch  hansische  Genossen 
52,  53,  62), 

Ajh^  wm  Kontor  m  Idmdon  ertönen  die  aUen  Klagen,  So  weit  ikre  Sr- 
led^w^  nur  dun^  die  Landeeanter&äten  en  erwmlen  td,  wOl  man  sie  dnrdk  eine 

OesandtscJiaß  erstrehen,  die  im  Zusammenhange  mit  jener  nach  Flandern  gq^lanten 
ausgeführt  uerdm  soll.  Den  (frohen  Am<^chreHungen  der  Kontorinsoiisen  sttrht 
man  durch  ['erschärfung  der  Kontorordnunij  m  begegnen        75  ~  77,  93 — 104,  187). 

Der  Kfm.  eu  Bergeti  sucht  Schute  gegen  die  Forderungen  des  jungen  K.'s 
Christian^  des  damaUgen  SUttthaUen  von  Norwegen.  Er  se^  seine  trmkgiem 
geigen,  80  wehrhafte  Leute  stt^en^  den  Verhehr  mit  Lübeck  aufgeben;  es  smi  «km 
Schiffe  rntd  Güter  genommen  worden.  Köln  uünscht  eine  Auseinandcrset-ung,  wie 
weit  diese  Sache  chea  Tüheck  allein  angehe.  Es  wird  beschlossen,  Abschriften  d(T 
Privilegien  zu  senden  51,  55 — 58,  61,  64).  Der  Streit  des  Kfm.'s  mit  den 
Saderseeischen  Uber  Fracht  fragen  wk^  beigelegt  (§§  5,  185),  die  FMkandeUOrd- 
mmg  von  U9i  auf  Breeoeno  Wweotk  neu  eingesdOrft  (§  1841  dem  Kfm.  ein  FÜr- 
tehreiben  an  Graf  Fdeard  von  Ostfiriesland  gewährt  (§  183). 

In  Sachen  des  Nowgoroder  Kontors  icerJett  die  h'vhindi.<iehfn  Sfädfc  heaußra'/f, 
sich  beim  Meister  rnn  TAvland  um  Wiederaufriehtwuj  des  Konlors  zu  hiwihen. 
Um  den  nus-mchen  Beschwerden  über  minderwerthiges  Silber  abzuhelfen,  wird  be- 
siMomn,  möglidut  am  alten  Tausdthandd  festeukedten  und  aM«ft  den  Meistert 
Bolen  und  laUauen  «m  Binderung  der  SUbereufuhr  nach  Bussiand  m»  hitien. 
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Gegen  die  Ranefahrcr  tvertJm  die  alkti  Be-^chlüssc  erneuert  (§§  7i,  ]P>,  III, 
14S  lö.'t).  —  Riga  bcrichUt  uhrr  dm  SUidtetni/  zu  I'crjiuu;  im  Anschluss  daran 
werden  mehrere  Wünsche  der  liviandischen  Städte  vorgebracht  (§§  llJ^,  113,  69). 

Zwktightiim  nckdun  ettureZmii  8tädlm  iommen  m  Mtenüidter  ÄiuM  wmt 
Yerhtmällimg:  JEtnnpefi  ^^cm  ftfrer  Vdriermg  der  HcUänäer 

(§§  €7^  €9y  128);  Brmm  gegen  Hambury  Uber  Konihamh  J,  gegen  Dam^  ^^ber 
ein  vor  Griten  tjnwnmpnrs  Schiff  fi^§  WC.  108,  174);  Mindm  geffcn  Bremeti  über 
Hehmderung  auf  der  Wt  <<r  i.^.^  107,  108,  100);  Mümtcr  geyrn  Hamburg  wegen 
Nichtanerkennung  seiner  Zeugnisse  (§  Wesel  gegen  Tiel,  Zutfm  und  Nym- 

vegm  (§  86);  Kiel  gegen  Sbrakunä  (§  15t).  —  Medt  beklagt  steh,  Aue  ifer 
B.  von  BaUeburg  9em  SMoss  Schönberg  in  du  Hände  der  Meklenburger  hat 
fallen  Jossen  (§§  .^9,  40,  54).  -  Dem  Kleinhandel  der  Sdmitm  in  den  Ostsee- 
fjrgniden  sucht  man  mtgegemutretcn  (,^§  134,  l':S}.  —  Si'tdn  soll  auf  Schonen 
nicht  mehr  Häringe  sahen  für  Aussenhansen  138).  —  Die  kleinen  westfälischen 
StätUe^  die  auf  den  Kontoren  die  kamisekm  F^reämfen  genkssen^  M  «um  on- 
kattetk,  JM  dm  aBgmemm  hansisdkeM  Kniem  Immtragen;  äkre  Zeagnme  teiü  man 
nicht  mehr  anerkennen  (§§  171,  172).  —  Lahm-  und  Flachshandcl  werden  berührt 
in  §§  187—189.  —  Lübede  wird  als  Manpl  tmd  als  Versama^ungaglats  der  ßame 
bestätigt  r.^«',^  m  179). 

C.  Die  Beilagen  («,  244 — Jjjl)  bringen  Lübecks  Detihttkl  für  den  Hanse- 
tag,  die  Intfruetion  der  Bsn,  Damigs,  Baduoerden  Emmerichs,  des  KftnJt  m 
Brügge  und  des  jm  Xombn  und  eine  Eingabe  des  Kfm*8  su  Ber^n. 

D.  Bericht  i)asu^  (n.  252):  Er  zeigt  eine  Beihe  von  bcdmtungsvoUen  Ab- 
tceichungen  vom  Becess,  die  belegen,  dfift^  Irfztrrer  an  manchen  Stellm  nur  i^nmmarisch 
zusammen fasst ,  während  allerding.s  auch  der  BcricJU  tnanches  im  liecess  Mit- 
getheilte  völlig  itbergeht.  Neues  zu  den  im  Reeses  berührten  Fragen  bietet  der 
Beritkt  besonders  A6er  das  VerhäUmiss  sn  Dänemark^  sumal  Über  die  Mitbesendung 
des  zu  Nykjöbing  (if,^  25,  89  —  JOJ),  über  die  Auslegung  der  aus  früheren  Re- 
cessen  wiederholten  Beschlü^^sr  mnl  dir  BcdruJan  Banzigs  gegen  dir.^r  (.^ß  35,  76  -  86), 
über  dm  Brief  an  den  Kfm.  m  Bert/en  4:Ji,  über  den  Gedanken  Lübecks,  als 
Schtdzherm  K.  Maxitmlian  anzunehmen  J09j  und  über  die  Taxe  und  ihre  Ver- 
wahrung in  den  preusstsMilaitdisdm  Städten  (§§  108,  ISff—m,  m—JS0,  - 
Eine  Ansahl  meist  Dansig  ^ecfcB  bdreff ender  Eiragen  werden  berührt,  die  ün  Beeess 
unerwähnt  blieben:  Kölns  Klage  über  Danzigs  Weinaccisc  f.i!§  59,  60,  105),  der 
Zwist  mit  Hamhurrf  tdxr  S(.  Ohif^  „lafel**  f§§  61—63),  Anfrage  Danzigs  über  die 
Haltung  der  Sttidie  gt-genübcr  der  von  K.  Maximilian  gegen  die  Schweden  und  früher 
gegen  Danzig  und  Eibmg  ausgesprochenen  Acht  (§  64),  Lüneburgs  Klage  über  Miss- 
brüutke  im  Salshandel  su  Danzig  (i}  87),  Kolbergs  Streit  mit  Dansig  fl&er  Ter' 
urtheilung  voti  Danzigern  (§  126),  mich  Kolbergs  Streit  mit  dem  Bischof  von  Kammin 
über  Zollerhöhung  104) ,  die  Ankunft  eines  französischen  Boten  in  Lüheck  (§  118), 
Führung  def  Vtrrravdt'^rlfiftsnacJm-eises  in  Erbfragen  (.ii  117).  -  Nach  dem  Schhmr 
des  Hansetages  fimltn  Juni  8,  12  utul  18  noch  besondere  Verhandlungen  der  Dan- 
siger  resp.  preussisdken  Ssn.  mit  LS^edk  siatt,  Sie  betreffen  die  Ausführung  der  Reise 
muh  N^ißbing  und  den  AufenlkaU  dort  (§§  m—lST),  die  HiOtung  LÜbedts 
gegenüber  der  schwedischen  und  der  Danzig- Elbinger  Acht  (§ß  139,  143,  144,  147, 
118),  Dnnziiß  Amprüihe  auf  Theile  der  Inhiachen  Vitle  auf  Schonen  (§,§  138,  145, 
'1!>  !'>2  .  Jö'J)  und  auf  yUichc  Rechte  mtt  lÄdifL-];  dort  140,  141,  146).  si  /)ie 
Forderung  auf  Ersatz  seiner  Auslagen  für  die  Tagfahrt  in  Brügge  153—156) 
und  sehwn  Wumdt  mth  Aussagen  aus  früheren  Eeeessen  (,§§  157,  ISS).  —  2(adt 
der  Büdckdur  van  ligkiSbing  wird  nsdi  über  Ersats  für  gelieferte  Verpflegung  ver- 

35* 
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handelt  und  die  Möglichkeit  erwogen^  dass  K.  Johmm  die  in  ü^i^'dftM^  g^^^etten 
Versprechutificn  nicht  halte  (i^'§  160— T71). 

Vi.    iJic  Korrespondenz  der   Vrr Sammlung  (n.  2ö4)  bringt  je 

em  Schreiben  an  die  sächsischen  SUidle  und  an  deti  Kfm.  zu  Brügge. 

F.  Die  Korrespondent  der  Saihesendehoten  (n,  SSS^SSO)  bt trifft 
a.  Statt  ^-  IkmeigK 

A.  Vorakten. 

178,  Ltihfck  an  Mfimtir:  schlügt  in  Ausßhning  der  auf  dem  leieicn  Hau  >trr'f(^  • 
gefassten  Beschlüsse  und  weil  es  den  über  See  kommenden  preussiseheit  und 
livländisehen  Rsn.,  die  man  doch  bei  den  bevorstehenden  Verhandlungen 
vmigem  eiäb^en  mötMey  JäH^f  sein  werde,  weiter  ob  nach  IMedt  an  reisen, 
vor,  den  in  Auf;<:irhf  f/<memmenen  Eansetag  wieder  nadk  IMeäk  ow»- 
tmdireäten.  —  1506  Ho».  7, 

Aua  aUL  JfAMfer,  XU  4$,  Or.,  Jy,  wüt  gerh^gm  JfeHen  <bt  Sekrd». 

Denn  ersaiiienn,  vorsichtigeon,  wi^nn  hemin  burgerma>'Btemn 
uuiide  raithmaimeon  tho  Munster,  imDsent  besimdenm  gadenn 
finiDden. 

Uniuen  friwtlicken  gnith  mit  vennoge  alles  guden  thovoni.  Ersanien  uuu«i 
voniditigeit,  «iesra  herrn,  beeundeni  gudeo  frunde.  Volgende  deme  vorlate  unnde 
ftvescb^de  jungst  bynncn  uDser  staidt  in  voigitdderinglie  gemeiner  rtede  Ton  der 

hensze,  so  vele  der  do  tor  tydt  darsulvest  tor  störte,  genoinen  unndr  borocesset, 
sin  wy  in  andacbt  uiinde  nieuynge  ^jrcwestni,  iiiit  antoginge,  wat  moyc,  kost 
UDude  dari(^geas  wy  jarlix  der  gemeyueu  sletic  uiiude  ores  coepmaus  wegen  be- 
hafRet,  nnnde  van  juwe  «iBanieli^de  unnde  ander  am  latesten  nicht  aunder  vaer 
unde  evenihur  den  dach  beschieket,  nnade  doch  iimme  dat  affwesent  veler  ander 
n^en  unns  unndc  den  gbennen  tor  stede  gewesen  nicht  entlickes  vors^  hatHt  }ieb))en 
mopen,  desulven  tii)  l)esteiupte  tydt  to  vorscriven,  wo  darvon  tor  sulveii  tiachfait 
uninicr  leiiRernn,  iiilmlt  des  reccssos,  de  nieyninghe  gewesen*.  So  betrachten  wy 
dach  darneffeu,  offt  oue  iut  fiomeyue,  der  villichter  eyn  part  to  oreui  egene  profite 
meher  dan  tho  wolfiurt  der  gemeynen  stede  geneget,  de  weleker,  ofil  ge  tor  negeaten 
daehfart  schicken  edder  nicht  schicken  wolden,  togelaten,  dat  se  daroth  mer  ge- 
orsaket,  ute  to  Idiven,  dan  den  dach  niede  to  beschicken,  unnde  hebben  darumme 
vort  beste  bewagon,  joiloeh  np  verbcteiinghe  uundo  iriitdunckcnn  juwer  ersameheide 
unnde  ander  stede  tor  daclifart  gewesen,  den  wy  orer  besendiuge  fruntlick  be- 
dauckeu,  de  stede  bie  peue  eyuer  marck  goldes  unnde  vorlnst  der  bense,  wo  in 
Velen  vorigen  recessen  bestempt  uimde  begrepen,  tho  voiseiiven.  Dwile  av«  tor 
sulven  tydt  vaste  bewach  gewost  der  dactistede  halven,  dar  allenthalven  am  be- 
(lueniesteu  to  vor-';idderen ,  uimde  wy  narh  aiidemn  geneget ,  de  nnsze  to  wolfart 
dt»s  gemeynen  Ixstcim,  dar  nien  am  fcichlikesten  by  e}n  konieii  niuchte,  to 
schicken,  dan  auge^ehn,  dat,  uniuie  dal  kunthor  to  Nuwgarden  we<ldenunme  tbo 
Tomigen  unde,  so  vele  mogdick,  den  kopenscbup  darsulvest  uptoriditen,  der- 
geiiken  ock  der  gelneke  in  Dennemarcken,  Xorwegen  unnde  änderst  irwassen. 
der  Lyfflaudeschen  unud  Piiiscsilicii  Steden,  de  to  water  kamen,  tor  sulven  dm'h- 
fart  groth  van  aoden,  is  doäulvest  bewageno,  so  idt  ock  in  varheidt  befunden,  dat 

*)  J)o  der  Tag  tu  Nißjöbing  gkh  $o  eng  an  den  Ban»€tttg  aUMMwiff,  «o  «af  ioit,  mts  ßr 
kUieren  unter  die  Bubrik  „Nachträgliclie  VerhatuUungen''  fdUm  wMe,  unter  die  Itetr.  Rubrik  der 
^Verhandlungen  zu  Nykjöbing  1M>7  Juni  3i  —  JuU  8"  aufgenommen,  Ijpt  n.  UTo  ff. 

*J  V^.  n.  Jüö  ^§  319,  3^0,  334. 
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den  myt  alle  nicht  bequeme,  wider  dan  beth  in  unse  staidt  to  kamen,  fuj^cu  vvil, 
8o  ae  Biek  upt  nyge  to  wagen  ofile  to  pferile  utbrastra  unnde  dennoch  ore  achepe 
ock  mit  swerer  kost  vor  unszer  staidt  bestellen  unnde  holden  mosten.  B^ern 

daninitne.  iu\v('  enameheide  dat8iil?e  wo  de  leiTiiebl)er  des  gemeynen  besten  neflen 
uns  unnde  anderen  mede  ansebn  tiiindf  1i<  trachten  unnde  den  dach,  den  wy  myt 
autekynge  der  gebreke  den  gruu'vnen  Steden  anliu^Lrende  np  verteyn  dape  vor  pinxten 
gedenckeu  to  vorscriven,  beth  in  mwie  staidt  iiiede  bea-hickeu  willen,  uns  darvon 
alles  jnwer  ersamebeyde  gutdnndten  by  jegenwardigen,  den  wy  deihalven  uth- 
i;eferdig^  to  vorwittliken ,  thom  ende,  so  itznnden  mer  dan  to  andern  tyden  dai^ 
aime  gdeggen,  de  dinge  na  aller  notrofTt  vorgenomen,  gehandelt  nnude  utbgeriebtet 
motren  werden.  Des  unnde  alles  >:uden  willen  wy  to  jnwen  ersameheyden  unnd 
andern  Steden  nochmals  voi-sehn  unnde  vorschuldent  te^'en  juwe  ersanieheyde,  Code 
almechtich  hevalen,  gerne  w(  (Ulerunime.  Screven  «nnder  unnser  Staidt  secrete  am 
soDuavcnde  ncgeät  na  oniniuiit  sanctoruiu  anno  elo.  sexto. 

Borgemeistere  nnnde  raithmanne  der  staidt  Lubeke. 

179.  JESin  OM  LSibeck:  antwortet  auf  em  ».  17^  ent^pntAmda  Sdureihm  IMedts, 
dass  duses^  wakrsekemUeh  Kölm  Brief  9her  die  in  Aussicht  genomtnem  Tal- 
fahrt hei  Ahser^dung  von  n.  178  noch  nicht  in  Händen  gehabt  habe,  sonst 
tcürde  es  aus  demselben  Kölm  Gmeigiheii  ettr  Besendung  aber  auch  Bugleich 
seine  Verhinderung  (unse  uageleigenbeit  manchfeldiger  uufelicheit  der  wege 
und  mi^cher  kriechdenff  balven,  derhalven  wy  die  unseren  so  veire  tho  ver> 
schicken  nicht  untberen  können)  entkm  heibm;  wieäarhtiU  seine  Bitte  um 
Ametnmg  der  Taiffäkrt  m  ^«mm.  —  tSOß  J9bv.  96, 

StA  Lübedt,  Adta  HamMMtiea  voL  III,  Gr.,  mit  Resten  des  Sekrets.  Aussen :  Beceptum 
Maitis  15.  deeembris  anno  6«.  —  StA  Köln,  Kojtiebuch  44a  S.  156a,  Abtehriß. 

IJnmrng  Osthui^m,  Lühecks  Sekretär,  an  Lührch:  t/iiht  Anwcistmgf  wo  ihn 
liachrichten  und  Weisu^en  aus  Lübeck  treffen  können.  —  M&naiert  1506 
Hov.  30. 

Aus  StA  Lübeck,  Ada  Hanseatica  toL  UJ,  Gr.,  Siegel  £um  Thetl  erhalten.  Aussen: 
Maearii  S.  dec«mbrt8  anno  6. 

Den  Creamen  und  wi^n  heren  borgermeisteren  unde  radt- 

mannen  to  lAheke  densüiken  gescrevon. 
Myne  willigen  denste  yome.  Ersame,  wisse  heren.  Ick  hebhe  dnssen  morgen 
Andiee,  so  ick  my  Tarne  k^r  erhnven,  juwer  osamheyden  breve  entfangen  unde 
wil  my  densulven  nach  der  gdxnr  to  beiden  weten;  aver  dar  de  badescbup,  dat 
riadt  wve  nicht  m^th  sy,  namals  noch  vor  sick  to  ghande  radtsani  gefunden  worde, 
Wolde  van  noden  syn,  my  na  vorlo]ve  des  dages,  so  wvtli  my  de  bade  bedrepe, 
under  oghen  edder  sustes  stiax  denie  heren  greven  de  ua  uiiige,  worna  he  sick 
hedde  to  richten,  to  vorwitliken,  unde  dat  nichtesteweyniger  de  bade  by  wege 
laox  to  Hannover  in  Bemdes  van  Sinthern,  to  Hildenssem  Hans  Winkelmans»  to 
Gandowem  by  myner  suster  husereu .  dar  ha  denne  wider  bescheth  vinden  schal, 
na  niy  frage.  Offt  myn  wech  ock  nicht  desulven  st  rate  dan  etwcsz  Iwsyden  sick 
begeven  worde,  so  wil  ick  niclitestomyn  by  den  werden  bestellen,  wor  nien  my 
tor  tydt  uppe  de  ne;.M'de  schal  atirichten.  Mit  der  hulpe  van  üode,  dorne  ick 
juwe  ersainheyde  over  my  stcdes  to  gebeden  bevele,  screven  uppe  den  morgen 
Andree  anno  1506  bynnen  Munster  uppe  der  heyde 

Juwer  enuunheide  gudtwiUige  dener 

Henningus  Osthusen. 
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Itpm,  WPS  ick  van  bertosoii  Erike  aflfriditea  kau»  wil  ick  juwen  ersaiubeydeu 
uUi  Hannover  toscriven.   Datum  ut  suyra. 

IfiZ.  Münster  an  iMbeck:  anttcortet  auf  n.  T7>^ ,  Jas»  ein  Theü  des  RafftfS  xcegm 
einer  Seuche  auMcrhall  Jtr  Stadt  sei  (isset,  dat  wy  unser  drepliken  frun<lc 
umme  kranckheyt  und  stcrffte  wylle  besherto  in  un.ser  stat  gewesen  nicht  by 
der  hant  gebat  ock  noch  tor  tydt  by  uns  nicht  en  heben;  willen  wy  dar- 
ttmine  deuwlvea  unBai  frundeD,  dat  einte  ae  by  nits  komen,  so  wy  lioi>eD^ 
wall  unlanges  geecbeyii  solle,  uwe  Bcrifile  to  kamen  geven);  verspridOf  datm 
Aniumi  m  «emfai.  —  1500  (ame  dage  sancle  Barbare  Virginia)  Lee.  4, 

StA  Lübeck,  Ada  Uansoihai  to/.  777,  Or.,  mit  Kestfii  (Us  Sekritfi.    Äussm:  Reccp- 
tum  MaitU  15.  dccembris  aoao  1506.  —  StA  MtkMler,  XU  42,  ^Uwurf,  mtdatirt* 

DemMig  an  LBhedt:  zeigt  äat  Empfang  ektes  Briefes  von  LBbeds  an,  und 
daaa  es  die  be^ikgfen  Schreiben  an  Tkom  mä  ESbmg  i^er  noch 

"keine  Antwort  erhalten,  daher  auch  seine  eigene  Anttcori  verzögert  habe; 
ersucht  um  Mitthcihmg  der  Artikel  für  dm  Hansctng ,  zu  dem  LühccJc  .,auf 
dem  eingelegten  Zettel^  nach  Beschiuns  des  leleien  Hansetages  die  StikUe 
imf  Mai  9  (14  dage  vor  pingesten)  nach  Münsier^  Bremm  oder  Läbeek  ein- 
Isdei,  —  2901?  (anner  nüddeweken  nah  coneefition^  Marie)  J)ee.  9* 

StA  IMedt,  JOtt  BmueaHea  toL  nj,  Or^  9^  iG^puran  de$  fiUbtte.  Aussm:  Bflcep* 

tumMerairii  penultima  decembris  anno  1?'07.  —  StA  Damig,  MissiveBl400—Ci. 
üd>er»dmtibens  Lubieensibus.  Exivit  feria  4^  post  cooceptioni^  Marie. 

J8S.  Bremen  an  LfMks  anImrUi  auf  Üe  (na  inholde  der  reeesse  nadi  unaaem 
rade)  erhuaene  Ladung  jh  einem  neuen  Hamdage  ■ ;  Wo  gy  de  atede  der 

bensze  vorscrivenn  willen  na  inholde  der  recesse.  stellen  wy  to  jw,  averst 
dat  de  sainiitkuiiiht  dpr  stede  up  dusse  sidenn  der  ?'lve  pelecht  wurde,  uns 
seer  uuttc  uuud  radtfiani  sin  duchte  upt  de  vaun  Collenn,  Wcstpbelscheu 
unnd  Svdeiseeechentt  atede,  de  adck  zwar  mäken,  ftirder  to  treekenn,  ao  ae 
jnw  acrÜRiich  und  ock  muntlick  eyn  deell  endecket  hebben  tor  lateaten  dadi- 
fordt,  dar  de  beth  sunder  entschuldinge  ock  niochtenn  kantenn.  Ode  dat  de 
Lyflnandesschenn  unnd  Prusschenn  stede  sick  so  vele  de  vurder  over  peven, 
were  woll  hillick,  angeszcynu  se  tur  juniiesteii  \  orsradderinge  uthgebleven, 
ock  se  van  dem  cuntborc  to  Nouwgardeuu  uier  dauu  de  anderenn  stede  to 
erem  profite  in  erer  copenachiii^  to  kerenn  uond  to  vomierende  hebbmn. 
Ock,  efsamen,  levenn  herenn,  hebbenn  gy  ane  leyll  van  juweun  geschickeden 
upp  dem  dago  tor  Krempe»  uii?so  groton  rechtes  irhedinge  jegenu  denn 
herenn  hertogenn  to  Holsteun,  uns  doch  uinbatelick,  van  unssenn  frundonn 
one  dar  entopent  vilUchte  woll  vornoinen,  woruüi  to  markende  iu,  wo  de 
dinge  nicht  üdera  gestalt  wordenn,  unsse  gelegcnheidt,  dar  g)  ock,  so  wy 
jnw  dea  unnd  allea  gudenn  vortmwoi,  woU  to  donde  aunder  tvrivcdl  to  ge- 
dmckenn  vrillen.  —  JS06  (np  donredadi  vor  Lncte  Virginia)  Dee,  i0. 

StA  Lübeck.  Ad,i  Hanseatica  toi  III,  Or.,  Pg.^  mä  Butm  iu  SdMe.  A«»*m: 
BecepUutt  ^lartü  15.  decembris  anno  6*. 

184.  Mitnster  an  K/BUn:  sendet  ÄMurifi  von  n,  19^8  in  der  Erwarhmg^  dass  aneh 
KUln  ein  soJdkea  Sdureiben  von  IMeA  erheHkn  haben  werde;  bittet  um  Nadi- 

a)  Ä^/  Krempe  folgt  äut  Itasur,  in  dtt  dann  f  m  Sirult  tiugtUagtu  /.. 

')  Eiit»prt^tmd  der  «t.  178, 
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Heft/,  ch  JlDd»  dm  Tag  besmdm  werde;  verspricht^  die  Antwort  m»  verhekuUkken 
(uns  desgz  nicht  to  weigeren,  80  eiLSolix  bü  uns  wall  int  hetnelikc  hliven  sali). 
—  1506  (anie  dage  s.  Steifani  prothonuurtins  anno  domini  1507)  Ikc  M. 
iSU  Münster,  XU  4»,  Btntmurf, 

285.  £jMfc  <m  MfMter:  ^/eßi  «nY,  dms  et  dem  BesdbftcMe  da  UMem  Batue- 
tages  gemäss  am  Kibt  und  Magdehirg  (als  der  beyden  derdendele  Weit- 

falen  iinHc  Sassen  hnvptstorlp)  Einlndnnri^^chrrihcn  eu  einem  neuen  Tnrjn 
habe  ergchen  /(/s'.svn  ' ;  tkeilt  Abschrift  (hirun  mit;  fordert,  detn  InhnJtr  der- 
selben  gem<i$s^  gur  Besendung  des  Tages  auf.  —  1S06  (ame  dage  innocentium 
aimo  1507)  Dec,  it8, 

au  MOmäter,  XU  4S,  Or.,  i^.,  mU  Retten  dee  SdMe. 

186.  Ijührel-  an  Damiy:  sendet  Ahs^rhrifl  von  n.  188  und  ladit  als  Haupt  den 
Drittelfi  zum  Tage  nach  Lübeck  etir  Berathung  über  die  in  n.  188  bc- 
^fodtenen  Angelegenheiten  und  die  heigdegUn  AfükA,  —  1S06  (am  dage 
innocentinra  anno  septimo)  Dee.  ^89. 

StA  Damifi,  XXXI  4'>7,  Or.,  Fg.,  mit  Hesten  des  Sekrets.  Auf  eingelegtem  Zettel 
eine  Bitte,  den  in  kürtlidi  [zu  SegdtergJ  gefikhrlen  Verhandlungen  mit  dem  K. 
rem  Dänemark  tu  Juni  24  auf  Fehmam  oder  tu  \ykßbing  auf  Falstrr  ver- 
abredeten Tag'*  mit  zu  besemleu.  um  ih  n  StreÜ  ewiBChen  Lübeck  tmd  dem  Könige 
in  Vreundsehfifl  mhr  Recht  entscheiden  ru  helfen,  uvil  dit-  liitte  um  Mitthcdung 
(tn  J'liom,  Kibtuy,  Königsberg  und  Braunsberg  (su  iliusse  bade  ylendes  an  ander 
ctede  vorder  hciTl  to  rcyscnn.  Kddcr  ock  oflt  «nige  vMi  deDBoWen  by  der  het- 
sdmp  so  Rclii)Mi'ni!  ufTt  vdrswaket,  dat  nUliKaTiu»  wro,  otip  de  dynge  [oicllt}  tO 
cnuieckcnn,  aisdcnnc  dcsulvcu  breve  by  juw  bebolden  willen).  — 

Wr,  Köln  an  MBmeter:  teigt  den  JEmp fang  von  n.  164  an;  erklärt  sich  terhmdert, 
jetst  !trhon  eine  Anttrort  m  gehen  (nnrcklichrr  tmli'dr'ti  halven,  unse  stat 
und  tlat  genieyne  beste  boii'hlii'li  berurendc,  ouch  der  u'roisser  vergadderunge 
der  voiszknechte ,  die  sich  d(>geUchs  niehe  und  niehc  by  uui>2en  näheren  ver- 
manniclifeldigen,  der  wir  uns  oncli  etUeher  maisaen  hidn  20  beaoigen);  ver- 
tpriekt  Antwort  Mmmm  Kumem  dmrdi  ekten  eigeiun  Bolen,  —  1907  (ap 
jaindadi)  Jem.  L 

StA  Mikukr^  XU  48,  Or.,  Sehnt  mr         teM  eehedten. 

188,  Libeeh  an  Köln  und  Magdebmy:  fordert  sie  anff  die  in  ihrem  DrUtA  ho- 
Ugenen  Slääie  eur  Sesendung  einea  Hansetagee  in  IMedt  Mai  9  durdt 
Mündliche  oder  sdirifÜiehe  Mittheihn<i  oder  Unterhandlung  zu  veranlassen 
tmd  dafür  zu  ftorgm.  doss  dir  Rsn.  hevolImächli(/t  in  dfv  Fragen  der 
Matrikel,  der  liibischen  Ftihr(^stcUuhg  und  des  Goslar- Magdebwrger  Semona^ 
Streites  )iiür/lichst  vollzählig  frschcinrn.  —  1507  Jan,  3. 

S  aus  StA  Soest,  Fach  III  Hanse  n.  6,  Köhter  Abschrift,  uberschrtef'en :  An  den 
«Minen  raide  d«r  ttede  Colne  etc.  —  Bbd.  n.  9  eine  tmOe  Äbe<^ß,  etß, 

n.  30?  §  6. 

M  StA  Münster,  XU  42,  lübische  Abschriß,  änlügend  ein  Zettd  mU  den  äonder- 
tntäUen:  Ceäehi  ad  Honaaterieniea.  Oednte  co]>U  ad  CokmitnaM.        m.  195. 

R  StA  Revnl.  Kmten  IMI^tiö,  liibische  Abschrift,  anliegend  n.  JSD. 

D  StA  Dansig,  XXXI  4ät,  lübische  Abschrift.  Ueberschri^ten:  An  de  rcdurc  der 
Btede  Colne,  Magdeborch  «lilibat  nm  mulati»  mutavdis.  Atdiegend  n.  189. 
Uebenandt  1506  Dec.  Itö,  «ß.  n.  186. 

')  I».  188.  *J  Vgl.  n.  146. 
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E  SiA  Emmtrich  {StA  imgeldorf),  Hanseatica  2  BU  99  md  107,  Kölner  Abschrtf  i. 
lKben(Ariebent  An  d«n  enamm  nidt  to  OoUen. 

K  StA  Kamjifn,  n.  Köhur  Alsdni'lt.    Z^eberifchriebm  tcie  K 

Z  StA  Ztcoile,  Kölner  Abschrift.    Uebersciiruben  wie  E. 

• 

P.  s.  Ersame  unde  vorsichtige,  wysp  hrren,  besundcrs  f?uden  frumlc.  l^o  wy 
(Itnme  utli  velli  n  aiilif??pnden  gebreckou,  deu  geiiicynen  stoden  van  der  heusze  und 
oien  kopman  iu  diverMeu  endeu»  eres  handels  und  ucringe  bejegende,  in  der  lest- 
vendieniien^  vasten  uwe  eTBamhetde  und  ander  atede  van  der  vorscrevoi  hanze 
dorch  nnsen  secreter  mester  HeoDynck  Osthusen,  up  do  neist  körnende  nu  jungefit- 
vprfranirrno  acensionis  doniini '  bynuen  unse  stat  ore  radessendebaden  to  scbickendc, 
und  de  andoiTn,  darto  fremelte  unso'"  spfn-tarii  woch  nicht  {gefallen,  jnwen  ersaiii- 
heiden  alle,  so  veili?  der  iu  dersolvea  düidendek'  gelegen,  naiukuudieh  gemaket, 
odc  to  vorfinderen,  uicht  suuder  mercklike  kost,  woye  und  arbeit,  utb  {^tduucken 
und  mederaide  der  anderen  Wendeschen  Biederen  sudange  und  bet  to  der  (yt  to- 
vonic  stedcs  serifftlick  utliperichtet ,  urame  walvart  willen  des  gemeyuen  besteu, 
und  darmyt  do  iliiiLrc  dei^te  foiderlicht  r  utlitrefoi-t  mochten  werden,  muutlick  besaut 
und  anlangen  hohen  lateii  in  den  und  anderen  gebi^ecken,  de  stede  und  oreu  kopman 
belangende,  na  notroift  to  helpen  haudelen,  raiden  und  vortfareu,  wo  de  gelcgenheit 
dersolven  und  de  walvart  des  gemeynen  besten  erfordert  und  van  nodem  gefresen 
Des  wy  uns  denne  veller  verwantnisae  na  odc  manmcbfoldiger  ander  bekostinge 
und  darleggens,  so  wy  jarlix  neffen  anderen  Wendeseben  Steden  und  noch  darhaven 
in  sunderheit  to  vellen  tyden  gedaen,  wall  vertseyn  heden,  ore*  ersamliridi  int  ge- 
nieyne  den  dach  neffen  iiwen  rrsamheiden  und  anderen,  der  doch  unie  geringen 
tale  erscbeuneu,  uubebthioket  uicht  scholdeu  lieben  gelateu,  gedachter  walvart  und 
genieynen  besten  to  affbroeke«  hinder  und  schaden.  De  vyte  denne  naeh  anderen 
utb  bewechliken  orsaken,  wittliker  noit  und  veller  gestaltnisse,  wo  ock  van  uns 
und  anderen  Wendeseben  Steden  tovome  besunnen  darsolves  noehnial?;  verlaten, 
derwegen  upt  nye  dussen  tokomenden  soinmer  ryplick  tn  vereaddereu  und  de  dach- 
stede,  uuime  de  Prusschen  und  Lytflandeäclieu  stede,  darauo  ime  grottereu  deile 
sonderHoges*  dat  kuuthuer  to  Kouwgardcu  und  de  kopenschap  iu  Kuslande  myt 
sampt  des  kopmans  Privilegien  in  den  lyken  belangende  merckliken  gelegen,  dar- 
mede  by  to  krygcne,  nicht  foichliker  gyn  wyll,  dan  na  veller  itiondes'^  gelegeuheit 
bynnen  unso  stiit  tho  verleggonde,  des  wv  snstes,  wo  ock  np  '-'emrltor  dachvart  van 
uns  geboret,  wall  niotich  syu  mochten,  so  is  noch  unse  fnintlikc  bede  und  gutlick 
ausynnen,  wuwaii  wy  unlunges  myt  der  koningklikeu  werde  to  Denuemarckeu  der 
privilegie  halven  ifliker  nate  up  (ync  wyse  gekomen  sint«*,  uwe  ersambeide 
nichtxtoweyniger  int  anseyn  gemelter  stede  und  orca  kopmans  walvart,  darvan  und 
anderen  articulen*,  doeolvest  juwen  eisamheiden  ock  den  Steden^  Magdebureh, 
Brunszwig,  liildensem',  Munster,  Dorpmunde.  Söst,  (rosseler,  Hannover  und  an- 
deren etc.^,  darto  geuielicn  unses  se<ieljirii  reyse  to  der  tyt  gefallen,  overgegeveu 
und  uu,  uiiiuie  desolven  velles  aufalles  willen  so  velle  de  beth  vorborgen  to  bliven, 
hyr  nicht  mede  In  verdotten,  nutsampt  dengennen*  daran  hangende  na  notrofft  willen 

•)  oHm  Bt,  bj  MgMt  TmArae*  R.  «)  nmm  St. 

a>  Jnw*  «nudMMt  wd  tiim  ^mb'««  i^mM,  4oah  Im  giiriMW  UU«  lai  «y«  park  w  ihmd  wem 

t«r  iMe  gakoniMi  4«d  i»A  *>  r<grf  «m<  nMttntrttlm,  mti  mm  tkmit  ämmi  M  <}tMimmm  IM»  mMiw- 

tornin  rnlioroin :  Or«  «MmlMM«  He-  —  taTI*  lrw1i«aM  MItD.  •)  m  ««I«  O, 

i)  ilK.n.l-r  -V.  iUnidtr  Jt  t;1  »int  />h:i  r/.  Ii"  FcJjsi  nmjlifliwilf:  M 

Loluaaiiw«  MH.  <   llilil«li»«n  »UM  «(i<r*rti  r.crlai  und  IlnuKtKtr  MKttShZ. 

k)  folgt  ringtklatnm.  tl .  AM  Maivii  tnirmBMIi;  OtU«D.  Muij-d  r.  I>i/[ptrjtun<l' B,  BmI,  Otdm,  BrUfWigk,  Bil» 
drpaen,  HwMlvtr  und  anderen  MßP.  I)  driiie  jtoBen  RD. 

<)  Mm  iU  ■)       M.  73,  76,  •)  Vjß.  n.  146, 

*)  H.  266t  wgt,  $t.  190. 
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betrachten  und  derhalven  upt  heymelixte  den  amleron  steilen  juwes  dordrndt'ls  iiiyt 
den  eirsten  darto  by  juw  to  kornonde  vorscriven ,  vorholdon  edder  (i^^ulven  8ustes 
dorch  gefellige  personen  beschicken  und  in}  t  ou  daruth  uotroiftlick  haudeleu  und 
daten,  oSt  hAndelea  und  Bluten  laten,  myt  geliken  bogfire  und  forderinge,  so 
wy  jnv  ock  danwfleu  und  denaolven  otea  enambeid«i  uth  madit  und  bevdl  uns 
darto  gegeven  der  gemeynen  stedere  receasz  und  willekoer,  alse  der  pene  van  ent- 
berinere  und  verlust  dcrsolvpn  und  ores  kopmans  vryboit  und  perpchtifheit  und 
darto  imh  eyuer  lodigeu  luarck  goldes,  so  lauge  etc.,  wo  darvan  de  recesse  ver- 
melden, vermanen,  ore  marcklike  vulmecbtige  radegsendcbaden ,  ueifeu  den  uweu 
und  anderer  atede  radessendebaden  up  den  aundacb  14  da^  vor  pinxten  neiat^ 
körnende'  bynnen  unse  stat  des  avendes  in  der  herbeige  to  synde,  to  schickende, 
darinne  wider»  de  ander''  uaidivol^ende  dapo  myt  uns  und  anderen  Steden  overeyn- 
todrajuendc .  to  handelen  und  vorttofarende ,  wo  alsdcnne  densolven  na  gelegenbeit 
schall  iiutte  beduucken,  geraden  und  van  noden  8yn.    Und  so  denue  vorder  up 
g^oldene*  dacbftrt  gemeyner  atede  to  Bremen  anno  94  leatledeii  nacb  anderen 
van  itliker  taxe  oflt  tolage,  by  den  Steden  jarlix  inholt  dea  recesaea  damWeat  ge- 
maket  to  doende  ^  und  an  de  ende  to  beboefT  dt  i  stat  eder  atede  wo  verlaten  to 
vergadderen.  ^rilKuidelt ,  is  ock  unse  fnmtlike  liegerte,  juwe  ersamheide  noffen 
anderen  dessolvou  uiyt  allen  audereu  to  orbar  und  prolyte  der  stede  und  ores 
kopmans  körnende  gelastet  ei-schiuen  willen,  de  dinge  vortan  nach  lüde  genielteu 
areedieides  to  vullentheyn  in  matben.  wy  uns  dea  aU«s  noch  mytsampt  der  billicbeit 
to  jiiwt  n  er^ainheiden  und  allen  anderen  nieht  alleyne  verseyn,  dan  odc  wo  den 
leiffheldx  reu  der  f^emeynen  stede  und  eres  kopmans  verlaten.  Dar  averjuwe  rr?nin- 
heide  eder  eymaut  anders  juwer  eisaiulieide  eder  der  anderen  dordendele  bavin 
upgemelte  unse  toversicht  und  jegenwordige  gemeyner  stede  auliggende  noth  und 
gelegeubdt  darinne'  sumich  und  nnhonam,  des  wy  uns  doch  in  k^nen  w^e  ver- 
noden,  erscbinen  worden,  werd«a  wy  myt  den  anderen  ^ehorsainea  Steden  utii 
vorliertvrter  angeteykender  noit  und  gelegenbeit  nach  vermöge  gemdier  reeesae 
willekoer  und  i  f  l'^virc  p  dar  vorder  inne  handeleii,  vortfareu  und  procederen,  wu 
desolven  under  Icn^'t  i  t  ii  inliolden  und  begrepeu  heben .  luid  nichtes  de  weyniger 
desolven  ungehorsamen  und  de  ore  under  deme  beschuth  gemeyner  stede  und  ores 
kopmans  wider  nidit  vorbidden  ofit  verbunden  heben;  dea  wy  doch  unses  deils 
Mifltes  velie  lever  motich  und  verdragra*  ayn;  dama  aide  eyn  jewelck  mach  heben 
to  richten  und  vor  schaden  lie waren.    Dar  ock  eymnndes  van  upgenanten  Steden 
{reducbte  to  anderen  tyden  uns(>  stat  tor  dachstede  otft  uns  ock  uth  vorberorder 
verscrivinge  otit  anders  dat  hovet  der  bensze  vorder'  to  syu  ungelegen,  alse  deune 
m<^e  wy  up  dersolven  daehfiurt  uwe  und  d«r  andwen  atede,  ^  wy  to  mecmalen, 
VHiroe  desBulven  verdradi  to  beben,  gebeden,  be^rake  und  vMlatinge  wall  lyden 
und  willen  uns  dennoch  nichtestomyn  in  gemeyner  atede  TefgAdderinge  up  forderinge 
(lergennen,  daraflf  to  der  tyt  bevell  helibende,  nnso*  df^ls  wall  geborliken  to  holden 
wetten.    Und  begoren  daruiume,  den  fzescbickedcn  li.iratf«,  ock  der  stede  sittendes 
van  Gosselar  und  Magdeburg,  de  (ierhalven  inie  jare  98  schellafftioh',  ock  last  und 
bevell  to  geven^,  ae  in  gemeyner  vergadderinge  daravw  to  entscheidai.  Daran 
tick  uwe  ersamheide  gutwillich  erthogen  und  sodane  besendinge  nergen  myt  ver* 
kggen  ttodi  dorch  andere  verleggen  ofit  entaehuldigen  lalen,  darmyt  eynige  wider 

•)  ytAu  KZ.  V)  aadtm  JTX.  e)  vm  pMkmu  KZ. 

d>  im  »mdi:  Ad  IfafdatailNUMs  aookMlt  JW.  •>  Twlmn  MBOK. 

ü        AmMMAw;  ahlrt  S.  «1  Km  Humbt  A4  HigMninM:  dt  {«war  «n»«h«Ue 

und«  mtr  Unat»  fmn  Ootlrr  sHtcndM  WffM  MKD.  Am  Ranis:  M  FosJ.'Tn:  ja»  und  w  B, 

»)  Mai  y.  •)  V^.  n.  116.  4,  n.  /'J  ^  16Si,  163,  Ubl-m. 
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verhiuderinge  deine  geiiieynen  Ijesteii  daraff  to  rntstaende  nicht  vao  noedeu  s>'. 
Des  wyll  wy  uns  nochmals  genslick  verlateu  und  verschuldent  in  gelykeu  und 
grotteren  jegen  geinelte  uwe  ersamheide  und  de  anderen,  Gode  aliuechtich  lange 
gesiint  und  iralmogende  bevalen,  gerne  wedenimme.  Svb  seereto  Lubieeiisi*  ame 
acht«!  dage  sonte  JoluumiB  in  v^achten  anno  ete.  1507. 

Bocgenndatere  und  laibnanne  der  etat  Lttbeke. 

Cedula  ad  Mouastenenses*'. 
Ock,  ersame  herenu  unnde  frunde,  wy  hcbben  van  den  ersamen  van  Collenn 
begert  nach  anderen,  olft  one  de  atode  orea  dordendela  ejn  ]Mirt  to  wyt  äff  gelagenn, 
dat  se  deone  eyner  anderen  maigkliken  Stadt  den  al^elejiTcn  both  benabert  in  ge« 

liker  manner  bevt  11  geven,  myt  densnlven  to  handelon.  Oift  nu  enige  vorsuinenisse. 
als  wii  uns  doch  nicht  vorsehnn.  darby  scliege,  is  unnse  beper,  juwe  ersameheyde  de 
wolfart  des  geiueyueu  bestenn  darby  betrachten  unnde  uichtestoweyniger  by  deu 
anderam  den  fliit  vorwenden,  iro  de  van  Colne  adiolden  gedan  kebbenn.  Oflt  eck 
bii  emande  vUliehter  uth  bedrangkniase  orer  hersehop  edder  soat,  dat  de  diin^e 
nicht  hemeliick  by  one  blyven  mochten,  nicht  ratsam  were,  desulven  darto  to 
forderenn,  dat  stellen  wy  ock  to  jnwen  er?iamehoyden,  des  besten  darinne  to  rameu, 
unnde  voi^lmklent  gherne.   Datum  ut  in  litera. 

Cedule  copia  ad  ColoDienses^ 

Ock,  ersaino,  wise  herenn,  offt  juweu  ersameheyden  nicht  vaste  beqweme  syn 
mochte,  alle  de  stede  iu  juwer  ersameheide  derdendcle  l^elegen  myt  den  erstenn  to 
vorgadderenn,  so  is  up  juwer  ersameheide  vorbeterenu  uuse  fruntlike  begere,  juwe 
enameheyde  atedenne  eyner  anderen  van  den  marcklikesten  Steden,  de  den  an* 
derenn  a%elegenn  beth  benabert  is,  daraff  in  geliker  maner  myt  aversendlnge  der 
artikele,  dar  de  van  unseme  secrcter,  wo  uth  jegenwordigem  breve  to  vomemen, 
by  one  nidit  1  itPii,  last  »nnd  bevel  geven  willen,  myt  densulven  wider  tor  sprake 
to  kamen,  tom  ende,  öuk  ueii»;n!t  der  Spaden  vorkundiuge  to  entschulden  hebbe. 
Ofit  ock  emandti  vau  deubuheu,  üai  villychter  dusse  dynge  uuinie  vorwautniääe 
«dder  bedrangk  der  forsten  oflt  änderst  nicht  vorborgen  by  blyven  mochten,  onde 
danunme  radtsam,  desulven  ludit  to  vorfordetenn^  sodans  stellen  wy  alle  to  juwen 
ersameheyden  myt  dem  besten  to  betraditauL  unnde  dar  inne  ires  nuttest  is  vor- 
tonemen.  Datum  ut  in  litera. 

189.  Artikel  ßr  dm  Ecmetar/,  übersamU  an  die  preussisehm  und  Ir'aldiNKieft«» 
mite.  —  [mr  Jan.  3J\ 

D  am  aA  Datuiff,  XZXI 457,  UOtiadie  Äufteidmmg. 
B  StA  ficwd,  Katim  1501^$$,  hOttOu  ÄußeUimmf, 

Artakele  der  besweringe. 

1.  Int  erste,  als  denne  deme  copmanne  mennigerhandc  inbruke  der  privi- 
legienn  in  allen  ennden,  dar  desulve  begnadet,  weddcrfarcn,  will  van  noden  syn, 
wownl  iinnlanx  myt  der  ko.  werde  to  Dennenunkeu  unnde  itliken  dessulven  rikes 
reilerciin  bynneu  Zegebarge  derhalven  gehandelt  unnde  up  eyue  sekere  wise  ge- 
kameu,  daraff  last  unde  bevel  to  hebben,  wor  des  to  donde,  vorbeterynge  to  be- 
schaffen etc.*. 

2.  Tom  anderenn,  alse  Siek  denne  de  Hollander  unnde  annder  frombde 

a)  »mtn  vadcr  umt  M  wcnl«  im  M. 

»)  Vgl.  «.  105  $  Jg,  n,  1S8.  •)  7gi  f».  m  S§  1,  Ä. 
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natien  lanpre  tiidt  her  umlerstandenn ,  wo  noch  jegenwordieh «  den  copnuin  van  der 
henfsp  uth  aller  fart  uiindo  zecfolatirn ,  bpyde  der  Ostsee  so  wol  «Ise  der  Westzeo, 
unde  darueffen  uth  aUeine  liandeli  UDode  kopenschop  in  den  riken  ock  in  LiifTlande 
unode  audereim  eimden  to  brin<ien  undo  darniyt  tolest  iW  ktiutbor  genslick  to  vor- 
derven,  wil  van  noden  syn,  reniedia  dart^en  to  bedenckennK 

3.  Tom  derdenn«  is  eyneme  ydetem  in  den  landen  Hollant,  Zelaat  iinnde 
Westfresslant  vorkerennde  beviut,  wo  de  eopman  dagelix  b&ven  olde  hergebrachte 
gewonte  unnde  fryhcvt  beswart,  beschattet  utinde  na  dersulven  lüde  gefallen  ge- 
handelt wert,  unndn  wowol  to  mehr  malen  vast  ntoye,  arbeyt  uude  goltspildinge 
inyt  hesemiyuge  unnde  änderst  vro  ock  sunderlix  vor  dren  jarenn  unpeferlirh  hynnen 
MunsU-r  doreh  de  van  Lubeke  unnde  iianiborch,  gedaeiui,  rle  besweringe  afftostelleiui, 
90  is  doeb  sodiins  unfruchUwr  gebleven  etc.*. 

4.  Tom  Terdeim,  myt  wat  anslegen,  lyst  unnde  npsote  diM^elix  gehanddt 
wert,  de  stede  van  der  hense,  de  eyne  Tor  de  ander  na,  to  vonwakenn*  unde,  off 
idt,  dat  Gndt  vorbede,  geborenn  mochte»  undeitobrekeoi  is  genoehsam  am  dage  etc>, 
worumnie  etc.'. 

5.  Tom  velTtenn,  so  denne  de  grothforete  van  der  Muschouw  vorstorven 
unde  dat  regiment  in  de  bände  der  erven  gekamen,  will  syn  van  noden,  wege 
unnde  myddel  vortonemen,  darmyt  dat  kunthor  dantüveat  wedder  umme  upgehaven 
unde  de  kopenachop  upt  olde  gebracht  möge  werden  etc.*. 

190,  Danzig  an  Thorn,  Elhinq,  Braumherg  und  Kötiigshetff :  s^rht'cli  von  iMbeck 
zugesandte  Briefe  (n.  J8S,  18U);  empfuhU  Geheimhalhouf.  —  [15^17  Jan.  24] 

islA  Damig,  MiKsne  p.  4(i7.    U^crschriebtn :  CiviUtibus  Tboru,  Klbiogb,  Braoosz- 
bergh  et  Konigs<:pergh.  Exivit  in  vigilia  contenioiiU  PaitlL 

19 A  Danxig  an  IMeek:  aniworUi  auf  n.  188,  thss  es  den  Hometag  besendm 

werde,  dnftf!  eft  Thom,  Efhinp ,  Kömgshrrf]  und  Tirnumherg  ihre  Brief  m- 
ffi'Sdudt  habe  und  r/a.ss  dieselben  darauf  wohl  antworten  icitrdeft;  verspricht, 
auf  iMbecks  Aufforderung,  an  den  Verhandtungen  mit  dem  K.  von  Dänetnark 
imf  Fdumam  oÄr  m  Nyhjöbing  auf  Fudtier  UttUmmdmtm,  Airdk  ume  Bm. 
auf  äem  Eetntäage  ^ne  Antwort  mu  ertkeäm.  —  1907  Fthr,  3. 

StA  SoMnVi  ilftitftM  |>.  467—68.  Oebend^itbm:  Lubieeatibas.  Exivit  feria  quivta 
poat  puriflcatimiis  Marie. 

19^.  Münster  an  Koln:  sefulei  Abschrift  der  von  lAbeck  geschickten  Einladung 
gum  Smuitage  uitd  ÜieiÜ  mK,  da»s  es  von  IMedt  Jha^riß 
K6k  geHdääm  ou^lSjlrKdbci»  MiMkmg  erhaÜm  habe  (k.  188);  crwdU  Elfln 
um  Nachricht  über  seine  Absieht  in  Betreff  Besendung  der  Tagfahri,  um  sieh 
darnach  richten  m  können.  —  1507  (ame  dage  Agathe  virgints)  5, 
SU  MUmtUr,  XII  4»,  Entwwtf. 

193.  JTd&t  an  Soest:  theüt  mitf  d«m  Lobeda  tu  eatem  Hansetage  auf  Mai  9  gelaäen 
und  gdteten  habet  die  Städte  dra  hMsehe»  Drittes  auf  einer  ZHsammen- 
kunft  so  heimlüh  wie  ntöglich  von  den  vorliegendett  Dingen  »»  unterrichten; 
ladet  daher  zti  einem  Drittelsiage  nach  Münster  auf  März  J5  (up  maindage 
na  dem  sondage  letare),  um  Oöer  das  Begehren  IMeeks  und  einige  andere 

»)  iwak«»  H. 

')  Vgl.  n.  165     3.  »)  VgL  n.  165  Ü  4,  «)  Vgl.  n,  m  §  5, 

*)  Vgl.  tu  105  ^  Ii. 
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Sachen  (tosnmpt  etlycheu  articulon,  daimD  aver  Over  wedl  oyel  to  Bchryven 
ist)  «4  berathenK  —  1507  Febr.  19. 

StA  Soat,  Fach  III  Heuue  Hr.  9,  Abschrift,  vgl  n.  307  §  G.  muL 

ntlit.  gkitMautmie»  Sthre^fn  an  Osnabrud:  findet  si^  <St4  Omabrück,  Hltm^e 

und  Uandtl  ti.  48,  Or.,  mit  geringen  Resten  dtn  Sekrdt.  Abschrift  dieser 

Schreiben  StA  Köhi,  Kopiebuch  I  In  S.  Ut9a.  Ueber schrieben:  Soist,  Dorpmunde, 
Duysberg,  Etia*ricii,  Nederwescll,  iSyiuniegeu,  Sutpben,  Deveater,  Swolle,  C/arapenn. 

Ütf.  ^bmg  an  Daneig:  iheiJi  ntil ,  dass  es  allein  zu  heimm  SniadUuas  habe 
Jcommen  lömun  und  daher  Thorn  gebeteti  habe,  eine  Versammlung  der  Stitdte 
zu  berufhi  (\\\  och  am  oesteii  gescheen  ist) ,  xm  weijen  der  Bcsendimg  (fes 
Hansetags  einm  (/tmemsamen  Beschltiss  tu  fassen.  —  läO?  (dyustagk  noch 
imniniBoere)  Män  2. 

StA  Jkmirigt  LXVI S23,  Or.,  mä  Spurm  de»  SOtrelt. 

395,  Elbing  an  Danzig:  fheilt  mit,  dasn  TJtom  eine  Tagfahrt  auf  April  11  (den 
n(^teii  sontÄg  noch  ostern)  nach  Graudenz  ausschreiben  volle,  um  besonders 
über  die  Hanse  zu  handeln  (aldo  ouch  szuuderlich  dy  sache  der  bensze  zcu 
handelD,  wy  woi  Keboflfc  hatten,  in  ander  weysze  unde  ehr  mitten  ander  betten 
iromemen  mögen  habm);  bäUtf  wem  Dmu^  den  Tag  mdU  beiundm  teoUe, 
eine  Stelle  im  Werder,  vielleicht  Ladekop  oder  Fänknou,  zu  bestimmm,  um 
dort  mit  E'bing  über  die  Hanse  und  die  Keknmg  m  verhandtin.  — 
(dornstag  vor  ostern)  April  1. 

8tÄ  Damig,  LKVI  334,  Or„  Sdird  erhaUm. 

396.  Medt  an  Üi^tm:  Jaäei  Mum  Bamäage  Mai  9:  Wy  l^bben  umme  marck- 
liker  anliggende  sake  willen,  den  gemeynen  Bteden  van  der  bensze  und  oren 
eopman  bolan^mde,  desulvea  stede  np  sondach  verteyu  dage  vor  piiucteii 

ne?ostkomen(ie  dos  avendes  hir  bynnen  unser  Stadt  to  irschioende,  umme  des 
anderen  dayes  davna  den  handelt  antofangen,  voi-sfrevcii  unde  dorch  de  stede 
Colne  uiidc  Aiagdeborch  also  orer  dordendeie  bovetstede  vorscrivea  laten,  iu 
tovwriditr  desnlTen  ore  radeBÜnuide  vulmediticb  tome  dage  sditdcoi  irerta. 
Dewile  denne  jowe  enamheide  behor^  uns  in  uose  dordeodeell  ok  to  vor- 
scriven,  is  unnse  fhinüik  bogere,  juwe  ersamhcide  ime  geliken  ors  fidmechttge 
radessrndebaden  alsdenne  in  unsc  stad  willen  schicken,  umme  mit  uns  unde 
anderen  Steden  darinne  to  lielpen  handelen,  sluten  unde  vi^rttofareu ,  wo  $ick 
nach  wolffiut  dersulveu  gebort  nnd  van  nöden.  Daran  schuth  uns  to  danck- 
aamigeik  gefidlen  und  syn  dat  ime  gelik^  tegen  juwe  emmheide  Gade  beralen 
wedderumme  to  Tonehulden  irillidi.  —  3S07  (ame  midweken  ime  passeben) 
Aprü  7. 

8tÄ  UeUm  (SA  lümMne^,  Urhutden  n.  605,  Or.,  Spmrn  4a  Sdaret». 

197.  Beval  an  Lübeck:  bevoUmächligl  seinen  Em.  Johann  Mouwer  zum  Hansdage 
IN  Xflfteol  mmA  m  Vethamäikmgm  not  dem  K.  von  Dänemark  m  AngeUgen- 
heäen  Bevals,  wenn  der  Klfn^  m  die  Naehhantkaft  LSbed»  konmen  werde; 
ermekt  um  Färdenmg.  —  3SlBff  (manda^  na  quasimodogeiiiti)  4P'^  ^« 

StA  Lübeck,  Ada  ITamaitiea  voL  JJJ,  Or.,  «hK  Bett  det  Sdtrtte.  Aueiev"  Reoepu 
Venem  21.  may  anno  7>>>o. 

*)  F^.  n.  168— m. 
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196.  Mam  BaUd  mtä  JTatgMir  S^idorf,  Bm.  2%oni9,  aus  dm  StänieUtge  m 

Graudem  OM  Danzig :  erklären,  dass  sie  erwartet  haben,  Dangigs  lisn.  auf  dem 
Siändetage  m  fudm  und  dort  unter  nndfrm  mit  ihnen  nuch  über  die 
tu  iirhandfht;  ersuchen,  Thnms  Rsn.  sunt  Hun^eitn/r  mit  den  Tinnzigertk 
reisen  eu  lassen  (8Uät  hatten  wir  uuch  gedodit,  tier  an»e  liulbiu  bekweiiiiglicb 
ilbie  zn  handeln;  dieweüe  abir  euer  n[entatidieit]  zu  dieer  tagefart  nymanden 
geschickt,  unod  der  czog  gen  Lübeck  unsers  bedunckeas  inn  keinen  weg  abe- 
zuSKtellen  ist,  darzu  die  czeit  des  czoires  kurczlicb  vorloufTen  und  fernereu 
Vortrag  nicht  leydeo  wil,  bitiien  wir  fruiitlichs  vleys,  euer  n[ernstichf'it]  wulle 
die  unseren,  so  wir  dohyn  gen  Lübeck  senden  werden,  uff  unnser  kost  neben 
eueru  sendeboten  inn  euer  n[em8ticheit]  schiff  nehmen  unnd  unns  mit  czaiger 
ißss  brie&  aehrifitlieh  zu  erkennen  gehin,  trenne  euer  n[emstieheit]  inn 
n^nnnge  ist  dch  zu  bereitten,  adir  ap  euer  n[enisticheit]  gesonnen  ist,  uiTeni 
landp  zu  czihen;  danne  wo  wir  disz  eyn  vornphnien  habiu,  wullon  wir  die 
uusern  zu  euer  nfernsticheit]  khonnneii  lossen  unnd  en  eine  cnjn'e  aller  brioff 
die  aosestete  und  euer  n[ernsticiieitj  iwlangend,  weklie  wir  bey  unus  habin, 
nntsamt  den  reeessea  niitegeben  und  euer  »[ernsticbeit]  miteteylen*,  sein 
gaocser  zuroirieht,  euer  n[enisticheitl  unns  dlsz  nicht  vorsaj^en  unnd  den 
unnsern  nutsampt  den  euern  zu  czihen  vorgönnen  werde).  —  Oraudmgf  HOf 
(dinstag  nach  dem  sontag  quasimodogeniti) 

StA  Jkmtig,  LXJX  BOh  Ot^  SekrH  oMlten. 

J$9.  Riga  an  Lübeck:  antuortet  auf  dessen  Einlnduny.'i^chreiben  zum  Hansetage, 
dass  es  die  üsn.  von  Vorrat  und  Reval  dtsstcegm  Febr.  :il  (anie  ersten 
sondag»  in  der  vaaten)  m  Femm  «k  emtr  Tagfahri  versemmeU  mid  dort  mit 
ihnen  bcschhsseji  habet  den  Hansetag  durch  bevollmüdtHgU  JÜM.  m  6e» 
cdUdfce»'.  —  ISar  (ame  dage  Tiburai  etc.)  14. 

SU  LObedt,  iVteofa  jU^mmni»  Or.,  BOrH  erftotten. 

äOO,  Thorn  beurkundet,  dass  f.s  s<inm  Jisn.  Heinrich  ScJmrHenlert)  und  meinen 
Uniersehretär  Johann  Sei/fr id  ^^frejer  konste  baccalarieu)  2um  Hansetuge 
Modk  LObedt  abgefertigt  md  hevo^nächiigt  habe,  mit  den  Smt.  der  i&r^fen 
HatueaUldle  Uber  allee  $u  verhaMn  im<I  m  l^eMsUteM««,  wm  der  Harne  md 

Freu^sm  nützlich  sei  (wo  aber  aide  cynicherley  sachenu,  als  wir  nicht  vor- 
hoflfen,  der  k'  mf\.  -/rw  Polan  entkegenn,  disem  lande  unnd  unns  czu  vorfang 
gebandch  wurde,  doryune  woUenn  wir  en  keine  macht  g^ebeun  babenn).  — 
m7  Aprd  16. 

ÜtA  Thorn,  SchbL  XX,  Or.,  Fg.,  mit  atituingendem  Üicgd.   Mitgethalt  con  v.  d.  Bopp. 

Jft>l  Amheim  ON  Köln:  entschuldigt  die  IShMMenämg  des  Drittdetages  su  Münster 

und  des  bevorstehenden  Hansetages  m  LübecJc  mit  den  schiveren  Kriegs- 
bedrängnissen und  bittet,  im  Genuss  seiner  hatisischen  Eechie  desshalb  nicht 
geschmälert  zu  werden.  —  1507  April  :il^. 

Au$  StA  Köki,  hamitthe  Briefe,  Or.,  vut  Spur  dea  Sekrets.  Au»xen .-  Arohm  excu> 
Müntes  te  noa  pasae  comparere  ad  dietam  14  ante  pentecosten  proxiioe  veotnnm 
ia  Labeeke  aenraiidain.  —  Addo  1507  Lüne  26.  aprilii, 

•)  Vgl  n.  tö3,  n.  155  §  9. 

*)  VgL  ^'Ao/f,  Gedenheaardi^den  uit  de  Cretdtiedmia  rom  Oeldcrhnd  0,  l,  XCVIff. 
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oirberen.  pii-sanien,  wvseii  ende  vursiditigen  biirprermeyptpr 
ende  rait  der  stede  Coelne,  onseu  bybondereu  lieveu  heren  ende 
guede  vniuden. 

Unse  vrantlidce  gruete  myt  vermoegen  alles  guets.  Eirbare,  eirsame,  wyse, 

vuiBiflitisre,  bysonder  lieve  lif  if  n  ende  giiede  vrunde.  Wy  babco  giietlick  ont^uigeii 
uwer  liefTden  schnffteo  myt  iugelachler  oopieii  der  eirsamer  stat  van  Lu!)o1<o  etc. 
ener  niaell  am  otis  crosant  mede  veniianende  uwer  lieffden  vui-schiyffif  ii  lest  maell 
au  ons  gedaen,  as  van  der  uyer  dachfait  verraetupt  eude  gehaldcn  zy  des  manen- 
ilaigea  oa  den  aonnendach  letare  Jherusalem'  leatledOD  l>}uuen  der  stat  van 
Munster  etc.;  verstaen  wy  uyt  schiTfilen  der  eimmer  atai  van  Lulieke,  woe  dat 
eeu  nye  dachfart  ende  bykonien  verraeinpt  ende  gehalden  sali  werden  vecrthien 
daiiTf  vxir  den  heyliiren  pynxsfwlnrh-  nn  anstaende  Itynnen  der  stat  van  Lulioke, 
dat  iiwe  lieffden  ons  noch  weriercomen  in  den  besten  verkumiigeu,  der  vurgerurilen 
dael)tart  bynuen  Liibeke  uiyt  ouseu  raitsvruude  to  beseyaden,  ende  dat  omb  sekere 
reden  ende  punten  in  der  stat  brieff  van  Liibeke  int  langhe  vemielt,  beben  wy 
gelesen  ende  guetlicken  verstaen.  Ende  Is  gbeen  noet  to  verbalen  und  vue^CT 
uwen  eirsandieiden  dieiistlick  dairnp  to  ^vethen.  dat  in  onscr  machten  nyet  en  zy 
irwrest  nff  nntii  en  /y,  der  vureerurder  vurledener  dachfart  byunen  der  stat  Munster, 
Docli  oick  dere  anstaende  dachfart  nu  byuuen  der  stat  vau  Lubeke  verraeinpt  to 
beaeynden,  ende  dat  omb  do"  veden  ende  omviUe,  een  tyt  van  jaeren  hyr  In  deeer 
lantaebappen  synen  loep  gebadt  ende  noch  tegenwoirdich  beben  esade  nyet  ootledicbt 
ea  vyn,  soe  dat  ons       moglick  noch  doenlick  en  zy,  teser  tyt  ymande  van  onsen 
raitzvronde  totter  vurgenirder  dachfart  byunen  Lubeke  to  schicken,  soe  nymant 
van  (insen  bürgeren,  laet  staen  yiuande  van  onseu  railzvrunden,  euen  voet  uytter 
ouser  stat  wanderen  noch  rey»eu  eu  nioegeu,  zy  en  syn  oirs  lyffz  ende  guetz  be- 
vairt,  soe  die  vyande  ende  onser  stat  quaetwillrade  dagcdix  vur  onser  stat  ryd^ 
ende  beiden«  omb  ennige  van  onsen  bwigeren  to  nio^j^  v&ngen  ende  nederlegg<ra. 
Wy  nyet  entwyvelen,  uwe  lieffden  des  genot^ch  ther  wairheyt  onderricht  syn,  ende 
(lagelix  voerkoempt  vorder  ende  nieer,  dan  aldus  averwei  h  to  schrwen  zy.  Und 
is  byromme  onse  diensUicke  ende  vruntlicke  bede  ende  begeren,  dese  onse  gestalte- 
nine  gueUieken  will^  averwegen  ende  onse  onacbolt  myt  uwer  lieffden  raitarrunden, 
die  totter  viuigenirder  dacsbfart  tot  Lubdce  geachickt  siillen  werden,  am  den  eir^ 
beren«  wyseo  ende  ondmcbeydene  Steden  ende  raitzmannen,  die  sich  opten  vur- 
screven  d^eh  vtr^Mn  enen  sullen,  doen  willen,  dat  wy  der  heseyndinge  teser  tyt 
giietlickcn  ontie(iiriit  syn,  ende  wy  in  (»nsen  rechten  van  den  hanssteden  nyet  ver- 
kort, dan  guetlicken  underhaldeu  uioegeu  werden,  dut  sich  uiuuiei^  ua  alre  billick- 
beyt  teser  tyt  ons  gelegen  so  geboren  sulle.  Dan  wess  men  op  ter  aenstaende 
dachlRrt  bynnen  Lubeke  dair  van  averkoempt  ende  geslaten  wordt,  wiUm  wy  dat, 
so  vole  onser  stat  ende  bürgeren  antrefft,  guetlicken  onderhalden,  so  vole  des  in 
onser  machten  syn  sulle:  dat  wy  uwen  eii'sambeiden  myt  desen  onsen  brieve  vest- 
licken  toeschryven,  guetlick  tachlervolgen  eude  dem  genoicli  te  doen  ende  voir  een 
guetlicke  aotwort  aveitcbryven,  myt  guetlicker  andacbt  begerende,  dat  sich  awe 
eirsambeiden  in  deseu  soe  gonstich  willen  bewysen«  aa  wy  u  des  ende  alles  gnetz 
genslick  toe  getrouwen.    Des  willen  wy  tallen  tyden  in  ennigen,  des  in  onser 
machten  syn  sali,  dienstlick  emle  guetwillich  wederonnne  verdienen  tegen  die  sehe 
uwe  eirbare  ende  eirsanien  lietiden,  die  Got  ahnechtich  iu  alre  waelfairt  will  be- 
wareu  ujeclitich  ende  gesont.    Geschreven  ouder  onser  »tat  secrete  des  guesdaiges 
na  den  sonnendacb  misericordia  domini  anno  domini  1507. 

Burgermeyster,  sebeppene  ende  rait  der  stat  van  Ainhem. 

1)  Märt  iS.  *)  Mmi  9. 
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UOJ^  Soest  an  Köln  und  Münster:  hittei  um  BfHthe&m^  durch  den  Ueberhringerf 

wann  die  Rsn.  von  Köln  tmd  Münster  fntsreisen  tcerdetty  damit  die  Soexter 
CMsft  mit  ihnen  vereinigen  können.  —  lü07  {iip  gudestage  m  tleiu  soudage 
misericordia  doinini)  April  21. 

StA  Soettf  Fach  III  Hanse  n.  D,  Absthriß,  lyl.  n.  307  ,1}  r.  —  i^Vne  andm  Ah- 
$d»rift  «M.  FaOi  LI  (Mtatveenbuaiei)  n.  2, 

203,  Münster  an  Soest:  antwortet  auf  n.  202^  dass  es  seine  lUn,  mdU  vor  Mai  4 
(dynstai^  na  dem  BOndage  candate)  aum^idun  Js&mte,  da  XiftrWtdk  «im  Landtag 
ftmun  sei  (is  nnae  gnädige,  lieve  hei«  van  Moenster  ete.  anlanges  biuneii 
unser  Stadt  gewesen  mit  der  rittenchoff  ind  siede  geschickdon  niercklicher 

oirsako  halven  und  anlipgondor  zwairiieyt,  der  wy  noch  in  unlede  syat).  — 
ISOV  (aim*  doiivestaLa'  na  tiem  sondai:e  inisorifonlia  domini)  April  22* 

StA  Soest,  Facti  III  Hanse  n.  9,  Abschrift^  tgl.  n.  äOT  ^  7. 

204.  SMtastewntweisimg  für  Köhs  Bm,  —  IStff  Jpril  22. 

Aus  au  K&n,  SätiOmn^ffOtok^ 

Anno  1507  den  22.  dach  aprilis  haint  Tilman  Brüggen  der  aide  und  Hinrich 

Widnroide  her  geurkuat,  dat  man  zo  behoitf  der  angesatzter  reysen  und  aenuigm 
der  gesohickden  zo  Luyheck ,  mit  namon  Johan  Bysc  und  raeister  Jorgen,  protho* 
notahi,  up  die  gudestaigs  rentkamer  lieveren  sulle  200  tt  g[ro8chenJ. 

ÜOff.  BMnnimäe  <m  Kiß»:  sendet  Ahsdurifi  entes  JEktaehddigungssi^mibens,  das  es 
iftrcft  emen  Boim  nach  Liilccl  geschickt,  weil  es  den  Hmis^ag  wegen  der 

.9chircren  Krirye  im  Laude  Geldern  nieht  hrsetidcn  l'önne;  bitfrf^  durch  seine 
Rsn.  Fürs^/rache  einlegen  zu  wollen,  damit  die  EniaehnJdigung  als  genügend 
anerkannt  tmd  Roermonde  im  Genms  der  Privilegien  nicht  verkürst  werde,  — 
J807  Ajtril  Snt, 

StA  JCÜR,  AfNMtMAe  Brüfe,  Or,,  mit  Sjpnrm  des  Siitrets.   Anssen:  RuKmuode 

petentes,  ut  (tt^ptitati  nostri  habcant  rn,  rvmsatos  de  eonuii  ahsencia  In  dictft 
Lubiceosi  propter  eorum  guerras.  —  Anno  1507  Jovü  29.  aprilis. 

306.  MagnmSt  H.  ven  Satiiam:  axtimrUt  auf  IMedss  Oeendk  um  Gdeit  fUr  die 
hoMSisehen  Rsn.,  dass  er  iandlbe  Seilum  Vogt  in  Lmunbarg  lAersandt  habe 
und  ihm  beföhlest  •  w(Minnr  eme  siilkens  einen  dach  thuvoreu  vorwitliket  werth, 
schall  he  de  in  eigener  porsonenn  dorch  uiuisze  laudt  unde  gebede  geleydeim.  — 

Lauenburg,  1507  (dunredages  uha  jubilatej  Ajirii  2ü. 

StA  Lübeck,  Acta  Hanseatica  toi.  III,  Or.,  Sekret  erJmlten.   Ausunt :  lietH'pta  »abbato 
prima  my  umo  leptimo. 

«807.  Soest  an  Lippe.  Brilon,  Geseke,  Werl,  Rüthen,  Attendorn  und  Artiuhcrrj: 
theüt  mit,  dass  es  von  Lübeck  bei  grosser  Strafe  und  Verlust  der  Gerechtigkeit 
der  Eanse  rar  Tag  fahrt  Mai  9  (ad  vocem  jocunditatis)  gelade»  sei;  fordert 
sm  «M^ekoMfoi  JUtYfAetTKiijr  a»f^  eh  seilte  jRk».  atieA  für  die  geaamUm  Städte 
hesoOmä^tigt  sein  selUen.  —  ISOf  (up  yridage  na  jubilate)  AfirH  30. 

StA  Soest,  Fach  III  Ifnme  ii.  <),  Abschriß ,  rffi,  n.  907  §  7.  —  Mi.  Fadi  LI 
(Missivtnbue^er)  n.  2  eine  nceiie  Absdtrift. 

ä08.  Soest  an  lOMt  mä  die  s»  lA^eel  versamwu^tn  Rsn.  der  gemeinen  Hanse- 
städte: bevoUmäAtigt  seine»  Bm,  (TbAtmn  vom  Balv^  ah  den  Sendehoten  der 
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Stadt  zum  MoHsetage.  —  2507  (up  sunt  Philipe  iud  Jacobe  dtigd  apoBtoloram) 

Mai  1. 

SiA  Soest,  Fach  Ul  Hatue  h.  6',  Ur.,  Fg.,  mU  anhangendem,  trohl  erhaltenem 
Saara«.  —  Ebä.  eme  Abtdariß,  t^n.m  §7. 

309.  Konrad,  B.  von  Mümitr  und  Adnntmfrator  von  Onnahriirl- ;  ^rfhnJf  nr'f  An- 
suchen Münsters  den  Hsn.  der  Siadt  So&ii  sum  Hansdage  m  Lübeck  Lreieit 
durch  sein  Gebiet.  —  (up  sunt  Philippi  et  Jacobi  apostolorum  dage) 
Mai  1, 

StA  Soeatt  Fach  IZ7  Bmue  n.  9,  Jbadkrifty  vs^.  n.  S07  §  7. 

aiO,  Lippifiadf  an  Somi:  antwortet  auf  n.  207  mit  der  Bitte,  nach  der  BürlJcehr 
der  Utii.  So('<!(<;  ri»*?  fAtbeck  über  die  Verhandiungsgegettsiände  unterrichtet  eu 

tverdtn.  —  JÖ07  Mai  3. 

Am  i^ASotit,  Fach  III  Hanse  n.'J.  Or.,  mit  geringen  Etutt-n  des  .sVirtfi*.  Aunsen: 
Anno  etc.  tepHno  ap  «ondage  na  Pliilippi  et  Jacobi*.  Stadt  Lippe  en  weiyt  nicht» 
wniromme  ilat  men  to  drr  hrni^r  suUc-  wannt-r  man  weder  Iranet,  dan  iridicb  to 

tloinJe  etc.  —  Fbd.  tim:  Ab-'  lu-ifl.  vgL  n.  307  §  7. 

Ersanie,  vursichtige,  besuuder  gude  vrundc.  Juwor  liofdon  srlirift«'  nirldende, 
wu  die  ersaiuen  herenn  borgenuestere  uude  raitmanne  der  Stadt  Lubeke  juw  unde 
andereun  hensesteden ,  juw  geBchickten  daisulft  tor  itede  addeken  asde  beben 
idllen,  geachreven  bebben,  myt  begm,  jttw  to  schriveD,  wes  up  der  aulften  dachHut 
dordi  de  Bulften  hensestedc  unde  Yrunden  verdregea  unde  ditende  werde,  van 
unspr  wojjen  des  ör  vnlmerbtirli  Millen  wesen,  hobbe  wy  inpenommon  unde  doch 
nicht  voi^taen,  wat  de  nirsake  sy.  Begeren  wy  gutlick.  so,  als  (Int  uyit,  de  sulften 
juwe  geschickten  wederunic  koiuiueu,  uns  dan  de  geicgeuheit  darvau  verwitligen 
willen.  Wtt  des  in  unsem  wege  is,  wiUe  wy  uns  teo  reden  unde  na  geboer  inne 
schicken.  Dat  wy  jüwen  ersambeident  Code  bevollen,  vor  eyn  gütlich  antwort  ter- 
kennen  geven.  Datum  undw  unsem  secrete  up  sondagh  cantatc  anno  etc.  septimo. 

Borgermester  inde  rait  der  Stadt  tbor  Lippe. 

311.  AHendom  an  Soest:  hat  aus  im  Sdure^rtn  Soetit  äk  Begdtwerdm  IMecks 
mdtt  vent^at  i<hmm;  eriUärf  »ich  after  mit  oIIom  eimersiimdm,  wo»  dSie 
Bsn.  von  Soest  mU  ätnm  der  anderen  Hansestädte  heidäkstm  voerdm,  — 
1507  (uff  des  billigen  cruces  dach  inventionia)  Mai  3. 

StA  Soest,  Fach  III  Hn»'!f  n.9,  Or.,  mit  SpuTen  dr^  Sekrets.  Avit^m :  Anno  Ptr.  7« 
up  dinstagc  na  Tbilippi  et  Jacobi  apostolorum  dage*.  —  Ebd.  eine  Abudtrift,  vgl. 
n.m  §7. 

212,  Arnsberg  an  Soest:  ülirfräf/t  in  Beantwortung  von  n.  207  Soest  seine  Voll- 
macht mm  Hanseiayt  in  Lübeck  (so  >iel!  wii  lies  nüit  to  dondo  hehben, 
unses  kleyuen  vormogcus  unser  mecbtich  sjn  sulleu).  —  1507  (atwe  uiaudage 
nae  deme  aundage  cantate)  Jf«  3. 

8U  Sottt,  FoeftUT  Htam  n.9j  Of.^  imiSpitirm  «In SblrcCt.  Amwn:  kaon  e(e.7* 
ap  dfaiilage  na  Philippi  et  Jacobi*.  ^  SM.  9im  Abtdvrifl,  ^jL  n.  SCT  $  7. 

218.  Stralsund  an  Lübeck:  tlieiit  müt  dass  es  von  den  H.  wn  Meklenburg  ßr 
MHM  Bsn.  QeteU  gmorhm  mä  er^ätUn  habe,  sich  jdtt  ober  fftn9Ü^  $Ae, 

>)  Mai  S.  Mai  4. 
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dieselben  eu  Wasser  reisen  zu  lassen  (so  is  doch  itiandes  uns  wes  heje^ent, 
(lorch  dat  unse  depntf^rdeTi  nicht  ßik  vordristen  moppti  avcr  lanth  to  teende, 
inen  to  water  mit  dvme  ei>ten,  so  en  de  wynth  foge(^e  wert,  sick  mit  juw 
gesiDuel  aiüth  mit  der  hulpe  Gades  to  benalende).  —  1507  (des  BODaveades 
vor  vocem  jocunditatiB)  Jfoi  8. 

StA  Läbedtt  Acta  HmMtMea,  voLlJJj  Or^  mä  Spmr  de$  SetreU.  Auumt  ReoepU 
Jovto  la  nnii  1507. 

314,  Humburg  an  Jjübeck:  iheili  duss  es  für  die  Ksn.  Abschrift  der  Geieiis- 
Ifief«  der  ^FürOm*  von  J7ob<em  tmä  Scuhsm  erhaiUm  JuAe,  aber  hii  jetgt 
mr  die  Rsn.  wm  Wesel,  DuU^my  und  Emmerich  angekommm  teim,  num 

jedoch  täglich  die  übrigen  erwarte;  bittet  um  Nachricht:  wanner  der  Ostere- 
schen  mido  ander  stede  sondoboden  by  juwe  ors?inihcido  erschinen,  uns 
darna  ok  mögen  weten  to  richtende.  —  1307  (anie  äondagc  vocem  jocuuditatis) 
Mai  9. 

StA  IMetlc^  Acta  BameaUca^  vol  III,  Or.,  Sdarä  erhaUen.  Aussen:  Recepta  Mer- 
cnrii  12.  mqi  ■aiH»  1607. 

1).  Dftneniark. 

Jilö.  Jakob  IV.,  K.  von  Schottland,  an  Johann,  K.  von  Bänemarh:  meldet y  da<i<; 
er  den  dänischen  Wajtj^ettJierold  Sedund  (datas  ad  uos  ütteraä  tuus  Sielami 
aimormii  nmidiis  noUs  pridem  reddidit,  mandAta  enorravit,  Lubioeiuiuiii  motiu 
pleniiM  edociiit  et  animi  tui  noa  certiofes  fecit)  an  den  JT.  w»  F^embreidk 
abgefertigt  habe,  ihm  aber  aufgetragen ^  über  Schottland  gurüchntkehren  (sed 
tuo  Sieland  huc  redeundutii  jussimus,  tit  ex  eo,  quatenus  rem  promovissct, 
iutelligeremus,  et  quod  usui  fuerit  vigilantius  curaremusi  reversus  honio  ad  te 
maturius  properabit);  mddei  femer,  dass  er  Oeeemdte  ftoeft  Lübeck  geschickt 
hebCf  die  wm  dort  naA  lyänemarlk  eifern  soIZfm  (interea  tnarum  renim  eura 
D06  impellit,  ut  oratores  et  consiliarids  nostros  Uobcrtum  Forman,  GlasigueiisiB 
metropolis  decanum  et  insigois  ocrlesiae  Moraviensis  canrellarium ,  ncrnou 
Leonem,  arraonim  regem,  equiteiii  auratuiii,  ad  Lubecenses  priimira,  inde  ad 
tuam  celsitudinem  mitteremus,  ut  äubortae  quaestiouis  causam  uostro  nomine 
diaqidnuit  et  paeem  suadeant  Nam  Sueeonmi  pertbaeiaiii  et  aeqniasima  in 
eoB  anna  te  moTisae,  ex  Leone  legnto  nostro  aocepimuB,  sed  Lnbecoium  motna 
plane  neseiimis.  Qnid  reaponei  tnl^nt«  tu  i&i  sdea.  Caeu>rum  te  pauda 
admoncndum  censuimus:  Primum  omnium,  iit  non  dira  cupiditas,  sed  cau«i 
irielior,  quat'  victdriae  coriies  ryt,  te  ad  arraa  trahat ;  nt  non  divifi.irun! 
praedac,  sed  lujuriae  causa  bellum  suscepisse  videaris;  praeleiea  lUaUuu  liui 
offenBam  pothu  eoneOio  quam  annis  emendatnni  iri  velia,  et  si  abs  te  orta 
fiierit  ixönria,  idtro  reponas.  Ad  haee  quoqnomodo  de  te  meriti  et  eonim 
delicta,  quantumvis  miixima  fuerint,  non  ita  tarnen  bumanitate  te  exuas  et 
clementiae  dicaris  immemor,  quin  potius  in  manifesto  crimiue  te  exnrabilem 
invcniant,  ut  regiam  pietatem  et  indulgentiaiu  externi  laudent  et  tui  subditi 
cognoacant.  Aestimandum  identidem,  si  res  ad  anna  spectet,  cum  duro  hoste 
tibi  agendnm  eaae,  cni  robur,  diadpUna  militaria  et  ranm  afflnentia  abunde 
supersit.  Propterea  tarn  fortiter  qnan  callido  obviandom.  Postrano  me- 
niineris,  sapientes  pacis  causa  bellum  eererc  et  otii  laborem  sustiuere.  Quani- 
obrem  quietem  et  trauquiliitatem  servare  et  motam  seditionem  subito 
extiiiguere,  quau;  vulneratis  rebus  medelam  quaerere  longo  praestat.  Facito 

animwM  in.  AMb.  B.  Bi.  87 
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igitur,  pugnandi  causam  habeaa  neeeaaitatein,  boh  quaesttam.  Quod  reli- 
quuiu  est,  Icgatis  ttoatria  eredifümus;  iisdem  fidem  habeaa).  —  [^B06  OkL  — 

1S07  JanJK 

Oeifmd  t:  üainhur,  IaÜ'  Vs  und  Papers  Ultittrati»  of  ^  Bägm  ofBkhardlll  OM^ 

Iltiiiy  VJi  2,  ;i20ff.   Darnach  hier. 

236.  Jakob  IV.,  K.  »öm  Schoiilanä,  an  Lüheck:  theiÜ  mK,  dass  Johann,  K.  von 
Dfivmiark,  sich  hiücr  beklagt  habe,  wie  Lübeck  seine  aufständischen  Unter- 
thanen,  die  Schweden,  xmtcrsiütze  und  Büsiungen  gegen  ihn  vornehme,  und 
dass  er  ieuhalb  um  Kriegshilfe  gebeten  habe,  worauf  K.  Jakob  sich  su 
wum  Fcmteft  der  VermUkUmg  thirdt  Mme  JÜtA«  Roieri  Formans  Beikan 
von  Glasgotc  und  Kanzler  des  Bistkum  Murrojßt  und  Leo^  ersten  Wappet^ 
könig  und  Jh'fttr.  cnf.^.chJofiiH'n  hale  (cum  amicitia  vestra  nobis  bona  porman- 
serit,  viri  iiiugnitici,  et  üuueius  uo^ter  supra  paucos  annos  iiou  in  dissimili 
u^otio  placidum  a  vobis  tulcrit  respousuui^  —  unde  magDiticentiis  vestris 
ptitiaa  aginnis  et  bencficU  pimtamns  memoriBm  —  cumque  famüiaris  iiierca> 
torum  tranBitna  hine  et  isthinc  midtoa  annea  steterit,  nobis  Tisum  esl^  relatain 
ad  OOS  avunculi  qneielani  pro  nostra  upud  voa  amititia  moderari  tentare  et 
iitiMuique  —  si  per  vos  licoat  —  ad  saiiitatem  rovni^aro):  ermahnt  rmdring- 
lich  und  unter  timständUdun  aUyetneinen  Daricgmujcn  und  heftigem  Tculel 
der  Schweden  eum  Frieden  und  besonders  eur  Unterlassung  jeder  Unter' 
»Wmmg  der  8ekii/eim,  die  noOtwendig  tur  Fe^  haben  «wrtfe,  das$  der  K9mg 
für  Dänemark  mü  dm  Waffen  «mfrefen  •wrda  (in  aciem  noblB  cunduin  esse, 
in  qua  nnn  avunrnli  tantuni,  srrt  omnium  rofnim  causa  contra  vebellcs  dcfen- 
satur,  et  ob  id  violeuüae  illatae  pro  avunculi  Salute  non  soluni  resistere  sed 
et  obviam  ire,  quisquis  fuerit  eveutus  vulgi,  nepoti  decretuin  est);  weis^ 
darauf  iUn,  dea»  üe  Fkrnmde  und  Bunde^enosaen  def  K.*9  von  Dänemark 
die  ffemenuame  &idke  der  Flirrten  vet^ieidiffen  werden,  —  [ISOB  ge$en  Ende 
JamtarJ*, 

Jvn'ftni-Bihh'othrl-  Edinburg.    Ortinirli :  tinrnu$  jE^rftfOlve  JtUObi  JF.,  V,  et  Morioe, 
Üegum  Ücotorum  J,  51-56.   Damach  hier. 

älT,  Heinrich  VIL,  K.  von  England,  an  Lübeck:  theilt  mü^  dass  Jakob  IV,,  K, 

von  SrhoUlaml,  dm  Dekan  von  Ghisgow,  Bobcrt  Forman,  und  seinen  Wajypm- 

konig  Leo  srhic/^e,  um  Frieden  zu  vennitteln  etci-^'chen  Lübeck  U7id  K.  Johann 

von  Dtinentark;  empfehlt  Lübeck  auf  den  Wunsch  des  K.'s  voti  SdwUUin<{ 

dessen  Gesandten.      StüHoss  Biehmonä,  ISXff  (150€)  Ja»,  98, 

StA  Lübeck,  Or.,  Ada  AnjfiieuHa  «oL  ZF,  mö  %Nr  da  SHegek*  Jmsen:  Hecepta 
M«rc(irii  ultiow  mardi  anno  aaptimo. 

VgL  «Htfm  Amn.  3.  —  1509  Okt.  12  empfiO^  JMb  IV.  rm  SOummä  ien  Wappen^ 

Jurold  Seeland  an  dni  K.  ton  Frankreich,  Rentslo  T)i)iJ«iniiiiat  llist.  Datucac  n.  f);  T)'r 
dänischen  Jiteiebungen  tu  SdtottUmd  und  iremkrach  betreffen  noch  Heg.  Dipl.  Bist.  Dan.  n.  iHlO 
-9118,  9184,  9lSe-9iSl,  9138,  916S,  9193, 

■\  V<ll  4,  n.  355. 

')  Beg.  Dipl,  Hist.  Dan.  verweism  n.  H15  und  216  auf  1506  OU.  12  im  Amchluss  an 
Hure  feet  datierte  n.  9139,  vgl  oben  Am,  1,  Aber  dem  »Mit  entgegen^  da»»  «oeft  *.  St7  K.  Jtem- 
rich  VIJ.  von  hhtgland  erst  1807  Jan.  88  von  dar  Abtendung  der  scliotttschen  Gesandten  Anzeige 
em  lAibeck  macht,  und  doM  diete  en^itehe  Anzeige  luwA  n.  227  von  den  adiottischen  Gesandten 
überbracht  leorden,  nadt  ihrer  Dorsalnotiz  aber  Mürs  31  in  Lübeck  eingetroffen  ist.  Dannach  sind 
die  schottisdicn  Gesandtett  aller  Wahrsdieinlichkeit  nach  erst  im  Januar  aa$getOfen.  Ob  aber 
Vicht  trotzäem  n  ^i'y  sehen  firmer,  vidkicU  iMAnadilutt  anlUg.  n.9139  amgefmtgen  ist,  man 
acei/eOtaft  bletben. 
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218.  Johann^  K,  von  Dänemarkf  an  Lübeck:  beklagt  sich^  dass  die  ihm  und  seiticm 
Bmkr  90»  äm  Ständen  der  Hergö^kOmer  bewiR^te  vnd  Ja».  6  (uppe  der 
hÜligenD  drier  koniuge  dago)  zu  Kid  eu  mIHchtende  Bede  von  dtn  lübw^e» 

Unterijrhmm  nicht  qcJei.^trt  <^ri  (ilcrlnilvoiin  fry  jiiw  juwcr  lüde  halvenn  azo 
gehorsam  nicht  *;esi'hickt,  sodanc  lirde  unmle  ltoU  h\  jw  iuiic  ^'ohnldenn  nnnde 
nicht  entrichtet  bebbenn ) ;  fordert  Zahlung  m  Märe  21  (am  sondage  judica, 
dat  is  des  negestenu  wndages  na  mltfiistemi)  cm  BianSähmg  a»  de»  därtigen 
Amhmmm  Sammg  FoggewiiMk  «ml  dm  SAretär  Loutens  Seme»»»ider  (sodane 
bede  is;elick  unitsieine  levenu  broder  mit  clareon  rr^isterenn  averantwerdenn, 
daniiede  inn  nener  inatlif  ftirdor  sumet).  —  Kopenkage»,  3507  (am  diinredage 
in  deine  fastrlavende)  Febr.  l:i. 

StA  iMi  cl-,  TMufiiica,  Or.,  nttt  Baien  de»  Signete.  Amtent  Beeepta  aabbatum 

lü.  aphlis  löü7. 

219.  Albert,  B,  von  Lübeck,  und  JZm.  von  LBbedc  und  Hmnbwrg  m  dU  Befdda- 

haber  im  Lehen  Hadtrslehm:  ermahnen  unter  Androhuwj  von  Srafe,  die 
fällige  Bede  für  dm  Köniy  timutreiben.  —  [1507  Fehntar  '/]. 

An»  StA  Lübeck,  Acta  Uoitatica,  Ahxchriß.   Austen :  Copia  Utienurum  ad  vasallos 
castronim  et  districtus  etc.   Liegt  swischot  Miüerial  von  1507  und  1509. 

Uns*  II  vnmtHken  gruth  mit  gaiitzer  andaeht  tovorne.  Duchtip-cn,  inide  vninde. 
Wi  hebbeu  vruutlikeu  gescreven  uud  ok  eue  crustafftige.  wcrvingo  gedaii  deu  ge- 
meaen  inwoaeren  des  lenes  to  HaderBlevet  umme  de  bede  uttogbevende  unsea 
goedlgen  henn,  deme  koninge  etCi  so  dat  luue  breve  vorder  inholdende  sin.  üe- 
geren  hirumme  deger  andechtigen  vau  vor^rscrcven  unses  gnedigen  licieii,  des 
konintres,  wegen,  so  wii  tlat  ok  in  bovol  hebben,  desse  bede  emsUifftiwu  utlifordereo 
unde  uppenemen  taten.  Weret  ok  zake,  dat  syk  dar  yeuich  herde  edder  anders 
wol  en^egen  setten  woUe  edder  TonaÜeen  were,  sodane  bede  uthtegevende,  dat 
gt  dat  uns  unTortogerd  denue  friilik  ddn,  so  mosten  wi  daroppe  deodien  unde 
•Isodane  bede  myt  macht  niauen  undo  eyn  herde  edder  twee  so  straffen,  dat  dar 
andere  heule  effle  lande  eyn  l)yl(ie  affncmcn,  etfte  senden  juw  alsoduue  htr1i)e  unde 
macht,  dat  men  sodaneine  vnr^atigen  herde  edder  lüde  straffedo,  unde  so  dar 
vorder  bü  dön,  zo  dessen  huideu  daraue  to  «londe  ys.  Hier  wesed  uppe  vortlaeht 
Wide  doet  hir  so  bli.  alze  gi  vor  unseme  gnedigen  heren,  deme  koninge ,  dat  vor- 
«ntworden  nülen.  Gode     juw  bevelen.  Screven  etc. 

Albertus,  bisscuppe  to  Lnbeke,  der  siede  liubeke  unde  Harn- 

boich  sendeboden  ele. 

220.  K.  Johann  voti  Danemark  an  LMbeck:  verlegt  den  nach  Burg  auf  Fehmarn 
wrembarten  Tag  nack  Nykjöbing  (als  denne  tun»  und  jw  eolwisBciien  eyn 
guUieher  dach  tor  Borch  upp  unnsem  lande  Vmerenn  am  dage  Johannis 
baptiste  to  middenszommer  erstvolgende  to  bessokende  is  beramet,  mögen 
wy  uusze  scheidesfruude ,  rede  unnd  vorwanten  uppe  szodaner  berorder  mal- 
stede  to  kamen  nicht  vorforderenn  nah  vormoge  Privilegien  uunses  rycks 
Denuiaigken,  derhalveu  wy  geneget,  sokken  gutlichen  dach  upp  bestynidc 
tydt  a38  Johannis  baptiste  to  Nykopinge  inn  Falster  gelegen  to  beaxoken  unnd 
to  warrienn,  dar  nha  gy  jw  alsso  mögen  hebben  to  richten)*.  —  Kopenkage», 
1507  (ame  donredage  im  vaateltavende)  Fdir,  JS. 

•)  Vgl.  n.  145. 
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SlÄ  Litbeck,  Ada  Danica  td.  Ulf  Or.,  mit  Mcsten  des  ikkreU.  Aussen:  Recepta 

Lone  8.  mudi  «Mio  «flptiiiM». 
Vmeidmäi  darmu  apn  IFodlr,  Zttdit.  A  Yenh»  f.  Mb.  QuA,  U  149, 

221,  Ludtag  Aii.,  JC.  von  Frutüareich,  an  Lübeck:  sendet  seitien  Wappenherold 
JUoMirog  md  «rmalmf  mm  t^riedm      dem  K,  «m  Dätumark  —  Bourges^ 

mr  mr»  3, 

L  ms  Trese  Lübecl,  Danicn  n.  253,  Or..  Fg.,  doB  aitfy$ärildU  Uting  Siegtt  tduUen. 
Becepte  Lüne  sepüma  junii  anno  s(  ptimo. 

Nobilibus,  eximiis  gttberuatohbus  civitatis  Lubieensig,  auicis 
noBtris  carissimis. 

LudüvicuB,  Dei  grada  rex  Fnmeoruin.  GArinnni  et  predpui  amiei  nostri. 
CanaBimua  et  dileetisBhniiB  iraterj  oonsai^ineiiB  et  oonfederatiis  neu:  Dacie  iHrozinie 

ad  DOS  misit  >  lamiuin,  offii  ialem  suum  arinorum,  qui  conqueie[re]tur*  apud  nos 
do  injuriis  maxiiiiis  et  cladibus,  quas  dicit  fuisse  sibi  a  vobis  et  hominibus  septuapinta 
duarum  urbiuin  et  oppidomin  vestre  Bocietatis  et  oonfpderacioQis  illatas,  et  {»er 
auiicitiain,  fraternitatem  et  coufeduradouera ,  que  illi  QobiHCuiu  iutercedit,  a  nobis 
exposeeret  auxlllttin  et  fiiTorem  ad  ea  leeaicienda  sen  recuper[a]Ddai>.  Kot  vero 
com  propter  ea  vincola»  quiboB  com  dieto  fege  ooiymigimiir,  tum  quia  mariroe 
veUemus  vos  et  siibditos  vestros  in  pace  et  tranquillitate  invicem  negodari  et  niutua 
commercia  et  inorciinonias  exrirrrc,  quemadmoduni  consnovistis ,  cupmnis  vclic- 
meiiter  amputari  et  interdudi  oiime.s  controversianini  vias,  qm;  oiiri  facile  posscnt, 
mai  aliquis  modus  ijiveniatur,  quo  dissensio  vestra  cum  ipso  r^e  pobäit  ud  con- 
cordiam  leTOcari.  Ctqne  desiderio  tenanur  eo  majore,  quo  libmtiw  qaaotttin  in 
nobis  est  Bupprinitiiius  ac  sopimus  bella  et  hostilitates,  que  plurimis  et  maximis  malis 
pabulum  ac  seget[e]m'  sul)iiiiiiistrant.    Qtiapr(»i)t€r  expodivimus  in  preseocia  canim 
üobis  et  amatum  in  primis  Montroyam,  primuni  regem  in.«i?niutii  ot  aniionini  Franrie 
et  ordinis  nostri,  qui  adeat  ipsum  nostrum  fratem,  cousanguineum  et  coaft'deratuin 
nostnim  regem  Dacie  et  vos  sammo  studio  ^  diligentia  cnratnrtia  hane  controvcrsiam 
inter  tos  sedaadam  et  compon[e]nda]n*.  Quodrca  rogamus  vos  pariter  et  bortamuTt 
ut  aniniuni  intereedere  velitis  hnic  pacificationi ,  quoniam  si  quid  acdderet,  quo 
dictus  frater  consanguineus  et  confodrratns  a  nobis  subsidium  et  adjumontmn  juro 
confederationijj  nostre  requiroiot ,  ints  ei  dchcronuis  npitulari  et  auxiliari  cnntm 
onmes  ipsius  Höstes  ad  oiniu  s  fi)rtuua.s  ejus  ah  injuria  prohibendas,  queuiadjiujduui 
fiueremas,  ut  rado  exigit,  pro  i^mus  regis  firatris,  consanguinei  et  confedereti  aoatii 
commodo  et  bonore.  Provide  rogamus  vos  et  exbortamur  enixe,  ut  vetitia  agere 
de  hujusmodi  roncordia  pacisccnda  et  amicicia  roconcilianda ,  quo  nichü  sapientiiis 
efficere  possetls,  ut  hitius  atuUctis  ex  ipso  Montroya,  cui  cum  delogaverimus  furam 
de  rebus  bis  colloquendi  vobiscum  et  agendi  cupimus  vos  ei  nou  ?(»Uim  fideni  ad- 
hibere,  quam  nobismet  ipsis  adhiberetis,  sed  etiam  super  hoc  neguciu  res])ondcre, 
ut  ipse  poBsit  nobis  antmuni  et  oonsiliuni  vestrum  rennnciare.    Datum*  Bitnris 
terda  die  mardL  Loys  Coblet  snbseripsit*^ 

•)  c««i|«tf«liT  t.  V}  Men^MMl«  K.  c)  M«cUa  t. 

')  J50T  Miürz  H  antwortet  Jakob  K.  ron  Scholtl(ntd,  wti  ikUnburg  aus  auf  die  J506 
Dee.  17  tm»  Ifori^org  abgesdudtle  Anstige  JT.  MxmM  tan  DämmaA  «on  Henli^Btmg  da  Frieden» 
»nit  Lübeck  mit  dem  AusJrudi  der  Freude  und  Anerketmung  unrl  flu-  A)iz'i(ir,  (Zass  >r  srinrn 
Herold  liothemy  an  den  K.  von  Frankreich  geschickt  habe,  damit  duner  nicht  vergtbens  nach 
LObedt  eehkke,  Oairdtier,  UXten  ani  Ptepen  iBiietnitiee  of  the  Heign»  of  Biehard  UI  mä 
Henry  VIT  2.  P72  (Tif  .,rsta  Diplom.  Hist.  Dan.  n.  9197).  —  Her  Auf1ra<j  des  K.'s  ron  Schott- 
land an  seineti  JletM  Uothesuy  für  den  K.  von  Frankreich  Flpistohe  Jacobi  IV.,  Jaeolii  V,  et 
Mariae,  rtgtm  Aeolomm  äb  mhm»  J605—1645  1,  61. 
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393,  Lübeck  m  B^fa:  traml  vor  dm  dätindtm  ÄusU^entf  die  bisHet  aUe  Smif' 
fahret  ONpeAaßM  tUM^  t^eilM  9ie  auch  nur  das  geringste  «e&we^tvefte  Ghä  ge- 

funden,  sie  gam  genommen  ftnd  Iis  jeid  hfhaJten  liäUm;  crmchi,  gemeinsam 
und  ohne  alles  schwedische  Gut  zu  segeln  (de  guiler  in  juwer  ersainheide 
Stadt  szynde  nicht  änderst  dan  in  hovetschepe ,  dar  se  inne  vnrwart  szyn, 
unde  ok  mit  volke  also  geschicket  unde  bemannet,  alse  de  copmuu  desulveu 
leff  iithgeiiebtet  unde  linder  malkandor  mit  SwedeBschem  gode  mivor- 
menget  in  eyner  flöte  nach  unser  stadt  Blinder  byscfaepe  to  segelende  bestalt 
mögen  werden,  tom  ende,  sse  myt  hulpe  dos  almechtigen  szo  vele  de  beth 
unde  uiiliefart  averkamen  mopron)  ;  f heilt  mit,  tiass  es  Gleiches  auch  an  Meval 
gemeldet  ftabe,  —  1507  (am  mandage  uegest  na  Gertrud)  Märg  22. 

Gedntckt:  nach  einer  Abschriß  BroUes  in  Mittheätmgm  «u*    Oebiete  d.  tifetdk.  lAü; 

Einst-  und  Kurlands  5,  368.   Darnach  hier. 

223,  Jens  Holgersen,  Hauptmann  auf  GoUnnd:  beschwert  sich  iihcr  Ausschreitimgen 

des  Vogts  von  Travemünde  gegen  sptnfm  Schiffer  tmd  fordert  für  die  Seinigen 
ungehinderten  Kauf  und  Verkauf  in  lAibeck.  —  Wi<^horg,  J507  Märe 

L  au$  StA  iMbttk,  Acta  Dattiea  wd.  11»  Or.,  mü  Itesten  des  Signd».  Amaen: 
Reoepte  Hneartt  in  pawäoi  Mptima  apriHfl  ISO?. 

Denn  erazamcun  uoud  woiwiseuu  heran  borgermestemn  unnde 
ratmannenn  der  stad  Lubek,  synen  besundergen  gudw  trandak 
Mynemi  Truntlikenn  grott  initt  irbedinge  alleass  gadenn  stedes  tovonin.  Er^ 
szame,  wolwisen  hernn.  Foge  ick  ju  erszamheiden  tho  wethende,  wodaner  wüb  myn 

schipp  wasz  int  vorli  im  y.\x  vor  juer  ersainheide  stad  mit  etlike  mync 'jrodere  unde 
wäre,  <1ar  niy  doime  protlu'  ovcrlast  iiiule  unrecht  schafh.  hesunderlikenn  vnn  juer 
crsamheideu  fagelth  tho  Tratimune,  aiiizo  datt  he  myn  fulck  greepp  uiule  turde  sze 
ud  myneme  schepe  in  de  tolbode  unde  satte  sze  dar  in  blocke  unde  isernue  unde 
beakattede  sze  na  lyner  wille  ane  rede  unde  recht  Unde  weren  dar  tho 
der  tiid  welke  udt  deme  rade  bii,  den  dat  woll  witUck  jss.  Unnde  don  myn  schipp 
oode  lolck  hadden  äff  gedingett  na  desz  &gede8  b^r  unde  segdedenn  mytt 
myneme  scheine  tho  secwartt  unde  meneden,  sze  hadden  lops  eewesen,  don  rodede 
ju  fagett  mit  jueine  iolkc  naa  unnde  nemen  myn  schipp  milt  j;e\valt  unde  houwedeu 
packen  unde  tuuuen  upp  unde  slogeu  eutweye,  watt  in  deme  schepe  wasz,  unde 
efhen  upp  myne  fittalÜe  unde  nemen  od  deme  Bchepe,  watt  ene  bdiagcde,  unde 
brockten  dat  schipp  wedder  inne  tho  Tramunne.  Dar  na  leeth  jn  faget  sse  noch 
eeuB  segelen.  Don  menede  myn  folck,  sze  haddt  n  aver  frii  gewesen.  In  deme 
qwam  Hanss  Tancke  ud,  eu  naa  mytt  jueine  folke  unnde  mit  dren  botlien  initt 
pipen  «nde  trummen,  unde  ja^Tden  myn  scliiitp  in  vor  Nienstad,  unnde  myn  folck 
vorleep  dar  datt  schipp,  uude  hadden  nicht  andere  frame  lüde  dan,  szo  hadde  ick 
beide  schipp  unnde  gudt  qwitt  worden.  Worunniie  were  myn  vruntlike  bcger,  offte 
jue  enzambeide  szo  duckte,  dat  my  darror  mochte  sehen  so  vele  alse  recht  isz. 
Ib  oc  myne  fruntlike  beger,  dat  jue  enamheide  wolden  ju^  therwrak«»  undcr- 
wuen,  den  dene  (!),  dat  sze  my  don  alsze  eynem  ander«!,  unde  myn  kopenschopp  unde 
godere  mach  szo  vorkofft  werden  alsze  andere  kopmanness  godere;  mach  my  dat 
nicht  beskeen .  szo  will  ick  myn  godere  tlio  Lypke  myn  dage  nicht  mer  bringen 
oftte  foren  laten.  Wenthe  myn  gudt  vaü  dar  by  ju  tho  jai',  don  muste  myn  gudt 
aidrt  vorkofft  werden  den  jenneu,  de  dat  meystc  gelt  gelt  geven  wolden ;  ok  muste 
ick  nicht  myn  godere  van  dar  wedder  foren,  sunder  ick  muste  td  gevm,  alse  jue 
ersaniheiden  datt  hebben  wolden.  Erszamen,  leven  hera,  is  ock  myne  funtlike  bede 
unnde  beger,  dat  jue  erszamheide  wolde  myn  schipp,  gudt  unnde  folck  leide  geren 
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in  juer  stad  baven,  dat  8/e  oer  maikedc  dar  by  ju  doen  mögen  vorkopen  imde 
kopen  und  dar  naa,  wan  uiyne  godere  vorsleteo  oc  vorkofil  sjn,  dat  ick  myn  be- 
talinc^  van  rtar  ha]eii  magh  frii  uode  felicb  na  myner  belecUicheit,  unde  wan  id 

my  behofT  is.    Dar  b^iere  ick  frunUiken  juer  ei-samheiden  breve  uudo  sciifftlike 

antwordt  upp.  Wor  ick  kau  juer  crsamlicidcn  unde  den  juen  tho  willen  weseo, 
dnt  (lo  ick  all  tiid  ßcrnr.  Hir  um\c  jue  ersamheideu  Gode  bev&leu.  Gescreven 
upp  Vibborg  in  paH_uiJe*  avent  in  jar  1507. 

Jenas  Holgemen. 

J^^4.  Hamburg  an  Lübeck:  nf^^lf  '^f-mm  Tinhiilcm  Amdruck  gegen  eine  Virrmiqunq 
mit  dem  H.  f Heinrich  dem  ArltcrntJ  von  Bniunffchweig ,  üher  die  Hoinnif; 
Osthusen  Berichi  erstallel  hat:  Wii  bcbbeti  uuluuge^  geleden  den  liaudeli  mit 
deme  heren  beartojeen  to  Brunucwick  von  deme  a-bafitigenn  jawem  secretario 
nieister  Henningbe  hiir  hj  uns  gewessl  all««  wol  vonlanden  lumd  bebbeo  de 
dinghe  na  aller  iintturflPt  hertliken  by  uns  bewapen  unnd  gedragen  des  handels 
eyn  proth  miszdtmgkeiid .  dar  syne  fmade  ertüdes  hefft  hören  lathen,  so 
ineigkiieh  von  der  koniuulicheu  iiiajestat  Dennemergkea  etc.  to  erlangende, 
dar  denne  syne  gnade  so  vele  von  uns  unnd  mfaer  anderen  Steden  mochte 
bekamoi,  sich  mit  den  lever  to  vorweton  unnd  de  somme  so  meigklidc  vor> 
mynret  up  uns  boyde  stede  alleyne  tofreden  to  aynde;  uns  las  ob  sehr  swar 
to  doüdp  na  unser  gelegenheid  nicht  myn  alse  unnsen  fninden  von  Luneborjrh, 
niede  Kenn  r^zkct ,  wo  wii  cnnals  mit  dem  genanten  furslfn  unnd  synen  han- 
delers  syn  gefareu,  juweu  ersamheiden  etliker  mathen  ennals  cutdecket.  Doch 
wo  deme  allen,  dar  jttwen  «idieiden  unnd  dem  gemenen  besten  darave  jo  so 
groth  unnd  nottnilf  liebenn  were  to  donde,  unnd  by  unnaer  gnädigen  beissehiip 
unvoniK  i-^'kot  mochten  bliven,  letJien  wii  dat  wol  gescben;  wes  wii  unnaes 
dceles  darto  redelichcr  nnnd  drcchlicher  wiise  dhon  mochten  woldon  wü 
unns(*f?  deeles  geborlich  gelundeu  werden.  —  1507  (ame  guden  uiidwekeii) 
Marz  31 

StA  Lübedc,  Acta  Danica  vol.  III,  Or.^  Pg.^  mit  Hüten  des  Sekräs.  Au$$eH: 
Beeapte  TeBeilB  2«  aprilia  »mo  iS07. 

JiUö.  Lüneburg  an  Lübeck:  antuortet  in  derselben  Angelegenheit :  So  gy  uns  scriven 
etlikes  handels  balven  uppe  deme  kortes  geholdeu  dage  to  Bninszwick  vor- 
lalen,  doreb  juwen  secreter  in  qrner  weddeireise  uns  etliker  mate  yngebradit, 
beerende,  de  dinge  mit  unseme  rade  na  notroffk  to  betrachtende  unde  unsen 
radessendeboden  tome  Tithgestickedeti  Hml'o  tome  Keynebf  kc  last  unde  bevel 
to  gpvende,  welcker  gestalt  sick  niil  dem  heren  hertogen  to  I$ninszwick  etc. 
uppet  uterste  uefeu  den  Steden  darsulvest  ock  mit  den  Steden  in  l)esuuderuheit 
sy  to  vorwetoide,  juw  des  unnse  scrifittike  antwerde,  olft  ock  de  d(^h  uppe 
sondadi  miaerioordia  domini  negestvolgende'  des  fönten  balven  bynnen  Bninss- 
Wiek  wedderumme  sy  to  beaendende,  to  benalende  etc.,  heldxn  \v\  mit 
lenpcrem  inhnidc  alles  vornomen  nntlo  willen  nnsen  irp^schickteu  to  deine  dage 
to  Hoyufbfke  des  tevel  mede  doii.  Aven>t  des  Handels  hulven  den  hert/»gon 
tu  iiiunszwick  belangende  hebben  gy  ehnnals  uuse  meninge  na  unser  yelegeu- 
heit  nterken  wol  vomomen;  van  deme  dage  bynnen  Bmnsawiek  uppe  sonnavent 
ime  paschen  °  to  leistende  is  uns  so  eyg«itli<^  nicht  bewust,  unde  kennen 
yow  80  tor  hast  neyn  bescbet  dar  np  scbriven.  Wy  willen  ock  unsen  ge- 
il fftlH  L. 

>)  Y^.  ff.  lao.  •)  Ajaü  IB.  *)  Aprü  10. 
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schickten  tome  vorbcuoniedeu  doiie  tome  lieynebeke  last  nmle  gevea,  vau 
w«gw  des  greven  van  Kirchberge  mit  juw  to  beredende.  Und  konden  wy 
jnwen  ersamhdden,  Code  to  langen  zaligen  tiden  bevoleoi  vorder  wor  anne 
to  willen  und  deuBte  werden,  drden  wy  gerne.  —  1507  (under  unses  eyus 
ngnete,  des  «y  uns  samptlikeu  hir  to  gebruken,  ame  stillen  vrygilage)  Jpril  2, 

StA  Ijübeck',  Stadt  Braunschweig  vol.  I,  Or.,  drt<  J'n'intsiegcl  erhnltfri.  Aus<>ni  : 
Ueceptuiu  Marlis  sexU  aprilU  anno  1507.  Auf  angekgta»  Zettel:  Uck,  ersHmcn, 
l«vcD  bena  und  frunde^  nns  koiiiin«t  bjr,  dAt  d»  dnelitige  Hans 
schole  juwe  vyghciit  geworden  syn  oililt  r  Lr?imiiit  wcson  ,  juw  knrtcs  to  cnt- 
leg^raUe.  Effl  (lat  etwes  vare  upp  sick  bedde,  woldcn  wy  juw  dat  unvorkundiget 
nidit  hten.  Datum  ut  anpra. 

jb!6^  Lilheck  an  JaJcoh  lY. ,  K.  von  Schottland:  dankt  inständigst  für  die  zur 
licrsiellung  des  Friedais  geschickte  ausgezeichnete  üresandtschaß  (nou  quosvis 
de  reguo  aniplissimo ,  scd  vires  vel  eniditione  vel  experientia  vel  integritste 
imedpuoe  hue  abl^iare  destinavit,  quam  vero  id  nobis,  ut  equom  et  par  erat, 
acceptum,  gratuin  at^iue  cordi  fiiit,  si  conuneiiiorare  indpimiiB,  omlinno  in 
eosdein  nos  injurios  n?tnidcitni?,  quippo  qui  sunt  nostrnnv  crpa  ref^iani  veslrani 
cclsitudirKMü  aniniuni  ae  voluutatoni,  pivterea  gratitudinetn  ac  demcrendi  vota, 
quam  tidehssinie  atque  abunde  curam  declaraturi,  cum  et  nos  penes  post 
itinera  mann»  viammqae  immensft  dlserimina  regie  vestre  sermitatiB  ma&^ila 
perefserint  integerrime);  mddä,  dan  es  üe  wm  KOn^  ffmfUmkte  AnUmoori 
den  Qesmkäien  mündlidt  und  auf  derm  Ersuchen  auch  hetliegind  schriftlich 
gegeben  und  sie  durch  f^eine  Sclrdrire  iihcr  r?«  dänischen  KJ's  Beschwerden 
so  habe  instruiren  lassen,  dass  sie  nicht  nur  über  dieselben  berichten,  sondern 
ihnen  auch  entgegnen  könnten,  dagegen  vermieden  habe,  den  K.  von  Däne- 
nmh  an0ukhgen  (involvebamus  autem  silenüo»  nos,  tametsi  omnia  conali 
sumus»  qnlbua  legium  animum  placatum  in  speravimüs,  cuntra  nostra  privi- 
legia,  quae'  sua  reida  oelsitudo  confiriiiavit* ,  iiaufraids  bonis,  novis  oiieribus 
et  fjnMirin  innuuieriü  navium  occupationi',  exactione  ceimuum  autmoiaim,  solu- 
tionis (iilatione  gravari;  atque  alia  quaedani  pretereunda  censuimus,  ne  in 
ragiam  mtgeBtatem  DMomm  aeeuatoris  partes  (induisse)''  vid<»remur;  quae  et 
bic  quoque  suppreflsuri  fiiimns,  nisi  regiam  vestram  eelsitodinem  saper  bis 
certioretn  facere  jusd  essenras»  at  proinde  etiam  minus  Tnreaniur,  possc  ca  a 
quoquani  alior^um,  quae  regia  vestra  dementia  est,  quam  a  nobis  seripta  sunt, 
interpretari).  —  //.;>'/7  An  fang  April]  ^. 

L  aus  StA  iMbtck,  Acta  AngUcana  tx^.  II,  Koncept  von  Schreiberhand  auf  iS.  i 
ein«»  ItopfwINInHca,  «Mt  Aenämmgm  und  J^orrattHro»««»  «mem  SdMär.  U^bef- 
schrielicn:  J:u"olio  vii rnriosisBimo  rcpi  Si  otDriini.  Auf  S.  4  rasch  hittgeuwf'eti,von 
»MedU  kterlicher  Hand:  Eiga  eoa  deüiüsäünis  obsequiis  couabimur  couipeusari. 

CMnteki:  Oairäner^  LdUr*  and  Pc^er$  «RwifmMw  of  Beigns  of  lUdkvd  121  mii 
Amy  ru  Mt  JMS. 

Labedt  a»  Manrieh  Fi/.,  K.  von  England:  antwort^ii  auf  n.  277  mit  einer 
faniekermg  JErgAaiheit  $tgm  dm  Klimg  wnd  aekuir  Zd^be  «um 

FHedm ,  deiten  Er^tdlmff  es  ü»f  da»  Lebkafleste  wAiudke.  —  ftäoy  An- 
fang AjrrilJ*. 

Oeärudct:  Oawdner  a.  tu  O.  St,  £33^  Denmaeh  hier. 

a  -ai  .(t'i  ItiKvU  f'ir  Aas  im  TtU  tbHVMH'ckilit;  A  «DtomO  «tiMl  nga  MWllMlill  h. 

W  mnrulsi«  /.,  iiiiluicM  brndt. 

■)  Fj^r.  II.  %Sir  und  die  Ankunßteä  von  n.  »17  in  LäibeAf  Mars  8h 
^  n.  $17  htm  Märt  31  in  LSbedt  an. 
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<%89.  Johann,  K.  von  Diinemark,  an  Jakob  iF.,  K.  von  Sehottland:  meldet,  ilass 
er  April  17  Jiff  fhtrch  Itohert  Forman  und  den  Harold  Lcn  übersanJfrn 
Brief  crhuUcn  und  von  ihnen  Ben'dU  über  ihre  Verhandlungen  in  Lübeck 
empfangen  habe;  sieki  sich  teranlasat,  die  schoitiseken  Qetmdten  m  den  be- 
vorüdumäm  Veirkmi^Bkii^m  mit  LBMt  iHrftcMUittM  (ceteram,  amanttasiine 
princeps,  non  aliqua  in  parte  dubitandaiii  est,  dtza  jm  ▼eatri  dedderii  dos 
contra  Lubirrnsos  frivole  velle  nrma  arripere;  cmn  nns  non  praetereat  id 
Rumranpprc  vestraruiii  cpistolaruiii  coiisilii,  quo  neque  dominandi  libidine, 
praedae  aut  cupiditatis  rabii  ,  quae  saepissimc  tnalam  partein  removere 
vietoriAm»  sed  aalubriiu  tittiusque  pro  eoonm  ac  magis  puUiea  flÜBnsa  eansam 
bdü  hab^  regm  deceat    At  ergo  noatra  imh  mediocriter  iDtereese 
putaviiMus,  dum  bactenUB  Lubecensium  nialitiosis  in  suos  cunsectaueos  Suecos 
subordioatidiiibn?  rem  nostrani  persacinus  in  (iffeusaui  iri  spcxiuius,  tatiiefsi 
innocentiaiu  ipsi  sui  infirmis  argumeotis  protraliaut,  ut  eain  sibi  citia  rtiam 
justam  reprebcusionein  Heere  videatur.   Veruiu  harum  rerum  gratia,  ue  in 
eulpa  videamnr  obnoxü,  neceBritamur,  quia  neque  injucunduni  foie  regiae 
oeteitudiiii  putsvimua,  si  cararemi»,  ut,  abi  res  ipsa  in  publicum  ezeat,  per 
suos  aliquando  nostrae  causae  eixeiisatioiieni  coram  audiret,  ut  pro  dicta 
quadam  cum  Lubooensibus  proxirae  affutura  in  reffno  nostro  Daciae  ipsos 
re^ae  praecellentiae   uratort^s  aliquantuluiii  retineamus,  itidein  postreiiio 
regiae  nugestatis  summae  atque  singulari  prudeutiac  veritatem  rei ,  de  qua 
inter  nos  et  Lnbicenses  controverria  est,  quidne  in  caiua  tit  adnatumve 
fuerit,  Tivae  vocia  oraculo  exproaiere  qiieant).  ^  Kopenhagen,  Wff  Äprü  20, 

Gtätruckt:  bei  Ooirdner,  Ijctlers  nnd  Papers  illusiratin  of  Üic  Reigm  of  Bidvtrd  III. 
ot«i  Henry  VII.  2,  243.  Damach  hier.  —  Gedntckt:  «u»  einem  ziemlich  rßleich- 
tätigen  Kopiebuch  im  Beidis-Archiv  Kopetüwgen  auch  Aarsberetninga'  fra  dct 
Eitng,  OAameiKdiiw  i,  9. 

MJS8a.  Gerücht  ülcr  die  Ermordung  den  Vogtes  m  Bergen  durch  diti  deutschen 
Kfm.  aus  einem  Briefe  Svante  Nilssons,  Beichsvorsieher  in  Schweden,  an 
KaXmar  rotp,  an  die  Mämer  da  Kupferbergs,  de»  S^erberg.^,  des  Euen^ 
bergs  m  Datame,  —  [ISO/  um  AprÜ  SlJ, 

Am  JBeMskMHvMv  Kepeiihagm,  Sterrig  Fa$e.  7  n,  €0,  KoneepL   Mityelheät  ipom 

Junglums.  -  Gedruckt  in  der  Aii:iferti<iuiiii  nn  <h'f  Ihrfihtitr:  ans  Ht^irh^nrrhir 
Koftnhogen  bei  S^ffe^  Bidrag  tttl  Hkandtnavien^  Histotia  5,  172  ff.;  ebd.  dte  Be- 
grtMtmg  der  DaUmmg. 

Jach '  Swauilic  Nielsscu  i  Ekesio  ridderc,  Swcrigcs  riches  forstandhcr,  lielüser 
eder  alle  borgemeatere,  radmen  och  menighetbin  i  Kalmam  keilige  met  wer  herre. 
Kere  venner,  skal  eder  alle  Tetterügt  varft*  at  i  Mndagea  at  aftbon,  tba  jaeh 

kommen  var  tiil  Neshult,  kam  tiil  mich  her  Türe  Jenssen  thiener*  äff  \'t  stenr0t- 
land  met  breff  ocb  visssB  üdendbe,  ath  the.Tyske^  kopmen*  wm  liggie  i  Berffwea" 

•t  hui  Bmr».  h)  TyaltA  /Mt  DrMr*  c)  P^/ts  I  VtfKl«  Drmk. 

•)  Icli  Sranle  i\'/7.sson  in  Flfsji,,  Hiftfr,  Sehn-,  di  tut  iclifi  Vorsteher,  grii^^c  euch  nllf,  Kürfjtr- 
mei^Ur,  Hathmaimen  und  Gemeinde  »n  Kalmar,  freundlich  in  unserm  Herrn.  lAebe  Freunde,  ihr 
toOt  oBe  wt9««Mt  d!iiM  am  Sonnlaff  Meiid,  ab  UH  naät  NäsktiH  gdtommm  mur,  Arm  3W« 
Joris.eon«  Diener  ron  W/'^imiHand  eu  mir  harn  rnil  Brief  und  r/tirr.s.-'rr  Xachricht,  dasf  die  dcitf- 
gehen  KttuflaOe,  die  in  Bergen  von  allen  deutsclien  t<tddUn  liegen ,  jetzt  im  Winter  des  Jungen 
KSnigit  Vogt  ernMugm  auf  de»  König»  Hof  im  rorgenamten  Bergen^  mü  Namen  BemiA  Bagge^ 
ilii'is  II  4  ttiiiihiiK  II .  iiiK  ih)i\  Kr.Hiqi  und  dem  Vogt  zuffthörte,  und  dann  "Fimr  nn  ihn  Hbf 
UgteHf  weil  er  sie  ungesetzlich  beMcuert  und  alle  ihre  Pririkrjien  und  Fretheiten  gekränkt  hatte,  die 
fHUhm  nontigitdie  Killiige  ihnen  gegönnt  und  gnädig  gegeben  hMm, 
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$S  aUe  T^e  stsder,  doge  nu  i  vintheis  tben  unge  konghens  fogitt»  i  hei  p* 
koniiigs  gaidheu  i  fai^  Berffwen,  hetandes  Henrich  Bagge,  toge  bort,  hvat 
konghen  ock  fogittheii  tilihdrdhe',  och  satthe  sa  eldhen  pa  garden,  fortliii  ]ian 
haffde  thennom  olagüge  beskatthet,  thennora  och  hckronrht  alle  thcris  })rivil('f^ie^ 
och  frübeter,  som  fremfame  Xorges  kongher  tbenuom  uut  och  uadcligc  giffvit  haffde  ^ 

Mamtes  SdiriHert  Notar ,  SJerüter  des  ftremwdbm  Bistums,  («wm^ 
daas  1B07  Mm  4  Hans  SanMOU,  Amimann  eu  Segeberg,  im  Auftrage  K.  JO' 
hanns  von  Dänemark  mit  einem  vom  Mkgr.  Joachim  von  Brnrulmhurf/  viJinv'rten 
und  besiegelten  und  row  Noinr  Petrtts,  Kleriker  des  meis^niffchen  Bisthmns, 
coUaiionirten  und  ausculdrim  Bann-  und  Verbotsbriefe  des  römischen  AT.'.f 
Maximilian  voti  1506  Okt.  23  gegen  die  Schweden  und  alle,  die  mit  ihnen 
hamdei»,  in  LOtedt  endumm  »ei  und  demdbem  m  seiner  md  der  Ekoftpe» 
Slam  Brodctorp  und  Klaus  BatUM  Qegemeart  dem  Bm.  Joham  EÖrite 
«M  Namen  des  ganzen  Btt&U  der  l^dt  Luhrcl-  iihrrreiehi  Aa6e,  dass  dam 
nach  Ähfrrten  J.  Ransaus  und  nach  Berttihmu)  des  gesnmwdu  Rafhes 
dieser  hahr  erklären  lassen,  dass  er  sirh  dem  Verbote  r/nvdsa  hnJicn  werde 
(dat  so  Sick  densulven  Schriften  uond  voriiudeszbreven  ulia  gehorbauilicken 
Holden  otogen  mmd  bolden,  dar  idt  nkht  were  jegen  obre  privile^a  mmd 
deo  recessen  twuscben  der  konieblike  maistAth  to  Denmaigken  ete.  umid 
ohne  jungest  to  Szegeberge  vonaineth  unnd  vorsegelt),  da»  er,  der  Notar, 
femer  in  Gegetiwart  der  Zeugen  THemann  Johannis  invl  Hinrieh  Goldenstede, 
Kl^iker  des  utrcchitichen  ttnd  lübecki<^chm  Bisthums,  am  Ii.  Mai  den  von 
Hans  Ranzau  vorgtsciyleti  ksl.  Brief  in  Lübeck  am  Dame,  an  U.  L.  Frauen, 
an  St,  Fetri,  St.  Jakobi  und  St.  Äegidien  an  die  Kirehenthüren  geschlagen 
habe  (ttuder  den  gadeBsdeynsten  tor  vesportydt  affigereih  myt  sollen* 
niteten  unnd  protestatien  darto  geborlich  uond  gevobtlidi)  und  dam  dem 
Hann  Ranzau  ein  Netariatstnslrument  darüber  au^esttUi  he^.  —  LäbedCf 
J307  Mai  6, 

Heichs-  Arrfn'i-  7\'i.-jii  rJimim,  Sloli  '1'7  l.uhtxk  oij  JlnnatMndtrtu  n.  <',?,[..  Vrf.^  ohyic  Siegel- 
spunm,  Vitt  Unterschuß  und  Notariatszekitiu.  —  übet,  an  Diplomataritm  Lemge- 
htkiamtm  tom,  38  eine  Ahsehriß. 

230.  Jakob  IV.,  K.  von  Schottland,  an  Johann,  K.  nm  Dänemark:  »icidct,  dass 
tr  nach  Empfnnrj  der  Nachricht  mm  Abschluss  dts  Siälstandc.-^  mit  Lübeck 
seinen  Herold  lioihissay  an  den  K.  von  Frankreich  geschickt  hübe,  ihn  eu 
benadariehtigen ,  dass  dieser  eiber  seme»  WappenhertM  Mantroy  abgesandt 
habst  der  te^en  der  vom  römisi^en  KSnige  drehenden  Gefeätr  sevnen  Weg 
nicht  dt4rch  BeotSehland ,  sondern  über  StdtolÜand  genounnen  habe  (hinc  ad 
te  transiiiissunis .  ut  ic/i-  ^ni  auiiiium  ergn  te  jireseiis  dcchirct  et  Lultioum 
populuiii  iul  perpetuain  tccuiii  i>arnin  hortetur.  nisi  liolluni  quam  ocium  et 
GaHorum  regem  atque  confederatos  priucipes  hostes  sibi  quam  auiicos  ex- 
periri  malit  Nostras  litteras  in  eandem  sententiaui  ad  Lubicum  habet  Spero 
fbtnram,  ot  LuUca  gens  ad  omnem  pacis  eondicionttn  te  nitro  Bollidtet,  sin 

»)  hoat  pa  (ardca  rar  Drutk, 

<)  Diswr  Bri€f     wM  der  IWT  Apr.  9  au»  Skara  von  Türe  J^mmo»  o»  Seante  NiUson 

fftfchriebene  (ITnniJ}h\i)nr  rörande  Skandinavims  Historin  2n ,  127).  M'as  er  weniger  enthält  als 
Sixmte  Nilssotis  Brief,  ist  wfM  auf  die  „gewitse  Zettung'^  zu  letiieben.  AUettt  De  tre  nord.  Bigen 
Bigtorie  i,  430,  076,  UUat  (?i>  HkM^Mt  der  Nadtfidtt  Athmg^OtL  Sia  trt  «wM  aU  lh$»es 
Gerücht  eu  fassen,  sonst  i  i/;     He  Sache  m  dm  4iAitiMik«Jkaiiw»dkcn  VerhanMungm  des  Jtäire» 

1507  stceifeVos  zur  Spracht  gekommen  sein» 

B«nm««cMe  III.  Abtb.  5.  84.  38 
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niiuus,  tantuni  principeni  tuas  partes  a^'ere  et  defensare  non  iucoiinnode 
cofmos*-^>iit)  •  pmjtfit'hU  ^fnniroy  nh  einen  FVeund  K  Johanm;  bevoUmnchtigt 
ihn  auch  ßr  sich  und  Litiei  um  seine  lUicksenditng  nach  Schottland.  — 
Holyroodhouse  (ex  palatio  nostra  apud  Edinburghum),  1507  Mai  10 

Gadmdtt  noA  dem  Or.  im  JUkhtaftAie  Kopnüiagen  in  Aanbmtmnger  fra  det 
XißNjl.  G^Mmmrdtiti  l,  55,  Darnacft  hier.  Auch  gedruckt  in  Kpistotae  Jncobi  /I', 
V.  et  Moriae  re^tm  Scotorum  1 ,  <»7.  Ebd,  «Mch  der  GeleiUbrief  de$  A'/s  von 
Scluitüatui  für  Montray  an  LüAeck. 

XKh.  Riya  an  IMedt:  hmriddet  Über  eme  liibeehisrhe  GtsmuUachaß:  Hür  myl  uns 
tor  stede  syu  ersehenen,  de  van  jiiwen  ersaiuheydcn  uude  c\e\m^  (roinoyiieii 
koppmaniip  myt  juw  tor  Aede  residerende  myt  schiiftteii  uude  breilen  na 
Revell  uüde  l'aiuow  sju  utlt^everdiget ,  dai*  szee  demie  de  wmlh  uicht  hettt 
«Oloi  henne  atadom.  Sos  heü  de  gem^ne  ooppman  to  Big«  juwer  enam* 
heyde  unde  coppmanoes  myt  yaw  vaszende  breffia  na  Revell  unde  Parnow  in 
dat  flitigeste  besturth;  so  wy  dar  besehet  unde  antwoilh  äff  eilani^et.  willen 
wy,  üade  helfende,  so  wy  erst  können  unde  inofzeu,  id  jnweu  ersandieydeu 
unde  detue  coppmanne  luyt  juw  ton  banden  besturen.  Hebben  hür  uinme 
desszer  togers  uns  demodichtiken  augelanget,  en  aodana  jawen  etaamfaeyden 
to  vonritNkeiide,  ae  eres  vcfdingedenn  lonneB  der  wegen  unvorliiiidMt 
mochten  bliven.  —  15€T  (des  mandage  na  der  hemmelvartii  Gbiisti  unssEes 
bereu)  Mai  ]?'. 

9LA  Lübeck,  Pritata  liigeMta^  Or.,  liekrtt  erhalten,    Aiuftn:  Beoepta  Mercorü 
1&  janü  anso  1507'. 

.SSCft.  &etim  an  Ukheck  und  die  m  IMeck  anw^mSlm  IRsn.  der  Eoam:  hem^weri 
sich,  dass  es  nicht  tvi»  Hansetage  geladen,  und  verlM^t  Andumfit  ufonm  da» 
unterlassen  sei.  —  lö(/?'  Mai  19. 

L  au»  StA  Lübeck,  Ada  Han»eatioa  vol.  Ulf  Or.,  Üdsrd  erhalten.  AutaeH:  Beoepta 

Jovis  22.  mrii'  anno  1507. 

Denn  febU^u,  uäiuaüiigeuu,  wolwiszenu  heren  borgermeisteren  unde 
imthnumnen  der  Btadt  Lübeck  unde  anderen  eendebaden  der 
gemeynen  hensestedereu  itzundes  to  Lnbeke  vonammelth  unde 
in  ereuie  afTwesende  den  van  Lubeke,  Unsen  besundeigen  heren, 
tzroten  gonren  unde  fasten  frunden. 
Uuusze  fruntlike  dinste  uiidt  bogeringe  alles  gudeu  tovorenn.  Festen,  namaif- 
tige  unde  wolwisen  bereu,  besunderen  groten  gounero  unde  frunde.  Sunder  twivel 
ju  yt  in  frischer,  vaster  deditnisse,  dat  wie  van  older  wise,  wanheit,  ovinge  unde 
gebruck,  dorch  so  lange  tydt  unde  jare  beulderth,  der  ere  ambogynae  mehr  en  ys 
in  mynscher  dechtnisse,  stedeliken  beth  lu  her  van  veleu,  de  unser  kuntsohop* 
hcbben,  nemeliken  van  jii,  siudt  in  <!er  bense  mam-k  anderen  gemeynen  hensestederen 
gerekeut,  geuometh  uude  gebuldeu,  uude  uou  uude  wor  Sick  ere  sendebaden  hebben 
TOfsammelth  to  bosprdtende  unde  to  boratdagende,  wes  en  botmlfede,  dat  wie 
van  en  darto  aynt  geropea,  vorbadet  uude  geescbeti  unde  wie  mnes  »des  frunde 
dar  hen  gesdiidcet  hebben  to  radende  unde  to  dadende,  unde  hebb^  uns  nadi 

»)  S»  ffthnurt  Ol»  fkntodMp  l. 

')  Vgl.  n.  :>ai.  »)  Vgl.  n.  i'^S. 

*)  Der  Domeratag  tat  dar  SO.  Mai ',  tctihrxAeinhch  ist  :u  la^eti:  Suturni.  Der  vom  19.  Mai 
dtdierte  Brief  kam  kaum  am  20.  in  LUM:  gewesen  sein ,  schu>eriich  i*t  er  and»  am  S7.  erst  an- 
^ikmmen:  rfß.  n.  XiS  §§  W^e*. 
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alirme  gc>1u)i  aohat  undo  uprichticb,  szo  de  ere  unde  redelicheit  vorfordert,  Btede* 
]iken  geholdeu  unde  willou  anders  nicht  to  iienen  tiden  hefuiulen  worden,  wil 
Goth.  Wie  hehhcn  uns  ock  tippe  juwe  snivfnth  aine  latistcii  aus  j^edan,  tho 
sehepeiide  in  Denneniarkeu  ju  to  geval  nmnkliken  entholden,  uns  to  groteme 
mercklikeme  schaden,  unde  mcht  unfromelikes  up  uns  gebracht,  dar  wie  umme 
van  ja  to  vorieggende  unde  snndor  rechtes  erkantnisae  uth  der  henae  unde  unaer 
bosittinge  der  vorbadinge  wo  baven  aindt  to  entaettende.  Sodanth  alle  hebbe  gie 
Dichtes  angezeon ,  nien  gie  hehben  uns  to  disser  jegenwerdigen  yorsammelinge^  de 
DU  to  LubeV»'  vs  (l!ir  m  to  de  van  roHf-l  argen,  tlripeswolth  unde  andere  unse 
mer  bienabcic  ueropfu  ltei)fieu,  ungee:jehet  iateii  vorblivenj  uns  to  «irdtor  vor- 
kleyninge  unde  spoth  der  lüde,  suuder  unse  schulde  umle  ane  redeliko  ori^iike,  dat 
uoa  nicht  weynich  to  herten  nude  aynne  geyth  imde  nua  ganta  aweriidi.  Der- 
wegen  ya  unse  frontlike  bede,  gie  willen  una  bie  toger  diasea  brevea  de  oisaken 
Tonaiven»  wor  umnie  gie  una  voisinaden.  Wie  wiUen  iith  unaer  olden  rechtieheit 
unde  eren  iiii'ht  ontseftet  weseu.  Hebb«'  frie  ledplikr  nrsake  to  tms.  wonimme  gie 
uns  eynsodanth  up  düu,  wie  willen  eisi-binen,  wor  wie  schnlpu,  unde  uns  der  cnt- 
leatigen,  so  dorcli  eren  frameu  undt;  upKeriehteden  erliken  luden  geborth,  sunder 
twivel,  wor  wie  ju  to  willen  unde  gefal  konen  weseu,  werden  wie  stede  willich 
gesporth  unde  befonden,  Gade  ewich  bovalen.  Gescreren  under  unaer  atadt  Olden 
Stetin  Signet  middewehen  na  Servatii  anno  1&07. 

Bofjgermeistere  unde  ratiinianne  tho  Olden  Stetin. 

J981.  NiJcolaus  Vtchsen,  Priesfer  der  Diöcese  Wloclawek,  ksL  Notar,  hexeugt  mit 
den  Vriatffrn  Paul  Gerherith  und  Johann  Kruse  und  den  Notaren  yivfon 
Huxer,  Ijorem  Paleschke  und  Andrt^ns  Alexander ^  Priestern  der  IJiöcesc 
Whdatcek,  dass  Mai  :U  Jltmrich  Korden  (Hinricus  Cuuradi),  Kleriker  der 
'Brmer  Diäeese  wid  Oesandter  des  K.*$  ton  Dänemark^  mr  vertanm^em 
JZolft«  m  Da»ui0  Briefe  des  K.*s  wm  Däne$MrJt  md  du  Jforla^.  von 
Brandenlntrg  und  Transsunipte  eines  Mandats  dei^  römi^chm  K.'s  Maximilian 
übergehen  und  Mai  23  du  Mandate  an  den  Thüren  der  Marien'  und  der 
Johannisktrche  angeschlagen  habe.  —  [Daneigt  U507  Mai  :^3]^. 

Reich -aichir  Ko])enhage*i.  Srfurfikn  1.  n.  164.  MUgetheät  «M  Jwngheuu.  Mbd.  im 
IfiplonuU.  Langtbektanum  eine  Kopie. 

232.  NohrieMnrtmmenif  dt^  ohne  Namen  des  KoUtts,  tUMer,  den  HwmA 
Kofdes  (Ck»nradi)  ed»  GesamUer  des  Kis  von  Dänemark  vor  versammdlem 
Setäi  zu  Danzig  in  einem  Transsun^  de$  Markgr.  Joachim  von  Branden* 

bürg  die  Acht  des  römischen  Königs  gegen  diu  Schweden  geeeigt  und  dnsa 
Jürgen  Mandt,  Bm.  von  Daneig ,  darauf  erklärt  habe,  man  könne  eu  einer 
Ausführung  der  Acht  nicht  schreiten,  wenn  nicht  K.  Sigismund  von  Polen 
dam  auffordere  ^  und  die  Sache  nicht  mit  den  Standen  des  Landes  Rreussen 

Die  Utber$eHihng  da-  MundaU  Maximilüins  durdt  Ileinrith  KortUn  a/olgtf  laut  Schreibet!» 
K.  Johrtn»9  rvw  DüttrmnrJ:  mt  Danxig  von  Kopenhagen  1507  (middcwekcns  nah  cantate)  Mai  5.  — 
StA  Dmiiuj.  Xlll  167,  Or..  ingnet  erhalten.  —  —  Damig  erttucht  durch  seine  Rfn.  die  Ifanae- 
ttedle  um  MUOieilmigy  wie  w  e»  mit  der  iHbtr  Sdtmden  verhüngtm  RekiaatM  Ahlften  tcoOen.  inmI 

ob  tcffffn  drr  frühtr  auf  .\ns\irlien  des  Tfxvna';  Joflni:  (ihn-  T)<inTiii  rrrhänfjttn  Reichsacht  die 
Danziger  in  den  8Uidten  in  irgend  weldur  Weise  m  ihrem  Verkehr  gehindert  irerden  umrdeH.  — 
/i507  JiniJ  —  SIA  Daneis,  XXVU  8S,  Iom»  matt,  tieiedm  m,  5  und  6  wm  n.  2S$  einfek0i 
4bereehnAt»:  De»  »des      Dttntcake  mppUcatio  durch  ere»  rade»  Mendebadean  omgerau 

88* 
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herathm  sei,  tcflches  letztere  auf  dem  Ständetage  su  Graudent  Mai  30 
(trinitatis)  gachehm  aoUc.  —  [Dangig,  1507  Mai  23]^. 

ikA  Damiify  XllI  187a,  Kottcept. 

<8S99.  Danzig  an  Johann,  K.  von  Dänetnark:  zeigt  an,  dnss  es  den  Ackthrief  gegen 
ih'c  Schueden  erhaJini  hnhf,  ihn  nhrr  ohne  Aufforderung  des  K.'s  von  Polen, 
dein  es  unterworfen  set,  nicht  auafükrm  könne.  —  jf5ö7  Mai  i*5. 

StA  Damig,  diUstive  p.  471.    Ueberadtritben :  Uegi  Dacie.    Exivit  fem  tercia 
pentecoflteiu 

e.  Brüggew 

JiSd,  Köln  an  den  Kfm.  zu  Brügge:  spricht  die  Eruartimg  aus,  dast^  drr  Kfm. 
aus  der  Zuschrift  des  letzten  Hansetages  und  aus  dem  mündlichen  Auftrage, 
den  Amt  Sekretär  Meister  Heinrick  hm  daimaU  m  UHhedt  erhalten  habe, 
eneheitt  wie  er  mifyefördert  ««*,  bei  der  Stadt  Brügge  t  heim  JbAai  JSolfte 
«Ofl  Brahant  und  den  vier  J^deti  von  Flandern  durchzusetzen,  dau  XOhtt 
Bürger  irieder  in  ihre  alten  Rechte  und  Freiheiten,  hesondf-rs  in  Betreff  der 
Weinareisr ,  gefsetd  niirden ,    uml  übir  die  «rhaJtme  Antwort  bis  iSepf.  .29 
(Michaelis)  zu  berichten  i  (rsucht,  da  eine  Nachricht  bis  jetzt  nicht  eingelaufen 
um  MUihi^img  dm^  den  Boten  Uber  die  getehAeneu  Sdiräie  und  die 
erhaUeno  Antuwrt.  -  2S07  Märe  2«. 
StA  EStn,  Kapiebneh  n.  4ia  &  iO». 

,255.  Kam][ten  an  den  Kfm.  zu  Brügge:  beschwert  sich,  dass  sein  Bürger  Hermann 
Bode  m  Brügge  getwvmgen  worden  sei,  Bürgen  m»  «fe/Zen  /Br  eine  Marli 
CMdes,  weil  er  zusammen  mit  seinen  Genossen  Gosen  Dam  und  Tonies  van 
der  Grave  im  lefsfm  Bamissen-  und  Koldetmarkt  einige  Fässer  mit  Pelzwerk 
(vaten  mit  werck)  nach  Bergm  op  Zoom  utul  nicht  auf  den  Sfnpel  zu  Brfiggc 
gebracht  habe,  dass  das  geschehen  sei  trotz  der  wiederholten  Erklärung 
Kampens,  iUas  «f  den  Stoj^  «IdU  bewilligt  habe,  und  trete  der  g^ekart^en 
Erltlärung  der  Kam^  Bürger  Oosen  Barn  mid  Tonies  von  der  Graioe; 
fordert  auf,  die  Bütgsdtaß  aufzuheben;  verweist  den  Kfm.  zu  Brügge,  wenn 
er  r/Jaube.  Ansprüche  zu  hahm,  an  den  bevorstehenden  Hansetag  in  Lübeck; 
verlangt,  dns^  seine  Bürger  nicht  mehr  bdastet  werden  als  die  anderen 
Hamestmltc  auch.  —  [1507]  April 

StA  Knnn>et>,  Mimten  IV  p.  U,  Koneq^ 

Vemiekmt:  dertm  im  Register  «cm  Charters  cn  Besdteiitn  «oft  JfoMpai  3,  n.  H8T. 

d.  Beriyen. 

Ji36.  Kattien  an  Dn  eniers  Usn,  Hermann  Ludolfs  und  Peter  vüh  Momeiek :  hütet 
um  die  verabredete  Benennung  zweier  Kamper  Bergenfahrer,  um  sie  mit 
den  ewei  Deventer  Bcrycufakrem  nach  Lübeck  reisen  tu  lassen,  und  um 
Jkvenkrs  Vollmai^  in  der  Udändistken  Frage,  —  lSß7  Mwisdun  Mas  1 
4md  9*. 

Av^  StA  K'impfii.  3Ihitdm  IV  46,  folgt.  unmittfU>nr  iiuf  S(hriihrn  von  Apr.  ??> 
und  ist  durc/i  5  folgende  undatirte  Schreiben  ton  einem  Jvni  s  datirtm  getrennt. 
Kemeefd.  U^tertdtriebm ;  Aen  mmSbu  Hennen  Ludolpl»  «nd*  PttMr  vaa  Ibawidc. 

»)  Vgl.  Scrtpt.  rer.  ü-utsicarum  5,  4jö.  *)  Vgl.  n.  105  ^§  246,  334,  Ul. 

«)        «.  tlB  §  7.  *)  Vgl.  m,  63,  118,  155  g§  6,  7,  n.  843  $  ST,  n,  »51. 

der  JhUrmg  v^.  «.  J76o  S§  4,  9. 
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Eenuun^  wiise,  Tdniehtige,  besondere  geede  vrande.  See  juwe  Uefiieii  opten 
maelstat  laetstmael  tot  Wyndeflem  gdiolden  aeuptenoemen  hebben,  den  Beigenvaers 

aldair  to  sengen,  sy  twee  van  den  onsen  Sölden  noemen  ende  ons  die  toescryven, 
ende  die  onso  woilrr  oni  twee  vnn  juwe  liefdon  Bcrorprvaors  to  noptriPii  otc,  ende 
want  oüs  dan  sulck  nuch  nyet  verwilli^'et  eu  is,  hebbeu  die  ouse  twee  van  juwe 
liefdeu  Bergervaers  geooenit  ende  gekoren,  to  weten  Ilenrick  Cupper  ende  Luylgeu 
HeflselK,  begeren  dairom,  sy  des  gelycken  weder  van  den  onsen  twee  kiesen 
irillen  ende  iina  die  by  oren  name  ende  mede,  wanneer  sy  ntreysen  ende  des  avonts 
tot  Nyonhuys  wesen  willen,  by  desen  bode  weder  srnftolieken  to  verwittigcn ,  om 
die  gheup,  sy  von  den  omon  kifsende  werden,  oic  dair  eu  tejjens  rode  luaken  ende 
sick  to  iiioL'en  weten  to  richten.  Voirt,  giiede  vrunde,  soe  oiciv'  twee  Lyflender  vau 
oitöe  borgeren  mede  reyscn  sullen,  ende  wy  verstaen .  woe  juwe  liefden  borgers 
dair  nyet  mede  te  doen  hebben ,  begeren  ueyt  to  uiyu ,  juwe  liefden  den  ghenen 
van  onsen  böigeren  mede  leysende  werdden,  als  namentlicken  Peter  Moire  ende 
Thonys  van  den  Grave,  vollencomra  macht  willen  geren,  om  mede  van  jawe 
üeffden  borgeren  in  der  Lyflender  saicke  motten  besten  to  bearbeiden  ende  te 
antwerden,  ende  des  in  den  besten  forme  een  generael  procuratorinm  te  senden. 

e.  K01n-Hambai-g>. 

j9S7.  Hamburg  <n>  Liihfrl- •  pr>>n>rrt  nn  f^einr  iciederholten  Klagen  über  Köln 
und  seinen  ßürgn  Johinnt  von  Slralm  nrhfit  Grrtossen  sowohl  auf  Hanse- 
wie  auf  wendischen  Städieiagen :  isz  averst  uiehl  geachtet  geworden,  iiien 
dageUkes  up  giote  koste  unnd  theringe  gednmgen  hebben;  denne  wol  afito- 
nemen,  in  sollichenn  schaden  allene  nicht  gedengken  to  besittende,  angesehn 
de  den  genienen  copman  nil  belangen ;  des  sich  de  juwe  to  mermalen  in  der- 
sulven  sake  heltben  angelogen,  hebben  denne  des  mit  den  juwen  ok  nicht 
konen  erlanpen  thom  ende  Unnd  so  denne  de  szendeboden  up  daghfnrden 
der  von  Collen  sich  der  sake  beth  her  hebben  eutslageu  seggcnde,  des  ueyu 
bevell  hebbende,  isz  unnse  froodliehe  bede,  an  de  emmen  von  Collen 
sdiriüUidi  wiHen  gelangen,  d«!  eren  up  tokomende  daghfarde  bynn»  juwer 
stede  macht  unnd  bevel  to  gevende,  de  eren  to  vonnogende»  alle  forderinge 
mögen  dalgeslagen  werden  mit  wedderlegginge  kost,  nadell  und  schaden  der- 
halven  '_'edau .  ansoschn  wy  uns  )wh  "t^nnrh  \  orboii(>n  liebhen,  des  hy  er- 
kantnisse  der  ^«^'nienen,  der  Wemlt  .-^SLiieu  s^tede  ok  mede  hy  se  sulvest  to 
vorhliven.  —  J507  (anie  niandage  na  quasimodogeuiti i  April  12. 

StA  Lübeck,  Acta  Hanseatica  vol-  Iii,  Or.,  Fg.,  mit  heut  des  Hekretf.  Aug$eH: 
Johan  vu  Sttaiea.  B«cepta  Venerfe  16^  «piiHs  anno  «tc  1307. 

t  OfltfriealMHl. 

j3S9.  IW»  Bän^p^inff  m  Mmm  und  Kmphusen ,  an  Bremm:  seM  auienumder, 
dass  in  semm  iSKretfe  mit  Hamburg  und  IMedt  diese  den  mit  ihrem  Mn- 

rerslandnits  von  seinen  ILrrm,  dm  Grafen  von  Osffn'f stand ,  angesetzten 
Ta(j  zu  Jikjcm  virmtumt  huitm  und  <r  jetzt  Frlidc  (/cijni  sie  eröffnen  werde; 
ersucht  Bretneti,  festzustellen,  oh  die.  Gegner  seine  Leute  als  Krieg  fährende 
oder  als  Seeräiiber  eu  hdumäeln  gedenken.  —  Kniphiisen,  ISOG  Jan.  36. 

L  fiw»  StA  Luf>eck,  r<>/.  üMfrieuhnti,  hreviisdie  Abschrift.    Uel>erschnei>eii:  C'Oiisuleä 
>)  Vgl.  n.  i09  Ü  m. 
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Kr>iiiiien,  wysen  uimd  vorsichtigouu,  j^unstigenn,  guden  frunde.  So  juw  wol  isz 
bewust  der  twilofitigeo  schelinge  halven  twisschenn  den  ersftnieu  stedeu,  Lubecke 
nmid  Hambnis^  nnnd  andcfen;  so  denne  myn  g.  1.  h.  Edzait  unnd  Vkut  gebvo- 
derann,  graven  to  Ostfrasland  etc.«  der  flachte  vau  my  vorstan  hebben ;  alse  myne 
g.  leven  h.  oreme  manne  plichticb  unnd  schuldich  sint  tho  dlioiide,  heltben  se  vor 
my  gesiTeven  unnd  recht<>^^hedinge  gedan,  by  eren  gnaden  rechtes  uiiiKi  unrechtes 
to  vorbliven,  ok  den  ei-samen  burgernieisteren  unnd  rade  tho  Bremen  ore  gude 
memnge  nicht  uth  to  slande.  Darap  se  daghstede  begndt  hrtben  Tin  mymea, 
gnedigen  leren  herenn,  den  leggende  werde  de  sake  to  eneme  guden  aide  to 
koinendo.  Denne  dan  myn  g.  I.  b.  atso  gedan  hefit  unnd  den  dach  gelecht  to 
Blix<'in  in  Butjailerlandt  mit  oren  beliflynge.  Den  i  'l:  Hnjinf^  gewardet  hebbe  mit 
den  inyiien,  so  denne  juw  wol  isz  bewust;  des  se  uedWt  rlillich  geworden  synd; 
dar  ua  ick  gedan  }iebbe  nach  wondtlicber  wonbcid  unnd  eue  vurwaminge  gedan 
hebbe  mmd  denne  vurder  dengke  to  foUigen  nach  allen  mynen  vormoge.  Sodane, 
enamen,  «isen,  voniehtigen,  gnnatigenn,  gnden  firnndes,  weie  wol  myn  dinatlidi 
bogerdte  unnd  bede,  gy  durch  mynes  vordenstes  halvon  wolden  scriven  an  de  ge- 
nonipten  stede,  olft  id  sich  begeve,  dat  myne  knechte  unnd  de  ore  t(i  hope  queinen 
in  der  szee  efft  anders  und  se  averherieh  worden,  ofll  se  de  ok  wolden  holden 
nach  vyentlicher  «ouheid,  edder  ifit  se  se  wolden  holden  al«e  endete ,  de  den  un- 
schuldigen kopman  id  sym  nenien  sunder  reden,  so  iek  ny  gedan  hebbe  noch  ge- 
dencke  to  donde.  Wo  se  dat  holden  wolden ,  so  schal  den  oren  wedderbeschen  in 
aller  iiiatlie  offt  (icn  mynen  geborde,  kopman  offle  knechte.  Dith  wilt  nüip  besten 
vorstan  unnd  durch  mynes  vordenstes  halven  an  de  genouipten  strde  v  lh'n  mit 
dem  gudlichsten*  vorwitliken,  lund  dat  ick  des  beantwordet  möge  werden  vau  juw, 
wes  jnw  des  van  onne  bejeghend.  Vonwhulde  iek  wiUich  alltyd  mit  mynen 
flitighen  densten  nmme  juw  nnnd  de  jnwe,  kend  God,  de  juw  mothe  lange  sond 
spAren.  Datum  Knipheunsen  ame  mandaia^e  na  ooaverdonls  Pauli  under  myn 
ingesegel  anno  etc.  6**. 

Fulff,  to  lobusen  unnd  Kuipheuseu  hovetling. 

Bremen  an  LRhedt  und  JSMurg:  »endet  n,^nnider  Bemerhang :  Hebben 

wii  by  uns  vordecket  nicht  mögen  holden ;  damth  gii  sine  meninge  na  dem« 
lesende  wol  werdtii  vornemen,  mit  dciiio  besten  dar  entjegen  to  gedengken; 
verspricht,  die  Anttrori  dem  Hii^tiing  ewückmsendm.  —  1S06  (ame  dage 
Valentini  martiris)  Febr.  14. 

StA  Lübeck,  voL  Ostfricsland,  Humbtirgtr  AbschrijX. 

240.  Batnburg  m  IMeck:  sendd  n.  JßS  md  :i39  und  hiiUi  um  LähccB  Meimmg 
«ibet  die  Jnkeort,  —  1006  (ame  sondaghe  sunte  Peten  dagfae)  Febr.  22. 

8lA  Lübeck;  roZ.  Ostfri'^hmd .  Or.,  Pg.,  mit  Resten  ila^  ^'Irets.  Ausfcn:  Il«ccptum 
Joris  26.  febrttarü  1500.  Auf  beiliegendem  Zetui:  Uk,  ersame,  wüse  hereoD, 
wUlet  nna  ok  beantworden  oppe  nn&Be  jongfaste  ichriffke  ▼<m  wegen  der  Mgelatia 
in  Norwegen,  ok  wes  iIi  Mlniffte  nier  voniifliU n.  nk  von  den  mark,  halven  und 
verdiogh  penntogh  der  ummesdirUl\',  wo  wii  uotie  meninge  den  erbaffUgen 
meister  Henningo  0«Üiiuen  hebben  bevolen.  Datum  ut  in  liten. 

^12.  Bretnen  an  Lübeck  und  Hamhurg:  meldet,  dass  es  auf  drrm  Zuschrift  an 
Fulf  von  ^t^husen  geechrieben  habe:  Wy  hebben  nach  ansynninge  unnde 

a)  flo^:  willen  a. 

1)  Vgl.  M.  67. 
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begerte  juwer  an  um  gedaeoen  Miyfile  vmme  de  vorstreckyuge  eynes  andereon 
frtiBtlykeD  dages  nn  vorth  uugesuniet  an  den  duchtigeii  Fulfe,  tho  Knypenaen 

etc.  hovetlyng,  so  gy  myt  eme  to  Blexsenn  up  soodach  vor  Viti  erstkamende  * 
den  bestemnipndenn  dach  nycht  können  holden,  doii  •»crwotm  begerrnnde,  so- 
dann dach  uudt'  tydt  vorth  l>eüi  MyL-haelis'  uiuli'  lu  neelecht  uiulf  in 
myddeUer  tydt  audere  tydt  uude  stede  twysöclieu  juw  uudc  eme  vonatuet 
werden);  verspriM  tn^esdimito  UAenendmg  der  ehUteffmäm  Antwort.  — 
1Ö08  (op  mandachge  deane  feete  eorpotto  Criati)  /tmt  8. 

91A  Läbeek,  Or^  fy,  mit  Xettm  de»  S§kret».  ÄMsen:  Vencris  12.  jonli  amio  1506. 

Jli4j2.  FuJf  zu  Inhusen  ünd  Kniphmen  an  Bremen :  antwortet  auf  dessen  Ansucfien 
um  einm  Tag  gu  Geestendorf  oder  Lehe  gwischen  Fulf  und  lAlbeck  und  Hamburg 
mit  der  Erklärung,  dass  er  nt  einem  Tage  bereit  sei,  doch  möge  Bremm  aU 
Ort  Mexen  oder  Atem  vorMagen  und  ala  Zeit  dm  Mai  (ummentrend  m^) ; 
orldart  8iek  bereit,  Odeit,  wenn  nöthig,  eu  beschaffen  (von  mjnem  gnedig^Dt 
leyen  herenn  ok  der  boydcn  lande);  bittet,  Bremen  möge  twei  Rsn.  mit  zu 
den  Vprh'rnfllnngeji  snnlcn  uinmie  der  sake  eynen  uthdracht  to  schedende), 
und  verlangt,  drei  Woihcu  vorJur  benachrichUgt  au  werden.  —  löO?  (arne 
mandage  na  Benedicti)  März  2~\ 

StA  Lübeck,  toi.  Ostfriesiand,  Uati^urger  Absürnft  auf  <iemselOen  Zeiitl  mU  ätf  Ab- 
Mthrift  dnee  AArnftm«  ton  Bremen  an  Samburg,  mü  wddtem  jene»  dieeen  Bri^ 
üherseiidd  ,  1507  (des  viigdagos  vor  demc  paliiiP?zoii(lagt'1  Mutz  Heidt  Ab- 
scl\riften  vbertandt  von  Hamburg  an  Lübeck  mit  dem  Bemerken,  da»«  e$  am 
beeten  dm  Tag  in  €r*eetendorf  *u  kdKm,  ireMN  mtm  da»  «idlt  eikmgen  AAnmv 
t»  hlexen,  J507  (ante  midweken  na  pabnsondage)  März  3},  ebd.,  Or^  Pg^  mü 
Beelen  de»  Sdcret»;  mueen:  Reoeptt  Veneria  2ß  aprilis  anno  ld07. 

C.  Eeoess. 

J948,  Reeesa  m  Lübeck.  —  1507  Mai  16  —  Juni  7. 

B  auif  StA  Jlremen,  Jiece^sbatul  lon  /.7S9— /,")/7,  lübifche  Abschrift ;  TTefl  lOn  lU)  Bl; 
auf  JH.  I :  De  receasz  der  stedere  to  Lübeck  gebaldeser  dadivard  anoo  1  äu7  vor 
pinxten  vorgaddert  Auf  der  BidcMÜe  ton  Bl,  1  eine  htStekeieSbereiekt  tan  der 
ITarirJ  ff'frn'fh  mti  Tiürm :  fon  ihm  nVircti  ituch  die  Sandnßti::eu  Jicr. 

6K  StA  Ütruisund,  3Si  Bl.  in  3  Lagen  im  BecesstMmde^  über»ehriei>en:  Eecessiu  civi- 
tatom  de  aaa*  in  ciritote  Lobeck  anno  dpauni  1507  appe  ucensionis  domini 
Habitus  et  factus  receptus  fcria  quarta  poit  Yiti  fJWnt  I^.  XfiMvcft«,  ffcM«eftt 
kstrrlirhe  und  sehr  fehlerhafte  Abschrift. 

R  iiiA  Betol,  lübische  Abschrift,  35  Bl.  in  4  Lageti  mit  Ferffomentwnschlag,  ot  den 
Beeeeiiemd  emgehefUt.  Auf  dem  ümteMag:  Anno  domini  1507  recepta  ipn  die 
Lattrcntii  (Aurj.  10).  Auf  dan  rmtrn  BJntte:  Kecessus  factus  Lub«ck  in  congre- 
gatione  conununium  civitaUuu  de  banza  anno  supra  millesimo  quingentesimo 
aepdmo.  LwMMAe,  »dir  naddäetige  und  fthkrhafU  Ahtthriß,  in  der  hmtfig 
Reihen  ausgelassen.  Bei  den  Livland  betreffenden  Abschnitten  und  den  allgemeinen 
hansisciien  Verordnungen  Btmdnotiten  ton  Bevater  Hnnd,  die  auf  den  hJuiH 
aufmerksam  machen  »otkn.  Anliegend  ein  Dopp^blatt,  nuf  dem  unter  der  üeber- 
s'hnft:  ArticuU  MCeOBus  anno  1507  instructus  (!)  folgende  Abschuidf  in  dieser 
Reihenfolge  nnsgeiogen  sind:  aus  1}  Sl  Anm.  1  die  Abschnitte  H.R.  III,  f,  »i.  79 
^^i  ö5,  1*0,  9a!,  iö5,  lli3i  am  ^  die  Abschnitte  U.R.  II,  0,  u.  3.^i 
gg  89,  30;  §  ISS  in  »einem  ertten  ^eS;  der  ertte  Satt  ton  §  ans  §  8t 
der  li'ct  der  Anm.,  jedoch  mit  einer  Lücke  für  U.R.  II,  i,  n.  321  ,<f'  29. 

i>  StA  Damig,  XXVII  ltd,  iübieche  Abeehrift,  41  in  4  Lagen.  Ml.  1—im  ton 
einer,  jK.  S9—S7  tan  emer  aeeäen  Hand,  St.  3S—4t  unbetdlfieben. 

*)  Amt  14.  *)  S9. 
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Z  SiA  Ztcolle,  hibisdif  Absdiri/t.  29  Bl.  in  .7  Lagen.  JBl.  J,  28  und  29  mbeteltneben, 
K  StA  Köln,  im  Beces^handt  n.  7  BL  275—300,   Lübiache  Absdiriß  in  .?  Ixigen 
mit  kflfteiN  Pcrqamentumschlag.   Jfimcfce  PafaffnfktUi  atttf^aitm.   Auf  HL  1: 

Becegsus  fnrttis  in  Lübeck  in  con^gutione  communinin  ciritatum  de  baoM 
ascenüiouio  dournii  1507.    Wahrscheinlich  J'jeempJar  drs  Eftn.'»  zu  Brügge. 
Jt  RA  Roftod;  S6  Bl,  Abfchriß  (ks  17.  Jahrhunderin  in  einem  SehwetMlederbande 
in  Fol..  Ir;,  lehnet  auf  dem  Rücken:  Riscessus  de  annis  ITiOfi.  1507,  1")21,  und 
auf  dem  Deckel:  KeG««sus  conuntutium  civitalum  de  banza  de  annis  1-306,  1521. 

W  StA  Wesel  (SA  Timttldorf) ,  Kapsel  104  n.  2.  TT,-p  von  30  Bl  in  Litjcn ; 
£1.  J  und  JO  unbeschrieben.  HuchstKohrtcheinlich  ÜoeMer,  jedenfalls  uxstf'üisch< 
Ab$thrifl. 

£  .VM  Kmmrrich  (SA  DüS-ifhliirp.  Hameaticn  ti.  2  TU.  1—31,  S  und  W  fehr  luihe- 
stcltaid,  to  data  vielfach  dieselben  Schreibfehler  gemacht  smd,  wahr  schein/ ich 
SoeOer,  jtdtnfäB»  wt^itdie  Abtehrift.  M  erafen  JhriUd  mit  hMttangabeH 
nh'  f  <l,n  rin::dticn  Paragraphen  versehen. 

Wi  RA  Wismar,  TU.  X  h.  &  voL  Uanstatica  tme  dato.  Bruchstück  von  12  Bl-,  ent- 
htütend  die  §§  9S—15f :  de  von  Uige  unde  R«vel.  IMiai^  AbtSmfL 

1.  Witlick  sy,  dat  na  deme  aiike  jungest  Vorgängen  yaiti  eyn  inarcklik 
parth  stede  van  der  Duüsdien  kennce  byanai  Lubeke  to  dage  to  komencle 
befordert  siek  entscbuldigedea  und«  uthbleveD*,  sxo  dat  tor  suWeii  tidt  dofdi  de 
horon  sendebodea,  de  dar  ei-schenen,  inyt  todith  des  ersamen  lades  darsulvest  up 

ytlike  sware  puncto  unde  artikcll,  darumnje  (\v  strde  vorscreven,  nirht  knnr^' 
wesentlikes  boslaten  werden,  is  dosulvost  to  ejufuie  anderen  dage  uode  geiiieuer 
Stedore  riperer  vorfiadderinfie  trachtet  unde  radtslafjet  worden. 

2.  Unud  wowoll  eyn  ersawe  rad  der  stad  Lübeck  to  Bremen  ofite  Munster 
als  sidker  dacbfart  stede  uth  itlikeD  reden  geneget  gewesen,  dennocb  tome  ende 
de  Lifflaiidesachen  unde  Pnisessdien  stedere  so  vcle  weyniger  Sick  mochten  orea 
körnendes  tn  sulkcTir  da^'^e  beswaren ,  syn  de  Btcdorn  njit  nvcro  uüitiie  14  daire 
vor  pinxtcn'  hynnen  Lulieke  to  irsihvm'n  hy  \\vuv\\  eyner  lixiimni  marck  poldes 
unde  vorhist  der  heusze  priviletrieu  sci^^^^^'^ii^^-  vorhadot  unde  vorscreven  wordeu*'. 

8.  Unde  so  dau  darup  lut  erste  de  et^auien  van  Righe  unde  darna  de  van 
Duysbeige,  Wesell,  Embcnrlck,  Rostock«  Wismar,  Stralessnindt,  Colbareb,  Lüne- 
borch  unde  vort  up  den  sondach  exaudi^  de  van  Golne,  Bremen,  Ilamborch, 
D<*ri>tniiiii(l(' .  Rost,  Munster,  Devonter,  SwoUe,  Osenbruptre,  Campen,  Stade  uiule 
Buxiehudc.  iti'in  am  midwoken  darna'  de  van  Revel,  anie  donrc^dnirp*  de  van 
Myoden  byuut;ii  Lübeck  gekamen' ,  ys  an  de  vame  ersamen  rade  darsulvest  under 
anderen  gedragen  vorden,  dat  men  der  Prusesschen  unde  andwen  Lifflandeaschea 
stedereui  den  de  wynth  nicht  woU  bettober  gefuget,  wardende  were,  in  welkerer 
aft  wesende  in  de  gcbreke  gemener  stedere  privile^en  linde  in  wat  gestalt  tome 
kuiitor  to  Nr»w*_'aidt  n  fochlik  wedder  to  koinonde  schall  wesen,  nicht  wo!!  slutlik 
moclitc  ^'«  sinukcn  uude  wes  fruchtdrechtlikes  werden  vorlaten,  unde  danniniie  viui 
oreu  eisaudu'iden  upt  fruütlixste  bogert,  dat  se  wolden  den  aufanck  des  handcls, 
darto  se  vonereven,  eynen  dadi  ofito  twe  vortogert  dragen. 

4'.  Unde  als  men  furder  des  Sasschen  doidendids  utheblivent  vormarket,  is 
nach  rade,  consent,  willen  unde  vulborde  der  vorberorden  stedere  in  maten  wo 
hier  na  folget  an  de  gescreven  worden.  Fa^  ».       überstehen:  An  de  redere 

a)  Am  Mtmln  Tum  bm  «i<aMTiBU  tctipUa.  nt  tmaUir  ia  MpU  Uc  ladaaa  K  b)  Falft-  Wo 

da  «miMite  «dkat  vanchfiMaAM  aate  taapna  Mbn  hi«nv«a  A  e)  iM  tm»»t  SaMri> 

emut»  qwmiw  ap  <aa  M^itaMriw  »aA,  m  im  mumMff  »ort  W»  iowailtoB»  iJNt »),  UUm 
bi>  d«*  TT7<U%wi  PH»  MM4i  tm  tn,  MV  dte  tlaMa  Im  lali«  fwriatiirtia  S. 

a  St  4.i  fiHm  r. 

>)  Mai  ».  >)  Mai  16.  ')  Mai  19.  *)  Mai  90. 


Digitized  by  Google 


Uansetag  xu  Labeck.  — 


ISm  Mai  16  —  Juni  6,  -  n.  248. 


d05 


der  stede  Gotler,  Magdebonli ,  Brunswick,  Hildensem,  Gottingen,  HanooTer,  Kort' 
hem,  Emeke,  cuililiet  muo  motatis  niutandis. 

n.  Diiniiit  avpr  ?n  vcle  niogrlik  de  niiddoltiid  unvorlaicn  hieve,  hebben  de 
heren  van  den  Wendesscbeii  Steden  in  bywe^eiidc  der  bereu  van  Deventer,  Zwolle 
unde  Campen  de  olderlude  der  Bergerfarer  lijnnen  Luheke  residerende  mit  den  oreu 
unde  danießeu  itlike  borgere  uth  Deventer  uude  Gauipen,  so  van  den  alderludeu  to 
Bergen  is  Norwegen  residerende  sdiolden  beswert  wesen,  laten  vor  sik  kamen 
node  dei8nl?en  dadtt,  «ntw^e,  rede  imde  wedderrede,  seriffUik  ok  ame  dele 
muntlik  alleotbalTen  Torgedragen,  geboret  unde  na  itliker  boBpmke,  so  in  aiTwesen 
genielter  hören  van  Deventer,  Swolle  nnde  Campen  de  heren  van  den  Wendesschen 
Steden  uuder  sik  Ljehat,  de  sake  tonie  fmntlikeu  haudell  pewiset  und  itlike  bereu 
utb  sik  darby  ^'ebeden,  de  sik,  unime  desulven,  dar  id  uogelik,  yn  der  gude 
bitoleggen  n&de  in  fhmtBCtip  to  Yerdragen,  dannede  bokummeren  sdiolden.  Derne 
ok  also  geMheen  K 

d.  Ame*  vrigdage  na  exaudi^*  des  moi^ens  to  achton  syn  de  heren  sende- 

baden  to  radhuse  fiekanien  unde  in  mateu  wo  hir  na  foljret  ore  sessien  gehatt: 
Tor  vorderen  hant  van  Colne  de  ersamen  her  Johau  Beys',  ratman,  unde  inester 
Jürgen  Goltbercli,  pruthnnotarins:  van  Bremen  er  Daniel  van  Huren,  horijermestere, 
unde  er  Nicolaus  van  lleden,  rudniau;  van  Bostock  er  Xicolaus  Laujie  unde  er 
Arndt  Hasselbeke,  borgermester;  vame  Stralesssaode  her  Henningk  Mörder, 
borgermestere,  unde  er  Nioolans  Sunnenbarcb,  radtman;  van  der  Wismar  her 
Hermen  imde  her  Hinrik  Malchow ,  borgermester;  van  Bige  her  Götzen  Mennick', 
borgennester,  unde  er  .Tohan  Meteler,  radtman;  van  Osenbrugge  Gherl  van 
Domsiorii^.  bortjerine^ter ,  unde  er  (josschalk  vau  Ankem,  radman;  van  Stade  er 
NiL'olaus  van  der  Deken,  borgennestere,  unde  her  Dirick  Osynck*',  radimui;  van 
Buxtehude  er  Joban  Moer  unde  er  Ywra  tor  Molen,  borgennestere;  lier**  Busser' 
Tan  Letelen«  boigermesterS  unde^  her"  Gert  Wasmer»  radtman«  van  Mynden\ 

7.  Tor  Incbteren  bant:  Van  Hamborg  er  Hennen  Langenbeke,  doetor,  er 
fiertelt  vame  Ryne,  borgeimeBtere,  und  mester  Joban  Beyneke,  secretarius;  van 
Dorptmonde  her  .Tohan  Vemereu,  ratman;  van  Soest  her  Joban  van  (Balve)";  van 
Luneboroh  er  Jacob  Srhnniakrr  unde  er  Ilartich  StnteroL'^e ,  borgennestere;  van 
Munster  «r  liverwvn  I>ro*)te,  kenierer,  und  aieater  Itiderii'k  Hoyer.  secretarius; 
van  Culbarjie  er  Joiian  Ilogenhusen",  borgermestere,  uiule  her  Henningk  Kuu|il)esP, 
radtman  *,  van  Lübeck  her  Johan  Hertze,  her  Hartieh  van  Stiten,  her  Tyman  Barck«, 
her  David  Divitze,  borgennestere,  er  Jaspar  Lange,  er  Johan  K^rckringk,  kemerer, 
€r  Hiirick  Witte  unde'  her  Hermen  Meyger",  radmaune^;  van  Deventer  mester 
Bermen  Ludeleff",  radtman,  unde  er  Peter  Mouwick,  schepen';  vau  Duysborch  er 

■)  Am  Rmtie:  W*     Iwnn  nätmmMboiM  CMtltcth  tyn  4«Kh  4«t  «iMn«a  fMd  to  lolMek,  «mit» 

fM*eT»t*T  »»»tf-r  HoODing  0«tba«en  Im  d«t  nth  ejurr  r-'-lcUn  rtc.  17.  \i  An  lUmdr :  Hjrr  it 

mt-a  jrrst  to«  raide  g«koini*n  d*t  TTjitAf**  na«  •xiadi  iintio  t«i>tiiuo  K.  c)  üjta  HO, 

B;»»  Z.  S.  <li  Monni^li  St.  MiniilMt  W.  Heonjitgt  KD.  HcniiMi.-k  .V,  Ifawl^  Jl. 

•)  AlkwH  St.  0  l>orap>torp  A.  g)  Oityn^k  K,  Oatisgk  HD. 

h-h)  Saehgttragm  MH  midirtr  ßand  II.  fihU  KR.  ii  UltMr  B.  Billift  81,  BtMrt  D. 

k-k)  Fm  m.  l-b)  All«  St.  B-k)  fM  S.  sj  tir*N«r« 

«w  Bdiw  «.  M«««  asu,  ItaltYM  B,  Bt||n  J>.  Bdfn  WS,  Mgkn  K.  •)  Bahawk  W,  WMmnXt 

HohgMD  DE.  p)  Kjmpcl«  W,/Mt  K,  Kniuplt««  Z.  Rnylbp«  lt.  q)  lierk*  JUH,  BmlMff. 

r)  h«r  Hinrik  Castorp  für  nnd*  St  «)  Folgt:  oode  her  JohAn  Nfntadt  St. 

X)  Am  lUmdt:  \\»m  1  .ivvn  'le^M"  p<'r«i.irn  n  iilli  il-tn»  rad«  to  Lul  4'i  V  <iu^  tioth  d»  iiokr>-J.  ,  i  . :  iflt  tn»r, 
ker  Joban  Kig*»tad;  ä»  waditede  andword«  äff  as«!«  an  bjaoM  der  dore  dca  radhiiMa  ande  ')•'  'Ipnero  bQ|*n 
ror  dm  Atn.  Item  i^m  5  radhPTon  ran  Labnk  aeUi»  kvtkHM  *Mßt  iMM  flAltolt.  uodc  dar  lUd« 
S  wawtowt  tum  rad«,  kia4mr  4«  4  k«ig«nMiiUna,  aad«  mm»  m  HlM^n  nMti  f win  utovilM  aitteik 
kjMtt  Um  kf  4«  bamatiDMl«!»  da  dott«*  tbAiciia  mia  kwadwu  nm  Lakvck  B, 

n)  Lad«Ioff  8t.  V)  Bitr  ri»  Frhlrr  MAndMMick;  tM»  HtH!  Lodflir  ll>«wldi,  «fl.  «.  IK 

Vgl  n.  236,  251.  *]  Mut  Jl. 
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Johan  Tybes'  unde  EiuroHirpcht  Voßcl'';  van  Wesell  her  Andreas  Duflon.  horcrer- 
iiK  ster,  unde  her  Dirik  Ketkeii  ,  radnian;  van  we?en  der  Stadt  Eniberick  er  Aiudt 
van  Merwick,  (her  Peter  van  Mereuscheit*)  uude  niester  Dirik  van  Wulscaiup*^, 
secretarius';  van  Swolla  Nicolaus  van  CSampbnaen*,  Bchepe  unde  borRermeater,  unde 
er  Warner  Dusterbeke,  radtman;  van  Caiii|ien  meater  Bertolt  van  Wilsen,  böiger- 
mCBter,  er  Woltor  Olfvessen.  rndtinaun,  und»  ''  nio?trr  Reyneni?.  porrotarius*'. 

8.  Anfenizldik  hefft  de  ereamc  bor  Jobau  Hertze,  borgernioi>ter  to  Luheiikc. 
in  nauien  und  van  wegen  des  ersanien  rades  darsulvest  de  ersanien  heren  rades- 
aendebaden  fnintliken  gegrotet  unde  wilkomen  gdieten«  eren  ereamheiden  fdrder 
npt  gutlikeste  dankende,  dat  sae  to  hanthavynge  des  genieynen  besten  weren  to 
dmaeme  dage  irschenen.  innle  int  bosluth  eyneii  crsamen  radt  to  oiw  oldeaten  ok 
orer  ]»prsonen  dcnste  iihadm.  rnd  (Icsulvcn  lu'lilH  n  wpddenimmf»  eyneni  ''v^ninr-ri 
lade  to  Lübeck  orer  oldesteii  fruntlikeu  groth  unde  wilgc  deuste  irbaden  uude  lut 
ende  vor  ore  geschenke  danck  gesecht. 

9.  De  ersamen  van  Cktlne  bebb<>ii  nnder  andern  vorgegeveut  dat  wo  woll 
oren  oldesten,  eyneme  ersamen  rade  der  atede  Colne,  uth  diversen  reden  gantz 
swerlicb  gewesen,  to  du>ser  dachfart  de  eren  to  schicken  etc.,  jodoch  eyneme  er- 
samen rade  to  Lübeck  to  oren  unde  tiefalle,  ok  den  Lreim  ynrn  Steden  to  gudo 
Unde  touie  besten  der  geiueynen  wolfart  badden  se  orer  twee  tor  ^tede  gefuget, 
unime  to  belpen  dea  beaten  to  raden;  Got  weide»  dat  id  to  deoie  eode'  moclite 
hingen,  so  se  van  harten  gerne  wolden^ 

10.  D(>  ersamen  van  Campen  hebben  van  der  stede,  dariane  se  itzundes 
locirt,  protestacien  gedi^n,  dat  de  eae  in  tokomen  tiden  in  orer  rechticbeit  nicht 
schal  vorfencklik  wesen. 

11.  Darua  hefft  de  herc  borgermeister  der  stad  Lübeck  vorgegeven,  wo 
dat  eyn  ersame  radt  atadt  Lübeck  hebbe  ame  jungest  vorgangen  jare  in  aaken, 
darane  den  gemejmen  Steden  unde  der  woUart  dmulven  nicht  weynich  dan  marklik 
unde  groth  belegen,  itlike  dersulven  stede,  int  antseen,  nicht  nutte  to  wesen,  de 
artikole,  danininn»  de  stedere  scholden  vorgaddert  werden.  scriflFtlik  to  lateu  utbgan, 
unime  fruchten  willen  unde  tome  ende,  dat  de  in  neue  fronunede  bände  kamen, 
doreh  oien  seeretarium  bynneu  Lübeck  uppe  ascensionis*  to  dage  under  merkliker 
koatinge  eascben  unde  forderen  laten  etc.*. 

12.  Und  wowoU  itlike  np  sidke  forderinge  to  vorberorder  tidt  der  gemeynen 
wolfart  tu  Ltudc  dar  ^-ekainen,  so  were  doch  dersulvon  weynich  gewesen,  j^o  dat 
ime  larU'  (Icr-siilvpu  nottroftich  to  wcsrn  befunden,  irkaiit  unde  vorlateu,  dat  meu 
de  8tede  uuchiualg  uppe  dusse  tid  vorscriven  scbolde.  Derne  so  gescheea  in  to- 
vorricht,  se  scholden  hyr  alle  syn  tor  stede  gekomep.  Dewile  aver  itlike  uth* 
gebleven,  itlike  np  den  wegen  weren,  der  men  vorwachtende,  ok  eüike  sik  ent- 
schuldet hedden,  mosten  dersulven  breve  gelesen  wesen,  umme  Utk  densulven  to 
irkennen.  wnlkere  Stadt  sik  ehafftigen  entsclmldet  edder  nicht. 

13.  Int  ende  hefft  he  upt  fruntlixste  van  ileu  lieren  sendebatieu  bogert,  dat  se 
nidit  weiden  vor  ovetl  nen)en,  noch  eyneme  ersamen  rade  dat  änderst  dan  touie 
besten  holden,  dat  ore  ersamheide  nicht  er  to  rade  gefordert,  dat  denne  uthe- 
blivendes  lial  :i  l(>rSa8SChen  steilere,  den  upt  uyge  in'  maten,  wo  dat  vorscreven 
concept  ii.itliriiiget',  gescreven,  nnde  dat  men  der  Prusesschen  steder  dagelix  vor- 
wachtende  gewesen". 

•)  Tibit  W  >)  Tatr«l  N<.  V      1  r, .  ,)  K»igrn  T\;  K*ihtn  Jt 

0)  Marwick  ■)  her  l'eter  T«n  Mereuscheit  ^SK  fiMl  Il.stKZD. 

0  VuWdip  St,  WiUcamp  W'K,  WiUchamp  HP,  WvIlAMip      Dirik  T*n  /thl{  K.  g—g)  FiMt  Z. 

h-b)  mu  itojrnero«  Tin  Dackra  O.  i)  lomv  bi>at«n  «ad«  8.  k)  A(f(: 

Hw^likM  mAm  oek  d«  un<l«>r<«  a  JT.  1-1)  FMt  K. 

>J  Mai  21.  »)        n.  75,  73.  «)  Vgi.  §§  3,  4. 
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14.  Dima  hebbtti  de  etsameD  Tan  Colne  mit  leveringe  etliker  ste<lere  breve' 
vorgcdragen,  dat  orc  oldpsten  npt  beveell  ene  vaiue  rade  to  Lübeck  ged<1n  de 
gtedere  ores  dordendels  hadden  vorecreveii,  immie  Ityiiiif^n  Munster  tu  ii'^-hiiipti.  Dar 
denne  itlike  ^'ekanieu  unde  ok  itlike  uthgebleven.  iJeuyeuueu.  s/o  iitti^retdcven, 
belibeu  se  averiimls  gescreven  tome  ende,  sick  ores  uthebliveodcs  so  vele  weyniger 
hedden  to  entschuldai  etc.  Des  ene  de  van  Labeck  unde  alles  flites  fruntlik 
hebben  gedanket'. 

15.  Vurder  syn  worden  gelesen  ver  der  van  Pairenmnde  breve,  eyu  an  de 
radcsfnmde  van  Colne  und  anderer  st ef lere  van  dor  liense  bynnen  Munster  vor- 
padiieit,  Iwe  an  tlo  van  Cohie  unde  de  verde  an  de  van  Lübeck,  sik  der  Gellers- 
schen  veide  halveu  eres  utheblivendes  entschuldigende,  jodocii  beieveude,  wes  eyn- 
dreehtlik  tor  wolfiart  geinener  stede  dalen  weit»  des  k  aveseriiffi;  bogereden  etc.>. 

16.  Item  der  van  Kyniwegen  twe  gelike  brave,  darinne  ae  ok  ratificeren« 
wes  uppe  dusseme  dage  tor  «olflEart  der  copenscop  schall  slaten  weiden;  noch 
eynen  geliken  der  van  Sutphen  an  de  van  Colne  etc.  unde  eynen  up  pargament, 
darinne  se  de  van  Deventer,  Campen  unde  Swollc  mechtigen  in  ore  stede  etc.; 
itPiTi  der  van  Sutphen  de  van  Campen  niyt  eyueme  parganientps  hrovn  mech- 
tigende;  item'  der  van  Amern  de  van  Colne  unde  Campen  mechtigeude*  ime  ge- 
liken  breve;  item  twe  der  van  Paderborne,  <le  vorbrant  Scholen  wesen,  jodooh 
neyn  beveell  gevende  etc.;  item^  der  van  Grouyngeu,  so  vorlast  Scholen  .syn,  jedoch 
ratificerende^  etc.;  item  der  van  Hervorde,  so  myt  vdden  beamtet  scolen  wesen, 
jedoch  ore  macht  deme  rade  van  Osenbrugge,  den  se  ok  gescreven,  gevende  unde 
ratificerondo  otc  ;  item  der  vauie  Gn[)eswolde  eyn  niaehtbroff  iip  papir,  doR-li  de 
vanie  Szundc  voiuebraeht.  de  daruninu-  uthebleven,  dat  s(>  kortos  niyt  (irem  gne- 
digeu  heren  der  gebreke  halven  syueu  gnaden  unde  deusulveu  entwischen  moten 
handele  Warden  etc.;  item  der  van  Koniogesbcrge ,  so  sik  der  vame  Stralcsszundc 
Scholen  befruchten,  mit  eopie  des  breves,  wo  desulven  an  se  gescteven;  it^  des 
copmans  van  Bmgge  unde  Lunden;  item  der  van  Rigbe,  darby  de  radessradebaden 
gesecht,  dat  de  Darpesschen  in  menynge  hir  to  irschinen;  item  der  van  Gosler, 
Magdt'lH'vih,  Brunswick,  Hildenseui,  Gottingen,  Hannover,  Enit'ke  unde  Nortliom, 
dar  weddcr  up  gescreven  in  maten  dat  concept  uthwiset*;  item  des  ht  ren  bisscoppes 
van  Ratzeborch  aver  de  van  Lübeck  clagende,  darup  de  her  borgermester  gesecht, 
dat  eyn  ersame  radt  darup  den  heren  sendebaden  eyu  lymplik  antwort  scbolde 
laten  werden  etc. 

17'.  Up  der  van  Ruranunde  breff  hebben  (ie  ersamen  van  Colne  geaecht, 

dat  deme  heron  pastnr,  den  se  to  Munster  'beschicket,  de  artikele,  darumme  de 
stede  vorga<!drrr.  niiiit  weren  gegeven  worden  etc.,  unde  dat  ore  oldesten  deme* 
sulven*  gelde  u  wurven  etc. 

18.  De  ersamen  vame  Stralesszunde  hebben  uth  vorberorder  sake  de  vame 
Giipeswolde  entsdinldet,  item  de  van  Osenbnigge  de  van  Hervoide,  de  van  De> 
venter  de  van  Sutphen,  de  van  Campen  de  van  Amem  unde  Harderwiek. 

19.  Dana  is  vorlaten,  dat  men  van  dusses  dages  namiddage  an  de  heren 
sendebaden,  so  utlt  IViiszen  gekamen,  schal  schicken  unrle  laten  ene  sulke  vor- 
berorde  scrifte  lesen  mit  angehangenem  bogere,  dat  ore  ersamheide  dar  riplik 
wolden  belpen  up  trachten,  wes  by  deme  utheblivende  der  stede  scolde  uude  wolde 
Tort  fruchtdrechlikeste  unde  beste  gedan  wesen. 


d)  tondffD  M 

')  w.  167— im t  173. 


«)  II  17~SI0/Mm. 


*)  VgL  fi.  m-m. 


*)  Vgl,  «t.  m 
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lut  bosluth  hefft  de  lier  borgerinestere  van  Lulioclc  vor*rejreveii,  dat  eyD 
«isaine  rad  stad  Lubeke  badde  utb  simderpem  liuwape  itlike  stede  unvorbadet 
gelaten,  als  de  vame  Kile,  ok  itliken  awderen  ore  breve  logeschicket  mit  dusscme 
anhange,  wor  de  stede  so  van  der  bencliup  vordrat^et  ofite  Tors1ta]^et  «eren,  dat 
densulven  de  attikde,  darup  de  atede  voiaereven,  nicht  mochtrai  niinder  fruchten 
topeschickot  wei  den ,  dat  se  desulveo  au  sik  holden  sdioldeu ;  denie  ok  so  gre- 
sehen.    Aver  i<l  wtnv  irolioit ,  (int  de  vame  Kile,  de  bir  ok  sustes  tepen  d»'  vame 
Szuude  to  douiie  vornienden  to  hebben,  weren  l)y  de  horgennestere  ghi  kouieii 
onde  hadden  vorgegeveu,  dat  se  vonuarkedeu,  dat  hir  bynnen  itzund^  de  gemeynen 
stede  vergaddert  weren;  8zo  wüsten  sze,  dat  ore  oldeelen  bir  nicht  vorscreven; 
dewile  se  aver  des  nicht  gehandelt^  daromme  men  se  scheide  uade  mochte  billigen 
vnrle?prn,  hnddoii  bogert,  des  mögen  eyn  weteut  hebben.  wnnimnie  dat  se  hir  to 
dage  ^(iik  audercn  nicht  vorscreven.   üode  is  in  bodenck  gestellct  beth  to  des 
sonuaveude  ^  morgens. 

21.  Arne  sonnavende*  morgen,  als  de  heren  sendebaden  te  achten  wedder 
to  ralbuse  gekawen,  syn  de  van  Tome,  noniptlik  her  Hinrik  ^ellenbardi,  rat- 
man,  und  mester  Johan  Syvcryt,  secreter;  van  Eibingen  her  Johan  Butenholl, 
radtnian,  unde  van  Dantzick  her  Johan  Scheveke,  l»orgerniester,  er  Evert  Varwer, 
radtnian,  und  uioster  And)rosius  (Storni)»,  secreterer,  na  fruntliker  wilkameuhctinge 
unde  damcksage,  dat  se  up  vorscrivent  eyns  ersamen  rades  to  Lubeke  demt*  ge- 
meynen besten  to  gude  weren  irschenen  etc.,  na  den  van  der  Winnar  locirt 
worden;  de  den  ok  eynetne  t  isanu  n  r.uh-  to  Lubeke  unde  den  bwen  sendebaden 
orer  oldesten  crroth  unde  willige  deuste  seden  nnde  den  van  Lübeck  orer  gher 
schenke  danckcdcn''. 

22.  iJarna  hefft  de  her  borgerniester  v.tn  Lübeck  under  längeren  vorhalet, 
dat  wowoU  itlike  der  heren  sendebaden  syn  bynnen  Lubeke  to  14  dagen  vilna 
tor  stede  gewesen  etc.,  dennoch  hadden  se  samptliek  myt  deme  rade  to  Lubeke  den 
Pnisesschen  8te<len,  als  der  men  dagdix  vorwachtende  was,  to  eren  und  ivzundergem 
gefalle  sik  alles  handels.  daruinme  de  gemeynen  stede  vorscreven,  entholden  etc., 
und  dat  se  ame  Vorgängen  dage-  erstmals  weren  tosameu  gewesen  unde  haddeu 
gehöret  de  breve  der  stedere,  so  to  dusseme  dage  voracreveu  und  doch  nicht  ge- 
komen  weren.  Unde  vnrder  eyneme  der  van  Lubeke  secreterer  beveil  gedan, 
umme  mit  deusulven  by  de  gelcamen  Prusesschen  stedere  to  gande  etc 

23 ^  Yurder  is  int  antwert,  szo  den  Kilschen,  wommme  SO  umbolordert  ge- 
bleven,  schal  gegeven  werden,  gespraken^. 

24.  Darup  de  her  borgermestcr  van  Lubeke  vorhalet,  wo  eyu  ersame  radt 
stad  Lubeke  tor  tidt,  als  men  de  gemeynen  stede  vorscriven  wolde,  hadden  vaste 
averwagm  de  wodanicheit  unde  gelach  itliker  stede,  als  de  van  der  heracnp  aver- 
getagen  edder  sustes  so  underworpen,  dat  densulven  de  artikele  der  gebreke,  dar- 
umme  de  stede  scholden  vorscreven  unde  vortraddert  werden,  nicht  «ander  frucliteu, 
dat  de  in  der  bände  kamen  mochten,  dar  men  uugerne  woide,  kondeu  loge- 
scfaicket  werden.  Scheide  men  desulveu  ok  bofordcrt  hebbeu  sunder  toschickiuge 
der  artikele,  dar  inne  men  spreken  wolde,  datsulve  wers  nicht  wontlik;  so  konden 
se  ok  neyn  bevi'cl  myt  sik  briogen,  unde  makede  den  wan,  dat  men  se  vordechtlik 
beide.  SchuLle  men  sc  ok  to  itlikcii  dutrt'u  in  der  licrlicr^'e  laton  oddci'  vaken 
Uthwibt'ii ,  des  worden  de  L'emcuen  st("dei  e  lever  vorliaven  wesen ,  und  (ie  anderen 
worden  id  vor  ungut  upnemeu.   Men  hedde  ok  botiacht,  dat  vele  d»'r  herscop  der 

«1  tuit  B.  LMk  SE.  VI  Am  JCmi«  r«M  $  iis  Wt  littnt  dct  VrMtwkm  nttumMMm  B. 

c)  U  iS-x7  /Mm  K. 
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Btedere  vorgadderinge  mochten  vofdacht  holden  onde  darumme  de  oren,  wen  sze 
datyeune  nicht  worden  seggen,  des  men  waditoode  were,  Tormarken,  unde  also 
sunrier  srhnlt  in  iin<inade  kamen. 

25.  Id  were  ok  de  monvuire  nicht  geweseu ,  se  uth  older  friheit  unde  vau 
den  Privilegien  der  hensze  to  sluten,  riau  uth  vorworden  unde  anderen  orsaken  to 
oreme  besten  voif^namen,  so  dat  men  densnlven  nichtes  to  weyniger  wolde  hebhen 
▼omeldet  nnde  togeeehicket,  wee  de  eej^enscup  und  ore  forderinge  mede  belangende 
bir  gehandelt  werde,  slutentie,  men  were  noch  der  Sasscheu  stedere  vorwachtende, 
vrolde  men  de  vnnie  Kylc  forderen ,  weren  se  Labeke  nicht  Wide  bolegen  unde 
konden  noch  woll  vorscreven  werden. 

26.  Darup  de  ersamen  van  Colne  sampt  anderen  gesechU  dat  de  dinge  ores 
bodunkens  nicht  umbilligen  bowageu  etc. 

27.  Unde  is  darop  voilaten,  dat  de  van  Lubeke  als  vtb  Sick  sulvest  dat 
antwert  unde  sonder  d«r  stedere  vormarkoit  ambringra  willen  dusser  meninge, 
dat  men  wüste,  dat  de  ersamen  vame  Kile  sik  stedes  by  den  gemeynen  Steden  er- 
barlik  unde  fruntlik  geholden,  unde  dat  men  darumme  noch  an  densulven  nichtes 
twivelde;  wo  dem,  se  werent  nicht  allene,  de  to  »lusser  dachfart  iimbofordert  ge- 
bleveu,  dat  den  nicht  tbo  orer  vorghetinge  ofile  unachtsamheit,  dau  uth  velen 
reden  nnde  sunderiiz  to  »rem  unde  dersulven  anderen  besten  gesebeeo.  Se  wüsten, 
wo  ame  Vorgängen  jar  bynnen  orer  stad  de  handeil  tegen  oren  heren  sik  hedde 
vorlopen;  men  were  ok  van  amb^ynne  der  menyn^ie  ireweseo,  wes  duthmall  in 
oremc  undp  anderen  affwesende  to  der  gemener  steder  beste  imde  sze  lielaiigende 
vorgenanif'n  luide  slaten  wordo,  sodans  oue  to  vorwitlikcii,  mit  boger,  dat  &ß  de 
van  Luheke  dar  ane  nicht  dan  mit  denie  besten  vormurkeu  wulden  etc. 

28*.  Vurder  hefft  de  her  borgermester  vorgegeven,  wo  unde  in  wat  gestalt 
de  gemeynen  stede  in  oren  Privilegien,  friheiden,  older  herkumpst  und  bognadingm 
szer  swarliken  van  itliken  yaren  her  yn  velen  yegen  und  int  bosunder  in  dem  rike 
Dennemarken  unde  Norwegen^  weren  mennigerleyewys  bolettet  worden  unde  vor- 
kurtet  to  merkliker  vorkrenckinge  dersulven  unde  also  ok  to  affbroke,  nadeell 
unde  schaden  der  sterier  unde  des  gemeynen  besten, 

29.  üud  dat  darumme,  dat  sick  sulke  imbroke,  nigicheide  unde  avcrfali 
myt  anhalinge  itliker  sdiepe  van  tiden  to  tiden  vormeret  unde  nodi  mit  scrifiten 
noch  mit  bosendingen  unde  beden  weren  to  beteringe  gebracht  unde  also  vorbleven 
edder  weyniger  geworden ,  liadde  eyn  ersame  radt  sik  tor  weddwwere  gestellet, 
wowoll  als  südans  an  den  alderhochwerdigesten  heren,  heren  Raymundum,  pawest- 
liker  hillicbeit  van  der  siden  legatum,  Lrf'1a!!''el.  heddo  desulve  na  velen  scriiflften 
unde  bosendingen  in  egener  personea  sick  hir  tor  siede  geluget  unde  de  gei»ieke 
deme  heren  kouiuge  unde  den  Steden  entwisschen  yn  bywesende  der  heren  hertogen 
van  Mekdenborch  nnde  Holsten,  ok  itliker  preUiten  unde  doctoren,  sampt  der  ge- 
schickten der  steder  Hamboreh,  Rostock,  Stralesssont,  Wismar  unde  Luneborch 
gebort  unde  int  ende  desulven  in  frunüikeme  handell  bygelecht',  in  welk«ne 
sik  ok  gemelte  her  hartige  van  Hülsten  vor  eyne  niercklike  summe  gestellet,  der 
men  were  tofreden  ueworden,  vau  welkerer  sunune  eyn  «rroth  jmrt  den  vennen 
entncbt  c^lder  vorwiset,  de  nicht  to  Lubecke  dau  in  de  hense  to  hus  horeden. 

Und  wowoll  eyn  ersame  radt  myt  oren  firunden,  so  datmall  in  geholdem 
handell  weren,  der  hopenynge  unde  vortrostinge  gewesenn,  dat  deme  voriate  darup 
gemaket  unde  doreh  gemdten  heren  cardinal  sampt  beid^  vorscreven  heren  hartigen 

»)  im  Itan4»:  Kola,  dat  volritc  is  andar*  ojral  ia»  probtaäuia;  hjt  beg}-nt  MbAff,  wairnub  4^  dMhfart 
TurTa.'riiiit  1«  g.  ^)  A^:  oek  BaptonAt  mte  waitmit  JT. 
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forse^elt  schoMe  syn  volge  gesehen,  szo  were  doch  sodans  voi hieven,  so  men  na 
vorlesinge  der  steder  privili^frieu  ok  der  imbroke  darby  incereteii  myt  deve  recesBZ 
des  heren  eurdinals  uud  anderen  bruckliker  hedde  to  vuruenieo. 

31.  Uud  wowoU  dat  men  vele  unde  diverse  privilegie  badde,  unde  Tele  tidt 
nemen  wolde,  desulTeu  unde  eyn  istik  by  nek  to  iKHrm,  szo  were  doch  eyn  uth- 
gelesen,  dat  der  anderen  inholt  vaste  mede  brachte,  uth  welkeme  ok  fiirder 
sfhynlik  to.^ede ,  dat  de  «^enieyneii  steder  orer  siilker  privilcirieii  hnlvcn  iiiyt  dcme 
lieren  koiiinure  weren  nicht  alleiie  to  iiramme  unde  wedderwillen,  daii  ok  in  apen- 
barem  orloge  unde  veyde  gcwei^u  unde  eue  int  le^  to  der  peue  gedreuget,  der 
iteder  gesediget  gewesen  weren. 

82.  Lit  eiste  is  gateaen  pnnlegiiini  komages  Olavi  in  sik  hebbende  de  vor- 
dfaeht,  so  twisschen  koninge  Woldemar,  syuer  gnade  grotevader,  eyos  unde  ge- 
meynen  Steden  ander?  dels  anno  drutteynbundert  <%nventich  gemaket«  vame  sulven 
koninge  Olavo  belevet,  bustediget,  augenamen  unde  vorsegelt'. 

33.  Tom  anderen  de  coufirniatie  sulker  Privilegien,  den  stederen  vun 
koningen  to  koninfien  g^ven,  vame  jeg^wordigen  hermi  koninge  vonegdt»  darvor 
de  kentzler  dat  inall  twe  uude  sovenUdi  hundert  gülden  gheesscbet*. 

34*.  Tüiu  (Iruddeii  de  artikell ,  wo  unde  in  wat  gestalt  de  tremene  copman 
baveii  suike  gegevea  uude  irworven  Privilegien  unde  begnadingeu  vomadelt  oode 
beswert  wert*. 

85.  Toffl  Verden  de  recesi  des  beren  eardinals,  darinne  vorlaton  mide  be- 
willet,  dat  men  de  steder  in  rouwaamer  bosittinge  orer  prtvil^en  na  vomoge 
unde  inholde  der  vorsegelinget  older  herkumpst  unde  gewonheit  bntddlkeim  wille 

kamen  laten  uiKie  darane  furder  nicht  )>oliisten  etc.*. 

86.  Tom  veüten  de  conlinnatie  deäsulven  recesses  vame  beren  koninge  uth- 
gegan  uude  vorsegelt*. 

87.  Unde  darby  hefil  de  her  borgermester  van  Lübeck  wider  voibalet,  wo 
dat  de  her  koningk  nicht  allene  hadde  myt  sulkeni  breve  den  recessz  iinder  synome 
konigkliken  serrete  ratificert,  dan  ok  mennichvoldichliken  myt  dt  r  daeth  1  <  vestiaet 
unde  stede  <:ehnlden ,  als  mit  forderinge  der  hosendinpe  in  Swodcn ,  daruth  eyn 
ersame  radt  under  markliker  spildinge  de  durchluchtitresten  frouwen  de  konyn- 
gynnen  vonobddet  etc.,  ok  dk  des  rikes  lei^  dan  eyu  jär  enttaMen  «ide»  nho 
boqprBken  was  unde  fiirder,  de  gebrdie  twissehen  beiden  riken  tor  q>nike  unde 
franflikem  handell  gebracht.  Syne  koningldike  werde  hadde  ok  tome  Strale&szunde 
neven  den  van  Lubeke  unde  Dantzick  syner  ko.  w.  reder  beschicket  etc.",  der- 
gelikeo  hadde  syne  pmade  int  achterfolpent  i(  ssulven  recess^^-s  byimen  8egeberge 
syner  gnade  reder  geschicket^,  de  welke  ok  eyue  vulmacht  myt  sick  gebracht, 
darinne  eyn  gantz  artikell  uth  deme  reeesss  van  worden  to  worden  insereret  ge- 
wesen". Syne  koningklike  werde  hadde  ok  tor  bostedinge  deflsulven  eyn  jlr  rente 
botalen  laten,  item  dat  schip  Hans  Geverdea  na  vormope  dessulven  recessus  wedder 
gegeven  myt  den  guderen,  so  darinne  gewesen,  unde  furder  allent,  wes  darvan  vor- 
nicket, vorkoffl  offte  vorkomen,  na  inholde  der  certificatienbreve  botalet,  item 
alle  fangen  losz  gegeven  unde  de  segelatie  vrig  gestadet  etc.*. 

86.  Int  bosluth  is  danip  vorlaten,  dat  men  in  truwe  bodenkent  wil  nemen, 
wes  to  snlken  imbroken  nnde  voricortingen,  by  den  Privilegien  to  aflbroke  unde 

»)  i^lall  $       ikl  dfT  Anfttvg  von  t      iru^  ntcbta*  twirelde  tnrr  fäittMtth  tettdtrkoU  W. 

>)  H.H.  I,  2,  n.  134  und  1,  n.  Ssa.  •)  ILS»  lUt  2,  «.  264, 
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n&dele  der  gemeyneii  woJffait  vormeiiatnen,  schall  nuttest  ▼oifewaot  und  gedan 

wesen. 

39.  Int'  ende  hefit  de  her  büigermester  van  Lulieck  gejseeht,  dal  eyii  ersanie 
rad  stad  Lübeck  den  breff  des  bereu  bi^coppes*  van  Raoeborch  an  gemene  steder 
gekamen  badden  hören  lesen.  Unde  begeve  Siek  in  der  warde,  dat  eyn  ersame 
radt  hadde  to  mber  malen  an  deosoWen  heran  bineop  ok  syner  gnade  werde 

capitell  geschicket  unde  sze  latcn  warnen,  dat  sze  uppe  den  Schonenbarefa  eyu  ^'udt 
upseent  wolrlcn  nemeu;  id  were  vorhanden  undt'  inru  werf»  darup  in  nrhoitlo.  wo 
(unmi)^  in  wat  gestalt  dat  de  mochte  an  de  ?»Iek(  lenlioigesschen  kamen  ete.  Dat 
den  uk  int  leste  gescheen,  so  dat  eyu  ersame  radt  ulli  deuie  sulven  wart  beveydet 
unde  boecbediget,  unde  ore  vygende  yn  den  gaderen  darto  gelegen  sik  ent« 
holden  unde  daruth  gestarket  wonien;  ao  were  dardordi  itlik  schade  an  desnlve 
giebracht  etc. 

40.  Vüdc  heflfl  darna  eyns  oi-samm  raflos  niitwort  an  de  lieren  radessende- 
badon  dein  liorcn  van  Colno  lalfMi  liantrckon,  wdkrr  aa  hesprako  myt  den  heren 
radessendebiideu,  iu  afl\Vi'.st'u  tier  van  Lulicck  danip  gehat,  densulveu  under  lengeren 
gesecht,  dat  de  heren  radessendebadeu  dat  antwert  nicht  unliniplik,  dan  des  lueu 
bokentlik  gyn  mach,  vorroarket,  unde  were  dar  furder  uppe  vorlaten,  dat  sze  de 
aveBcriifit  dessulv«!  myt  nottrofiUger  biBcriiffk  an  syne  gnade  weiden  laten  langen. 
Unde  is  den  morgen  darby  gebleven. 

41.  Anie  midweken  iu  denie  pinxtpn-.  als  de  heren  radessendebadeu  wedder 
to  radhuse  i^ekameu,  is  anfiMH'klik  jclisc  n  eyn  pergameutesbreff  des  rades  to 
Bniusbereh,  dariune  ores  utebliveudes  sik  eutscbuideu  unde  de  ersamcu  rades- 
«»idebaden  van  Danizik  mechtigeu. 

42.  Voit  is  vorgegeven,  dat  de  bade,  so  an  de  Saascben  stede  geschicket^ 
weddenunme  gekamen  mit  dnsseme  autwenle,  dat  se  mit  egener  bodesseup  de 
heren  radessendebadeu  beantwerden  woMcn,  unde*'  dat  de  vame  Kile  des  antwerdes 
ene  gegeven  wol  gesedliret  cr^west  wereu' *. 

43.  Darna  is  vorhalet  de  avescheit  atne  vorgaugea  sonnavondo  '  hy  den 
Privilegien  uiide  orcr  vorkortinge  genameik  "  unde  wider,  wes»  aiiie  vorgaiigenen 
jüre  up  densulven  artikel  vorramet,  als  dat  men  moste  mit  sulken  imbrok^  dulden 
edder  de  wegfae  soken,  dat  men  den  heren  koningk  tofreden  stdlede,  edder  de 
privflegien  mit  werender  haut  vorbiddcn  unde  beschermeu  edder  In  fiuntlikeme 
handele  darhenne  kamen,  dat  sulke  vorkortincre  afücstellct  worde, 

44.  Xa  velem  bowage,  als  dat  to  dulden,  wolde  de  gebreke  nicht  mynren, 
dan  iu  vorlop  der  tid  nier  unde  uier  maken  unde  also  tor  vorlust  der  privile^j^ie 
langen  unde  der  steder  vwdarff  wesrai. 

45.  Item  dat  dar  vele  tohoreo  wolde,  den  heren  koningk  to  vomogen  unde 
tofred«K  to  steilen,  ünde  wolde  ok'  villiehte  neyn  ende  nemen;  item  dat  an  vdde 
unde  orloch  sik  to  geven,  were  wol  to  bedenken,  id  wolde  so  lichtlik  nicht  achter- 
folget unde  endet  worden  wo  antoheven;  id  wolde  ok  grot  unde  mrrklik  kosten 
unde  nicht  sunder  swar  lilotstoi  tinge  tog.^n,  unde  were  dennoch  unseker,  wat  even- 
turs  dat  men  scholde  hebhen,  unde  wat  men  so  scholde  irlangen. 

46.  Und  is  int  leste  dat  drecbtlikeste  angeseen  worden,  dat  na  deme 
twisschen  d«nie  heren  koninge  unde  den  van  Lubeek  eyn  gutlik  dach,  so  Johannis 
to  middensommer*  bynnen  l^ikopingen  schal  gebolden  werden,  allenthalven  is  vor- 

a-a)  narrkiirUtnu.  da»  W'tiltn  ro.i  g  .19  /tkU,  <*fH»o  jt  40  IC,  b)  nnnd  SiZ. 

c-c)  jr.  d>  noch  St. 
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rampt,  dat  men  als  dar"  inoLrcliken  vlit  hy  der  ko.  werde  vorwende,  umme  to  vor- 
süken,  (iat  sulke  iinbroke  mochten  vorbotert  werdeu,  so  dat  de  ia  fhmtscup  edder 
mit  rechte  wandelt  werde*". 

47.  Dmp  YUk  den  heren  radeseendebaden  bogert,  dat  te  snlfcen  dadi 
woldra  belpen  lH»aeiuieii  edder  itlike,  den  dat  best  belegen,  darto  fagea  unde  den 
last  unde  bevell  van  wegen  orer  aller  geven.   Dat  den  in  bodenk  genamen. 

48.  Ime  vorherordon  bowapo  hebben  de  van  St^df  vorprefr«vrn .  dat  ore 
oldesteu  van  der  ko.  werde  wereu  boschicket  worden,  uiiiiiie  sik  der  vau  Lübeck 
to  entholden,  mit  deme  anliange,  dar  se  des  geneget,  dat  sze  als  den  orer  han- 
teringe  upt  olde  in  allen  jegen  beiden  mocbteii.  Darup  se  under  tadet&k  geant^ 
wordet,  dat  sze  mit  syner  ko.  werde  nicht  dan  1^  und  gut  «nsten,  linde  dat  ene 
uth  velon  reden  nicht  anstünde,  sik  van  den  van  Liibeck  so  sundercrcn  unde  de  to 
vorlaten  etc.  Cnde  haddc  dnnmune  den  synen  vorbaden,  to  Stade  int  market  to 
komen,  dat  orer  stad  affged ragen;  den  oren  wcreu  ok  derbalven  itlike  osscn,  als 
to  400,  entfremdet,  de  se  to  Bipen  gekoflt  hadden. 

49'.  Vurder  is  in  gedendc  genamen,  mtet,  np  sulkeme  dage  de  fruntscup 
entstünde ,  imde  de  gebreke  ok  nicht  mit  rechte  gel)etert  worden ,  wes  in  deine 
falle  schal  unde  wil  van  trenieynpn  *:tpden  by  vorbiddinixe  der  Privilegien  gedan 
Wesen,  angesen  dat  de  ende  der  hieder  vorgadderiugc  is,  dat  de  privilegie  luogeu 
gehanthavet  unde  vorbeden  werden*'. 

60*.  De  ttsamen  van  Colae  hebben  sik  bodunken  Uten  nntte  to  weeen,  dat 
eyne  idike  van  den  Steden  syne  gebreke  unde  scfade  int  erste  vorgeve  tome  ende, 
dat  in  desulve  mochte  geseen  und,  dar  id  van  noden,  donh  bigeachidcte  hetea 

TOrdragen  werden. 

51.  Parna  is  van  den  ^^'ebrekcu  des  kuutors  to  B^>rgpn  in  Norwesren  ge- 
handelt, unde  syn  itlike  bre\e  gelesen  worden  etc.,  ok  des  jungen  heren  kouiages 
an  den  oopman,  dat  se  sinen  gnaden  scolden  senden  de  aveeerifit  orer  Privilegien, 
item  achtentieb  werafftiger  manne,  item  mit  den  Lubesscben  nene  hanteringe 
hebben ;  item  des  copmans  an  de  van  Lübeck,  darinne  se  schepe  bogeren,  weret  de 
stede  mit  dorne  heren  koniniie  in  wi«leren  Unwillen  worden  kamen,  ok  wes  se 
deme  heren  koninge  scolen  vor  antwert  geven,  item  dat  en  syn  gnade  dre  schepe 
genamen  unde  der  guder  uth  deme  verden,  dat  gruutroriugc  gedan,  sik  under- 
wnnden.  Und  is  ok  in  bodenk  genamen,  wes  dar  schal  by  gedan  wesen. 

.  52.  Vurder  is  de  artikell  van  den  Hollandoen  vorp^enamen,  wo  ude  bi  wat 
gestalt  desiilven  unde  andere  bntenhenaeaaebe  sick  der  copenscup  in  allen  jegen  to 
nicht  weynigeme  aflTbroke  der  gemeyneii  wolfart  underwunden.  Ihide  syn  darby 
vele  artikele  uthe  deme  oldeu  recesse^  gelesen,  dat  men  nene  selscop  noch  8ehe{)es- 
part  mit  ene  schal  hebben,  noch  ore  schepcn  ladcu  edder  gud  au  se  senden,  noch 
oie  gftt  entfangen,  noch  ore  kimfer  offlte  knechte  annemen  offte  tosetten  scal,  und 
wes  ame  vorgangen  jare  derbalven  gdiandelt'. 

53.  Und  wowoll  itlike  der  steder  radessendebaden  sik  hebbeu  laten  bo» 
duncken,  dat  sulke  nrtikcb  nicht ,  dan  allene  by  den  kunthorcn  to  Scholen  werden 
geholden,  syn  vorgenamen  unde  belevet,  so  hebben  doch  itlike  der  anderen  radsaiu 
to  wesen  vorgegeven.  dat  men  in  de  dinge  bruckliker  spreke,  wo  unde  in  wat  gcstalt 
de  handel  mochte  mit  den  Hollandern  vorghunt  unde  togelaten  wesen;  unde  de 

•  t  «Idar  cit,  tidar  allen  AT.  aldar  all«  Z.  b)  wordra  StKSHK.  mcrdrn  Z. 

c)  -im  /ieutdt:  Ittron  quid  pro  eonnrntioDi-  pririlffUmtn  S.  dl  Folgt  ro»  dtr  Mämi,  ■"rfrtt 

44«  JfaMhafimi  tekrMi  \U»  iain  fei.  28  MBelnliiBm  Mm  tMlm  Bt  tfl.  t§  m,  MV. 

•J  ti  60,  Sl  /Mm  r.  f)  ima  oMaa  twMhw  f. 

1)  VfL  n.  m  ^  Oi-lO». 
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anderen  gemeynlik  geeeclit,  nutte  to  wesen,  dat  men  bdde  ande  aehterfolgede,  ives 

in  Torleden  tiden  derhalven  cyndreditliken  geslaten  unde  vorlaten  were.  Unde  is 
de  artikel  ok  so  in  gedenk  gealellet,  wo  de  artikel  mochte  drechliken  gemetigefc 
werden. 

&4*.  To  namiddage  hehben  de  ersanien  vau  Goine  upt  nyge  den  breff  des 
heren  bteooppea  van  Raeeborch  an  de  gemeynen  stede  acreven  mit  der  van  IiObeke 
antwerde»  unde  wea  deanlven  gameynen  atedo  syner  gmide  dar  wedder  up  aehriTen 
willen,  lesen  laten'. 

55.  Darna  syn  irclfson  itlike  privilegie  to  Dude  unde  Latine,  dat  kuntor  to 
Bertren  in  Norwegen  belangende,  mit  der  confinnatien  jei^enwordiiren  heren  koninck 
Johanns  unde  syner  koningkliken  werde  bereu  vaderti,  seli.,'en  ktniiiigk  Cristierni. 

56''.  Als  uu  darin  gespraken  scholde  werden,  wes  iuie  liogere  des  jungen 
bereu  koningcs  scholde  unde  wolde  to  des  kuulhors  beste  gedan  syu  etc.,  bchbeo 
de  ersamen  van  Golne  aik  bodunken  laten,  dat  Id  tor  aake  don  mochte,  dar 
den  heren  radcaaendebaden  worde  vorgebolden,  uth  wat  reden  unde  orsaken  de 
koningklike  werde  den  van  Lübeck  in  aodaner  Ungnade  bowagen,  dat  deme  cop- 
mamie  de  privilcgia  nicht  geholden  werden. 

57.  Dar  wedder  up  gesecht,  dal  iiieu  nicht  wüste,  dat  syn  koningklike  werde 
enige  tosprake  int  bosunder  tegen  de  Lubesschen  hadde,  daniniine  sodans  mochte 
als  uth  reden  vorgenamen  werden.  Men  badde  tome  Kile  gebort,  wes  aldar  tegeu 
de  van  Lübeck  voiifedragen,  unde  wes  ae  dar  wedder  up  badden  laten  antwerden', 
datsulve  wolde  men  den  heren  radessendebaden  gerne  latra  lesen ;  dan  des  graninies 
mestc  orsake  wurde  darvor  goholden  unde  were  ok  anders  nicht  vnrmarket,  dan 
dat  de  van  Lübeck  allen  copman  gelik  oren  eghen  bürgeren  unde  inwoneren  gerne 
fordert  seshen  unde  na  vonnoge  unde  iuliolde  der  Privilegien  vorhiddfu  woldcu- 

58.  ünde  is  daru|)pe  vorlaten,  dat  men  deme  copmanne  scliall  iu  forma 
vidimus  de  privilegia  senden  mit  bogere,  dar  de  copman  des  vorbringendes  dersulven 
noch  mochte  vorhaven  bliven,  dat  he  des  voge  uude  weghe  socbte.  Id  stunde 
yummer  up  reden,  de  sik  itUker  vryheide  borepe  unde  der  gedacble  ok  to  bniken 
unde  geneten ,  dat  he  de  vorbrachte.  Men  hadde  lo  deme  ende  privilegie,  dat 
men  der  brukede,  wen  des  botiarfT  worde,  unde  dar  men  der  synen  gnaden  ime 
rechte  nirlit  konde  weigeren,  so  wolde  id  ok  vordeektnisse  makcn,  dar  uieu  de  to 
geven  sik  boswerde. 

59.  Int  aveacheit  syn  de  heren  radessendebaden  gebedeu  worden,  nmme 
tmwelik  to  bedenken,  wes  by  der  vorbiddinge  der  Privilegien  schall  gedan  weaen, 
ofTt  nien  in  fruntliken  handell  offt  dorch  den  wech  des  rechten  tor  l)eteringe  der 
inibroke  by  denaulven  angewasaen  nicht  langen  mochte.  Unde  ia  den  avent  darby 
gebleven*. 

60.  Am  donredage  murgeu"^^  is  der  van  Stettyn  breff  an  de  van  Lübeck  unde 
de  heren  sendebaden  der  steder  gescreven  gelesen  worden,  darinnc  sc  marklik 
antheen,  dat  ae  to  dusser  daehflEart  nicht  befördert^. 

61*.  Vorfc  ia  bevalen,  an  den  copman  to  Bergen  upt  yenne  so  ghiateren  vor- 
laten to  scriven*. 

62.  Darna  is  vorgegeven,  dat  twissrhen  den  landen  Zelant,  Hollant  unde 
Westfreslant  unde  den  Wendesseben  stederen  is  vormals  twist  gewest,  de  vau  tiden 


»)  Si  S4-iafAlm  K. 
e)  I  <P  mititriM  B. 


)))  Am  Randi:  NoU  koatoir  tot  B«rg«n  S. 
d}  Am  IUhuU:  im  iaamäagm  u  pjnsta  a. 


')  Vgl.  ,s\?  .79,  40. 
*J  Vgl.  S  58. 
KUMNCMM  Ul.  AKk.  &U. 


*)  VgL  n.  230b. 
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to  tiden  vorfatel  uiit!»-  ilso  b<'tt()hor  uiivorschodpti  is  pehleven-  df^rweeen  ok  vor 
twen  jaren  bynneii  Munster  eyii  riach  geholden,  unde  aino  tokuiapsligeD  jare  eyu 
Doch  schal  gebolden  werden,  imde  syn  darumme  de  radessendebaden  gebedcQ,  dat 
«e  salken  dach  wolden  belpen  testen  unde  dar  itiike  toffDgen^^ 

«33.  Vort  syn  gelesen  worden  de  g&hnk»  des  copnians  to  Brügge  in  Vlan- 
deren*.  Unde  so  dan  itlike  van  den  stedcrcn  sik  letcn  hören,  ok  gebreke  to 
hebben  etc.,  }^  vorlaten,  dat  nieu  de  will  hören  imde  darby  fugen,  teme  ende  de 
mögen  to  betören  wegen  gebracht  werden. 

64.  Tho  namiddage  syn  de  bereu  radesBendebadeii  saniptliken  to  twen  nren 
n^n  den  gedeputerdea  eyns  eraamcn  radea  to  Lubeke  weddentmme  to  radhnae 
irschenen.  Dar  denne  int  erste  gelesen  twierileie  concepte,  dat  eyne  an  den  older- 
uian  und  ^remeyneu  copmans  radt  to  Bar?ren  in  Norwegen  der  bosendinge halvf»n. 
danait  s/.e  itzundes  dorch  den  junghen  heren  kouiuck ,  orer  Privilegien  halven  alT- 
.scriflft  avertogcvcu,  angelanget  werden",  unde  dat  ander  an  de  olden  Stadt  Stettyn, 
de  Sick  boclageden  tor  jegenwordig^n  dachfart  ungefordert  gebleven,  de  entsdiul- 
dinge  unde  reden  itlikemiate  wortunme  sodana  nagebleven,  inholdende^  Unde 
nach  besprakc  allenthalven  belevet. 

65'.  Iiude  so  denne  dussen  morgen  de  gebreke  geuieynen  copmans  to  Brügge 
residereude,  dorch  de  olderlude  darsulvest  to  desser  tid  avergegeven,  gehört'^,  so 
Bfü  na  middage  deMfiesi  dm  eopmaiiB  privUegie  danmlvert  in  Vtaadem  ok  word«i 
gelesen,  unde  to  ende»  voilaton,  oft  emandes  van  upgemäten  8ted»i  offt  oren 
rade^cndebaden  noch  vurder  in  aaanderheide  vormende  boawert  to  szyn  in  vor* 
screven  landen,  dat  eyn  idor  do  ninrioren  tor  ersten  vorgadderinge  scholde  uiilirinj;en 
unde  lesen  laten,  umme  de  nctfen  andern  uk  to  boren  unde  to  rechtverdigen.  Derne 
eyn  ider  dat  belangende  so  beloflt  hetft  to  doude''. 

60.  Am  vrigdage*  monsen  syn  deine  vorlate  na,  so  ame  Vorgangs  nvende 
genamen,  itlike  der  stoder  gebreke  gelesen  worden,  nnde  int  erste  de  anclacht  der 
ersanien  van  Coliie  tegen  de  van  Bnigee  van  wrircn  der  axise  up  den  wyn,  baven 
privilegia  dorch  de  van  BriiLri:!'  modo  bowillet  uiidt;  vi>rst';^'olt  van  den  sulven  van 
Brügge  gestellet,  unde  wes  van  den  radessendebaden  darup  ame  vorgangen  jare  au 
de  Tan  Brügge  gescreven,  mit  mer  anderen  beeweriDgai*^ 

67.  Deigdiken  syn  gelesen  de  gebreke  der  van  Deventer,  Wesell,  Campen 
unde  Swolle,  80  den  oren  in  velen  jegen  unde  int  bosunder  to  Bnipue  nndo  in 
Lifflflndo  bojegen  Scholen^.  Unde  syn  desulven  alle  hy  de  fiedeputorden  van  lU-n 
Steden,  umme  (de)'  to  besieht  irrende  nnde  to  middelen,  dardorch  de  mögen  remetiieit 
werden,  to  denken,  gewiset  wonieu  etc. 

68.  De  osamen  van  Hamborcb  geven  vor,  dat  wowol  de  steder  vor  velen 
jaren  sik  der  axise  np  ore  bere  bodaget,  an»  were  de  nocb  baven  vele  vorlate 


d)  fVgi  dureil  l'iUt >tr,iehr>i  g't'lgt  uuJ  iadui  cli  f^ul  u>\Siiiriifh  'jimacl't :  l'ni  »o  ili'on»  r»*!'  Ii  i  »cliolil-i 
Torlaren  «ardan,  mit  deoe  d«  radetiondvlMldeii  iot  g«a>»ytta  i»  Ksbrak»  bsrc-n  ■od«'  r^diUmnligto  »choldcD, 
(o  bitblirn  M  atb  drn  dordendvlim  dar  lundfrlinx  to  gtfugct,  ftlae  olli  dame  LalwMcheB  de  •raxamra  bcr«n 
DMid  DiflUm.  k*>g*nMiiiUr.  ud«  Iwna  Hinrikt  WltttBi  ndlau  to  If«b«cii,  Unm  [HtnMB  Lngrabtk*), 

Ubm  B/tmt  tmii—htor  I»  Cria»,  hma  Man  na  V«iMfta,  to  iMrptmolM.  mal»  lam  Jatea  «n 
Bttom,  to  SoH  ntaaaDMi.  da  toiM  tägiiumm,  4*  gAatlln  alinthalwa,  «raMr  4t  «ar  i«n  gimvfwm 

■t<d«i  gflrasD,  to  bclaehtan  and«  so  T«1e  no^lii-k  uppa  rorbetcringe  dar  Stade  to  reinedieraa.  Unde  is  d«B 
•rent  darbf  ifeblaTaa  BD.  Folgt:  Uode  tjn  itlik«  dario  g«d«pateK  etc.  K,  tktnto  ohnt  etc.  R.  Vgl, 
n.  eSi  ,«  4.-,.  a|  Falal:  oui  glhMken  SthZRK.  f}  de  Slltf/Z. 


0  n.  1—14, 139,  140,  165  §  4,  189  §  3. 
•)  Vgl.  §00.  .      •>  Vgl.  S  63. 

^  Tgl.  n,  lOS  ^  394,  S40,  «.  S3*. 


*)  n.  249. 

«)  Mai  38. 
*)  N.  ;935,  m 
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mide  rpcesjiz  westwert  iu  \eUni  je^'en  vorhn^ret,  mit  boger,  dat  de  heron  radossriide- 
bodeu  wolden  mit  deine  besten  darto  vordacht  weseu,  dat  sodaDS  mochte  gebetert 

De  efsunen  van  Sighe  unde  Revell  willen  der  oren  gebreke  sainpt  deme 
antwerde  uppe  der  Sudersesscheo  clacbt^  scrifftlik  avergeven. 

70,  I>arna  is  vorhandolt  wonlcn  van  den  u'flireken ,  so  l>y  demc  unsepolde 
uutie  w^'heu  wart  vur-ienanii'U ,  dardorch  de  geinciu'  man  wart  morkiikcn  bolialet, 
betucket  uu<le  bodrajieu,  su  dat  ok  to  besorgcu,  dat  de  cupinan  derhalven  eyua 
mochte  in  sware  last  kamen  ande  de  ttnachuldige  de«  schuldigen  entgelden.  Und 
darby  gesegbt,  «ovoU  de  beren  radessendeboden  ame  vorgingen  jare  derhalven  an 
vele  steder  {lescreven,  so  were  doch  sodans  unfruchtbar  gebleven*". 

71.  Vurder  sya  den  bereu  radeaaendebaden  iUike  formen  van  den  oUepipen 
vorgebolden  worden*. 

TS,  Darby  ys  vorgegeven,  dat  eyn  ersaiue  radt  stad  Lubeke  hadde  der 
oUepipen  halven,  dar  ok  itlik  gebreck  by  angekamen,  an  de  van  Bmgge  gescreven 
imde  van  densulven  iÜike  geuiakede  forme  myi  hiteken  irlnn|?ct  uude  darvan 
gelike  nieltc  an  itlike  steder  gescbicket.  linde  de  fant2un*=  is  den  heran  rades- 
aendebaden  gewiset. 

73.  Int  avescheit  is  der  vau  Brügge  breff  gelesen,  darinue  se  under  anderen 
bogeren  den  «tederen  to  vorwitliken,  dat  by  ene  etlike  laken  ap  der  LädeamAen 
vrerde  werden  gemaket  etc.'^ 

74.  Arne  uamiddage  liefTt  inen  willen  handien  van  deme  Nongardeaadien 

knntbor,  dat  domio  uth  itlikor  affwetient  vorbleven. 

7r>.  Dania  syn  gelesen  worden  de  gebreko  dos  kunthors  to  Lunden*.  Tndo 
aa  veieui  bowage,  als  dat  sulk  kuntbör  to  gantzeni  undergange*  gekamen,  ilat  de 
eopman  dar  wart  van  alle  manne,  van  eddell  unde  uueddeli,  gehatet^  dat  dar  neyn 
npseent  offte  regiment  is«  dat  dar  junge  lade  »yn,  dat  dar  nnmment  gehdr  hefit, 
dat  de  teringe  unde  kostellieit  vnu  cloderen  dar  to  groth  ig,  dat  dar  up  deme  have 
neyn  vornUh  nfftp  heegent  is,  dat  d;ir  nt  wi  dinck  «^'«straffet  wart,  dat  de  bordiecop 
dar  to  grot  is,  dat  dar  numment  de  ^yueu  will  Linne  senden  ^rotheit  halven  der 
teringe  uude  kostclbeit  der  kleder,  unde  dennoch  dat  eveutur  hU'm  atoten,  dat  se 
dar  vorderven,  dat  de  jungbe  lud«  in  Franckrtken  und  anderen  jegen  ore  guder, 
de  ae  nnder  bant  hebben,  senden  offke  eelKop  mit  frombden  natlen  maken^  dat  de 
vrikalftigen  in  dessen  Steden  geleden  werden,  dat  allent,  wes  de  steder  to  beteriuge 
ile«!sülvcn  kuntors  vor  itliken  yaron  ok  jungest  gesloten,  nicbt  gebolden  wert,  dat 
den  der  steder  ere  nicht  eu  is  noch  fonieell. 

7G.  Und  dat  id  damnime  motb  gantz  vorlaren  west-u,  so  verue  dar  nicbt 
titiiek  jegen  gedacht  wert  und  mit  der  daet*  achterfolget 

77.  Na  vorlesinge,  wes  de  steder  darup  anno  [94]*"  ok  ame  voigatigen  jare 
geslateu^,  syn  de  peln-eke  in  bedenek  trenanien'. 

78.  Tom  ave^hede  dessulven  avcndes  ys  belevet'',  dat  men  den  tokuuistegen 

a)  t  Oft  /ihtl  k  .  t)  Mgt  itHnhuMOHMS  Onda  i«  ot:\  by  i^■  Ri^depBlfrtm  krr«»  «>wi«ft  -Sf/*, 

mtht  durcktlrithtH  WSB  ^  tntfn  W,  tiMniii  H,  tmjü  K.  4)  im  Samin 

0«  im  BrngRli«  will«  litonoa  mkn  «pf*  ikr  1«y4iHelw>  |iw»fd*  9.  «]  MM*i|t,ait  KSiB. 

f)  i^lat  g)  but  b)  !*3  alU  Hmd^eirtfUm. 

I)  Ook  Int  Mmknt  ttmytH  «le.  Sf^  /^gt  dwwMHthm;  ok  by  dt  ircdfpstcrd«  kern  tcwbrt  <l«.  Bt. 
k)  IWffl  iareiiririrht«:  dkt  J«  hrrcn  Ikl«  t^rilrpBtrrdcD  Tan  dvD  str<I»D  Kholtaa  onde  «illes  morgvii  in  de 
itocke  bj  *t«  i^ewisot  upt  boilartITigate  »preliini.  Drde  dat  men  d«D  dacUaver       Jü$  nicht  durihtlriclitn  Sl, 
§S  Ts    V/  /.  (f<ii  WfT,  §  78  fims. 

Fyi.  n.  m  B  Ä»\  m.  ')  Viji  §  67.  »)  vgi.  tu  m  §  Ui. 

Haut.  OetOndttai.  187»  S.  100.  ')       4,  w.  345.  *)  ».  SSO. 
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dacb^  der  Sassesschen  stedor  noch  wil  vorbeiden,  in  deiue  se  01*6  herkunipst  noch 
nicht  upt  nyge  aflgescreven. 

79.  Arne  dinxtedage  maigen  trinitatiB*  ayn  de  artikell  der  privil^eui 
80  de  gemeinen  ateder  in  VUuideran  hebben,  geieeen  worden  nnde*  Torth  duase 
naghesereven  artikell*. 

80.  Und  wowoU  denne**  eyn  islik'  de  syne  (ijehreke)''  artikels  umic  stuok- 
wysz  in  scrifften  avcrgegeven ,  so  syn  doch  de  veuue  de  foi-ston  unde  andere 
frnnibde  belangende  daruth  getagen  un<ie  beth  upt  leste  darup  to  vorrainen  be- 
bolden,  wo  sodans  uth  uafolgendeD  aitikelen  under  leagereo  to  vornemen. 

81.  Tom  enten  de  besweringe  des  copmana  to  Brogge  bedrepoide*,  nacb 
deme  «k  desutven,  wo  id  ok  in  warhelt  gdiiDdea,  beclagen,  dat  id  ktrntSr  van 
Personen  in  des  copmans  rad  to  kesen,  van  ver  unde  twintigcn.  wo  id  oldinges 
plach  to  syndo,  hoth  ii]>pe  twalve  trekoraen,  ser  swakede  undo  mo?tp  part.  sn 
scrivcn.  vororsakeu  schole,  dat  de  Hollaudej  unde  ander  frombde  natien  jo  leuck 
je  wer  uu  jegenwordich  baven  olde  gewonte  so  starck,  dat  de  copman  van  der 
hense  gants  vonwaket,  in  de  neringe  by  den  Steden  gestadet  werden  etc.,  Is  vor* 
laten,  doch*  alles,  wo  ok  by  eyoeme  islikcn  nafolgcnde  arttkele,  uppc  behach  pe- 
nienfr  strde  radcssendebaden" ,  dat  raen  alle  de  artikdo,  vormals  dorch  de  stede 
van  den  butenhenserschon  vnrrauiet,  vorbath  saniptlik  unde  sundcrlich  by  broke, 
eyues  jewelken  wo  desulveu  intioldeu,  to  vorboren  strengelikeu  schall  unde  wil 
golden  hebben  unde  de  yeuno,  daranne  brodcafilicfa  edder  ok  den  broke  to  yor> 
forderen  samieb  bofiuideD,  nach  lüde  deisulven  ongestraffet  nidit  laten.  Unde  is 
sodnns  an  alle  ende,  dar  des  van  noden,  emstiik  und  Ufit  flitigeste  to  vorscriven. 
Unde  de  artikele  utli  vor  angotaeen  recpsson  sundcrlinx  anno  26,  34,  47  und  98, 
alles  lest  vorsclieueu,  mit  wer  anderen  geiuaket  6>u,  wo  hir  nafolget'. 

•— >)  MU  SZ,  ton  amltrir  Hnii'l  nit  /tgttnftn ,  dann  <lurdntriclnn  fclffii :  Und  darna  d*  irük«!«,  darap 
4«|adtekt4Mi  Kcd»pat»r>1rn  u|it  vorMrrvnt  Tkn  den  nndem  Iwrga  ndiMMaAthndw  («alatra;  dildamm/ot/mdl 
Mir  i«t  tu  gut « «  ftbtrUM  S.  Hhmto.  doch  an  SMU  *«  MmUMtn  4n  Mgtmdi:  Kmvo  wm  im  eo^n- 
fitiow  MmwiBm  «iritatBn  hauu  Inbaak  a4  placito  eoaimiUfnk  —  T»  mUas.  iMmm  mmfa*- 
Ml%1w  rlMMa  mmi»  fiNflnD  Mm  «Mm  vra  4w  kuia»  mi4*  ofMi  eoftauM  \f  dialnatotMto  Btifp 
iD  TlndM*!  Ute  im  Vifiteiifbi  teigtlllw  tea  laalM  teindMt,  bUmbi*  hf  tek  iMm  wte  taate 
«n  B«nutt,  Z«!Mt  an4*  «n4*ni  Mk  <m  tM««  In  niiteiWM*  hj  ten*  eoptusM  m«nd«  nflM  ««Uw- 

famd«  dorck  d«  uMprlr  'i  j  i  pll»«  copnu-is  to  Hrin;,;hi'  unuJ«  I.utiJi'ti  uniiiic  eck  illiltt»  ^i^iripIUr  i<t»J» 
radaavendabadfon  «uilTUi'^k  .wur^c^even  ,  uiin  li-  'inrtlin  uiumi<  alli-K  bi'iit<'n  i>:IIi^n  iUtl>e  \xn  Jeii:<>  fntmfti 
rade  tho  Labck«,  drrK«lik«ii  ock  »»n  iIti  >;lii-»'-liikt«n  •]rr  iT»tm*n  v»n  Oiln.'.  Ilimlon-Ii,  DürtmunJi',  .Si>«t 
«■4«  Oaalxick  tho  Kofoghal  »fn,  d^tulrAnn  0|>p«  li«bac'li  nonil«  T«rb«l«r¥nt  |;beBwo«r  irtodor  g)t«*cliii^l*n 
WMdrtl  SMd«  f orb»4«ringlu) .  darmyt  <>n«  K^rkalpen  nnd«  ander  ogbrn  frkancn  mochta  wcrd^Dn,  to  Tor- 
niBWt  M  ii  M,  dat  gkoaatto  sMchiekton ,  int  «nta  vor  aiak  «wMote  im  guMkm  Amk  da  »Uwloda  lo 
Branlto  nrngnuak,  k«Mw  In  dcanlTn.  «•  oik  in  tea  latetMi,  gtltariM.  lUil»  te  M»  na  tei  kMtu 
•Ute  om  «of«ai  iIIiim  mute  i|Uk»  te  HtnlM  «Mte  uten,  te  u  onr  oCI  dir  aUte  vta  ter  Imm 
■mM  ahihil  M  lfm  !•  wt«tea  «ft  Ih»  toMmb  tte.,  btliB«mte.  wwte  Mb«  «mwM  wrtb  HttaiU 
ngmaa  uate  MaeU  draeUiekart  tb«  qrn,  d*  inlv«  d«n  itedcn  ran  dar  bense  aond«  orea  copman  allM* 
Mieimida  toma  aratn  to  rcni(>dtcT«n  nnnd»  darna  d«i  jonoe  den  fontann  nnd«  andarrn  Itomdea  toko«awd« 
T07  gicV  tho  n-  mi>n  unJi-  so  ti-]*  mogbelick  tb>>  juiitili<>  r>>n  Sl  Vgl.  jl  ti;,.  AnM  1947  pttdte  wp*" 
jj»t»rijm  an«/)  J(     Tnd.'  diri.a  ili>  artikoli*       ock  Ltlik.>  i'>-ii>i'lter  durdtitricktn  Z. 

b)  FVil:  da  gcbr<'kn  tiUnthnIvL-n  aitik.  I^  iin  l"  stucke  Mua  »mglfWIB  X;  g  SO  ftkU.  Mlatt  drum;  Anno 
iy>7  it>  «oegrcg.  cuninion.  ~    caot(r»g.      (r|^.  4nm.  a).  e)  d«  fabnk*  nltratkatwn  mm 

avdrrir  luhttthfr  Hand  für  dag  dureJtttrMmut  MUk  4*  aya«  B,  A>  labiaka  A 

•-t)  r*kU  S,  amtM  SK,  dodt  4tif«r}  woa. 
*)  J*mi  1.  ■)  Vgl.  n.  S49,  n.  113. 

»)  Folgt  •  Anno  26  (!).  Item  willen  de  stode  geholdcn  hebben  den  artikell,  de  vomuiu  t  wart 
Rnao  domini  1423  (ij  aldiu  ladende:  Item  hebbet  de  ütedc  avereyns  gediegen,  ttmme  deme  Bchaden 
TOrtowesende,  d«  deme  gemeynen  coptnanne  ran  der  Dutzschcn  bense  in  Lifilande  Torkerende  lürede 
gcüchcn  is  van  dein«',  d^tt  deBolllodcrc  in  LiiTlandc  riiT<  klik  copslagen,  baven  dat  id  van  oldinfW 
placb  to  synde,  also  dat  inen  neynen  llollanderen  Steden  si  hall,  in  I.itThmdc  to  copslagende,  avor 
schipperen  unde  schipmans  wise  mögen  sze  dar  koinen,  aL  et  vaa  oliiiuges  plack  to  synde  nnde 
änderet  nicht.  Ock  on  schul  nieu  nicht  Steden,  dat  nicn  jenige  llollandessche  jungen  upp  de  sprake 
bringe,  nnde  dat  Scholen  de  wodebaden  nth  Liflande  by  ore  reder  bringen,  dat  de  tteder  dit  «bo 
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88.  Tom  andeien,  tom  ToHteo,  aebteden,  Degedeo,  teyndeD,  elfiten  unde  dor- 
teyndea  aitikelen  ^ ,  na  deme  de  den  forsten  des  landes  unde  de  stede  darsulvest 

hy  heswprinpe  van  tollori.  hprnviii^'o  etliker  Rudor  uniie  ander  p:ebrel<('.  de  in  der 
stede  vaii  der  hense  iiiarht  iillenc  nicht  en  szyn.  to  reiiiedicren  l»el:in>ron,  is  bowagen 
unde  vort  nutteste  angeneen,  nach  denie  meu  to  veleu  tiden  derhalven  an  den 
princen,  de  State  van  HoUant  unde  wor  des  stutes  van  nWen  gescrevetn,  umroe 
darvan  vorbeteringe  unde  resütatieD  to  iriioldeo,  dat  doeb  alles  nicht  hefit  mögen 
baten,  dat  men  deriialTeo  unde  ok  itlikcr  ander  ^'cbreke  bir  nedden  berort  eyne 
bosradinge  dorch  eynen  secretariuni  off  ander  dreplike  personen  darto  niest  be- 
queme myt  nottroflftiirer  biscrifftr  nndo  cynnr  creflentien  dnn  scliole,  unime  de  dinge 
80  vcle  iiiogelik  iieffeu  deuie  copniiinnc  iiuiiillik  to  bereden  unde  upt  <dde  mit 
wedderkeringe  offle  entrichtingc  *ler  genoraenen  gudei  to  bringen,  edder  dar  dat 
entstände,  to  gelechlilc«r  tidt  unde  siede  ejrnen  dadi,  doreh  de  gemoynen  stede 
edder  oreatwegen  uth  oier  aller  beveell  nnde  uhamen  to  beflenden,  to  vorarbedden, 
nmme  dai^ulvest  den  dingen  na  nottorfFt  wandeil  to  b^haffen  etC 

83.  Toni  venlen  belangende  fiiub  r,  de  umme»  des  coppers  willen,  so  rie 
Hochdude,s8chen  nieste  parth  voreu  unde  tor  Vere  in  Zelant.  alse  ene  am  besten 
gelegen,  schei)eü  laten,  nmle  insclicpcn  uude  derlialven  «Ic  swareu  tollen  geven 
unde  botalen  moten  etc. ,  is ,  wo  ok  to  anderen  tiden  uude  sunderlinx  im  jar  70 
lesüeden,  TOdaten,  in  allen  Steden  van  der  hense  emstlik  to  bestellen,  neyne  Stapel- 
guder  änderst  dan  in  sebepe  van  der  heuze  und  int  Zwen  tho  lopen  vorfracbtet 
edder  gescbepet  werden,  uthgescbeden  de  guder  in  Solant  kanionde,  uninio  desulven 
vort  in  Enirelant  geschepet  to  werd*  ?! :  <le  mach  men  srliepcn  ungeferlich  in  wat 
sebepe,  de  meu  darsulvest  helft  ediitr  bokanieu  kau,  uude  desulven  is  men  also 
tom  Stapel  to  brincendo  nkhl  i>lichtich^^. 

84.  Tora  sestea  unde  sevedeu,  dal  schotb,  so  de  Camper  by  osteu  der  Masze 
van  d&i  gnderen  nth  Ostlant  kamende  deme  oopmanne  gelick  anderen  to  gevende 
vorsatieh  syn,  unde  de  guder  utb  den  nierkeden  vedderumme  to  Brügge  to  brin- 
gende etc.,  dar  ock  desulven  vann  Campen  mit  sampt  den  van  Deventer  unde 
SwoUe  mydt  oren  scrifften  gedaget,  belangende,  is  vorramet,  natte  to  szyn,  de  ge- 

4w  <«  iMtfMM»  «mb  4m  WS.  h)  fM§t  ragt  irr  Mitrtn  Wmni:  VMt  intn  M.  93  pra- 

iMUtioiu-in  0«4*B«ntiafn  H  aliornm  B.  tgl.  §  J?4- 
willen  geholdea  bebben,  ze  biddeude  van  dur  etede  wegeo,  dat  &c  dat  truwcliken  besorgen  to  de» 
gemeynen  copmans  liMt«Q.  Folgm  we&er  H.K  II,  S,  n.  0  43,  Sli  II,  1,  tu  f(  29; 
III,  4,  n.  >f'  .^.i}  .')i)—.'f,  (ühcr  Spruclilflnir  in  LiHand,  f'rnndat  S<hif}'sf>au  in  IlamvsUidterx . 
Fremde  unta-  hansiscltan  SchuU  oder  in  hansiscitem  Dienste,  üanddsgfselkchttfteti  mit  2iic}d' 
koHBisehen,  mdtfhmmdie  Ftuten,  Verhm/  ßr  NicMhaasen  «ml  Aufnahme  derselben  ah  Bürger 
Wl  den  Hanne  fit  tidten). 
')  Vf/l  n.  249. 

*}  Folgt:  Et  legautur  articuU  rccessus  anni  7ü  incipieutes :  lut  cr&te  scholeu  unde  willen  de 
enamen  vaa  HamUorcta  mit  todlth  der  van  Labeke  bestellen  so  vele  gude  schepe,  alse  darto  boboff 

wcrdoii.  iitiilo  desulven,  wanner  des  van  nntlrn,  mit  volko,  h;un«rlir  uiulc  amlor  nottrofl't  besorgen, 
darane  du  entfaoger  tor  Lid  des  gcnieyucn  cupiuau»  guder  byuuen  Uauiborcb  uocii  partb  i-dder  docU 
Ktaepes  hebben  BchalL  (Tode  de  schepe,  so  vele  men  der  beladen  ban,  scbolen  de  »Uipelguder 
Toren  int  Zwen  to  lopen,  onde  de  anderen  Scholen  to  Hambordi  up  de  stapt^juder,  umme  de 
darin  (o  sctieppn ,  pjewardcn.  Ock  scnlcu  dr  van  liaiii!»(nch  ncraandf,  lit'  sy  bynnon  tnlilrr  Imten 
der  hatise,  jeuige  btapelguder  uthgeveu,  aj»c  tilleue  de  in  de  vorscreveu  schepe  t«  schepenile  nu  den 
Siroen.  Ode  en  schal  men  in  desolv«  sebepe  neyn  ventegud  scbepen,  aoe  dar  sy  gebreck  vn» 
gtnppltnidp.  Dt^rgdiken  schal  de  kopman  in  Vlandcren  wcdderuinine  ncoc  guder  sdipprn  wciUf-r  na 
der  Elve  anders  den  in  de  vorscrcvcu  schepe.  Unde  dith  schal  slan  so  lange,  de  stede  dith  audei^ 
aaken.  Item  en  scbal  men  in  nene  ander  gcbepe  jenich  stapellgudt  schepen  van  der  Elve,  ane  de 
VOncreven  schepe  van  den  van  Luheckc  unde  llaniborch  darto  geschicket  syn  ersten  geladen;  vgJ. 
H,B,  Ilf  6,  n.  Biß  §        Ff^g/l  weiter  ebd.  §  53  über  Autgabe  ron  i»tap<lgut  seitens  der  Ostfeestädtc. 
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Dielteu  stede  to  namiddage,  uinnie  ore  reden,  woiuiüin*'  so  darto  crrlick  anderen 
nicht  vorplichtet,  to  hören,  to  beschedpn.  De  welke  to  uauiiddage  vorkomende 
unde  itlike  coplude  mit  sik  vorbringende  hübbeu  gesccbt,  dat  se  van  older  lier  dat 
Mhoth  to  gevende  van  den  guderoi  by  wten  der  Mase  gehandelt  nicht  gewontlick; 
aver  gefraget,  ofil  sc  enicb  l>owysE  edder  recesse  badden,  wo  in  des  copmans  dachte 
angetagen,  dos  sick  de  ore  darumme  gefordert  heroinen  scholden,  heliben  se  nicht 
änderst  da«  der  olden  erkumpst  gesecht  to  gebnik(  n,  uode  sy  ok  nicht  gewontlick, 
de  guder  uth  den  ruarkeden  unvorkofft  blivende  weddeniniiue  tome  Stapel  edder 
tor  reeidentie  des  copmans  to  bringen ,  hebhen  ok  den  stapell  nicht  bdevet»  den 
stedes  darby  pcotesteret,  aik  to  denaulven  refererende*'. 

85^  Tom  twalfften*^  is  avereyn  gedragen,  densulven  upt  doth  unde  gndtp 
duncken  van  dep  ersten  artikele^  vorramet  to  remitieren. 

Der  van  Wesell  clage. 

86.  Item  hebben  de  ersamen  stede*  uppe  der  ersamen  van  Wesell  clage, 
snndeiHnx  de  ersten  beiden  artikelc  de  van  Tyll  untl  den  donlen  de  van  Zutjihfii 
unde  den  Verden  de  van  Nyuiwegen  l^elanirende,  vorlaten,  derhalven  dorch  gemeyne 
stede  an  eyne  islike  der  vorscreven  st^'de  ore  scrilfte  to  laten  gelangen,  unime  deu 
van  Wesell,  so  vele  Sick  tor  billicheit  egct,  to  laten  weddei*fom. 

87.  Tom  veflten,  de  van  Brügge  der  azise  uppe  de  «yne  onde  itlikes  schaden 
halven  belangende,  is  ok  gestalt  mit  vorangetagener  mnntliken  bodesscup  daiBidvest 
int  land  to  donde  to  vorforderen'. 

Hamborger  elage. 

88.  Ock  ayn  de  beiden  artikele  dorch  de  ersamen  van  Hamborch  der  adse 

h«lven,  up  ore  ber  unde  vort  uppe  de  Ostersschen  ber  to  Brügge,  Ghendt, 
Ypeien,  Aiifwonien.  Ainstelredani  unde  in  anderen  Steden  der  laude  Flandereii, 
nial);int  unde  Hollaut  gesatb,  overgegeven,  ock  dorch  gemelte  bodesscup  muntlik 

to  hespreken 

GoUensche  clage. 

89.  Unde  de  wite  dorne  d^  ersamen  van  Colne  dage  ock  belanget  de 
forsten  unde  stede  van  Vlanderen  onde  Engelaut  van  ^egea  der  axise  und  ander 

inibrokc  der  privilegie,  so  is  deme  yennen,  dar  int  laut  to  reisen  unde  de  dinge 
muntlik  tn  beforderen,  wo  by  des  copmans  van  Enbrel ant  gebreken  ok  wider  berort, 
uiede  to  bevclen,  desulven  ok  to  laten  remedieren  etc.^. 

Emberick  dadit*. 

90.  Item  is  ok  der  ersamen  van  Emberick  clage,  so  vele  den  ersten,  den 

Verden,  den  sosten  artikel,  de  axise  unde  itlikcn  schaden  oren  copluden  bojegent 
anroret,  tor  inuntliken  bosendinge  vorwiset,  unde  <ler  .anderen  artikel  halven  an 
den  copman  to  scriveu,  uuinie  oue  gelick  anderen  de  teken  uppe  de  bere,  kom 
unde  anders  to  geven,  edder  de  reden«  wormnme  se  darto  unvorplichtet,  to  vor- 
f  künden. 

Ol.  Unde  so  den  ok  doreb  de  kremer  der  stad  Lübeck  Itlike  dageserifte 

■)  Folyi  duiThtlriflit» :  Wornmmo  d«-  gv<UpnU'rden  dt  u^ulnii  ^»'iytivtr'l-  l ,  d  il  »>•  vaa  lieii  .l.ngrii  ilen  g»- 
Tr.Pj'nt'ii  itedeD  r*tlitteM  don  «i|l«n,  darby  wo  »ik  g<<Uort  oil  rordacht  I  '  ^vn  BD. 
b)  X      fihlt  K  cl  t'olgl  dunhMtnrhtn;  bebbea  da  fcd«pDterUen  Si,  midtt  tkuriiUricJnn  VS, 

d)  artikelcn  i<iU,  /,m  D.  «)  Mgt  gwrtMnAms  ««dc^torlMi  51,  »»<  iwnMHAm,  fir 

•)  V^.  «.        eftm  #  6?.  »)  Vgl  §ß  66,  SS,  »)  Vgl  ^§  68,  89. 

*)  Vgl.  If§  66,  H2.  *}  fi.  m. 
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an  gemeyne  stede,  dat  de  vygenkorve  nicht  so  swAr  van  wicbte,  wo  sick  gebort 
und  van  older  gewootlik,  gelaoi^et,  alse  dar  de  koppele  vygen  oldinges  150  pundt 
to  holden  geroaket  wordoi»  86  nn  vomndert  nnde  baven  hundert  punt  swar  nicht 

peniaket,  in  bedrech  des  peineynen  niannes  darvan  neue  vorfareiiheit  hebbende*. 
So*  darnppe  v<Hraniot  unrle  f:ef'l()ten,  tlat  nun  hirnainals  in  dfii  Steden  van  der 
hensze  nicht  änderst  de  w  uen  uiTte  rossyn  sclml  mojien  vorkopen  sunder  tor  wicht, 
to  wetende,  dat  eyu  islik  koppele  vjgeu  noch  vor  löO  punth  unde  de  kortf  russyu 
vor  handelt  punt  vorkoflt  Scholen  werden,  wes  se  aver  ^reringer  in  der  wicht  ge> 
Junden,  dat  sulve  is  dem  vorkopwe  Im  gelde  to  vorkorten,  alles  hj  pene,  dat 
gudt  der  stad,  dar  id  änderst  gescbuth,  to  vorboren ;  unde  is  sodans  in  den  Steden 
van  der  honse  to  vorkunden  unde  an  de  olderiudc  to  Brujifre  to  vorscriven,  an 
<ien  enden«  dar  sik  gebort»  wider  to  bratellen,  sik  eyn  ider  darna  möge  hebben  to 
richten. 

Öi'.  Und  so  denne  ok  mercklik  bodroch  inic  uns>e.üolde  unde  unsesulver 
dagclix,  wo  dorch  gemelte  kremer  ok  avergegeven,  gefunden  wert,  also  dar,  dat 
oldinges  to  24  S>  in  golde  gemaket,  schole  dat  solve  to  22,  16»  16  und  dorch  itlike 
to  14  ^  tu  niakeude  bostalt  nndc  vorkoflt  werden,  alles  to  aifbrodt  dem  gerne}  neu 
besten'.  Wornnmie'*  is  vorrainet  nndc  nvereynfiedrajren,  dat  mon  in  cnrr  jewrlkeu 
Stadt  van  der  heuice  liy  den  krameren  und  anderen,  dar  des  van  nuden,  bestellen 
schal,  hir  namals  dat  unsegolt  unde  unsesulver  nicht  änderst  dau  Uy  der  wicht  to 
vorkopen  unde  eyn«n  ideien  de  nnze  twen  loth  CoUenscb  in  golde  edder  sulver, 
by  vorlnst  des  gudes  unde  sustes  na  wodanicbelt  der  sake  nach  eyner  ideren  Stadt 
gelegenheit  to  straffen,  to  gewaren. 

Cüpmaiis  in  Kngelant  dacht  ^. 

93.  Und  so  denne  de  dacht  offte  gebreken,  dem  kuntUor  offt  copmaune  to 
Lundea  tegen  privilegia  bojegende,  gelesen  unde  bofmidoi,  desulven  de  konicblike 
werde  van  Engelaut  und  ander  uth  egentliker  macht  der  stede  wesende  [belan> 

geden]',  dar  mit  se  by  sick  desulven'  hedden  to  refonneren  gründen  (!),  is  ok 
vorlaten,  derluilven  dreplike  bodesscup  int  ri1<e  ;in  de  ko.  we.  unde  wnr  des  sustes 
van  noden  mit  nnttrofftigen  biscrifften  unde  credentien  te  schicken  unde  tor  restitutien 
offte  reparatieu  darvan  to  mögen  komen,  edder  dar  dat  by  dersuiven  entstünde, 
alsedenne  sick  eyns  uygco  dages  to  gcdrechliker  tidt  unde  stede  to  voreveuen,  dorch 
gemeyne  stede  edder  uth  oreme  bovell  unde  orer  wegen  wider  tbo  beschicken,  de 
dinge  mnntlik  to  voihsndden. 

94.  Jodoch  so  nyelix  in  Engelant  upgesath  unde  gebaden»  den  Engelsschen 

laken  nrf>  rechte  lenge  unde  brede,  alse  24  gharden  uth  dem  water  lanpk  unde  twe 
^hnrden  Vireth,  to  geven,  is  uichtestemyii  an  de  ko.  werde  to  Bcriven,  dat  sulve  mit 
en^te  to  acliterfolfren  geholden  möge  werden  etc. 

05.  Und  so  denne  anie  vorsangen  jar  vaste  liamlels  gewesen  van  wegen  des 
dot>belspels,  so  darsulvest  by  deuie  copuiuuue  to  Landen  gehultleu^,  dannit  vaken 
de  gesellen  nidit  alleiM  an  orer  wolfart,  als  an  gelde  unde  gude,  dan  ok  an  orem 
geloven  gekrencket,  is  uth  guder  vorsenicheide  unde  ripeme  rade  nach  mannich* 
Toldigem  bowage  baven  den  artikel  to  jar  darup  geslot^  avereyn  ged ragen  unde  be- 
will et,  dat  nemant  hir  namals  by  dem  kunthor  toLunden  na  dusser  vorkundinge.  de  men 
dem  oldermanne  unde  gemeyuem  copmanne  mit  den  ersten  don  schall,  sick  schole 

•I  fVft  4imMrUiun  Mbm  «mmIU  d*pntcr4*  St.  M  Bfghmt  Wi. 

c)  ntgt  durdutrid^m}  4t  hmn  g«4»r«t«te      M^d  StüW,  4>  iMma  tankMm  «ck  ImMw  ff. 
4)  k^sg»dcn  /M  im  «Um  MM».  iWilvM  mimiH  mu     wkM'a.  4«  «tm  SS. 
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vordristeii  enich  dobbelspeell ,  wo  meo  dat  ok  mit  den  tarlingen  to  ovende  plecbt 
to  benömen»,  tn  irphntken.  noch  dat  stilve  to  huscn  edder  to  hephen.,  hy  vnrlu^* 
de  eynp  \inde  audei  wcrve  e>u  puüth  starlinges,  unde  toin  dordemiiale  der  siede 
uuiie  oies  copmans  fricheit  to  vorboreD.  Welliken  artikel  de  oldennau  tor  tidt 
myt  flite  schall  waren  ande  acbteifdlgeii  mul  nemand  daranne  yonebonen,  amim 
peae  hir  n&berort,  dar  id  änderst  van  eme  geborde,  tho  vonnyden  etc,^ 

OG.  Ol  k  is«  vor  ntttte  anpeseen ,  den  artikell  nicht  allene  by  deme  dobbel- 
spele,  i\m  by  der  karthen,  worptafoleu  uiüle  allcileye  ander  s])elp  iimme  gelt  eddor 
giidt,  de  eyne  dem  anderen  bavcn  eyuen  Kngelssohen  stoter  edder  cyn  hu  li  wyns 
offtc  bers  äff  tu  ge\Y\iHien,  by  dersulven  iienc  unde  upt  strengeste  to  uuderholden. 

97''.  Und  so  deiine  uk  tu  aiuleieü  lideu  van  den  frouwkeus,  de  to  üden  de 
coplude  uppe  de  masecup  offt  ore  kameren  mit  slck  nhonen  edder  to  sik  kamen 
laten,  gehandelt',  damp*  vorraniet  imde  ok  mit  ernste  to  holden  avereyn  gediagen, 
dat  neniant  sodane  unerlike  frouwespersonen  mit  sik  mer  uppe  den  stalhoff  schal 
uemen,  noch  to  sik  kamen  Inten,  by  pene  unde  broke,  dar  he  niede  bosKncen, 
40  Schillinge  starlinges,  su  vakeu  dat  gebort,  to  vorboren.  Ok  schal  uemaut  mit 
densulven  bussittende  weseu,  noch  de  uppe  syne  eghen  hant  hohlen,  noch  mit  kost, 
ha^ge  edder  cledem  heaorgen,  hy  broke,  tom  ersten  unde  anderen  male  daruppe 
gewaniet  eyn  punt  starlinges  unde  tom  dorden  male  <ler  stede  uude  copinana 
frielit'it  to  vnilioren.  Welken  artikel  de  olderman  tor  tid  ok  also  scal  don  under- 
bolden,  uinme  sik  geliker  straffe  fnnde)'  pene  naberort  to  irweren«. 

98.  Und  nach  <leni  bkk  vele  junger  gesellen  darsulvest  to  Luu<leu  in  uu- 
meticheit  kostelker  klcdiuge  holden,  und  noch  dagelix,  dar  dem  nicht  vorgekomeu, 
sodans  nier  to  beseheende  geboren  mochte  to  oren  unde  orer  roester  margktikem 
nadele  unde  sdiaden,  so**  is  baven  den  artikell  am  vorgangen  jar  darupp  vorramet' 
gesloten  und  vorirennnten,  dat  neyn  copman  van  der  liensze  tho  Luiiden  na  dusser 
vorkundinue  naiiials  nilier  schall  eniue  szyden  kleder  edder  baven  syne  niate  au 
werde  van  laken  eiider  ok  euige  niarten,  zabelen,  lastken,  schone  tronszen,  tluwynen 
edder  ander  kosteU  voder,  uthgenamen  gemeyne  werck,  Vossen  unde  geltke  vüder» 
dragen,  noch  de  kleder  mit  flowell'  offt  anderen  syden  gewande  bosetten  taten, 
umme  nidlt  allme  twisacheo  dem  adell  und  dem  copmanne,  dan  ok  den  mesters 
unde  gesellen  theniellken  underscheit  to  beholdcn ,  by  pene  unde  hote  van  viiff 
]iunth  starlinges,  m  vaken  sodan  vorbaden  kleder  by  eue  to  dragende  gefunden, 
unvorlatlick  to  vorboren. 

d9.  Unde  van  wegen  der  averflodigen  kost  uude  theriuge  uppe  dem  stalhove 
oflt  masscup  daffelix  boscheende,  darvan  vor  deme  jar  ok  gehandelt*,  is  vorlaten 
und  baven  sodane  artilu  l  derhalven  dosulvest  gesloten  avereyn  gedragen,  dat  eyn 
islik  rekenmester  mit  allem  Hite  danippe  seen  unde  sodane  kost  metigen,  ok 
nemande  mher  de  weken  dan  4^  sehilliuge  btaiiinL-^cs  to  lietalen  rekeu  schole,  by 
vorlust  des  yenoen,  so  he  villicbter  de  weken  darliaven  vorlecht  unde  utbgegeven 
hefit,  unde  noch  darto  to  eyn«"  tollken  Hdt  eyn  pundt  staiHnges  sunder  gnade  to 
vorboren.  Ok  schal  men  nemande  van  der  masscni)  noch  uppe  syne  kameren  offto 
änderst  edder  ok  baten  den  rechten  maltiden  spise  offte  gedrenke  senden,  sonder 
eyn  ider  schall  to  rechter  tid  uppe  de  masscup  to  ethen  to  gande  vorplichtet  qrn, 

a»  t«  bes.  frm  MD.  b)  rttgt  {  Sf  n.  r)  Oek  Mbcnl  4»  nfcutoiita  «. 

4H  9t  um  tpMtrwr  JfaMi  MOgiirt^  IL  <  fHlgt  dmrtMHdimt  MbM  U  fUMll« 
kam  drpilR«*  StW.                    t)  lad»  XBS.  ()  M  P. 

k)  m)t  imrduMikmt  kakkca     pHulto  4qwtn4«  41.  i)  taMÜ  31,  tstNl*  JT,  «mI*  t, 
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nthgeschedfii  alleue  de  ycuiii;,  de  villichtcr  mit  lifliker  kraiirkhoit  befallen  iiml 
m  gedan  s^n,  dat  se  personlick  tor  stede  nicht  komen  inogheii,  by  dersulvcn  |>ene. 

100.  Und  M  denne  to  Tden  tiden  handdl  gewesen  van  wc^  des  borge- 
kflpa,  de  nicht  allene  in  Engelant  dan  ok  to  Bmgse  by  den  knnthoren  bojegrat 
deme  gem^nen  copmanne  und  wasddin  der  neringe  to  sehaden',  so*  is  ovcreyn 
irHraprt^n,  sodane  artikell .  darvan  in  den  olden  reeessen,  sunderlix  int  jar  34  und 
47  h  stleden  darvan  uppe  dat  kunthor  to  Hnippro  bogropen,  woll  vor  dat  kuntbor 
to  Luuiieu  alse  tbo  Brügge  iu)t  syuer  vorbeteriugc  by  macht  ti)  liohlen,  uppe  pene 
imde  bot»  darupp  gestellet  to  vonniden.  Unde  ludet  van  worden  to  word«i,  ao 
Ur  aa  folget    Folgt  KR.  H  3,  h,  SS8  §  60  =  H  1,  n.  3:il  §  17. 

101.  Welken  artikell  de  heren  radesT^endehaden  willen  in  aller  maner  in 
En£!Plant  van  dem  copmanne  by  den  En«relscJien  uud  andfTf*n  van  hntcn  der  hense 
by  broke  van  eyuer  luark  goldes  und  vau  einem  islikeu  puudc  viti  Schillinge  star- 
lioges  to  vorboren  Wide  andmt,  wo  deaolve  artikell  inbolt,  ok  geholden  hebben 
unde  den  edt  van  dem  copmanne  den  old^ladm  to  Bm^  unde  in  Engelande, 
50  vaken  se  uth  denje  lande  Scheden,  unde  van  den  ycnnen,  de  ore  residontio  dar 
jtedps  holden ,  toi  tit ,  wanner  se  srhnton ,  willen  i^edan  hebbon ,  dat  se  de  guder 
mchl  änderst  dan  uunne  redt  trelt  edder  wäre  unde  iiirlit  to  borw  tr^kofft,  gegiilden 
uude  butalt  hebbcu;  und  dar  id  andernt  gefunden,  datsulve  uiivorlutlik  to  Htraffeu 
ude  nemandes  darinne  to  vorsdionen. 

102.  Ock  hebben  de  heren  radeBsendebaden  nyge  den  artikell  anno  47,  70 
und  in  velen  anderen  recessen*  van  den,  do  mit  vorsate  in  jeniger  hansestadt 
edder  nndprswor  gelt  lenen  edder  gut  borpen  und  darmede  werhthren ,  änderet 
ffrtr  to  wonen,  nach  syueni  inholde  belevel,  also  dat  desulven  darnicde  orer 
kopeuscup  scoleu  quüd  Wesen  uude  in  ueyuen  Steden  van  der  hense  leide  bebbeu. 
OdE  sdial  men  se  eddor  ore  guder  in  neyner  kopsteven^  mit  des  copmans  rechte 
TOidedingcn. 

103.  T'nd  weret  derLrolikon,  dat  jenicli  si'hi]iper  van  der  hense,  de  mit  vor- 
sate lmt<'n  willen  uude  weten  >iner  i-o|)liide  se'-'elde  in  ene  andere  huven,  dan  dar 
he  vorfrachlfit  were,  ok  aldar  «1er  coplude  gu<ii  üumler  ore  orloff  edder  bevel  vor- 
koSte,  wor'  denne  de  schipper  danm  in  ener  henze  Stadt  bofund^  worde,  den 
schal  men  richten  in  syn  hogeste. 

104.  Ock  hebben  de  heren  vor  nutte  bowagen  und  beramet,  dat  men  desse 
vorberorde  artikele,  dat  kunthör  to  Lunden  belangende",  in  des  copmans  hock 
scriveo  uude  alle  jar  vor  dem  gemeynen  copmanne  to  Lunden  lesen ,  ok  dat  darto 
de  olderman  tor  tid  des  copmans  darsulvest,  wauner  de  to  synem  ampte  ent- 
fimgen,  unde  deigdiken  alle,  de  in  des  copmans  nidt  angenamen  edder  mit  des 
copmans  rechte  belcent  werden,  in  orem  ede  datsulve  mede  beholden  unde  sweren 
Scholen,  desulven  artikele  ernstlich  unde  vtstlik  nach  eyns  isliken  iidiolde  to 
achterfoltren,  by  pene  van  cnem  jewelken  p«'i>>üuen  uudt'  to  eynem  isliken  artikell, 
so  vaken  dat  nicht  achtertolget,  eyne  mark  goldes  unde  dem  oldermanne  noch  eyus 
so  vel«  darby  to  vorboren. 

105'.  Ock  is  botracht,  wat  schade  to  mennalen  dan  copmanne,  by  dem  he 
de  swaren  gudere,  als  was,  werck  unde  ander,  aver  lant  sendet,  wedderfaret,  unde 
darumme  den  artikell  anno  70  vau  gemeynen  Steden  derwcjron  borecessot  iipt  ni^e 
ok  iogesat  unde  belevet  to  holden,  also  dat  mcu  sodane  swar  uude  kostel  guder 

A)  folgt  durtitilriehmi  IiMm  >1<>  b*rt>ti  d«  ^drp«t*rd«in  St.  V]  nr'iii>n  roptio.Ur.  KRBZ. 

c)  weret  KRDZ,  d)  )  lOi  vbtrathrithtn;  bv  ««ai«  (Bd*n>  anro«  Unt  nicfat  to  foraod«  & 
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aver  lant  utb  Lifflande  imde  Vrmen  dorch  de  Wendesschen  stcde  na  Flanderen 
edder  sustes  änderst  uth  Lifflande,  Lettouwen,  Palen  vort  durch  Dudessche  Ininlf 
in  Flanderen  fddpr  ok  alsn  wedderumine  uth  Flanderen  in  Lifflande  nu  vorl»at!i 
unde  namals  nicht  Staden  edder  voren  schall  taten,  unime  sodan  schaden  unde 
Tordarff  darby  anwasseude  to  vorbodeu,  alles  by  vorlust  der  guder  darby  to  vor- 
boren*  K 

106.  Ka*  maltid  h  in  lesen  oyn  scriifft  der*  ersainen  van  Bremen,  wo  de 
vnn  den  ersamen  van  Haniborch  in  iüiker  orer  Stadt  lecbticbeit  seholen  beswert 

werden-. 

107.  Vurder  is  gelesen  de  besweringe,  darniit  dhe  van  Mynden  von  «ieu 
Tan  Bremen  vorlettet  Scholen  werden  mit  deme  eouceptc,  wo  de  hwen  nideeaende- 
baden  anno  98  der  sake  halfen  an  desalven  van  Bremen  geeereren*. 

108.  linde  is  darup  vort  bodarflixste  angesen  worden,  sulke  unde  frelike  ize- 
brekc  to  wisen  in  de  wcßhe,  unune  •:'tit)ikon  to  uu^en  bigelecht  werden,  daria  se 
vonuals  na  inholde  itliker  recesse  gewisei  syn. 

109.  Darua  b(^erdeu  de  ersamen  van  Colberge,  angeseen  dat  de  oreu  van 
den  £ngel8iichen  vormals  markliken  boechediget,  ok  sodans  wontliken  vorcertifleeret 
unde^ dennoch  den  oren  nicht'  wedder  geworden,  unde  darbaTen  Kogelant  niiden 
mosten,  de  yenne,  so  villichte  an  den  heren  koninck  in  namen  der  steder  Scholen 
vorfortigot  werden,  orer  sake  balven  ok  to  belasten,  umuie  wedder  tor  fryeheit 
uutle  der  genienen  steder  Privilegien  gebrukinge  darsulvcst  ok  (to  mögen)  komeu, 
(dat  denne  also  bovalen)^^ 

110*.  Vurder  is  gdiandelt,  wo  men  tor  iihevinge  des  Nowgardesken  kunthors  • 
kamen  möge,  unde  darby  eyn  concept,  wo  palmarum  jungest  vorleden  an  den  grot- 
fursten  tor  Musskow  in  namen  geniener  steder  irescrcvpii,  dorch  de  Lifflandp-;?chen 
steder  vorgebracht,  gelesen  unde  darby  dorcli  den  ei-siuiieu  heren  Johan  Mouweit 
gesecbt,  dat  vor  syner  uthreise  herwerdes  de  bade  noch  nicht  were  weddergekanien  *. 

111.  Nadi  Torsokinge  itliker  wege  darto  vellich  is  vorlaten,  dat  men  itlike 
desknntbois  wodanidieit  vorstant  hebbende  darto  schal  fogen.  Deme  ok  so  geseheen. 

112.  Vurder  is  eyne  scriilft  dorch  de  ersamen  van  Ki?c  vorgegeven,  darinne 
under  lengeren,  dat  desulven  van  Rige,  Revel  unde  Dorj^te  tor  Pamow  des  avoreyn 
gedragen,  dat  ae  niciit  wüsten,  dat  enii^e  Holländer  oflte  butenliensessclie  jnnu'beu 
van  den  oren  up  de  sprake  gebolden  worden,  willen  ok  dar  gerne  vor  weijeu,  dat 
sodans,  dar  id  gesdieen  were,  vorfoliven  sehall;  item  van  den  Hollanderen  de 
copenscup  belastende;  item  wo  itlike  Siek  nndomemen,  timean'  unde  allun  allene  to 
foren;  item  van  sulver,  so  bynnen  Lübeck  unupgehouwen'  peprovet  w*Mt  item 
van  quaden  unde  bosnedfii  gülden;  item  van  "luleren,  so  van  AViliuicli  na  Brügge 
scolen  gekomen  unde  darsulvest  vorkofft  syn  worden;  item  van  Bernt  Lutken  etc.; 
item  vam  gelde,  so  de  van  Rige  unde  Darpte  to  des  eopmans  beste  utgäecht;  item 
van  des  eopmans  eappelan  unde  haveknechte,  de  des  oren  myssen*. 

IIB.  Noch  <ejm  scrilTt  \.  1  1  11  van  Revel  des  Nowgardesschen  kunthoi-s 
unde  ores  coiunans  gelneke  halveu;  item  dat  men  orer  by  der  ko.  word»  tu 
Dennemarken  up  dem  tokumpsligeu  dage  wille  gedenken,  m  dat  se  in  gnade  unde 

a)  f'olj/t  ■luichtlridM:  St^Btotur  articali.    Vorder  iyu  tonir  arescbc-le  ig  Wth  midwelcen  morgro 

«•DamcD  BW.  k-b)  Dtirdtttrirlnii,  U  m-lOi  /Mm  X.  c)  niektM  MKSM. 

i)  to  xD<Ji*n  Hmim,  dat  AttM  alt»  tartlM  XJC  ok  kamtB  mtckm,  Itt  den  «Im  bmlw  MA  ak  kaum 
JWI  SWM.  •)  I  /M  N«  MAnp  t^ttekir  JKm«  mdnOmtm  M. 

f)  MBiaa  at,  Ifinyin  K  ijafim  s.  tkimSs  X.  g)  «pfvkMvn  KD. 
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de  orm  to  den  irartcron  mie  afconamen  Lflik  amlercn  kamen  moir  ii ;  itciu  vame 
gelde,  80  (kl  vaii  \U'\r\  laimc  tid  bei  dvn  duiiiers  tu  Gotlande  eiiUkhlet 

114.  Im  ende  wart  gelesen  eyii  cuucept,  up  forderinge  der  van  Caiupeo  au 
de  oldeilude  to  Bruj^e  vorramet'. 

115.  Arne  midw^m*  morgen  Bya  vorgenamen  de  vorBcreven  vorrameden 
artikel  etc.  Des  hebhen  op  den  ersten  int  gemeyne  l)elevet  de  vau  Campen  j?e- 
secht,  dat  so  offt  de  nron ,  dat  oiip  bowust,  nene  Ilidlander  off  hutenhensessche 
jungen  up  de  spiake  s« micn.  ^^edeukeu  ok  Sudans  uummeude  der  orcu  to  voi^unneUf 
dar  id  änderst  i^ebonle,  uuKt'coiTigert  nicht  laten*. 

llü.  'legen  den  artikel  van  upseitiujüe  unde  buwiuge  der  schcpe  etc^  is  dorch 
de  ersamen  van  Dantsidc  acrifUik  voi^ebracht,  dat  id  ndt  ene  vor  langen  jaren  so 
ay  geholden,  dat  ok  dorcb  froinmede  natten  sehepe  gebuwet  unde  Torkofftsyn;  wo* 
avw  ore  oMesteu  sik  derwegen  to  hoHea  geoeget,  (wer  one  nnbewu8t)^  dan  woldent 
gerne  torugge  l>ringen 

117.  Derpeliken  seden  ok  de  van  Torne  unde  Klhingen;  de  van  Cam])eii 
wüUlea  sik  <iar  genie  ane  metigeu.  Unde  syn  desulven  alle  mit  den  vanie  8unde 
Up  de  wisekameren  gegangen.  Den  welken  m  urer  wedderkumpsl  gesecht,  dat 
de  beten  radessendebaden  hadden  den  artikel  vaste  bowagen  unde  irkant,  dat  id 
deme  voriate  der  ste^r  unde  oren  recesaen  wolde  nieht  allene  merklik  afdragen, 
dau  ok  dersulven  vomiehtinge  wesen,  dar  wes  tor  gemeynen  wolfart  vormals  eyn- 
drechtigen  vorlaten  unde  vorreeesset.  nicht  scholde  ':,'earliterfolget  unde  geholden 
wenden.  Meii  scbolde  nk  in  dem  falle  neynen  artikel  tiudt  n,  des  sik  nununeut 
boswert  volde.  De  gemene  wolfart  wer  stedes  vor  allen  dingen  angesen  worden. 
Men  «tiate,  wo  ser  desulve  artikel,  dar  he  nicht  gebolden  wonie,  den  sieden  int 
gemene  afldroge  unde  darumme,  dat  he  nicht  gebt^den«  affgedragen  hadde,  in  dem 
de  Holländer  dardorch  tor  krenekinge  geroeyner  wolfart  gekamen.  Id  were  ok 
jammer  nicht  mer  der  eynen  stat  als  der  anderen  vorgtnniet  off  vorbaden,  unde 
dannnrae,  weret  de  nrtikel  Lrekreuket  worde,  ?f'hnlde  iner  «teden  jrfdiken  wech 
wisen:  unde  so  raen  nicht  uyges  in  dem  artikele  vorneme  dau  dat  ycnne,  dat  Die 
oldesten  mede  vor  nutteste  irkant,  unde  dat  de  hercn  radessendebaden  noch  vurt 
gemene  beste  kanden,  wolden  se  darumme  der  tovorsicht  wesen,  dat  ore  oldesten 
worden  dem  artikele  ok  so  nakomende  und,  wat  ore  vorfarers'  riplik  mede  belevet 
hedden,  [holden]''. 

118.  Unde  als  dar  wedder  iij»  gemcynlick  gesecht,  dat  cn  van  df^ii  reeessen, 
dar  sodans  iune  bogrepen,  nicht  liowust,  dan  wuldent  an  ore  oldesten  drai.M'n,  is 
wedderumnie  up*  gesecht,  dat  sik  nicht  wolde  torugge  bringen  laten,  dat  vormals 
ürecbliken  were  belevet  unde  vorlaten ,  unde  eghede  ok  nene  frage ,  off  men.  dat 
Bchuldich  to  holden. 

119.  Vurder  als  de  van  Deventer  sik  beswert  seden,  wo  se  van  den  Hol- 
landeren nene  schepe  kopen  mosten,  is  ene  vorclart,  dat  schepe  den  IloUandesschea 
to  YOrkopen  unde  nicht  atftokoi)en  vorbaden  were.    I'ns  sze  deime  gcsediget  hieven. 

120.  De  vame  Sunde  hokanden,  dat  itlike  utli  den  PaniPii^schen  Steden  mit 
ene  schepe  upleden,  dar  oae  wurde  holt  mede  togefort  etc.  Darup  gesecht,  dat  de 
artikell  sodans  nicht  vorbode«  so  uth  deme  sulven  to  vormarkende,  wo  dat  de 
ludde'  under  dem  werde  botenhensesscbe  nicht  bof^repen  weren. 

•)  wuU»  aictt  wo  K.  b)  «er  mt  nnb««o«t  Jt.  v}  mUnD  k'SDZ.  ToitMen  K. 

n  MH,  nmt  toU«  B,  IMn  ik  mii.  tUidkr.  •)  «anp  K.  t)  lad«  KD. 

V)  Vgl  3,  >i.  76S;  i,  u.  ^'/J.  «)  Vgl,  n.  SSn.  müm  (}  1'h'.  ")  Juvi  l. 

*)  Vtß.  ,<)  81  Atm.  1  (11,  i,  «.        §  43).  ')     8J  Aniii.  I  (II,  3,  n.  ^SS  §  Hl ; 
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121.  Darna  syn  do  artikel  des  98.  Jui^,  als  dat  inen  uciic  selbcup  nfft  han- 
teriuge  schal  holden  mit  deu  l>uteiibeubesi>cben ,  noch  vor  kuechte  huldea  ofttet 
jungten  anoemen  ete.^  vorekrt  worden  to  dunem  boBtande,  dat  doreh  Bodans  de 
butcnbensesschen  nicht*  kamen  tor  brukinge  der  stede  Privilegien  unde  der  knnthoren 
reehticlieit  unde  der  jjeneten. 

122.  Derirdilcen  dat  iiiider  dem  worde  luirirer  tiorirer^kint  iiiide  inwoner  hO- 
grepen  syu,  juduch  van  den  inwnnm'ii  in  niatcii  wo  havnisiM-oveii  tu  viirstaiide. 

123.  lU'iii  de  artikel,  dat  neinaiit  schal  syu  gud  senden  au  huteubensesscbe 
edd^  van  densttWen  gud  entfangen  etc.«  is  to  votstande,  dat  Bodana  nidit  sebal 
aeheen  mögen  den  butenbenaesschen  tom  beaten. 

124.  T^en  den  artikel  van  den  stapelgnderon  -  hebben  de  van  Dantzke 
lesen  laten,  dat  eue  sodaus  wolde  swar  fallen,  orsake,  dar  de  puder,  de  van  üantzik 
in  Enjielant,  item  up  Lübeck,  Hollant  unde  Zelaiit  iran,  tom  Stapel  scolden  pefort 
weiden,  dat  sodaus  wolde  to  merkliken  kosten  lopen.  8o  mosten  ok  de  orc  iu 
ficliepe,  de  ae  bokomen  mochten,  schepen.  Aver  den  artikel,  dat  de  butenhenBesseheA 
de  Stapeiguder  nergen  dan  int  Swen  Mhepen  seholen,  willen  sze  torugge  bringen. 
Ok  liehben  der  stoder  mer  unde  int  bosunder  de  Suderses^hra  van  den  Stapelguderen 
protesUret,  seggende,  neyn  beveel  daruff  to  hebbeude''. 

125.  Item  als*'  dp  artikol  drs  Schates  halven  «roleson^.  s\  iit  de  van  Deveoter, 
Dusborch,  Wesel,  Kmberik.  Swulle  unde  Campen  up  ile  wisekauier  gangen.  In 
luitler  tid  hebben  de  radcsseudebaden  sik  laten  lesen,  wes  derwegeu  in  olden 
Teceeaen  gesloten,  als  under  anderen  anno  47,  52,  (Sl,  70,  76^  87',  nnde  hebben 
in  dersulven  wedderknmpBt  one  laten  lesen  itlike  aitikele  etc.  unde  vurt  aeggen  - 
laten.  dat  $c  frehoret,  wes  an  den  jaren  47,  76  unde  87  d<>  Schates  halven  vor- 
recessi't.  T'nde  so  denne  de  radessondohadpn  der  steder ,  «iar  de  van  Cainpcu  ok 
to  itliken  tiden  luede  gewesen,  derwegen  vele  haudels  vormals  gebat,  darvan  wes 
itiEundea  ung^eaen  «le  sehall  to  namiddage  upp  ore  forderent  gelesen  werden,  unde 
eyndreehtliken  gesloten  irkant,  de  van  Campen  gelik  andere  schot  to  geven 
plichtii^h  to  wesen,  dar  id  ok  so  by  geUeven,  so  wordent  de  radessendebaden  hir 
tor  sttMle  pynde  dar  so  hy  laten,  in  gantzer  tovon;i.'lit,  dat  de  von  Campen  sik  des 
nicht  wohlen  beswaren  unde  des  mer  den  euige  ander  stat  gefriet  wesen. 

126.  Und  als  se  danan  protestiret,  seggende  under  anderen,  darin  to  con- 
senteren  neyn  bovel  to  bebbeu,  syu  de  van  Dcvcntcr,  S wolle  unde  Campen  wedder* 
umme  den  atederen  entweken.  Und  is  deoanlven  in  orer  wedderknmpst  geaeeht, 
dat  de  heren  radessendebaden  se  ungerne  wolden  besweren;  id  were  orea  bo- 
duiikendes  eyn  gewisot  woch,  wo  id  mit  deine  schote  scal  t^oludden  syn:  nien  funde. 
so  sc  sulvest  i^eliort.  vor  der  haut,  wes  derhalven  ore  vorfareu  gesloten,  dar  de  oren 
in  itlikeu  tiden  mede  gewesen  et£.;  id  were  ok  nicht  niges,  darto  se  wordeu  ge> 
fordert;  mea  wolde  se  ok  nng^e  mit  eniger  nigicheide  bolaaten.  Und  is  int 
leste  fruntllken  vsa  ene  b<^rt  worden,  aik  In  dem  valle  gdik  anderen  to  irtogen 
imde  holden;  des  sik  ok  de  steder  so  to  ene  vors^u  unde  vorlaten  werden'. 

127.  Item  wes  kostinge,  wenner  unde  dorcli  wene  de  bosendinge  to  betcrintro 
der  kuutliör  scheu  schall";  item  wat  vor  veutewar  schal  gebolden  wesen:  doi- 
geliken,  wo  men  de  Schotten  mach  van  orer  vare  bringen,  unde  wes  tegen  de 

iii  i[Mc)a«n  fir  Dlcbt  ^KSMZt:.  t>  Am  SauU:  Hic  :>rotL>8tiiv,        •itism  BMnmMi,  IM 

noD  tint  acrirli  B-  c)  tXm  du  KÜUZ.  d<  watd«n  KHDZ. 

1)  Vfß.  §  81  Anm.  1  (4,  «i.  79  ^  SO— 59.  >)  8  93,  •)  Kj/T.  If  84. 

*)  V,ß.  II  :i.  -'SN  ^  96,  4,  «,  m  ji  r<:  i*.  1H  8;  6,  «.  356  M  48-50}  7,  n.  389 
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vorbmemen,  de  np  Sebooe  den  herinck  to  behoff  der  buteabeoseBscfaeii  kopen.  Unde 
is  in  bodenck  genamen. 

128V  Arne  rmmiddage  syn  de  andere«  artikelo  alle  gelesen  und  angenamen 
worden Darna  wart  gelesen  der  heren  sciidebadeu  van  Ritre  breff  au  gheniene 
reder,  dariune  se  autwerdeu  tor  dacht  doieh  de  vaa  Campen  aver  se  gedan;  des 
desolTeii  de  van  Campen  uthserift  bogerden'. 

129.  Vorder  syn  gelesen  de  clage  und  antw^de,  so  am  Vorgängen  iure 
trinitatia  bynnen  dem  Kyle  der  ko.  w.  van  Dennemarken  unde  den  van  Lubecke 
ttunpt  anderen  cntwiaBcben  votgewant,  und  weg  to  widerer  vorclaringe  ores  ant- 
werdes  nottrotTtlik  gewesen,  toni  ende,  de  heren  radessendebaden  hir  tor  stede 
symlo  niofhten  so  vele  egentliker  affnenieu,  nuirken  unde  weten,  dat  de  ko.  w. 
de  oisake  tu  den  van  Lübeck  nicht  heflft,  dat  de  geniene  copinan  orenthalven  in 
privileien,  vriheiden,  wonheiden  unde  oldeni  herkauieude  mach  vorkortet  unde  bo- 
»wert  werden*. 

i30\  Int  avescheit  hebben  de  van  Lübeck  van  den  heren  radeaaendebaden 

upt  fruntlixste  itlike  van  den  gemenen  steilen  toni  dage.  so  Johannis  mit  dem  heren 
koninge  to  Nikopinge  saL  geholden  werden,  gefordert  unde  sin  darmyt  densulven 
eutweken. 

131.  Den  welken  in  orer  wedderkunipi>t  van  den  ereameu  heren  vau  Colae 
under  anderen  gesecht,  dat  der  gemenen  steder  rade^runde  hadden  de  eisamen 
van  Hamboreh,  Luneborch«,  Rostoc«  Stralesaunt,  Wlsmer,  Dtntxik  unde  Colberge, 
nmme  anlken  dach  to  helpen  den  van  Lubedc  entlesteu,  upt  gutlix^  angelanget 

unde  weren  der  tovorsicht,  wowol  se  dns  Inver,  dar  id  so  sch^n  mochte,  vorhaven 
unde  sik  ok  entsculdet.  dat  desulven  worden  sik  dc^  wirh  r  nicht  boswaren.  dan  tor 
wolfart  des  gemeynen  besten,  ok  eynem  ersamen  ia<ie  >iai  Lübeck  to  eren  dem 
umnie  bede  willen  der  hercu  radessendebadeu  so  uak^meu.  Darup''  de  vau  Rostok, 
Sundt  unde  Wismar  gesecht,  sodans  upt  uterate  neyn  bovel  to  hebben  etc.,  darby 
itlike  orsake  beandende,  worumme  ore  oldesten  des  gerne  enthaven,  jodoch  slutende, 
dar  de  ersamen  vau  Dansik  unde  Colberge  sodans  worden  anuemen,  wolden  se 
eyueme  ersamen  rede  to  Lübeck  unde  den  heren  aendebaden  des  vor  der  hant  nicht 
vorseggen. 

132.  De  ersamen  van  Dausik  leteu  sik  iioren,  dat  se  ore  orsake  int  brede 
ime  afNraaende  der  van  Lübeck  by  den  heren  sendebaden  vmrbalet,  unde  wer  dodi 
nicht  de  menynge,  dat  sik  ore  oldesten  wolden  uth  der  forderinge  des  gemenen 
besten  losen  unde  dar  afftheen,  angesen  desulven  gantz  gewilliget  ores  Vermögens 
to  der  gemenen  der  stedere  wolfart  De  van  Dantzik  hadden  mit  der  ko.  werde 
eyn^n  frede  n[>gcnnmen  unde  weren  dennoch  tome  gemenen  lioston  wo!  crrnopct; 
dewile  ;ivrr  do  v;iii  Lübeck-  to  sulkem  dage  int  bosunder  M.'riltlik  treloidirt ,  sr. 
hadden  ore  oldesten  se  darup  mit  eyner*^  autwerde  bolastet,  luide  woldeu  sik  tom 
vorsoke  derndven  wol  gutlik  laten  hören. 

138.  Am  vrigdage  na  corpus  Crisü^  is  anfendcllk  gelesen,  wea  up  itlike 
artikele  voiramet,  so  hir  nafolget 

134.  Unde»  nach  dem  under  anderen  vorgegeven,  wo  sick  itlike  Scotte' 
nnimelanx  und  nck  bviincn  den  Steden  van  der  Hstzoe  des  wynters  cnthnlden  unde 
na  brode  gau  unde  tegeu  den  sommer  itlike  byuueu  den  st«deu  uudc  dar  buten 

■)  §  m  fihu  K.  Vi  ff  m-m  /,!»„.  k.  c)  Iam^vi^/uw  stBoiWK 

4)  Jl«teMl  lim  nM$  Jbmi  O.  t)  JMft:  w  «IdMln  A.  f)  «jMm  SM,  «fMn  Z. 

ff>  Btttmtt  tm  mUi*  Am«  B.  k)  MMtaM  KB».  Segilmi  Z. 
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luvt  trclde  vorlepfgen  niule.  wes  ilarsulvest  tn  bf'kniiK'ii,  npkopen  und  upko|)eo 
latt'ii  etc.',  danii>  vdiiatPii,  dsiL  eyn  islii-k  studi  daitu  scyn  soall.  cyu  sodaDS  (nicht)* 
to  Staden,  noch  oek  vuigunuen  wjnterlage  also  in  dea  stedeu  to  liggeu  edder  to 
vonen  edder  myt  oren  goderen  to  markede  to  stände,  lude  up  dat  jeDse,  wes 
also  doM^  se  edder  oreDtwcgcn  ^ekofft  edder  voi-koift,  to  setten  tome  ende,  ae  myt 
fordeell  dat  sulve  nicht  handelen,  kopen  unde  vorkoi)en*'. 

135.  Van  den  stnp<'l{nider<ni ,  Pnitdnrlinx  was ,  werck  unde  andnr  derfreliken, 
dar  se  unvorkofft  biyven,  uthe  den  uiarkeden  wedderumme  tor  residentien  des  cop- 
mans  to  bringen,  is  to  volfart  des  kimthors  vor  nutte  angeseyu  unde  avereyu- 
sednigen,  datmede  gebolden  to  weiden,  wo  sick  van  older  to  bescheende  gebott; 
danuiinie*  de  Hollander  unde  ander  van  bttten  der  heuze  dar  ock,  nach  lude  des 
tiiirtate^  vitn  annd  ^7  Leinaket  ^  to  vorniogen,  sin  de  van  Bnigjie  (iorch  ui^onielte 
muntlike  bodescop",  <n  )n<n  dar*^  wert  schicken,  niyt  flite  to  beförderen,  by  der 
herscup  der  laude  unde  wer  des  sustes  van  nodeu  to  boscafTcu,  in  gelikeu  dorch 
deeulven  myt  oren  gudmn  van  Osten  körnende  vort  to  fiuende  in  mathen,  wo 
dat  salve  nach  lude  des  geinetten  tractates  vorsegelt  unde  voibrevet,  gelovet  und 
togesecht,  myt  warschuwynge  unde  avisaticn,  dar  dat  entstünde,  hailden*  to  vor- 
ujoden,  wo  niogelick  denie  copmannr  vaii  ripr  henzc  tn  nnrlr rliolden ,  de  residentie 
>  to  Brugpe  to  coniyuueren  unde  alse  idt  kunthor  darsulvesi  by  werden  to  holden. 
Unde  moten  sick  de  ersainen  van  Campen  unde  ander  gelick  ander  stede  van  der 
hensze  coplnde  in  deme  snlven  eck  fselidonetich  holden. 

186.  Unde  so  dorne  de  olderlude  eynen  uth  Campen  Hennen  Rode  genometh 
uj)  de  i>ene  van  eyin'r  riien-k  pnldes,  derhalven  up  vorgangen  pinxte  markede  to 
betalen,  horten  U>  >ctteu  gedrungen,  darumnie  unlanx  de  radessendi hadon  an  se 
jjescreven,  de  loideringe  dei-sulveu  eyne  tidtlanck  to  suspendeiea,  is  vor  nutte  an- 
gegeen,  de  dinge  noeh  beth  roen  van  den  van  Brügge  bescheit  heflft»  wo  sick  de 
Hollander  schicken  willen,  to  vorstrecken,  jodoch  eynen  ideren  in  sinra  rechten 
unvorfencklick 

T^7  Unde  s(»  dcnm^  van  islikeu  radpssrndcbadon  1io.;Trt,  itp  de  veutegiider, 
watü  luidc  wfkkti  de  ain,  declaratien  to  tloude,  su  heiibeii  sick  desulven'  laten 
liedunekeu,  dat  alle  guder  under  den  stapelguderen,  inholt  eynes  artikels  des 
recesses  anni  87%  umbegrepen  sin  unde  worden  vor  venteguder  gdioldeo. 

138«.  Unde  dewyle  nacii  anderen  augetogen,  dat  de  coplude  van  Stettyn 
und  villichter  ander  up  Schone  lieriurk  Sölten  ^rolen  itliken  van  hüten  der  hensze 
tokoniende  in  schyne.  dal  he  to  Stettyn  und  anders  in  der  hense  to  luisz  behore, 
darvor  van  eyuer  isliken  last  cyn  gudt  gelt  eutlangeude  etc.,  is  vorlaten,  an  de 
van  Stettyn  deriialven  to  seryven  nnd  sustes  den  vogeden  up  Scone  erastliek  to 
gebedenn,  datsulve  nemande  to  gesteden;  und  dat  derfaalven  (de  vogede)*  den  ge- 
nieynen  c<i]Muan  tovoruc  scolen  wameu  und  darna  van  onc  samptliken  ede,  dat  se 
dat  also  .zi  holdt  n  nnd  änderst  neynen  heiinck  eresolten,  dan  one  unde  in  de  henze 
to  husz  behoieude,  nenu  u  ^colen.  Unde  de  jenne,  dartegen  contrarie  gedaii  to 
hebben  gefunden,  scolen  toni  ersten  male  dat  gudt  also  gcsolten  vorboret  unde 
dama  avernials  besiegen  vorbraken  hebben,  unde  nicht  mer  daisulvest  to  liggen 
edder  guder  to  hanteren*. 

mtitfir  afcM  B.  k.i  fdgt:  miglwa  StK,  magtn  RWi.  e)  ul«  UiM  8t 
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189.  De  eiBamen  van  Dantzick  hebben  den  artik«ll  de  Scotten  belangende 

an  eick  frenamen,  umme  deu  an  ore  oldesten  to  briivjen'. 

140.  De'  van  TJostotrk,  Sundt,  Wisiner  unde  Colbaiui'  /eileii,  dat  idt  to  it- 
likeu  tyden  peboreiin  möge,  dat  de  oren  sunmiigo  stapr'l-j:u<iei  inyt  sick  nemeu, 
daniiyt  &e  doch  tum  stapell  uiuuie  geriiigicheyt  willen  nicht  lopen^. 

141.  De  van  Dantsike  «iUent  gerne  torugge  bringen  in  tovorsifbt,  ore  oldeston 
werden  tadt  darby  tor  gebor  woll  beiden. 

142.  De  van  Ryire  unde  Revell  syn  der  artikell  toft-eden  by  also,  dat  de 
oren  nicht  pehnlHcn  bliven.  myt  or^m  flasse  den  sta]>pll  to  nioscik^n)'".  Den''  vau 
Stade  steyt  nicht  an,  sick  des  to  voi-seufieii.  tiat  »i«*  ori'  nicht  imtchteu  v«ü  der  Elve 
toni  stapell  zegeleu,  darvan  toforeu  de  van  Breiueu  ock  protestert. 

148.  De  van  Deventer,  SwoUe  unnd  Campen  aeden,  van  deme  Stapel  unnd 
stai^elgndem  nein  bevelh  to  bebben,  dan  wo  d«  Ilolliinder  vor«!  s)'  vorsegelt, 
holden,  so  wotflen  ore  oldesten  ^dc  ungelwifelt  darby  wo  aiuier  stede  unnd  also 
geborhck  hoUieuu. 

144.  De  van  Wcwell  Uogerdeu,  dat  de  gudci  byaneu  Brügge  deu  oren  af- 
genomen  densulven  wedder  gegeven  worden.  Darup  gesecbt,  dat  men  aodans  scball 
wenren  und  ock  int  erste  voraeriven. 

145'.  Fiinlor  i<  de  artikel  van  der  tohopesate  der  steder  vorgenanien,  darby 

vorhält,  wat  stedcr  in  kortcr  tydt  syn  avorgetogcn  unnd  itlike  Lrantz  undeigt  hroken 
iKordeu  \  (iaitei:en  de  stede  denne  itliker  mathe  myt  boramyughe  summigei  tn- 
hopesate  gtniucht ,  wowol  de  leste  auuo  94  to  Bremen  vorramet  nicht  were  achter- 
folget  worden.  Und  ia  deaulve  mit  einer  andern  anno  50  genaket  gelesen  worden, 
nnde  is  de  artikell  mit  sineni  anbange  in  (bedenck)*  gnnamen'. 

14(5.  1)0  vau  Staden  seden,  dat  se  der  tohoprsato  napekaiiion  und  or  gelt  to 
Lubeckh  gesant  hajldon.  dat  so  ono,  als  dat  vorlath  nicht  aohtcrfuliict,  woddor^rosant. 

147.  Int  ende  is  licron-t''.  weret  üv  wclt  dfr  u'ude  unnd  iimtüchup  uji  dcni 
dage  to  Nykopingeu  (eatatundeu)',  wes  in  dem  falle  van  gemeynen  stederen  schall 
vnd  will  tor  privilegie  gedan  irasen. 

148.  To  (namyddage)^  ia  vorhalet,  (wes)'  to  irweckinge  des  Nowgardeacben 
knntiiores  ratbsam  gefunden,  angeaeen  dat  unaeker  ia,  wes  de  grotfnrste  van  der 
Miwehow  up  den  breflf  an  one  ?rsant  in  antwert  geven  wert*. 

140.  Int  en»te,  dat  de  Leyfflandet^i-heu  stcdrr  in  namcn  unnd  van  wegen  der 
heren  radesjscndebaden ,  so  hir  itzundts  to  dag»-,  van  (iem  hert  n  ni('>t<'r  upt  foge- 
lixste  fonleren,  umme  one  to  helpen  dyt  vorwenden,  dat  sulck  kuuthor'"  mochte 
«edder  iilttvesi  und  to  vorigem  atande  bracbt  werden,  und  dar  (ae)»  also  wes 
fruebtdreehtlikea  vormerkeden,  aodans  an  de  van  Lubeke  laten  langen,  umme  der* 
hilven  mit  oren  näheren  edder  wor  des  van  noden  to  spreken. 

150.  Unnd  furder,  nademe  dat  sulver,  so  by  groter  mennichte  den  Hussen 
daeelix  wprt  togeforet,  eine  grotp  oreake  gilft  unnd  is.  dat  de  Russen  (vorharden)' 
unnd  äick  nicht  willen  tinden  laten,  dat  meu  darvor  sy  unnd  ernstlick  bede,  dat  na 
dusser  tydt  ein  isUck  des  sulver  forendes  up  de  Russen  sick  enthelde. 

a)  lirsiitnt  mküt  Wm«  mtdm  Jbiitf  t.  b)  rtm  irr  tmisrtt  Btnd  <tt^Ndiri(l*H;  Hk  naHm, 

qB(Hl  proptfr  kae  «m  dfllM  ma  «it  w»ti»  yriTll«Ki«u  na%m  «Ii«.  Il(#t  prolMitMr  «t  Ue  «l  tafr«.  QoDd 
«Tvo  on*  coiic«>ilitar.  H  ralifw  M.  «)  MiMtn  H  i)  ArpAmf  <it<i  wirft  «im 

audtre  Hawi  Ii.  »l  d»B  b.  f)  HS  nr,-14:  fdtUu  K. 

lieiirl  /•  k)  t»«i>rt  t>.  i)  entrtnodeo R.  k)  rnjitjag.-  K. 

1)  *#»  JthU  H.  ni)  te  N»i3K|5»rdi'0  bin  /Tum/«  »ladiriitragiit  s.  m      /<hll  B, 

o)  vorbvldfn  B. 

')  Vifi.  S  134.  ')  Vifi,  «.  iifa;  3,  «.  355,  1/»  3,  w.  6,??  §  3,  (i49  §  16,  6TI. 
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151.  Unnd  forder  bede»  d«t  mit  den  Russen  neniant  dan  wo  oIdin;;es  (xe- 
holden,  war  unimo  war  gevende,  copslacTe;  dat  de  vaii  Daritzikc  van  dem  heren 
koninpe  van  I'alcn  und  de  van  Rige  unnd  Revel"  vani  herren  niesier  upt  bedarff- 
likcste  mit  der  herreo  sendebadeu  scriifte  fordereu  uund  eck  in  namen  dersulven 
verren  oflt  wermt  laten^  in  nathen»  so  denaolven  aehall  darto  focUixt  na  legen* 
beidt  bedttneken,  und  biddeo«  dat  ttummende  möge  togdaten  unnd  vor^un^ 
werden,  dorch  orer  fjeuado  laude  unnd  gebede  siilver  up  de  Ru8.<;en  to  foren. 

152.  Int  bcli'V(  iit  sulkes  vorrame«  is  eck  nutbar  unnd  tor  stede  beste  to  syno 
irkauUi  worden,  <iat  luen  sick  danor  wäre,  des  sulvcrs  in  Kn^elandt  ock  metige. 

153.  Yurder  is  upt  nige  tegen  de  raneüarers  unnd  de  sick  der  Wyborpeacfaen 
reisze  to  bniken  understan  de  aitikel  anno  70  gealoten  upt  nige  bdeveth  worden, 
80  dat  men  den  schall  strengUick  holden  unnd  acbtniolgen,  item  in  den  Steden, 
dar  des  to  donde,  ujjslan,  toin  rndr,  ein  ider  sick  derhalven  möge  weten  vor 
schaden  tn  wachten,  unnd  de  aveitredeis  na  inholde  de??ulven  so  vele  rrnstlikcr 
unnd  suuder  gracie  gestratlet  werden.    Unnd  ful^'et  hynia.    Folgen:  11,  6,  «.  B56 

;i9,  30,  dodt  Z.  4  nadk:  unhorsam  werdoi  mit  dem  Ztaatge:  unnd  ock  ittlike 
van  buten  der  bensze  mid  Z,  7  nath:  van  d^  üutBchen  henae  mU  dem  ZataiK^'. 
edder  ock  emandes  anders/  van  butcu  der  hensze. 

154'*.  Dama  wart  in  bedenck  gestellet,  wes  by  den  stedi  n  t  »  dussem  dage 
gefordert  uade"^  sunder  ehafftige  sake  uthebleven,  schall  unde  will  lü  der  euUioldinge 
des  gemeynen  besten  voi^ienamen  unde  gedan  wesen.  Unde  is  dar  gelesen,  wes 
vormals  tegen  gelike  unhorsamen  gedaten  unde  vorgenamen,  als  anno  d[4]*,  47, 
5[61',  (7)6«  etc.«. 

155.  Yurder  is  gelesen,  wo  an  de  Sasachen  steder  geacreven,  unde  wes  ae 
darup  ceantwordet". 

156.  Hiir  hclTl  de  ersame  her  Johann  Buteholl  van  Melbingen  voi^egeven, 
dat  ome  van  slnen  oldesten  in  bereu  gedan,  van  den  van  Lubeke  unde  aaAun^ 
Steden  fruatlick  to  forderende  unde  bydden,  dat  men  int  ansebnt  orer  vorswaldnfe, 
in  deme  alle  handell  myt  one  vorgan,  ock  der  kostinge,  de  oren  to  vorschicken  \ 
nicht  voruK^en  unde  in  tokiimpsticrcn  lydon  i^t  breck  van  persouen  tor  scliiokincro 
vellich  sick  befruchten  to  kii^en.  <iii(>  iu  anderen*  tyden,  wenner  de  stodcr  schuleu 
voi"Screven  werden,  wolden  vorguunen,  dat  se  andere  mochten  mechtigeu  unde  der 
last  sulvest  to  iradiinen,  so  lange  ores  dinges  etwes  bether  werde,  enthaven  wesen. 

157*.  Int  besluth  unde  als  hyt  de  recesz»  eyn  part  gelesen,  hebben  de  vam 
Sunde  beghert,  na  dem  im  sulven  de  tosprake,  so  de  vam  Kyle  tcfren  ?o  antben, 
berort  wort,  dat  dar  ock  infrpsrrcven  njofre  werden,  dat  sc  sick  im  liandell  in  by- 
wesende  der  ersauien  hercun  Tyman  üerke  unde  heren  Davidt  Divitzen,  borger- 
meisteren",  haddw  to  Hke,  rechte  unde  frnntachup  irboden*. 

158.  Am  sonnavende^  moigen  is  in  den  artikell  der  taxe  halven  g^praken, 
unde  in  matfaen  wo  vormala  vorlatffli  angenamet  worden  upt  belevent  eyns  isäSk&k 
oldesten,  de  vor  Bartolomei'^  derhalven  de  van  Lubeke  darup  beantworden  aeholen** 

t)  VCi  bririt  <A.  inji  dOBD  liMvnti  »»Dcltlioiira  offi«  *nil«r«iin  warreo  Ut*n  S. 

c)  SS  1''^.  A.  i)  A^.'BtekUiitoiM>yiiiKl.pr  .-l  r)  30  du  BUiMUjflm. 

f)  50  dit  UautUiiiri/ttM,  nur  .Sl:  .'»7.  g)  70  i),  du  andtm  llavUcl.rififrt :  »16. 

h)  itbtiiiett«B  für  nikm  St.  !)  Khickfn  XJUf;  tfdkiliali  Vi;.  k  tbultiilMli|>i 

für  Mimn  St.  Vjt$lil—164/tMI$uJC.  m)  im  r«om»ea  StäiiWä. 

n)  Mgt :  Uio  Lub*ke  Sl.  »1  hwUm  U  bMUkm  «■!•»  St.  p)  Am  Ratdtt 

Bt  dtvnUnial  bm  Mft  8&  AortMi  lUMi,     iwpir  «t  m|«Bm,  tt  paM  te  wpte  hie  imfo^  M, 
Bk  Htv^^  Xipk  /Mt  at«r. 
>)  V(fl  ».  m  S§  3iHh  327.  5)  V^.  H.K  II  I,  n.  Sil  §  41;  3,  «.  ÜSS  §  68; 

4,  n.  458  §  14.  >)  Vgl.      42,  78.  *)  Juni  ö,  Aug.  24. 

•)  yfß-  §$  1*9—1*7. 
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159.  N&  myddage  hebbra  de  Prutzesscben  uode  Liifflaudescben  stcde  upt 
nye  heuert,  dat  Bulke  gelt,  als  uth  oreo  Steden  tinde  anderen  denulven  lande 
sdiall  beiecht  werden,  mochte  dannlveat  by  eyner  stadt  vorwart  blyven,  tom  ende, 

de  Tajlicheyt,  so  by  der  aversendinge  mochte  anfallen,  nicht  were  to  befruchten. 

160.  Onrup  n;i  ])esprakr  secht ,  dat  bynnen  rJrcnirn,  wo  ^-nlk  gelt  in  de 
dordendi'lo  schall  helerlit  werden,  vorlaten';  so  were  der  liprenu  ia(lo>v«;pndeboden 
{iUtUduackeßt,  <iat  itl  üarby  bleve,  Dfö  se  denne  keyu  {gefall  geuauieu;  unde  de 
van  Dantsike  begeiden,  dat  men  orer  oldealen  guden  willen  ansehn  wolde  etc.;  se 
unde  de  anderen  siede  weten  bynnen  Bremen  nicht  gewesen;  jedoch  se  woldent 
tonig^e  an  ore  oldeaten  bringen,  de  eynem  enamcn  rade  stadt  Lubeke  darup  vor 
Michaelis  -  un^eferlich  ryn  antwordt  ?r>vea  worden.  Dergeliken  seden  ock  de  anderen 
Pnisesschen  umle  Liifflandes^chen  stede. 

161.  Iteni  der  taxe  halven  is  au  de  Sasschcn  und  andere  stede  to  scriven, 
ofRe  sze  tor  sulveu  genegeth. 

162.  Vort  worden  de  van  Colbaxge  mnme  to  mögen  in  heyme  reyaen  tof- 
lovet,  by  also,  dat  wes  bir  wider  tom  gemeynen  besten  wert  gehandelt,  ratific^t 
werde,  unde  tor  dachfart,  wo  se  ;,'ebeden,  irschinen.   Dat  se  in  bedenek  genanien. 

163.  Darna  is  de  eraflPtiep  niester  .Toliaii  Toler".  der  van  Konnyireslirrge 
p«»cretarius,  vorfiekonien  und  niyt  gewontlikeui  grute  geseclit,  dat  syne  hereu  weren 
vsiilich  gewesen,  dusseu  dach  in  mateu,  wo  sc  vorscrcven,  to  bescuden,  dar  se  dorch 
ehafft%e  ndth  nidit  vienm  behindert  word«i;  unde  hadden  dennoch  eyn  artikel, 
dar  se  inne  gespraken,  aveigeschicket  unde  ome  fiiider,  dat  sick  nicht  wol  scriven 
laten  wolde ,  bevaleu,  als  nadem  synen  heren  togescreven ,  dat  se  de  artikele  one 
togesohicket  heinelick  liolden  scolden,  der  se  ock  neniande  dan  oren  näheren  van 
T.evf  iiipht  tmdo  Knyp!i(»tT  vonneidet,  so  befunden  desulven,  dat  (so)*"  ane  weten  und 
willtu  ores  guedigeu  hereu  nicht  konien  mochten  etc.;  unde  wo  se  ock  sustes  gc- 
konien  unde  syne  gnade  iu  middeler  tidt  se  besochte  unde  nicht  jegenwardich  ge- 
funden, wes  Ungnade,  verlicheit  und  acade  one  darvan  mochte  irwossen  syn,  wer 
wol  aftonemen,  biddende,  de  entschuldiget  to  nemen  unde  myttodelen,  wes  hyr 
geslaten  ^vert,  dat  sine  heren  willen^  niede  holden. 

164.  Darup  na  besprake  gesecht,  dat  de  heren  radessendebaden  noch  iu  den 
ailikel.  wes  den  Steden,  so  to  dussem  dacc  vorscreven  und  doch  uthgehleven,  schall 
Yorantwort  Warden,  nicht  gespraken,  so  drade  aver,  als  dat  gebort,  scolde  he  aff- 
gefertiget  werden. 

165.  Dama  is  gelesen  der  van  Söst  bieff,  der  van  Brügge  sick  bedagende, 
ttem  itlike  concepte,  np  forderingo  der  van  WesoU  unde  EmberiCk  vomunet*. 

166"*.  Inf  avescheit  hehben  de  vau  Myndeu  sick  upt  nyge  der  van  Bremen 
beelapet.  Darup  na  besprake  gesecht,  na  dem  de  van  Bremen  tor  sake  nicht  ge- 
luechtiget  edder  darup  gewarschuwet,  begordcn  de  radessendebaden,  dat  se  in  orem 
weddcrtoge  de  van  Bremen  wolden  anspreken,  umme  sick  myt  dcusulven  to  vor- 
eynen,  ofit  dar  en  dat  nicht  ddniiek  edder  sostes  de  fnmtacnp  entstünde,  dat  se 
dsdenne  deme  reoesse  annl  4(7)*  wolden  volge  d^n*.  Unde  is  den  avent  darby 
geUeven. 

167.  Am  nmudage  morgen  na  c«>rporis  Cristi  ^  is  gelesen  der  van  Gosler, 
M^'deburch,  Bnuiswick,  Htldensem,  üottiii-reu .  Honnoverund  Emeke  breflf  etc., 
darmit  se  sick  nochmals  gedencken  to  enU^chulden.    Unde  de  heren  ratlessende- 

»I  Bolfr  SWB,  Bovler  B.  b)  te  /tUt  B.  c)  f^!  et»  M. 

d)  ii  m.  m  ffUtm  K.  •)  41  St.  du  milmt  tlimdtt*ri/tm:  «t. 

'13,  n.  3r,5.  '■)  Sept.  29.  ^)  Vgt.  ^  t44y  Sft,  90, 

*\  IV.  irn.  II, »1.  atta  §  u.  J««/  r. 
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baden  hobhen  sodane  entschuldin^  nach  nianDigoihande  bewa^e,  besprake  uude 
ripem  rade  nicht  uochafftich  erkant  und  danmimc  gesloteii,  desulvcn  ock  ander 
steder,  so  dithniaell  uthebleven,  und  de  oie  iu  de  pene  unde  hioke  derhalven  in 
den  recessen  uude  sustes  angelogen,  so  verne  se  sick  nach  lüde  unde  inholde  der- 
sulven  recesse  nicht  entselnildeii,  gefallen  to  gyn,  onde  frillen  dat  ock  so  enntiick 
holden  unde  gestraflet  hobben,  nemandes  darin ne  to  vonconen,  jodoch  nach  itzunder 
gele},'eqheit  itliker  diufie  willen  se  siok  der  exerucien  darvan*.  beth  üp  dos  mah'k;\u(l»^r 
scn'fftlick  pddor  iiiuudtlick  wider  heradeiin  werden,  h}r  iiiyt  behoMen  heliben,  der 
upgenauten  v(»rclariuge,  so  iu  de  iiene  unde  böte  als  vor  geroret  gefallen  to  syn, 
1l]lT0Ifenglkk^ 

168.  Yurder  is  uth  marckliken  reden  na  relem  bewage,  wet  to  TOibidd(inge)^ 

der  privilegie  schall  und  will  gedan  wesen.  wpret  de  ende  den  j>te(!en  eniger  inatlie 
drechlick  to  Nykopingen  entstünde,  in  bedenck,  so  lange  desulve  dach  entlest,  ge- 
uomen  worden. 

169.  Unde  dar  denue  der  gebreke  beteriuge  nicht  weie  to  irlaugeude. 
fldiolen  unde  willen  de  heren  sendeboden  tom  snlven  da^  dcfniteret  allent  ini 
haudell  dar  vorgenomen  inyt  orem  radtfilage  BCiifftlick  edder  mundtlick  aa  de 
hovethstede  drr  dordendeile  laten  langen,  timme  eyndreebUikeni  wes  alasdenne  aeall 
fnrder  darby  fiedau  woson,  avereyn  to  koiueii. 

170.  Item  durch  desulven  is  ock  alszdenue  to  slutea,  wanner  und  dorch  weue 
de  faeaeodinge  in  Engelant  und  ander  j^en  acall  gedan  synn'. 

171^.  Int  ^e  is  Toisebracht,  wo  itUke  degme  Westpbelscbe  unde  ander 
steder  der  henze  vijrheit  bruken  unde  doch  ncyne  unkost  tor  i:emeynen  wolfart  ofte 
fior^e  helpen  dregen,  tosampt  wo  vomials  uth  Bremen  an  desulven  gescrerenS  item 
wo  desulven  ock  vulinacht  uiule  tovorsicbte  goven. 

172.  Dai-ui)  vorlaten,  dat  meu  myt  densulveu  ^tedeu  idt  »call  holden  wo 
vormals  geslaten,  jodoch  to  duasen  vorstände,  wen  ae  sick  uChe  den  deywa 
bleken  in  kenaesteder  nicht  geven,  noch  borgeigelt  daruth  hebben;  ock  seolen  de 
inathtbreve  onde  tovorBichte  der  butenhensesschen  Uenen  steder  nicht  togelaten 
werden. 

173.  l)e  vaii  Munster  beclageden  sick  ock,  dat  up  or  tovorsichte  uth  Hani« 
borch  neyn  ervegudt  sunder  der  tagen  j^nwardicheit  mochte  irlanget  werd«D. 
Darup  de  radessendebad«!  van  Hambordi  gebeden,  na  d^e  se  deilialven  nicht 

belastet,  dat  se  idt  wolden  myt  den  besten  an  or  oldesten  bringen*^. 

174^.  To  namiddacre  hebben  de  van  Bremen  fiimtlick  bogert,  dat  de  radcs- 
sendebadeu  vau  Dautzike  wolden  hy  oren  oldesten  vorderen,  dat  sulck  scip,  als 
orenn  borgeren  scal  affgenomun  unde  to  Dant/iek  gepartet  wesen,  möge,  wo  vakeu 
gnbeden,  entrichtet  werden.  Dai-up  se  de  sake  vorohlet  to  wesen  antworden,  und 
woldeat  dennoch  torugge  bringen'. 

176.  De  van  Colbar^'e  willen  dus.'^es  dages  ende  vorwacbten  unde  dennoch, 
<lar  se  van  weddersz  halven  edder  kortheit  der  tidt  nicht  verhindert  worden,  dm 
dach,  wo  se  gebeden,  mede  beseuden  *. 

176.  Vurder  alsdenne  im  vorgaugon  jar  sick  itliker  steder  radessendebaflen 
Ueswert,  upt  nyge  dxiä&e  dachfart  byunen  Lubeke  to  besoken  etc.,  derhalven  an  de 
steder  gescreven  der  daehetede  halven,  ock  nach  dem  de  stede  vaste  unwillieh  to 

«)  Mtr  hrgimt  «AM  Mrfm  ihmJ  Jt.  k)  Torbiddtad«  B.  e)  ||  17}-/»  /Mm  K. 

ai  A^r.-  4«t  w  HiMMiin  St.  «)  #  M  ftM  SWS.  t)  im  Rmttti  BraaaMdoM 

mI»  *tc.  j*ir>>nt  da  Tau  IisoUk*  II. 

*)  ygi-  Sä  ■i^^       i^-'»-  0  i*' .  •■'y'  l-'-  '^"B-  ^  't  »*•  'i90. 
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dajjo  to  schicken,  eyn  ander  stadt  vor  eyn  bovet  der  henze  to  synde  to  kesende, 
bevell  to  ueuiende,  is  sudauä  aveiirtalä  dorch  den  bereu  borgenuester  vaa  Lubeke 
VQtlialt,  begercnde,  darumme  to  sprekeu'. 

177.  Dinip  nft  bespmke  dorch  den  ersamen  heren  Johan  Bysz  van  GoUen 
de  heren  radessendebaden  hebben  peggen  lalen,  tomv  t  rstrn,  als  vaa  wg*'n  dir 
dadistede,  dat  de  ratlessoiulchadfn  »lorliulveii  vnst  Lrohandelt,  imde  wowoll  id 
one  allen  nicht  liko*  wol  freieren,  de  oreri  aver  so  verne  worh,  alse  beth  to  Luln  ke, 
to  schicken  etc.,  dennoch  umnie  wolfart  willen  des  genioynen  besten  woiden  se 
dek  up  forderinge  der  van  Lubeke  na  kgenbeidt  der  tidt  und  sake  gebodkk 
aducken,  bogerende  mehtee  myn^,  de  daehstede  m  vele  mogelick  id  to  komen« 
tiden  den  Steden  nllenthalven,  wo  itb  8i(*k  best  fichidcen  Wolde«  na  voigerorder  ge* 
legenheyt,  als  de  tidt  unde  zake,  to  vortoken 

178.  Unde  furder  touie  anderen  liebben  se  den  van  Lubeke  veler  inoyge, 
arbeydes  und  kost,  so  se  to  vden  tiden,  wo  ock  itzundes,  to  wolfart  des  geiueyuen 
besten  gedan,  aeer  fruntlick  iinde  denatlidt  bedanckeC;  de  wile  aver  van  older  de 
van  Lubeke  vor  dat  hovetb  der  henze  gefonden',  so  woiden  Be  itb  darby  lathenn, 
biddende,  sick  (hirauue  nicht  to  hpswen'nde. 

179.  Paito  de  peuipltrii  vaii  Lubeke  ;:esprht,  wpi^  se  den  ersinnen  Steden 
unde  oreni  copnianne  bcthtoher  to  forderinge",  wiileu  unde  denste  gedan^  wer 
(gerne)'  gesehen,  unde  hadden  ock  daranne  nichtes  geaparet,  unde  woiden  datsulve 
noch  getne  vort  an  dAn.  Deriialven  en  denne  de  radessendehaden  avemiala  ge- 
dancket. 

180'.  Dnrna  wart  vorüfuuth  ,  «lat  de  rnisscsschen  stcde  to  N.  unde  de  Lyff- 
landeschen  stede  to  N.  ore  taxe  denie  vorlate  na  in  vorwaringe  mögen  leggen,  so 
lauge  de  van  Lubeke  dat  na  legenheit  forderen  worden". 

181.  De  van  Deventer,  Campen  unde  Swolle  hebben  noch  protestert,  dat  de 

oren  scoth  geven  scolen  by  westen^  der  Maate»  dem*  se  ock  stedes  so  gedan,  unde 
nicht  by**  osten  der  Maze',  dar  s;o  nros  seggendos  stedes  vrv?  tzewosen;  ock  furder 
des  Franckesschen  privileirien  liahen  wn  voniials  gebeden.  Darup  denne,  in  deine 
de  recessz  hyr  ieszende  continuert.  uicliles  vorlaten'*. 

182.  Hyr  hebben  de  steder  int  genieyne  protestert,  da(t)^  de  van  oldes  her 
neyn  sehet  gegeveu,  dat  de  thomesulven  nidit  soolen  geliolden  weeen. 

188'.  Vurder  is  up  de  Baigefarer  van  Lubeke  beger  vorlaten,  an  den  heren 
greven  van  Ostvreatande  in  namen  der  steder  to  serywu*, 

184.  Vurder  als  gelesen  eyn  breff,  demesulven  copmanne  vonnals  to  Bremen 
pegeven"^,  is  darup  vorlaten,  dat  nien  dem  inholde  drssulven  scall  iiakomen  unde 
an  de  olderlude  to  15argen  scriven,  dat  se  dar  vlitich  vor  wesen,  dat  sodans  ge- 
holden unde,  wur  des  to  donde,  straffet  weale,  angeseyn  des  groth  van  uoden  veler 
bedrediniBse  halveui  so  by  deme  visdie  wort  voigewant;  unde  dat  id  ock  den 
Engdaeheo,  HoUanderen«  Westftesen  unde  andoren  nicht  togdaten  werde  den  bynnen- 
hensesschen  to  vorfanjrhe. 

185.  >toch  Warth  gelesen,  in  wat  gestalt  de  coplude  van  Deventer  unde 

■1  tXHa»  V)  aichlMtoaiyii  £2,  iJelitMtomrD  /•'.  •)  UtoMndra  HR, 

MkMudMX.  «»gMftMMB«.  •)  facimlMt  «r.  O  iWM/dUli». 

f)  9  m  fiUt  JT.  ^k)  MM  8WM.  i-0  AMT  Si. 

\)  ia.i  K/tXO,  iuSStH.       rwy. 4«t /i*N  VE  A|ff  MMAfilnVMj  «W  «Mi<f  nm  Ha„dt:  Nota,  bM  wnhma 
.wor  »go  OMrial  ftUMK  qa«^  ttt  Mt  protaitttu.  ttnAmtMftl  eaunnlM««.  qai  ibUm  tw»  pi«««iitM  B. 
>  .ff  m-Htfiktm  r. 

')  Vcfl  rt.  Jö«.  »)  V^.  §i)         im,  «.        §§  ik7—129,  iai—134. 

•)  Ygt.  SS  Sit        m-,  4,  M.  372  §S  J6,  17.  *)  Yffi.  n.  114  §  0. 
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Campen  myt  den  Her^eiliueieii  oier  sdiflinge  balveu  sin  V).>i(  \eiif,  darby  hesprakeii, 
dat  de  oidi'iiiule  der  lioigeifarer  to  Luheke  scoleu  iicyiie  iiyge  iosate  offte  vor- 
dracht  maken  und  ordineren,  dar  de  van  Deventer,  Campen  uiwi  Swoile  mo^en 
mede  geholdeo  «esen,  siinder  sze  hebbeu  one  sodans  vorwitUket  Dennlveo  steder 
coplufle  scolen  ock  uth  neyn«  n  dyu^'eu  do  lieuse  aiifjaiido»  ji<'sundert  wesen.  ilaii 
darto  ^'ef'iiiferl  wn-dfii.  Ihirtn  willen  de  stede  an  dt'n  i'Kjiuian  scryven,  UDiine  OU0 
to  vorgunneu,  to  nioj.'eu  den  rot>t'her  wo  de  Hollander  i-oepen'. 

180.  De  here  van  Soste  begerde  ghene  sage  tegeu  syne  oldesten  wider  dan 
to  orem  antworde  geloven  to  gevende. 

187.  Item  ig  an  den  copman  van  Engelaut  to  schriven,  dat  de  tarlynge  laken 
metigen  geniaket  werdenn. 

ISS.  Itoin  de  van  Rostock.  \\  iMucr,  Campen  unde  ander  willen  by  den  orcuu 
bescalfen,  dal  ore  laken  scolen  ungelerlicli  gemaket  wenleu. 

Int  ende  sin  de  radessendeboden  van  Rige  gebedenn  wordenn,  umme  iu 
der  besten  wise  an  ore  oldesten  to  brynghenn  de  dachte  dath^  wedde  belangende, 
80  dat  nemant  bovenn  olde  wonheit  unde  lofflick  herkoment  moghe  beswerth 
werdenn. 

190.  Ihr  is  belevet  uude  radt^m  irkautü,  alleuu  haudell  al:>e  radeszwisze 
gheslatenn  tho  holdenn''. 

G.  Beilagen. 

2iL  DaJIuettel  Lübecks  für  den  Baneetag.  —  150r  vor  Mai  9. 

L  aus  stA  Liibeik.  Hnnsirtcr-iifc,  -J  Iii.  iu  i  Spalten  g>ttil(d,  ifU  x«MreidieH  Alitua, . 

(Uc  im  Folf/cnden  inn^t  durch  .  —  anoafeulft  sind. 

Hevell  up  iremeyner  stede  voriradderin^ie  anno  1507  voceni  joeunditatis. 

1.  Int  erste  syu  de  stede  wilkome  to  beten  mit  dangkseggioge  unde  ir- 
bediuge  etc. 

2.  Dana  syn  to  lesende  de  brere  der  ghenne,  de  kamen  willen  unde  doch 
nicht  gekamen  ayn*. 

3.  Jt(  II!     u  ock  to  lesen  de  breve  der  geimen,  de  sick  eut.*^l■hulden '. 

4.  Item  dar  se  nene  Milnmcht  iieven  dm  aiidei^n  eddo!-  nrk  neyne  redi-lilce 
entschuldinge  autlien.  edder  ock  eniandes  nicht  Rieve  nude  doch  nicht  euqweme, 
is  to  besprekeu,  jedoch  beth  up  dat  lateste,  offt  noch  itlike  vaii  den  scriven  edder 
tor  stede  komen  worden. 

l'rincii»al. 

5».    Van  vorkortinpe  der  i>rivilrL.'ic  in  Denuemarkeu  unde  audeicn  riken.  — 
Is  to  verbalen,  wat  kost,  uioye  unde  arbeyt  de  Wendeschen  stede  jarlix  in  vor- 

>)  «iiL»n..       -;  I    ,>  Js\-  r      Jf.  ,1      >,  d)  Ftlgi:  l'nde 

ajn  darinH^  (ruitUk«o  v»i.  ander  ^cbedeno  K.  *)  \im  aniltter  ilaxti  tmchgttrajtn :  Litvr« 

«Ipdan^Bdam  tt  BigviMiiB  L,  I)  n*nMi  SaCMnate^  Oraoin^ii.  KoningMbaripa.  "Sjnmtfm., 

HMfWte,  ■Mfcstonn  LanJvniiium  *t  ttngftuiaai  l.  %)  ||  &—14  «n  4n  Sarndtekrifl  ran 

dtr  Mthtnfimim  Htmil  mit  S.n  Ziffern  l~Vt  %rruinH  l. 
M  Vfj}.  Ii  'i  und  n.  '.'5!.    ymli  Jn,  Sfftr'l;rrrh7<'tnrfeti  »■o«  DerenUr  tu  T'^K  .  SfA  DevenUr, 
Sind  unter  dt«  iiiul€r»tetiivlHm  N>id(en  noch  «eifof  i  crhaiuHtmgeu  geführt  tiorden :  Iteui  des  donre* 
dagea  da«r  na  (na  dem  dinxdag«  na  mbca  Lebuintis  dach,  df«o  JVotr.  iS)  Knenkra,  onse  bode.  mit 

oi)>i'n  -■-(■riftcn  ^Pir^cn  tn  r:niipr.n  ciulc  .^wolle,  om  ofi  \iciiitr  dv?.  =ntiM-t1;i_'i^  f-Aof.  '.'T)  dniT  n.i  ter 
luaelstadt  t'scUickeu  iu  hnke  der  Bergervares;  beut  gegevcti  luit  1  dach  liggeuä  2-i  butken.  —  Itcai 
des  «onaeDdan«»  da«r  na  (N».  St)  Kmenken,  onse  hode,  mit  onsen  scriftm  weiw  gegaen  to 
Canipiü  rni!i  Zwolle  iu  der  sakcn  vurscrt'ven,  om  ocr  vremie  t'hurs  t'holden,  so  die  van  Campen 
die  uiacUtadt  atgescreven  badden^  hem  g^ven  mit  Va  dach  Hggens  26  batkeo.  —  Item  op  sanct 
Aodnes  avent  (Noe.  HS)  Emt,  onse  bodet  gegaen  mit  onaeo  serifken  an  die  atadt  Campen  in  aalten 
der  onfboldintie  der  schepeo  mitten  Bei-g(>r  gude;  Jiem  gi'geven  20  butken. 
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gadderinge,  in  iKsondinire  uiKrc  sustes  de  van  Lubeke  In  sunderbeyden  don,  unde 

wo  men  der  ungeferlit  h  vyff  oftt  >«  sz  jare  vorledcn'  myt  deine  kouvoße  to  Unwillen 
gkomen  unde  tn  ondes  dorch  den  heren  cardiuall  vuiiikent  is;  unde  is  de  rerosz 
to  leszeu,  unde  wo  desulve  nicht  {reholden  wert.  Deihalven  denne  im  vor5J:;iii;^(  ii 
jar  itlikermathe  geratslafret,  jodoch  unune  utheblivendes  willen  der  stede  uiclit  eutlik 
ofite  brucBick  vnllenthoflien.  —  Snnderlix  dat  noch  eyn  van  veren  moste  angetogen 
syn,  abe:  To  vordulden  ia  szwarlick;  tofreden  to  stellen,  wil  nicht  tolanjien;  myt 
walt  dar  tegea,  is  wol  to  bedenken,  edder  besenden,  wo  gescheen,  wowol  ock  un- 
frucbtbnr  ^rebleven.  —  T'nde  is  noch  van  der  tokoinendo  darlifart  tn  soiri?en.  — 
Begerende,  di^sulven  uwdv  to  Itt'soken  edder  dussen  bibelegen  Steden  last  uiicie 
bevell  to  gcven,  im  uuiueu  geuieyner  stede  des  besten  rauieu  etc.  —  Unde  ortt  de 
fiuotediitp  entstnnde,  is  voit  to  besprekn,  wo  men  aidt  vorder  darby  gedenke 
to  sehidten. 

6.  Van  denie  vorbode  in  Denneniarken  etc.    -  Ls  ock  to  verbalen,  in  wat 

schine  unde  gestalt  dat  gesehen  is  unde  wat  i»erikell  dar  under  schulet.  —  Unde 
wo  unlanx  uppe  demp  daire  to  Szpp'oliarfro '  vorlaton .  dat  do  ze[gejlatie  "rbolde 
vrse  6yu;  so  is  doch  datsuhc  m  k  nicht  gehuUleu.  —  Unde  is  darumuie  to  In -^'eren, 
dussen  bibelegen  Steden  ock  bevell  to  geveu,  by  denie  koninge  des  besten  to  rauien, 
unde  o0t  id  nicht  gerichtet,  vo  men  dar  alsdenne  vorder  by  faren  wille. 

7.  Van  gebrdien  in  Norwegen.  —  Is  to  lesen  des  copmans  breff  unde  wes 
darap  vorantwordet.  —  Item  is  to  berat^lagen,  oSSt  id  nutte  sy,  denie  koninge 
copiam  privilP2:ioniin  t«  treven,  unde  nrk  der  L'enamen  piidfM-  lialven.  Dergoliken, 
oftt  ile  «•(ti»iiiau  sinen  gnaden  boven  privilcu'ia  voik  schnlc  uthinakcii.  Unde  so 
denne  nach  anderen  dar  inne  begrepen,  dat  de  eopiiiau  myt  den  Lubesciien  nichtes 
schall  to  donde  hebben,  dar  is  by  to  vorhalen,  dat  de  van  Lubc^e  sunderlix  nicht 
grotb  myt  deme  konynge  to  donde  hebben,  dan  alleyne.  dat  se  alleman  tagen  sine 
gnade  gedenken  to  vorbidden  unde  den  genieynen  copman  nicht  gerne  wo1d«i  van 
Sick  Scheden  laten.  —  Dar  nu  de  stede  int  gemeyne  den  copman  «redencken  to  vor- 
bidden unde  <le  cunthor  by  macht  to  holden,  so  syn  de  van  TaUx^ke  nrcs  ddei: 
darto  wol  geneget;  dar  men  des  nicht  gesyuuet,  so  stunde  den  van  Lubeke  ock 
nicht  lengk,  eynen  yderen  to  vorltvilden. 

In  facto  proprio. 

8.  Is  OL'k  to  becrennin,  nach  dcnu'  sick  ock  noiii  itlike  iicbreko,  inliolt  dos  cardinali> 
recesz,  twischen  den  van  Lnbeko  unde  deine  konyni:(%  wowol  w(>yn!(ii  unde  so  mehr 
myt  nichte  se  allene,  dan  den  genieynen  copman  belangende,  entliolden,  de  ock  up 
deme  dage  tu  Xykopingen  Scholen  in  der  gude  verhört  weiden,  dat  ore  ersamehcide 
willen  densulven  Steden  dar  mede  tor  stede  körnende  bevell  geven,  in  deme  valle, 
dar  idt  de  van  Lubeke  allene  belangen  mach,  by  one  im  namen  gemeyner  stede 
alse  de  frunde  to  stände  unde,  ofil  des  van  noden,  se  to  lyke  unde  rechte  to  vor- 
beden  unde  sustes  dar  liaven  se  snnder  liul]>e  etc.  nicht  to  Mirlaten. 

9.  Van  den  HoUandi  leu  unde  antiere  IVoinhde  natien,  de  »ick  underetan  der 
zegelatien  unde  neryuge  in  allen  enden.  Syn  to  lesen  de  recessz,  dat  mea  neyne 
aelachup  noch  schepesparte  myt  one  hebben ,  noch  ore  schepe  beladen  edder  gndt 
an  se  senden  edder  wedderumme  oitfangen,  noch  ore  kinder  offke  knecbte  annhemen 
offte  tosetten  schall,  unde  is  derhalven  myt  den  Lyftlandeschen  unde  den  van 
Dantzyke  to  handelen,  sodans  strennklick  to  holden.  Ock  is  derhalven  an  den 
bereun  mester  to  scriven,  se  in  Lyiliaudt  nicbt  to  gestaden  to  kopen  edder  to  haudeleu. 

1) «. 
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l".  Vau  beswoririL'e  des  eopinans  in  Hollant.  Is  to  voihnleii,  wo  se  den 
copinauu  in  den  landen  nach  erpni  esen  y:efulleu  l»oschatten  in  toJIen  unde  anderen 
umplichten,  uude  wowül  to  menualeu  vorscreven  unde  derhalven  dage  geholdeu,  so 
is  dodi  «le.  Unde  is  nochmals  to  voraeryvea.  —  Unde  is  to  votbalen,  dat  Dien 
vonnals  der  unde  andere  gebreke  halven  tor  veyde  sj  gekameii  unde  van  tyden  to 
tyden  eyn  beslant  »reniaket,  unde  wo  nien  dyt  jar  noch  eyne  dachfart  myt  eno 
scholdc  ^^olioliicii  hebben,  dorch  vele  anfals  vorhindert,  iin'lp  sy  betli  tome  anderen 
jar  vorstrecket,  begerende,  alszdenne  desulven  to  drechljkor  stede  iiiede  to  be- 
schicken edder  den  belegen  Steden  last  dar  aflf  to  geven  etc.  -  Unde  oflft  dar- 
sulinest  neyne  dredilike  irise  gefunden,  so  syn  de  lande  to  myden  nnde  is  to  «seien 
int  Swen.  —  Odi  syn  de  HoHandesdien  Iak«i  to  vorbeden  so  lanise  ete.  by  pene. 

11.  Van  upsate  der  forsten  unde  vordnicldnge  der  stede.  —  Is  to  verbalen« 
wo  «Urhalven  vonnals  to  ntpfir  tvden,  sunderüx  anno  50,  unde  ock  am  jungesten 
auuo  94  to  Bremen  vasto  liandtU  gewesen,  eyne  sunderlix  tohopesate  to  maken 
unde  ock  jarlix  gell  inioleiigeu.  Uude  is  de  tohopesate  anno  50  to  lesen  uiide  ock 
de  reeesB  anno  94,  gelt  intoleggra.  Unde  dar  men  noch  geneget  neret  de  be- 
druckeden  to  entsetten,  moste  gesehen  myt  voIke  edder  gelde,  Torhalende,  wo  de 
stede  Halverstat,  (^uedelingeborch ,  Steudell,  Soltwedell,  Gronyngen  etc.  gefareua 
syn.  Unde  so  denne  eyner  isliken  Stadt  swar  gefallen  wolde,  dat  volk  to  schicken, 
were  lochlikebt  myt  gelde  etc.    We  gelt  badde,  vunde  ummerst  radt  etc.   Wo  ock 
aiue  jungesten  to  Bremen  mettto  part  beleveL  —  Aver  so  de  taxe  to  Bremen  to 
geringe,  moste  men  desulven  voThogen.  —  Unde  syn  darto  to  dqtuteren  ntb  all^ 
dcirdendf'len,  de  taxe  to  stellen.  —  Item  were  nicht  ungeraden,  eynen  sdiutheren 
to  ht  ltin  n  uude  deine  jarlix  eyn  genant  gelt  van  denio  'jrcnieynen  gelde  to  geveu.  — 
Itom  all  schoideu  der  ock  twe  syn,  to  weten,  eyn  dusscii  M^szteden  unde  Sassesschen 
steilen  unde  de  andere  den  Westfelschen  unde  CoUenschen  Steden  belegen,  were  to 
bedencken.  Dar  men  sidc  myt  eyneme  mochte  voienen.  were  nuttesL  —  Unde  ia, 
wo  unde  wat  wise  dat  idt  togan  scholde,  to  bespreken.  —  Item  oflt  Sick  ock  noch 
de  stede  in  snnderh^de  darbaven,  sunderiix  de  mogeastea,  vorweten  wolden,  »  to 
bespreken. 

12.  Van  (lenie  kuntlior  to  Nowganlen  undo  dor  kopenschup  darsulvef^t.  Item 
syn  de  Lytllandescben  stede  to  borende.  —  Is  to  vorbalen,  wes  an  deuie  kuuthore 
gelegen.  —  Unde  is  to  bevelen  den  Lyfflandesehen  Steden,  myt  hulpe  des  mesten  dar 
inne  des  besten  to  ramea.  —  Unde  is  derhalven  an  den  mester  to  scriven.  —  Item 
van  dmne  genamen  gude,  —  Item  uuime  de  unkest  derhalven  to  donde  unde  v^edder- 
tokricroi),  ino^te  men  leggeii  iip  (]<  s  copmans  gnder,  wo  am  jungesten  anno  98  be- 
recesset^    Lnde  is  datsulve  to  lesen. 

13.  Van  den  Steden,  de  nicht  gekamen  noch  sick  notrofltichluk  cut^chuldet 
edder  andere  macht  unde  bevell  gegeven  hebben.  —  Sin  to  leszen  de  receasze  unde 
nach  hide  deisnlven  unde  der  vorstevynge  vort  to  fitren. 

14.  Van  der  daehstede  to  Lubeke  to  holden  unde  de  stadt  Lubeke  dat  hovet 

to  syn.  —  Is  to  lesen  de  reces/  anno  [98 J»  undo  darby  to  voihalen,  wo  ock  am 
jungesten*,  dat  de  van  Luhike  syn  willich  to  anderer  lieqnpniere  stede  de  ore  to 
daire  to  schicken,  nier  in  betrat^htinLie.  wo  idt  den  Pruse-soheu  unde  LytTl  and  eschen 
gelegen,  wille  sick  nieb  foebliker  begeven  dan  to  Lubeke.  Doch  stellen  se  dat  au 
de  stede  etc. 

15.  Van  der  van  Gossler  unde  Magdeboreh  syttende.  —  Is  to  lesende  de 

•)  IM»  L,  tfi.  4,  m.  79  g  184. 
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leeeez  anno  98  ande  nptomken  van  older,  welker  van  boven  gebeten;  edder 
syn  de  van  Goszler  tegeitaver  by  de  van  Liiliokc  to  beeren*. 

16.  Van  denie  Unwillen  myt  den  Bteiieii  Devcnter  sint  w<Mko  to  schicken. 

17.  Myt  den  Wendeschen  Steden.  —  Dat  '^p  willen  den  (iach  mede  beschicken 
to  Nykopiuge.  —  Unnde  is  woU  tovorenu  uiyt  «Icubulvca  to  hesprekeu  etc.,  oae  van 
gemeynen  Steden  derhalven  last  gegeven  wert 

18.  Vau  den  uthliggwenn  des  berenn  konyngea. 

10.   Myt  den  van  Danczike  vnde  Lyfflaadeschen  etc.  is  datsulve  ock  to 

bespreken. 

2Q,  Myt  den  van  Hamlwrch  unde  Luneborch:  Vani  Gannner  oide.  —  \'aui 
bereiin  van  Sanai.  —  Van  der  vorwetinge  myt  deme  hertoffeu  to  Brunszwigk^. 

21.  Hyt  den  van  Hamborcb:  Van  Knntae.  —  Item  van  den  forsten  to  Kye- 
kopinize.      Van  der  prorogatien  myt  den  Hollanderen*. 

22.  Myt  den  Collenschfn:  Joban  van  Stralen  wegen*.  —  Vann  simtlerliker 
vorwetinjre  myt  den  mechtiticstf  n  Steden.  —  Item  vam  Swevesschen'  bmide.  — 
Item  vani  mester  Hermen  Twerge  et  spoUato. 

28.  Myt  den  Snndeacben:  Van  Pawdl  Herrin. 

24.  Myt  den  Sassesacben  Steden:  Van  sunderliker  vorwetinge. 

25.  Bremen:  Fulfiia  to  Inbussen*.  —  In  causa  sua  cum  duce  Heltsatie. 

345.  Jnstruktioti  der  Danjgi^er  Rsn,  gtttn  Hansi  laij»  .   —  1507  vor  Mai  9. 

D  aus  StA  Uamtg,  LXXVIU  783a,  J^nttcurf,  nicht  r<^l ständig,  4  MfUer.  JUUffelheiit 
WIK  JB0MM> 

Bevele  htrm  Joban  Scheveken  boiiRenneistere  und  Ewerdt  Verwer  radth* 
mannen  und  ndeoaendebaden  van  Dantzike  up  de  dagefiuxlt  tbo  Labeke  inth  jaer 
1507  14  dage  vor  pyngesten  under  den  henscstoden  geholden  medegegevenn, 

1.  Vau  den  Artikeln  durch  de  herrn  van  Luheke  overgeven  isz  dith  de  erste: 
Item  van  wegen  der  vorkorthunge  «ier  Privilegien  desz  cupmans  in  allen  enden 
wdir  de  begnadiget  und  uemelicken  in  Dennemarken.  —  Himba  to  staen,  dat  zolke 
Privilegien  alzwobr  in  allen  poncten  muebten  werden  geholden,  und  de  guder  im 
rike  Dflinemarken,  zo  de  stranden,  deme  kopmann  aue  vortoeb  und  beswamis, 
woh  vormols  berecost  und  bel('\  ot ,  thostundon ;  den  foydfn  np  Schone  in  ehr  ge- 
richte  durch  de  Deueu  nicht  worde  gegrepen  und  Uu»  na  ^egaugeu,  und  dat  de 
kopman  darsohigest  mit  unwonlicken  thoUen  unbelast  bleve,  und  uymandt,  de 
aldaer  van  langen  jaren  badde  gekopslaget,  benfbrder  in  synem  handel  efte  naringe 
vorbindert  weide.  Und  dat  alles  an  den  herrn  koning  mudite  werden  voisereven. 

2.  Item  als  der  felde  balven  up  Sebone,  de  den  unsen  durch  de  Lubscben 
affzetiipen  werden,  mit  en  derwe^en  tho  spreken,  sick  dos  to  entholdon ;  darnhereu 
Hiüi  authokeren,  k(>\  ne  fremde  nacie  mang  den  Dutscben  kopman  van  der  beuse 
queme,  noch  intbowortein  gestaden. 

8.  Wider  Uma  tbo  staen ,  wie  mit  dm  Lnbecbmi  up  Schone  gfiker  fryheit 
muckten  gebruken,  wowol  ehr  voigevent  tss,  de  ii7heit  vor  sick  mit  crem  Üode 
hebben  erbingt;  zo  eyner  bioder  sien  willen  (!) 

4.  Item  gemerckt,  dat  de  herre  koning  von  Dennemarken  van  wegen  der 
Privilegien,  gerecht! eheiden  und  altherkamen  de  billicheit  zn  nicht  inpaen  wolde, 
und  de  andern  hensestede  darwedder  durch  kricb  to  streven  vombemeu,  daryu 

')  4,n.79§§  m—:iU ;  obm  «.  Jöt<.  •)  Vgl.  n,  224^  22^.  *)  Vgl.  n.  m,  140. 
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nidit  to  vorwillen,  besunder  wedd6r  aD  syne  oldesten  tho  neinen,  angesehen  wie 
zowol  als  andor  stpdo  mit  s"  ko"  fj"  eynpn  stmrtcrliken  frodt^  und  fruiitlicken  be- 
stant,  dartho  uiiseii  allortni*'""  herrii  koninp  hehhen,  ane  dessolvigen  s'  ko"  mt. 
tolaeth  und  ersokinge  isz  afttouemen  uns  einsolkt  nicht  wil  themen.  Und  were  idt 
Bake,  dat  seh  uns  eyne  thidt  settea  gönnen  wolden,  nns  liegen  de  ko*  «erde 
van  DennemaTken  tho  vorwarenn,  datsolftige  ock  nidit  anthonemen. 

5.  Item  szo  de  herm  van  Lubeke  eynen  frondüicken  handel,  glick  woh  uns 
togeschroven.  und  nicht  kriges  gescheffle  in  der  orriiroH  suken .  mit  ko'  werde  von 
Donneniarken  iitstaeude  hebhende.  vornhemen  woldeii,  alsdeiine  cii  ihn  willen  an  ko*" 
werde  tho  reisen,  wowol  hadden  bewiigen,  uuse  luiddeluuge  weyuich  vid-siaen  sulde, 
und  darmede  Sick  der  reise  sam  tlio  entle^ggen. 

6.  Item  Bzo  an  bemdde  ko*.  werde  tho  adiryren  gemüne  hensestede  to  rade 
worden  der  und  ander  gebvßke,  schelinge  unde  saken  halven  und  de  stat  tho  eten, 
glike  unde  rechte  wollen  beden,  aladenne  by  en  und  anders  nicht  tho  blyven. 

7.  Item  woh  man  voemhemen  worde,  siek  der  Sweden  tho  entholden,  wat 
uns  beth  anstünde,  dat  rick  DoniiPmarkcn  adir  Swoden  tho  entberen,  isz  dat  gut- 
duucken,  dat  men  uth  der  lieideu  rike  uuderdaue  mit  uus  kamcndc  geerdt  uud 
gefordert  to  hebben  (!),  beaunder  de  nnsen  sidden  sick  der  affoer  und  thoför  tho 
eyner  thidt  entholden  so  lange,  als  dat  de  andern  stede  worden  vorwillen.  Woh 
aver  de  Swode»  darover  van  ko'  werde  uthliggcrn  beschediget ,  nmsten  dat  ge- 
sehen laton .  nicht  dach  up  unsen  strömen  to  fluldpii.  l>ath  avor  de  Sweden  mit 
uns  nicht  suiden  gelcden  werden,  Runden  daryu  nicht  vorwillen,  suuder  dat  au 
syoe  oldesteu  in  wider  bedacht  tho  nemen. 

8.  Hirby  bewogen  de  acht,  darmede  de  Sweden  dnrdi  Bondssdie  ko*  mt. 
tiio  instendicheit  ko'  werde  vim  Dennemarken  behaft  den,  und  darover  hea  und 

her  ock  an  uns  eKecutorialesbreve  des  Ho*"  konigeasien  gelanget ^  in  ^vat  inpyuunge 
iF7  afftonemen,  hirynne  wo!i  «ick  tlio  hiddoii  iibeven  andern  hensestodm  Mio  bolern, 
uud  deune  darby  to  gedenken,  woh  wie  mit  deu  herrn  vam  Klvinge  in  de  aelit  ge- 
kameu,  derwegen  tho  bidden,  dat  de  unsen  in  den  Steden  uud  sust  uergen  ge- 
thovet  noch  geschüttet  worden. 

9.  Item  8X0  de  herre  koning  van  Dennemarkenn  worde  gelaven,  de  privi> 
legien  dem  ki^pinann  tho  holden,  uud  dach  hernamals  nnfliyr-^^pu  quemeu,  und  de 
stede  dat  mit  weldicrn  banden  recken  wolden,  hiryune  audors  nicht  dan  frede 
nach  der  tidt  to  radenu;  woh  dat  aver  nicht  tolangeu  muehte,  dat  ane  syne 
oldeftten  to  nemenn. 

10.  Hirby  tho  gedencken  der  confirmatioi  over  des  kopnians  Privilegien,  de 
he  heft  in  Domemarken,  welke  van  koninge  tho  koninplie,  als  koning  Erig  und 
Kersten.  s'  g"  vader,  allewege  confirmert  sien.  dciL'likcn  darna  tho  staen,  s'  g» 
denie  also  ock  gnedichlick  doen  wolde,  und  de  gudicheit  s"^  g"  vorfan?  nicht  to 
vorlatcn  Woh  deme  alzo  nicht  nahfolgen  wolde,  und  de  hensestede  darmede  nicht 
gedachten  tiw  dulden  und  kriges  geschefte  vomemen,  einsodant,  umbe  unse  ehre 
j^en  s»  ko'  werde  tbo  vorwaren,  an  syne  oldesteu  tho  uemen  und  danip  widern 
raeth  tho  hebben;  deszgliken  tho  doen,  zo  de  van  Lubeke  in  besunderheit  efto 
saiuentlicken  mit  den  andern  Steden  mit  uns  eynen  vorbundt  ujaken  wolden. 

11.  Item  szo  dartho  worde  gedacht,  dat  de  Uollauders  benforder  s'  g" 
ikk,  woh  Torfaen  gedaen,  nicht  besoehiai,  und  dat  de  olden  privil^oi  dem  ge- 

')  V<il  ?7/— 
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f  iiioynon  wankeden  kopmann  to  gurte  niuchton  confirmert  werden,  und  zo  dat  schone 

s*  ko*  wfrde  nicht  doen  (wolde)*  und  der  lionsestede  h^h  unerfollett  lete**  und 
s*^  ko"  wftrde*  darbaven  starck  vocrueuie,  men  sick  der  Sweden  suldc  cuUioUlcu 
imd  de  mydeD,  eiosodant  alles  nicht  angesehn,  glidcwol  vor  alle  ding  frede  to 
radeu  und  s"  k'"  ('.vn  those^^ent  doen,  sick  der  Swedm  fho  eyncr  frist  idldoe 
mit  thüfor  und  afför  tho  entlmlrien  ii])  rin  voihapent,  s*  ?•  worde  do  fiuntsrhop 
daiyune  und  de  billicheit  «nktiiucu  und  sick  joiedichliker  dan  voer  erlügen.  Ock 
wokle  uns  oudei'S  nicht  ttuiiuii  lliu  duou  up  uuse  vurige  toseggent,  s"  by 
BTiieai  doetor  im  vergangenen  jaor  gedaen ,  und  eiiModaDt  unser  geiueinliMt  voflien 
hebbeo  to  erkennen  gevenl  Begeve  sickt  aver,  dat  imandt  vaa  den  unara  hir- 
baven  ulh  egencr  ton>ticIieit  darben  segeln  worde  nnd  also  tho  schaden  queme,  aal 
derweiron  nyinant  werdon  voilreden. 

12.  De  ander  urtikcl  is/  vnn  den  Ilollandeni  und  ander  uacic%  den  kopuian 
van  der  bense  uUi  aller  larüi  und  zegelacii  u  tho  bringen. 

13.  Derwegen  mit  niehte  darmede  nmbetbogaen,  dat  de  HoUaadera  alhir 
de  Osthseh  gentczKck  sulden  myden;  besonder  kande  menth  darben  ane  krych 
bryniieü,  dat  seh  alleyne  westhwejl/  segelden  und  also  wedder  nha  hus,  und  de 
bavTH'',  de  sob  vormals  nicht  besocht  Iiatldon,  sick  der  wider  euthelden,  were  sere 
guth;  und  dat  cn  de  kopniau  de  guder  nicht  affkofflte,  noch  seh  henwider  frach- 
todeo,  dartbo  men  väe  omke  hadde,  uemelick  der  ungewonlicken  tholle  haWen 
und  nye  beswamys,  und  dat  unse  beschedigede  kopman  up  sdi  merglick  tho  achter 
kr.;  dardurch  seh  tho  nochsamer  restitueioii  genodiget  wonten.  Und  wath  der- 
balven  de  lieiisestede  tho  rade  wonlen  und  besloten,  dat  an  ^ne  oldeaton  tho 
uemen  und  mit  nichtc  krich  autopicii. 

14.  Item  tho  gedenckcn,  woli  de  van  Kampen,  Swolle,  Deventer  und  mehr 
andere  mit  den  Holländern  gesellschop  hebbenn  und  eyn  voeth*  by  den  ander. 
Ock  hebben  de  Hollanders  ere  liggeia  in  Norw^sen. 

15.  De  derde  artikel  isz  van  der  stede  uth  der  bensze  underdruckinghe. 

16.  Hinimbe  nicht  unfruchtbar  were  tho  vorordenen,  dat  ein  elcke  statt,  zo 
van  fremden  herrn  und  nacien  vorkortet  und  angefochten  wurde,  tho  glike  und 
rechte  muchte  gebaden  werden,  und  zo  by  der  stat  unglik  worde  befunden,  de 
underwist  tho  hebben  und  thor  billicheit  holden;  deszgliken  so  anders  gemordet 
werde«  der  stat  tho  gude  sick  by  der  herscbopp  tho  bewiazen  und  jbo  nicht  ane 
onsj^ke  nocdt  laten  lidrn.  Who  aver  solk  t  in  lierre  buthen  dem  wege  der  billicheit 
niclit  affl«  te  tho  gaen  und  do  erbodini^e  tho  glike  und  rechte  vorechtlick  ansege, 
als<ieuue  dat  dordendeel,  woryime  /odaue  stcde  belegen,  dcrsolftigeu  tho  stuer  und 
holpe  kamen  sulde  und  de  nicht  voiiatea  Tho  solker  bescherminge  der  stede 
oheven  andern  tho  vorwillen  ein  eüick  geldt,  wob  in  voie^ngenen  jaren  de  stede 
sien  geschattet,  in  eync  stat  syaes  dordendels,  wohr  dat  ttppin  bequemesten  belegen, 
jaer  jerlick  intoleggen.  By  disson!  vorbunthnis  sick  jt'gen  synen  hemi ,  dorne  ein 
elck  were  uüderwori)en ,  eriie  und  gelinip  alwege  to  vorwaren  und  by  der 
vorigen  taxaeien  tho  blyven,  idoch  keynen  schutczherm  antonemen. 

17.  De  verde  artikel  isz:  Woh  eyuem  idem  in  den  landen  HoUandt,  Zeh- 
landt  und  Westireslandt  vorkerende  bewust,  dat  de  kopman  dagelix  baven  olde, 

hergebrachte  gewonde  und  fiyheit  beswardt,  beschattet  und  mit  der  axise  nah  der- 

sulvi'ii  lüde  gefallen  cri'handrlt  werdt.  Watli  liirvor  vnn  dpii  ireineynen  hansesteden 
vor  dat  beste  erkant  und  vorgenameu^  um  damth  nicht  tho  tehn. 

»f  Wold«  atisgf.<triciiin  lt.  ):}  nitht  erfolKti  woldv       -j.  t'ii^/i.H 
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18.  De  fuftho  iirtikrll  isz,  wepe  und  niiddel  vorthoDCincn ,  woh  dat  eunthor 
tho  Nowganlcn  werider  uptorichh  n  und  in  sviio  oMp  tren'fhtieheit  to  brintrpn. 

19.  Item  nahdeiiie  uth  «U  ine  kuutliur  tho  Now-iiirdeu  dat  cimthor  thu  l»iii<:pe 
Wardt  geholdeu,  hiruiiibe  upt  flitigiste  darnha  tho  staeii,  dat  eunthor  wedder  uptho- 
nthtm  und  ?oroygern,  mid  in  syne  olde  Privilegien  und  gerachtidieadeii  ingeMitel 
muebte  werden,  all  Balde  man  aiclc  oclc  up  einsolkeint  der  Bossen,  noneliek  dm 
grawercks  halven,  ein  jaer  lang  ontholden ,  «owol  dat  de  hcarn  van  Luheke  swaor 
ant?aen  suHp.  pffte  sust  up  ander  fuchlieko,  lidolicke  und  bequeme  wege  to  trachten 
und  de  anthuneineu  by  also,  uns  nn>rlit'(l('lii'kL'ii  tho  wpsrn  erkant  worden. 

20.  Item  szo  pynv  IxMlt'srliuii  au  Mu.M-likower  vorgenanirn  worde,  un<l 
uns  tho  Bolker  hodeschopp,  als  den  hit  belegen  were,  adir  sufct  liuljte  dartbo  be- 
geren  und  fordern  worden,  datsolftige  to  vortieischen  npt  flitigiste  an  syne  oldHiei 
tho  brengra. 

21.  Item  off  wie  uns  der  Muscow  suhlen  entholden,  zo  dat  worden  beghereniL 

22.  Item  alse  dath  ounthors  halven  tlio  Beii^en  were  gut,  dat  nymandt  vaD 
fremder  nacion ,  allein»^  den  de  \i\h  der  hense  wen-n.  wrrde  trofrnrlitot ;  sulde 
dat  gut  im  lande  lilyveu,  licth  dat  iiieii  scliijjpei's  uth  der  heuse  bekamen  uiuchte. 
Wath  derwegeu  vorgenamen  wunle,  by  «Ich  :jeinevnen  steilen  to  Idyven. 

23.  Iteni  szo  gedacht  wurde  van  den  andern  hensestedhenu  des  speles  und 
dar  bolerye,  alsdenne  ffith  anthokerenn,  ensodant  dea  franden  to  gude  niodite  alF- 
gesielt  und  nha  innebolt  der  recesse  gestraft  efte  punert  weiden. 

24.  Dergliken  mit  dem  borge,  de  in  Engelandt  tho  merglikem  Sidiaden  der 
unser  gemeinlick  jrpsi  lmt,  vorthonemen  und  henfordor  trenti  /liik  affibndoon.  Und' 
were  gut,  dat  nyuiant  mehr  bortrede.  dau  als  he  indt  laut  haddo.  Duch  wat  der- 
wegen  den  andern  gelolt,  uii-lit  atTt(»>laen». 

25.  Deszsolvigen  glick  dat  zo  vele  lakeu  in  eyne  packe  nicht  geslagen  worden, 
dat  dach  kein  protit  iubnuget,  suuder  mehr  to  schaden  isz.  Ilirbey  als  bey  den 
vorigen  zwen  artikeln;  was  die  andern  thun  werden,  ist  uns  nicht  abecsusloeo, 
und  wie  iss  derwegen  wirdt  gesloBsen,  domach  zcu  stehn»  einsolchs  dem  kolfinuin 
nu^e  vorkuntsehaft  wcardra. 

26.  Iten)  dnt  nah  inholt  dos  oMen  reres  kein  solverwerck  noch  ander  gulii 
umbe  landt  henlorder  •j:uvj.i\  ^'escliege  iiiclil  une  vorclcynunge  etrzlirher  zcolle. 

27.  Item  szo  de  lierru  van  Liibeke  des  lierin  lierlogen  van  Pamem  van 
wegen  eres  grolcii  crledeuiu  st  luideus  wurden  gedeucken,  alsdenue  uptodeckiu 
der  nmer  gefengnis,  darby  to  seggen,  dat  uns  nichts  anders  dan  de  affor  and 
thofor  an  körne  und  anderen,  den  Sundirachra  in  korth  bygewekenm  jaren  durdi 
de  nnsen  uth  unfern  vorhengnis  gedaen,  in  s'  g"  uulmlde  gehrai-lit,  «fte  der* 
wegen  f"  g"  herte  nicht  weynich  up  uns  grollet.  Wohrumbe  indt  ^'ohpmf 
by  den  van  Lubeke  to  gedencken,  dat  men  up  der  Pomerenigen  boddeme  aichl 
schei>ede. 

28.  Ilirnheveu  de^z  scliadens  luis  durch  de  Colbcrger  tliogedrcveu  nicht  tO 
vorgeten,  woh  seh  jegenwerdieh  sien  worden'. 

29.  Item  mit  den  van  Hamboreh  der  tafd  halven  tho  sproken,  welke  den 
Unsen  gewoldichlick  isz  genamen  und  in  ere  stede  gebracht,  und  hoii  sunthe  Oldfe 

brodersi-]ui|i ;  (Icnvoprcn  modotlmneinen  eino  schriflft  uth  dem  deukebokn^. 

;iO.  Itciu  ilcr  da^'t  faiilt  IIk»  jare  liyunca  Lubeke  grlirtidcu,  »lar  demie  de 
Unsen  nicht  jegcnwcrdich  gewesen  sien  umbe  merglicker  orsake  willen  de  ütad  au- 

a)  Xadtgtlraftn  0, 

')  YgLm,  ^2  §  IM.  ')  Vgl.  H.  25a  §S  61  -03. 
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rorende,  derbalven  ans  daryiine  «otsdiiildiget  b^en;  und  homa  odr,  dat  aldar- 
solvi^mt  tho  weyniger  thall  de  itede  der  hemie  äen  gewea^L 

31.  Itcin  de  da^efart  tho  Brügge  inth  juer  00  upn  eisten  daeh  junii  ge- 
holdeu,  dar  denne  her  Matz  Tyniiiionnaii ,  borfienneister ,  und  zelige  her  Johan 
Iluxer,  sien  koinpnn,  jzewest  sien,  hoft  t^OOO  mr.  gekostet.  Daninibp  nhii  tho 
cordereu,  woh  (lat  uth  den  beiden  cunthoru  lirugge  und  Luudeu  sali  betalt  werden 

32.  l'iücurttc.io  IJruüsbergcnsis  ^. 

33.  Szo  tho  dage  fremde  bomn  in  den  raedt  ([ueinen. 

34.  Item  ein  schipp  mit  gudem  im  vorgangenen  jare  nha  estem  befrachtet 
and  vorcertificert  alhir  und  tho  Revel  tho  husz  behorcnde  isz  gonamen  durch  den 
rnpthohi  vnn  Gottaiulr  iiixl  darhr^u  gebracht  und  gebutet,  halJf  Uio  Gotlande  be- 
holdeu  und  de  ander  helftu  to  Kojieuhagen^. 

m  Klage  Emmerichs  fiir  seine  Weinhihtäler.  —  1507  Mai  S8*. 

E  am  StA  ßumeridt  (8A  l>üf!S(ldorf) ,  Hamctüka  2,  Jil  90— M  und  96a,  Auf 
HL  90  nur:  Getirckcn  des  koijtmans  der  (tat  van  Emcrick  tot  Labeke  ateiyiefw 
nmn  cw.     \  iu  l  wurden  ideeU  beantwort  ind  sdeela  Ueven  onverantirort»  nt  in 

cediila  iiic  iniposita« 

Et  cid.,  Hf.  »)U  tuut  907,  nur  h  ^  entAaftend,  hMui  waftridMnlMA  Buir 
mirf  fu  K 

Eirbaren  ind  einsamen,  voirsichtigon,  lieve  heren  ind  guede  vrunde,  ge- 
adiiclcten  der  Steden  van  der  henzo,  iiwe  lieffden  \vi1l(  a  dese  gebreken  int  guede 

verstain  ind  dairinne  id  beste  helpen  >^('lii('koii  ind  raiden. 

1.  Darlegung  über  die  Brügger  Weinnccise,  die  Beschwerde  der  Emmericher 
Kniiflndr  tlnrührr  hr-hn  Kftn.  zu  Brnqtje ,  fihfr  ihre  Srhrillr  Iri  Maximilian., 
Philipp  und  tlen  liekhsfiirsien,  dit  mit  Winsen  des  Kim.  s  untcrnommm  seien  und 
die  von  diesen  Fürsten  erlangte  Bestätigung  aller  Rechte,  schliessend :  dese  brieve 
ind  segeil  heilt  men  gethneot  op  der  laitster  dadi&rt  to  Brügge,  dair  dodor 
KransB,  die  van  Lubeke,  Goelen,  Hamboreb  ind  Danasvick  oer  vrunde  waeren,  die 
Henrick  van  Elverick  ind  Pet^  van  Mercnscheit  dair  vei-schreven  hadn*.  Woe 
se  geworven  \\c\n\ ,  wurdt  inen  nn  gewair".  Men  hedde  billieher  die  gewonnen 
sentencie.  voirtan  die  i^oulinnai  ie ,  dio  knnynge,  furstrn,  herou  ind  dat  ?nns53P  ri'ck 
gedediugbl  hehn,  an  sich  genoenien  ind  in  des  koipmans  privilegiuiubB  kist  gelacht' 
iod  an  den  vui-acreven  herai  sich  beclaight*'.  Is  die  confirmade  durch  bede  der 
siede  gesebiet,  die  dat  nu  breken,  wat  forsten  ofF  heren  dein  wyder  to  standt, 
dairmyt  men  sulx  vordedingen  ind  ciaigen  mach.  Oick*  vermach  dese  onse  ver- 
worren confirniacie"',  dat  men  die  konynge^  heren  ind  fursten,  in  der  selver  con- 
firiMiificii  V.(»no(nii|it  stain,  anroepen  mach,  dat  gcwonnrn  recht  toe  vordedingen. 
Beducht"  ous  iiwi,  wes  men  myt  rocht  vordodinm  n  koode'',  geyn  kryge  noch  er- 
löge dairomb  an  toe  ncnien;  waiit  up  Flaoudereu  ind  J^rabant  geen  erlöge  en  dient 
an  to  nemen  dan  up  Engellant,  en  mach  mens  myt  recht  nyet  verdedingen;  as 
men  mytten  eynen  simuliert,  soe  vergeet  id  tsamen. 

2.  Voirtmeer  wurdt  ons  van  den  oldermans  geweygert,  en  t^ken  toe  geven 

a)  titlet:  (tut  geutr  nM>Ut«T  Gcrit,  drn  cicrck,  ind  «ynrn  t(rai«Dder«D  ors  rMktü  innt,       des  m«rckli<'keo, 
«jr  TSTftaiD,  Tan  df>r  siat  Brigge  RtoaiU'D  ind  segrl  ind  bri*TC  tM  Inbni  «an  d«r  lUt  vaa  Bni^K" 

b)  Fwlgt:  dkir  daek  raU  ■••  ataiok  Mjwt  iua  an  iaigiit  Rt.  t)  fötft  mn*  Btntftmg  mu/  äi* 
•tfw  MMItfiiMiMlii^riiiiffli  «ftf  Or^f  aM«r|  m-d  imn  At^ftäMmmf  'I*  V'  8,  m.9J4  md  8. 498  ilM.  I. 
d-4)  JIM,  «iTHr.-  w»4tmmm  f«r»«r«M  enOmaO»  UM  M  t •raaeb  Et.  #Mlf, 
itfir:  WKil  tcMw  ia,  lak  nm  nj%  imM  vohladhigaa  ku  0. 

')  Vgl.  n.  25i}  Uut—SS»,  «)  Vfß.  n.  243  ,(}41.  »)  Vfil.  n.  119-lSU  130—134, 
*)YgLn,24S  ü  90.  Vgl  4,  n,  150  M  J60,  IUI,  n.  J72. 
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vaD  onsen  Inor,  wy  in  onaen  hoeBen  dr^Dcken,  ind  oHieten  dat  gelyck  vremdeo 

veraxzysen. 

3.  Dairtoe  weypert  «ns  die  oldernian,  teyken  to  pcveu  vau  den  hier,  korn 
iüd  anders,  wy  altlair  Itreuyi.u  mit  ousen  stcdeu,  also«'  dat  wy  der  vrylieit  gelyck 
ander  Steden  nyet  gebruyken  moe^n. 

4.  DafrUgmg^  wie  der  r^emudte  Kfm.  die  Fdgen  der  Wegnakme  der 
Forhmari-OaXeide  Iroffen  müsse:  dat  gnet,  Fouwels  BeeDcken  vursorcven  in  der 
fieley  viirscrevrn  ppnnpnicn  hadde,  as  inen  verstrs^t,  hrfft  nieu  in  den  henzestodeii 
Robruyckt  iiul  verlKUitticrt .  Ho«  id  virdell  v;ui  der  iiacicn  op  den  Rynstroeni  e:e- 
legeu  billicher  nyet  tseharteu,  noch  den  koi|>mau  van  der  wvüueriDgen  nyet  alleyn 
uiflteaowlert,  ind  ae  aich  dair  myt  tsamen  gevryet  ind  geqwyt  aolden  lüibn;  woe 
godelldt  ind  redelick  men  eich  dairinne  gehailden  heflti  mach  men  merckoi.  Ind 
as  die  twe  jair  vursoreveu  onime  weren  ind  dit  alsoe  gehailden,  ist  affjjcsUült  eyn 
jair,   in<i  bynnen  densehtii  jair  holin  die  van  Bnijreo  L'f^rliickf  tot  I.iiliokr  ind 
verworven  van  den  van  Lubekr,  dat  se  weder  nps«»ttt  ii  soldcu  siilkc  onirrboirlicko 
ODj^olt  der  axzyseu'.   Soc  is  die  koipmaub  wediroinb  bynnen  Brügge  gekdnieu  imi 
beift  den  olderaiana  gedaight  van  den  nyen  opaetten,  die  van  Lubeke  togelaten 
hedn«  als  vy  ventain  badden;  dairop  ons  ter  Antwort  wurde  van  den  oldermans, 
woe  se  sicbryfft  gesyen  hechi,  die  van  Lnbeke  an  den  van  Bnipge  gescbreven  baddeu, 
woe  die  van  Lubeke  oegeluyckinge  wolden  doin  niytten  nyen  opfetten.    ^^yt  <n\x 
ind  dergelyeken  wurdt  die  gemeyne  henze  verdorveu.   Ind  theyndens  den  h]si\i 
noch  alsulk  ongeboirlick  ougelt*  stain  ind  wurd  nyet  verautwort  noch  verdedingbt, 
ind  geyne  guet,  dat  uit  oesten  kompt,  en  wurdt  myt  ongelde  besweert,  dan  alleyn 
die  wynen.  Ind  dairenbaven  willen  die  oldernians  des  koipmans  oer  scbot  ind  loth 
hebn  gelycker  wyscli,  nff  wy  onsr-  aild<  ii  rechte  ind  pewoputen  gebniyckten;  ind  hebn 
durch  dwanck  dvs  oldcniiaiis  dainip  hetalinge  nioeten  doin*". 

5.  Vortnieei  h*>tTt  die  koipinan,  nementlick  Henrick  van  Klvtrick,  Johan 
Berck  ind  Peter  van  ^^ereuscheit,  gescbreven  au  der  Duytscher  nacien  to  Brügge, 
umb  tkomen  ind  belpen  raiden  an  den  hoigen  gericht  van  Burgondien,  daiitoe* 
die  oldermans  nyet  en  hebn  willen  volatain  noidi  volgen*. 

6.  Item  hebn  die  van  Brügge  Johan  Berck  ind  Peter  van  Merenachdt  ge- 
nnomrn  1200  gülden,  baven  dat  so  iia  der  ailder  axzysen  schuldich  warrn:  ind 
hi'dn  .lohaii  ind  Peter  vurscreveii  der  wyn  nioegen  gebruycken  tot  oeren  schnellsten, 
Sölden  noch  200  gülden  nieer  uitbracbt  liebo;  want  sy  die  geuouieu  wyn  tot  oeren 
will  taxierden  op  den  mynsten  pennyndc*. 

7.  Item  van  Henrick  van  Elverick  nitter  aynen  keire  geweltlickra  an  wynen 
genoemen  1100  gülden;  ind  moeat  eyn  jair  dat  hueas  ophailden,  kosten  aver 

500  guldon. 

8.  Für  Verfolgung  der  Angelegenheit  bei  Maximilian,  Philipp  und  den 
Fürsten  mul  '»ir  die  Faemfion  lahm  Heinrich  von  Elveriekt  Johann  Berck  wui 

Peter  mn  Mcrmscheit  l-50(>  Guldm  umgegchcn. 

9.  Bitte  um  JErsaUs  der  aufgewandten  Kosten  und  Wiederherstellung  der 

a)  Fel'i!  iinrli^^trin;,  n  :  iilli-yii  up  J'ti  wyiii'ii  I !  Li  .'-j;|<;  ItOTtl  Am  ryi  V^<r«t.-n  in!  V-jrfijr-t>»li 

hrliB  diick  dardi  «qwd  vnrialijh  gv^i  tir«««ii  im  U^otb,  Hragi^,  \|M>r«ii,  ili>rgelyck<>ii  AntwutpsB  auJ  llcirh  >  n, 
oiclt  an  i*n  u)d<>rmana  !nd  koipman  tot  Dm^K«,  dst  sjr  k«g'ii.  dat  «y  dat  gawAnnea  r>-cljt.  die  ronl)rmac)>'.  ii" 
41«  Haariek  ran  Rlrariek,  rvtar  MmMCkait  voir  inm  gemayMn  kaifaMB  ■««ronrAn  li<'hn,  on<U*rbl«liI*B,  btr 
wf  «■  Nldm  e«r  laad«,  BoA  to  FnaekfaMoar  honmaohap  aytl  fibraiclwa  II.  e— «)  MU, 
it^t  mt  if  fttir  «a  latwart  dalior  g«tAi«T«a  Iwbii,  iMBb  mn  n  daar  U(a|MU«r  atvia»  tfn  M 
kMU  trMM  dn«  «»  JV. 
')  Vfft.  4,  «.  3;ai,  $S6—aS0,  537—344,  *)  Vgl.  3,  n.  m-ßiSo. 
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itlten  Freiheit.  Avorprpovon»  tot  Lubeke  den  gemeyncn  henzesteden  dair  vcr- 
gadert  op  vr>dach  ua  deu  heligeu  yiuxtdacb  aauo  etc.  septiiuu*. 

J3rf7.  SoHm  Über  EmmmeKs  Klage  amf  dm  BoMetage.  —  im  Mai  38, 

E  aus  StA  Emmwidi       Dümadorf),  HmnuaHca  2,  aeiMhen  BL  98  vnd  M  em- 

geheßet. 

1.  Item  toc  podonckfii,  dat  iiien  ^'eeii  iiiciicir  cii  niaickt  der  vorworven 
coofinuacien ,  die  ko.  w.  vaii  Cublilit  ii  iud  (iie  hoige  rait  besegelt,  ind  sync  guaide 
in  der  selven  mede  gelaifft  ind  versegolt,  dat  ineu  syn  gnaiden  ast  van  nonden  an- 
roepen  sali,  umb  una  by  omen  geworven  rechten  to  baildoi  ind  to  besehanien. 

2.  Iteui  op  dat  puncth,  dat  meo  dat  guet,  Pouwela  Beendcen  genoemen,  in 
den  honzesteden  cehruyckt  heb,  wurdt  nyet  ^cantwort 

3.  Siniiliter  op  dat  puoth,  die  van  BruL^^rc  ^'esolliritiert  an  den  van  Lubeke, 
uiub  dat  ungelt  weder  op  dou  wynen  toe  selten,  ind  die  vuu  Lubekc  gccouseuUert 
ind  oegetudringe  gedain  hebn,  wurdt  nyet  geantwort  FoJ^  n.  SS4  und  tteifer 
rme  kartende  Wieder^hmg  «o»  n.  JUB  §,<^  6—8,  dann  auf  der  Büchteite  d» 
Blattete.  Want  dtsp  pnntr  vurserevrn  op  daiidcr  syde  des  iilaidrs  sohryflUlicken 
verclaiL:lit  ind  onverantweit  bleven,  hett't  Amt  van  l\I»'r\vi>k  op  satersdadi  post 
octavam  pentecosten  (Mai  28}  oüse  geheell  dacht  montlicken  voir  den  seiueut- 
licke»  nüdeaseiMMMedcii  ind  rait  van  Lubeke  gedain  Iwl  ia  noA  deibatven  sondtr 
antveit  bleven. 

AnfzmhnuJiiJ  ührr  Utif:n<;ten  Etnnurichcr  Bürger  anUissUch  dar  Wein- 
accise.  —  [1507  Mai  28]. 

B  am  StA  Bmmeridk  (f?A  DüBseMorß,  fTimteaHea  i,  BL  205«. 

1.  Itero  as  sc  dat  ^'uet  soe  gewcltlicken  genocuicu  hadu  lud  die  kelreu  op- 
geslaigen*  aoe  en  vonden  ae  in  Henriclc  van  Elverick  kdre  nyet  Boe  voell  gneta,  aa 

oer  voiraemen  was  van  oeren  nyen  opatelle.  Soe  helft  Ilenrick  van  Elverick  qmen 
hulper  in  der  strdo  «jrosatli,  <i™  sr  van  stonf  an  satten  ind  hioldt-n  oon  prfcni-klirken 
Sitten  eyn  haltf  jair  lanck,  bis  lU  niiik  van  Klverick  alin^ro  onbillieke  vüirnemen 
oplacht,  iud  betaildeu  aver  die  IlOU  guhien,  l)aven  dat  nien  van  ailde»  dair  schul- 
didi  was. 

2.  Folffi  n.  246  §e. 

3.  Item  Henrick  van  Eivt  rick.  .Tidian  Berck  ind  Peter  van  Morensdieit  an 
den  recht  tot  Mechelon ,  an  den  hertoujjjh  van  Sassen ,  myn  gnedigen  heren  van 
Ravenstein  ind  prevt  n  van  Nassouw,  an  oert  n  vinuden  ind  raiden,  dor^elyckon  an 
deu  caucclier  iuil  gerne)  n  raiiieii,  voirt  au  die  piocuratoirs,  t'oc  van  segeleu  iud 
anders  avennidz  partes,  uitgelacht  ind  g^even,  die  beschreven  syn,  600  Rynacb 
gülden  ind  20  mytten  koaten. 

4.  Item  die  exeoucie  to  Brügge  voir  den  gefangen  myt  12  parden  laiten 
dein  3  reysen,  kosten  50  Rfinscb]  irfuldeu];  die  gefangen  verdain  to''  negentien  R. 
g.;  dat"  huyss  op  te  halden  500  R.  g."'. 

5.  Item  Henrick  van  Elverick  iut  Peter  van  Merenscheit  sellF  vyfiler  ge- 
iölgbt  an  den  Ro.  ko.,  ko.  m.  van  Gastilien,  mytten  raiden  der  vier  kurfiirBten  ind 
hebn  dair  erlanght  by  all  den  fursten  des  rycks  eyn  confirmacie  des  alinges  privi- 
lepiombs.  die  knipman  hofft  van  der  Duytzpr  hanssen ,  ind  dairaver  uitgewest  14 
wtiken,  iud  ludm  versohMtckt  an  der  kurfureteu  oerou  roden  ind  verdain  aver  700 
enck^eder]  kurfurster  iiynsK'h  g. 

«-•)  fM  Mim»  fkMtitH/ir  Bmi  kkimt^/ägl  JSL  l>)  to  uig.  mh  mulinr  AmJ  jBr  dn 
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Jl^.  Beschwerden  des  Kfm  's  zu  Brügge.  —  [10(0'  Mai  2tJ^. 

D  i^A  iJamtg,  XXV IJ  H5;  folgt  auf  n.         Lutje  von  4  Bl^  Iknuiger  Abttdtrifl ; 

ülunilwtUmiwid  mU  ».       ioA  mit  dm  vmIm  mteidmekm  JbmeUhmgm, 

1.  Zu  n.  Uß  §  S,      8:  atif  hanze  geleeht  folgi:  uod  darf»  den  tbal  in 

Ilollant  mit  synen  uthwachteii  zci  r  vorhoget  und  bavpn  dat  olde  vorswaert ;  Z.  4:  3, 
4  off  6;  15  statt  18;  Z  5;  4,  5  ofT  G  stuveiN  atatt:  9  groten;  Z.  6:  18  .stuvers 
statt:  3  ß  groten;  statt  des  Weiteren  von  ;^  3  folgt:  Item  vau  enem  vathe 
Werkes  placb  men  to  geven  4  stuvers,  moeth  men  nhu  geven  9  stuvers  und  zo 
vocth  van  allen  andern  gudem  na  advenante.  Hir  en  tegen  lieft  de  kopman  groth 
vorvolch  gedaen  tho  synen  swaren  kosten  also  wol  by  siek  solven  ulsc  hy  buli)e 
der  ratlessendebaden  van  den  szoes  Wendeschen  Steden  upUicn  dachfardm  hoydp 
to  Munster  nnd  Rrii?i:<'  uji  hape  und  beloffte,  by  dotii  cancellir  und  andern  lu  rreii 
vau  den  groten  rä<le  des  pnnceu  dem  kopman  tho  mehr  thiden  gedaeu,  dat  men 
van  doandven  falle  grade  off  ten  mynnesten  ene  redelicke  dedaracie  «olde  vor* 
Inegen  hebben  gehat*  umbe  tho  weten  wohrmede  to  untstaen.  Uml  up  Nolkeint 
worden  de»  fnidor  timnietront  andorlhaDV  j.lr  uppeschreven .  alle  tidt  betalondo  don 
thall.  zo  iiipn  vau  oltles  ])lai'h  to  ^m-vcu.  Und  alse  men  nah  laugen  volgen  nicht  en 
heft  koneu  erwerven,  is  de  tolner  vau  Zelant  gekamen  in  der  vasteu  anuo  150i> 
mit  enen  mandementa  tar  Vewe  in  Zelant  and  des  ko^nans  werde  aldAr,  de  vor 
dat  upKhryvent  bmne  worden,  doen  exeeuteren  und  van  en  genamen ,  hwea  dat 
men  upt  olde  betalt  hadde  glick  vorscbn  vni  isz,  dn  summa  van  350  punden  gr^tcu 
Vlamiaclii  dat  de  kopman  van  der  hanso  clrk  inth  syne  wedder  hebben  bethalrn  niotbni. 

2.  Nhu  isz  tbo  merkeu,  dat  desc  vorswariugc  vau  den  vorschreven  tolieii 
in  Holaat  und  Zdandt  dem  kopnuin  van  der  hanaze  kommet  to  lastigem  und 
vorderffliekem  schaden«  gemerekt  de  Hollander,  ZSIander  und  som  Braband«*, 
de  na,  Got  betert,  depcr  in  de  naringe  oestwerdt  sien  dan  de  van  der  kanae 
sulven,  voer  de  solven  tolle  frby  rind  f|uidt  ghacn.  Dar  i\m  den  bcm'ii  ra(i('sspude- 
baden  van  den  gemenen  Steden  up  deser  dachfart  belevede,  nutthe  un<lo  liu  tlisam 
beduchte,  dat  men  de  vorscreven  Hollauder  und  ander  buthcubenseschiu  iu  den 
Osterschen  Steden  spedaliek  by  der  zee  beleghen  mith  gliken  thoUen  belastede 
und  de  van  der  hanse  darvan  fry  weren,  mochte  men  mit  se  ter  gliken  mardcet 
kanten;  welckt  de  kopman  leth  lior  hm-en  wisheit  bcnalcn.  T'^nd  vaa  glykhenn 
wtrdt  de  kopman  ock  Licnocli  l>flastet  in  ilcn  watortoll  tho  AntwcrjH-n. 

3.  Nach  n.  Jlo  ^  7  (ohji:  suuderglit^  van  den  stapell  otf  stucke  guderu, 
alse  wAs,  kopper,  talch,  huyde,  vlaas,  henuepp,  allerley  velwerek  ete.,  de  Sek  van 
oosten  lyck  anderen  van  der  hanse  in  Hollant  brynghen  und  aldar  voifcopen, 
sonder  in  de  marcke«le  to  Andwerpen,  Bergen  edder  Brügge  to  brengen. 

4.  Item  hefft  de  kopman  under  andcTn  oon  Statut  und  ordinancio  aver 
manuigen  ewigen  jarec  uuderbolden,  aise  dat  se,  wauner  de  veer  toeghedage  in 
dm  Andwerper  und  Beiger  nmrdtede  utke  und  n^iAien  nen,  dat  eyn  idttman  van 
der  hanse  etyne  werekfate  raoet  wedder  toslaen  und  senden  de  na  Brogge,  sunder 
de  dar  to  taten  liggeu  eder  ut]i  rlom  enen  mardiede  in  den  andern  to  sendoi,  ap 
sekere  {«»ynen  und  botbc-i,  (iarto  by  den  Steden  van  der  hanze  ehrthides  geordinert. 
Weick  ock  tot  noch  to  wol  underbolden  wert ,  uibgts^'heden  by  den  borgers  und 
kopluden  vau  Kämpen  allcyue,  de  welke  sii  k  durtegen  strcven  seggendc,  dat  nah 
lüde  der  stede  reres  seh  in  des  kopmans  Statuten  and  ordinanden  nidit  geholden 
en  sien;  dar  me  vele  moytrn  und  Unwillen  mit  seh  dagelix  unnnc  heft,  und  ea 
befindet  doch  de  kopman  nicht  iu  der  stede  recea,  aeh  daniff  mehr  dan  ander  Ay 


Digitized  by  Google 


HuMtm  »1  Lübeck.  -  1507  Mai  16  -  Juni  7.  —  n.  849,  85a 


S43 


sjß.  U  darumbe  des  kopmana  zere  midaebtige  und  frnntlidEe  begerte,  de  Iievenn 
ndeGBendebadeu  up  desser  daclifait  willen  den  voiscmon  van  Kanipen  lu  vi  len, 
düt  SP  (1eshal>TU  doen  iilkk  andere  van  drr  hanse;  wen  dar  se  daraff  befryet 
woren,  sohlen  alle  anderen,  de  daniD'  hürsuni  siea  nioten,  unwillirh  und  rehel 
ui^eu  und  alüc  de  ordiuaucieu  und  des  kopmaus  Statuten  to  uichte  brynghenn. 

5.  Nach  n,  113  §  9  fo^ff:  Hinipp  hebben  de  henen  radeimiidebadeD  der 
mmenen  Steden  uther  laetster  geholdener  dage&rt  anno  1506  up  aKcensionis  domini 
hynnen  Lubcke  an  de  van  Bni^^o  'iesclireven,  und  de  eisame  raet  to  Lubeke  heffi 
fiarofT  andtwordt  entfanpen,  so  dir  werdicheit  woeth^ 

G.  n.  113  §  11  Z.  7  nach  betalen  soileit  folgt:  Darunmie  de  kopniun  ock 
vde  Torfolges  an  de  sohen  van  Brügge  gedaen  heft  und  noch  dagdix  doet,  und 
jhododi  darvan  tot  noch  toe  nicbt  gekamen  en  la.  Am  St^buse  des  $  11  fdUt: 
dainip  '^hcfi.  h ,  daßr:  odc  antwadt  ran  den  van  Brügge  entfangen,  so  erer 
werdicheit  witlit  k  is. 

7.   n.  113  ^  IJS  fem. 

6.  NaA  dm  SMste  von  n.  113  folgt:  Hirupp  hebben  de  hetren  lade»- 
aendebadm  vorsreven  uther  vori^  dadünrt  an  den  groten  treaorier  van  dessen 

landen,  genoeiaet  Jerouinius  Lawrjn,  ridder,  her  van  Watervliet  etc.,  g^chrcvon 
\m]  ihn  ci<u)i  sunder  aiitwcrde  van  ein  gebleven,  nicht  j^nstaeaide  aUet  vorfolch, 
(ie  kopiiiHu  darumnie  gedan  heft. 

9.  Biddet  de  kopman  zeere  deiistlickeu,  de  herren  rade^'udebaden  der  stede 
van  da*  banse  bir  nn  to  dage  vorgaddert  hymp  und  up  ala  dem  gemeynoi  besten  be> 
langende  in  den  besten  to  vordeucken ,  ^'lick  de  kopman  sidc  des  und  allea  gndea 
in  eie  voisenige  wisheit  mit  gantzem  heitten  bethruwett 

250.  Beschwerden  des  Kfm.'s  zu  London.  —  [1507  Mai  28]^. 

D  titA  Danzi(f,  XXVI I  üö,  Latje  von  i  BL,  folgend  auf  n.240i  Damiger  Abschri/l-, 
mit  n  IIS  reqk  4,  «k  14  ÜbenkuUmmend,  doch  mU  den  mtm  mnmdmämJb- 

tceidiungen. 

1.  Einlrifniil  hci<i<^l  r<f;  Darnali  is  do  erhafllige  mcister  Bartolonieus  van  der 
Lvnden,  des  k(>i)iiiaiis  tho  LuiKkii  in  Kn,t,'elandt  rcsidei-ende  secrotariuf«,  vorgeesschet 
und  gebort  wonieu,  de  w^lke  den  oi  k  ua  averantwerder  credeucieu  und  denstUcker 
erbedinge  relatien  gedaen  und  syne  warfe  up  begeer  der  berren  radesaendebadra 
in  Schriften  oveig^even  dus^ser  meningc. 

2.  n.  115  §  3  Z.  3  fehlt:  Fraiirtfortli. 

3.  Nach  ß  3  foffjf:  Woh  wol  de  koniu;,'  mit  solki'u  ncyii  sipenbaer  orloy 
foreth,  und  ock  <hirdurcii  kau  iiieu  den  Kngelscben  neuen  geloven  der  betalinge  holden. 

^,  §  6  nach  wagenaehot  folgt:  clapholt 

5.  §  11  Z.  9  mf  ge-«eii  fn^t:  vont  loib  bly  von  ooatume. 

6.  rf.  n.  14     15  fehlt. 

7.  Nach  4,  n.  14  §  16  folgt:  Item  de  obligatien  konen  ae  nicht  uth  der 
Engelschcu  banden  wedder  krigenu. 

8.  in  §  17     8:  dat  uymant  für  numment 

9.  Am  St^iuss  von  4^  n.  14  folgt:  Item  van  botschopp  up  den  kamen; 

to  holden. 

10.  Itoni  van  dobbelcii. 

11.  Item  van  kostolli<>it  der  kloder  luid  tlieringe. 

12.  Item  van  borghekopp  und  nicht  bethalth. 
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13.  Item  de  koptnan  beclaget  sick,  dat  he  beswaret  wenlt  jepen  syne  privi- 
lopie  in  (!•■!  vorkostumyiifre  svner  pnider,  de  tn  hoch  vani  kastuuier  wenten  estimert, 
nicht  jegeubUteiKie,  dat  he  de  guder  dar  bevorae  heHt  beodeth. 

351,  Mtgabe  des  KfmJs  gu  Bergen  4^«r         Breii  mt  de»  SHämeeMm.  - 
[ISßff  Mai  ao  —  Jimi  7]\ 

Z,  aitn  Jif'rpenfahrer- Arrhir  Lübtvk  (Ifnndclskauimcr),  S.  1 — 3  eines  Hognis,  tvm  €hr 
Jlnnd  rints  lübitchtn  H<ah9t<kretär8.  Au$8m  VOH  «nwr  m  den  JH^pkrm  der 
Ber;)enfahrer  äamah  h^ftg  vorhmmeiukn  Bmd,  vieBeidtt  der  dkm  SdfvAtrv  rm 
Lübetk :  Kin  antwerd  j<>geti  de  Stidmesschen  for  dem  ersainen  rade  van  Lübeck 
und  geniL-nen  bcnsse  utedv;  so  is  dat  nu  forljket;  wes  de  kopmao  geiychtflt  beft, 
aal  gorychtet  lilyffen.    1507  iljt  forlyket 

1.  Ki^iiueu  imde  vorsichtige,  wisc  hcreau.  Juwe  ersaiueheide  weteo,  wo 
ttude  in  wat  gceUüt  dat  olde  Norwegeache  kunttior  ia  vor  allen  anderen  in  flor  ge- 
wesen unde  eck ,  de  wilc  idt  van  den  Sassesschen  unde  Westfeladien  is  beaocht 

wofflcn  Hilde  van  t!e  jormpn.  dede  beseggelick  unde  horsani  weren,  in  iiio^clikcr 
ln'tninge  gelileveu  unde  dar  na,  als  mon  itUkon  to  veie  vorgunnet,  to  der  cleyn- 
heyt  gekuuien,  der  de  copiimiin  ungerne  bekennet. 

2.  Juwe  enamebeide  weten  odt,  dat  de  copmann  ungerne  de  stede  vaoyeU 
desalvon  ock  ap  nene  kostingte  dreng^  wowol  dat  alle  atede  uth  demeaulven  nicbt 
kleyne  fnichbarheit  hebben  unde  jarlike  b^teringe  nenien. 

3.  Juwe  ersameheide  weton  ock,  dat  sulk  kuuthor  mvt  L'nitor  swarhevt, 
myt  grotcn  kosten  unde  uierckliker  spildinire  geholden  wert,  uinie  nu  suuderliux 
umme  den  ankumpst  in  dat  like  de»  juiigcn  beren  koninges  grot  spilden  moth, 
unde  willen  una  dar  umme  van  wegen  des  copmana  dee  to  juwen  emmheiden 
vertrösten  unde  vorlaten,  dat  gy  denie  kopiuanne,  so  vele  junimer  mogelick,  in 
riclitifjom  vorneniende  nicht  willen  affallen,  dan  hanthaven  unde  hclpon  vorhidden 
tum  ende,  dar  idt  anders  geborde,  dat  de  eyne  na  dem  anderen  so  lange  ere  eydt 
nicht  aliten,  dat  de  unhorsaniheit  unde  gebreke  to  wide  inriten;  wor  aver  de  cop- 
luaan  in  nnwegen  were,  des  men  nicht  bapet,  so  mögen  juwe  enamebäde  one 
beseheden  unde  underwiscn,  dar  he  sick  borlick  wert  by  scbi[c]ken*  vnde  holden. 

4.  Uiiilo  so  (k'ime  vor  jiiwer  wisbeit  itlike  Camper  aver  den  cnpman  clapon, 
des  se  sick  doch  l)illjgt'n  cutliulden,  angesehu  dat  se  weten,  dat  de  copmau  sick 
eivr  utii  vele  groterer  sake  hadde  to  beclagen,  wcrct  alle  dingk  in  fruntschop 
nicht  bygelecht  were«  in  deme  ae  den  copmann  ganta  swarliken  hebben  beawart 
unde  nidit  allene  myt  velen  ameliken,  trosslgen  worden  dan  ock  myt  dronwe,  dat 
se  to  vnrdarve  den?  cnnthors  sick  van  der  hnifi'rTe  «jeven  woldcn ,  dar  doch 
itztindcs  luer  willens,  Handels  unde  hofftes  lielibon.  dan  alh-  ore  voifari'u  tosamen 
geliut  ht;bben  mögen,  des  men  eue  noch  Kerne  guuiiet  by  ereni  hui-saiue. 

5.  Se  weten  eck,  wo  ae  des  copmans  juiisdictie  eflt  rechteszwalt  hebb^  vor- 
aditet  unde  sick  nodi  an  der  olderiude  noch  der  18  mans  noch  des  gwnenen 
copmans  seggende  wolden  benogen  laten. 

Se  hebben  nrk  tn  oynom  (iwaden  exeinpell  bavon  des  copmans  vorbedent 
s<'hipiK?r  Jacop  van  llorue  geladen  unde,  dat  mer  is,  uth  des  copmans  arr«»te  unde 
besäte  te^en  recht  unde  alle  biUiMt,  'Got  beiert,  segclen  laten;  dat  woU  aulke 
straffe  egede,  dat  aick  in  tokamende  tyden  eyn  ander  gdikes  enfhelde;  dat  men 
to  juwen  ei-sameheydco  stellet.  Wen  8ulke  walt  deme  copmannc  sehen  mach  unde, 
wan  idt  gesehen  ia,  schal  vorbeden  werden  unde  ungcstraffet  blyren,  is  lidiüiek 

*)VgLn.a4S  S§  6,  186. 
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to  l>edoncken,  w;tt  in  koiton  tydon  dariitli  foliron  will ,  alsz  dat  alsdennc  nth  uii- 
horsaoio  dat  Jiuilc,  oldc  kinifhor  worde  utli  oUh  r  (•rdeniiiire,  uth  sineai  ^tuudp  und«' 
aller  wolfart  koiiu'u;  dar  juwe  ersauieheide  wul  wilku  tu  deukcu.  Got  wetti,  dut 
de  co^Biin  sieht  dan  leve»  fruntsdiup  unde  forden  ngu  by  «lle  nuume  gooe  seghe 
toiu  eode,  dat  se  alle  eynerieye  lüde  veren  ande  eyn  ütk  to  deme  anderen  in 
notb,  de  Got  gtutlick  affkereu  wil,  vorlaten  mochte. 

7.  Dat  wy  avcr  uns«'  din^rk  körten,  so  is  unso  vorhrinffent  also:  De  copnuuni 
hefll  oa  ülder,  hergebrachter  wunhcyt,  de  ock  in  recessen  der  steder  is  bevestet,  in 
siner  recbtichoyt,  dat  men  neue  byflate  sdiail  »egelea«  unde  plegen  danunme  alle 
jar  de  old^lude  to  Lubdie  to  scriT^,  wen  dea  to  forderinge  des  gemenen  besten 
behuiT  is,  an  de  van  Bremen,  HamborPh,  Rostogk,  Suudt  unude  Wisznier,  unde  dat 
<\vn  yderniaun,  deine  sodans  gerne  gegunt  wert,  sick  mach  reden  unde  frachteu 
laten;  dat  all(>  mau,  dem  sulkeus  belauget,  iu  den  Steden  hefft  gcweteu,  unde  is 
ock  so  nichtich  unde  apembar. 

8.  So  is  gebort,  dat  de  gemelte  sehipper  Jacob  is  tegen  sulk  vorboth  van 
Fiostogk  in  einer  byreise  tegen  de&  copmana  herkoment  allgelopen  nnde  ia  dammme 
byunen  ßargen  to  rechte  pehesfchet. 

9.  Unde  wdwkI  dat  de  sake  iii\t  der  tydt  is  vorbitteit  wnrdm,  deniini.di 
hebben  de  van  Guiiipe  inyt  ureu  liiplichteren  int  leste  gratie  beghert;  de  eue  ock 
ia  geworden,  unde  syn  frunUiken  van  denie  eopmanne  geadieden. 

10.  Unde  so  deniie  (1>  sivke,  WO  itEUndes  betört,  fnmtliken  bygeleeht,  hapet 
de  copman,  idt  schole  dar  by  blyven. 

11.  Is  Rver  van  den  Camp<'r  etiiant ,  de  ^iiie  sake  vnr  de  stede  geschuldeu 
hefft  unde  vor  Juwe  er^ameheidc  up^Hdleri,  dal  he  iles  genete;  is  dat  ock  nicht 
gescheen,  so  schall,  wat  eyna  vordragen  is,  vordragm  bliven  unde  schall  villidite  in 
deme  valle  neyn  recht  weaen,  dat  men  up  affgericbtede  sake  spreken  möge.  Unde 
atellett  sodana  tor  kantniaBe. 

D.  Bericht. 

25M.  Damigvr  Bericht  ither  <hfi  HanseUig  eu  Lübeck.  —  1507  Mai  21  ff. 

D  ai»s  StA  Danciij,  XXVJl  sr,,  Heß  tan  ;J0  Bl.  in  a  Laufen,  mit  m.  243  su  cintm 
liande  vereinig;  Iii  I,  l'J  und  M  unfuschriebm.  UAerschriebm:  A  Jove  priu- 
dpiuD,  flaut  Jovia  omnia  plena.  Sequitur  smnniariuni  lotiltt  i«(MnM  in  Lubeca 

antiu  supra  tnilleMiiiio  (|uingCDti!äiiiio  s<>ptiino  habiti. 

1.  Am  frydadie  nhei'j'st  vor  pin'jf?ten'  umbe  den  threndt  iniddach  tiynuen 
Lubeke  Ihor  stede  siciidt  ui  kamen  mit  hoipe  des  almechtigon.  I>e.s^  sulttigen  daixes 
unlängst  darua,  als  uns  in  de  herberge  gegeveu  und  de  m;Utit  nach  nicht  gcdacu 
hadden,  scUefcede  de  ersaroe  raeth  van  Lubek«  eres  mdes  fnindt,  de  dan  unaen 
Werth  by  sick  thoch,  dat  wordt  to  forende,  umnibe  uns  tho  entphangen,  und  solke 
entphanginge  in  frundtschop  up  to  uhemeü,  beth  dath  aiiden-  in  namen  des  vade? 
vonresehreven  kortlicks  sick  by  uns  woiilen  fotreii;  darby  vorhalet,  woh  dat  de 
berrnu  unser  lauge  gctovut  hadden  und  van  dnge  ersten  beguut  to  ratslagen;  bc- 
eerende,  dat  wy  na  nuiltit  mit  eren  eraambeiden  to  rade  gaen  wolden.  Birup  ge- 
antwert  und  gebeden,  uns  darynne  entschuldiget  to  hebben,  angeaehn  dat  van  dage 
eisten  van  der  seh  quenien  etc. 

2.  Hirnah  kiinie  cyu  hälfe  stunde  quam  ein  ander  lithmate  des  rades  van 
Lubeke  und  bath  uns  tbo  gaste  up  den  uandach  der  liochwerdigeu  pingesten-  mit 

>)  Mm  21.  ^  Mai  JH. 
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drn  horrnn  vaii  Lubokc  nhcvcii  d(<n  andern  heiren  s/cadebaden  der  stede,  biddende, 
äeh  nicht  tho  voremaen.    Deine  denne  alszo  dedeti. 

3.  Item  iindrr  der  maelthidt  quam  eyn  knecht  und  warft  au  uuseu  werdt, 
wob  dat  der  herruu  van  Lubckc  secretarius  sick  by  uns  und  de  berre  van  Thorn 
und  ElwiDg  nah  maeltidt,  iran  um  datb  bequeme  were,  fogen  wolde  und  mit  uus 
allen  spreken.  Dat  denne  anse  wttdt  mit  uns  over  der  tiiafel  sitthoudc  uus  up- 
deckedo;  alszn  dat  wy  tbü  rade  worden,  wie  wolden  syner  werdiclieit  tliokomft 
in  der  liorl)eri,'e  uj»  dosz  zcf.'ers  thwe  <ienn'  vorlioiden,  und  ein/.odant  den  herren 
van  Thorn  und  Klwing  tho  vorstaea  geveu,  dat  seh  up  bestyuiuiede  thidt  ock 
by  uns  «eren.  Dnne  denne  allenthalten  also  geschach. 

4.  Inth  erste  gaff  voer  magister  Henningus,  seoretsrius  Lubieenris,  woh  do 
stede  by  14  da^^en  unser  haddeu  vorharret  und  vorbeith  und  sick  des  thohopekanieris 
in  den  raeth  beth  upp  den  nheipst  vorpanfrenen  »tiaiidnrh '  entlioldnii :  und  wowr»l  am 
solftigen  mandage'  thosanine  weren  gewpst,  deunach  uns  llio  wult,'efal,  nha  deine 
seh  vorubeuien,  woh  dat  hinder  dcnic  laiuie  Veuicrn  l^en,  voi^chovcu,  sch  oek 
den  raeth  unser  tbokornfb  degelix  vorbeidende.  Und  als  wy  denne  also  drade 
niditoi  qoenunt  so  muchten  de  berreu  vau  Lubeke  nidit  teiger  unibe  der  ander 
stede  willen,  de  tbo  rechter  uj)gelechter  thidt  {cmirn  woren  und  lanuc  ^^i'I)eidet 
hadden,  den  dach  der  lathslaunge  vorstiTckpn ,  besuudcr  den  uj»  den  liudigen  dach 
unser  thokonift  gelecht  Szo  weru  dach  nichts  ander»  durch  de  herrcu  vau  den 
Steden  Tei^gewmien,  alleyne  dat  seh  der  affwesenden  stede  entadiuldungee  breve 
hadden  hört  leezenn,  dannede  seh  denne  nicht  vol  thofirede  siendt  gevest,  so  de 
stede,  de  alhir  ersehenen,  wol  so  grothe,  lästige  und  sware  entschuldunge  hadden, 
als  de  alhir  nichten  were;  ock  were  dat  in  den  voriL'Pn  reccsspii  vorwart,  zo 
eyne  [s]thadt»  sick  eyues  pelechten  dages  entholdeu  wolde,  zo  suide  der  solftigen 
stede  borgermeister  und  eyn  lith  des  rades  dameven  solke  Torhind«:  und  orsake, 
wonunmbe  nieht  kamen  künde  tho  vorwhrevenoi  dage,  mit  ehren  beswainen  ehden 
bcvestigen.  Dess  zo  weren  de  hemn  s/endebaden  van  do  liensen  Steden  bedacht, 
sick  mit  zodanen  ontschulduntrcn  ersten  nha  allein  icdancn  lianddl  tho  bekoMHiieru, 
äff  men  daranc  ein  Ihmiolmmi  liadde  efte  nii'lit,  deuuach  wie  nuichteu  de  breve 
horeu  leszeu,  lo  eiu  dat  bevaleu  were  vau  syueu  herivn  vau  Lubeke,  und  dar  tbo 
traditen,  wat  best  darby  gedaen  wcne,  up  dat  mit  dem  lesen  bynnea  rades  de 
handel  nidit  vortbogert  worde.  Derne  also  gescheende'. 

5.  Damha  gaflF  uns  bemeide  magister  Hennyng  tlio  erkennen ,  woh  de  stath 
Kyle  tbo  disseni  dage  nicht  were  vorschrevon,  dorhalvon  srh  nicht  tliofn  de  siende 
ehren  secretarius  hirlier  geschicket  und  heliiten  iateu  tragen  und  sick  uuderwisen, 
mit  wath  reden  seh  uheven  andeni  hense  Steden  tho  dage  nicht  geesschet  weren, 
so  adi  Sick  sHenthalven  nicht  anders  dan  gebotlick  hebben  geholden'. 

6.  Hirapp  de  hwren  van  Lubeke  Bchriftlick  hadden  geandtwerdth«  wat  ge- 
scheen  were ,  zo  als  seh  solven  hadden  afltoncmen ,  were  gescheen  in  upmerkunge 
ehrer  hei-schop,  der  seh  weren  nnderwarpen,  de  allen  liandol.  woh  alhir  vorliandelt, 
van  cn  wctlim  wolden,  und  sd  seil  sick  daryegeu  itaddeu  «^esirenget ,  dardurrh  in 
grote  uuhulde  üei^olvigeu  lierschopp  muehtcu  ingcleidet  sien;  dat  en  alles  thorn 
besten  be wagen,  up  dat  ock  de  hense  in  ehrem  handel  unvormerckt  bleve;  aver 
einsolkänt  anlde  en  hendumals  unvoifenglick  sien;  dith  also  inth  beste  tho  Tor^ 
nemen  etc. 

7.  Wider  deckede  uns  up  gedachte  magister  Ucunyugus,  wob  in  etUckeu  ge- 

^)  thadl  9. 
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sebeften  de  aecretarins  der  stat  Gosler  by  synen  herren  van  Lubeke  unlängst  ge- 
west  were  und  sick  hadde  latiien  loden,  woh  de  Sachsszcn  stede  äck  hirher  tho 
tlafio  up  dith  iTinH  nicht  fo^'en  wnrden .  wohrumbe  syne  berren  van  Lubeke  de 
80lfti!j;en  stede  iiuih  eiuüU  ii  hobhen  vnr.-M.lni  veii 

8.  Nlia  solkein  aobriu^cn  magistii  Ileuiiyuges  berede  wie  um  mit  den  van 
Thoni  und  Elbing  und  bedanc1c«den  synen  beiren  van  Lubeke  ehrea  flitba  und 
gunst,  dat  seh  uns  de  breve  in  aunderbeit  medegedelt  badden,  und  dat  wie  uns 
mldeu  (laniK-de  bekommem,  wolde  wie  gerne  doeu  und  dartho  zo  vele  seggen, 
wen  (ii-  tliidt  queme,  als  uns  denne  guth  werde  bedundcen. 

9.  Ifcni  de  lieircn  van  Tjubeke  weren  des  synues,  mit  den  andern  Steden 
des  rlni^cs  unser  inkonift  na  m;lltit  wedder  upt  rathusz  to  nule  to  tra«'n  und  uns 
(lartlio  tVinlein  lattMi,  in  ehr  niiddel  tho  kanion.  und  (liMtic  also  ock  yesclieeu  were, 
szu  dut  durch  unseii  werdt  nicht  anders  bcsturt  hiKhkn,  unibe  uns  tho  erhalen. 

10.  Item  deszsolvigen  dage»  '  jegeu  den  aveudt,  quam  des  gerichLs  t»ebryver 
van  Lubeke  in  unse  herberge  und  voibadede  uns  up  moigen  flio  acht  uten  tho  tade 
tho  kamen. 

11.  Item  des  rades  szendebaden  van  Bremen  q»rekai  uns  an  des  moigoiBi 

alse  erstuiols  uth  drm  rado  dnireji  m  h\\%/.^ ,  und  geven  uns  to  erkennen,  wob  86 
mit  uns  to  sprokfu  h  niilcu  mit  (U'ii  n-üten  van  wegen  eres  borgen»,  de  nu  hir  tor 
stede  un(i  dach  bolde  wegefertlit-h  were.  Also  wardt  eine  thidt  bestymmet  in 
unser  leven  frowcu  kerkcn,  £0  de  vcsper  gedaen  were.  Des  seh  uns  dAr  so  beide 
na  der  vesper  nicbten  funden.  Und  zo  wie  darben  quemen,  weren  seh  korli  dar- 
vAr  van  Mt  gescheden.  Nichtsdestemyn  ere  ersz'*  sick  tho  uns  in  de  berbeige 
fogeden  und  geven  voor,  woh  in  den  vergangenen  orleyen  in  Pruszen  entstanden 
were  ein  schip,  d«t  nha  IJii:o  cfte  E(nal  L'(>frachtet  was  und  neyner  fynde  gudej" 
ynne  hadde,  und  uuv»iMi»ulL  bv  Unruholm  kameude  durj'h  de  unsen  ane  alle 
warsehuynge  erem  borger  to  schaden  und  merglickcr  vorkrenkunge  syner  narynge 
were  genameii.  Und  wowol  de  raet  van  Bremen  tho  mehrmalen  daiumbe  an  d«i 
raet  van  Dantsike  geschreven  und  dess  rades  sendebaden  van  Bremen  up  etiieken 
dage&rden  mit  den  unsen,  de  den  aldar  oi±  gewesen  wc  ron,  solcken  schaden  van 
wegen  eres  borgers  vormellet  angesecht  und  sick  derhalven  ercla^ret  hadden  mit 
anhangender  bede.  dat  solftige  an  den  ersamen  raet  van  Dantzike  tho  hiyngen 
lind  danm  to  staen,  erem  beschedigedeii  borirer  volknmene  restitutien  badde  mogeu 
bejegeueu,  isz  datJi  bctherto  vorbleveu  und  de  raet  van  Bremen  ane  antwerdt  vor- 
laten;  utgescbeden  einsten  do  scbreff  de  raet  van  Dantzike,  dat  solkein  schipp  mit 
inwesendoi  gudem  darumbe  genamen  were,  nba  deme  de  segelatim  in  den  swaren 
kriges  gescheiten  in  Prosen  were  vorbaden  gewest,  darwedder  ehr  borger  sulde 
gedaen  heMien;  dar  he  nhoin  to  secht  und  spreckt,  dat  lie  vor  dem  vorbade  were 
tu  Ri^'e  efte  Reval  gewesen  und  darbaven  by  Bornholni  benanien  wordt.  Und  wo- 
wol dammbc  serc  bitter  de  solftige  ehr  boi-ger  isz  gewesen,  tlat  em  de  raet  to 
Bremen  nicht  beft  wolt  gönnen,  sick  au  unsem  kopman  wedderumbe  to  vorgripen 
und  Sick  synes  Schadens  to  erhalen,  beft  he  sick  dach  by  ebrer  herschop  derwegen 
also  to  gedaen,  zo  dat  he  erlangede,  Cordt  Mandt  van  Dantzike  to  schotten  und 
tho  tnven;  dar  donne  de  raet  van  Bremen  sere  entyegen  were  gewesen,  up  dat 
bemeide  Konlt  des  anich  sien  mochte.  Baven  dat  heft  uns  her  Dethert  Ihant  ge- 
lavet,  he  sick  by  dem  ersamen  rade  van  Dant/ike  also  tho  doeu  und  betlitigeu 
Wolde,  dat  dem  unsen  sien  schade  sulde  werden  vorbotet  efte  sust  tofrode  gestelti 
deme  als  neyne  nabfolge  gescbeen.  Wohrumbe  ehr  borger  vorgift,  al  snlde  he  ere 
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stat  ruDien  und  owirh  nivdfn  motlien,  wil  hc  sick  vor  svnen  erledenou  ^'iKMifM!  nri 
den  van  DanUike  eihaleu.  Unde  de  lieschickedou  van  Bremen  eidaiiedeu  sick 
darby,  dat  sch  dat  swarlick  keren  künden,  iie  ere  stat  eothelde  etc.,  mit  wider 
erbedinge  veler  fruntMhop*. 

12.  Hirup  de  herre  borgernieiBter  van  Danbdke  :  Leven  herren,  van  disscm 
hande),  weh  it/uinlor  vorliitliart .  isz  uns  tdhir  wesendo  nichts  hfwust,  und  vorsehii 
uns,  wob  iinseu  oldcsten  darvau  hewust  were.  bii<l<l(Mi  sch  nii>  darvan  wol  bevel  jje- 
gevcn,  wohruu  uns  haddcu  mögen  weteu  to  riebifu,  Nab  deine  aver  andere,  weten 
up  dit  inael  anders  nichts  juwea  ersamhddea  segpen,  dan  were  idt  geecheen  in 
krißcs  gescbeften  nah  deme  vorbade,  weeth  ein  elck  wol,  wob  dat  plecht  totogaen. 
Ock  isz  idt  noch  nicbt  am  da{;e,  noch  durch  den  lioi>:(  r  juwri  stedo  Ix  wist,  wonnor 
dat  pescheeu,  darna  ofto  toforue  otr. ;  wnhruriihc  dat  au  uuse  oblesien  ireiaveu  to 
bringen  und  uu&e  betitli  darby  to  doeii.  Wut  deuue  dcnie  ersamen  rade  belevet 
efte  darran  bewust,  vorseb  wie  uns,  seh  dat  juwen  ersamheiden  nicht  werdw  un- 
vorwitlicket  taten.  Darmede  seh  indt  ende  tofrede  weren. 

18.  Am  szonnavende'  des  moigens  am  bügcn  jiingstavende  to  acht  uren 
vorj^adderdrn  sick  drr  hansze  st<'den  radcssriidcbaib  n  iu  uusci  levon  fruwen  kerkoii 
und  jiingeu  allengs^uu  tho  ratbuso,  darsulviLSt  der  aiidcni  radc^s»  ndeliaden,  de  noch 
upt  rathusz  nicht  wereu  gekamen,  vorlwidcnde  l>o  seh  aver  alle  vorsammelt 
weren,  gyng  der  hemen  van  Lubeice  secretarius,  magister  Henningus,  und  nodigede 
ae  van  syner  herren  wegen  in  tho  gaen  in  eyn  vorslathen  geniaek,  dar  de  4  herreo 
borgermeisters  van  Luboke  und  etlicke  andere  ere*!  rades  ledematben  alrede  tovorn 
ynne  weren.  Und  fho  liandts,  als  der  stede  radessondehaden  yngingen.  bleven  seh 
saioeutlicken  bestaeu  harde  by  der  doren,  als  seh  in  liat  gemack  gegangen  weren, 
wen  dat  gemack  lang  was,  vorbeideode,  wobr  ein  eicker  to  sitthen  van  den 
herren  van  Lubeke  als  den  oldesten  werde  gcnodiget  Des  so  quam  magister 
Henning  vorbemelt  in  den  banden  dragende  eynen  /<  < ddol,  danith  he  ordentlicken 
laesz.  wob  eyn  elke  stede  siften  suhle,  eyneni  rlki  u  in  Iti'suaderheit  hrtrki^'nde; 
desz  so  seh  in  de  banck  quemeii  ^Mon  uha  der  biiudt,  zo  gafl"  eyu  clker  den  4 
borgermeisters  van  Lubeke  de  haudth. 

14.  It^  eyne  fcartte  wile  damha,  als  nbu  alle  weren  Sitten  gegangen,  huff 
an  de  hoi^gemieistor  van  Lubeke  und  hethe  uns  drhe  stede  Thom,  Elwing  und 
Dantcail»  toglike  frundtilefcen  wilkame,  uns  l^edanckende,  dat  tho  instendicheit  eres 
schryvens  und  deni  gcmeynen  besten  to  gude  birher  weren  gekamen,  und  »eh 
wolden  dat  gerne  vorschulden. 

15.  Hirup  scden  de  drhe  bavengeschrcveu  sUwle  eyu  elck  van  syner  Stadt 
wegen  in  sunderiieit  den  groet  syner  oldesten.  Des  warff  de  boifsermdster  van 
Dantzike  dartho,  watli  seh  gedaen  hiulden,  wer  geschehn  ut  bevel  erer  oldesten, 
de  ereil  berliibeiden  tho  wolf^efall  iiml  dorn  genieynon  besten  tho  gude*  ock  wider 
gerne  dnen  wttldpn;  und  wen  n  en  bedanckend<'  eres  gescheukes.  Daruah  hoveu 
ock  de  Vau  Tborn  uude  Elwing  tho  dancken  (I)". 

16.  Hirua  warth  dua'h  den  boigermeister  van  Lubeke  vorhält  de  artikell 
der  gebreke  im  rike  van  Dennemaiken,  woh  in  den  Privilegien,  fryhdden  und  ge- 
wonlieken  oltherkamm  de  kopman  gekrenket  werde  van  jare  to  jare^ 

17.  Daniba  fragede  de  borgenneister  van  Lubeke  .  äff  <len  Steden  belevede 
darupp  to  handeln  efile  vorhen  to  boren  des  kopmans  gerecbticheit  und  Privilegium. 
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18.  Uirapp  wart  samenUieken  belevet,  dat  Privilegium  durch  den  koning 

g^veD  to  leszen,  und  wart  mit  sainpt  einer  confinnatieii  darover  etwaa  er- 
langet getp:^Mi.  Besundor  tovoru  ehr  dat  privilegiiini  vorwillet  wart  tho  lesen, 
sede  de  ratbiiian  van  Köllen:  Loven  henvii,  dAr  sient  eyn  ander  wei-h  velc  mehr 
gebreken  dan  in  Denneuiarken,  alse  iu  Engelaut,  Flandern  etc.,  danip  ock  riplickeo 
were  to  gedencken. 

19.  Himha  wart  gelemn  de  eyndraebt  tusschen  dem  herreo  koninge  van 
Deniiemarken  und  der  stat  I^beke,  vormidddst  d«n  herren  Raymunduoi  cardinall 

legaton  etc.  gemaket,  und  wedderyngesettet  heft  de(n]»  kopnian  in  oldt  lierkamende, 
fryheit  und  'jow;inhrit.  Ork  wardt  gelesen,  woh  «les  hcrrnn  konitjes  szendebaden 
den  van  Luhoke  tiadden  gelavet  und  vorwillet,  dat  solke  concordie  sulde  geholden 
werden  und  der  geuoch  scheen  etc. 

20.  Hima  reppede  de  borgermeister  van  Lubeke,  als  en  den  gistera  van 
den  radefieoidebaden  der  hanze  Steden,  de  nu  in  jegenwerdicheit  lur  to  daf^e 
weren,  des/  herren  bisBchopa  van  Raezeborch  s'  g"  br^,  an  de  gemeine  banse 
stf'dc  cUii^cwisz  L'eschreven,  wer  overreckt  und  vorpegeveu  van  wegen  desz  scliaili  iis 
der  kerkeii  'iwlrr  etc  in  nhejfrsten  ercn  frissehen  nrloyon  thn^edrevrn  mit  bcger, 
seh  tho  uudei  wiseu,  dat  de  vuu  Lubeke  fi"  kerken  <leu  sciiadeu  upriehten,  und 
nha  deme  idt  by  des  rüdes  sendehaden  der  hense  Steden  gistcrn  were  vorlatcn,  dat 
seb  danip  er  andtwert  geven,  dat  men  wider  an  a*  v*  g*  sdiriven  muchte;  denie 
so  natogaen,  geven  aeh  en  over  eyn  Mbriftlick  andtwerdt  und  beden  de  henren, 
dat  Kolftige  int  beste  fortb  to  stellen  und  darup  to  ratslagen,  woh  und  in  wat  wise 
dat  ere  w^"  s'  g"  wollen  beantw«idende  sien.  Desz  so  entweken  de  4  boi^er- 
meisters  van  Lubeke'. 

21.  Darup  in  der  herren  van  Lubeke  aflfwesen.  so  derwegen  geratslaget 
badden,  wart  Idt  dao  voriaten,  en  to  seggen,  woh  seb  der  saken  mit  dem  bemelden 
herren  bisseboppe  utetaende  gruntlick  nicht  bynnen  weren,  nichtsasdestemyn  wolden 
de  Iwrren  ere  andtwert  s'  v"  g"  na  erem  beger  benalen. 

22.  Und  als  de  herren  bor^'ermeisters  van  Lubeke  we<lder  in  (luenien  und 
en  de  menunpe  also  »'iitdceket  wardt  durch  de  van  Köllen,  des  so  weren  seh  den 
radessendebadea  der  gunst  lunl  uutwillit'heit  ^rot  bedanekende. 

23.  Wider  gaflf  vör  de  borgenueister  van  Lubeke,  welrk  thidt  dat  den  herren 
gelevede  wedder  tbo  bope  tho  kamen,  up  dat  seh  nicht  lange  upgebolden  worden. 
Desz  so  weren  etlid[e  van  den  Steden,  de  idt  begerden  up  den  middeweken*, 
etlick  up  den  dingesdacli  tho  piugßSten*;  etlicke  setteden  dat  tJio  den  herren  van 
Lubeke,  de  eyn  hovet  der  lian^ie  weren  und  seh  tho  dis.-om  dape  hadden  vor- 
schreven,  und  geven  vocr,  jho  üeh  ehr  muchtcu  affgeferdiget  wescn,  jho  seh  dat 
lever  seghenn. 

24.  Also  was  dat  ei-ste  affischeidt.  Und  do  seh  van  en  ander  gingen,  bleven 
de  4  beneo  boigeimeisten  van  Lubeke  bestaen  und  leten  de  herren  van  den  Steden 
seh  vorby  gaoa  nnd  reekeden  en  de  bände. 

25.  Item  de  borgermeiater  van  Labeke  gedachte  ock  dosolvigest,  woh  de 
kooing  van  Dennemarken  vor  de  ronfinnatie  der  privil^en  7200  gülden  ge- 
fordert hadde. 

26.  Item  aiir  nheigesten  myddeweken  nha  pingcsten  ^  geven  «le  ge}<chii*ke«len 
radeszsendebaden  van  Dantsike  bynnen  rades  de  vollemacht  der  herren  van  Bruns- 
beige, darmede  seh  weren  erer  in  jegenwerdiger  dagefart  gemeebtiget,  tho  leszenn^. 


m)  <to  D, 
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27.  Item  d  rsrifti^cMi  vollciiiacht  halveii  gescbadi  up  dat  pas  neyn  bandell« 
besuDder  meo  uani  ander  saken  voer. 

28.  Hiroa  gaff  de  borgcrmcister  van  Lubckc  dcu  herrea  alle  to  erkennen, 
dat  ehr  hdAe,  de  tbom  andern  male  an  de  Smhmen  stede,  dmlfUgen  avennals 
thom  dage  tho  fordern,  ut^resaD(^t  was.  wne  als  gisteru  wcildcrizekamen,  eolkoyn 
andtwert  mit  sit'k  biyii'jeude,  woh  dat  de  Lrodacliteii  sfede  vw  hodeschoi)  liir  lioblJCD 
worden,  darby  voruiellende,  dat  de  solftigeu  Sacbäseo  stede  under  sick  to  BruoBwi^ 
eynen  dach  haddeu  gcboldeu'. 

29.  Wider  aede  de  boigeroielBter  van  Lubdce,  dat  he  den  vam  Kyle  eyn 
andtwerdt  hadde  gegeven,  gliek  weh  dat  am  vorgaogenea  tqmgBtaTeiide*  bynneD 
rades  was  vorlaten,  mit  welkem  antwerde  desolftigen  van  Kyle  wal  tho  fredo  und 
des  pesediiret  wercn,  sinth  dem  male  dat  idt  thn  orom  besten  were  vorbleven,  dat 
seh  up  dit  mael  alhir  to  dage  glick  andern  hause  Steden  nicht  weren  vorechreven, 
by  also,  dat  idt  en  hemamals  unvorfenglick  an  des  kopmans  gerechticheit  und  firyet 
qren  snlde,  «oh  en  dat  voiheechn  warilt*. 

80.  Himha  vorhalede  de  boigermaster  van  Lnbeke  mit  kortboi  worden 
des  kopmans  beswamisse  und  vonwakinge  dessolvigea  gerechticheit,  woh  nu  van 
etlicken  jaren  in  Dennemarken  is  vorgenameu  wordpu.  dnrby  van  den  raflossoiide- 
baden  der  stede  begerende  tho  wethen,  äff  seh  ock  weren  gesynuet,  den  kouin^ 
van  Demiemiirken  derw^^  trefflick  tho  beschickend 

81.  Hirup  do  de  stymme  vorth  ging,  ward!  de  besendinge  an  den  kouiug 
eyndreditieh  belevet 

32.  Forder  fragede  de  borgermeisfcer  van  Lubeke,  äff  men  «  tck  -( dechte  forth 
»])  dat  bevel  tho  ratslaj^en.  Des  zo  weren  de  radrssendebadeu  der  stede  gemeyn- 
lick  dartho  nicht  geueget,  na  denie  men  vornenie,  dat  de  Sach.ssen  stede  ehre 
bodeschop  nach  alhir  by  um»  hebben  worden.  Danunbe  wart  geraden,  dat  »okk 
bevel  sulde  beth  to  erer  tokomftanstaen;  aver  men  snlde  bynnen  der  Uiidt  andere 
gebreke  vorhalen  und  verhören,  up  dat  de  thidt  umme  sust  mcht  werde  vorlaren. 

33.  Item  de  bor^ernieistcr  van  Lubeke  gaff  darua  tho  handts  voer  van 
wr^'enn  der  Holländer  seggende,  dat  idt  godt  were,  dat  aeh  ut  der  fardt  gebracht 
worden". 

34.  Derwegeu  wordeu  gelesen  etlicke  artikele  uth  den  olden  recessenn,  thom 
ersten,  dat  nymanden,  de  buthen  der  banse  were,  sulde  togektenn  werden,  8cbq>e 
in  den  banne  Steden  tho  buwen,  noch  en  de  vorkopenn  ock  mit  densolftigen  butben- 

henaeschen  neyne  gesrlschopp  to  hel)]»eu,  noch  an  seh  prüder  tlio  vorschryven. 

35.  Up  etlicke  disse  hir  vf>rireschre\(  iie  arlikele  juidtwerde  de  radessende- 
bade  van  Köllen  mit  solke«  iuteiiirelaciou,  de  artikele  gingen  mheistparts  up  de 
4  euntborn  und  nicht  up  lande  und  j^sienheide  de  kunthoren  wiedt  affgelegen,  wen 
sust  weren  de  artikel  den  gemeynen  steilen  gantz  vorfenglieken.  Welke  voige- 
acbrevetie  interpretacin  de  herren  alle  hebben  beleveth. 

Ilinia.  als  de  lioreermeistor  van  I.ubeke  vorgegeven  hadde,  woh  de 
kopninii  thu  Bergen  in  Norwegen  in  erer  gerechtirheit,  Privilegien  und  fryheideu 
vorkortet  und  gekienkt  wordc,  tho  haudts  darna  Wi)rdeu  gelesen  dersulvigen  kop- 
manne  breve,  daruth  men  ere  gebreke  und  beawamiB  hadde  to  yomemen.  Darby 
lasz  men  ock  des  herren  koniges  Kerstens  van  Norwegen  g*  breve  an  den 
solftigen  kopman  geedirev«!,  inth  erate  van  en  hoippe  begerende,  a'  g*  to  gnde 

>)  V^n.  243  §  4!ty  oftm  §  7.  •)  Mü  2». 
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etlicke  roanue  gcwapcnt  ath  to  liehten;  wider  begordt ,  dat  se  ere  Privilegien ,  de 
seh  vomeyiideii  in  s'  g'  lüde  to  hebben,  r  g"  vor  ogben  bryogen  sulden  etc.'. 

87.  DesE  Siek  denne  de  solfUge  eopman  beJt  bethei  to  entlccht,  worhumbe  de 
kopnian  ao  den  ract  van  Lubeke  gfsclireven  begerende,  ein  solkeiut  in  vorsanielinge 
gemeyuer  htme  ütede  vort  to  stellen  und  erer  aller  raet  und  guetduncken  en  to 
tho  schryven. 

38.  Item  dessolfügoü  dageü  ulia  ntaeltidl,  ehr  dät  de  borgermeistcr  van 
Lubdte  ichts  begunde  veertbogeven,  bso  hoff  an  de  ratbmaD  vao  Köllen  und  sede, 
woh  eyne  beramynge  were  gemaket  in  namcn  der  herren  ndeesendebaden  up  jegen- 
vrerdigem  dairc  \  (>rgäddert  au  den  herren  biaschopp,  in  welkem  breve  s'  v»  g"  worde 
Up  svnon  vtniL^^ii  broff,  an  de  gcinnyno  bonsf  stedo  pcsrhrevenu,  gefindt\v(M(it  mit 
solker  luuk'rnchtuii^'c ,  dat  de  licrrcn  s''  l'"  to  wolizcfal  syue  utstaeude  sake  mit 
den  van  Lulieke  haiUleu  den  gedaeliteu  van  Lubeke  tu  erkennen  geven  unfi  s'  g" 
breff  vorgeholdeu,  darupp  dersolftigeu  van  Lubeke  schriftlick  andtwert,  woh  den 
herren  radeBSKendebaden  van  en  weddenunmbe  were  beyegent,  s'  g*  denstliek  to- 
sehieked«!  etc.'. 

89.  Hirup  danckede  de  borgermeistor  van  Lubeke  den  berreo  radenende- 
badenn  van  gemeyner  hansn  stt  de  alhir  vorsamnielt. 

40.  Darnha  gall  vocr  de  hortrertneistpr  van  Lubeke  van  cunthAr  tho 
Beiden  in  Norwegen,  woh  vor  uiaeltit  derhalveu  ock  vorgegeven  was'',  uude  fragede 
amum,  äff  meo  odc  den  koning  van  wegen  des  gedachten  cnnthors  besolden  wolde. 
Und  Wardt  also  gelaten,  dat  men  de  ko*  weerde  derwegen  beschicken  sulde,  be- 
sonder woh  de  besendinge  togien  sulde,  wttt  beveel  und  welir  de  bade  sien  sulde, 
damede  sulde  man  sick  bekommeni  beth  tlio  morgen-,  dergliken  ock  up  den  dach 
to  Nykopyngo  vordocht  to  sirii .  nali  domo  mit  ko'  weerde  van  Dennemarkon  im 
we«»c  der  Ii  nndthsclio|»  rtte  des  rechtes  in  erkeyuor  uuiversitet  de  utbstaendcu  saken 
äulen  werden  ensehedeu  und  erkant\ 

41.  Am  donnerdage  [vor]"  des  hilgen  lidinames  dage*  des  moigffiDS  leetti 
lesen  de  boigermeister  van  Lnbeke  des  ersamen  rades  van  Olden*  Stettin  breff, 
datyiine  seh  ungutlii-kni  upnemen,  dat  tho  jegenwerdiger  dagefart  nicht  wem  vor- 
schroven,  so  sdi  sick  alwc.üo  nicht  aiidcrf^,  dan  fran»' 'ind  uprichtigen  luden  e^ent, 
jegen  eynen  cli-kcii  hadden  geholdcn  und  wol  vorwai  t ,  und  gdrehten  slichts  ane 
reddelicke  oi'sake  der  hense  gerechticheit  und  fryheit  nicht  tho  eutberenu", 

42.  Damah  wardt  gelesen  eyne  beraminge  an  den  kopman  tho  Bergen,  in 
namen  alle  der  radessendebaden,  de  nu  alhir  thor  stode  weren,  tbo  sehryvenn  up 
ere  vorige  sehrifte  an  d«i  ersamen  raedt  van  Lubeke  gelanget  Und  deme  itis  be- 
meldem  kopnmnne  wardt  geschreveo,  als  Säi  dan  vormeldet  hadden,  dat  de  herre 
koning  in  Xorwogen  mehr  mals  van  en  ere  privilegipn  to  sehn  he.rf>rdt  haddo,  des« 
seh  sick  denne  bot  horto  entlccht  hadden  up  de  i:enieyne  liaiise  stede  und  derwegen 
rades  b<^erdt,  szo  sulden  seh  wetcu,  dat  nah  en  warliaftige  trau»sumpte  over  de 
gerechticheit  und  Privilegien  ladende  by  je§^nwerdigen  SchridEon^  toschicfceden, 
noinibe  de  vor  t?  ko*  weerde,  woh  des  nicht  muditou  den  oveihaven,  to  thogende; 
wolirut  s'  k"  weerde  hadde  aflf  to  nenien  und  to  eikennen,  de  kopman  8'  g"  nah 
inholt  der  Privilegien  nicht  schuldich  noch  plege  were,  erkeyn  volck  tho  holppe 
iitli  to  Terdigen  efte  up  ere  kost  s'  g"  to  holden;  und  seh  sehen  gerne,  dat  sick  de 
kopman  des  entieeht  und  entholdeu  heft^ 

Vgl  n.  343  §^  51,  56—58.  ^]  VgU  n.  M3  S       «6«»  Sä  HO— ZU. 
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43.  Ilirnlia  worden  gelesen  de  ijebr^  des  kantMn  tho  Bru^'i^en  iu  Flaadern, 
de  welke  de  kopinan  dareulviiTPst  den  herren  van  I.iibeko  to;,'('Kchickt  hadde 

44.  Als  de  hoi^cniicistrr  van  Liilieke  liirup  uiiibo  fraLxede,  sede  de  rathmann 
van  üollea,  de  eyu  begynuer  was  der  st}  iiiiiieu :  Leven  lierreu,  d;k  sieut  vele  mehr 
und  ander  gebreke,  dan  «Ibir  gelesen  eyen,  wobrambe  were  guth,  dat  eClicke  nth 
dem  myddel  disa«  lovelicken  vergaddaringe  bestyromet  und  gedeputert  worden,  de 
difsses  und  des  andeni  cunthors  in  Engelant  to  Lunden  wetenheit  hadden,  de  undor 
sirk  reinedien  danip  utsetteden;  und  szo  demc  also  were  pescheen,  dorine  byanen 
rades  in  aller  Jegeuwerdicheit  ere  utsettioge  up  der  herren  vorbetbenuge  gemaket 
latben  lesienn.  Daiby  Rede  der  Tadamaim  van  Ketten,  be  wolde  durch  synen  can- 
oeller  mebr  ander  gebreken  und  seheltnge  sdiriftlicken  ovengeven  lathom,  ock  be- 
gerde,  dat  des  kopmans  Privilegien  tho  Brügge  niuchten  alle  werden  geleaen,  Up 
dat  nien  dat  fiindanicnt  liadde,  withrup  gruntlick  tn  ratszlagen  stunde. 

45.  Up  disse  itz  angegevene  ineynunge  fragede  de  borgenneister  vaa  Lubeke 
uninie,  wath  synnes  de  herrcü  radcsseudebadeu  darto  weren.  Don  wardt  idt  also 
belevet«  dat  men  eüidce  dartho,  de  wol  vorfarenbeit  badden,  deputem  sulde.  Desz 
80  worden  de  radessendebaden  der  stede  Lub<  1 1  ,  IlauibOTCb,  Oorthuiunde,  Soesth 
und  her  Ewerdt  Verwer  van  Dantzike  de  u^chreke  tho  reniedieren  gedeputerth*. 

46.  Derglikea  ueHachte  de  boj^erincister  van  Lubeke,  woh  de  kopinan  in 
den  landen  Hollant,  Zehiut,  Westireeslandt  au  syner  gerechticheit  vorkortbet  uml 
meiglick  beswartb  werde'. 

47.  Damha  de  geschiekeden  van  Kampen  apvdcen,  nah  deme  in  des  kopmaus 
van  Brügge  gebreken,  den  herren  scriftlick  togesandt,  ovcr  sch  eyne  dacht  .stunde 
begrepcn,  darnp  wcirn  soh  overbodich  Iho  andtwcrdcn  uiul  wolden  tho  syner  tbidt 
tiick  des  alhir  nicht  aileyne  entleiq^en,  besunder  ock  wedder  over  seh  clageu. 

48.  Himha  gingen  de  herren  wedder  van  en  ander  mit  aolkem  vorlath^  aao 
imaadt  in  den  voigeaebrevenen  cunthoren  wath  gebnwk  badde  efte  sust  wobr  wat 
wuate,  de  gedeputberden  dat  tho  underriehtan  und  vor  tho  bryngenn. 

40,  Deszsolvigen  doiinerdasjes*  nha  niaolthit  leeth  de  borgenncislrr  van 
Lubeke  des  kopmans  tho  Jirui-'^ic  Privilegium  iew^n,  d(»  dan  schoon  und  lang  weren 
und  to  male  dat  erate,  darynue  de  allergeringeste  kopenschop  beuometb  stundt,  so 
wA  vitallie  als  gedrencke,  und  wat  darvan  vor  elcfc  pevaeel  der  herscbopp  zam  vor 
axiae  fho  geven,  daruth  staut  afitonemen«  dat  in  vorgangenen  olden  jwea  ander 
kopenschop  dan  wo  aldar  gewesen  is^ 

50.  Als  nu  disse  vorgeschrpven  Privilegien  samentlikon  irrlpson  wcron,  trefyll 
den  herren  gemeynlick,  dat  sick  de  gedeputerden  daruiede  bekummerden ,  woh  nu 
de  gebreke  der  conthom  stunden  tho  remediem,  upp  der  andern  herren  vorbethemt. 
Daraiede  gesduteh  des  aolftigen  nahmyddages  de  aÄdiddt 

51.  Am  ftydage  mdi  pfaigest^'  des  morgeas  gaff  over  de  radessendebade 
vnn  Köllen  de  gebreke,  de  de  stede  van  Kotten  tho  Binigge  und  sust  in  Flandern 
helft,  und  sede  darby,  dat  ydt  sere  gut  were,  dat  des  kopmans  gerechticheit  und 
Privilegien  beth  dan  voer  beschermct  wordc,  wen  unse  vörfars  de  solfUgen  so  licht- 
lick  nicht  hadden  erlanget  und  erworven^ 

52.  Hirup  seden  de  van  Bremen  und  snst  gemeynliefc  de  van  den  andern 
Steden,  en  «ere  gantz  weynich  bewust  der  aolftigen  kunthore  getegenbeit  und  weren 
der  dinge  unvoifaren,  danunbe  was  ehr  gutdunckent,  dat  akk  de  gedeputerden 

')  VftL  n.  2i3  §  (i3.  *J  V^.  n.  2i3  i  65  Avm.  d.  »)  Vgl  «.  24J  Ü  62. 
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(lai  niedf*  hekoinmonleu  und  ehr  gutduuckeu  darup  gemaket  als  denne  bjrDüen  rades 

woUleu  vorbryngeu. 

53.    Item  de  van  Kampou,  Swolle  und  DeveiUier  geven  ock  in  sehriften  er« 

dacht,  de  dan  ander  andern  innehelt,  wob  de  eren  tho  Bige  in  LifHandt  mit  der 

wedde  mertitliiAen  lu^wanlt  wonlou'. 

r»4.     Ilirup  andtwprde  de  borfimiieistpr  vnii  llige,  he  wolde  ^erne  darup  andt- 

wenleu ,  deuDach  so  bedo  he  frist  heth  up  inorgcu  - ,  so  Wolde  he  sjeu  audtwert 

jegen  ere  dacht  ächriftlick  uvergevea. 

55.  Tho  laetezBte  nah  mannicherley  vorhorunge  der  gebreke  belevede  den 
herren  radessendebadeu»  dat  alle  dachte  und  schelin^'e  na  niaeltit  den  ^'e()e])utordoii 
Adden  overgevoo  werde» .  und  dat  de  gcmeynen  stedc  L'lick  wol  »a  niaeltit  ock 
tho  hope  quemen  to  rat^laL'^i  ii  up  ander  sakeo,  up  dat  (ic  tljidt  vorgeves  nicht 
wonle  vorlai-eu;  iu  glikei  UKVimuge  gingou  de  stedc  van  fii  ander.  Nha  maelüt 
ftver  tho  thwen  uren  qnemen  de  stede  alle  samenüiken  to  ratlnne,  wentb  wonimbe 
de  gedeputerden  worden  durch  de  van  Lubeke  nicht  vorbadet  upp  eyne  snnderlicke 
stelle,  so  (hvt  vorlaeth  was  des  niorp  ns. 

56.  Am  frydage'^  na  niaeltit,  als  dos  kninuaii«  van  laiiiden  in  FiiL'clandlt 
vorkorthinfie  und  Ix'swarnis  wimih  Lrcli  sm ,  sprack  dr  van  Köllen  vele  dann  dos 
speles,  bor,j:es  und  uck  der  Iroukens  m  v>ol  als  der  kostdheit  hulvcu,  und  niehude, 
dat  de  gebreken  mdstdels  dardurch  geeebegen,  darumbe  dat  junge  lüde  in  des 
kopmans  rade  setheu ;  und  eni  InMluchte  derw^en  geraden,  dat  eyu  efte  thwe  vor» 
farne  manne  aldarsnlvigst  in  des  kopmaus  rade  up  des  kopmans  kf>sten  worden 
izeholdon,  den  jiini:('n  luden  thom  exempel  voerthowoszenn;  also  imirlito  eyn  irnt 
luuu  t>yu  kyudt  darheu  seudcu,  dat  uhu  umbe  swarheit  der  kost  und  van  larliciieit 
wegen,  up  dat  he  dar  nicht  vord^ifUi,  vaken  und  vele  vorblift.  Van  disser 
meyntuige  weren  vele  van  den  Steden.  Hyrya  8{«ekeD  ock  de  herrea  van  Dantsike 
Wyeth  und  br&thV 

57.  Hima  begcidc  der  bni  Lornieister  van  Lubeke,  dat  de  gebreke  und  vor- 
kortunge  watterley  seh  weren  den  gedepuTerden  suhlen  (iverL'ev^n  werden ,  sick 
daruieile  iu  l^underheit  to  bekommen]  und  durup  eyu  gutduncken  tho  maken, 
wehr  tho  seh  morgen  den  dach  nemen  machten;  des  mochten  sich  de  andern 
tadesszendebaden  der  gemeynen  hanse  Steden  des  rades  beth  thom  neigstfolgenden 
niilndage  entholden  und  der  Sachssen  stode  radessendcbaden  tokomft  bynnen  der 
thidt  vorhoiden;  seh  quomen  efte  quemen  deune  nicht,  zoh  Wolde  men  denaach 
gruutlick  in  den  vorgenameneu  baudel  gaen. 

SB.  Dith  voememen  wardt  also  belevet  giick       vorgegeven  was. 

59.  Am  bndigen  dage*  vor  maeltit  sprack  nns  an  de  gesehickede  van  Köllen 
in  bywesen  der  solftigen  stede  camellarii  and  gaflF  voer,  wcdi  sick  eyn  erbar  raet 
van  Köllen  leetli  belVeniden .  dat  t  Iir  kopnian  wrdder  olt  herkaiiioii  und  gewonthe 
mit  uns,  m  dach  alietidt  leve  und  iVuut&chop  wüsten,  worden  up  elk  foder  wynesz 
mit  3  lliusclieu  gülden  beswaret,  de  van  en  worden  geuameu;  dartho  etlicke  van 
eren  kopluden  mit  uns  gefenglick  haddea  lathea  setthra,  biddende,  einsodaat  ge- 
wandelt and  henforder  mucbto  affgedaea  werden  etc. 

60.  nirup  em  keyn  ainltwi  i  lt  u]>  de  thidt  wedderfijer,  wenthe  Wolde  tho 
rude,  worden  saniontlirkeu  ;:(  !oi(l(  rt.  hesnuder  eni  wardtgesecht,  dat  em  ejfa  gutlick 
audtwert,  so  dat  de  tidt  lyden  wolde,  sulde  bivegenen. 

61.  Item  de  van  Hamburch  up  unse  ansokent  van  wegen  der  thafel,  sunthe 

')  Vf,}.  ,>.  24:i  (^(^  67,  r,9.  *i  MttiilS.  •)  Mai  38, 
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Oloffs  broderschop  bchoremle,  gcven  uus  eio  sodan  aodtwerüt,  seh  haddea  sick 
Hiebt  vorseiiu,  der  tufel  yiuuier  sulde  «eu  gedacht  worden,  nadenie  derwegen  mont- 
liek  ock  sdiriftliek  by  deB  radessrailebaden  beider  stede  were  gehandelt,  deif^lilcen 

frcniorckt,  dat  de  jenne,  de  de  tafd  ut  den  banden  des  ei^d  u  lienehaiers  pefryetli 
baddf,  jfirfni  Iliuuhoii-h  kainoiuU'  sick  mit  (Inn  nirht  vordrafien  kuude,  den  de  tafell 
to  (juain;  vsen  df  vyuv  sode,  de  thaf«;!  wt  ro  betlier  ;.'ewcs/eu,  darto  de  ander  u Heyn 
sede.  Desz  /.o  wardt  de  sülftige  tafell  utb  fryen  willen  und  consent  beider  partlie 
der  Capellen  nheigst  by  detn  raetstole  bynnen  Hamborch  in  de  ere  Gades  gegeven ; 
mit  welker  capeUen  <ie  raet  nii  ht  nmderlick  doeut  hcft,  besnnder  darvör  etlicke 
borgei-s  radeii.  Ork  lu  ff  sirk  <le  raet  (Irr  fafi  l  ii>h  uiidm  wunden,  nichtszdesteinyn, 
an^esdni  dat  de  tafd  allevii«'  3  slirbte  bilde  uuvoriiiait ,  darto  ane  Hofiel,  gehat 
beft  und  bynnen  lianiborcb"  der  sedder  augeterdiget  is^,  wuchten  de  jbenuc  ebr 
utgelecbte  gelt  wedderhebben»  veren  seh  overbodich,  nha  weh  voer  de  tafell  gerne 
folgen  to  latbenn. 

62.  liinip  is  en  genndtwort,  seh  wüsten  wo),  dat  eyn  ider  dat  syne  nha 
syneni  eirfiirii  wulu'clal!  gerne  anrichten  lefhe;  so  is  to  twifelti,  afV  der  broderseluij) 
z(dke  aideidinge  der  tafell  nck  wurde  gefallen.  Woli  <ltMiie  alles,  uii  dat  de  tafci 
van  daer  nicht  dorftc  gcuanien  werden,  uinbe  vele  nahseggeus  to  vorniydcn,  zo  scIi 
darto  «eren  gesynnet,  dat  seh  so  vele  geldes,  als  de  tafel  erstmals  faadde  gekost 
to  maken,  der  brodefsebop  gedachten  tbo  to  ^en^  wy  vorscgm  uns  gentzKck,  de 
broderschop  daryn  tho  leyden,  seh  dannede  sulde  sien  tofreden.  Ock  beclaget  sick 
de  broderechopp,  dat  de  vorgevinge  der  tafel  ane  eren  bewust,  beveel  eft  macht 
geschehn  sy. 

()3.  Ilirup  frageden  seli  wedder,  wat  de  twft'l  gekostet  hadde.  Wart  en  ge- 
secht  van  150  marken;  dat  en  to  male  vele  bedachte  to  sien,  wen  de  tafd  vele  to 
slieht  darvoer  were.  Dennach  so  gelaveden  seb,  eyn  andtwerdt  uns  alhir  thor  stede 
wesende  sulde  beyegenen'. 

ü4.  Itenj  de  wile  dat  de  gedeinitonlen  herren  vaiu  sonnavende  beth  np  den 
ninndach*  nheigst  dania  foltrende  den  handel  uuiicr  i-iL-k  hadden.  darniede  seh  ock 
den  uiitndach  henbr6chteu,  darsolvigest  vor  den  gedeputerden  overri'kcde  her  Kwcrüt 
Verwer  eyne  supplicatio,  belaogende  de  acht  und  ovenieht  over  de  Sweden  ut- 
gegangen  vam  Romissehen  rike,  darohcven  ock  de  acht,  dannede  wy  und  de  Kl- 
winger  sient  behaft,  berort  wasz.  Szo  hadden  de  herren  gedeputerden  eyn  gut 
wolgefall,  dat  der  acht  also  ver  eii  in  Iwsunderheit  und  nielit  vor  der  gemeyiifu-it 
gedacht  wart  unibe  des  TJoinisclieu  konigs  willen,  de  ymnier«  elir  allei  lirre  werc*. 

65.  De»  /ü  Wardt  her  Kwerdo  gesccht,  ho  sulde  up  dit  niacl  de  sakc  latbeu 
beiowen,  wen  de  stede  worden  den  herren  boigernieister  and  sine  wiBbelt  ane  andt- 
werdt nicht  lathm. 

06.   Am  dingesdage  morgens  vor  oorpoiis  Christi  *  worden  {relesen  des  koj»- 

nians  in  Flandern  residerende  syne  privib'i.'ien ,  de  dnnii  de  necret«rien  der  stede 
aihir  vorgaddert,  darto  sunderlick  vorhen  geuodigel,  weren  int  körte  uthgesetteth*. 

ai  Frjiol  'Itirt ht&tdun:  na  /'. 

'J  V^.  m  2i5  §  20;  4,  h,  8t  fijf  41~I3.  »)  Mai  39-31. 

*)  Madurift  der  Supplicatio,  m  der  Danziff  imfraijt,  «eie  tith  die  Htm$eriAdte  gegeii&htr  der 
ton  K.  M'iximiUitn  über  die  Sdiiccdrn  vrrhiingttti  Athtscrklnrunfi  uud  (jn/mtibtr  der  rtm  danselbtlt 
Kdmge  vor  einigen  Jahren  auf  Ansuchen  Thomat  Joilccks,  der  JJantig  und  £Wing  «om  Bdch«' 
kammrgerithte  nntjeUtttfl  hatte,  gegen  diese  Slädk  ausge^rodiemn  Add  w  mhi0en  gedenken, 
findet  Kich  imf  nvnn  misrhen  Jlt  6  WNil  7  der  HandKhrifl  einge$dniibene»  JKatte.  Vgt.  n.  931 
—mS;  4,  n.  7!i      259,  2m. 

*)  JmU  U  '^jVgLn.m  §§  79-205;  oben      43-45,  49-SS. 
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67.  Ilirna  lae??;  mcn  floi  horrpn  jniterden  utscttinc:?  iip  de  voi^egevene 
pebreke,  de  de  kopman  van  Lunden  ovorgcfieven  linddc,  geinnkpt.  wölke  vitsettäuge 
uth  deu  vorigen  recessen,  als  van  den  jaien  34,  47,  70  und  98  was  genainen*. 

68.  Als  nu  de  utsettiDge  der  herren  gelesen  vas,  eede  iMgfeker  Hennyng 
Oesörasen,  der  herren  vjin  Lubeke  secretarius,  i?oh  dftt  her  Ewerdt  Verwer  by 
den  horron  gedeputeiden  in  de  vorgeschrevene  utsatynge  exceptiones  gedacn  liadde, 
vrnh  dat  snlvon  wol  vortollon  wonln.  Ilintp  replicerdo  wodder  her  Kwordt, 
woh  vorheu  gedaen  hadde,  jho  doch  enthoet  he  sick  uiitsainpt  dem  herren  borj^er- 
meister,  zodaoe  oxception  sehrifUick  over  tbo  geven. 

60.  Dama  vardt  idt  gdaten,  men  sulde  sick  mit  her  herren  d^terden  nt- 
settinge  beth  np  morgen'  hedencköi. 

70.  Wyder  zo  gaff  vner  de  Itorgemieister  van  Lubeke  vam  cunthore  tho 
N'nw.rardcn,  woh  dat  up  synen  vorigen  J^fant  nnirbte  gebracht  worden,  und  begerde 
Sick  des  to  belereu  van  den  Steden  ut  liVluude,  wo  dat  togaen  sulde.  De  dau 
Mden,  seh  wüsten  nicht  sunderlicks,  ock  haddcn  ehr  oldcsteu  darup  wider  nicht 
gedacht;  «Heyne  wat  derwegen  de  gemeyne  hanse  stede  deden  und  vor  dat  gemeyne 
beste  erkaiulon,  leten  seh  ^cesdieen*. 

71.  Ilima  sedn  do  Imr/ernieistor  van  T.nbokc,  na  denie  idt  were  voHnton. 
dat  luen  sirk  mit  der  utsatiugo  itcth  to  UKiru'i  ji '  sulde  hckoninieren,  zo  snUiv  iiieii 
diu:h  IUI  niaeltit  wedder  to  radc  kamen,  umlH^  de  Ui  iioten,  zo  jeniaudt  hadde  wcdder 
den  andern  to  saken. 

72.  Item  de  van  ninncn  beden  eyne  Toischrift  an  den  kopmann  to  Brügge 
des  schntos  halven.   Und  de  Vorschrift  wart  vn  togeseeht. 

73.  I)f'sz>nlfti.:fu  dages  na  niaeltit  is/  gele-scn  worden  de  dacht  der  van 
Myndeu,  cic  st  h  Kcliriltlick  wedder  de  van  iirenien  overgeven.  Itnu  de  van  Bremen 
clageden  over  de  van  IIaud>orch.  Don  aver  de  stynuue  umnie  gyng,  wat  men  darby 
doen  volde»  so  weren  vele  stede  und  nemelick  de  van  Köllen  nicht  geneget,  solke 
partilicke  saken  imanden  to  schaden  efte  framen  to  richten  und  des  eynen  Ungunst 
umiTie  de?  .mdorn  frunt^choi)  to  hebben;  ock  «ere  suBt  meiglicker  saken  to  ver- 
handeln, (lanuimin  nutn  hir  were". 

74.  Kilicke  stede  aver  huddeiit  gerne  gesebn,  dat  idt  were  entflegen  worden. 

75.  Item  de  van  Kolberge  geven  vow  des  erledenen  sdiadens  van  den 
Eogelschen  etwan  erleden«  dl^n  seh  geine  nalaten  wolden,  so  seh  all^me  in 
Engelant  seker  Yorkeren  nmchten  mit  den  eren;  und  beden  derwegen  umme  vor- 
sehrifte  an  deu  koning  van  Engdandt  etc.  Dat  wart  en  na  besprake  up  ander  Ut 
vorlecht*, 

76.  Anr  middewekcn  vor  curporiä  Christi^  desz  morgens  wardt  durch  den 
boii>ermelater  van  Lubeke  wedder  voei^enamen  de  uthaettinge  der  ged^terden 
over  de  cunthore  Bruggs  und  Lunden  gemaket  Und  als  de  gelesen  was,  S20 
geve  wie  over  dar}'egen  unse  exception  schriflHckeu,  also  ludende  ^. 

77.  Ilirnah  folgen  «1er  gesohickeden  ra<l essend ebmlen  van  Dautczike  exception 
in  den  artikeiu  hir  btmedtlene  begrepen  gedaen,  dersidftigen  meyuuuge  uha  des 
rades  seudebadeu  der  stede  Thorn  und  KIwing  ock  gesynnet  sien. 

78.  Item  als  dau  de  arttkel  medebringet,  dat  nymandt  buthen  der  hanse 
gdiam  eikeyn  schipp  bynnen  der  bense  sieden  ujisetten  noch  buwen  sali,  desz- 
gUken  en  wSk  nicht  tho  vorkopen  etc.,  szo  is  idt  mit  uns  vor  langen  jaren  geholden, 

•)  VfH.  oben  S7.  Jtml  Ä.  »)  Vgl.  n.  ^43  {j§  110,  III. 

*)  Juni  2;  vffl  ^  ii\>.  *)  Fgf.  11.  »4S  ^  100^108.  •)  Vgl,  n.  943  §  109, 

')  i'gL  n.  243  §S  116^118, 
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(!at  durch  fremde  naoion  zo  wol  als  dn  bynnenhenseschen  schepe  upgesettet,  ge- 
buwet  und  ock  vorkoflft  sien;  woli  nhu  wider  derwegeu  uuse  oldesten  geueget,  isz 
uus  unbcwust;  diüi  dcnnach  gerue  au  seh  willen  dragen. 

79.  Item  belangende  den  artikeU  des  stapelgude»,  dat  anders  neigben  sulde 
werden  irc-furdt  dan  iiitli  Swen  etc.,  iss  dat  solfti^'o  den  uflBen  gaste  Swaer  to 
doendc.  orsaket,  dat  de  gudrr.  de  van  uns  nha  Engelandt  eaen  iinde  up  Lul)eke, 
Ilollandt  und  Zelandt  wcrtlcn  ucsihcpet,  thoni  st^ipel  Hullen  iicfurdt  werden,  wore 
tho  mereklicken  bwartu  kusteu;  uck  niotlic  wy  soike  guder  in  zodaue  scheiie,  i^lick 
woh  bekamt  konen,  sehepen*. 

80.  Item  dath  uien  in  koyner  stat  sulde  gestaden,  dat  de  buthenhenaeachen 
de  Stapel  inidfr  audns  dan  imlt  Pzwnn  Hcliei)eden  o\c .  hinip  iinsr  mide  mevnunpre 

oia  güikent  an  uns«  oldosten  tlio  dra^^hen;  wat  vor  remedien  daryuoe  niuchten 
werden  befunden,  stellen  to  eu. 

81.  Item  wat  den  artikell  beirefft «  dat  nymandt  mit  den,  de  bnüien  der 
hanse  aen  gebarn,  gesdeehopp  maken  sulde  efte  guder  an  sdi  mmehry ven ,  im 
unses  l>edunckeus  ein  sodant  den  unsen  unlidelick,  orsaket,  dat  de  anstoteude 
landr.  als  l'alon,  Slesien  tmd  andn  fifinde  lande,  niith  den  unsen  und  wedderuinbo 
de  unsen  mit  en  handel  hebben;  wath  aver  gelegen  isz  by  den  veer  cuulhoreu 
wanbafUcb,  werdenn  sick  de  umen  darynue  geborlicken  holdeun. 

82.  Item  angaende  den  artikell,  dat  nymandt  in  den  Steden  vor  bonzera  sal 
npnemen,  de  buthen  der  henae  gebaren  sien  etc.,  is  den  unsen  ock  undoenlick  uth 
orsake,  woh  dat  de  unsen  anno  08  voerwnrdet  und  berecest  hehlienn^. 

8J^.  Item  rlir  dat  disse  bavenge^;('hrovr>nfn  unsn  rxro]itinnos  w«»rd('!i  poleseii, 
zo  Üiogen  Sick  mehr  andere  stede  ock  uth  dea  voiirt  ineldrn  attikein,  als  Köllen, 
Hamborch,  Sundt,  Bremen,  Rostock,  Wismer,  Kämpen,  Deventlier  und  Swolle,  wen 
diflsen  Steden  was  der  eynen  de  erste,  de  ander  arttkel  tho  nah,  der  andern  de 
drodde,  de  v^rd^  .uii]<id  und  so  vordan  etc.*. 

84.  Itpm  als  nhu  unsp  «»xreptiones  weren  ■;o]<'S(>n,  do  worde  wy  mit  den 
Torner  und  Klwinger  durch  dvu  luirircnneister  van  Luli 'ki'  in  vyu  siuidorlick  prouKick 
vorwist,  und  als  wedder  yn  queiuea  gefordert,  do  giiil  uns  «ie  bürgiiiiitister  van 
Lnbeke  solkein  andtwerdt:  De  vorgegevene  artikele,  daryn  wy  uns  anc  wider  be- 
wuat  unser  oidesten  nicht  geven  wolden,  de  weren  nicht  nyh,  besunder  de  bemeiden 
artikel  werou  also  van  oldcrs  licrecest  und  vorwilirt  ,  wohrund)e  van  uns  de  ge- 
meyiHii  sttdc  heuerdrn ,  dat  wy  uns  daryniir  nicht  swaer  maken  weiden.  Und 
Iccth  bühic  (li'n  Sehl  wer  lesen  eyu  reces  \ant  jat  r  M. 

6b.  ilirup  tlei  herri'u  van  l>iiut/.ike  andtwerdt.  Wat  unse  vorfaei-s  hebben 
vorlevet,  dar  sy  wy  nicht  wedder;  aver  wy  sef]^n«  dath  by  unsem  gedcncken  de 
onsen  Sdiepe  gebuwi  t  und  den  fiemden  nah  erem  willen  vorkofl't  hebben;  wohrumlie 
dat  wy  suldeii  vorwillcn,  einsodant  licnfVnder  nablyven  sulde.  hebben  derwegen  key» 
beveel;  wy  willen  dat  av»  r  Lrcrnc  an  un^e  (ilde>iten  bryngen. 

86.  Hirup  audtwerde  de  boigei  uaister  van  Lubeke:  Gy  mogta  dal  wol  un 
ju  oidesten  bryngen,  aver  bearbeidet  ju ,  dat  den  dingen  genocli  gosche,  gUrk  woh 
vomiahi  iss  bmmet  und  belevet 

87.  Ilirna,  als  nhu  uth  dem  rade  weren  gegangen,  spreken  uns  an  de  gcj- 
schickeden  rades,sen«lebaden  van  Lunenborcli  v(^rgevende.  woh  dat  seh  hadden  ge- 
sport  un«l  Vornamen,  dat  mit  uns  in  Trafeutiionueu  soltli  van  solthe  gejiacket  worde, 
nicht  to  denen)  nahdele  und  ali'broke  eres  kopmans  und  to  bedreeblichcit  des  ge- 
meynen  bwten,  damn  ere  oidesten  an  den  ersamen  raeth  van  Dantxike  vormals 

»)  Vgl.  H.  24J  ^  J34.  *>  Vjfi.  4,  n.  79  §  Jtii.  »)  Kj//.  n.  2U  SHtIi)-läQ. 
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hadrlen  irp^^threven ,  birldondf»  noch,  einsodiuit  luuchte  aifgedaen  werden  und  ge- 
wandelt, rler^'liken  «1er  wicht  lialven». 

Ö8.  Anr  middewekcn  nah  niaeltit  in  vigilia  corporis  Christi '  gedachte  de 
boiigenneister  van  Lubeke,  dat  idt  sere  gath  were,  dat  de  van  Mynden  mit  den 
nn  Bremen  und  de  van  Bremen  mit  den  Hamborgem  muchten  frandtlidceD  duivh 
de  geschickeden  dor  Ikmisc  stedem  entrieht  und  entschedon  werden,  beaunder  dat 
woldo  II])  dat  luac]  ^dick  woh  voerhen  nicht  tolan^cn,  wen  de  wodderpaito  spivken, 
se  haddcii  ncyn  lit  vwd  van  eren  oldosthorin  darup  tbo  audtwerden,  ock  weren  en 
de  saken  tovorue  nicht  tho  vorstaen  f4cveun  etc.*. 

89.  Hirnah  wardt  vorgeuanieu  de  bcscndin^e  au  den  koniti^  van  Dcnue- 
marken,  umme  de  privile^en  der  anse  to  bekruden  und  dat  kunthAr  to  Beiden  tho 
vornygrarn ,  uo  dat  tho  solkem  tage  de  van  Lubeke  nbeven  Siek  de  gesehirkeden 
der  stede  Ilanihorch,  Lunenborch,  Sundt,  Rostockr  Wiamer,  Dantsdke  und  Colbereh 
bestyrmiiedon ;  darby  idt  ock  Wooff,  don  de  stymme  w;)s  ninbe}ic;ianf(eu.  Nah  deme 
aver  de  «iaeh  to  Nykopinge,  dar  inen  dan  den  koniiii:  Ijt  schipken  snldo,  de  van 
Lubeke  nicrglick  bclaugede,  zo  entwekeu  du  4  bor^j^enneisters  van  Lubeke  nüt  ct- 
licken  mehr  hetien  eres  rades  medecompanen*. 

90.  Up  solk  voergeven  des  borgermeisters  van  Lubeke  van  wf^n  der  be- 
melden  dagcfarth  so  fra;;ede  de  geschidcede  radessendebade  van  Köllen  eyn  elcke 
staet  in  besunderheit  in  affwcsen  der  herren  van  Lubeke,  woh  seh  to  solker  be- 
sendinge pesynnet  weren,  Dhon  aver  de  stymnie  an  uns  van  l>anfzikp  quam,  do 
entledo  wy  uns  deszsolvigeu  ta^es  ut  der  orsake,  (iun  in  vorgan^'ciu'ii  jaK  u,  do  uns 
ilf  grothc  uocth  und  schaden  luannichfobiich  dwaug,  mit  ku'  weerde  van  Dcuue- 
marken  in  upmr  tho  kamen,  worde  -wy  van  der  gantxen  anse  vorlathen  und 
baddeo  neynen  bystant,  und  als  denne  tho  fhuitlidcem  utdrage  mit  k'  weerde, 
(»ade  helpende,  sien  gekamenn,  szo  wolde  sickt  anders  nicht  schicken,  dan  eynen 
byfredo  mit  s"  g"  to  maken;  darynnc  ock  ere  und  gelynip  jegen  s"  g»  to  vorwaren, 
is  uns  van  noden,  und  staen  derwegen  nicht  tho  vordencken;  wohrumbe,  zo  sick 
de  din^'e  up  dem  dage,  de  tho  Nykopinge  vorhanden  is,  andere  dan  fruutbck  vor- 
Icpeu  und  begeven,  were  best  uns  van  daer  dan  jegenwerdich  to  wescn.  Wohrynne 
Sfer  sust  der  gemeynen  anse  thon  eren,  lefite  und  g<>ineinem  best»  to  gude  er> 
schynen  und  uns  ertogen  muchten,  deden  alwege  gerne;  woh  ock  na  juw  herreti 
derkenthnis  den  Itemn  van  Lubeke  tho  firamen  Sien  künden,  wolden  bereidtwillieh 
gemerckt  werden. 

91.  Desz  vorbenieldt'ii  taL:ns  LMMmn  nlii'k  alle  ile  stede,  de  darto  woh  vorberort 
hestyinmet  und  hyndena  gekaieu  weren,  .sirk  des  entleden,  tho  nuile  de  van  Ham- 
borch  und  Lunenborch  sprekende,  nah  denic  seh  vorhen  in  den  saken  der  van 
Lubeke  middeleis  im  wege  der  fruntschop  cfle  des  rechten  gekaren  sien,  zo  woldc 
en  jho  nicht  wol  geboren  und  themen,  in  diasen  geseheflAen  de  last  mede  (ho 
dngenn. 

92.  Hinia  leeth  de  geschirkrdr  van  Köllen  nicht  äff  und  sprack:  Leven 
Herren  van  I>aiit/ike,  de  reysp  an  den  herren  konin*4  van  Hcnncniarken  van  ge- 
meyner  anse  wegen  beian^iet  ju  groet  und  niergiick  und  is  ju  ock  wol  inedc  belegen; 
und  des  gedachten  unde  angetagenen  byfredes  halven  künde  nichts  geschaden,  dat 
wy  mede  im  bandet  to  dage  weren,  so  dach  de  handel  im  wege  der  fruntsdiopp 
milde  werden  vorsocht  und  vorgenamen,  wen  de  van  Köllen  in  glikem  lUle  vormols 
ock  also  gedaen  hadden. 


»)  Vgl.  §ß  73,  74. 


')  Hrüf  16—19,  S6,  37,  40,  4Jt; 
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llirupp  de  horreu  van  Daiitziko:  Leven  herren,  juwe  ersamlipido  alle 
hebbeD  van  uns  yngenamcu,  wuüi  dem  genieynen  besten  doen  künden  Üio  {^ude, 
deden  alwege  gerne;  deesBolftigen  gliek  were  vy  noch  overbodieh  van  wegen  unser 
oldesten.  Benmder  dar  were  nach  eyne  ander  ()elettii^^  ane ,  wohrunbe  uns  dnt 
nicht  wol  donlick  were,  wenth  wohnniibe  de  Iicrrfn  van  Luhekc  hohben  vnrlu^u 
Unsen  oldesten  togescbreven,  dat  tusschen  ko.  mjt,  vaii  1)<  iinoniaikea  und  elin  eyii 
dach  tho  Nykopynge  were  beramet  up  Joannis  baptisten  tho  myddensamer,  dai*- 
advigert  aUe  ere  gebreke  mil  to'  weerde  frtataendo  hettbrade  im  wege  der  friint» 
Bdtop  durch  gude  iniddele,  enlxwer  in  der  adierpe  des  rediten  sulden  heogeiecht 
und  entscheden  worden»  uadbegcrt,  aldarsolvigst  imanden  van  den  unsen  to  hehhenii« 
und  woh  uns  dan  de  ersame  raeth  vftn  Tiulicke  dartho  nach  fordcni  nirlit  wolde 
aiTlaten,  als  denne  uns  je},'en  ere  ersaniheide  nutlit'k  ertogen  und  bewysen  wolden, 
wohrumbe  uns  an  thwen  enden  tlio  vorseggen  nicht  temen  wolde. 

04.  Htmba  aede  de  borgnmeister  vam  Sunde:  Hir  weidt  gedacht,  wob  eyne 
de  etede  de  ander  in  nodm  in  vorthiden  heit  vorlaten;  dat  heft  uns  eck  IcortliDXf» 
geborth;  aver  idt  is  brthor,  oin  sodant  to  vorgeten  dan  to  gedenckcn;  ick  hebbo 
uirht  piusten  gehört,  dath  de  Iiimtph  nnd  forsten  alrede  seirtron,  do  iHithsrho  anso 
heft  l>ot  herto  eyne  nmre  van  lerae  gehadt,  dartegeu  wille  wy  eyne  van  kalke  uud 
Uiegel  strecken  latbenn. 

95.  fiimali  worden  de  berrai  Tan  Lttbeke  wedder  yu  gefordert,  und  de 
radeSBmdebade  van  Köllen  aed«  en  van  gemeyner  atede  wegen  aldar  vorBammelt^ 

wowol  de  steile  tho  solkeui  daigc,  als  durch  ere  ersambeide  bestymniet,  swaer  und 
de-s  levor  averhaven  weren,  wolden  sch  doch  genieynem  besten  to  gude  den  dach 
to  hesenden  nicht  aflfslaon;  aver  do  herren  van  I)auty.ike  lange  uthrede  derhalvea 
gehat;  dennach,  zo  seh  durch  juwe  ei-sainheidc  daito  ungeuodiget  nicht  blyven 
muchten,  wolden  sdi  dat  gerne  doen,  juwen  ersambeiden  tho  wolgefall.  Nha  der- 
BOlfUgen  wise  vorhalede  her  Ewerdt  de  erbedinge  in  der  herren  van  Lnl>ek(^ 
jegenwordiclioit.  Desz  szo  danckede  de  horgoruioister  van  Lubckc  inth  geniene  den 
Steden  eres^  ^Tudt  ii  willens,  aver  uns  wart  in  liesuiulerheit  nicht  gedanckot». 

96.  Am  fridage  morgens  post  coq)oris  Christi ' ,  als  to  rathuse  (juemen  und 
in  den  raet  gaen  woMen,  sprack  uns  au  de  borgcrmcister  van  Lubekc  her  Johau 
Ilerse,  by  sick  ^nen  l{om|][a]n^  hebbende,  und  sede:  Leven  bmen  van  Dantalke, 
abl  demie  ^n  dach  to  Nykopynge  beramet,  is  mise  fruntlick  begfir  und  hede,  wotdet 
dem  gemeynen  l)esten  to  gude  und  uns  tho  willen  den  Ijestymmedeu  dach  neven 
unses  radps  spndebaden  to  bpsnken  nicht  vordreteu  lathen. 

97.  Hirui»  geantwert:  Ei"sanien,  leven  herreu,  wowvl  wy  van  der  gemeyne 
banse  stetle  wegen  tovorn  byunen  rades  gemcyuem  bebten  to  gude  worden  ge- 
deputert,  an  den  koning  neven  andern  Steden  to  reyaen,  hebben  uns  einaodant  mit 
billicheit  entlecht,  angeschen  dat  unae  oldesti^n  durch  den  ersamen  raet  van  Lubeke 
h<'V()rh(  n  tho  dem  gedachten  dage  eren  crsamheiden  to  w !  f  f  ^l  vorschi-even  und 
genodiget  weren ;  szo  dan  avermals  werden  angelangt,  so  dat  iiiclit  mögen  vonirach 
iicbbeu,  is  unser  oldesten  bevel,  in  denie  juwen  ersambeideu  to  wyllen  Icvcu,  so 
ferne  wath  gudea  darynne  doen  kundenn. 

96.  Wyder  galF  voer  de  bemelde  borgermeister  van  Lubeke:  Wy  hebben 
vorthogen  umbe  der  andern  stede  wyllen,  dar  idt  weynich  by  vor8we|(en  hlew, 
ock  cleynen  bystant  doen  sulden ,  thn  crcdenc kt>n ,  zo  idf  by  dctn  ren  knnige 
im  wege  der  fruntschop  noch  des  rechten  Uiolangen  weide,  wob  sick  wider  darynne 
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to  holden,  wobninibe  ander  etlidcen  Staden  dirvan  Inindel  in  besonderheit  hebben 
motheD. 

{M).  iluui)  w(  ({der  gesecht,  wen  dat  geschege,  wolUeu  beh  ehr  gutduocken 
gerae  mcde  dann  seggeu. 

100.  Forder  gaff  uns  de  borgermeiBter  van  Lubeke  tho  eikennen,  iroh  de 
van  Haniborch  und  Lunenboreh  eeh  haddeu  angelangt,  mit  uns  to  Nykopiiqje  eyne 
kost  to  hebben ;  synt  juwe  ersauiheide  also  uck  gesynuet,  seh  iry  gerne. 

101.  Ilinip  trpandtwerdt :  Wy  bcforchten  uns,  dat  wy  eren  ersanilreiden  vele 
iinboquemycheit  dmm  mwchtf^n,  hiniiuljc  «jorne  segon,  dat  eyue  bHjueme  herberge, 
dar  wy  äulvest  kakeu  iiiucliteu,  bekaiiieu  kuudea;  wob  dut  averst  nicht  tolaugen 
künde«  als  denne  weiden  wy  dat  atso  gescbeen  lathen.  Und  hebben  en  des  ge- 
danckeL 

102.  nes5ulvii:en  frydages '  do  wart  bynnen  rades  gedacht  di  r  liul|)0,  und 
woh  ile  stodc  gosehattet  wereu  wart  gelesen  und  gedacht,  wat  men  doen  wolde, 
s/A>  kii  ihur  fruntschup  nicht  reken  wolde.  Dartho  do  gemeynlick  gesecbt  wart, 
she  hadden  ne.vn  bevel  dervegen,  bzo  doplidc  Sick  iehts  to  vorwillen;  besonder 
wurde  idt  van  noden  syn,  als  denne  muste  men  dat  votsefariven;  eyn  ider  wurde 
aklc  dtrwogon  ^rphorlick  holden''. 

103.  Item  dat  kunthor  tho  N'nwjard(Mi  tlio  licttTon,  wurden  de  gedeputorden 
darmede  holast;  dar  nlia  ncinen  she  dat  in  lirdacld  hvth  to  morgen'. 

104.  Item  de  C(»l!)en.'onschen  geven  vor,  do  de  stymnie  ahn  she  quam,  vao 
dem  tolle  durch  eren  lierreu  bisschop  binnen  erer  stcde  vorhoget,  danlurch  starck 
mit  fooBr  g*  to  hope  waren  etc*  Und  wowoll  she  nieht  klageden  over  eren 
heremii  dennoch  ere  ei-samheide  muchten  mercken,  wat  she  ummo  des  gemeinen 
kopnians  beste  deden;  darumme  tom  besten  mede  wurden  helpen  trachten,  wob 
dat  syn  inuchto  van  noden. 

105.  Item  nba  dem  rade  wart  den  van  Collen  neyn  antwurt  van  wegen  der 
bescbattinf^  up  de  wyne  und  dat  ere  fcopman  gefeogUek  mit  uns  gesettet  were  ete., 
wo  dat  is  by  den  herenn  van  Dancxike^ 

10().  Item  rdia  maltidt  lasz  rnrn  dat  geninlcodo  recesz  umme  der  Stede  willeUf 
de  dar  gerne  wei-Ii  woldcu,  und  wart  nicht  r(  yii  uti;elos(>ir''. 

107.  Item  nha  maltidt  hebben  de  herenn  ock  gespraken  mit  den  van  OoUe- 
barch;  do  was  ick  nicht  dar  by*. 

108.  Item  an  dem  sonnavende  morgen  nha  corporis  Christi'  gaff  vor  de 
burgermeister  de  underdruckinge  der  hense  stede  und  leth  lesen  nth  den  recessen, 
wo  vnrmals  elcke  stede  den  andren  to  hulpe  und  bistcndii-heit  weren  geschaittet, 
darby  de  meisten  und  voriieniesten  radessendebaden  der  stede  itczunder  alhyr  vor 
sammelt  bleven,  alleine  nicht  tofreden  weren  de  ungelike  scbattinge  der  stede  und 
heden,  dat  de  taxe  gelickroesiger  sien  muchto.  Des  wurden  etiike  stede  in  der  taite 
vorhoget,  etiike  g^yndert;  Koniogesbercb,  dat  vor  SO  taxert,  nu  up  00  H;  Golmen 
gentczlick  afgedaen;  Bransberch  vor  10,  nu  up  20  gülden  geschattet;  Torn,  dat  vor 
SO,  nii  20  gülden  geven  szall.  Besunder  de  van  Campen  Sw«dl(\  Ifeventer  eic  de 
menden,  she  hadden  darvan  neyn  beveel,  in  de  taxe  to  vorwiilen,  wohrumbe  dat 
ahn  eie  oldesten  nemen.  Damba  wurden  she  utgeeischen.  Und  nha  deme  be- 
spreken«  do  she  wedder  in  quemen.  sede  de  burgermeiBter  van  Lübeck:  Leven 
hMsrenn,  de  juwen  hebbm  dat  vorhen  vorwillet;  bedocht  unsz  ungelick»  dat  gy  dat 

»)  Jmi  4.  «)  Vgl.  «.  343      146-147.  ')  Vgl.  n.  :143  <)<(  148-153; 
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nplosi'u  suldcUi  ;  dach  de  Imeui  geveu  ja  frist  bet  to  Bartoloraei'  neistkunftich. 
Des  erclagcilcD  she  siek,  de  tidt  ehn  to  kort  were.  Älszo  kregen  sbe  up  dat  pasz 
nein  andre  antweith*. 

109.  Ilei»  «laruha  de  burj^ermeistcr  vaü  Lübeck  sede  van  scbulczherenn  und 
nende  den  Bomisrhea  konig.  Dartho  vele  dndreditiglich  und  suat  to  kdaem  andren 
«eren  ^^endget;  wen  ein  ider  hadde  sinen  herenn«  darahn  ein  genügen  hadde. 
Wüwol  dat  irejueinlick  sedcn,  dat  de  Römische  koni^'  ehr  naturlike  here  and  be- 
schuttor  werc,  dcunach  idt  wcre  uns  alle  nicht  szo  belegen  und  koste  to  vele,  einen 
Bulkeynen  berenn  to  fordereu;  eck  stunde  ein  here  dem  andren  nicht  äff  und  dedeu 
dennach,  wat  she  weiden;  szo  dat  dar  nth  nielitB  wart. 

110.  An  dem  Bonnavende  nba  mnltidt  nha  corporis  Cristi*,  als  bynnen  rades 
weren  und  der  taxcriupe  der  stede  und  eines  schnt^zheren  weditoi  trodaolit  wart» 
beden  de  stcdc  Tom,  Klbiim  und  I):uic/iko  iith  I'rnsou.  derfrlikcu  ut  Iflandt,  als  Riüo, 
Uevel,  dat  sodauue  ^eldt,  dhie  de  ätede  iu  i'rubeii  uud  Iflandt  utlegen  wurden, 
darsulvigest  iu  einer  st&di,  wor  elrn  dat  belevede,  mucht  ingelecht  werden^  uuibe  jar 
jerlix  de  foriicbdt  des  geldes  to  lande  efte  water  nicht  to  etaen;  ock  äff  idt,  dat 
Cn)i  vorbede,  van  noden  densahigon  Steden  darsulvigest  were»  dat  i^ulck  gelt  nidtt 
durfte  nnnutlick  wedderumhe  fjosL-hickct  werden,  lisumler  szo  snlckein  gelt  sust 
den  Steden  wat  tVine  belegen  belioH  hjuMe!!,  suhle  ehn  unvorholden  werden*. 

111.  H)rnlia  wurden  de  Tiitflaudisciien  und  I'rusrlien  stede  nttreeiscliet,  und 
darnha  wedder  als  in  queuien,  sede  de  burgernieister  vau  Lubeke:  Leven  bereu, 
idt  ayn  in  den  8  hovetatedra  3  kiston  in  voijen  recenen  berainet  to  setten, 
darben  snlck  gelth  ttth  elkem  dordendeel  szall  gefalln»  damha  gy  juw  mögen  weten 
to  richten. 

112.  Ilyrniia  lieft  Iht  Kverf  inotestirt  van  weiren  siner  nlilcsten,  «lat  she  dcr- 
halven  nein  wider  lieveoll  iuuiden,  uud  iieiue  dat  ahn  sine  oldesten,  wen  do  einsulke 
taxe  Up  de  stede  to  Bremen  gemaket,  syu  de  nnsen  nidit  dar  gewest,  alleyne 
inagister  Petrus  zelige,  anse  seeretarius,  de  denne  nicht  to  rade  gtnek  eck  to  vor- 
willen  neine  macht  hadde. 

113.  Itcni  d(ni  jede  d{'  burgerniei!*ter  van  Lulieke  i>ine  tidt  beth  up  Harto- 
loHiei ',  wedder  des  ein  autwurt  van  dem  rade  to  bestureii.  l>e,s  szo  sede  lier  Kvert, 
idt  were  ebn  unmogelig ;  weu  seh  wüsten  nicht,  alT  sbc  dar  to  der  tidt  syu  wurden 
elfte  nicht,  nha  deme  den  heren  van  Lubeke  und  deme  gemtinen  besten  to  gade 
to  Nykopingen  mede  ahn  den  kooing  reysen  musten.  Andtwerde  de  here  bonger- 
nieister  van  Lubeke:  Idt  is  war;  sze  hebhet  tidt  beth  up  Michaelis Antwerde 
her  Kverdt:  L<>ven  herenn,  wye  willen  die«/e  din'^^e  trerne  ahn  unsze  oldesten  laten 
langen,  uud  wen      willen  antwerden,  dat  settt  ii  to  e)in. 

114.  Item  de  borgermeister  van  Lui)eke  gall  vor,  wo  de  seeretarius  Koningcs- 
beiiirensiB  alhyr  etlike  weken  her  gelogen  hadde  and  wer  iteznnder  darvoer  und 
Wolde  sya  ding  anbringen.  Deme  alsao  geschach.   Und  dit  was  de  inholt  ander 

leogeren  worden :  Slie  hadden  Sick  scbrifitlick  entschuldiget,  dennach  dat  mercklixste 
Sick  alszo  nicht  wolde  vor  eine  orszake  dar  by  laten  tok*  ii,  szunder  cre  ratslaunge 
durch  ehn  als.eren  gcswarnen  andregen  beten,  alsze,  wo  wolde  ebn  ansthaeu,  utli 
dem  lande  to  reysen,  und  szo  durch  eren  guedigsten  herenn  bomeister  gefonkrt  dar 
tor  stede  de  eien  niebten  hadden,  gmhege  dat  nicht  ane  nngenade,  ssunder  to 
grotem  afTl  n  ke;  bidden  ehn«  dat  reeess  des  gdioldenen  handle  mede  schriiftliefc 
to  deilen  etc.^ 

t)  Jm/.  iu.  *)  VgL  n.  !t*3  §  1B8.  •)  «Amt  S. 
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115.  As  dem  nuuidage  nha  corporis  Chiati*  vor  maltidt  wart  gelwen  «in 

breeff,  van  den  SadiBsen  stedeu  bie  erein  ebenen  lopcr  uthgeferdii^t,  de  sick  woh 
vor  entsc  huldigen  eres  utbblivens  biddende,  dat  indt  beste  to  wende»  und  de  reces 
aver  den  handeil  medetodelcn 

116.  Uiruth  vororszaket  nicht  alieine  up  der  Suebssen  stetlea,  be.suuder  uck 
alle  andere  stede  entscbuldunge  eres  uthbliveus  is  gcratslagot  und  darup  beslat€u, 
wowol  8war  were,  de  Sachssen  stede  und  aam  ein  gimtas  dinrdendeel  alazo  hertlick 
to  boten  nba  der  beren  van  Lubeke  sehriven,  nademe  aver  ein  ider  van  uns,  de 
nicht  szunder  farlicheit  lives  und  gudes  einen  langen,  swaren  wech  mit  vorsumnis 
des  sinen  up  swarc  kost  bergekniiif!! .  sick  ock  badde  niop:oTi  entschuldigen,  und 
bleven  sie  damw  sztt  gantcz  unr'cijuu  th,  were  to  besüi^^eu,  ilat  weiuicii  hemauials 
kamen  wurden  to  dage,  woruuibe  alszo  wart  erkauth,  dat  ere  entscbuldiung  van 
tinwerden  sien  sulde  und  «Ibso  de  broke  voEfolleD.  Des  sio  bebolden  de  beren  de 
executio  by  nck  nba  willen. 

117.  Item  dat  de  jenne,  de  diu-  sick  in  eines  doden  mannee  gttdt  willen  b(>- 
sibben,  kamen  in  morlitijzo  Stadt  und  solck  besibbinge  doen,  uendick  dar  ebn 
dat  ^dt  an^'est^irvon  is,  unibc  vcle  erdom  to  voimiden  an  den  tugeu,  wen  Hake 
twe  partien  sick  «.'elike  nha  hcsibhcn. 

118.  Iteui  de  burgeriiieibter  van  Lubeke  gedaciite,  wo  dat  albir  tor  stedc 
were  gekoinen  ein  sendebade  des  heren  konings  van  Fnmekreicfa,  und  was  begerende» 
dat  wye  to  8  wedder  to  rade  quemen*. 

119.  An  dem  mandage  nba  maltidt  wurden  gelesen  twe  Uaehte  wedder  de 
van  Danc/ike,  de  eine  durch  de  van  Bremen  van  wegen  eres  borgers,  de  ander 
durch  Ritzer,  den  Eugelscbman,  schrifTlick  avergeven,  darup  geantwurt  wart,  wo 
dat  is  hi  (Im  lieren  radessendebadeu  van  I>auczike.  Und  dai'tho  wart  nichts  vau 
den  gemeinen  stedeu  gesecht*. 

120.  Item  hyr  nba  sede  de  borgermeister  van  Uibdce,  be  badde  nu  nichts 
wider  voitogeven,  beszunder  he  bedancicede  den  Steden,  dat  she  d«ne  gemeinen 
besten  to  gnde  tom  dage  weren  gekamen,  und  beduchte  imande,  dat  de  stadt  van 
Lu1)eke  gemeinen  Steden  unbequeme  lege  dar  to  dagon,  sient  she  tofrede,  dat  de 
daeb  ein  ander  wech  motie  jfelerbt  wenleu;  und  äff  she  ock  wolden  ein  ander  holt 
der  hense  hebbon.  lethe  she  gerne  gescheen.  Und  beden,  men  sulde  sick  darup 
bcsprekeu,  und  eatweken*. 

121.  Na  besprake  wart  ehn  gedancket  eres  flites  by  der  gemeinen  hensae 
gedaen,  und  beden,  she  wolden  doen  glick  wo  vor  und  dat  hovetstadt  der  hensze 
to  bliven  Up  vorigen»  bestände. 

122.  Item  hyr  nha  bedeu  de  herenn  Tom»  Slbing  und  Dancaike  in  Prusen, 

»)  Junt  7.  •)  FjjtZ.  n.  243  §  167. 

9)  1B07  ifmi  33  (idibttt  jonii)  AmM  LObeek  JMt  IV,,  X.  tum  Schotüand,  /Ur  dm  durek 

J/owfro»/ (Montroyal,  ('!f.<^  frup-ßsiAchm  K.\s  Wapjicnkönif/,  ühcTffindtni  Krirf,  fimiff  sich  für  seine 
friedUchen  Gcainnungm  auf  das,  was  Montn^  (Montroya)  dem  K.  miUheiien  werde  und  nendet 
Afnthriß  der  dem  Afotdnty  auf  »eine»  WmuA  tcftn'/Wdt  gegebeiteny  aber  nur  ture  §ef«»8ten  Ant- 
wort on  den  K.  mn  Fnnilreich.  —  StA  Liihceky  Acta  Amjlkana  vol.  II.  auf  dem  glekhcti  Ülatle 
mit  dem  folffendcfi  Schrrihen  und  von  derselben  Hand.  Oedruckt:  bei  J.  Gairdtier,  Ijdter»  and 
l'uperg  illustrative  of  tJie  lieigm  of  Richard  III.  and  Henry  Vlh  2,  247.  —  An  demselben  Tage 
demkl  Idtbede  Heinrieh  VIL,  K.  von  England ^  für  das  dem  framösischen  Wappenkimig  mit- 
ffqebrtff  Kmpfeh!mi/i!t<trhrrthrn ,  rrrrrrist  ihn  für  die  crtJiiiUr  AtUwort  auf  cfiV  fiiilinirntlr  .V> 
i^ckrift  und  Montroyfn  mitndlichen  JJcrtdii  und  vcrsidurt  seine  friedliche  Oesinnung  gegen  da.  K. 
DON  Dänemark.  —  StA  JMedL,  Ada  Angioma  veH.  II,  Koneept,  auf  dm  glekhen  Bhttte  und  wn 
imdben  Hand  mit  dem  voraafgdtenäen  Schreiben. 

*)  VgLn.  243  g  174.  *)  Vgl.  n.  243      176— m. 
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Rige  und  lleval  iu  LifTlnndt,  de  taxe  dos  f:e!(lt  H  hi  enni  landen  prfrpii  netlder  to 
legen  iu  gewisse  Stadt  ctc  Und  beden  nach  wo  vur  darup  to  ruthsingeu,  wie 
«oldctt  gfiiii  eolwlken*. 

123.  AI«  «edd^  in  quemen,  sede  de  borgermeister  van  Labeke:  Leven 
liereDO,  ^7  hebben  yoniials  gehört  de  dd<Hl  reces  lesen,  dar  uth  hebbet  to  vorstacn, 
dat  3  kysten  syen  J^alon,  d^r  in  sulclc  ffelt  szall  jjelofht  werdon;  dcnic  <{<'Tin('  fnt- 
yegen  to  kamen  is  swaer;  deuuach  ju  to  wolgefall  sient  dat  de  herenn  tofreiie, 
bcsunder  szo  men  rckenschopp  van  ju  fordert,  dat      dar  to  schuldich  siet 

124  Hyrapp  geantwurt,  she  wolden  sick  wol  geborlick  holden»  dar  kein 
twifell  ahn  were.    Und  bedancketen  dos  den  Iiercnn. 

125.  Tteiu  ilnt  rin^e^/.  wiirt  wedder  bejiunt  to  leszeni  und  wat  hindentellich 
bleeft,  wart  up  dt  u  and«  n  n  durh  to  lesen  vorsdiaven  ^. 

126.  Item  des  daj,'es  nha  »leni  rade  szo  geven  de  heren  van  Colleberge  uns 
ein  antvnirt,  nemlick  up  de  avenachrifft  ehn  overgeven,  da  she  smurlidc  mecle 
dulden,  und  weren  overhodich ,  uns  avcschrifte  keen  Danasike  to  s(>nden,  wo  de 
SKake  in  jefTnnwmliclicit  150  |iorpnnon  und  10  nuUshoreun  wer  eutfifhedt  ii 

127.  Am  dinfjsdafie  vor  maltidt  nha  coi-poris  Christi  *  wart  dat  recesz  hyr  to 
dago  gemaket  vullen  utgelescu.  Und  dar  stuudt  indt  ende  des  reces  mcde  ingetugen 
ein  Krttkell  van  gelde,  dat  im  lande  to  PniEen  bie  eine  Btadt  gelecht  snide  werden 
Des  Ko  lasz  imgwter  Jdian  Boden,  dat  de  Pmsdmi  stede  to  Dancnke  und  de 
Linandissche  to  Rige  van  der  taxe  dat  pelt  sulden  inlegon,  wowol  dach,  dar  he 
Hanczike  und  Jl'vsp  las,  2  kale  stcde  wereu;  dat  de  srhriver  den  van  Tom  und 
Klbiug  ock  voruieldet  heft.  Und  alsdenne  de  van  Torn  und  Elbiug  niclit  wol  iu- 
genauieu  hadden  den  artikell,  szo  beden  she,  dat  he  muchte  gelesen  werden ;  deme 
alszo  geaebadi. 

128.  Ilyr  spraek  entkegenher  lliniick  Snellenberch  van  Tom:  Leven  herenn, 
doet  witl  ini'l  /onnct  uns,  dat  wie  im  lande  to  Prosen  under  uns  Steden  des  ens 
mögen  wi  nleii,  wor  ^^ul(-k«>  itde^'unge  geschceu  szal  ader  uiclit.  Des  was  Jobau 
Butenbals  vam  Eibiiige  ineimuig  oudi. 

120.  llirup  Bede  de  borgermeiatcv  van  Lubeke:  Leven  herenn,  idt  is  alsaso 
gelei>en  up  dcT  je$;enwerdit;en  lierenn  behaeb;  darumbe  latet  <bu-  by. 

130.  Hyr  litf-'crde  de  borgermeister  vnn  Ltibol«-,  dat  de  stede  in  puder 
vnrwarinpe  dal  ivrvw/.  Uv\A)t  n  wollen,  11p  dat  idt  nicht  in  fremde  buude  queuie^  Uar- 
durch  de  liaudell  vor  de  lüde  gebnu'bt  wunle'^. 

181.  Hyr  nha  bath  her  Hinridk  Sndlenbareh  wo  voiiien  gedaen,  dat  de  in- 
i^nge  der  taxe  mit  eindracbt  der  atede  in  Pmaen  geschege  und  niclit  alhyr  hynder 
den  anderen  rnisclieii  Steden. 

132,  Hyr  utli  fle  InMLicrmri^ter  van  I/Ubeke  vornr>/al(('t  hi  ft  gefraj-'et  den 
radessendebaden  van  Rollen,  wor  sulck  gelt  suldc  ingelecht  wertien.  Darup  de  van 
Collen  antwerde:  Leven  Iwrenn,  dit  is  alleyne  tidt  vorluM  mit  sulkem  umfragen, 
dat  niebt  van  noden  is;  wat  dm  herenn  heft  girfallen^  darby  latet  dat  bliven.  Und 
alsM»  ging  de  stymme  nicht  wider. 

133.  Dennach  leoth  hei'  Ilinrick  tom  (ii>nli^u  male  nicht  äff  und  beperdt»,  dat 
de  szake  in  l'ruszon  gewist  wurde,  sick  aldar  mit  <len  sieden  under  einantler  to 
vordrageu,  beforchtende ,  wo  dat  nicht  gescliege,  derwcgcn  erkein  hinder  entstaen 
muchte.  Wortho  all  üdt  hebben  geswegeOf  up  dat  nidit  votmerdtt  wolln  ayn. 

184.  Hyrup  wart  nichts  annderlicks  geandwert;  bessunder  dannede  nam  de 

')  Vffl.  «.  24:1  ß  ISO,  oben  §ß  110-113.  *)  VgL  n.  HU  (j  Wl. 

»)  V;,l.  n.  Jtö  .>>  ;.',s.  «)  JttNt  H.  »)  n.  m  S  180. 
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Ini'f  fart  ein  oiuio  mit  daiipsojiinge  der  van  Lübeck,  dat  de  radessendpbnden  pn- 
lut  iueui  besteu  to  gude  aldar  woren  ersehenen^  wedderumbe  deu  vau  Lübeck  wart 
eedancket  vor  ere  fraDtächap  ehn  ertoget  etc. 

135.  Am  aaEonnaveode  nah  Barnabe'  in  unser  leven  frnwen  kerken  under 
der  holimysseo  Uth  b«zeer  mu]  sunderlickor  fordoringini  i!»  r  (  rsainrn  hcrron  Tyde- 
mann  Beil^onn  nniiHo  Davidt  !>ivctze,  Imrgrnnristor  tn  Lolickf.  sicut  mit  en  in  des 
ersamon  ru«le.s  capelleu  tho  liope  gekamen.    Darsolvigst  uns  dun  vorgegeven  is  van 
deoi  tage  nha  Nykopinge,  woh  uns  darynne  gedachten  to  holden;  ere  ersamheide, 
als  de  tliom  bemeMen  dage  van  eren  oldesten  gekaren,  weren  geqmnet,  eyne  aehute 
van  hennen  nah  Nykopinge  in  der  nheigst  to  kamenden  weken  mit  viüdlie  iatlien 
affsoLrclii,  Wi  ll  dorthe  weynich  tho  fynden  were;  und  wnlilon  darmedc  inleirwnn  ere 
rle<ler.    L'nd  boden  uns  an,  sn  wy  wafh  dann<Ml('  inschejK'n  wnlden,  siildc  staen 
Iho  uusem  willen;  dergliken  mit  der  liei berge,  wohr  ere  crsauilieiden  bleven,  dat 
wy  mit  en  tosamene  blyven,  ock  de  koat  sam^itlicken  holden,  segen  seb  gerne. 
Wentb  wohrnmbe  seh  haddeo  dureb  de  eren  vor  wk  und  de  jhnmMit  de  aeb  mede- 
brynijen  worden,  dat  clost^'r  tho  Xykopinghe  weBende  bespreken  lathen ;  und  als  ere 
ersanihoido  bciirlit  weren,  zo  were  im  solftigen  closter  de  beste  bequemycheit  und 
vor  fucr  und  audenu  thofall  datt  beste  und  sekerste  It^er.  Desst  m  vieren  ork  ere 
eraamheide  overbodtch,  uns  mit  eynen  wagen  betb  an  de  fere  [9]*  mylen  van  bennen 
tho  besoigen.  Und  Beb  gedachten  ersten  am  maendaf!»  over  acht  dage'  van  hennen 
v\th  ti»  r<  ysrn  nha  myddage.   Ock  hadden  aeh  vorfarenheit,  dat  de  ko"  weerde  van 
Dennemarken  up  der  fere  genoch  van  sehnten  und  up  jhensyth  wegene  liestelt  hadde. 

Derhalven  wob  baven  berorth,  helibo  wy  eren  ersamhetden  fnmtlick  ge- 
(liiuket  und  ere  gude  erbedinge  to  dancke  augenamen;  besunder  als  der  kost  halven 
letiie  wy  nna  beduneken,  wy  suldeu  eren  ersambeiden  vele  unbetiuemiebeit  daimede 
makoi,  darumbe  sege  wy  gerne,  dat  wy  nnse  egene  koat  umme  unsea  geityndes 
willen  holden  muebten. 

137.  nirup  wedder  geandtwerdt  wart,  were  idt  sake,  dat  men  rhuni  hebben 
uiuchte,  Ko  künde  men  ork  damab  doen;  were  idt  denne  nicht,  zo  wolden  seh  uns 
dennach  gerne  d.at  Ix  str  doen.  , 

l;^.  l)arnha  gati  voer  de  iierre  bi>rgermei8ter  van  Dantzike  vau  wegen  der 
vitten  Up  Schone,  de  in  vorgaugeuen  jaren,  ak  in  kiyges  gescbeften  de  unsen  mit 
ko'  Wirde  van  Dennemaricen  stunden,  den  unsen  las  aflicetagen.  Und  wowol  her 

Johan  Verwcr  «otselige  niitsampt  synem  medecompan,  nu  9  jaer  vorleden  albir  to 
dage  wesende.  flannnbc  ock  gespraken  hebben,  so  ihit  en  vorhesch(>n  wardt,  dat  de 
voget  vau  Lubek«'  vam  en»amen  rade  sulde  last  und  bevcel  hebben,  sick  mit  uusem 
vuge^le  tho  vordragen,  und  so  velc  uns  an  der  solftigen  vittc  noch  to  qaeme  aa 
inholt  unser  geroebtictieit,  einaodant  gütlich  to  to  heran.  Dat  dach  betb  bertbo  iss 
vorbleven.  Und  dardurch  uns  dat  unse  vorentholden  werdth,  v  n  de  vaget  vau 
Liiluko  11p  jbent  ma*  1!  gesecht  lu  l't  t1io  imsem  vagedf,  do  de  voilemacht  mit  sick 
liuilde,  dal  em  luyne  macht  vaiii  nsaincu  rade  worc  iiif'd(  ^'c'-'eveii". 

139.  Wider  bede  wie  van  erea  ersamheideii  undeiwist  to  werden,  woh  se 
Sick  jegeu  dat  rick  van  Swcdeu  der  acht  halven  gedcchtcn  tho  holden,  wohma  sidc 
de  unsen  ock  muchten  weten  to  richten,  angesehn  dat  de  ersame  raet  to  Dantzike 
in  unaem  affwesen  mit  executoriales  breven  durch  eynen  notarium  des  herren  konigs 
van  Dennemarken  ersoclit  sifii.  und  daisolvij^est  unse  rddcsten  boirmtet,  em  to 
gönnen  soike  brovc  inth  apcubuer  autuslocu ;  dat  em  deuue  au  uuseu  aJlerguedigsteu 

A)  Ihr  Z^fiUt;  »M  M  iii  hWhr.    <mi  aHH^Httapn  nmunihmin,  vgl.  h.  ^01  X  I. 

»)  ^HfH  JÄ.  «)  Juni  UI.  »;  l'ffL  4,  n.  79  ^  249,  8J  ^  28. 
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herreil  konig  vorwist  isz;  sulde  wy  donnach  viui  hcidon  zydcii  hirto  wat  doen, 
were  gut,  dat  einsodant  mit  eyiidrat  ht  gejM-hege;  wen  wie  twifeln  uidit,  de  crsame 
raet  van  Lubeke  sy  ock  mit  wiken  breven  ersocht  vord«n  etc.  Hirby  warfh  ock 
flacht  dureh  den  borgennelst^T  her  Davit  Divct.schen,  wob  mb  nnde  deij^iken  de 
Elwynger  van  wegen  Tomas  Jodeken  in  de  aclit  sedaen  weren;  dorwejren  volo 
mnndate  an  den  rnet  van  T^ulioko  worcn  .rpl<iii<z(  t,  liaddrn  dennoch  alwege  im  besten 
darto  gedacht;  derwegen  wardt  eren  ersaiuheideii  gedamkett 

140.  Hirbavm  hebbe  irie  eire  eisamheidft  fninflick  angelangt,  dat  se  an  ere 
oldesten,  den  raet  van  Lubeke,  bryngen  wolden  des  enamea  nidea,  unaer  oldesten, 
fruntlicke  bede,  so  dat  de  kopman  van  Dantzike  up  Schone  vorkereode  glyker 
trvlu'it.  al;>  de  van  Lubeke  hebUen,  frobrukon  utid  tronoton  mnehton:  dat  yrnors  iiirht 
uubillicb  were,  nah  deine  glick  in  der  hanse  sien.  Des  so  gedachten  wy  ock,  woh 
de  Denachen  vogede  up  Schone  unsen  voygeden  sore  in  erc  gereehticbeit  greimn 
baven  alle  oltb  berkaroen  und  gewonhdt 

141.  Hirup  tu»  de  beiden  henen  boigenneisters  in  andtwodt  gaf»,  seh 
voldcn  dat  mit  fiite  gerne  an  ere  oldeaten  bryngen,  und  uns  derwegen  ere  gude 
meynu!i'-re  snlde  uppedeckt  worden. 

1 42.  Arne  fridage  vor  Gervasii  et  Protasii  '  queuie  wy  wedder  vorhadet  in  unser 
leven  fruweu  kerken  tho  hope  mit  den  vorbemeUlen  berren  Tydem&u  Berke,  David 
Divitze,  borgermeisters,  also  dat  herTydeinan  Bareh  dat  worth  forde  und  aede:  Lovea 
berren  van  Dantzike,  de  wene  und  bcvcle,  de  welke  juwc  ersamhelde  van  wegen 

juwcr  nldesten  an  doii  mct  van  Luhrkc  liadden  an  tho  draf^en,  do  iry  nns  dan  nm 
jungesten  bygehracht  hebbeu  in  der  iiit  iuiiii,'«',  wie  »Ic.^olftiLTcii  deine  ersamen  rmU'y 
unsen  oldesten,  wolden  vorstiMJn  lathcii  und  ehr  gemolhe  tlerwfgeu,  wo  seh  weren 
gesynnet,  juwen  ecsambeidoi  beadiedentlick  tho  eropenen,  deme  dan  also  allfHuthalven 
hebben  gedaen. 

143.  Thom  ersten  als  der  acht  halven  wedder  de  Swedon^,  der  man  sick 
cnthnlden  nnd  scli  ock  niflit  lydou  sali,  is  deme  also  in  der  warlicit ,  dat  nn  uns 
solke  glickinesigc  mamtaten  dci  wefron  siendt  gelauget  vau  uusem  ailergnedigistou 
herren  Bomisehen  koniuge^,  darynuu  wy  tun  vka  thor  tiddt  geborlidk  verden 
achickenn.  ^ 

144.  Thnin  andern  vim  w( ii  der  andern  acht  juwer  eiMmheiden  stat  be- 
lanirende",  wohwoll  van  noniissclior  ko"  niL  tlio  rnelir  malen  sware  mandnte  over 
de  juwen  hebbou  erholden,  is  deuuach  durch  uns  alles  thom  besten  gewandt;  dat 
noch  gerne  doen  willenn. 

145.  Tbom  dorden  ia  van  der  vitthen  up  SchanOf  de  durch  de  unaen  in 
etlicken  vorgaogenen  jaren  den  juwen  eall  aflg;etagen  sien*,  dar  van  willen  uiise 
oldesten  elirem  vagede  last  und  bevd  gevoi,  mit  juwer  ersamheide  vagede  der- 
wegen tho  handelen. 

146.  Dath  vecrdc  is,  woh  unsen  vogeden  durch  tleu  Deuscheu  vaget  tho  na 
g^augen  und  in  ere  gerechtichtit  gegrepen  werdüi*.  Dath  moihe  wy  by  ko'  wftrde 
van  Dennemarken  upm  dage,  de  nbu  vorbanden  ia»  andragen  und  vorbetheringe 
wachten. 

147.  Idio  nlm  iior  TidcMiian  Barch,  de  borgeineister,  synr  rolatie  vans  rades 
wegen  gedaen  hadde,  fragede  her  Joban  Scheveke,  borgermei.ster:  Wy  vormerken 
noch  nicht  gruntUdc,  w<A  sick  juwe  ersamheide  jegen  de  Sweden  der  acht  halven, 
BO  aeh  her  qnemen,  gedeehtra  tho  holden,  und  äff  juwe  eraamhride  oek  weren 

'J  ygl'  ü  *)  M  JH.  »J  jif  139.  *)  Kfli.  N.  m 
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gesynnet,  sick  des  rykes  vnn  Swriicii  t)io  onfhoMm;  np  dath  de  linsen  weChea 
mucbtnii,  wo  sick  in  den  dingen  ueveu  ju  thü  hohlen. 

14!^.  Andthwerde  hirupi»  her  Tydeniao  liardi:  Leven  Ihnen  vau  Dantczike, 
CO  dan  juwe  enamheide  duplicker  bci^Brn  iho  hora«  woh  uns  jegeu  dd  Swed^  mit 
äff  efite  thofore,  und  so  mit  ans  thor  stede  quoinen,  gedecbten  to  holden,  »o 
hebben  juwe  ersamheUle  vorhen  pehort  .  dat  sirk  unse  ohlesteu  jepen  unses  aller- 
fnie<!ijr8tcn  herren  Ro°  ko'  nmndaton  willen  geborlicken  holden  nnd  de  hcs(»kinfre 
des  rikes  van  Sweden  uiyden;  hirhrivon  wil  sirkt  ^fohoren  nha  vorh^p  des  handels 
upm  da^e  tlio  Nykopinj/e,  di-  Swcdm  si  hi  iillick .  oftf  wnli  sirk  dat  ?>e«t  foireu 
willf  tho  warnen,  dat  seh  akk  unser  haveu  heitfoider  willen  euthuUleu,  up  dat  uy- 
noandt  darover  tho  schaden  käme. 

149.  Daniha  gaff  voer  her  Ewerdt  Verwer  den  vocgesdirevenen  beiden 
borgenneiaietB  van  wepen  der  vitten  up  Schone,  darvan  ehr  vaget  sulde  beveel 
mede  krygen  up  de  neiüeste  Schonisschc  reise,  idt  were  vor  jhennen  0  jareii,  do 
zelipe  her  Johan  Verwer,  syn  vader,  liir  .rewt  st  were,  ork  also  voi  lateii  j^ewesen; 
ileino  wen'  aver  nicht  penoch  gescheen;  wen  de  vafiet  van  Lubek«-  lieft  steile  vor- 
gegeveo,  dat  he  neyn  beveel  darvan  hadde;  danimbe  bidden  noch  woh  voer  etc. 

150.  Hirup  andtwerde  her  David  Divithsoen,  de  borgenieister :  Uuse  voget 
sal  gewialiek  darvan  beveell  mede  hebben;  dartho  wiUe  wy  vorschryven  an  de 
andere  vogcde,  als  van  der  Wismer  und  mehr  andere,  de  de  sake  daer  ent- 

scheden  solen. 

151.  Hirtlio  sodc  de  bofsfcrmeister  h  r  rydcmau  Berch:  Wie  vornenien,  dat 
u]>  eynei«  orde  juwe  vitte  durch  eyne  seh  wanil  altere wassch en :  ih'S  /o  l)ej,'erdeu 
ere  wisheit  van  uns  eyne  ave«chrift  unses*  privilefjien  over  de  fjedachte  vitte  ludende. 

152.  iiiiup  her  Jobau  Scheveke  borgermeistcr  andtwerde:  VVohmmbe  nicht, 
by  also,  dat  wy  wedder  eyne  avesehrift  vaa  erem  tirivilf^en  hebben  muebtoi. 
Darup  dan  nidita  geandtwerdt  warth. 

153.  Himha  de  borgermeister  her  Johan  Scheveke  gaff  voer  den  beiden 
herren  borgerm^steiB  van  Lubeke  van  dem  gelde,  up  der  geholdenenu  dachfardt 
tho  Andtwprpen  uninie  des  kopnnins  willen  to  Hnipjre  und  Lnnden  residercinlc 
vortbeit  .  wob  s  w'  mit  her  Kwerdt  van  her  Johan  Ilertze,  ereni  bor^'ernjeister, 
in  kurtli  vonsclieaen  dacren  bericht  were,  dat  de  stat  Lubeke  eres  ut4,'elechti'n 
geldes  vau  wegen  der  daclifart  tho  Andtwerpen  {ioholdeu  vain  kopniannc  sy  eut- 
scfaedenn.  Und  sede  darby,  eyn  elcke  staet  hadde  dat  ere  gefonlcrt;  darunibe 
to  begere  wy  van  juwer  wisheit  underwist  tho  sien,  äff  gy  de  betalinge  uth  eynwi 
adir  uth  beiden  cnnthoren  faebbet  erlanget;  dat  unse  oldesten  oek  wüsten  dama  dal 
ere  to  fordern 

154.  Hirup  Jindtwenb!  In  r  Twiciiiiiu  Herker  Levon  bmrii ,  idt  is  billich, 
dath  gy  juw  utgelechte  gelt  wedderfordern.  Aver  uns  bei<len  is/  nicht  bcwust, 
Uth  welkem  cuuthorc  de  betalinge  getolth.  Förth  fragede  syne  w*,  woh  vele  de» 
tttgelechten  geldes  were. 

155.  Hirupp  geandtwerdt,  wie  woldcn  dat  wol*  ander  andern  sehriften  alhir 
upaoken  laten,  /o  dat  van  nodeu  were. 

150.  Tdlatz  gelave<l('  her  Tydcman  P>rrke.  uns  oyii  brsihedenlick  audtwenlt 
hirup  tho  ucven  van  synen  oldesten,  so  mit  en  «iariinnnr  l,'i's|ii akeii  hadde. 

157.  Wider  hatli  her  Johan  Scheveke,  de  borpTUH-istcr,  dat  ere  crsaüilieide 
deine  Creamen  rade  to  Dautzikc  to  gude  wollen  eüicke  olde  reces  ul.s«  lu  \  ven  latheu 

a)  nUgl:  Utban  D. 
V  Tj;/.  n.  245  ^'  31. 
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ummo  uns*'  L'dt,  iiith  erste  »iat  recen,  woli  fi^stinals  de  amc  wore  upgekamen  und 
uth  watli  orsuken  gescheeu  wcre,  dut  aii(ier  reces  van  den  krigeszgeschefteo  mit 
deme  konige  van  DenneiiuiilEeii  und  odc  den  koninge  van  Engelandt  gefordt;  dath 
dorde  iotb  jaer  69  to  Brn^D  gemaket,  darynne  berordt  ateit,  wohrumbe  idt  de 
auae  genomet*,  mit  der  belcidinj?c,  dat  de  anae  ueyne  solke  Rcrechtieheit  efU*  fi  y- 
heil  hefl,  de  synoii  herren  tho  nah  were.  Ilinip  poiuidtwert  is,  seh  woldea  dat 
gerne  au  den  raet  brynjien  und  uns  eyn  aiultweit  damp  laten  beye};euen. 

158.  Am  fryda^e  nhcigst  vor  Joanuis  baptiate'  dea  morgens  leetb  uiagister 
HennyD»  OeathuBen,  dea  eraamen  rades  van  Lub^e  aeereterer«  magistnun  Ambro^am 
Stann  vorbaden  tlio  den  graeu  moDken  in  den  krutzegan«;  tind  scde  em,  wob  dat 
he  bevfl  hmhlf  van  syneii  hprreu,  den  ersamen  geschickofJon  radessendobaili  n  van 
Danfziko  up  ehre  ansokeut  to  seggeu:  inth  erste  van  den  recessen,  woh  erstinols 
de  imnse  eren  orspruuck  gewuunen,  thom  andern ,  woh  de  krich  wedder  de  konigc 
van  Engelant  und  Dennemarken  in  voiKangenen  jaren  gefort  sy,  dat  dorde  reces, 
tho  Bnifi^e  utiresettet,  darynne  begrepen  ateit,  wat  de  hanae  is  und  dat  seh  ny- 
tnandes  overhemiTi  tho  na  sy  etc.,  up  ehrer  ersamhcidon  tiniroH  uth  to  schrjvon, 
des  «o  wmni  do  herren  van  Lubeke,  syne  hoircii.  darto  wol  irenerret,  dat  denie 
also  dureli  uns  schryvers  gescbegc  und  utgesrhreven  wonlenn;  besunder  de  nncsst? 
weren  lang  und  breth,  oek  weren  noch  eie  anbatituten  bdaatet,  de  recease  den 
ateden  uth  to  achryven,  dat  jheme  alhir  upm  dage  up  dit  paa  gemaket  were;  oek 
vorsege  he  sick  syner  pei-sonen  halven,  dat  solke  dre  rrr^esse,  umbe  kortheit  willen 
der  jaren,  by  dem  ersamen  rado  tn  Hautzike  wol  syii  suldeu,  begerendc,  dat  eyn 
anstueut  bebben  muchte  l)Ct  dat  wy  mit  glugsulirheit  to  hus  queinen,  als  denno 
wob  aeh  mit  nna  nieht  befunden  worden,  so  sulde  roen  en  ilat  alleyuo  vorwitlicken, 
se  nilden  uns  willich  toataen  und  gesdireven  werden. 

159.  Wider  sede  em  magister  Hennyng,  woh  de  geschickeden  herren  rades- 
sendebaden  van  Dantzike  ungetwifelt  syn  snlden,  dat  de  vaixet  vaii  Lnhcko  der 
vitten  halveii  up  84'l(Oue  mit  sick  gewislick  bev&l  hebben  suhle,  umbe  siek  mit 
uiLsem  vagede  der  vitten  halven  to  vordriH^en,  woh  dat  dergliken  de  beiden  herren 
borgmneiatera  Tydentan  BetkB  und  David  Divitze  eren  ereamheiden  aliede  thovom 
togeaeeht  hebben.  Inth  ende  heft  he  magistruni  And^rosium  gebeden,  einsodant  in 
namen  syuer  herren  an  de  ersamen  geschickeden  radessendebaden  van  Dantzike 
to  bryngen*. 

lÜO.  Item  des  sundages  vor  Margaretlie^  «juenie  wy  wedder  vau  Nykopyuge 
jegen  Labeke  up  den  avendt.  Unlängst  na  unser  inkomft,  als  Bethen  und  ethen, 
srhickede  de  raet  van  Lubeke  in  de  herberge  thwe  erea  ndes  medeeompane  und 

Icthcn  uns  eiitfangoii  mit  d:ni.trsr?'4inge  uuses  flites,  bewist  upm  daijc  tlm  Nykoitin.tje, 
darnbevcn  sick  erbt  dciidc ,  /o  wat  by  deni  rade  van  Lubeke  tho  werfen  und  an- 
tbobryngen  hailden,  lo  woldeu  seh  uns  bequeme  tit  und  stelle  leggen,  woh  dat 
worden  bcgeren. 

161.  Darupp  wedder  geandtwerdt«  wy  hadden  mit  dem  rade  nichts  tho  reden, 

alleyne  nnt  den  beiden  herren  Imrgermeisiers,  de  nut  uns  van  Nykopinge  weren 
gekanien,  so  als  ock  eren  ersamheiden  de  sake  wol  bewust  were. 

162.  Ditb  audthwerdt  nemen  ere  ersamheide  an  de  beiden  lierren  borgermeistei-s 
mit  TOifacinuige,  una  mit  eu  to  worde  weiden  bryugenn. 

163.  Fordt  dea  mandagea^  morgena  gyngen  de  beiden  herren  borgenneiatera, 

')  Findet  sich  U.R.  11,  (},  n.  äSl  nicht, 

')  Juri  1H:  vgl.  Hg  j4^-tr>7;  ntfwnfer  Ml  f)  f  i?  o^W  hitr  Mi  dit  XeUbestimmmg  (oMi, 

vgl.  n.  i'o/  ^  /.  ')  Jtt/i  JJ.  *)  Juh  /»'. 
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als  Trdf'inaii  Berdc  und  David  Divitze,  vor  nnse  Herberte  ua  dcu  graen  iiionken 
closter  und  leihen  uns  to  sick  \i»rbaden.  Darsiiilvippst  under  auderi)  ^csclicfteD 
wart  gedjicht,  dat  wy  gerue  wetheu  wolden  als  vaii  der  kost  halven  tlio  Nykojnnge, 
durch  ere  crsamhcide  vor  uns  gcdacu;  wat  »ick  dat  uuscs  dcles  bctroffe,  wcre  wy 
omlwdieb  gerne  tlio  geven. 

in4.  Darup  wart  geantwert,  dat  de  vao  Uamborch  hadden  gchat  ehr  Harn- 
borge r  Ih'Iu  und  de  van  Lunrnbon-li  dergliken  van  ander  vittallie,  dat  noch  nicht 
were  gerekcnt;  weu  &e  aver  bcscheet  kr^eo,  »ulde  uns  uuvorwitUck  uicbt  blyven, 
wat  Sick  ilc  kost  an  unsom  dele  belepe. 

165.  Darup  worden  ere  crsauihcide  bericht,  woh  wy  her  Hiorick  Karsdurp, 
uDsenn  w^rt,  darto  vemittcht  hadden,  dal  he  den  ersamen  raet  van  Lubeke  van 
nnaent  wegw  entsdieden  sulde  etc. 

IG^j.   Under  audenn  handel  begaff  idt  sick,  dat  wy  nah  maltit  in  iineer  leven 

friivv*n  kt'ikon  mit  den  4  bor^ronm  isitcrs  wedder  tho  hopo  kamen  sulden.  Deuie 
tleuue  ul.so  gesi'hacli  mider  der  Ni  i^ijer.  Und  als  wy  mit  ereu  ersamheiden  to  ho{>e 
qucnicnn,  holT  an  de  her  Johan  Hcrsze,  de  borgermeisther:  Leven  herrcn  van 
Dantzike,  wy  daneken  juwen  oldesten,  deii^iken  juwen  ersaoihdden,  dat  ghy  alhir 
to  Lubeke  to  dage  genieyneiii  best^i  to  gude  und  fordan  ap  deni  dage  to  Nykopynge 
uns  to  gefallen  synt  orsrhonon  und  aldar  nah  allem  vormogen  juwen  flit  bebbet 
angewant  dat  wy  t'orno  willen  vorschulden. 

167.  Wider,  afl  ichtis  in  den  vorhandeltieu  saken  were  van  noden  to  schryven 
efte  to  besenden,  dat  darto  eyn  crsam  raet  van  Dantxike  toni  besten  wolde  ge- 
deneken;  deagliken  van  wegra  des  MoMovittere  brevea,  wat  derweisen  tho  doen 
were,  und  so  sc  to  rade  werd<>n,  an  en  to  schryven,  wat  derhalven  juwen  oldestm 
vor  dat  beste  erkanden,  schriftlick  dem  rade  van  Lubeke  to  vormellen  mit  den  ersten. 

ins  Ifetn  s/o  de  koning  dat  solftige,  wob  uu  upt  nye  to  Nykopinge  mit 
&^  go  overe} ngekamen ,  nielit  en  iielde.  als  vorlieii  gedaen,  woh  sick  darynno  mit 
holpe  und  bystendicheit  de  ei^ameu  van  1  )autzike  gedecliteu  tho  bewyjien  iitede  uuibe 
besdiennynge  gemeyner  hense  privilceien. 

169.  Dith  vorgevent  der  4  herren  boigermeiatera  hebben  de  eisanwn  rades- 
aendebaden  van  Dant/ik(  an  ere  oldesten  to  bus  genamen  upt  ffitigiirte  to  bryngen 
ond  darby  e!ir  gutdunokeut  gnsecht  und  bewagen,  daf  zo  syne  ko«  gnade  bcth 
künde,  villithte  ou  weyaifli  holden  worde,  und  zo  meu  g"  jho  wodih-i-staen 
sulde,  künde  in  laugen  jaren  nicht  betli  als  nhu  geschecn,  de  wyle  syne  gnade  mit 
den  Sweden  in  Unwillen  stunde.  Ock  were  derw^n  gut,  dat  ere  ersambeide,  zo 
seh  up  wege  und  rayddel  gedacht  hadden,  woh  dat  vorwethent  ander  sick  eyne 
gpstaelt  lieblieu  sulde,  en  dat  to  vormellen,  uy  dat  eyn  orsame  raet  van  Dantzike 
deste  beth  dartho  muchte  geneg«^t  syn.  Ock  wüsten  seh  woll.  de  stat  l>ant2ike 
stunde  mit  ko'  m'  im  byfrede,  eyn  dem  ander  eyn  jaer  tovoru  up  to  Jeggen;  dat 
dan  ock  stunde  to  betrachten,  dat  darto  tfaidt  und  wyle,  umbe  ere  und  gelyiu))  to 
vorwaren,  gehonm  wolde,  und  up  eyn  stick  nicht  künde  gedaen  werden.  Indt  ende 
so  hadden  ere  ersamheide  niitsampt  eren  oldesten  ock  to  ermeten,  dat  in  neynen 
wei'b  dannede  s^tunde  to  dulden,  dat  eyne  «tat  voer,  de  ander  nah  Milde  undor- 
drucket  efte  vorswaket  wertlen,  besuuder  eyne  muste  by  der  andern  staen,  glick 
«oh  seh  Wolde  by  ehr  gedaen  hebben,  wen  Ummers  eyne  haadt  wussche  jho  de 
sader,  dat  se  beide  reyn  worden  etc. 

170.  Himp  de  itz  vorbemelden  4  borgmneiaters  van  Lubeke  hebben  geantr 
wert,  seh  wüsten  neyne  ander  wege,  dan  zo  dat  worde  syn  van  noden,  dat  men  to 
Siek  de  Panierschen  und  ander  Wendissche  stede,  de  dosae  seh  mede  belangede, 
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(luilo  vonuudite  und  sehn ,  äff  men  mdire  andere,  als  de  lifftandiBsehen  sted«, 
darto  mt»(|p  yn  tliecii  kuiidc. 

171.  Hirnu  syii  tU»  ft><auH'u  t;e!>clnekeden  iaii«  vs(>ii(li'})a(li'ii  van  I>aiitzike  mit 
(langseg^iuge  ebrcr  frujilächu]i ,  uih^q  ersamlieiileii  ertogut,  und  mit  voilieischuuM^» 
er  begeer  i^tniUck  an  ere  oldeBten  to  hiis  to  biyiagen,  van  en  gntltck  geBeheden. 

E.  Korrespondens  der  Versammlung. 

JDie  SU  IMtek  verMmmdUn  Bm.  Her  Hansegfadte  und  der  Batik  m  LSbeek 
an  die  Städte  Goslar,  Magdchunj ,  liraumchweig ,  Hildfihvim ,  Göttmgen, 
Haitnov'r,  "NiirOii  iiii ,  E/)ihf  '  l  :  forthni  h>  i  Androhun;/  ihr  >u  /  t;  lu  crfftfen 
bcstimniitn  Strafe  auf.  dm  IJanfdaff,  zu  dem  man  auf  Mai  9  ordnunysmiissw 
yeladcn  und  bis  jetet  doch  nicht  gekommen  seit  ohne  l'ergögem  jsu  beaendm,  — 
LBMkf  mr  Mai  W. 

CTeber  die  fMerVefbnntff  vgL  tL  ArdUvahiotiMm  m  n,  MB  «Nd  «M.  §  4»  Dom  moeh 
L  »A  Lübeck,  Ada  HanteaHm  toL  in,  XoMQit. 

r.  S.   Krsiiinon  uiidc  voreiebtige,  wiee  bereu,  beundcron  guden  fimnde.  Wy 
itfaicn  tinde  nuTkeu,  dat  de  ersaineu  uuse  frunde  van  Lultrck  juwe  ersaiiihoide 
iiidaux  in  deu  swaicu  anli^Keade  uo<lcn  uiide  sakea,  daniiit  do  stodf»  van  der 
hc'usu  und  ore  copmau  in  allen  wcch  itzuudcs  uiher  dau  tho  anderen  tideu  behafftet, 
uth  macht  unde  bevell,  ene  to  mermalen  inholt  gemener  stede  recesse  darto 
gegeven,  umme  wolfttt  willen  des  gemenen  besten  up  sondadi  voc« m  jueunditatis 
ncfiestvorsi'lipiinti wo  ok  uns  iindi»  andore  stidc,  livnneu  ore  Stadt,  dar  sick  de 
nialst^'de  nicht  änderst  fochlikcr  rrldcr  boiiucinci'  bojieven  wolde.  ok  tv\  penoch 
tovorcu  by  pouc  in  densulveu  recesszeu  besteinuiet  uottrofftielilik  to  dage  vorscreveu 
unde  dorch  de  ersamen  von  Ma^eborcb,  als  de  hovetstad  des  Sasschen  doidendels, 
unde  darneffen  de  van  Bronswikt  als  int  middelt  densulven  stedra  belegm,  vor- 
scriven  hebben  hiten»,  alles  der  tovondebt,  juwe  ersaniheide  unde  andere  stetle  des 
donlendels  densulvi'n  beth  iiorb  ber  noffon  niis,  do  wy  eyii  parth  uth  utmriiken 
wideren  unde  ungelegen  enden  hergekanien,  uuil»oschicket  nicht  scholden  lieblien 
taten,  den  atedoi  and  oremo  eopnanne  to  affbrock,  nadcel  unde  schaden.  Unde 
dewile  denne  etliicen  van  uns  uth  losen  saghen  binekamen,  juwe  erszamfaeide  in 
andacbt  und  mening'-  syn  scholden,  sik  avermala  to  latoi.   i  tsiMiuIden  und,  wo  ok 
vor  dfiiic  jarc  trf*s<'hen,  to  absiiitrren,  demc  wy  dorh  hu  to  vullenie  nicht  en 
betruweu,  so  is  uuchnials  tor  averlloth  unse  fruntbk  bogere,  juwe  erszainheide''  der 
genieyneu  stede  unde  orcs  copmans  to  sanipt  ores  sulvest  beste  hirby  willen 
bedenken  nnde  ore  vulmeditige  radesfrande  unde  sendebaden,  wo  desulven  doreh 
f^enielte  unse  frunde  van  Lübeck  darto  gefordert,  mit  deroe  aldorersten  unde  sunder 
leii-ier  vortoch  hir  tor  st<vle  schicken,  noch  up  einandos  änderst,  do  sik  \illiphter, 
als  wy  nm  liui  b  nicht  vorseen,  entschulden  mocbteii,  vortheen,  uiiim'^  isi  upge- 
iiielti'u  sakeii  to  helpcu  haudelcn,  slutt^u  unde  vortfaren,  wo  de  gelegt  uliiiL  tsscbet 
nnd  van  noden.  Wente  wo  juwe  ersamheide  nochmals  to  duaser  unser  averflodigen 
fordeiiiige  suulicli  word(<n  bofundeo,  als  wy  uns  doch  dessulven  nicht  betruwen, 
al-rli  nne  hedden  wy  nicht  andeiNt  dnruth  to  vorniarken,  dan  dat  juwe  ersandieide 
nicht  albnie  iiii'j^f'iifL'et,  de  wolfart  gt-nienor  strdr  iinde  nrrs  cnpnians  to  forderen 
un(t  vorttosetten,  dannoch  darbaveu  desulven  to  behinderen  unde  to  beletten  gemeynt 

a)  .4rii  l:'ttt'l/ :  Ali  (»j-liirit'ii-^i  M ij<l>'>iarie«nsM,  llnintTlccnf^H  <  t  Hil'l'  .-^Mnr'n'«- Tmit*  Ali  ii-etir  i».  aaw 
junnfÄtcB  IvnRrn  jo»it  ct«amh<'y<lB  r»a  brsBjvficli  «Udl  J^rcb  ore  muntUli«  b«d«Mc)ia|i  »»»na»!»  fonknn 
i.ebi,«n  l«tMi  b)  nut!  4t  «alfut  Jtt. 
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»yn  fscholdeot  iinde  worden  btllieh  darto  bewogen,  nach  Inde  und  inbolde  gemelter 
stedc  reocssK  und  wilkor,  doreh  jiiwer  erszaniheide  ^'escbicktra  to  Tiiernialai  mede- 

bolevet,  na  iiottorft  dart^^fron  to  trcdmikon.  der  vortiostin?:^,  inen  uiiB  in  donie  valle 
iiirlit  änderst  dau  niyt  deiae  hfsten  hcddc  to  voniiaikeu*.  Uudc  is  daniiiintc  noch 
uuse  tovorlatli,  juwe  crsaniUcide  dusseu  daili  als  vorgerort  uniboschickei  nicht 
Werden  laten.  Dat  vorachulden  wy  {Jierne,  üado  etc.''  bevalen.  Scicven  uuder 
unsem,  der  stallt  Lubecki  seerete,  des  wy  birto  uppe  ditmal  samptlik  gebruken,  ame 
sondage  cxaiidi  aano  etc.  1S07. 

Badessendt  batleu  gemener  siede  van  der"  lu  iise,  nii  tor  tid 
to  Lii})okp  tu  (la?e  wesoiide,  unde  de  radt  darsidvest. 
Ceduhi  Mi  IhuDswiocnses  huiK  rioribus  '  liti  lis  iiirlusa*':  Ork,  ei"sanien,  guden 
fruüde,  is  unsc  fruntlik  ho'^'ere,  gy  dusseii  l»igi'hii»d<'ii  litert  an  de  ersanien  van 
Goder  mit  den  ersten  gdaugen  unde  ok  sodans  an  de  anderen  stcdc  juwes  dorden- 
dels,  iithbescheden  gemelte  van  Gosler,  Magdeborch,  (Hildeosem)',  OottiBgeD, 
IlaDDOTer,  Northern  unde  Enieke,  dar  wy  unse  aeriflte  aulvest  angelanget  hebben, 
stniffrr  simient  vorscriveo  willen,  sik  dama  mögen  bebben  to  richten.  Vorsebulden 
wy  genie'. 

Cedula  ad  Ilildensenienses :  Ock,  ersaujen,  guden  frunde,  is  unse  fruntlik 
bogcre,  dusscu  bigebundeu  breff  an  de  ersanien  van  Kuieke,  als  iiu  tor  tid  duhseme 
tinseme  baden  ungelegen,  mit  den  alderersten  schicken  willen,  sik  Inie  geliken  ok 
mögen  hebben  to  richten,  Vorsebulden  wy  gerne.  Datum  ut  in  literis. 

Aiöä.  Die  zu  I.iilinh  rrr^iniDHt  Ilm  7i>7).  dtr  rfcutschcn  HmtHc  und  Jrr  Tlafh  ni 
Lübeck  an  den  Kl  in.  zu  JJriufyv:  mtUkn  die  Klaffe  der  amctSLnäai  Esn. 
EmmeridiSt  äoss  die  Aelterlmte  sich  weif/cm^  denen  von  Emmerich  auf  dem 
KvntoT  Zeichen  eu  geben  ßr  das  Bier  und  Jtom,  da$  sie  m  ihren  Häusern 
gehrauchen  (ind  dergclycken  van  anderen  byren,  die  sc  uit  ore  stat  dmr  ter 
stede  bryngom;  forihrt  auf  Wunsch  d(T  Klaffend m  den  Kfm.  auf,  dir  von 
Emmerich  zu  behatnhlH'  fn'r  amJrrc  Atirfchörifjr  dr'?  Kfinfors  und  die  Be- 
sehtcerdcfi  ahznsicUcn  (edder  on.s  ilic  saioke,  wairondi  gy  dairtoe  angohaild(>n, 
to  verwittigeu).  —  l(f(/7  (an  sonaveude  iu  der  octaveu  coriiuris  Christi) 

StA  Eamerid^  (SA  Düftd^p,  BtMmOiea  m.  g,  m.       Emmerichcr  Abfdiriß. 

F.  Korrespondens  der  Rathssendeboten. 

B.  Soests. 

J<i55.  Soest  an  seinen  lisn.  zum  Hamciage,  Johann  von  Balve:  ihcilt  mit^  dass 
Tsippstadtf  Attendorn  und  Ama^erg  geaiäworlet  hätten^  und  sendet  die  JTojit«» 
Aahsorien,  dass  aber  BrUsn,  Werl  und  MlUhen  nicftf  gea$Uworiä  hätten; 
führt  fori:  wy  vynden  ouch,  dat  dey  van  Geyseke  under  uns  geholren,  ddr 

wy  geyn  weten  van  hadden,  als  try  nyl  tooirtMi;  geren  ju  dairommo,  dvt 
senientlich  torkennen,  dat  gy  ju  dairua  riehteu  ind  stellon  nioigen,  siuider- 
liuges  ind  sidierpelieh  up  verdacht  tu  syn,  dat  dey  cieyneii  stede  den  costeu 
helijen  dregen  edder  der  beni>ea  to  untbercn«.  Ind  willet  ju  yo  so  balde  van 

a)  t^otfi  dunkttriehtin  Bcscrai  <mmM  Jawur  tfwnbqrd«  tomlatig»  ngnamtim  Mdtwmrt  «glwMr 
badnachnp,  M  jifaiiwaTdigw  dattnlr«  imiw  jl»  willm  nIcM  h*lll  t«  Torwacbten  t. 

b)  almechtiek  /mi-  vIk.  ItD.  C)  DlltSKb«ii  SU/..  Dailesschen  /..  d— i]  Iß, 
•  )  BruiMifick  fliUW'D.  Hild<>nMin  üKZL.                      0  tulj/l :  haluuk  ul  in  liltcriH  l>/K 

gl  AW^  iiuicl>iilricl<t>i  ;  ^S  a-.t  aotlrra        ttcfl«  Mw  4«B  Wf  teltOI  1«  Mwm  S. 
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dair  to  slytou  weder  to  konieu,  als  ju  moigelicb  syn  sali  to  doine.  —  2507 

(up  dinstage  na  exaudi)  Mai  J8K 

Soests  Fach  LI  (Mi$$i9enlMidier)  n.  U. 

aSß.  Soesi  an  seinen  Bsn.  Johann  van  Sähe:  wmU  ihn  m  Folge  Hdterer  NaA- 

richten  über  die  Femüe  Soests,  auf  der  RUdtreisc  von  Osnabrück  nach 
Mütxster  eu  reiten,  tcenn  er  nicht  mit  seinem  Geleitc  100  bl.^  IT/)  Pfiril^n 
Widrr stand  leisten  könne.  —  lB(ff  (up  gudestage  na  corpuri&  Christi) 
Jutn  9. 

StA  Soest,  Fach  LI  (Mitsivcnbüclter)  n.  2. 

S^,  Soesl  an  Osna^rüdBi  (keSH  mü,  äass  es  henaAndäi^     seine  Feinde  wUte» 

seinen  Ihn.  auf  der  Büdsreise  überfallen;  hUfe.t,  dense^en  von  Osnabrück  au.^ 
sichar  geleiten  eu  lassen.  —  1507  (up  gudestage  na  eorporis  Christi)  Juni  ii, 

8U  Saeet,  Fatk  LI  ClfiMwenMer)  «.  it, 

258,  Soes^  an  seinen  Sm,  Johann  von  Beihe:  sdOdd,  da  es  nidU  sehnftUeh 
Übersenden  tarn,  was  es  mÜmtlOteikn  hei^  Bernd  B/apdeder^  dem  es  Glatibm 
sn  sdtenken  emuhL  —  IStff  (up  gudestage  oa  corporiB  Christi)  «Amt  9. 

StA  SoeH,  Fadt  LI  (JCMcmMcM  A 

b.  Danzigs. 

Ji59.  Dumigs  lisn.  Johann  Schei:eke  und  Eberhard  Ferwcr  an  Damig:  bcrichtt-n 
über  ihrr  gefährliche  Reise,  ihre  Ankunft  und  Verhandlungen  in  Lübeck  und 
bitten  um  Mitiheilung  über  Dansrigs  Beschwerden  in  Dänemark  für  den  wahr- 
scheinlichen  Fallt  dass  sie  mit  nacJi  Nykjöhing  müssen.  —  Lübeck ,  15(ft 
Mai  30, 

Aut  SU  Damig,  LXXVHt  784,  fM,  Dtimitf«  UmMS  SOret  erheMe». 

Lk'iiu  erzaiiieuu,  uaiubaiTliglieiiu  uiiüde  wolwiszeuu  herrcn  borger- 
meiBter  unnd  rathmaaneir  der  stadtt  Daotaike,  umuen  ignaiti' 
genn,  gudenn  frundenn. 

Unsen  fniudtlicken  grath  mit  steder  bebegelicfaeit  thovorne.  Eraame  und 

wis/<  herren,  besundrige  gude  frunde.  Wowoll  heftif2;es  starnies  und  wyndes  halv^ 
tlid  male  zo  uns  de  nicht  niede  was,  siendt  ujyer  7.N\  irohintlerth,  dennarh  vari 
uikuIh!  (ia(I(':>.  de  uimithwildt  mit  uns  was,  van  veien  farlicheideu  gelrvt  t  und  also 
in  wolmo^calieit  cntholden;  des  wie  üade  dem  almecbtigen  vele  unstertflickcr 
dangsegginge  hebben  tbo  doen,  dat  wie  beholden,  wohr  ander,  als  vorahemen,  Gni 
bethert,  villichte  gebleren  sieo.  Und  de  angdangene  reise  faervertcz  am  fiydage 
nheigst  vm  pinLit  sten^  volenget  ond  des  dages  uppen  middaeh  bynnen  Lubeke, 
Got  vorlye  tho  glucke,  gckamen  und  fordt  des  szonnavMides'  tho  rade  gefordert 
Lnniren  und  genieiulick  alle  dage  bether  tho  rade  nheven  den  jukIci  h  rnd«  "isindo- 
biwlen  gewesen.  Isz  doch  so  lange  umbe  affwesen  der  Sachsseu  stedo,  welkerer 
bddescho])])  bir  tijkomsticli  is  und  dagclix  werdt  vorbeidt,  nichts  szunderlicks  vor- 
genauen  efte  gehandelt»  dardureh  t]iotn  ende  slaen  nuditen,  beaunder  dat  cin- 
dreditich  isz  geslatben,  dat  de  besendinge  tho  Nyeko[iuige  an  dm  koning  m 
Dennemarken  eynen  forthgang  sali  gewynnen  van  der  gantczen  hansze  wegen»  oieht 
dach  darby  gedacht,  wat  vor  beveel  efte  penonen  sien  seien;  isa  aver  to  beaoigeOr 

yyi.  Ii.  ;il0—:il2,  n.  x'iJ       i/i,  I7fi.  *J  Mai  ')  Mm  22. 
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dat  vie  nbeven  andern  darben  vorordent  werden,  zo  dat  by  etlieicen  radessende- 
baden  hemolicken  munkelt.  Geschege  ULt,  dat  nngeme  wolden,  were  gut,  juwo 
ersainheide  dartho  beth  vordacht  weren,  sifk  van  cron  borgers  alle  gebrcko, 

bpswarnis  und  vorkorthinge  'Ut  L'oroditiclioit  und  j>rivilo;7i<^ii,  ^'n  itu  rike  Uio 
DeimciiKirkeu  zo  wol  als  in  au  i<  i  n  cihUmi  b(n'e«;enen,  to  heleicn  uiici  uns  He  mit 
den  eisU'u  schriftlicken  benaleu  \  ssuu  me  gar  swack  bcvel  und  uuderwisinge  iu  des 
kopmans  fsebreken  hebben;  dat  uns  nidit  «e^rnidi  beswaret,  wen  Sick  de  bandel 
derwegen  breidt  begift  und  noch  wider  begeven  wardth.  Hirtho  jnwe  ersamhelde, 
Gade  almechtich  in  langwariger  gosuutheit  entphaleti,  d«  tu  gemeynen  besten  tho 
criide  wnl  werdrn  weten  to  deuckeu.  Gegeven  tho  Lubeke  am  dage  der  hil^n 
drehefoldicheit  anno  1507. 

Johan  Schüveke 
Ewerdt  Veiwer. 

J160,  Dies^ben  an  Jhumg:  hMagefif  das»  sie  nicht  genügend  mtefridtUi  sind 
über  DamüjR  Bes<^€rdcn  in  England  und  den  Niederlanden  und  ersuchen, 

di'Sf'lht»  (loch  jedenfalls  fPr  die  hevorstehende  Gv^dndtsrJwß  nneh  Enqhmd 
nmi  Fltiudtrn  an  iMhtck  zu  »'hersenden ;  herichkn  ijhrr  Tharns  und  Klhin;;'! 
Widerspruch  gegen  Hinierkgung  des  Tuxgcldes  in  Damig;  nennen  die  hnn- 
tkdien  Thetlnehmar  am  Tage  au  Nykjöbing  und  InUen  um  Ueb^senäung  von 
Danaigs  Besekwerden  tn  Bitnmark.      IMedt,  ISff/  Jumi  9. 

Aui  StA  Tiamvj,  LXXVIll  ?B5,  Or.,  da»  kkine  Seira  erhaltm. 

Denn  erszamoon,  naTiiliafftijicnn  unnd  wyszonn  horron  bor«.'^*r- 
meister  uunde  radtnianucn  dor  stadtb  Danutzcikc,  uunszeuu 
gimstigenn,  gudenn  frundeiiii. 

TInsen  fruudtlicken  gruth  mit  erbedinge  alles  gudcu.  Ersinne,  W}sc  henvn, 
günstige,  gude  Irnnde.  Wob  wie  denne  in  etticken  bygewekenen  dagenn  ju 
achiiftlick  hebben  vormelt  und  voistaen  lathen,  dat  up  de  gebreke  und  vorkortinge, 
de  de  kopman  in  den  riken  hen  und  her  swarück  duldet,  albir  vele  Handels  gewest 

is,  worynnc  wie  van  jnwen  orsaiiihcidpn  ane  iindenirlitinsie  sien  gelaton  und  so 
hierher  gekamen  niotho  ausolieii,  woli  aiulcro  radoss/rndphaden  der  stede  eres 
kopmans  sclieliiigo  egeutluk  in  sdnifteu  vorlekent  oveigeven  und  iiilich  fordern; 
deuie  wie  gerne  also  nahgegangen  hadden,  so  idt  uns  an  underrichtinge  der  gebreke, 
de  dan  mandAidich  sien,  nicht  gebreke.  Nha  deme  aver  alhir  braiaten  is,  thom 
mynsten  eynen  radthman  mit  eynera  secretarinm  an  koniglike  wftrde  van  Engelandt, 
deagUken  in  Flandern  nah  dem  dage,  de  nu  upp  Joannis  baptiste*  tho  Nykopinge 
sal  werdon  gcliolrlen,  iitlitofcnligm ,  nmme  de  privilesrien  und  gerechticheiden  der 
hansze&tt'dc  ^emeyut'in  iMstcii  tho  lmuIo  thn  Ixkrurieu  und  kopmans  Handel  up 
sjnen  olden  standt  to  ijryngen,  were  derhalveu  UDses  bedunckes  up  juwer  ersam- 
heide  vorbethem  nicht  ungeraden,  dat  seh  mit  den  ersten  solke  gebreke  den  heiren 
van  Lubeke,  so  unse  kopman  in  den  landen  Engelandt,  Hollandt,  Zelant,  Brabandt 
nnd  Flandern  badde,  idt  were  an  kom,  beer  efte  andern  be^warnissen,  thoschickeden, 
einsodant  durch  bemeide  bodeschopp  raucht  werdenn  geclagt,  und  also  vorbetheringe 
erlantren.  Sulde  aver  hirynne  wat  'jcscheen,  wolde  de  thidt  in  der  thoschickinge 
der  gebreke  nicht  langen  vortoch  efie  sumenisse  liden,  sinth  deme  male  de  gehol- 
dene  dagefardth  gistem,  Got  hebl«  loflF,  eyn  ende  alhir  heft  begrepen.  Und  wat 
aldar  solvigest  gehandelt,  so  den  gelechteii  dach  tho  Nykopinge  by  ko'  w^rde  van 

*)  Juni  »i, 
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Deiineiiiaikeu,  den  herren  van  Lubeke  to  wolgefall,  de  uns  derhalvon  sunderlick 
be«rot<  tlt'ü,  im  wege  der  irimtschopp  als  up  gude  luyddclers  bel>orich  hebben  ^4*^- 
lestet  und  volbrocht,  vil  Goi,  in  unser  tokomst  vor  juwen  ersenihfiden  an  den 
dach  wol  sali  gebracht  werden.    Dennach  gedachten  juwen  ersainlieiden  up  dit  i»aB 
jnitlick  fogen  tlio  '.voton,  dat  hir  handel  gewest  in,  woh  huch  cyn  ticke«  stadt  der 
hanse  sal  taxert  sifii.  in  dt«  hovetstat  eres  donleiideles  ein  etlick  irilt  intluilt  L'^^^f  ii 
eyner  bevey(le<leu  stede  ihom  besten  ek\    Des  so  hebbe  wy  geschickeile  der  siiMk* 
Prusen  bynncn  rade«  de  radessendebaden  gemejner  hansestede  hir  j^nweidich 
somentticken  and  ( iü  lx  ehtich  anbelanget,  dat  eolk  gelt»  alse  im  laude  thoPruszen 
W(tnlr  trcfalliMi,  (husulviL«  st  in  eyner  stat  muchte  iiiirelecht  werden.    Und  wowol 
dat  swarlikcn  kuinlcii  erlaiuen,  nichtsdcsteiiiyn,  so  de  van  Tlioni  und  Elwinjr  uth 
dem  reces,  tiat  deiine  im  latzsteun  avesciiede  wart  gelesen,  vornenien,  dal  solk 
vorbcrart  gelt  io  rrusen  gefellieli  mitiiwi  to  Dantiicke  uikle  ingelecht  werden,  und 
vovol  en  eynsolkent  unscbedelick  vere  gewest,  hebben  seh  Sick  doch  ntdit  ent" 
sehen,  gantcz  starck  dilr  entyegen  to  sien  und  apenharlick  bynnen  rades  in  unser 
jegenwerdichrit  van  den  irniieyncit  Steden  biddeiulo  mit  oroter  iiistcinliciicit.  en  to 
gönnen,  dat  sick  de  stede  im  laude  Üu)  Prusen  darumiie  vordrogen,  wohr  solck 
geltb  Rulde  ingeleeht  «erden;  daruth  wat  fruntschopp  und  tlioucgingc  seh  thu  uns 
dnigen,  steidt  tlio  ermethen,  und  isz  von«hnlick,  juwe  ersamheide  mit  gedaditen 
beiden  Steden  in  Prusen  weynich  fnichtbars  thor  eindradit  deneude  SOIen  TOrhantfelt 
hebben.    Wider  \\y  jtnven  en^ainheiflen  vorwitlicken,  woh  dv  orsanien  horren  van 
Lubeke,  Hamboicl),  LiuK  idinit  li.  Stralesszundt,  Kostock,  Wismar  und  CollH'n-li  erhe 
railcs.szendebaden  alliir  darto  gekaru  tho  Nykopinge  by  ko''  werde  van  Dennemarkeu 
hebben  werden.  Unde  nabdeme  wy  dArsolvigest,  wob  vorbemelt,  ock  w<»den  er- 
schynen,  were  der  wegen  sere  guth,  dat  uns  durch  den  Snndt  dte  herwertz  nah 
Lul»eke  nageschicket  werde,  so  ju  ei-samheide  ichts  wolde  tho  unser  stat  und  ge- 
moynheit  bestes.  (!at  wy  ko'  werde  van  Denneniarken  andrageu  suldf n,  woilina  uns- 
mucbteo  weten  tu  richten,  (iade  alniechtich  gesunt  eutplialeu.  (Jegevcn  tho  Lubeke 
aner  middeweken  n^gst  var  Bamabe  apostoli  anno  1507. 

Johan  Scheveke 
Ewerdt  Verwer. 

 •   M 


Verhandlungen  zu  Nykjöbing.  — 1507  Juni  24 — Juli  8. 

SitJ  tcurdm  abgehalten  auf  Grund  der  Abmachungen  von  Segeberg  (n.  J45y 
vgl  n.  220). 

eesü!  Die  Um,  von  Lübeck^  Damigt  Hamhurff  und  Jjßnehurg  trefftm 
Jim!  j!  in  T^xiljöliimi  (in,  WO  *»V  die  Ilm.  von  Eofttoek  und  Wismar  scAo»  vor- 
fiiifhn.  Amh  ihr  Kimi<f  mit  seiner  Bcfflcitung  uebat  den  sehoHlschen  und  dmi  frnn- 
söfit^chm  (ji  sfuitlfi  tr  i.<><  schon  ann-f^^end ,  chemo  ein  Vtrtrrfir  H.  Heinriefis  von 
MeJchnburg.  Juni  Jä7  kommen  noch  die  Rm.  Stralsunds  hinzu.  Juni  26  ucrdcn 
die  heideneüigm  Klagen  ühenreickt  (§§  JO,  11).  Ah  IMeeh  die  Seinige  weder 
tnrndkaidät  um  nodi  eine  Äenderung  voreunehmen,  ihm  die  Dänen  das  Gleiche. 
Juni  27  rcird  dann  Lüheclcs,  am  folgenden  Tage  die  dänische  K!";i<  ^<  hriß  neu 
übert/ebrn  (ß,^  Jxni  ^0  dir-  hn(hr<^rH)ttm  lifj<lil:rn  (ii  18).  Juli  2  beginnen 

die  Verhandtangen  der  fieidersritigrn  Verruiitier  {iJamfiurg  und  Liinehurg  für  Lübeck) 
und  ihrer  Belrifger  {ßansig  und  Rostock  für  IMe.ck)  ^  20.    Jn  die  dünisehe 
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Klageschrift  ist  eine  Reihr  nnter,  früher  nie  vor;;(hrachfer  PunJrfe  aufgenommen, 
tlie  :Ttnn  Thnl  in  die  ältesten  Zeileti  £ut  i'trhfrn'frti '.  Dir  Lühechr  weigern  ,'^'>/  , 
auf  sie  SU  antworten,  tceil  sie  dazu  nicht  hraufiragi  seien  <Vi — Es  wird 
dann  noch  kurz  über  den  Verkehr  hti  Triituu  verhandelt  (ßi)  ^8~HÖ). 

Juli  3  greifen  die  Gesandten  Schottlands  und  Frankreichs  ein.  Sie  erklären 
sich  beauftragt,  mm  Frieden  au  rathen,  teenn  derselbe  aber  an  IMeda  Hart- 
näckigkeit »ekeUere,  w  würden  ihre  Kämge  den  Verwandten  tmd  Bun^xgenossen  nad^- 
drüd^  unterbauten.  Der  französische  Gesandte  macht  sich  die  ungeheuerliehen 
und  aus  der  Luft  rjenriffeften  dänischen  Afisprüche  und  Vorwürfe  zu  eigen,  indem 
er  die  Lühccktr  beschuldigt,  die  Gefangennahme  der  Königin  Christine  durch  die 
Schweden  veranlasst  jsu  haben,  und  </a.s  Burgkloster  in  Lnbeck  für  den  König 
mtrBekfardert  (^ß  Lettteres  nebsl  der  Burg  Delmenhorst  fordert  auch 

Bona  Bamau  (§  37),  Die  LSbedter  bkiben  bei  üvrer  Weigerung,  aber  diese  nenen 
Aw^früehc  zu  verhandeln  und  auf  sie  m  miweirien  (§§  S8—M>),  Der  KSn^  wiB 
äjrr  seine  Berechtigung,  nr-ur,  bisher  nicht  wurgebreuhte  Forderungen  aufzttstelletu 
und  ührr  die  Pflicht  der  Lührckrr^  auf  diese  zu  anttrorten,  riru-n  Schiedsspruch 
ftiUm  lasfirn.  The  Liihrr'ki  r  bitten,  davon  abzustehen  41—43).  Sonntag  Juli  4 
sind  die  lisn.  bei  ihm  :u  Gast  ijf  44). 

Juli  5  verstiehm  die  schottischen  und  französischen  Gesandten  neuerdings,  die 
U&edier  durek  Drohungen  cmnwcftftcUem;  sie  werfen  ihnen  vor,  dass  sie  schon 
in  Kiti  Amflüehte  gesucht  und  wrgeschSUii  hätten,  ftber  porgebradite  Besdueerden 

keine  Vollmacht  zu  haben  (0  46—48).  Jrun  iftchen  haben  aber  wich  dem  JEssen 
am  Sonntage  die  Lüht  cJrer  den  B.  von  JRoeskilde  und  den  Ersbischof  bereit  ge^ 
fanden,  das  Ihre  zu  Gunsten  eines  gütlichm  Ausgleichs  zu  versuchen  (§  45).  Die 
dänischen  Unterhändler  kommen  jetzt  mit  der  Erklärung,  dass  sie  dem  Könige 
raihen  wollen,  auf  die  neuett  Klagen  zu  verzichten;  nur  müsse  Lübeck  den  Verkehr 
mü  Schweden  aufgdten  und  seine  Ani^prü^  auf  SeAadenersats  mässigen  (§  49). 

Jnti  6  hmmen  die  IMedter  dam  mit  einem  VereeidmisSf  in  das  nur  ^ 
Schäden  der  UMm  Jähre  aitfgenonmen  sind;  mdur  ab  24  Sekiffle  sind  von  der 
früheren  Liste  gestriehen.  Die  Königlichen  crJchimi  thcr,  dms  das  lange  noch  nicht 
genüge;  allein  durch  die  Uufcn^fützung  d>r  Dithumrsrhrn  hal»  LühetJc  dem  Könige 
pfuf-n  Schadrn  -oii  400  000  ]<!obeln  zugefugt;  es  habe  die  Schweden  ungehorsam  ge- 
macht. Die  ungereimtesten  Vorwürfe  sucht  man  hervor:  Schonen  sei  zu  den  Zeiten 
Waidemars  von  LOhedk  um  TOOOO  Mark  an  die  Schweden  verkauft  worden,  und 
Ditnemark  häbe  es  wieder  einXi^en  müssen.  Man  verlangt,  dass  IMeek  alfe  seine 
SchadenersatzansprUtAe  gegen  den  Versieht  auf  diese  dänisdten  Forderw^en  auf» 
geben  soll  (§§  50—57).  Die  Lübecker  berathen  darauf  mit  ihren  anwesenden 
Kaufleuten.  Man  erwägt  Gffidir  und  0])f(r  einer  Frhdc  und  f}dsrhh'c<ist  .^ich.  die 
Anspruch/'  auf  Frsnts  crliitfvrn  Schadens  zunächst  bei  Seite  zu  steUett  und  beim 
Scgeberger  Jiccess  zu  bleiben  58).  Die  Königlichen  kommen  entgegen  und  fordern 
auff  Ml  S^erreicheny  was  man  gegen  Schweden  mi  thun  bereit  sei  59,  60).  Man 
eimgt  sieh  dam  fifter  vüXlige  ünterdrüdamg  alter  Besi^nmgen  su  Schweden,  wO' 
gtgen  der  König  die  Rückgabe  zweier  jüngst  genommener  Schiffe,  allerdings  auch 
nicht  ohne  Vorbehalte,  zugesteht;  auch  will  er  das  Verbot  dänischer  Schifffahrt  ins 
Ausland  aufheben,  ersucht  dagegen  um  Rückgabe  Trittaus  6J—63). 

Weiterhin  erweist  drr  König  sich  fretwilli  h  ;  er  bietet  sogar  ^rhir  Hülfe  rur 
HeHegieng  des  Streites  mit  Meklenhurg  an  (^^'  09,  70).    Kr  hatte,  ilurch  nnfang- 

>J  V^.  tt.  J8ß7. 
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h'ckes  HmaufsekrttiAen  seiner  Forderungen  und  Dank  der  üntersHUgung  «on  Schotten 

und  Franzosen,  im  Wesenilichen  erlangt,  was  er  uol^ir. 

B.  Verträge  (n.  362 ^M5) :  Lübische  und  dänische  Enticurfsnufinch nungrn 
und  dir  endgültige  Vertrag. 

C.  Beilagen  (Ii.  266— 2&d):  Eme  VcBmadU  ier  Bergmfahrer,  die  dämSehen 
Beschwerden  nebst  lAihecks  Beplik  und  der  dänischen  Duplih.  Die  dänische  Jßr- 
schwrtJt^rhrifl,  die  von  der  Gr<:r]iirh{:i(iiiffti^<innii  (ha  sTcrttpeltosen  Anders  Behlenak 
beetnflwist  sein  u^rd,  leistet  in  Verdrehung  di-r  Vergangenheit  und  im  misten  Zu- 
sammeniiäufen  von  Vorwürfen  und  Ansprüchen  das  Mögliche,  so  dass  sie  in  der 
läbisdim  Änimrt  niekt  mit  UnreiM  tds  umeürd^  natk  JMtaU  und  Form  begei^nei 
wird.  Loch  geht  ktoUre  «mr  oberfiäeMkh  wf  eme  Widerl^img  der  vorgdtrat^ien 
Bduu^Umgeii  ein. 

D.  Der  Bericht  ihr  Damiger  liftn.  (n.  ^70),  der  versrhiediw  Lücken  nuf- 
weistf  liefert  über  den  Gang  der  eigentlichen  Verhandluttgui  nur  kurxc,  nicfU  viel 
Nnus  hMettde  HaänruMen,  Br  ergdngi  ahtr  m  erwflifsdkfer  WeUe  muere  Kamt' 
nin  Öfter  die  Vorgänge  unfer  dm  hämischen  Vertretern  aelMi  wobei  auA  die 
Thcilnahme  des  AUtert  Krantz  in  ein  deutlicheres  Licht  tritt        1,  10,  21— .W, 
.97,  56).    Die  Danzi(j<r  Bm.  (tifden  sich  offenbar  etwas  exurückgesetet,  hesnndfrs 
weil  Verschiedetics  ohne  ste  verhandelt  wird.   Mit  dem  K.  von  Dänemark  suchen 
sie  in  gutem  Etnuemdime»  m  Ue^fte»,  loerden  mu^  mit  ihren  eigenen  Witntdten 
wm  ihm  fretmdUeh  mtfgenommen  (§§  JCT^XJS).  Die  Antwort  deo  Oroogfüraten 
oMf  die  Zu^rhrifl  ihr  livländiodteH  Städte  wird  von  lAbeek  neuk  Njß^ilbing  Über' 
temdt  (ß§  66,  91,  92). 

V..  Dir  Korrespondene  der  Bn  thssevdrhoten  {n,  271 --£74)  wird 
geführt  mit  Kolhir;/  und  LiilncJ:;  n.  274  hririfft  Schweden. 

F.  ^Nachträgliche  Verhandlungen  (n.  275-  ^'J9) :  L'ntar  sie  ist,  weil  dir 
Tag  m  Nü^ibing  sich  so  etig  an  dm  Baivuiag  mJJMt  anoehXiesstf  aueh  aufgenommonf 
was  sidi  auf  Letgteren  beoiMK  Sie  beirren  besonders  die  Entwu^a^mg  des  Ter- 
hällnitises  m  Dänemark  und  Schweden,  In  letzterei»  Ijnnde  gdiit  man,  trOte  detit- 
lich  hert'ortrctivdrr  Fri(  drntvfiffung,  auf  Hihhche  Vermittelung  nur  eögemd  und 
nicht  ohne  Misstrauen  ein.  Peden  zeigt  sielt,  wegen  seiner  Feindschaft  m  Rsi<shind, 
dm  hansischen  Wünschen  betr.  Verhinderung  du  Silbirausfuhr  geneigt.  Für  die 
Qesandüdiaft  ttadi  Engkmä  denkt  mm  cm  Alb,  Krantg. 

A.  Reoesa. 

m  Beeess  m  Ngl^Hbing,  —  2Stl7  «Anw  24  bis  Juli  8. 

St  um  8LA  Stratnmi,  MMicAe  Ahtdirifi  tm  Beeesäbtmä,  10  Bl,  tm  denen  ewei  «m* 

leschrklm. 

W  JiÄ  HVütHor,  lübisihe  Attschriß,  10  Iii.,  pon  deneti  ziiri  unbesdn-iehen,  wn  der- 
uibtn  Hand  uw  St,  doch  «n  der  8ekr*ibieei»e  nicM  «eUm  oftieMeAenA 
StA  lhri,:ifj.  XXVII  sr,,  Itibische  Alutchr.  fl,  !-l  T'l  ni  livrr  ljiii<  .  fchu^tnl  auf 
n.  iiitU,  Iii.  1  und  JO — 14  uid/eschriehtn,  Iii.  H — f  «wi  anderer  Hand  als  Iii.  2. 
Eim  lüMsdbe  AbwkrifU  j»  der  m  I~IO  fMm,  fieiwtce  WnÜM,  ZUekr,  d.  V.  f, 
IM.  Oetth,  1,  UB    1679  habe  idt  diese  AMkriß  iiieM  gef^mden. 

1.  Witlyck  gy,  dat  am  jar  unses  berßBn  Tafil^hundeistea  unde  soven  syn 

<\p  cisamcn  lier  Tyinnn  Barck,  hör  Daxid  Divit/«?,  borfjornicstert*,  uodo  mester 
Joliau  llode,  secretarius,  van  Lubeke;  her  llerürh  Stoteropge",  her  Dulerick  Wulsscha, 

a)  fiiliß:  h'.fgfnnMrt  Vf. 

*)  VgL  S.  iß^  Atm.  1, 
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borf.'eriiit'isterc*,  unde  incster  Horiiien  Vrige'',  spcrctaritis,  van  Luuehorch;  her  Johan 
bVh(-\  ekc,  liomTme^tcr.  her  Evcrt  Varwer,  nidtuum,  Uüde  mcstcr  Ambrosius  Storni, 
sa'retariut?,  van  Daaske  uth  Lubeku  ua  Mkoninge  gercisct  tom  dage,  so  darsulvest 
ap  den  dach  Bunte  Johannis'  Ton«m«t'.  Unde  sjn  des  eisten  dages  tor  Nigenstadt, 
t  d«fl  andeno  ter  havm*,  dar  se  vaa  Hamborch  bereu  Hernien  Langenbelren,  boi{^ 
j  Diester  unde  doctor,  mit  liefen  Gerde  vaiiie  ilolte^  radtinaii,  unde  dar  na  anio  avcnde 

'  Johannis*  tn  Saskopingen  unde  vort  anic  dage  Johannis'  ttt  Nikopinpoii  koiiiende 

van  liostock  licren  Hinrick  Gerdes  unde  heren  Nifolnus  l'rc^en,  radtmuune,  iteui 
van  der  Wisnier  hereu  Julian  ßulow,  radtuian%  vor  sick  gefunden". 

2.  Na  maltid  dessulveB  dages  heffl  de  her  ItoniDck  den  Ter  Steden  Lübeck, 
Hamborch,  Luiicboroli  iiiide  Danske,  ime  barvotondoster  darsulvest  ore  herberge 
uude  koken  holilcudc,  t  »»Rscn  unde  4  stucke  wild«  s  by  den  duditiircii  Schurke 
llanüiouwcn  und  Ol«  ff  lIoluiMsen  tor  wilkumpst  gesent  mit  bogerr.  na  deine  syne 
ffäsuAe  nicht  lange  hir  tor  stedc  gewesen  uude  darunaue  weyuich  wildes  vorovcrt, 
dat  se  sttlk  deyne  gescbenke  lo  willen  weiden  annemen.  Unde  is  drasulven  de^ 
kalven  na  gebdr  danck  geseeht  etc. 

3.  Darna  hebben  de  heren  sendebaden  laten  vlit  vorwenden,  by  der  ko.  m , 
uiim>r  to  mögen  weten,  wor  unde  to  wat  tiden  des  bandels  Warden  schnldeu.  Unde 
iü  darup  int  autwert  gekameu,  dat  de  her  hisscup  van  Roschilde,  eyu  van  den 
Bchedes&unden  der  ko.  ma.,  noeh  nicht  gekomeu  ;  de  vile  men  aver  syne  g.  to 
allea  standen  vermodede,  scholden  de  heren  sendebaden  in  einer  aakumpst  wol 
wider  boschedet  werden. 

4.  Ame  vri?(iafrp'  morgen  hefft  (ie  her  bisscup  van  Zelanf  de  heren 
van  Lubeke  angespraken  unde  dar  \f)r,  dat  »If  sinen  bynnen  Luliecke  gefordert 
werden,  gedanket,  biddende,  dat  eyu  crsume  rad  bik  dereulven  wolde  bovalen  laten 
wesen.  ünde  hefit  gelavet,  der  van  Lubecke  onde  der  stedere  beste  to  weten. 

5.  Darna  als  de  heren  sendeboden  samptlik  under  stck  tor  sprake  gekamen, 
holiben  de  van  Lubecke  vorgegeven,  dat  oyn  orsauie  rnd  haddr  doctoreni  Johannen) 
Jjlrniarket,  domheren  to  Hüdensnn,  uiimu'  ore  wort  uppe  dusso  dachfart  to  holden, 
boscbicket,  de  one  ok  vurnials  iu  der  Mekeienborgesacheu  sake  bynnen  Luneborch 
gedenet;  dewile  he  aver  sodans  angenanien  unde  nicht  aOgescreven,  wer  men  siner 
noch  vorwaditende  etc.  Unde  furder,  dat  eyn  erBame  radt  tor  wamynge  ok  hadde 
doctoreni  Albertum  Kraut/  darunnne  angelanget  in  tovorsicht,  he  werde  deme  er- 
«imen  rade  to  errn  luidp  dt-r  saken  to  gnde  sodans  nicht  vorlptrirrn;  dewile  se  aver 
syne  werde  derhalveu  unlangcus  angespraken,  hadde  he  sick  des  mit  reden  etliker 
mate  enlaeholdet  alutende,  dat  syne  werde  noch  wolde  sulke  last  an  sik  nemen  etc., 
des  be  stck  den  nochmals  entlecht  seggende  na  velen  reden  unde  wedderreden,  dat 
id  dorch  Diester  Johan«  wolde  unde  moste  anfangen  werden;  wör  he  denne 
demesulven  mit  der  tidt  mittp  worde,  m  wcrc  dar  woll  b\  tnkomen. 

6.  To  nanüddage  syn  de  heren  radesseudeboden  dorch  eynen  secretarium 
Vau  der  ko.  m.,  unime  des  nafolgendeu  dages  ^  to  achten  bii  der  ko.  m.  tu  irschincu, 
bofordert  worden. 

7.  Ame  sonnavende'  morgen  syn  de  heren  sendeboden  np  deme  slate  bii 

a)  Mdtau  fitr  toiff.  W».  h)  tTjD  W.  t\  3.  B.  r.  /«Mt  «.  naditttram  W». 

1)  W.<Dcaa«n  A  e)  fblgt:  Kodrn  W. 

'i  JtiHi  2  t.  s)  V^.  «.  a^a  ^  135.  HciligmJmfen.  *)  Jtmi  23. 

^)  S(A  T/tUSwdr,  Aeta  JDkmfni  voL  II,  Fg.,  findet  ««A  m  einer  vom  Notar  Henning  OtHhmtn, 

Kl'rihff  iJcr  Tfincr^f  ffihlivjtrirn,  hcq^aithiqtiii  .\h<irhiift  th:r  fl (U it^hrief :   Johann,  K.  roti  })<riir- 
mark,  geieUet  dte  Jisn.  der  Üladt  Lübeck  und  edle,  die  sie  cm  dan  T<ujc  m  Nyt^jöbittg  Juni  2i  mU- 
iringen  trollen.  —  Kopenhagen,  1507  («m  8onil»ge  uiidtatiB)  Mm  30. 
•)  Jim*  M.  Jtmi  26. 
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der  ko.  ni.  irsdicncn  iindo  dar  tn  rado  siltt'iulo  gefunden  Moulyoien",  des  herein 
knnin'-'os  van  Fiaiu'kiike,  lineu  [Kobt'it  FmiiKUi,  dfken  van  (llas^'ow]'',  unde  Ihm-#ti 
[Ia'o,  ridder,  koning  van  wapenj'",  tles  bereu  kuniuges  van  kH'hotlande  bcndebadfii, 
den  heien  ertzebisscup* . . . 

8.  Aufeneklick  darsulvest  doreli  den  diuhtigen  Hans  Rantzoven  voni^egoven» 
dat  nien  wiiste,  wodane  wys  in  den  pebreken  der  k.  in.  unde  den  van  Luivwke 
«•ntwi^Nchrn  woro  up  Nicolai'  byjimn  Scurrlurpio  haiidd  geholden  unde  int  «"ndf* 
darben  gelanget,  dat  sine  g'*  lior  mit  den  van  Lubeeke  ba<iden  in  «'tlike  scbedes- 
fruude  coiupromittert,  iuliolt  cyns  reccbses  der  unde  ander  sake  darup  gelichtet. 
Unde  wowoll  datsulve  compromiss  under  neuer  pene  gemaket,  dennoch  were  nyu 
her  datsulvige  nicht  anders,  den  offt  id  upt  h(^icste  beiienet  were,  to  holden 
u'eneiret  undn  liadile,  umme  dtMiiesulvcii  iiatt)koinendc,  syne  iDspralcr'  utido  plagf  in 
scrifflt  laten  stellen  unde  wolde  desulvt  n,  waiiTior  intp  L'<'likt'n  vaile  d»'  \aii  Lubeke 
ure  clagc  ok  sciiflllik  vortckent,  den  gedai  iitt  n  i>t*lied«'sfruiidcn  netlen  densulvou 
ton  banden  stellen  laten'. 

0.  Darup  doreh  de  van  Lübeck  na  wontlikes  denstcs  irbcdinge  mit  Tortia> 
linge  des  voigevens  ghcantwordet,  dat  syk  de  dinge  in  aller  ge.sUilt  wo  v(iTTrf  ih  a..'Pii 
hadden  hoeoven.  Do  wile  den  de  van  Lubeke  uk  gewilliL'rt,  drn»esiilvt  i)  vorlale 
uatokonien,  hadden  nicht  allene  de  oreu  hir  tor  stedc  geschicket,  dan  ok  itliki; 
orer  frande  hir  to  diisseme  dage  gefordert  etc.  Unde  wolden  syner  ko.  m.  to  eren 
unde  gefidle,  ok  to  kortinge  der  sake  deme  ao  nakamen'. 

10.  Furder  is  men  under  velem  twisschen  sprekende  des  aver  eyn  gedragen, 
dat  nicn  de^siilvfn  «lages^  (o  veren  wolde  den  beren  schedesfmnden  alleuthalven 
uppe  deine  radlul^•o  de  dacht  laten  antwerden. 

11.  Als''  nu  vorberorder  beider  parthe  dacht*  wo  vorlaien  voraveiantwert 
urordfn,  helft  de  her  bisscup  van  Fune  danran  piotestiret,  dat  men  den  handel 
also  «il  anfangen  unde  achterfolffcn,  weret  desutve  to  anderer  lüde  bände  kerne, 
dat  de  sunder  nichticbeide  gefunden  worde,  unde  moste  daninime  van  wegen  der 
k.  ni.  wetoTi,  w<>s  bevels  de  vatt  Uaniborch  unde  Luneborch  van  oren  oldcstcu  to 
dusäeni  haialeil  hedden. 

12.  Darup  gesecht  int  erete  unwoutlik  U>  wesen,  dat  der  stede  gesciiicklen 
seholden  credenäe  äff  naadath  mit  alk  bringen,  dan  wercn  des  stedes  bolovet 
gewesen  etc.,  nnde  wes  ae  ok  gehanddt,  were  van  oren  oldcsten  to  allen  tiden 
stede  geholdea.  Itim  dussc  handell  solde  fiuntlik  vorgenaiuen  werden,  dat  aiie 
alle  niandat  wol  sclieen  konde;  wo  deine,  wen't  dat  hir  wes  slaten  worde,  dutbUl- 
vige  konden  uiv  oldesten  mit  breven  alh'  tid  latificeren. 

13.  Int  ave.scheit  hefft  mester  Joiian  liüde  der  van  Lul)oke  dacht,  mnme  du 
lo  eorTigeren»  wedder  gebeden,  unde  als  eme  de  vorguut,  hefft  de  her  bisscup  des 
beren  komngee  ok  wedder  gccssehet,  unde  wowol  de  van  Lubeke  ore  clacbt  deme 
heren  ertzbisscup  des  sondagcs*  vort  bonalet,  so  is  doch  des  heren  koninges  des 
dages  unvorant werdet  gebleven. 

14.  Dessulven  somlages"^  syn  vame  S/unde  de  crsameu  er"  Nicolaus  Parow 
unde  er*  Johau  Hagen  ^  raduiauue,  tor  stude  gckainea  unde  dar  na  ^  orer  spaden 
ankumpat  entschuldet 

15.  Arne  mandage*,  als  de  heren  sendeboden  sampUik  under  sidc  allene  in 

k-«}  tMt  i>.  Vi  ladti  »m.  lyi. ».  gu~»n.  x*s.      sm,  tss  t  tu. 

e)  A^:  «nin  StWB.  i)  6tgbna  Mt  mkHU  Hand  b.  •)  h*r  IT. 

f)  Ba^an  m«  umitnr  ttmtä  n«<fj»<ji  4.  /«AH  W*. 

D>i.  0.  »)  y<jl.  n.  ur,.  »iJuMSH.  *}  VgL  n,  MZ. 

^}  Juni  «J  Juni  Hb. 
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bosprake  weiren,  is  des  heren  IriBseappes  vim  Roscliilde  secrettrii»  to  densnlven  in 

-toV  hh.mi  uudo  heflFt  den  van  Hamborch  un  Ii  I,unebordi  diSB  bereu  koniages  dacht 
bohanilet.  Ilndu  als  he  ^'clVatTt^t ,  wau  den  lieren  hissi^opon  gclevedf».  torno  haiidcl 
tü  körnende,  hefll  he  des  ueyu  liosi'liret  froweU?n,  dan  hefft  sik  up  bofjer  der  hereu 
SCndebodcn  vorsccht,  dat  he  des  by  sv  neu  gncdigesten  uude  gnedigen  hurea  denken 
Wolde  unde  se  danippe  boscheden. 

1^-     Am  dimledage,  de<le  was  de  dach  l'etri  undo  Tauli is  tor  vespertidt 
Hans  Rantzow  van  wr^'oii  des  lioreu  koninge^  ih  ITcu  dm  siuideboden  vun  Lubeko 
by  den  scliCHlt  siViimleu  irscheueu  uiide  hofff  voi  Lcireven,  wi»  dat  de  ko.  ni.  vorniarket, 
dat  de  van  Lubeko  nicht  geneset,  uppe  alle  syue  claclitc  to  autwerdon,  der  orsake, 
<l«t  se  des  nicht  schuüden  pliditieb  wegen,  unde  hndde  daniiiime  enie  to  soggcn 
bovaleD,  dnt  in  den  gnbrdcen  twiaBchen  eme  beiden  entstanden  were  eyn  reeeiSK 
aine  jungestcn  to  Sejrebei-jie  f:on»iket*,  denie  syne  k.  m.  fredachte  voljie  to  donde; 
dcwile  aver  desulve  vorniocht«»,  riat  alle  beider  siden  scbcIinKC  up  dussenie  da'_'e 
scholdeu  vorgeuauieu  werden,  äo  wolde  sik  »yn  ko.  in.  vorbeen,  dat  de  van  Lul)cke 
nk  dar  nicht  «olden  uth  «ynden. 

17.  Darup  de  van  Lnbelce  geantwordet,  dat  de  ko.  m.  hadde  vormals  t^n 
de  van  Lubeke  itlike  dachte  laten  upbringen^  van  welkeren  ok  itiikemiate  up  den 
(lagen  to  Sefreber^ro  «'ntlest  pehnndelt  were.    Dcwile  nien  aver  tejren  sp  uichtes 
nyges  dai-sulvest  uiuie  dama  antietafien,  dar  inen  up  stände  jrebleveu,  so  hadden 
ore  ülde^teu  van  ncyueu  wideren  dachtc-n  {{ewctcu  unde  se  ok  darunime  nicht 
iurder  dan  np  desulven  belastet  Men  wüste  ok  to  gudennate^  wo  als  Nicolai*  to 
Segeber^'e  de  artike)  van  der  bordl  Trittow  angetagcn  unde  de  van  liUbeke  sick 
des  entschuldigeden  se^fiende,  dan'an  neyn  bovetl  to  hebbcinle,  in  dein  de  artikel 
voniuils  in  den  dachten  nicht  '_'<'wesen,  hadde  de  her  koninck  dat  vornemont  by 
dehie:iulvc'u  guetlik  a%este)let;  dar  nien  uth  hadde  to  voruemen,  dat  <h»r  kuuiug- 
liken  werde  gemote  dat  mall  nicht  gewesen,  de  van  Uibeke  myt  nygen  dachten 
antospreken.  Dewile  den  ok  ore  oldesten  wo  voiberoit  dar  nichtes  van  gcweten, 
were  ore  instendige  bopor  unde  bede,  dat  se  ok  up|)e  dussenie  dage  nicht  wider 
mochten  auL'elaiiKft  werden;  iiien  hedde  lichtlik  afftononicn,  wo  inotrelik  oren  ohlesten 
gewesen,  se  van  den  dingen  mit  bovele  to  versenden,  de  en  umbowust  weren 
gewesen  etc. 

18.  Int  aveacheit  vorlaten,  dat  eyn  ider  »yne  exception  scttal  morgen^  to 
achten  avergheven.  Unde  wow^ol  de  heren  sendeboden  van  Lubeke  mit  oren  scliedes- 
frunden  darup  fipwaclitet,  is  d(K"h  inimniot»  van  der  anderen  siden  irschenen;  dan 
Hans  Kantzow  is  tor  maltid  mit  der  ko.  exceptien  by  de  lieren**  sendeboden  ge- 
kamen,  so  dat  aldar  de  ene  umme  de  anderen  averautwert  Unde  wo  woH  aver- 
mals  bolavet,  dat  men  to  ^yneme  weddemmme  wolde  tosamende  kamen,  so  is  dar 
doch  den  dach  aver  nidites  uth  geworden. 

19.  Aine  donredage*  syn  de  heren  schedesfrunde  in  sprake  gewesen.  Dar 
denne  de  van  Lubeke  dat  mall  ei-st  de  eii*amen  van  Dansik  unde  heren  ilinrik 
Gerdes  van  Ilostock  neven  oieu  schedeshuiideu  als  bisitter  tor  stede  gehat.  Unde 
na  averieringe,  wes  van  den  parten  allenthalven  avergegeven,  hebben  votlaten,  dat 
se  ame  negestfolgenden  dage»^  woMcn  beider  parte  procuratmes  up  de  stucke  unde 
artikrl  wilkeror  gnttit  unde  wodanicheit  se  uth  deu8ulveu  nicht  hebben  egeutlik 
mögen  afihemen,  lioreu. 

>'  nttinnwt  W.  b)  heren /«W  W. 

•)  Jmti  29,  *)  n.  145.  Dec.  ti.  *)  Jum  30. 
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20.  Arne  dafie  visitationis  Marie'  syn  deme  vorlatc  na  de  luTi-n  !sdiod«*s- 
Irunde  undo  hisitterc  tosauionde  pckaiiien;  dar  men  den  des  heren  bisseupi)€%s  van 
Fuue  als  ko.  ni.  procuratoreiii  lauge  vorbcidet.   Unde  als  he  int  leste  na  veler 
bodeascup  «mme  em  geaebeen  tor  stede  gekamen,  heSt  lik  anfeng^ik  laten  hören« 
id  «B  were  nicht  andevs,  dan  dat  als  hüte  beider  parte  procanutweB  by  den  haad^ 
scolden  kamen;  aver  he  were  nieht  der  ko.  in.  prucurator,  hedde  ok  nene  vulmac^t 
na  syner  affreiso  van  Home  an  sik  ft^nanien  unde  dennarh,  wo«  de  ko.  ni.  van 
euie  bogeit,  stedes  gedAn,  so  he  ok  noch  gerne  dede;  mochte  he  denne  als  der 
sake  frunt  unde  dersulven  to  gude  euige  underrichtiugc  döu,  des  were  he  genegot. 
Unde  ia  int  etete  voigenamen  de  frage,  oflt  de  van  Lubekc  nicht  pUehtieh,  to  allen 
elachu>n  des  hören  konii^es  antwert  to  gcven.  Dario  gemelte  her  bi8»;uii  ueseclit» 
(hit  de  \nu\e  hedden  conpromittert  in  allen  sakm,  danmune  orer  eyn  dfn  anderen 
mochte  euigennato  in  ansprake  nonicn,  thende  sik  upjie  den  inliolt  (lessidven  eoui- 
promiöi>es.  Unde  so  deuue  daLsulve  egeullik  niede  brochte,  dat  «le  auilereu  gebreke 
unde  ansprake  alle  yan  beiden  parten  scholden  anstan  to  dusseue  dage  unde  als- 
dennc  in  fruntlikenic  handele  vorgonanien  werden,  were  den  heren  schedesfrundeil 
der  underrichtinge  niclit  uoth,  offt  de  van  Lubeke  pliditich  woron  odder  niclit  tonie 
antvv(»rde,  des  sc  uUitlucht  sdchten;  de  ko.  iii.  moste  iip  der  van  Luheke  tosprake 
alle  antwerden,  so  were  yo  billich,  dat  de  Lubcschcu  ok  so  deeien;  id  were  ok  woll 
aftoineten,  dat  de  van  Lubeke  der  ko.  m.  ore  defenaieii  nemen  «olden,  de  dodi 
van  nainrliken  rechten  ok  togelaten. 

21.  Dartegcn  van  niester  Johan  (Roden)''  als  der  van  I^beke  anwalt  ander 
anderen  gesecht,  dat  de  fraise  iiidit  t\vi\ »  ladt ich  were,  dar  men  mn-  werr  ponrget 
to  bostendiger  dudini:e  des  recesse«  unde  tor  menynge,  daru])  desulve  geniaket^  dan 
tor  interpretatien,  dede  scbarp  und  nicht  sunder  hulpe  rede  were;  men  konde 
deelareren,  dat  id  noch  by  deme  heren  koninge  noch  den  van  liabeke  noch  beiden 
parten  noch  by  den  aehedesfrnnden  oft  in  done  recesae  de  menynge  vormakKshat, 
dat  Up  dussemc  dage  ctwes  nyges  tegen  de  van  Lubeke  scholdc  angetagen  werden; 
men  moste  aver  de  gnint  unde  dat  lifTkanieiit  des  rrcpsses  mpde  ansren  etc;  men 
wubte,  dat  heren  unde  forsten  sick  plegen  orer  n6tli  wide  iMiclugca,  wanner  dat 
se  vyenfliker  wise  mit  eraanden  wolden  edder  mosten  to  donde  hebben.  Unde  so 
denne  de  koninek  ap  deme  heren  dage  tome  Kill  als  deyenne,  de  syne  sake 
Wolde  reyne  maken,  ok  sik  in  gelimp  unde  de  van  Lubeke  yn  ungelinip  stelle 
unde  also  idfld  allene  '  •  alte  der  werlt  entschuldiget  Wesen,  den  ok  syne  heren 
unde  truude  so  vele  liL^wethliker  am  s}  ne  hidpe  bringen,  haddc  tegen  de  van  Lubeke 
nicht  allene  vele  wichtige  dachte,  dau  ok  in  sundei^eni  groten  schyne  de  laten 
vorbringen«  «ere  «ol  to  bedenken,  ofRt  syn  k.  m.  ok  datniali  genaset  gewesen, 
sulke  nyge  dachte  tegen  de  van  Lubeke  vortowenden.  Wo  ileme  alle,  id  were 
darna  gebort,  als  de  her  koningk  syno  nndorsaten  der  lande  Sleswii  k  unde  Holsten 
tegen  de  van  laiheke,  als  de  in  sulken  dachten  tome  Kile  teilen  se  anwtajrcn 
schuldich,  gefordert,  hadden  van  siner  ko.  werde  bogert,  to  mögen  mit  den  van 
Lubeke  spreken,  umme  to  beseend^  ofit  se  de  aak^  twist  unde  gebreke  mochten 
nochmals  to  handel  bringen.  Derne  ok  also  geseheen.  Aver  de  van  Lübeck,  als 
se  sodans  angerumet,  hadden  van  densulven  gefraget,  worup  dat  se  den  oren,  so 
to  sulkem  anstandigem  dage  mosten  vorfutret  wesen,  seolden  bovel  geven,  unde 
hetldeu  tome  autwerde  eutfaiigeu,  dat  men  wüste,  wes  tome  Kile  tegen  se  vorge- 
nammi  etc. 
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22.  Unde  alse  men  allenthalven  darna  Symonis  et  Jude*  bynnen  Se<!eberge 
to  dage  gekaiiieii  uiide  eyns  anderen  dages  dar  fredelik  jjeworden,  were  darsulvest 
van  den  gescliickteu  der  ko.  m.  upt  frajient  der  hcron  sondehadon  dar  tor  strtip 
jjolick  antwort  jfejreven,  ok  mit  dusserae  anhaujje,  lueu  vors( '-'hi^  sirk.  na  deine  de 
Vau  Lubeke  sick  wolden  der  Sweden  eutholden,  der  dachte  mochten  wol  so  (trade 
myn  als  mer  werden.  Men  miste  ok,  dat  als  Symonis  et  Jude*  de  artikell  van 
Trittow  were  voiigenaiiien  worden,  badden  nk  de  van  Lubeke  by  der  ko.  m.  laten 
entschuldigen,  dat  na  deme  de  iufiVe]  vonnnls  tenen  86  unangetageUi  hadden 
danip  ore  oldesten  se  nicht  lio lastet;  des  denne  de  ko.  m.  iresediffet  gewesen  unde 
anpernniet,  dat  de  aitikel  vorbh  ve.  So  baddc  meu  uk  tor  sulven  tid  unde  in  deme 
haiulel,  ilar  ulh  dusse  dach  entstanden  unde  dat  recess/  gemaket,  uicbtes  uyges  an- 
getanen, darup  men  to  dnsseme  dage  mit  bovele  kamen  scolde. 

28.  Dewile  denne  de  van  Lubeke  nicbtes  änderst  geweten,  dan  dat  se  myt 
den  dachte  tegen  se  bynnen  deme  Kile  angetagen  unde  dania  up  anderen  dach- 
farden'  boandet  hir  tor  stede  mocliten  angespraken  werden,  hadden  se  ujip  desttlve 
oren  sendeboden  bovel  gedan,  welkere  ok  penraet  tnn  sulven  antwort  to  jeven; 
unde  were  dammme  lichtlik  afftonenien,  oflit  <le  ]i< k n  >endebotlen  to  dussenic  daLe 
schicket  ok  künden  to  den  elacliten  antwort  geveu,  darvan  ore  oldesten  nicht  gc- 
weten  unde  se  umbolastet  weren. 

24.  Unde  so  denne  ok  beide  parte  in  schedesfhmde  comi^mitteret,  wolde 
daruth  folgen,  dat  liei(]e  |)aite  geweten,  womp  dat  se  compromittert  badden;  de 
schedesfnimle  scholden  ok  villidito  de  last  nicht  an  sick  genamen  hebben,  weret 
dat  se  gpweten .  dat  sulke  dachte  hiir  schol  len  syn  vorgenamen  worden;  id  were 
ok  vorseulick,  wcrei  de  van  Lubeke  antweriien  konden  unde  mochten,  dat  itlyke 
van  den  schedesfruuilen  sick  der  sake  worden  bosweieu  unde  durjnue  nicbtes  ir- 
keonen. 

25*  Wo  deme,  men  hedde  sik  up  der  siden  vormals  stedes  laten  boren,  wo 
Sick  de  van  Lubeke  der  Sweden  etc.  ;  so  brochte  ok  de  recesz  dat  brucklick  mede, 
angeseen  dat  in  denu^  anfanire  dessnlvcn  stunde,  dat  .sodane  sihrlinge  unde 
twigicheit.  als  lietliertu  entstanden  weren,  dat  welke  tO  vorstände;  twisscbeu 
dusseuH^  licreu  konini^e  unde  se  vonnuls  angetagen. 

26.  Den  van  Lubeke  worde  ok  iuic  sulven  na  deme  artikel  der  Sweden  van 
der  ko.  m.  drierleye  gelavet:  als  dat  be  wolde  ore  g.  b.  wesen,  den  gemeynen 
copman  by  gewonte  unde  Privilegien  lattti  unde  beschütten  unde  bosehannen. 
Welkere  loffte  nicht  wol  stede  gebat,  wen  de  ko.  m.  to  der  tid  de  menynge  gehatt, 

de  Tan  Lubeke  dama  myt  ungeliken  swaren  stucken  Ui  bedagen. 

27.  Id  bofunde  sick  ok,  dat  na  africhtinge  drier  dachte  vormals  tegen  de 
van  Lubeke  upgetagen  ime  recesse  folgeden  dussi»  worde:  de  anderen  gebroke 
unde  ansi)rake  van  beiden  jtarthpn  scolen  anstln.  Dar  nicht  gescreven:  alle  Siike, 
so  tegen  de  van  Lul»eke,  ok  nicht  uyges  in  ore  dachte.  Unde  mochte  dat  wördt 
,de  anderen  gebreke"  to  swareren  unde  nygen  stucken  dan  allene  to  bowusten 
dachten  gdialt  werden.  Slutende,  dat  de  bereu  sendeboden  neyn  wider  bovel 
hedden.  Unde  wowoll  van  velen  darin  gesecht,  so  is  doch  dat  vorlath  gewesen, 
dat  de  heren  schedesfrunde  wolden  by  der  ko,  m.  forderinge  don  laten,  dat  de 
fruDtlike  handell  mochte  vorgenamen  werden. 

2^.  By''  den  artikelen  der  horch  'l'rittow  se<le  de  her  hisscnj»))  van  Fuue,  dat 
alh  de  artikell  to  Segebeige  angetogen  unde  de  vau  Lubeke  des  neyn  liovell  gebat, 

>)  Faltt  ämrtMHdum:  ImmM  9t  b)  Op  W». 
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hadde  de  ko.  m.  gesecht:  „Uiuie  ik  liobbes  ok  yo  ueyu  bovell;  ik  spreke  vor  in^  acii 
broder  uudc  wcth  doch  nicht,  wo  id  cmc  to  willeD." 

Dir  na  wart  de  axtikd  vaB  der  tnniiMlilhr  m  Trittow  vargfioainen,  unde 
darap  van  gemeltem  mester  Johan  Roden  geseebt,  dat  de  van  Lobeke  Dummend« 
beten  offie  Torbaden  ete. 

30.  Durtejreu  HiUis  Ilantzow  (rosecht,  dat  he  hy  deu  van  Lubeke  nnde  ITnm- 
borch  gewesen  unde  pelike  antworde  eiitfnnircn ;  aver  he  werf  van  etükeii  vorlud«'» 
audtirst  boricht,  dat  hc  uuvorswcgen  ui^^iit  kondc  laten,  weret  dat  hc  van  der  kt>. 
m.  derhalven  gefraget  «erde.  Darup  gerecht,  dat  men  äck  des  weymch  Torseg^e, 
dat  sfDB  leve  offlte  emaat  änderst  seholde  mer  leren  geven  aulkem  unde  gelikem 
Volke  dan  den  reden  twier  stede. 

31.  Tom  aveschede  verlaten,  dat  men  morgen^  to  achten  wil  up  der  borch 

wesen  allenthalvon. 

32.  Aiiie  soniKivciKic  luorj^eu  na  visitationis  Marie'  syu  de  parte  uj)  dor 
borch  «leine  vorlate  na  irschenen.  Dar  denne  anfencklik  des  heren  koniuges  van 
Schotlande  sendeboden  hebben  to  Latine  under  anderen  voiig^ ragen,  dat  se  van 
gemeltem  orenie  g.  h.  dar  geschicket,  umme  in  den  gebreken,  der  ko.  ma.  unde 
den  van  Lubeke  entwisschen,  to  helpen  bandclon,  ok  frede  unde  fruntseup  makrn 
undr'  nllent,  we««  tn  domo  wege  macli  langen  licl]ipn  vomenien;  des  se  ok  oies 
vormogens  geueget;  uudc  vurder  to  scggen,  wtrct  8ulke  wegbe  hy  schulde  der  van 
Labeck  entstand«!»  dat  in  deme  falle  ore  g.  h.  noch  wil  noch  gölencke  synen  obm 
in  gyn^  rachtverdigen  Baken  to  vorlatent  dan  vor  eme  des  to  donde  in  ayne  hulpe 
treden  unde  na  syncnie  gantzen  vermöge  bistant  don  unde  also  lande,  lade,  ok 
alle  syno  wolfart  myt  synenie  Mode  unde  levende  by  eine  upsettrn  unde  wagen; 
slutende  mit  anhardinge,  dat  de  van  Lubeke  willen  sik,  ore  genie.ynte,  ore  wolfart, 
dun  copinau  unde  dat  genieyne  beste  na  aller  legeuheit  unde  uottrofit  bedenken. 

SS.  Dfona  hdft  des  herea  koninges  van  Franekriken  gesdnekte  tnider  Fran- 
sosker  i^rake  voigegeven,  wo  ene  syn  ber  an  de  van  Labdte  mit  serifilen  vor- 
ferdiget',  unde  dat  he  by  ene  in  macht  dersulven  gbewonen  up  de  meninge,  dat 
se  Sick  in  den  bogeix'  des  freden  stellen  moclitenn.  Uiulo  so  he  ok  denne  der- 
halven by  deme  heren  kouyuge  syn  bovel  entdecket  unde  de-Hulve  sik  hebbe  nicht 
anders  dan  wo  bogert  laten  vormarken  unde  finden,  bogerde  van  wegen  syns  heren, 
dat  de  van  Lubeke  sik  ok  wolden  ton  w^n  des  firedes  keren;  wo  se  aver  in 
oreme  vomemende  worden  vorhaiden,  des  men  sik  doch  nicht  vorseghe,  alad^ne 
wcre  syn  trnedipc  lior  dt  i  ko.  m.,  synen  b  voston  heren',  uth  vorbunde,  mafresschup 
unde  fruntlicheit  so  vorwant  unde  vorstrickct,  dat  he  ene  sunder  Jyves  unde  gades 
hulpe  nicht  mochte  laten. 

34.  Und  als  dat  sulveste  dorch  doctorem  Esardum  deu  heren  sendeboden 
getolket,  is  van  densulven  orator  up  fbrderinge  des  heren  bisacoppes  van  Boschilde 

wider  voilelt  unde  van  gedachtem  heren  doctor  vordudesschet  worden,  dat  syn  {». 
!i.  heddf  van  den  van  Lubeke  in  bosunderheit  laten  Kopreren,  dat  se  sick  in  den 
•  j^ebreken  twissclien  der  ko-  m.  unde  one  wold(>n  schicken  unde  als  de  yenne ,  de 
gerne  frede  heddcn,  holden  unde  finden  laten;  dat  se  deuie  heren  kouiugc  dar  vor 
wolden  afdradit  dan,  dat  se  eme  syne  wedderwertigen  Sweden  {zcatyvet  unde  rebel 
gemaket^  dat  de  van  eme  nicht  weren  vorovert  worden,  ok  dar  vAr  dat  se  vor- 
orsaket  de  fencknysse  der  fhiwen  koningynnen  in  Sweden,  nndc  dat  se  eme  dat 
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hus,  so  sc  yo  orer  stud  brnken  undc  dorutb  ojii  monnyke  closter  geuaket, 
wedder  tou  handen  stellen  scbolden  etc. 

85.  Darup  doreh  de  van  Lubeke  geseeht,  dat  de  heran  Bendeboden,  wea  van 
ko.  geechidEtea  mit  liedarfliken  worden  vorgedragen,  hadden  vorBtanden  nnde 

leten  de  ftogetagcn  artikel  in  orer  werde.  Dowilo  avpr  oros  boduDckens  de  gnmt 
des  vorgevendes  darhpn  lanppdp,  dat  de  vao  Lubeke  woUlcn  sick  stellen  ton  wegen 
des  fredes,  m>  we:eu  derhalveu  noch*  desulven  radcsüendebadeu  bir  tor  ste<le  ir- 
adienen  unde  unlden  deme  m  aflenthalven^  nakomen  in  tevorsidit,  id  scbolde 
by  eae  nkdit  entbretoi  etc.,  dar  raen  under  dreeUiker  wtoe  nicht  modite  to  gnaden 
unde  frede  kunen. 

36.  Dama  hofft  mon  den  wcch  des  fruntlikcn  linivlols  vorpenamen.  Unde 
de  van  Lubeke  syn  int  erste  mit  den  vamc  S/unde  unde  VVi.siner  upjR^  <le  Capellen 
geweken  unde  tome  handel  de  van  Hamborch,  Luneborcb  als  schedesfrunde*'  unde 
de  van  Daniik  unde  Boatoek  als  blättere  gelaten.  Dewile  aver  na  affixedinge 
der  van  Lübeck  de  her  konynck  myt  den  8>'ncn  ok  geweken  UHde  allene  syne 
schedesfrunde  mit  LMdachten  koninckliken  geschickten  unde  Dirik  BevemoFt,  als 
sendeboden  des  bereu  hertij,'OD  van  ^f ekelen horch ,  tor  stede  gelaten,  hebben  de 
van  Danske,  als  se  sodans  augeseeu,  l)y  den  äcliedistruuden  der  van  Lubek  latea 
f^M-deren,  eflte  ae  ok,  aageaeen  de  her  toning  syne  biaitters  mit  alek  weeh  ge- 
nnmen,  tor  stede  scbolden  blyven.  Unde  i^n  na  goldunckeot  deranlven  myt  den 
van  Rostoolc  i  v  le  van  Lübeck  gekanien. 

^^7.  Aiifencklifir  •  vn  dor  vnn  Ihlbeck  sche<lesf runde  by  desulven  van  Liibock 
und  andere  radesseudcbodeu  gokaiiien  unde  mit  wid«'ren  vortelt,  wn  Hans  Rautzow 
dar  ime  haudell  bebbe  vorg(^evcn,  dat  he  uüi  bovell  der  schetlesfrunde  by  der 
ko.  m.  geweaen,  lunme  to  vommen,  wo  unde  yn  wat  geatalt  de  firuntlike  handel 
scholde  angefangen  werden  etc.  Unde  hadde  also  van  wegen  syns  g.  h.  vor  allen 
dingen  do  horch,  so  syne  vorfaron  hynnon  Lübeck  vormals  jiehat,  undc  de  horch 
Delnionhoi-st ,  als  des  oldeatcn  van  denic  blöde,  pefordert  mit  dessoiiic  anhange, 
dar  dat  so  gescheen,  wolde  sick  syn  ko.  ni.  in  allen  anderen  gebrekeu  woll 
vynden  taten. 

86.  Darup  de  van  Lubedt  geantwordet,  dat  meo  wüste,  wo  ae  aick  van 
ambegynne  hedden  der  mde  anderer  nygen  stucke  bähen  laten  boren,  unde  dar- 
umme  woll  vorhnpet,  dat  men  sodans  wider  niilit  hoihle  willen  anthecn,  unde  ho- 
gert,  upt  foflilixste  de  dinge  weddenimme  to  orer  eutR-huldiginge  to  bringen  in 
maten,  wo  de  nienynge  vormals  vakcn  angetagon.   Denic  also  goscboen. 

39.  Unnd  als  sze  dar  na  wedderumme  gekamen,  hebben  secbt,  wo  dat  se  dat 
genamoi  antwort  mit  deme  besten  hebben  vorgedragen,  ok  de  firommeden  sendeboden 
mit  Latine  na  nottrofft  boscheden.  Dan  de  here  bisscop  van  Roscbilde  hebbe  uth 
eghenem  bowatre  nnnde  uiiibospraken  fresecht,  dat  he  wüste,  dat  de  ko.  w.  geneget, 
sik  mit  den  van  Lübeck  to  vorevenen*'  unde  genslik  in  allen  pebrekon  to  vor- 
dr^en,  (unde«  wolde  darumme  syuer  ko.  m.  spoüick  vallen,  sik  in  etliken  sche- 
lingen  all«»  mit  den  van  Lubeek  to  vordr^en)*  unde  ndt  eiHken  unvordragcn 
bliven;  unde  hadde  daxumme  int  dnth  bogert,  dat  se  de  van  Lubeek  noeb  ao 
wolden  underwisenn,  dat  men  to  aller  gebreke  vorevynge  kamen  modite. 

40.  Daruppe  wedderumme  tome  antwerde  horamet,  dat  de  van  Lübeck 
weren  denie  vorlate  nn  to  Setrehcrjje  genainen  hir  tor  stede  ir^cheucu  ndt  bovcl 
up  de  artikell,  so  vonnals  tcgeu  de  van  Lübeck  angetageu;  dar  men  den  up  de- 

a)  nock  /,Mt  WD.  k)  rorlat«  WA.  c)  «U  xlwMVHrfa  fiUt  ». 
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sulven  to  handelon  f^onf^rt ,  wnldon  sick  l>y  den  tor  pteMr  schii'k*'n  mirU-  vornernfTi 
laten,  angeseeu  dut  nien  niclites  dau  guade  uude  frede  boperde.    Um  hedde  vau 
>euüor  szideu  her  sick  laten  hören,  weret  de  van  Lubcke  sick  der  Swedeu  wolde» 
entbolden  ete.«  so  worde  by  den  «nd»«ii  gebreken*  drecblik  faimdeU  fallen;  znen 
«ere  ok  in  deme  falle  der  tovorsiekt,  dat  de  dachte  mochten  sick  piynren  iinde 
mcht  voriueren.    Wo  deiiio  alle,  nien  heddc  skk  st«des  fiofraict ,  wes  uppe  to- 
kviini»stit'en  Haue  wtililc  'gehandelt  wfsen,  darup  nie»  bosehtHleu  in  uiat<»n  wo  «leii 
iMiwust,  de  dar  by  au  unde  aver  gewesen;  unde  so  dennc  de  van  Luiieek  nicht 
wider  den  uppe  de  artike]  voimalB  te^^  se  angetagen  van  meu  oldefiten  belastet 
unde  nummende  Up  nmbowaate  sake  mach  bovell  <;egeven  wenlen,  kouden  de  liercii 
sptid('l»u(l('ii  to  den  uypeii         so  vormals  umboandct  an(*  bovell  nicht  ant werden, 
mit  aufieheffteder  bede,  dat  incii  vau  sodan<»n  nyp'n  dachten  Wolde  laten  uude 
de  vömenien,  de  vormals  ime  handeil  gewesen  unde  darup  meu  liovell  badde. 

4L  D&rua  syn  de  van  Lubedc  mit  oien  franden  wedder  ingekamen  niul 
bebben  vor  sik  de  ko.  m.  mit  d«i  rederen  i^funden.  Dar  dmne  doreh  Hans 
Hant/.ouweii  wart  vorgegeveu,  dat  <le  ko.  m.  were  der  gebreke  halven,  so  twisscht'ii 
dersulven  unde  den  van  Lübeck  entstaiidon,  avereyns  gekamon  na  uthwisiuge  eyus 
ootnprumisses.  DewUo  deime  daUulve  vormoclite,  dat  up  dusseme  da^e  alle  beider 
pertbe  adielinge  scheiden  verhandelt  nnde  in  der  fruntscup  vorsocht  werden,  nmme 
de  dar  under  to  vorliken  etc.,  unde  de  van  Lübeck  nicht  plicbtieh  vormenden  to 
wesen  wider  to  antwoiden  dan  allene  to  den  artikelen,  so  bynnm  dome  Kile  tegeti 
Rp  npp'ltrarlit ,  angeseeu  dat       ok  hynnen  Lübeck  van  den  L't  deimf erden  der 
luu(ie  bleswik  unde  Holsten  ok  (iarua  Syuionis  et  Jude*  van  den  gesiliickten  des 
bereu  koniugcs  ueno  andere  gebreke,  so  tegeu  sc  scholdcu  vurgenamen  werden, 
Tormarket  hadden  etc.',  so  wolde  de  ko.  m.  in  deme,  dat  men  deihalven  nicht 
fredellk  were,  te  Irkantenisee  der  arbiters  stellen,  de  van  Lübeck  weren  pliditich 
to  allen  ansngcn  unde  jnincten  der  ko.  ma.  to  antwerden  inholt  dee  eompvomisaes, 
80  sodans  hrucklick  mc<iv  biachto. 

42.  Darup  durch  de  van  Lübeck  na  vorhale  der  vorscreven  Stellinge  wedder 
ingebradit,  dat  sze  anders  nicht  vonnarket  noch  wüsten,  dan  dat  ore  oldeaten  ge- 
negtet  nnde  gesediget  weren  eres  dela  allent,  wes  byanen  Segebenge  bospraken 
unde  vorlaten,  inholt  des  recesses  dar  aver  upgerichtet  to  holden;  weren  ok  deme 
yennen ,  dartn  se  na  voniioire  dessulven  vorstricket,  nagekonien.  Dewilo  aver  oyn 
ersame  radt  uichtes,  den  als  tome  Kile  tegeu  sc  angetagen  unde  darup  se  vaii  den 
ingeseten  der  lande  ffleawick  nnde  Holatea  boedrad»!,  nmme  hir  legen  se  to  mogeu 
angetagen  werden,  vormodet,  noch  van  eniger  anderer  dacht  van  der  geschickten 
der  ko.  w.  bynnen  Sepebcrge'',  wo  wol  se  dar  bruklii-k  na  gefraget,  weren  bo- 
sch«»den,  noch  furder  geweten .  ofTt  wes  uppe  diisser  dacldart  darbaven  te?oii  so 
scheide  augestellet  werden,  hadden  se  allene  up  desuUeu  ariikel  bolastet,  so  dat 
se  derhalven  sik  nergen  wider  to  geven  konden  etc.  Unde  wolden  sick  darumme 
to  syner  ko.  m.  des  gendik  vorlaten,  dat  se  baven  de  angetagen  artikd  nicht 
scheiden  geholden  werden  to  antwerden,  slutende  mit  deniodi<:er  Inxle,  dat  syn  g. 
iifh  angehanier  gude  unde  ko.  inildicheit  de  lieren  sendeboden  unde  ore  gelach 
guetlick  l)ndenken  unde  eue,  wes  se  nicht  yn  bovell  hebben,  guetlick  vor> 
dragcn  wolde. 

43.  Dartegen  vorgebracht,  dat  de  ko.  m.  sick  toge  uppe  &ea  recessss,  welkere 
^eutlick  scholde  de  van  Lubedc,  umine  to  aUen  daditen  to  Scholen  antwenlen, 
vorbinden,  unde  stalde  dammme  tor  kantniase  etc. 


b)  Folgt:  boritU  O. 
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44.  Ijit  avesciieit  lieftl  svü  kon.  m.  de  heieu  äeiidebocleii  ulie,  umiiie  touie 
tokunipstigcu  dage'  erstmals  uppe  siucr  gnade  hus  de  nialtid  to  holden,  vorderen 
laten;  dat  deeolven  borliken  angenamen.  Unde  wowoll  der  lüibeBsdieii  sdiede»- 
finnide  gerne  geseen,  ok  danunme  vlit  voigewaut,  dat  alle  liaadel  betb  maadage* 
nieht  were  vorlecbt  worden,  so  ia  dennoch  damth  nichtes  geworden. 

45.  Aine  sondage  * ,  als  de  heren  sendeboden  na  vyven  van  der  horch  gc- 
gangen,  syn  ptliko  by  den  hereu  van  Roschildo  iregan  unde  mit  dcmesulvrn  to 
forderinfje  der  sake  gehandelt,  so  dat  he  int  endo  Ixilavet,  dat  he  der  sake  alltuit- 
liaiven  to  gude  myt  tod;Uh  ilos  heren  ertzebisscuppes  dat  beste  dönn  wolde  umi 
in  tmwe  bedenk  nemen,  yn  wat  gestalt  dat  duflse  bandet  ok  myt  wQlen  der  ko. 
m.  to  anderen  wegen  kamen  nochto.  Und  ie  dat  mall  de  aTescheit  gewesen,  dat 
de  ecfaedesfrunde  allenthalven  woldra  morgen^  to  achten  uppe  deme  radhuse  to« 
sanieu  kamen  unde  aldar  de  dinge  na  nottorfit  bewegen  unde  sik  fort  by  de  ko. 
m.  fugen. 

46.  Arne  ninnda^re**  morgen  syn  de  schrdrsfnindo  allenthalven  to  radhuse 
irscheiien,  unde  in  iiiitlcr  tid  de  heren  van  Lul»eek,  umrne  by  de  sendeboden  der 
tieren  koninge  van  Fruiickrikeu  unde  ^chotlaudc  to  körnende»  befördert  worden. 
Van  welken  und«  anderen  wart  vorgegeven,  dat  ene  nieht  weynieh  bofhmiede,  dat 
se  bettoher  nicht  angeepraken;  se  badden  sik  in  namen  orer  heren  to  der  sake, 
weret  dat  80  dar  mochten  nutte  liy  wesen,  irbaden  etc.;  se  weren  by  den  van 
Lübeck  gewesen  unde  dar  itlike  underriehtinge  by  munde  ok  by  smiften  entfangen; 
aver  men  hcdde  se  iip  itlike  stuckt^  boscheden  unde  den  ok  by  itliken  unundcr- 
richtet  gelutcu,  de  liere  konim  k  hadde  se  in  affwesende  der  vau  Lübeck  van  der 
sake  grünt  nicht  willen  laten  buleren,  unde  als  den  nu  de  sake  scholde  Torgenamen 
werden,  bedden  de  van  Lübeck  neyn  bovell;  dewile  se  den  wüsten,  dat  uppe 
dusser  dachfart  alle  beider  siden  gebreke  scbolden  vorlnttert  unde  vorevent  werden 
na  vermöge  des  compromisseB ,  unde  de  van  Lubrdi  hadden  sik  ok  tome  Kile  ge- 
likemiate  enLschi!Mi-"'t  seirgende.  sik  neyn  bovel  to  hebbende,  demr  hören  koninge 
up  syne  clage  to  antwerden ,  unde  so  in  allen  yogen,  wör  se  myt  luller  macht 
kameu  scholden,  utbtluvht  sochteii,  heddcn  se  to  bedenken,  wes  ore  hereu,  den  se 
aodans  mosten  imbringen,  damth  yormaricen  worden;  desulven  weren  mechtieh 
unde  gedachten  de  ko.  m.  nicht  to  vorlalen;  des  heren  koninges  van  Engehint 
doehter  hedde  creme  jungen  heren  eynen  junghen  prineeas*  getelt  unde  worde  sik 
desulve  uth  der  hulpe  uude  van  den  anderen  nicht  theende. 

47.  De  Lubesche  copman  were  wide  vorstrouwet  unde  men  konde  siner  wol 
enboren.  ^lon  lete  sik  hören,  dat  mon  frede  bogorde,  aver  in  der  dAt  vonnarkede 
men  änderst.  Dewile  se  den  by  der  ko.  in.  allen  vlit  itedden  vorgcwant  to  der 
sake  besten  uude  funden  den  heren  koniuck  to  orer  forderinge  geneget,  mosten  de 
van  Lübeck  aick  ok  schidcen  ete.  Se  worden  van  allen  dingen  relatie  donde,  unde 
were  darumme  wol  aftononende,  wo  id  oren  oversten  grfallen  wolde,  dar  de  van 
Lübeck  sik  yn  neuen  dingen  wolden  finden  laten  unde  Up  neue  dachte  bOvel 
hebben,  ok  al Ionen  nemen  unde  entfangen  unde  nicht  wedderumme  d6n  etc. 

18.  Darup  densulven  na  dancksoiririnfre  orer  irbedinge  gesecht,  dat  de  ko. 
ni.  hadde  de  van  Lübeck  vor  velen  heren  unde  l(Hf?ten  myt  achte  stucken  boclaget; 
dar  hadden  se  up  geantwerdet  unde  hadden  ok  nicht  allene  darui»  ueantwurdet, 
dan  weren  mutue  petitiones,  niutue  exceptiones  unde  mutue  replinü  gescheen, 
nnde  scbolde  ok  nnmmer  an^ra  befunden  werden  etc.,  ao  dat  se  dar  myt  fullem 
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twvele  Up  alte  cLage  f$eaiitweniet  Unde  van  «ulken  dachten  mit  den  antwerden 

weren  orcn  berlieheiden  borichtin^'e  pescheon,  so  dat  men  nichtes  ene  vorentliolde»  ; 
nien  hatldc  ok  iinserne  sik  so  profflik  willen  voninirkcn  Uten;  Hodans-  wero  ok  van 
eynenie  eisaiiuni  rudc  bettoher  nicht  geluiit  etc.;  eyn  ersame  radt  hadde  tse  bo- 
antwerdet,  aU  be  des  woldeu  bokant  weseu,  und  vere  danuutae  nicbtes  vor- 
8weg^  Aver  in  deme  iteundes  de  Lubesschen  aendebaden  werden  gefordert  to 
antwerden,  hadden  sik  entschuldet  etc.  Unde  is  ene  dedareret,  wo  sik  alle  diuck 
bowven.  Und  wowol  de  Prliottosschen  sendcliaikii  by  orenie  vorn^emde  Taste 
geblevcu,  so  IicMk  n  sc  sirk  iloeh  tonie  aveschedo  irbaden. 

49.  To  uaiiiuldai^'e  syii  de  heren  radessoodeboden  sainptlik  neveii  den  hchedes- 
franden  imde  iüiken  anderen  bisscup])en  u])  deme  radhuse  ersehenen.  Dar  denne 
ua  itliker  bosprake,  80  de  schedesheren  uuder  sik  f.'ehat,  den  van  Labedi  unde  oreu 
schpdosfnirultMi  wart  voreoflraOTii,  dat  de  here  koninck  itlike  biss^'oppo  uiido  riddcre 
niher  tonie  hnifU'l  ^'tfupct  hadde,  dat  den  deniesulven  nicht  scholdc  atfdrasieu- 
Unde  hadiieu  uuder  malkander  tunie  ende,  dut  de  handel  duiu^es  dages  mochte  to 
betenn  w^ien  kamen,  das  suslange  vor  ogcu  gewesen,  mennigerleie  rede  gdiat 
unde  vordege  maket  etc.,  unde  waren  int  ende  to  dusser  mraynge  gekanien,  dat 
sc  de  ko.  m.  in  allem  vüte  wolden  anfallen,  dat  de  umnie  orer  bede  willen  sulke 
sware  stucke  nnde  uype  dachte  tepen  de  van  Lübeck  vonüewant  afstellen,  den  cop- 
nian  in  Privilegien  bebolden  unde  den  Steden  eyn  pnedich  bere  wesen,  so  verne 
de  van  Lübeck  unde  ander  sik  wolden  des  rikes  to  Sweden  unde  der  han- 
teringe  aller  Swedesschen  gudere  g^lik  entholden  unde  den  schaden  deme  cop- 
manne  togebradit  kortra  etc.  Angeeen  dat  men  den  alle  wolde  bulecht  hebl}en 
unde  dannnme  mit  groten  secken  wen»  tor  AoAv  kamen .  so  nioclitt'  utli  deme 
handell  niehtcs  worden;  id  were  wol  altonciuru ,  wo  hy  sulkou  t:ii(icn'a  wart  ge- 
fareu  unde  wo  de  vurkuiueu  etc.  Meu  ii^holde  dat  uygeste  uppe  äcriilTl  stellen; 
wes  den  vp  groten  reden  worde  gefunden,  darby  werde  sik  de  k.  m.  w<d  borlik 
holden. 

Na  velem  bowage  is  sodans  in  hoiipiick  ^rnnmen  hoth  mon,'eu '  to 
aciitcM ,  unde  is  dosulvest  dar  merklik  in  gesprokon  unde  dennoch  alle  diack  ya 
bodenk  genamen. 

51.  Arne  din.Ktedagc'  morgen,  als  men  alleuthalven  wedder  to  radhuse  ge- 
kamen,  bebben  der  van  Lubedc  schedMfrnnde  den  anderen  sulken  voiterorden 
schaden  in  scriifl  gelevcrt  mit  protestatien«  dat  wo  woll  men  hadde  in  den  speci- 
fieaticii  st  riffteii  ullt  iie  den  schaden  van  weyni^ren  yaren  her  angetagen,  unde  woret, 
de  nicht  botalt  worde,  dat  alsdcnne  vcle  mostou  vordarven  blivcn,  dennoL-h  wore 
dar  ingetastetf  so  dat  de  gantz  vorkoitet,  iu  deme  dat  men  mer  als  aver  24  scheia» 
gestreken  tome  ende,  dat  de  andere  snnder  alle  insago  bolecht  worde  unde  dat  de 
privilegie  moditen  gdiolden  werden  unde  alle  dindi  upt  olde  kamen. 

52.  Na  langer  bospiake  bebben  se  der  van  Lübeck  aehedesfrunde  hii  sidr 
laten  kamen,  welkere  in  orer  wedderkumpst  geseeht,  wo  dat  ene  dar  wcrv.  vnr- 
L'ehnlden,  dat  wowol!  de  van  Taibeck  24  schepe  tmdo  otlike  duseiit  voiNweu'eu ,  s'io 
Wolde  id  dCDUOch  dat  yenne  nicht  wesen,  dat  den  handel  wolde  to  wege  bringen. 
Men  woste,  wo  de  k.  m.  in  Ditmerschen  doidi  der  van  Lübeck  hulpe  gefaren; 
wdkeren  sdiaden  syn  k.  m.  acbtede  uppe  vennal^  hundort  dusent  nohelen  etc. 
Wcre  de  nienynge  to  gnaden,  so  mosten  <le  van  Lübeck  syn  k.  g.  nicht  bo- 
achattenn.  De  van  Lübeck  hedden  eme  de  Sweden  unhor<:am  iremnket  etc.,  unde 
nmt»  darumme  dat  eyne  iu>t  deme  anderen  compensert  werden  etc.  Der  van 
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Lulx  .'k  woreii  v;m  der  k.  m.i.  danitnin«'.  dat  sc  de  Sweden  starkedou,  vor  tigende 
•^eholden,  umiv  <larufume,  wes  doich  »ym  logede  gesehen,  dat  inuste  so  uicbt  an- 
jrctageu  wesen  etc. 

&3.  Barnp  dorch  de  heren  B^deboden  geseeht,  dat  de  dioj^e  an»  vor« 
{rangen  dage  '  hadden  anders  geludet;  ore  oldesten  wüsten  uugetwivelt  to  deine  jennen, 
cue  toKemeten,  wol  billiur  nntwerde;  s»  liadden  ok  de  anjretapen  elaohte  nicht 
nth  der  umnt.  <l;it  incti  dar  ik  iie  antwerde  up  wüste  to  geven,  unil>eantw(M"flrt  pe- 
laten,  ilau  ilarumine,  dat  nien  des  ücyu  bovell  gehatt  etc.  Iteni  ile  ko.  ni.  wust-e, 
wo  gerne  de  van  Lübeck  snlken  toch  angewendet;  so  hadden  se  ok  de  Sweden 
tev'cn  8yne  ko.  w.  nicht  gestarket  etc.  Eyn  ersame  radt  wolde  ok  ungeroo  denken, 
de  k.  w.  to  beschatten;  id  were  des  rades  nadels  so  vele  nioht  als  der»  armen 
fopinsins,  und  wolde  «laniiimie  de  conipensatie  nene  stede  hrhlMMi  ctr. .  slutoiidc, 
dnt  ua  ilenie  deine  schaden  lo  groter  summen  aftgetaiien  unde  ghisü  n  n  tU;  diiif^e 
andern  bolavet  etc.,  dat  sulk  augetagen  schade  dcuie  unschuldigen  copmanue  niuge 
holecht  werden. 

54.  Dama  hebben  sze  ingebraeht,  dat  Sttlk  antwiMt  nldit  werde  wol  up- 
Senanieii  etc..  unde  dat  dar  apenhar  cresecht,  weret  «lat  de  van  Lübeck  de  Üit- 
uten^sclirii  hadden  niyt  voike,  iiH^*>eii,  tnid»»  ander  hnlpe  gestarket,  dardorch 

sine  ko.  m.  to  vorbcrordeu  schatlen  getuuu  n;  so  wereu  c»k  de  Sweden  etc.  Item 
inen  wüste,  wat  schaden  to  Bergen  in  Norwegen  gesehen ^  Item  wo  dat  de  van 
Lübeck ,  als  konynck  Woldemar  uthl^ymesch ,  dat  land  Schone  hadden  averfallen 
unde  den  Sweden  v(U'  70000  ?///:  sulvers  vorkoftt,  dat  se  hadden  sulvest  moten 
wedder  losfni  Item  se  hadden  sik  mit  konintrk  Cristierne  teirrn  d^^  Sweden  yn  de 
sze  gegeven  unde  darna  syne  gnade  vorlaten  unde  den  Swetien  to  hutpe  gekauten 
etc.,  woraver  denne  dat  rike  mer,  den  Lübeck  in  etemum  wfrrt  were,  to  schaden 
kamen.  Unde  wo  woll  des  heren  koninges  schaden  de  meste,  dennoch,  wolde 
men  loven  holden  unde  eynen  gnedlgen  heren  hebben  unde  to  eyner  vasten  gmnt 
kamen,  so  moste  aver  den  schaden  van  beiden  siden  eyn  cruce  gemakpt  wesen. 
Men  moste  ok  an  eynen  szuren  appel  byteu,  dar  ore  g.  h.  vaken  tovoren  myt  ene 
büdde  au  gebeten;  ore  fninde  legen  yn  Detmersschen  vor  den  bunden,  unde  de 
af^hottwen  knechte  weren  ane  alle  schult  gerichtet,  dar  twe  van  deme  adel 
inedr  ;.:(nvesen,  de  ore  dage  to  nenen  tiden  to  water,  dan  eynmall  mit  der  ko.  ni. 
iu  Sweden  unde  darna  <le  reyse  uthgewesen,  slutendc.  dat,  wo  woll  se  to  der  van 
Lübeck  entschuldigiage  dar  niarcklik  up  gesecht,  so  wcrou  sze  doch  by  oren  vor- 
worden gebleven. 

hb.  Dar  wedder  up  vorraniet,  dat,  natleiue  de  Lub^*hcn  nicht  mochten  vor« 
marken,  dat  den  dingen  ghisteren  vorbandelt  etc.  etwes  lickmetidi  vorgetuunen  worde, 
iiiiil<  ;  I  de  fruntscup,  wowoll  nicht  by  oren  schnideu.  ent^stÜn  moste,  Wolde  se 
ii(     l<  geiüieit  orer  sidce  unde  do  nöth  to  deme  wege  in  deme  recesse  vorgestelt 

wisen  etc. 

50.  Darup  van  yenner  s/ide»  gesedit,  «int  st;  mosten  de  sake  vor  de  ko.  m. 
laten  kamen;  ene  were  dar  nichtcs  by  to  donde  etc.  Unde  is  danip  de  avescheit 
geaamen,  dat  men  to  namiddage  to  twen  will  allenthalv^  des  handels  up  der 
borch  wachten. 

57.  To  namiddage^,  als  men  allenthalven  up  der  borch  ii-schenen,  hebben 
«cfc  de  gestrenge  unde  duehtige  her  Nyels  Hoke  unde  Hans  Bantzow  laten  vor- 

•t  14  *n  W.  b|  g«IM«  fihtt  V. 

'1  J'iJi  -  ^)  Kjl  R.  ior  §  9.  •)  Mi  ft 
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iieiiicu,  dat,  wowoll  sc  allen  ffit  Tay  der  ko.  01.  vor^fewant  etc.,  dennodi  hedden  se 
iiiiiitf's  iiKv^'fn  iilaiiuTii.  Dan  wo  meu  geiieyi't,  mit  der  ko.  w.  tn  rywr  iivmit  to 
komea,  80  wultlc  syiicr  L'nadc  >^chailt'  ok  antrespon  wew^n;  uii(l>-  dar  iiicn  den  fJ^o- 
neget,  schaden  uiimie  stbacien  tu  vorev«'ii,  wurde  syu  ko.  ni.  nicht  alleuo  den  cop- 
man  bii  den  privile^en  bobolden,  dim  de  ok  vorbeteren  ande  fiirder  de  van 
Lübeck  nicht  allene  ime  rike,  dan  ok  in  anderen  yegen  marklike  gratie  bowiaen, 

58.  Na  velem  twisschen  spickende  hehben  de  van  Lul)eck  oren  eopniiiii 
laten  vurbaden  unde  deniesulven  upt  fochlixste  sodans  vortrehohlen.    Unde  nl*«  f!<* 
ueyu  bovel  ^'ehat,  helft  meu  yn  mercklikeue  radtäluge  nieunigeiieie  iKiwagen,  als 
de  l^nbeit  Jegen wordiger  tidt,  offt  man  ok  {tescbicket.  Item  «at  trostea  men 
faebben  mach,  item  wo  de  neringe  uth  d&i  stedm  wert  kamen,  item  de  Schonreise, 
item  M'o  mennich  sick  uth  deme  rike  vodet,  iteiu  schade  wert  up  sdiadcn  kanu'ii, 
item  de  Norweirensrhe  oopenscup  weil  vorlatfii    it'-m  de  Swcden  mochten  silc  mit 
deme  koninge  verdragen,  item  de  Mekelenbüigcr  laocliUni  sick  vordristen,  item  wat 
evcnturs  iu  erlöge  licht,  item  wat  groter  unkost  unde  spildiuge  veide  esschet; 
alle  dindc  in  recht  to  stellen,  is  to  bedenken,  recht  en  wil  nicht  franden,  unde  dar 
men  worde  wes  wynnen,  vrolde  de  executie  entstän;  men  wuate  wol,  wea  sik  gc- 
borde,  dar  id  kom!«-  gcdan  wesen. 

59.  Tom  uveschede  is  vorramet,  dat  der  vaii  Lu!i('k(-  schedesfrunde  willen 
niyt  den  amleren  sprekcn  unde  mit  deme  besten  vorlioldeu,  dat  syk  de  cop- 
man  nergen  ynae  wil  vorgeven  by  gebreke,  dat  he  de»  neyn  bovell  hefit;  m  dat 
de  dachte  moten  boluchtet  werden.  WowoU  de  van  Lübeck  nicht  vorhopet,  dat 
Sick  (!)  na  detno  nvoschcde,  so  ^']li^ffreu  genninen,  «Ic  handel  schulde  d.ilüni'k  so 
syn  Yorfrennmeu  Wdideu,  so  dat  de  artikel,  d<u  nun  Iiir  nicht  kan  frcdt  lik  werden, 
U)  eyuem  anderen  dj^^e  gestalt  werden,  unde  dat  darnoven  bosprakcu  wurde,  wo 
id  yu  mytler  tidt  mnme  alle  dinck  schal  geholden  werden;  item  dat  de  Sei;e- 
beisessdie  lecessz  yn  syaer  macht  blyve,  unde  dat  men  darap  möge  wes  loskrifsen, 
alles  uppe  reportt  unde  behach  ejTis  ersamen  rades. 

60.  Dama  is  de  her  ertzebisscup  mit  deine  bisscuppe  van  Rosi'hilde  \m<]v 
Hans  Kantzouwen  by  de  hereu'  schedesfrunde  gekameu  uutle  liebben  furder  to 
Sick  geesschet  den  bisscup  van  Odensee.  Unde  ivS.  ende  is  desulve  bisscup  mit  her 
Hermen  Langenbdce  by  den  heren  konyack  gegangen  und  dar  irlanget,  dat  de  van 
Lübeck  Scholen  uppe  eync  scrifft  stellen,  wes  s<>  genegt  by  den  Swed^  to  donde 
unde  to  latende:  dama  dcnne  de  ko.  m.  orc  tniwc  unde  gude  menyngp  wert 
vormarken,  dar  na  wil  lie  sick  so  vele  giietliker  in  der  van  Lübeck  bogere 
weddenunme  schicken,  al  schulde  he  ok  des  gcnaiuen  gudes  eyn  juirtli  uth  siuer 
trese  boleggea.  Unde  weret,  den  van  Lübeck  by  deme  nygesten  schadeD  worde 
etwes  entfunden,  so  wil  he  dennoch  guetlik  des  copmans  schaden  anseen  unde 
tegen  truwe  .c;!;i:le  ^i'liynen  laten. 

61.  Arne  midweken '  to  uaniidda'-'e .  als  de  liereii  srndclxuieii  ii]»  der  horch 
wedder  irscheuen,  syn  dar  erstlik  itliker  cupludi?  breve,  up  Ilinrick  Hupere  schepe 
wesen,  gelesen.  Unde  dana  Is  nnder  leugeren  vorgegevcu,  dat  na  deme  de  van 
Lnheek  äk  der  ko.  m.  to  eren  unde  gefalle  der  Sweden  wil  (!)  entholden ,  so  wil 
qrn  k.  ni.  nicht  anseen,  dat  de  2  schejie  Ilinrick  Rüper  unde  Hans  Ileitman  mit 
rechte  an  syne  k.  g.  gekamen,  in  deme  dat  eyne  durch  des  copmans  scrivent  unde 
vornemeut  vorbort  unde  dat  andere  vorlopen,  dan  sulke  scheiK«  mit  den  gudereu 
deme  rade  to  Lübeck  to  eren  unde  behagen  unde  up  bede  des  rikes  redecen  los 
geven,  unde  twivelt  nicht,  na  deme  Heitman  de  lack  was  vorbetert  unde  also  tor 

a)  huien  MU  IT. 
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v  irt  worfUni  pcluachf,  wcs  des  pckostot,  wort  cfiptnan  bolejipon,  tmdo  oflt  utb 
ii<>|K'i-s  WCS  jc;»eii  <1«t  k  in.  willpii  vnrrurket,  drs  wil  he  ungehnl(!(>ii  weson 

ö2.    Daroa  is  forderiuj^e  '^inhin  uiiiine  (iat  yennc.  so  uth  vorbedt*  der  borfrer- 
meslere  van  Lübeck  byaneu  Reasboich  unde  uniiiie  Jacob  Joban^ion  to  Sege- 
berjre  Nicolai  *  lo8  gegeven.  Darap  dorcb  den  bisscup  van  Odeasee  unde  Haos 
Riintzouwen  eyn  ontwert  van  der  k.  m.  gelwacht,  dat  syne  k.  w.  darto  <;eantwerdet, 
wo  dat  ho  voniials  sodaii  gflt  unime  <1ps  prsnmfn  hrrrn  .Tohan  Hert^fii  bode  willen, 
nicht  jeson  stände,  dat  de  vojrct  van  AlelK)ieh  wohin  hcwison,  dat  sodans  wero 
vorbort  gewesen,  so  scboldc  dat  noch  losz  wesen,  id  wer»'  denne  mit  rechte  edder 
mit  unrechte  affgenamen;  unde  hadde  ok  tor  stunt  deme  aulven  vogede^t  dat  he 
so<l  ins  Ol) t  richten  schobie.  bovalen.  Item  wovoU  Jods  Holgersen  up  de  gudere,  w 
.1  nob  .Joliansen  ingehat,  redeb'kf  {risjnnkn  vnrmende  to  hebben,  angeseen  <lat  sine 
iude  wereu  van  <lonio  voprede  to  Travciiiinuic  sundor  billicheit  angehalt  nndc  up  5 
jaildcu  uude  2  tunuen  vlessches  bosclialtet  worden    dennoch,  in  deme  Jonses  vul- 
meditif^r  av«r  den  voget«  so  Tele  redit  te,  sdiall  bolnlpen  werden,  aehal  Jons  de 
fHidere  deme  copmanne  volgen  laten. 

Vorder  als  de  van  Lübeck  gefordert,  dat  de  s^latie,  wo  ok  to  Se^e- 

berge   vorlaten,  mochte  van  beiden  siden  vrig  wesen  iindc  npt  oMr  i^rliolden 
werden,  is  dorch  irniH'ltrii  beren  bissmp  nnde  Hans  Haiit/ouweii  na  langer  huspinke, 
derhalven  by  der  ko.  «i.  gehat,  to  antwerde  gebracht,  (iat  ore  g.  h.  utli  nicht 
eyner  dan  velen  reden  Yorbaden  hedde  den  sinen,  buteo  dat  rike  to  segeleu ;  als 
in  deme  be  sik  dagidix  der  Sweden«  dat  de  myt  gewalt  unde  macht  to  eme  in» 
fallen,  vonnoden  unde  daruninie  syne  uiulersaten  tor  wetlderwere  ime  lande  bo- 
holden,   wmmf*  nicht  allene  sodans  to  worcndc,   dan  nk  vortoknmende.    Item  dat 
rike  wonle  ok  ungelike  averflodiger  mit  ailerleie  wure  voriullet  (iorch  toför  des  t  oii- 
mans  etc.;  id  worde  ok  mit  volke  starker  unde  syn  k.  m.  voldc  des  merklike 
beteringe  in  jariiken  tynsen,  upkamen  unde  tollen.  Unde  wowol  de  sick  to  6,  7 
unde  8000  boger  gelopen,  unde  darumme  swarheit  an  sik  hedde  etc.,  dennoch  wil 
^vTi  k.  m.  den  van  Lubrrk  to  eren  alle  \nrboth  der  segelatien  balven  vormals  vor* 
gcwant  affdon  unde  dv  upt  olde  kanirn  laten. 

04.  Aver  hettt  «u  de  Lubeek  eyue  iruatUke  bede,  als  dat  se  weddenimnie 
willen  bodcukeu  unde  ansecn,  wo  de  haudel,  dardorch  se  au  de  borch  Trittow  ge- 
kamen, van  ambegynne  beth  to  syneme  ende  gefaren  hebbe;  wat  vele  unreynere 
ittocke  in  deme  sidveu  gelopen,  unde  wo  unlofliken  vele  darynne  gehandelt 
bebben.  Item  eyn  soliij)  wrre  gerekent  unde  doch  vormals  entrichtet;  item  dat 
vHer  certificatie  iiiciil  aliene  duuker  sy  unde  vele  wandelbariges  in  sik  hebbe,  dan 
dat  «»k  itlikcr  s^hepe  gudere,  so  gobleveu  unde  ungelierget  weren,  i»olei"bt  hvn; 
item  itlike  to  70^  lasten  uth  deme  wege  certificert«  syn  etc.;  unde  deme  beren 
bertigen  Frederick  syn  sloth  Trittow  ton  banden  vrig  wedder  kamen  laten.  Dat 
de  beren  sendeboden  beth  an  ore  oldcsten  hebben  an  sick  gramen'. 

•>  FUgf:  dar  ifgfntiotiaA  iut  W,  1)90  WD.  c)  Fattl:  ittm  b  «Mito 

(rl  last  IS  1 1.  n  undo  rtlik  rOgi?h>'  g'wpwn.  <!»  (Imnofh  op  tpI»  ilu*i>iit  TOrfirtificwl  />. 

d)  Foli)t  ■  iMnia  Isi  hlwn  d»  ran  Lnbevk  nmme  d«  li«v<>UcJu>u  aake  («tdttit^e  gedan  und«  d*  wpiea 

moj.  tuu  bar.i-  n  1  ii.>K  tarnen,  j»  M     TU  LabMk  dHtelm  Mit  totomrad»  inwrirm  tJmHht  dartpMtiM 

bo«atsndi>t  >rerd«n  t>. 

*)  V^.  *y  S.  5t4  vnd  SlS  Amm.  a.  ^  StA  Läbedt,  Ada  Danica  rol  HI  findet  sich  ein 
J^ttleklitn:  .\iino  1."»'>7  dif  f.^inr  22.  norcmliris  ronstitritii";  roram  consii!ntu  Lnlüi ni^i  n.iiita  Ilinrirk 
Kopcr,  qui  priu&quaut  placita  senarcntiir  in  >.yokopingc  in  Livooiaiu  ivit,  jurut,  so  omnia  ihUU'm 
de  bonis  SiioeidB  oon  duccnd»  ptadtata  semsaet  licet  litera»  oertifieaUonu  nallaa  hslniit,  preacn* 
tibns  II.  Brekcwolt  et  Jo.  Bodo  testibus.  H.  Oftt[Iui»eu]. 

»)  Dee.  C.  •)  Vgl.  ». 
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65.  Arne  donndairt '  iiioilm  ii  is  \ele  vlite«  irorgewant  worden  to  forderinge 
lies  rt'cpssps.  ok  des  scliadt'ii  halven  den  f^rhonofarpron  lir>jegent  Vndo  toine 
aveschede  hettl  de  her  bisscup  van  Roschilde  beideileye  in  hodenck  •renanieu. 

G6.  To  naniiddage  is  nierklick  int  vorram  tlcs  hereu  kouinges  reccssz  fse* 
Spraken  worden,  unde  in  velen  poncten  voinndert.  Unde  is  tome  ende  darap  vor- 
latw,  dai  mit  deme  eynen  dordi  de  k.  m.  vofsigelt  schal  Hans  Bantxow  nk  an 
eynen  ersaiuen  rad  fuj^eu  unde  segelinjie  uninie  vorsegelinge  neinen. 

67.  Darna  is  vnrrninet  worden,  wo  in  namen  der  stedcre  hir  to  dnv:*' 
wesendc  au  des  rikes  radt  to  Swedeo  »ub  secreto  der  van  Lübeck  schal  gescreveii 

68.  Den  beren  sendeboden  van  Lübeck  is  bolavet  worden,  dat  se  to  creme 
solte  Scholen  wedder  gestadet  werden  cum  protestatione. 

C)9.  V]\(\  als  nien  do  vor  de  ko.  m.  irekanion ,  helft  svn  ko.  w.  imder  ou 
lengereu  protestiren  laten,  weret  dat  van  siiim  uthlifjfgeren  na  dusseme  nypien  hir 
gemakeden  frede  enich  iingrepe  gescbeeu,  da«  siner  ko.  vv.  dat  truwelik  letli  were 
ete.»  unde  wolde  lurder  to  lande  unde  water  mit  ungosumeder  yle  sodaa  frede  den- 
Sulvigcu  voi  wittigen. 

70.  DaruH  hvWl  sin  k.  in.  lafon  vnnrovon.  ^vn  rnic  infelle,  dat  anio  jiinpostoti 
bynnen  Segeberjie  der  gebreke  halven  twissclien  den  lieron  heiliuon  van  Mekeleii- 
borcb  uude  deme  rade  vuü  Lübeck  entstaudeu  eyn  fruntlick  dach  bospraken;  tle- 
wile  aver  desulve  nicht  vor  ^ck  gegan,  konde  syn  g.  nicbt  weten,  uCh  wat  reden 
sodans  vorblevoi,  mit  irbedinge,  dar  syn  ko.  m.  to  aiHegginge  dersulven  in  fraot- 
likeme  handel  noch  etwes  ddn  mochte,  des  were  he  gants  geneget,  begerende,  dat 
darup  stede  unde  tidt  hir  bnramFt  mochten  werden. 

71.  Darup  gesecht,  dat  men  van  and)egynne  der  gebreke  de  fruutlicheil  nu 
vorlecht  hedde,  unde  dat  eyn  ersarae  radt  des  gtedes  were  geneget  gewei^n,  dat 
de  in  der  gude  hedden  mögen  vordragen  werden.  Unde  wowoll  de  in  de  wege 
des  rechten  it^undes  bospraken,  so  wolden  dennoch  do  heren  sendeboden  sodans 
gerne  an  ore  oldesten  drogen,  wolkeic  tk  iliah  i  n  sik  worden  ungetwivelt  darinne 
wol  schicken.  Dewile  se  ok  nicht  geweten,  dat  nicn  sodans  den  ?oschick(oti  wolde 
vorholdeo,  were  wol  idTtonemende ,  wo  men  derJialveu  tot  lienouduge  stede  unde 
tidt  des  fhintliken  handels  kamen  mochte  etc.  Unde  men  wil  derbalven  van  weg«i 
der  k.  ni.  Hanüe  Rsmsowen  unde  ok  de  foi-sten  van  Mekelenbovch  beantwerden. 

72.  Int  endo  is  der  kn.  ni.  under  lengeren  gedanket  mit  demi'  anhange, 
weret  dersnlvcni  ti  pcn  de  van  Lübeck  etwos  biqueino  ( dder  sustes  vorgedragen 
worde,  dat  sin  k.  m.  deme  sulven  keneu  ioveu  anhengen  willen,  dan  sc  gucüik 
bodenkm  unde  to  antwerde  Staden;  so  twirelen  se  nicht,  dan  irillen  in  der  gnmt 
nicht  andeist  vormerket  edder  bofnnden  woden  dan  als  de  yennen,  de  qrne  k.  m. 
vor  oren  gnedigesten  heren  gerne  wolden  hebben*. 

73.  TVs  hefft  de  ko.  m.  den  van  laihcck  mit  geliker  nnpehefffeder  bede 
in  sunderlicit  bedanket  uude  darmit  den  Steden  eyn  fruntlik  und(>  gutlik  vorluff 
gegeven. 

B.  Verträge. 

^2.  LühischiT  Atifsrif:  üJxr  die  m  de»  Veriroff  mfmmehmmdm  Rm^e.  — 

[Hykjöhing,  15m  Juli  Öj^. 

JJ  aus  ätA  JhnKig,  XXVII       JJoppelbluU;  fohjl  auf  n.  J  i.'>;  hibi$che  Abttdurift, 
von  Danzujer  Hand  Ülundmtbm:  Dith  ia  de  erste  liminyngc  des  reoettf«  to 
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Nykopinge,  durch  de  v«n  Lubekc  gcin«ket  iip  ko,  n^'.  bcgecr  und  fordcryage,  bo 
(1.1t  synr  t^nnile  machte  fölcD,  dat  se  sim  g.  mit  trnwcn  menden  etc.  vedder 

i\f  Swi-kli'l). 

1.  liit  ei^U-  lici  ko  in;ii.  tn  on'ii  uiiiit'  «rofallo  willen  de  vaii  l;ul)ei*k  mit 
den  andereu  Weudossclic»  stodeivu  sampt  lU'ii  van  Duiiske  m  den  rilxes  nult  t« 
Sweden  seiyv^n,  umme  fiik  tagen  de  ko.  mat  to  schicken,  mit  irbediage,  o£ft  se 
wes  gudes  dar  inne  mochten  vorwenden'. 

2.  Dat  de  van  Lübeck  scolen  sick  des  rikes  to  Sweden  genslik  unde  ane 
alle  geverde  enthoMen*. 

3.  Den  Sweden  nichtes  to  oflle  affvoren  un«le  se  in  nener  nnite  sttMken  -. 

4.  Dat  neue  schepe  scolen  ntli  der  Luitessehen  liaven  ostwert  lojit  u,  sunder 
de  Schipper  hebbe  tuyoreu  vor  deme  rade  to  Lübeck  mit  s^nenie  ede  boholduß 
unde  wir  geroaket,  dat  he  Swedenrick  myden  wilL 

5.  Dat  he  <^  nene  guder  ingenomen  hebbe  edder  noch  innemen  wille«  de 
in  Sweden  wesen  Scholen. 

6.  Dat  lie  oek  in  neuer  haven  (juder  innemen  will  uth  deme  snlven  rike 
kann  iide,  dat  he  mit  alle  nene  Swedessche  guder  ovt  i  /er  voren  wille.  Unde  is 
to  wtunde,  <lat,  nadenie  uth  Ruslant  und  LitTlant  itlike  gelike  wäre  wo"  uth 
Sweden  plocbt  to  kernen,  als  trau,  bottereu,  selspeek,  werk,  bude  unde  ander',  so 
schal  darvan  des  schippen  br^,  wo  vde  he  dar  inne  hefit,  medebringen,  unde  dat 
se  nicht  uth  Sweden  syn*. 

7.  Item  de  van  Lübeck  Scholen  van  den  van  Rige  unde  Revel  fordeten, 
dat  se  nene  schepe  uth  nron  hnveu  Staden ,  snnder  id  sy  vore<let ,  dat  dar  neyn 
Swedesch  gud  ynne  sy  uiule  dat  se  sodans  mit  allcine  vlite  willen  vorwareu*. 

8.  Item  willen  de  van  Lübeck  in  taielen  iateu  uphaugeu  und  also  eyneme 
iderm  voritnnden,  wo  men  sick  in  dunen  dingen  holden  schole. 

9.  Item  werde  emant  dar  mede  bowant,  dat  he  hir  baven  Swedesch  gudt 
hantert  hedde,  unde  sik  des  WO  billich  nicht  entleggcn  konde,  so  willen  de 
van  Lübeck  de  edder  den  also  straffen,  dat  eyn  ander  sick  des  schal  hebben  to 
bedenken 

10.  Ileni  Up  wul  schepen  sulke  vorberorde  voredede  scbipbreve  gefunden 
werden,  Scholen  des  geneteo. 

11.  Item  wen  de  ko.  mat  an  de  van  Lnbeke  wert  scriven  nnde  van  rae 
beserrade,  dat  se  willen  an  de  van  Rige  unde  Revel  scriven ,  umme  tSk  des  rikes 
to  entlioliUn,  so  Scholen  se  sulkes  breves  avescryfit  an  desulven  siede  mit  nottroff- 
tigen  biscriften  senden*''''. 

12.  Item  schulen  unde  willen  de  van  Luheke,  ifft  jenige  Sweden  oJft  Swe- 
dessche gudere  in  ore  haven,  stad,  struui  unde  gcbede  queue,  de  hinderen,  toveii 
unde  der  ko.  ujat.  tome  besten  upholden'. 

13.  Item  dat  de  segelatic  möge  allcutbalveu  vau  eyneni  ideren  umbohindert 
upt  olde  geholdmi  werden. 

14.  Umme  vele  anüriles  to  vonnyden,  bidden  de  van  Lnbeke,  dat  de  k.  mat 
willen  se  in  dusseme  nascreven  Vorsorgen: 

a.  Int  erste,  dat  he  wil  ore  g.  imde  gimstige  here  wesen  unde  den  genienen 
coi>man  in  synen  rikrii  mictlik  lianlliaven,  alle  Privilegien,  olt  herkoment  unde 
wonheit  uuderholdcu  und,  wör  ind)roke  gesehen,  bruklik  remediereu 

>)  VgL  n.  205,  1.  «)  Vgl.  n,  »iö,  2.  •)  FjJ.  n,  SSü,  S,  30. 

«)  VgL  «.  aes,  e.  *)  Vgl.  «I.  jWS,  d.  *)  Vfß.  n.  JMS,  G. 

Vgl.  fk  206,  5.  •)  VgL  n.  ;S65,  7. 


Digitized  by  Google 


890 


1S07  Juni  94  —  Juli  &  —  n.  862,  263. 


b.  Itcin  wor  syn  ko.  in.  ok  butea  den  riken  den  kopinau  goade  uade  fortle- 
nnge  mochte  bowiseu,  bogeret  lucu  deusüick. 

c  Item  dat  de  uthtigger  werden  boleret,  neuen  anfonck  to  donde,  wor  so 
l»iniren  uude  vorsepelde  breve  by  den  schiphcron  sustes  finden  *. 

d.  Itoni  dat  so  srhewarnct  ^voidrii,  dat  utli  Ruslant  unde  Liflant  peliko  wäre 
mach  kamen  wo  iith  Swedon,  :ils  trau ,  huttcica,  zelspeck,  werk,  hude  uude  ander, 
darvau  de  genanten  breve  Scholen  luden  ^. 

e.  Item  dat  de  copnian  möge  alle  syne  gudere,  so  be  nodi  in  Sweden  belfl:» 
utbe  deme  rike  na  Rige,  Revel,  Danske  edder  sustes  na  ayneme  willen  unde  furder 
desulven  inide  wes  be  des  furder  iu  deiisulven  unde  anderen  Steden  hwtvn  rleiue  rikt' 
itzundes  hctlt .  (!oitIi  do  zce  UTTibefart  bringen  mit  certificatien,  so  in  den  stellen 
Rige,  Hevel  unde  Danske  Scholen  genajucu  werden,  dat  dit  syn  eghen  propper 
gudt  sy  edder  in  de  benfie  to  hau  bore,  nnte  dat  damp  de  uthliggen^  gewemet 
werden*. 

f.  Item  dat  alle  rente  wo  vorlaton  werden  entrichtet  ^ 

g.  Item  offt  jenifh  twivp]  in  dussen  dingen  geborde,  dat  danimme  neno  vor- 
snellinge  vorhengei  werde  s«>lunge,  de  «linge  wol  boluchtet  werileu. 

h-  Item  worinne  de  k.  m.  den  kopmau  wider  bedenken  wolde,  biddet  mea, 
dat  dar  inne  de  koningklike  gnade  unde  mildicbeit  möge  irtoget  werden. 

il63.  IMischer  Vertragaenititarf.  —  [Nykjöhing,  1507  Juli  G  oder  7j'\ 

Aus  StA  Lühecl;  Acta  Danica  vol.  III.    Cnter  dem  Texlt  Kcspoosalos  IHentt  dftbit 

i-ogia  majcataü  nmtutis  ijuc  iiitit:uiil;i  smit. 

So  als  (lerne  dorchhichtigesten,  grotmechtif:('sl(>ii  heren  Johan.  to  1  icnncmarken, 
Sweden  undt  Norwcghen,  der  Goten  unde  Wenden  koninge  etc.,  eu  ersame  rae*! 
to  Lubeke  beft  loffliken  toghesecbt^  belavet  unde  belevet,  dat  ere  schipperw  unde 
koplude  in  tiden  dnsser  weddnwardicbeid ,  wrevels  unde  unhorsames  der  Sweden 
zick  der  haven  uude  gantzen  rikes  cntholden  willen,  inhold  des  recossfi?  dar  over 
ghemaket  to  Ze-zhoborghe  ame  neghesten  jare  ummetrent  cniirrpfionis  Marie'-.  hcMlx'n 
wy  Tidenian  Berck  unde  David  Divesse,  borgernieister ,  vulniechtighe  seudcuoden 
des  enainen  rades  to  Lnbeck,  der  koninglike  werde  to  gbevalle  unde  willen,  to 
voretarende  unde  Tortogcnde  enen  truwen  bandet  und  loflike  vidlenbringutge  der 
tosaghe,  in  gantzer  torbopeninge ,  de  koninglike  niajestaet  vorbenomet  worde  eiie  • 
unde  den  eren  en  gnedich  koning  zünde,  ghostcllet  unde  dieniakd  alsulke 
ordinancie,  der  to  ghebnikendc  in  tiden  dusscr  tweverdicheit  in  <ius.st'i  wise,  dat 
neen  schipp  schal  lopen  uth  der  Traven  van  Lübeck  ostwerd,  er  de  schipper  ton 
hilghen  beft  ghesworen  vor  den  rade,  dat  he  Zweden  miden  wtlle,  nene  gnder 
inneroen,  de  in  Zueden  wesen  Scholen,  ok  jenighe  guder  ut  deroe  like  to  Sueden 
körnende  in  neuer  haven  inneuien  ofte  voren  over  zee.  Unde  ou  orpniiie  raed  van 
Lübeck  beneven  der  koninglike  wei-dc  werd  schrivende  an  de  ei^aiiieii  rede  tor 
Uighe  unde  Kevel ,  ze  zick  des  haudels  luyt  den  Zueden  in  wichtigher  kopenscopp 
gentzliek  entslaen  unde  entholden  in  duBser  tweverdicbdt  myt  voiknndingbe,  wo 
dem  zo  nicht  ghesdbegbe ,  mosten  ae  dck  allea  handels  myt  ene  boghcven ,  unde 
bevelen  den  sulven  truwelick,  dat  ze  van  oren  schippereu,  de  na  Lübeck  willen, 
enen  eed  neinen ,  dat  «e  nrnc  Zuedesche  guder  iniif  iiion  unde  over  zee  voren, 
unde  dar  upp  ghcven  certihcaeieu,  zo  men  ok  to  Lübeck  doeude  werd.  Welker 
certtiicacien,  to  vormidcvde  nigen  roangel,  ghdoTen  seholoi  de  utligger  der 

»)  V(fl.  It.  tic,-.,  .9.  »)  Ff//,  n.  !>ß.',,  in.  ■)  Vnl.  n.  207,,  Jl. 

*)  Vifi.  j».         Ol.  ■)  Vffl.  n.  201  ^  er».  «)  Jtfc.  S;  n.  iJ.j. 
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kouiu^ilikeu  werve,  de  wile  ze  in  de  zeo  zun.  Lude  off  sc  doch  misdunkua  haddeu, 
moghen  se  sulf  deerde  int  schip]»  stighen  iinde  bezeen  de  guder  unde  moten  doch 
wetten,  dat  uth  Lüfland  etlike  {^elike  wäre  madi  kamen  als  uth  Zueden,  unde 
dar  alsnlk  gbeboret,  nemen  den  oed  vame  schippen  n ,  dat  de  wäre  niht  ut  Zueden 
'/.}  irliokoHmn :  darmcile  so  mofrhon  onstaen.  Unde  zo  de  koninglike  werde  alrede 
lieft  vonzliumiet ,  dnt  de  LuIkm  Ik  n  tnider  in  Zueden  wesende,  de  in  lüden  des 
recesscs  anie  lutesten  to  Zegiiel)erghe  gheniaket  weren  der  Lubeschen,  mo^beu  vrig 
dorch  de  zee  komen,  mach  men  de  solven  to  Bighe  off  Bevel  bringhen;  unde  al 
daer  Scholen  scbipper  unde  boesman  mit  eden  beholden,  dat  id  to  den  tiden 
Luhrsi  he  guder  weroii,  unde  myt  sulker  oertificacie  moghen  zeghelen.  Wolde  metk 
ok  1  ofte  itieer  scliepc  dar  tu  iityf  h;ill;ist  scliirkon  tomr  Ilulmc,  «Scholen  de  siilve 
s<*hi|)yK>reD  mit  edeu  irholdeu,  dat  se  neue  ander  guder  dao  zu  voihenue  Scholen 
innenieu. 

JS64.  Dämsdter  Aufsalz  über  ^ic  Pflichi  der  wentUsehen  IMäie^  die  Ladungen 
ihrer  Schiffe  genau  zu  ccrtificiren  und  diene  anzuweisen,  vor  den  dänischen 
Au.^Iieff  r}/  die  Fhrjnr  !^fr(ieheti  und  ihre  Fapiere  von  ihnen  prüfen  eu 
lassen.  -  /  Xiiljohmg,  JÖO/  Juh  ti  oder  7]. 

-1ms-  ii'.l  Jujstin-l.  A'ia  ffamcatica,  Abschuß.    .iw,s,se»«.  Man»i.Uu»i  n^^ak. 

Wil  ock  ko.  m'  hy  den  Weudesschen  sieden  orcr  bede  uba  den  gelovcn  gestellt 
hebben,  dat  se  mögen  iinnd  scholl  ore  borgere,  inwanere,  koplude,  schippere 
etc.  vor  «dt  vorbaden,  se  oatwert  unnd  westwert  szegelen  willen  edder  guder 

schepen  eti*. ,  loffte  unnd  eede  van  eben  to  oemende ,  dat  se  in  Sweeden  nicht 
szegelen  willen ,  iiorli  ore  L'iidl  darben  szenden .  dal  nein  Sweede  an  den  gnderen 
noch  parth  rddci  deil  hebbe,  nein  S^\('lli^•s(•!l  volck  tildcr  iSwedissche  breve  na 
Sweden  gescreveu  edder  ulh  Sweden  kanieude  loren  udder  niith  szick  ncnien,  unnd 
ehn  dar  uppe  ock  up  schip  unde  up  alle  unde  issliche  grote  unnd  kl^ne,  ingeladra 
gnder  bswaren  unnd  reehtferdige  certification  geven,  unnd  dar  emant  dar  enbaven 
liaadelende  ^  i  i  densulven  als  eynen  meyneeder  nha  gbore  to  straffenn,  in  oren 
Steden  iininl  ^'ubcden  to  w:iiieii,  to  weseii.  hiiseii,  hegen  edder  to  hanterenn  nieh 
tistadcn  ultc  l\den  in  jenii^fr  male.  Uiiiid  weret,  dat  zodnns  nicht  fiesche^re,  so 
willen  unnd  seolen  de  VVendesschen  stede  der  ko.  ni'  dar  vor  lo  rechte  stann 
unnd  antwerden. 

Item  80  scolen  der  Wendesdien  stedere  schepe,  wor  se  by  ko.  w.  utbliggeren 
'kamen,  williehliken  striken,  ore  boeth  utbszetten,  de  scbipper  darvan  seulff« 
ander  edder  \vv\h  hy  ko.  m*  oaptein  szy«k  !)onalen,  edder  ock,  wo  sick  de  ge- 
leprenheit  derhalven  hogeve,  der  ko.  ni'  voick  ere  bei-eith  wurde,  dat  nicn  van 
dpii^ulven  (Ire  edder  vere  etc.  in  der  stedcr  srhepe  gstade,  unime  de  certirication 
lo  erwiszen  unnd  to  boszichtigenu ;  de  also  recbtverdigen  erfunden,  niogheu  se 
alszdenne  vor  tier  ko.  ni^  nthligger  umbofahrt  segeleu. 

^66-^  iMheck  urhmdet  über  den  mit  K.  Johann  von  Dänemarl-  (ih(irsrltlossaim 
Vcrtra;/  />itr.  die  Vinrrndnvn  der  Stndic  für  lliickkcJir  der  Sehtcedrn  mm 
Gehorsam,  die  volliijc  /[»lltrltnn;/  jciUdii  n  VtrJxrhrs  mit  Schweden  oder 
Handels  mit  sciiwedischen  Waar(n  ^eättis  JAtli'xkx,  dessen  Verwendung  für 
emglei^es  Verkalien  Bomigs,  Rigas,  Revab  und  anderer  Städte^  des  K's 
PfiiäUen  gegen  die  Hanset  die  Herausgahe  der  beiden  Sdtiffe  des  Hinrx<k 
Roper  und  Hans  Heitmann,  das  Visitationsrecht  der  däniselien  Ausliegerf 
lAthf(ks  Hecht,  seilte  .ur  Zt  il  in  T)<i}i:ifj.  Tliya  und  Tlcval  Jicfji-yuhn  schuu dischen 
Güter  bezeugt  hcrübersuschaffent  die  ihm  zustehende  Rente  im  Amte  Segeberg 
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und  dir  Vcrncisun;/  aJhr  ührignt  StreitjninJctc  ort  die  im  Scgebergtr  MeceSS 
(h,  14Ö)  hcsiimmten  Vcmtitilar.  —  Nyhjöhing,  1507  Juli  7. 

K  um  Bdchsarchiv  Kopenhagen,  iMbtck  wnd  HansesUidu  n.  65,  Or.^  J'^.,  T.tibecks 
ffironnes  Stetftl  anhangmi.  E!tie  »ehr  fMerhafu,  irMg  tftrffäone  Abtvhhft  findtt 

sich  JiA  Wixmnr,  ritif  hfssire  von  Danzitjer  Hand  StA  J><n\:iti.  XXVJI  ST. 
J}ie  mui.  mul.  fileichlnutiiuh  Auftfertigunfi  K.  Johanns  mn  Dänevtnrk  findet  j»ic/» 
Trfsc  Lübeck:  Danien  n.  2:>4,  Or.,  I'tj.,  den  K.'s  mitUerts  Siegel  anhatUfCHd.  J^ie 
iccni{fen  Alnceichunfim  hier  unter  L. 
Gedruckt:  am  L  hei  Willebrandt,  Hangische  Chronik  S,  11Uf\'. 

Wy  borgermestere  uode  radtroanae  der  stadt  Lubegk  bok«  iiiu'ii  uiidc  l>etuf?en 
jiiyt  desscm  unseni  apeticn  hnno,  dat  am  ji^r  vofftcynhundert  im  soveude  am  mid- 
wcken  nha  visiUitiouis  Marie  u])  cier  borch  Kikopin^he  alle  uiiwillcu  uude  niyshc- 
gfiHchdt,  deme  duithluditigesten,  f^tmechtigesten .  hodi/^bai«D  funteo  unde 
hereim,  herenn  Johanne,  to  Denneinarfiken ,  Svedeu,  Norwefren,  dar  Wende  unde 
Hotten  knniiiL't".  liertopon  to  Slrswiixk  ock  to  Holsten,  Stornmmn  niittt'  »Irr  Dit- 
iiierssrheii.  L'rave  tho  Uideiiiliorch  uiuid  Delmenhost,  unscm  ijuwligesten  hereiiii, 
unde  uns  entwisscben  bctteherto  eut^tauden,  in  syaer  kouiugklikeu  niajestatt,  ock 
der  «IdercrisUikesten,  irlnditigesten«  grotmechtigesten,  hocligebonin  f unten  ttnde 
herenn,  hemn  Lodovici,  tho  FVaadcrikenn,  bernn  Jacobt,  to  Sdiotlaode  komngai  etc., 
herenn  Hinrickes,  hertofr*  ri  (n  Mekelenborch.  fjeschickten,  erwordiucfsten,  erwerdifren, 
werdicen,  trestrraoren,  (iu(hti;»en,  pelerden,  wisen  unde  ersanienn  herenn  Birperi, 
crtzcbisscappe  to  Lunden  etc.,  heren  Johaoniä,  to  Kosiliilde,  hercuu  Nicolai,  to 
Wenstisell,  hen  Nicolai,  to  Aerhusea,  hemn  Nicolai,  to  'Wiborch,  heran  Ywarii,  to 
Ripm,  bern  Johannis,  to  Odensze  biescuiipen,  heran  BaMhilli.  priors  to  Anderecho, 
heran  Steen  Bilde,  lt< mti  Nyels  Ericksen,  hero  Hinrick  KnutS7:en,  hera  Nyels  Ilorck. 
hom  I*ribber  Putbusch,  hernn  Mnirnns  Goye.  ritteren,  .Ions  Unlp-oi-s/en,  to  Gotl;ui(i<\ 
Hans  Bilde,  to  SchioUlenesz,  Jorljereu  Büde,  to  Ward inck borch  amptinanne  der 
kouii^klikcn  majestatt,  uude  nihere  syuer  kouiugkliken  guade  redou  unde  Icveu 
getniwen,  herenn  Hernien  Langenheke,  boiiierniester,  heren  Ghert  vamme  Holte, 
radtmiw  to  Hamborch,  here  Hartich  Stoterogge^  borgernieister,  lier  IHderick  Wulsscht», 
riidtnian  to  Lunehnrch.  unser  nndf  iiiht>r  anderen  der  stede  Wisnier.  Rdstork, 
Stralessunt  unde  Dansick  mdesst      Imden  gejrenwordicheit  ys  t'  fiaiKloU,  besptakcn 

1  unde  berecesset  in  nabescrevener  wise:  lut  erste  is  bedediu^t  i  uude  vorlateu,  dat 
der  koningkliken  nugestatt  to  willen  unde  gefolle  wy  myt  den  anderen  Wendesschen 
Steden  sanipt  den  van  Dantzick  willen  an  den  rik^dt  to  Sweden  myt  eghener 
bodesscup  schryven,  uinnie  sick  t^pen  de  koninpkhke  majestatt  to  schicken,  niyt  ' 
erbedin^e,  dar  wy  derhalven  wes  pudcs  mochten  vorwenden ,  syn  wy  penetret. 

2  Vurder  dat  wy  vau  Lubegk  uude  de  unsen  Scholen  uns  des  rikcs  to  Sweden  genslik 
uude  ane  alle  geverde  «itholden,  de  Sweden  myt  thofore  unde  affitr  in  neuer  matbe 
to  Sterken  solange,  dttulven  syner  koningkliken  gnade  in  geborlikem  horsam  under- 

Sdanich  syn.  Vortmer  dat  unse  schipper  unde  andere  uth  unsen  haven  segelende 
scitolcn  in  nener  haven  pudere  innemen.  de  uth  deme  rikc  Swodcn  jckamen  syn. 

4  Wurde  eiiiant  dar  mede  bow;^nt  dat  he,  wo  vorperort.  (iar  enbaveu  gedan  hadde, 

5dc(n)'  Scholen  wy  straften  als  eynen,  de  uiise  both  to  holdeude  vorachtet.  Scholen 
uude  willen  ock  wy  van  Lübeck,  so  danne*  in  vnaer  stadt  havene,  ströme  unde  ge- 
bede  hiraamals  jenipe  Sweden  edder  Swedessche  pudere  kamen  worden,  desulven, 
wanner  wy  de  Pwcden*  myt  den  alflcrcrstrn  w;'I-s^-huwet  hcMirn.  liinderen,  toven 

<)uii(i«-  der  knnifj^'kliken  majestatt  toinc  l)t  s(t'ii  uplmlilen.  Unde  fiird<'r  mit  flite  be- 
arbei(ien  unde  unsen  geschickten  gelick  siuer  gnade  geschickten  myt  den  ersten  to 

ft)  Im  X.  4»  jr.  b|  w  c)  M^«  fafctlvra  JS. 
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H,uisi(-kt',  Ki^'>'.  Kevcll  uude  audenn  stedtii,  dar  des  to  doiido  is,  bospiiden  !af«'ii, 
dat  dar  bo  in  gelikt'i  gestalt,  wo  vorgerort,  möge  gebolden  werden  solange,  geiuelte 
Sweden  to  geborlikeme  borsaiu  gebracht  syn.   Dar  vor  will  uiis  de  kouiugklike  7 
majeatatt  uude  gemeynen  Dudessehen  eofMoaD  van  der  bensze  eyn  gnedidi,  gmtsdch 
here  syo,  uns  iu  syner  giiuden  rikcn  guetlick  hauthaven  unde  unse  privil^gia,  olt- 
herkamenf  inide  wonheit  nnderholden  iinde,  uoi  iinbroke  gescheen  syii  edder  irn- 
xchoeni.  In  III  klick  remedieren   T^nnde  furder  de  beiden  schepe.  dat  Iliurick  KoiierH 
im  lörde,  dorch  syuer  kouingklikeii  iiiajestatt  uthliggere  in  iler  szee  uugehalt,  uude 
noch  to  Copenhaven,  siner  gnade  Stadt,  unvomii^et  Ikht,  unde  dat*  Hana  Heytnuut, 
de  Da  Up  deme  Tolekc  mede  bldf,  und  so  sebolde  au  ^rne  koningklike  wenie  ge- 
fallen wesen,  de  beiden  schei)e  niyt  inuehebl>endpii,  gebergeden  gnderen  uns  van 
Lübeck  unde  gemeynen  Diidesschen  coptiianTie  v:iii  dnr  bensze  wedderuninic  van 
äunUerger  gunst  uude  gnade  wegen  gnediihlikiu  togekert  uude  gegeven  hefft. 
Weret,  dat  «y  van  Lübeck  edder  unae  84*hii>i)er  by  der  ko&iojddikeu  majestattd 
utMiggere  in  der  szee  kameD,  sdiolcn  ae  wUlidbliken  striken  unde  ore  ceitificatien 
eddor  zeebreve  irtogen  unde  des  geneten;  woi  ae,  wo  vorgerort>  ddn,  achole  en 
vaii  d'  T  kftnimrkliken  majesfatt  uthliptreren  iieyn  avpifall  odder  walt  wedderfaren. 
l»ar  denue  de  bchipper  niyt  träne,  bolteren,  seispeck,  werck,  hnde  unde  andere  10 
wäre,  de  uth  Kuslande,  Lifflaude  unde  nicht  uth  hiner  kuuingklikeu  uiajestatt  rike 
Sweden  weren  gekamen,  bofonden  worden  unde  ore  certificattenbreve  darup  luden« 
Scholen  sick  syner  koniugkliken  werde  uthliggere  an  sulke  gudere  nicht  holden. 
Ih'  k<»uiugklike  niajestatt  will  ok  uns  unde  inij^cnie  cnpinanne  vorgunnen,  dat  hell 
-»Mic  egben  SwcdesftclK'ii  pudere,  de  he  it/uiides  to  Daiisick.  Hige  unde  Hevele  helft, 
aver  See  uuii»etarl  uiyl  eertiticatii'u  möge  bringen.  Ock  alle  reule,  uns  \an  Lübeck  12 
unde  den  unaen  voracreven,  adiole  uns  unde  den  unsen  van  ayner  koniogkliken 
werde  amptmannen  to  Segeberge  entrichtet  werden.  Darmede  sebolen  alle  andere  18 
ansprake,  schelinge  unde  gebreke,  syner  koningkliken  nicijestatt  unde  uns  allent- 
lialven  <  iitwisschen,  vor  de  schedesfrunde.  ininie  latesten  recesse  to  Segeberge  ge- 
uiakei  benouiet,  als  de  erwerdigesteu,  erwerdigen,  iu  Got  bereu  ertzebisäcupp  tu 
Landen,  hem  bisaciqipe  to  Boschilde  mit  mebre  anderen  syner  gnades  reden,  de 
syne  gnade  dar  to  eascben  Warden,  unde  de  fulmechtigen  radessendeboden  der  stede 
Hamborch  nnde  Lunoborch  unde  wene  wy  van  Lubegk  darto  theoide  werden,  ge- 
stllt  unde  hangende  blyven.  uns  in  beiden  parthen  in  unseui  rechte  unvorfengklick. 
Des^  tor  tuchnis&e  uude  furder  vorwaringe  hebben  wy  unser  Stadt  ingesegell  - 
witiiken  benedden  an  dessen  unsen  breff  lateu  bengen,  de  gegeven  uude  sereven 
ig  umme  jAr,  dage  unde  stede  baveDgescreven. 


G.  Beilagen, 

U6$,  VeMmrn^  der  Berfforftäirer  fkt  Anäireo»  wm  Benih&m^  Gerd  Krtwb^  und 
Kberharti  liisdu^higf  gu  If^kfÜbn^  ein  vor  Marsirand  durdi  den  jungen 

König  Christian  genonintnief<  Schiff  tmd  dort  geborgene»  Gut  emßumahnen  und 
m  empfangen.  —  Lübeck,  ll5i'7j  Juni  JS. 

Au$  Trts4  Lübtde,  Danica  n.  Irnnsmmirt  in  einer  von  1507  (ante  vrigibijie  im 
Viti  martiris)  Juni  IS  dutirtm  Befjlmtbiguiut  der  Sladt  Ijibedi  (Or»  Pij.,  Siifftl' 
eim'  hniUf  ohne  Si(gfi),  dasa  sich  diene  Urkunde  im  yudersliidtbwJte  linde  (in  un8<!r 
stad  tiuddf  rKteii  l)okf  na  Christi  gi'bort  iinstrs  herfii  liusent  vlillhuuiltTt  iiiitr  sitvedeitjare 
Yiü  miiitinü  (Juni  J5)  eync  scrifil  steit  gcscrovcu,  du  wy  ledcgautz  ungcdclleget,  un> 
geiadert,  ungecancelleit  unde  alichliM  aller  traideebtaiase  unde  vandels  aindi  udi 

b)  iUi  Uadc  Hcitman  nn  Dp  di-m  Toleka  incde  hUS  oaad«  M  OBW  («bll«!»  wft«  L. 
Haimtiin  m.  AMk.  S.M.  Sü 
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unser  tliligfu  vorboriogc  aUo  bofundeu  liebbtiii).  Ju«jiCTt  auf  der  htgtaubiffurti/ 
von  cHWr  ^etdueUigm  SdtrtlilniMmd:  Ejn  TkHnias  uth  der  sUdt  Lttlieke  bock 
Up  (lo  vnlmicfit  vnn  den  schepen  to  Mnstrande  dorck  koning  Cristirrn  geU»vet; 
darunter  ton  einer  kaufimnniädieH  (Iitrgenfa}ir£r-)llami :  Eo  tulmacbt  an  Aailres 
van  Senteim  vao  den  sdiepeD  to  Njrgliltopriik  fbilbrdert  1S07. 

De  gemeyDe  coptude  to  Bergen  ia  Norwegen  hundeleDde  unde  to  Lubeko 
residerende  tof  deme  ersameu  rade  daisuKeat  iisefainende  hebben  in  alle  der 

bestoii  wise,  wcfje,  schickiufie  undf*  forme,  so  se  van  rechte  best  sfltnlflrii.  koiidon 
unde  mochten,  gekaren,  gekaren  unde  ecsf  ttot,  keisrn  nndo  sotten  jegeiiWunli^<Ti 
iu  craSt  dusser  scrifft  iu  ore  waren,  uutwivcMtigc  vulmeciitigeu  procuratures  de 
beschedM  Andrew  van  Boithem,  Gtocde  Kmdnp  imde  Eveiliardam  BkMhcqpiiick, 
daiBulvest  jegenwordidi  unde  sodane  gewalt  an  »de  nemende,  ene  gevende  vunen- 
kamene  macht  unde  mogenh^  i^ip  deme  aiist.inden  dage  to  Nikopingen  in  Denne- 
marken  vor  der  koninizklikon  werde  dareulvef^t  to  irschineu  unde  sodane  schejH* 
linde  gudere,  «lai  van  de  .si  hipiurea  gunomet  Ilemieu  Fr)gdach,  Peter  (jüllies  uu(l«> 
Mathies  Boyeu,  unlanx  dorch  de  junge  kouiugklikc  werde  to  Dennemarken  to 
Ma^randen  in  der  haven  getovet  nnde  angdiolden«  nnde  noch  sodane  gudere,  takel 
unde  touwe  und   wes  furder  van  deme  schepe  HenntHi  Ilnphiisen,  unlanx  by 
Mastrande  geblevoii,  i,'fb;trgt't  iiiidc  wcddci  L'licfisschot,  vor  rcdclik  borgegelt  to  b«;- 
forderen,  inthoniaiK^u  unde  tu  eutlaugen,  vaii  den  entlan^en  to  qiiiteren  unde  tu 
vorlatcn  uudc  gemeyuliken  darby  unde  iu  allen  anderen  t^ikeiiu,  den  copman  uude 
dat  kunthor  to  Bergen  belangende,  neffien  den  eraamen  gesehickeden  radeBsende- 
boden  der  Stadt  Lubdie  edder  mit  oreme  rade  dat  beste  to  donde,  vorttosetten 
nnde  to  besttHen,  so  one  schall  gedtmrkpn  vor  de  ne<lderlage  unde  gemeynen  c«[i- 
Uiau  dersulven  natien  nutto  unde  van  n*'i(ien  syii,  lavende,  sodans  alles  under  gn- 
deme  geloven  stcdc,  vastc  unde  unvorbraken  woU  to  holdende  in  allen  tukouenden 
tideu  Bunder  geferde.  Screven  van  bevele  des  rades.  Actum  Veneria  dedma  oetava  junü. 

Jl$r.  Ddmadbe  Beukwerdm  gegen  Lfibede,  —  (N^^mig,  tSOf  Jimt 

L  ^V.l  Lfilfcl-,  \rfn  Danica  wK  III,  rvn  (l'uiyihii  ffaiifl,  Qimrthjt  ron  Ii  Ii! . 
von  denen  T'/ü  beschrieben.  Auf  einliegendem  Zettel  tvu  der  Hand  t  iues  litbiudint 
Seknlän  um  1S00:  Ptoerant  oonun  considatu  Jtdiym  Voickquyn,  (  'lc>-gs  Vickc, 
(Jalnicl  Sdiijilicr.  llaiis  Sloenber,  Ilinrick  l'onu  b,  llinrick  GuUiii.  Hans  IloNt< . 
Uam  T>-dcuian  vaa  Traveoiande;  desse  tdiipbereu  bebbeo  van  eyn  jewelk  vau 
tyneni  tchepe  dre  nobeleo  geren  moten  nnmie  den  innen,  dat  de  van  Lnbeke  van 
hundert  ossen  vor  jcwolken  os$>on  A  /3  U>  tollen  genunicn  hebben. 

K  Meiduarchiv  Kopenhagen,  tikob  2T,  Lübeck  und  HamatadU  n.  (idiS,  Heß  von 
6  J3t,  wie  es  wAcNit  «cm  «lerMAen  dSmieiiken  Band  wie  Lt  i&entkn^en :  Articult 
r^c  majestatiä  contra  LubiccnseK. 

Kl  «ImL,  //ie/)  nm  JO  BL,  wn  denen  G  henckrieben,  eon  anderer  Band,     l  fddL 

KU  Ad,,  Sl.  1 — 6a  einriß  Heftes  von  8  JH.,  ron  anderer  Hand,  mit  vielen  SehrdttfeMem. 

Oedrucli:  nus  K  die  ^§  'V'—  l^  A;/e  Danske  Matfosin  H,  'JOI,  die  Jf>' .W  und  M  bei 
Juhn,  Danmarks  jtdittsk-militaire  Historie  S-  407.  —  Angeführt:  an$  L  von  WaäU, 
Zeitsdtr.  d,  V.  f.  Ltibedc.  Oench.  1,  UH. 

1.  Coram  vobis,  reverendissimo  reverendo<|ue  iu  Christo  ]iatnl)us,  dtuuiuis 
Birgero,  äi-cbiepiäco[io  Luudeusi,  Jobanne  Jacobi,  episcopo  lluskildcusi,  ueeuun  magni- 
IkiH,  providis  ae  drcunttpeetis  viria  domino  Langenbeck*,  utriuaqne  juris  doctore, 
magistro  dvinm**,  Gerardo  van  Holtt,  consule  Hambnrgensis,  domino  Hartevico 
Stottorogge,  magistro  civiuni,  et  Tyderico  Vuls[die]<',  oonaule  Lunebuigensis  ctvi- 

•)  nmuMM  U— latMih»  O.  k)  tUlt  AmMrMm:  «1  IftmiiM  ValMto  vnmü»  harn- 

t>urK..i,.i  r.  d  WiilM«  K,  waiak  K»,  VaM  l. 
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titiuii,  in  causa  et  causis  inter  serameimuni  et  illustiissiinum  prindpem,  doniinuni 

Johaaneiii,  Dacie,  Suecie,  Norvegie  r^eni  etc.,  ex  uaa  ac  fonsulatum  civitafis 
Lvbeceusis  partibus  ex  altera  vertentibus  comproinissariis,  arbitiis,  ;irl)itrat(»ril)us  ot 
aniicabilibus  compositoribus*  ad  ostendendum  et  declarandum  Lybecenses  cum  ad- 
feeieatibiis  de  haasa  ene  et  foiase  ^Uatores  ae  violentos  regia  et  ragBi  iDvaaoreB 
pt  MB  spolia,  violentias  et  dampna  ab  immemoraUli  tempore  dtn  ragi  modemo 
et  illius  prcdecessorihus  refril)Us  Dado  infcrrc  et  irrogare  niinime  cessasse,  prout 
ad  Presens  iionduiu  cessarunt'"  et  Deque  cessaut,  qumlque  spnlia,  violcntio.  rapinr, 
üivahiooes,  depredacioues,  dampna  et  iiyune,  que  et  qtios  iuiputant  regi  sibi  fo^iäse, 
emn  talki  «miia  icgi  et  iUhis  fwedeeeaioritiiia  ae  regno  per  e<»  faeta  sunt,  et  quod 
sie  iobmatioiiea,  quibus  Lybeoeoaea  nituntiur  regem  laoerare,  debeant  in  eomm 
eoUa  retmrqueri,  ac  saam  regiam  majestatem  imnnmem  circa  talia  scmper  fuisse  et 
e<^(',  pro  parte  ejnsdeni  reeie  majestatis  per  moduin  summ&rie  informatioiiis  atque 
peticioois  dautur,  exhibeutur  et  fiant  infrascriptü. 

2.  £t  primo  pro  parte  regie  majestatis  dicitur,  quod  ab  iuiuieiuurabili  tem- 
pore tune  reges  Dade,  predeeesaores  modemi,  habnenint  et  teaueront  caatnim  et 
regidia  sua  in  civitate  Lybcconsi  iu  eonim  ((uieta  et  paciiica  posBeflsifflie  taroQuain 
illorum  veri  et  indubitati  iltmiiiii  a  dominio  (iiifcto,  illaiuqup  pacificain  ot  »luif^tain 
possessioneni  re^'es  Dacie  umis  jiost  alium  succirasivc  senipcr  iiu'oiirussc  contiüuaruut 
usquc  iu  auauin  duuuui  iiullesiinuin  ducentesimum  vicesiitiuui  uuoum  et  menseni 
jnlü.  Et  quod  sk  ioit  et  est  verum. 

S.  lllterius  dtdtur>  (luod  anno  et  menae  supra  dictia  Labiccnaea  aceeiaita 
ope  et  auxilio  aliorum  rep  m  Woldemarum,  prpdecessorcm  moderni,  Castro  et  Omni- 
bus regalibus  suis  in  dicta  civitati-  T,iü)ic*'ii^'  si)üliarunt,  que  adhuc  sie  spoliata 
occupaut  et  <letiueui  fruetuä  rediiitus  uccasioue  eorundem  castri  et  re?alium  auoue 
obvenieDtea  regi  Dacie  pro  tempore  exiatniti,  delntos  levarunt^  perccpemnt  et  in 
eooB  dainpiia[bl}leB  uaaa  oonverterant,  prout  et  hodie  levare,  perdpere  et  conyeiterc 
non  cessiint.    Et  quod  sie  fuit  et  est  verum,  publicum  et  iiotnriuni. 

4.  Consequenter  dicitur,  quod  a  die  <  jectionis  et  spoliatiunis  predicte  usquo 
in  diem  hodiemum  Lubicenses  nunquam  cessarunt  i^egibus  Dacie  successive,  piede- 
eeasoribus  moderni,  et  suis  respectivc  subditis  spolia,  violeutias,  rapinas,  <lepre- 
dadonea,  invadoiiea»  aaerilegia,  homiddia,  inoendia  et  dampna  infwre  et  irrogare 
ac  per  alioa  infeifi  et  inrogari  praeticare.  Et  quod  de  fidt  et  est  palam  et  publice 
Toram. 

5.  Item  quod  reges  Dacie,  predecessores  moderni,  sie  ut  premittitur  per 
premissa  occupati  et  prcpediU,  viribus  defieientibus  et  uondum  recoUectis, 
poaaesdonem  castri  et  regalium  recuper(ar)e^  nequivenmt  Et  quod  de  ftiit  et  est 
verum. 

t).  Vro  vcrificatioiio  premissonim  dicitur,  ex  omnibus  histnriis  «  t  evidentin-siinis 
vestigiis,  que  luidie  iKttorie  oranibus  appareiit,  rlare  constiire,  euiiiieiu  Volfleinarum 
regem  per  omnes  (iies  suos  a  die  ejectiuuis  predicte  bellicis  sudoribus  pro  pussesisioue 
bnjua'  recupetanda  nunquam  peperdiaee,  imno  veriuB  in  bdlo  diem  anum  ultimum 
daudsse.  Et  quod  de  Aiit  et  cat  verum. 

7.  Pro  quorum  u]ten(ori)  (verif)icatione'  didtur  constare,  Kiinnn  regem«, 
filium  prinuvreiiifum  Valdemari  prefati,  eeiam  fuisse  |um-  lulluin  Lul)i(ensitiin  et 
winun  couiplicuui  occupatum,  quod  nequivit  hujusiiiudi  possessiouem  recuperare, 
quod  et  pariter  ipse  per  bella  diem  suum  clausit  extremum. 

•)  k»yui  K.  bf^innl  Kl.  bJ  Bllwtart  JD.  4 

d|  rc^apm>  i.,  reeiip«wl  KWJ,  iMmptlW*  Kf,  •)  kiija«n«AI  KU.  0  aUarin 

nylMfoM  l,  «llamil  wUhrtSiM        mHcritil  NfUnUtM  A'l.  g)  f       V  trit  KÜS. 
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8.  Consequenter  Abell,  rex  Dacie,  Eric!  prrfati  germanus,  simili  moHo 
hoHifis  siidoribus  non  parcens  pro  pnssessioue  predicta  recttpenuula  belU  contioua 
duxit  et  per  ea  paritcr  «üeiii  flausit  extreinuni. 

0.  Item  qnod  Gristoferum  regem,  germaniun  Äbell,  coutinuo  bellis  insudantem 
etiam  in  belle  jnteremiitiiin  fviaae  constat 

10.  Item  constat,  Erioim,  legeni  Dacie,  üliuin  et  immediatum  snccessorem 
Ciistoferi,  eadeni  hc]\a  coiitinuassp  ac  in  bfllo  interemptura  fiiissf^. 

n.  Similiter  constat,  Kriniin,  filiuni  Erici,  repis  nieniorati  successoreiu, 
siinilia  bellu  coutinuassc  et  ctiain  in  ei^<leni  iutereuptuiu  fuisse. 

12.  Item  qued  paritor  constat,  Gristofentin,  regem  Dacie,  ßenuamim  ^ 
aacceasofem  Erici  predicti,  adeo  bellis  encrvatum  fuisse,  quod  ter  entra  regnum 
Cfjectus  et  profugatus  tandem  por  1mH;i  intcrüt. 

13.  Ttcni  tie  Valderaurü.  tiiio  et  slK■l•e^so^•t'  Ciistoferi  uieiuorati,  est  memoria 
receutissinia  atque  judicia  et  vestigia  notoria  docent,  quanta  bella  bustinuit  et 
roaxirae  cum  civitatibas  de  hansa,  quanim  capnd  est  Lubeek,  adeo  eetani,  quod  nun- 
quam  per  omnes  dies  mos  diem  unurn  paeifiee  gessit. 

14.  UUen'us  dicitur,  quod  tempore  ejusdem  Voldemari  regis  Lubicenses  et 
('onmi  complices  in  finem  et  offoctuni  manutenondi  se  in  spolio  ni»^nioratn.  qtintido 
itlciii  Valdemarus  bellum  contra  Kutenos  gereret,  iuvaserunt  et  occuparuut  plura 
castra  in  Scaoia,  que  quidem  castia  sie  iuvasa  et  occupata  pro  magna  summa  ar- 
geoÜ^  vendidermit  tune  Magno,  regi  8aede,  ut  puüi  septuaginta  inilibuB  marcantm 
atigenti  puri. 

15.  Iten»  quod  Voldemarus  reversus  jjIc  invasa  et  alienata  inenarrahilibus 
brllis  gravissimisquo  sumptibus  a  manibus  occupautium  liberavit,  et  (pmii  sie  idem 
Voldeniaru»  per  Lubicenses  et  eorum  adbereutes  et  complices  de  bansa  Semper  im- 
peditus  et  occupatus  neqnibat'  biqusmodi  possessionem  castri  et  snorum  regaüum 
recuperare,  quod  de  hoc  eat  hodie  commune  bominnm  aasertio,  pabliea  tos 
et  fanm. 

16.  Item  qnnd  Luliii-eiises  et  complices  (\v  bansa  civitatcs  contra  Ericuni 
r^cm,  succetvsorem  Volileiuari,  miserunt  arinatain  uavaleni  in  (»rsundtt  iu  ettectum 
debellaiidi^  regnum,  quamquam  spe  frostrati  reveni  sunt,  et  quod  de  boc  est  eeiam 
reeens  memoria  et  vulgaris  asseitio. 

17.  Item  quod  statam  depost  et  vix  duobus  effluxis  aunis  miserunt  aliam'' 
classaiii  annatati)  in  eundem  efiectum,  et  quod  illa  pariter  ut  prima  cum  modico 
lucro  reversa  a>t. 

18.  Item  quod  depost  paucis  aauis  iuteifueruut  Lubicenses  et  eorum  com- 
plices ad  debeUandum  Castrum  regis  in  Flensburg  et  alia  castra  in  Australi  Jutia. 

19.  Item  quod  tempore  clare  memorio  Cristiemi  regis,  genitoris  modeiui, 
Lubicenses  et  enniin  rnniplices  de  hansii  iniierunt  in  regnum  Norvegie,  ihideiu  \i- 
delicet  Bergis  coauiiititütes  td(>tupendam''  atque  immanissimam  stragem  uiter- 
ficiendo  episcopum  Bergensem  ad  sacram  edem  confugieutem  ac  pro  tuitione'  sue 
peisone  corpus  eucbarisüe  inter  manne  suas  tenentem  ac  plures  saoerdotes  ima 
cum  episcopo  ac  sacras  moniales  nionasterii  sancte  Birgitte  ense  crudeli  interfeoenmt, 
ac  illis  inleift  rtis  nlOna^;teIimn  et  ecclesiam'?  solo  adequarunt  et  pariter  in  eodem 
Inco  interiiiiei  uat  capitaaeuin  wuh  Cristierni,  dominum  Olavuni  militem,  cum  plu- 
rii)us  nohilibus  et  plebeis,  ac  denodiu  et  bona  tarn  mouasterii  quam  sie  iuterem- 
ptorum  in  notabilissima  qaantitate  spoliamnt  et  deportanmt 

s)  ut  fioU  9r|it4iari«U  milibiu  aiarkanuB  uganti  pati  wndidnttat  UtgM  iuun  nfi  SMcta  KXlIä. 
Ii)  <'!  iDvadmü  f.  <)  Ui6it^fmtrMin  Ahr  Am  ämtMritlUMtt  Ateauud  i«  lüMi  atmabuu 

•Utm  BftTtUn  KS.  d)  ebttvffMdJwInxMn  A  AV.  «)  «t^M  ■■.  /Mt  IU». 
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20.  Item  ]»ro  istorum  verificatione  spolioruiii*  dioitur,  (]uod  jtenator,  utptita 
«»Idenimu,  et  tüta  universitÄS  mercatoruin  Borgonsium  de  hausa  in  eoruni  litteris 
pateutibus  fateiitur  se  babuisse,  acccpiäse  et  retiauisse  iu  depusitum'  quadaui 
Bfibe,  rdicta  Olavi  militis,  at  premittUur,  per  eos  ocdid,  quattuor  dstas  et  in  prima 
daeeiitas  quinquaj^iuta  tasseas^  aigenteas  ]>toprie  stöbe  oc  skate*;  in  2*  enta 
uuuiu  pat^r  noster  band"*  auri  in  aiiro  ooiitincns  120  aonulos  auieos  eciain  auri  in 
auro  appendentes  et  tros  nodos  auiios  'nüvv  tjuoslibet  duos  annulos,  quoruni  qui- 
libet  nodus  continebat  uuum  nobiliarium  iu  pondere,  item  66"  coruua  argentea; 
item  in  tertia  cista  dno  paria  linteanÜDum  de  serieo  cum  Cordula'  de  margaritis 
eoasuta  atque  duas  Cordulas  de  maigaritis,  qne  dicta  linteamioa  ciTcamdabant, 
item  ununiB  torale  pro  niaximo  hn-to  consntum  de  auro  et  margaritip,  itnn  umini 
petiaiti  de  hliant,  trcs  petias  de  sanütt'',  duo  cervicalia  proprie  howitdyner'  pariter 
<ie  auro  et  inaigaritis  consuta;  quartam  cistam,  que  venit  de  nionasterio  Utenss- 
dorther^  (continentem)'  mille  quadriogentos  florenos  Renenses  auri  iu  auro,  quiu- 
geotos  DofailioDCS",  16  guldspan  aori  in  auro,  quattuor  goidapan  eam  lapidilnia  de- 
nautiB''  et  cetera  span  cum  aliis  lapidibus  jireciosis;  item  tria  monilia  anrea,  du- 
centa  cocleftria  argentea,  item  mille  octingentas  quadragiuta  novf  in  niarcas  Danice 
monete,  ad  (luod  quident  depositnni  restituendiim  ot  rfassij,'iKin(iuiii  oblipavenint 
s«e*  Senatoren)  et  mercatores  Bergendes,  suos  succebsores  diele  Elitz«  et  (illius)'' 
beiedibus. 

21>  It(  II)  dicitur,  ipaoB^  Betf^enses  predictos  per  EHtze  menioratam  et  ipeioR 

heredes  sej)e  fuisse  snlicitatos  et  requisitns  nd  rostitnotKhnn  et  rpas>sii^u:indum  bujus- 
iiiodi  depositum,  sed  et  illud  restituere  et  reassiguare  Semper  cessarunt,  prout  adhuc 
cefisant  de  presenti. 

22.  Item  pro  veriticatione  duoruiii  dictoruiu  immcdiate  precedenüum  articu- 
Iwnm  dantur  et  exibentur  litere,  de  qoibna  nipra. 

23.  Preterea  pro  parte  r^e  majeBtatis  dicitur,  quod  Senator,  qui'  oUdenuaii 

iliritiir,  et  tota  universitas  mercatoruin  Berpensiun)  de  hausa  oblifiarunt'  se  nomine 
Lubicriisium  cuidam  Johnnni  Croppelin.  prefecto  Erici  rejris  Datie,  i})si>is  Krici 
nomiiii'  ad  porsolvenehmi  oidem  Krim  rv/i  sfx  milia  niarcarum  Lubicensium  et 
octingtiotas  vigiuti  octo  aliaä  marciiä  &itiiile;>,  quibub  sibi  obiigati  fuerunt  occasioue 
certi  banni  imperialis,  prout  latius  in  eonin  litteris  obltgatimib*  cwtinetnr,  quo 
pro  iUius  Toificatione  dimtur  et  eadiibentar. 

24.  Oonsequenter  pro  paite  regie  majestatis  dicitur,  (juod  Ipsi  Lttbieenses 
una  nmi  aliis  civitatibus  adherentibus  de  liaiisa  dr  aiuu)  1  {R2  iiiterfuernnt  Tina  cum 
episcopn  MnnastPfifnsi  ad  violnitfr  spiiliaiiduni  re^eni  ('ri-.tionniin ,  LrriiitonMu 
modemi,  et  alios  öuos.  folieredes  comit^itu  suo  l)eluieuliorst,  (lueni  comitatum  moUeruus 
epiacopna  Monastraiensis  adbue  ope  et  adjutorio  Lubic^am  vi  et  vi  annata  occupat 
et  detinet  occupatum. 

25.  Item  quod  Lubicenses  hiis  non  contenti  siniulabant,  se  esse  amicoe 

Cristierni  regis,  associantes  se  illius  rlasso  annato  contra  et  adversus  Suecos  tunc 
Pi-iaiii  rolndles  iit  hodie;  captata  oportuiiitatr  tw^n  Ciistierno  regi  et  illius  classi" 
dedennit  ac  ad  Suecttö  rebcllcii  se  contuierunl  cum  omnibus  mercibus  et  victualibus, 

s)  iiMkUtil  iVr  oMmm  XKlBt,  »)  tiMlu  TO.  « itlpa  nd  Mtata  X. 

n,  rtif«  Ute  itolMa  K9.  4)  b«B4t  K.  tandt  ntg.  •)  ^artngtaU 
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b)  namH  X.  i)  b<iirait<)i»yin«r  T,  liov«<lld]rner  Kl.  ho<l<lxti>-  KS,  k)  WUWMUlMlar  IT. 
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quihus  lialtehant  navos  onustas  in  finem .  nt  coin-hisum  fuerat  iuter  CristifTnuTn 
regem  et  cos,  ]irnvi(ieiuli  pro  prctio  aiiiiatc  Cristicnii.  quatmus  opus  fuiiset.  Et 
quod  ilc  hoc  est  liotiie  ineiuoriai  et  fre<|ueiis  chuiüiiiuiiiuin"  relaüo. 

26.  Item  quod  Lubioenses,  postquaui  defraudavemnt^  dacem  Fkededoim. 
germanum  JobanniB  legis  racderni,  Castro  sqo  Tritkow,  edam  statiin  ineepetnBt 
defraudare  regiam  mi^estateni  sno  theolonio,  oonsaeto  Mlvi  et  levari  iu  Segeberije* 
etOldeslo;  et  revera  rex  vcl  illius  pcedecessores  naoquam  fuerunt  defraudati  theo- 
louio  prodicto,  ante  (juaiH  I,!i)>i«  »"nses  inceperunt  occupare  castnnn  Trittow.  Vonm- 
t'iMam  Luhicenses  hujusiuudi  theulunia^  quibiis  rex  dcfraudatus  existit ,  percipiunt 
iu\aut  atque  iabursant,  necnon  perceptu  levulii  atque  iuburnata  oecupiiut  et  teueui. 

27.  Item  quod  Labicenses  in^oenenint  de  futo  «tque  imposita  contunuuit 
mova  gravanuaa,  que  tbeolonia  appetlant,  in  ponie  HolaaUco,  qnibus  gmvantar 
aubditi,  tarn*  Dani  quam  Alinani. 

28.  Item  quod  nnn  licuit  nec  licoat  LubicenRibus  imponere  subditi^  mri? 
quecumque  gravaroiua  Bub  appcUationo  theolonii  obfitaute  phvilegio  imperatohs, 
quod  pro  veritate  illius  dabitur  (!)  et  exhibeatur  (!). 

29.  Item'  dicUnr,  qw)d  de  aano  domiiii  1491  episeops  Boakildetisis  catam 
mwm  8uam  eum  ania  hominibuB  ad  GoUandiam  pro  illius  terra  defeusioae  de 
maodato  re;ds  et  illius  nomine  transniitteret,  eadem  navis  veians  Gotlandiam  iiafi> 
pans  per  Lubiccnses  vi  et  violcntn  in  torritnrio  et  fiuibus  rojris  apprehensa  est  «c  [ 
in  portuni  eonnn  aspnrtata  ot  tratlucfa.  iKuiiiucsquc  illi  sie  apprehonsi  in  Lübeck  \ 
duro«  carceri  iitaucipati  atque  ad  torturaii  puüiti,  neciuin  vi  et  atrucitate  tonnen-  | 
toruin  forsau  confessi,  se  fuisse  piratas,  et  propter  taleni  confessionem  per  toruieiiU  | 
extorlam  illi,  de  quibus  non  fult  apes  vite  propter  itassas  torturaSf  condempoiti  { 
annt  morti,  sed  ceteri  tormentali,  nou  tamen  ad  mortrai,  dimiad  sunt  tuusfum 
immunes,  quos  sin<rulos  fuisse  in  aliquo  ftagranti  crimlne  i^prdiaisoa  Semper  et 
omnino  cessavit  prout  cessat. 

SO.  Item  quwl  i)ro^  toniiK)re,  quo  rrpa  majfstiis  jKftiobatur  iu  populo  siio 
strageiii  per  Dytmerticos,  tuuc  Lubicenses  huju.s'  ütiagi.-^  onusa  erant  et  de  tarto 
immiscueruut  bello  cum  D^tme^rjUcis  cinitia  regem,  mittentes  illuc  sp^ialem  et 
distinetam  armatam  constitnendo^  se  in  hvc  partiales  et  sotios  belli. 

31'.  Item  didtur,  quod  ipsi  Lubioenses,  premissis  non  contenti  aeeumolaado 
milia  mala*,  tempore  camispriviali  iguadem  anni  stragem  bominum  et  dampoa  ia 
Dytmertia  passa  iu  ludebrium*  r^s  et  sui  germaui  ducis  ignominiose  repiesentanido 
l\iduin  et  volui)tates  suas  carnispriviales  in  piililico  sjiectaculo  exercuerunt,  quam 
taiii  atrocem  iiijuriain  ad  aniiiios  revocanint  piiucipes  prefati,  prout  adhur  quiliM 
eoruiii  revocat,  eatique  piuris  estimaut  quam  dauma  tuuc  iu  Dytmercia  passa  eitra 
Stragem  bominum,  qoamquam  ad  dueentena«  mlUa  Horinomm  et  ultra  aacendasL 

32.  Ilem  quod  a  die  prearti[cttla]te  ejeetionia*  LafaicenaeB  aemper  fiteraat 
obligati  Kamlo  imperatori  aolvere  de  civitate  Lubic^iai  ad  suum  fiscum  pensionem. 
videlicet  mille  et  dueeutos  florenos  nuri  pouderis  usualis,  vulgariter  steure'  diela% 
singulis  auiiis  iu  festo  nativitatis  sancte  Marie  virginis*. 

33.  Item  dicitur  et  pouitur,  eundem  Karuluui  imperatorem  eaudem  peusioueiu 

a)  bomiaBDi  Ki'l.                      h)  ildfrandaroiil  SKt.  <i)  Sifaabatg 

4)  thMiratm  M.                     •)  tam/iM  JT.  fl  Itea  qaod  dmn  uU  cirtw  iM*» 
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anniuuii  Lndowico,  inarchioni  Brandealiargieiifli»  latione  lugnoiis  et  pro  pignore 
oUigaase. 

34.  Item  quod  idem  Karulus  iniperator  de  consensu  Luduwici  memorati 
ranHpm  [w^nsinnein  de  anno  1350  feria  sexta  posl  Valnitini  •  iterato  obligavit  i»i^:nori 
Voldeiuaru  regi  pru  sumnm  16000  niarcaruiu  aii^euti  puri  pooderis  Cuiouiensiii,  quibus 
eideni  Woldemaro  extitit  obligatujä. 

35.  Item  pro  verificatioiw  premiasonim  tani  memontonim  Karuli  qiwin  Ludu- 
«id  marehioiiis  respectiYe  patentes  litere  in  antentica  forma,  aolita  et  oonsueta  adhuc 
Baoc  et  integre  reservate  dantar  atque  exhibeutur. 

3G.  Item  dicitur,  quod  pnst  talem  Obligationen)  pensionis  meinorato  civiüis 
Lubicensis  predicto  regi  Woldeniaro  rt  illius  sucoessoribus  talem  prdatam  peuäouem 
sülvere  cessavit,  prout  adhuc  solvere  cessat. 

37.  Item  quod  premians  stantibus,  ai  Lubioenses  aliqua  privilegia  indulta  et 
gratiaB  a  regilms  Datie  aliquando  impetrassent,  mille  yidboB  eadem  merebantur 
perdidisse  et  amisisse. 

38.  Item  quod  pretensa  eoruni  privilegia  enianasse  a  reiribns  Datie,  longe  a 
veiitate  est ,  sed  ex  eorum  tenorihus  constat ,  ea  esse  et  fuisse  concessa  a  eertis 
capitaueis  Alemannis,  tune  aliquorum  ciustiumui  nani  deteutoribus  et  occuimtoribus. 

39.  Item  quod  Lubicenses  preuiissis  uou  content!  accumulaudo  milia  mala'' 
invenenint  certam  practicaro  trahendi  (dominum)^  Frederieum,  ducem  Holsalie, 
Johannis  regia  gennannm,  et*  afios  nobiles  ambonim  commimea  aubditos  Holsaticos 
ad  (d)ligandum  se  nomine  regis  Lubiceosibus  ad  restitnradom  et  reassignandum 
ilisis  Luhicrnsiluis  certas  naves  vel  illarum  valorera  et  merciom,  sub  pena  obstagii 
Lu!>e<"  per  eos  observandi  infra  certum  tenninum  ad  hoc  inter  eos  expressnin,  et 
conveutuiu  sub  spe  tarnen  tuli,  quod  rcx  et  sui  regni  Datie  cunsiliarü  hujusmodi 
obligatloiiem  ratam  haberent  infra  certum  terminum  brevem  tune  exprcssum  et 
none  effluzum,  prout  plenins  et  expressiuB  in  hiqnsmodi  literia  oUigatoriis  conijnetar 
et  habetur. 

1*V  Item  ultarius  dicitur,  quod  teniiiiio  hujusmodi  adveniente  nulla  solutione 
\)cr  re^i  ni  facta  dux  et  nobiles  prefati  auimadverteutes,  obliiationoiii  eonim  prodiisse 
ateque  maudato  regis,  et  quod  ipse  rex  noluif  hujusmodi  utdigationem  ratam  habere, 
Mse  recepenmt  in  Lübeck  animo  et  inteutione  iuterloqueudi  cum  liubioensibiia  de 
obligatione*  eadem. 

41.  IVem  didtur,  quod  ipsi  Lubicenses  compulerunt  et  angariarunt  Fredericam 
ducem  ad  persolvendum,  tradeudum  et  assignandum  sibi  viginti  duo  milia  marcannii 
Liiliiceiisis  inonrto  atque  ad  obliganduui  eis  castniiii  Trittow  piiniori  pro  aliis  tri<:iiita 
tluobus  iiiiiibus  imucarum  similium  ob  noii  restitutiouem  sive  sulutiuncni  earum'^ 
navium  et  mercium,  nulla  penitus  liqui<latione  legittima  et  pi-out  de  jure  precedente. 

42.  Item  didtur,  nid  duz  memoratua  hujusmodi  solutionem  atque  obligationem 
fcdsset,  ipd  Lubieenees  tarn  ducem  quam  nobiles  predictos  in  Lubedc  vi  et  violente 
iletinuissent ,  prout  usque  ad  solutionem  et  obÜLiatiuneui  hujusmodi  factas  detonti 
^nmt.    Et  de  hoc  est  vulirare  eloquium  et  evideatui  facti. 

43.  Item  (conseqnenti  r)^  dicitur.  quod  si  aliquando  constare  poterit ,  prout 
Uüu  cuustabit  ut  speratur,  ipsaiu  rr.L'iaiii  iiiajestatenj  vel  illius  pre(l.'0('i>sun'S  reges 
Lubicensibus  aliquam  viuleuliaiii  iutulisi>e  et  (ir^rogasj^e*^',  proul  foi^au  e\  adveiao 
pretenditur,  tune  tales  violentie,  d  que  sunt  prout  non  sunt,  fiiissent  et  ewent 

a)  mtim  nm»»  X,  mit»  mlii  XL  \t)  ioewt  L.  t)  tte  KKUOL 
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Lubiceiihibos  illate  viiii  vi  rei)eIlendo  et  per  nioduiii  iiiere  et  Kimplicis  defenfnonis, 
qiie  ex  omni  jure  iintnr.iü  vt  scripto  cMilili'^t.  iit  proiiiittitnr,  pnssn  lirrirt. 

44.  Tremissis  itaque  veris,  proul  verissima  txihtuut*,  luce  daiius  cuustat, 
Lubiceuses  fiiisse  et  esse  spoliatores  viülcutus,  iiivasores,  raptores,  sacrilegos,  episcopi, 
sanctiittODialiuni,  sacerdotum  et  clericonim  interfeetores,  sacranim  edium  eftactores* 
incendiarios,  homiddas,  belloniin  et  riiss«>n.si(inum  fectores  et  seminatores  atque 
oosdem  Lubicense?  rontra  re^rnuni  Datie  et  UWns  retres  pro  tempore  existoutes 
spolia,  violentia^,  ia]iiii:is,  iusiiltus,  sacrilepia,  pre^l>itericidia,  homicidia,  midelitates, 
iucendia,  bella  et  discurdiaä  iiuuquam  a  die  spoliationis  et  ejectiouis  prt.articulate 
commlttere  cessasse  «tque  talium  premiswnini  oeeasioDe  regi  modenio  et  pre- 
decessoribus  regibua  atque  rei;iio  et  illius  incolis  dainpna  in  catimalione,  idtra 
<pi»ni  tota  Lubec  et  omiies  ejiiB^  iacole  et  iahabitatores  posBont  refiiDdere  et 
resariiie.  Iiiitulisse]<=. 

45.  Uode  pctitur  pro  parte  regie  majestatis,  Castrum  et  regalia  in  Lübeck 
et  illoroui  oocasione  porcepta,  sublevata  et  imburaata  per  vestram  sententiftin, 
artritritiin  et  arbitramentam  lestitui,  »b  itgitstis  gravaminibiüs  aeu  tiieolonns  ceeflare' 
compc]|i  et  fllonutt  oocasione  percepta  eciani  restitui,  de  detestabili  et  atroci  ex- 
cessu  contra  reiriani  majestatem  ac  episcopuui  Berfrc?i^fMn  nocnon  illius  eociesiani 
et  sacratas  i»crsonas,  i)ariter  eciam  «'ontra  episcopum  lioskildenscni  resi)eotive  t-oni- 
nüno*  satisfieri  ac  damna  passa  heredibus  uecisoram  et  eciam  damna  duceutoruiu 
niilimn  florenorum  in  Dytmercia  ope'  ipaomm  Lubioeiunnm  inenna  et  totidem  pro 

•  Indibiio  in  labet  commisso  resarciri ,  atque  summam  sedtvim  tnilinm  inarcanuu 
aigenti  necnon  pf^npioiuMn  ispnnnii  stourn'^  rt  stantcm  rrstifni  et  annue  connequonter*' 
SOlvi,  atque  scptua^iiuUi  uiilium  iiiarcanuii  aruciiti  suummiir .  pn»  qua  eastra 

in  Scania  vemli«ieruut,  pen*olvi  et  restitui,  ac  dcposilum  heredibus  m  üiulat*-  Elitze 
relicte  etc.,  neenon  Castrum  Trittow  duet  FVedeiico,  paiilor  et  summam  viginti 
duorum  milium  marcarum  restittti  et  realiter  com  effectu  reasagnari,  et  preterea 
Lubicenses,  si  <|ue  habuissent  a  regibus  Datie  privileuia,  ea  uierito  perdidiflse  et 
aiuisisse  et*  peniere  et  amittere  debuissc  et  del>erc  declarari. 

46.  Kt  hec  petuutur  ünmibu.s  melioribus  modo,  via,  jure  et  furiiia,  quibu» 
melius  et  efficatius  peti  possunt' ,  salvo  jure  corrigendi,  addendi«  minuendi, 
mntandi  etc. 

M68.  Lühecks  Antwort  auf  die  dänit^m  Beschwerden.        [NgJqöbingt  1S07 
Juni  HO] ». 

A'  aus  Uetchsarchiv  Kopenhagen,  ,Skab  27,  Lübtck  und  HanseMüdU  n.  mg,  S.  1—3 
eiltet  DopptMatH»,  Menehrieben  von  deracNuM  gteichamagm  Manit  vdehe  die 
JMtmArift  m  n.  Xßf  K  ediriebs  Exceiitionm  Lubkanaea  coBtra  regiMa  miyMCaiein. 

1.  Adveisus  scripturam  in  forma  libelli  aitionlati  nuper  oblatam  injuriis  et 
fii'tls  critiiinihus  plenani  vobis  revereudissimo  ac  reverendo  in  t'liii>t()  patril)us, 
!spectahilil)iis  viris  seuatmini  Hamburgensis  rt  I.miohursieusis  oralorihus,  arbitris  et 
arbitratoribus  iuter  ülustrissiumm  regem  Datie,  iSuetic,  Norvegie  et  spectabileui 
senatum  comntuoem  civitatis  Lubicensis,  procnnitor  ti  sindieus  ejusdem  senatus 
animo  excipiendi  proponit  et  dicit,  quod  quamvis  eerta  presumpUone  eonfidat,  me- 
moratum  libelluro  artienlatum  non  procesrisse  de  voluntate  illustrissimi  regis,  sed 

k)  «nnt  Jrs.  b)  IIHb«  KKIK9.  •)  IntolbM  /Mt  Unt9. 

dl  r.'wiari  VA'/A  '  •)  cotnniwis  Kk't.  0  Jolo  fitr  oi>»  KIK''. 

%)  i|.«siiu  «i«urit  Ä.  liwkn  irtam  A7,  t|i«laii  »Uht  Ki.  b)  cmm.  /Mt  ükiK'J 

I)  illorara  Kl.  M  M  KKt,  1|  Mtt:  «lt.  JKKME». 

')  VgH  n.  m  S  JH. 


DigitlzedbyiGoogle 


VtfrbandliiiigflB  m  Nylqflbiiv.  —  1S07  Juni  M  —  Jult  8.  —  n.  m  401 

fi>i^;au  de  liciicplacito  procuratnris  sue  inaji  statis,  ita  ut  noii  majris  lihellus  in  jure 
quam  faiiiut>uü  Ubellus  plcuuä  criiuiuatiunibuü  faläis  et  ad  injuriaiii  sue  paitis  cor- 
n^BÜB  ponit  eenserlf  onde  merito  possit  noiniDe  Bttonim  priocipalium  dietas  injuria» 
in  animum  revocare  «e  loco  et  tempore  suis  in  jure  dedacere  et  pnwequi;  qaia 
tarnen  non  ex  voliintate  regia  prrsnmitur  exisse,  honori  eciaiu  regio  in  hac  parte 
ptltavit  defpreiuhini  et  m\  ea  iiuc  rausae  nofessita^  floiiosi'it  respoiiiienduin. 

2.  In  primis  cxcipiendo  proponit  et  dk'n  Ltjjit'ralia ,  meuioratain  scripturatu 
esse  informem,  dttUam,  frivoKs  nultis  atipaUun,  peccaDtem  in  materia  et  iu  forma 
atqiie  omnino  esse  talem ,  ut  pro  libello  acctpi  ät  indigna,  sed  potius  laoeranda, 
projicienda  et  penittis  oonteumeDda ;  <[uia  tarnen  ad  fornmin  et  exituiii  amicabilis 
ouiiiposii'''Mn<  ot  di'sideratc  concordie  trudit  sucnim  {»rim-ipaliuni  oiiiBia  COnatttS,  que 
ad  huuc  liueiii  portiueut,  soluni  inlendit  deducere  pixtscqui. 

3.  Item  excipicutio  proponit  et  diät,  quod  iu  c^iusa  euiitrovcrsiarum  ioter 
l>arteB  metiioratas  tractatua  habendns  babeat  fonnam  sibi  preOmtam  super  certis 
capiUbns,  que  hoc  loco  sola  sunt  discutienda*  Nam  cum  Serenissimus  rex  ex  mili- 
tiiribus  suis  Holsatie  atque  Sleszvi};censi8  ducatuunt  deposcenH,  ut  pro  debito  fideli- 
tiitis  illi  assistorent  fxoquenduiii  per  amia  nounullis  diffcrentiis  ad  Lubiccnses 
exortiö  illique  a  iiiajet.tÄte  regia  deposcereut,  ut  sinerenlur  explorare  voluntatem 
Lubicensium  super  traetand»  differentiis  in  amieitia,  et  rex  annuiaset,  cumque  in 
dvitetem  se  leeepnsent  adiiaseatque  senatum  super  rebus  antedictis,  serutati  sunt 
LuWcenses,  de  quibus  rebus  illis  iu  tractatu  auiicitie  videretur  agenduni;  responde- 
runt  luilitares  autedifti,  non  de  aliis,  ut  certa  fide  ijraesuniorpnt,  qtiam  de  rapitibus, 
[de  quibus  I*  in  cunventu  nuvii^^iuiu  priucipum  in  oppido  Küli  anno  superioiv  de 
iueu!>e  juuii  esset  tractatum.  Quod  de  fuit  et  est  verum. 

4.  Item  exdpiendo  proponit  et  dicit,  quod  dum  regie  miyestatis  ex  una  atque 
senatus  Lubioeiisis  ( .\  altera  partibus  oratores  in  Segebei^c  cum  civitatum  Harn« 
biir'-'cnsis  et  Luiicburgensis  loiratis  ad  dieni  Simonis  pt  Jude '  eoiivonisseiit  atque 
dr  alia  ditta  tunc  proxinie  celebranda  verbum  mutue  fecissent,  interroüabeut 
Lubiieuaes  uuutiüs  ex  regis  oratoribus,  super  quibus  rebus  oueraudum  eeuserent  a 
aenattt  eos,  qui  essrat  ad  istani  fiituram  dietam  mittendi;  respondisse:  eorum 
sentencia  super  hüs,  <|ue  in  Küll  propoeita,  prent  oonstat  hüs,  qui  traetatibus  eisdem 
interfueruut.    Quod  sie  fuit  et  est  verum. 

5.  Item  cxcipiendo  proponit  et  dicit,  quod  cum  in  proximo  deicnilni  in 
Segeber^  iterum  eunveiiisäeut  regii  oraturcs  cum  deputatis  ex  seuatu  Lubicensi 
adessetque  regia  maje;itas,  primum  inter  se  coUocuti  oratores  pattis  utriusque  cum 
Lubicensibus  in  eara  eonvenerant  senteneiam»  ut  articulus  de  reddenda  aroe  Trittow 
iUustri  duoi  Holsatie,  quem  regii  putabant  adjungendum  ceteris,  omitteretur  et 
super  solis  in  Kiill  projtositis  in  futura  dicta  ageretur  et  res  nini  presente  regia 
iaaje»tate  reuovareutur;  acquievit  ita,  tit  permde  evidenter  liqueat,  tuisse  de  meute 
regia  itla  sola  eapita  tractanda,  quo  pridem  in  Kfill  erant  attada.  Quod  sie  iuit 
et  est  verum. 

6.  Item  procurator  excipiendo  proponit,  quod  id  ipeum,  si  attendatur,  luce 
clarius  ex  fotm  i  r<  r»'ssns  in  Sopfhcii.' ^  nnvissimi  npparebit^  nam  in  principio  dicitur, 
quod  dittercutie  uite  iuter  regem  et  Luliiccnses  submoveantur,  quod  ad  antiqua 
facta  minimc  potest  referri;  deiudc  quia  euumeratis  in  eodem  rccessu  quibusdani 
capitibus  ex  antedictis  in  Kiill  tractatis  düferentiis  snbjungitur  dausnla  generalis: 
oetere  differentie  tmctabnntur  etc.,  que  dausula  ex  sui  natura  non  potest  com- 

•)  d»  <|aiba*  /tUl  L. 
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prefaendere,  nisi  paiia  prioribuB  non  niiyora  aut  graviora,  qualia  sunt  quc  nunc  de 
novo  assenintnr;  dctnuin  cum  ab  initio  in  finom  HPi?tper  spes  data  sit,  ut  si 
Lubicenses  cohib^rent  suam  navigacionom  in  Suetiam,  de  omnibus  aliis  fadleni 
futuram  transactionem ;  uude  satis  apparet,  non  esse  nuyora  aut  vctustiora  intro- 
duoenda,  prout  nunc  temptatur.  Qaöd  sie  fiiit  et  «t  TCium. 

7.  Heinde,  ut  nicmoratus  procurator  excipiendo  respondeat  articulta  prideiu 
tractatis  et  nunc  innovatis.  mi  priiiium  qui  iiidpit:  „Item  quori  ciarc  menioric'* 
dicit,  satis  esse  ubique  eognitum  ptT  fauiam,  oliiii  luitc  anno«?  qnim]!in"nnta  et  cir- 
citer  exortum  fuissc  gravissiumm  tumultuiu  Nonnauuoruui  et  Aliimuoiuui  promiscue 
in  oppido  Beigmsi  Norrie  ibiqoe  oppresaam  esse  lad  prdioctniD  cum  episcopo 
et  nonnullis  alns  Hampni  irrogata  per  non  voluntariuin  incendium  et  alia  uonnulla, 
quae  in  talibus  ficri  consupvevunt :  scd  hoc  fai  tuiii  miserabile  a  principio  ad  fiueiii 
ad  senatum  Lubicensom  niiniiiu^  piTtiueret,  cum  \m\m  jusscrint  netjue  ratificaveriiit, 
nec  a  solis  Lubiceuäibus  aut  a  m\h  Ahuani^,  sed  promiscue  eciam  Nonuaunis, 
qnonun  müH  aiint  in  ditione  LubicensiB  senatus;  et  crimina  solos  suos  autores 
constrii^imt   Addit  edam  procurator,  qnod  super  hüs  omnibua  plena  facta 
transactio,  non  per  sonatimi  sed  mei"catores,  qui  eciam  ccdi  non  interfuerunt;  et  hec 
facta  est  in  coiispectu  illustrissiiui  regia  moderuif  prout  apperüa  litteris  potest  edoceri  ^. 
Quod  sie  fuit  et  est  vetuw. 

8.  Item  ad  artieBlant,  qui  iadpit:  „Item  qnod  LubioeBBeB  po^tquam  defiraada- 
veruttt  ete.**,  antedicU»  procurator  et  sindicua  didt  exdpiendo,  Lubicenses  nendneiu 
defraudasse,  rainime  vero  illustrem  ducem,  sed,  cum*  illis  i)ecunia  esset  exolvenda 
ex  forma  traetatus  et  rcfessns  reverendissimi  domini  cardinalis  le^ati,  convct  it  ivitc^' 
OOS,  ut  illis  traderet  ai-cem  Trittow  pro  certai  pecunia,  nec  perinde  illustrij-Mmum 
regem  suis  vedigalibus  fraudarunt,  quia  uichil  per  il^^s  aut  dictum  aut  factum  est, 
quo  mintiB  meffcatores  et  ▼eetores  permanerent  in  pristina  libertate  eundi  quo 
vellent  itinere;  nec  est  uoviter  institutum  hoc,  nec  in  Trittow,  sed  ab  omni  homi- 
niim  memoria  ndtatiim  et  in  libertate  et  arbitrio  euntium  relictum.  Quod  sie  fiiit 
et  est  verum. 

9.  Item  ad  articulum,  qui  incipit:  „item  quod  Lubicenses  imposuerunt  etc."  *, 
didt  idem  exdpiendo^  quod  in  ponte  artieulato  nidrill  per  LubicenseB  est  innovatuni ; 
sed  (luod  ab  antiqiM  BoM  consoeverat,  hoc  Belum  solet  depoad  et  aedpi  a  transeuntibus. 
Quod  sie  iuit  et  est  verum. 

10.  ItÄUi  ad  proximuiu  articulum,  qui  incipit:  „Itcin  dicitur,  quoil  de  anno 
domini  etc."*,  didt  procurator,  quod  tempore  artieulato  multe  fiebant  mercatoribus 
in  marl  depredadones,  quibuB  avertendia  LuUcenses  armaTerunt  navim,  cui  inddit 
alia  Bpetiem  pieferens  piratarum,  que  cum  capta  esaet  perdudtur  in  portum  Lubi- 
censem,  qui  inerant  custodie  traduntur,  donec  res  ad  liquidum  examlnaretur.  Kraut 
ex  biis  nonnulli  suspectiores,  et  perinde  in  questionem  non  gravem  positi  fatebantur 
sua  scelera,  ob  quc  publico  gladio  cesi  sunt;  si  tamen  desuper  cuiquam  remansit 
querela,  extat  reeeBBtt  eodem  anuo  factus",  qui  tradit  formam  ageudi.  Quod  sie 
foit  et  est  verum. 

11.  Item  prozimo  articulo,  qui  indpit:  .Item  quod  a  die''^  exci])iendo  didt, 
tempora  principum  qui  articulantur  esse  valde  antiqua,  ad  minus  centum  quinqua- 
giüta  aut  circiter  annorum,  et  intervpnisse  hm-ram  taciturnitatein ,  (lua  non  semel, 
si  Ulla  finiBB^  obligatio,  trausissct  iimgisbimi  temporis  prescriptio,  quo  merito  ex 
utroqne  jure  imponit  dlentium.  Quod  de  fuit  et  est  verum. 


a)  cam  n^UirägUck  übtTgttclirtlbtH  L. 
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12.  Item  ad  sequentem*  articuluni,  qui  incipit:  „Item  quoci  premissis  stAnti- 
bus"',  dicit  ideiu  proeuiatui  exeipieüdo,  Lubiceosüs''  uichil  unquom  couimisisse  in 
regiam  majestAtian,  unde  mererentar  amittere  indulta  privilegia,  nee  sunt  lllorum 
immunitates  in  r^üio  talee,  que  fucilc  possunt  aiumitti,  cum  jam  niultis  de  camSs 
transierant  in  natnraTii  rontractus,   Quod  sie  fiiit  et  et  verum. 

13.  Item  advereus  eundeiti  artintlum  idem  procurator  dicit,  non  esse  dicta 
piivilegia  ab  exteris  occupatorilius  arcium  et  fortalicioruro ,  ut  preteuditur,  sed  a 
capitaneo  geiwrali  promulgata,  awistentilNiB  poiitifidbiiB  et  noMlibua  regni,  et  ex 
auperiialitiiidanti  ab  iUustrisrimo  rege  Olavo  per  litten»  speciales  esse  ratifleata, 
insuper  i)er  sequentes  n'fjes  us<|ue  ad  serenissimuni  niodcnium  iüchisivo  confinnatn. 
quc  eciam  ohservari  pollicitus  est  ante  non  multos  dies.  Quod  sie  fuit  et  est 
verum. 

14.  Quare  petit  procurator  sepedictus  m  reverendiarinM»  patres,  spectabiles 
viroe,  barum  difj^rentianim  aibitros  et  arbitratores,  per  vestram  senteotiain  aut 
quamlibot  pronwitiatiQoem  declarare,  liubieenses  esse  abeolvendos  a  eapitibus  me- 

morati^  et  per  vos  absolvi. 

Hec  petit  via,  jure,  forma,  qua  debet  et  potest  melioribua,  salvo  jure  etc.*. 

»i9.  DOnisefte  Di^  auf  Ubeeks  B^iUk.  -  [Nffi^imig,  im  Juni  30  öder  an 
emm  der  nächsten  Tage]. 

K  tm»  Sekhsarehiv  Kopmhafjen,  Skab  27,  Lübedc  und  HansesUidU  n.  iXg,  S.  1  uniJ ;? 
eines  DopptMaUes,  von  derxtlbm  Hund  u4e  267  K.  üebertdmebeni  Contra  ex- 
cepUones  ex  advereo  exbibitas  pio  parte  regic  majeatatii  ahäbetibar  repltce 
mfiiaeriplet 

1.  Primo  animo  replieandi  didtur,  quod  hqiuBinodi  eseeptiones  teodunt  in 
subterfugium  et  conculcationem  veritatis  et  palliatam  excusationem  violenciaruni  et 
sitnlinnnn  etc.  per  Lnbii-enscs  rammissoruiii  et  in  offccfiim  tollendi  repie  mnjestati 
defeusioneiii  suam  contra  objecta,  que  cuilibet  eciam  vili  persone  jura  atierri  uou 
pennitterent,  quod  neque  majestas  regia  presamit  de  roente  printipalittm  exemplo 
emanaflfle,  idecque  tanquam  tales  et  utique  frivelaSf  impertinentes  et  minime  rele- 
vantes rejieiendas  et  abjidendas  fore  et  esse  neque  aliquo  modo  admitteodas. 

2.  Specialius  tarnen  replicando  ••oiitra  oxceptioneiit  ineipientem:  „Inprimis"" 
replicatur  et  dioitur,  hujusnmdi  exceptiüiiem  iucludere  geueralia,  quibus  utuntur 
ali^  defeubiuueiii  non  habeutes;  et  dum  prctcuditur  in  eadem  exccptioue,  totum 
eonatuiD  prineipaliam  ex  adverso  tendeie  in  amieabilein  connpoaitionem  et  con- 
cordiam,  et  proptere.i  ea  solmu  velle  deducere  et  prosequi,  (jue  ad  eum  finen)  per- 
tineant,  quod  ut  verisiniile  iiaberetur,  nisi  et  in  quantum  laltorarcnt  tollere  regie 
miyestati  suam  defensioneni,  iu  (luaiu  matcric  pro  parte  sua  exlitbilu  temluut. 

3.  Ad  secundam  ineipientem:  „Item  incipientes" ,  item  ad  3"""  ineipientem: 
«Item  excipiendo" ,  item  ad  quartam  ineipientem:  „Item  excipiendo'"  replicando 

•)  MqMalm  r«*  ^  anNi.  4km.  UT  t  itkrtti,  kkmittfatt  X.  »1  taWc«OM  «tmw  t. 

i)n,  ae?  §37. 

•)  Folf/t  ton  einer  iihniichen,  aber  ntcM  der  gleichm  Hand  auf  S.  4  des  Doppelblaites: 
[ArticuliJ  subsequcntes  spcctont  ad  Lubiccmes  qncrelaa.  —  Hanss  Bnmu  ante  festum  pentecMtes 
proxime  actum  (Mai  23),  dum  cx  Aleboreh  Lubech  xemra  solvisset,  ci»  SteffhiuifaeliiiiHnt  naufntgluin 
passns  est,  tarnen  merces  omnes  servatas  ow.  —  Hinricus  Wcidt  nian  :inno  t«rcio  ad  festum  Jacobi 
(Juli  25)  ex  Ncinr^'ia  vi  iiirns  in  tlolmcssen  naiifragus  factiis  vidit  omnia  bona  per  prefectum  in 
Schagen  colügi  et  i:uutiscari,  cui  ctiara  in  moneta  Danica  eripiebantur  ccntuoi  marcc  novcm.  — 
Andreas  SduuMW,  inhahitator  Lubicensis,  cx  nafi  Hmrid  Boper*  in  Solvetborg  deductoa  «rt,  nln 
lutdie  quoque  per  Stucke  Kraltbe  captivus  detinetiir. 

»)  M.  2üS  -¥  2.  *)  M.  2iiS  J~j. 
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pro  ])artc  regie  majestatis  dicitur,  quod  forma  ipsius  comproinisse  contnirium  con- 
tinet»  et  quod  domini  arbitratnrps  o\  ülo  !vrp«!sn  seu  compromi^o  so  infornirnt. 

4.  Ad  quintam '  rcplicundo  dicitur  et  specialitcr  quo  ad  illaiu  clausulam 
xeneraleni,  que  ex  adversu  prctendttur  neu  posse  extendi  ad  majora  etc.,  dieHur« 
quod  ipsa  damula  quantameunque  generalis  vel  qualitercimque  extensa  nnnqaaiD 
a  jure  porinittitur  alicui  tollere  suain  defensionein ,  et  in  quantum  paria,  luajora 
vel  niinora  in  judicio  ]iro])onuntur,  in  defenBionem  partia  debent  admitti,  attento 
quod  liinc  inde  iuteiitantur  spolin. 

5.  Contra  G**"*  replicando  dicitur.  hujusiuodi  eoorme  factum  in  opido  Ber- 
ffcma  fame  et  esse  conunisrain  p&t  senatoreni  et  mercatorea  Bergenaes  de  hansa, 
qui  iiuiversitatem  oouBtttuunt,  et  ai  per  transaeÜODeni  aliquam ,  ut  predentitur,  sit 
)i\iiusiiio(!i  factum  sopitum,  exbiteatur  inatmnientiiiD  tranBactioniB,  et  pro  tanto 
ccsset  qiiestio. 

t>  Contra  7""",  (jue  incipit:  ,Iteiu  ad  articulum,  qui  incipif*  ^,  replicando 
dicitur,  evidentiam  facü  esse  in  oontmriuni. 

7.  Ad  octavam,  qne  incipit:  «Item  ad  articulum**,  replicando  didtur,  per 
evidentiam  facti  ibi  de  contrario  constare. 

8.  Cnntra  nonam,  quo  incipit:  ^Item  ad  proximiitn  ai  tiinihnn" replicando 
dicitur,  eosdem  innocentissime  fuisse  traditos  severe  morti,  recessus,  de  quo  in 
exraptione,  exbii)eatar. 

9.  Contra  dedmam  indinentem:  Jtem  proximo"*  replicando  dicitur,  quod 
hiljiinnodi  census  seu  stwera  aolelMt  persolvi  nomine  fisd  imperatorii,  contra  quem 
non  cum't  prescriptio. 

10.  Contra  uudecimam  incipiontem:  „Item  ad  sequeotem  articulum"^  re- 
plicando dicitur,  quod  regia  nuijestas  refert  se  ad  articulata  et  dcducta,  sive  ex 
gracia  sive  ex  ean«8  emanamnt  Inqusmodi  privitefda  an  perdi  mereantur. 

11.  Contra  duodedmam  incipientem:  ..Item  adversus"*  replicando  dicitur, 
quod  aiiiiiissis  doductis  atque  verificatis  (unni  jure  perdi  mererentur  talia  pretensa 
privileftia  qualitercunque  concessa  sive  approbata. 

12.  Quaro  petitur  pro  pai  te  majestatis  regie,  quatenus  aiticuU  pro  parte  am 
daü  fberint  pertinentes,  relevantes  atque  pro  defendone  et  excusatione  sua  contra 
et  advenus  qiolla  contra  suam  regiam  mi^estatem  intentata  iadentes,  proul 
relevant  atque  faciunt  admittendos  fore  et  admitti  debere,  per  vos  declarari. 

Ilec  petit  regia  majestas  via,  jure  et  forma,  quibus  potest  meiioribus  etc., 
salvo  ete. 

D.  Beriohi 

270,  BeridU  der  Bsn.  Bomigs  itber  die  VerkanJSmige»  m  N^öbn^.  —  lSß7 
/«IM  $1  -  /»I»  8. 

J)  ,ni^  StA  Vinirij.  XXVIlH't.  IT  I'l.  in  T.aifcn,  mit  W.  i'.">?  untl  211  zuiiiwirirv- 
gdtundcH,  Bl.  1  und  1-'> — //  unbesdnUbeH.  Utbersehrieben:  in  nomine  JItcsu 
salvatora  nostrL  Debile  principhim  melior  fbiinin  seqoetor. 

1.  Am  nbeigesten  mandagc  vor  Joaunii>  liaptistc^  nba  maoltit  umbe  en 
thrent  des  segers  thwelfe  wardt  den  entamen  geaebiekeden  radessendebaden  van 
DantJtilce  van  w^n  des  ereamen  rades  van  Lubelie  eyn  gesparret  wagen  mit  4  perden 
vor  ere  herbeii^e  gebraelit,  danip  seh  &reii  und  ehr  ding  flyen  muchten,  umbe  mit 

'J  n.  ^i;s  §  II.  «.  ^HiS  ^  7.  »)  M.  !iGH  §  H.  n.  5W>  ^'  9. 
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des  rades  van  liubeke  szenilebAdeii  jegen  Nykopinge  upm  ejrlande  Falstor  genomet 

to  dage  sanientlicken  to  reysen.  Des  zo  schickeden  de  gedachten  radesseudehadon 
van  Lnltfke.  mit  nariipn  her  Tydcinaii  lU-rkr  und  her  David  Divetze,  borjrprnieistcrs. 
unlängst  dania  in  df  herborjo  dtr  ;-'pscliirkeden  van  Dantzike  err  crsainheide 
biddeude,  bereidt  tü  syeii  und  uji  to  sytteu,  dau  seh  gedechtcn  vau  stunden  au  van 
Steden  fho  rejssen.  Hirupp  erer  efBamheiden  bade  geandtwerdet,  aeh  gedechten 
bolde  and  ungesttmet  tho  folgen.  Deine  eck  also  deden.  Und  als  wie  quemen  in 
de  Holstenstrate,  deaz  so  lolgeden  ans  ereten  oka  de  geschickeden  radessendebaden 
van  Lubeke,  vor  sick  thwe  reysiirers,  den  eynon  im  harnissflic  beth  tho  halveni 
Ijvp,  den  nnrteiii  in  io<ien  cledern,  und  susth  eyu  4  paer  reysiger  hynder  dem 
wogen  folgende  hiuldeu,  eyn  pardt  gewapent,  eyn  pardt  ungewopendt,  dartho  van 
ungliker  cledinge  genieinlick ,  de  reysigers  waren,  bebalven  ehr  uthryder,  de  mit 
up  5  perden  grae  was  gecledet  Hirover  zo  nhu  van  der  Stadt  Lubeke  eyn  fern- 
deel  wciges  w«en,  befunde  wy  de  ersamen  gesehickeden  van  Lonenborch  mit  2 
voerryders  roedt  gecledet  vor  uns  farrn.  TTud  reiscden  des  dages  under  uns  drhen 
vf»rboiTieMrn  Steden  brth  thor  Xyenstadt,  4  niyle  wecres  van  Lnboko  UAcl'o-w,  mid 
des/.^olftigpu  avendes  mit  den  ixeschickeden  van  Lubeke  tüsamcuc  cüwu.  Des 
auderoii  dages  frho  up  wereu  in  meyuunge,  van  daer  tho  sehedeu.  Zu  horden 
aver  de  gescliidteden  van  Lubeke,  Luneborch  und  wy  nevm  en  eyne  qrogende 
misse.  Do  de  geendet,  van  dar  nah  Hildcmhoven  thogra,  welek  stedekenn  harde  am 
Beltbe  bdegeu  is.  Dar  dan  weddor  des  dages  bleven  und  de  aventhiuaeltidt  to- 
sanieno  hMden.  Darsolvipest  qneriien  tho  uns  de  geschickeden  van  Hand)orch, 
de  mit  Sick  den  herrnn  doctorcin  Krautz  brachten,  wen  seh  van  erer  stede  sust 
Up  ander  strate  ueyger  hadden  to  theen. 

2.  Anr  myddeweken  morgens  in  vigUta  Joannis  baptiste'  ftbo  reisidt  weren 
und  mit  unserem  gerade  samentliek«!  an  dat  over  foren,  dar  de  sebuten  legen,  de 
up  uns  alle  warden ,  und  segelden  beth  over  den  Belth,  szo  dat  wy  quemen  up 
eyn  eylandt  Lalandt  genandt  Darsolvigest  wy  wegene  huerden  beth  thom 
stedeken  Saszkopinf?e  genoniett;  dar  dan  de  nacht  over  bleven. 

1^.  Am  dajro  Ji»;uniis  baptisto*  haddon  wy  de  vori'jen  woLreiie  wedder  ge- 
huret belli  tho  >iyknpiuj:;e  uii  de  feie  unci  quemen  tho  9  ure»  darlicii  und  fundeu 
vor  uns  de  erszameu  geschickeden  van  Rost4>ck  unde  der  Wismer,  de  tho  wather 
weren  gidiamen. 

4.  Als  nhu  deiHolftigen  ersten  dages  de  middages  maeUidt  bynnen  Nykopinge 
ffedaen  hadden,  quemen  in  dat  closter,  dar  wie  4  stede  Lubeke,  Hamborch,  Lunen- 
borch  und  Dantzike  i^elierljeim-t  weren,  thwe  lierren  vnn  des  herren  koniges  folke 
und  Irthen  sick  den  s«;lfti!:eii  geschickeden  herren  van  den  4  Steden  anse«riren  Des 
so  stun(ieu  de  henea  upp  vam  disse  uii*i  lethcn  seh  in  kaiiica  und  de  eyne  wartf: 
„De  durchluditigeste  und  hoebgebome  forste,  uose  gnedigiste  herre  koning  van 
Demiemaifcen,  beft  mynen  eompAn  unde  my  hergesandt  und  schicket  jn  van  Lubeke 
und  Dantzike,  Hamborch  und  Lunenbordt,  ja  4  Steden,  4  OBSzen  und  4  wilth  tho 
Oyner  gave;  idt  solde  woll  mehr  sien." 

5.  Hinipp  andtwerdc  her  Tvdeman  Berke,  borjremieister  vnn  Lubeke,  in 
namen  der  4  Steden:  ^Wie  dani  ken  der  ko"  wt^rde  und  willen  dat  sranf/.  denstlicken 
vorscbuhien,  wohr  wy  knnen,  samentlickcu  und  ein  clck  in  besuuder." 

6.  Himah  wardt  den  solftigen  herren  und  den  andern  ambegescheneket. 

7.  Damah  bath  her  Tydeman  Berke,  dat  seh  de  ko*  w^rde  wolden  be- 
grothen,  wohr  nnd  wenneher  seh  by  syner  ko*  gnade  audientittm  beblteu  muchfen. 


/ 

Digitized  by  Google 


406  Vcrimndlmigai  »i  Myl^fSbiBg.  -  iStfl  Jiint  M—  Jnli  a  —  n.  m 

Dat  (\an  de  solftigeii  geschickeden  vaus  berreu  ko'  wegen  bebben  aogeaameu  au 
de  ko"  weenle  to  bringeu. 

8.  Hinika  do  nbti  de  4  atedm  imder  f&ek  «Heyne  wereii  und  des  eolftigen 
dagns  na  unaer  tokomft  bequemicbeit  segoi,  geven  de  heiren  radesseodebailen  van 
Lubeke  den  andern  drben  Steden  Uio  crkennenn,  wob  idt  uutk  r  velera  und  bre<leiii 
andern  bandel  am  jungestenn  tho  Sebberge  upem  dajje  vuriathen,  (lat  ontzwcr  tip 
Feiuem  efte  albir  to  Xykopinge  eyu  dach  up  Joaonis  bapüste  mit  ku"  werde 
Milde  geholdea  «efden  tUkr  gdirdte  und  idMlüige  ]m1t«ui  tiiotn  enten  im  wcffe 
der  fhmdtschop ,  wob  aver  de  Irimtlidce  hnndel  unfroehtbir  utginge,  durch  de 
sehedeBfrunde;  als  denne  sulden  ere  utstaeude  Kaken  d  m  Ii  rccbtsvorfaruo  in  der 
Echerpe  des  reohton  orkandt  v^t  itlen:  wob  sick  ubu  wider  bii^nne  tO  holden  t 
gerden  seh  hy  den  andern  drben  sieden  eren  guden  raetb. 

0.  Hirupp  der  borren  gescbickeden  van  Uamborch  und  Lunenborcb  guth- 
diUMken  was,  dat  men  lethe  lesen  dat  reeea  tbo  Sebbeige  gemaket  over  den  bandel 
und  dat  avescbeidt,  wob  mit  kii'  v-inle  aldar  vorlaten,  vonamet  und  geslatben 
wohnit  Sick  de  hfiTrn  geschicke<len ,  de  up  d.it  jtas  nidit  jejTenwerdicb ,  nocli  daor 
to  dage  wereu,  des  begevenen  handels  nmcbteu  belerenn.  Uck  was  der  st>lftii:rii 
berren  gutdunckeu,  bewegende,  dat  de  lierren  vam  Sunde  nocb  de  van  Colbcrge  ehre 
«tesehickeden  noch  thor  tidt  nidit  hCf  gespodet  hadden,  dach  niehtsdestemjnn  ere 
tokümft  weren  vormodende.  dat  men  sick  enfheide  mit  solker  raetdaunge  beth 
tbo  erer  tokoinft. 

10.  Do  aver  de  ersamen  ^'psrhirkoHpii  viin  Dautzike  eres  u'utdimckens  pe- 
fraget  worden,  spreken  seh:  „Um  bedum-kct,  dat  idt  noedt  were,  dat  men  darup 
ratdagede,  woh  men  de  aaken  gededite  Toertonemen  und  wat  ersten  an  to  dragen, 
nhadene  nicht  weteut  woh  ruaeb  eile  langsam  uns  de  ko*  w^rde  toseggen  muehte 
lathen,  de  werve  an  to  dragen;  quemen  denne  de  vam  Sunde  und  de  van  Con)erge 
tbo  niathe ,  tnurhtc  seh  ^^lickwol  ehr  gutdouck^  mededelen."  Dit  gutduncken 
belevede  ock  doctor  Krauts  vuu  üamborch. 

11.  Also  Wardt  magister  Johan  Roden  der  van  Lubeke  secreterer  bevaleu. 
dat  reoee  to  Sebberge  to  halen  und  vordan  to  lesenn. 

12.  Do  aver  dat  solftige  reces  was  gelesen,  darynne  undcr  andern  Staudt 
begrepen,  dat  sick  de  vaii  T.iihf'\T  ko'^  weid»^  van  Dciincniarkcii  fo  Sehl)crpo  vorsieht 
badden,  sick  mit  den  eren  der  Swedeiin  mit  atV  und  tofaer  tho  euthoideu,  l>etli 
dat  s*  ko*  g*  de  Sweden  tbo  gehori>aiii  gebracht  hadtie,  des  zo  gelavct  en  wedder 
de  ko*  weerde,  seh  und  de  eren  firy,  ungehindert  äff  und  tho  in  r  g"  rike 
sogein  to  laten,  dogliken  oA  s'  g*  undersaten  de  segelation  nah  Lubeke  gnedicb- 
lick  to  gönnen  etc. ,  dtr  und  ander  ])unto  halven  im  snlftifipn  reces  begrepen  sick 
de  Lulisfhcn  beclageden ,  dat  seh  en  nicht  worden  ^'eholdcn .  und  fiageden  glick 
woh  vocrhen  gedaen,  woh  seh  de  saken  alhir  becNnnen  nnd  lorderu  amchten. 

13.  Hirupp  den  vaun  liaiubiin-h  und  Luuenborcb  gelevede,  dat  meu  de 
sahen,  woh  to  Segeberge  bereeest,  int  erste  in  (hmtscbop  voememen;  woh  dat 
aver  nicht  to  langen  muehte,  moste  dat  durch  re<;ht8gderde  und  TOi&me  vor- 
genamen  und  erkanl  werden.  T^nd  reden,  by  dem  solftitren  recesse  to  blyven,  und 
bewogen,  dat  de  heire  ko"  wo!  \ele  ^jelerde  by  sick  und  vor  sick  hadde;  darmede 
sulden  sick  de  Lubschen  ock  bckonimert  hebben. 

14.  Und  alti  de  gesdückedeu  vau  Lubeke  darup  geaudtwerdt  badden,  dat 
seh  genodi  Tortame  und  gderde  lüde  tho  solkem  bandel  denende  an  den  solfKgen 
herren  gesdiiekeden  hailden,  so  idt  alleyae  thom  besten  machte  gedyen,  seden  seh 
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dartho:  .Dar  sicn  lüde,  de  by  ko*  werde  vele  ais^s  mit  toeehunden  makeden.* 
Sam  bleif  idt  darby,  und  de  ersamen  gesebickeden  van  Da&tzike  wordeo  nicht  ge- 

fttifS&t  eres  gutdunckeiis. 

15.  Item  (lo  nhu  de  van  Hauil)orch  und  Luneiihonli  wech  inivo!!  ntli  {lern 
j^eniake,  hieven  de  ersameu  j;esehickef!en  van  l)aut^iko  hy  dcu  heireu  van 
Lubekc  alleyne  uud  gcvcu  cn  to  erkennen,  als  seh  dennc  mit  eren  ersambcideu 
sedder  dem  uUilnge  van  Lubeke  stede  gegeten  und  gedruncken  und  da«rh  nidite 
betalt  badden,  des  seh  rick  enta^n«  und  were  ere  meynnnge,  ae  seh  nidit  mede 
!)etalen  suldeo,  efthe  eren  ersamheiden  unbequemycheit  deden,  dat  seh  ia  besunder* 
heit  theren  wolden;  imirhten  seh  hetnlen,  wolden  seh  gerne  mede  aiistaen. 

16.  Hirup  nah  kartem  heiadc  mit  syueiii  conipAn  andtwerde  her  lydciiiiui 
Berek:  „Leven  herren,  s/.o  wy  wil  Liot  to  hus/  kamen,  wille  wie  de  kost  und 
theriuge  reken,  dareu  und  na  andeel  van  eynem  elken  betatt  nenien;  8zo  m  idt 
uns  ock  van  nnsen  oldesten  bevalen,  darumbe  anders  nicht  seggen  konen." 

17.  Hirup  andtwerde  her  Johan  Scheveke,  borgermeister:  „Leven  herren,  wie 
hehben  ock  sodan  bevel  van  nnsen  oldesten;  zo  deine  also  nicht  gescheen  mochte, 
Stüde  wie  uns  des  entholden  und  uns  solvcn  bekn^ti-rcn  " 

18.  Item  de  herren  geschickeden  van  Lubrke  iiebbeu  civii  seci-etariuni. 
luagistiuni  Julian  Hoden,  au  de  ku*  weerde  geschicket  umbc  vespertliit  uthj  wat 
aver  by  s*  ko"  werden  vor^diat,  iai  uns  vorborgen. 

19.  Wider  so  hefft  de  ko*  w&rde  eyn  van  a^  g*  secretarien  inth  Uoskber  an 
de  stede  gesdiicket  jegen  den  avendt,  als  nu  de  avcnt  maeltit  gedaen  was,  und 
freu  ersamheiden  lieft  secrgen  laten,  dat  de  herre  bissehop  van  Pioschildc,  des 
gnade  cyii  wi  ro  van  den  schedcszfrundeu  durch  ko*  w^rde  darto  bostymniet,  bet 
hcitu  nicht  thor  stede  gekauien,  wohrumbe  s'  ku*  w^rde  eren  ersamheiden  vor- 
witlickede,  dat  als  morgen  den  dach  over  neyn  handd  wovfe  angefangen  werden; 
und  Wolde  des  beneiden  herren  bisschops  to  RoBChiMe  tbokomft  de  wile  vor 
beiden ;  niditsdc^temyn  Wolde  de  ko*  wftrde  des  andern  dages  eren  erHamheiden 
vorwitlicken,  woh  sick  vordau  to  holden. 

20.  Am  fiyd;^,'o  nheigest  nah  Joannis  baptiste'  hadden  de  geschickeden 
nidestieudehadeu  van  Lubeke  des  morgens  bynnei!  d^ju  klo^ter  mit  den  geschickeden 
van  Ilamborch  und  Lunenborch  hyuder  uns,  woli  wk  >n>,i  mehremals  deden,  vele 
kandels.  Do  seh  nhu  undcr  sick  eres  dinges  eyus  wereu ,  scbickedeu  seh  ock  nah 
uns  biddende,  wie  uns  nheven  seh  in  de  stave  fogen  wolden.  Derne  dan  also  deden 
and  befunden  ock  aldarsolvigest  de  geschickeden  van  Rostock  und  der  Wismer, 
de  netlc  darto  getagen  weren. 

21.  Des  %o  hoff  an  her  Tydeman  Berke  uud  sede:  „Iloehgelerde,  werdtge 
und  erszame  herren.  Eyn  ersatn  raet  van  laibeke.  unse  oldesten,  lathen  juwen 
ersandjeidcu  tuentbeileu  eren  fiimdtlicken  f^riit  und  Itodanckon  iuwrn  ersumheid^n, 
dat  seh  dem  gemeinen  besten  to  gude  uud  en  mede  tho  wolgelail  iho  ciissem  jegen- 
werdigen  dage  sick  gcfoget  hebben;  dat  wolden  seb  gerne  wedderumbe  voiscbulden. 
Hirbftven  hebben  uns  unse  oldesten  bevalen,  alhir  up  dissem  dage  nichts  sonder 
bewust  und  raedt  der  solftigen  juwer  ersamheiden  voerthouemen ,  sunder  alles  mit 
f^yndracht  tho  doen.  Dannnl)e,  leven  herren,  doedt  wol  und  radet  uns  mede  dat 
beste  gy  Wethen;  wen  de  (bx  tor  Joannes  Jaermarck,  ranonirus,  den  wie  tho  duLCO 
vorschreven  und  sick  uns  ock  gewislick  vorsecht  heft,  unse  wort  to  forenu,  iüz 
jegen  IiUbeke  op  de  thidt,  woh  vorbeschen,  nicht  gekauien,  und  en  ock  alhir  vor 
UM  nicht  fynden,  uns  ock  unse  oldesten  nicht  naschtyven,  woh  idt  ombe  en  isz, 
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efte  he  komitiot,  efte  he  uns  wetldcr  affsfhrift  adir  nicht,  wen  s'  werdidunt  was 
troschrcvcn ,  dat  de  dach  up  Fenu'rn  sulde  geholden  worden ,  darto  sick  villichte 
vortaten,  nu  aver  deuie  anders  tho  sieu  vomymmetf  einsodant  overgift'." 

22.  Hifnah .  fyll  an  her  Tydeman  Berck  de  boigerm^ster  van  Lubeke  den 
herreu  doctorem  Krantz  biddende«  dat  he  dat  beste  by  den  sakeu  doen  Wolde  und 
hrynpten  de  an  de  ko*  wferde  in  erem  nahmen. 

23.  Ilirup  dnctor  Krant/  nndtweide.  he  wolde  nicht  alleyne  in  denie,  sumler 
vele  grotemi  eren  ei-haniheiiieu  und  gemeinem  besten  to  gudc  to  denste  wesen,  aver 
seh  hadden  Torhen  syne  reddelicke  und  merglicke  orsake  unde  cnt&chuldunge  wol 
gehört,  und  begerde,  em  dnsodaat  tho  vordragenn. 

24.  Forder  sede  her  Tydeman  Bercke  tho  ma^nster  Johan  Roden,  crom 
secreter:  „f^zo  nintho  f^y  dat  wordt  hel)ben,  und  her  doctor  Kraut/,  wie  luLben  to 
juwer  werdirluMt  «antzen  voi  tniwpn,  wohr  idt  magistro  Joanni  teyleii  efte  iiebreken 
worde,  dat  lH»>(e  by  uns  uud  t  iii  tho  doen."  Des  erboeth  sick  doctor  Krantz  darto 
gants  Willich  tho  «yn.  Besundw  magister  Johan  Roden  was  wehtnodicb,  soUte 
borde  up  Sick  tho  nemen,  wen  he  sick  to  den  eafcw  to  cleyn  kennede. 

25.  Himah  l&th  sick  hören  her  Tydeman  Berck  borgermeister,  woh  seh  durch 
iimf?i«tniin  Joanneni  Kodcii  liaddcn  schriftlicken  beranien  latheu  dat  aulirvn^'cnt  au 
do  kü"  wetrde,  dat  men  ereu  «  isaudieiden  sulde  vorlesen.  Und  ehre  dat  magister 
.lohau  dat  leseut  bcguude,  befra^ede  hc  sick,  ati  erc  orsambeidc  den  groeth  vau 
gemeyner  stede  wegen  alMr  vongaddett*  ror  ko*  while  doen  soIde  efte  nicht. 

26.  Hyrtho  eede  doctor  Krantez:  ^heven  herren,  tnynes  bedunckens  snlde 

demc  grothe  adir  der  deostlicken  erbedinge  de  voer^evinge  des  recesses  am 
jungesten  tho  Sehberge  .remakot  voenrMen.  als  dennr,  wnhr  sick  dat  passen  wolde, 
de  denstlicke  erbedin,L'f'  mit  dangsegjjiii-'e  s''  j^'^  ;,'ave  tlio  doen.**  I)aili_\  li  then  idt 
de  van  Hajiiborch  uud  Luuenborch  ock  blyven.  Aver  de  ersaiueu  geschickedeu 
van  Dantzike  seden,  nahdenie  de  ko*  wCrde  uns  ander  Steden  nicht  vormerckede 
partilick,  so  doch  mydilelers  sieu  Salden,  xo  were  gut,  dat  de  van  Lulx  ki  vor  sick 
und  damba  her  doctor  Krantz  in  naiuen  der  andern  Steden  den  grot  deden. 

'27.  Darnah  leth  sick  dr  ^rcschickedc  van  der  Wisnirr  vornemen,  woh  hi' 
van  tasten  umi  warhaftigeu  mden  vorDanieu  haddo,  <iat  (h-  ko-  \\^rde  up  de  vau 
Lubekü  sere  were  vorbyttert,  und  se<le  in  rades  wys/e,  dat  de  ko"  olde  breve  uy- 
linxs  hadde  g^nden,  dar  ock  s*  g*  vele  arbeidea  umbe  gedacn  hadde,  over  de 
konigs  strate  und  de  borch  bynnen  Lubeke  ludende,  de  s*  gnade  slichts  wedder 
hebben  woldhe,  entzwer  slichts  tho  kryges  gescheften  gaeu  wolde. 

28.  Hirup  seden  de  geschickeden  van  Hamborch  und  I/unoiihün  h,  woh  am 
jungesteu  to  Sehberge  den  geschickeden  van  ko'  wercie  wegen  vau  Dtnineiiiarken 
vorgegeveu,  woh  dat  gut  were,  nah  deme  eyu  ander  dach  gelecbt  wonie  mit  ko' 
wMe  to  holden,  dat  seh  wethen  mochten  van  eren  gnaden  und  herücheiden,  wohrup 
dat  Sieb  van  ^n  oldesten,  de  dar  to  dage  kamen  worden,  bevftl  mit  sick  hebben 
und  bryngen  sulden;  wen  de  d-h  quemen  van  we'_'Pii  der  stat,  weren  nicht  de 
principal  hovetlude.  stirider  de,  van  den  seh  trcfschiikit  wircn:  darumbe  worde  nu 
de  ku"  wat  nygeü  dan  voriieu  tum  Kyle  geschcen  antlieeu,  so  hadde  meu  sick  des 
wol  to  otUeggenn. 

29.  Darup  erra  enamheidra  sulde  sien  geandtwordt:  „Wethe  gy  doch  wol 

und  hebben  gehört  de  dacht,  de  de  ko'"  werde  thom  Kylc  heff  laten  Over  de  van 
Lubeke  foien;  de  wardt  s*  ko*  w6rde  nochmals  ock  autheeu." 

a)  Folgt:  J«a  gnMt  Dl 
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30.  Darna  wardt  niapistn»  Joaiini  Roden  hevalPii,  daf  i-oiK'cjit  ores  anbn'ngeus 
to  lesen.    Und  als  *dat  j^^'k-seu  was  und  her  Tydciiiiin  Wnck  » yucs  idorii  trut- 
dunckco  umuie  fragede,  sz-o  m\v  doctor  Krantz:  „Leven  lierren,  niy  beducht,  dat 
aDbrjDgea  fluide  eyne  andere  gntalt  hebben  und  nicht,  dat  tuen  den  hasdel  mit 
Bumt  dacht  anlyngc,  glick  wdi  de  geteiene  beramynge  ladt;  aw  dat  men  aliehta 
fvlle  Up  dat  reces  to  Sehbcrtrc  pemaket,   dat  niede  brynget,  dat  de  errige  saken 
tu?srlii'u  syucn       und  don  van  Lubeke  durch  de  scbedeszfrunde  im  fruntlicken 
bandet  solen  vorsocbt  werden,  wob  de  avers  nicht  tolangt,  in  der  t>charpe  des 
rechtes  werde  vorgenamen;  wen  aulde  man  dachte  anstellen,  viUiehte  wwde  s* 
gnade  vMonaket,  deigtiken  to  deen  und  dat  Toeitonemen ,  dat  sust  wol  vUliehte 
vorblyveu  suldc;  avor  men  muchte  wol  nn  de  berorai  de  vorkortingc  efte  schaden 
sedder  denie  dagc  to  Sphberge  ereu  ersamhcidcu  weddt^rfaren,  wen  dat  syn  nova 
atlemtata."    Hirthu  l>ewüch  Iwmelde  her  doctor  Kruut/,,  dat  villichte  de  ko' 
weerde  de  voerclachte  hebben  wolde,  de  men  ock  voer  s"  ko"  g"  umbe  ko'  hoch- 
heit willen  g^nt  heft  und  noch  flfonnen  mosten;  und  darnp  in  berdt  to  nemen, 
woh  to  antwerden  isz;  darby  sick  nicde  to  bewaren,  hadde  ni<'ü  ock  wat  hernamals 
to  ilai:™,  Heine  solftifron  unsrbcdrlifk ,  dat  ko'  wffde  s'  dacht  ei"steu  vorgegeven 
hadde,  «lat  ere  ei-sanduide  heswaruis  ock  niuehte  gebort  worden,  efle  to  bidden, 
uiucbte  idt  gescheen,  so      ko'  g.  syne  dacht  volenget  hadde,  dat  de  stat  Lubeke 
dartegen  ere  dacht  ock  bolde  angeven  mnchte,  umbe  sidc  an  beiden  delen 
darup  to  benden,  darmede  de  thidt  nidit  vorlaien  werde,  und  also  antwerdt  van 
Sick  geven. 

31.  Damah  wonirn  "^t  ltsen  do  dachte  d«K  benen  konig»  s  thom  Kyle  ge- 
scbeen  up  de  stat  Lubeke  und  dartiiegen,  woh  seli  darup  geandtwerdt  und  sick 
solker  cilächt  entledit  hebbra. 

32.  Odk  bradito  maglster  Johan  Boden  voer  de  inrythinee  der  gemenen 
hense  Privilegien  im  rik>  tho  Dennemaricen,  aver  de  heiren  geschidteden  begerden 
seh  np  dat  niael  uiclit  tho  hören. 

3:"^.  ifirna  liath  orloff  doctor  Laugehekr,  de  boi"germHstrr  van  Hanihon-Ii ; 
he  badde  wat  an  de  ko'  wfrde  tu  bryngen  van  eUicker  erer  borger  wegen  ;  ock 
hadde  em  ko*  wkde  itocund^  baden  geschickt  nah  ^ner  bede,  bevorben  an  ko*^ 
wftrde  gedaen,  d^  he  up  de  horch  kamen  sulde  und  dat  jhenne  werven,  dat  em 
vaon  noden  were. 

34.  Hirup  gaff  de  boi^ernieister  van  Lubeke,  her  Tydeuian,  bemddem 
herreu  doctori  fryen  willen,  darben  to  «jnen  to  ko'  wArde 

35.  Ock  Wardt  aldai-solvi^jost  ^-elescn  eyn  recos*,  de  anno  91  van  wegen 
eyoer  harke  und  etlicker  knechte,  ko'  w^rde  van  Denueniarkeii  tho  kauiende, 
durch  de  van  Lubeke  graamen  und  angehalt,  derhalven  ein  unwille  de  ko*  wftrde 
wedder  de  van  Lubeke  badde;  Herwegen  nah  inholt  dessolvigen  recesses  de  sake 
is  jiegeven  fruutlick  to  eutscheden,  wohr  dat  nicht  gescbege,  als  denne  suldeu  Sick 
de  van  Lubeke  van  erein  irelxirlicken  richter  derwegen  laten  erkeunenn. 

Sü.  I)arulia  ühmi  des  herren  koniges  ratificatien-  over  dat  reces  des 
herreo  cardinalis  Kayuiundi  vau  bovestlicker  byUicheit  syden,  belangende  de  ge- 
breke  und  errige  saken  tuwdien  s'  ko"  werde  unde  den  van  Lubdte. 

97.  Hlna  wardt  getoget,  aver  nicht  gelesen,  alleyne  durch  doctori>ni  Krantz 
vor  Sick  lesende  de  obligatie  des  herren  bisschops  [Jens  Andersen  vau  Odensej», 
gedaen  den  van  Lubeke  by  peneu  der  buweatlicken  kamer  over  de  saken,  woh 
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(hircli  den  lierrcn  catdinaleiu  Raymiintiuiii  vorhenieU  putflo^'en  uud  boraniet ,  u&h 
iuliuU  6'  hochwerdigistcü  v"  guadcii  rcces  vau  ko'  w&rde  vau  Deuuejuarkeu,  b^ueiii 
giu  digisten  hema^  de  ratifieatien  woh  Torgescrewn  tho  bestoren,  datto  sklc  nidit 
alleyne,  mind^  lüle  syne  nakomeKoge  vorpKcbtet  by  voiveschrevener  peue. 

SR.  Deszsolvi^en  frydai^es '  jegeu  den  avendt,  als  men  de  avendt  ma^tidt 
bulden  wnldc.  liadiU  n  de  van  Lubokr  um  heDnaflfen  in  de  stave  vorlnidcn  laten. 
Dar  wie  dan  quemeu  und  segen  an,  dat  »le  van  Lubeke  mit  den  geM-liickeilen  vaii 
Hainbordi  und  Luuenburch  eren  hcmelicken  raet  beiden  und  uns  van  Daiitzike 
nnder  aiek  nomeden,  wohre  up  dat  ging,  uichten  Wethen;  und  lethen  uns  zo  lange 
staen,  betb  dat  her  Joban  Scheveke  boigenneister  uth  der  staven  beuwecb  ^ng. 
Des  so  wiirdt  s»  eniiflniheit  weddor  yn  genqpen  mitaampt  ber  Ewerdt,  de  ock  dem 
bonjermeister  Inmnide  to  ffdgeu. 

39.  Daruiia  uodigedc  de  l>üi^cruieister  vau  Lubeke  her  Tydeman  Bertie,  de 
enamen  gesebickeden  van  Hamb&rch,  Lunenbordi  und  Dantxike  to  Bitten  und  fsaft 
VOOT,  voh  magister  Joban  Roden  eyue  nye  beraniynge  geiuaket  hadde,  woh  dat  aii- 
bryn^iH  an  de  ko"  \\hi\v  ludoii  suble  nab  hudigeni  horade  derwegen  gehat.  üuil 
als  ühu  de  solftige  utscttiuü'o  pt-ieson  was,  wanft  seh  van  allen  holevf't. 

40.  Hiraha  huft  an  de  horL'einieister  her  Jotian  Scheveke  und  setie:  „Levon 
herrcu,  zu  dun  juweu  ersainbeideii  vormals  beliben  vonuclt  und  vün>taeu  laten,  «iat 
upse  oldesten  alhir  der  ke*  wMe  vorschrifte  togeerhiekt  bebben  van  w^n  des 
achepea  thom  Grone»s/unde,  Got  beüiert,  ladchcit  balveu  gesunken,  darvan  dat  gut 
geborgen  und  darsolvigest  betherto  werdt  gehohlen ,  daninihe  wie  mit  ko'  w6rde 
gerne  sprekeim  wolden,  und  begeren,  juwe  gude  meynuage  uns  derwegen  mede  to 
deleu,  weoueher  dat  bequemest  doeu  muchten^." 

41.  Hirup  her  Tydeman  Berck  bcft  geautwerdt:  „Leven  henen,  is  dodt 
alrede  gesecht  ock  gelesen,  dat  alles,  wat  nah  dem  geholdenen  daj^  to  Sohberge 
imandeni  wedderfaren  is,  s'  ko"  wftrde  vor  to  bryngen  und  to  dagen«  damnder 
des  solftiges  ock  godocht  wort/ 

42.  Uirmih  quam  eyner  van  des  herreii  kouiges  notarien  und  warif,  woh 
dat  8*  ko*  w§rde  begerde,  dat  de  geschickeden  radessendebadeu  nha  vorialb  und 
inbolt  des  recesses  tho  Sehberge  am  juiigesten  gemaket  sick  morgen  tho  12  uren 
Up  de  horch  tlio  s"  ko"  g"  fogen  woMen^. 

43.  Daiup  lior  Tydninan  Berch  andtwordo:  „Nah  dem  solfligen  affscheide 
und  vurlate  hui  juugesteu  to  Sehherge  wille  wy  morgen  gerne  to  12  up  de  borcb 
kamen  to  ko'  werde." 

44.  Item  de  bissehop  ath  Fenne  Anders,  nah  syner  korken  Odenseh  ge- 
nometh  episcopus  Ottoni«  nsis.  schickede  den  van  Lubeke  alleyne  2  schöner  osszeu. 

4').  Am  szonnovende  nheigest  na  Joannis  l>aptiste  *  schickede  vorbenieide 
herre  bisschoii  den  \au  Lubeke  karuscn  und  ander  fiscbkon. 

40.  DeszsolfligHii  dages  under  der  niyddages  iiiaeitidt  szeude  de  koning  ock 
fissche  in  dat  kl  oster  und  leeth  werven,  dat  syne  ko*  g*  den  van  Dantcxike  und 
den  andern  sieden  de  fissche  szebnde. 

47.  Desz  solftigen  sonnavendes  uheigst  nah  Joaunis  baptiste*  tho  12  uren, 
glick  woh  des  dages  thovom  van  ko'  wftrde  weren  gefordert,  de  geschickeden  der 

')  Juni  25. 

')  Johann,  K.  «««  DdutiiKul:,  idi  Ihniut;:  vfrsprichl,  wajcn  der  tw  O'ronesgunil  (fcborfleneH 
Güter  der  Danziger  Ran.  (mj  dtm  Tuyt  zu  Js'ykjöbing,  nnchdem  er  werde  liucksprnchi-  mit  dem 
betreffenden  Amtman»  genommen  haben,  line  htftitiigende  Antwort  :u  ijehen.  —  Wording^g^ 
1507  (frydnjffs  ncjji-st  nba  Viti  et  Motlesti  iiiiirtyrutii)  .hnii  18,  —  Dnmui,  Xill  ISS,  Of^, 

mit  Jiestai  tk»  äigMts.  •)  VgL  lu  2iil  $  ti.  *)  Jum  i^o. 
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Steden  Lubeke,  Hamborcli,  Luiionl)orch ,  Rostock.  Wisraer  und  Dant^ike  up  dp 
horch  gr>"Ti?en  und  tho  hiindts  upgelaten  worden  und  tliwe  trf'iii>en  hoHi  vor  cyii 
^'euiackt  gebracht,  darynne  thwo  alUria  weren,  unde  unlaugst  darua  in  dat  solltige 
gemackt  worden  gelaten,  dar  aolvigest  alzo  lange  vorhaneden,  beth  miB  de  ko* 
wftrdc  letk  dien  toseggen  by  tbven  syner  gnaden  doctorea»  nnd  worden  utli  dem 
eemakhe  gefordt  in  eynen  sael,  daer  de  ko*  wftrde  au»  veerkantiueu  disse,  mit  eynem 
roden  güldenen  «tueke  bespredet,  baven  an  sath.  Damheigest  folgeden  nah  der 
rege  

48.  Item  8zo  frho  de  geschickeden  radeszsendebaden  van  den  vorbenomeden 
Steden  in  den  sa^  quemen,  gtng«i  seh  stracks  np  eyne  syde  wydt  äff  vam  herren 
koninge  tho  staen  und  bleven  up  dat  niad  unentfaogen  van  der  ko"  wfride  und  t? 
gnaden  redem. 

40.  Darnuh  tho  haudts  de  erbare  und  (hirhticre  Hans  Ranczow,  amptsniaua 
Uio  Seberge,  hoff  an  ayae  rede  tho  niaken  glick  wuh  hirua  fulgett:  „Ereuwerdigiste, 
erenwerdige  in  Got  vcdere»  werdige,  hochgclerde,  duehtige,  gestrenge  und  ersame, 
gnedigiste,  gnedige,  günstige,  leven  herren.  De  durehlucbtigiste,  hoehgebonie  und 
grothinechtigiste  herre,  herre  Johan,  tho  Denncuiarkea,  Sweden,  Norwegen*  der 
Wende  und  Gotthen  koniug,  heiloch  tho  Sleswifx  ock  tho  Hoitsten^  Stormarn  und 
der  Dithinersrhen,  grave  tho  Ohlenhorch  und  DcIuk  nlioi^t,  myn  gnedigiste  herre, 
up  eyneut  uuii  de  erüame  raedt  und  btadt  Lübeck  up  dem  andern  dele  am  juu- 
gesten  tho  Sehberge  ere  geschickeden  gehet  hebben,  etlieke  van  den  achtbar  und 
werdigen  herren  i-edci*  im  der  ko"  ml.  und  de  ersanien  rad essend ebaden  van  Hani- 
l>orch  und  Lunenboreli.  df  darsolvigest  beider  partlie  Unwillen  und  niisliOLrelirlicit, 
under  en  andrr  in  watfrrlt'v  wise  erwa.ssen,  bygelecht,  geendet  und  L,'('l(Mi(l('t  hcblnui 
nah  inneholts  eyues  vorsegelden  reces  darovcr  gemaketh denie  syue  ko*  mt.  alleut- 
balven  geboriieke  nahfolgungc  tho  doen  is  genegeth." 

50.  Hlnha  deden  de  stede  ere  denstlidce  erbedinge  durdi  magistrum  Jo- 
hannen) Roden,  der  van  Lubeke  secretariuin,  de  ehr  wordt  up  dat  pas  forde,  a]80 
woh  folget:  „Durchluchtigistr  und  grothmechtigiste  koniug,  gnedigi^ite  herre  De 
ersanien  ges^'hii'keden  radesstMidebaden  der  stede  hir  in  jegenwerdiflioii cixli)  neude 
s^en  juwer  ko"  lut.  van  wegen  erer  oldesteu  ock  erer  persouen  erhe  bereilh- 
willige,  ffithige  und  otlunodige  denste,  und  wohr  seb  der  BoUtigeu  tho  d«istiickem 
nnd  behegelikem  wolgeial  sick  mnehten  orthogen«  erbeden  sids  juwer  ko"  mt.  un« 
«{espardes  flits  tho  sien,  und  bedaucken  juwer  ko"  mt  in  gant/  denstlicker  andacht 
synes  '_m*"li«^'en  und  mylden  treschenckes ;  einsodant  ere  ersamheiiie  schuldich  sient 
uml)€  juwe  ko*  mL  to  vordcueu  othmodigeu.  Und  so  daii  juwe  ko*  mt.  durch  den 
dnektigen  und  «rbam  Hans  Rantaowen,  juwer  ko*  gnade«  ndih  und  aniptsRuuin  up 
Selibeige,  anfo^lick  heft  laten  vordaren,  woh  tho  dissem  j^^enwerdigen  dage  ge- 
kameu,  is  dat  avescheit  in  aller  nathe  woh  vorhen  vorhaelt  tho  Sehberge  am  jun- 
«ipsten  also  gewesen,  und  de  ei'^an^en  geschickeden  rade^sendebadou,  den  idt  belangt, 
wilien  dat  solftige  reces  in  allen  synen  punthen,  articuleu  und  clausuleu  uuvor- 
brodiHck  gerne  holden. 

51.  Hirup  nah  korthem  besproke,  mit  ko*  wftrde  gehatt,  heft  de  erbSr  Hans 
Raoczow  geandtwerdt :  «De  durehlnehtigista  und  grothmechljgisle  koning,  myn  gne* 

disriste  herre,  dancket  juwen  ersambeiden  erer  denstliker,  Ikilti  eibedinge,  und  de 
ko*  mt-  wil  (iei-  solftiL-en  in  'jnaden  gedencken  und  vorschnliien.  I)nth  aver  juwe 
ersamheide  &'  ko"  mt,  l>edauckende  sient  8'  gnaden  geschenckes  ju  gcdaen,  wcrc 

s)  tMtt  v«M  Vt  Mfr  A  «w7.  «.  MI  $  7. 
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nirht  van  nodeu  gewesen,  wciitli  wohruiiil>e  dat  sere  weynich  gewesen :  is  doch  de 
ko*  mt.  in  uagetwifeMer  tovorsicht  gewesen,  juwe  crsatubeidc  dat  solttipe  up  tiit 
■Mfl]]  tho  dancke  van  ko'  mt  amdiemeii  wotdtio*  Und  de  ko*  mt,  myn  gnedif^Bte 
hene,  bedaodct  jaw  iredder  juwes  geseheDckes  s*  ko*  g*  gedaemi. 

52.  Hirnah  als  dan  eyn  gut  wyelken  stille  geswepeo  wardt,  sprack  w^dtler 
an  de  duchtige  Hans  Eanczow:  ^Frsanip.  v^ndo  frunde.  Deine  rccrs  nah  tho  Seh- 
berge am  jungeateu  beramet  und  geslateu,  wohwol  darup  neyne  pene  gesettet,  is 
demiaeh  myn  gucdigiste  herre  koning  daran  gescdiget,  deme  solftigen  billige  nBh- 
folgange  Üio  doen;  unde  umbe  den  handel  alhir  tko  kortni,  bdt  ko»  mt  sjne 
dacht  in  schriften  strllea  latou,  nmbe  de  wlftige  vor  den  srhedessfronden  over 
tho  geven;  dorglyken  ghy  ock  doen  moget." 

53.  Hirup  van  wepren  der  pwchickeden  radessendebaden  ko'  mt.  is  gt  andt- 
werdt,  wat  derwegen  syuer  ko"  lut  gelevede,  weren  seh  darane  wol  gesediget. 

54.  Daniha  vedderumbe  van  beiden  ziden  gesvegen  waidt,  alieyne  dat  de 
duchtige  Hans  Ilanezow  van  eynem  dele  tho  dem  anderen  uff  und  tho  lep  und 
hemeliek  wordc  mit  den  Lubschen  voruemst  und  sunderlick  niakede. 

55.  Darnah  ein  doctor  giiiix  tlio  don  goschickeden  van  liUhekp  und  den 
andern  radessendebaden  und  warft  latheiusch:  ^T)c  excelso  niaiulaio  dominonim 
nieoruui,  reverendissimi  ac  revercudi  in  Christo  ]iatrum,  jusbuä  lari  quero  igitur  a 
magnificendis  atque  pradenciis  vestris,  ai  dominationea  vestrae  in  numero  arbitrorum 
sint  contente,  aut  certos  alios  pro  assessoribus  habere  cupiunt,  id  coneeditiir  pro 
arbitrio  vcstro;  de  loco  aut  domo  vobis  in  rivitate  cnnvenienti  non  pottiit  sacra- 
tissima  regia  niajeslas  serenissinii  domini  nici  i»|)ortunioreui  adinvenire,  ni.si  (ionmm 
in  civitate  praetorialem:  si  etiam  aliuni  eongruention  ni  l(t(uiii  noveritis.  dicetis." 

56.  Respuuäuüi  c^t  eidcni  doctori  per  dominum  docturem  Krauts  hiiä  siiui- 
lihiis  verbis.:  „Domine  doctor  eximie,  referetis  reverendiaämis  ac  reverendia  ia 
Chrnto  patribus  arebiepiscoiM)  atque  episcopo  etc.,  quod  ü  m^estas  regia  aaaeaaores 
plurrs  habere  vellet,  ut  et  ipsi  doniiui  oratores  hic  existentes  suos  liio  praesentes 
amicos  assumerent,  tarnen  quicquid  est,  refundunt  ad  urbitrium  regie  niajestatis 
suarumque  reverendissimarum  paternitatum  tarn  prinium  quam  secundum  de  opor- 
tunitate  loci." 

57.  Unlängst  danah,  ala  dan  averoiala  geswegen  wardt,  wazff  de  duchtige 

er  Hans  Ranc2ow,  wob  der  ko"  mt.  wol  belevede,  umme  deme  recesse  vorl)emelt 
genoch  tho  (ioen,  kn'  gnadrn  si*hc(1esfnmde,  dartn  up  peholdenem  dage  tho  Seh- 
berge bestymmet.  noch  van  dage  tho  4  uren  jegeu  den  avendt  upem  rAthuse  bynnen 
der  atat  tho  hobben;  darsolvigcst  ere  enamhaide,  de  gesdiickeden  radessendebaden 
van  Lubeke,  ere  BchedcsChmde  darben  tho  gaen,  ao  idt  en  gelevede,  mtiditen  vo«^ 
uiogen,  umbe  den  handd  tho  begynnen. 

58.  Hirup  de  geschickeflen  radessendebaden  van  Lubeke  durch  eren  secre* 
tarinm  leteu  andtwerden,  nah  (ferne  dat  der  ko"  int.  also  gefylle,  slogen  dergliken 
nicht  uthe  und  weiden  deme  ock  alzo  gerne  folgen.  Darniede  was  de  ave&cheedt 
vam  hören  koninge.  Aver  den  de  gescbickeden  radessendebaden  der  atede  wech 
gaen  wolden,  boetb  de  ko*  mt  den  van  Lubeke  de  handt  ayttende  und  gaff  d^ 
andern  herren  gescbickeden,  /o  als  ere  ersamheide  nah  en  andern  iirdentUekffl  to 
treden,  ^yne  handt  Do  idf  nhn  was  flio  vi'ren  des  solftigen  dages,  wardt  ge- 
sehicket  iiuigister  .ioiian  liodcii  durch  .syne  herren  radettseudeliaden  van  Lubeke  an 
de  herren  schedesfrunde,  alse  
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59.  Darsolviut'st  vor  eroii  f:n;id(Mi  und  ei-simiheiden  otVoivrdc  bfincldr  tiia^ristcr 
Jobau  Rode  in  nauien  syner  herren  der  stndt  Lubeke  dacht  und  gebreke  mit  ko'  lut. 
▼an  Delmemarkai  utBtaende  hebbende,  io  d^e  ko'  mt  Imdigem  begeflr  «ilknide 
genodi  doen,  nith  anhaiifj^der  bede,  em  de  solftigen  overgegevene  etacble  und 
artikel  niurhten  wedder  gedaen  werden,  umhe  de  to  vurbetern.  angesebn  de  kartbeit 
der  thit,  dat  nien  de  na  mote  nicht  heft  mögen  utsetten  etc. 

60.  Durnha  heft  de  berre  bisschop  van  Firne,  als  eyn  procuralüi  ko'  mt., 
ock  begerdt,  dat  ff  gnaden  de  dachte,  in  namen  der  ko*  mt  eren  gnaden  und 
herikbeiden  overgegeven  np  de  van  Lnbeke»  oek  niuebten  wedder  uthgegeven 
wnden,  umbe  tho  conigern;  des  suldeu  beide  parte  ere  dacht  des  andern  dagos' 
vor  maeltit  don  jichcilc^fniTiden  wedder  levem,  und  nha  niaeltit  des  sundages' 
worden  de  schedesfrunde  wedderunibe  tbo  raethuse  kamen«  darsolvigest  de  dachte 
tho  vorhoren. 

61.  Item  vor  alle  ding  fragede  de  voigeecbrevene  herre  bisschop  van  Fune 
rtoctorem  Langebeke,  den  horgermeister  van  Humborch.  mit  synom  medecompan, 
nff  seh  ehr  mandaet  und  voilemacht  van  nren  oldesten  haddt  u  Mio  bewyaen,  dat  seh 
luechtich  wercn  in  solkem  hanilel  tho  handeleu  und  richters  to  sieii. 

62.  Ilirup  her  doctor  Langebeke  geandtweitlt,  hc  were  wol  hy  '60  jareu  iu 
mannicbfoldigem  »waren  handel  gewesen  und  badde  sick  nyh  gebordt,  dat  be  van 
wegen  syner  oldesten  noch  andere  radessendebaden  der  stede  bewidicke  voUenuwbt 
hadde  bedorft;  und  were  ock  by  den  Steden  neyne  gewanhoit;  dat  ander,  de  ge- 
schickedfn  van  Hamborch  und  Liinenborch  wen'n  nicht  alliir  principaliter  als 
riditers,  sunder  meistdeU  als  schedtsfruude  gekameu;  deimach  worden  seh  wat 
mereUixs  helppen  eatfly^  onde  byleggen,  sefa  weiden  sick  darto  w(d  vwbjnden 
taten  und  vorwillen,  dat  ein  sodan  bandel  van  eren  oldesten  sulde  ratifioort  werden, 
daran  neyn  feyll  noch  twifel  sjren  snlde. 

63.  Tnth  pndr  isz  idt  vorlaten  nnd  gpbleven  hy  dem  vorigen,  dat  idt  eyn 
austjiont  iH'th  thd  inor^'i'ii  hrhlicii  sulde  eti*.,  und  de  clai'lit  ujjbryniren 

64.  Derne  solftigen  na  hebtn^n  de  Lubscbea  ere  dacht  ko'  mt.  schedeslrundeii 
am  sondage  nah  Jbaiinis  baptiste '  tegeechickt,  aver  de  ko*  mt  heft  des  dagcs  syne 
claeht  voiholden. 

65.  Item  desK  mmdages  nheigst  na  Joannis  bapUste '  quemen  de  geschickeden 
radessendeliadr  n  vam  Sunde  ken  Nykopynge  und  erclagoden  sick,  dal  seh  in  der 
st  h  eyn  byster  wedder  gehat  hadden  und  mit  dem  schepe  nicht  neyer  dan  up 
2  uiyle  weges  in  den  Groneszsundt  gekamen  weren,  dar  seh  nach  ere  vittalie  und 
ander  gerede  ynne  badden.  Und  sprekoi  an  her  Ewerdt  Verwer  in  der  kerken, 
als  her  Johan  Scbeveke  borgermeister  utg^nngen  was,  und  <leden  oldeiten 
fnindtlirken  groet  mit  erbedint'*  alles  guden;  damp  eren  erBamheidoi  Wardt  ge- 
dancket,  und  Schede  darmedr  van  «m^. 

66.  Item  (iesz  solftigen  sumlages '  quam  eyn  bade,  eyn  loper  der  van  Lu- 
lieke,  und  brachte  den  geschickeden  radcssendebadcn  der  stat  Lubeke  van  erer  ol- 
desten w^en  etlicke  breve,  de  van  den  3  Lifflandisschen  Steden,  als  Derpthe, 
Rige  und  Revall,  kortelings  nah  uusoni  affscheident  van  Lubeke  thogescliickt  woron, 
belangende  dat  cuntlioi  tho  NowL'ardcii,  daiumbe  de  gedachten  3  LiiTlandissche 
Steden  in  namcn  der  andern  70  Steden  an  den  Moscovitler  vM  ^ichreven  hadden, 
darup  des  gedochten  Moseovitters  erholden  andtwert  mede  thogeschicket  dem  er- 
samen  lade  van  Lubeke,  de  solke  sdirifte  und  andtwerdt  eren  geschickeden  rades- 
sendebaden  tbo  Nykopinge  nicht  bebben  woldt  holden  vorboigen,  besunder  dai-neven 
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f?e8chrev(Mi,  dat  err  ersanüioidc  solke  brevc  den  andern  herrea  radessendebatien 
der  Steele  alhir  wesende  ock  uiede  delen  sulden'.  Derne  denne  jejsen  den  avendt 
also  gMcbaefa. 

67.  Item  nabdeme  de  enamen  van  Hamborch  und  Limenboreh  nuteaneade- 

baden  als  deputerd(^  srhodrsfnmdo  der  van  Liiheke  dissen  frantzen  dach  nver  voi'- 
beidet  hebben,  dat  ere  ersamheide  van  ko'  nit.  schedesfrunden,  glick  woh  gystem 
am  sonnavende-  vorlateu,  suldcu  tho  raethuse  vorbadet  sien  worden,  luube  den 
teadel  to  begynnen,  deme  dan  also  Bieht  gpsehaeh,  darembe  de  ndeaaendebaden 
der  beider  siede  Hamborch  und  Lunenboreh  worden  tho  rade«  dca  avendes  spade 
der  Lunenboriier  secretariuni  tho  dem  henon  ortzbis«rlif)p<^',  dr  eyner  is  van  ko*  mt. 
srhodosfrimden.  tho  senden,  nnde  lethcnn  s'  v*  pnadf  hiddcn,  nah  deme  idt  vorlaten 
und  eren  ersamheiden  also  entbaden  were,  clat  njen  van  dage  nah  maellit  sulde  to 
bope  gckamen  s;n  under  siek  schedeaatfrimdeB,  um«  doch  vorbleven,  dat  derwegen 
BP  V*  g.  «oMe  ansehfi,  dat  ejn  ider  np  swarer  kost  und  teringe  alhir  were,  und 
aymand  lang  leoger  denen  «olde  dat  men  siek  dodi  beth  mit  dem  bandet  voer  to 
nemen  spoden  wolde  etc. 

68.  Itesponsum  domini  archiepis4.'opi,  syue  ^oiade  künde  dat  wo)  atiiiemeti, 
woh  vorhält  isz,  aver  s'  g°  weren  uu  ersten  geworden  des  herreu  ko'  dacht  up  de 
van  Lubeke,  de  ir*  g"  lethe  utaehryven;  und  der  van  Lnbeke  cladit  weren  oek 
schir  gcselireven  np  IVt  blat  nha;  und  s"  gnade  gedachte  mit  dem  herren  bisschoppe 
van  Roscliüde  oyn  vnrnemont  fo  IicIiIm  n  d(>s  to  hope  kamens  halven  und  als  denne 
eiea  ot>^ar)i}ieidoti  vorwitlickcn  laten  de  Uiidt,  wob  seh  dat  ander  siek  vorlaU^u 
und  eyus  werden. 

09.  Item  de  geschickeden  herren  Fadessendebaden  van  Lab^e  hebben  de 
ersamen  gesduckeden  van  Dantztke  angelangt,  woh  de  berre  ko*-  an  «ynem  dele 
etlicke  bysitters  to  den  schedesfrunden  nemen  worde,  dat  ere  ersamheide  wol  dedeu 
und  doen  dat  beste  nheven  eren  schedosfnmden,  der  stal  Lubeke  to  gude. 

70.  RespoDsum  dominorum  Gdanensiimi:  ^Syndt  dem  male  einsodant  juwe 
ersamheide  van  uns  begerende  syut,  angeseiin  dat  tho  juwer  ei^amhcideu  beste  uud 
to  wolgefal  hir  her  gekamen,  woh  dat  worde  ayn  van  noden,  uns  juwen  ersam- 
heiden nicht  mögen  voiseggenn,  bsander  dat  gerne  doen  willen  nah  unsem 
vormopen." 

71.  I  )eszsolftigen  avendes  schickede  her  Ewert  Verwer  mit  weten  und 
willen  lies  iierren  borgerineisters  Johaji  Sehevekeu  Clawes,  den  dcner,  tho  dem 
doditigeii  Hans  Bannowen,  amptmanne  tho  Sehberge,  und  le^  syn«'  erbailieit 
anbiyngen,  wob  dat  qrne  leve  mit  em  wath  tho  spreken  hadde,  zo  dat  ^ner  er- 
barbeit b^neme  wen' :  dat  he  wol  dede  imd  lede  syner  leve  tbldt  und  stelle,  4er 
Wolde  he  gerne  wardende  syen. 

72.  Hirup  Clawt,  wedder  eyn  andtwerdt  brochte,  dat  syue  erbarheit  morgen 
tljo  7  uren  in  de  parrekerken  wesen  wolde  unde  aldoer  her  Ewerts  thokomft  vor- 
harren,  woilmmbe  siek  daihen  ock  fogen  mudite. 

78.  DesK  mAndags  morgens  nah  Joannis*  is  her  Ewerdt  in  de  vorbestymmede 
parrekerke  gekamen  uud  aldaer  des  erbaren  Hans  Kanc/owen  tokomfth  vorbeidet, 
also  jlat  hr  ^)  üer  erbarheit  aldar  gaff  tho  erkennen,  dat  de  bopgenneister  und  syiu? 
leve  van  eren  uldfi^ten  etlick  bevM  badden  an  de  ko*  mt.  tho  bryngen  in  gantz«M- 
thovorsicht,  syne  erbarheit  by  ko'  mt.  eren  ersanilieiden  wol  worde  eyn  fochlick 
gehoer  vorfo^ien,  dat  seh  g^ne  wolden  vorschnlden  etc. 

74.  Hirup  geandtwert  heft,  de  ko*  rot.  lege  noch  in  fiyner  riiow;  so  bc  aver 

')  Vy.  S.  2Gt  Anm.  l.  .htm  'Ml.  *)  Juni  2fy. 


Digitized  by  Google 


VurluwUluiigai  zu.  NylgöUii|{.  — 


1607  Juni  24  -  JuU  8.  —  n.  m 


415 


teqoemycheit  voniierekede,  wolde  he  erou  enamheideii  by  ko'  mt.  inide  bequeme 
au*üeiiciani  vuiBtheflim,  wen  de  ko'  lut.  were  dem  ersatiien  radc  van  Dantcike 

umi  (Ipu  ereil  alwe -^'o  t^enepcl  i  te. ;  wydcr  /i»  dorftc  licr  Ewort  nicht  iiha  eyoeni 
aüdtwerdt  lui  syue  erbarluit  si  iiiien,  daa  lie  wühle  syncr  leve  by  syuer  egeneu 
bodfsäcbop  wül  vorwitlickeu.    lierwtigen  syuer  eriMtrheit  gedaucket  ys. 

75.  Hinia  fragede  bemeide  Hans  Banezow :  «Wethe  ity  nidit,  her  Ewerdt, 
«oh  meu  den  handel  tUBachen  ko'  mt.  und  den  van  Lubdie  ntstaende  wil 
vnroeiueD." 

76.  Hirnp  her  Kwerdt  ^'onntwt'nlf ,  wuli  sulde  he  dat  weteo,  wen  he  were  mit 
dm  borgeruieister  nicht  van  den  schedest  runden. 

77.  Heft  Haut»  Ranczow  wedder  geeecht:  «Ib  idt  doch  also  bereceet,  zo  idt 
«l«  schedes&iinde  mider  nck  nieht  künden  entaeheden,  als  denne  muehten  eeh  van 

beiden  dolrn  mehre  ander  erc  fnmde  darby  theen." 

78.  liertt  hör  Ewerdt  woiJder  pesecbt:  ^Danrnihe  sy  wy  alhir  irokamen,  zo 
Ulf«  unser  dai  to  wurde  hehoven,  dat  wy  d»>r  ko"  mt.  thoji  eren  un(i  äuudriueni 
wolgefol  und  uuseu  fniudeu  van  Lubeke  tho  willen  darby  gerne  dat  beste  mit  un- 
ge^ardem  flythe  doen  wolden." 

79.  Heft  her  Hans  Ranmw  «edder  gesecbt:  »Vorwaer  de  LubBchen  haddmi 
dat  in  voerthiden  mit  Q'neni  denen  mudit  wandeln,  dat  sick  nu  also  lichtiick 
nicht  wil  doen  laten:  und  hebl»en  alwejro  sick  »p  ju  vnn  Hantzikf  getagen  und 
in  Velen  enden  uestvhl,  wohruinbe  seb  sick  mit  den  eren  der  .Sweden  suldeo  ent- 
huldeu,  zo  de  van  Dantzike  der  affoer  und  thofoer  in  Sweden  gebrukedeu".  Und 
apradc :  ^Mudite  idt  iiieseheen,  dat  ick  darby  gelogen  werde  und  fiy  van  Daatsike 
an  der  andern  syden  uok  vor  schedesfrunde  weiet,  ick  voneh  my  fEentcliek*  idt 
sulde  tliom  besten  allenthalven  gedyen." 

80.  Thom  ersten  her  Kwordt  heft  tro.'intwpnlt.  nift  van  Hantzikc  hadde 
a|)enbaer  eyn  gebot  lateu  utgaen,  dat  nynmudt  dat  rik  iSwetien  noch  mit  tho  noch 
afiber  sulde  besoken;  quenic  darover  imant  to  schaden,  de  raet  wolde  derwegen 
nymanden  vorthredinL 

81.  Thom  andern,  wovol  sick  syne  entamheit  to  solken  mergflieken  sakenn 
tho  cleyn  und  weynich  thom  myddeler  kende,  dennach  wat  <le  herre  borgernieister 

syne  leve  tlor  ko"  int.  thon  eren  und  beiden  parten  thom  besten  helpen  und 
nideii  kunilt'ii.  wereii  so  Lrewillifrpt. 

82.  Item  desz  solftigen  niandages  • ,  al»  uhu  thor  uaeltidt  gaeu  woldeu  und 
aliede  im  remether  tho  hope  weren«  quam  des  h<»ren  bisschops  van  BoBchilde 
kantzeler  und  leverde  den  geaehickeden  van  Hamborch  und  Lunenboreh  als  ediedee- 
frunden  des  henren  ko^  thoeegKen  up  de  van  Lubeke,  begerende»  de  wol  tho 

overscbn 

83.  Item  de  geschicke<leu  nufes^ondebaden  der  stede  frageden  van  «len»  be- 
luelden  canceller,  aflf  s"  wer'  nicht  wüste,  wen  de  herreu  praelaten  geschicket  wereu, 

^  to  hope  to  kam^  umme  den  bandet  tho  b^ynnen. 

84.  Hirup  de  gedachte  caneeltw  antwerde,  ent  were  darvaa  niehta  bewust, 
aver  he  wolde  des  by  eien  v*  g«  gedenckeu,  und  eyn  antw«rdt  aulde  eren  ersam« 
heideu  wedder  werden. 

P.T.  ItoTii  aiti  (linirt^sdago  nheij?st  vor  vi?;itationis  Marie"  wonlon  do  ge- 
ficliickeden  radesseuriel»aden  (U'v  siede  tho  rade,  der  hern-u  van  Lubeke  secretarium 
Joanneni  Rode  thom  ertzbisschoppe  thu.  senden,  umme  syner  herren  replicatioiies 
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up  angestelde  ko"  clm-Iit  thu  uverreken  mit  anhangender  bede,  dat  ere  eFSamheide 
vormtddelst  syner  {jnailcii  luilpc  van  henueu  uiuchton  gesjjoilet  wcrdrn  f>tc. 

Hß.  T?rsi»onsuni  dumini  archipraesulis,  svno  irnadp  kundc  nurken  liy  sick 
soiveu,  dat  idt  vordroeüick  were  hir  to  lyggeu,  darto  up  sware  kost;  syoe  gutuie 
Wolde  darto  gedencken,  dat  men  luit  den  ersten  inuehte  to  hope  kamen. 

87.  Himhft  jhegen  den  avendt  «aidt  den  geaebiduden  radeaBeodebaden  der 
stede  und  nenielick  den  schi'desfruüden  kundl  i^edaen,  dat  des  herren  ko"  schedes- 
fninde  mit  den  anderen  sehedesfrimden  moigen  to  achten  wolden  tho  hope  kamen. 
Dar  dau  nichts  uth  wardth'. 

88.  Anrmyddeweken*  avervormiltit,  als  degcschiekeden  radeiaettdebaden golden 
tho  hope  (üewest  syn,  quam  de  duchtige  Hans  Bantxow  in  dat  doster  and  ovenrekede 
den  schedesfrunden,  als  van  Hanihorch  und  Lunenborcli,  ko'  mt.  replicatioues  (>t4;. 

89.  Itoin  frononioilc  H;iiis  Ranczow  lieft  den  gcschickeden  van  Dantzike  to 
erkennen  ge^eveu,  dat  seh  de  ko*  uit  wolde  hören,  wen  g*  wat  niosiger  were, 
unde  dat  vorwitlickeu  latcu. 

90.  Item  her  Johan  Schevdce  hoiiEennästa'  heft  dfin  itcs  genomeden  dach' 
tigfen  Hans  lUnczow  in  ^'ehoyme  und  besundcrheit  gedancket»  dat  syne  erbarbeit 
synor  um!  her  Ewerdfs  liy  k(f'  mt.  gedacht  hadde  van  vrepen  »les  iTevHos,  dat  seh 
der  ko"  iiit.  in  naineii  erer  oldesten  hadden  antodratrhcmi,  niirl  danckedeu  denst- 
licken  Jer  ko"  mt,  dat  ms  s*  gnade  cinsodaat  wil  vorwitlickeu  iulhenu. 

91.  Item  nah  des  gedachten  Hans  Ranczowen  afbeheident  worden  geiesen 
des  herren  ko*  r^katien  dnxch  eo  oTerreckt  Damah  geven  de  geschiekeden  ▼nn 
Lubeke  radessendebaden  den  Steden  Haniborrh,  Luneuborch,  Sundt,  Wismer,  RostOi*1< 
nnd  Dantzikp  tho  rrkoiinon,  woh  an  ere  oldf^sten  des  Moscovitters  breve  gelanget 
waren,  de  seh  en  stracke«  togescbickt  baddeu  in  meynuoge  und  begeer,  ereu  ersaiii- 
heiden  allen  de  vorlesen  to  btton  und  ere  gude  nieynunge  darup  in  tho  nonen'. 

92.  Hirup  wowol  vele  worde  gefillen  und  als  de  stymme  an  de  herren  van 
Danbdke  quam,  spreken,  seh  wcdden  dat  gerne  an  ere  oldesten  bryiigen,  wat  eyn 
ersam  raet  van  Dnntziko  daifho  trrTX'L'ft  !<'tlion  soli  wol  wst-hrtni  und  wolden  sick 
nicht  v*»r8eggen,  eyn  gt  wislit  k  audtweiat  eren  ersaniheiden  vam  rade  van  DanUüke 
tbo  werden,  zo  als  de  Lubschen  wol  begerden. 

98.  Item  de  herren  radessendebaden  worden  jegen  den  avendt  to  nd^  dte 
van  Lunenborch  notarium  an  den  ertabisschop  to  senden  und  to  bidden  under 
andern,  dat  dodi  de  aehedesfrande  ^nnten  imder  sick  to  hope  quemen,  den  handel 
to  besannen,  wen  van  dngo  was  eren  ersamheidt  n  to  <  iib:ulou,  tlio  achten  tho  hoiM» 
to  wesen,  darnha  tho  eynen,  welke  tit  alles  vorbeidet  hadden  und  doch  nicht  synt 
vorbodet  geworden. 

94.  Hirup  den  herren  radessendebaden  nnd  sehedesfrnnden  hefl  laten  seggmit 
als  moigen*  tbo  achten  so  gedediten  ere  gnaden  thosatnene  wcsen,  wohr  tho  äek 
ere  ersnmheide  ock  schicken  mucbten,  umbe  eyn  den  andern  tbo  underwyszenn. 

Anr  inyddeweken  vor  visitationis  Marie-  wart  den  herren  geschiekeden 
rades^endeliafieii  van  T,«beke  tho  weteu,  dat  de  ko*  mt.  etlickf  bysiitei-s  nenien 
Wolde  tho  den  vorigen  s'  gnaflen  schedesfhinden ;  dat  ock  de  van  Lubeke  dergliken 
docn  machten,  were  de  ko*  mt  woll  tolrede  etc.  Wohnunbe  heden  de  beiden 
boigermeisters  van  Lubeke,  wShu  se  dartho  uth  unsem  niyddel  darto  kesen  worden, 
darmede  tofrede  tho  syen.  T>es  szo  henonieden  srh  eynen  herren  van  T^ostork  und 
beide  herren  radessendebaden  van  Kaatzike  vor  i)ysitters  an  ereni  parthe ;  de  welke 
solke  borde  ock  au  scb  ucmeu,  den  vau  Lubeke  to  frameu  und  wolgefal. 
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96.  Am  (lonnerdage  moi^^g*  worden  de  deputenlen  herren  radeBsendebadeu 

Torbadtt  thdiii  herren  ertzbisschope  und  dem  bisschope  vau  RoBschilde,  de  by  sick 
Tor  bvsitters  tliwe  bissfhoppe  hadden,  den  eynen  van  Wenszczusol  und  den  and(»rn 
van  Wyborch.   Des  so  brachten  der  van  Lubeke  schedesfrunde  mit  sick  des  rades 
v»  BoBtod^  und  ?aii  Dantaike  ndeaendeiiadMi  vor  bysitters.  Und  als  darlwn 
IMneii,  hoff  SD  de  tnasehop  van  RoBediQde  und  aede:  „Leven  herren,  wie  ayntder- 
«egen  to  hope  bekamen,  dat  eyo  den  andern  aal  nnderwysen ;  nohrunibc  wore  gut* 
ilat  wy  de  ^'Iiriftc  losen  lothen.  dannnr  hoid^r  parthe  dachte  und  schelinge  be- 
grepeu  steil/  Dat  dau  vau  beiden  parten  vorwillet  und  deme  also  ock  nagegangen 
vardth;  i£z  doch  nichts  darup  gerichtet,  noch  gemyddclt,  allene  dat  de  schedes- 
/jimde  UDder  maltrander  aiek  undmichten  aulden,  betJi  dat  der  parte  procuratorea 
\m  quenien  und  ere  olaclito  (indt  nndtwordf  ixrliort  weren.  Besunder  dönaolvigcst 
t'iiteftint  cyn  tbofellich  thwifcl  uth  i  tlicken  clausulen  des  reees  to  S^hberce  cremaket, 
f  )aji  iW'  van  Lubeke  letlien  sick  boren  in  eren  ovorcpirovon  Schriften,  zo  doctor 
Kiduu  vorhaledc,  nah  deuie  ere  schrifte  nicht  vor  ogeu  m-ivn  up  dat  pas,  dat  seh 
ap  alle  und  ialidce  dea  herren  ko*  dachte  nidit  adiuldich  weren  tho  andtwoden, 
attejrne  up  de  aiükel  durch  ko*  mt.  thom  Segeberge  upg^tagen.  Darup  odt  etlidce 
des  heriTn  ko«  redere  darsolvizpst  up  de  tit  wesende  gefraget  hebben  de  ge- 
schickodou  vau  Hamborcli  und  Lunenborch,  wohnipp  ehre  frunde  van  Lubeke  den 
eren,  zo  hirher  to  Nykopynge  szeuden  worden,  bfvMI  mcile  gcven  sulden^  wen 
aulden  seh  mit  voller  madit  kamen,  moaten  seh  jbu  Wethen  de  anaprake.  Und 
doctor  Kranta  alle^erde:  KQuomodo  quia  vmiret  ad  causam  inatructua,  cum  eam 
i^orat."    Wyder  gaff  syne  werdioheit  voer  dmi  Lubschen  tho  gude,  dennach  mit 
solker  protestacio,  dat  he  nicht  vvolde  vonnerckt  syn,  als  de  dat  eyne  part  vortrede, 
besunder  dat  eyn  schedesfrunt  den  andern  nah  overgegevenen  Schriften  guüick 
uuderw>'sede,  wob  ock  darumme  it^under  priucipalitcr  to  hope  weren*. 

97.  Am  aolftigen  aundage  nah  viaitaüonia  Marie  S  als  mit  ko'  mt  tho  gaste 
weren,  wardt  den  gescliickeden  radessendebaden  der  atede  vorwitlicket,  dat  de 
schedesfrunde  upm  rathuise  tho  hnpc  wrspn  worden.  Wnbnunlif  am  nbfiuesten 
mandage  folgende"  nah  maeltit  tliu  eyncii  de  hcirr  konini:  iihrvcn  syiicr  ^'uaden 
schedesfruuden  thwe  andere  piaelatei»  und  4  rydders,  darutveii  Haus  liauczow, 
amptmaa  tho  Segeberge,  vor  bysitters  genamen  und  darby  getageun.  Derwegen 
oek  alle  nnd  ialicke  der  atedere  radeaacmdebaden  Bamentlicken  upt  rathua  gyngen, 
aver  alleyne  clor  beiden  stede  Hamborch  und  Lunenborch  radesseudelwideu,  darneven 
doctnr  Kraiitz  ndt  hemelden  eren  vodrrlicken  gnaden  und  •jestrennicheidrn  im  be- 
iyundern  gemake  uuder  sick  liaudel  hadden  up  disse  meynungbe  vorgevende,  dat  se 
by  ko'  mt,  erem  gnedigesten  herren,  vele  ungespardes  flits  hadden  angeatelt,  dat 
ayne  gnade  den  weeh  der  fhmtsehop  mit  den  van  Lnbdce  wolde  begrypen,  und 
nicht  ander  dacht  dan  WO  to  Segeberge  angetogen  hir  voer  to  nemen;  tm  w  dit 
der  ko"  mt.  begeer,  darvan  ock  nicht  gedencket  to  latent 

08.  InÜj  erete  <iat  luea  den  erledenen  schaden  wolde  laten  fallen,  de  nicht 
nhy  were,  wen  »yne  ko'  wtrde  werc  nicht  gesyunet,  ere  secke  tho  füllen,  aver  wat 
ny  were»  darto  men  rede  hadde,  dar  wolde  uck  »yne  gnade  wol  ynne  schicken. 

99.  Thom  andern  dat  men  sick  der  Sweden  mit  Jiffoer  und  tofoer  ane  alle 
argelyst  wohic  t  ntlinlden  und  nicht  alleyne  de  van  Lubeke.  br.-;uii(]»T  ock  de  anderen 
Steden  und  thu  nude  Dantjrike,  nnd  were,  dar  imandt  cntvcyen  gesynnet  were, 
Wolde  syne  gnade  wol  darto  gedeucken,  den  undcr  ogen  to  kauau  ,  wen  aver  riisse 

•)  BtMt  itr  SHtf,        Jrti  VitrM,  f«r,  «fmimr  M»  her  tia  grtutn$  Md.       M.  Mt  §§  lü  44. 
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puucte  de  vau  Lubeke,  zo  vele  en  belanget,  iagaen  woWen,  i^o  vrcro  syne  gna»le 
gosynnet,  den  kopman  in  syne  gerecbtichcit  to  setten,  de  to  bescheriiH'n  wud  oii 
nicht  alleyne  in  synen  rykeu,  besunder  ock  anderswohr  forderlick,  trosüick  uwü 
holplick  weaen  etc. 

100.  Hirup  na  langem  bespreke  und  bmdniBae  de  stede  to  nde  worden, 
firyet  si^  darap  to  benden  bet  to  morgen  gebeden,  angeeehn  de  beiden  aftikd  to 
nmle  wychtich  weren. 

101.  Ilinip  hebbeu  seb  beth  thom  andern  dage*  respit  cfekregen  unde  frien 
strackes  sanieutlicken  in  dat  dosier  gegangen  und  darup  vele  bewachs  gebatt  van 
fsm^üm  Bvarheit  halven,  de  jhenne,  de  nrtiliel  np  ddc  hidden.  Dennach  de  geraeme 
fltymme  was,  ander  tbwen  argm  dat  mynathe  areh  utii  to  keeen.  Und  de  van  Lu' 
beke  seden  anfengliek,  watb  seh  sick  d&t  uSoer  und  thofdr  mit  den  Sweden  to 
eiitlu  IdcT!  Iiciifopr  vorsecht  bmldeii,  dat  were  apenbilr,  und  dar  wwlder  Mnn  ] 

nhu  uicht  Ilm  dueiiu.  Do  aver  de  stvuiüie  an  de  radessendebaden  van  Dantzikc 
quam,  don  vorbaledc  ere  erszambeide,  wob  seh  liir  tbom  dage  up  (ier  benren  van 
Lubeke  acbrifte  an  ere  oldesten  gedaen  und  nhu  up  der  soUtigen  forderinge»  dto 
tho  wolLofal  und  to  framen,  ersehenen,  nicht  anders  dan  alle  myddelcrs  im  wejüe 
der  fruntsclioi),  und  hadden  ock  sust  neyn  ander  bevMl  van  cren  oldesten ;  binimbe 
7.0  wnstpu  seh  uicht,  wat  darto  se^jren  siilden,  dat  seh  mede  daryn  der  segelaticu 
halven  mit  affor  und  thofoer  intli  ryck  vau  bweden  etc.  getageu  worden;  nichtis- 
destomjm  wolde  eren  enamheiden  de  ko^  mt  derwegen  (!) ,  syne  gnade  werde  en 
wol  dittodant  to  vofstaen  geven,  und  wat  derwegen  geachege,  worden  aeh  genie  an 
ere  oldesten  bryngen. 

102.  Himah  was  dat  avescheidt  under  den  herren  raflessendebaden  der 
stede,  de  &iko  l)Cth  to  nionren '  in  bedacht  to  nemon  und  to  sessen  wedder  tho 
hope  to  kamen  im  closter;  derwile  woldeu  de  radessendebaden  van  Lubeke  mit 
erem  kopman  des  eiledenen  adiad«»  hatven  vffnkeait  weh  aeh  darto  geqrnnet 
weren,  dim  adiaden  na  to  latoa  efto  nicht  ete. 

103.  Am  dingesdage  morgen '  to  sesseu  quemen  de  herreu  radeasendcibaden 
wedder  tho  hope  undcr  sick,  und  nah  veleni  handel  hieven  seh  samentlicken  up 
der  meynunge,  wob  gistern  gtfhu  ht  wardt,  dat  nien  under  thwen  ar<xen  dat  gerin- 
gelte annheme,  und  dat  meu  sick  wol  vorwardc  mit  dem  reces,  dat  nu  sulde  darover 
gemaket  werden,  nemelidten  darmede,  so  syne  ko*  mt  deme  allenthalven,  woh  nu 
werde  beepraken,  nicht  naqueme,  dat  weddenimbe  de  stede  syner  gnaden  aolk 
reces  nicht  vorplicbt  weren  to  holden,  besunder  van  unwßrden  syn  sulde;  und  dat 
idt  ock  vorwart  worde,  dat  nien  den  certificatien,  de  eyn  schipper  over  dat  gut 
by  Sick  forde,  gelovcn  geven*  worde,  und  nymandeu  wider  iu  syu  tidiy]>p  to  stygeu 
efte  gewoldychlick  to  aokw;  und  dat  de  van  Lubdro  sick  vonrärden,  dat  aeh  der 
fremden  gesellen  gut  nicht  Yoigeren^  rite  nabtetben,  wen  seh  ornr  nidit  meditidi 
weren.  Ock  wardt  hewagen,  dat  idt  anders  nicht  denen  wolde,  wen  dat  men  dat 
indt  brede  vnrhalctip  van  ilen  overpepevouen  artikeln  des  herren  konigcs,  dani]»  seh 
nicht  gcantwcrdt  hadden ;  were  nicht  gescbeeu,  dat  en  biilich  andtwort  darup  ge- 
breke,  aver  seh  hadden  neyn  bevel  darvan,  noch  dennach  dedeu  se  vele,  dat  seh  so 
vele  schaden  et«  böiger  nalethea  etc. 

IM.  Hiibj  wardt  gesecht  und  bewagen,  dat  de  ko*  mt  ^nen  segeln  und 
braven  wedder  qneme  und  weynich  beide,  dat  seb  manmcfafoldich  vornamen  hadden 
und  sunderlicken  nu,  woh  en  dat  reces  (ho  öegeberge  gemaket  geholden  worde, 
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darunilx-  ont  wpre,  dat  inen  nndcr  sick  eyii  ander  vorwetiMit  hadde  wen  noch  to 
Lubekt'  geju  lieen  were;  dau  lo  Lubeke  was  idt  nicht  raet  to  gedeucken  umh*^  et- 
licker  alede  iriüea  etc.;  ock  Inmde  dat  ywmibaA  Bjaumdea  aduMh»  up  eyue 
wanquge,  so  dyt,  «oh  miidite  be^rakoo  weideo,  nicbt  worde  geholdeii. 

105.  Hirap  6b  borgermeistt^r  van  Lubeke,  her  Tydeman  Benk:  „Ersanien, 
leven  herni.  Unse  ol^^estpn  hcbbon  uns  in  hovrel  tnodcrfefjeven,  zodanes  vorbororden 
^'omemens  under  uns  juweu  ersaiaheideu  to  K^deucken ;  daruiube  zo  darvau  handel 
geäcbeeu  sulde,  moste  dat  eyn  ander  wech  und  nicht  bir  gescheen,  und  dat  upt 
fiminlikeste  nmbe  der  heiTai  geachiekete  van  Dantzike,  de  lange  nthgeiraiea  sient 
üod  den  fernsten  wech  nah  hus  hebl>en  *. 

106.  Anr"*  nheipstfolgenden  myddewcken  nah  visiüitionis  prloriosissinie  virf^inis 
Marif '  nah  maeltit  jepcn  don  avendt  na  Crantz  brodeni  und  velem  handel  heft  de 
ko*  mt.  durch  3  heireu  bisscbope  und  Hans  Ranczowen  up  erer  ersamheiden 
nMOnkjifddieh  toseggcnt,  gnaden  to  wolgefnl  wedder  de  Sweden  gedaen,  2  scbepe 
laten  toseggen  mit  allen  inwesenden  gudem;  «ere  aver  wat  entroket,  als  dat  vor- 
st'Dlirk  were,  dar  kundo  syne  fmade  nicht  unime  doen,  und  wolde  ock  nicht  vor- 
plicht  syn,  darvoer  to  andtwerden  etc.  Und  let  indt  endo  bidden,  dat  dat  slot 
Trittow  8'  g"  broder  bertogen  van  Holtsten,  mit  derae  der  wegen  thwistich  were, 
muchte  wedder  gekert  werd<»i;  wen  idt  were  wol  am  dage,  dat  de  certificaUon 
Over  den  geledenen  aehaden*  vam  koinnanne  mit  geaparder  warheit  beediget  weren, 
wen  alrede  tovom  darup  etlicke  hetalinpre  ^renaneUi  ock  van  der  waren,  de  waters 
halven  vorderlTlick  und  nymanden  to  uotte  quemen.  Dat  de  radessendobaden  van 
Lubeke  bebbeu .  gelavet  getrulick  an  syne  oldesteu  to  bryngeo". 

107.  Damab  als  de  radcssendcbaden  der  anderen  stede  weren  wech  gegaen, 
worden  wie  van  Dantadke  geHoi^ert  vor  ko^  mt,  nmbe  mit  s'  g"  to  spreken,  wat 
uns  van  noden  were.  Szo  hebben  ko"  mt  denstlick  bodancket,  dat  syne  ko'  mt 
uns  gnedich  sirk  erto  M^t  lieft  und  de  geborgene  guder  unser  bor^^er  nt  kn'  mil- 
dirheit  Insz  ^ebxhl  und  ^'e^'i-ven;  ock  unszen  oldesten  und  uns  dergliken  alhir 
wt^eudc  were  vorgekanien,  dat  syne  ko"  mt.  dem  rade  und  der  stat  Dantzike  eyn 
gnedieh,  gunstieh  herre  endiene,  dat  nnee  oldesten  und  wy,  wehr  künden  unde 
machten,  umbe  s*  ko*  mt  weren  bereit  mit  sundrigem  bogen  vlite  to  vordenen, 
wnh  ock  sust  alwege  uns  jofien  syne  ko*  mt.  denstlick  und  fruutlick  tho  allem 
s'  'A"  ^vol>;efal  hadden  geholdeu  und  ertoget,  dat  ock  nadi  to  doeu  ungespanles 
äites  syn  willen  etc. 

108.  Dainp  ko*  mt  gegeven  antwmrt:  s'  ko*  mt  kadde  daryn  eyn  gut  ge- 
ftllen,  dat  uns  8'  ko*  mt  gnade  nnd  gunst  alwege  bewist  und  den  unsen  wodder- 
fame  fordernis  to  dancke  anqueme,  und  wolde  sick  also  schicken,  dat  de  raet  van 
Dantzike  sick  mehr  und  inelir  mit  sundrigen  gnaden  sulde  folen  umbefanpen  to 
Wesen;  dewüe  aver  (ie  ko  mt.  wedder  de  untruen  und  ungebor&unieii  Sweden  van 
Ro'.  ko"  mt  vorbodt  erlanget,  de  aUentfaalven  to  mydeu  etc.,  und  an  den  raet 
van  Dantsike  ock  gelanget  sien^  und  als  nn  alhir  vorlaten  und  gehandelt  tussdien  Ito' 
mt  und  den  van  Lubeke,  so  wol  anfenglick,  im  myddel  als  thom  ende,  weiden 
indechtich  syn,  und  so  de  ko*  mt.  syne  botschop  an  de  östschen  stede,  dameven 
de  vaii  Lubeke  ork  schicken  sulden.  hebben  worde,  by  dem  rade  van  Dantzike  flith  an 
to  keren,  t^eh  gudich  vorhort  uud  mit  vorbapedeni  autwert  alYgencht  worden,  und  sick 
derweg^  also  holden,  dar  dureh  de  Sweden  kedwungen  worden  ete.;  dat  syne 

Mau»,      «wte«««  m  HrkUm  tmikMmm  SUUir  iu  Bmidäi  läi^udMm  M  B. 

I)  Juli  ?.  <)  4,  N.  S88.  *iVgin.asi  S§  67-«3, 

*)  Vgl.  «.  :{3l—;i33. 
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ko*  mt.  in  sundrigeo  gnaden  j^en  den  raet  und  de  ereti  st^de  im  besten  wolde 
gedfVDcken. 

109.  Ifirap  geantwordt,  seb  danckeden  g'lio*  mt.  als  erem  gDedigstea  herren 

solker  gnedigen  erbedinge  et*;,  und  wolden  dat  denstlicken  to  vordenen  ungesi»artles 
flits  h('fan<l*»u  werden,  und  wohrynue,  als  der  Sweden  hahon,  siek  by  eren  {>I<l<'steii 
kundeu  beHitigeu ,  de  syner  gnaden  stedes  gutwillich  eichenen ,  wolden  seb  ^erne 
vorsecht  syn,  syner  guaden  im  besten  to  gedenckeu  und  der  tokonifUgeo  bodeschop 
den  wech  beteiden,  daran  s*  ko*  [mt]  n^  twifd  hebiben  sold«. 

110.  Wyder  heft  ko'  mt.  <hireh  Hans  Bantzowen  uns  laten  seggen,  hadde 
wy  wath  mohr  an  syne  crniuie  int  apenbaer  antodrajroii ,  oüo  /o  in  i^clicytrir  mit 
ko'  mt.  wat  tlio  rtden  und  vor  tu  dragen  hadden,  darjane  wolde  Sick  syue  gnade 
gnedich  schicken  und  uns  vorboren. 

111.  Hirap  na  geboilkkar  dancksegginge  beliben  berordt,  wob  dat  unae 
kopman  siek  mebrmalB  badde  boren  laten,  dat  seh  up  Scbone  and  aust  heo  und  her 
in  s'  gnaden  rike  baven  alle  o]tii»kameii  beswart  worden  and  vorkoitet  etc.,  der- 
vegen  wandeling»*  wlicdon, 

112.  Darup  ku'  mt.  in  egener  pei^oue  gelraget;  „Wat  solde  dat  syn". 

113.  Hirop  wedder  geantwerdt:  „Gnedige  herre,  wy  syn  alhir  principaliter 
orBdienen  tor  stede,  ambe  tuneben  juwer  ko"  mt  und  den  van  Lnbdce,  onseo 
fronden,  gude  myddcleTB  tO  WOSen,  juwer  ko*  mt  tbon  eren  und  wolgefal  und 
Unsen  frunden  to  willon ;  so  sy  wy  up  dit  ])as  so  firuntlii  k  nicht  byunen  der  snlftifr»«!! 
gebreken  halven;  aver  st»  juwer  ko"  mt  bodescbop  mit  uns  kommet,  als  denne 
gruntliker  bericht  sal  wesen." 

114.  Hirop  ko*  mt  Rick  «edderambe  erbaden,  so  syne  g"  der  gebreke  balven 
beikbt  verde,  als  denne  wandelinge  derwegen  to  voiBcbaflfen. 

116.  Darup  hebben  gedancket  und  lüao  van  synen  gnaden  geecheden. 

E,  Korrespondenz  der  Katiissendeboten. 

U7L  Koiberg  an  dir  zu  jS'yl'jöhing  rrrffanmicUen  Rsn.  tlrr  ßmhchtn  Hanse:  bittet, 
die  Nichtbesetniung  ihr  Tag  fahrt  entschuldigen  m  u  ollen:  De  ersamcon 
Hans  Hogenhnsaen,  borgermeiater,  onnd  Hennyndi  Knubbes,  ndtmann,  nnoMa 
rades  s^indebadenn  tbome  daghe  (bo  Lübeck  nu  n^est  «ledann,  hebbenn 
alle  articule  unndo  puncte  gehandelt  dar  sulvest  unns  am  daghe  Marcelliani ' 
upgebrochf  unnd  t  ntderket.  nian<'k  welckonn  se  inu  vulborth  unnd  h»'\ccll 
hadden  nhameuu,  uhu  negest  Johannis  schirkamennde ,  so  weder  unude  kurt- 
beit  der  tydt  nicht  behinderde,  byaneon  Nicnukopinghe  mith  denn  andemn 
deputerdenn  redemn  der  Dadesscbenn  hennae»  de  arCicuIe  dar  vann  nod^ 
mith  der  konlichlitom  majesteet  to  vorbandelenade,  woldenn  ei-schinenn  unnd 
doch  windeshnlvenn  unnd  des  up  eenioltenn  dapfs  Tiuboil  nicht  iiuvln^nu 
vullenn  bring)M*nn.  Is  derwegeun  uniise  fnmtlike  imiv  uund  denioni<.;lif  ht> 
gher,  juwe  ersamheide,  werdicheit  unnssz  des  nicht  vurkere  unud  tieghenu 
de  erwerdigbenn  bemn  vann  Lübeck  der  wegheiiD  entscbaldigbe.  Wes  wy 
oveiB  SDSSZ  mogbenn  der  lofTlikenu  crgdachtenn  hennae  tho  willenn  unnd  wol- 
gevallc  innt  iromeine  beste  donn  unnd  handeleiin,  willr  wy  ann  twivell  mith 
ungesi)ardeni  denriste  unnd  forderinglie  gheme  vuUenbringhen  —  Koiberg, 
2507  (des  souavendes  vor  Joannis)  Juni  19. 

StA  ZäOitdt,  AOa  JDoium  cul.  Xf,  Or.,  m>t  Sj>iir  da  SO/hIm,  Aimm:  Rflcapta  Jovii 
prima  Jolii  anno  1  in  Nykt^iagM. 

')  Juni  18,  ')  Vgl.  n.  270  §  9. 
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jSM.  iMbeek  an  .^eine  Bsn.  in  Nykjöbing,  Tidemann  Berk  und  Dam'd  Di  vif s: 
schickt  ihnen,  als  von  Beval  iUiersandt,  Abschrift  des  Briefes  der  drei  tiv- 
läMÜBdm  SUHU»  «m  die»  GrassfBarBUn  und  der  Änho&rt  des  LeLrieren  *  mit 
der  BiUs  um  Btn^nmg  mü  dm  venamiMdim  Bm.  dar  St&dU^  wu  dm 
Uvländischen  Sfädtm  tu  stkreiben  sei;  fiigt  hinsu:  Ock  hebben  wy  itzundes 
data  vaii  dussen  jnrniarkedes  scriffte  eBtfnn?(»n,  de  wy  juwen  ersaineheydon 
vort  H\m  ilendes  uubesehu  hyi  hv  vorwart  toschicken,  uniine  juw  dar  mede 
so  vele  iiK^elick  to  behelpeu  uude  juweine  bevell  na  to  folgen  myt  hulpe 
des  almeehtigeD,  deme  wy  desalvm  jnve  enamelieyde  bevelen.  —  IdW  («m 
daf^  Johanois  bAptiste)  «Amt  34*, 

StA  lAtbed,  Adit  Dfttua,  vol.  HJ^  Ot^  8d»tt  ertttitm,  Amtem  Becept»  die  doDinic» 
27.  juDÜ  AQUO  etc.  1507. 

JffS.  Lühecks  Rsn.  Tidemann  Berk  und  David  DimU  an  IMerk:  hfrichten  über 
ihre  Anhmfl  und  Thatif/lo't  in  Nykjöbing:  Dat  wy  anie  daire  .loliaimis  to 
fn)iiii(i<la^'<'  hir  syii  tor  stwie  gekainen  iimif  hpbbeii  hy  uns  ime  doster  uuse 
frunde  vann  Luneborch  uude  Danticick,  ock  desulven  saiiipt  den  van  Hau»- 
botch,  de  ore  herbeige  in  der  stadt  hebben,  tor  tafelen.  De  hßte  Ironindc 
flande  uns  sanipttik  veer  vette  oasen  nnde  ver  stucke  ivildea  unde  leih  uns 
ume  vorgansjen  sonnavende'  up  forderen;  dar  denno  under  eynem  gutliken 
avppchpdo  vnrlaten,  dit  men  de  dacht  wolde  scriftlik  allenthalven  den 
scbedesfrundeu  wolde  avergeven;  deme  ok  so  gescheen.  Uude  hebben  van 
dvaaem  moigen  «nae  antnerde  ingdedil  tmde  dea  weddtfpavteB.  Wea  una 
fnrder  bojegent,  schal  jawen  frsambeiden.  Gada  bovalen,  by  deme  baden  an 
uns  geaant  vonnddet  werden.  —  ISO/  (ame  dage  commemorationia  Pauli) 
Jimi  ^0. 

SLi  LüLtck,  Ada  Danuv  wl.  U,  Or.,  Signet  (screven  under  unses  eynen  signetcj  er- 
heäitm.  Awsm:  U*  «  >  i>ta  sabliato  8*  Jain  1907. 

274^  Die  tcmdtschm  St'uJti:  und  Dansifj  an  ih-n  '^rhu  fdiachm  Heichsrath:  erbieten 
sich  unttr  Berufung  auf  ein  früheres  gleiches  Anerbieten  Lübecks  mr  Bei- 
hgut^  der  ewisdim  dm  Knmm  D&nemark  und  Sdiimdm  otnmdtmdm  Streitig- 
ieifm,  —  [im  JuH  8]*. 

au  Jkamg,  JJLVU  80»  ftdgmd  tHiifn.m,  HÜMh»  Msehriß  ad»  deeseibem  Band 

F.  Nachtragliche  Verband  lungen. 

ii7ö.  Boermonde  an  Köln:  antwortet  auf  ein  Unter siutzungsgesuch  ytiegmtitch  eines 
Mwisdkm  Mea^rkM  wnd  Bil»m  an  Kdbiem  veriAtm  Sfrttssmnmbs;  ßgt  jhn» 
8diibu8  himu:  So  wir  onsen  baden  tot  Lubeke  op  der  dachvari  geschickt 
ind  onse  onschottlt  te  eritennra  gegeveu  '',  hebben  ons  der  oerUare  raet  van 
Luluke  wederomni*'  '_'f>S(*reven ,  den  affscheyt  ende  verdrach  der  dachvart 
oua  ueveniiits  un  a  geschickten  te  kennen  gegeveu  sulde  wenlen;  is  onse 
guetlichc  begeert,  ons  den  affscheyt  ind  soe  volle  doenlieh  dair  van  is  xe 
kranen  geroi  willen.  —  150Z  (des  aonnemtaigkes  post  Johannis  baptiste  nati- 
vitatis)  Jum  ^. 

SlA  K'~3u.  Oi:,  mit  Spuren  r/r«  Srlrrt'i;  aMMM»:  RneffmandeowB  ex  civilwi  captii, 
similitcr  petentcs  rcccssuni  de  Lübeck. 

')  w.  rn?  inuf  n.  W2  Anm.  ^)  Vtß.  n.  270  §  <iG.  •>  Jimi  26. 

*)  l'^,  n.  261  §  Ö6,  277.  *)  1^.  n.  243  $  jr,. 
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sffS.  Johann,  K.  von  Dänemark,  an  Damig:  mtHä,  dost  Lübeck  tick  m»  Nff- 
Itjöhing  verpflichtet  habe,  sich  jede»  Vtrkdir»  mit  Sehwedm  tm  enäaUen  und 
alle  schwedischen  GiUer  in  iMheck  tum  Besten  des  Königs  aneuhalten  so 
imnge,  bii  die  Schweden  Mum  Gehorsam  gebracht  seien;  fordert  J)imng  auft 
der  AM  gmäu  äauMe  m  tiutn,  und  bevotlnMchiigt 

Riemenschneider  (Laurens  R«mensnider)  tu  mündlicher  B^fm^m^  darüber,  — 
Nffkjöhing,  1507  foeta\a  visitacicuiis  Marici  JuU  9. 

UtA  Datutg,  XIII  1S9,  Or^  mit  Betten  du  SekrelB. 

Sfff.  JöJuinn,  K.  von  Dimr-»iark:  gcleifef  dm  Zaaer  des  Britffs  fiim  uuseii  uniid 
der  vami  Lübeck  gewenen  abu  -strax  ion  uuosem  kouingkryke  8wedeaii  to 
ttegtUii  vmitl  r^aenn  unnd  weddenimn»  riek  nha  Lnbeek  to  geveu).  — 
NiÄH^m.       (ame  acbteft  d«ge  ftaltatioitis  Marie  vitgiai»)  Ab'  9*. 
BU  IMedt,  Ada  itaiite  ««I.  n,  Or.,  AtM(  erMen. 

Jff8.  Lüneburg  a»  IMedt:  räth,  den  Dr.  Albert  Kranie  nach  England  tu  senden: 
So  ftlszf  jiiwc  ommhpyde  dem  voilatc  na  der  l>f^cbii*kiii!je  in  Kiiüelaut  ctr. 
Juwcr  (>rszambeyde  geschickede  avernials  deu  erszaiueu  uuuszeou  gesciiirkteu 
hebben  to  {rkennende  gwea,  m  tm  imttect  bettaebte  to  beModMid«  «to.,  don 
wy  juwen  wyBzheyden  darup  gutlikcn  wcten ,  dat  dn  ■lompltm  uns/o  tre- 
ächickten,  uacb  deui  de  uiiszen  in  deu  laodea  gar  geringe  vorkeringe  uude 
hantheringe  holden,  nrnw  insiiiBge  danip  woll  hebben  eotdedKet;  jododi  so 
de  hiiiiiiclr  vastc  L'ioth  uund  niercklike  swarheyt  up  sick  hebben,  ducbte  uns 
radtsaui,  nochtauä,  upp  juwcr  ersaiiibeyde  vorbetereadt,  deou  werdigea  und 
hochfteleKlni  hami  doctor  Alberto  CnnB  to  beschickende  ■  dar  juwe  «nam- 
hcvde  ok  ca  notruffl  mit  dem  bebten  woll  willen  to  MehteD.  —  SßOy  (am 
souimvtiidt;  iia  divifinnis  apostolorum  i  -Mi  17. 

•StA  Liibicl.  A/iiiniihT  ml  Adti  Angtitaiui  ivl.  II,  (ir.,  mil  lUiUn  des  Hekrilh.  Annssn: 
Hi_'(i]it,i  Vi'ii.ri«  Jt.  julii*  anno  I.ViT.  A\if  nngrUgt«n\  XttUl:  Ock,  aruamcn 
bmi,  Uniitncken  wy  juwen  enzanüieydun  fninüiken,  dat  gy  unnien  gewfaickteB 
mit  juw  in  kost  gehat  unde  pidiken  don  lalen ,  o<k  on  juwe  dontf ,  mgea  IUl4« 
peide  fntenel  etc.,  hnffutsu  dariud«en>  ima  de  rekoiachiiiip  darvan,  wo  hocL 
■idc  dat  mb«  will  Toriopcn,  wiUiii  «««niiiiaii;  abudaiw*  «fflni  wy  juw  dsnipp 
<!iiilili4'u  liot.Alen  ktM  «itd«  wdafli  ok  in  gri^kn  uhIb  fNHann  gana  «HdeneB. 

l>iUum  ut  isu|tra. 

Sff9.  Johann,  K.  von  Dmematrk^  an  Jakob  lY.,  K.  vo»  Schottland:  meldet  die 
I^tdäiakr  der  «ch^UAcftm  GeamdteH,  rühmt  die  Verdienste,  die  sie  sieh  ge- 
«WMi0M  mit  Montray  erworben  haben,  und  empfiehU  sie  dem  Könige ;  be- 
riehief  kurz  »her  die  Verhandlungen  mit  den  LUberl-irn  fat  cuni  in  irimiim 
ei»  objecta  st«  Lubiceuses  iucidisse  furmidurent,  trau^uiliuüü  i;üii  belli  üiudia 
quereDtes  pacis  a  nohis  pactiones  postularunt ;  uos  vero  dum  honestam  aliquam 
hujusmodi  pactionis  speciem  objprfam  prosciHiuiiis.  ad  onnsilium  uobis  con- 
juDctissimi  nepotis  admonebamur  qucsite  cum  eis  piicis  linnare  propositum); 
sendet,  den  König  tu  unierridtten ,  Abtdmßen  des  Vertreig»  und  der  Mder- 
seiligen  Beschwerden  und  erbittet  seinen  weiteren  Rath  (denique  riiHi  in  rcrfis 
causis,  ut  ex  receesu  appareat,  Qobis  jus  integrum  reservantuus,  quibus  nobis 
ad  fiiturtuii  tribuoBl  decertaodnm  eflt,  logwnus  H.  V.,  ut  eaa  litteratii  auia 
et  dodia  viiU  comnittat,  quatonua  jmia  et  jndidorum  eqaitato  id  oohia  in 


>)  VfL  tt.  »4, 
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eis,  quoil  per  jura  et  legcs  liceat,  accomodent,  reliqutim»  in  quo  equitas  violaiur, 
extiipent,  et  postremo  ad  nos  mandet  negocium  litteris  abaohitnm);  lUM, 
den  Dekan  Robert  Forman  mm  enien  erledigten  Bisthiu»  tu  befördern,  und 
undH  einen  aäUffm  Jim^mg  gu  weiterer  Atabädiu^  m  den  edutüMmt 
Hof,  —  Sdthte  KepenSU^  2S<ff  JuU  J», 

Mlichfnn  h  '-  Knjitnhaqcn,  Krmq  TJnns's  Ihrrhoi].  GrdntcH:  darau/i  Aarsl/eretninyrr 
Im  ikl  Kong.  Gelteimanhiv  1,  tO  ff.  Damach  hier*.  —  übd.  1,  12,  an  mut. 
«Mt  pfeMMwteMte  SdmAen  m  Ludwig  XII,  K.  «o»  .Fnmibrejdl,  und  tm 
Empfehlung.oschreOten  K.  Johann»  für  Montray  an  den  K.  von  Schottland  (post- 
quun  .  .  .  legacioncm  suam  in  senatum  Lubicensem  solita  indagine  prudentissimc 
Oallico  suo  cxsolTisset  eloquio  contiuuo  Stratum  iter  ad  nos  habeos  et  iiegociuin 
aibi  demuMUtam  st  ram  oim  lAibieoin  gettam  idtn»  nocDmit). 

^0.  Danzig  an  [Sigismundj,  K.  van  Palm:  berichtet,  dass  es  den  Hansetag  be- 
stiidtt  und  an  den  Verhandlungen  zu  Nyhjöhfnfj  iheihjennmmnx  habe .  beides 
im  Interesse  seiner  und  des  Landes  Preusseti  Kaufleuie,  dass  in  2iykjöbing 
ein  den  Bsn.  LBbedn  nwkgeeandier  Brief  des  ^MuskowUen^  ttngetroffen  sei, 
den  es  eusammen  mit  dem  vom  den  Uviändiedten  Bääten  «m  Namen  der 
Hanees^dte  an  den  Mntk(ne&er  gerichieten  Brief  Absehriß  sendet,  dass 
femer  hi  Lith''c'k  mtoffm  sei,  wie  dnn  M<"^lotriier  am  mcii^fm  dadurch  ge- 
schadet neräni  könne,  da^s  man  die  SUbcrausfuhr  nach  JiuffSland  hemme, 
dass  das  aber  nur  geschehen  könne ,  wenn  der  König  von  Polen  aus  seinen^ 
teeOen  GAiete  kein  Silber  fiacft  Bns^and  führen  lasse;  «rciidW  darum  tm 
Kamen  der  HansMdte  m  der  Hsffmmg^  dau  ein  derartige  Ferftol  vom 
Vtdän^st^  Meister  nidU  sekwer  «h  eHaugen  sein  werde,  —  1007  JUEi 

au  Ihmeigt  Mieeke  p.  480-89,  UebenOtriOm:  Bcgi  Polmite.  Exhit  feria  qurta 
pwt  festam  divi  Jacobi. 

^J.  Lübeck  an  Jjamig:  beglaubigt  seinen  Sekretär  3feis(<^  Johann  Rode  zu  Vcr- 
kandlungeH  Mt<  Bomig.  —  ISOT  (ad  vincula  l'etri)  Aug.  1. 

8t  A  Damig,  XXXI  454,  Or.,  Fg.,  mU  Itett€n  de»  Sekrtis. 

383,  Deauis  m  LUbeek:  fordert  mtf  Onmd  des  NfkfKbinger  Absehiedes  auf^  an 

den  SehutM  der  deutschen  Vögte  auf  Schonen  in  ihrer  alten  Gerechtigkeit  zu 
denken;  verlangt  Aw^führnng  des  über  den  Vitfnisfreit  ztcisrhen  Lühfrk  und 
Banzig  auf  dem  Hansetage  vereinbarten  Bescldusses ;  erklärt  sich  einversianelm 
tHti  dem  vom  Hansetage  beschlossenen  Verbot  des  Borgkaufes  auf  dem  Kontor 
m  London  und  ersucht,  demgemäss  an  den  Kaufmann  su  mAreiben,  — 

jäor  Aug. 

atA  Jkauig»  Ißseke  p,  497—88.  UAmehHAen:  Ad  Lvlneeines.  EadvH  2.  feria 
po«t  viacal*  Petri  «mo  7. 

«8185.  Pa^d  Lttxmaym,  Ritter,  an  Ihmzig:  dtinkt  in  seinem  und  des  Königs  Namen 
dafür,  dass  Bamiy  den  Thomas  Slorm  mit  seiner  Gesellschafl  gefangen  ge- 
nommen; sendet  seinen  Diener  Lärms  Ja^Bobssont  um  die  ütbtXihiUer  aNfw> 
iHagen  und  die  den  üuterihauen  des  KSnigs  geraubten  Qükr  m  ^Empfang 

Vgl.  ebd.  S.  iH-ii^  n.  18,  Crotrdfier.  Ldten  and  Fapen  iÜMtratvxof  th^ReigiM 
of  Hiehard  III.  and  Henry  VII.  2,  2i8, 
«)  Vtfl.  n.  m,  343  0  150,  151. 

>)  Vgt.  n.  ^2  i§  138,  140^  UU  I4ßy  146-162^  t6»t  n.  m  8§  100,  101. 
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m  iieAMe».  —  Bihmgßr,  ISOSf  (dw  vrrdtg«8  ira^  fix*  nintts  LRWtreoBy 
il«gh)  ^u^-  6. 

aiA  Dmttü/;  Xi  ISOb^  Or.,  mü  JBmKh  dkt  AiqHi*- 

SSi,  Dtintig  an  Johmm,  K.  von  Dänemark:  ertnuert  an  die  Abmachungen  von 
ül/lQöbing  md  tmahnt  dm  JCOmg,  «vir  Var^rechm  im  kaUm  und  den 

K(B|9<  of/"  Kuu  frrhSr  t»  g^m,  WM«  tt  thet  yeilel$mi§  der  JVmlegii«*» 

Ma^f.  —  J.W?  -Im//. 

StA  Dantig,  Mittwe  ji.  jyo— Ui .   Uebertchriebtn:  Hcgi  iMtK.    Exivtt  fem  i|uiata 
pnt  Lmmiitil  «mo  quo  sapn. 

JüSö.  SigisMuntl,  K.  von  Polen,  tm  Danzig:  aulworlfi  auf  n.  ÜÜO,  dass  dtr  HmMeUig 
NielU  oJkn«  mnmm  liath  und  xeme  EinwUUgung  hätte  bi'sandt  trerden  «oflo», 

rfas<f  FT  nhrr  zu  riii'tii  Ihauinisit  mit  der  Hanse  gegen  BufisJand .  gegen  ättS 
«r  jetst  dm  Krieg  vrö/jnit  habe,  bereit  sei.  —  Wilna,  1507  Aug.  i!6. 

Ätit  8tÄ  Damiij,  V  i78,  Or-,  SekrH  last  yam  ciAoltai. 

FamoBis  preeuBoKnis  «I  CdoBulibiiB  civitatis  uostre  QduieiKis, 
fidelibus  Dosträ  dilectis. 

Famosi  fi(lel<«i  nnytri  dilpcti.  Accepiiiisi*;  n  literis  vestris  ea,  quc  a  vestris 
iiuocUis  in  couveutu  conmiunitatis  haoiizi'  m^x  acta  sunt  Ciyuiiquideu  baDsze 
pKemineiMi«  ad  noa  pertinere  vetinto  jure  dinoseitur,  «t  ideo  cum  Mlebrandus 
convontiis  p\  :iliqu:i  n(><'f?sit;itr  (Icoenii  ili'bfrot,  iiiorito  arl  \i\  consilimn  rt  rnnsensus 
nofiter  requircndus  esset,  nei"  ex  nostris  ci\itatibus  nunctii  uiitti  ail  taleui  eonveuUun 
dnberent,  nin  Doatro  eonaeoBa  aecedente.  Ea  antein,  que  acta  annt  in  norinliiio 
coDTeotu  hans/r  rt  presertini  super  oppn^^^inru-.  qua  inerraton  s  incftr  jus  Pt  phas 
a  duce  MoHkoviensi  aogariautur,  tasquam  bcoc  acta  prolianms,  nam  ideni  dux  uuu 
modo  in  mercatorea  audet  iniqua  patnre,  aed  edam  in  principum  Gbriatianonini 
Htatiis  OYtTtendos  conatus  suos  adhibot,  et  idf^o  ojus  conatilius  inultoruiu  iii!('llii.'('iii'ia 
mästeaduiu  est.  Noa  vero  cum  ab  ipxo  oqua  ret^pon&a  de  iiyuniä  ducatui  oo&tru 
illatja  liabera  non  poaaimua,  advenus  ipsuni  ezerciU»  noalroa  diTeximua  et  aperamus, 
Deuni  optitiuun  jimtirie  n(i«tre  affutunini.  Si  itaqiie  coiiiinunitatcs  hans/e  nobiscuni 
Inire  inteliiiiienciam  atquo  paciaci,  uti  scribitis,  advenus  ipsum  volneront  et  presertim, 
ne  aigentum  «d  ejus  provinciam  defentnr,  mittant  ad  mn  nonetiM  auaa.  Itt  enim 
provideoter  de  rebus  atatttare  «t  eottdndere  p<it  rimus.  ut  nostron,  «mti  «tilitate 
eoDBcrvata,  liOBteiii  pravaturi  sunms.  Datum  Vilne  feria  quinta  post  festum  sancti 
Bartholomet  apo&tali  pruxinia  anno  doiuiui  niillesiiiio  <|iiiagentesiiiio  septimo  regni 
noatri  prfni». 

Coniiuissio  propria  regit-  majestatis. 
bigisniuDdus,  Dei  gnttia  rex  Polonie,  maguus  dux  Litboaaie, 
Ruarie  Pnnsieqiw  etc.  dmnfiraa  et  lierea. 

:t86.  Der  in  Di^muösuad  versammelte  schwedische  Jtcichsraih  an  den  tn  Eke^ö 
weitmim  Svomle  JVRhoii,  ßtkmdm»  BeidmttrHdker:  venmMet,  ätas  Saude 
Nilsson  schon  erfahren  habe,  da?':  vor  einigen  Tagen  (iiu  fiJr  nopre  dajre) 
em  kiane$  Sdtiff  mm  IMedt  nach  ^ckhohn  gekommen  sei  mU  dem  Atur» 
hüftm  htmaüt^  WHedmsvermiit^mg  mid  der  Anzeigt dam  die  Sdimeim 
Lübeck  nicht  mthr  bemehen  dürften  ito^zli  id<>'  med  andre  laduing  8ßn  med 
sandli  och  ihor  med  budh  ucli  brelf  aamfelUi  af  «auime  Lübeck  ocb  sex  andre 
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yppente  «UMnder*,  {  Iraflke  Oie  gifibe  on  tili  kenne,  afli  ma  mm  tiie  «ff 

Lubech  =tndh  allono  i  fionlli  Inidhc  spi;h  fül  iith  wclii'  sofih  winlfu'crf'  therom, 
ath  Uieuiw  twisth  och  skadelighc  iorderff,  nielloin  tessc  2  hclie  icr,  luotthe 
komme  i  doi^  beethre  inattbe,  och  tfieroppaa  Ingen  «war  fing«',  sat  biuAhe 
se'gh  aen  nu  foriji'iiiimdt'  LjMm  med  tbe  andre  fi  stivdcr  velvilliosc  tili,  ath 
forarbethe  Uiet  beste,  Uadh  gifluer  thflm  naden  tili,  ath  tbeone  fonlerffuelige 
frijgde  mottlie  af  wttiB  och  i  ticther  motflie  komme,  hfrar  oppaa  tbe  hegten 
ofortöffueret  wor  alvarlige  och  enketh  »war.  Ytcniiore  forwarr  the  ose  ser- 
deles,  tbe  Lubske,  ath  wij  ickse  sSke  tlieris  hainpner,  ty  ath  Honientke  kongen 
bafliier  thflm  strengelige  och  vedh  stor  pik-tb  forbudith,  nogen  haodteringh 
bafiiie  med  oss,  innan  tess  aanorluude  vardher  belageth;  aom  i  yterligere 
fornijinnic  af  theris  brefs  copio  her  innelycth)*;  meldet,  dasit  er  am  diesem 
Anlasa  auf  ^äU$Un»  Okt.  7  (Bifgitte)  einen  allgemeinen  Reichstag  tiacA 
Stoclholm  mugeadtriebm  habe,  tu  dem  doch  auch  der  ReitlUaonUlur  mut 
den  Bärgern  und  Baurm  der  Grgmd ,  in  <hr  er  lailr,  koninim  möqr. 
Däfvensöstmd  (raptissiiue  ex  Da3tTweuti:«>sun«ili),  lXf7  (fertu  5*  ante  uativitatiü 
Marie  irfig.)  &tL  2. 

Seieh»afchiv  Stocihnim,  Iltimlschyitl  fti!.  A  l  (>r/i«/i  Ada  OcA  /In>"l!i>''liir) 

n.  144,  Ab»fhri/t  Auf  lingele/jUm  üeUel  die  Au.niß;  (/«<«  man  Liberks  Holen 
eurüekbekaUe,  M«  der  Seich»tor*Uhtr  und  die  Htrren  irrniimmeü  seien,  und  der 
Bafh,  nieht  m  adiMieii.  —  (MrwU.-  dbraw  Hcmdlingar  törande  SkamUnamn» 
Hüloria  «0,  f9S—m.  DamaA  hitr*. 

Derselbe  an  NUs  Boason,  Uaupiaumn  auf  Borgholm:  ladet  ihn  ebeirfalU  auf 
OkL  7  amf  den  Beitialag  nadt  SlodäMm  (ther  fihre,  ath  raene  beate  motthe 
fiire  t;ii.'ns  oc  sadiina  förderf  afstilles,  serdolis  thy  ath  the  gnde  lierrer  af 
Lybecb,  Uamborgh  oc  Here  stasdher  af  henseu  aom  tro  nabor  binde  sigh  tili 
welvUllof^e  wara  fhel  ftrarbete  oe  dwr  oppaa  ey  qwi»  kost  oeh  tssming  eUer 
Mgra  nOdUnge*).  —  Däfvmtötmd  (ex  DeffwanMtMUMihX  ^ 

Reich 

btretningtr  fra  det  kongeltge  Oeheimardlio  4,  394.  > 

288.  T)if  uchifrdiarht-n  Krirhi^iithr  nu  Lübeck:  aniworim  auf  rlrsxen  durch  dm 
Lübecker  Bolen  Dellej  übcrbrachtes  Erbieten,  einen  WaffensttUstund  zwischen 
dem  Kömge  md  Sdneeden  m  vermMetm,  tun  während  deastdben  A&«r  einen 

')  ti.  m.  »)  Vgl.  n.  147—190. 

'I  Ell  Aott«  keim  andere  Ladtmg  alt  Sand,  den  Bolen  und  den  Brief  Ldbtdc*  und  $teht 
anderer  tonuhmgUr  Hantettd^,  m  wAkem  «c  me  miUheillen,  dm,  m  wie  LObedt  aUän  im 
Veejakr  mbRi  eihettn  Mi«,  »tdk  mm  Bdktßng  im  uhUKdtm  AMm  emeehen  den  iwd  Rnehen 
m  bemOm,  dtcfc  Jbmw  ilnlimrt  dermtf  tdudten  häbe,  ao  eAkte  a  tkhjeUi  nodt  §emdnaam  Mit 
den  atdu  SMdUn,  da»  Buie,  wot»  OoU  Gnade  gebe,  tnr  BttnOgmig  dieur  rerderNiehen  Fdtde  en 

thuu  ,  iiiiraiii  r.t  unvmötjert  rine  zuri-rln.ifiiie  und  Uatt  AntniOrt  r*rlaii'ir.  I.nhfrk  mimt  nudi, 
dats  irir  unne  Hiiftn  tiieht  be.mchm.  du  der  romttche  König  itrtng  und  lu  i  ijro»>er  lürafe  vtrbtAen 
hol,  mit  Schtctdcn  irgtnäwtkhen  Vtrkfhr  .'h  lud>en,  »0  lange  nitht  ander»  vereinbart  (Mt  WW  ihr 
det  Nähtren  au*  der  betUegenden  Abtdirift  de*  bbieehen  Britfu  enindunen  könnL 

«)  Ffi.  SMtav  <iV  AMMÜMmteM  Bieteria  S,  p.  CVIff.;  ffowKivnr  rür.  «hmtf/t 

Miel.  90,  «M— XSC 

*)  Damit  4a»  gemeine  Btite  mrgenmmntn  wfrde  and  diae*  Verdeihen  aft^oMK.  hetanden 

«Tf/  dif  ijutm  HtrrtH  ron  hObtrl.  .  Hamhuri!  niid  i/ir/ir  Unti.ii  ^hidlt-x  ,iU  (jule  A'ocUMm  tidi  «f» 
hiiirv,  das  iciihliridlriid  :ii  rmnittelu  und  daran  tctdft  Susi  mul  Mirutui  nucJi  AtSAt  JM  ^|MVWI> 

•i  U,r  vuh,,saudu  i;>!,,i*Mtfbei  atglp^  Bidng  S,  M9  n.  IM;  qill  JTwiflinjT  jfp,  S91. 

Iliimutmi  III.  Abib,  ».IM.  £4 


«Mfidhm  Ftkdm  mfUmädii  m  lOmm^,  Haas  hei  der  Qröm  de«  Jte»eA« 

der  Reich'^rtith  »irhi  .10  .schnell  eiifumnim  Jiommen ,  siV  daher  tv/n«'  definitive 
AiUwort  geben  können;  versprechen  eine  solche,  sobald  demnädat  der  Reicksiaif 
tiA  venrnmuk  im4$;  dWkw»  flr  IMtdu  guim  WiBmt.  —  Dafinmötmtd 
(D«iiepteniiiid),  ISW  (doniiiiiea  «nte  »«tivitatls  Uario)  Stfl  S. 

StA  Damin,  XXXI  mb,  MKn*«  JUMhHß.  ÜArrtandt  vom  UMt  I5t>7  turne 
frygdagc  Olm  CaJuü  p«pe)  mt.  19^  SU  Ikmeiif,  XXXI  46ea,  Or.,  l'g.,  mtf 
jAMm  de«  äitnt*. 

.iMV.  3Vre  JthMwi».  ÜlMer,  an  Aonfo  JVttnaN»  Stimtim*  RekhtvanM^:  meldet 

dir  Eiiüadung  tum  Reichsta;/  (um  Inulh  v;ir  kinniiiPt  uf  tlit'  ha-us-se  s{«Her. 
her  i  Osstersiön  lifige,  «t  the  fulk(»ulige  bede  oc  ndbe  til,  atb  her  skal 
inthet  godz  «Her  folk  aendis  tU  stiedene,  (a  Quem  nr,  ibibadet,  «t  sende 
nocget  ßodz  her  tiii  rikot,  och  strcDgelipe  hudit  af  keyseren,  ath  the  skulle 
vidh  Uieris  velferdh  vare  pa  vort  ai^este,  hvar  the  kunne  aoeg^  oftier  komme 
ber  af  riget  mr)  *  tmd  fragt  an ,  nüi»  der  AfMiMriMer  m  Omet  Sm- 
laiung  verhalten  u;-rde.  —  I^ikm  (Ffllem),  260?'  (l8eenlie8D  nest  f»r  Hattei 
iq;Kl8toli  dagh)  Sept.  18. 

Beiduarehiv  Kopenhatjin,  Sductden  fa»c.  II,  öJlC,  Or.,  mit  Bett  den  Siegel».  Mit- 
getheiU  roH  Jun^an».  —  QtdmdHt  imnm  8tg(fit  BOrug  MF  MfciHiiiMWieiM 
Hietmia  9,  208  ».  ist. 

JU9a.  Svdulr  Kihsott,  S!chtei  dm!t  RrieKwor^teher ,  an  den  xi  hvedischen  Meichsrath : 
aniworUt  auf  n.  286,  die  er  SomUag»  (i  B«ndage6,  soiu  jaeb  var  t  inanglim; 
naet  riehen»  fieode  tii)  )and  och  vatten)  imttH  mmn  «rtbiatMflieken  Boten 
erhali'ti  habe",  dofs  er  eur  Ziit  Hnmißßich  firtkomtncn  und  die  Stadt  Kalmar, 
Möre  und  das  umliegmde  Smaaland  preisgeben  kömu,  während  der  Fexnd 
mii  grütter  Mammkaft  vor  im  2Wm  \i«§e  md  Tag  md  NeuU  hmMi  sei, 
die  Stadl  tu  gewinnen  und  das  Land  tu  verheeren  (at  mich  du  iugeluud 
uiögelig  aer,  sU  lost  i  thenne  landzead  och  offueiigiffue  stadhin,  More  ocli 
thenne  andre  Smalandhor  omkrinv'  Icggia,  meten  firiulhcn  liggia  her  for 
|)orthen  niet  et  iiiechtogt  tall  folk,  soiii  alle  stiuidor  och  thyiuer  nat  odi  diig 
byuda!  syn«  locht  tiil  fn  sfadin  igen,  forharie  landet  her  oinkriii'^',  tlicr  lu'st 
pa  aile  sider,  tbet  God  forbyude,  tbct  the  tcss  macht  fa  skuUe).  —  / Kalmar, 
Mar  mut  «dar  JUMfe  iOmb  aipimberj. 

Säduankkt  Xepaihagin,  Sumig  fiue.  7  n,  140.  MügiSuSl  «pn  Jmig/huim, 

380.  ChnsHam,  Erbe  tu  Nortceffen,  erwählter  Künig  von  Dänemark  und  SAweden  etc., 
getrührt  auf  Rath  des  Reichs  und  tum  Biviim  den  Kfm.'s  und  srinfr  Un/rr- 
thtmen  dem  Kfm.  dm  Recht,  schiffbrüchige  Guter  seüfst  m  bergen  md,  temn 
sie  ißs  nidU  allam  ftffmKN,  dlm  hetfenäen  Neneegem  2  Mwk  dlfin.  Bergdeim 

für  die  /y<T'<<  tu  geben,  xomt  ribir  ihre  Wnar(f\  uvivfi  -  ■hränfci  rw  hrhaftm, 
hei  Strafe  von  40  Mark  dun.  für  jedett  DagcgenhoHdeinden ,  gestattet  femer, 

i)  n.  m. 

*i  Von  dir  «M  dm  eettramtdtm  BantmUlilM  getemmeuem  Bettthßft,  dta«r  «i«  tmtUUk 

bitten  und  rnOieti,  das*  ireder  (iui  nur/<  Volk  m  die  iSIdäU  rfeiandi  tcerde,  denn  eji  itei  ihneti  per- 
boten,  irgend  icelchex  Gut  irm  Reich  ju  Saiden,  und  mm  Kaiter  itreng  btfohieH,  dau  tte  bei  thrvT 
WoHlftihrt  den  SAutitn  Sekadm  mfSgm  hMcm»  «mm  Ht  Lette  tmtttht»  MmnIvn,  «lie  «im  dm 

Reiche  seien. 

*)  TJntfT  dem  Sonniafi  ist  wahr»chtinlidt  thpt.  t»,  mdU  8^  6  tm  ven^ihm.  Piß,  Siggt, 
Miing  tiU  Sktmdinaeitiu  Uiitoria  A,  p.  CIL 
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dasx  der  Kfm.  seine  Handwerker,  Goldschmiede,  Schneider,  Böttcher  in 
Bergen  behalte  tcie  bisher  so  lange,  bis  Christian  mit  dem  Kfm.  darüber 
anders  verhandelt  habe;  verbietet  allen  seinen  Beamten,  da/fegen  eu  handeln.  — 
Bergen,  1507  (fredagen  ncst  efllhcr  sancti  Matbci  apostoli  dagh)  Sept.  24. 

Trett  Lnbeck,  yorvogica  n.  ft'5,  fh:,  l'g.,  Sif^l  anhnngmd.  Kint  niederdmt»che 
Ufbernetcung  bneahii  St  HiM.  Lübeck,  Bergenfahrrr-Hud»  S,  .'täb  —  .'Uia.  -  (Je- 
druckt:  au»  dem  (hr.  Diplomatarium  Norveitieum  7,  512  n.  M7^. 

291.  Svante  NiUson,  Schwedens  Eeichttwsteher ,  schreibt  seine  Metnung  über  die 
auf  rfrw»  Stockholmer  Heichsiagr  zu  führenden  Verhandlungen  und  mahnt 
dabei  u.  A.  rur  Vorsicht  gegenüber  iMhecks  VenniUelung :  (»in  thet  liVbwüke 
Kendebud  hafTuer  nnjjcn  annen  synnerliR  befalinji  aller  iiyjift  heiuiueli;;e  med 
inunnen  af  sijnÄ  offucrstil,  hvar  oppii  wort  iniddi-l  fursiiis  orh  festas  skai  ellor 
och  hvat  tlieris  sijnoä  warr.  oiii  the  bp^'ftre  snkcii  iiisiitias  tiii  tlieiii  tiil  cii 
beshitelig  Andha,  oiii  the  &re  fuhiiei'htu^e  thcr  tiil  |>a  koan  lianssis  ve^na  af 
bans  befalin^h,  oni  wij  skole  then  sack  lueth  all  trv^'het  iiisätir  tiil  thein,  tiil 
eth  got  middel,  ther  waren  fortcnchtc  iidi,  soin  macht  oppa  lipjior.  Tcncker 
pa,  hvat  fordel  riebet  bade  »ni  thet  iniddel,  the  porde  oui  dn)tning  Crislinft  *, 
the  bädhen  fÖrdhe.  Sin  fordcll  baffue  the  altiidh  defftiiigit  siif:  tiil  med  tberis 
neslhA  naliers  och  granua  skadhe;  infalla  tbe  hart  oppa  baffue  tesse  sackes 
insetninnh  i  tberis  bender,  uthen  twekan  forwetbe  tbe  siip  i  thet  oss  owether- 
ligit  ilr».  —  [ISW  Okt.  27]*. 

Iteiduarehir  Stockholm.  IlamUchri/'l  f(A.  A  4  (Smnte  Sturr»  Actn  odi  Hitndlingar) 
n.  147,  Abschnft.  —  Gedruckt:  darawi  Handlmgar  rörande  Skandinaviens 
Ilittoria  äO,  2()5.    Damach  hier. 

292.  Erich   Turesson's  (Bielke)  Ansichten  über  die  hatisische   Vertnittelun/f.  — 
/7.W  gegen  Ende  Oktober]". 

Jifichsarehit  .Stockholm,  Handuthrift  fot.  A  4  (Svante  .Murrit  Arta  och  Handlingar) 
n.  IM,  Abnehrift.  UtbcrKhrieben :  Articuli  doniini  Krici  Tiironis  ad  contilivi«».  — 
tiedrudct:  daraus  Handlingar  rrirande  Sk»ndinuriens  Historia  30,  219  ff.  Dar- 
nach  hier. 

1.  Tbet  förstfl:  Epter  niijt  sijnne  kan  jach  oij  tenckie,  at  nyttogt  är,  atjdffuo 
tbe  honser  för  niekin  nuichl  och  wald ,  forliiindle  sadane  nielloiii  herrer  och  riebe, 
thet  eij  prisligit  eller  lH>standcligit  kan  wara,  uthen  ther  med  forncdrc  bcrrer  orh 
riebe  (ich  fÖrbögi(>  odi  förmera  stÄderne;  iln  tog  kongb  Haus  thet  tiil  tacke  toge, 

')  Kine  Bettätignng  der  Pripütgitn  der  Schuhmacher  ßergen  1507  Sept.  7  durch  Chri»lian 
rrteiihnt  \ornke  Miigaein  1 .  .'>76  n.  äö,  andererseits  bestiitiijle  er  J.'i07  Sejil.  13  die  Hrialegien 
.imnterdnms .  üijilom.  \or%ceg.  Ii,  67»  n.  647  und  widerrief  };'i08  Jan.  7  tümtntliehc  hannselir 
(Kostocker)  ^rinlegien  in  OUlo  tbd.  3,  752  n.  1040. 

•)  Vgl.  4,  n.  43S       C,  S,  ti.  444. 

*)  Ol)  der  lübische  Bote  irgend  welchen  andern  Itesonderen  liefehl  oder  Vorschlag  rtm  seinen 
Herren  hnt,  heimlich,  mündlich  wr:vgetteti.  trits  wir  als  Vermitlelung  rorscMagm  uwl  l'esthalten 
»)>Uen,  und  was  ihre  Meinung  ist:  ob  sie  bei/ehren,  dass  ihnet»  die  Suche  zu  endtfulli/ter  Knlicheidung 
übtrtassen  werde;  ob  sie  von  K.  .lohnnn  für  ihn  lu  einem  annehml>aren  Ausgleicli  berollmächtigl 
»im/,  wenn  icir  die  .^cltt  mit  aller  Siclterhett  m  ihrer  Knticheidung  »ttllen:  daran  denkt,  weit 
ilarnn  viel  gelegen  ist.  Hrinnert  euch,  weMwn  Vortheil  das  Reich  ron  der  Vermittelung  hatte,  die 
sie  über  Königin  Christine,  welche  sie  daronführten,  m  Stande  brachten.  Ihren  Vmrtheit  htäien  sie 
Sil  k  alle  Zeil  erhandelt,  für  sich,  tum  Sehaden  ihrer  niiditlen  Xaehbam.  Bettrhen  sie  hart  darauf, 
die  Erledigung  dieser  .Sache  in  ihre  Hand  .-m  bekommen,  so  hat/en  sie  ohne  Xweifel  eiwas  rrrrinfrari 
(lind         Suche  sichert,  was  (die)  uns  unbekannt  ist. 

*)  Das  Datum  erhellt  aus  dem  Itegleitenden  Schreiben,  Handlingor  2(>,  W/5. 

^)  \'gl.  Slyffr.  Itiilrag  tili  Shmdinarien»  Hittoria  5,  p»  t.'X. 
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han  komme  tiii  richit  i^hen,  hoo  thet  kunnft  hedriffiia,  thet  tog  cij  kunnä  vara  pa 
stäiieniis  betzstn;  huilkit  the  ^antzskc  i6)ie  liafTua  tagit  tiil  sijnne.  Ar  och  alle 
wetherli);it,  at  stftderuc  haffiie  föge  her  tiil  hoUet,  thet  thc  lolTuat  orh  sapt  haifue; 
eij  heller  sker  thet  her  effter'. 

2.  Thet  audru :  oiii  städerue  bade  hafft  mij::en  vilie  tiil  richit,  var  wel  i  theris 
macht  fijuue  anueu  ra<l  med  then  acht  orh  forhud  nu  jriord  Ar  för  then  Tyske 
pard  och  köpeiiskap  i  Noganl ,  och  at  the  finpe  theris  potz  m'h  epedeler  ighen  äff 
konp  Hans  och  störkilso  tiil  at  halle  Holleiideriie  af  Ostrasijöen  för  theris  efpie 
Hkep  skvldh,  huilkit  koupen  eij  Ar  mekit  tiil  oyttho  för  haiis  tool  i  Oresuudh.  Thy 
liaffuc  thc  lathit  riebet  i  sadaue  kyiiiriup,  i  huilkit  the  äre  nu  aujjer  bylte.  Thy 
jach  liaffuer  faiipit  manpe  skriffuilse  uf  mijnc  wetmer  i  stikderne,  at  all  theris 
menitjht't  haffuer  al  opte  rede  varet  för  theris  borpemestarc  och  rad  och  haflTue 
giort  them  forwarelst^,  om  the  sadane  forhud  icke  snarlipe  ojipifTue  vele,  the  pöre 
ther  auiiet  tili,  thy  the  icke  kunnc  ombärc  Swerigis  riebe  lenper.  Thy  vele  tlie 
uu  perim  komme  siip  thet  ut  äff  uied  tesse  sacher,  tlie  kunnc  bliflfue  medlere  melleu 
riehen  om  thennc  feijpd,  thet  top  i  snmme  sach  vel  ske  ma,  top  vare  Got  eij  wäre 
ffir  ha.stip:  ther  skal  snart  höris  eth  underlipit  speel  utaf''. 

3.  Dop  epter  städerue  Ityude  siip  tiil  sadane  twist  afstelle.  emelloin  richeu 
ilr,  kan  eij  anners  vare,  uthen  thet  är  them  hemelige  uiedpiffuit.  Ihuru  thet  om 
kau  wäre,  efter  sadant  tiilbud  matte  forst  inpiffues  f?»r  thet  M'nninpebud,  thet 
rirbesins  rad  ville  sip  betenckie  tiil  i  war  och  tha  piffue  them  ther  et  swar  oi>pu, 
epter  radit  Är  icke  nu  alt  tiilstAdhe;  tha  kan  förfaris,  huru  thet  senuinpebud  tJiper 
thet  wid  siip;  och  om  thet  bliffue  ther  vcd,  skulle  tha  koupen  föpe  rede  siip  tiil 
örlop,  fOr  en  stAderne  bade  swar  iphen.  Innau  less  komme  menipe  radit  tiilsammeii 
med  all  macht  och  tha  wäre  oiTuer  enss,  om  wij  finpe  icke  sadane  deptinpen,  wij 

1.  ZwTft:  üaeh  mrinrr  Auffatnunn  kamt  ieh  mir  nicM  (Imtm,  rfn*»  rr  nültlidi  ini,  den 
J/ansf»  grjstt  Macht  uml  (ieiratl  -«  (itlim.  fo  sirigrlifii  Hrrirti  und  Rfickm  lu  vrrhandrhi. 
Hfl»  dodi  nirhl  ijfhiUiiß  irfrdrtt  und  ron  Daurr  ntin  kann .  ohnr  diu»  man  damit  Ilrrren  und 
Reiche  cmirdriffl  und  dir  S>tädte  erhiiht  und  fUirll :  «mn  A'.  Johann  r»  auch  ;u  Dank  htnmihmf, 
irrtni  <T,  tde  er  en  awh  annteUen  miir/e,  vritdrr  :um  Hfidu  kume.  .«o  trure  dtis  doch  nidit  sum  Ürstm 
der  Städte,  was  diese  i/ant  tcmifi  bedacM  halten,  /v»  i.i<  auch  jedermann  hrkannt,  da»*  die  StiiilU 
bitlang  tcenig  gehalten  haben ,  trat  nie  ffelobten  und  tagten :  ebewo  wrnig  irird  da»  in  Zukutift 
geschehen. 

2.  Xircitenii:  Wenn  die  Stridtc  e»  mit  dem  Reidie  tinigermafitm  gut  gemeint  htitten,  w  i«>"ir 
ei  vohl  in  ihrer  Macht  gtreenen,  anderen  liath  :u  finden  in  Betreff  der  Acht  und  des  Verbots,  die 
jetzt  für  den  deutschen  Hof  untt  die  Kaufmanns' haft  in  AW</»/ro</  itrmiicht  sind,  itttth  dass  sie 
ihre  (iHirr  und  ihr  Eigentiivm  ton  Konig  .Minnn  zurückerhalten  hättm  und  Unterstützung .  die 
Ifolliinder  aus  der  Osttee  fcrti  zu  halten  um  ihrer  eigenen  Schiffe  vegen,  tcas  dem  Könige  um 
seine*  ZiMes  uegen  im  Suntle  nicht  sehr  nüt:lieh  ist.  Ihirum  haben  sie  das  Reidi  in  solcher  ßf- 
itriingniss  iielassen,  der  sie  nun  sdbst  srhmerTlich  eerfallrn  sind.  Denn  hic  habe  riete  iichreibeti  ron 
meinen  Freundm  in  drti  Siiidlen  erhalten,  diiss  ihrv  giinzen  (lemeinden  vor  ihrefi  Hürgrrmeislem 
und  Iliilhen  garesen  seien  und  sie  rencamt  hntlrn,  irrnn  sie  iolrhes  Verbot  nicht  bald  aufgebet» 
wurden,  so  u-ur<lcn  sie  anders  da:u  thun ,  denn  sie  k-önnten  Schicedett  nicht  länger  entbehren. 
Darum  irollrn  sie  sich  nun  gern  dieser  Sachen  rntlrdigen,  indem  sie  Vermittler  dieser  fehde  zvischen 
den  Reichen  irerdrn,  das  auch  nohl  gesdiehcn  mag,  aber,  Gott  betrahre,  nicht  zu  hastig:  es  irird 
daraus  bidd  ein  trumlerliehe«  Spiel  geliört  irerdrn. 

'.t.  .iber  da  die  Städte  sieh  zur  Jletlegung  dieses  Xtrislrs  zirischeti  dm  Reichen  erbieten,  so 
kann  es  nicht  anders  sein,  als  dnss  der  Hole  einen  heimlichen  Auftrag  hat.  Wie  das  auch  sein 
mag,  so  muss  nach  solrheui  .\uerbirlen  dem  Srndebolcn  cuerst  grantitortrt  u-eriten,  das»  des  Reiche* 
Rath  sich  bis  zum  h'i  ähling  Itedenken  icollr  und  ihm  dann  eine  .inluort  darauf  itebeti,  da  der  Hatii 
jttzt  nicht  i/anz  zur  .Slellr  ist:  so  kann  man  erfahren,  wie  der  Sendrbote  das  aufnimmt;  und  wenn 
rs  dabti  lileibl,  so  irird  der  Konig  sich  icohl  wtnig  zum  Kriege  riisten,  ehe  die  Städte  wieder  eine 
.inlworl  haben.  Inzwischen  kommt  der  gr Meine  Rath  zusammen  mit  ganzer  Maclii  und  einigt  sieh; 
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Wlle  haflfiie,  wäre  wij  tha  rede  och  wtNi  iiiaclit,  huat  oss  tecktis  (iii  land  rller 
«raten  at  woderpörv  tliet  soni  sket  ilr  orh  siilhen  faa  bäther  degtingon  opter  war 
(-•hin  begär. 

^W.  Schwedens  Reichsraih  anitcortet  auf  n.  ^Ul  u.  A.:  Item  för>tli  oni  thet  soudo- 
budh  etc.  hafTuo  vij  icka>  foruuiiuneth  a-ller  af  hoiiuni  fon^taa  kimua-,  ath  hau 
nogen  auueu  befaliufrh  agiler  vorff  batfuer  tili  oss,  leu  soin  bi-effuith  utryckcr, 
ath  tbe  a-re  •►eua-rende  forwethe . scuh  iiie<l  oss  etc.;  oin  thet  vorc  oss  tili 
velie,  vore  the  kerlijs'e  beua'gdi-,  ath  forarU  ijde  cniolloin  richeu.  thet  koniiiic 
kunoe  paa  nogra  vte^e  tili  fredli  och  opslagh.  Thaa  haffue  wij  ingen  acth. 
ath  piffue  theiii  uopcii  fulitiacth.  uthan  kunne  the  noKot  forarbeijde  tili  fridh 
och  ujisla;,',  thet  saK»'  wij  j;i'riie  och  ther  fore  thöiu  kerlipe  tacka; '.  —  (Siock- 
holm,  1SC7  An/iituf  November/. 

Jirichxttrdih  Stockholm,  l/anduchrifl  fol  A  4  (Sranle  Slurr»  Arl»  odi  UnviUiniinr) 
n.  Ns,  A(inchri/1.  —  (Setimckt:  dnrtiuit  Hnndlintfiir  nramir  Sknuilinarirtt* 
Hutoria  2U,  ;iun.   Ihtmach  hier. 

:i94.  Harn  lirnslc,  D<MH}yrop<it  in  Linköping,  nn  SmnU-  Nihnon.  Beichseorateher  : 
meUft  unttr  andern  Nachrichten,  die  der  durch  Finland  hcimgckommenr 
Meister  Erich  mitgebracht  habe,  dass  in  Dantig  ijrosse  Zwietracht  sei  ztcischen 
Jiath  umi  Gemeinde  uegen  des  Settdetmteti,  da»  K.  Johann  mit  des  römischeti 
Königs  Brief  dorthin  gesanttt  habe,  und  dass  der  Sendebote  keine  amlere 
Antwort  bekommen  habe,  als  dass  man  dem  Briefe  nicht  gehorchen  wolle, 
wenn  es  nicht  com  K.  von  Polen  befohlen  werde,  dass  auch,  wenn  der  Rath 
eine  andere  Antwort  gegeben  haben  würde,  es  tu  einem  Auflauf  in  der  Stadt 
gekommen  wäre,  femer  dass  in  den  Städten,  durch  die  er  gekommen,  eine 
gemeine  Rede  getreuen  sei,  dass  iMbirk  sich  weiter  mit  dem  Könige  eingelassen 
hafie,  als  es  von  den  undtren  Städten  Befehl  habe  und  als  dem  gemeinen  Kfm. 
nüieen  könne.  —  Linköping.  1007  Nov.  5. 

Hfirhmrchiv  Ko}>fnhaiien.  -  Urdruckt:  Aarmtn  Styffr,  liidrag  iHI  Skamlinavtenx 
Hixtoria  5,  224  n.  iO. 

,895.  Johann,  K.  von  Dänemark,  an  Daneig :  antwortet  auf  dessen  Klage  über  die 
Wegnahme  eines  Schiffes  des  Danziger  Bürgers  Paul  von  Vemerti  durch 
dänische  Auslieger,  dass  dasselbe  im  IVrArAr  mit  deit  Schweden  ergriffen 
worden  sei;  fügt  hineu:  uriiid  ock  alsze  fiy  forder  im  schriven  vormeldeii, 
juwc  borper  szodaiin  schypp  vaiin  etlichen  Swedenn  pekofll,  pepiilden  uniid 
betalet  heiTt,  voniievneii  wy  unus,  szotlauii  Sfhiii|)S  uuud  ^rudts  pefuch  to 
hebl)eiin  uiuul  anii  unus  vorfalletiii  to  synde,  als  py  sulv«'st  doch  uuus  nicht 
in  ovel  hebljen  to  vermerckenu ;  vorschenu  uuns  ock  pentJtlichcn,  py  de  jhcnnc 

rrrm  irt'r  nickt  dir  Iltdinffungm  rrhnUrn,  die  wir  knhm  trollen,  »o  inrrm  vir  dann  bereit  und  bei 
Kraft,  nach  unnen»  (iuldunkm  .n  l^nd  cxlrr  MViiiifr  :h  rertirllen,  lea*  tfttduhen  i*t,  und  nachhrr 
bftufrr  JiediHfiunijen  nneli  unnern  eigenen  Wunsclten  :u  erhalten. 

')  Zuniichxt  in  Brtrrfj'  dm  Smdrholfn  rtr.  lullten  trir  nicht  rcmommrn  oder  von  ilim  rrfnhrrn 
hmnm,  dasn  er  irgend  irrichm  andern  lltfehl  oder  Au/lrofi  nn  unt  hol,  al*  iiein  iklirrihcn  benatft, 
«Jan»  »»>  »idt  mit  «»I.«  tu  rerttitndigrn  irüniiehen  etc.;  trenn  e»  nn*  recht  »ei,  M>  »eien  nie  ffreundlieh 
gmriifl,  twischen  dch  hfidin  Hfirhm  :u  rrrmitteln,  d».i»  t*  auf  irgmd  rinr  Weite  zu  Frieden  und 
Kintrachl  komme.  Wir  denken  mihi  daran,  ihnen  iriirtul  lerlcl/e  Vollmtidit  :<i  gehen,  nher  trenn 
ne  ttira*  fiir  Friede  und  Fintracht  Ihnn  kimniru.  »o  sähen  «iV  f»  gerne  und  dunklen  ihnm  r/«/«f 
frtmidlidi. 
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havon  contrart  und  vorlach  handelonde  ock  lihn  jrehor  straffenn  werdenn.  — 
Kopmhaffen,  1507  (mandufjes  nha  auimaruin)  Nov.  8. 

StA  Damig,  XIU  190,  Or.,  mit  Hettm  <Us  Sigtuif. 

296.  Sditredtsche  Reichsrathe  an  lAibeck:  anttcorim  auf  n.  374  mit  einem  Dank 
ßtr  ih'e  Bireitsrhaft  zur  Beilegung  der  Zwietracht  und  mit  der  Ameige,  dtis-i 
sie  sehr  bald  (mit  den  ersten)  Gesandte  an  den  K.  von  Dänemtirk  uchicken 
tcerden,  um  mit  ihm  über  den  Frieden  eu  unterhandeln;  danken  für  Lübeck.f 
Wohluollen.  —  Stockholm,  1507  uuandiuies  na  sunte  Marten)  Nov.  15. 

StA  Dnnrip,  XXXI  45Sa,  tübitcht  Abschrift.  .Auf  einiieltgtrm  Zrttet  etnr  Kniitt-htti- 
<ii(jung  für  da.'  langt  .iufbleiben  der  Anttmrt;  der  Hnchfrath  habt  »i>  »cftnetl 
niciil  susiimmrti  kommni  könnett.  —  —  Uebtrsaudt  ton  LMtek  t.VlH  (tnidtweken 
im  epiphunk-;  Jnn.  -  tHA  üamig,  XXXI 4^^  b,  Or.,  l'g.,  Sekret  ntm  groa am 
lliril  «rhaltfn.  Auf  eini/fUtitetH  Zttttl  dir  Soli;,  da»it  der  Kfm.  j-u  Urüggr  den 
Brief  iMltrck*  an  den  K.  ron  Frankretch  über  die  fratubsisclteH  JUiu/jereien  ttr- 
»teUen  tttrdt. 


297.  Schwedische  Beichfträthe  an  Damig:  ersuchen,  trotz  der  Acht  den  schtcedixrkcn 
Kfm.  in  Damig  ebenso  ungehindert  rtTkehren  eu  h.isen  wie  bisher.  —  Htif- 
köping,  1507  (donn'dapes  vor  hyllofip  wynachten)  Dec.  2:i\ 

,St.l  Dancig,  XI  t9än,  Or.,  mit  Rritten  mn  12  Sitifeln. 


J^98.  Johann,  K.  von  Dänemark,  an  D<twig:  eeigt  an,  dass  er  Jan.  31  (am  nian- 
da^je  iiha  conversionis  sanrti  Pauli  i  Abschrift  von  n.  J96  erhalten  habe;  dankt 
ßr  der  Städte  Bemühen,  den  Friedett  heretistellen ;  berichtet,  da.ts  die  d/inischen 
Reick^äthe  Jan.  M  eu  Malmö  Brief'  i-om  den  Schweden  erhalten  hätten  mit 
dem  Wuniche  nach  Verhamllungen ,  uml  dass  er  den  srhwedt.irhen  örsnndten 
Geleit  gegeben  habe,  auf  April  2  (niitfastenn»  nach  Kopenhagen  sii  kommen; 
ersucht  Dornig,  neben  lAibeek  dorthin  Rsn.  schicken  tu  wollen,  um  itt  ver- 
mitteln und,  wenn  die  Schweden  sich  nicht  gebührlich  halten  tcürden,  nach 

')  In  einem  au>  Axelgiiard  (Axelsgordh),  JüfiH  {(vrin  3*  infra  ortava«  ppyphanip  dnmini)  Jan.  II 
datirten,  an  den  »chieedtschen  Rriehxrath  gesandlm  Ilerichle  Hnch  TureuMtn*  über  dir  I^age  in 
Finlond  und  da*  i'erh'dlni»!i  Kuflnnd,  da»  um  ditfe  Xtit  der  dutiifiche  Herold  Meirter  Dnrid 
liesu^te,  hfi»ft  t*:  Saa  om  then  Tyskp  gaardli  ock  knpenskap  i  Nononl.  nn-r  rigisins  fowtondait» 
orh  allis  i'derea  lipirpdAmp  teckiB  ther  om  fnrsendp  fulnipctoge ,  will  tlicn  Btore  forste  pfFwe  ther 
Kode  »war  oppaa.  <  >ck  liafTdc  jach  well  stnix  foDgit  thiT  om  an  füll  ende,  thaa  var  mich  ibet  icke 
tili  sijnn«,  tlie  sakei'  alwarlige  fraiiiüHahie,  fbr  jach  haffde  vai-eth  tili  onihe  med  eiler  herredöme 
atli  affwervege,  hure  thc  icn-nde  skolc  nyttogc.st  och  li<~<t  fnre  tagis.  Saa  haffur  ibe  lofTuit  alle, 
lirH)  the  hehtli  :i'n>  alT  rigissins  inbyggere.  soin  ti-ckis  fare  tili  Xn^urdh,  frii  «egli  tili  (H-h  fraa 
liwadli  Ihn  hafliie  incilh  ath  fare.  CWo*  (fm  dr^nchen  llof  und  den  Handel  in  Kmryorod  belriffll, 
so  triO  der  (ho*»für»l,  trenn  de»  lietchen  Vorsteher  und  Halb  darum  «ffiden  tcollen.  gute  .inlux>rt 
grbtn.  Ich  lniUe  gleich  tu  einem  Abndilunx  gtlangen  kimnen ,  aber  ith  konnte  micli  nicht  rtU- 
schlieiitett,  dir  Soche  ermttich  :u  nrfolifev,  bevor  iV/i  mit  dem  Heichxralhe  besprociten  luiUe.  inr  nie 
nm  nützliehtten  und  beMen  vorzunehmen  »ei.  lUe  Ru»»en  halten  aber  jedem  Heichfbevroliner ,  der 
nach  Smrgorod  fahren  will,  freien  Weg  hin  und  lurück  rertjtrochen.  iromit  er  auch  immer  kommen 
mögei.  Handlingar  nirande  Skandinarirn»  IHtloria  :i,  346.  —  —  In  der  vom  »chuvdi»chrn  Reirh^- 
ruth  »einen  (teiandten  nach  Kofienhugen  /"»O.s  Mar:  Iii  ertheilien  Inrtructtun  tnrd  genagt,  das», 
u-rnn  im  allgemeiner  StdUland  zu  Lande  und  zu  Wa»»er  nidtt  erlangt  urerden  könne,  »o  »olllen 
die.  urlehe  zur  Tagfahrl  :i(ben  iro///c«i,  /rrt  «fiii,  «yt  atirr  ntirJi  den  deutschen  Stiidteu  »rgtln  uvlle, 
da»  auf  eigene  Grjnhr  tliun  (men  Ibe  <ill  Ty>ko  hlacd«Tin-  vilie  segle,  stunde  sin  egen  :H»<>ntyr), 
Handl.  rur.  Skand.'»  Hi»t.      yiiV.    Urher  cti.«  Ilalum  rgl.  ."^y/fr,  Hidritg  6,  ;».  t'XYIL 
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Li*lta«Mbw  UuHh  ■»  WoliMr.  —  IMT  JuU  M.  -  ■.  m-VDO.  4SI 

Ah  Jiftfltt  (ks  Nyhjöbmger  Vertraget  0tiUr  M  terfahrm.  -  Kopeidutgm, 
J508  (mndige  nah  FkuU  conTeniiHiii)  Jbn.  UK 

StA  Ikmi^  XIV  3»i,  Ot^  mä  Hülm  4t»  flUbwte. 
jjflV.  Bnuig  an  LBlMk:  daniH  fltt  Zumdmtg  von  «.  }I98,  fUr  IMedn  Be- 

mühunont  um  deii  Frinhn  und  dm  Brii  j  nn  ihn  K  von  Fratikreirh;  tr- 
»uJmt  Mur  Fortadnmg  der  Yeraushe,  einen  Frieden  twiachtn  Dänen  «nd 
Sdmedm  hermatOm.  —  ISBB  JUr.  7. 

au  DmiMig,  MMm  p.  009-10,  fUbtnOirUbm!  LuWoMuilNii.  fidi«  dk  Lmw 
|iMt  DonlM  vligiiiii. 


Liviändiscber  Landtag  zu  Wolsiar.  —  1507  Juli  19. 

Barn.  «0»  JÜffa,  Dorpat  tmd  Reval  verhandeln  hier  über  ErsaU  fttr  AansücAe 

ZtDtclce  ttUMjthr)ien  Geldes,  iiher  einen  Sln/f  ViJirrim  Hnniiirlivkroiles  mit  Dorpat, 
tber  Maximitians  AchierkläruHg  gegen  Schueden,  über  die  Herstellung  von  Kabel- 

Recess. 

300.  Atuaiff  am  dem  Htee$sc  des  livländi$ekm  LamHiiga  tu  Wolmar  über  du 
FerAoMttNV  der  OMIe  dort.  -  ISOT  JitU  19, 

R  em  SUi  Rmi,  —  VertttOmdi  iarem  «m  ffilltMraiMi,  Mihm^n  JhMw«  4, 

Ätmcscnä  waren  Juli  19  (anie  iiDuida^'t'  ueifoät  ua  Maiixrcte)  die  Msm.  üeitll 
Hulflcher,  ertUTafKetb,  her  Jolumn  Kamiihuszenn,  bor»:ciiiieystliflr,  her  Nieolaoi 
Boeh,  nthnuan,  moystcr  Ik^enth  Branth,  socretarius  vaiin  Riph«;  her  Lorons 
Howenostenn,  bois^rmeyster,  her  Johano  Rademanii,  rathmann,  meyster  Mathias 
Lemke,  secretarius  vaiu  Tarbathe;  her  Borcharth  Herne,  boigenneysther,  unnd 
her  Hinrick  Weydemano,  rathmann  tho  Revell. 

1.  Na  v<irhan(ielinf;e  der  pimu'ltfnn  sakciin  Ii»  <-vii(>iii  ^'nnt<7.onn  ende  hcbbenn 
de  bercnu  ladrssendcboden  der  drier  stedc  in  LifflaiKic,  Hijio,  Tcrhati  unnd  Itevel, 
under  malekander  rade  and  irorde  gehath  des/  recesses  halveni  Tun  denn 
aneestetciin  Umw  i>e>;f'St  vnri;an«.'en  daiie  t<i  I.iilikc  dcraniet  unnd  preijevcnn.  in  be- 
tuaderoDu  vann  ileni  artikcil  desz  uthgcliH-litenn  ^eldes  der  Risschenu  und  Tarlm- 
tCMchenn  unnd  dem  cuottAr  to  Nongnideon  etc.*.  Dar  Anne  de  «rsKanie  h<M- 
Gorih  llulschcr.  ertzeviifrcth  to  Ritrc  na  inoiinicbvdldifjcni  bewajre  vorpaff,  <ic'  sakc 
iu  berow  to  scttende,  betb  der  cmiuen  iiereuu  vanu  Revel  radesseiidebode  vann 
Ijibeke  ridc  tor  itede  «edder  emalede,  unnd  denne,  ao  he  der  leedaebtenn  punctenn, 
in  suuderlichcit  na  i\n\\v  sc  cmv  iu  dat  srharjtfstp  iiiiirflrcht  wcroiiii,  wps  hk^ 
vbeydet  hedde,  uns  uud  deuu  erezanien  herenn  to  larbati  to  eatdockutidc',  uude 

■)  ISttS  März  I  gdtrriht  Jnkoh,  Kh.  nm  Upudn,  dn*»  tr  gthiirt  luAe,  die  Städte  Hürdm 
An  Rm.  m  Kopenhageu  htätrn,  Slydr,  Uidrag  MB  Staiuitnntn'flw  Iltätoria  9,  $47  n.  Itff. 
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forder  ineiiyu|J!e,  wesz  denno  vann  luxienn  wyll  •icradeiin  synii,  sithrifflikeuu  to  be- 
hantrekfiide  etc. 

2.  Vortaldc  ock  de  podachte  her  Gerth  Hulscher,  in  wath  wyse  unde  iiiathe 
nie  denn  lK?yden  puncUfun  in  aller  borliclicit  bcjcRon  niuste;  dar  de  ht'renn  ratles- 
sendebodcn  vann  Tarliati  unde  IJevell  leffliok  unile  ^'udÜJ  l>eno^rocth  inne  haddenu. 

■i.  Worth  ock  vorliaudelth  de  sake,  Pellegrini  Uendickrade  myt  denn  Tarba- 
tesscheu  ucK-h  un;;eschedeu  haddc.  Darup  de  crsauiCD  herenu  radesseudcbadeu 
vann  Ripc  unde  Reval  sedenn,  knnde  he  dath  na  m"hte  Ixdiichteuu,  dal  de  Tarba- 
tessfheun  ra<leszhereuu  syuenn  swajier  Berenth  Lcvenn  myt  rechte  fie<lrunfien 
liedde[n|»,  he  up  de  sake  to  antwerdende ,  schal  desz  ßenethenn  etc.  De  sake  to 
vorhaleude  is  nicht  van  nodeu,  wente  Rick  in  langheyt  vorstreckenu  w(dde. 

4.  Na  ripliker  betrachtiu;:he  vann  wegen  der  acht  van  Ro.  k.  niaj.  aver  tic 
Sucdcn  se<^evenn  unde  vorgevin^e  dem  h.  herun  uieyster  hefft  syue  hoch.  p.  nicht 
suudergest  wyllenn  up  beslutenn  bogerende,  n>e  sick  er  entleggen  mochte,  so  nie 
besth  konde;  were  des  halveun  wo!  radsam,  der  k.  werde  vann  Deunemarken 
dener  to  seggcnde,  dusses  landes  hemn  unde  prelateu  szo  hovede  der  lande  in  dat 
erste  myt  der  acht  to  besokende  unde  rcquirerendc ;  so  se  denne  wolden  gehorsam 
falleun  na  lüde  unde  inh<ddc  der  acht,  mocht  nie  sick  ilenne  denn  hemn  unde 
hovedenu  lickfurmich  uiakeuu  etc. 

5.  Vorgeveude  klagetlenn  ock  de  herun  nidessendeba<len  vann  Revel  over 
de  vann  Dnrbate,  so  sc  malckander  in  besunderheit  voi-gaddert  wereu,  vanu  kabel- 
garnu  nicht  g4-spunneu  unde  geinaket  worde  na  older  loffliker  wysc;  dar  de  hcren 
radcssendebuden  vim  Tarbate  up  antwerden.  erenn  uldestenu  iutobriugeude  unde 
na  aller  borlicheit  den  gemenen  beste  to  gode  to  wandelende  etc. 

6.  Na  oldem  unde  lofflikem  herkameude  der  kopenschopp  tynn,  niyssing, 
(Irath  unde  anhaugeudeuu  ^'odereuu  kontb'un  nicht  fochlikes  by  dem  h.  heruu 
meyster  Iwarbeydcn.  wente  syu  h.  g.  gunstlikenn  geneg«'t  ys,  sixlaue  wäre  nicht  to 
handelendc  der  orsake,  den  uiiinildeu  Uusseuu  iK'hanthreket  unde  vorkofl[t]''  werth 
tu  uiercklikem  desser  laude  hchadeu,       sick  syu  h.  i;.  bo<luuckeuu  Icth  etc. 


AVestftilischer  Htädtetag  zu  Soest.  —  1507  Juli  20. 

Die  Verxfinimlunff  war  ein  Nachttpiel  des  Hanitet/ipes  und  beieucktet  eine 
iiiimssan(e  Seile  haniiiseliett  Kleinlehens.  Sie  ward  ausgeschriebeti  ton  Soest  aus 
dessen  eigetier  Initiative  und  irurde  hesandt  von  Lipiisfndf.  Werl  und  Attendorn, 
verspätet  noch  von  Brilon,  Geseke  und  Büthin.  Arnsber;/  entschuldiijte  sein  Aus- 
bleiben mit  einem  Besuch  des  Eh.'s  vtm  Köln  (n.  3(J7  ,ii  18}. 

A-  Die  Vorakten  (n.  30 J — 306)  brinqm  eine  lieehnung  inui  Briefschaften, 
die  sich  auf  Besemlumj  des  Stiidlelaffes  eu  Münster  imd  des  Hunsetaijes  beliehen. 

B.  Der  Recess  (n.  307),  verfasst  von  Soest  s  Jiathsschreiber  und  alle  in  den 
vorliegenden  Fragen  gewechselten  Schreibetx  einschalltvd,  setet  mit  der  Ladung  Ihlbecks 
tum  Ilansetage  von  1506  ein  und  verjolgt  kurz,  nicht  ohne  einzelne  neue  Züge  bei- 
tuhringen,  die  folgenden  Ereigtiisse  bis  zur  Rückkehr  des  Soester  Bm.'s  Johann 
Balve  von  Lübeck  W(7  Juni      (§  8).   Jvdi  13  wird  dann  in  voller  Rathssitzung 

m)  b«i<U  &  k)  Torko*  R. 
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hetdüassm.  He  gmamim  tiebm  Utmm  8läAie  tu  Juli  SO  mocA  Soest  tu  hdeUf 
um  ihnen  dm  Heeesa  des  Sanseiages  m  verlesen  (§  9).  Ks  werden  die  nöthigen 
Vorbereitungen  ßr  eine  Gasterei  getroffen  (§  10);  weiter  wird  über  die  Session 
der  Versamwrlini  qennu  liprichtd  (J^§  11—  l'i).  Nach  Verlesung  des  Hanserccesfies 
fordert  Soest  au[  Grund  desselben,  dass  die  kleinen  Sliidlc  die  Bestimmungen  des 
Recesses  halten  sollen  und  eu  den  Kosten  der  Besendung  des  Tages  beitragen,  sonst 
wterde  uum  ihre  Angehörigen  nifht  meftr  h»  der  Hause  vertreten  und  ihre  Zeuguiaee 
nickt  mdtr  anerkennen.  Nach  emigen  Bedenken  verspredten  die  Bau.  Jntwort  in 
14  Tagen.  Von  Soest' s  Kosten  sollen  die  kleinen  Städte  die  Hälfte  tragen^  wu  für 
Jede  XJ?  Gulden  ammachi  14  -  22).  Den  Berathungen  fohil  ein  Gelage  auf 
dem  Weinhause  f.i;§  ^3,  24).  2sachmittng<t  4  Uhr  treffen  dann  die  Rsn.  vm 
Brilon f  Geseke  und  Rüthen  ein.  Man  erklärt,  dass  es  für  eine  eweite  Verlesung 
de»  Beeettet  tu  tpät  sei,  bietel  eher  atuk  den  NeueingäreffeMen 
auf  dem  IT^MiJkatMe  an.  AI»  die  Verletmig  dauu  am  näMen  Morgen,  wieder 
unter  genauer  Beobachtung  einer  bestimmten  SeMieiUf  vorgenommen  wird,  begleitet 
sie  eimr  der  B»i.  von  Rüthen,  Volptrt  Bnttcerding ,  mit  schleehten  Witzen.  Doch 
versprechen  aueh  die  dieser  drei  Städte  eine  Antteorf  in  J4  Tagen  (§§  2ö~29). 
Weiterhin  wird  dtmn  über  die  in  dieser  Sache  bis  eum  November  hin  von  den 
üeinen  Städteu  eingegangenen  SehreAen  heriddet.  Kur  Werl  und  Qtedte  antworieu 
imterhai^  der  fe»lge»ettien  FHet^  Werl  muagendf  Geseke  mit  Bitte  um  AufetM, 
Auf  ergangene  Mahnung  schiekl  Lippstadt  gelegentlich  eines  andern  Schreibens  auf 
einem  eingelegten  Zettel  eine  Zusage,  Attnuhrn  eine  Bitte  im  Aufschub,  sonst 
komnü  aurh  jetzt  keine  Antwort.  Im  November  iierden  dann  Werl  und  lAppstadt 
gemahnt,  nun  auch  wirklich  eu  zahlen,  und  ebenso  Attendorn,  das  inewischen  ge- 
schrieben hat^  es  werde  thun,  was  die  Städte  im  Stift  Köln  thun.  Nov.  24  be^ 
adbljew<  dasm  der  Soester  Baik  in  AnioM  von  Zeuguiseen  WeH»,  Amt^ergtt 
Geedse»  und  Bede»  Afrcr  m  Soest  emeutiekendes  Erhgut^  »oidies  Out  nicht  meftr 
herausgugeben ,  sondern  tum  Besten  der  Stadt  eu  verwenden  ^  so  lange  die  kleinen 
Städte  nicht  dem  Hanserecesse  Genüge  geleistet  hätten,  eugleich  die^e  St''"'lff'  von 
dem  Beschlüsse  in  Kenntniss  m  setzen.  Arnsberg  lehnt  aber  die  Annahme  des 
betr.  Schreibens  einfach  ab,  lüsst  den  Bolen  gar  nudä  ein  (^^  30—S6J. 

C.  Die  Beilagen  (n.  308,  309)  UMm  aus  Somt»  hutrueition  ßr  den 
Saauetag  und  au»  einer  Kortenredmung  46fr  den  Seester  Tag, 

D.  JDt«  uaehträgliehen  Verhandlungen  (n.  310—996)  hriugen  tu- 

nächst  die  in  den  Becess  eingeschalteten  Schreiben  bis  tum  November  (n.  3W—-3JX). 
und  dann  weitere  his  zum  Jahre  1525  herahreiehcTide  Briefe,  die  steigen,  dass  sich 
der  Streit  noch  überaus  lange  hinzog.  Lippstadt  schiekt  15(J7  Dcce-inber  ]9  (reld, 
das  aber  als  nicht  ausreichend  gurikkgewiesen  wird.  Nur  von  Arnsberg  und 
Atteudom  erfahren  imr,  dass  sie  geteddi  Aaften,  Idtteres  erst  l&Siö.  Arm^erg  ISs«l 
tt'dk  den  Betrag^  wie  «»  iekeml,  Ar<A  «etne  em  der  Mattae  häereatirten  BSrger 
erseiten.  Soest  hält  an  seinem  Beadßu»se  fe»t,  das»  Bdtgut  nur  atitgdiefert  wird 
an  &ätUet  die  Arat  Beitrag  tur  Harne  gdeietei  ÜMi5en. 

A.  Vorakten. 

301,  Bedmung  Üher  Atadagen  Soesfs  fär  die  Versommtuugen  tu  Münster  und 
IMedc  —  2007  Mikrt  15  —  Juni. 

Am  StA  Soest,  Fach  III  Hnme  n.  9,  iu>ei  sehwude  Streifen,  eingeheftet  regp.  ein- 
gelegt zwifchm  die  JÜätt«r  dea  Itece»»e$t  der  erste  enthedlend  ^  1—11,  der  eweite 

IS -IS. 
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I.  Aniio  et»',  sepliuio  up  uesteii  luaindage  ua  lotarc'  hcren  Krptl<*ri«*h 
Sluyler,  l)ürgeriiiC8ter,  to  Moenster  by  w  hensestede  (Iu.s.st^  derdeudoyls  ;;e&niit  iiiyt 
dryeu  pcrden;  aldair  vertcrt,  an  dryuckxelde  iud  gelcidesficlde  uytjiegcveu  tobaiiiou 

9  lu.  8'/i  ß. 

2  Item  eyn  Jioden  to  Colleu  gcsant  mit  schrifflen,  dat  dey  van  Soist  luc^le 
to  Lubeke  whifken  wuldeii,  1  jiuldeu*. 

3.  Itcni  noch  eynen  boden  to  Collen  gestint,  uninie  to  vorueiiieu,  wat  tyt 
sey  uytn'iHen  wühlen,  1  gülden'. 

4.  Item  eyn  boden  to  Moenster  gesant,  uninie  to  vernenien,  wat  tiit  soy  uyt 
reyseu  wühlen,  b  ß  W  .>;*. 

5.  Item  noch  eyn  boden  to  Moenster  gesant,  unune  pcleyde  au  dem  hereii 
bisscboiH'  to  erlangen,  uHtiste  nacht«'«  gain,     s  ß  2 

(5.   Item  vor  den  geleytzbricff  I  gold  gülden*. 

7.  Item  geschreveu  an  de  van  der  Lippe,  Geyseke,  Bryloin,  Riidon,  WerFe, 
Arueeberge  ind  Attendani,  ere  viilniacht  unsen  gesfhii'ke<leu  to  geveu,  fadt  7'  «./.<'^. 

8.  Item  Joirgen  Luchtenmecker  her  Johan  van  Balve,  borgern\i>ister .  ua  ge- 
sant  bis  to  Luhe«'ke  mit  autworde  der  cleyuer  stede  vurscreven  ind  anderen  breveu 
4  gülden. 

9.  Item  Bemt  Rapeleder  umme  wainyngen  willen  nagesaut  tegen  her  Jo- 
hann vurscreven  8  gülden. 

10.  Item  eyn  pert,  dair  hey  up  uyt  reyt,  halff  verdorven,  togegeven  Henrich 
Racken  au  gelde  2  gülden. 

II.  Item  den  sadell  ind  anders  weder  to  läppen  5  ß. 

12.  Item  Bernt  Rafteleder  eyn  ander  pert  tome  Hamme  «.'ekofft  vor  l'J 
horien  gülden. 

13.  Item  Wilhelm  Taneen  umme  wamynge  willen  to  Osenbrii;r;!e  gesant, 

10  j0  ind  3 

14.  Item  Joir^'en  Luchtenmecker  umme  wamynge  noch  legen  gesant  gynsyt 
Moenster  eyn  mylc  3  ß. 

15.  Item  dat  pert,  dat  Borut  tom  Hamme  leyt  stain,  hatte  verdain  8  ß. 

16.  It«Mn  hatte  her  Johau  vor  dat  recess  to  schryven  gegeven  3  gold  gülden. 

17.  Item  u|)  maindage  na  dem  sundage  cantati'"  reyt  her  Johan  vau  Balve 
uyt  myt  vier  |)crden  na  Lulwkc  ind  bleiff  uytc  by»  upten  sondach  na  Viti  et 
Modesti';  do  qwam  hey  weder  ind  hadde  vertert,  verschenckt  ind  vor  gcleyde 
underwegen  gegeven  131  gülden  10  -n. 

18.  Item  hevet  an  cleydinge  heren  Johan.  <k'n  twen  knechten  ind  juingen 
gekostet  mer  dan  30  gold  gülden. 

Summa  summaruni  171 '  s  gold  gülden  6V<  ß  ind  2  ^\ 

302.  Soest  an  Lippstadt,  Brilon,  Geseke,  Rüthen,  Werl,  Attendorn  imH  Arnsberg: 
Meigt  an,  dass  sein  K<t.  von  dem  Hansetnge  eu  lÄibeck  turückgekehrt  sei; 
ladet  ein,  auf  Juli  20  (up  neistkoiiieude  dyiistage  den  morgen  to  acht  uvren) 
nach  Soest  tu  schickt'» .  den  Hecess  zit  hören ;  bittet  um  Antwort  durch  den 
Boten.  —  J507  (up  sunt  Margreten  dage)  Juli  13. 

StA  Soe»l,  Fach  Jll  Hnntf  «.  .0,  Aburhrifl,  n/L  n.  307  g  9. 

•)  Märt  16;  tgl.  m.  163— m.  »)        n.  /67.  »)        n.  SOi. 

*)  Vfil.  H.  :M9.  •)  Vf/I.  n.  207,  210— Jfi.  ")  Mai  :t.  ')  Jttni  M. 

*1  Die  OtsommlfiHmHe  t>etirht  »ich  vohl  nur  auf  den  ztreitm  Zrttel,       12— IH. 
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303.  Brilon.  Geseke  und  Büthen  nn  Soe*t:  er<tuclten,  die  sie  berührenden  Punkte 
vor  dem  hesiimmlm  Ta<ji  ihnen  miUufhrilen,  damit  man  herathcn  könne  (uns 
He  tlvnjio,  vele  uns  sulx  beroimnde  is.  schriflftlirh  vor  juwoiii  crnaiiten 
daffhc  torkenncn  {leven,  uns  iliiirup  invt  raide  hcfieiirkcii  iiioigeii):  erbieten 
sich  tu  allem  Gebührlieheti.  —  1507  (i|)so  die  divisionis  apostoloruni )  Juli  15. 

StA  SotüU  f'aeJi  III  Hnnse  n.  .0.  Ab»chriiU  r^.  n.  m?  §  9. 

304.  Attendorn  an  Soest:  erkhiri  sich  bereit,  den  Tag  in  Soest  Juli  HO  (neist 
körnende  dinsrheda^')  8  Uhr  Morgens  eu  besemim,  —  1507  (uff  der  twelff 
b<>rcD  flap)  Juli  15. 

SIA  .Soett,  FacA  III  Honst  «.  9,  Or..  tnä  Spuren  dts  Sth-rt»    Ebd.  emr  Abudtrift, 

vgl.  n.  HOT  §  9. 

H05.  Soest  an  Brilon,  Geseke  und  Rüthen:  ladet  nochmah  eu  dem  bestimmten  Tage 
naeli  Soest,  da  eine  IJebersendung  nicht  stattfinden  könne  (dat  sulx  so  uicht 
schriflllich  over  is  to  senden,  want  der  punten  seer  vele  ind  niercklirh 
svn).  —  1507  (u])  vridafje  na  divisionis  a|>osU)lonini)  Juli  16. 

stA  Sofnt,  Fach  III  H<in»f  n.  !>.  .Xbuhriit,  tgl.  n.  :m  f)  <J. 

306.  Werl  an  Soest:  theiH  mit,  dass  es  den  auf  Juli  20  (neistkninpt  <linstai;e) 
8  Uhr  angeseteien  Tag  besetulm  werde.  —  15(f?  (ame  sonda^'c  ua  Alexii) 
Juli  18. 

SlA  Sofft,  Facli  III  Ifan-ie  n.  9,  Or.,  mit  Spuren  de»  Sftrtt».  tM.  eine  Abnehrifl, 
vffi.  n.  :t07  §  U. 

B.  Reoess. 

.tW7.  Recess  tu  Soest.  —  1507  Juli  20. 

S  aus  StA  Sotst,  Fach  III  Uan»t  n.  9,  Aufteiehninig  tUit  Sotrtcr  Rathttelrrtärt. 
51  Ul.  Auf  rinn»  ivriffheflftrn  Xfitfl  nrn  dersfihfn  linnd:  Anno  etr.  l.V)". 
Ilyrinnc  is  dnt  ns-rssi,  sn  lipr  Johjtn  vun  Riilvf  van  LiilH>kc  hrachU',  int)  voran, 
wii  et  to  dem  dai;c  umtun,  ind  n»  (Ipm,  wat  et  geco«!,  lud  vru  mcn  du  cleyne  siede 
dAirnminc!  venchrevon  hevet,  ind  wiit  dair  vort  in  gndain  <'tc. 

1.  Anno  dninini  niillosimo  quingentesimo  sexto  umnictrent  acht  da^ie  vor 
palmen*  hatten  de  rrsamen  heren  horReriuester  ind  ra)tiuanne  der  stad  Luhecke 
als  eyn  hovet  van  der  hense  den  erheren  nieister  üennynfk  Oisthuyson,  eron 
secrrtariuni ,  myt  eynem  vullniacht  edder  crodenrien  brevc  inyt  anhangendem 
»«rreten  sofrell  der  stail  van  Lubecke  uytfresant,  de  up  vurscreveu  tyt  l)yuueD 
Soist  in  .Ioen?en  Dreses  huys  (]wam  ind  leyl  utise  iKtr^ennester  heyinlich  bü  sich 
knnien,  fiJtff  den  vor,  so  ein  van  synen  bereu  was  iM'vollen,  wu  mercklich  ind 
groitlicb  der  liemeyneu  hensen  ind  koiphiden  ave  i4ebrfK:keii  ind  verkortet  woirdeu 
an  ereil  privilepien  ind  frerechtirheiden ,  derhalven  van  noiden  wer,  «yne  hykuinst 
to  doine.  Ind  be^rerde  daiiup,  dat  nien  up  ascensionis  doinini  nestkoinende  binnen 
Lubeke  by  anderen  hensestederen  ^'eschickede  wulde  senden,  dairinue  to  hel|>en 
raytslapcn'.  Hey  wulde  vort  na  den  van  Collen,  de  suldon  de  pene  vort,  so  iu 
erein  derdeudeyle  liele^en  weren,  verschriven,  up  dat  sulx  uit  heymelichste  luoehte 
iwrheyn,  so  de  koninK  vaii  Denniarcken  iud  de  hertoug  van  Mecklonbon-h  uniino 
der  I'erkentyner  willen  mitten  van  Lultecke  Reer  uneyns  weren  ind  etlicher  inailen 
Ui  hant^repe  wertMi  ^ekonien. 


*)  Sa  nrUMftri  /w  paiKkan  .7.  al—  Min  tt  ttall  ifrü  S. 
')  Vgl.  II.  75,  s:',  >s.-.,  .'),-. 
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2.  Item  wart  cm  de  wyn  goschencket  ind  bepert,  de  pebrecken  in  schrifften 
tiver  to  geven;  dainia  wulde  men  sich  dan  in  dem  besten  schicken.  Dem  hey  so 
(lede,  gaff  de  gebrecken  schriffllich  over  als  niuieschreven  volgent 

3.  Gebi-eck  der  hensze.   Folgt  n.  165. 

4.  Item  deilen  de  ersamen  heren  borgermester  ind  rait  der  stede  Golne  an 
de  van  Soist  schryvcu  bepercnde,  up  ascensionis  domini*  to  Lubecke  to  erscbynen. 
Pedcn  de  van  Soist  den  van  Lubecke  s<'hryven  sich  entschuldiffende,  nicht  kuoden 
geschicken,  als  der  van  Colne  brieff  ind  der  van  Soist  schrifft,  hiir  na  van  wonie 
to  werde  volgen,  sulx  uytwysen  und  veniioigen.    Folgen  n.  84,  97. 

5.  Item  dat  recess ,  so  up  ascensionis  domini '  xTirscreven  to  Lubekc  van 
den  raidessondcboden  der  Iiense  steder  wart  geniaket en  heb  ich  nicht  untfaugeu, 
80  ney  van  Soist  dair  nunimaut  cn  hatten,  als  vurperort;  nier  ich  meyne,  na  luyde 
des  recesses  nageschreven,  dat  dair  do  ter  tyt  nicht  seer  vele  vruchtbairlichs  sy 
geslotten,  so  dair  vele  andere  stede  nicht  syn  gewesen. 

6.  Anno  etc.  1507  up  saterstage  na  dem  sondage  remiuiscere '  do  dedeu 
de  eirsanie  vursichtige  her  borgerraestere  ind  rait  der  stede  Colne  an  de  van  Soist 
schryven,  wu  sey  van  den  eirsamen  vuraiditigeu  heren  borgeruiesteren  ind  rait- 
manneu  der  stad  Lubecke  up  den  vierteyndcn  dach  vor  dem  hilligen  hoigetyde 
pynxtcn  *  tor  uyen  dachfart  erfordert  ind  dairby  gebeden  wereu,  alle  de  hensestede 
in  erem  derdcndeyle  gelegen  to  verschryven  ind  de  gebrecke  muntlyche  vortogeven, 
begerende  dairomuie,  up  maindage  na  dem  sondage  letare"  bynnen  Moenster  to 
schicken,  aldair  dat  anliggen  to  hoiren  etc.,  als  dat  erer  ersamheiden  brieff  hiir  na 
ges-i'hreven  vorder  uytwyset  Ind  up  de  schrifft  wart  her  Frederich  Sluyter,  borger- 
mester, mit  twen  knechten  dairhen  geverdiget;  was  dair  vyff  dage;  qwam  weder 
ind  sachte,  wu  de  gebreckc  der  hense,  als  vurscrcven  süiint,  aldair  upt  nye  over 
weren  gegeven  mit  copien  der  van  Lubecke  schrifftou  ind  eyner  verbuntoiss ,  eer- 
tydes  to  Bremen  begre|>en*.  ind  veler  muntlicber  uy tieggingeu ,  hyr  nicht  alle  vim 
uoiden  to  schryven,  uiitter  begerc,  eyn  juwelike  stad  ere  vrunde  up  ten  vier- 
teynden  dach  vor  piuxsten*  bynnen  Lubecke  wuldeu  schicken  ind  sulx  den  van 
(lolne  bynnen  vierteyn  dagen  to  verwittigen,  dairna  to  schicken'?  Item  dair  weren 
Wörde  van  dem  sitten,  so  dey  van  Soist  eyn  wyle  tydes  van  erer  stede  weren 
uutholden  gewesen;  dairup  concludeirt,  wanner  men  dair  (jweme,  dairan  syn 
wulden,  en  de  wederomme  woirdc.  Dairup  is  her  Frederich  wederkomen,  sulx 
vorgegeven  totue  yr^teii  allen  borgeruiesteren  int  anders  nummant  in  mynem  by- 
Wesen;  de  dan  gemcynt  heben,  nicht  to  laiten  sy  de  dach  unbeschicket.  Ind  heben 
dainmime  rait  ind  aide  rait,  twelvc  ind  aide  twelve  upt  raithuys  laiten  komen, 
«len  vorgegeven,  dat  men  tome  dage  suUe  schicken,  mer  nicht  wairomme;  ind  de 
heben  conscnterct.  So  hevet  men  den  van  Colne  togeschreven ,  dat  men  dair  vul- 
luechtig  Wille  senden,  als  sulx  de  vurscreven  brieff  der  van  Collen,  de  brieff  der 
van  LulK-cke,  dat  verbant  to  Bremen  begrepen,  de  toschriffl  «ler  van  Soist  an  de 
v»u  Colne,  hyr  na  eynander  copieirt,  uytwysen  ind  vennoigen.  Folgen  n.  193, 
188;  3,  n.  355;  n.  167. 

7.  Item  als  nu  was  verdragen  ind  geslotten,  dat  men  na  Lubecke  to  dem 
dage  vulmechtich  wolde  senden,  wart  dair  to  ordineirt  ind  gebeden  de  eirsame 
her  .lohan  van  Balve,  borgermeister ;  dem  wart  eyn  procuratorium  off  vulniacht 
brieff  mede  gegeven  ind  in  sonderheyt  togesacht,  off  hey  den  van  Soist  ere  stede 
des  Sitteudes  nicht  myt  gude  weder  mochte  erlangen,  sulde  hey  sulx  to  rechte  au 

>)  Mai  31.  »)  «.  Wo.  »)  Man  U.  «)  Afoi  9. 

»)  Märi  /.-..  •)  3,  n.  3.V:  ')  Vgl.  «.  teS-JTT. 
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«tatniHe  der  seoMiiflicimr  gtode  itelleii.  lad  w«k  atode  eme  also  myt  redito 

gumset  woirdc,  Hoy  d:ui  :in  ti>  m  Tii<'n  ind  fo  bf^ittcn.  ItPin  wart  vor  vrrflraprii, 
dat  mcD  an  de  clcyuc  stcdc ,  de  uuder  den  van  Soist  in  der  beuue  syn  gelegen, 
mlde  adiiywMi,  off  meo  oadi  vu  eren  wegen  votaBMlilid  aalde  weaen  der 
daebfart  t(t  Ijihpi  kt',  dair  raen  sich  na  mochte  heben.  De  Hchnfftm  woirden  ge- 
Todiget  an  eyn  juwelike,  neemlich  Lippe,  Biyloin,  Werle,  Rujden,  Geyseke,  AUenp 
dm  ind  AmeAage,  tad  nunment  van  den  gennen  antwoide  dia  de  Tan  der 
lifpe,  Att6IUlM1l  ind  Arncsbcrße.  Item  wart  vnrt  an  de  ersamen  van  Colne  ind 
lünMHler  gaadmven,  uuuue  to  verwitigeu,  wanner  ere  geschickten  uytrejseo  wulden, 
dat  de  nnn  mede  nioditen  komen.  Dainip  (iey  van  Moeoater  eyn  aotworde  geven 
ind  den  dach  bctcyckenden ,  ouch  eynen  geleides  briefT  van  nivneii)  hereu  van 
Hoenster  dorch  unse  bede  erlangeden,  als  sulx  de  vulniacht  brieff,  de  brieff  an  de 
Tunereven  cleyne  stede  ind  der  antworde,  vort  de  breiff  an  de  van  Colne  ind 
ÜMaMer,  liei  >olven  van  Moenater  antworde  ind  de  geleytz  brieff  mynes  gnedigen 
koen  van  Moenster  allet  na  eyander  hiir  ffeschreven  uytwiaen  ind  vermoigeo. 
Folgm  H.  ä08,  207,  ÜJO,  211,  212,  202,  203,  209. 

8.  Item  ab  na  her  Johan  van  Balve,  boigenneeter,  nn  Lnbecke  aolde  ryden, 

«U  ^i-screven ,  wart  hey  iivt^iesiuit  sflff  vicnle ,  als  itiyt  eyneiii  jungen  ind  twcn 
lawebten,  ind  als  de  tyt,  dal  men  de  rey^ige  knechte  pleget  to  deyden,  seer  na 
im,  iKHiden  den  kneehten  ind  dem  jongen  nye  cleydinge  gegeven ;  mer  ber  Johan, 
de  rusted*'  sich  selver  myt  cleydinycii.  lud  reden  uyt  Soiste  up  mainda{;c  na 
cintate'  ind  qwemen  weder  up  sondage  na  Viti  et  Modesti^,  alle  starck  ind  ge- 
aut  mitten  peiden,  ind  wenn  alao  aeven  heyler  woAen  uyt  geweeen. 

9.  Item  daima  up  sunte  Margreten  dage"  qwemen  rayt  ind  aide  tayt, 
tnalve  ind  aide  twelve  upt  raithuyss  ind  hoirten  dat  recrss,  hör  Johan  vurscreven 
nede  gebracht  hatte,  hyrna  ge£chreven.  lud  vertalde  her  Juban,  wu  hey  weder  in 
dar  alede,  dair  de  van  Soiat  fame  to  aitten  plegeo.  als  tMeehen  den  van  Dortmunde 
iD(i  Lunfnbori'h,  pelyrh  <lat  reoe<^s  nagcschreven  uytwisct^.  hette  geseten,  ind  wer 
eyuer  van  den  sessen  deputeirdeu,  de  alle  sakeu  yrst  alleyne  overvoegen  ind  setten, 
geweacn,  nemfiefa  weren  van  dem  derdendeile  der  van  Lobedra  de  van  Labecke, 
van  Hamborch  ind  van  Danske,  ind  van  dem  derdendeile  van  Colne  de  VaD  CSohM| 
de  van  Dortmunde  ind  her  Johan  vurscreven ''' j  ind  was  mit  allen  eirlicb  mtfangen 
geworden  an  allen  enden  etc.  Ind  wart  verdregen,  dat  men  de  deyne  alede^ 
under  den  van  Soist  in  der  hense  stain,  up  e\nen  dach  tiynnen  Sdist  huUo  ver- 
achryven,  en  dat  recess  vorgeven  ind  dat  sey  de  tehnge  mede  wulden  drogen, 
als  eieh  geboirde,  ind  dair  ere  antworde  np  hoiren.  Ind  woirden  up  dinatage  na 
Maigrete*  den  morgen  to  acht  uyren  bynnen  Soiste  to  syn  verscbreren.  Dair  de 
van  Werle  ind  Atteudarn  up  deden  schryven,  sey  wulden  de  ere  schicken;  de  van 
der  Uppe  ind  Amesbcrge  untboden  mnntlich,  sey  wulden  de  ere  schicken,  ind  de 
vsn  Briloin,  Geyseke  ind  Ruyden  sdnvven  ind  begerden,  en  de  dynse  adnÜRlicli 
Over  to  senden.  Dair  en  weder  up  wart  peschreven,  de  dynge  eu  weren  also 
nicht  Over  wech  to  schryven,  rayt  befrerten,  sey  noch  to  dem  vurscreven  dage 
wulden  komen,  gelych  dat  dey  schryflt  an  dey  stede,  der  van  Werle  ind  van 
Attendaren  antworden ,  der  van  Hryloin ,  Geyseke  ind  Ruyden  antwordeu  ind  de 
schrifll  weder  dairup  hyr  na  eynander  gescbreven  sulx  vennoigen  ind  uytwysenn. 

10.  Item  als  nn  deUagn»  stede  vnnerevea  op  dinatage  nn  llMBcete'  weren 

>)  Mai  3.  *)  Jum  20.  «J  Jut,  U.  «)  V^m.MSt  7. 
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verschroven  to  konien,  leyten  inyne  hereu  U-fren  den  nivHdach  uptoni  wyuhuvso 
toreydru  an  t;es«Ml('n  ind  ^-ehraidon,  wannrr  (|wpiiicii,  dattcr  to  eteii  viere.  So 
qweineo  densolven  morgen  dp  van  der  Lippe,  van  Werle  ind  van  Attendani;  in«i 
men  wachtedp,  wente  dev  dot-ke  teyn  sloii-h.  Als  do  niiinniant  nier  qvani,  do 
lp\'ten  sey  dey  upt  raytliuys  konien. 

11.  Itpni  wairon  niyue  heren  vor  up  dein  raythuyse.  nemlich  her  Johan  van 
Balve  ind  lier  Frcderich  Slinter,  tor  tyt  sitlende  horjrerniester.  De  seten  in  der 
taiffeleu  up  erer  stede,  dair  sey  piepen,  ind  lieneven  en  to  juweliker  sydi'n  her 
Joban  Menpe  ind  her  Audries  Clepiiinj.',  borfrerniestor ,  de  tortyt  bysitterc  in  dem 
raide  weren.  Vort  denselven  to  juweiyker  syden  her  Ciol>eII  vanie  Dale  ind  her 
Tonies  Menfje,  aide  Uorpenuester ;  her  Dethniar  Cleppini;  en  <iwani  nicht.  Vort 
seten  in  dtT  taiffelen  up  heyden  orden  Johan  van  Ksbeke  ind  (lert  Walraven ;  item 
an  der  vorderen  haut  vor  der  taiffelen  do  seten  Johan  Koipman,  Johun  vau 
Boirheni,  penant  [)olphu8,  overste  kemeners,  ind  Johan  Cluysener,  kemener, 
srhryver,  up  erer  stede,  pelyck  sey  t«  liiide  pli'-ien  to  sittcn. 

12.  Item  up  den  tween  sedelen,  de  twers  up  dem  huyse  vor  dem  rayde  her 
staint,  seten  Hennan  Gresemunt  ind  Henrich  Sniullinp,  tor  tyt  rirhteinyde,  ind 
Johan  (iropper  ind  Syvert  Voitken,  aide  rirhteinyde.  vort  Ikrtruni  Meyl^rcli, 
Nolleken  Kremer.  tor  tyt  bysittere.  ind  Rekart  Koe|)ener  ind  Ewalt  Hone,  aide 
bysittere,  allet  vau  den  twelven. 

13.  Item  heyte  nieu  de  van  der  Lippe,  neinlich  Amt  Tudori),  borgermcster, 
ind  Tonies  Melyes,  raitman,  boven  an  neist  der  trappen  sitten;  dairna  de  van 
Werle,  nemlich  Dirich  Brandes  ind  Michoill  Wynckcll .  beyde  Iwrgernu'Stere ,  ind 
daima  dey  vao  Attendaren,  ueuilich  Tyluian  in  dem  Wynokell,  borRemiester 
ind  '. 

14.  Item  als  sey  nu  sus  weren  t:eseten,  hoiff  her  Johan  van  Balve,  borger- 
mcster, an,  danckede  en,  dat  sey  up  der  van  Soist  si'hrifft  weren  pevolpet,  myt 
erbiedin^re  in  eynem  [jelykeii  ind  mereren  to  vordeynen,  ind  verteilte,  wu  de  van 
Bryloiu.  Geyseke,  Uuyden  ind  Aruesberjre  ouch  weren  verschreven,  de  en  qwenien 
nicht,  wuwoll  men  dairna  helto  laupe  fjienoicli  getoevet;  dat  nioist  men  to  dusser 
tyt  dulden.  So  wulde  he\  cn  verteilen,  wairomme  dat  sey  weren  verschreven. 
Sey  wisten  woll ,  dal  men  to  Lubeke  by  der  penieynen  henseste<leren  Beschickeden 
tor  dachfart  hette  f-eschickia;  dey  oir>«ike  were  dairuyt  pekimien,  dnt  dey  gemeyne 
koipman  an  veleu  orden  woirde  ovcnallen,  bedranset,  verkortet  ind  seer  inervkliche 
boven  privile^ne.  perei'hticheit  ind  aldent  herkoinen  l^eswen'f  :  woirden  ouch  de 
conthoire  nicht  ordentlich  underholden,  noch  de  kouffmansH-hop  verwaret,  pelych 
sich  peboirde.  Ind  dem  vor  to  komen,  hctteu  de  van  Lubecke  vor  eynem  jaire 
eyiieu  dach,  dair  to  byiineu  ere  stad  to  komen,  beteyckent  ind  sey  ind  andere  Steide 
dairhy  erfordert.  Hotten  de  van  S^oist  to  der  tyt  sulx  vei-schreven  ind  nicht  ße- 
vtdjzet.  Also  weren  sey  in  dusser  verleden  vasteu  vau  den  van  Collen  als  d(>in 
hovede  in  dussem  derdendeyle  erfordert ,  ere  frunde  bynuen  Moenster  to  schicken ; 
dem  also  pe&chein.  Ind  were  aldair  der  van  Lubecke  meynin);e  iud  etliche  ge- 
brecken schrilTtlich  vornefieven  mit  bei;erten,  to  dussem  heteyckeden  dage  bynuen 
Lubecke  to  schicken  :  waut  wey  dair  sumich  yiinc  woirde,  suldc  uyt  der  heuse  ind 
alle  erer  irerechticheit  ;.'e>at  iud  der  benoiiien  ind  danti4H-h  uinnie  <le  peue  to  U*- 
talen  gevordert  wt'nlen.  ^'elych  dat  de  schrifft  «ler  van  Lubecke  in<l  fjebrecken 
ouch  missiven  der  van  Collen  vui'screveii ,  de  men  s«'y  yrsten  leyt  hoireu,  ver- 
mochten.   Ind  leyt  en  d<»  vor!  dat  riM-ess  van  LuIxH-ke  vor  lesen,  als  et  nage- 
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sfbreven  volrjot,  so  vole  en  iJes  belnnifede.  luH  wnniier  ich  ey»  <'laiu*p|f>  hatlr  fj»-- 
lewn,  «lair  t's  uoil  was,  vertaltp  her  .loliaii  van  Halvf  de  incyiiiufic  vort  dairu|» 
iu  ih'iu  bi'steu  ind  int  lange,  <lat  sey  verstaut  dairalT  iiiocbtcu  vcrDcnicu. 

15.  Item  wart  eu  cesacht,  dat  ineu  sulfke  verdraoh  vt'stlioh  sulde  holdiii, 
ind  de  cleyue  stedc  den  iLüxiiti'ii  dey  cosl  ind  terynfie  helpen  drallen;  waiit  s«  des 
nicht  yeschrge,  en  sulde  nieii  erer  nicht  nier  iu  der  heuse  verdediujren ;  iiieti  en 
wulde  ouch  erer  toversichtes  hreve,  nia«'hthn've  off  ander(>ii  nicht  tostaden  noch  ge- 
Imeu  geven 

16.  Item  dat  ßeyn  up  den  andereu  sulde  kümmeren  noch  kuniuiers  ^'estadeu 
in  geyner  wyseu,  men  en  krejre  eynen  |)rini'i])aill  sakewalden,  edder  dey  mit  hande 
ind  munde  hette  jielovet.  edder  dey  sake  en  l>eilrei»e  dau  de  stad  sulvest.  lud 
wat  sey  dusses  i-auieu  ^esyunet  wereu  to  doin,  he^rerde  ineu  ere  anlwonie  in 
14  dau'en  den  neisten. 

17.  Item  frienyeu  ilus«*  vui^creveu  pinichirkeden  vruude  uyt  up  dey  loeveu 
ind  beriedeu  sich,  ywemeu  w«'der  ind  vraij-'den,  off  sey  ere  sepele  neder  suhlen 
leupen.  dat  en  wulde  ereu  vruuiien  uiclit  well  hehaf^eii;  dau  sey  danckeden  den 
Vau  Soist,  dat  sey  ileu  arheyl  -^edain  hellen,  widden  dat  voru'even  an  ere  vruude 
brenijen  ind  eyne  antwonir  bynnen  14  dntren  iM-stellen. 

If^.  Item  de  vau  Attendai-en  sachten,  wu  eu  ile  van  Arnsher«  «esarht  ind 
^el)edeu  hetten,  sulx  an  to  bnMmen:  Sey  wulden  koni»'n  syn  to  dusseni  ilajic,  so 
wen*  ere  {rnedipeste  Ikt  van  Cidlen  pystereu  avent  -  by  sey  nekonieu  ind  dairomme 
nicht  kanten  ^edoine;  ind  eu  sulx  dairunmie  nicht  to  uuffuede  wuldcu  keren. 

10.  Item  wart  en  sem«>ntlich  Reantwordet.  dat  en  were  de  meyuimpe  nicht, 
ilat  sey  ere  segele  oedder  suhlen  lej/gen.  dan  weickere  deyiie  stad  cht  ^roiter  stad, 
dair  sey  ander  were  belegen,  ere  cost  ind  teriufie  nicht  wulde  heliH'u  dresen  iud 
dat  verdracht  ind  rrcess,  so  vele  eynen  juwelik<"n  belanpende.  holden,  der  tovoer- 
sicbtes  noch  niachtbreve  eu  sulde  men  uicht  toluiten.  I>an  wanuer  sey  de  cost 
hulpeu  dreßen  iud  de  punten  in  dem  recesse  i«u  belaii!.'eu<le  heilten,  des  sulden  en 
ere  stede,  dair  sey  under  beleßen  weren,  hewyss  iud  schrifft  geven,  so  wulde  men 
en  dairto  starten  un>;eweygert. 

20.  Item  dainip  beryeden  sey  sich  begerendc.  to  wcten.  wat  de  teryu>.'t* 
were,  ind  wu  ind  wat  sey  der  sulden  helpen  dreien  ind  gflden. 

21.  Item  dainip  wart  en  freantwonlet,  dair  wer  vertert  up  beyden  reysen 
to  Moeuster  ind  to  Lubecke  tosamen  hondert  tweindseveutichsten  halven  golden 
Ryiischc  gülden  6'  s  /]  iud  2  f^^*.  So  en  wulden  de  van  Soist  nicht  gerne  sich 
anders  dau  andere  stede  dairynne  holden ;  sey  wulden  de  toryntie  semeutlich  halff 
up  sich  neuien,  ind  de  andere  helffte  mochtjen  sey  sauieu  uuiler  sich  betuleu,  eyne 
mitten  Steden  Bryloin,  'Jeyseke,  Ruyden  ind  Arne.slK'rf;e,  de  nicht  dair  eu  weren. 

22.  Item  dainip  beryeden  sey  sich  ind  sachten,  sey  wulden  sulx  tomc  besten 
anbrennen  ind  bynnen  14  dagen  eyne  gutlidie  antwordo  senden. 

23.  Iteui  do  lierycflen  myue  heren,  dat  sey  unt  en  eyn  uicngeleu  up  dem 
wynhuyse  wulden  verten-n:  dem  sey  also  deden.  Ind  als  men  tor  taiffeh'U  was 
geseten,  leyten  en  myne  heren  seess  kaimen  wynss  mittem  sylven-n  stave  brcngeu 
ind  schencken  ind  na  <iem  etteu  de  mailtyt  flairto  scheuckeu;  de  stont  summa  2'  s 
gülden  iud  21  i\ 

24.  Item  do  leyten  de  van  Werle  ind  de  vau  Attendarn  up  dopitcn  ind 
schenckedeu  vor  2  )jrul<leu  wyu;  de  wail  vort  gehalt  iuti  gedruuckcu.  In4l  de  vau 
iler  Lipite  stondeu  myt  baist  up  iiiil  loigen  heymwart. 


')  1«?/.  II.  i'W  .W  Z'^- 


*)  Juli  tu. 


»)  Vgl.  n.  301. 
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25.  Item  «lesselveii  dynstaires  ua  Maivrete'  i\ea  avendos  to  vier  uyren,  do 
fiwcmcn  <\v  van  Brjioin,  Oeyst^ke  ind  Kuydeu  iud  sachten,  wu  myn  frnedige  here 
vau  Walde?  de  nacht  to  Bryloin  gelegen  ind  den  moivcn  so  lange  vertoevet  bette, 
dat  »cy  nicht  eer  kuuden  gekonien,  begerende,  des  nicht  to  un^de  to  ncnien  ind 
eu  toikennen  to  gcven,  wuiroiiiinc  sey  weren  verBchrevcn.  Dairu|)  wart  en  van 
den  l»orgernie8teren  tor  autwonle  gegeven,  et  wer  nu  to  spaide;  ere  vrunde,  de 
sey  dairby  hchoveden,  wercn  to  buys  fiegangeu;  dat  sey  den  morgen  to  vjrff  uyrt'n 
aut  raythujss  wuldcn  komeu,  sulde  men  en  dat  gelecb  torkennen  geven.  Dem  sey 
do  suchten  so  doin  wulden. 

26.  Item  bejierden  de  borgerniestere  vort,  myt  en  eyn  mengelen  verdryncken 
wulden  up  dem  wynhuse.  Dein  so  ge8(*hae.  lud  leyteu  en  myne  bereu  mitteni 
sylveren  stave  drey  kannen  wyns  breogcn  ind  schencken,  ind  dairto  schenckten  sey 
eu  dat  gelaich,  was  2  vierdell. 

27.  Item  de  geschickedeu  van  deu  vurscreven  Steden  leyten  u[>cloppen  ind 
acbeuckeden  vor  ...»  wyn  weder.    Wart  gchalt  ind  gednincken. 

28.  Item  des  morgens  qwemen  myne  hcren  upt  raithuyss  ind  ouch  de  van  den 
twelven  ind  gyeugen  sittenn,  gelych  hyr  vor  steyt  geschreven',  iud  heyten  do  de 
van  Brj'loin,  uemlich  llerman  Oclen,  borgenuester ,  int  Johan  Hoiifnagell,  raitman, 
boven  ncist  der  trappen  sitten,  dairna  de  van  Ruyden,  Hartman  ind  Volpert  Bru- 
werding,  borgerniestere,  iut  vort  de  van  Geyseke,  Henrich  Roeder,  borgermeister, 
ind  Hunold  tom  Sloetell,  raytman  dairsulvest. 

29.  Item  al.s  sey  nu  weren  gesetten,  wart  en  van  heren  Johan  van  Balve, 
borgermester  vurscreven,  vorgegeven  ind  van  my  gelesen  iud  vertalt  in  alre  maiten 
als  deu  anderen  wa«  gescheyn  ind  vurgeschreven  steyt*.  Dair  sey  neisl  vele 
schympworden ,  de  Vol|iert  Bruwerdiug  vurscreven  gaff,  als  nemlich,  do  ich  lesen 
Wolde  van  dem  sitten,  sachte  hey,  hey  kunte  woll  gedencken,  dat  sey  nicht  ovell 
betten  geaetten,  ind  als  ich  las  niitter  cleydinge  in  Engellant,  sachte  hey,  want 
bey  guet  wesels  bette,  wer  eme  gude  cleydinge.  ind  dergelykeu  werde,  nicht  van 
noiden  to  schryveu,  up  antworden,  sey  wulden  sulx  an  ere  vrunde  in  dem  besten 
brengen  ind  bynnen  14  dagen  eyn  gude  antworde  bestellen.  Dairmcdc  gaff  men 
en  oirloff. 

30.  Item  up  gudestage  na  vincula  Petri*  deden  de  van  Werte  eyn  antworde 
schrjven,  dat  sey  dey  ordeninge  der  hense,  so  vele  sey  Iwlangede,  unbrockelich 
wulden  holden  ind  e»en  andeyll  der  costen  to  der  van  Seist  gesynnen  betalen,  als 
dat  ere  schrifft  bjT  neist  geschreven  vermeldet.   Foifjt  n.  310. 

31.  Item  de  van  Geyseke  deden  up  gudestage  na  vincula  Fetri*  scbryven 
begerende,  eyn  körte  to  verdulden,  so  wulden  sy  eyn  antwonle  schriven,  als  ere 
brieff  nageschreven  sulx  meldet.  Ind  en  wart  dainip  geschreven,  men  wulde  en 
noch  14  dage  lanck  dach  geven,  dat  sy  dairbynnen  eyn  antworde  wulden  senden. 
Folgt  n.  311. 

32.  Item  als  nu  van  den  unden'n  Steden  geyne  antworde  vorder  en  qwemen, 
wart  noch  verbeydet  bis  up  dourestage  na  unser  liever  vrouwen  dage  nativitatis*. 
Ind  do  wart  an  de  vau  der  Lipjie  ind  (reyseke  in  eynem  effecte  mutatis  mutaudia 
in  titulo  iud  an  de  van  Arnesbergh  besonder  ind  vort  den  von  Brvloin,  Ruyden 
ind  Attendam  juwelckem  geschreven,  begerende,  dem  rect^sse  na  to  komen  ind  de 
teringe  mede  to  geld«'n.  En  qwam  van  er  geyner  wedenintworde,  dan  de  van  der 
Lippe  in  eyncr  ingelachter  ceilelen,  sy  wühlen  sich  geboirlich  holden,  ind  van  den 


»)  Ukk4  8. 


>)  Mi  20. 


•)  Aug.  4. 


»)  Sept.  9. 
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ran  Atteudarii,  dat  meii  sich  eyii  körte  tyt  wulde  lyden,  ay  wulden  eyn  antworde 
pevon,  Jils  C4)|)ieu  der  schrifflen  hiir  na  volpcnt  suis  uytwysen  ind  veruioigcn. 
Folgm  n.  314—318. 

33.  Item  als  nu  g«'ynf  antworden  vorder  up  de  vurecrcven  schriift  ind  to- 
sace  en  qwcmeD,  wuwoll  lange  gcnoicli  diiirna  wart  pewachtet,  is  au  de  van  der 
Up]«"  ind  ouch  an  de  fvan|*  Wcrle  geiwhreven ,  dat  Hey  ert>n  deyll  der  teringo 
Villen  senden  ind  untfangen  quytancien,  als  de  schrifTten  sulx  inhaldcn,  der  copieu 
aller  oeist  volgen.  lud  hatten  to  beyden  deilen  dem  boilen  geautwordt,  !k>y  wulden 
in  rir)en  off  vier  dogen  cyu  guile  autwonle  senden.   Folgen  n.  319,  3Ji'0. 

34.  Item  up  niaindage  na  Martini'  whreven  de  van  Attendorn  e>nen  brieff 
meldende  int  sluyt,  wes  ander  »tedc  iu  dem  stiffte  van  Colnc  deden,  wulden  sy 
ourh  gutwillich  yune  syu  na  erem  vennoige  ind  gehoere.  Dair  wart  en  vurt  eyn 
antwordt  waler  up  ge«ant ,  dait  sey  ervn  deyll  schicken  wulden  bynnen  dussen 
neisten  M  dagen,  off  en  beleyvede;  deden  sy  es  nicht,  gedieht  meu  sich  na  vor- 
moige  des  ree«>sH  in  richten,  gelych  ere  schrifft  in<l  de  antwort  «Her  neist  volgende 
sulx  vcimoigen.   Folgm  n.  3;.'!,  322. 

35.  Iteui  Up  gudestagc  na  itresentatiuiiis  Marie  virginis-,  do  was  de  rayt 
opteni  huyse  by  3  ß  broecke  verbodet,  etliche  sybbc  ind  toversichte  van  Werle, 
•AnieskTge,  Geyseke  ind  Balvi>  bescynde,  meisten  deyll  meynende,  <lc  stad  sulde 
.•mlck  guet  den  bürgeren  uytten  gcmelteu  Steden  ind  anderen,  de  undcr  den  van 
Suist  as  vursiTeven  in  der  hensze  synt,  dwyle  sey  den  recess  der  henS4'  nicht  to- 
sehryveu,  noch  dey  teriuge,  so  vurgemrt,  tu  ercni  amleyll  heljien  dregen  ind  be- 
talrn  wulden,  to  der  van  Soist  geineyuen  he.steu  nemen  ind  belialdeu,  ouch  geyn 
sterffguet  namaili«,  wat  gevelle,  laiten  volgen  tortyt,  sey  dat  recess  titgesehroven 
iiiit  ereu  audeyll  betalt  hedden.  Wart  do  eyudrechtlich  geslotten,  dat  men  den  Steden 
vui^iereven  erer  juwelicker  in  soiiderht-it  noch  eyns  sulde  si'hryveu  ind  gutlich  er- 
nianeu,  sulx  to  to  schryveu  ind  eron  andeyll  to  betalen  bynnen  14  dagen  den 
neisten,  ind  niede  dairinne  roiren,  wer  sake,  sulx  nicht  en  geschege,  dechten  de 
van  J^oist  geyn  sterffguet  to  laiten  volgen,  dat  eyns  vor  all  to  verwittigen.  lud 
weickere  stad  des  dau  nicht  eu  dede  bynnen  der  genanten  tyt,  der  en  wulde  men 
ouch  sonder  myddell  geyn  sterffguet  laiten  volgen,  diui  by  der  stadt  dem  genjeyneu 
gude  to  nutte  to  behaldeu.  Dairup  woirden  an  de  van  der  Lippe,  Werle,  üeysi'ke, 
Brjioin,  Ruyden  ind  AniesbePfie  geschreveu,  gelych  copyen  hyr  na  eynander  volgen. 
De  breve  woinien  denselven  Steden  alle  sauien  up  sondage  ind  maindage  na 
Catlirine  virginis'  gelevert,  uytgesacht  dey  van  Aniesber;;e  en  wolden  den  boden 
nicht  in  laiten  ouch  den  brieff  nicht  untfangeu.    So  qwam  dey  weder.  Folgen 
n.  323-326,  243. 

G.  Beilagen. 

308.  Anfiray  Johann  voti  linhxa,  Bm.'s  von  Soest,  für  dm  Hmisclag  eu  Lübeck.  — 
[1507  Mai]*. 

S  a\u  Sl.i  Sora,  F«ch  ///  Hanta  ft.  4,  loner  XrUrl. 

1.    Anno  etc.  HJM  de  hensestede  bynnen  Lulieke  vorgaddert.    Dar  was  her 
Detiiiar  van  der  Wynden  geschickt.    De  hefft  gesctten  tusschen  her  Johan  van 

•)  ran  ftM  S. 

')  iVor.  I.i.  »)  Kov.  24.  »)  Nov.  38,  HO. 

*)  Es  Ktirr  auch  möißirh.  dann  dirnrr  Sfettcl  tum  StadMaije  tu  Muniter  frgl.  n.  J6ß)  gehärte, 
also  für  Friedrich  SMuter  btttimmt  war. 

Hwmntnm  IU.  AbtL  !>.  Bd.  öti 
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Hovele,  borRcrniestcr  to  Dortimiiido,  und  hören  Johan  Schpnei)i)on .  bonicmiester 
to  Lum'iibori'h,  iiid  allet  ter  lui'literen  liant '. 

2.  Anno  ote.  ses  ind  seventicli"  de  heusestedc  bynncn  Bremen  vonraddert, 
dar  dan  ,I<tlian  Schotte  freschicket  wort,  ind  was  Rettende  tuBschen  den  vau  Kmeke. 
als  Otten  Upsselers,  ind  Uiderich  van  Winten,  borsemiester  to  Hönower,  ind  allel 
ter  I  uchtereu  hant  *. 

3.  Anno  etc.  ueRen  ind  sestirh  weren  de  hensestede  bynnen  Lubeke  vor- 
fiaddert.  Dar  wort  niester  Hinrich  Muddci>ennynck  freschickt,  ind  de  wort  jiesjitt 
liy  Deitliarde  van  Dunncstorj)  to  ( )seubru{r);e,  ter  re^'litern  hant'. 

4.  Anno  etc.  18  sollen  de  van  Soist  ter  luchteren  hant  to  Lubeke  tusscheu 
den  van  I)ortniuude  ind  Luuenborch  beseiten  (hcbbcn]'";  sendebode  HerlHTt  vau 
Attendorn  *. 

5.  Item  myt  den  Steden  undcr  Soist  gesetten,  off  de  des  uuhorsam  wcsen 
wolden,  myt  bäte  ind  stftre  to  doue  ind  anders,  wu  men  sich  darmcde  dan  helibon 
iud  halden  ssolle. 

6.  Item  to  gedenken  myt  deme  juukeren  van  Bueren,  dat  de  van  uns  houde 
ind  unhoude  ^lesynnendc  ist,  so  as  he  myt  den  vauic  Hamme  iud  anders  in  eiTiuuc 
iud  Unwillen  ist. 

7.  Ind  des  iielikeu  syut  ock  etzlike  der  van  B<'ravenhusen ,  Westpheliu^^e 
in<l  andere,  van  uns  synnende. 

8.  Item  to  ^'edencken  nijt  den  \Valdcye>!8chcn  be.stande. 

9.  Item  to  f,'edeni-ken  ock  myt  den  buetwerdi-^en  };ericht/.forderim;en  hui 
kwmmeren,  als  de  vamme  Hamme  over  ind  enti'jien  un.ss  iud  de  uuse  !.'edau  heben 
ind  don  etc. 

309.  Kosten  der  Vrrsftmmluntj  in  Soest.  —  [15(17  JuU  20] . 

AuM  StA  Soe.il ,  Fach  III  Hanne  ».  !(,  auf  eman  in  ilen  Htiesf  tingtkgUn  Papier- 
gtrtifcn. 

1.  Item  woirden  <le  vurscreveu  stede  verschreveu ,  bynnen  Soist  to  kamen 
up  dinstii^e  na  divisiouis  apustolonim ,  to  lioiren  dat  recess  vau  Lubecke,  stout 
Vtß. 

2.  Item  den  uiorpeu  qwemeu  de  van  der  Lip|)e,  Werle  iud  Attendorn ;  hatte 
men  laiten  reyden  in  den  wynhuse.  den  yrst  den  wyn  ueschencket ,  6  fierdell,  iud 
na  dat  pelaich,  stont  tsamen  5'  i  $;ulden  21  ^. 

3.  It«'m  des  aveudes  (|wemeu  (ieyseke,  Hryloin  ind  Ruydeu,  den  wyn  ge- 
schencket  ind  tgclaich,  stont  tsamen  4  vierdell,  facit  13  j0  4 

D.  Nachträgliche  Verhandlungen. 

310.  WerJ  ati  Soest :  crkhirt,  dass  is  den  in  &)<  tl  (jchörlen  Bcness  tde  die  Vorfahrtti 
(«elich  onse  vorvaderen  vor  onser  üt  «lick  nedaen  heben)  hnUen  und  scimn 
Antheil  an  den  170  Goldgidden,  die  ßr  die  Reisen  nucft  Miinsier  und  Lübeck 
gezahlt,  entrichten  mrde.  —  1507  (ame  dage  sauet  Petri  ad  vinculai  Aug.  1. 

SlÄ  Soeit,  Flieh  HI  Honte  n.  9,  Or.,  mil  Sputen  ilen  ."iekreU.    Autsen:  .\niio  etc. 
7»  up  gudi'sUige  na  viorula  Petri  (Au{f.  4t.  —  KM.  eine  .Ahsdtrifi,  rg/.  h.  3(lT  §  30. 

•  I  >Vt  »nUtfrt  für  du  iwrcktlrithmt :  nagn  ini  iMticli  >'.  I>)  WbWa  fMI  S. 

>\  Vgl.  U.E.  II,  I,  «.  .121.  »)  Vijl.  U.R.  II,  7.  n.  3Hlt  7. 

»)  Vgt.  eb<l.  II,  Ii.  n.  IN4. 

*)  .iuf  tirm  Htmietage  ton  I41H  icor  Sof$t  durch  Grriach  mn  der  Borth  rrrtretm,  rgl. 
U.R.  I,  Ii,  n.  5S(j.  JuU  ;10. 
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311,  Getdte  an  8owt:  bittei  mm  ÄußduA  ßr  die  hüntUA  in  Soett  beim  ÄniOren 

des  m  Lühnck  vcrembanen  Rf-fussrs  hinnen  14  Tagen  ver^pw^ene  Antwort, 

da  M  noch  h  inen  Beschhtss  gefasst  hnhc  (so  iihelibo  wy  wosz  noch  somptlicli 
myt  uosea  fmnden  nicht  Pfrentlichs  daru]»  i^cslottcn  iimb  Itchinib  riiissc  anderer 
Doitsakeii);  ersucht ,  obgleich  es  mit  Sicherheit  die  EinuiUit/iouj  Soests  er- 
tcorfe,  dock  um  sdurißiehe  Antwort.  —  1507  (aiue  (iynxstag  ua  viucula  Petri) 

StA  Soaii  Fadk  HI  Hame  n.  9,  Or.j  mit  Spurm  de$  8dmt$.  Äiu$mi  Anno  ete. 
wptuno  up  gndettflse  m  Tmenl«  Petri.  ~  JSftdL  «tue  Mtehnfiy  «gl.  «.  307  §  S1. 

312'  Soest  an  Geseke:  yeuuhrt  auf  Gt  i'i  kcs  Biite  14  Tmje  wettere  Frist  zur  Fassung 
eines  Besehlusscs  in  Sachen  der  Harne  und  Mittheilung  desselben,  obgleich  (.« 
glaiAtt  daae  Qesuike  Zeit  genug  gehabt  he^e;  ßgi  Amm,  dtas  es  mit  denjenigen, 
die  uberhoHpt  Iteine  Anhoori  gest^dd  hätten^  handeln  werde,  wie  es  für  ge- 
btihrUch  erachte.  —  1307  (up  gttdcstage  na  vineula  Petri)  Ang.  4, 

StA  8aeH,  Faek  Li  (Miukmtbadkei)  n.  8. 

313.  Soest  an  Lippstadi:  erinnert  an  fh'r  von  Lippf^tndft  Tim.  in  Soest  Juli  20 
versprochene  Erklärung;  mahnt  dringend  niii  dic^ilbe;  ist  verwundert,  dass 
CS  sie  noch  nicht  erhallen  hat.  —  1507  (up  diusta^ic  ua  assuiuptioüis  gloriose 
vifginiB  Marie)  Aug.  17. 

StA  Soest,  Fadi  LI  (MissicenliiclKr)  w.  H. 

314,  Soest  an  Lippstadt  und  Geseke  (mitt  niut):  mahnt  um  die  versprochene  Ant- 
wort durch  den  Boten;  droht:  waot  so  «leg  nicht  geschefje,  ind  uns  vorder 
sundor  tovorlaitiiro  antworde  leyten,  mniston  wy  uns  vorder  dainimr  holden, 
so  uns  geboiret;  des  wy  doch  vele  Itn  vcr  v(  rlaiten  Meveu.  —  1507  (up  doures- 
tage  na  unser  liever  vnmwen  dago  uativitatis)  Sept.  9. 

StA  Soest,  Fach  Hl  Howe  n.  'J^  Abschrift,  vgl  n.  307  ,<^'  3^.  —  Jiiue  weite  Ab- 
idirtß  «M.»  Fadi  LI  (Mi$»iKnbveker)  n.  2. 

315,  Soest  an  Arnsberg:  erinnert  an  die  Zusammenkunft  in  Soest,  und  wie  Atten- 
dorn dort  Arnsberg  entschuldigt  und  iibemomnint  habe^  diesem  BericIU  eu  er- 
statten; mahnt,  die  schon  nach  14  Tagen  verss/irochene  ErM^ming  durch 
den  Boten  gu  schicken,  ob  man  den  liecess  hallen  uml  den  Kostmanlhcil 
tragen  woRe\  droht  wie  in  n.  314,  —  15(17  (up  donrestage  na  unser  liever 
vrottwen  dage  uativitatis)  Sq^t.  9. 

aiA  Soeat,  Fach  lU  Hmm  n.  0,  Ab$iM/t,  vfß.  n.  3(n  §  3»,  —  Sine  meiU 
wdmß  cM,  Fadi  LI  (Mitaimiüdu^  «.  2. 

316.  Soest  an  Brilon,  Rüthen  und  Attendorn  (juwelcl(eui  iu  sonderhcrt);  cumtert 
an  die  venpro^tene  Antwort;  mahnt  am  d&a^be  durch  den  Boten;  droht  wie 
in  n.  314,  —  15C7  (up  doniestage  na  vaaaer  liever  vrouwen  dage  nativitatis) 
8^  9, 

StA  Sorxt,  Fach  III  Hanne  n.  9,  Abschrift,  rffl.  n.  307  §  32.  —  Emt  MmAt  Ab- 
Mkriß  ebtL,  fadi  Li  (Mis$iveulnidier)  n.  2. 

3J7.   IJppsiadts  Antwort  auf  n.  313  und  314.  —  1507  Sept.  11. 

81A  Soeut,  Fach  III  Hame  n.  9,  Absdmft,  vgl  n.  307  3ü. 
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Inpelachte  crdele  der  van  der  Lippe  up  satorstage  na  unser  liever  vrouwen 
A&ne  uativitatis  gesant. 

Öifk  foide  vrunde,  so  gii  uns  der  dageholdinpre  to  Lubecke  de  hensze  be- 
roirendc  to  stuyre  to  komen  gesohreven  heben,  willen  wy  uns  na  antale  geboirlyrk 
ynne  heben.   Datum  ut  supra.  , 

318.  Aliendom  an  Soeiti:  entschuldigt  sich,  dass  es  auf  die  Einladung  Soeslt,  Juli 
(dinsrlif'dach  nae  sent  Marijareten)  nach  Soest  zu  schicken,  um  den  auf  dem 
Hansetag  beschlossenen  Üecess  eu  hören,  noch  nicht  geantworiet  habe  (dcy 
herwest  by  uns  ys  gewest,  unde  unse  gnedisroste  here  van  Colne  etc.  bynnen 
landes  ys,  dey  uns  dan  vaecken  und«'  veill  t4)  dage  gescreven  heiflft,  soe  dat 
wir  van  unnioiten  dar  nicht  to  komen  en  kAnden,  urh  <'yne  antwort  to  goveii ; 
806  ys  ytzuut  un.se  borgennester  nicht  ynheyniessch,  unde  unse  frunde  ytlicher 
des  raides  oucb  cre  gebeide  synt  getoigen.  unde  wilt  urh  by  unseni  cyK<*n 
boidden  up  uwe  gedande  scrifft  bynnen  k6rt  eyne  antwrtrt  schicken).  —  lö07 
(uff  des  hilligen  cruces  dag  exaltacionis)  Sept.  14. 

StA  Soett,  Fach  III  Hatm  n.  9,  Or.,  mit  Siiurm  de*  Sekret*.    Auiten:  Anno  ctr. 
up  (TudestaKC  na  rnici»  exaltacionis  {S^>l.  !■'>)■  —   EM.  eine  Ab»dirifl,  vfli. 

n.  307  Sf  :ia. 

319.  Soest  an  Lippstadt:  fordert  dieses  auf,  seinem  Versprechen  gemäss  seinen  An- 
theil  an  den  Kosten  (12  golden  llinsche  gülden  iud  eyn  ort  goldes)  eu  über- 
senden und  Quittung  dafür  eu  empfangen;  versjyrirht,  dann  die  von  Li]ipsta<ll, 
wie  in  Sofsl  verabredet,  nach  d'r  Ordnung  der  Hanse  eu  halten.  —  1507  (up 
saterstage  na  onniium  sanctiiruni)  i^ov.  6. 

StA  Soett,  Fadi  III  Hanxe  n.  .0,  Abxchrift,  igt.  n.  307  ß  33.  —  Ebd.,  Fat*  I.I 
(Missivenbiidier)  n.  2  eine  ztreite  .Ibtrhri/t. 

320.  Soest  an  Werl:  wie  an  Lippstadt.  —  Urherliefert  wie  n.  319. 

321.  Attendorn  an  Soest:  entschuldigt  das  lange  Ausbleiben  der  Antwort  au  f  Soests 
Einladung  für  Juli  20  (n.  318>  damit,  dass  rs  auf  eine  Zusammenkunft  der 
Städte  des  Stiftes  Köln  geteartet  habe,  die  eine  gemeinsame  Antirori  heschliessm 
.soUe;  erklärt  jetzt,  da  diese  Zusammenkunft  nicht  eu  Stan/le  gekommen,  dass 
es  thun  werde,  tcas  die  andern  Städte  des  Stiftes  Köln,  die  von  Sors!  ver- 
schrieben seien,  thun  würden.  —  1507  (up  sundach  na  aller  hilligen  dage) 
Nov.  7. 

StA  Soest.  Fach  III  Hanne  n.  fl,  (>t.,  mit  Spuren  den  Setretn.    An.'mrtt:  Annn  etc. 
7»  up  mainilage  na  .Murtini.  —  Fbd.  eine  Ahndmß,  rtft.  n.  :i07  #  :14. 

32^.  Soest  an  Attendorn:  theili  mit,  dass  einige  Städte  eugeschrieben  hätten  tmd 
einige  nicht  (dan  welckere,  dey  es  nicht  gedain  eu  heben,  laiteu  wy  in  dem 
wege;  off  wy  dat  deill  des  gel  des  krygen  edder  nicht,  is  uns  eyn  cleyn  bäte); 
fordert  auf,  wie  in  n.  319  tmd  320,  seinen  Antheil  eu  zahlen;  ßgt  hinzu: 
doit  y  aver  dus««  nicht,  synt  wy  tovreden  ind  nioiten  uns  dan  vort  dairinne 
schicken  so  uns  geboirt  wy  doch  vele  leyver  verhoit  segen.  —  1507  (up  niain- 
dage  na  Martini)  Nor.  15. 

StA  Sutnt,  Farh  III  Hnn»e  «.  f»,  Abnrhrift.  vgl.  n.  M7  §  :U. 

323.  Soest  an  Lijrpstadt:  fordert  auf,  das  versjworhenr  Oeld  hinnen  14  Tagen  eu 
sehiekm,  sonst  werde  es  sieh  nach  dem  Hecesse  halten  müssen  (dat  wy  ju  hyr- 
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med«  eyns  vor  «n  venrittaget  heben).  —  2507  (ap  vridag«'  na  Cathrine) 

Sw.  36. 

StA  Soutt  Fatk  UI  Ucme  n.  9,  Abtckiiß^  vjß.  n.  307  §  36. 

SSd,  Soest  an  Werl  wie  an  Lippttadit  dodi  kkunifiigend:  ind  den  juwen  oufh  geyn 
sterl^der  uyt  unser  stad  ind  gerichte  to  laiton  volgen,  dan  to  unsem  ge- 
lurynen  gttdo  to  oemen  ind  to  beholden.  —  3307  (ap  vridnge  na  Cathrine) 

Nov,  26. 

StA  Sotttt  Fadt  111  Hanse  n.  U,  AbschrtfU  vgl.  n.  307  §  35. 

31^.  SoeH  €m  Ämsherff:  ermekt  um  die  bisher  nicht  «ghalUne  Brlddnmg^  oft  Ants* 

h(rg  dem  in  Lüheck  vereinbarten  Recesse  folgen  und  seinen  ThHI  an  den 
Ko<iim  (twplff  <_'()]fleii  Einsehe  gülden  ind  eyn  ort  gnldrs)  traf/rv  voUv,  hinnen 
14  Tagen;  fügt  hinzu:  willen  wy  ju  ind  de  juwe  alsdau  iii  uuser  stad  ind 
der  gemeyner  hensze  doin  ind  verscbriven,  so  uns  dem  recesse  na  geboiret; 
wer  aver  aakc ,  gii  uns  duBBes  bynnen  voigerordar  tyt  nidit  to  en  sdireveii, 
noch  jnwen  andeill  gddes  vniscreven  dairby  en  aenten,  so  gedencfcen  wy  alle 
dat  gene,  den  juwen  in  unser  stad  ind  gerichte  angestonren  is  off  «istenen 
mncli,  to  unser  Stadt  gemeynen  cnule  to  nemen  ind  na  rlem  rocpss  vonlpr  to 
hebon  ind  to  holden  lor  tyt,  gy  dem  so  na  syt  gpkonicn;  ilat  wy  ju  hyrniede 
eyns  vor  all  verwittiget  willen  heben.  —  i5(/7'  (,up  vrydage  na  Cathriue 
virginis)  JTov.  M. 

StA  Soe$t,  Fach  III  Hanae  n.  9,  Or.,  mit  Sjnirm  den  8dcr«U,  Au»$en:  Dassen  brieff 
brachte  di'  Ixxle  «oder,  «ant  wy  to  Amesbcrge  nicht  in  laitcn  wolilon.  noch 
den  brieff  untfangen  up  snndage  na  Catbriue  des  moifei»  (Nov.  3S(^.  —  Ehd.  eine 
Absdirifif  v^.  n.  307  §  3ö. 

326.  Soest  an  Genake^  Brilon  und  BfilfteM  IM«  an  Arnsberg..  —  ISlff  (np  Yiydage 
na  Cathriue  virginis)  Nov.  26. 

StA  Sotsit  Faeft  Ul  Hmat  n.  9,  Abachrifit  vgL  n.  307  §  35. 

3Sff.  Iferl  AM  8wA\  hUtei  «m  EnMuldigungt  dau  «•  sehim  BeHra^  mt  den 
Kosten  der  Tagfahrt  noch  niehi  begakit  habe;  verspricht  baldige  Entrich- 
tvng.  —       (anie  vridage  na  onser  leven  vrauwen  eonoeptionis)  Des.  W. 

StA  Sof!<l,  Fnth  III  Honaf  n.  !),  Or.,  mit  S}niren  de*  &ftre(f.    Aunms  AvnO  OtC.  7 

up  sondage  oa  coaccptioois  Marie  (Dec.  J^. 

326,  tappstoM  an  Soest:  s^üM  durdk  Semaim  JSmtan  Sti  Hamsgulden  als  semm 
SeHroff  m  im  Kosten  <tfr  Aamwdhcn  TagfaikHen  (de  to  nntto  undc  behoiff 
der  gemeynen  hen<(7stO(le  gekomen  onde  vordaen  syn).  —  1507  (des  sondagea 
ua  Lucie  virgiuis)  Deg.  19. 

StA  Soest,  Fach  III  Hanse  n.  9,  Or.,  mit  Spuren  des  Sekrets.  Aussen:  Anno  etc.  7" 
up  maindagc  sunt  Thomas  avent  (De^.  20).  ~  Stad  Lippe  schryvet,  scy  senden 
24  boren  golden  to  vuÜQst  der  teringe  ter  gemqrnea  häae  dage,  begerende,  de 
vor  genoehte  to  ont&uigen  etc.;  woirden  nicbt  aagenoneii. 

329.  Soest  an  Äms^erff:  erinnert  an  seine  beiden  früheren  Sdireiben  um  ErMänmg 
flftcr  dm  HattsereeesSf  deren  leläes  Amtbarg  nM  angenommen  htAe;  fordert 
nochmals  auf  hinnefi  S  Tagen  eine  Erlilämng  MU  «dkldkeN,  und  verwmU  weiter 
Wie  in  n,  325.  —  [im  Febr.  ^\ 

*)  Ol  «opni  m  der  irandecftn/l,  dneor  imnkStHtim!  np  dinstag. 
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StA  iSocst,  Fnrh  LI  (Miffivenbitfher)  n.  2.  Ufbfruchritbfn :  C«lula  nn  <lc  von  Arnes- 
lH?rge,  eingrUijt  in  rinoi  Brut'  an  Lippxtadt,  der  datirl:  JMS  {d'witHge  sunt 
Briggitten  dage)  Ftbr.  1. 

,V10.  Soext  an  JÄppMadt:  er^chi,  detn  Ueberbringer  den  Kostenantheil  miteugrhen; 
droht  im  Weigerungsfälle  wie  in  «.  3:i3.  —  /jr/)8  Febr.  J/'. 

StA  StttHt,  Flieh  LI  (Mimiirenbüchfr)  n.  2.  Urlirtdirülifti :  Odula  an  de  van  diT 
Lippv,  eiHffikf/t  in  einen  Brie/  an  Lippxtadt,  der  dalierl:  1508  (diniiUige  sunt 
Uriggitten  dage)  Ftbr.  t. 

330a.  Sot'Ht  an  Werl:  anitcorlet  auf  eine  wiederholte  Bitte  um  Geduld  wefim  der 
Zahlung  mit  dir  Fordirung,  dem  Hofen  da.i  Gehl  uugesiiumt  mifjntgchrn,  da 
es  lange  genug  getrartet  habe,  sonst  müsse  es  naeh  der  J-jrMärung  friütfrrr 
Briefe  verfuhren.  —  [15]07  (up  cliustaije  siiut  Bripitleu  (la«o)  Fvbr.  I. 
StA  Soett,  Fach  LI  (.\n»i>ietnhüeher)  n.  2. 

331.  Soest  nn  Werl:  weigert  eine  Abschrift  des  Recesses  vom  Lübechr  Hanselaifr 
w%d  besteht  auf  der  Forderung  der  Beitragseahluntf.  —  1508  Märg  3. 

S  ttua  titA  Soe*t,  Fach  LI  [Mi»»ipmbuclier)  n.  2     Uehemrhrieben :  üUul  WitIc. 

Frsame,  besonder  frurfe  vruutle.  Als  juwe  eirsanihHde  nu  toino  anderen  inaile 
an  uns  heben  doin  schryven,  dat  recoss  der  (^enievnen  hcnszcsteder  anio  latesteii 
tu  Lubecke  l)egrei)eit  up  ju  cost  willen  laiten  co])ieren,  iud  uuthiedeu,  dat  to  holden 
ind  juwe  andell  der  teringe  Ix'talen  t«  laiteu  ctr. .  heben  wii  verstanden  ind  doin 
ju  gutlirh  dairup  weten,  dat  uns  dat  recess  byunen  Lubet'k  ave  to  sehnen  3  enckele 
^'olden  gülden  ftestanden  hevet'  ind  doch  wenich  dairinne  is,  juwe  eirsaiiiheide  iud 
uns  anderen  hyr  to  laude  belunpende,  mer  van  besweruiss  des  koipmans  van  der 
heusc  in  Deniuarckeu,  Norwegen,  liuysseu,  Kugellant,  HuUaut  iud  Vlauderen  meldet. 
Sulx  dan  alsanien  so  to  schriven,  heduncket  uns  vao  unnoiden,  ind  de  sttbriver 
dairto  uuwillich.  Mer  gii  helxjn  uns  vor  eyneni  halven  jaire  souder  alle  undersclieit 
togeschreven,  dat  recess,  so  vele  ju  geboirt,  holden  ind  juwe  uudcill  der  teringe  to 
unsem  gcHynnen  bctalen  willen* ,  des  allet  nirht  geschein*.  dan  nu  so  vurscreven 
schryvet,  dat  uns  eyu  uphaldeu  bi'duuckct;  laiten  wi  in  dem  wege  ind  dencken  wii 
Ulla  na  unser  vorsrlirifTt  to  holden.  (ia4le  in  Widfart  bevollen.  Datum  uuder  unseni 
secrete  up  vridage  na  Mathie  apostoli  anno  etc.  octavo. 

.132.  Soest  an  Werl:  schreibt,  dass  es  dem  Rutger  Wiett  und  dem  Johann  Hutlorp 
das  beansjtruchte  Erbgut  nicht  veraf) folgen  körne,  da  es  denselben  vor  der 
Bezahlung  des  Kostenantheils  eur  hansischen  Tag  fahrt  Muge fallen  sei.  —  1510 
(up  maindage  na  judica)  Märt  18. 

SIA  Soe»t,  LI  (Mtssivenbücher)  n.  3. 

.13,'}.  Soest  an  Arnsberg:  begehrt  Auskunft  über  Amsberger  Biirger,  die  in  Seiest 
zu  erben  beanspnichen.  —  1511  Fcitr.  1. 

Aut  SlA  Soest,  LI  (Miititivenbiicher)  n.  3,    rebernd) rieben:  Stfede  Ameüberg. 

Ersanie,  besonder  gude  vrunde.  Dair  komeu  etliche  in  un8(>  stad  mit  t«- 
veinirhten,  umme  erve  to  boeren,  seggen,  under  ju  to  lioireu  in  der  bense.  Ind  so 

■  I  folgt  dureXitritiitm:  »Utk  aocb  umaiU  arkHftlMh  gtk^f».  »j»  kort"  tji  U>  4«Mm,  t*'  w*))"*  j*'  *<■* 
<>«;n  Modu  S. 

')  DaUim  ut  siipni  in  der  HantUrhrift.  •)  ly.  n.  .10/  ^  IS. 

*)  Vgl.  n.  310,  320,  :i24,  327. 
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wy  gviyB  wairheit  dairraD  «B  «eten  ind  welker  ere  aiiUile  ju  weder  geKeven  heben, 
hf»/'''*""  ^^'i  -üitlieli,  ttnss  Ao  crfiip,  (1p  tinder  ju  gelioiren  iud  crrn  antall  betalt 
bebt-n,  bii  dusscni  over  schriven  willen,  up  dat  «ii  uiu»  diui  vort  duirna  heben  U> 
adkken.  Gofc  tovoUcn.  Datnm  nmler  muam  oeente  np  nut  Brigiden  dag» 
luwcle.  II*, 

&t.  SoeH  «m  Brüm:  tmtworM  auf  die  Fordenmg  Srihm,  BSrgam  Heger  Stadt, 

Erben  des  xel.  Gohel  Gallen  im  Srnsttr  Dorfe  Mnllint'huseit  ihr  Erh(/Hl 
heratutugebenf  »tä  emer  ausfvMriicken  IHimenotg  an  die  Hergänye  von  1SC7; 
wertpeigert  die  Birmu(fabe,  Mr  de»  dkumb  ^MMfCm  Fordenrngen  gend^  sei.  — 
35J1  (ttp  dinstaga  w  M«thie  apootoU)  FAr.  !», 

SU  Seeit,  Feeh  LI  (MiuimAMur}  n.  8. 

198.  Soeet  m  BriUm:  aiUwortet  auf  desem  Snetderuug,  das»  B.  Betmam  ver- 
boten haht ,  fiich  an  die  Hanse  su  kehr rn.  initl  (la.<.<i  <s  )ilch(  (/fschrii  lirn  finde, 
es  $ei  £u  Leistuftgen  verp/UcAM  (wu  bisscbop  Ucriuon  ju  vcrbodcn  heb,  nicht 
an  de  henaie  keren,  ind  finden  oodi  nicht  beBchreven,  dat  ffti  weg  dairto 
doin  sullen,  wacinT  l'ü  des  hetten,  wiildni  ju  der  i.'i'bn<T  tciuclii-h  yniio 
schicken)  und  auf  das  Verlangen  der  Auaiieferung  von  Erbgütern:  Latten 
Buldc  hk  in  dem  hevet  hey  woli  verboden,  nadi  hey  nn  befynden; 

erinnert  nn  das,  was  die  Usn,  Brilons  1507  Juli  JJO  in  Soest  gehört  tmd  ver- 
sprochen haben,  mut  bealdtt  auf  dir  Ausfähnmg,  wem  es  Erbgüter  ausliefern 
soH;  anheortet  auf  Sribms  Begehr  eher  Kepie:  wanner  gii  ouch  gerne 
hoirten,  wat  viin  den  bensestederen  up  dat  todoin  der  gener,  van  den  hoiflT- 
Biederen  woinleu  geschicket,  vor  langen  jairt'n  ind  aiue  lates^ten  is  verdregen, 
mochten  des  de  juwe  in  uusc  stad  schicken:  wy  wuldenl  de  laiten  seya  ind 
hoimi,  diui  copien  der  leceiss  U»  senilt  n.  i>  nicht  iroantlidi,  qrnt  OOA  SO 
Uchtolich  nicht  to  schriven.  —  [1511  Juli  l'Jj*. 

StA  Sue»tt  LI  (JfumtaiMcktr;  w.  3.  IMwrvciftncben.*  Cediik,  angdes/t  im  tin  Sdmätem 
m  Bräo»,  das  daHrt :  ISll  (ap  ntcndage  na  Haifrale  «bf^iiib)  Juli  19. 


Soest  an  Attendorn:  bestätigt  geleistete  ZahUmg  und  ventprieht  Wtederaufiiahme 
tu  die  Aomäetoi  BedUe.  —  ISSS  M»»  Ii.' 


im. 


Sm  SoeH,  itwi  Oberlehrer  Voncerks  Alnclirißmitammlmnjf,  die  VMage  Itän  WS 
nüht  wehr  aui'zu(in<hH,    UdiertchritbeH :  All  Av  vun  AUeadam. 

KrsKuie,  befunden  gude  vmade.  Toener  van  desem,  jn  uiedelmrger,  bevet 
van  .iuwer  wegen  an  iias  gesonnen,  sodane  12  gollpilden  ind  1  ort,  alü  gy  noch  van 
(k'U  teringeu  tor  hense  duchfart  scliiildich  weren,  t»  boiren  ind  VOtt  ift  der  haue 
tu  venlediugeu  al»  van  aide»,  hk)  hoben  wy  Hoilaint  iud  eyn  nem  wyns  van  em 
entfangoD  ind  willen  ju  ind  de  juwe  vurtnier  in  der  heus«-  venschriven  ind  der  ind 
undent  grimiylien  laiteu  als  van  aldes;  dat  W;  jnwen  ersamheiden ,  de  Out,  aase 
here,  beware,  sust  nicht  heben  willen  laiten  unvefwittiget.  Datum  up  dinstage  na 
Gregorii  pape  anno  etc.  2r>. 

«)  i;»  ia  UUrii     im  Hmittkr^. 


I 

I 

i'  •  ! 

J:  •  ■'. 
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V'ersammlung  zu  Reinbek.  —  1507  Aug;.  26. 

Es  scheinen  Lübeck,  Hamhtrg  uml  Lmrhurij  vertreten  geuTSen  tu  sein.  Ver- 
handelt ward  mit  dem  neuen  U.  Mai/nua  von  Snchsen  Laumhurg  (Johann  IV.  tair 
I.'/Jt  Aitg.  15  gestorbm)  über  Erneuerung  des  Vertrags  betr.  die  Bejriedunij  drr 
Strassen. 

A.  Vertrag. 

.VJ7.  llAiluck,  Hamliurg  und  Lnuehurgj  •ichUtsaen  mit  H.  Magmt-f  nm  Sachicn- 
lAtuinburg  einm  Vertrag  idter  Befriedung  der  Slrassm  in  sdneiii  Ltmdc.  — 
Rtinhfk,  ir/ff  Aug.  26. 

Ah»  ikA  Hamburg,  Cl.  VI  n.  la  vol.  I  fasc.  5;  HUnncht,  rom  Kuinr  Ilmmm)  f/fit- 
Husen  tieglaubigU  Ah'clmß  dt»  mm  lnuenliuriji»chtn  Kantter  Htiuridi  Ürrgk-meifirr 
titfrnhiindifj  gesdiritbrnen  EtUwur/i'.  —  KM.  eitir  nctüe  liAisckc  AbschrtfJ  von 
atuiertr  Band,  doctt  tbmto  brgliiulngl  wir  die  OnOiuten». 

To  weteii,  ilat  twisschrii  deine  plncdifren],  h[()ch('l>ureu|  flureU-n]  uud  hfvren 
Maignus]  etc.  ejus  und  den  ersaiiien  liescifkeden  und  vorordenten  radessendelKiden 
der  stctie  N.,  N.  und  X.,  hutc  upi«  datuin  desscs  breves  hir  tliuuie  Rcincbekc  to 
iliige  si<-nde,  vorlateu  unde  l>esitriiken  is:  Tome  ersten,  szü  als/,  twisfen  etwau  deine 
durdiluchtcu ,  hocheliorenn  furstenn  heren  H[eruhard],  do  he  levede  hertogen  thu 
Sassjcen  etc.,  seli^'er,  und  deu  reden  ßcnicUer  steile,  do  ok  iine  levcnde,  etlicke 
vordracht  f^emaket,  desulve  der  frelwr  uii  thu  siiier  werde  au^enanien  U>  under- 
liolden  und  to  achterfolgeu.  Dar  uevcu  is  boredet  und  van  beiden  siden  bewilli^rt, 
dat  jieuielte  furste  wil  fliet  hebben,  de  keiserlikeu  fripen  Straten  to  iK'fredende, 
dannyt  de  kopman,  szo  vi]  juiiiiner  donli^',  unlH*scedigt  thu  siuer  nere  handellen 
uud  wandeilen  luofie,  der  behoff  thur  Boken  etlicke  thu  fote  uu<l  perde  hiddeu,  de 
de  Straten  in  acht  unnd  waniis.sz  hebben.  I)ani|i  willen  de  fiemelten  rede  der 
steile  siner  fruntwilli;j:eit  dauckbaer  sin,  sine  (i.  jarlikes  na  seletJieuheit  des  flites 
thur  Straten  gewandt  inyt  freborliker  gesi'euke  und  erkantiiiss«-  an.seen  uud  bekennen. 
To  orkuiidc  etc.  geschcen  anno  etc.  7  dunrest^ig  na  Bailliuloniei. 


VVendisclieStildtetago  zu  Lübeck.  —  1508  Jan.  10  mid  31. 

Solche  Tage  erhrllm  aus  n.  840  and  H48.  Sie  seheinen  von  allen  icendischen 
Stodleti  be.fandt  uorden  tu  sein  uml  vor  allem  sich  mit  der  dänisch  -  schwedischen 
Frage  besrhäftigi  tu  haben. 

A.  Die  Vorakten  (n.  :!38,  :>'>9)  bringen  Cerlifikatc,  die  zeigen,  wie  man 
die  Bestimmungen  des  Nykjöbinger  Vertrags  in  den  Stiidten  handhabte.  K.  Johann 
beklagt  sich  neuerdings  bei  seinem  schottischen  Verwandten  über  die  Hanse. 

15.  Der  Vertrag  (n.  340)  zeigt  detUlieh,  wie  schwer  man  die  Einstellung 
den  Verkehrs  mit  Schweden  uiul  die  sich  daran  knüpfettden  Störutigen  der  Seefahrt 
in  den  Stiidten  ertrug.    Man  denkt  enUehieilen  an  bewaffneltn  Widcrstan  l. 

C.    Die  Beilage  (n.  341)  bringt  die  Instruction  der  Rsn.  Bostocks. 

1).    Die  nachträglichen  Verhandlungen  (n.  342— iu4)  führen  doch 
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jM  emm  erneuten  EhUrnkm  m  frkdlidkere  Sahnm.  Van  JT.  Mtaemüüm  widern  —  " 
mnkr  den  Nöthen  des  veneiianischen  Feldzugs  gegen  gebührliche  GeJdzahlitng  wohl 
ohne  grosse  Mühe  —  Mandate  erlam/i ,  die  yajin  Hännnnrl-  (jfricldft  <=.iiid ,  das 
Verkehrsverbot  wit  Srhu-cdt-ti  gtradem  aufheben.  Sir  sind  jedenfnllx  zumtrh'^t,  tnel- 
leuiht  überhtiupt  unbtnutmt  geblieben.  Daneig  betreibt  aHein,  durch  Sendung  eines 
BatksMhretärSt  ««Mie  Angelegenheüan  ham  K.  von  BOnanark,  giebt  auf  die 
Shndmg  ie»  IftUsekm  Sk^tniSn  Johann  Sode  Mütm  W  mm  abkhneade  Äahwiif*- 
dia  deutlich  eine  Uefe  Müsetinmtmg  gegen  Lüheck  erkennm  Jä/tst,  Der  K%aftkni 
ron  Brandenburg  greift  vermitielnd  ein.  Lühtrl-  hrps-mdet  dann  die  schwedisch' 
donhchen  Virhandlutigryi  in  Kopenhagen  Anfang  April,  gewinnt  nhrr  Hamburg 
und  Lüneburg  nicht  mr  Theilnahme  an  der  Gesandtsehafl.  K.  Jakob  von  Schottland 
«iwmM  »iA  abermab  m  Quaelen  K.  Jokaam  mü  drohenden  MaknedireiUn  ein. 
Einen  JnfenthaU  de»  Leteterm  w  den  Smtog&iämem  bentttat  LObeek  eu  neuen 
Verhandlungftvcrsuchen.  Gegen  Ende  des  MontUs  ist  eine  Milderung  der  Spoimanff 
erreicht.  Der  König  ersucht  /jübeck  sogar  um  ein  passendes  Stinfff  auf  dem  er 
den  Tag  mü  den  Schweden  in  "Waiherg  6«stie4«fi  jbAme.  • 

A.  Vorakten. 

0(38.  Zeugnisse  über  lübischen  VcrkeJtr  mit  dem  Osten.  —  1507  Juli  28 — Okt.  18. 

Aus  Trese  Lübeck,  Danica  n.  255 — 261,  sämmthch  Or.,  Pg.,  mit  anhangenden  Sieffein. 

1,  Des  Eaihes  zu  Lübeck  von  15C7  (ame  inidwekea  na  Jacobi  aj)OStoli) 
Juli  dass  der  lühiseke  Bürger  Schiffer  Ktavten  von  ßmeten  but^neoren  habet 
er  geJie  mü  teinem  mit  BaUast  betadenen  Sehiffe  nad^  Eernd^  um  Waaren  en  heten, 
an  denen  kein  Schwede  Theil  habe,  und  dnss  die  StodeheHmsfahrftr  Sans  von 
Dalem,  Hans  Salige.  H<nis  Schinrlcl ,  Her  mann  Bremer,  Karsten  Gralher  und 
Wemeke  Fresmstrin  hcschuorm  hahiiT.  das.^  sie  den  Schiffer  Karsten  von  Emeten 
nach  lieval  schicktn,  um  ihre  dort  liegenden  schwedischen  Waaren  zu  holen ,  an 
dmen  aber  kern  Sdueede  irgend  welches  Eigenihiansrecht  habe. 

2.  Des  SaA^  en  IMedt  von  tSOf  (ame  vrigdage  negest  na  Jacobi  apoat) 
Juli  30,  dass  die  lübischen  Bürger  und  Kfnifleute  Bernd  Bomhouwer,  Mitglied  des 
Rothes,  Hermann  Veit,  Bernd  Kruselmann ,  Ulrich  Boddeker,  Hans  Krusebecker^ 
Lubbert  Kr>rff\  Michel  Torlo  flies:  for  Lo) ,  Simon  und  Hans  Plate,  Jrikoh  Helle- 
tvich,  Mathias  Veit,  Evert  Sebrinek  und  Hinrich  Bisscoping ,  der  Ralhmann  hei 
seinem  Eaihseid  ausgesagt  und  die  Uebrigen  beschtvoren  haben^  dass  die  mit  Schiffer 
Jakob  Snidtsen  «adk  Riga  verladenen  OiUer  ihnen  and  ihren  H^eäheibem  (um- 
scvpperen)  «i  Biffa  gdtären  tmd  nidd  naA  Sdneeden  baUmmt  sind  oder  tiefend  ein 
Schwede  Theil  daran  habe,  wtd  des  Rathes  zu  Riga  von  1507  (am  mandagho  vor 
Michaelis)  Sept.  27,  dass  die  Bürger  und  Kaufleute  zu  Riga  Tonnis  Muter,  Mit- 
glied des  Raths,  Hans  Dirikcs,  Hans  Prekelen,  Hans  Becktr ,  Jnkoh  mm  Have, 
Hans  Schulte,  Faul  Drelinck,  Marten  Timmermann,  Otto  Kostekenn,  Roloff  Bris- 
binek^  Bernd  Codindbf  Markos  J^arpardes,  Hermann  ior  LoOf  Hans  GottSf  Hans 
JfitfMfer,  Maurieins  Levesen,  Hermann  for  Jfolm,  Mats  Bamer^  der  Baihaunm 
auf  .teinm  Rathseid  ausgesagt  und  die  Uebrigen  beschworen  haben^  doss  die  mit 
Schiffer  Jakoh  Sirl'es  nach  LühecJc  verladenrti  Güter  ihnni  und  ihren  Theilhabern 
(niasschoppereuD)  in  Lübeck  gehören  und  nicht  nadi  Schweden  bestimmt  sind^  atuA 
kein  Schwede  E^enthuatsrecht  daran  liat 

Ausseht:  Anno  1507  die  Lane  22.  norembris  Jacop  Sirexwen  .jiirat  omni»  in  presenti  et 
alia  certiflcatione  huic  aUifita  «mtanta  servaMe  preaeaübitt  IL  Brekewolt  et  Jo.  Rode  testibus.  — 
H.  Ost[hiiseD> 

nnimniiii  m.  AMk  ».M.  57 
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3.  Des  Ratheg  eu  Ijübeck  ron  J5C7  (anip  vrifidape  na  derae  dajfe  sancti 
Laurentii)  Aug.  i:i ,  Hass  dtr  lübi'sche  Bürger  Schiffer  Hann  Geverdes  beschworen 
habe,  dass  er  mit  seinem  Schiffe  nirgends  anders  als  nach  liifja  wolle,  dass  die: 
Waaren  in  demselben  mtr  nach  Lübeck  und  Uiga  gehören,  Schtreden  daran  keiften 
Theil  haben,  dass  er  nur  in  Riga  Waarrn  wieder  cinnehmett  iroUe  und  darunter 
keine  schtredischen^ ,  und  des  Rothes  tu  Riga  von  15<)7  (am  luaiidaKC  Da  Dyonisii 
inartiris)  Okt.  11,  dass  die  Kaufleute  und  liürger  m  Riga  Hans  Becker,  Marten 
Tymmerntann,  Hans  Dirikes,  Hermann  tor  Molen,  Roloff  Bishinrk,  Hans  Hamer, 
Bercnd  Codin:J!,  Johann  Urunuildir,  Hans  Munster,  Hans  Plate,  Hans  Schedinck, 
Johann  Hunth,  Hans  Prekelen,  Markus  Parpardes,  iMtke  Ixinge,  Amd  Hojtpen- 
stange,  Raltasar  ran  der  Horst.  Hans  Schulte  beschworen  haben,  dass  die  mit 
Schiffer  Hans  Geverdes  verladenen  Güter  ihnen  ttnd  ihren  Theilnehmem  (iiia»isoho|>- 
|)crcun)  ztt  lÄibeck  gehören,  heine  derselben  nach  Schweden  be.<ttimmt  oder  schwedisches 
Eigtnthum  sind^. 

4.  Z)t5  Rathes  m  Lübeck  iwi  1507  (nnic  avende  viiirula  l'etri)  Juli  31,  dass 
die  lübisckcn  Bürger  und  Kaufleute  Tidemann  Barck,  Bm.,  Johann  Ktrckrinck 
und  Hermann  Meyger,  Rathsherren,  Wolter  von  Lennepe,  Jakob  Wilken,  Hinrich 
Gruter ,  Karsten  Gralher,  Hermann  Muniperogge,  Hinrich  Kerckringk,  Amd 
Schinkel,  Hans  Hutti-roek,  Hans  Henninges,  Karsten  Grrteradr,  Mciuolt  tor  Molen. 
Hans  Remutede,  Hans  Steer,  Peter  Possick,  Hans  Cnstorp,  Bernd  Kruselmann. 
Hermann  Veit,  Ultich  Bodechr,  Hermann  Kiers,  Gerd  Gret  e,  Hans  liittir,  Hartich 
Hogevclt,  Tonnies  Schacht,  Simon  Ort.  Simon  von  Werden,  Andreas  Opperheinr 
und  Cord  Stynt,  die  Rathsmiiglieder  (er  Hertnon  Meyper  vor  sick  mide  synen 
broilor  Ghcrt  Castrop)  bei  ihrem  Rathseidr  ausgesagt,  die  Ucbrigen  beschworen 
haben,'*dass  sie  Schiffer  Karsten  Tode  nur  nach  Ret^al  rerfracht't  haben,  und  dass 
die  in' seinem  Schiffe  verladenen  Güter  nur  nach  Lübeck  und  in  die  Hanse  gehören, 
nichts  darin  einem  Schweden  zusteht,  und  des  Rathes  eu  Reval  von  10O7  (souuaveude 
na  Mauritii  luartt-ler)  Sept.  ™A'>,  dass  die  Kaufleute  und  Bürger  zu  Reval  Johann 
Gruter,  Albert  Vegesack,  Johann  Erkholt,  Mitglieder  des  Rath.^,  Hcisse  Pattiner, 
Hans  Viand,  Jürgen  Bade,  Jürgen  Husshtr ,  Lütke  Losseke,  Wilhelm  Rinckhoff, 
Peter  ran  der  Strafe,  Paul  Meinrke,  Hinrieh  Vegesack,  Engeihrrcht  Kregiingk, 
Dietrich  Vorwerek,  Maurieius  Wittenberg,  Simon  Kroger,  Hans  Selhorst,  Cord 
He.tse,  Hinrich  Bulow,  Gerd  Rupcnest,  Gerd  Grevinck.  Cord  Stynt,  Tonnies  van 
Werden,  Hinrich  Ros.sfhake.  Hinrich  Warmhoke,  Hinrich  Senimclhake,  Wilhelm 
von  Rossen,  die  Ratltsherren  auf  ihren  Rathsrid  ausgesagt,  die  Uchrigeti  beschworen 
haben,  dass  sie  den  jüngst  von  iMbeck  gekommenen  Schiffir  Karsten  Tode  icieder 
nach  Lübeck  verfrachtet  haben  mit  Wanren,  die  allein  n<tch  Lübeck  und  Reval  und 
in  die  Hanse  gehören  und  nicht  nach  Schiceden'^. 

5.  Des  Rathes  zu  Reval  ron  15fl7  (aiiie  mauda^i*  na  assuniptionis  Marie 
virpinisi  Aug.  1C>,  a.  dass  Schiffer  Thomas  Hegester.  Bürger  zu  Lübeck,  beschworen 
habe,  dass  er  nur  »ach  I/iheck  gefrachtet  .tei  und  die  Waareti  in  seinem  Schiffe 
nur  nach  iMbcck  und  Reval  und  in  die  Hanse  gehören,  nicht  nach  Schweden; 
b.  dass  die  Bürger  und  Kaufleute  zu  Reval  Johann  Kullerth,  Bm..  Johann  Ro- 

')  Au»»tn:  .luravit  anno  sepUino  Marti»  23.  novemtirj»  prcsentiluH  ilomino  Math<>«  l'akebuiich 
rt  m.  Ilartwico  Rrfkuwolt  ti««tihii».  —  .lo.  Rode. 

*)  .{m»en:  .luravit  nauu  »am  scptinio  23  notuuibri»  corani  doctore  «ndico  i>t  m.  II.  Breke- 
wolt  —  Jo.  Rode. 

*)  Amien:  Anno  1A07  die  I.unc  22.  novembri»  Canten  Tode  jurarit,  8«  omnin  in  preeenti 
et  aliu  alligata  i:crtitimti<>uir  cnntrnta  !>nrvaHbP  prcsentibiiü  II.  Itifkevolt  c-t  Jo.  Rode  teetibna.  — 
H.  0<i(hii«en]. 
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Ugtrs,  AJbert  Vegesack,  Jur</en  Menfhef  Johann  EckhoU,  Evert  Hesselson,  Miiglieder 
des  Ritihs,  Jurijm  Jhule,  Jürgen  Hw^hcr,  Friedrich  von  Aji/u  ll,  Jnffpcr  Uarkmhcrg, 
Bernd  Staiinsgy  Thomas  Swarte,  Hans  Bttter,  ILms  Etujclstede,  Jakob  Richyerdes, 
Hans  SncUe,  Tonmea  Emst,  Gerd  Rupenest,  Hans  iSttlhorst,  Hinrich  Wiggerinck, 
//am  Vtmdf  HmHdi  Bessehake,  Everd  Dorhagen,  Hans  Castorp,  Hemuum 
Kork»  Sm&H  Kroger ^  Bernd  Hone,  Tomües  Smidtf  Haus  Fridu,  JPlsUr  van  det 
Straten^  Hermnn  St  ycr.  Hinrich  Bus^  Hdmteh  Dannemann,  Paui  Meineke ,  Luthe 
Kolsiorp,  Hans  Franckenberg,  Tonnies  van  Werden,  Werner  Dndingk,  Hifirirh 
Dellinfjhhmzch  ,  Engelhrrcht  Krcghiinch,  Pan^  von  Linden,  Hnns  van  der  Hridr, 
Markus  Lowe,  Hans  van  Hurhm,  Jiiririch  i)itingk,  Gerd  vayi  l'crden ,  Hinrich 
Sehopy  Albert  Wiszc^  Hans  Mtiissiagk,  Herman  Strick,  Hans  van  der  Htide, 
Harn  Lmdauj  PeUr  Volek^  Hans  Tidemanf  Hmri^  BrefhoweFf  Hinrieh  Stammet 
Bot  Sender,  Peter  Volch,  die  Rathdurren  bei  ihrem  BaOtseide  amgesofft,  die 
Uehrigen  beschuoren  haben,  dam  sie  den  kürzlich  von  IdibeeJk  ffdeommenen  Schiffer 
Thoman  Hrgr^tcr  wiedrr  dorthin  rerfrnrhtet  haben  mit  Waaren ,  die  nach  Lübeck 
und  Revai  und  in  dir  Hunsc  und  ntcht  nach  Schtredni  t/chorcn^;  c.  dass  Schiffer 
Jakob  Tideman,  Bürger  zu  Lübeck,  beschworen  habe,  dass  er  nur  nach  Lübeck 
geladen  hahe^  dass  die  Waaren  nur  nacA  Udw^  and  Beml  und  in  die  Banset 
keine  den  St^weden  gdUhren,  er  i»  keinem  Hafen  sdueedisehes  Chd  einnehmen 
wolle;  d.  dass  die  Bürger  und  Kaufleute  zu  Retnä  ÄUteri  Vegesack,  Johams  Eck- 
holt  und  Ev^rd  nas.<icIsson ,  MHijUcdtr  des  Raths.  Hinrich  DeUinckhitssen .  Hnns 
Vifind,  Simon  Kroger,  Hnns  lan  l.indin,  Hinrich  Vitjftirinck,  Tomas  Swarte,  Gerd 
liupenesi,  Hans  Engelstede,  Lütke  Kolsterter,  Hans  Snelle,  Bernd  Holste,  Jakob 
Biehardes,  Sans  BiUer,  B^midt  Dannenumt  Jürgen  Bade^  Tonmes  Emst,  Möns 
Kasterpf  Möns  Seelhwsi,  Tomties  Smidt,  Hinrieh  BossehakOy  Hans  Ftandseid»»g, 
Cord  Koilc  für  sirh  und  für  Hermann  Isarahel,  Peter  van  dir  Straten,  Jürgen 
Holste,  Tonnies  Schacht,  Paul  Meinehe,  Hinrich  Bulow,  Eoerd  Dürhagen,  Werner 
Dudiniik,  Herman  Swick  für  sich  und  ßr  Hinrich  Lnthmzm.  Hans  von  der  Hride, 
Vith  ßlnncke,  Hermann  Seyers,  Lütke  Mf  i/rr,  Albert  Wisse  und  Boih  Scroder, 
die  Ralhsherren  auf  i/iren  JiaÜtseid  ausyt  sagl,  die  Uebrigen  besdiworen  haben,  dass 
sie  den  unlängst  von  IMedt  gekommenen  Schiffer  Jahob  Tidemann  tsieder  dorthin 
verfradtM  mit  Waaren^  die  mekt  nach  S^weden  gd^itren,  sondern  aussckUcssUdt 
nach  Lübeck,  Reval  und  in  die  Hansell  e.  dass  Si^ffer  Jootkim  BoBume,  Bürger 
tu  Lübeck,  geschworen  habe  wie  Jakob  Tidemann*. 

6.  Des  Rathes  zu  Lübeck  von  1507  (amc  avende  dcrollationis  .Tohannis 
baptistc)  Aug.  28,  a.  dass  Schiffer  Hans  Barch.  Bürger  su  Lübeck,  beschworen 
habe,  dass  er  nur  nach  Riga  geladen  habe  und  die  Waaren  in  seinem  Schiffe  nur 
nach  IMedt  und  m  die  BansCy  mdU  nach  Sduoeden  gehören,  er  auth  mUerwegs 
kehse  sdmedisthm  Qüter  emndmen  iroOe;  h.  dam  die  Bürger  und  Kaufkute 
Lübeck  Hinrich  Wamtboke,  Mitglied  des  R/tths,  Peter  Pos^irk,  Cord  Koningk. 
Simon  Orth,  Hinrich  Tatendnrj>,  Hnn^  Ttnipilnian ,  Jakob  Mull,  Hans  Smit, 
Lnlthprt  Kor  ff.  Jakob  Helhirirh.  J!<tps  k'rn^f  /ucker.  Dgnnyes  Horst,  Lttder  Snake, 
Bernd  van  AtuJfhagen,  Johann  vamc  BoUi,  Hans  vctn  Scharten,  Bernd  Gogreve, 

*j  Awsen:  Elexter.  Anno  1507  die  Lüne  22.  noTembriS  Tltomas  Hexster  juraTit,  se  oninia  in 
pn^>(  titi  certiiicatinne  et  alia  eidm  alligsU  [conteataj  serruae  pnKntibiM  B.  Brekewolt  et  Jo.  Rode 
iestibus.  —  ü.  ÜBt^biuen]. 

*)  Aumem:  Tideman  non  jnmvit,  qood  didtar  */t  butem  eeoeU  b  Soecis  enine  (Nw; 

*)  Atusen:  Aaqo  1507  die  Luoe  22.  ooTembrö  Balbomc  juravit  oumia  contenta  in  certi- 
flettioB«  lemn«  pveMottbns  B.  Brdmrdt  et  J«.  Rode  teatibm.     fi.  OBt{Lui>cii]. 
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Hans  Francke,  Wilhelm  Warendorp,  Hnriich  Hogeveli.  liotger  Enichlo,  Hanf: 
Brmstede,  Hermann  Elers,  Hans  Eckmeyger,  Hinrich  Brunsteen,  Hinrich  Sntedfke, 
Cord  Komer,  Hermann  Mündt,  Henning  Wedege,  Jakoh  van  Stylen,  Hans  Bunrh- 
man,  Gerd  Sxur  ßr  sich  und  seinen  Hruder  Tonnies  Äiur,  fjutke  Walhoff,  Bernd 
Mauritius,  der  Jiathsherr  hei  seinem  Rathseide  ausgesagt,  die  Uebrigen  beschKoren 
haben,  dass  Schiffer  Ham  Barch  von  ihnen  nur  nach  Riga  verfrachtet  sei  und  die 
Waaren  in  seinem  Schiff'e  nur  nach  Lübeck  und  in  die  Hanse  gehören,  nicht  nach 
Schweden,  der  Schiffer  tmterwegs  auch  keine  schwedischen  Güter  einnehmen  woll^. 

7.  Des  Rothes  von  Reval  a.  von  1507  (aine  avende  Hartolompi  apostel) 
Atig.  ZH,  dass  die  Särger  und  Kaufleute  zu  Reval  Johann  Gruier  und  Everd 
Hesselsen.  Rathsmitglieder.  Hans  Viand.  Hans  Selhorst,  Hans  Franckenberg,  Paul 
Meineke,  Hinrich  Buiow.  Hans  Havick,  Tonnies  Schacht,  Joachim  Holsie,  Jacob 
Tideman,  Albert  Wise.  Nanne  Amdes.  Everd  Tolner,  Werner  Fresicnsien,  Hinrich 
Brethower,  Paul  B<-nhtts,  Karsten  Wittenborg.  Bernd  Hollen  und  Thomas  Stcarte, 
die  Rathsherren  auf  ihren  Ruihseid  au.fgesagi ,  die  Uebrigen  beschworen  haben, 
dass  sie  den  kürtlieh  von  lÄtbeck  gekommenen  Schiffer  Karsten  von  Emeke,  Bürger 
tu  Lübeck,  nach  Lübeck  zurück  befrachtet  haben  mit  Gütern,  die  nicht  nach 
Schweden ,  sondern  nach  Lübeck  oder  Reral  und  in  die  Hanse  gehören ' ;  und  h. 
von  1507  I  sonnavcode  na  Mauricii  niartiris)  Sept.  25,  dass  die  Bürger  utul  Kauf- 
leute tu  Reval  Johann  Gruier,  Albert  Vegesack,  Johann  Eckholi.  Mitglieder  dea 
Raths.  Hans  Viand.  Heise  Pattiner,  Lütke  Ixisseke ,  Hinrich  Palmedag,  Wilhelm 
Rinckhoff,  Peter  van  der  Siraten,  Paul  Meineke,  Jurgeft  Bade,  Everd  Dorhagen, 
Jürgen  Uusher,  Simon  Kroger,  Hans  ran  Eppen,  / Dietrich  Vorwerk,  Hinrich  Vege- 
sack. Engelbrecht  Krechtingk,  Mauritius   Witimborg .  Gerd   Winkelmann,  Hans 
Setihorst,  Kord  Hessen.  Hinrich  Buhn;  Gerd  Rupenest.  Kord  Stint,  Hans  Snelle, 
Tonnies  van  Werden,  Himich  Rossehake,  Peter  Nagel,  Hinrich  Wartuboke.  Werner 
FresMcnsten.  Hinrich  Semmelhaker,  Wilhelm  tntn  Reszm.  die  Rathshcrrm  auf  ihren 
Raihseid  ausgesagt,  die  Uebrigen  beschworen  haben,  dass  sie  den  kürzlich  von 
Lübeck  gekommenen  Schiffer  Hans  Dithmars,  Bürgtr  zu  Ijübeck,  nicht  mit  Waaren, 
die  nach  Schweden  gehörm ,  sond/rti  nur  mit  solchen .  die  in  iMbeck  oder  Reval 
und  in  der  Hanse  zu  Hause  sind,  nach  iMbeck  verfrachten*. 

8.  Des  Ralhes  zu  Riga  von  1507  (am  daßo  Luce  ewanfrelistp)  Okt.  18,  dass 
die  Bürger  und  Kaufleute  zu  Riga  Martin  Timnurman,  Hans  Becker,  Hans  Di- 
rikes,  Hans  Prekelen.  Hermann  tor  Molen,  Roloff  Bisbinck,  Hans  Hamer,  Hans 
Munster.  Hermann  tor  lyoo,  Hans  Hunth.  Mauritius  Tjcveken  beschworen  haben, 
dass  sie  den  Schiffer  Hans  Borch  nath  Lübeck  verfrachten  mit  Waaren.  die  ihnen 
und  ihren  Thcilhabcrn  (iiiassohopiH'renn)  in  Lübeck  allein  gehören,  an  denen  kein 
Schwede  Theit  hat,  und  die  auch  nicht  nach  Schwellen  bestimmt  sind'*. 

339.  Johann,  K.  von  Dänemark,  an  Jakob  IV.,  K.  von  Schottland:  erinnert  an 
die  übcrsamltf  Vereinbarung  von  ,\ylcjöbing  und  berichtet,  dass  er  zur  Durch- 
führung der  Bestimmung ,  nach  wt Icher  Lübeck  auch  die  andern  Städte,  be- 

*)  Atuten:  Anno  1507  die  Lüne  22.  norembriB  Carsten  van  Emeke  juravit.  ko  omnia  in  ccrti- 
ficarionihus  sais  contenta  i><.*rTasiiC  proientilms  magiatro  H.  BrekewoU  et  Jo.  Rode  testibu».  — 
U.  ()s([liuiHmJ. 

*)  Aunten:  Jurat  Lüne  22.  novembris  1.507,  »e  omnia  serva^e  presentiba»  H.  BrekewoU  et 
Jo.  Rode  testibiu.  —  II.  08t|husen|. 

*)  Auniffn:  Anno  Iö07  die  Lüne  22.  novouibria  llanii  Borch  jural,  »e  omnia  in  presenti  et 
lüii»  duubus  ccrtificationibii»  hic  altigati«  8erva«ae  prcseutibiu  11.  BrekewoU  et  Jo.  Bode  testibiu.  — 
H.  Ost[hu8en]. 
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sonders  Dantiff.  Hijia  und  Heval  ew  Beobachtung  des  Verkfhrsverbotx  mit 
Schweden  bewegen  sollte,  seiften  eigenen  Sekretär  mit  iMbecks  Boten  an  diese 
Städte  geschickt  habe,  aber  erfolglos  (sod  spe  frustrati  quas  hic  responsione« 
iiicliisas  bntietis  redeunte  seoretario  nostro  suscepiiiius) ;  beschwert  sich,  das-< 
mch  Stralsund  schwedische  Schiffe  mit  srhuediscficn  Wnaren  gekommen  und 
IrotM  d^  königlichm  Forderung,  sie  mit  Beschlag  zu  belegen,  von  der  Stadt 
aufgenommen  seien  unter  dem  Vorteande,  es  seien  h/insische  Güter';  klagt, 
dass  die  Städte  ihren  Verkehr  mit  Schweden  treiben  wie  früher  (a  prwlicti 
reccssus  tPinpore  huuc  usqup  in  (iieiii  cum  rf-bellibus  nostris  Suecis  ut  antea 
ueKO<-'>Ari  iniiiiine  cessaniiit),  und  mehlet,  dass  er  desshalb  beschlossen  habe, 
im  Anfange  des  nächsten  Sommers  eine  bewaffnete  FlotU  in  die  Ostsee  tu 
schicken,  um  den  Handel  der  Städte  mit  Schweden  eu  httidem;  bittet  um 
Zusendung  von  tuei  mit  den  nöthigen  Seeleuten  versehenen  Kriegsschiffen,  die 
dann  K.  Johann  selbst  mit  dem  weiteren  Kriegsbedarf  ausstatten  werde,  naeh 
Kopenhagen  bis  April  23  (iiifra  j»a8ca)  und  um  eine  warnende  Zuschrift  an 
die  Sttidte,  doch  dii-  vertragsmilvtig  eingegangenen  Verpflicliiungen  auch  tu 
erfüllen;  überlässt  es  dctn  K.  von  Schottland,  eine  ähnliche  Zuschrift  an  die 
Städte  auch  vom  K.  von  England  tu  erwirken.  —  Helsinghorg,  1508  Jan.  10. 

Reirhutrchie  Kojimhagm,  Kong  llan»'*  Hrerhog.  —  Otitruckt ;  darauA  ytaritlicrrtninger 
l'ra  dtt  kottg.  Orh.-.-lniiiv  l,  IT — It>.    Darnach  hier. 

B.  Vertrag. 

.340.   Vertrag  der  wendischen  Städte  über  Eröffnung  der  Fehde  gegen  Dänemark, 
entworfen  von  Lüheck.       iMbeck,  15aT  Jan.  19*. 

W  ou*  RA  Wismar,  Enhmrf,  lUbitche  Aluihrift,  4  Bl.,  ton  denen  3  beschrieben. 

St  i**.t  tStraUund,  Kntn-uff,  lühmche  .ibtchrift,  ÜopfttlhlaSt.  lose  im  ReettiilHind«  liegend, 
k'rwähnt:  nwi  \V  in  Aor,  Tidgtkrift  for  Vtdeniikalt  og  Literatur  III,  7H. 

1.  To  weteu,  al.sedenne  de  jegenwardige  ko.  werde  to  Denneiiiarken  lange 
tydt  ber  unde  to  vele  malen  ^PiiicyneD  Steden  van  der  henze  unde  sundelix  den 
gennen  by  der  (>stz^  helepen  unde  oreni  copinann  uroten,  niercklikeu  unde  unvor- 
wyDtlikt'D  schaden  haven  <le  ^einenon  naturlikeu,  gotlikcn  unde  bcschreveu  rechte, 
eck  ore  mennichfoldi^'e  fryeheyde,  privilepie  unde  rechticheyde ,  so  se  unde  orc 
copniauue  Haniptlich  unde  .sunderlirh  in  siner  g.  rikeu  gehat  unde  noch  hebben, 
beydf  to  wator  «ndc  lande,  in  scbipbrokypeu  unde  anderen  fauleren,  ock  gewelt- 
liker  anhalinge  un<te  eutfroniNliuge  orer  &che{>e  unde  guder  in  niennigerleye  gestalt 
angewaut.  topefughet  unde  gednn  helft  dorch  sick  unde  de  syne; 

2.  Derwegen  to  diversen  tiiden  unde  Steden  nu  korta  vorscbenen,  beyde  hür 
hyoncn  Lübeck  dorch  niedebeweringe  des  alderhochwerdigesteu  hereu  cardinals 
Rayniundi,  niylder  gedcchtnisse  pawestliker  hillicheyt  legalen  de  latere,  ock  itliker 
furzten,  furstnietigen  prelateu  unile  andere  van  deme  adel  unde  daruha  bynuen 
Segelwrge  unde  uu  jungest  .lohannis  baptiste  to  uiyddensonimer  lestleden  bynnen 
syner  g.  rike  to  Nyekopingen,  dage  unde  fruntliken  handel  geholden den  doch 
sine  g,  legen  densulveu  aveschet  unde  vorlatiuge,  wo  <le  twisschen  malkander  vor- 
segelt unde  vorbrevet,  niyt  alle  nichtes  edder  gantz  weyuich  nagekauien,  dan  sick 
van  tyden  to  lyden  jo  lengk  unde  niher  den  ghcineynen  unschubligen  copniau  l« 
beschediuen  unde  se  tosanipt  upgemelten  Steden  in  sinen  riken  to  vorkorlen  unde 
to  besweren,  so  datäulve  noch  vurbath  grover  unde  mehr  in  fruchten  to  be- 


■)  V^.  n.  346. 


»)  V^.  n.  348. 
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sehende,  und  also  entlick  tonie  frrunde  to  vordarvcn  understanden  unde  vorpre- 
noinen  heffl; 

3.  So  gyn  up  hüte  dala  dusser  schrifft  de  radesseDdebodon  der^stede  N. 
unde  N.  in  sorchfoldipcr  betrachtinpe  orer,  der  ander  stede  unde  des  pemeynt'u 
copmans  wolfart  hiir  hyniien  Lubeko  to  «läse  irschencn  unde  licbben  nach  not- 
trofflificme  handel  unde  bewaghe  dar  by  alleuthalvou  f;ehath  uppebracht,  berath- 
slai^et  unde  besunnen,  nach  deme  syn  ko.  p.  Mhherto  baveu  uiaunidifoldipe  gutlikt' 
unde  fnintlike  forderiuffe,  beyde  scriifTtliek  unde  niuutlioh  ficscben,  nicht  pesyniiet, 
deme  unschuldipon  copnianne  dal  siue  wedder  to  gevon  edder  na  werde  to  l)etalcn, 
noch  se  by  privilepieu,  puaden  unde  recht*'  to  lathen  unde  als«  nmlkander  aver- 
pefteven  vorsepelden  recessen  unde  avescheden  folpe  unde  penoch  t«  donde,  nicht 
nutte,  fruchtbar  offto*  bathck  to  syn,  derhalven  enipe  wider  dapelestinpc ,  handel 
offtf  vordrachle  myt  siueu  g.  to  uiaken;  sunder  hcbbon  nach  ripffnio  rade  unde 
wolbedachtcn  niodt«,  jodoch  so  venie  uude  by  deme  de  ersameu  van  Dantzick 
un<le  Liilflaudeschen  stede  dannale  Instant  to  don  uu«le  behul[)en  syn  willen,  iia 
orer  macht  uude  pelepenheit  eyndrachtlikeu  avcreyngedrapcn,  beramet''  unde  jre- 
alaten'  in  niathen,  wo  hiir  na  folget. 

4.  Int  erste,  alse  sick  denne  de  ersamen  van  Hainborch  unde  Luneborrh  up 
pemellem  dage  to  Nykopinpcn  ock  tovorcnn  to  Segebarpe  wo  de  handoler  unde 
myddeler  getoget,  is  vorlaten  unde  vor  nutte  angesehn,  dat  ore  ersam(heide) 
Scholen  unde  willen  uiyt  dem  alderersten  schrifftlikc  edder  nuiutlike  b<tdesrhup, 
wo  oren  ersameheiden  datsulve  nuttest  gcdunken  schall,  an  sine  s.  utlifi^rdigon 
unde  myt  vornianyuge  geholden  handels  unde  vorsegelynge  (begeren)*,  den  stedeo 
unde  deme'  copmanne  ore  privilepie,  fryeheyde  unde  gerechticheyde  to  underholdeu, 
ock  one  ore  schepe  unde  guder  sodder  uppemclten  dage  to  Nyko])inpen  angehalt 
unde  genamen  myt  wwlderstadynge  lieledeus  si'haden,  tosauipt  wes  furder  densulven 
nach  lüde  des  recesses  hinderstellich  unde  uinbetalt,  sunder  wider  vortoch  un<le 
vorleggenl  wedder  to  geven  edder  na  werde  to  betalen,  myt  deme  gclymjx',  jodoch 
upt  vorborgenste ,  oft  dat  <>utstuude  uude  hyr  uamals  wider  errynge  (ofte)»  veyde, 
dat  (lodt  vorhode,  daruth  irwoss«,  dat  sc  in  deme  vallc  als  de  hiuidelers  dar  nich 
inne  vormarket  dorffen  werden. 

5.  Unde  wor  denue  sodans,  als  vast  to  befruchten,  entstünde  und  unfruchtbar 
afgynge  edder  sustes  myt  schynliken  worden  ofle  rechtesz  irbediuge,  sclirifftlick  ofle 
muntlick  vorleth  uude  nicht  achterfolget  worde.  so  is  vorlatheu,  by  deme  unde  so 
Verne  gemelte  van  Dautzick  und«-  de  LiifTlaudes4'hen  stede,  alse  vorgerort  is,  edder 
tome  geringcsten  de  van  Dantzike,  de  men  myt  den  ersten  neffen  uj^enielten  Liiff- 
landeschen  Steden  beschicken*  will,  myt  macht  sick  darmede  austrecken,  nochmals 
eyndrachtliken  under  eyner  vorzepelynpe  an  sine  g.  to  vorschrivcn  unde  sodans,  als 
vorgerort  is,  tho  begeren,  unde  dar  dat  ock  entstünde  edder,  wo  vorgerort,  myt 
becledcden  worden  im  schine  eyus  pelymjies  unde  vullen  rechtesirhedinge  vorlecht 
worde,  alsdeune  myt  der  dath  wcdderunime  sick  an  syue  g.  unde  siner  g.  rike 
unde  undersathen  to  strecken  unde  derhalven,  wo  sick  «ebort,  nottorflige  vor- 
waringe  to  donde. 

6.  Unde  des  Scholen  unde  willen  gemelte  stede  sick  nach  inholde  unde  vor- 
möge  der  fruntüken  eyndracht  uude  vorwantnisse ,  jungest  twysschcn  ene  gewesen, 
van  data  anno  8Ö  Martini  episcopi  gemaket  uude  na  notoi-fft  to  vorbeteren,  truwe- 
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Kkm  und«  in  gadem  gdoven  bgratan  unde  helpen  to  mdes  otb«  wo  dendve  ander 
koReren  hefft  rilder  wert  begripen  suuder  aivli. 

7.  Uade  scboleu,  Sick  darup  to  nisteo,  myt  den  ersten  ore  sdiepe  laide  «ca 
darto  ran  noden  tobereden,  jododi  in  neyneme  anderan  adriiie,  dan  des  copntaiiB 
gudt  dorch  de  see  to  befiTen,  unde  nppe  PhHippi  «nde  Jacobi '  negestkomende  oft 
änderet,  so  verue  van  Gade  woder  uDde  11311t  voitoat  «eiti  eyn  islidc  mjt  ao  vele 
•diepen  unde  volkes,  als  ome  gebort,  tor  lewart  to  kpea  unde  na  ndkander  vor-  |f 
sadderin<;p  to  bandelen  unde  anfangk  to  donde,  wo  nen  aalek  dea  na  rede  der  van 
Dantück  noch  wyder  mach  vorenen. 

8.  ()ck  schulen  desulven  schepe  unde  uthgeiuake«le  volk  eyn  flitich  up^ehul  f[ 
vp  de  eopfiuer  bebben  in  orerae  zegelen,  nmme  so  vor  qiMdeme  anfalle  to  vor» 
waditen. 

9.  Wat  schepo  sick  aver  vor  der  tydt  tor  zewart  oApfart  geveu,  de  mögen 
Sevelen  unde  sehepen  up  ore  eventur  unde  ore  sdiepe  so  bemannen,  ab  se  deanlven 
kff  hebben  unde  vorfaopen  to  beholden. 

10.  Jodoeh  der  ngdatte  in  Sweden  schal  lueu  sick  tacsulven*  tydt,  dat  de 
adwpe  tor  aewart  utbgerustot  werden,  enthoMen. 

11.  Dytsulve  is  up  deme  negestkomendt^  dnuc,  dar  nien  iiiyt  vuller  macht 
(telastet  irnchinen  srhnll,  to  viillpiithondc,  unde  alszdcune  alle  ander  notrofft  inide 
wo  8tan;k  de  «ere  uthjj;eniaket  schul  werden  luyl  sanipt,  wes  uieu  deusulven  schal 
mde  will,  jodoch  na  rade  der  van  Dantayek,  bevdeo,  to  bespreken  unde  iqit  bsijnie- 
lässtc  to  holdcu. 

12.  Iteui  80  schal  eyu  yder  vou  den  vorschreveu  sUMleu  syuer  adiepe  myt 
«rar  tobehoringe  egheae  koste,  aoidye,  sdiaden  unde  eventftr  stan. 

13.  Unde  in  anderen  iirlil<el<'u  is  der  foho].es;ife,  so  vele  to  dussenie  haudel 
myt  nottrofftiger  vorbetcringe  denen  will,  to  folgen  unde  dama  de  taxa  eyns 
jderenn  odc  der  anderen  stede  to  setfeen  unde  nalkander  danip  voiaegelinge 
to  donde. 

14.  Ock  is  by  den  Sasscheu  unde  CoUeuscfaen  derdendelen  flyt  vortoweoden, 
amme  tor  unkoat  tnede  totok^geode  edder  sustes  akk  myt  der  macbt  tagen  de 
jennen,  de  aide  villiditer  deme  konjmge  to  wUlen  dar  an  stredEen  werden,  wedder 

to  holden. 

15.  Dar  nen  aver  an  ghelde  wes  nodito  iriangen,  dat  «ulve  idial  komen 
duBseo  Steden  to  hulpe  orer  unkost  na  antale  orer  were  unde  in  affkortinge  der- 
sulven.  Actum  Lnbeek  an  avende  Fabiani  et  Sebasttani^  anno  etc.  odavo. 


0.  Beilage. 

34t  Boitodtt  TdhmuM  ßr  $tkt«  Jbn.  mt  LUbtek»  Varmmmhmg.  [iOOe 

Januar  31 ?J 

R  aus  R.\  Ro'loH.  Arl'i  ffnnffnticn. 

1.  De  erszani  radt  to  Itozstogk  is  geneget,  den  crssaineu  van  Lubdn  in 
oren  anKflgeaden  aaaken  hulpe  luide  bypiiehtinge  to  donde,  so  veme  se  mith  aampt 
anderen  Weudcadien  Steden  de  tovoren  jesen  de  ko.  werde  to  rechte  erhedeu  mögen, 
wu  Sick  dat  na  vermöge  der  tohopesate  jo  gebort,  so  ock  de  stede  ermals  sample 
Hdc  bogeiden  unde  ridt  erboden  hebben,  sulke  erbedinge  vor  ae  to  donde. 

8.  Ovens  dat  de  van  Roetogk  up  vorkortingB  orer  Privilegien  offle  sust  enr 


i)  Wik  tmrifM  «. 
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üigiiizea 


456  W<Ddisib<>  Stiidb^p  KU  LiilMN-k.  -  Mm  Jan.  19  und  31.  —  n.  341,  342. 


Iwnrer  peleden  f^chaden  mi  tor  tidt  mit  deme  hören  konuinw  Kch«»ldcn  iii  apciibare 
veyde  t;an  edricr  povon,  is  in  iipynerleve  wys  to  doDde.  wente  se  vorhapedcn  sirk 
doch  wol  ores  schaden  suuiier  veyde  wol  wedder  to  bckamende. 

3.  Item  och  uiolit  andere  edder  sick  jerpcndc  intotrevende.  dan  so  vele  He 
van  Hamborch  inede  unueniende  werden. 

4.  Oversz  dar  mosten  tovoren  clagebreve  pescheen  au  de  i;tede  dorrh  de 
vau  Lul>eke,  de  nicu  leszeu  mochte  vor  den  innreren,  darmedc  de(r]*  borjter 
vulbort  to  erlanuende,  dar  upp  sick  denne  ock  de  rechteserbediuRe  jrrundende 
worde. 

5.  Item  de  utlirediuKo  uth  orer  haven  to  };escbeende.  anßeseh<>D  sc  dusser 
i;ake  unde  ilinge  principal  hovetlude  synt,  dar  uninie  se  ock  orer  utersteu  macht 
bniken  mosten  etc. 

6.  Tho  werveude  geleyde  van  Cuntzen  wehren. 

7.  Item  schepper  Nepels  mach  sulvest  sine  sake  Iveforderen. 

8.  Item  mester  Hermen,  tien  bu&senmester,  to  spvekende  umme  den  bussen- 
schutten  vau  Ilamburch. 

9.  Item  Hans  Deden  antosprekende  umme  de  busszen,  dan'an  an  em 
gescrcven  is. 

10.  Item  to  befi-agende  umme  laniie  spetze. 


34^.  I>aniig  bezmigl  den  fon  ncinni  Bür</rrn  IbCfT  um  Juli  20  umceit  Beinl  von 
(Uinisrhen  AvsUfgem  erliilaim  Schadm:  Dat  seh  in  schipper  Hennintr  Tegels 
schepe  van  Revel  im  vorKanjrueun  szamer  herwertz  phen  Danczike  und  anders 
nerfjen  to  sefiel  vorfrachtet  und  achter  Nergeden,  dre  mylen  van  Revel.  um- 
lietrent  achte  dagc  nah  Margarete '  vau  jwer  ko"  gnaden  uthliggers  penaineu, 
disse  hyr  unden  beschrevene  hyr  und  to  Revel  und  eyn  part  niyt  uns  alleyne 
t«  huesz,  uthgcnamen  soven  vatc  tranes  durch  Michel  Kapel  ingesche|)et  kon 
Konningesbercli  behorende,  und  anders  nergen  cehat  hebi)en  und  baven  alle 
den  schaden,  den  tovorn  in  vonrangenen  jan;n  andn»  unsze  borgers  hebbon 
geleden  —  densulvigen  den  gemeiden  hunjeren  noch  to  frnmen  norh  to  schaden 
in  jegenwerdiger  certification  uid>estymmet  gelaten  —  in  dissen  hyr  undeu 
geschrevenen  eren  guderen  indt  vorgedachte  schipp  ges4'hei>et  swarlick  bc- 
Bchediget  syen :  Int  erste  her  Ulrich  Huxer  hundert  und  twintich  stucke 
kabelgaruu,  synt  int  gi>lt  gesettet  up  einhundert  fufteien  marck.   Item  Jacob 


fath  uj»  teyendehalve  marck,  sunmia  is  einhundert  und  ein  imde  soventich 
marck;  item  noch  drc  fate  hcmp,  gesettet  >ip  hundert  und  acht  marck;  item 
hyr  synt  sosz  droge  koehude  bygewest  to  deckende,  gesettet  up  veer  marck; 
item  noch  eyne  drope  tonne,  darinne  derteyen  tymmcr  schone  truntzen, 
dan'an  idt  tymmer  gesettet  up  sosz  inan-k,  is  indt  geldt  acht  unde  szoventich 
marck ;  item  noch  in  dersulvigen  tonnen  dre  tymmer  myn  t<*yen  fordel  schone 
marten.  tokaniende  her  Johan  Scheveken,  unszeni  burgermeister,  gesettet  up 
cynundachteutich  marck;  summa  van  diesen  bavenueschrevenen  parzelen  is 
indt  geldt  veerhundert  und  tweundeveertich  marck.  Item  Peter  Kegebeyn  dre 

■)  <k  R. 

<)  Mi  an. 


D.  Nachträgliche  Verhandlungen. 


van  Werden  under  desem  teken 


anderbalve  last  traen,  idt 


i-/iyij^u  Google 
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fiUe  talch  uuder  zodauneut  iiiarcke         gesettel  up  soveuundfuiftich  marek. 

nem  Jmgmi  Balenr  «jie  hdw  last  tmn,  aldni  gelaiMot  gflMttet 

up  aownuidftiftidi  mik.  Item  Bartolt  Bouhe  eyDe  balve  last  tarn  nnder 

dienm  tekan  y^;  item  nodi  wmb  vate  talfidi  abao  ^  gstakeiil,  de 

halvc  la.*^t  tiarii  ;:t>M'tti't.  u|>  sovcnundfuftii'h  iiian^k,  de  sosz  vato  talch  up 
oynhuiiilei't  luiil  tuyutirli  iiiuirk.    Item  Michel  Kagel  veerteyen  fate  travn 

under  sodanneiu  token  van  welken  ehm  soven  proper  tokamen,  de 

aadem  soven  hjt  und  to  Konineesberch,  idt  fath  up  teyendebalve  marck,  is 
in  alles  hundert  und  dreunddortich  mr.   Item  Hinrick  Steynwech  eyne  halve 

last  traen  allejrne  hyr  to  Danczike  behorende,  als/.o  f^emarket  up 

sovenunfifufticli  niarck  sosottot.    Itoiu  Wilbelni  WiRt-nlvck  evu  droKf  fat<'ken 


uuder  zodannem  luarcke 


dariuue  dreundefuftich  dcker  smasken:  item 


noch  eyo  droge  ftt  geoerckt  alaio         darinna  aoetkfa  deker 

ia  tnesBincne  «'inhundort  und  dcrtrvpn  deker.  den  drker  pesettet  uitp  eyne 
hälfe  marck,  suninia  in  alles  is  sovennujidfuftichstehalve  marck.  Item  noch 
efae  lialv«  droe»  tonne,  darimie  tejwn  tymmer  hennelen,  idt  (ymmer  geapttct 
up  ncht  marck,  is  in  alles  tarhtenttch  mardc;  Hem  nnrh  liyriune  arht  tymmar 
und  teyue  fordel  schone  tmnczcQ,  idt  tymmar  geaettet  up  sosz  mr.,  is  negen- 
nndveartidi  marck;  item  nodi  in  der  balveD  flMmneB  eyn  tjaaaer  und  «jae 
marte,  geaettat  up  aoTenundtwinÜch  mardc,  alle  samentlkk  diese  persale  in 

der  kahren  tonne  ander  solekeynem  teken         Iten  noch  veer 

und  egm  fterdel  li^yclemMiw  batter,  zo  gemeikt        ^»nettet  up 
twyatieh  marek.  Item  de  Gert  Ovemunache  eyne  lialTe  last  traen,  aldus 

gemerckt        ,  gesettet  up  sovenundofuftich  marck.   Item  de  summa  van 

den  perselen  tolcaniende  Wilhelm  Wigenlyck  bavenbeatympt  is  twdiundert 
sovenundedortirhstehalvo  mr.  Item  .Ia.s]>f-r  s<-hillinirk  eiolMtiMlert  und  twennd- 
twyntich  stucke  kalieißams,  heft  to  Revel  ?ewaeoii  sosteyen  schippunt  und 
veerdebalff  lisspunt,  dat  schyppunt  tceseltet  up  suüz  muick,  Kunima  in  alles 
makat  eiahmidart  achtunddorticli  mr.  Snmma  aommanim  van  den  baven- 
ceschreven  i>ar5/('Uii  alle  is  veorteynhundert  soventichstehalve  niarck  I*ruscb. 
Item  baveu  dat  Mm  synt  im  vurgedochtem  schepe  gewesen  twe  docken 
atenene  byalaga  myt  den  tobekoiyigao,  loktmamle  Caaren,  Hyariek  Valkan 
nahpelatenen  wedewen.  Dat  elin  Got  zo  lielpe  und  de  hillipen,  gentczlick 
willeude  der  ander  erer  medeborger  iu  vorigen  bygewegkeueo  jaren  geleden 
fldaden  ^yrbnten  beapbeyden  hebben,  den  eyn  idef  var  aicik  iipt 
ha  kau,  myt  ke^enwenliaer  certificatioii  unvorhyndert,  hebba  tO 
(ahm  maendago  nah  Dorothee  virginis)  Febr.  7. 

SlÄ  Dmurig.  LXXJ  63,  3a,  Or.,  Pg.,  ohiu  Spur  eme$  iUegds.  Au$itn  timge  Mmw 
Srhrchubungm  AM  «Mir  /hithnltifin  Bmti,  «M  «imr  mim 

Ul.  Aktk.   s.  M.  S8 


:.l 


Digiiized  b; 


458 


Wendische  Stadtuto^u  zu  LUbi-ck-  — 


150t<  Ju.  1»  und  31.  -  D.  :t42— 347. 


Hand:  Hcnnj-nclc  Tegell,  tnn  der  Htmd  dtt  Sdureiber»  teahrgditinlidi:  Hinrick 
TegeU. 

343.  Dnneig  an  RostocJc:  empfiehlt  Semen  nach  Dänemark  heatimmten  Gesandten 
Mag.  Amhro.iiu.t  Storm  (un.sen  ovnrnten  WTretariuin )  titr  Förderung,  htsonders 
ßr  die  üeber fahrt  (he  uth  juwer  ereaniheydc  baveniD^h  efff  watern  n^fzen 
Donncniarckoii  (»ade  vorliepfiido  >;liickszelief;eii  faren  unml  oversettet  möge 
werden).  —  J508  (anner  iiiiddewekcn  nali  Dorothee  virpinis)  Febr.  8. 

RA  Rontock,  .icta  Hmufatica  KoTrt»i>tmdemen,  Gr.,  mit  Heften  des  Selrcif. 

844.  Maximilian,  ertc/ihtter  rötnischer  Kaiser,  an  alle  Unterthanen  des  Reieiies  : 
th'iU  mit,  diiss  Lüheck  sich  beklagt  habe,  tcie  es  gegen  einen  vom  KardittaJ 
Raimund  und  einigen  Fürsten  vereinbarten  und  gegen  einen  en  Nykjöbing 
(Ljuckoppinfren  f)  im  Dänemark  abgeschlossenen  Vertrag  vom  K.  von  Däne- 
mark hetlrtmgt  und  vom  heiligen  Reiche  losgelöst  werde,  der  K.  von  Däne- 
mark auch  bei  einigen  im  Reiche  tu  diesem  Vornehmen  Hülfe  st^che;  forder/ 
bei  den  Pflichten  gegen  das  Reich  und  den  im  lAtml frieden  festgesetzten 
Strafen  auf  den  K.  «tm  Dänemark  in  seinem  Vornehmen  nicht  eu  unter-  . 
siütten,  vielmehr  Lübeck  zu  schütten,  beim  Reich  tu  erhalten  und  auf  ettraige 
Beschu  erden  sich  vor  ihm  rechtlich  veranitrorten  tu  lassen.  —  Roten  (Bulsov), 
15(J8  Febr.  13. 

StA  Lübeck,  Actn  Danica  vol.  III.  fH.,  dat  autien  a%fgedrHd:te  Sieijtl  erhalten. 
Unterzeichnet:  Ad  mandatum  dornini  imperatorig  proprium.  iSemtein.  —  Ver- 
ttidmet:  darnus  von  Waitt,  Zeitsdtr.  d.  Vereint  f.  Libeel:  (ie»di.  t.  J54. 

345.  Maximilian,  erwählter  römischer  Kaiser,  an  Damig,  Elbing  in  I^ertssen, 
Hamburg,  Rostock,  Stralsund,  Wismar,  Lüneburg,  Sli^ttin,  Kolberg,  Kammin 
und  alle  an  der  Ostsee  gelegenen  Städte,  auch  Reval,  Riga  und  Dorpat  in 
Livland:  tcie  an  die  Fürsten  und  UnterÜianen  des  Reiches,  nur  sind  die 
Pflichten  gegen  dieses  nicht  als  Motiv  erwähnt.  —  Bozen  (Balsov),  1508  (im 
22.  Jahre  des  röm.  Reichs,  im  18.  des  hungarischen)  Febr.  13. 

StA  Lühei-k,  Acta  Danirn  rol.  III.  Ot-.  Siegel  erhallen.  ünler:eichnet :  Ad  raandatnm 
doniini  cesaris  propriuin.  Semtein.  —  Verteidtnet:  damus  mn  Waiti,  Xeittdtr. 
d.  Verein»  f.  IMieck.  Oeich.  1,  154. 

346.  Maximilian,  erKählter  römischer  Kaiser,  an  Johann,  K.  von  Dänemark: 
iheilt  mit,  dass  Lübeck  sich  über  Bruch  der  Verträge  und  Wegnahme  von 
Gütern  beschteert  habe;  fordert  auf,  die  Güter  ettrücktugeben  und  die  Ver- 
träge tu  halten,  wegen  ciwaigir  An.<tj>rüch€  und  Forderutigen  aber  sich  an 
den  Kaiser  als  den  rechtitulssigen  Herrn  der  Lübecker,  der  ihrer  mächtig  sei, 
tu  wenden  (untid  wiewol  wir  unns  des  iiuulislegig  hey  ewr  lieh  verw'hen,  so 
begeru  wir  dorh  ewr  lieh  whriffltliche  anutwurt  boy  discni  uunsenit  |Nitteu).  — 
Neustift  (zum  Neucnstift),  15f)8  (im  23.  Jahre  des  röm.  Reichs,  im  18.  des 
hungarischen)  Febr.  17. 

Trete  Lübeck,  Daniea  n.  3(i3,  Gr.,  Pg.,  Sitijel  irolilerhritleti.  üntmeidtnet :  KA  man- 
datum dornini  re^arius  proprium.  ScmttMii.  ■-  Angc/iihrt:  ilaraux  von  Waits, 
Zeittdtr.  d.  Verein»  f.  iMbeck.  (ictidt.  I,  154. 

347.  Maximilian,  erwählter  römischer  Kaiser,  erklärt,  da.ss  er  auf  Vorstellung 
Lübecks  d<Ls  Verkehrsverbot  gegen  Schwcdm  für  diese  Stadt  aufgehoben  habe. 
—  Neustifl  (ZU  der  Neuenstift),  1508  Febr.  17. 


MOS  Ju.  1»  md  Sl.  — 


nfw  IMeek,  Omutm  «.  Or,  1^,  Afayd  «fattM.  —  IMtA,  mL  cob« 
OedmeUi  LMjh  TtittKktt  StiAumMt  td.  l,p.  gm.  J,  496. 

3tS.  AmbrotiMt  SUtrm,  Danuigt  BaihuekretOr ,  an  Daiuig:  bmdUet  übar  das, 
was  Sbtalmmä»  Bm.  Nieekm  SmUefh^e  ihm  lAer  die  wmi^iAm  BtaäMatfe 
m»  LiBbedt  mägetheiU  hat  tmd  über  IMecks  Vorhaben  gegen  Dänetnark; 
mdAH^  (CM  er  seinen  Auftrag  an  den  K.  vm  Dänemark  antät^lUtren  deniL 
~  SteStmd,  1508  Febr.  17  K 

Amt  am  Da*»fig,  LXXVHI  801.  ör.,  mit  Spur  de*  Sieget. 

Üeiui  erbaru,  DauiJi«ftij;cD  uonde  wolwisven  herrenn  böiger* 
■Mister  und  ntdümannen  der  Stadt  Dentcxike,  synea  gUBstigenn 

lierrenn. 

Bereitfawillige  luyue  denste  iu  steder,  behegelicker  wilforioge  bevonno.  Erbaie, 
uunliiflHge  nnd  «olwiae  bemeDn.  In  dato  tu  duBBeim  mit  der  holpe  almedi- 

{\?vü  thoin  Stralesszunde  )iyn  ^'ckanien  und  mit  doin  ersainen  her  Nirluwes  SiiiitiT- 
lowe.  daraolvigst  rsUunaoQ,  b>n  geberberiwt.  VaA  uth  vonnelliiige  qroer  eirnnheit 
belibe  vnr8ta«n,  det  ejro  enam  raet  van  Lübeck  alhir  by  synen  oldesten  magistnnn 
Joannnn  Rode,  den  »ecretariuni,  gehat  liebbe,  de  dan  den  emuien  raet  tub 
Straleszsuude  und  de  andern  Weudissclic  steder  tboin  dage  bynuen  Lubcke  up 
Anthonii '  nboi<»t  Tonchenen  gefaolden  alleyne  u|>  dusse  meynunge  und  grünt,  woh 
Sick  Up  den  tliokomatilieil  aamer  to  sphkkea,  hi>i't  VütMet,  dat  de  koepinan  van 
dem  herreii  koninixe  van  Deuneniarken  henforder  unhewkediget  bleve,  und  zo  dat 
oit'ht  tolaiigen  wolde,  woh  fast  to  besorgen  is,  wat  wider  darto  wolde  gedaeu 
Wesen.  Und  wowoll  de  geschickeden  eynea  emamen  rades  vaiii  Stralesttunde  upm 
dage  tn  Lubcke  wfsrndr  sirk  utli  iiirNlpffpi'eveneni  bevele  in  der  vorgaddcringe  der 
Wcndisscheu  stedere  liiel>l)eu  horeu  lathen,  woh  ere  oldesten  gautzer  uiejnuuge 
weren,  eynen  vortwnt  mH  den  baueetedea,  de  dnsw  OeetBehe  beiaaget,  intogaeii 
ludes  der  taxe,  woh  hoch  ein  elcke  stnt  in  vf>f»rthiden  geschattet  is*,  hcbbcn  dach 
de  gemeldeu  gescbkkedeu  vani  Suude  an  den  van  Lubeko  unde  den  andern  Wen- 
disMheii  Steden  uielit  mögen  Spören,  äff  seb  darto  sfent  fiwirilUget  efte  uidit 
Unde  inth  besluct  ilrs  vorgennTiiciiPu  liamlels  pyn  ider  dat  vnrtTcvent  der  van  Lu- 
beke  an  syue  oldesten  to  bringen  to  Sick  geuatnen  heft  Dennach  darsolvi^eet 
ejoen  andern  daeb,  alse  14  daire  nah  Anthonii*,  upgenamea  hebbent  dardaneynn 
ersam  ra<'<lt  \am  Sunde  averniuls  s>in'  --'i  srhit'kiNlon  üoliuf  lief!  mni  am  sundatie 
neigst  geledeu  wedder  to  bueä  gekuiueu  sieu  und  betberto  ehr  ynbriogeut  nicht 
gedaen,  ^bramme  gmntliek  niebt  fcan  aporen,  wob  de  diain  sient  benunet  tmd 
beslfttni,  i<nlach  waerhaftifh  und  fast  vorgenauicu,  dat  eyn  ersani  rai  t  vati  Luln-ke 
ko*  irluchticheit  van  ÜenneuiarkeD  mit  thweo  eres  radesz  ledeniaten,  u|}t  sdtirste 
wb  konen  und  duieb  dimen  befljgen  fraat  ungebiDdert  blyven,  willen  beacbicken 
des  scbepes  balven,  dat  vani  llolnie  ua  Lubeke  sulde  segeln  und  starmcs  halvcn 
fair  in  de  havenynge  vorsteken.  Und  ua  «ieme  S4-hipp  und  gut  tho  des  kopmans 
beste  durch  den  raet  yam  Sunde  wert  geholden.  i»  derwe^en  de  bemeide  raet  vaa 
ko'  irl.  van  lienneniarfcen  mit  werfender  bodescbop  )>es(-liic1tet;  de  dan  dat  8cbip 
fnlgen  to  Inten  sii  k  wweipfTt  lieft  und  irelerht  up  den  kopman  van  Lut»eke,  de 
Over  schipp  und  gut  vuniieueu  ^'ut  bew)'s  to  bryngen.  Wclck  bcwyes  ehr  gekaiuen 
nt,  das  des  bereao  koaigea  geseUdiete  na  bennen  aient  geacfaeden.  Wob  aiek  bq 

•)  VgL  H,  342,  343.  *)  Jan.  JT.  »)  n.  116.  *)  Jan.  31. 
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(ie  (liiijii'  wider  vurlüpeu  efle  beReven  uocli  werden,  is  my  vorborpcn,  und  vor- 
merke an  niynen)  werde,  de  sick  leth  uth  iiaifissiuife  lieduucken,  dat  ick  an  <len 
konint:  reisen  sali,  dat  my  de  peschirkeden  syner  oldesten  perne  mede  neiiien 
Hullen.  Und  wowol  ick  dat  nicht  hebbe  affjieslajren,  sunder  ick  doe,  äff  einsoHant 
nicht  vorstunde;  dan  ick  wolde  penie  by  ko.  ir.  de  erste  Wesen,  ehr  dat  syne 
penade  merckede,  dat  de  Wendisschen  steder  tho  syner  i^niadc  willen  sirk  N-illii'litf 
geven  niuchten,  künde  ick  ulleyne  frastes  halven  over  de  feren  kamen.  Hennjnfi 
Tepell  den  hebbe  ick  alhir  vor  my  gefunden,  de  noch  thor  thidt  by  dem  hereun 
kouinpe  nicht  ceweiit  is,  dau  he  lieft  gehört,  dat  Pawel  I'odtkanier  van  ku'  ir.  iith 
Dennemarken  kninende  sick  lieft  hören  laten,  dat  de  koninu  up  I)(aulC2ike]][uhj 
zo  fere  als  itczunder  vorbittert  ys;  wat  darane  is,  wcth  Got,  de  alle  dinp  thoin 
besten  foge.  Morgen,  wil  Got,  wil  ick  van  heuuen  na  Rostock  in  vorhapen,  dar- 
solvipst  gefochliker  dan  hir  over  tho  kamenn.  Gade  juwe  ez«ame  wolwisheide 
lauge  gesunt  und  zalich  entphaleu,  den  ick  denstliken  bevele.  Gcgeven  thoiii 
Stralesszuude  donnerdages  vor  IVtri  anno  douiini  1508. 

Ambrosius  Starm. 

Ersame  herren.  Ick  werde  van  eynem  merplicken  manne  alhir  beseten 
l)ericht,  dat  de  raet  van  Lubeke  16  schone  sche|)e,  eyn  part  van  200  lasten  ock 
van  150  lasten,  hebben  getuget  thor  uoet  la  gebrukeu  und  gerne  segen,  dat  seh 
mit  den  Steden  und  nemelick  mit  juwen  ersamen  wolwisheiden  eyu  vorncment 
gehat  hedden  und  werden  eynen  van  eren  secretnrieu  by  juwon  ersaniheiden  in 
kort  heblieu,  einsmiaiit  to  fordern ;  sunder  seh  besorgen  sick  alleyne  des  bestandes, 
den  juwe  ersamheidc  mit  ko.  ir.  hebben.  Und  ick  byn  alhir  vani  ratmanne  pe- 
fraget,  wob  de  liestaut^lach  angenameu  were.  Hebbe  ick  peantwert,  my  nicht 
mehr  darvan  bewust  were,  dan  als  syne  w.  ersten  to  Lubeke,  dama  to  Nykopinpe 
mehrmals  gehört  hadde  van  den  ersamen  herren,  juwer  wisheideu  geschickcden. 
ttngetwif(>lt,  eyn  ersam  raet,  myne  herren,  wonleu  sick  jegen  de  stede  aller  geboer 
holden  etc. 

349.  Ambrosius  SHorm,  Dantigs  Rn(hsselrehlr,  an  Dantig:  meldet:  Sonnavendes 
vor  Petri '  tho  Rostock  nah  myddape  ynkamende  heblie  ick  my  tho  dem 
borgermeister  darsolvigst  gefoget,  de  dan  synen  medecompan  by  sick  loch, 
und  hebbe  den  beiden  herren  borgermeisters  nah  gedilnetn  grote  weh  pe- 
woenlick  juwer  ersamen  wolwisheiden  vorschrifte  my  herorende'  overrekct, 
dameven  biddende,  my  forderlick  und  beholpeu  tho  wesen  etc.  So  hebben 
ere  ersamheit  mit  groter  annamycheit  juwer  ersamen  wolwisheide  breff  npp- 
genameu,  sick  tegen  juwe  ersame  w.  my  up  dith  pas  thom  besten  gutwillich 
erbedende  gutlick  schicken;  des  ick  eren  ersaniheiden  hochlick  bedancke. 
Idt  begift  sick  aver,  dat  ick  van  eren  ersamheideg  unbericht  blyve,  wohr  ick 
de  ko.  ir.  van  Pennemarken  faste  finden  muchte,  wen  seh  daraff  keyn 
epentlick  Wethen  hebben.  V.ro  ersaniheide  hebben  deunach  vomamen,  dat 
syne  ko.  ir.  up  Falster  efte  der  Schonysschen  syde  sien  sulde.  Wat  darane 
is,  wenie  ick,  wil  Got,  kortlick  sporen;  dan  ick  van  dage  van  bennen  nah 
Warremunde  vor  der  Rostker  deep  faren  wil  und  dar  eynes  guden  wyndes 
mit  der  hul|M>  vun  Gade  wil  erbeiden.  —  Rostock,  JöOd  (sundagcs  vor  cathedra 
Petri)  Fel>r.  20. 

IAA  Dantig,  LXXVIU  701,  Or.,  mit  Spurrv  d»  Siegel». 
•)  FOr.  19.  •)  «.  3i3. 
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.150.  Ij^heck  an  Damiy:  heijhiubUjt  seinen  Sckrelär  Meister  Johann  Kode  zu  Ver- 
kantUumjen  mit  Damig.  —  1508  (anie  aveude  Petri  ad  cathedram) 
Febr.  21. 

StA  Dantig,  XXXI        Or.,  Fg.,  mtt  Spuren  dt*  Sekrrl». 

351.  Johann,  K,  vnn  Dänemark,  antwortet  auf  die  mündliche  Werbung  des  Dan- 
»igtr  Sekretärs  Magister  Ambrosius  Storm  wtyett  einiger  genommener  Dan- 
giger Schiffe  (alx  nomliok  Jacob  vnnn  NAteu  unnd  Tawd  vauu  Veuieren, 
d»ir  Hpp  wy  ju  chniials  fiest'hreveii,  sze  szodanii  schypp  vann  deu  Swedeii 
mit  evin  (lodes  peuniijuk  u'<'kofft,  szo  ot-k  sulvcst  in  juwen  vorschrifften 
auii  unns  gedann  vorineldeu,  unud  alszo  mit  scilcker  durchstekin^e  vor  uunazo 
nthlisiier  iii  der  szee  dat  to  eutfry^reiin  uiiiid  eutforcn  sick  vor^euhanien 
hadden;  Heuiiinifk  Tefid,  dnt  de  aiurehalet  is  orszakp  halven,  he  Swcdissrho 
>nidere  inn«'  hadde,  unde  darupp  breve  ludeude  an  etlichen  copludeii  uund 
borRercn  hynuen  dem  Holm  wouhafftich  pofundcn  synt  wurden;  I'awel 
Lenickeu  is  besln^^en  upp  der  Swedigscheu  trade,  dat  lic  gudere  aun  copluden 
tonie  Stockholmc  vorscbreveun  iunc  haddo,  nngehalet  unnd  vort  wedderumnie 
duirb  dt'  Swedeu  genhanien);  beklagt  sich  darüber,  dass  Datuig  im  vergan- 
genen Herbst  eine  schwedische  Flotte  vor  .<ieiner  Stadt  grosse  Einkäufe  lutbe 
machen  lassen  (mit  vebeleu  Ruderen  unnd  nottorlTti}.'er  wäre  synt  gestan'ket) ; 
fordert  auf,  den  Vertrag  von  Nykjöbing  zu  httlten.  —  Rocskilde,  15<)8  {m\dde- 
weken  nah  Mathio  apostoli)  Märe  1. 

SA  Itanriff,  XIV  192.  Or.,  mit  Ktsten  tU«  Signd*. 

.H5$.  Damigs  Antwort  auf  des  lübischen  Rathssekretärs  Johann  Rode  in  lAhecks 
Auftrage  vorgebrachte  Anliegen.    -  1508  Märt  10. 

D  aus  StA  Damit/,  2(XX1  460a,  8  Bhilter.  Awittn:  Legatio  secreUrü  Lubiccnsiu 
habita  tpud  «enntum  Uedaneoseni  ft-ria  (i.  ante  invocavit  anno  ISW  et  responsnm 
domiDorum  mennun  d(>!Hiper  datum.    Milgethtilt  von  hetmu. 

1.  Nahdeni  juwe  werdichcit  mit  etlicken  werfen  und  bevelen  eynsz  erbam 
rades  van  Lubekc,  juwcr  herrn,  Indes  juwer  overrekenden  instruction  au  unns  isz 
gelanget,  so  is  dith  de  forderste  artikel  geweszen  aldus  sienen  anfaugh  neinende: 
Etsame,  vorsichtige,  wvKe  hern,  juwen  ersamheydeu  isz  ungethwyfelt  etc.  Herwegen 
wy  sowol  als  up  de  andern  uahfolgende  artikel  uodtdorfllickeu  gehandelt  unnd 
geratslaget,  juwer  werfdicheit]  unsze  authwert  sicn  gevendc:  Kth  isz  wol  am  dage, 
wat  iuhrtM-ke  der  henszestcdem  an  ercn  Privilegien,  gercchticheiden  unnd  lovelickem 
«Itherkameu  beyhegeiien,  unnd  wero  wol  van  nwleii,  dat  sick  des  eyn  erbar  rath 
Tan  Luheke  l)y  kouiughlicker  irluchticheit  van  Denneniarcken  mit  geuogesanien 
st'hriften,  wo  ock  mehniials  gesdieen,  im  namen  der  steder  wandelinge  under- 
8lhunde. 

2.  Up  den  andern  artikel,  de  sick  bcgynnet:  Nicht  jhegenstantle  etc.:  So 
wert  niclit  unfruchtbar  angeszehen,  dat  men  to  beschuttinge  und  hanthebbinge  der 
iedochten  Privilegien  unnd  gerei-htirhryden  etc.  by  jungester  bwle&chop,  so  an  de 
knielde  koniughlicke  irluchtikeit  aftoferdigeu  van  den  Wendischen  Steden  is  vor- 
genamen,  mede  lethe  antbeeu  de  nature  ein.sz  warhafitigeu  contracts  der  Privilegien 
havengemelt,  daruth  sione  ko*  werde  hnddc  tt)  vornhemen,  wob  <le  iienszest4'dere 
daran  gekamen,  welckt  dan  ock  am  juugesten  in  geholdener  dachfart  to  Nyekopingen 
van  wegen  der  stede  angotagcn  unnd  ko'  werde  nah  aller  notrocft  vorclaret  is,  woh 
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unns  des  uruses  radesz  j^eschickinlen  (larsHlvip«'st  Reimt  genochsamlicken  hebheii  be- 
liebt unnd  inf:ohrorht. 

3.  Uth  dem  druddcn  artikcl,  aufenfrlick  mit  diesen  wonlen  beprei)en:  Juwe 
ersamheide  weten  ock,  dat  darueven  etc.:  Wy  vorraercken  derwepen  allcntlialven 
uenofhszani  bewach  vorgenaineii  trewesen  unud,  so  den  u|i  jhennc  tidt  bynuen  Lubeke 
aichtes  eutlick  danip  beslateu  umid  up  deu  dach  tu  Nyeco])iDi;ei)  vorschaven  in 
vorhapiuue,  darsuiviest  durch  vlytich  insepuent  der  rarie,s>;e8«'hicke4ien  darhen  geno- 
dißet  upt  forderlicksle  t»  lideliker  reme<liatiou  to  kameu,  sien  wy  der  gantczen 
tovorsicbt,  by  den  geilochten  radesseudeltadeu  ueven  eynsz  ersaiiien  nules  van  Lu- 
beke geschickedeu  darby  bederiTlick  unnd  ungesparder  vlyt  vorgewant  sy. 

4.  Up  den  Verden,  de  sick  beti'ngct:  Unnd  so  den  up  zulker  dachfart  etc.: 
Wat  gnedicb  toM^guent  den  stedern  van  der  k"  w.  van  Dennciiiarcken  up  mher 
bcrorder  dachfart  tho  Xyecopingeu  gesehen ,  is  nicht  alleyne  den  radeszendi'badeu 
iler  ste<le  liewust  unnd  ingebrncht,  bsunder  werth  darvor  gcholden»,  nymendt  sye 
vorborgen,  wat  darlegen  dersedder  geschcen  und  gehandelt.  Dat  aver  eynes 
erbaemn  rae<le8  van  Lubecke  szendebaden  datjeiine,  wat  eren  en«*""  villichte 
undrechliken,  suiden  hebben  lielevet.  is  uns  van  herten  leet,  beszunder  dat  cynso- 
dant  sulle  niyt  rade  und  inleydutige  unser  rariesgex-hickeden  ingegam.'en  sien.  Z« 
vele  uns  ere  levele,  uusze  radesfnmde,  anfenglick  in  erer  wedderkunist  ingebrochl 
und  nhu  wedder  vorinnert.  goschut  ehn  und  uns  darneven''  nicht  weynich  un- 
gudtliek,  uahdeme  ere  lefften  sick  up  bestynimeder  dagefardi  ucffen  den  andren 
radessendebaden  stedes  getniwlick  hebben  hören  laten  und  upt  tbligeste  niyt  velen 
umbestendigen  und  hederfliken  worden,  zo  ehn  dat  noch  wo]  bewust,  geraden,  dat 
denne,  wat  eyneni  erszanien  rade  und  erer  gemeynheyt  to  niercklickeni  nadeel 
umchte  geilyeu,  mit  nichte  intogaeu,  und  wo  deme  anders,  haddeu  seh  darinne 
keynen  gefallen.  Dat  denue  nicht  gelyke  fruntlick  U»  der  tidt  van  deu  unszeu  u]»- 
genamen,  und  wert  dar\()r  angeseen,  <lat  idt  vele  fruchtbarer  gewesen,  sodann 
niergkliken  handel  an  syne  oldesteu  myt  eynem  ruggetagc  were  genamen  und  vor- 
bleven;  un<l  wie  de  vorwillunge  dem*  herrn  konige  thom  b<»sten  gedilii'  erfareude 
myt  grother  wenio<licheyt  und  iK'dnickedcnu  harten  desolftige  hebben  gebort  und 
ingenamen- 

5.  To  dem  fuften  alszo  anhevende:  Dewile  aver,  Got  betert  etc.:  Wie  sindt 
bcrirht  van  uu.szeni  vagede,  den  wie  gewrtnlick  jaer  jerlix  up  Schone  plegen  tho 
hebben,  wat  ungowonlick  vomemen  upp  der  jun^esten  Schonfart  begundt,  zo  uns 
dat  eyn  erbaer  rae<lt  van  Lübeck,  unsze  guden  fniude,  niyt  jegenwerdiger  durch 
jw  geworfene  badeschopp  deyt  vormellcn,  alsze  dat  nymandt  syne  klacbte  wohr 
anders  dan  vor  den  Deuischen  vogeden  sulle  voertstelleu,  myt  breder  vorhalynge 
etliker  overfaryugeu  und  beschedungen,  etliken  eren  luden  und  schyp|iers  dersedder 
bejegnet,  weickt  den  unszen  ock  nicht  weynich  myt  der  tidt  is  wedderfarn.  Und 
is  uns  erer  ersz'  halven  van  herten  leet,  nicht  weyniger  ids  umbe  unsertwillen  und 
der  unszer,  eynsodant  to  boren  und  to  vomemen;  und  segen  gerne,  dat  zodanne 
anfarynge  und  vorkortynge  allcnthalven  vorbleve.  Wil  dennoch  by  ko'  werde 
wandelynge  to  liiddeu  sien  unvorgeteu.  up  dat  men  vornenie,  äff  dat  hiuder  ko'  ir* 
bewust  dem  genieynen  Ijesten  to  .schaden  gesehnt,  effte  wnh  sick  de  dinge  holden, 
worumbe  dat  zo  vorgenamen  werde.  Und  is*"  geraden,  dat  wie  beydersyt  darto 
vorriocht  sien,  upm  tokunftigen  herwest  unszen  voyd«'u  szunderlick  beveel  mede- 
togcven,  dat  jenne  in  neyneo  wech  intogaen  noch  darvan  to  laten,  dat  szunder 


k)  Kiiinnt  «■•«  mdtrt  HamJ  D.  l  ittuir  Junhtlndtt»  D. 
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vorsorjnfrc  der  benzcstcderer  pcrechtiche)  t  und  i>rivilc!ri«'n  nicht  gescliPeu  konde, 
und  seh  to  berichten,  faste  by  sc^el  und  breven  to  staeu,  nivt  allein  flyte  de  to 
vortredeu. 

6.  To  dem  Posten  anfengklik  ludende:  Schipper  Eniten  was  ni}i  ballast  etc. : 
Wit«  «illeu  eyneni  erlmren  rade  holdeu  unvorborfren,  «lat  wie  iu  körten  hyK'ewekueu 
dajien  duivh  unszeu  wrretariuni  hy  ko'  w.  van  I)«'nnernarcken  under  andren  ac- 
werfeu  hebbeu  l»efalen,  allen  flyt  vortowenden,  dat  de  ko*  w.  fniedirhlick  wolde  in 
l>edein*kyuf;e  des  rtvesz  und  dem  vorlate  nah  to  Nyekopinjfeu  Ivegrepen  alse,  wat 
Hisson  artikel  belanget,  vorfo^ron.  dat  syner  ko"  w.  uthlisijiere  nene  wider  aufaryn^e 
dcden  baven  der  sohiiiiMT»  uihI  koplude*  certification  effte  schejiesltreven  uth  mech- 
tiger  Stadt  ge^ieven  und  durch  de  schyppers  und  koplude  niyt  en'n  eyden  l>efestit;et 
und  lieswaren;  dau  dar  wodder  to  poscheen,  is  den  Steden  um!  dem  (:enieynen 
kopinau  unlidlick,  nicht  twifeleude,  des  vele  ^'esehut  buteu  s'  ko"  ir'  beveel,  weten 
und  willen.  I>aru]i  uns  by  fjedwhten  unszem  Recretjiria  van  ko'  ii*  cyn  trostlick 
und  vorhapet  joiedich  andtwert  beycfniet,  dat  wy  eyneni  erszamen  rade  und  ereni 
kopmauu  thoni  liesten  hebben  wilt  uuvorwitlicket  lat«'n. 

7.  To  dem  7"*'"  aldus  anbevendo:  Derplyken  hebben  seh  noch  cynen  etc.: 
Is  szuuder  twyfel ,  wat  jweu  hernn ,  uuszeu  frundeu  van  Lübeck,  effte  den  eren 
to  schiuien,  nahdeel  und  vorkorttinge  kopmans  fnlderer  und  to  storynse  pemeyner 
wolfart  ßescbut  un«l  vorpenamen  werdt,  uns  in  ilenie  nynen  gefallen  to  hebben, 
und  nicht  niyt  weyniper  weniodicheyt  zolke  berorde  anfaryupe  und  beneniynge  fo 
uu&zer  künde  pekamen,  dau  äff  idt  uns,  dat  Uot  pnedichlikeu  affwende,  sulven 
were  bcjcpnet;  und  doch  myt  der  tidt  darto  luiders  nicht  alleyne  pedocht,  szuuder 
eck  pedaen  wil  w<^n. 

8.  To  dem  achten  anfanpende:  Schipiier  Tappe  is  ock  in  »yuer  vanit  etc.: 
Jegenwerdich  artikel  hell  daLsolftige  antwurdt,  zo  by  dem  vorgeschrevenen  7'''"  artikel 
werdt  l)efunden. 

9.  To  dem  9.  nnhevende:  Idt  is  ock  furder  pebAret  etc.:  Uns  kimde  nicht 
levers  pescheen,  daii  dat  zodan  overfjill  dem  eynen  voer  dem  andren  nah  to  schaden 
Torpenamen  vorbleven,  dennoi-h,  were  dat  overtlotich  tos<^pent  dem  herm  ko'  to 
Nyekopynpen  durch  eyues  ei-szameu  rades  van  LuImtU  peschickcten  nahbleven.  were 
uugetwyfelt  solcke  vordristinir(>  den  ste<len  to  schaden  und  kleenheit  liepundt  weyuich 
bedocht  worden. 

10.  To  dem  teyenden  anfenplick  ludende:  Dewile  denne  ock  eynem  e.  rade  etc, : 
I)e  uj)werpynpe  eynes  nyen  stai»ols  effte  lepers  to  vorderf  veler  steder  und  szunder- 
Ück  des  landes  Lifflant  vorpenanien,  dat  eyne  bynnen  Copenhapeu,  dat  ander  der 
Nyen  Nan.-en,  is  merpklick  darup  to  synnen,  wnrhen  dat  langen  will.  Und  dat  de 
Wende.schen  steder  ahm  juniiesten  bynnen  Lübeck  vorpaddert  darto  rypiick  hedden 
getrachtet  und  ;.'t*sonnen,  künde  zo  vele  daert4t  nicht  ;;edaen  sieu,  als  dat  de  noet 
allenthalven  fordert.  Und  hadden  uns  vorsheen  to  dem  hochwerdipen  und  grot- 
niechtipen  hemu  meyster  van  Litflande,  mehr  ilurch  syiic  pnade  dartepen  suldo 
pedaen  .syeu,  wo  dat  de  noet  allenthalven  fordert.  Wo  den  deme  alles,  were  unsze 
padtduncken,  juwe  ersz""*  iu  betrachtyupe  des  genieynen  kopmans  besten  und  to 
entheldynpe  eynes  plupselipen  Standes  der  cristenheyt  willen  l)epn»ten^  den  ped(Khten 
hcrun  meyster  van  LilTlandt,  syne  pnade  intoleyden,  dartepen  myt  aller  macht  to 
strefen.  Ock  hebbe  wy  ryn  voniemenl,  dat  de  Dutschen  forsten  und  herren  up 
de  ste<lere  LulMck,  Ilamborch  und  Kanczike  vele  vorwetens  to  hope  hebben  in 
.Myszen  to  Halle  alnn  juuL'esteu  genamen  to  vordruckynge  der  gedochten  stedere, 

»-«)  Xitfktiinftn  rm  «n(rr<r  Hmtd  l>.  V\  AV^  dw^MMm;  bMckrekta  D. 
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umbo  der  iUiHren  deste  weldifier,  dat  Got  vorbede,  to  werden,  und  ock  nicde  iip 
de  Ditniorschen  der  hemn  vArnenuMi  paen  szall.  Wider  unses  bcdunckens,  zo  will 
ki)*  durchluchticheyt  vau  Denueiiiarrkeu  in  tosprake  hebUen  den  herm  nieyster  van 
Lifflandt  van  wegen  Harr\ngen  und  Wyercn,  woh  dat  eyneni  e.  rade  van  Lul)eck 
wider  bewusf.  und  szali  derwejien  myt  dem  (jrotfursten  van  Ruslandt  eyn  vomemeut 
hebben  den  Lifflendischcn  stederen  to  mer>!klikeni  vorderff  und  schaden,  welckt  ju»' 
herrn  up  erer  ersz.  vorlK'terent  syner  iniaden  niuihlen  vorynneren  efte*  vor- 
witlikcn. 

11.  Uth  dem  elften  alszo  iuihefende:  Darup  denne  s<'h  sick  fruudtlick  etc., 
t weiften  unfen<rlicken  ludende:  I>artef.'eii  denne  wart  bewagen  etc.,  dorteynden  aldus 
be^yiincnde :  Und  zo  danne  eyn  crszaui  radt  etc.,  jue«  aubrinRcns  artikelen,  hebben 
wy  in^renameu,  dat  den  stederen  eynsulckt  der  ko*  werden  vorueiuent  und  bc- 
swarynge  thniwlick  leeth  sie  —  uns  ock  nicht  erfreuet  —  und  sick  eynes  ^nediRen 
des  herm  ko'  wylleu  hedden  vonnodet  utli  mannichfeldi^'er  vorheyschunge  syner 
trnaden  ton  eren,  gefallen  und  thom  b«'sten  gescheen  et*'. ,  zo  dan  dat  allenthalven 
bethherto  unfruchtliaer  i.s  uthgeganpen.  Woh  averst  denie  ryplikcn  tegen  to  kamen, 
befyuden,  dat  darmede  nodtdorftige  bekommerynpe  de  >Yendischen  steilere  under 
sick  hebben  uehat,  wow«]  unszes  bedunokens  danip  endtliken  gestellet,  dat  nien,  zo 
leeff  eyn  ider  syne  guder  hadde,  desolftigen  dun'h  de  sehe  vor  ovcrfallingc  mit  eyner 
Hate  van  schei>en  lethen  bewaren,  up  <lat  men  forder  beschedynge  niuchte  vor- 
wachten  und  alfkeren.  Welckt  der  liernn  g\idtduncken  wie  niedebeleven  und  vort 
beste  noch  tor  tidt  ansheen.  Dewjle  aver  de  dynpe  alm  uns  me<le  sient  vor- 
schaven,  un.sze  an<lai'ht  und  gu<ie  nu'vuunge  derwegen  by  uns  to  Sporen,  wat  wie 
hyrinne  sient  geneget,  und  wohnip  men  sick  to  uns  vorlathen,  und  wat  ahn  uas 
hebben  muchten,  wyl  sick  anders  nicht  be^iueuieu,  dau  dat  wye  up  den  handell,  zo 
wol  tho  Lubeke  als  in  I>ennemarcken  to  Nyekopyngen  im  vorgangenem  szamer 
ergeven,  thredeu  und  densolftigen,  woh  in  der  warheyl  gcscheen,  alhyr  voriimeren. 

12.  Szo  und  alsdenne  wie  unszers  rades  frunde.  de  erszamen  herm  Johan 
Scheveke,  lion;ermeysti*r,  und  Kwert  Ferwer,  unszers  ra<les  medecompan,  myt 
grundelikeni  befehell  up  jungst  van  den  gemeynen  henszenstederen  geholdener  dage- 
fart  bynnen  Lubeke  deme  gemeynen  besten  to  gude  hebben  geschickt  in  gantczer 
willenszmeynunge,  m)1  den  ge<l<M'hten  h<'n»zenst«leren  eyn  voniement  und  notturftigen 
verbündt  to  beleven  und  intogaeu  den  Steden  to  gude,  deh  des  behoff  hebben 
muchten;  unde  wowol  unnsze  benieide  radesfnimle  lüde  unszes  boveles  myt  den 
erszamen  hemn  borgermeysters  to  Lubecke  mehrmals  daraff  handell  und  worde 
gehat,  heffl  deunach  un.szen  radesfrunden  neyn  andtwurdt  van  den  bemeiden  ereu 
erszjimheyden  in  namen  enT  oldesten,  eynes  ersz.  rades  van  Lul)eke,  mögen  hedyen, 
und  alzo  van  daer  nah  Nyekopingen  gescheden.  Oes  wie  uns  denne  alszo  to  be- 
scheen  nicht  hadden  vorsheen  und  nemelick,  zo  up  jungester  geholdener  dagefardt 
to  Nyekopyngen  de  bandet  ujini  bystersten  und  wyldesten  stundt,  hebben  sick  eynes 
eriizamen  rades  van  LuIxH-ke  geschickte  to  der  tidt  vor  den  radessendebaden  der 
henszensteder  dai^ulvigest  vorgiuldert  hören  laten,  woh  seh  in  bcfecl  haddeu  vau 
i-ren  oldesten,  den  radesgeschickeden  to  vonnellen  und  vortod ragen ,  dat  ere  gude 
meynunge  und  andacht  were,  nah  gesletenem  dage  tho  Nyekopyngen  eyn  tohope- 
kameut  bynnen  Lübeck  to  hehh^'n  under  sick  stederen  llamborch ,  Lunenborch, 
Rostock,  Wismar  und  Stralessundt,  und  dat  myt  den  ersten,  umbe  der  van  Danczike 
willen,  de  lang«'  van  huesz  gewest  weren  und  noch  vor  sick  den  widesten  wech 
hadden;  wen  eyn  erszam  radt  van  Lubecke,  en>  eldestea,  erkendeu  vau  noden  to 
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wesen,  umler  siok  stederi'n  eju  liewet«>iit  to  hebhoii.  wra  tovcrsioht  pync  staii  to  der 
anden>D  in  anlifronden  nwlen  nivt  hulpe  und  bystfU«lioheyt  sien  sulde.  Welck  vor- 
gevent  vau  den  nesohvi'kJen  der  henielden  stedere  darnulvi^iest  jopenwerdich  wowol 
Dicht  uthjjeslafien  wart,  dennach  nah  pesicteneni  handel  to  NyekopynRen,  zo  man 
sirk  vorsadi,  de  dynjie  up  pude  vorliajK'ile  piiute  vor  sick  sulv<'st  gebracht  were, 
bleveu  de  ftesi'hyoked»'n  der  godarhtcn  Steden'  to  Nyekopynfjen  zowol  als  unnsize 
ratlesfrundo ,  dama  to  Lubeke  kanieude,  des  allentlialven  uuvonuanet,  zo  dat  wy 
uus  in  keyuen  wech  haddeu  vorsheen,  dat  de  van  Lubeke,  unns/.e  piden  frunde, 
(iarnah  njich  vorlopj»  zo  korter  tidt  up  diese  iiieynunf^c  suldeu  sien  »ietredeu,  nah- 
deme  seh  dat  vele  lichter  heiideu  Itevorhen  nuipeu  liekaiueu,  dat  uhu  de  (;ele^eü- 
heyt  veler  zakeu  zo  uidit  essrhet  und  lyden  wyll.  Dan  zo  idt  in  vorfianfrenem 
szamere  thom  verbünde  cynein  idern  toni  besten  hadde  niopeu  rcken,  ha4lde  wy 
uns  derseilder  hyr  im  lande  und  anderen  bypelepene  Steden  und  fruuden  in  de 
hensze  behorich  in  denie  falle  j.'efochliker  moßen  schicken,  dat  nhu  zo  bequemer 
uppn  sticken  to  pescheen  de  snellicheyt  der  tidt  nicht  wyl  lyden. 

13.  Können  ock  nicht  wol  affaemen,  wes  wie  uns  wider  szollen  erbeden,  zo 
nnsze  fnide  meynunpe  in  denn-  vorechtliken  nye  anpesheen  worden;  dennoch  to  ent- 
hoMunpe  penieyner  wolfart,  de  uns,  kennet  Got,  szerc  levet,  wolden  noch  in  denie 
nieht  gerne  vonieten  sien,  dat  intogaen,  worane  unszer  aller  wolfardt  hanee;  kann 
uns  aver  nymandt  wol  vormercken,  penierckt  dat  wy  liefynden  eynen  idernian  vor 
Siek  mehr  dann  vor  eynen  andern  sorchfeldich  to  sien,  dat  wie  uns  ock  alszo  niyt 
juw  und  ilen  andren  heusennstetleren  darto  bederflik  dnrch  plofTlick  vorschriffuug 
vorwusten,  woh  eyn  dem  andren  zowol  to  water  als  to  lande  niyt  hulpe  und 
bystendicheyt  pedochte  bytoplichten,  up  dat  uuder  malkander  luter  gemixte,  wolge- 
pnmde  leve  und  tonepunge  allenthalv(>Q  murhte  werden  pesporct.  Alsdenne  wat  uns 
nah  pelepenheyt  der  szakeu  temen  wolle,  deu  henszensteden  to  pude,  der  eyn  crezam 
radt  van  Lube<'keu,  jue  hemi,  eyn  hovet  is,  to  pefallen  intopaen,  wolden  daune  alles 
pehoer  unvorpetlick  und  gudtwillich  werden  befunden;  wowol  «ie  utli  overrekeiler 
nottell  vorstaen,  dat  up  pelyke  nieynunge  sie  gegangen,  dennoch  daruth  nicht  eya 
egentlick  weten,  zo  dat  wol  van  noden,  heblwu  mögen.  Uml  wes  hyriiine  de  heuszen- 
stedere  nefTen  juen  herru  und  weddenniibe  derwegen  genepet,  twyfelen  nicht,  uns 
möge  uotturfliken  vorwitlickt  wenleu;  wohriune  uns  gel»orlikeu  und  nicht  anders 
willen  schicken  iwyX  der  hulpe  van  (Jade  in  pantczer  tovorsicht,  vor  idernienuiplick 
in  allem  despeiiken  werden  ramen  und  dennoch,  zo  wie  uml>e  unue  pudtduncken 
mede  werden  aupelanget ,  darup  tho  voniiellen.  So  befynde  wie  in  vorberorder 
nottell  der  Wyndischen  stoder  jungst  bynnen  I.nbecke  beramet,  woh  ere  erszam- 
heide  als  dersolflipeu  stedere  geschickedeu  rypiick  heblK'n  gesonnen  und  ere  radt- 
slauuge  darup  gelaten,  dat  men  de  ko'  durch'  to  Dennemarcken  vor  alle  dingk 
mundtlick  eflFte  schriflitlick  lete  Hi»t  forderlickste  beszoken.  wo  .syne  ko"  w.  den 
henszensteden  henfurder  wolle  sien  penepet  und  topedaen,  und  wes  men  sick  to 
synen  ko"  gnaden  nicht  alleyne  in  wedderkervnpe  der  aupehaleden  und  penamenen 
guder,  szunder  in  aller  inaclitholdinpe  zowol  der  privilepien  gemeyner  hensze  als 
des  recesz  to  Nyekopynpeu  und  in  andern  plecken  gemaket  und  belevet  hedde 
to  vorsheen;  und  wo  danne  ztMlann  fnintlicke  besendunpe  unfnichtbaer  udtgyuge  efite 
rayt  ungegrunden  slichten  worden  affperichtet  worde,  alsdenne  dat  men  wen;  ge- 
sebickt,  woh  denie  nah  aller  notturft  pefiichlipksten  vortokaineu. 

14.  So  beduncket  uns  nicht  unfruchtbaer  U>  wesen,  dat  men  in  betrachtunpe 
dieser  szakeu,  de  fast  uiechtich  und  lastich  werdt,  gemercket,  woh  dat  ock  by  eynem 
ersz"  rade  van  Lübeck  in  szunderheyt  bevorhen  is  bewiigeu,  zo  sick  de  dinge  in 
matcu  woh  vorberort  wat  wider  dau  im  wege  der  fruudt«chafl  ergeven,  dat  niea 
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sii'k  in  dorne  uiivorylct  szuinl«'r  alli'ii  wcfldn-stant  o\  u  jafr  lanu' niist^ioii  Ictf».  «IpwvIp 
iiii'u  iiiuclite  t^eullii-k  VdruciiM'ii.  wi'hrlicii  uus  sainciitlikoii  ilc  utcrstc  uoi'ilt  wulle 
ilraiiü<'ii ;  up  fliit  wy  iille  van  iiiorinniiiiv'klick  wunipu  t;oiiien'kt,  Ueu  urit  anli^reudor 
uoedt  uinl  uiclitliDliiiii^'c  ilartfuni  wc^c  voi  tonciiieii  hoctilick  won>  van  noden.   I  >er 
«relykt'u  is  wol  to  lifsyiiupii  utui  sfliynljari  afti»ut  iiK'U,  woIuIk-u  uus  riat  fiauUv  freindc 
jut'i"  Iifiiin,  »niszpr  fimli'u  frundf,  crto'j«Mil  lieltlu'  ireU-ydet,  freschct'n  in  andraf:Hii;?e 
«uüzer  fruilt'u  incyiuniiro  un«l  liosrcr  oilKHiiiifjp.  to  jouniwcrdififMii  liamk'l  nicht  weyniprer, 
<lan  itiv.iiudcr  wi'idt  l)«  :.'erl.  doendo,  durch  uuszc  radi'sfruude  inannichfohlicb  vor- 
v'odrufii'n,  zi>  dat  wy,  vorhon  niclit  wliU-ndi-,  k»»*  ir'  van  l'cnnoniarrkfn  in  körten 
hy^ipwekneu  da«en  durch  uns/ou  scoretariuni  liobben  l)OS4"hiokt  pijpiitliken'  bpfrerpiid«' 
tn  wpten,  woh  wii>  nijt  syiipu  ko"  cnadeu  hinfurdcr  in  anirenaniPiieni  bpslauile 
daranc  sta^n  suMpu.    Ihirup  uns  ko*  ir'  lei-fh  wedfier  toputlipdpii,  dat  syne  ko'  w. 
ilen  bestandt  nidit  uthsipyt,  Usziiudpr  uudpr  vi-Ipu  auditni  fnipdichlikcn  prbe<lyu;rfn 
is  jfenpjiPt,  dpnsulvi;;pii  in  aller  inatp,  woli  dat  bn-ve  iiml  si-l'pH  chinivpr  bc^rroiKMi 
vornioficn.  niyt  uns  to  IioMph;  danuoih'  unsze  vori<:e  pudtwiiiirhpyf  und  prlx-dyns«-. 
zo  de  uhu  van  uns  wprdt  jrefonlert  uihI  jo  vonip  anp  furdpruusxp  wart  jrebadfii, 
nicht  wpynich  wrrdt  L'phindcrt ;  wonmibouns''  anders  nicht  (.'pfochlick  wil  bequpim'ii. 
dan  dat  wie  de  dyn>.'c  noch  eync  etlike  tydt  nnstaen  latpn,  bynncn  welkpr  tidt  wy 
nio;;pD  eyn  volkaitiendtlick  bewetent  hebben,  wohdurch  de  henszesteder  de  vorbundt 
vorwillet,  darineiie  wy  ock  vorwaret  ^nirden  und  in  anlinenden  iioden  zowtd  to 
watcr  als  to  lande  ülyke  iIpu  andn>u  stedoren  darnj»  itiuchtcn  trösten,  wnsitwilelt, 
wie  jieme  doen  w<'nlen.  wat  ums  myt  rpdeu  uthtoslaeu  nicht  theniet  und  woriniie 
eynem  erszanien  rade,  juwen  hprnn,  unsen  >:uden  frunden,  anirenenie  wilfarinj-'e* 
nio^cu  Celesten,  willen  sieu  ^'autcz  uuvorpethen. 

15.  Wyder  de  nieynunpe  eynes  erbaren  rades,  juer  herun.  ahn  den  hoch- 
wprdipen  uml  f.'rotniO!.'Pudpn  herrn.  berru  Wolter  van  l'lettpnl)ercli.  ineyster  to  Liff- 
laude,  iMithsches  Ordens,  schriRlliken  ?plan'.:et ,  als:'P  des  sulvei-s  halven  upp  de 
Russen  henfunler  flurch  s'  p.'  lande  nicht  foreu  to  laten.  mit  auhan(:ender  bede, 
Rick  des  fuedichlikeu  to  enllioldeii,  beth  eyn  erszani  radt  van  etliken  eren  fninden 
bescheet  kreu'e.  atT  idt  ork  in  andren  ordreii  deriualhen  sulle  affiredaen  sion  etc., 
derwegpu  juo  hernn,  als  seh  scliryvon,  sulden  sion  s/under  andtwurdt  gelathen,  szo 
sie  wie  aoch  wol  intlechtich,  dat  wie  eren  ersaiidieydea  bye  juer  wer',  zo  de  alim 
junj-'esten  by  uns  in  bodescap  is  ueweson,  liobben  doen  vonnellen,  wat  uns  vor  eyn 
antwunlt  up  unsze  flitich  aurejipudt  deystdftiizeii  sulvet^«  halven  von  ko'  in',  tinszoin 
allerirnedichi^ten  henin  kiuiintfe  van  I'olann,  were  wedderfaren und  twifelon  nicht, 
datsolftifie  andtwurdt  noch  wol  by  juen  hernn  is,  unde  sporen  an  benielder  ko'  ir', 
zo  syne  jinade  dorwe;.'pn  in  nanien  der  henszensfederen  wurde  ersocht,  »ick  syne 
ko"  fniade  darinne  neborlick  uud  pH-dichlick  wurde  schicken. 

353,  Lübeck  an  Johann,  K.  von  Dfinrmnrk:  nntiriirh  t  auf  rin  Sr/m-ihiti  übrr  dir 
mit  dm  Schuidnt  April  2  (up|ie  letare  uegest)  abatlmllt-ndf  Tagfahrt-, 
dnss  es  mit  »einen  „Vertrandlrn^  der  Einhiditnff  dazu  niehi  fidgen  könne 
(uth  Velen  orsaken.  so  wy  umle  sc  desulven  juwe  konichlike  werde  mit  den 
ersten  niuntliken  willen  laten  beriditenU  hittii  um  Grhit  nach  dnn  Muster 
einer  rinttthijtrn  Kopie  fiir  Ittn .  da  r.<  in  Foh/e  von  Vtrhaiiiltuniien  niii  dort 
Jtathen  der  Markgrafiii  von  liraiitlrnliiirq  msamnirn  uiil  Hamharf/  und 
lÄmehurg  solche  schicken  uill  (dewile  wii  aver  mit  den  ersamen  unsen  fruudeu 
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vnn  HniniHin-li  umic  Liiiiohurrlt  uth  itlikrr  nii<icrn>  daac  mit  ()«>r  dorrhluch- 
tiv'psteii  \iui\f  (lon'lihii'litiucii,  iKM  liu'cboren  forstcu  uude  licn-ii.  Iutpii  .loarliitns, 
ertzophainerer  uiulc  (■|i<)rfj»rsteii.  iiiide  ht'H'U  Albioclit,  fjcliriMien'.  niarKksniivfii 
to  l'>iaii<U'iil)orch  de.  rcdnru  pilmt.  juwr  koiiichlikc  wfrdo  iii  den  vor- 
st'rrveit  cirin^.'en  dnrcli  ^niiclle  uiii-c  und«-  eri-  1>adri:y«'}iu|>  uum'  ßudo  andaciit 
linde  nieiiin!;*'  werden  andre^'en  lateii).  -    J508  (aiiie  dtw;he  HeiiedicU  ahbalis) 

SlA  iMbfdc,  Affa  Danicu  ro/.  III,  Konctpl. 

354.  Liihrck.  Hamhurq  und  lÄinrhurg  nn  Jrmrhiui,  Kiirßlrut,  und  AIhrcrhl,  Mark- 
ijrafen  zu  lirandudiurij :  nntunrtiii  auf  dm  in  drn  Vrrlinndliingen  ru  lA'ine- 
harrf  über  dm  dötn.frli-srhirfdi^rhm  /trist  tffmathim  Vorxc/dnf/,  zu  dvm  auf 
Apr.  a  detan")  ati;i<<rfttm  Tiiijc  in  Kofutdinifiti  GritnmKv  rii  ^hickm,  uiti 
tn  rcrniiUtlti .  diisx  sir  duz»  f/irti  bereit  Seiin,  da  ihnen  der  Zwist  tieischett 
Dömmnrk  utid  Sihmdiu  irid  si  i  und  sie  achr  unter  dinisellnn  leiden,  dass 
ithir  alle  biliar iijiti  Virmiilliin{i^rersitrbe  erfiilt/lo'i  f/ttdiebeH  <f»rw;  bitten,  einige 
hratulenbuTfiixche  Hätlie  mit  narh  Dänemark  und  zu  deti  Sebueden  zu  nenden; 
IbeHentiiH.  dii'i«  dir  stiidtisrhen  /t«M,  März  2(*  odrr  iiinjieforUeh  diiiNtedarh 
4>fft  niiddeweken  ue<fesli  in  Kopeubuifm  sein  sollen;  bitten  um  umqehrnde 
Antuort  dureh  den  L'ebrrbriniirr  des  Briefes.  —  Liineburrj  (sub  secrelo  Lune- 
hiii{.'ensiiini ,  <|iui  ad  iireseiis  iitiniur),  Jä08  (ame  donre«la};e  uegest  na  re- 
niiiiiscoro)  Mdrt  x'.S. 

St.l  J.nhfrk,  Adn  Danicn  rol.  III.  Koneeitl 

355.  Johannes  Kode,  Sekretiir  des  Lübeeker  Itiitbs.  an  die  drei  lirländisebift  Städte: 
klaijt .  dass  trotz  iirijentbeili(ier  Kru-arluvijen  und  trotz  der  Verhandlunfjm  zu 
yykjöbimj  die  Eingriffe  des  K.'s  rein  Dänemark  in  die  Hechte  der  Städte 
nur  norh  ärf/er  uvrdru ,  der  König  anrh  Schiffe  ffenommen  (an</elialt)  liabe; 
berichtet,  dass  Lidteck  drssbalb  mit  den  anderen  wrndi<cheit  Slädlett  berath^i 
und  ihn  darnach  nach  hanziij  i/rsehirkt  habe  mit  dem  Auprage ,  auch,  trenn 
es  nOthig  sieiu  uiirde,  die  lirländisi  heu  Städte  zu  besuchm;  hält  das  jetzt 
nicht  ßir  nülhig,  teilt  sie  aber  m  Kenntniss  setzen  und  fordert  auf,  einer 
ettralgm  Versrhrribung  Liibreks  zu  einer  Tagfart  der  trendisehen,  preussischen 
und  lirli'in.lisrhdi  Studie  oder  einiger  dir'^elbtv  folge  zu  leisttu  und  Konten 
und  Muhen  zum  allgntirinen  lirstm  nicht  zu  scheuen.  —  [DaniiyJ ,  JöOd 
(doruiiagcs  ua  reininiscere)  Märe  23, 

.Sf.l  Hitnl,  hifti»  l-iOl — 3:t,  rititsriu  Alitthrift.  In  ilorso:  Hivi<|>|j)  ex  Higa  die  p.ira- 
sc  ('u«  s  (.ipril  2t)  lUinit  ilumiiii  I.IOS».  —  Urhemaniit  nni  Jtiffa  IMlH  (friilogcs  vor 
palinuniin)  Ajint  14.    Kbd..  Or.,  mit  UtMrv  tief  titkrtt*. 

.556.  Hamburg  an  Lüneburg:  .schreibt  trrgen  eines  Tages  zu  Kopenhagm  (po  wii 
dennc  de  din>;ho  von  wegenn  des  daffes  Iho  Ctipenhavon  vust«  in  bewaeh  jse- 
Donieu  helil>en  unmle  hadden  wol  >;enei:.t  ßowost .  den  diirrh  den  unns4'n 
niede  tu  iM'scliiuken ,  avi  i>t  so  isset  als«  Rolefteu,  dal  wii  iiunser  secreter 
nicht  können  entV»ereu  unnde  beliben  dal  inuiM>n  frunden  von  Luhecke  vor- 
witliket.  dut  wii  den  eren,  de  se  srlnuken  werden,  niaclit  unnde  lievell  f;even, 
unn.ser  we^'enn  de  dinf-'e  au  ile  kouin^ldii'lie  niajestat  tim  Deunoniarkeii  etc. 
unnde  Sweden  to  wervcinle.  wo  tho  Mollen  vorlaten,  dnrna  de  van  Lubeke 
de  credentie  wol  werrlen  l>eseliii.'ken>.  —  1508  (anie  niandajio  na  oculi»  März  37. 

Sf.l  I.ünelmrg,  AbtMii.  Hamlntri/,  Or-,  ikbret  fast  tfam  rrlmitetu 
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357.  Lübeck  an  Haniburtf:   bedauert,   dass  Uambung  nicht  mit  nach  Dänemark 
senden  wolle,  uml  hofft,  dusx  es  sich  doch  zur  Theilnnhme  an  der  Gesandl- 
•    Schaft  entschliessen  werde;  sendet  Vollmachten  mr  Besiegvlmuf  durch  Ham- 
burg und  lÄknehuni ,  je  naeJulem  mnn  sich  tur  Mithesendung  entschliessc.  — 
1508  Märe  28. 

L  am  StA  Lübedf,  Acta  l>anica  vol.  III,  Koneejil.    Ueber»dirübfn :  An  den  rtdl  to 
Haraborch. 

Ersamo  ,  wisze  hercn ,  besundcrcn  guden  frunde.  Wii  hehben  juwer  ersain- 
heyden  hreeS,  dar  iiine  juwe  ersaiiihcyde  Hodane  besendinge  itzundcH  to  Ko]»enhaveu 
to  donde  affscriven,  entfangen  unde  guder  niate  vorstatuleu '  uude  haddeii  uus  vor- 
sehn, so  it  uus  nicht  we>  uiger  dan  juweu  ersaniheyden  mach  ungelegen  sin ,  nach- 
deiue  wii  nicht  mehr  dan  eynen  secreter,  den  wii  darheu  to  reyszen  niede  vor- 
ordent,  tor  stedc  hcbbeu  undc  vaste  mit  swarheit  cnberen  konen,  unde  denncM'h 
densulveu  darto  üm\e  gefuget,  juwe  en>aniheyde  suuderlix  in  den  sakeu,  so  vele  uns 
unde  de  unse  tu8ain|it  genieyuen  copnianne  des  latesteu  recesz  halven  to  Nyeko- 
piugeu  etc.  belanget,  dar  uns  ock  mit  nichteu  sunder  niiddeler  wii  geboren  inne  to 
haudeleu,  disse  dage  nefleu  uus  unde  uuseu  fruudeu  van  Luueborch,  de  oreu  sin- 
dicum,  doctorem  Martiuum  Gioden,  darto  gefuget,  unibeschick«'t  nicht  hetlden'ge- 
laten.  Wii  willen  uns  ock  noch  vorsehen,  juwe  ersaniheyde  na  vorwantenis.s(^  unde 
gelegede  (!)  dingen,  so  vele  uninierst  inogelick,  sick  uoch  werden  bedenken  uude 
in  der  besi'ndinge,  so  vele  uns  unde  genieynen  copiuan,  dergeliken  de  hereu 
mair)!;kgraven'  belauget,  nichtes  hinderen  lateu.  Unde  in  denie  falle  schicken  wii 
juwen  ersaniheyden  twey  credentien,  daraff  de  eyn«'  lui  deu  hereu  koningk  uude 
de  andere  an  de  Sweden  u|)|)e  juwer  ersaniheyde  secreter  niestcr  Johau  Rcynekea 
niede  begreppen,  wu  de  ineningc  danith  to  vornhonien.  Dar  uu  juwe  ersamheyde 
des  so  geneget,  so  is  unse  fruntlike  begher,  desulven  vonuiddelst  A  buten  am 
ende  getekent  mit  den  ersten  to  vorsegelen  unde  vort  unsen  fioinden  van  Lune- 
borch,  de  ock  to  vorsegelen  mit  notorfftiger  underrichtinge  to  l>enaleu,  uns  desulven 
sunder  vortocli  weiiderumiue  ton  banden  ges<'hicket  uios;he[n]'*  werden,  umnie  sick 
(larua  alleuthalven  tu  nioghen  richten.  Aver  juweu  en<amheyden  so<lauä  yo  nicht 
to  donde,  so  moghen  juwe  creamheyde  in  den  saken,  de  uns  unde  gemeynen  cop- 
mau  Mangen.  deu  geschickeden  unser  frunde  van  Luueborch  in  beyder  stcdo 
nhamen,  so  verne  se  sick  dar  mede  beladen  willen,  to  bandelen  bcvel  geveu  uude 
credentien  toschicken  unde  uns  de  anderen  beyden  cn>dentien  mit  B  getekent  in 
der  hereu  margkgraffen  saken  durch  juwe  ersaniheyde  unde  unse  frunde  van  Luue- 
borch vorsegelt  ton  banden  stellen,  dnt  sulve,  so  il  hast  werdeu  wii,  to  moghen 
uthrichten.  Dar  sick  deune  unse  frunde  van  Luneborch  uns(>r  unde  gemeynen 
copmnns  halven  lie.swert  vnlden .  so  wii  nicht  weten  konen ,  sick  allene  dar  mede 
to  lieladeu,  so  moeten  wii  dat  dulden,  beth  idt  änderst  sick  mach  iK'geven.  Dar 
nu  juwe  ersamlieyde  gesynnet  worden,  uiester  .lohan  Ueyneken  edder  eynen  anderen 
mede  to  S4'hicken,  so  wii  van  notlen  syn,  demesulven  in  unser  unde  gemeynen  cojh 
mans  saken  noch  in  sunderheyde  an  de  kouichlike  werde  van  juwen  ersaniheyden 
uude  Unsen  fninden  van  Luneborch  saiiii>tlick  edder  suuderlich  credentien  to  vor- 
lenen.  Dat  welke  wii  alles  stellen  Ut  juwen  ersamhe\deu  in  guder  vtirseuicheit  to 
bedenken,  nicht  twiveleude,  sunder  sick  dar  inne,  wu  vor  dat  gemeyne  In-ste 
nuttest  uude  best  gedan  schal  syn,  wol  werden  besynueu.  Hude  syn  dat  tegeu 
geuielte  juwe  ersaniheyde,  de  Gade  etc.  bevaleii  uns  mit  den  ersten  beandtworden 

'}  Vgl.  n.  350. 


Wendlsrhe  Suktielagv  tu  I.al^ock.  -  1508  Jan.  19  und  31.  -  n.  :»7  -.161.  46d 


willeo,  tu  vorilciienile  willicli.  SuU  secret»  Lubiceusi  aiiie  dinxtdaK^  post  oeuli 
anno  o«*tavo. 

CoitKules  Lubicenses. 

Codula:  Dar  ock  juwe  crsainheyde  nicht  den  vorscreven  niester  Juhan,  dau 
eniandes  änderst  schicken  wonleu,  so  inofihe  juwe  en<aniheyde  de  crcdentien  uppet 
nye  laten  uthscrivcn  undc  also  vorst'pelt  overscnden,  odder  susz  dcsulveu  nichti'H- 
toweyniper  vorsegelen  unde  uns  de  bii  denie  uhamen  liir  tor  stede  van  juwcn  or- 
saniheydcu  vorsekert  to  corrijieren  tt>n  banden  schicken.    Datum  ut  in  literis. 

Alia  cedula:  Wii  liebben  ock  de  crcdentien  opene  (xeniakt  uiume  sake  willen, 
so  wi  juwen  ersaiuheydeu  wol  luunüikeu  werden  berichten. 

Hamburg  an  Lüneburg:  netulet  die  Beglauhigungsuchrciben  Lühecks  (de  er- 
sanien  uns<c  frunde  von  Lul>eke  hebbcn  dubbelde  credentiebrevc  an  uns  i;e- 
schißket,  de  ene,  in  dorne  wii  den  unnsen  dar  hen  niede  wurden  t»eschiKkeu, 
de  auderenn,  dar  wii  des  nicht  dhon  konden,  to  vorsei;elnde;  also  heltben 
wii  de  andereun  bi'sefielt ,  dar  iuue  wii  den  juwen  unde  den  von  Lubeko  de 
macht  geven,  dinstlich  von  juw  bejjercnde  unnde  biddende,  de  juwe  mit 
sanipt  den  von  Lubeke  de  macht  uhenien  unde  dut  besti-  dariune  radeu  unde 
80  vorfuiien,  dat  de  durch  juw  bese{;elt  werden  undt-  mit  den  «'rsteu  wedder- 
umme  mit  deme  juwen  Reschifikt  werden).    -  (ame  donrestage  oa 

ocuIi)  Märt  30. 

SlA  LtiHeburg.  Abtltlg.  Mamburg,  Or.,  Sekrei  zwn  Theil  erhalten. 

559.  Johann,  K.  von  Dänemark,  geteilet  die  Botschaft,  tcelche  die  Städte  iMbeck, 
Hamburg  und  Lüneburg  senden  werden.  -  Kopenhagen,  1508  (donredajibes 
uba  oculi)  März  30. 

Trete  Lübeck,  n.         Or.,  Pg.,  Siegel  anhangend. 

360.  Jakob  IV.,  K.  von  Schottland,  an  Johann,  K.  von  Dänemark:  zeigt  an,  dass 
er  n.  339  Marz  :J4  erhalten  und  den  Urbcrhringer  Johannes,  K.  Johanns 
Bolen,  zunächst  an  dett  K.  von  England  und  weiter  an  den  K.  von  Frank- 
reich geschickt  und  diese  zur  Förderung  K.  Johanns  ermahnt  Itabe  (sed 
distiucciuH  admonuisse  nos  oportuerat,  missas  eciani  utrinque  litteras  intelexisse, 
ut  ex  iis  postulata  vestra  proniovisse  facilius  fuis.set,  quanivis  utnimque,  que 
ad  vestraiu  specteut  celsitudinem ,  pro  tempore  et  rcrum  copia  curare  cre- 
diderini ;  nosti-as  |»artes  quamprimum  uccipietis).  —  Edinburg,  1508  Apr.  4 

ReiiliHarchir  Kojien/uigen,  Or.,  .Siegel  erlialteii. 

(ledruekl:  daraun  Aarsberettunger  /ra  det  Kongelige  (If  lieimearchiv  t,  .'tT.  Darnach  hier. 

361.  Dirselbe  an  denselben :  antwortet  auf  die  durch  Johannes  Posthalulc?  erhaltene 
n.  339  mit  einer  IMhcurrung  seiner  unuandelbar  traun  und  ergebenen  Ge- 
sinnung, doch  aber,  wie  die  Vcrh<iltni.<se  im  eigenen  Reiche  jetzt  liegen,  mit 
fimr  Ermahnung  zum  Friedin;  sendet  (ne  riefuisse  postulatis  vcstris  videreniur) 
den  eben  trsi  glücklich  aus  Frankreich  zurückgekehrten  Andreas  Bartoun 
mit  einem  Schiffe  (ut  eo  ad  omnem  casum  uti  liceat,  aut,  si  res  exigat,  huc 
reniitti ,  (|Uo  navium  rc^T)i  alteraiii  quae  nunc  foris  mercatui  pracsunt  secum 
reducat);  meldet,  dass  er  an  die  K.  von  England  tmd  Frankreich  Empfeh- 
lung<!schreiben  gesandt  habe,  dass  Letzterer  aber  Frankreich  und  Mailand 
gegen  de»  römischen  König  und  die  Deutsrhen  zu  schützen  habe;  empfiehlt 
gemeinsam  mit  detn  K.  von  Frankreidi  den  H.  von  Geldern  dänischer  Hilfe; 
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vencrisi  für  LührrkK  Afütrort  auf  dm  UrhrrhrifU/tr .  der  rrrt>  dort  tu  IC.  Jo- 
hann komme  ^;  hUtrt  xcegfn  srUhiimrn  jWi>«icf/r/j.?/.«  in  Folgr  ühermüsftiftm 
Begnts  um  Zufuhr  ron  3fehl  und  Horh  n  nun  Dtitumurk ,  m  it  dir  Hnimfit 
aus  Furcht  nicht  kotiimm  U\u\  haec  a<l  uos  infenvnt,  imTcatorPs  Suii«l('ijs«'s 
et  Lub«'ci  et  u\  ßorius  houiinuni  v<ibis  susperti  iios  oxtiiiiescsint).  —  [iri08 
April  U]-. 

Gedruckt:  Gairdnrr,  Letter»  and  Pi'perf  iUuflratirr  of  the  RriijHi  of  Richard  III. 
and  Henni  YU.  3,  3r,:{—S»k^,.    Dnmadi  hier. 

862.   Derselbe  nn  Lührrk:  trnuthnt  unter  Jhohunrji-n  zum  Frieden  und  Hnlten  tie.« 
Vertrags:  Nee  litteris  uec  labori  pfinTciiiius,  imtros  ainplissiini,  ut  illustrissi- 
iiiuni  nobis  avunrulum ,  Dprie,  Svi-ric  et«",  refrt'iii,  n'ipiihlii'c  vestre  stwiiosuiii 
lialKTctis;  so<l  cum  potmcio  aiiibicin  et  facrioiiis  nuotoritiis  j»lus  qtiain  oqiiitas 
auf  huiiiaiia  f^iacia  valcant  et  hoiniiics  sepius  co  trahant,  ut  mutjire  potiiis 
oiiinia  quam  pacare  sludeant.  fo  fit.  ut  iiiM^'nifiiTiii'ias  vestras  admoneatiius. 
uioveuda  uobis  arma  uou  uiodu  in  avuiiruli  rcbi-lU>s.  soH  ci  in  rebelliuni 
nuxiliarios  et  fauton's  fore,  (pionim  «pera  Sveri  a<l  rt'beHiuufni  obilun-sruut. 
Verum  cunr  suporior  estas  ad  rcrta  paotoniui  capita  vos  et  avuucuhini  ii()l)is 
regem  bouo  priuripuiu  suasu  et  eelebri  rouventu  traduxerit.  et  ea  ad  no» 
primum  inde  ad  i)lu.strissimuui  nobis  Anfzlie  pu(n>ui  vi  denium  ad  diristiaiiissi- 
inum  Gulluruni  re^'em  delata  tam  in  niauifesto  uobis  pateaut,  ut  iiiite  {irideiii 
concurdie  gratulautes  oouditiouum  violatores  jtro  hostihus  habere  nihil  obscure 
statucrimus.    (^uanidbrem  srribimus,  ne  avuuoubini   udbis  rejiem  ifraviore 
offensa  lacessentcs  ad  anna  provoretis.  sed  paotis,  ut  ronvenerat.  stare  et 
vestris  litteris  ac  proniisi^is  salisfaoere  malitis.  ut  prisca  prineipum  crada 
vobis  inteirra  maneat  et  uobis  solida  vnbiscuui  duret  amicina:  contra  vero, 
si  rupta  fide,  injuriis  et  fraude  certetur.  uos  justam  avunculi  causiim  M-qui  et 
coufederatos  uobis  priueipes  ad  viudiciain  excitare  iu  presens  denunciamus; 
erwartet  rasche  Antwort.  —  Edinhurg,  lä()8  .4pril  U. 

R'idmarchir  Kojitnliatint .    lirißiiuliiißf  stliollifrhe  .Ibschriit.  —  OedricU:  darau* 
Aarnberrtninffer  l'ra  det  Ktmifeiige  Gelirimairehir  I,  'tH.    Vamiicli  Iiier. 

363,  Sennte  Nilsson,  Schicedefi^  lieichsvorsteher ,  nn  Dnnzig:  kündigt  uh.  dass 
schiredische  Kaufleute  mit  ihren  Schiffen  nach  Damig  kommen  icürden,  und 
ersucht,  dieselhm  giinstig  attfeHnrhrnen,  wie  hi<iher  ge<^fhrhnt  sei;  meldet,  dn.<ts 
K.  Johann  von  Dimemark,  wie  er  von  gefangen'H  Dieturn  Jons  Holgerssons 
erfahre,  im  vorigen  Herbste  ein  Schiff  von  ,V)  Lasten  mit  Kriegsbedürfnissen 
(kopper,  thvn,  bly^'h,  lode  undc  bussonpulvcr  unde  formen,  dar  meu  halve 
uude  hele  »iiani.'eu  aver  p-teu  pleclil  und  ^etheu  «all,  uude  4  tretTlike  mciister. 
to  dusdanen  helen  unde  halven  slan/ien  to  ceteii  vorvarenheit  hebiieu,  uth 
Schotlautli)  Russen  zugeschickt  zum  Verderhrtt  Finlauds  und  der  Christen- 
heit; erklärt,  dass  er  das  mit  dem  Ueichsrathe  vor  Fürstin,  llirrrn  und 
Städten  klagen  trolle,  und  ersucht  Danzlg,  doch  nicht  einem  Könige,  der  so 
die  Gebote  der  Christenheit  n  rletzc ,  fiirdi  rlieh  zu  sein ,  sondert}  den  xrßiu  e- 
dischcn  Kaufleuten  sich  fördirlich  zu  erweisen.  —  Horköiting,  1508  (nianda^es 
na  donie  sundafre  judica)  April  JO. 

.SM  Dat>:ig,  XI  tUSb,  Or..  .SHrft  erliahm. 

n  Vgl.  «.  362. 
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3G4.  f/d»<  Holfieram.  Hau/timann  auf  Ootlfitul ,  iin  Liibck:  anUntrIet  auf  ein 
durch  Hrinrifh  (iiriUx,  dir  dm  Aiijlrug  hatte,  dir  grhorifrnm  Güter  aw  dem 
im  Gf>llinid<  Kihir  iji strnudilt^t  Srhiffe  drs  Alhrrchl  Tidentann  turücksu- 
fordtm,  übirhraclitis  Srhreihm,  dms  alles,  his  auf  einr  Partie  Ei^en,  ge- 
borijen  und  Hiinrirh  O erden  ijrijen  das  iiblichr  Beri/eifcld  zurücbfeifefiin 
uorden  üi  i ,  dats  diestr  keine  Vollmaebl  ifrhaht  habe,  darühir  eine  ije- 
nüi/ende  Quiitunij  au'ziLttelli-n ,  und  dr^bntb  auf  (iotUmd  ah  Geisel  zuriirh- 
ijihliihm  sei;  erinnert,  diis-t  er  dem  Sritiffir  Frexr,  der  mit  einem  liriefe 
Lidircks  die  Güter  ihs  Sehiff'rrs  Koter  Dane  ifefordrrt ,  die^e  zuräckiieijeben, 
aber  noch  die  i'im  Frese  verKiirorUi-ne  Quittunij  niehl  rrhulten  habe;  erklärt 
sieh  bereit,  diejmiiji-n ,  die  eidlieh  erhiirliti ,  diiss  ihmn  noek  Guter  fehh-n, 
durch  Seinen  Knecht  in  Lübeck  nach  dermaliffcm  Marktpreise  hetahlm  zu 
lassen;  irsueht  um  die  virlanglin  (^uittuui/iu;  irinmrt  daran,  iliiss  i-r  noch 
andere  Ansjmirbe  an  Lübnk  habe  (uihIo  <iek  heltbe  ii'k  au«ii>ro  tusprake  dar 
niani'k ,  wt-ntthe  s«-  haiUlfn  in  doii  Fimlskriin  kopsla<,'t't  hu«li'  luide  ander 
lyt-'li,  also  ith  woll  witlick  is.  dar  mach  juo  t>rsaiiihpytli  ii|>|t  forduclit  sieu).  -  - 
Wisborif,  15<>8  (dfss  soiiiiedatfps  palrnaruin)  Apr.  16^. 

>>IA  l,itl'i(k,  .iitii  Jhiiiiot  n>l.  III,  Dr.,  mit  t)tringcn  Rfflen  dm  Sekrets,  .liuiwi: 
Itft'pjilii  Vi-neri*  12.  maji  »nim  etc.  lOOM. 

.Hti.'t  dfthimn.  K.  ron  Dänemark,  an  Dnnzig:  gebietet,  da  die  Versrhlechlmnig  des 
selioiiivsihni  Uiiritips^  über  die  jetzt  viel  geklagt  urrde,  davon  hirrühre,  dass 
Bannsale  und  andere,  graue  Saite  angewendet  würden,  die  ausschliessliche 
Benutzung  des  Lüneburger  Salzes  von  jetzt  an.  —  Kopenhagen,  1508  (am 
aveiide  passohe)  April  -.'2. 

.StA  Dan:iff,  XIV  imn,  <>r.,  mt  Ketten  ilr»  Signtt» 

366.  fMheck  an  Jakob  IV  ,  K.  von  Schottland:  anlicortrt  auf  n.  36:.'  mit  dem 
Ausdruck  iler  Vertcundi  rung  über  die  Drohung  gegenüber  Lübecks  doch  so 
entgegenkommenihr  Haltung:  «/uoiMons,  illustrissime  al<iui'  seicuissiint'  rcx, 
Iniisis  n^tro  toiiiporihiis  vostn-  iiiaji'statis  littpra.s  arcopinnis,  acoppiiiius  saue 
rrt><|iieiit«'s.  ttH'i«>iis  sin^ulari  (|undaTii  nftiricUaniiir  %'oluptate.  Nunc  vero 
iit  datas  uniio  aprilis  ad  iios  porlovinius.  iion  iHtttiiiiiiis  uon  ciMiiinovcri ,  iion 
quo<l  cul|»e  alicujus  inetti  iiii]K>iidcre  nohis  r4-!.Ma.s  luiiias  doU'reiiiiLS ,  t^t-d  qucxl 
nobis  inaudtlis  vrstra  rlpiiieiilissinia  scrrnitas  iis  \\m  sit  aurcs  solit«  incliiiacius 
pnu>l)uiss4',  i|uiluis  ruiii  iiostra  estiiiiacio  tum  liujus  uostrc  niinililicc  diniiitius 
paruiii  eure  fuit  vi  qui  adnisi  sunt,  vc.strc  cHsitiidiiiis  miiinuiii  aliquatito  a 
nohiK  facpn«  a]i<>iii<>mii  quam,  uti  spernmu.s,  nicrrinur.  Ut  onim  trausiamus 
id.  quod  vestrac  iiiajcstati  iKin  olisourun»  arltitramur,  deditissiiiiis  scilicet  uos 
Si'niper  iu  Scotiat'  rejnmin  aiiimis  fuiss»'  t'jus(iue  prospcritudiiKMii,  iucr»'iiieutuiii 
et  ^loriani  iiia^'iii  fprissc,  nihil  in  ilhistris-siiimu)  potontissiinuiiKiue  Danonim 

'(  /.V».s  A)iril  /f»  uchrnhen  ncfiirrilifihr  Riitht  roii  A'o;M-»/i(nyr«  i»  ilir  yaclifclirift  eine* 
Blilft*  «II  .Srtinle  Silnnm:  SiiUi<ni  vii  liad*-  <-(lrr  liii  M'rilTutt  (la>t  ftkrsbi  bit-ff  ocli  vnrp  aldi'lis 
rrdlie  at  fni'.i  t°ra  Ki^pi-nliHfl'n,  kornim-  diit  the  'r.vske  stii-dfrs  »cnninefhud  nr  lH-|tArpnde.  jil  k.  ilans 
vill«  oHs  fiirtöH'iii',  ml  li'Bs  murgri'flfnt'h  koinmu.  Tlic  I.Unikc  liudc  lui.m-ii  vcrfT  ocb  lietiiliiifEcr  at 
lali>  nu'd  kmit;  lliirij.  i  iimrpri'fFui'ii»  ncli  vuri-  n;iTwiiri'lne;  llioifore  tiiu  vii  f«irl>i<llia  liims  tiilkoniinflsc 
(oniiodaiid«.'«,  »1  li.ili  kiiiiil>i'r  i  iiirirglien  {iiI»  uii  h'.iiih  dm  rrstrh  Urirf  ijrsrhriehttx  tiatim  «nd  sur 
Al>rrinr  nm  Kofmilinifi-u  rolliif  /rrtiff  teuren,  knmrn  die  UrtiiiKltiu  iler  ileiiltihen  .^Imlfr  dorthin  utui 
Ixgthrten,  danf  K.Juhanii  un*  nuf'hnllen  nollr,  bis  der  Miirkfiriif  komme ;  die  l.u>teck<r  luillen  Auf. 
triigt  mit  K.  Miimn  ;u  hetiirtchen  in  de*  Mnrkgrnfen  und  unsirer  (irifmieart.  Dnhrr  müs»tn 
trir  seine  Anhinß  iilttenrten.  rermutlu-n  iilier.  da.fs  er  nuirfirn  kommt). 


472  Wendische  Sudtelage  zu  Lübeck.  —  1508  Jan.  19  und  .11.   -  n.  .%f^:t70. 


rej!eiii  temore  luoliti  buiiius.  quin  pocius  umiios  ex])loravinHis  vias  eiiierendi 
favoris  sue  iiiajesUtis  ^ratia,  quihus  eani  placatutii  in  existiniavimus;  non 
pquidem  ipnoramus,  qunntuin  nostra  iiitcrsit,  euiii  ref;cin  iiobis  ossc  propitium, 
qui  non  modo  noliis  fiuitiniuB  est,  8ed  in  cujus  quoque  ditiuno  uiaxiiuis  oniati 
suuius  priviU'triis.  rroinile*  quesinnis  obst'crBiiiU!M|UP.  ut  rlcnirntissiiiia  vestra 
niajestas  dati  a  uobis  prideni  claiissiiuis  vi'stris  rcjiiis  oratoribus  respousi ' 
nieniinisse  velit,  nec  iis  fidotii  habere,  qui  nos  uitn)  res  nova.<i  mediUiri  aUjue 
ad  ea  respiren'  j»raetendunt ,  quibu.s  nicnxtrata  Dannruni  repis  majcstas 
larossiri  ledivo  aut  adversum  nos  luerito  exasjjerari  possit,  cum  inultij^  pocius 
variis()ue  luodis  teiiiptaveriuius  suani  itlustrissiniani  S4'reuitateui  nobi»  conciliare, 
queniadnioduni  eciam  non  dosinenuis  ea  sectari ,  qvie  sue  veslrtNjue  inajestaU 
retne  salva  uostra  republica  ceusueriuius  placituiii.  —  IbuS  Mai  14. 

SlA  Labtet,  Acta  Jntilieana  rul.  II,  Kmitfil.  —  (iriimckt:  um«  riuer  Abudmft  im 
Reiclixarchir  Kopetiliagtn  Aiirnherriniuger  fra  del  Konffflit/e  (iditimrarchiv  t,  58. 

H67.  liuimund ,  Kardinal,  Ix^gat  etc.,  an  den  Projtsl  vom  heil.  Kreut  zu  Hildes- 
hrim  und  MünMer  und  an  die  Dekane  vmn  heil.  Kreuz  eu  Hildcshrim:  bfi- 
siatitft  den  durch  ihn  thwcActi  dem  K.  Johann  von  Dänemark  und  Lübeck 
vereinbartet^  Vertrag  (4,  n.  H'JU)  und  beauftragt  die  Genannten,  beide  Theite 
eur  Abführung  amuhallen.  —  Lübeck,  1508  Mai  15. 
Treue  l.uhfci,  Donirn  n.  iW,  Or.,  I'ij.,  Siriffl  anhangend. 

S68.  Johann,  K.  von  Dänemark,  an  lAiheck:  anttcortet  weifen  einer  Gesandtschaft: 
Als  fiy  inu  nienin^je  sjun,  juw  >;eschicktenn  szendebadenn ,  szo  wy  hir  inii 
unns/en  hertochdonicn  vorharnni  willen,  by  unus  to  benaleu,  fugen  wy  juw 
to  wetcu,  (lut  wy  itzuudes  to  sciiepe  .!;anu  willen,  uuns  alszo  tiha  uimszem 
ryke  Dennianikcn ,  denn  bestinipten  da<'h  to  Warberoli  to  bcsokende,  er- 
fuhren; unnd  szo  wy  eyn  tydt  laujik  in  uunsen  hertichdonien  weren  ßc- 
blyven,  willen  wy  alszdenne  ju  solck^-s  (jerne  hehheii  to  erkennen  pegeven, 
wenn  ju  sundei^c  fninst  unnd  pnade  to  ertoftenn,  synn  wy  fienefict.  —  Burg 
auf  Fehmarn,  15(>8  «donredajres  nlia  jubilate)  Mai  18. 

St.l  Luhrfk,  ml.  Crexleitcrf,  Inlfree*i>iouri>  Danicae,  (fr.  SigntI  erhallen.  .\H*sen: 
Itecppt«  sabbnto  20.  rnj^ji  l-W. 

369.  Hamburij  an  TAkberk:  theitt  mit,  da.vi  es,  da  die  RatMterrcn  titr  Zeit  nicht 
wohl  abkömmlich  seien,  zu  Mai  22  (anie  tokonieuden  iiiaudaKel  einen  Raths- 
sekretär m  der  in  Lübecks  Brief  angereyteti  Sache  nach  iMbeck  schicken 
woUe,  —  1508  (anie  firidapc  vor  cantate)  Jlffli  19. 

StA  Lübeck,  rol.  ('onfof^lerationum,  Or.,  Sekret  erhalten.    Aunsen:  Keceplum  »ibb«ti 

20.  mnii  150H. 

370.  Johannes  Rode,  /Sekretär  Lübeek.<iJ ,  an  iMbeek:  Ick  byn  frisieren  by  Olden- 
borch  ück  hir  tor  haven  boriclit,  dat  de  kounincklike  werde  sy  in  meuiuK'he, 
dafthelix  vorwerdes  to  reywn,  unime  sick  up  den  anstanden  dach  to  rüsten; 
dewyle  my  den  de  wynt  under  ORhen  undo  up  suJke  satrhe  nicht  botruwe  in 
jegben,  so  ick  uhehupet  syne  gnade  to  fyiiden,  is  niyne  denstlyke  bede,  juwe 
ersaniheide  niy  willen  by  du.s.si'ni  vorwitlikiMi,  eff  ick  scole  folnheu  eff  wedder- 
keren.  —  Heiligenhafen  [ilende  tor  haven],  1508  isonuaveudeu  nioiirens  ua 
jubilate)  Mai  M*. 

M  n.  Sae.  *)  VgL  n.  m. 
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StA  Lübtrk,  Arta  Dnniea  wl.  III.  f)r.,  mit  Sjiur  det  Siet/elt.  Aussen:  Reccpta  Lüne 
22.  maji  ISOS.  Auf  eintirgendem  ZetU(:  Men  secht  hir,  dat  de»  hwn  van  Wenrm- 
czeU  dener  undc  knechte  oynen  Scotten,  dem  bi>r<-n  kontnRv  tu  hulpc  sunt,  Byn 
anghelopen  unde  to  stryken  befördert;  «ndc  wowol  he  dca  witlicb  ghewesen,  bo 
haddcD  dennoch  ome  twe  gbetierigbet,  dar  umme  be  sik  »cal  tbrt  gbewendot 
unde  tho  40  runiorren  bcbben'. 

371.  Johann,  K.  von  Dänemark,  gestattet  iMberk,  ein  von  Hans  Dithmersch  ge- 
führtes Schiff  nach  lievnt  tu  smden,  unter  der  Bedingung ,  dn.'is  es  in  keiner 
Weise  die  Schweden  stärke  oder  sehuedische  Gitter  führe;  verbietet  allen  seinen 
Amtleuten  um!  liefehlshahem  zur  See,  dieses  Schiff  in  irgend  einer  Weise  eu 
hindern.  —  Wordingborg,  1508  (am  (ionredage  nha  cantate)  Mai  Sff. 

StA  Lübeck,  Ada  Danica  vttl.  III,  (h.,  da*  hinten  aufijedrudctt  Signet  erhaUen. 
üntertrichnti :  Dominus  rex  per  se.  —  Eine  mut.  mut.  ißrichlautendf  und  auf 
gleiche  Weise  itberlieferte  und  unterzeidbneU  Ausfertigunt)  für  den  Schiffer  Kertten 
Tode  finäH  sich  ebd.  —  Ausserdem  je  eine  lübische  Ahscimß  dieser  beiden  Ur- 
kunden fbd.  —  M'ordingborg,  l'tOS  (frydages  nha  cantate)  Mai  ilß  übersendet  K, 
Johann  beide  Urkunden  zugleich  mii  seinem  Originalschreiben  an  Severin  Norbjf 
und  mit  einer  Abschrift  desselben  an  Lübeck  und  Komt  dabei  vor  heimlicher 
Förderung  der  Schtceden  (noch  enigu  der  Swedisschen  guderc  henielikp  durch. 
Ktekinge  to  gühnikt'nn),  ebd.,  ()r.,  Sekrrt  erhalten ;  nussen:  Kecepta  VeaeriK  2*  junii 
anno  8.  Hine  von  einem  lübischen  Sekretär  gefertigte  Uebersetntng  des  Briefes  an 
Severin  Norbg  liegt  bei. 

372.  Johann,  K.  von  Dänemark,  an  Severin  Norby,  den  obersten  Kapitän,  und 
seine  anderen  Kapitäne  und  Ausliegrr  in  der  See:  theili  ihnen  mit,  dass  er 
ticei  Schiffe  von  Lübeck,  das  eine  von  Karsten  Tode,  das  andere  von  Hans 
Ditmerscher  gefuhrt,  mit  Geleit  versehen  habe,  mit  ihren  Waaren  nach  Rcval 
tu  segeln;  weist  an,  sie  tu  färdem  und  unbehindert  nach  Reval  segeln  tu 
lassen,  ihnen  keitterlei  Schaden  zueufügen.    -  Worditigborg,  1508  Mai  26. 

Aus  StA  liubeck.  Acta  Danica  voL  III,  tir.,  Sekret  erhalten.  Der  Brief  tag  noch  un- 
rröffnrt,  ist  erst  J8H1  Aug.  3  ton  Herrn  Staaisarchivar  Wehrmann  geöffnet 
vorden. 

Oss  ellskelige  Sovfryuu  Norby ,  offverstP  capiteyn ,  «c  the  andre  won»  capi- 
teyner  oc  udlippere  udi  »iocn. 

Vor  punst  tili  fornn.  Viidor,  at  wii  haifue  im  paa  tlieune  thiidt  leidet  oc 
feligot  two  skiib  äff  Lub|tH'k]  Üiet  eüa\  som  Cristiern  Tode  er  skipper  paa,  oc  fhet 
annet,  som  Hanss  Dytmerscher  skipper  pjta,  swa  at  the  nu  niue  se^^ele  ind  tili 
Reffvell  met  theris  kiopnianskab.  Thii  bethe  wii  etiiir  oc  velae,  ati  forde  oc  fi-eiiime 
tbein  tili  thet  besta;  oc  lader  theiii  inet  theris  kiopmanskap  frii  oc  feligh  segle 
ind  tili  Reffvell,  giorendofi  theni  tlier  udoffver  inthet  hinder ,  offverlast  ellir  forfangh 
i  Dcgcr  maade.  Ther  forlade  wii  oss  visscligen  tili,  oc  lader  thet  iogenlande. 
Befaleiides  ethir  fludh.  Pcreffvet  paa  wortt  slott  Vordingborgh  freidagen  nest  efilir 
sancti  Urbani  papo  dagh  aar  etc.  1508  undir  wort  signet. 

Hanss,  met  gudz  nade  iXaDmarckis ,  Sverigis,  Norgis  etc.  koningh,  hertugh 
iidi  Slessvig,  i  Holsten,  Stomiaren  oc  Dittuersken. 

.?73.  Johann,  K  von  Dänemark  etc.,  an  Lübeck:  bittet,  ihm  eins  seiner  besten  Schiffe 
tum  Tage  zu  Warberg  ( N vgenwartherch t  su  leihen,  zu  vermiethen  oder, 
wenn  es  preiswürdig  sei  (wy  dar  mit  vorwaret  uioolitea  gesyo),  tu  verkaufen 


>)  Vgl.  n.  3et. 
Hutmncamm  lU.  AMk    S.  M. 
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(uDUS  (lat  to  rechter  tydl  vor  unuser  Stadt  Copenhagen  uppt  strh«'irste  to 
schickeun).  —  Wordinghorg,  1508  (aine  frydage  nha  oaDtatc)  Mai  26. 

StA  IjÜbeck,  wl.  Oredtnet»,  Jntercfimianet  Danicae,  Or.,  Signtl  erhalten.  Aturnen: 
Ret-epta  Mercuiü  peiiultiniA  muji  150t<'. 

374.  Ludteig  XU.,  K.  von  Frankreich,  an  Hamburg:  theiU  mit,  dass  er  erfahren 
habe,  dass  trote  der  getroffenen  Vereivharungen  Hamburg  und  andere  StädU 
(quas  de  iiiapna  haiisa  nuDi'upant)  die  aufständischen  Schweden  durch  Zu- 
fuhr gegen  den  K.  v.  Dänemark  unterstfitien,  weswegen  er  schon  seinen 
Wa]>))enkönig  Montjog  gesaiull  habe,  auch  dass  jelst  die  Stralsunder  dem 
K.  von  Dänetnark  ein  Schiff  vorenthalten,  das  vor  des  Königs  Seeleuten  in 
ihren  Hafen  geflüchtet  sei;  fordert  auf,  die  gegebenen  Versprechen  und  ein- 
gegangenen Verträge  tu  halten,  damit  die  Privilegien  der  Stadl  in  Frankreick 
in  Zukunft  wie  bisher  betcahrt  werden  kannten.  —  Ltfon,  1508  Juni  1. 

Retdmardiiv  Kopenhagen,  Frankreich  n.  ~*f,  Or.,  das  kleine  Stef/d  erhallen.  Gegen- 
geteidinet:  Kol>erUK.  MilgeOieilt  von  Junghans.  —  Ein  mut.  mut.  gleichlautende-* 
Schreiben  an  Riga  ebd.  n.  T'/,  Or.,  da»  kkine  Siegel  erhalten.  MitgeÜieHt  von 
Jtinghans*. 


Wendischer  Städtetag  zu  Mölln.  —  1508  Mai  29. 

Besandt  war  derselbe  von  iMbeck,  Homburg  und  lAineburg.  Er  be.tchäftigte 
sieh  vor  allem  mit  dfr  Thfiltwhme  an  dem  danisch- schwedischen  Versöhnungstage 
tu  Warberg,  aber  auch  mit  den  flandrischen  und  englischen  Angelegenheiten. 

A.  Die  Vorakten  (n.  375—378)  bringen  Nachrichten  über  Zustandekommen 
nnd  Zweck  des  Tages. 

B.  Die  nachträglichen  Verhandlungen  (n.  379— .387)  teigen,  dass 
aile  drei  Städte  JiathssekretAre  nach  Warberg  sandten.  Daneig  steht  fortgeseilt  in 
Sonderverhandlungen  mit  Dänetnark.  Bei  der  Statthalterin  der  Niederlande  scheint 
K.  Johann  von  Dänemark  teitweise  als  Vertreter  der  wendischen  Städte  aufgetreten 
SU  sein  (§  384). 

A.  Vorakten. 

375.  Hamburg  an  Lübeck:  antwortet  auf  dessen  Einladung  ru  einem  Tage  nach 
Mölln  Mai  'Jlf  (von  wegenn  cyns  dages  in  Molliin  antospreken  de  cunthor  in 
Mandren  unndo  Kngellaut  to  licschijzkcu  unndc  andere  sake  iuie  sulveu  hreve 
hestymmet  anie  tokoinend<>  sonnavende  tho  handelnde  etc.),  dass  es  denselben 
anderer  Verhandlungen  wegen  nicht  besenden  könne  (wy  unse  mergkliche 

')  Mittwoch  i*t  der  31.  Mai. 

*)  Kopenhagen  ,  150S  Juli  äs  gehreiht  K.  Johann  von  Ihtnatuirk  ixn  K.  Jakoli  IV.  ron 
.S«ko(/2an<]  u.  A.,  Am»  die  liriefr,  utlehe  drr  K.  ron  Frankreidi  an  die  Lübecker  und  deren  .Uil- 
»ehuldige  von  der  Han»r  (ponim  romplires  du  han»i|  gerichtet  habe,  ihm  nicht  viel  nüteen  könnten, 
m%d  er  »ie  dethalb  :ur%iekl>elialtcn  habe  ine  cui<|uaiii  dv  btniMt  dictaruni  (■pi«U>larurii  cocdidoDes 
Uceat  cxploran?),  das»  er  aunserdem  gr/unden  halte :  cristianis.simi  Frnnconmi  regi»  oratorem  Montzn 
nomine  in  aibi  conimisulü  lungc  tideliorcm  apurcre  quam  estc,  Aartberttningtr  fra  <U  KongHige 
(Jehrimmrchiv  t,  20. 
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nukapenooen  uppe  desulven  tyd  in  andere  megfi  mergklicher  «An  hdrai 
Huden  beschi^'ken i .  biUety  da$  firmidUek  M^nmAmm*.  —  2806  (ante  soo- 

dlge  cantatc)  Mai  ÜJ. 

StA  Lübeck,  Acta  üatutatica  vol.  lU,  Or.,  ^Sdcnl  erhakm.   Atuten:  BecepU  Maitis 

376.  Lüneburg  an  iMbeck:  mUwortet  auf  dieselbe  £miadung  (jawe  iKbrifite  d«r 
dag»  hdren  mit  dem«  hm  koDinge  to  Gneelaat  UMle  hmtMan»  tho  Wart- 
liaroc  uii<le  suszt  ock  in  de  dintdr  ti>  Lumli-ii  umlc  Prupfre  to  srhirkonde  oiit 
begeriuge,  vj  aiue  frU;dage  aftnent  ua  canUte '  jegeu  deu  aveut  biauea  Molne 
luue  ndesModehaden,  umne  de  dinge  tho  benOdageade,  mockten  tor  stede 
hebben  eto  ).  ilaat  t$  »ekm  Um.  adUeim  «Nnfe  —  lflD9  (aiM  «wdagB  aa 
oatate)  Mai  22. 

A4  Lfbtekt        HwMtatita  toL  /iJ,  Or^  fiUfcrrf  erM(«n.   ylM««ii:  ItecepU  Mercurii 
M-uyi  IMB. 

JVf.  Bamimrg  tm  IMeät:  amtmHet  auf  eiiu  EmUulun;/  tu  ehur  Ziuammaätimfi 

mit  Run.  Lübecks  und  Lüneburgs  in  Mölln,  dass  ihm  dieier  Ort  nicht  ge- 
Itgm  aei  (sunderpis,  szo  wy  sporea,  achal  sik  hertoge  Hiurik  van  Brunswik 
atfholden  in  der  jcgene,  de  denne  itliken  graem  jagen  uns  dreget);  erklärt 
tiA  bereit,  tu  einer  Ztuammeyikunfl  im  Bmgei»rf  «iir  TrHkm.  —  3S08 
(ame  fridajihc  nha  Urliani)  Mai  •JO, 

StA  läbtek,  tot.  VoHiotderatutnum,  Or.,  Stiret  erhaUen.   Am»m:  Heceptum  ubbati 
n.  nitfi  IHM. 

Sn.  Emibtirff  an  IMtdt:  »mäet  versU^mäm  erttm  edim  »w^tm  Brief  nack, 
in  dem  es  mittheiU,  dass  es  seine  in  Lünehmrg  auf  der  TagfaM  tceüenden 
Rsn.  beauftragt  habe,  mit  den  Litnebiorgtr  Ran.  auf  dm  fesigeaettten  Tag 
Mai  39  (ame  tokamende  maudaghe)  «ocA  MöUn  m  Fetten.  —  1508  (am  firy- 
dage  nha  Urbani)  Jim'  M. 

au  Lubfck,  wl.  Cm^^titnUmim,  Or^  AM  oMtak  Jmtm:  Bieeapbm  wMmA 

27.  maji  1506. 

B.  Naehtrigliohe  Varhandlnngan. 

ÄW.  IMn^fiuri/  071  TAhcfJ: :  nntirorl/f  auf  nn  f>ti  ztcri  ciiujplftiten  Zetteln  htfftti 
Uiet  Schreiben  über  Milbesendutuf  eines  Tages  in  Warberg  (tho  WaitbaigL), 
dlaa  die  Avffmkrmsi  «NtMeH,  äm  Deputlrtm  m  JmU  8  (ame  donndage  wi 
scliyrstvoluendo)  in  I.ührck  m  hnhcn,  mit  ilir  fj-khiruii//,  i/nss  es  seinen 
Sehreiär  Master  Johann  Kotier  m  der  Reise  bestimmt  habe  und  derwelhe 
M  9  «»  UMk  «dN  toBe.  —  U08  (ame  aeBnamde  paat  aaeeuBloiia  de- 
mini) Jmi 

au  ZMiek,  ÄBia  Danim  tAlHOr.  Jmstms  BM^la  deariaica  qparta  JaaH  1MB. 

390.  Hamburg  nn  Lühirk:  thnlt  mit,  diiss  TÄibfrkx  Wunsche  mt.tprechmd  sein 
Sdntär  Mmttr  Hioolam  Schulte,  den  es  man  Toga  m  Warberg  depntirt 

')  V(il.  ti-  -'i  .V«<  ■ji;. 

*}  150S  Mai  2:>  gieht  Johann,  K.  i%m  liunrvuirk,  für  Lübeck,  Jlambmrg  und  Lüneburg 
Gdtä,  den  Tag  mit  den  Scfucedem  tu  Neu-Warberg  Junt  IT  m  twiiMtoi,  VMb  tu  XiHnkr.  dl 
VtnktB  für  JjBheek,  QttthteMs     iö4  aus  atJL  24kuhurg» 

«• 
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habe,  Juni  8  (anio  thokaiiicode  donnenlaghe)  in  Lübeck  sein  nolUt.  —  1508 
(am  sonnavende  nha  a&ccusionis  dominil  Juni  -V. 

StA  Lübtck,  Ada  DanUa  vol.  III,  Or.    Awmtn:  Kecepl«  dominic«  ((niutA  junii  1508. 

.W.  Johann,  K.  von  Dänemark,  an  Damig:  beglaubigt  seinen  Sekretiir  Kaspar 
KuUel  eu  Verhamllungen  mit  Damig.  —  Kopenhagm,  1S08  (am  diDjjszda^o 
um  den  pingsten)  Juni  13. 

StA  Daneig,  XJV  m,  Or.,  Signtt  f<ut  gam  erhahtn. 

382.  Henning  Osthusen,  Lübecks  Sekretär,  an  lÄtbeck:  berichtet  über  xeine  Reise 
bis  nach  Laaland  mid  veru?eist  ßr  Nachrichten  über  tvw  den  Dänen  ge- 
nommene Schiffe  auf  den  Ueberbringer  des  Brief e-^.  —  Rödby  {Maribo?), 
1508  Jtmi  15. 

L  au*  HiA  lAiberk,  Acta  Danicn  ivl.  III,  Or,  Ä>(/rf  rrhaUm.    Auntitn:  RecepU 
Liine  19.  junii  anno  etc.  8. 

DcD  Creamen  unde  wiszon  h''n'n  honiermesteren  unde  radt- 
mauueii  der  Stadt  Lübeck  deustlikeu  pescrcvcn. 
Myne  willigen  denste  vorne.  Kr>!ame,  wisze  heren.  Ick  fu^ihe  juwer  ersamheyde 
denstlick  wcten,  d.it  ick  liute  data  diisses  brovcs  mit  mynor  peselschup  van  der  Ililf^en- 
have  affnesegelt  unde  mit  kuiuiuer  eyne  tydt  lan;ik  van  stilheit  des  weders  unde 
dar  ua  mit  grotenie,  swareme  winde  beth  tu  Marienhuw  de  klor.ke  sesszc  uppe  deu 
avent  pekonicn  byn,  unde  gedenke  monrhen  mit  hulpe  des  almechtipeu  so  wiith 
wii  ainangeu  mofilien  to  reyszen.  Düsse  jepenwordijje  hreves  toRter,  l«  bfts,  so  lie 
mii  berichtet,  mydt  Liitken  Mantel,  secht  niii,  dat  de  here  koningk  alse  Rhisteren 
in  meninge  syn  scholde  afftorcyszen ;  oift  idt  aver  gescheen,  is  he  unseker.  Ile 
secht  mii  van  velen  schuteu  unde  anderen  schei>en,  itiiken  Ilollauderen,  Sweden 
unde  Burowen  to  behorende,  de  penhomen  Scholen  syn.  De  wile  he  nu  sulvest  in 
personeu  dusse  breve  gedenket  to  bestellen,  so  heblie  ick  one  pelteden,  daraff  juwe 
ersaniheyden  to  bericliten.  Wii  vundeu  vor  uns  tor  haven  (Jtlike  schuten,  dar  under 
wii  de  grotesten  bewproken  unde  angenbomen  hadden  in  meninge,  dar  mit  over  to 
Segalen.  Aver  dar  weren  etlike  Holsten,  dar  under  eyn  I'oggewisch,  eyn  van  der 
Wisch  unde  Michel  Swyn,  de  mit  oren  knechten  unde  ander  geselschup  den  schip- 
heren  darto  getwungen,  uns  to  vorlaten  unde  se  intonbomen.  De  wile  se  denne 
alle  dAn  unde  vull  geweszen  unde  sick  gantz  uurudich"  gestalt,  unde  wii  su.sz 
eyne  andere  schulen,  jodoch  mit  swarheit,  tolesten  krigen  mochten,  wu  wol  nicht 
80  wol  alse  de  erste  vorwart,  «ck  se  teghen  den  avent  in  eynem  bisteren  wedder 
to  schepe  ghingen,  so  lethe  wii  unime  alles  besten  willen  sodans  ge9«cb(M,>n ;  unde 
gyn  ersten  hüte  ungeferlich  twey  stunde  vor  uns  overgekomen.  Dar  mit  ick  juwe 
ersamheyde  Gode  almcchticb  over  my  stedes  to  gcbedeude  bevele.  Screven  uth 
Kodebuw  ame  da^ihe  Viti  anno  etc.  octavo. 

Juwer  ersamheyde  giidtwillige  dener 

Henuingxis  Osthusen- 

583.  Daneig  an  Johann,  K.  von  Dänemark:  setrt  aufeinander,  dass  über  den  von 
Damig  verschifften  Häring  bis  jetzt  nicht  geklagt  worden  sei,  da  die  Dan- 
Biger  sorgfältig  salzten,  weil  sie  ihren  Häring  weiter  als  andere  Kaufleute, 

')  Da  R6dhy  der  lyandunr/fiplaii  auf  Laalatui  ixt,  Miiribo  ah<r  binnrnhintli  lUgl,  »o  liegt 
die  VermuUtwtg  nahe,  das»  beide  Orte  cum  Brieftchrtibtr  peneedi*eü  worden  »ind. 
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nach  Polen,  Uwjam,  Mtüirm  und  Oealerretch  verführen;  ersucht  deshalb, 
Dnnxüj  bei  seiner  allen  Gewohnheit  eu  lassen,  mit  Btiiensalt  und  Lüneburger 
Salt  (scdte  und  Luneuborj^er  solle)  eu  sahen,  da  der  König  iletn  Ambrosius 
Sturm  ja  versprochen  habe,  Daneig  in  seinen  alten  IVivilegien  zu  schütten, 
ja  dieselben  noch  eu  mehren '.  —  1508  Juni  21. 

StA  DoMiig,  .\fi»»ivt  p.  516 — 17.  Ucbertchrieben :  Kegi  Dacie.  Kxivit  in  vigilis 
corporis  Christi. 

384.  Margarete  von  Oesterreich,  Statthallerin  der  Niederlande  an  Johamx,  K.  von 
Dänemark:  antwortet  auf  die  Bottchaft  des  dänischen  Herolds  und  Wappen- 
königs Noruegen  (uf  ileu  eirban>n  Norewet.'lieu,  ur  liefdeu  lierolt,  couinck  dn 
wajK*ii  und  raid  I,  dass  sie  bereit  sei,  1}  auf  des  K.'s  Bitten  seinen  Unterthanen 
von  Hamburg  von  diu  niederländischen  Städte*»  ihr  Recht  zu  verschaffen 
(urcii  oudersas^ii  vou  Hamburg  zo  doiu  uud  büssen  veniougheu  und  zovreden 
stellen  von  des  penc,  des  yn  de  vyf  Hollantsche  Steden  Kchuldich  und  ver- 
achtert  mojien  zyn;  wail  is  wair,  das  wir  zeker  dachWrt  zun  iei-Rten  dach 
julio  tot  Antwerpen  dair  up  geordinet-rt  und  gefuecht  badden.  welcke  dach- 
faert  der  sclve  ur  liefden  undersassen  ui>f{cscrevcn  haben;  des  nicht  te  luiii 
wir  willen  der  voeruoinden  ur  liefden  undernassen  alle  furderun<;he  doin,  om 
tzo  iren  betjdinuhe  to  comen,  die  wir  zullen  rönnen  und  nioghen,  zo  verre 
das  redelii'k  uud  behoirlick  is,  in  niiLssen  das  zy  reden  hel)OU  zullen  dies 
tzovreden  te  wegen);  2)  die  Unterthanen  des  K.'s  von  den  wewlischen  Städten 
(ur  liefden  undersasscn  van  den  Weynschen  Steden)  ihre  Privilegien  in  den 
Niedirlanden  in  vollem  Umfange  geniessen  eu  lassen;  .V)  für  Beuahnmg  des 
guten  Einvemehmetis  ncischen  den  Niederlanden  uml  den  uretidischen  Städten 
Sorge  eu  tragen  (teu  derden  und  laetsteu  article  by  den  zelveu  ur  liefdeu 
herolt  int  heynielick  ons  anbracht  der  bezefieltheyl  halven,  dancken  wir  ur 
liefdeu  und  willen  uns  «ler  zaechen  mit  alder  vlys  lassen  uuderrichten,  uud 
tzoe  den  eynde  hal)eu  wir  by  uns  besrreven  und  bevolen  tat»  coniuien  de  jie- 
schickte  und  ßedeputeenle  der  voirnomdcn  vyf  Hollantsche  Steden,  voome- 
nieutlich  de  {jene,  die  onlancx  in  ur  liefden  conynckryoke  by  den  voimomden 
Weynsche  Steden  Reweest  haben,  und  willen  voirts  dair  innc  zoe  vuegcn 
und  l>eschicken,  als  dat  behoirlic  uud  tamelic  weseu  sal,  ende  in  sulcker  wys, 
dat  by  der  hulpe  Gods  die  zelve  Weynsche  Steden  metteu  anderen  van  deser 
lande  alwepe  gue<le  frundeu  und  uabueren  bliven  sullen;  bidden  der  scher 
ur  liefden  willen  dies  on1)esorcht  zyn  und  voirt  in  allen  sakeu,  dair  inne  wir 
ur  conynclicko  liefde  yet  bovallen  und  te  liefdc  doin  können,  willen  wir  gans 
bereyt  zyn).  —  Brüssel,  150S  Juni  23. 

Reidtsnrdtiv  Kopenlmifen ,  Ht/jittr.  14:  OftitrnUtntmxr  o<f  IloUnnd  n.  ib,  fit.,  mit 
Spur  dt«  Sdirttn.  —  Gtdruckt:  daraiiii  Aarsherttningtr  f'ra  det  Kongtluje  Oeheime- 
eärdUc  1,  59. 

385.  Johann,  K.  von  Dänemark,  an  Dansig:  gestattet  demselben,  in  der  bisherigen 
Weise  eu  sahen;  fordert  daßr  aber  den  von  Ambrosius  Sturm  tugesagten 
gänzlichen  Abbruch  des   Verkehrs  mit  Schuceden-.  —  Warberg,  150S  (ame 
middewekenu  nah  visitationis  Marie)  Juli  5. 

SlA  Dantill,  XIV  J96b,  (hr.,  mU  Be»Un  dtt  SigneU. 


<)  Vgl  n.  3tiö,  351. 
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3d6.  Daneig  an  Johann.  K.  von  Dänemark:  beklagt  sich  bitter,  dasx  das  von 
Mathis  Quesitin  f/eführte.  von  Beval  nach  Dnneiff  bestimmte  Schiff,  das  durch- 
aus keim  schwedischm  Waarm  führte,  unter  (iotiand  von  dänischm  Aus- 
liefern aufgebracht  sei;  erklärt,  dass  seine  Bürger,  die  sich  dt»  Vtrkehrs 
mit  Schweden  enthielten,  sehr  aufgeregt  seien  über  die  fortwährenden  Beschä- 
digungen, denen  sie  ausgesetet  seien,  und  gewillt  wären,  sich  beim  K.  von 
Polen  beklagen;  fordert  dm  König  auf,  die  Herausgabe  des  Schiffes,  das 
gewiss  ohne  seinen  Willen  genommen  sei,  ru  veranlassen.  —  150S  Aug.  4. 

mA  Daneig,  Mumirr  p.  HIT-— IS.  Uebertclihthen :  Ad  eiindein  {mimiich  Kcgeui  l)«cie) 
et  exivit  feria  at^xU  ante  Itoiiiinicum. 

5W.  Svanle  NiL<tson  an  Daneig:  ersucht,  seinen  nach  Damig  tiestimmten  Schiffen 
dort  Kauf  und  Verkauf  eu  gestatten  und  ihnen  die  liisher  gezeigte  Freund- 
Schaft  unil  gute  Nachbarschaß  zu  beweisen.  —  Stockholm,  150s  (Michaelis) 
Sept.  29. 

StA  Dantifi,  XJ  193  a,  (hr^  Sigmtt  teoU  erhalten. 


Livliindischer  Ijandtag  zu  Woliuar.  —  1508  Juni  19. 

Die  .'itddtisüien  Rsn.  verhandeln  hier  .Juni  21  und  23  nach  dem 

A.  Recess:  zunächst  über  dm  Ersatz  des  von  Riga  ausgelegten  Geldes,  tu 
dem  Reral  und  Dorpat  sich  endlich  rückhaltslos  verpflichtet  erkennen  (§  2).  Ueber 
den  Pfundeoll,  aus  dem  nach  detn  hansischen  lieschlasse  von  149s  der  Ersatz  ge- 
leistet werden  soll,  werden  dann  rerschiedette  lieschlü-ise  gefasst  H  —  9},  auch 
aus  diesem  Anlass  von  Dorpat  eine  Beschwerde  gegen  einen  Bürger  i-on  Riga 
vorgebracht  {§,i!  10,  11).  Weiter  %eird  verhandelt  über  Mängel  bei  den  Berufungen 
von  Dorpat  an  den  Obtrhof  Riga  (§§  Vi,  14),  über  Talghandel  (§§  15,  16),  über 
eine  Erwiderung  an  lAbeck  (§  17),  über  den  gegenseitigen  Verkehr  der  Kaufleute 
von  Dorfiat  und  Reval  in  ihren  Städten  (§  IS)  u$ul  über  mehrere  Privatprocesse 
(§§  19-2;iK 

B.  Nachträgliche  Verhan  dlungen  (n.  Sy'^O,  390):  betreffenden  Ver- 
kehr mit  Ru.sslanii  und  den  Pfundzoll. 

Ä.  Recess. 

388.   Ausgttg  aus  dem  Recessc  des  lirländischen  Landi^tges  tu  Wolmar  über  die 
Verhandlungen  der  Städte  dort.       lüOs  Juni  21  imd  23. 

B  aus  StA  Revnl  —    VerzeUJitut:  daraus  von  UildArnnd,  Metangt»  Russe»  4, 
773  ti .  477. 

Der  Landtag  beginnt  Juni  19  (am  iiiaiidacp  nc^^sth  na  doin  hochwcrdißen 
feste  der  hil^irnn  drevaldicheit).  Juni  21  und  23  bcrathcn  die  Städte.  Es  nehmen 
Theil:  Vau  Ri^'c  licr  (Jcrth  !  Iiiischer,  ertzeva^iet.  Merten  Brekervelt  und  .furf^en 
Konynck,  rudtnianne,  ineystor  Bernardus  Brandt,  secreter;  vann  Dorpte  her  Johan 
Rolcberch,  borjrctneyster,  Thonnys  Römer,  Johan  Radelinan  und  Aiiidt  vanu  LAn, 
radtinanue,  mufrister  Mathiits  U>uike,  secretiT;  vann  Revell  her  Borchardt  (ierdes, 
liorgenneyster,  Hiurick  Wydenian  und  Johandt  Fyendt,  radtiuanne. 


u^  ji  .^u^  Ly  Google 
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1.  lyvm^.  nu^escreveii  artikell  undo  puncte  aiin  van  gemelteu  herenu  rades- 
seudebodcn  van  Rige,  Darpte  und  llevell  am  inidwekenn  iii»«eKti  ,s  fol^riidi' '  in  d*  r 
emmeu  bereu  radesseudeboiieu  vauu  lüge  gcdeputt^rde  herberge  des  luurgeus 
lunmentreDth  vive  »anipüikeim  TOriMmdeilt,  togolateD  und«  borecetaet  ete. 

2.  Int  ei^to  waitli  vom^irpven  vann  dfim  prsnmcn  heren  radcsspndclioileu 
der  Stadl  Uijie  de«  ut^etechteun  gel«ies  hnlvenn  etc.,  und  derwegen  hogerdeu  van 
deo  eisaaien  heren  ndesaeDdeboden  to  Dorpte  unde  Revell,  na  erer  aller  bolange 
mochte  entrichtet  und  h^>ta)pf  werden.  Dar  dt  luip  van  allen  parteu  na  velcra  bo- 
wage  Wardt  erkant  van  den  gcniclten  bereu  radessendebodeu  der  »t^t  Kevell,  se 
plieliidi  wereiui  myt  aampt  den  heran  radesiiendebodea  v«a  Donit»,  sodane 
achterstellige  schulde  to  hut.ili'ndt''  elr.  Itufreienn  ilnnir-vlien  iadessprulel>ndfn  der 
stede  Kige,  mo  der  ncddergeldinge  enen  ende  scbolde  geven  und  up  negeet 
kaoiende  vonehrivlime  der  fedaditen  stede  eyn  ider  rine  rekeasdiop  ia  entfinginge 
nn'ie  utsrevinge  intobrinLn  nde,  und  alsdcnnc  de  tidt  der  Imtalinse  aiiiin-itc  der 
schulde  to  borameude.  Dat  eue  in  sauittt  so  belevede,  und  seden,  erea  oldesten 
woldenn  fieme  Inbrtnfsen*. 

3.  llynith  lioklaucden  sick  de  heren  radessendebodeu  der  stede  Tarbati  und 
ßevell  des  i>uottoUet>  halveu,  de  in  aller  mate  so  nicht  uth  enqweniet  alse  dat 
boneeaaet  «nd  bolevet  wer«,  mid»  derwegeo  to  der  botalinge  nicht  ee  well,  alse 
de  crsamen  heren  radessendebodeu  der  stede  Rige  ueme  segen,  kamen  konden. 
Dar  deuue  de  roergedachten  heren  radeesendebodeu  der  stede  Rige  to  entworden, 
se  itcbolden  na  lüde  unde  inboldc  der  reeesBe  den  panttollen  vorderen  und  van 
dem  copmanne  innianen,  und  hogerden  furder,  de  artikell  des  recesses  darup  lu- 
(lende  niot  liteii  i^elesen  werden.  I>e  denne  van  dein  wei-digen  heren  Mathias  I^mke 
secretario  woidcu  gelesen  ludende  von  worden  to  worden,  so  hyr  navolgedt, 
^«^f  4,  n.  79  §  106. 

4.  Ts  hnipvet  und  endreclitii  ti1i)(rtin  boslaten,  dat  iinui  to  Dorpte  unde  Revel 
de  sodanc  copiude,  do  mercklick  sulver  hyr  int  landt  fureu  uuvorpuudet,  derhalven 
sali  to  den  eSden  dreoffen  vnd  alae  den  vorimuMbeden  pnnttolleiim  noch  evfordenn 
unde  manen.  Und  wcrrth  ?nkr,  dat  rflike  iith  vnrmetenheit,  vorgeten  »yner  liinpe 
unde  ere,  Imveu  sodan  voreidinge  anders  daraver  beslagbeu  unde  gefunden  wordcji) 
dat  aolve  «all  stau  to  der  stede  erkentnyase  uiide  getiefat 

5.  Dom  'rreliVm  wart  ok  vnn  den  sulffteu  beren  radc'sendeboden  vun  I>or]ite 
vorgegeven  vun  deme  gude,  we»  an  sulver  ader  ander  war  vau  Rige  to  Dorpte 
eder  Berell  gesandt  «erdt  up  de  Bmaaeo,  dar  d«  copman  ok  alduslanse  her  nenen 
pUBttoU  van  pcsoveii  hnITt. 

6.  Is  bolevet  unde  borecesset,  in  welker  stiult  vau  beiden  voisescreven  sodan 
gudt  gefort  und  gebracht  werdt,  dar  aal  men  pdnttoll  van  entfimgeo,  unde  dc^oyge, 
de  dar  siin  gelt  vor  botalt  helft,  de  sali  bowis  v;iu  der  Stadt  darup  nemen,  dar  lie 
gesehmden  is;  de  des  bowiases  nicht  en  heilt,  do  sali  des  punttolles  uuvorlatcu 
mnen  fhl  to  dond«,  dar  ho  denns  boslagwu  werdt 

7.  Umme  dune  artikell  undertoboldendc  unde  vorthtoBtolleiule,  sedeon  de 
ersamen  heren  radessendebodeu  der  stede  Revell,  se  in  nienynge  werenn,  cynen  co])- 
geselien  neveo  eyacn  radebbereu,  den  puattol  to  enttaugeade,  «oldeu  vorwyllen, 
unme  lorder  npsendt  unde  eikeotnyBse  darvan  to  hebbende. 

8.  Wardt  ock  furder  bowagen  van  dou  ersamen  heren  ratlessendeboden  der 
ütede  Eige,  wo  me  id  myt  dem  gude  holden  aefaolde,  dat  me  to  Dorpte  ofite  tbo 
BafsO  brodrte  und»  dat  aulvige  gudt  nicht  vontndeni»  ia  oopemcbiqp^  wnier  «sddtr 

M  J%m\  21.  *)  VgL  n.  300  §  1. 
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an  de  stede  unvorandert,  dar  id  uth  gfgan  wcre,  ^edraghenu  unde  fievordt  worden, 
wer  me  dar  ok  punttollen  äff  pcven  scholdo. 

9.  Dar  «ieuuc  na  nieutiii-hvoldi^heni  Itowa^e  vardt  tip  bonuiieth  unde  bore- 
cetötet,  dath  mc  en  sodan  artikcll  an  de  ersanien  herenn  van  Lübeck  scholde  vor- 
««hrivcn  iinnde  lansren.  wes  deiine  dcrbalveii  ere  jnide  inenyn^e  wen«,  am  tho 
endeckendhe  utide  vi><tderuuniic  bonalheuu.  Dusst;  6chrifiie  Scholen  %'an  enem  cr- 
samen  radc  van  Ripe  ^'elanpet  werden  etc. 

Ifl.  Ock  ut^'evenn  klagende  vor  de  ersainen  herenn  mdessendehoden  der 
stede  Tarhate,  dat  dar  eyn  borper  van  Rige,  by  nanien  Hans  Schulte,  ytlikc  hundert 
uiarck  lodich  hadde  to  Tarhate  gebracht;  un<le  derhalven  eiie  augelan^redt.  uniuie 
deu  puuttoll  (iarvann  to  frehlen,  dar  he  to  fieantwordeth  hadde,  he  wolde  ene  in 
borlicheit  l)oje};enn,  er  hc  van  Tarbatc  Schede;  unde  dar  enbaven  des  suhigen 
dages  hemeliken  suuder  jenich  l>orichtiugc  van  en  scheilede  unde  wech  vor  etc. 

11.  Hiru]»  antworden  de  ersamen  heren  radetwendeboden  der  Sterte  Risic,  .st* 
einsulkent  jicnieltem  Ilansz  Schulte  weiden  ncme  vorholden  unde  na  flytiuer  vor- 
horiDglie,  wes  he  darup  autwordet,  wolden  gerue  eyoeni  ersanieu  rade  schrifDiken 
vonneiden. 

12.  Arne  sulvigeu  dage  uuinieutreudt  soven  in  der  ersamen  vanu  Dorpte 
rades.sendebo<leu  herberge  worden  dus«*  navolgeiide  artikell  vorgegeven  unde 
borameth. 

13.  F'nderkenden  dama  de  ersanien  herenn  radessendehaden  van  Rige  van 
den  boslatenn  ordell,  de  van  enem  ersamen  rade  van  Dorpte  an  eynen  ersamen 
radt  to  Rige  na  der  ap|)ellatien  gesandt  uutle  bohaudet  werde,  unde  furder  de 
wodanicheit  der  zake  unde  unime.stendicheit  dar  nirh  by  oversanden,  ock  de  parte 
nicht  uuderrichtedeun,  so  unuiie  de  zake  to  entfichetlendc  .sick  to  Rige  scholdeun 
vogenu,  8uuder  alleue  up  dat  ingheslaten  ordell  ane  vorhoriuge  der  parte  bogeren 
en  boslateu  ordell  vnn  onen  ersamen  radc  to  Kige  wedderumine;  dat  denne  den 
sulvigeu  buten  borlicheit  bodeuket  to  syiide,  angeseen  nie  ordell  up  ordell  sunder 
borichtinge  der  zake  unde  jegenwerdicheit  der  iwrte  niyt  rechte  nicht  woll  gevenn 
mach  noch  kan.  Bogerden  lierwegen,  eren  oldesten  intobringende  unde  darup  ere 
gude  menynge  in  schrifilen  to  boualende  etc. 

14.  Hynip  de  ersanien  heren  radessendehaden  der  stede  Tarhate  autworden, 
ensulkent  scede  in  aller  borlicheyt,  unde  wolden  dat  eren  oldesten  in  dat  flytigeste 
gerne  anbringen  na  der  ersamen  van  Rige  radessendehaden  Iwgerte. 

15.  Gevenn  ok  vor  de  ersjuueu  radessendehaden  der  stede  Rige,  dat  in  vo- 
rigen jaren  bolevet  unde  bon-cesset  were  van  den  dren  lifilandesscheu  Steden,  me 
nen  uugewrakot  talch  .scholde  ut.senden  to  water  edder  to  lande,  umnie  marklick 
bodroch  under  den  ungewriikeden  talge  eutlioldeii  to  vonnydende;  dat  denne  de 
ersamen  heren  van  Dorpte  buten  consendt,  medewetent  unde  fnibort  der  van  Rige 
unde  Revell  hebben  losztfeslageun ;  welkere  ene  sere  bofromdet,  unde  derwegenn 
noch  bou'erden,  sick  gemelten  van  Rige  unde  Revell  stederen  lickformich  to  ma- 
kende  etc. 

16.  Sedcnn  hynip  de  ersamen  heren  radessendehaden  der  stede  Tarhate,  se 
in  menynge  syn,  de  wrake  wedder  H|)tonemende,  unde  were  rede  lange  gesehen, 
sunder  konden  nicht  overkamen  eneu  nogafftigen  unde  cnen  vorstentliken  wraker; 
wolden  id  doch  eren  oldesten  inbriugen  unde  myt  fl\  te  darua  wezeu,  dat  de  wrake 
na  der  stede  holevingc  myt  den  ersten  scholde  wedder  upgenamen  werden  etc. 

17.  Am  fridage'  uniuientrenl  negen  in  der  ersamen  heren  radessendebadeo 
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der  Btede  Dorpate  [herberge]*  in  jegenwerdicheyt  der  anderen  herea  ndeesende- 
baden  der  stede  Rige  unde  Revell  wort  bolevet,  an  den  ersamen  radt  to  Lulicke 

to  sonvende  u])})  t  r<  nn  brefT  van  dem  kuntor  to  NowgardenS  an  en  sainptlik  ge- 
jreven,  uude  up  dat  sulver,  unuiie  landt  wvnrrf  werdt,  ock  van  der  coponschop 
iiiyssinpe  dradt,  sla^en  inyssinck,  niyssiuge  ketell  uiule  tiiim  eU*.  myt  der  umstcn- 
dicheyt  de  rire  puucte  bolaiigeude,  uade  des  breves  aveschrifft  an  de  ensamen  beren 
to  Tarbate  unde  Bevell  to  langende 

18.  Warth  oek  boreoeBset  unde  bolevet  van  der  kopenschop  to  Tarbale  ande 
KeTeü,  wo  sick  de  bor^er  van  Revell  uude  geselleu,  borger  p;elt  hebb«i«  to  Tarbate 
in  der  copensohop  to  kopende  uude  vorkopende  unde  wedderummf  de  van  Tarbate 
uude  ere  ;resellen,  b()rp:cr  prell  hebben,  sick  to  Revell  im  «relikeu  falle  sick  holdcu 
scbolden.  Dar  den  vau  den  heren  radessendcbadeu  der  twyer  stede  up  antword, 
ee  id  ^n  oldealen  wolden  iubringen  unde  maldtander  in  achrifile  boweten,  wo  dat 
Btaa  schölle  etc. 

19.  (i<  V  0  ok  vor  de  enamen  heren  radesimidebaden  der  stede  Tarbate, 
na  deme  de  hochwerdige  unde  ßunstitrr  unsp  her  ineyster  myt  sampt  prelaten,  rede 
unde  stede  erkanden  in  entschedince  der  /ake  twyssfhen  liereu  llynrick  Langen 
unde  releccrini  Reymeliuckrade  gewandt,  iwe  radeszhereu  utb  Rigo  uude  twe  uth 
Revell  to  Tarbate  na  vorscrivinge  scholdeuu  erscbynen;  bogerdeu  derwegen  gcntelte 
heren  radesaendebaden  van  Tarbate  van  den  eraamen  heren  ladessendebaden  lUge 
unde  Revell,  enaulkent  an  er  oldesten  to  blinkende»  unde  ao  se  voncreven  worden, 
Sick  denne  uinnie  er  fruntlike  bede  dar  wolden  heunc  vogen.  Darup  gemelte  heren 
van  Rige  unde  Revell,  sc  dorn  so  gerne  don  woldonn". 

20.  Brochtenn  uk  in  de  ersainen  radessendebaden  vaii  Ilevell,  dat  de  werdige 
her  kuüiptor  vau  Velin  vor  ene  in  der  kerkeu  to  Wolmer  opeubur  bokaude  uude 
bostondt,  dat  he  van  enen,  Storck  genomet«  borgenneyster  to  Velyn,  gehört  hadde, 
dat  in  der  vordradit  Albrecbt  ßraadick  lude  de  VridageeBche  bolang^de  nicht 
worden  i:edein]»et  de  schulde,  de  der  gemelteu  fnmven  elike  man  bii  Albrecht 
Gra&<Iick  bettt  noch  ungegludden  unde  unbotalt  etc. 

21.  Unnde  dat  sulviLf  in  jcfrenwerdicheyt  wn  baven  sede  ok  unndc  hokande  de 
werdige  her  kuniptor  van  Keveil  uu  lude  unde  iuholde  eues  vorsegelden  breves 
dar  fhfder  up  gegeven. 

22.  Hichell  Hollera  aake  wardt  vorwizet  an  de  heren  van  Tarbate;  unde  de 
solvipen  heren  radessendebaden  seden  enie  to  en  firy»  aeker  leyde  etc. 

2.3.  Hyniiede  schedenn  sick  de  genielten  heren  radessendel)adeu  in  dat  fnint- 
likeste  undo  bo^'erden  ere  oldof^ten  malrkander  na  wondtUker  wanheydt  uude  in 
dat  lefiFlikeste  to  groteude  etc.   Gade  sii  lott  in  ewicheyt! 

B.  Nachträgliche  Verhaiidlungen. 

3d9.  livUmdhrhen  Städte]  an  TJ'ihrck.  lehnen  dir  Auff'nrdcrmu/,  norhmah  an 

den  Gros^fiirsten  eu  setulen,  ab ;  beschweren  sich  über  dte  Hinderuny  der  Ein- 
fuhr wm  MeUMmmrm  nadi  Busdimd  duteh  die  Stände  und  bUten  um  Ab- 
hOfe;  frvgeu  nodk  der  Jrt  der  PfundMoUerhebmig  m  gewkae»  FäOm,  — 
[im  lUH*  «Tun»  3S}. 

Bous  StA  Reval,  Knstett  1501—3%  Dorpater  (?)  Abschrift :  In  dorao:  Kecepta  cx 
Darbato  per  Jo[baDaeinJ  Mouwer  «t  Jo(haniiemJ  Botga»,  donimw  conaniaa  in 

a)  hcrbetK«  /tUt  lt. 

<)  Fy.  n.  mO  S§      9i>  9^'  *)n.  38f).  *)  VgL  n.  300  §  3. 
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negociu  domini  H|eorici]  LADgcn  et  I'eUegrim  Hemetinckrade  ibidpm  cxnnules. 
Ueberiidiriebcn :  C-opit*  des  brifs  ahn  die  herenn  van  Luti«ck  be&chickt  na  buliwinKs 
diazcr  Btcdc  in  gcmcnem*  lestli^dra  landfsdagc. 

Unzen  ßantcz  fruntlikenn  proth  und  willige  dinstc  mit  erbidinge  alles  (juden 
thovoren.    Krzame.  wollwize  bereu,  jiuustine,  pude  frunde.    Szo  alz  denne  jue  er- 
sanihoide  iu  vorgaugcuen  liden  des  fjrothvHrsteu  thor  Muskow  der  koiieusrop  und 
kumptors  halfen  schrilfllikc  antworde  hebben  entfaugen  und  vorth  den  juen  und 
anderen  Stetten  radesseudebadeu  upp  de  dapfartb  tho  Nicopiußeu  thou  banden  ^le- 
si'hicketb,   derwe^ieu  jue   erBaniheide  uude  desulvlKen  gescbickaleu  iu  uabuieu 
gemeiner  Steden  bogerendc,  wie  nochmals  in  der  besten  wize  de  dinge  forderen 
willen ' ;  item,  erzame,  wize  lierren,  wie  hebl>en  etlike  jar  her,  juen  ersandieiden 
twivels  frie  wolbewu»t,  unzeu  hogesteu  flitb,  wor  des  vann  noden  gewest  is,  der- 
halfen  fast  angekertb  unde  dwli  nicht  fruchtbars  hebben  konen  beschaffen,  bofruchten 
uns  noch,  vau  uns  ensodauth  an  merglike  juer  orsamheide  niedehulpe  und  forderinj^e 
in  sonderliker  sorchvoldicheit  einen  kleinen  uthganck  will  gewyuneu  thoni  bestenn. 
Willen  hirinne  jue  ersumheide  niethsampt  den  anderen  Steden,  wes  derwegen  dem 
gemeinen  kopman  thoni  I)e8ten  will  gcdan  sin,  in  dath  flitigstc  tho  trachtenu;  wes 
wie  darnefen  Uii[cb]''  unzen  voniiogen  konen  biebringen  und  bearbeiden,  willen 
stede  gutwillig  gesporth  werden.    Forder,  ersame  herren,  werth  uns  van  dem  ge- 
meinen kopman  in  Lifflamle  vorkcrende  klagende  vorgeholden,  dat  im  dridden 
parte  der  kopenscap  iu  Lifflande,  als  iu  missingis  drath,  slageu  missingk,  missings 
ketell  und  tin  den  Russzen  to  vorkopeude  van  den  heren  und  prelateu  der  lande 
Lifflant  gans  strengeliken  vorbaden  sie  etc.,  derhalfen  l)ogereQde,  jue  ersamheide  in 
dat  limiieligste  szunder  grot  unszer  vonuerkenth  en  sulkenth  wolden  in  schrifften  ' 
den  herren  prclaten  in  Lifflande  entdcckenn  und  darnefen  um  wolfarth  gemeinen 
kopmans  bidden  und  böseren,  de  kopeuscop  gemelten  guder  mith  den  Kus»cen  na 
oldem,  lofilikenn  herkaniende  mochten  weddennnnie  einen  vorthganck  nemen.  Und 
zo  jue  ersaunheide  gesyuncth  were.  danan  den  herren  der  lande  tho  schrifeude, 
bogeren  en  afeschriffl  des  brifes  ahn  uns  tho  langende  etc.  Werden  ock  georvzaketh 
dorch  vorgeventh  der  ersamen  herren  railes.seudebaden  der  stede  Rige,  mith  juen 
crzamhniden  uns  tho  bcwetcnde,  wo  dat  artikel  van  dem  punttoll  sie  upjigeuamen 
und  belifcth,  wer  «lie  vareudo  kopman,  die  van  Lübeck  ofte  Rige  sulfer  vorde  na 
R«'vell  adder  Dorpte  unde  dath  sulfer  unvoranderth  van  Derpte  ofile  Rcvell  nahe 
Lulieck  offte  Rige  wedderumme  vorth,  ock  sie  geholden,  den  pünttoll  tho  Derpte 
otfte  tho  Revell  a<lder  wor  denne  dath  gut  landeth  tho  geveude ;  willen  jue  erzam- 
heide  uns  hiru)>p  berichten,  wie  mögen  weteu,  wes  derwegen  will  undcrthoholdende 
sin  etc'.   Gade  dem  heren  etc.   üeven  etc. 

390,  Lübeck  an  die  livlimdischm  StikUe :  hat  erfahren,  doch  ohne  die  näheren  Um- 
stände zu  kennen,  dass  1509  Febr.  2  (purificationis  Marie)  tu  Narua  ein  Tag 
twischm  dmt  Lande  Livland  und  dem  Gro.isßirsien  von  Moi>kau  solle  gehalten 
teerden;  dringt  darauf,  das»  mit  Entschirdettheif  die  Itürkcrstattung  der  ge- 
nommenen Güter  gefordert  und  die  Itussen,  damit  sie  sieh  Vollmacht  gehen 
lassen,  von  dieser  Fordtritng  vorher  benachrichtigt  werden;  erklärt  sich  bereit, 
einen  etwa  später  mit  den  Hussen  zu  haltenden  Tag  nach  Besprechung  mit 
den  übrigen  Städten  im  Auftrage  dieser  zu  besemlen,  damit  der  Verkehr  mit 


>)  glMmra  R.  k)  Mkc  K. 
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dm  Hussen  m  der  alten  Weise  wieder  kergeiltßi  werde.  —  UOB  (an  naiidtge 
Hegest  nu  Katerine  ^i^gilli8)  Nov.  Sff. 

StA  Snal,  Jüulm  1601— ü,  JJoipaler  M9€lmß.  —  Vtraidmet:  dvmu  mm  Hilde- 
bnmi,  MOemj/a  Btitm  4,  TfS  499. 


Verhandlimgeii  zu  Burg  auf  Fehmarn.  —  1506  Sept.  1. 

Üe fuhrt  mtrdcH  dieaelbea  txm  Lübeck  durch  setnm  Sekretär  Hemiug  Osthusen, 
um  AhMellung  der  fStrtdammien  Vertelmmtm  dee  Verlragt  wm  Ngki^ing  m  er' 

langen^.  IJrtffr 

A.  Vorakten  ist  ein  Schreiben  Lübecks  an  Hamburg  miigclheili.  Die 

B.  Beilage  Mufft  die  Beediwerdeit  IMedbt.  Die 

C.  Ifa'-htr'igiiehen  Vrrh an dluHf en  hefr^e»  diese  Beetiueerdm  w»d 
das  VerhäUniss  eu  den  Niederländern. 

A.  ToraktsD. 

S9i.  Lübeck  an  FFamhuri]:  Ihi  ilt  >u/l.  dass  Liineburij  jdst  tirsi  hrii  hni ,  ti  amni  es 
Aug.  16  (auo  mylwckeu  etstkaiuende)  mne  Rsn.  in  Bergedorf'  nicht  haben 
iöme^  SmK^Hrjl  leerie  die  GrAmb  van  Urnen  geaelikktaii  in  ja«e  «tadt 
körnende  weU  erfahren.  —  1508  (ame  da^e  asBumptioniB  Marie)  JMg.  15. 

au  Bamberg,  <XVIn.latoll  fiue.  9,  Or.,  SdM  tiAdkn. 

B.  Beilage. 

399,  Beeekwerdem  JMe^  M«r  Verldmingen  dee  VertrojfS  von  Nykjöbing  tmd  Er- 
suchen um  Abstellung  der  Uebergriffe  und  Erlnss  der  Besüememg  Ä*r  da» 
Streichen        Flißgr.  —  Bnrif  nuf  Frlmum,  V^S  Sept.  1. 

X  aus  SlA  J.ul/tck,  A(tu  JJuuhu,  III,  Heß  t-w  I  JHnlttiti,  lou  dttit'n  jVs  Ix- 
»chri^tm,  ron  der  Ifnnd  Henning  Onthunens.  An;  iler  Rürkseite:  Van  den 
nolen  npfe  VeoMnn;  van  TiiOo«;  Tau  Manni  Oheia^;  van  den  Holatea;  van  d«r 
eaiM(eDar]i«.  —  Tbewca  Dresw  mnit,  Ointai  SaeiK.  —  HaiNMw  Qocat  to 

Dantriek,  Peter  Pos^irk. 

ArticuU  dofectuuni  ex  parte  Lubiceosium  iu  dieta  Urbifi  terre  Inibrie  Egidii 
•bbatii»  anno  etc.  «etavo  proponendi. 

Dorrhlurhtit^ste,  groHwaedrtigeBte,  horliwerdigost«  fürst,  gnedigester  her.  So 
deooe  juwe  ko.  iiiat  unlanz  nppe  fordcrinpo  der  erbaren  stede  liUherk,  Hamhoifh 
imde  liUneborrfa  in  ^jrcbreken  den  ßciueynen  copmau  imde  gonieltcn  van  Lübeck 
belaoj^cnde,  wu  dars'au  de  lueuiu^^e  uth  den  artikelen'',  jnwer  ko.  luajestat  doreh 
den  dorchluehtigepti  ii  etc.  iii:ir<rkpraffen  to  Brandenborch,  mynen  gnedifteslen  heren, 
overgesant,  to  voruhüincu.  dussen  jegeawordtgeu  gutliken  «iai-li  uinmc  wolfsrt  willen 
dea  gemeynen  besten  unde  daruppe  tO  ino;zben  handelcn  ju'iK  tlichlick  heliben  in- 
gennnet  nnd«  bewUlet,  des  ae  juwen  ke.  Rnaden  dmattick  bedanken;  ao  hebben  ae 

•)  FWWdW  m  Inm  :  Gkti*.  b)  Mrtir  «in«  itm  MMm  totfi«  «t  nm  mUmr  Bmi  gt- 

^)V^n.4MiS 
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danip|>P  ore  radessendobadou  liir  jefrcuvstmlicli  U»r  stetlc  ^pfupct,  dan'an  dp  vor- 
rliiriiige  t«  doudc,  jodoch  iiiydt  vor^haudtT  iiroU^statien  uiide  Iiimüii^'c,  ueiiiaude. 
van  wat  werden  offt  weszcns  de  wk  sii.  dar  imie  to  voniiitieliinpcn  noch  to  vor- 
achten oflft  euige  vorcleuinjie  to  doude.  suuder  allene  desulveu  t-o  notorflFt  orer  sakc 
vortobrintren  unde  to  vorteilen  in  muten,  wu  hir  uafoljjet. 

1.  DoR'hluchtijreste,  frrothmechtiKeste,  hofhwenliixeste  fürst,  fiiietlipester  her, 
eyneuie  ersanien  rade  to  Lübeck  mydt  sain|)t  anderen  twivcU  nicht,  sunder  juwe 
ko.  niajcstat  sii  in  (mdeni  unde  frii^cheni  gedenken,  dat  juwe  kouicidike  inujestnt 
nnlanx  U|»pe  peholdeni  djutlie  to  Nyeküi»inpen  densulven  vau  LubiH'k  fjeschickeden 
in  biiwesende  juwer  ko.  gnade  re<lere  uude  den  anderen  geschickeden  van  den 
Steden  uacli  langem  handt'l  gnedichliek  t<igesecht  ock  inholt  des  rm'sses  dareulvest 
geniaket  vorscgelt  unde  vorbrcvet  bcbben ' .  dat  juwe  ko.  nmjeslat  gemelten  van 
Lübeck  unde  gemeyneni  copmanne,  nach  deme  se  sick  niannichfoldigcr  besweringe 
unde  vorkortinge  van  Privilegien  darsulvest  beclaget.  vor  dat  ghonne,  wes  se  sick 
juwer  ko.  niat^  to  eren  unde  denste  unde  susten  genieynem  besten  to  gnde  mydt 
mergklikeni  orer  8t;idt  uadel  uude  schaden  vorsecht  unde  vorplichtet,  eyn  gnedich 
unde  gunstich  her  unde  kuningk  to  syn.  se  unde  gemeyuen  copmuu  in  oreu  Privi- 
legien gnedichlick  to  handthaven  unde  to  beschütten,  unde  wor  cnige  inbroke  dar 
bii  gescheen,  desulven  brucklick  to  reniediereu  uude  U\  vorbettereu ;  wu  dar  viui 
penielte  recesz  under  lengeren  heflll  begn'ppen.  So  lielTl  sick  doch  dama  genieyne 
copman  beclaget,  dat  nicht  allene  inie  vergangen  jan*  uppe  Schone,  wes  darsulvest 
teghen  orc  privilcgia  unde  olde  hergebrachte  wouhey<le  vorgeuhouieu ,  niclit  aff- 
gestalt,  «lanuoch  dar  boven  van  der  JuoJen  openbar  affgeroix-n  uude  vorkundel  sii 
worden,  juwen  ko.  gnaden  sunder  twivel  egeutlick  nicht  bewust,  ilat  nemande  sine 
sake  unde  geschele  vorder  vor  deu  Dudesschen  dan  allene  vor  den  Deusscheu 
voghe<len  sokeu  unde  vorderen  s4'holde,  gemelten  van  Lubifk  uude  anderen  sU'deu 
mydt  sanipt  oreme  copniaoue  in  oren  Privilegien  unde  fryeheyden  t«  affbrock  unde 
8«*haden. 

2.  Tome  anderen,  dat  wu  wol  ime  sulven  recesz  mede  aiigetogeu  uude  berort, 
dat  juwe  konichlike  majestat  dosulvest  gemcynem  copmanne  sodauc  schip  unde 
gudt,  diirmydt  Hans  Ileylmau  uppe  deme  Tolke  gebleven,  gnedichlick  wetlder  to- 
gckeret  unde  gegeven,  so  hebben  sick  doch  desulven  uoclinials  In'claget,  dat,  wu 
wol  sc  niaunichfoldige  forderinge,  beyde  scrifTtlick  unde  muntlick.  dar  umme  geiian 
uude  boven  200  Kiassche  gülden  dar  umme  vorunkostet  hebben ,  so  sii  one  doch 
beth  her  to  van  deme  sulven  UDgeferlich  de  werde  van  ver  dusent  marken  Densch, 
alles  in  juwer  ko.  werde  uuth  un<h-  in-^U-  gekomen,  hinderstellich  in  niaten,  darvan 
anie  juiigesten  to  Ko]»enhagheu  de  cedulß  eyne  islike  parc«>ll  unde  wur  dat  hen  ge- 
komen inholdende  overgegeven. 

3.  Ock  is  dosulvest  to  Nyekopiugcn  den  geschickeden  eyns  ersamen  rades 
to  Lübeck  gnedichlick  belovet,  deme  copmanne  sine  gudere,  sr)  one  uppe  Schone 
uth  oren  boden  unde  anderen  enden  affhendich  gemaket,  dergeliken  wes  one  van 
oren  schulden,  so  se  int  landl  gehat,  iugeuhamet,  tiat^snlve  alles  eyueui  ideren  dat 
syue  darvan  wedderumme  totokeren  unde  to  entrichten;  beth  her  to  doch  alles 
entstanden  unde  nicht  gesehen. 

4.  Tome  Verden,  alsedeune  de  t'cschickeden  eyns  ersamen  rades  to  Lübeck 
uppe  demesulven  daghe  umme  alles  besten  willen  angenhaniet  unde  bewillet,  dat  de 
copman  unde  schipher  in  der  zee  synde  vor  juwer  ko.  werde  uthliggeren  striken 
unde  ore  ccrtiticaticu  ofllt  zeebreve  t4)ghi'U  scholr/e,  deme  se  alles  also  gedan  uude 
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fk\i  Act  fichor  dar  inuc  cchat  unde  gelnliln  bebben  der  vorbopeoinge ,  wuiiuer 
lienie  also  ^leechceu,  dat  se  uladeuiio,  wu  one  im  reccs/  wcddcruiumc  toßcsocht 
midf?  (Tolovct,  suuder  alletii  uadel  uude  eutgoltuisse  vortan  segeln  uude  reyszeu 
iiiochtcu.  So  hofft  Sick  bogevcn,  dat  juwn  ko.  niajestiil  uthligiicre  so  darboven  to 
vell  maleu  «ewoldiehlikoii  ovcifaroti,  one  nrc  andcir  in  <|pti  fädicpeD  frcvclich  umme 
gevorpeu,  des  COpmaof   kislon   peopeut,  putwey  geslageu,   ure  Uji^ehleken  breve 

UHCebiokra  mide  irelesEeii  unde  «or  se  iefaAett  «es  »chiins  edder  ocfe  nyHl  «lle 
nidites  V!Hi  l»(>lu»!pe  frefuudeii,  drsiilven  rnrhtpstttwpynigcr  inede  ^lenboinen,  scgpendc, 
«bur  Kze  luydt  uiircdeu  geuhuuicn,  dut  sc  alsdeaue  deine  copuuuuie  wol  wedder  ge* 
gtnreB  woirieji  eto.  Denrafwn  de  oopmin  to  vden  tüden  ,to  meiskOkm  aehaden 
iti  von5Uiiif"iii<?f  zitier  inarkcd»-  ujide  auder  uukost,  ook  to  rMvn  umim^  <rh]])  unde 
gudt,  dar  iia  nach  inannigcu  vorfolge  lotugegeven  uiule  aufals  halveu  in  der  zpp 
voiglHiii,  Rekomra  is,  orer       dell  1o  gninflUceni  iroidufli». 

'.  Ol  k  i>  »leineltcu  rndr-^si  lulr  lnidpii  toirrspcht  uude  bruklick  (?elt>vct,  wu 
Biek  doch  iick  su&z  nach  allem  rechte  nicht  tiudcrst  CKbeitt,  daa  dat  de  utwcbuldigeu 
dm  Mlnddisen  nicht  mboldw  entselden;  deigdfken  is  ime  r«em  na  aller  notorflt 
uthsedrucket ,  ofT?  >\rk  i  rnaude  vordristede,  tepen  dtt  van  LuiHrk  vdi willginge  to 
dunde,  dat  e>»  crsuiue  radt  deeiüveu  alse  de  vonicbter  oiva  gebodes  straffen 
ariden  «t«.,  darnfh  an  ndc  solveat  Mgel,-  den  tosagm  unde  gemeynen  reehten 
licknietich,  dat  de  unschuldige  des  s4-hul<ligeu  nicht  schole  entgeldeu  etc.  Unde 
wu  wol  Sick  geineyue  copman  dar  tü  vorlaten,  so  hefil  doch  dat  allea  to  vele  malen 
itidit  nioglien  liateu,  nodi  de  uoaehnldige  Biner  luudmlt  pmeCBn,  wu  flodans  bU 
Ghert  Tiqipen  acbepe  uode  gudere  ock  anderen,  dar  vaa  oa  gesecht  schal  wenlen, 
to  besehende;  dar  sick  ummerst  gebort  hadde,  offl  einande  darbii  luisse  gebandelt, 
man  doch  sick  nicht  eu  vorsulh,  d(>nsulveu  au  sineui  live  eilder  gude  to  straffen 
imde  sodans  denie  unschuldigen  nicht  entgelden  tO  latSD. 

ö.  Id  is  ock  gelikcr  rnnte  Ijerocessct,  den  copntao  niyiit  siner  wäre,  de  uth 
Ruslandt  plecbt  to  konieu,  uinbescbediget  dorcb  de  zee  vaieu  to  laten  ett,  Aver 
v,u  null  ijf'siilven  ore  certificatien  getOget,  tt  heflft  one  doch  sodans  nicht  ino$;hen 
b;iteii :  (lan  li>  hbf»ri  so  df  iithlicr?ers  to  tiidcn  angehalet  ime  scbine,  dat  de  Russche 
Ware  mit  Swedesschen  waren  scholde  sjii  vormenget  Uade  wauuer  bO  desulveu 
to  tydeo  fegen  de  openbare  nicht  bebben  h^den  mögen,  so  hebb«D  se  dennoch 
one  itlick  srhii  follipk  rhruth  geuhomen  unde  in  ort*  srhopn  vtirdolrt  seggende, 
wauuer  se  de  kLsteu  uude  copuiuas  breve  upgebrokeu,  wu  se  eynen  Viosecbea 
beket  dar  inae  g^Aiaden,  dat  scbip  unde  gdit  dar  inede  vorboit  scholde  sjrn;  nnde 
bebben  so  tu  l(■^t  dm  srliiiilificn  niydt  wowiiiMi  srfiipfnlkp  zclicIcu  laten,  denie 
copiuauue  dar  uppe  weszeudc  unde  susz  siucs  live»  uude  gudcs  iu  groteu  varea 
unde  erentur. 

7.  Vunlcr  is  iinr  Milvcn  recesz  genochsani  vorwart,  dat  jmvc  ko.  niajcsfat 
«len  borgeren  unde  godeshuseteD  ock  anderen  krankea  niyasschun,  den  uth  der 
vngiHlyc  to  Zegebarge  jarlike  rente  voncreven,  dcBulve  alle  entrichten  unde  betaien 
Wolde  laten.  Unde  wu  wol  se  sick  darto  eyn  purt  in  ^roter  notorfft  vorlaten  unde 
oek  mannichfoldige  forderiuge  danuiime  gedan,  bcyde  scriflUick  unde  muntlick,  so 
befit  men  doch  beth  her  to  nicht  änderst  dan  vorlegginge  van  eyner  tydt  tor  andera 
raogben  irlangeu. 

8.  Unde  so  dene  ock  iiue  recesz  bruklick  uthgednickct  is,  dat  gemeynetn 
copuiauue  frye  unde  unibefart  syn  s«-holde,  sine  Swedeeschen  gudere  bii  tiiden  data 
des  receas  in  Lyfflandt  oflt  Pruazen  synde  dorch  de  zee  unde  beth  to  Lübeck  to 

mogben  voren,  unde  de  copnian  sick  dar  in  vnrlaten.  so  h*i)bou  din'li  juwor  ko. 
werde  uthliggere  schipber  Uherde  Tappen  mit  sinem  scbejie  uude  lugesdiejiedeu 
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fruderen.  darmit  he  van  Rürc  affj;eloi)cn,  unmie  daniiit  to  Luliwk  to  weszen,  hoven 
getitpedr  rertificatieu  t'aiiz  wechfieuhoinPii ,  undc.  dat  im'hr  is,  boveii  juwer  ko. 
majestnt  pnoilipp  tosaphc,  dnt  sodano  schip  undc  {.ndt  van  do  Micliadis  hoÜ\  passrhen  * 
beyde  jun^iest  vorechenen  bii  nialckandern  unde  unvomioket  bliven  scholde,  ffopartet 
unde  jif'butrt  «iide  also  deine  unschulditten  ropnianne  beth  her  to  boven  niaunich- 
foldigc  forderinjfo  vorcntholden. 

9.  Tome  negeden,  so  denne  juwe  ko.  werde  nach  anderen  up|)e  vorperorder 
daehfart  to  N'vekopiufreu  den  ffeHchickeden  irenielten  rades  to  Lübeck  pnedichlick 
ock  vorfjhont  unde  tofielaten,  dnt  fremeync  ropnian  sine  jruder  dosulvest  in  Sweden 
synde  sick  inydt  boleydiuge  juwer  <^'uadeu  uthligger  edder  susten,  wu  »e  iiiydt  denie 
fochlikesteii  koudeu.  we<l(ieruiiiiiie  bii  de  handt  krifren  unde  ir)anu^n  mochten, 
jodoch  sick  susten  in  anderen  des  rikes  to  Sweden  to  eutlinlrjen  etc, ;  so  heffl  sick 
geinelte  copinan,  den  sodans  neffeu  andei-en  artikeleu  des  receKses  uiede  vorkundct, 
darto  vorlateu,  unde  so  se  ueyne  schei»-  int  rikc  hebben  nio;:hen  .schicken,  oreii 
factoren  unde  neselleu  'rii'screven,  darsnlvest  <'yii  schip  to  inophen  kopen,  iininie  ort» 
Rudt,  so  vele  one  dar  van  mopelick,  uthe  denie  lande  to  bringen,  linde  hebben 
Sick  dar  aune  l>eflitet  unde  eyn  schip  van  aller  hftre  unde  forinfre  frye  uekofft  unde 
den  schipheren  unde  bm/luden  darsulvest  orc  phelt,  dat  se  mit  Swcdesschem  pud»* 
unvomieaget  eyn  woldeu,  tor  stede  gegeven,  alles  der  vorhopeuinge ,  se  »ick  juwer 
ko.  majestut  uthlipper  nicht  srholden  hebben  to  besorpen.  Aver  so  dat  schip 
windeshalven  tome  Stralessuude  in  de  baven  pekomen,  syn  one  itlike  juwer  ko. 
pnaden  uthlipper  pefolpet  unde  hebben  dat  sulve  iioven  on*  certiticatien,  juwer  ko- 
werde  geschirkeden  dosulvest  tome  Sunde  wesende  van  demc  .ersamen  rade  vor- 
geholden,  der  sc  ock  eyn  pudt  beuoch  pehat,  bii  uachslapender  tydt  anpeferdipet 
in  nieninge,  deme  copmaune  datsulve  mydt  pewalt  ock  t^o  entfomi ;  darunmie  one 
denne  noch  beth  her  sodane  schip  unde  pudt  bii  deme  rade  ton>e  Sunde  vorhindert 
unde  vorentholden. 

10.  Id  hebben  sick  ock  uu  kortes  penieyne  copman  der  st«dt  Lübeck  be- 
clapet,  wu  ok  boven  unde  tegen  upgemeltcn  rccesz  ock  petopede  certiticatien 
schipher  Hans  Voszen  schep  unde  pudt,  van  der  Ternow  peseuelt  uuiuie  danuit 
to  Lübeck  to  wes/eu,  van  juwer  ko.  werde  uthlipperen  tor  zewart  penhonieu  unde 
anpehall  sü,  so  eyn  ersame  radt  sodans  ock  alrcde  an  juwe  konichlike  werde  vor- 
screven  der  vorho]»eniupe ,  datsulve,  unde  wes  vorder  one  uth  schipheren  Willem 
Johanszen  schejM'  inie  Orszundc  peuhonien,  sunder  wider  entpeltnisse  unde  binder 
wedderummc  to  irlanpen. 

11.  Unde  80  denne  to  endes  irae  pemelten  recesz  eyn  artikel  mede  inpetopen, 
dat  alle  andere  aasprake,  schelinpe  unde  pehrcko  juwer  ko.  majestat  unde  den 
van  Lübeck  entusschen  vor  de  schedestnmde  inie  recesse  dar  bevorne  to  Zepebarpc 
gemaket  uthpedrupkt  unde  benoniet  Scholen  pestalt  werden  etc.,  unde  eyn  ersame 
radt  U}  Lubei'k  desulven  allenthalven  phenip  hiipclecht  unde  entflephen  sephe»,  so 
is  darunmie  ore  denstlike  i>ede.  juwe  ko.  majestat  also  pne^lichlick  un<ie  mit  deme 
besten  willen  vorfuphen,  (1)  one  unde  geineynem  copmanne  ore  privilepia,  olde 
pewonheit  unde  perechticheit  nochmals  mydt  der  dath  underholden  unde,  wes  dar 
tepen  inpebroken.  brukeliken  pebetett  unde  remetliert  (2)  unde,  wes  deme  co]>maDnc 
uth  Ileytmans  schepe  an  puderen  (3)  unde  ock  susten  oue  up|)e  Schone  entfronibdet, 
mydt  oren  inpemanden  schulden  werdt  gepeven,  (4)  de  unlidelike  artikel  vame 


a)  Dat  f'üigmdr  iit  aitttn  am/  4\i  trtU  >t%tf  tfri  4.  BlatU»  gejicßtrubm  umä  ■b#riu-ArM«n ;  Pfftitio  et  oon- 
«liuio.  Am  Hamlt  iM'n  du  Airr  m  im  Ttxt  ( I  mtfträtUm  Zifm)  für  iu  Artikti,  iU  imnk  Udbn  m/ 
dit  ütmm  Awr  im  Ttxt  mfmtustum  SStUm  btngm  amd  X. 
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8trik«D,  nach  deme  dar  stedes  doreh  juwer  ko.  m^jestat  uthligger  boven  gefaien, 
aA^estalt  unde^  den  sU^en  sick  susten  deme  recesz  iinde  der  gebor  lickmetich  to 

holden  unde  oren  certificatien  gelove  pfCfreven,  (5)  de  unschuldige  nicht  des  schul- 
digen, dan,  alse  hillich,  siner  unachult  fiHiften,  (6i  >\r  t  oj.!!>;(?i  an  schepen,  puderen 
edder  personen  vnnbeschediget ,  (7)  de  nastuude  ivute  suiuler  leiiger  vortoch  bctalt, 
(8)  Ghert  Tappen  schip  mydt  sinen  j^uderen  weddergegeveu  edder  na  werden  eut- 
riditet  (9)  unde  dat  andere  schip  tome  Sunde  liggende  unde  deigeliken  Hans 
Veeien  aehip  mydt  sinen  goderen  losz  gelaten  unde  wea  uth  Willem  Johanszen 
^enbonien  hetalet  (11)  unde  to  endes  der  anderen  nastande  sohepe.  schaden  unde 
gehreke  halven  to  vorjar  eyn  putlich  dach  in  jnwer  ko.  werde  lando  to  Holsten 
anpeuhamet  unde  darsulvest,  wor  de  -jftde  entstünde,  dosulvca  in  rtehte  to  ent- 
scbeden  tydt  unde  siede  besproken  uioghe  werden,  allen  Unwillen,  vordreth  unde 
miahegelidielt  darmyt  biitoleggen  unde  to  vorevn.  Dat  is  eyn  ersame  radt  to 
Lübeck  mydt  sampt  den  anderen  Steden  ungespardes  flites  to  Tinrdenende  wOlich. 

0.  Naohiräglielia  VerhandlnngeiL 

3^,  Läheek  a»  die  wmdisekm  Städte:  berMM  Hiber  die  vom  E,  von  Dümmtmfk 
mf  doä  durdt  die  schcneimdten  Vögte  Übermittt^  Siethen  ethäUene 

Antwort  und  fragt  an,  ob  man  die  Privilegien,  leie  der  K.  tcünsche,  m 
S*^t.  29  nach  Mnhnö  senden,  und  oh  unm  dm  Kfm.  zu  Brügge  bevollmnf  hfinfn 
solle  m  neupn  Virliandlungen  mit  den  Nnikrltindrrn;  r^th  von  ErMirem  ab 
und  erklärt  sich  für  eine  weitere  Verlünyerung  des  Siilhiatules  mit  dm 
29iedefländem  unter  Hinaiuseki^imff  wm  VerhatuBtmgen.  —  1S08  Ssp^.  7K 

L  atts  iStA  Lübeck,  Acta  JJantca  voi.  III,  Koncept  von  der  Hand  Henning  OsthvHeng. 

UeberstkrUbm:  Aa  de redar  der  «tede  Haubofdi,  Itoetodi,  Stnde6eondt,  Wianur 
Luiwborch  coillbet  snem. 

Ersame,  «isie  beren,  besnndmi  guden  frande.  Alse  wii  dorne  unlanx, 
juwen  ersamheyden  bewust,  an  de  konichlike  werde^  to  Denneniarken  bii  den 

vf)'_'P(^*'ii  Schone  to  reysendo  eewoiitlick.  inip  nhamen  der  Wendesschen  stede 

;^escieveü  unde  jehoden,  uns  uiule  ;;eiiipynen  8tt'deii  oie  inivileifia  to  underholden 
unde,  wor  inbroke  darbii  gesehen,  tiesulven  gebrukelick  to  remedieren,  wu  darvan 
de  Bciiffte  under  leng^ren  begrcppen,  so  hebben  wii  daruppc  van*  densnWen  tor 
andtirorde  g^nrc^n,  dat  sine  ko.  werde  sodans  vort  an  siner  gnaden  tolner  to 
Valsterbode  vorscreven  unde  van  den  vogeden  l)eghert  hefft,  wu  ock  unlanz  iqipe 
geholdem  dajrhe  to  Veineren  bii  den  geschickedeii  ko.  werde  itliker  iiiate  £?elnth, 
uppe  negestkomende  Miihaelis'  derhalven  ton  Elbo.ren  mit  den  Privilegien  to  ir- 
schiuen  unde  danipi>e  wider  to  bandeln  etc.,  woruppe  se  deunc  unsen  guden  radt 
unde  meninge  one  begheren  daruppe  to  vorwitliken  etc.  Wii  hebben  odc  itzundes 
van  den  olderluden  to  Brügge  residerende  breve  entfangen  vormeldende,  wu  ae 
nnlanx  van  den  gedeputerden  der  lande  Hollant  unde  Wesdresalandt  angereget 
syn,  umnie  to  weten,  oflFl  se  van  juwen  ersaniftrydeii ,  uns  unde  anderen  Wen- 
desschen Steden  trolastet  syn  mochten,  inydt  one  lutli  tles  Intest  gemakeden  l)€- 
standes^  in  den  gebreken  uns  unde  one  allenlbulveu  entwissclien  to  haudeleu,  unde 
so  se  dar  ueyn  to  gesecht,  hebben  se  beghert,  sodans  an  uns  to  voracrivw  etc. 
ünde  so  denne  denregen  ock  ander  gebreke  halven  wol  van  .ndden,  mydt  den 

ft)  Mfl:  *n  (tüana  l.  h)  Am  Umii:  Ad  WimarieuM  H  LaMlnisaDMt:  WH  halitoa 

lM>  vmmt  dlM  \m/tm  «iUn  •>  4»  \:  trarte  £.  e>  in  Bmit:  A4  ««rtMi;  Ua«»  «mpi* 

Tan  d«n  t. 
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ersten  iiiaickandcr  to  vorRdddpreii ,  dath  dorh  uth  itlikon  reden  vür  «iusseiii  an- 
stände Michaelis  nicht  syn  wil,  unde  dennoch  de  vopedo  iippe  Schone,  derpelikon 
de  olderlude  van  Brufiüe  mydt  den  ereten  to  beuudtwunieu  vau  uoden,  s«  is  uuse 
fruntlike  bepher,  jiiwe  ersandieyde  uils  ore  foide  andacht  unde  nienin(!e.  offt  de 
|irivilepia  vortohrinfien  edder  wes  Pusten  nuttest  dar  Uii  schal  t:edan  syn,  der- 
^eliken  oflt  juwe  ers.aHiheyde  vor  der  haudt  ock  syu  ijeuejjet,  uiyt  den  Huliaudereu 
enige  daf;elestiuge  to  holden  edder  siisten  dat  bestant  noch  dorch  niiddel  des  co|»- 
nians  to  eynem  jare,  twen  edder  dreu  to  vorleuiien,  uuiuie  alsdenne  in  niiddelen 
tiiden  derhalveu  t«  fielegeu  Steden  to  vorüadderen  unde  de  ««'breke  to  v<triuuideleu. 
Uns  bedunket  aver  vor  der  handt  nicht  donlick,  de  privilepia,  de  nicht  allene  uns 
dan  de  geineynen  stede  belanpen.  to  overantwerdeu,  dau  sodans  niydt  denie  l>esten, 
wu  doch  syn  unde  siner  <i.  reder  desulven  bynnen  unser  s.tadt  ock  tonie  Kyle 
ua  aller  notorfft  hebben  hören  leszen,  to  vorlejrv'fn  unde  daruppe  den  vopetlen 
juwer  ersauiheyde,  unse  unde  ander  Wendessclien  stede  nieniu^re  to  vorwitlikeu, 
unde  vorder  ock  denie  copnianne  to  Hnigpe  to  hevelen,  dat  bestant  nochmals  to 
eyneui  jare,  twen  olT  dren  to  vorstrecken  unde  sick  eyns  da^hes  to  irelejien  .stellen 
Hppe  juwer  ersaniheyden ,  unse  unde  anderer  Wendesscheu  stede  Itehach  mydt  den 
ge<lcputerden  der  Hollander  etc.  to  vorfreliken,  unde  besferen  daruninie,  uns  l>ii 
jesienwordiu'en  juwer  ersamheyde  unpesumeile  audtwort  wedderunime  to  iH'nalen. 
Dat  syn  wi  tepen  fremelte  juwe  en^amheyde  Gode  etc.  hevolen  to  vorschuldemlo 
willich.  Suh  secreto  Lubicensi  anie  avende  nativilatis  Marie  virßinis  auuo  etc. 
octavo. 


Verhandlungen  zu  Bergen  op  Zoom.  —  1508  Dec.  12. 


Sie  fcurden  iw»  Kfm.  zu  Brügge  mU  dm  Niederhindern  geführt  und  ßhrien 
et*  einer  Verldngerung  des  bestehenden  Stilltiitndes  bis  15  JO  Dec.  25.  Das  Material 
ist  mitgetheiU  unter 

A.  Vertrag. 

B.  Nachträgliche  Verhandlungen. 


394.  Die  m  Bergen  oj>  Zoom  versantmehen  niederhtndischen  Depuiirten  und  Scnde- 
bnten  der  wendischf-n  Städte  Meister  Fran'ois  Cobel ,  Rath  und  AdiH)k<it  der 
Lande  Holland  ttnd  Frirsland,  Bm.  Front  Gheritsson  und  Kiinimerer  Her- 
mann Engelhrechtsnn  t'on  Hniirlem,  Bm.  Brüning  Spntil  und  Kämmerer  Adrian 
Dierixson  ron  lA>iden,  Bm.  Ghirii  Malfhifn.<ison  und  Schöffe  ffakob  Hugcnsvn 
von  Amsterdam  und  für  die  wendischen  Städte  Hans  twi  Kempen  und 
Dietrich  Basedow  (Dierick  Kaestlau),  Aelterleute,  und  Meister  Heinrich  Laer, 
Sekretär  des  deutschen  Kfm.'s  tu  Brügge,  erklären,  dass,  nachdem  wieder- 
holt und  he.tonlers  1504  Nov.  1  (onitrent  alreheyliphen  daphe)  m  Brügge 
verhandelt  worden  sei  über  die  ewischen  den  3  landen  un<i  den  wendischen 
Städten  obKaltenden  Streitigkeiten  und  in  Brügge  beschlossen  worden  sei, 
1505  Mai  1  weiter  über  einen  dort  geplanten  ewigen  Frieden  eu  berathen, 
nachdem  dann  diese  Tagfahrt  auf  1506  Febr.  19  nacit  Antwerpen  verschoben 


Consulcs  Lubiccnses. 


A.  Vertrag. 


VeriMkadlungen  m  Bethen  op  Zoom.  — 
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mhI  Ahm,  wetl  dw  «IftdKnMAM  ftmfttoim  dIerAm  nidti  genügende  fiaOmaeti 
mitgebracht  hätim,  auf  1506  Juli  verlegt,  eiigleiek  aber  der  Beitand  bis  1S08 
39t,  MS  (Michaelis)  und  thrairf  i»  OkL  6  verl&igert  u/orde»  »et,  nachdem 
aber  audt  dam  wegen  ohermat^er  vngenOgender  BevonmücMigmg  der 

sUtäiischen  Rsn.  der  Bestand  bis  1507  Nov.  11  (tot  wnte  Mertens  daghe) 
verlängert  und  eine  neue  Tagfahrt  zu  Anticerpen  auf  1507  Juli  1  (oniiiir  de 
voirscreven  questien  tH»ns  vovr  ull  to  U^rmmcnnAc  wer  abredet  wordtn  set,  die 
mm  aber  wieder  bis  Okt.  1  verschoben  hal>e  und  dann  wegen  abermeMffer 
ungenügender  BcroUnK'irhtii/untj  der  sf/idfiscJien  Sendeboten  auf  Drc.  :J5  (tot 
kersmisse),  indeni  man  eugieich  den  Bestund  verlängert  habe  von  1507 
Nov.  11  his  1506  Nov.  11  und  unter  Vorbehalt  der  Gen^migung  von  den 
hridrr$riiigm  Aufirnqgrhem  eine  Tnfjfrthrf  verabredet  anf  1508  Juli  I.  die 
doch  abermals  auf  Nov.  1  verlegt  set,  nachdem  dann  der  Kfm.  eu  Brügge 
erJdOrt  kiAe,  er  M»'  jeM  von  den  AftdlM  geidlgeHd  heMilmiUMgt,  md  num 
nm  in  Bergen  o\)  Zoom  v(r>:ammrU  sH .  n-Müre  man  als  vereinbart,  dass 
alle  Zwisiigkeiten  ruhen  sollen  bis  Weihnacht  1510  (tut  kerstiuisae),  nmoiacheti 
Aer  aRe  Areifi^lieilaH  «wfMken  dm  hmdereeUigm  "PttHeim  m  verevAarm 
stif.ii ,   vtiil  jfih   Jir<i.  Uim  Iis  7509  Juli  1  rrhlürm  soüf ,   u/i  Xleder- 

länder  dtn  Aelterleuten  des  Kfm.'s  tu  Brügge,  die  Wendischen  der  Stadt 
Jmriardamt  ei^  de  dm  vernnbartm  S&kttmi  ki$  Wtämtukt  JUO  kalte» 
miSm  «det  mr  M>  Weamadii  1B09*.  —  Berte»  op  Zoom^  tBOB  Bee.  12, 

Sttdi i ■  .1 1'<  !•  i L'  /fmiii.  fhistfrudu  Ktedeft,  Ab»ilirifl,  fTi  fi  lou  1  Iii.,  mu  iift\fn  3  ht- 
»dirieben.    üntersttchnet:  F.  Cobel,  Adr.  Dirrichron,  Jocop  iiughesoen,  Hans  na 

B.  Nachträgliche  Verhandlnn^en. 

SK.  Der  deuisehe  Kfm,  eu  Brügge,  ßur  Zeti  m  Bergen      Zoom,  an  Lübeck: 
herMM  «S«r  die  im  Auftrage  der  wemHat^  SlOdk  mH  den  nWarfanttedU» 

Dq<tilirttu  oi  fülrtm  Vfrhandhmgm  und  bittet  um  baldige  Benidhmg  eklet  if 
defmitiven  Friedens.  —  Bergen  up  Zoom,  1S08  Dee.  14. 

SU  LUmek,  Atta  Fkmdriea  voL  1,  Or.,  Sitytl  nm  Thei  tikaXtm.  Arnim:  B«oa|itK 
jumfi  an»  inn. 

Den  (tIiihou,  wyscn  und  voers^'nifrln'ii  heren  bort-'IicnTifNteren 

unde  raiüiiaaaeu  der  stadt  Lubeke,  luaea  levea  bereu  und 

günstigen,  ßodea  vniDdeo. 
Uhm  Tnindlike  groetc  myt  Teniiooglien  alles  guden  U)e  voereu.  Erbare, 
vni»r5'«'nii?hp  und  wyse,  bisunder  ßunsti^ibe,  levc  heren.  Juwer  orbftirheit  brefF, 
ghescreven  aiiie  dage  Lamberti',  bebbeu  wii  upteu  lO"  dach  des  inaends  aovembri 
vnl&iigflMii,  verluMl  makeiule  van  deine  gheeocperarden  beataode  tusaehen  ju  beran 
vnD  den  Weudesschen  Steden  und  den  Hollandcren  up  Martini  lestleden  etc.,  und 
dot  do  aadereu  stede  iut  gbetneae  ju  heren,  oae  dat  gii  en  unse  voerscriflle  ver- 
«HUket  hedden*,  verandworden ,  dat  ae  eniiitlie  dagheleestlnghe  Itmndt  voer  der 
haut  derweghen  toe  holden  nicht  fiiilirrnchen  nioL'b™  .  dnn  syn  trr  vorstrprkin<rbe 
il(»ttalvea  beataodea  toe  eueuie,  tweu  edder  dreu  jareu  vol  gbenegbet;  niecr  de 
henn  van  Hamboreb  brtiben  Juwen  eriMditaeiden  dair  vp  gbesereven  lüde  dea 
artikels  in  dem  sulvcn  lirevc  verslaten;  beghereude  diieniininf.  dat  liestant  tusschen 
ju  bereu  vaa  den  vooracreveu  Weadeaaeben  Steden  nnd  den  gbeuieltea  Uollanderen 

«1  mi  ni-  ata.  &  m.  te 
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Vcrhandluoguii  zu  Bci^-u  op  Zoom.  —  1508  Ihsc.  12.  —  n.  ."flW — 397. 


tot  eyneme  eder  twen  jnreii  up  ratifipatiou  t(»  willen  voileuj;licn  etc.  Wair  up  wii 
juweu  erliairheideu  bfpliereu  vrundliken  wcteii.  dat  wii  iiiytlen  .sulveu  HoUanderen, 
uae  dat  wii  eu  de  uiitfaiichiiivrhe  juwer  hereu  bn>vos  vorwitliket  haddcu,  hier  ter 
dachvaort  phekamon  syn  und  nac  vclen  handel«»  dat  voorscreven  hestant  we«leruniiiie 
tot  twen  jaren  oder  eyn  jaer  upuherucket  und  verlpnuliet  heblx-n ;  rc  hadden  jiherue 
\ier  jacr  ^ehnt,  und  uuinie  dat  wii  sulkent  baten  bcvelo  nicht  consenteren 
mochten,  heblien  de  twcc  jar  phenoinen  bii  ronditicn,  dat  s»-  meyuen  an  ju  heren 
toe  scriven  und  toe  doen  scriven,  dat  se  ju  ter  dachvart  mochten  verweckcn  etc., 
80C  juwcr  heren  wiisheit  lesende  uuth  desser  biighebundeue  copiie  des  ret'esses 
allet  wol  vcrnenieude  werdt.  De  {shemclteu  ghedeputerde  van  Hollant  hebben  uns 
upter  sulven  dachvart  zeer  hoerhliken  antrhelanpet  und  bepheert,  dat  wii  en 
oik  nicht  wol  weyphercn  en  mochten,  an  ju  heren  toe  scriven  und  toe  wdliciteren, 
ju  aampt  den  anderen  heren  van  den  Wendesschen  Steden  belcven  soldc  willen, 
eyns  vulkamelick  ghelastet  und  peniechtipet  toe  irschyneude  tot  enipher  bequainer 
plaetse,  daer  men  des  eens  werden  konde  —  deme  se  oik  van  pheliiken  doen 
wohien  — ,  umme,  daert  weseu  mochte,  den  handel,  questie  und  pheschel  tu.sscheu 
lieyden  wech  toe  leppen,  toe  slichten  und  eynen  eewighen  vrede  in  toe  ghaenrie, 
cost,  uioye  und  uuwille,  men  sus  jaerlicx  doen  moet  van  dacbvarden  toe  holden,  toe 
vennyden.  Krlmre,  voirseniphe,  wyse,  leve  heren,  phemercket  und  anpheseeu,  de 
Hollandere  up  allen  dachvaerden,  wii  myt  se  vergaddert  syn  ghewe-st,  proetclick 
versocht  und  Ijegheert  hebbeu,  de  diuphe  tomc  ende  und  tot  vrede  phebrocht 
mo<-hten  werden,  und  soe  uns  duncket,  alle  bestände  noch  oerloghe  in  deme  monde 
hcbben,  und  pii  heren  van  den  Wendesschen  sieden  soe  wol  alse  de  Hollandere 
bynnen  vele  jaeren  herwerts  zeer  proete  und  zwacre  cost  van  dachvardcn  toe 
leesten  ghenanien  und  pheledcn  heblH'n,  wille  juwer  discreten  wysheyt  beleven,  hiir 
toe  niytten  andern  stellen  in  den  besten  toe  phedencken,  und  off  de  keyserlike 
majestaet  niytten  Holliinderen,  soe  wii  bemoeden,  an  ju  heren  scrivende  werden, 
dair  up  dan  toe  antwordene,  soe  juwe  voersonicheit  weet  deuie  ghenienen  besten 
proffiiteli.xst  und  van  noeden  toe  wegen;  biddende,  uns  nicht  to  vorkerendc,  wii  ju 
heren  hiir  off  underrichtinj-'he  doende  syn,  phemercket,  pii  deshalven  verre  wyser 
und  vroeder  syn,  dan  wii  sohlen  phescriven  können,  uns  ter  tyt  und  wiile  in 
deme  voorscreven  recesse  bestemmet  van  der  ratificatie  und  anderssins  autworde 
und  juwe  gude  pheleetTle  tn  iathen  weten,  umme  uns  mytten  sulven  Hollanderen 
in  den  besten  nae  toe  weten,  bii  der  huli«  van  Gode,  de  juwer  heren  erbairheit 
in  aller  salicheyt  behoedeu  und  bewaeren  wille.  Gescreven  uuder  <les  coepmans 
seghel  den  14"  dju-h  in  decembri  anno  1508. 

Alderluyde  des  shenieuen  coepmans  van  der  Duytsscher  hanse 
toe  lirugphe  in  Vlauderen  residereude,  uu  toe  Bergheu  upten 
Zoom  wesende. 

396.  Strahund  rrklärt  sich  mit  der  durch  dm  Kfm.  tu  Brügge  vereinbarten  Ver- 
längerung des  Stillstandes  mit  den  Holländern,  Seeländem  und  Friesländem 
bis  1510  Dec.  25  einverstanden.  —  1509  (des  dapes  sancte  I^raxedis)  Juli  21. 

Reicfitardiiv  Haag,  Or.,  I'g.,  ton  dtm  nnlianiiendm  SirgfUtreifen  das  Sietfti  abijefaUen. 

397.  Hamburg  eben.*o ,  doch  nicht  wörtlich  gleichlaufend  tmd  mit  dem  Zusatte: 
uthgescheil<>n  affgerichtede  dinghe,  de  wii  hiir  nicht  mede  willen  ingetogoD 
hebben.  —  1505  Juli  22. 

JUidu-Ardiie  Haag,  Or.,  Pg.,  txm  dem  anltanijtnden  Siegelstreifen  dan  Siegel  ahgefaßen. 


WendiKher  SttdttMg  in  Lübeck. 


-  1509  Fehr.  1. 
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Wendischer  ätädtetag  zu  Lübeck.  —  1509  Febr.  7. 

GehuUin  imrtJc  (Jtrst  Jhr  besonders  wegen  det  däHuAm  Stihwier^iteäm; 
$mdt  war  er  von  allen  tcendisehm  Städten. 

A.  Die  Voratkn  (n.  398— 40J)  hilnffm  Kamptm  Zuist  «nA  dm  Kfm, 

m  Brügge  und  das  Verhältniss  gu  Dänemark. 

B.  Der  Reeeee  beschäftigt  sieh  eimödut  mit  leittffemimtem  Lande.  iMbeek 
loft  eine  Zmammemiel^mg  der  dSmedim  AustdnUmgen  vor,  tmd  es  wM  die 

Frage  aufgetrorfen,  oh  lr>it/'ri,i:rhe  OegeHmnssrfgeJn  noch  länger  hinausgetdieben 
werden  können.  Man  will  die  Meimmg  der  übrigen  Hansestädte  erfahren;  ryi 
DoMtg  wird  eine  Gesandtsdtafl  hesehhssm  (§§  5,  l)i—14,  19,  20).  Nach  Liv- 
lamd  eeird  wegen  des  Metallhandcls  geschrieben  und  wegen  der  in  Ausfiirht  ge- 
nommenen  Tagfnhrf  mit  dm  /f>f<f,wi  -i— 7),  an  dir  «ii<lfr'it'>--{xi'hrtt  S'mltr  ueppn 
des  Streites  mit  dem  Kfm.  m  Briiggc  (,^'  8j ,  an  Am.itirdam  wegen  di'.'i  Siillslamia 
mit  den  NtederUhtdem  (.i^'.^'  9,  15,  21),  an  Daneig,  Kolberg  und  den  Bischof  van 
Kitmiiuii  ircffm  n'futhur  ITiindrJü-  und  Zollfrai/tv  TO,  11,  1(1).  ftlur  di'-  Be- 
handlung der  aus  Schweden  herüb'rgefuhrtcn  und  gtmächst  in  Äfra/.«wnri  unter- 
fdiemmemn  CNWer  ist  eine  D^erem  iwAeloi  Idl^eA  wni  SMkmsi  msMtmden, 
die  verhandelt  wird  17).  Drr  Kfm.  ni  Bergen  hat  mit  dem  jutv/m  K.  Christian 
ein  Abkommen  gdroffeti ,  nach  welchem  er  gegm  einige  VerkehrsMugeständnisse  auf 
^sai§  SMgeßgten  Sduuteits  venMM,  «wi  «rndU  mm,  Meaen  Mmim  mf  die 
Gesammtheif  dir  Brrtjmfnhrrr  umkr/m  zu  dürfen  IB).  Ausserdem  mrd  eins 
BwHburger  l'rivatklage  verhandelt  {§§  22,  23). 

C.  Die  Beilagen  (Ii.  Hß,  404)  bringen  eme  «M0dl«nl»  Darlegung  LRheeJa 
ühir  dii  Vrrlrizfingen  der  gc.schhsurum  Virtrütit  durch  K.  Johann  und  die  ^'oü' 
madU  der  wendischen  Smdte  om  Dornig  für  den  IMeeker  Bathssehretär  Jo- 
AdM»  Bade. 

n.  Die  nachträglichen  Verhandlungen  (h.  ifOS— #19  Mlra||feR 
emsMieulitk  das  YerhdÜmss  jm  Dänemark. 

A.  Yorakt«s. 

SS6.  KuMp'V  an  dtti  Kfm.  tu  Brügge:  hfsrhicrrt  sirh  dnri'ihir.  dait.'i  trots  des  dent 
Kfm.  mitgetheiUen  Beschlusses  des  leisten  Hansetages  in  Sache»  des  Thomas 
Itode,  Bargers  eu  Kami)m ,  der  sein  auf  dem  Marhie  mt  Bergen  uneerkauft 
gtbliebenes  Pelewerk  nicht  wieder  auf  den  Stapel  zu  Brügge  gebracht  habe, 
dass  die  Sache  bi<  zur  nrtek<ileH  Tagfakrt  auf  Mck  Itemken  sötte,  der  Kfin. 
dem  Thomas  Rode  die  Strafe  von  einer  Mark  OeMes  abgentmmen  habe;  er- 
JäSrt,  dass  es  mit  atidem  Städten  den  Stapelartikel  nicht  angenommen  habe 
(anttes^-Pii ,  wy  ende  veel  iiieer  auder  stede  opter  laetsler  dacbfaert  noc)i  op 
gbccuG  dachfairdc  den  artikull  de  stapdl  beruerende  nicht  bcliefflt  noch  oter- 
gefetna  hehheti,  Lolieven  oK-k  noch  oyet;  dm  woe  die  Hollander  wolden 
wes  vcrsegelt  h<iliit  ii.  snr  wenit  n  wii  tnulo  tiieer  andere  stede  fovreden,  woe 
antler  stede  dair  by  ((ebuerlick  t'haliten ;  »ue  tl<ui  die  Holländer  sick  dair  innc 
nyeC  irill  oventeveo,  i»  njet  redelieken,  ous«u  hur(!eren  nieer  dan  anderen 
dair  inede  tn  hrswiiron);  fordert  auf,  dem  Th.  Bode  sein  Geld  turücktugehen 
und  gehabte  Unkosten  m  erseteen;  droht  im  Weigerungsfälle  mä  Arrest  und 
anderen  MUteln.  —  fWW  M  4K 


>)  Vgl.  n.  S43  S§  «7,  84,  iSS,  IM,  136,  181,  18$, 
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StA  JCanfifii,  JlfiiHilcN  JV  f.  iOl,  Kvne^    Verjieiekntl:  danm  RtgütUr  vem 
Charün  m  BwMäm  «am  Kmmpm  g,  9g. 

399.  Kämpen  m  IMeck:  theüt  mü,  dass  es  wegm  Thomm  liode  an  den  Kfm.  su 
BrÜgffe  n.  996  g^kriäbm  umä  von  iemtelbm  rnur  Antwort  ermatte»  habe, 

<l(ts'!  (T  im  Tirrr.T.tp  Jetxien  llansetafjrü  fui<!i\  ila<-x  <lir  Biirqfr  t'in  Kamjim 
Steh  eben  so  halten  u-otUen  wie  die  Bürger  aller  andern  Hansestädte;  sende/ 
Ahtdirift  dieaer  AnkBori;  miläart,  das»  e»  tugMA  mit  emiem  Städlm  de» 

StfijifJartiJirJ  nirh!  hnn'nif/l  hahc  und  nicht  huciUiqiHi  hlnnr .  fn  hwjt  ilic 
Holländer  sich  nicht  bereit  erklärten,  ihn  su  hcUien;  fordert  auf,  den  Kfm, 
mar  ZurOeigab«  des  Geldes  und  nmt  SAedttwnatt  mmikaUm.  —  flßOSj 
JvMtL 

8U  Xumpm,  Mimiten  iVp.  107,  Komqpt.  YerteiekiMtt  danm  JUgitttr  «on  Otarttn 

400.  Tjüheck  an  Damig:  spricht  netne  Verwunderung  darüber  aus,  dass  Dtmeig 
die  Ausfuhr  von  Osemmd  und  andern  aikweditdtm  Waarm  nach  Lübeck 
hindere  ;  ersoAtf  da$  oftMwMkM.«  —  2809  («m  wiid«ge  nesett  na  Martini) 
Nov.  UiK 

au  Dmuif.  XXXI 4S»,  Or^  ly,  m»  Satm  iu  Atnft. 

40J.  Johann,  K.  von  Dänemark,  an  lÄmeburg:  theilt  mü,  äuss  gegen  den  unter 
Lüneburgs  Mitwirkung  aufgerichteten  Recess  und  gegen  das  kaiserliche  Mandat 
lübisehe  Schiffe  mit  S<-h>iirhft  Hnndd  getrieben  hiitdii  Olat  iiri  <>  I.iilieckssdic 
ecliepe  mit  iahebheudeu  f^uderenii  iuu  uimszeui  rykt*  Sweden  vor  der  sUdt 
Stoekbotm  umme  tiest  KathrineviiBiois'  negesüeilnh,  als  «Kiene  naane  bade, 
szo  wy  dar  prhntt.  ?osnhn  h^fft,  syat  $;eknmcu,  als  nonilich  Tlatp.  rt«*  p}'nm 
schepes  schipper,  mit  auderen  .sdtippereuu  oud  copludeu,  hcbben  orc  gudere 
danmlmt  (ieloat  nnwl  i*«dder  andere  ingeladenn,  dM  glyken  eck  mebr 
Lubecksfohf  sc1h')h:'  unii  amlorfiui  onicii  iim  uuiis/oin  rvl- ■  ^ivr  li  n  upgeinelt 
geszegelt  synu);  ersucht,  Lübeck  davon  Mittheilung  tu  machen  und  es  twr 
"Bts/kn^mg  der  Übertreter  dem  Beeesse  gemtbts  aafmsfordem  (den  fiedaditeo 
Plate  mit  amiorcii  tcilrn  ii  licr  v(irL:<'rtiniriiii  und  tur  B(<^chla(jnah,t'e 

der  geladenen  Güter.  —  Wordingborg,  1509  (aiuc  da^t  djvumei&ionis  domiui) 
Jan,  2. 

SLA  Lunrliurci,  Ah'hlt)  Ihmiinur!-,  Hr.,  /.rcf  faxt  gatu  trhalten.  —  l'irzcidiiirl : 
daram  («w  WaiU,  /^»dir.  d.  Vercttt»  f.  Lütecküeke  G«$«k.  J,  i&i.  Ebd.  audt 
ein  ffleichts  Schrfibm  an  oBt  Xm/BnlM,  FüiMMt  MiMf  SUiiidt  dis  RMmt  am 
StA  LUntburg  terstidmd. 

409.  Stern  m  IMeek.  —  JSM  7, 

atmuau  Oraltmd.  labitehe  AM^,  5  J».,  «m  imm  8  twdkrMm,  t»  Ar 

SeeashmulMikrifl  1503— JS09. 

')  }50H  Ifoc.  il  »dire  tbt  Uloj  Joniinon  ron  H  Vsi<  i  a/(.«  a«»  u.  A.  an  SpatUf  Xitmion ,  da»s 
Sdiiffe  iit  den  ScJuirm  aun  Lührei  ringeiroffm  »eien  |(Judh  tps  loff  bnfTwe),  Sttiffe,  hidrag  tili 
akandiiutTienM  Hiftoria  4,  323  n.  »4S.  —  Ji08  Dtc.  )ti  sekretU  K.  Johum  nm  Dimemairk  Qm$ 
Nuhöbmg  in  einem  Oemek  mk  JüteftUt/e  gtgm  SOmdm  m  Jf.  Mob  JF.  cwi  AeMÜntf  ii6«r 
Lübeck :  lUod  eciun  noliuia«  ««•  luan,  LnMemo  «oali»  wbiMm  iaiU  pMU  miMqf»  tmcmdb 
com  rebeUibu»  nostrii  BobiUtift  Smii  ocnneU  omunwch  nfnanm  in  ra^  mmM  aonfarii  ooi» 
tantum  pariter  H  jactonnt,  Jmhmimingir  ftn  dn  SaK^dk^  GchcMMrdM  i,  Mi. 

*)  AW.  HS. 
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1.  Anno  veflPteynhuudert  nofilieii  des  mydtwekeus  na  Dorothee  vii>;inis  syn 
der  prsanien  Weudescheu  sU'di^r  radesscndpboden  l)yniu'ii  Lubeke  up  vorechrivynge 
eynn  ersauien  rades  darsulvest  des  mor^'eus  to  acliten  up  dorne  radthuse  irschenen, 
als  ysD  Hamborch  er  Baitelt  vam  Ryne,  borgernieister,  aDgesebo  dat  er  Hermen 
Laageabeke  knmck  was,  tinde  mester  Jotaan  van  Weteringe,  secreter;  vaii  Bostogk 
er  Johan  Wilken  unde  er  Arnt  Hiu>selbeke ,  boi^ej-meister ;  vam  Sunde  er  Nicolaits 
Barum  unde  er  Johann  Glusin<;k,  radtmaune;  van  der  Wismer  er  Braut  Smit  unnde 
er  Hermen  Malchow,  borizenueister ;  vaii  Luneborgh  er  Hertich  Stoterogge,  boiger- 
uieister,  er  Bertelt  Witigk,  radtmann. 

2.  JNa  fruntlikes  grutes  unde  wontliker  denste  irbedinge  ock  na  itlikeui  vor- 
lüde der  sieder  bedrucke  is  dar  gdesen  worden  eye  summarinm  * ,  darath  acbioet, 
dat  densulven  f^eden  noch  sk^I  unde  breve,  noch  voilate  unde  recoase,  noch 
miintlike  tosa^he  geholden  werden. 

3.  Darup  in  rathslagh  penamen  unde  tome  endp  heth  des  netrosten  niorfjens, 
unde  is  danip  tnrin'  endp  in  bedeiick  bestellet,  offt  nun  sndnns  noch  lenger  ansen 
will  edder  fredt-seiiepe  iu  tle  ze  niaken  edder  dar  wts  utaiiit'  duu. 

4.  Tom  anderen  is  gelesen  eyn  breff  der  ladeesendebodea  der  ateder  U}  ge, 
Dmpte  unde  Bevell,  dartnne  berort,  wo  dat  de  her  mester  hebbe  Torboden  den 
Bussen  missin^es  tuch,  drath,  ketell»  thyn  unde  gelike  waere  etc.  ^,  dat  tor  grünt 
is  dat  dniddc  \n\Tt  der  knptmschup,  so  in  Liiflflande  vork^rt  wail ;  undr  is  darup  an 
den  heren  niestor  bevalen  tbo  schriven,  dat  sodaus  mochte  upt  olde  gestalt  edder 
des  vorbodes  grünt  den  Steden  mochte  vorwytliket  werden. 

5.  Tom  drudden  wart  vorgegeven ,  dat  eyn  ersame  radt  der  Stadt  Lubeke 
de  tydinge  g^t«  dat  twyaschen  deme  grothforalm  der  Russen  unde  deme  lande 
Lnfflande  scheide  eyn  dach  vorhanden  wesen,  unde  hadden  darumme  an  den  heren 
mester  oi  k  de  Lüfflandt  schen  steder,  jodoch  elkem  int  besundor,  geBCieven,  umme 
des  kunthurs  tn  Now^arden  to  Lredencken^. 

6.  Ock  dat  se  sick  uiiuiie  alles  besten  willen  irboden,  weret,  sulk  dach 
noch  nicht  entlest  unde  darby  nutte  uu  weren  uude  vor  sunderlix  nutbarbeyt  an- 
gesehn  worde»  dat  wolden  ae  in  deme  falle  myt  oren  naberra,  den  anderen  Wende- 
schen  stederen,  gerne  sprdcen«  so  dat  sulk  dach  van  one  under  der  steder  kostinge 
mede  besant  werde.  Des  de  van  Hamborch  tofreden  weren,  aver  de  anderoi  willent 
appe  eyn  antwert  an  de  v  ui  T  nb'  kf  toruggc  brincen. 

7.  Hy  dussem  puncte  worl  ock  gelesen,  wes  eyn  ersame  radt  au  den  groüi- 
forsteu  gescreven.   Uude  is  darby  gelatcu. 

8.  Tom  Verden  wart  gelesen  der  van  Campen  breff  der  matgk  goldes  halven, 
Hermen  Boden,  oreme  borger«  van  dm  olderluden  to  Bmgge  aflS^namen,  unde  to 
namiddage,  wes  de  copmann  derhaivoi  geantwordet^.  Unde  wart  bevalen,  an  d<> 
van  Deventor,  SwoUo  imdo  Campon  undor  dor  steder  nninon  to  schriven;  unde  dat 
concept  gelesen  wart  vort  belevet  inyt  dfino  herame  an  den  heren  mester. 

9.  Tom  veflPteu  wart  vorgenanien  de  vorstreckyuge  des  dagbes  myt  den  Hol- 
lftnderen^  Unde  wowol  de  receses  unde  breve  derfaalven  gelesen«  so  is  dennoch 
de  artikel  beth  tome  negesten  morgen  vorsehaven. 

10.  Tom  Besten  wart  bevalen,  an  de  van  Dantzyke  to  aciyven,  umme  na 
gewonüiker  wiae  deme  copmanne  de  msste  ock  ungereiset  volgen  to  laten. 

11.  Tom  seveden  wart  bevalen,  an  den  berenu  bisschop  to  Camyn  to 
scfariven,  umme  den  nf&i  tollen  bynnen  Colberge  up  den  copman  gelecht  aftodon. 

>)  H.  40B.  •)  n.  589.  •)  N.  *)Viß.n,  398,  399. 

«.  896. 
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12.  Am  donrcdat-'i' '  morrrfipo  isz  van  inhrokc  der  privilcjjyen  gehaoflclt  umii"' 
d&rby  weddcr  vorbalt.  dat  iiieu  luostc  fr^esdiepe  in  de  ze  luakeu  etc.,  edder  <lat 
miük  »ne  gnder  so  vorwaRte,  alase  be  de  leff  hedde  etc.  edder  dat  men  dar  «e» 
imine  dou  moste  ^te  j 

18.  Under  velem  bewagbe  uude  radslaj^äugc  is  ang^eeu  unde  irkant  worden, 
dat  idt  Int  «nde  vor  dunBe  guden  steder  unde  ock  vor  de  anderen  alle  afckt  iril 

veeen,  ilat  iler  inilimke  iat  vorlop  <Ii'r  t\<lt  jn  h'iiLrk  jo  OMf  Wirden,  nude  dat  int 
teste  dar  deuuoch  wyl  wes  umme  ged.iü  weseu  etc- 

14.  lut  ave«beyt  is  vorrainet.  nutte  to  wi'szeu,  lii  ilialvca  dur  hauszesteder 
neiqnige  to  freien  «tc.  Unde  so  desulven  utb  velou  ivAeu  uiclit  konen  edder  tufligeil 
Torscbreven  werden  unde  de  anderen  der  (!)  van  Dantake  soike  gebreke  lato  langen 
myt  der  steder  meayuge*. 

15.  Dan»  Is  by  deme  beatande  myt  den  Hollanderen  voreUrt  worden,  dat 

van  jenner  siden  her  dat  jeniie  nicht  peholdeu  wert,  wcs  vormals  in  den  jiehreken 
bynnen  Munster  voriateu,  unde  wowol  dat  sodaus  uodrechlick,  deouoch  w  idt  furder 
in  bedenek  geetalt  unde  dar  neven  bevalen  winden,  darap  to  vorramen,  nnde  dea 
anderen  da^es  gelesen  uode  belevet  worden. 

IG.  Tom  eude  svnt  twe  ronropt»» .  pyn  an  de  vau  Dant^ke,  dat  ander  an 
den  herenn  biääcbup  van  Camyn  belevet  worden, 

17.  Na  etende  bebben  eick  itiidce  borKer  van  Lubeke  dea  beelaget  utfa 
Velen  unde  diversen  rciif  n ,  dat  one  «re  nwU  van  den  vame  Sunde  vurentboldrn 
woide  etc.  Uade  «lee  de  bcreun  radeeeendebodea  dersulveu  protostcrdeu,  nichtes 
lidiiliek  to  wyllen  aotwn-den,  unde  dar  na  wo  rieh  alle  dyngk  be(;even  Torbah, 
i»  int  slot  na  beydi  i  juirtr  \<irpeveude  unde  hesprake  deusulveu  hereun  radessende- 
baden  bevalea,  der  reder  gud«  uienyn$;e  an  ore  oldesten  to  drageu,  dat  na  deme 
de  eopmann  snik  gudt  up  den  Nykopingescbm  handel  ock  de  tosaghe  darsulvest 
vanic  hcrenn  konynge  den  Steden  Pieschen  ntb  Swedcn  hefft  kamen  laten,  «Ode 
dar  neven  de  vorcertificert  ock  overboriich  syn,  in  deine  alle  besäte  borgen  niogeu 
weteu,  myt  deine  ettamm  rade  to  Lubeke  to  verborgen,  wes  myt  rechte  dar  mach 
nfigelHncbt  werden,  unde  uth  mer  anderen  reden  ilemt'  <-opman  de  alle  aander 
wyder  eut^eltnisse  volgen  U>  latcn.  l'iitlc  te  omlesau  bevalen,  sodans  m)t  deue 
alderbesten  uade  uppet  forderlixie  vurltuseiteu  uiiii  eude,  daruth  der  steder  twy- 
gjeheyt  wyder  nicht  vennerket  werde. 

18.  Darua  geveu  de  oldprlndf  der  iJarpfrfnrrr  den  luTiMin  radcs.«;iiiiIrboi1cn 
to  vorstände,  dat  ock  de  junge  her  konyug  were  lest  byuneu  Baigeu  gewesen; 
hadde  de  eopmann  rine  ko.  p.  angefallen,  nnme  deine  copraanne  de  Bcfaepe  nnde 
guder,  so  vau  >\wr  u.  volkc  weren  augehalt,  to  betalen.  Darup  denne  syn  gnade 
hadde  Uten  üeggen,  dat  ho  dee  geneget,  ome  wedder  to  aatwonlen  tor  dacht» 
•ver  de  eopman  adiolde  ome  in  deme  valle  weddenioune  to  reehte  stan  nnde  to 
sines  bereu  vaders  unde  sincr  dacht  antwonlen  unde  den  genoch  don.  Damth 
denne  int  ende  so  vele  under  langem  handel  eutstamteu,  dat  de  gemene  copman 
«inen  gnaden  to  eyner  sone  unde  int  irlangent  itliker  nutbaren  frybeyde  in  Schriften 
ock  toeagen  lo  des  legeiB  bestm  lopende  anlke  scbepe  unde  gnder  nagelaten.  Dar 
unniie  den  most-e  de  copman  de  foge  soken ,  luiime  de  jennen  myt  sulkem  schaden 
gedrapen  (I)"",  jedoch  drechliker  wyse  to  makeude,  begberende  dat  derbalvcu  mochte 
an  de  olderlude  geechretem  werden,  dat  aulke  hat,  unune  dea  knnthon  wolfiutt 
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«U1«i  iiiyt  genieyneme  rade  undentim,  van  allen  deasidven  bnikende  mochte  ge- 
dragen  werden.  Unde  is  lieTalen,  darap  to  vommeD,  imde  daiiia  belevet  worden. 

19.  Am  fi-iiiduL^e '  inonreii  is  anfengldick  eyn  concept  ao  de  van  Dantzike 
l^eBen  unde  belevet  worden*^.  Unde  wowol  iJnt  int  erste  to  der  van  Luboke 
gefa\\  pestalt,  oft  se  sodans  schriftlick  edder  iii\t  dtr  stoder  credentieu  an  de  van 
Dautzykt'  willen  laugen  laten,  so  is  dennoch  vort  beste  aiige«*^hn,  dat  idt  geworflfen 
wmde.  Unde  de  credentie  is  dar  getesen  node  feogelaten*. 

20.  Den  enatnen  geschickten  vain  Sonde  is  eck  van  den  herenn  radeflsende- 
boden  frunülck  bevell  <;edan,  nnime  van  oren  oldesten  in  der  steder  nanien  myt 
vorpewanteme  flite  to  forderen,  sulke  ix^sendynge,  angesen  dat  dar  niprcklick  den 
stefden  ane  gelegen  unde  de  geschickten  in  deine  vaWe  Sick  bespreken  mochten 
deme  genieueu  besten  tu  gude  mede  don  willen. 

21.  Vurder  is  gelesen  eyn  concept  an  de  van  Arastelredam  des  bestandes 
halven  myt  den  Holhinderen  beth  kersmisse  ^anno  teyne  vorlenget  unde  bdevet 
worden*. 

22.  Damha  helft  l)irick  Ritcker.  honrer  to  Haiiiborch,  «i  -l:  d^s  wisen  herenn 
Barteides  vam  Ryne,  borgenaet-ters  darsulvest  tu  Hamborch,  beclaget.  Unde  darup 
geaiitwordet,  dat  de  sake  vordrageo  unde  afgericht  were, 

23.  Darup  densulvoi  a^iesecht,  na  deme  se  gen^et,  ore  sake  bii  den 
Wendesdhen  stederen  gensUck  to  blyven,  unde  in  dersulven  sake  Dirick  Backer 
eyn  clegw  unde  er  ßarfrlt  eyn  auf wordesman  were,  so  wiseden  de  lierai  van  den 
Biederen  vor  her  Barteldos  borlike  richtcr. 

24.  Darna  is  fruntliken  besrhert,  offt  emant  wes  mochte  irforsichen,  damne 
dusse(u»*  stedereu  belegen,  dat  sodans  eyn  deme  anderen  wolde  uuvorwitliket 
nicht  laten.  Unde  hebben  sick  dama  fruntliken  danckseggende  in  Gades  namen 
geacheden. 

C.  Beilagen. 

403.  Lübecks  Darlegtmg  über  die  Verletzung  dpr  geseUosamm  Vertrüge  durch  K. 
Johann  nm  Dänetttark.  —  [1509  Frhr.  !>J. 

St  aus  >SM  Stralsund,  lübischt  Abachriß  tm  M^€88bandel503—lö09,  Lage  von  10  lihd- 

tem,  folgend  auf  n.  40S. 
B  PA  Bmtock,  Acta  Ifanseatica,  Heft  von  8  Bl.,  BL  2—7  htsd^ridim.  lMi»cht 

Absdtriß.  Auf  8.  1:  Der  atede  gebreke  to  k.  w.  to  J>eiuieinarken. 
Rt  HA  Sogtoek,  Ada  HmueatiM,  Koncept,  Bruehstück,  enOUBt  nur  §§24 — 41,  diew 

ahtr  mit  starken  Abweiclmtujen. 
W  BA  Wismar,  Tt't.  X  n.  5  col.  //<ins>atim  teilte  datoi  M,  1—7  eme»  IIefte$  vm 

10  Bl.;  mit  Ii  <hachw€<i  {tbvrein<^timinn\d. 

Sumniarium  der  schcle,  <laniiyt  van  jepeuwardipenic  herenn  koninge  baven 
Hegeit  unde  breve,  ock  baveu  recesse  unde  vurlate,  ock  lotfte  unde  tosage  der 
steder  iqgeseten  unde  gemeync  ooproana  beswert  is. 

1.  Int  erste,  wowol  de  erliken  steder  van  der  hense  int  gemeyne  ock  itlike 

dersulven  int  besunder  in  deme  ryke  to  Dennemarken  unde  anderen  jegm  vde 
niercklike  unde  diverse  privilegie,  begnadinjje,  herlicheyd(%  olde  herkunipst,  gewonte 
unde  fryeheyde  heldten,  so  syn  He  doch  in  unde  hy  densulven  eyue  wile  her  groflf- 
likea  beszwerl  unde  vil  na  beth  tum  undergange  unde  vorlust  dersulven  int  vorlop 
dar  tydt  voikortet  worden. 

b)  duaw  W. 

«)  Febr.  9.  •)  Vg^.  §  14.  »)  n.  i04.  *)  Vgl  §§  9,  lö. 

•)  VgLfLiOM  §9. 
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2.  Unangraelm,  dat  idmi  tip  dcsulven  vde  node  mennignleye  unde 

breve  liffft  den  sf^^derrn  L'P^TPvcn ,  ncir  van  konyncc-n  to  koOjrageDi  WW  Hüde  SO 
vakeu  des  van  nudcn  tt)  wescu,  ratihcert  iuhIc  bestciliget. 

8.  Ode  Dicht  jcfemtaiHte,  dar  men  stdke  «egd  und«  breve  niclit  badd»,  dat 
ilennorh  oyn  j-art  ilfrsutvrii  :>o  «vn  in  ilr^n  ^leiucyiipn  ;;cist1ikeii  uutif"  warflrkou 
beschreveu  n>chtcu  j^cgniudet  uude  luudert,  dat  de  ko.  w.  to  uoderholdiiige  dor- 
«üven  «de  saiider  ndke  titfsk  unde  breve  is  voratry^et  geweaen  mide  noch  je^u- 
wordiRen. 

4.  Dergelikeu  dar  8o<i:uis  ludit  were,  dut  dennoch  desulvigeu  niclit  olloue 
hebben  de  avt  older*  herkuiiip.-~t  ande  natar  privile^onna  unde  der  {rifte  utb 
egeneme  bewage  oftc  forslliker  milde  den  Steden  frefieven,  dau  04'k  de  ;1rt.  her- 
kunpst  uude  natur  itliker  vordrachte  unde  oootracte  eck  der  gifte,  «o  men  uth 
reden  ondo  annii-hticen  orsaken  Keecben     wesen  nomet. 

5.  Unde  forder,  daf  de  alle  van  jegenwordiper  k.  w.  hereon  vnder  lufflikcr 
jie«lefhtuis&e  uude  wk  siuer  ko.  niajcstat  sulvest  inyt  rypenm  rade  gyn  confimieret 
worden,  welke  imbroke  stucke  wiisz  up  diversen  dachfarden  ^rehort  uude  be- 
daget  syu, 

(V  So  wt  r  dcu  fx-k  neue  recessc  van  Biner  ko.  g.  geholden»  iro  appet  korteate 
nth  nabesrrevfü  artikeleu  to  vonienien. 

7.  Int  ente  Is  inie''  n>ci*sst>  dorch  den  aliierhochwerdi^esten  lioreon  cArdinal 
Ruynninduni  etc  »iiyt  todath  itliker  forsten  unde  fnistiiK  tiv'f  ii  tipi-'f  rirhfir'i  t ' .  van 
ko.  w.  wegen  belavet  ock  vau  siuer  w.  uieunirhfnldigen  njyt  worden,  royt  »cbrifie 
unde  myt  der  ddth  ntifieert  vrorden,  dat  de  ko.  in.  sdieMe  der  Stedar  gnedigeBter 
her  Wesen.    Tnde     nicht  to  vorschine  bekamen, 

8.  Item  dat  men  alle  gebreke  uude  vorhinderiuge  der  Privilegien  ua  vor- 
nuge  unde  inkolde  der  vonegeling»,  older  herkmopet  onde  woaheyt  vreddemmme 
schulde  beteren  uude  de  van  Lubeke  uiyt"  den  oicu  uiuli  ürcu  vorwaiitcn  in 
rousame  besiUinge  unde  bnikiuge  kamen  laten  unde  se  dar  aue  furdcr  nicht  be- 
tasten. Unde  ia  nidit  geecben,  in  deme  de  gemene  copnum  dar  na  wo  vorhen  is 
beawnrt  wonlon. 

9.  Item  (dal)''  alle  renthc  inholt  eyns  isUken  breve  bewises  unde  kuntachop 
batatt  unde  in  de  romame  besittinge  gestellet  scheide  werden  etc.  ünde  is  vor- 
bl«ven. 

10.  Item  dat  aller  anderen  gebreke  balven  van  tyden  unde  vor  den  receesen 
«oni  91  onde  dar  doch  irieht  inne  begrsiten  unde  dar  na  ock  van  wegen  der  sesz 
adiape  dordi  (van)*  ko.  m.  unde  ver  vm  den  van  Lui>eke  irwelt  schulde  handel 
vorRenamcn  werden,  uninie  de  to  voreven,  unde  wowol  de  van  Lulieke  deme  so 
nauekanien,  an$?esehn  dat  se  ore  fruude  in  mathen  wo  besprakeu  to  Se^ebar^e  be- 
fordert, ock  de  oren  dar  geM-hicket  unde  furder  na  vonuogbe  des  recesscs  ore 
schfdesfmndc  firnnmet  und*  sick  irboden.  ere  dacht  und  wf«?  ono  dar  hy  yan 
umieu  ilt  u-sulveu  ut  .st  liickt  a ,  so  ifi  d<ich  de  her  koniugk  den  dingen  nicht  ua- 
gekaoien'. 

11.  r>f^  si]ni]iIon  de  van  Lubeke  weddoriunnie  der  ko.  m  to  er^n  unde 
deme  gemenen  besten  U>  gude  ore  scndebodcn  in  öwcden  si'hicken,  unuue  «le 
darfbhiehtigestoa  finiwei,  de  koningynne,  uth  der  fengniase  to  enHrfen  ete.  Unde 

hebben  ore  mdessendeboden  iip  irrnte.  swnro.  in;irf,'klike  kostinire  der  weffen  eyn 
gimtz  ballf  jar  uthe  gebat;  welker  ock  int  ende  na  velem,  ungesparden  flyte  unde 
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ftroteTi  swarer  nioye,  Bor]ze  unde  nrbeyt  desulvo»  umedigcstcn  fniwai  odc  Offi  dcoer, 
Stiele  unde  susten  ander  beth  to  Kopenhagen  gebracht  hebben*. 

12.  Noch  scholdon  do  van  Labeke  flyt  laton  vorwcudeu,  dat  du  gebreke 
iH^yder  krönen  mochten  tor  sprake  und«  godigciii  vor!iür>>  unde  huiddl  TOnürbeydet 
utule  bracht  werden,  deute  de  berorden  ore  «riHii  lMxten  alsio  Vgn  Dflgekamen  imde 
sMMians,  wowol  nicht  sunder  vele  last  uude  nioye,  irholden. 

13.  Denielikeii  sdioldeD  se  riek  des  rikea  «jn  gsns  jar  «ntbolden,  dem«  m 
odc  sunder  {rffcrdf  so  ?e(iRn  etc. 

14.  Daruth  deuue  clarHck  blicket,  dat  wowol  de  vun  Lubcko  deine  herenn 
koDvnße  to  «kd,  eck  to  welfltrt  des  gonuMien  besteo  allent  geholden  «es  one  np- 
•jt'Whi  unde  deine  so  y'Agc  ^edan  hebben,  d«r  doeb  vaa  jenoer  «It  her  idehtea 
Wfdderuuiuie  b  geholden  wordeu. 

15b  Unde  wowol*  sodana  denanlven  oek  semenen  anderen  ateden  awarlidi 
};ewesrn  fo  vordublen,  .so  issct  denmu  li  darbv,  (lot  bctcrt ,  riirht  uclilcvm,  flan  de 
beie  kouiuj;  hcft  darbavun  to  dusscr  ChstcibchcD  stcdcr  uicht  wcyoiguiu  uudel  unile 
af  broke  strenglidc  iteboiien ,  dat  numment  ntb  Dennemaiken  deänlTen  mit  schepen 
uiid(>  kopenschuj)  liesokcn  ücliolde,  noch  myt  006  ooigo  haateringo  brukcUf  audo 
aiBt  alle  ander  wf_'o  doti  sinou  voivunnet. 

U>.  Uudf  tunler  tivii  ^einoneu  Dudeschen  copinun  uppct  nye  luyt  l>ve 
und(>  ^nide  Minder  cnifso  rede,  orsake  (rfk  wanMhawyoge  in  kummer  gonamen 
unde  besätet. 

17.  Unde  als  derhalveu  uth  lorderinyo''  de»  durchluchtigen  herenn  hortugen 
van  Höhten  aniraickliek  vorftewant  eyn  dach  bynnen  Segobaiso  int  erste  Simonis 
et  Jude*  tiiuif^  <tarii;i  Niculai"  rlarncfrcst  is  geholden,  is  na  veleni  bandet  >!  tr 
sulvest  uck  uuder  anderen  vorlateu  unde  bereceaset  worden,  dat  de  van  Lubeki' 
Bcholden  Sick  myt  to  unde  «Ober  der  Sweden  entbolden.  Dame  ae  ock  also  syn 
nakitnirn.  aiiiTrse?ni  dat  alle  sehipper  TOT  ene  mosten  eertifieeren,  dat  se  in  Sweden 
uicht  wescu  woldeu^ 

18.  Item  dat  se  myt  oren  fhinden  flyt  volden  aakeren  by  dm  Sweden,  dat 
de  to  lioi-sauie  der  ko.  in.  gcbraclit  wordeu.  Unde  hebben  myt  weten  nnde  wiUen 
des  herenn  koniuges  dar  int  rike  iiesc'hicket*. 

11).  Den  Wolde  de  ku.  ai.  wedderumuie  der  t>teder  guedige  unde  günstige 
her  syn.  Unde  is  nidit  to  Yorsebine  komon. 

20.  Item  tlcn  pi  im  ncn  r'i|iiiianii  in  di  ii  liken  undo  landen  hy  oren  Privi- 
legien, begnadingeu  unde  oldcuio  hcrkonieudc  ua  lüde,  z^ei  unde  breve  beschütten 
mtde  besehermen.  Unde  syn  na  alao  vorlion  beswert  worden. 

21.  It«ni  dat  de  zegelntir  at  umli  au  rike  Dennomaihen  unde  Norwegen 
(eyuetti  vJt  reur  ftye  uode  uavorhyudert  to  gebruken  apen  ayn  scholden.  Unde  is 
Uicllt  ;,'eloljret. 

22.  Item  dat  alle  rente  eyneme  yderen  na  vormoge  xegell  nnde  breve  be- 
talt Rcliolde  wnden.    Unde  i.s  nicht  i,'esctien. 

23.  Itont  de  iichepo  uude  gudor  den  bargcrfaiTn  augchuU  scholden  tor  kaut- 
nlsse  lier  schedesfrunde  »eetalt  werden.  Uode  is  vorbleveu,  angesebn  dnt  to 
Nyko]>inge  imiinin  iif  i>  i^v^amt  n  darvnn  bevel  bebbende.  Unde  de  copmao  hefR 
dar  nichtea  van  wedder  gekregeu". 


*j  y<il.  II. 
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24.  Item  dat  all(>  iiosla^on  copmanne,  ore  guder  unde  BCblllde  sehoiileB  loflz 
W^n.    Aver  ikr  schuldo  unde  guder  is  vclp  naffehlcven. 

25".  DaruUi  denne  tonie  anderen  »trhiuet,  dat  de  Segebarg^icbe  rec^sz  bü 
deme  jennen«  wes  van  des  herenn  konynges  syden  sehen  sdioldei  odt  iB  tSAt 
aditeifolget  unde  geholden  worden. 

26.  Dama*>  is  de  dnidde  recesz  anno  7  bynnen  Nykopinge  gemaket  worden*, 
darinno  de  van  Lubeke  vorstriekrt. 


27.  int  erste  dat  se'*  iiiyt  den  anderen  Wendeschen  Steden  ock  den  vao 
Dantzike  an  den  rikesrath  to  Sweden  niyt  egeuer  Itodeschup  schhven  scholdeo, 
amme  sick  legen  de  ko.  m.  to  schickende,  niyt  iitedioge,  dar  se*  derkalven  wee 
gudes  mochten  vorwenden,  dat  se«  d«  geneget;  deme  se*  also  nicht^  sonder 
kostin^ze  hebben  gedan. 

28.  Item  dat  do*^  van  Lubclce  sick  schulden  sunder  geferde  des  rikt  s'^  ent- 
holdcn,  deine  se  alsoi^  naizekamm.  angeselin  dat  alle  schipi)er,  f^o  uth  orer  haven 
lopen''  woldeu,  mosten'  certiticercn,  dat  se  in  Sweden  nicht  wesen  wolden,  ock* 
dat  se  ueyn  gudt  ingenamw  hadden  noch  innemen  woldeD^  dat  in  Swedm  wesea 
seholde  edder  dar  enieh  Swede  part  edder  andel  ane  hadde. 

29*.  Item  worde  emant  dannode"'  bewant,  dat  de  dar  baven  ged^n,  den 
scholdeu  se  straffen.  Unde  one  is  beth  toher  numment  namkundich  geinaket 
worden  etc. 

30.  Iteui  dat  se  »cholden  neiTen  der  ko.  w.  an  de  Liif  landeschen  steder 
schicken  etc. ;  dteme  se  ock  also,  nicht  sonder  grote  nnkost,  syn  nagekamen. 

•)  Mit  I  £i  btgimiU  Si.  b-b)        iitfmn  Und«      woll  aau  «tk  vtton  r«4eUknamkM 

4*  nqgtrtrda  t«»  «n^riJ*  iwmm  in  rilM  lMj«fMl.  wtD  grtmitt  blut,  ««iMmrildM>|n  im 
rlkM  Dw—irton  «vdanatm  ixMlilar  TorlaoMnite,  m  !•  dtclt  DAeh  «pp  dat  dt*  mi4«  imm  drtMn  Mb 

dorfli  Turforilvriogu  cyn  gitnil  Ji^-li  to  NTtikopin^vn  »orf»m#t,  d^n  wy  ok  mji  :\n»fn  truuJcn  d»r  Wf»4«- 
8rh<-n  »MifT  mmpt  drr  van  iUuiUck  r«iie«aFnil«)>kd<>n  botocbl  nnd»  oT<'rmii,l*  •  jufn  njcti  rivr^s,  «ii  maA 
tltI^^  ir,  'i.'.«fi  rirliV-' «werlik  and«  uiilytlik ,  ir.";i  \  iol{it  i'iirr-A ji  n .  hi"  wy  jci  oirht  »ikIit«  «(t.  l» 
frv<l<-)  umhv  |$un«t,  (ni*  iwd«  gwU*  kj  dem«  bi)r<'ii  l.ujiin^i-  darturi]"  [u  .  r  •nK'Ti  l'  andr  »uit  krygti,  »rivfk. 
bloUtoitiii|;>>  und*  t4fd«rf  4lvllpi>kllmll>alTeo  Tortokommdr,  •ngc&  ir'-t  tin  li>  \  i^X^ftiHJolfi  dut-\iinfUm: 
Mn},  im  w«lk«nn  momn  wj  um  dtm  hwrao  kviiug«  to  ms  «Dd«  K»tftll«n  ««rf liebtet  h*Wi.  dat  «7  & 
el  ms  HiUmri  /Ufrs  m  H.  4)  opp  «im  aiiw  kmitafi  X.  «>  «r  midk  d*  «n  (• 

n  SmdM  aiitk«M«p.  tonUli«  ■!*     wd«  iftM  ttMkl  to  itarkMd»  «to.  &. 

ff)  w;  alla  «•  K.  Iii  aDW  Iwt««  ••ffte  iL  i)  filBi  wijX  »dM  11 

k)  AV.';/'  ii>>r''^l*T*  pradnr  h  ti»  l  a  ilr  t.  i>Mi'r  iDnein«D  wotdtBt  n  toSiWd««  Kbol  li  u  <'il Jor  dar  krrg*kom«a 
wereu.  iir,iii4'  i*nip  Swed«  i>artti  e4drr  dot'i  hadde  elc.  K.  1)  /«       Itiuttn  dtt  t$  i'J--i4: 

Jv.  It-  Iii  Jiit  Ix'i.Kvrin  ilfi  ko.  w.  acboldeii  an  I"  I  ynandeiichen  (U^er  Khickeo,  ombr  ;viil«>rei*lk« 
«k  tu  bwldoodc.   I>*me  ok  mint  Kr*cbc«n  i«.   -  tt«m  word«  raiant  damtn«  bfwant,   lut  Ii»  du  Wtci 

ftdn  ki4d*,  dm  •rbotd«  wy  strafTou  abe  i>yii<>n ,  d«  ud«i>  |{«bod  rorthfat  kadde.    >o  i->  nunnMit  mb- 
kuidlg  tUBitit.  ->  3t.  Pw  r«T  woM«  d«  b*r«  koninf  uw  «nde  d«m  ffmynn  UntMck««  kif«MM* 
dar  hAMa  dn  snadlg,  gUMklf  ton  tfi,  da  ••ISIm  In  «rar  f.  tikw  («litt  kiaife*Taa  Bad«  «IIa  piMvbi 
•iHMirkoaiml  «ada  waoldd  mda^aUan,  iinda  «tf  lakvak«  (caekaan  werea  <>dd«r  gMckm«,  ItaUknw 
dl«No  iftlet  iwnkttYMtm:  vM«  fordar  da  baCdao  iek«pa,  dar  Blnrik  lU>p«r):  dar  «y  aiM  ak  cmi  ««- 

liapet,  den  •  r  i^-i  li  ip  <■!)  >^  i  ri*     —  ii.  yi«  (durchftrü h«n  grht  forau/ :  Unde  w«  woll  nnu  gaatx  mkipH 

und«  Tortrü-t-  t  tiaJ,l-n.  l  im-  im.  :i  lit*'r»olp«t  nndt»  de  htte  koiiioK  —  dp  liotv  konin«  miiA/ i^Mrtik»fni4'«  — 
dem«  "k  il-u  ii;i^:.'li'rf -1  wiTi'l  i.r.ii.t  orbarmrt,  tob  «tant  lui  (rt.n:  f.         --  n.i  r^rt<«iuf(  mw.' 

■"^o  ins  <locb  iN>iiami  nii  ht  ;kUi>n>'  voa  staai  ua)  dr>r  TorwgelinfO  d<^9  KCfdaelit^B  retoiiaea  der  gvbrcka  Mt 
ondt!  mfi  gewordim;  Uim.  i  i  etAndet  iik  In  warbeyt,  dat  to  d«r  i,>>K««tTo1|[«nd«n  Schonrryw,  r*t  dock 
janick  ackipp  ntk  Lffflaot  gakooiaii,  allaii  atodan  to  Seboaa  ata  ricktawalt,  danaada  ae  inkvM*  am  ffin* 
la|$w  wd«  trjhMa  UgutM  atet,  «k  to  Nmmuwr  kciiltlaf*  «m  nyiiMlkaB  gadarkttfaw  gthiM  kita, 
gWtHB  nnd«  dul|t«l«U  iM.  to  dMM  d»  ktr  kwfag  tamMtf  *7B  gHMjM  naadst  bifk  likfia  hka. 
dal  ■•Bn*>'nt  «yne  claehk  nde  Mk«  anderm  wer  daan»  vor  dan  Daaarken  *«)««id«B  by  Toriaak  dir  rlditnitt 
iokeo  und*  rard<>rvit  scholl}'-  Tl'-'i.  na  vorn  i;..-  'l  'ttiolflVn  recraae»  «eliold«  Hao«*  Wf  .Untnne  'T" 

8ebi|>  »0   Is«  orcn«  Oiciut  iiigvTOigtiii  suiKiei  d.tl  de  kSpmiin,  de  niannirliToldig«  koe-t  liriin -<>  !!t^< 

■ik  Ibpende  to  etlikeo  dufut  marken  Denscb,  to  di-n  Kodwrvn  tniu*n  aiid«  entberen  m^tb.  -  '-A.  ]t«M  i« 
roftaten  nodv  b#rec«»Mt.  «aiim'r  d<>  iicbl(ip(.'rpn  wlllichliken  «trokvn  und«  me  rertiAcatiun  and«  irttfy 
toRCden,  Dclioldcn  se  dar  gCMtan  i'tc.  Alio  erfindet  doch,  dat  de  saltte  artikrl  Tan  de«  bcren  konta(m>i4* 
pu  nickt  K«baM«a  iM|  waito  ««lkwfe  ackipi»««  dam«  a«  lukonnda  sartnkca  IwA.  iaa  vm  d«  ktaiar* 
drnrPD  and«  «tklinana  g«DMNn  Bitd«  aiiftkalt  wwdM;  dar  omr  dauw  vbw  kniir  to  galMM  vi»'» 
unde  boTen  dan  raisadackton  tWMH  «vor  .  .  .  ajat  afkandig  ■•««rdaii,  «n  kynu  «IfkaalUtor.  ja  dwk 
uppt  koriaat«,  tcball  spadflMrt  «aidan.  »)  dnmm  W. 
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31.  Darvor  irolde  de  ko.  m.  deo  van  Lubeke  imde  gemeynen  Dudeschen 
coftnianno  van  dor  hnns/o  oyn  p:ncdich,  gUDstich  hmr  Wesen  nnde  gueUiek  haathaven. 
Uu(to  is  nicht  to  voi-schiur  kaniou. 

32.  Item  deusulveii  ure  privilcgia,  ollherkameut  uude  woiilioyL  liuhlen,  uudc 
won  initmke  gescheo  edder  geschege,  bnicklick  reinedieren.  Unde  is  nieht  iillene 
nldit  gesehen,  dan  der  gebreke  sint  ungelike  jo  mer  nnde  mer  geworden «  angesen 
dat  alse  do  tor  neuesten  Schonschoii  reise  oyn  ^cineyne  mandat  nnde  both,  dat 
miniMKMit  sine  dacht  wor  änderst  dan  vor  don  nensibon  vopcdou  soken  sdtnldo 
luulr  loiileron,  is  vorkundet  worden  touie*  vorlusU)  der  gcrichtewalt,  des  oversteu 
vil  na,  dat  de  steder  dar  mögen  liebbcn. 

88.  Item  Hans  Heytman  scheide  weddorgcgeven  werden  myt  den  guderen. 
Unde  is  nicht  gesehen,  in  deme  dat  de  copman  dama  to  velen  reisen  up  nicht 
klene  kostinge  geechi>  ket  unde  dennoch  by  itliken  dusmt  marken  Denseh  tor^ 
koBtinge  darunnne  gedan  schal  missen. 

34.  Item  wen  de  r()i»iiiamio  stroken  unde  ore  certificatini  tnu'('(len,  scholde 
one  van  den  utbliggeren  ueyu  averfall  offtc  gewalt  schfen.  Aver  id  befyut  sick, 
dat  de  alle»  welker  deroe  so  nakomen,  hebbm  gestreken,  umme  ere  certificaiien  to 
wisen,  qrn  alle  angehalt  worden,  wo  hiima  noch  wyder,  jododi  uppet  korteste, 
sebal  specificert  unde  vorclart  werdcii. 

^5.  Dat  nien  de  uudor  uth  Kuslande  undf«  nicht  uth  Swcden  kamendc 
iiiochtr  uth  liiifflnnde  hnlon  etc.  Aver  de  uthligi^f^r  ht'bboii  (h  s  nicht  geacht  «»Tde 
ock  funier  anie  jungest  Vorgängen  sonuiier*  niyt  aller  list  durua  gestellet,  dal  sc 
de  schepe  datmal  na  Uifflant  vorfradit  hedden  gerne  an  sick  gebracht  Unde  alse 
ene  sodaas  entstan,  hebben  aunder  rede  to  ene  ingesehoten. 

36.  So  flcholde  ock  de  rente  in  maten  wo  vorBcreven  entricht  werden.  Unde 

dar  is  to  vclen  tyden  sunder  frueht  unune  gefordert.  Dar  uth  denne  ock  Mycket, 
<lat  deme  jiingesten  mit  dciTK^  inifMolsten  nnde  ersten  neue  folge  vnm  hcrrnn 
koTiynge  gesehen,  unde  also  den  stederen  noch  zcgell  noch  breve  noch^  recessz  unde 
vorhite  holdet". 

\)  uninift  II.  t>)  TOrkOtUaf«  A  c)  t'olfi:  :>0(S  III. 

<l\  )>i"-h  rortste  andn  mvime  K.  e)  In  Hl  tauttn  liie  §9  ltß—41:  :t6    IWm  ms  ucholil«  ok  de 

r^nth^'  i'i  timt^M'n  t\  11  liinr-n        'ir'"\ ''n  ir(l:i>M''  d^Malfll^n  rfce»<.»"^  cntr  iriit<'t  n4*r(l-  :i  «>k .  wii  »toll  t<'[i^ 

■HÜiS  j<»la<rb  untrurliUiitr,  lUranirii.  ^'of  'r  i'  r'  i  t  hcrto  nirhl  KfscUeon.  —  'Vt.  Kur'ivr  m  u»  bb«*  Uuiulil«* 
4wpk  fln  hervB  konini:  tli  >  Nv^V '[  irk'tii    u  l'Tir^.sfniJc  dfi  «rnsnxüi  Ton  Himlior^.  ICoKtock,  Stmlnnn' 

Wlmar,  Luaboig  and«  DanUili  fa4M««iil«lM4«ii  gviolUkm  togmcht,  d»t  la  uU»  «loMeuM  band«)«  l*r 
■mwktI  i«  «üidtMic«  dat  idiiddifM  tiM  «iI^Um  ttboM*  i/tigi  itmhttridttms  OrcfM  ayM  — 
38.  It«m  dal  OBu  ioTgi-t  gnd«  kVftaAl  «N  «flMH  faiet.  so  t«  to  il^r  tji  kkBmitm.  haAien.  ambefarttw 
■Xner  tit»d*  athli^K«rKn  app  <.-«rtUiCBUoa  «Od*  ttllkf  rnffnio^  «lorcb  «yn«  le.  w.  nlÜM  vorK«i;*T«n  mwllbm 

ulh  d<>m>'  i.inri.  li^Ien.    -   XK  l>.>r|^likeii  wrsa  ir  k^pnisn  in  LffHand  eiAei  l'rowT'  n  Ui  r..  il'r 

tiagiiutt  W  -\jf<.küpiin,'»B  nicht  ulh  Sw^dp«  Ki-kotni'n  wef.  dat  suldt»  ok  opp  eertitieaUoti  sloicb  lU  ^n-  to 
forendo  —  *>.  li^rgolikvii  dat  in>iti  il- s  l^i  ;'  a  konicKM  hvrtf  scoMf  In  dfr  h»nt  b^tifn  <?tc.  Men  Ii "l't  -iV 
dnrapp  roriiinttt;  Over»  dar  enboTfii  «  liipper  Tappe,  de  nate  na  dei  iccmh««  Torscgvlinge  ran  Kign 
taUMd«,  dorcb  d««  li«r*n  koning<'t  ath)it(f(<)>r»  tor  »«»wurt  ang<>aclit<'t  ijjiiei  «ntlflcacirn  to|;inK«  Kvooram 
aal*  a^gahillt,  ak  tayt  qr"*»«  icbep«  and«  allen  taaaliablwDdan  gadnca,  apy  .  .  .  gaacMat,  to  Softaliagai 
fiftft  «Ddt  ta  IwMlIba  is  dao  tanta  fiaattcC.  Alaa  hafeban  wj  mm  aacfttsriqn  mt  4aBa  kapaiaaoa  ta 
4aM  haiaa  koalac  ffwehlakat,  aaiba  «jm«  ko.  w.  gflaflik^r  toag<>  und«  TaiacgaMaa  ronna  to  ariadiiaBda. 
Onda  aa  (JM  kn.  w.  d«a  «alfft««  togeaeoht ,  dat  Mdin«  »chipp  and«  gaS  anromirlcct  >•!  to  pnstkao  dar 

D<f(Mt  T0l(M0drt  ll'il'^    l/T     l'.'i  I  t....»n,-tl  t'jvi'tl  !(rl;..'l.'.    uti  i.-  ■\r\  i\f   SUlfTtJ    -l',-"    ■  !•  f  t-^  at  I 'J  S  r)  llfn  «Chjn 

b^Kvrd«,  h*fft  di»  h<'r  '-oinug  ijciiulwor^l,  >'.il  •■iii'  tiitlil  ivA  wtre.  iiadiic  i'oe  Bodane  8i>«agi»  K<>d«D,  »o 
wera  aio  wort  .sji,  and«  ain  MgrX  v-f  »vl  wort,  und«-  sckolde  in  mathcn  wu  gen-cLt  ((i'botdeB  werdi-n. 

Uad«-  worden  dcnitucb  dar  «nboivn  aodan«  giiti>'r,  dat  klr^i>llk  ia»,  bjoorn  dr«n  nekfii  oa  itolkcr  toaaga 
k]n>n*B  Kopenhagen  gepBri«t  ande  upbntrt:  tuwoII  doch  »ik  in  «arbcyt  crflodrt,  dat  d<Kb  nicht  mrr  WM 
ajfna  haha  laat  ot  -maadM.  *o  atli  Swadan  na  dar  dawart  ackold«  i«!«««»  nada  to  BiglM  gakoH«  dat  iana 
fataadan  ain  aelwMe:  «ada  aiaga  sjm  to. «.  aqrt  aaynaa  ladaa  tataatwordaB,  dmaa  «aadtaldltan  klpnaua. 
offt  «'l<'nf  '!*>  halra  laat  o«rii)Qnd.<i  na  der  dagklklt  et  Hw^dm  lüvkümcu  w<>r<>,  lodinv  mirrltllk«  fadar 
alTbendi^t  lo  maktind«  ~  41.  Drrg»lik»n  hübWn  «na«  horgor  nade  k£plad<>  app  de«  hrn-n  koningM  Keloflllke 
toasK«  nnd«  votl "  fr  i  i:  ■<yn*r  ko.  n.  «iKheoen  ros^-f^t  !>■  l-  i;  an.I.it'  er»  i-i^-Lene  jfnd'-r  myt  Ussworsn  cirrtillcafi«'n 
ath  S«»d«B  dorcb  d«  »c«  gobracht.  Und«  ao  «e  »«dder  ond<-  «7r.de»  balvea  l«t  lomi>  .Str.iIssDnil«  in  de  haveo 
gakanaa,  dar  ladaiMa  d«  kciao  kaalagat .....  (IMie,  munrfSUmt  aaaiaiaMilaMtd  rf<r  \am,i  ere  coitiflCMiaB 
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37^  So  holiiet  Hine  konin^Iiko  werde  ock  neue  tasagte,  «oges^D  dat  dar- 
sulvest  to  Nyko](ini:o  Inlnvi  t  wort,  dat  de  freiiif»np  cf>]»tnan  in  Swedeu  sine  vt>r- 
kervnge  helibtiuie  uiuthU'  uuiU-faH  sine  pudei  uüi  deine  rike  bringen,  andß 
Bcholdon  in  dcnio  falle  der  uthlig(;er  sick  uu'ht  befraditeo,  80  verne  ae  oene 
Swe{lesphe  puder  iniie  hadden.  So  wert  (ionnorh  dar  bavori  dat  «srhip.  vrimr  Ilolnui 
touie  Sunde  aroe  voi|[aDgen  jar  in  de  liaven  gekainen,  wowol  de  guder  beswarou, 
vao  den  nfUigjiefen  int  ente  miit  weide  nCh  der  feeveo  fseminien  vnde  dem«  Toa 
ainer  ko.  w.  in  knnmier  L'PlPrht  iinfir-  besalet'. 

38.  So  is  ock  war,  dat  de  her  kouing  bcfil  in  bywesende  der  secrcterer  van 
Hemhoreh  unde  lAinetMrch  dar  van  Lubeke  sendeboden  boIIc  eeirip  vp  boTROturht 
drr  villi  T.iihnkc  losz  grfrrvt'ti  iimlc  sinrnic  scrwer  licvalm,  fli'rlialvpii  an  dv  viiiiu' 
Sunde  to  schriven,  de  ouc  ock  den  brcff  gelavct  Uudc  wowol  he  den  to  War* 
bareh  to  velenuüen  nnde  dar  na,  atee  siek  desuWe  aehriver  beelaüede,  dat  he  dar 
velc  to  dondo  Iiadde,  Invoiidi  ,  dat  he  siilken  hreff  lUic  wnlil.  wislick  to  Kopenhagen 
geveu,  daisulveet  gefordert,  so  badde  one  doeli  ittt  ende  oa  veler  afwisinge  unde 
tosage  dendv«  aduriver  gmedit,  he  hadde  te  Waitege  wal  gescbn ,  ab»  ome  de 
liere  konin^'  l»evaleD,  aulken  breff  to  maken,  dat  he  den  nicht  gemeint  hadde; 
unde  fcondeii  danitnnie  dos  mfht  krigeu. 

39.  To  Nykopingc  wart  ock  gelavet,  dat  de  unschuldige  srholde  dvs  schu\- 
d^  nicht  cutgoldeu,  unde  «owi^  dat  aodana  crisfUck,  so  «il  doeb  sine  ke.  g. 
darvan  itxundes  nii-lif  wrtm. 

40.  Dergtlikcu,  dat  iiten  des  htiouu  küujuiits  herte  scholde  in  d«'r  hant 
liebben  etc. 

41.  Itrin  dudet  dat  striVcnf  na  sinenie  wilbn  iiinli^  wil  nicht  I)e<?rnc1cfn, 
dat  alle  de  vormals  geusliken  hcbben  gestreckeu,  dat  de  aver  in  gutk's  umle  lives 
vare  gekamen  unde  angebatt  syn  woniea. 

12.  r>p  her  knnin?k  hofft  ock  itlikcu  (Bor^r'rf.uTrf  ii)''  tith  Lubeko  to  Heiides- 
Iwrrh  int  erste  unde  dania  to  S^gehaiK«  ock  to  Nykopinge  gelavet,  dat  Corde 
Konjqge  adiotde  dat  «rne,  oue  vam  vagede  to  Ateborcb  afl^amen,  iredder 
«erden.   Uudc  hofft  na  vorlamer  kost  des  uocli  nicht 

48.  üergelikon  syu  noch  vele,  do  van  oren  voruials  hesntnlen  gudereo,  wo- 
wol ioaz  gegeven,  nicht  hebben  mögen  irlangcn,  unde  so  der  kostingc  to  den 
goderen  missen. 

44.  So  lavede  ock  de  here  konyngk,  dat  scbipiKT  Tappen  schij)  unde  gudt 
sdioldc  ungeroget  uudc  unvorruckct  to  sainemle  blyveu  vauie  hcrvcäte  au  bcth  to 
oeteren*.  Unde  alae  der  van  Lubeke  aecrelaiina  mjt  deme  copmanne  des  eynen 

■■teftt  Ml*  «M  Imn  MiitM  ktM  tum«  ul*  «Mk|M|  M  tjol  aiMli  <mM»  M  Am  Wim 
kMk|M  tlkMnma  wl*  itmieii»  tu  mISn  ^  m  h  d*  kmii  piota  mI*  Mh«  Iti  aMn  mfk 
tum  giStn»  k^FMUk     mMMUftein  iji  h»Mm  uda  «mUnU*  rm  itt  ta  nnoI*.  Onrm  wmU 

*na  dat  »Ift«  t»nh  irilk*  koMbt*  ton»  Sindii,  ilart«  dardi  den  kJpnu  mjrt  IM)  pild»ii  bowldrt  »rdd^r 
KVMii^ii  niid«  d«  gaiM  tocM  Suade  tiTiiDro  gthjuchi,  M  btffl  dr  k«re  koaint;  attda»»  «bipp  ond«  %<ti  I« 

T#l.'-iiailpn  T»n  rorr.^  S-jr^i]»?  li^forilfrl  tin'lf  fiit  ^Tidf.  m  ^  e»*  ^at  nicbt  voldvn  fo'tf^f'  lit*Tt,  vywm 
ra-rilil'-n  awirrr.  lo'.Un  ■s-p  ert-  s-rbi-p-  Li}r().  'l-n  '  'r^surjt  l-ij-tii'lf.  \ttn  iilik«1De  «rli- [ir-  'i  ^tt^len  (o 

bonu*  konditn,  beW*  wf  tjb^r.  un.*T  *.K'r«t*rt«n  and^  •Mid»l<»de*  «r.  <l  ii  ;  •  res  kooliiK  g««cbWk«t  {folgt 
iturduiricAm :  Vod*  imibe  toitaä  j$u  ÜkU  .  .  .>.  cU  4mi*  m  faU  «tIaauM  hin,  dat  fjs*  ko.  w,  wIk 
wUir  Ml*  tui  vft  oan  tourtMH  Im  IfwWMlü  te  «h  Bm>ih  and»  Lunaktig  wmlMlii  Ihm 
■m»  Mia  a/Mii  Khtfnr  litalw,  tefcilw  m  I«  ihm  SoI»  tiMkiywad«:  4**Mflk  la  kniff (itoMI. 
Vmh  mm<U  k*  teaict  to  Wwta«  to  aitaHilN  mt»  tut  w,  »In  itt  M  irjym  tocluM».  M 
k*      «ab  to  4aaa«  taiHa.  laaM«*.  Mt*  mw  niTtin  liiif  iliin  Ii  ft|iwi^M  piii  wMh  «un^^m 

gaHwrdrrt.  nn  Itel  Vn  i-m'-  ^ii'-h  irt  rTid«  na  Tnlfr  ^ffviauifa  Mto  llN|t  4t  nhv  nklJMt  fMlA^  W  kaAli 
U  Warli^rg.'  wüI.  k>  >  >  k  .  liii  bora  kania«  banitl,  ^ÜMI  bNaftoMllMi  itt  ^m§.mdtia 

gamcynat  badde;  aada  kando  diroMm«  dia  nickt  kriijva. 

ai  S  -Ii  ftkU  Ii.  b>  Flar|iorfar>ri>B  KW  I  ii||WiMm»B  ff. 

'J  Vjll.  II.  SUSI  §S.  laots  Aiträ  -M. 
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Hchiin  iM'genle,  sed»  de  li«r  kUalUl^  d«i  Pii  des  niciit  OOfh  V«i«;  k«  bedde  en  do 

tosiijre  ]nU'n  <l(tn;  so  wcro  syu  wonlt  syn  seiicl  uu<le  syn  seyipl  wfr  «^yti  wfvrt  uud«' 
scholdp  in  iiiaÜHii  wo  gesei'ht  golioldcn  werden.  Unde  wäit  deiuiodi,  dat 
clegelick  is,  hyiinei)  dien  weken  daruu  to  Koi>enlMgen  partet  undc  butet 

4'».  V>'n  iiieu  ock  jarlix  up  Soliouf  irrfareu,  is  in  frissrlit  r  irt^di'chfnisse,  dar 
inca  ane  soiiult  undc  HUiider  alle  rede  ovel  geschultleu  uude  unibillikcn  gelieU^u. 

46.  So  syn  dar  ock  itlik«  gedUKen,  Hlik«  gesodit  node  itlike  g^)aget  worden 
nicht  »niider  ores  lyvi'^i  uude  iiudes  perikel,  dar  nieii  se  averkaiueu  haddcc 

47.  liUtke  Mantel  is  dar  vaii  eyuenie  capytenen  up  der  Straten  UDvorsdiulden 
linde  ane  all^  nothmke  tor  erde  ire^ilagm  ande  TOnniAdet  worden  node  moste 
dennodi  dcmr  Mih  i  u  ver  dravanten  kledcn,  dat  eme  to  vefltick  DenecbeD  marken 
IKekostet,  uude  nioKte  ^ek  so  van  dar  kopen. 

48.  Ucin  itlike  wfllou  scggeu,  dat  van  deme  hereuu  koniuge  sulvesl  schulde 
apemiiar  geeeebt  wesen:  Lnth  dan  in  dtieent  namen. 

•49.  So  weth  jneu  ock,  ilat  Iie  tcfjen  itlike  van  den  stölen  Resfcht,  rlat  he 
dusae«  jars  itlike  urtikelo  htnldc  lateu  uuvorkuadet,  alse  dat  uumoicut  syne  claebt 
wer  andnw  dan  vor  einen  vogedeo  ediolde  ecken,  dan  ffedaehte  tolrampetieen 
daito  toten  afsocL'r-n. 

50.  TovorcuU;  ahsc  incu  wcth,  wereu  dar  in  vcligcn  frcdcu  alle  kerken  uode 
boden  upgebraken,  eolt  nnde  ander  gudt  danitb  genamen;  vnde  wovol  (Mnilve 
M  holde  lietalt  w«>rden,  dck  to  cyner  euveiken  nunmioi  lepende,  so  is  dar  doeh 
uichtes  van  gekiuucn» 

51.  So  wetb  men  ock,  dat  jarlix  numraent  na  wontHker  viRe  dar  aolten, 
kepen  iinde  schepen  moste  syne  \ittidlie. 

&2.   Schinet  dussen  stedeu  uugelike  un$;uetliker  als  anderen. 

53.  So  aecbt  men  ock,  dat  de  »yueu  luyt  den  Bwedeu  to  laude  eopdagen, 
kop^  nnde  veritepen«  der  g^ke,  weme  idt  «ne  vogede  vovgnnnen  inilen. 

54.  Vorniah  plarli  men  vor  eynen  Iireff  ut!i  dp«  hcrenn  konyuRes  caiicfllic 
neynen  (,!)  ort  ItiiiKhe^  golde.s  to  geveu,  uu  geven  se  10,  15  uude  uer,  uude  men 
freth  dennocb  niebt,  wo  de  breve  laden,  nnde  syn  nicbt  vaken  batlick  tsewesen. 

55.  ?i'liii.hcn  IUI  uiulf  copliKl-  u,  di  dc  I:intn»iiii'4c  ihn,  wenlen  vorweldijiet. 
56*.   Item  schipbrokich  ;;udt  werdt  au^ehalt  uude  uiiuue  redelic-k  liorgegeit 

lüeht  loez  gegeven,  wo,  Got  betert,  so  vele  malen  fiebort  Uißfin  alle  plefdie  unde 
recht. 

57.  Schipper  Hans  Kaewocke  is  am  vorgaugea  somuior  uiyt  eneme  kreyer 
van  Gotlande  beft  tont  Ellebogen  kamende  wyndeax  unde  etormes  halven,  amme 

Inf  unde  $:udt  to  mögen  berpen.  an  lant  gelopen.  Des  hebben  van  stuut  des 
hereuu  konyuises  vogede  darsulvest  Sick  sulkes  schepes  uude  gndea,  den  scfaipper 
uude  copman  dnraf  drengende ,  underwtinden  in  menynf_'e,  dat  to  beholden.  Unde 
alse  darumine  geschreven,  heffl  men  daraff  de  tydyu-^e,  dit  ili-  scfaipper,  dcmc  de 
bn-ff  Tucilf  L'i  iliui,  schal  denie  heren  koninjje  lanse  Kefolget  wesen,  unde  dat 
deunuL-h  alle  liiu^k  pepartet  unde  butet;  unde  wolde  de  M'hipper  tonie  schepe 
lUuneu,  so  moste  he  idt  wedderkopen. 

ns'.  S(-hi|>per  Albert  Tydcmnnn.  vnn  Revel  na  Lubeke  vorfrachtet ,  is  up 
Gotlaiuie  gebleveu.  Uude  «o  wol  dat  (te  guder  mcstlikuu  geborgeu  worden,  so 
heft  men  one  doch  weynidi»  noch  privilegia,  noch  gnade,  noch  vorKbrifite  ge- 
neten  laten. 

5y.   Schipper  Marquardt  Duve  van  Lubeke,  uminc  in  blekede  to  wcsen 

liiä$fiMK\r.  ViSiSfMtBW. 
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iiiniiK'dTiit  Miitlici '  Ifstlcdfii  nf^flniirn,  is  uiiwfdci-s  halvou  iimler  OoÜamle  {Tf- 
komen ,  dar  be  siue  utasl  gebouwen  uude  eyn  ankor  bcfl%  vorlaren.  Uude  is  deu- 
noch  van  den  ntMiggereD  iübo  penomen;  den  Miiiplierenn  myt  den  boslnden  hebben 
sc  an  Sick  up|U't  schip  ^eiiameu  unde  van  den  knechten  to  (lerne  ropnianne  in- 
(resettet,  welker  alle  kisten  unde  stote  bebben  geopeut,  alle  breve  u|)ßcbrakon  unile 
gelesen  unde  nemen  danith,  mk  se  woMen.  Dnrna  syn  se  myt  srhepe  unde  gude 
to  K()peDhn<;en  gebracht  worden,  dar  de  f-tininini  kranek  geplagct  undo  piaifet  is 
iu  fiodt  vorstorven.  Unde  wowol  dat  se  de  here  konyuük  int  ende  losz  Resrcven» 
so  uiusten  »e  dudi  uialk  eyuen  vuuckguldeu  ueven  unde  den  kuccbtcu  de  kust  uucie 
1KB  de  vortbeit  bedden  bctalcn. 

60.  Desse  copniau  is  de  wyle  syues  jiudes»  nictit  »\f  eynen  ap])f>l  meciitii'h 
gewest,  ork  hebben  de  rutcr  van  des  copmaus  gbebie,  dat  sc  tunden ,  sulvcst  uüi- 
gdecht  unde  betalt  na  oreiu  gefallen. 

CA.  Der  peliken  werdm  in  allen  whr^p'n,  dar  de  uthüp'jrer  hykonipn,  <\o 
guder  ummekcrt  unde  besichligot  uudc  des  fopmans  breve  in  uuthcniclikea  vor- 
nomeode  upgebnüten. 

62.  Schipper  r.uxfi  u  Emcti-  was  inyt  hallast  van  I;iil>rke  in  LiifTlant  fji'loiicn 
unde  18  in  siner  we<!derkunipst,  wowol  dat  bc  sick  twyer  ccrtiftcatien,  der  eyiic  to 
Lubeke,  d«  «oder  to  Rev«!  vofnigelt,  de  men  nicht  sebn  oft  annemen  wolde,  heflFt 
briiiiii'ii  iiinU'  stn  licii  hadde,  angehalt  wiiideii  uudi'  iitli  smu  iin'  srlicji^  sirnanien 
uudc  up  eyu  ander  iu  de  hechte  gewor]>cn  worden.  Unde  baddvn  uagetwivelt  uiyt 
ome  nnde  den  gnderen  na  orem  irillen  gefaren,  weret  dat  ittike  andere  schipi>cre 
dersulveu  vaert  folgende  des  nicht  wenui  enwar  geworden,  van  welkeren  int  teste 
gereddct  by  syn  schip  unde,  tiidt.  dnr      af  gcthcret,  is  wfdtt«  rdifkamon. 

63.  So  bebben  de  uthliggere  ock  so  vele  myt  oreu  gudereu  to  sick  in  oro 
adiepe  genamen  nnde  n*  veler  imqre  tflyb«  vpt  kste  io  ander  aehepe  weddcr 
gnettrt 

64.  Dergeliken  is  sdiipptr  Dreyger^  van  Uevel  körnende  angehalt  wonlen 
nicbt  JegmflUuide,  dat  he  rinen  Mbiöff  imde  eertiflcatien  getoget  unde  atrelmi 

haddo.  Undo  wowol  dat  so  oiio  lui  itlikon  ty  lon  \orlaten,  so  is  he  di^nuoch  dar- 
aver  siuer  reyse  byster  geworden  uude  also,  üodt  betert,  gebleven,  dar  Ue  doch 
nngiDiWTvelt  myt  der  gntien  van  Gade  iwliclc  unde  mjt  den  anderen  «d  wer 
»TOl^kauien,  weret  be  in  siuenic  varwater  uude  yist  geÜeven. 

65.  Schipper  Hans  Wiso  is  v;in  der  l'arnow,  mwiv  vor  Luiieke  to  wesen, 
afgclopcn  unde  van  den  ulblifigereu  genaiucu  wordiu  uiuht  jojienstande ,  dat  be 
afne  eertification  getoget  und«  war  maket  hadde,  dat  b(-  neue  Swedesche  guder 
innf»  hadde.  Unde  herben  otic  to  Koponhagbeu  gebracht,  undo  wkwoI  na  velen 
N!liritten  unde  kostiugen  Iohz  geworden,  so  is  doch  de  copuiau  tonie  jennen  nicht 
wedderkonen,  wes  dar  van  vovnekat  was,  onde  weret  Tillldite  betör  gewesen,  dar 
hadde  miniinonf  wrs  af  woddorpokregen. 

66.  So  syn  ock  in  sulker  geliker  gestalt  mere  ander  angebalt,  in  deme  ae 
BHuen,  wea  ae  «verkamen;  unde  weme  int  ende  vu  deme  qme  wes  wedder  wnrts 
de  moth  dar  vor  daneben  in  malen,  oSt  idt  eme  gegffven  sy. 

67.  Po  wf'th  moii  ork .  daf  ilr-  uthligger  syn  vor  Revel  up  de  Wikc  rrdopen 
unde  bebben  myt  walt  ititkc  schepc  myt  sick  lien  gefort  unde  de  besichtiget  iu  to- 
Tonidit,  dar  w»  iniie  to  bekamen,  danumn«  w  aidi  an  deaalven  myt  cnigeme 
Bchine  hadden  beiden  mögen. 

1)  !•  •ri>«i  mte  <Mn»  «UM  av.  t)  Omy«  »W.  «1        «n  t»Mi4m  MW. 
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68.  Sa  Iie1>beii  se  ock  vormals  seliipper  Toden,  de  des  beronn  koDynges 
Beenter  luder  sincr  eghen  kost  in  liflandt  vorede,  villm  «Ter  bort  kouweii,  weiet 

dat  86  one  sivf-fokamcn. 

69.  s  liij)!«'!-  Tappe  van  Uyi;c  aa  Lubcke  zci^tleado  is  unvorsrliuldeä  Imvoii 
getogede  ctititieatieD  geuameu  unde  to  Kopcubiiveii  geliraclit,  uude  do  schipper  in 
den  torue  gesettet  worden,  «owol  dat  ome  Godt,  alse  Idt  achinet,  minketatwise 
dar  nfh  ande  uth  deme  fike  gdiulpen  hefft 

70.  Unde  is  gebort,  alsc'  daruinine  de  erhaftige  moster  Hennyn«ius  Osthusen 
myt  twen  copluden  an  den  heren  konyugk  geschycket,  dat  desulven  hehhen  an- 
ff'imklick  dat  sulve  schip  unde  giidt  up  don  Kykopingeschen  vorlath  mu\v  lica 
recesz  darsulvest  geuiaket  wetiUer  gehesüchet,  aver  alse  one  sodans  entstan,  hebbcu 
tome  andimii  dalailve  up  borgetucht  eyns  ersamen  radesi  de  aide  damr  stellen 
Bdiolde,  wes  npt  aulve  myt  rechte  mochte  gebracht  wcrdPn,  wedder  begeit;  unde 
hefft  oek  nicht  willen  tolangen.  Darna  hebben  se  atner  ko.  w.  darvor  to  borge  ge- 
boden  de  erbarenn  iiiule  wolduclitigen  Ilennin;,'  Po^i^ewiseh  unde  Hans  Rantzouwen, 
de  dar  oek  nicht*  luyn  to  iiesecht;  uude  is  nirht  iipi^^enainen  woid<u. 

71.  Vort  is  begeil,  aise  sulke  auslege  vurlecht,  dat  sine  kotm-lilike  w.  uth 
deme  schepe  tdiolde  alle  vorderflike  goder  laten  nenien  tome  ende ,  oft  emant  by 
itliken  gnderenn  umbilligen  gehandelt,  des  men  doch  nicht  hapede,  dat  in  deme 
valle  de  unschuldige  des  nicht  doife  entgelden;  unde  heft  nicht  gebulpen. 

72.  Int  ende  na  velem  iHukiel  unde  alsze  men  nicht  änderst  heft  irlaagen 

niojren,  is  ene  lofliken  in  jegonwordicheit  des  beronn  konynires  togesccht  worden, 
dat  sulk  schip  unde  giidt,  m>  vernc  als  idt  noch  nicht  lt»  icutet  umie  butet,  wo  ock 
diitiual  nicht  gewesen,  s^huble  bct  to  ostereu  tosauieu  und  uuviurucket  blyven  toni 
ende,  dat  in  myddeler  tydt  de  copnian  sick  niocbte  des  noehaJIUgen  schyn  vor« 
arbeiden,  dat  by  aulken  guderen  nicht  änderst  dan  tor  gebor  gehamlelt  were.  Aver 
80  fro  also  (U  herc  koninck  to  Kopenhagen  gekomen,  is  dar  na  dat  schip  unde 
gudt  gepartet  uude  gehütet. 

73.  Idt  is  ock  war,  «iiit  tle  liere  kouing  den  CÄpytcnon  in  affweseii  dos  parUs 
suuder  weteut  der  van  Lubcke  uude  ane  alle  voorige  irkautuisse  sulk  gudt  to  parlen 
unde  buten  voriovet  hadde. 

74.  So  moste  ock  de  oopman  vor  den  bref  an  de  van  Copcnhaghen,  weret 
dat  sulk  sdiip  norh  nirht  li^ebutet  were**,  d»t  it  iingebutet^  bleve,  15  Rinache 
gülden  geven,  und«'  lioft  noch  tosage  noch  gelt  geltulpen. 

75.  Schipher  Hinrick  Tnitzon  vnn  T-iiboko  nn  dor  Pnrnow  loiieudü  is  eyu 
vat  Kmeschcs  bers  niyt  walt  van  «iun  utldiygeren  geuaiiu^a  wurden. 

76.  It«n  uth  eyneme  seh^*  van  Bevele  dorch  den  Sunt  leitende  is  talch 
unde'  ander  Lubesch  gudt,  darinne  gewesen,  ane  alle*  rede  genamen  w(wden. 
Uiule  wowol  dar  vaken  umme  geschrevra,  so  is  doch  darvan  nichtcs  wedder  ge- 
kaiuen. 

.  77.  I >(M';.:olikeii  syii  utli  vrlcu  schopcii,  dar  neue  gudor  van  protor  wordo 
inne  gewesen,  takcl,  tow,  laivaatle  uude  lüde  geuanien  worden,  dar  durcii  de  tK'liopo 
vaken  in  grote  perikel  unde  eventnr  gekamen. 

78.  Schipper  Hans  Dreyeil'  is  van  Revel  na  Lubeke  lopende  uth  der  barszen, 
dar  de  Russen  roede  W(!ch  gesaut  worden,  ang^alt  unde  myt  itliken  anderen,  un- 
angesen  dat  he  eyne  certificafion  liaddc,  vciiLrklick  np  (Idflaiido  i^n^furt. 

79.  Schipper  Clawes  Martens  is  {ym)*  VaL&terbude,  aläc  dar  weyuich  herioge» 


•I  II.,  hl  r')iU  ItW. 
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gelMigeo,  in  BIcke*  (o  Btwiekule  in  de  have  ;i;olo|)eu.  Uiule  irowol  dnt  dar 
nuiiiinent  sollen  iiiost<>,  so  licbben  se  dnrh  (Irs  vopoili  s  er  Tücke  Krabbrns  \i,il1tMi 
getuaket  undc  onic  bavon  vouüikeu  tolku  \au  elkti  last  twc  lur.  I)eiis**U  Mitlaset. 
Unde  als/e  one  de  wyiit  nidit  Wolde  voghen,  is  eyn  der  uthli^'^er  int  Kchi|)  i^a- 
kamen  unde  hoflFt  dat  bemannet  undc  de  cojdudr  in!  1  lut,  als  one  ore  kU'«ior  iiiide 
gudt  geuameu,  gezeltet.  Dat  i>«:liip  '\&  wck  ditraver,  albe  me  idt  woide  ua  Kujieu- 
haven  briiuiea,  g»bl«veii  unde  wedd«r  fiendd«t>  Ood  «owol  dat  de  Toneraven  er 
Krabbe  one  helTl  sine  '^i'hrifte  au  den  Iir-rcn  koiiincrk  ^reirrvon  muli-  sf-  daniniiiie 
eutscboldet,  dat  se  tuyt  uurccbte  gcoaiueu  wcreu,  ock  dat  sc  getollet  uado  sick 
borllek  geholden,  «» syn  se  doch  so  laiwe  deme  ktmynge  Bunder  fhidit  gefolKet,  dat 
vor  eddelen  mau  (!1  to  ene  ^''^^'^'h*-  J^''  ni  rL^cn  n:i  Ik  yilfn  sr!iol<len*i  hC  Wolde 
idt  oue  vor  recht  ofse^eu,  dat  se  uiclites  scboldcu  wcddcr  bcbbca. 

60.  Sehipper  Hu»  Flyat  van  AvenMiher  ummetrent  BarCholomei*  niyt  eaer 
sehnten,  liai  lif  kofte  unde  vorkofte  niyt  willen  des  Itorfreniieisters  darsulvest ;  aver 
also  be  vil  ua  U>  ^'eladeu,  liebbeu  <le  iitbli<!^'er  dat  schip  gonani«ii,  ock  eynea  ge- 
senoD  janiertikeD  j^epinlget,  uimne  nawy8inge  to  donde,  wor  vnde  ^  wenn  de 
coplude  (.'Uder  unde  schulde  liadden,  uude  de  ppfurdert  uude  enthQgen,  unde  hebbcti 
de  up  GoUaude  pactet  uude  batet,  dar  de  gepiuighede  knecht  odt  noch  vengklick 
eotholden  vcrL 

81.  Scbipher  Jui-jien  Laurens  is  van  Revel,  umnic  \or  Lubeke  lo  wesen,  af- 
p4  li.i.on  unde  under  Gotlande  winde;»  hahcii  irekanien;  dar  (he)*  to  dren  wekeii  cje- 
let^Lu  uuilc  vaa  Jons  IIol^Ti-szen  aäi;;thalt  wart,  wowol,  alse  lie  eue  u|)r>chtic]i 
jCefiniden,  int  ende  frv«?  j:elat«'n.  Aver  alse  he  darua  stonnes  halveo  an  Oylaude  tO 
inpen  »^edrun^hen,  heft  on>  iim  iut<>  Bute  sunder  alle  rode  genameD  uicht  jegen- 
staodü,  dat  be  eue  certüicatien  gehat. 

82.  Utb  sulken  exemplen  oo  vele  Toronakot,  oiv  nearynga  baten  tydes  to 
besokeu,  daf  se  dar  av^r  i'rttJrvrii. 

83.  5m>  is  ock  nier  uuibillikes  vunieutendea  iu  deusulven  jegent  alse  de  her 
kooyogk  wyt  alle  scbolde  unde  Rndt,  in  doflilikem  a^ange  bynoen  jan  nicht  ge> 
fordert,  behoMcn. 

84.  Mcu  hcfl  vor  den  Nykopiu^escben  reccsz  200  Kiosclie  {;uldcu  ^chesäcbi^t, 
unde  up  toetirh  n  mcn  sbinde  hieven. 

85.  Dar  wart  nuninieut  je^'en  de  coplude  donile  ;;eslrafet. 

b6.  Marten  Gantz,  eyu  apenbar  bekautlick  ütrateurover,  Haus  Blaucke,  eyo 
meynedor,  unde  ander  werden  dar  cntholden. 

87.  Dar  is  eya  nyo  TÖrboth,  so  mcn  Bcdit,  dat  nummeot  schal  duaie  stode 
beiiokeii  uude  den  toforen. 

88.  In  allen  S4*boti8chcn  lc$!PnHi  srbolcm  ock  4le  bttdeu  uiigebrakeo  wesen, 
npt  uyt!  de  ^'uder  inyt  d«-n  leddy^'eu  tunuen  dar  utli  ^.'eiiaiiiea. 

H*.».  So  irfart  men  ock,  dat  nien  to  Cdpeuha^'c'U  to  ew-ypeme  diL<^r  steder 
unde  Uiflaude  vonlarfe  wil  deu  .stapcl  Ic^peu,  dar  {irotli  aiic  ^'clc^iou. 

UO.  Up  Vemeren  seholde  Eißidii^  lestledeu  eyn  dach  niyt  deme  hereun  ko- 
nynsc  uj»  sckere  aitikelc,  v;ni  <leti  "eM-hickten  ilr  s  ijerenn  inarfr^raveu  on  li  iti t 
steiler  Lubeku,  Ilaniborcli  uude  iiUneborch  sendelioden  me<le  k^willij^et,  gehuidt-n 
werden,  unde  ayn  ko.  w.  is  nidit  fiekaroen  unde  keflt  oek  den  dadi  nicht  a%o- 
schre\('U,  dan  itUke  geachidcct  van  berorden  artikelen  in  inaten  wo  vorlaten  niebt 
belastet 


4»  <iiif  m  vtm  mr. 
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9L  So  laveden  ock  desulven,  dat  uth  orer  forderinge  de*  Bieder  ap  OK  ton 
gpv^nt  van  ko.  w.  schdldfu  hcarilwpHct  werden.   Umle  is  nicht  prsrhrn. 

92.  Üarsulvest  is  ock  aile  reute  U>  euUichten  vorbaden  worden.  (Jude  de 
danuune  ore  bewKn  to  togen  beaekeden,  sint  dar  TOfgeves  geweeen. 

404.  Die  su  Lübeck  t  ersammeHen  lisn.  der  wetulisduti  Slädlc  und  der  Rath  ru 
Lübeck  an  Daneig:  beglaubigen  den  Mag.  Johann  liode  (niit  imiwnMi  maidc- 
likenic  büvili ,  uns  alle  iiiu!  mehr  nicht  wcynich  dan  grAth  bodrqpende)*.  — 
1S09  (ame  dnge  Appolonio  \ii^inis)  Fe^r.  9. 

StA  Dmuiff,  XXV  A  49,  Gr.,  J^,  Mit  Ktttm  det  SMtrtU. 

D.  Nachträgliche  Verhandlungen. 

4€t6.  Lübeck  an  Johann,  K.  von  Dänemark:  amhcoriet  auf  desstn  Zuscltrifi  über 
verbotene  Fahrt  noeft  Sthreden:  Juwer  ko.  fL  setifRe  vormeldende  v»n  dren 
sclicpeu,  de  juwer  ginulc  rike  Sweden  yejii-n  den  rec«8s  twisschen  juwer 
koaiugkliken  werde  und  uosz  gcmaket  sohlen  hehben  l>osoclit,  uude  ^-clitpixT 
riatcn  dar  iuuo  namkundich  gemaket,  hebbeu  wy  entfaugen  undo  lesviide  wol 
iu(!euanieu  unnd  fogeu  juwer  ko.  w.  danip  denstlik  wetcn,  dat  wy  uns  willeu 
boHiten,  de  dinfr»!  mit  den  ersten,  so  wy  iiiofren,  afriehloii  uiui  (Ifiuic  juwc 
^de  sunder  antwcrde  by  unser  egheue  bodesscup  nicht  lalen;  wentc  woraue 
wy  juwer  ko.  ui.  deust  inog^en  irtogen,  synt  wy  gewüliget*.  —  1S09  (anm« 
sonnavende  na  Valeutini  martiris)  Febr.  J7. 

Beiehiardtiv  Kopenhagen,  Jluthrifl  im  DipUtmatarkum  LangAekiamm.  MUg^keilt 
vom  fymghan». 

406.  Maximilian,  eruähller  römischer  Kaiser,  an  Bremen,  Hambunj ,  liosfock, 
Stralsund,  Wismar,  Lüneburg,  Kolberg,  Grcifstcald,  Stettin,  Kammin,  Kön^- 
berg,  Riga,  J)'>rjiat.  lin-al  uml  n^Jv  anJirni  Stäillr  nn  der  Ostsee,  in  Preussen 
und  Livland:  gebietet  auf  Vorstellmg  Lnbtcks,  dass  es  von  K.  Johann  von 
Dänemark  venhltt  «mtf  batMdigi  %md  vöm  heil,  römischen  Reiche  abgedrängt 
ic<.rd<;  dtn  gmanvün  StUdtefi  bei  VerJn't  Ihrrr  Jlmhlc  im  Ucichc,  hei  den  im 
Laruljirieden  festgesetzten  Strafen  und  bei  einer  besonderen  Strafe  von  1000  Mark 
im.  GdAt,  mr  ESlfUt  dem  Keker,  mr  BtOflt  der  Sbidt  LSM  namm^, 
das.i  N/V  dm  K.  ton  DuHiinark  in  »einem  Vornihnm  nü-ht  untir.^tiil'en  und 
im  Fall  einer  Fehde  ihm  keine  Hülfe  gewähren  und  seinen  Landen  keine 
üb/hAr  Uütm  oder  hiiikn  huseUf  »ondem  danaiedie  «on  IMeek  fMkm*y  — 
Brüssel,  im  FOr.  SO. 

StA  IMiek,  Ada  Dunk»  vti.  Ht,  tht.,  Ftf.,  ntH  .S';mrm  lU*  hinten  attfyuMKkUm 
ISeifdit.   Uitterseithief !  Ad  nuiodabim  doolni  itnpervitoris  prupriom  Sonitriii.  — 

7 ivKivüNMKrt  <»<  itwiii  ^'/  f  'Kiix  tliii  l.iihtkrr  IhimilrLnu-  J-il'nnn  (iriinmuM  r<j« 
l.yf.l.  (thtif  tiiilirir  Ihihintiii.  <tf.,  Siiiitl  ilts  Ml.  (InmuHiliI  (tHhüngttui,  IffM 
l.iilKik.  ( VirifiiKi  V.  UÜOi-.  —  StA  /itollf  fin'Irt  .tiili  idi  l'iilimti*  ilti»elbtn  ttm 
löt/9  3l«r3  at,  Or.,  1^.,  «<n«  ifieyet  Joltam  Grniumdds  atämngend. 
Otdrudtt:  Wulfliak*,  StoHmteiOa  Aab'te  4,  UOO. 

AimStKW. 

•)  VgU  «.  iO»  §  19.  ^  Vgl.  «.  401. 

*  1B08  (tat!  sonnavende  ik^;«!  nha  Thome  du  hillißi-n  upoKtels)  Dee.  93  »düie**i  Ukcfe 

mit  fliii  III  Mimr  Sltull  iitnii  >t)iil>  >i  Ifiilhiu  <hs  /l.'i  llnnriih  dm  Afttirtu  rt/n  ßianH''thu'f'g- 
l.'iiirliitrij  r/m  II  liiiinhiissri  rli  iiri  um/  0  .fuhrt  ,  ili  y  iii  iu  n  '  •  J<fl<i  '^;"hl'iii<l  (  .  .  .  hilllili'rt  UiD&cho 
giiMi'n,  rttr  lOO  i*t  eint  J.m  t.r  iiiln-sm]  ilm  II.  ii i  jiflKhtrl,  l.iilnfL  .«  i',rii>rn  iinf/  j'm  trr- 
trOtt^.  .Sr.l  LHIjkI;  ml.  eonfotikraUomm,  meM  eoilzogtm;«  <Jr.  (i"),  Mg.,  ohne  Sfuirm  eine»  diegei». 
tbmmttmt  III.  ilMh.  i.  U.  64 
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Uff.  Drr^^.  Jhe  an  Diuuiff  und  wmt,  wirf.  ffUtdOtuitmA,  —  Aitnel,  3S09 

Febr.  20. 

ai.i  Dnttziii,  XXll  ISh  1  <,  ()r  .  l'ij.,  irHn'fUinirt  in  riiirm  Vidimii'  de«  JMant 
<lir  I.Mljrvktr  hinhe  Juhiimi  (hiuimohl  nm  Ittft'J  .Juni  30;  tin»  uohlerhnlhnc 
Sirrfi-}  ihs  J)i-kanM  nnhäntjtud.  —  Khl   XIV  198  n  eine  Ahschriß  tUn  Viihmn». 

M$,  KaistT  Maximilian  an  Antwerjym,  Hecheln,  Bi  njcn  "ji  Zoom,  Brügge,  Sluis, 
^HsUrdam,  Uom^  Enkhuistn,  Mitldelhurg,  Zieriksee,  Veert',  Devenfer,  Katuj^en, 
ZteoRe  md  alle  anderen  m  Brabani,  Flandern,  Holland,  Seeland  mnd  den 
nnihrrn  Wif^^rrJuv^m  qfhqtnm  Orti  ih'iU  mit.  (f^M  Lührrh  ülrr  K  Johnim 
von  Dänemark  vcgm  Schädigung  des  Verkehrs  und  der  Lübecker  Einkünfte 
«tmf  mge»  äe»  iänitdien  Vtfwu^f  JMtdt  vom  Bndut  tAmiäritiigm,  gdäagl 
huhc:  nrhirfrf ,  dem  K  ro>i  DümnnirJi  inimd  welche  Hülfe  tu  leif^d  n  i'drr 
mit  ihm  Verkehr  tu  unterhalten,  bei  der  im  Landfrieden  feitgeseUten  Strafe 
und  ütiaaerdm  mmt  Biuae  wm  100  Mark  VUh.  €Mä»,  haXb  dan  Kaitert  hüb 
Labeek  m  «dtfcn.  -  Sriasd,  1509  mr,  »0, 
StA  LSbtel;  Atta  Satariea  rof.  I,  Ahndirift. 

409.  Maximilian,  rrtedhUer  römischer  Kais,r .  an  Sträbmnd:  gebietet,  das  dort 
nur&i^chaUene ,  mit  den  Gidern  aus  Schteeden  bdadene  täbische  Schiff,  das 
Sbrahmid  „aus  niiinPin  unnottui-fftiiicin  und  irenthalb  unveraehultOT  nifltwillcn" 
den  Lübeckern  vorenthalte,  diesen  bei  Strafe  ton  100  Mark  löih.  GoldeSf  kalb 
dem  Kaiser  md  halb  der  Stadt  Lübtck  zuständig,  hinnen  8  Tagen  wicA 
Empfang  des  Mandats  hcraussugeben,  da  die  LübecJctr  sich  eu  BecM  erboten 
und  ßr  SdUff  und  Gut  gu/ügtude  BStrgm  müm    —  JSWtaM^  J309  F«tr.  SO. 

iSItil  Ltilffl;  .ida  Da»  •  "  >  '■>  III.  (>r..  itv'i  f't  -li  i,  -  n'isxtn  nuffirilnK-kien  Sir^iel». 
Vnt«r.stidtHtt:  Ad  mandAtum  doiuini  iiupcratorii  iiroprium  ijurnteiu.  —  Ver- 
MicfttKtf  Hatmi»  ton  WaiU,  ZtiU^r.  d.  KmÜM  fit  L»btA.  &r«t*.  1,  tS5, 

410.  Lüneburg  an  Johann,  K.  von  Dänemark:  anitcortet  auf  eine  wiederholte 
Mtdmmg  des  K.'s,  Lübeck  teegen  virlragmiäriger  Uehertrettmg  des  V'erktHn- 
verbot.'!  nach  Schweden  VorflfJhinaen  Tti  m<ichi-u,  twt  ihr  ErJdärung,  dass  es 
das  nach  des  K.'s  Angabe  friiher  von  diesem  gennultt  Schreibcti  über  diese 
Angdegenkeit  nicht  erkalten  k^,  oHiemfalls  t»  nicht  unbeautuortet  gelassen 
kabe»  iri'trdc;  mtsrhuldigt  die  jetsige  unhr^limmfr  F.ru  ii thrmig  mit  ihr  Ktinr 
der  Zeit  (dcwilcnn  wy  deoDe  beth  her  van  den  din^ieim  unnd  juvrr  k.  lu. 
aDdacht  und  gemote  eygeBdich  niebt  mwetenn,  ock  dar  des  van  nodenn  in 
so  kortiT  tiilt  nicht  hcbUen  flinniL'L;!'  können  spn'ken,  is  woll  nftlioii«  tnemle, 
dat  wy  j.  k.  ui.  ua  swarlteyt  der  sctitlto  also  uiiUi  der  il«,  wo  uotroflich, 
nteiit  koneon  beaatwordeoD;  des  wy  uans  doch  milli  den  eratenn  beflyten 
unnd  by  ovironpr  lio<lrsc1iii]>|n>  ulm^o  ;inf"niilc  wollen  beoBlcDD  latGoa)'.  — 
1509  (unimo  diiixda^e  lui  e»lu  iiiii-lii)  Ftbr.  21. 

'  /{ixli'unliir  Kiiiitnhfi'irn.  /.»'<(/.  huiI  Hiinse<liHlU-  fi.  (Xil.  "r  n>it  .Venire«  lU.i  >Vir</.«. 

du.  lütter  Erich  Turcsson  Birlkc  an  Svanlv  Nilsson,  Schwilms  l!nffi<:rnr<lrhir : 
schreibt  u.  A.  über  einen  in  Wiborg  angekommenen  Iftbischen  Unterhändler: 

>J  K<|^.  n.  3»»  it  9,  403      37,  38  nnd  Ii.  m  Anm.  ff  4i. 

*)  Da*  nngtblith  verform  f/e^mtfitne  Sehreibm  dock  n.  401      nein.    Denn  da 

/f«  «^f"  tt'iht.  rttti  f'nn»  ^ihon  fnthtr  »itiH^tiniUru  ,^<ii\'i  *ht  n  ffttith'U  Inluilt'  frtttihttt,  iattti  '  tticht 
da»  .■>t(«,  «f4i  1«  II,  HO  Uontui^kt  wird.   VtctUtM     ii.  liit  Ktr^imhi  (hiu.Ii  h'rhf.  ill)  t luffitrufffti. 


-Kftlm»'  I>ritta»fart«g  m  MQiwtrr.  — 


IfiOa  Apnl  291  —  11.  4U,  412. 
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II<'r  war  im  >fni\  ^o^s  iiiirli  nn  köpswon  iitsr-iult  nffl,yl>kr'.  hff-ondis  vEffwort 
l'utgelore,  in»!  merkoligo  wcriT  til  eder  och  Üie  godbi*  tierrcr  rigisius  raatUi; 
on  saa  i  sanmiiTh  vmire  «eh  faenrie  künde,  tmi«  tha  botre  ddctinee.  Vor 
iKTre  siffup,  al  tiiigh  vyslißo  fore  tajris,  ath  vij  alle  ItlitTiie  vctlh  bestand  och 
neligbet*,  und  mddd  tvcikrhm,  daas  er  Severm  Bvth^  dtm  BefeUahaber  von 
Soamie  IfSmom  Eolk,  auf  dafm  Anfrage  im  Baih  «rikdÜ  habt,  mm  <r 
sitk  nmM  «Öüitj  sicher  fühlt  m  dir  jeUt  vor  lieml  Ueffendm  läbis(jtm  Fhtt«, 
go  mfige  er  Salt  vnd  Bocken  laden  und  damit  nach  Abo  hmmtn.  wo  beides 
theurr  sei;  nach  FAhech  mU  der  Flotte  tu  segeln,  sei  mckt  raihstm,  da  t» 
f^iihrlich  sei,  In  ron  dort  eiirücksukelaren'.  —  WAorg,  1S09  (feria  aexta 
proxiniii  ante  doiiiinirain  letarc)  J/ärr  10. 

liei(h*anhir  Kuiieutuujtn,  Arthir  dir  .VMrr,  Hr.,  SityeJ  nkaitf».  —  Oiiirniil:  darau» 
M(MM»a,  Kyn  Kälbtr  m  Fitdatids  MeMtHOtinloritt  t,  4tS.  Dmnmek  hin. 

412.  Snerrn  BMA  oM  ^ier  JakAm»,  Svante  JHbtm»  Kanäer:  nuMet,  da»  er 

iiuf  den  B(l<hl  eemes  Herrn,  sich  bereit  eu  halten  zum  Absefjeln  mit  der 
hlbisrhen  Flotte,  tci-nn  er  keintrlei  f^nlsch  bei  den  Lübischen  fiinde,  sich  mit 
diesen  sitsnmmetigeschtvoren  habe  (üiatt  iiaffuc  dy  ok  suritli  viidh  syii  c^lh, 
atb  the  vilU-  hlilTiK-  modli  luik  iiu>t  liif  uk  iiiaktli  for  skipperc  Staka>  ri|> man, 
Hi'niinii  II<Mskpr,  ok  li'slikcH  hnffiicr  skipi/i-r  Dyrik  uk  jak  li'llualli  thcm 
ijihon  epter  iiiiu  kAxv  herix-s  Itefaluiiigli  ok  sadhanue  lortnindlij  und  sich  im 
Namen  der  keil.  Dreifaiiigkeit  fertitf  madte,  m  vagen,  was  Gott  in  der  See 
mit  ihnett  machen  werde.       lieml,  LWO  (doininira  lotaicl  Märe 

ftfti^iitnrthiv  Kaifrnhatjen,  Archir  drr  Ülurt,  Ur.,  SuyrI  trhnilc».  —  ütdnukl:  ttamm 
bei  ürüMtia,  Xya  KaUor  tiU  J'Yn/mMfti  MtdOtiiMtitiUtria  1,  4i7. 


Kölner  DritteLstiig  zu  Munster.  --  1509  Ai)iil  20. 

Vermdaasi  tcurde  derselbe  durch  die  tccmiisehen  Städte^  die  Köln  zw  Be- 
rufuHif  emes  sotehrn  Tages  aufforderten.  Btsatt^  war  er  «Oft  Jß&»,  DerHmmd^ 
Soest,  Duisburg,  Wesel.  Emmerieh,  Herford  und  Lemgo.  Gegenstand  der  Seratbimg 
bihl  Ic  vor  allem  die  dänisehe  Frage;  damAen  morden  AiäiegeH  eingdner  StäiUe 

vortjtbnuht. 

A.  Die  Vorakfen  (n.  413— 418t  betreffen  die  Vcfhereihingen  zum  Tage. 

IHe  süderseeischen  Slä'J/,  hnUm  <irh  fem  nu^  Vpr^limmung  gegen  die  Ilame. 

B.  Derliecess  birichtd  Uber  den  Anlass,  dm  Besuch  und  ganz  summarisch 

*1  JtU%  eben  vor  ein  com  Lütfftk  gemiutter  KauffftMllt  Ui  mir,  mil  Sumtn  lü  trt  l'oiiirUr. 
mit  ieadibtuHrrtlun  AvfItAfen  an  Euth  und  den  Brichgrath;  m»n  <s  träte  uml  »t^ihflirn 
lir»H  »ich  tt**tr  rtthandfbi.  r.otl  dot*  «W«  »ii  ircuiAcit  MbomMi  lernt.  tUimit 
Wir  alle  >n  ekrlieli^  He*tniii1f  Mnln^i.  (E«  ijfhtn  Bmtrhmeifn  rotier  «ftw  dm  ungünstige,  mit 
Dänenuirk  fj<rr«//»/."  s;:i!j„i.<l..,i.i  ■.,.,„:.  „  —  .-u  U  nrlfri/  /.ViS  Jiiin  30  iivil  t»  IiH*iiiffborg 
Jim.  ITiO'J  — .        il'i  iiiMintlwji  )tir  Ver)ianill"'i:/rH  </cs  ifciV/i srnfA«  liililtii  "tili) 

*j  /5ö;J  .ii>iil  14  •"■hrtibl  drr  Ilrifh^ior^Uluf  aus  Wfler'ia»  im  h'.li.  .Iidoh  i-kh  //js«/«, 
((oM  er  dient»  Brtef  Jirirh  TurpmouM  eilMlItn  hübe  undjrtH  ikm  Lb.  ubti  Dtmli  ;  >l>  r  run  TurennoH 
eneOmle  lüMicftf  Ütote  $ei  April  11  (i  odmaiUgx)  in  M'ealtma»  augd-ommen  und  habe  dieglriehtn 
AäfM^  ttie  der  midere  iöhi*the  Bale,  den  tr  dem  hb.  im  JFVbnMtr  tUjieMhidit  kalr,  tirönddad, 
0.  O.  1,  4». 
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Kolonr  DriOcblac  ni  Monster.  --  im  April  29.  -  n.  413-416. 


über  d>r  ITrrr^rmf^c  auf  drm  Tnijp.  Die  Snchc  drr  irrndi'irhni  Siädtr  fear  durch 
HaUmekretäre  von  iMbeck  und  /jüHcburg  vertreten.  Ihschlüssc  werden  tetgen  des 
umgenSgmiM  Seaiidu  nüM  fftfastt,  toHdem  eile  Anitefm  und  Sbigobm  ad  r«fe- 
nencfum  gmommm. 

C.  Die  Beilagen  (n.  i20~~4M)  brmgen  die  Beschwerden  gegen  Dänemark, 
VcnetdSgt  /wr  die  «m  OsbeeiurMiir  gu  treffmdm  Mamuümm  md  die  Ktatfen 
WeBeh  und  Emmerichs,  sowie  der  Städie  Mindt  fi,  ITrrford  und  hvw/o. 

D.  Die  Korrespondent  der  Versammlung  (n.  425^  436)  richtet  sich 
<M  4iA»  wemÜRMAeti  SUult«  «Md  m  Badtrhom. 

K.  Die  naehträglieken  Verkaudlungen  (n,  dX^-^43t)  härmen  den 
Kfm.  an  London. 


HS.  Heimimi  O^tfiusm.  Frf:rrttir  T.iihrrfr';,  hrlnwt .  dass  er  heiile  durch  Lühecks 
Boten  Kiaus  Blomc  von  Dietrich  (l)erii"k)  Basedow,  Kfm.  der  dentschm 
Hmue  in  Brl^,  im  Namen  des  Kfm.*t  au  Brügge  ausfer  ^«n  Febr.  1  (um 
avondc  iiurificationis  Marie!  in  Jirfigiif  ^rlvm  frhalfmni  ino  rJcv'n  G^uhh-n 
notk  50  rhmn.  Gulden  empfangen  habe,  so  dass  er  im  Ganten  ßr  den  Jiatlt 
an  IMeek  JSO  Chädeit  arktdten  Aafte.  '—  Demhmonde  (Ddienntnde),  iS09 
(ame  dopredage  liegest  »«  iitTocavit)  MBn  1. 

8lA  h'iiln,  <)r.,  viit  UrA  iUs  ,S'.;/i,(\  (luydt  myncr  i-ßhon  haiiJt  geticrevMii  /'»> 
VtrsiUreihttiuj  tUttf  empliittfifi"  Km  rhdii.  tiuhlru,  äutiil  Fthr.  J  (luno  avcmle 
liuriik.itionii.  Sbite  Tilg.),  thd.,  Qr.,  Siftnd  erkidkn  Onit  uyner  efim  kudt 
ge^crcven). 

4J4,  Köln  an  dir  su  T.iilicT:  nrxnnimrJtfn  un\tli<>fhni  SlöiKr:  (wUrorld  auf  thnu 
Zuschrift  über  die  Bedrückung  des  gemeinen  Kfm.  s  von  der  deutschen  UansCf 
du»  et  daraufhin  wogleidt,  wie  LSbedt  getetinscht,  alle  Städte  DriHeb 
auf  Aj>ril  2fi  (ilui  iistachs  na  domo  sonilage  iiiisericoniias  doiiiini)  nach  Münster 
(dwylche  uns  Icduockt  zo  allen  deylea  die  gelegenste  zo  wpi)  versduriebe» 
kaU.  —  m»  mtn  J». 


8UL  jnUm,  ITopicftiKA  48  /M.  fOb.   UeberMhriebtm:  Dm  nramMsii  vnniclitigcB  nra 

»vscii  niilesscnclübnilirn  rliT  sinde  Hiimborch,  Rosiiu  k,  S"[ii,l.  ^-miiiIc,  Wismar  und 
I.iiiuiil.cirK,  iteont  liyni«-«  dw  sttdo  I.ubcko  vcrRaJirt.  :i:id  diiin-  «idc  daeäelff», 
uiist  n  In -,riii>l.  !  .j  gndcn  frundcn  scmnidicli  unde  b<>suDdor.  —  /v'M.,  h'opitlmek 
w.  4ä  t'uL  äa  und  uttter  dt»  Iwm  Uchmitm  «m  tctiltre  AbMtAnflen. 


41S.  Köhl  an  Münster:  tiia/hl  Mitthiihoi/j  tnn  ih^  Ivlaqi'^irhriff  drr  tcendtschm 
Städte  und  ihrer  Bitte,  die  Danscstädte  des  Kölner  Drittels  auf  April  M 
(dcB  dunntagw  na  deme  mndage  uriserieordias  domini)  au  uenamm^  «md 
dass  es  darauf  hin  die  Städte  naclt  Mümicr  verschrieben  habe  (so  ilan  unscs 
bedunckens  ns  gelegenheit  gemeiner  bans^stedi-  gheyne  beqwemer  noch  gelegener 
siede  aa  die  «tat  Munater  ««md  mach),  owei  tekie  Um.  dorAAi  tduelcm 
teerde.  —  3S09  Man  SL 

atÄ  KBht,  f  oj)i»iH*  4»fitl.  94.  —  Ebd.,  hne  Sekrdbtn,  tku  rtnäe  AMtiri/t 

dit.  XSbt  OH  die  EumMtdk  d»  Eibur  Dritte  me  an  Mtatder^  «wr  dau  e» 
au  dam  Toga  laiaL  —  3B09  MSra  21. 

StA  KStn,  KojHtliudt  45  fol.  k'4li  —  3jn.    VtlterHhrivtim:  An  die  buseslcd»  gMMyn- 
licli  in  uDscrcm  ürilicii  dcilt;  belegen.  —  AM,  toxt  Ikhrriben,  eine  ttreüe  M$ehrip. 


A.  Yorakten. 


Kdlner  Drittebtag  zu  MOnafter. 


-  um  Afiril  99. 


'  n.  417-419. 
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41!'.  Kmnpen  an  /.wolle  und  Dcvetitfr:  trhlärl  sich  damii  einverstanden,  dasSy  wie 
ihm  seine  von  einer  Tagfahri  bu  Windsheim  zurüekgekehrlen  Rsn.  angebracht 
habaiy  Dcvmter  im  Namen  der  drei  Städte  verschiedene  Schreiben  erlasse, 
unter  dmm  auA  «m  SiiistAiiM^vingwiihrahen  tm  dm  Hmisäag  mMBmOer: 
Item  inodo  ouse  onscholt  van  ODser  drier  wegen  te  doen  acryven  aen  de 
radessendeboden  der  Zuderzeesclicn  IienzeiUode  bynnen  Munster  etc.,  allegerende, 
woe  wii  in  allen  dinppii  den  pomopuen  honzo  aiKraonde,  soe  in  vonvorviiiiro 
der  privileifieu  in  Franckiyck dair  wii  norh  dio  ponninge  van  luistcn,  soe  in 
anderen  dachfairdeu,  altyt  tot  onscn  grooteu  costcn  guetwillich  syu  bevumieu, 
dan  anmerckende,  die  dachfoirde  meer  verlopen  tot  aditerdeel  dan  bebeip 
onser  ende  andere  roiplude  deses  drietendeels,  mo.  in  den  BtapeU,  dair  omme 
die  olderluyde  to  Brügge  onsen  burger  Hernien  Rode  een  marck  goldes  heben 
offgedroDgen soe  in  drn  srhate  endo  weildengeldc;  item  van  die  omhehoir- 
licheit  tot  Beigen  in  Noirwigen'';  item  dat  men  den  onsen  tot  Lul)eke  ende 
anderen  plecken,  als  si  scriveu,  van  orcn  guedereu  den  tyeuden  penning 
offbemai,  ende  vuel  meer  andere  gebiecken  ende  ombdioirlicfaeit,  dair  die  onse 
iiK de  belastet  worden^  —  [1B09  April  11—33  oder  an  »tum  der  ftXgmden 
Tage'']. 

StA  Kmnpen,  Minuten  foL  137»  oben  au/*  der  Seite:  Anoo  9.  Kotuept, 

418.  Kißn  an  Gerhard  wm  Waaserfass  (Wasservas),  BenünetsUr,  Wemar  Hade, 
RathsricMer,  Johann  Einck  mä  Meister  Jürgen  Qoliberg,  Protonoiar^  jeUt 

in  Mümtcr  zur  Tagfahirl:  thcilt  mit,  dass  Bm.  Konrad  von  Schurenfeliz  und 
Johann  van  Iteidc,  foirie  der  Pastor  Dorlar  Mi  inartzhngtn  nicht  Inugrr  als 
10 — 12  Tage  mehr  auf  dem  lieichitiage  zu  Wor)».<  verharren  h'mntm  und  ge- 
beten hätten,  Meister  Jürgen,  den  Frotonotar,  frei  zu  machen  und  nach  Worms 
tu  sdudken,  datnit  er  dem  Bädaiage  bi»  tu  Ende  beiwohte;  fordert  auf, 
Jihrgen  ChUbery  sofort  keimmuende».  —  ISO»  AprÜ  26. 
8tÄ  KSln,  Kapidmdi  4$  foL  S8a. 

B.  Recess. 

419,  Eeeess  m  Münster^.  —  1509  Ajiril  29. 

An>i  StA  Kwmtrirh  (SA  Duxxililorf),  /{misnitim  n.  2,  fol.  5ö6.  Vvbir>u;lm«beni 
Anno  etc.  nono.    Kmnericher  Aiißeirlniun;/. 

'J  Vtff.  1.  n.  :172  §fj  16,  17.  -)  1'/;.  n.r.m.  im.  W2  ^p:.  V>il.  n.  '.>r,l. 

*)  IfiitH  im  August  Ixklugt  nich  Kdinjtni  hei  K.  Johann  ntn  Dünrmnrk  ulnr  die  \\  (</iiahnw 
eine*  F^ttm,  äm  Weinrntam  com  K^n.  ffthdrigm,  tem  "Rträl  ktmmtndtn  Schiffet,  in  dtnt  ein  Bürger 
ron  h'ntiijiiii  iHitir  Jmffr,  ntuf  >fn<  r/i  HOtimit n  n-nr.  weil  der  Srhi/fer  früher  liiffinirini  vnvh 
ikhtcfden  gifülirt  hatte,  irovun  den  AbscudcrH  in  liti  ul  nicittn  bekannt  «/trimm  «e»;  bUtet  um  Mksatz 
de»  Werth*.  1S09  Jan.  9  ermdtt  Rtmptn  dentdben,  Befehl  an  dm  ZSHmt  tu  Iläningor  wnd 
nti  die  Au*lit(jer  :u  firlxn,  dii^is  Hitcljellf,  ge)>al^tne  und  tnukene  Ochr^ni-  und  Kuhhäute,  A'fi/^- 
fette,  ZtegcH-  und  Eltnd.thüute,  du  lon  Kamitener  Kaufleuten  zi»  Higa  und  lietal  gtkauft  seiai 
und  dort  jelit  teetfen  deit  Vrrhnts  nei/en  nthu^iu^e  Oüter  zum  Sehaden  der  Kaufhute  taqerlen, 
nngdundert  peut>irtn  künntru.  —  jr>t)9  März  anticori't  Kami>en  auf  dir  l'.rkbirunij  K,  Jiduinwi, 
daiii*  er  den  rrm  Christian  I.  1475  au  Kamjn  n  reri>f('indelen  Zoll  im  tSunde  iriedrr  rinidsen  mille, 
und  dass  Kamjten  die  Vfandsumme  run  J^O  rhein.  (tuhhn  in  KojieiiJiayen  in  Kmpfuny  rnJimen 
möge,  mit  der  Bitte,  die  Jiitdömtng  nodi  einige  JoAre  hinanszuaehieben,  und  «endet  Jfirmn'dk 
Lulencr  als  Jiri  ollmätktigteH.  Segi^  van  Charters  en  Beedteiden  ton  Kampen  S,  ßt,  ST,  i8, 
n.  IgäJ,  123»,  Ji35. 

*)  V^.  unten  Anm.  tf'»'. 

•)  IJctirr  den  Tuet  :u  Mun!<ter  finden  sich  in  Hathsprntolullfn  und  .'^tadtrahnunffen  die 
(olgenden  Sachridüen:  1.  tHA  We»ei  (SA  Dünneldorf),  Jiatlmprotokolh  iii09  fol.iio:  Up  vijdach 
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Kftliwr  Drittelsb«  m  MOmter.  —  Ifi09  April  20.  —  n.  41». 


t.  Tn  wrf«>n,  »lat  iii  den  j;iir  van  iif'_'f'iipn  syn  ilif  pomoyno  sU'dc  il-s  (lantiii- 
<iccls  oudcr  deu  van  Coelvu  gesotcu  dun'h  vcreuckc  der  vao  Lubeke  iud  audcri'U 
W«iiili>8rb«n  stedeo  avermMz  den  m  Coelen  bynneo  Momter  Id  Weslpbaleo  vpt- 
Rchreven  op  soiiiicntiarh  isust  inisnii  onlia  dtiinini'  alduir  to  crechynen,  uinli  vau 
den  {jescliiekten  der  vau  Lulicko  iud  anderen  Wendesehen  Steden  Turscreven  te 
verneinen  den  swirea  nrerfRlIe  ind  bmwerinpo,  den  ^emeynen  koipman  van  der  ko.  w. 
Tan  1  »rninarckon  l>aven  verlccndon  guaideii,  vryhoidcn  ind  privilefricn,  m'k  havrn 
^ctlirkcin  vordraige  gescbiet,  ind  noch  dogelix  woe  langer  woe  nieer  datrinne  toI- 
herdt  iud  gt«eh)'en  leth  etc. 

2.  Item  Boe  CD  ayn  die  van  Lobeke  mytten  anderen  Wendeadien  ateden, 

wattan  se  su!k  den  vnn  Cnlfni  tafZTrsrhrr-von.  op  ilon  vtir-prp\on  i]:Ü'J:v  iiyct  vrr- 
scheneuf  dan  twe  sccreiaru'u  l>ei(lor  j-tetleii  Luln^ke  iud  Luucuboirli  niyt  cri>(l«'n<'ie 
ind  volnuuilit  tMtar  (sescbiekt,  die  dan  aldair  verthoent  ind  lieten  boren  Privilegien 
t\rn  aoiwyviü  ]irii7t"^fr(lin  van  iloiii  konyiick  van  !>('nni,'\n^kini  nifl  synrii  vnir- 
vudereu  iud  praedecossoreu  veileent  ind  g«^evou,  dair  entegeu  scor  groetc  iad 
mereklieke  verkortinge,  affbrokk  ind  sdnide  den  kopoian  in  Denmaindteii  wedder* 
fareu  i^.  as  (li>-  (M|iien  licr  articulen  des  aebaiden  ind  der  (vivil^iien  dit  allet  nitp 
wysen  iini  naln  sihievmi  voli^hct". 

3.  lt«iii  i>p  descn  vui-st'rt'von  daip'  syn  vdi'schencn  die  twc  secrotaripii  van 
Luheke  ind  Lnnenborgfa  van  wegen  der  van  Lubeke  iud  anderen  Wend«>s*-]ieQ 
sli'don,  dairtiM"  tresrhirkteu  der  sterkni  rufltMi,  I)<irpiiini;(lc,  SncNt,  ^fnush  i.  Duys- 
borrli,  Wesell,  Knicrick,  llerwerdc  ind  Leni(";;ouwo;  (iairtoe  hadden  die  vau  Myncien 
oeren  Becretarina  myt  opedende  geadricfct  Voirt  alle  anderen  Steden  «na  darden- 
deels  syn  itittrrMevpn  ind  hvhn  sich  myt  schi^ffiten  ontsrhulilii'hf.  Ind  dr«c  sffdni 
vuräcreveu  hebu  ore  sessye  ind  iocaet  geliadt  die  van  Cnelen  baven  iud  die  anderen 
dair  na  aeeitndnm  »rdinem,  as  ae  byr  voir  benoempt  stain. 

4.  Item  80C  dan  id  mercndccll  van  den  vcrschreven  sieden  uitgeblcven  syn, 
eu  hcfft  men  umb  afwescn  deraelver  op  deaen  daige  nyet  sluyttelix  kounen  ver- 
drogcn;  dan  men  heflt  der  aecretarien  varseteven  ore  baitscbappcn  ind  clacliten 
gehobt  ynt  langji,  ais  die  oabewineTe«  atain.  Didrtoe  hefR  en  yder  qn^  eebreke 

me  airaniielMlonh  beut*  Marie  rirginis  (M>ir;  30).  Item  K«slatra  np  deo  brjreff  vaa  Colne  m- 

tri  fTriiilr  itiT  !irii'./i'n,  iliif  in«Ti  (f)  up  donn  iLu  ii  iv.w  misci  inn  iliHuini  (A/^ril  <l«t  (U'nlo  viinlrl 
linder  Collie  borfniic  oir  fruiidc  bc)i«ii  •.nlWu  \m  «leij  Li  ilz^U  iliii  lue  Monster,  iliiir  «'vn  rait  vun 
Wc'scie  oir  raiufrindi'  dair  by  willen  heben.  Iteni  (Ut  i*  den  ran  Coluo  voir  oyn  antwort  e<^ 
»croven.  —  —  i'.  StA  lirrriiU-r.  StntlirtchmmgtH  Jd09i  Item  opten  dinxedKli  DA  miiericordi« 
doniini  (.l;<)'//  ä4)  Tonyt,  onte  bade,  fcogucn  nU  ODM»  acrilkm  U>  Meutar  an  den  rMdetteudebadca 
mn  der  Daclncli«r  luuHe  tidur  wcamde,  om  ohho  onschult  nlilaer  t'doene;  Juni  fqgmii  Btl  6  iiaft 
lipMnM  9t(  \9  Imtken.  —  Item  des  narnndiagi  s  pai  srhen  (April  <>)  l.udniph  Mauwirk  genren  to  Wyn- 
d«— IM  (I  r  iii;i.  l*;lat  anKncndc  der  dadifart  by  den  vnn  i  dl n  imp'SL-revcn,  die  dihh  IjoI.I.  ii  -.hIiIc  to 
MijUüttr  dl  s  iiianendageft  na  den  Sonnendach  iniHericnrtltit  dtjMni  {A/ttil  3:i) ;  veidacn  itiii  wageiiliutT 
r>  ff!  4  buüccn.  —  Itoni  dea  woensdiigiüi  na  belaki-n  fuii-schen  (A/inl  11)  I.ndolph  Mniiwick  gevaren  Ur 
»■eistat  tu  Wyndesein  in  zaken  der  dachfari  by  di-n  van  Collen  angeacn-veD,  oft  men  di«  »ick  to  Muurter 
tiaciMica  Midc;  venlaen  -5  ff  4  bodwn.  -  -  3.  !»A  Mlfin,  SUuUnt  tixuNfifn  j309:  Van  dsa  riedea 
a«cr  jair.  Op  goMdach  pMt  fUMiRioddgeniti  (Apiit  t$i  i«  imMer  Derick  nm  Staam  gewm  to 
IVranter  na  ««ficn  der  «tat  in  Micken  twrarendo  der  d«e)i&irt,  de  «tat  van  Colne  nm  w<yen  der 
he<?nscn  vorschrcven  hndde  to  Monster  t'koinen;  iiylgewest  l  nm  ii'.  \<  rt<Tt  mytt^r  piiM  iii  i<  n 
vid.  2  ft .  -~  K^odeni  die  [dominica  exHiidi  Miii  verloint  (ienil  u  r  Leye,  onsser  sut  lud«, 
de  to  Monster  Eew<>e<it  was.  do«  die  heiisseetede  dair  ter  daichfairt  verKadert  weren,  oni  ons  te 
exctttieren  ind  t'ont^cbuldieg^hon  ii|>ter  daichlairt  etc.,  iade  de  selve  twee  uuel  to  l>eirenter  geweest 
ende  nqrt  oeren  l>aedeii  averj;eKaen,  syn  t^emes  16  rnfk»,  lad  7  d«se  ttiile  gÜtgtB  ind  a*  liara 
antwort  gewacbtet.  «id.  tmncn  B  U  l&  fi. 

>)  April  JW.  *)  w.  4M0,  d»  8  SUfdcr  KtHer  h»  «Irr  namtuchrift  folgt. 
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geoepent  ind  scbryffilidceii  avei^egeven,  dan  dar  eu  is  wyders  iiyet  inne  gescluet, 

dau  en  yd»  r  solde  syuen  oldsten  dese  tri^ljicke  arihryiiLteii,  ind  duirbeneven  an  d(m 
van  Lub«ke  iud  niidereu  Wendischen  Steden  geschrevcn,  as  die  copie  des  oiigiiiails 
hyrua  bescbreveu  vermach. 

G.  Beilagen. 

420.  Hansische  Beschwerden  gegen  Dänemark^  vorgebracht  auf  dan  Kölner  DrUlvh- 
tag  m  Mttiuter,  —  3509  April  SOK 

Emt»       Enmeridt  (SA  Däiifeldorft,  HanwaHea  n.  i,  fol.  44— 48a,  EmmeriAer 

Aboihnft,  fi^'ffnd  auf  fine  Ah^chrifl  run  H.H.  I.  2.  n.  J34. 
K  StA  Kol»,  litbisdie  Abschrifl,  bl.  2—ii  fiites  Me/feH  von  (i  Jil. 

1.  Item  t«'u'('a  den  yif^tcn  artikell  (^es  privilc-.'ii  konynck  Oloves  ind  synes 
aildevadei-s  konynck  Woldemers-  wurdt  die  koipman  van  lior  Duvtsrhcn  huuzo  he- 
swart,  als  waimer  eyn  myt  eyneiu  perde  konipt  to  VVardyngcnboreh  edder  Nyko- 
|»ingen  ind  bnfh  dair  einen  rechten  tollen,  is  dan  dat  pert  beter  dan  de  sacte  des 
ko.,  8oe  buth  oen  die  tollener  dat  gdt,  als  15  marck  Denscb,  na  saete  des  ko.; 
ind  soe  denne  de  keipman  des  synnes  wert,  unib  van  dair  te  kamen,  dat  gelt  te 
oiitfangen,  soe  sueket  die  tolnnr  sonder lin^^c  liynderlist  ind  seicht,  de  vaieht  sy  nicht 
by  der  haut,  iml  holt  soc  vaken  den  koipmau  li_^ircnde  vror  Oflder  langer  daige; 
ind  moet  oen  dan  geven  eynen  gülden,  myn  oi\  nieer,  i^cliall  he  van  der  stede 
kameDi  woe  wadl  be  «veibodteb  gewesen,  sodane  gelt  to  eutfaugcn. 

2.  Otck  ayn  tegen  desulven  artikell  eClicke  jair  her  by  deses  beren  konyncks 
tyden  «le  schipperen  ind  kopluyde  van  der  hen/.e,  sonderlingh  deser  Weudesche 
stede,  dat  rycke  Denmarcken  toe  vaeter  besoekende  to  Helaehenor  van  jewelidcem 

*)  Vgl.  n,  410  ,i)  2.  -  iu«  uahr»chciHlhh  in  dii^e  Zcü  gehörender  „Denkzetttl''  über  durch 
Dmmmrk  atgefOtgU  Schäden,  der  mdt  £»A  Ldbeek,  Ada  Datdea  vol.  JU  findet,  lautett 

Kyn  dfnck  cedel. 

1.  Int  erste  von  den  inbroken  der  Privilegien,  fryhcydeu  undc  recliticbcydcn  noigt  dnnh- 
Hridtm:  dwmitli  de  coptnan  begnadet).  —  2.  Item  von  den  acMpbrolcfglien  gode  und«  gninCb' 

rorfnfrhr  ftrr  sfhcpc.  —  W.  Ifi m  so  ys  de  copman  tho  wather  iituU'  tlio  latule  luciwiithfoldigen  an 
ort!  achcpc  undc  gudere  bescliediget  —  4.  Item  boven  gdeydegoli  woit  de  copman  betichediget 
nnde  moten  mnme  fimn.  —  5.  Item  von  den  vcfseten  renthen  {foUß  rfiirdMfüeÄeitf  yn  den  dren 
vogt'dicn  Goltorp,  Oldeslo  unil<'  S<'j;.  l/<  ri;hi\  de  nicht  synt  entriebt).  —  6.  Item  von  den  6  sche|)i>n 
yn  den  reces  deü  hemn  cardinais  benomet  —  7.  Item  von  bescbcdinghe  ctliker  unsibuldiger 
koplude  undc  anbalingc  scbcpc  undc  gudere  ame  Jungcsten  undc  yn  dusseme  .jarc  gesellen.  — 
8.  Item  de  ei^an  wart  besdUittet  in  Denemarck  nnde  dat  lant  tho  Ilolsi«  !!.  w.  itum  von  der 
toviog"  MDik-  rnsfi  riii^'c  (lf»H  coftniHiis  arir  jnn^jcstcn  yn  Hencmarck  (/o/'//  ihtrifflrK  lo  i> .  ln»jegcnt).  — 
10.  Item  in  <lussen  jaren  ys  vom  ko]iman  to  isorwegm  eyn  scbip  von  bO  wapender  man  gefordert 
jegea  luivilcslea  ete.,  ok  de  sutven  to  wjwmd&  —  11.  Ifen  90pmm  aduilde  bynneo  jar  unde 
t\n^f'  fiiilit  L'i  fonlcrt  geachtet  {xv  für  tfa  ^  ddirli^lritlu»'-:  \\m\cn  beholden)  also  der  krönen  vor- 
liillen.  —  12.  Des  copmaiui  buden  uiyt  der  kerken  synt  tbo  Wal&terbode  upgebrakeu  unde  ys  nicht 
dar  ynne  gelatbe».  —  13.  Item  dar  salves  nnde  yn  andetejegheneoregnäernndescbttMebeMtet 
(Iiis  Art.  13  die  Artikel  ;ir:iihll.  Fohit  diirclistriehtn:  Eyn  schip  vom  Holme  komcnde,  darvon  de 
«chipper  genomet  Dydcrick  Langhe).  —  14.  Selige  Dyderick  Langh«  vor^tartV  thome  Uolnie,  nnde 
so  dat  schip  wcdder  unde  vyodea  halven  moste  dat  mal  bliven,  wart  dat  yn  der  weddeiTeyM  an« 
gebalt.  —  1').  >iibipper  Lainl>eilU!j  (ieideätede  umm(-tr('nt  pin(;steii  grandende,  Wide  ttU  wlüp  ttod« 
gilt  belt  bvck  Ncis  Clemensen.  —  16.  Hans  Tanrke  wart  st  !i<'p  imdc  ?iit  •jenainen  yn  den  passeben.  — 
17.  lt<'m  eyn  IJerger  schtp  vor  Kemerssunde  aiiKebalt  ummeii-cnt  l'etri  unde  l'auli  {Juni  2ih.  — 
]H.  Item  eyn  Beiger  kolk  wart  to  Marstrande  unlangoa  angehalt  dorch  dea  jungro  hercn  koningcs 
folke;  dar  to  wart  de  copmmi  cntldi  det  und  alle  des  »^yiirn  quytct,  ilurfo  gufitogen  »mdi  seholen 
Jobau£(!)  yubolden.  —  iD.  item  noch  2  Itigebäche  bchepe  kortt^s  anghelutlt,  dar  Ton  eyn  tho  Got- 
iantb,  dat  ander  tlio  Kopcnbaven  kamen. 
«)  HJL  1,     n.  SU,  1S4. 
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adtipiie  8  aobetea  ofite  dair  voir  15  marck  Densoh  okk  eyn  pert  to  tw(>oii  imi 

eynor  nnf«»len,  niyn  edder  ineor,  dair  sc  doch  stedcs  vry  prwcscn.  iixl  dair  noch 
en  liaven  die  uiUer  Baye  kaiucu  van  wesWu  ü  tuiuieu  Bayesscht's  soltos  to  gevcu 
gsdnogen;  tmde  woe  waill  durch  die  van  Labete  oer  fi7)!brieve,  dainuyt  se  bewy- 

seilen,  dat  sot'daeri  srlii|i  ind  fnK'rlfrp  in  I,ii!>pke  to  hues^s  litiuiivilin,  voir^cbradit, 
hefft  doch  oicht  inoegeD  helpen,  den  koipraaa  jairlickes  to  groeter  beswarioge 
baloeiiende. 

8.  Oick  wurdt  die  koipman  in  vuncreven  tydce  tegeu  den  inhalt  geinelten 
artikels,  in  Denniarckcu  in  den  vrycn  niaiTkteu  op  sjiie  privilegia  toe  haiittiercn, 
durdi  de  tolucr  verhyudert  ind  vorbaideu,  in  tweeu  offte  dreeu  daigen  ueueu 
htirinck  to  moepen  koepen,  aUes  in  beawaringe  BOe  TimcremD  ateet  ind  den  Privi- 
legien UBder  (open)». 

4.  Oick  is  die  koipiuan  (uugcfcrlich  ver  jar  vorsdieueu)'*  niyt  gewalde  gc- 
dnmgen  tnd  geoodiüet,  tepen  opeeroerde  privUepia  hj  \ym  ind  euede,  w«e  woll 
dairtoe  ongerostet  ind  onpeschickt,  sick  opjm  olde,  ^'ew()eut^•  vr)'heit  iud  sekerlieit 
verlateode,  indt  niclit  sonder  beanxtinge,  vaer  ind  sorge  desselven  oers  lym  iud 
goedea,  tegen  die  Sweden  to  trecken  ind  alsoe  all  aynen  kandd  to  verlaiten.  Tnd 
woe  wail  der  ku.  w.  baveu  plicht  fjtehadcn,  eyn,  twe,  3  offte  400  knerlite  eyu  tyt- 
lanck  t'tiolden,  dem  koipman  by  den  synen  to  blyvcn  ind  ^ne  Privilegien  gebruycken 
to  laiten,  hefit  dodi  allea  na  allen  anjcewanten  ?l]rte  ind  Wdden  nicht  moigen  baeten. 
Des  denne  eyn  paith  nmb  lyflf  ind  gnet  ayn  cckooien*. 

5.  Oick  wurdt  dip  knpirsnn  hrlcDilct  in  lunitfipniu^.'«»  orer  iriif^dor  mj»  ind 
ne«leu  to  bryngen  in  descr  wysc,  wanner  de  toiner  jeuigc  saicke  to  deuiselveu  ver- 
menet  Hieben,  Boe  besattet  he  oer  pneder  ene  (o  nM»ddickem  hynder  ind  Bchaiden 
(edder  nytupt  seV  ane  eiktniti  iiissc  rnworh,  (?r<  sc  doiine  synou  willen  niaken 
moeten,  eer  se  oer  gueder  nioigeu  wcderoml»  niecliUcb  syu  to  voreu  ind  hauttereu, 
dair  des  ene  to  doinde  is;  ind  will  oick  neaen  tollen  van  eoe  nemen  mir  der  tyt, 
ae  Bvnen  willen  ßeniairkt  heim. 

it.  Tom  anderen  ind  darden  de!*sulvcn  privile^'ii  articuleu,  woe  woll  desuhe 
is  van  '^'cnieyneu  sotlieken  iud  bcschreveu  rwliteu,  soe  is  di>ch,  wenneer  leider  enijre 
siiii'iii  n  Iii  Dennian-ken  off  ter  zowart  blyven  ind  schipbrokich  werden  ind  die 
gueder  au  1  >rtitiian'kes  sideu  sdiiinlrn  oliir-r  nii'l<  ilair'-ti!\r:-t  trroiifmmnjje  (h>ii, 
8oe  onilerwyii«U'u  sitk  die  va^reiii  iiid  (oluei-,  liair  tiat  soo  hcjfjtciit,  der  schipiie  iu<l 
gneder,  se  syii  dan  Keherget  edder  to  beugende  van  dem  koipman  voirgenanien,  ind 
geven  den  koiinn.ui  iili-lit(  >  weder. 

7.  Uude  wuuueer  deuue  soduue  »cliipiH:  oflle  gueiler  vau  dcme  lierou  ko. 
wert  gt>fryet,  soe  beschattet  doch  die        oiAetolncr  den  koiimian  nasyna  sulveet 

gefidlen,  to  fievea  WCS  ke  \li  u  hüben  will. 

S".  I^iidf»  wi>«^  wnül  vairkeu  s<«lains  ;itb(iirt,  nii  K  diiokniaill  beiilen  .M'hryfniifk 
ind  iiitmtiu-k  verflaij:et,  is  doch  uye  t,'ehoirl,  dat  yenicli  vo;.'et  offU;  iiersoeii,  die 
nck  sodnner  {nieder  onderetain  lielit,  inlialt  dea  artikela  eorichtci  oBI«  rc- 
atraifTet  .«y 

9.  Tom  vienlen  urtikell  wurdt  die  koipuiau  beswct^rt,  als  dat  neen  schipper 
mark  ayncn  ancker  lachten,  den  ke  stan  leth,  aoe  vemc  tuen  des  en  weten  helft, 
ane  wilh-u  in<l  ortoiT  der  vogeden,  sonder  mot  dair  voir  ßcven,  wes  men  deune 
kau  bedyi^cu. 


I  ,.  i  r,.  ii_iiT,|  t      A.  LI-'!  I- 


Kdbnr  Drittahtai  n  MOntor. 


-  im  April  »i  -  a.  «Ml 


518 


10.  Deigelyeken  wardt  id  oick  gdwildcn  myt  dem  anckereD,  dl«  aflljendm 
«erden  etc. 

11.  Tom  vylften  van  we^'cu  der  rechtewsH  etc.  Diiirtev'fw  wirt  die  koipuian 
batuwit  manuichfoldich:  t4)iii  yrstfii,  dar  enieh  oiiwillr  twyKM.*hon  den  van  der 
Imwc  erwasset,  soc  dat  so  ti}>-  sl;ic]itiiiL,'o  Iniuih  ii,  will  dir  (olni  r  to  Schone,  weuuer 
de  voj^cde  dair  syii,  ullykc  \^atll  «iuiruver  rii*iiU>u  iud  uu-k  üeii  hroke  heben  incde- 
hrya^ndo  cyntMi  brioif  inliebbende,  wo  de  tolner  «litt  eokkeo,  «c  >in  DiulcMb  oflk« 
Deits<-h.  lieb  to  riditt'U  iud  dairvnn  brotfko  to  itomon. 

12.  Deiigelyeken  grypet  die  tulucr  dt>u  koipuiau  iud  die  cre  iud  settet  sc  in 
die  slote  ind  bewluittrt  se  na  synem  tnfolleii.  Oidt  «anneer  cyn  Duytz  to  dem 
iindiTou  toospruick  vornioynct  t'helion  ind  den  vo;:c<len  van  d«'r  heuro  nones  re«*hten 
boren  will  ind  geet  lo  dem  Densclteo  vogcde,  aoe  leth  die  voget  tot  Sjmer  erfor- 
deringc  des  aod«i«ii  Kdei  bMaten,  dair  «n  doeli  fehdfet,  sieh  der  «aldiien  nicht  Ui 
bekummerenf  dan  die  voir  den  Duytzen  vogedo  te  wjaen. 

13.  Oick  wcrrirn  tri^ci«  dcnsidven  artikell  de  Hiiyfschp  Htireli  de  hoveknerhte 
in  billigeu  iul  audoren  naftiti'u,  dor  «loch  vucll  vronuv  echte  liiyde  »yii,  np^ieuanieu 
ind  m  oeren  will  besdiattct;  dair  aidi  doch  en  aodanea  durcii  de  vegede  ast  in 
oereu  stedeti  woentlirk  uebr)iit  te  straiffen. 

14.  Oick  wurdt  den  Ihiytschcn  arston  voirbaiden  by  iyve  iud  gucde  durch 
den  tolncr,  wanneer  euit^n  slaolitin^'e  ^'ci^chuyt  ind  die  Dnytsclien  «erden  ge- 
wondot,  die  wonden  asdnn  nii-lit  to  ^ndittfude.  Dergelyrken  soe  rnii;i!  Dujrtwhen 

van  slachtiii'jo  wejion  offl  anders  by  «KTcn  vi)i.'odcn  bofart  werden,  soe  werden 
dit^elvcn  diuvh  die  iVusche  vo«ede  lud  toluer  peleidet,  alles  den  piiviU'-.'ieH 
niyt  «>oren  anhan^ieii,  soe  de  sted(>r  vorder  »yn  begnadet,  96  niflit  allene  aver 
desniven  up  «er  vitteu  liggcnde  dan  ae  liggen  woir  sb  lig;^  to  riditen  beben, 
tu  vurfuiige. 

15.  Teufen  dt*  soevende  ind  achten  wert  die  koipniao  bosweert  mytter  be- 

saele  ind  ander  dynue  aUf  iif'.^cNl  loni  vyfTleu  iud  sosteu  voir  aafret^u  'fii.  Ind 
wunll  vonlor  de  koijmiau  be^weert  iu  deser  wysc,  waom-or  oyn  Densrli  mau  toc- 
Mprake  to  eyueu  Ihiytsdien  vanneyndt  t'hebn,  Ictli  bo  dureb  ileo  OcoBchen  voget 
syii  juH  <)|i  der  vitteu  ind  an<lerwi"_'<>u  besäten.  Soe  is  ninb  fruchten  will  die 
koi|)nian  befatt,  sick  i^yut»  (iue«le»  tu  bekoiunieroa ,  id  »y  denue,  dot  he  van  ileni 
vagede  oflte  tolner  tietürbedeu  ay;  dat  denae  ia  teiaeD  die  vryheit  oerre  steder. 

10.  Te^en  den  9'°"  Ia  bnjwairt  die  koipniau  von  körten  jaereu .  dat  he  van 
eynen  islickrn  vat  byei-s  hcfll  RBvcn  niocten  i'vnen  niarck  Uciisch  cd»ler  eyo  loüi 
sulvers,  soe  nieu  noch  m  .<widaens  t|i0ven  wurdt  gefordert  bavpu  |dicht  des  artikels 
voir  nnt,'efaif;en.  , 

17.  f'ii  k  wiitdt  M  heuifinji  vroinven.  die  soedaens  b«'r  ta]i)ie[i,  er  ;;ell  ;je- 
nonien  iud  uiclite  wtNiiier  '^e;;even.  Ind  is  die  lK'Swerin;:e  t<';:eii  dat  jjrivileiiiuni 
Allierti  rcpi»,  ubi  diritur.  quod  ahsqne  omni  exactioue'. 

18.  Tej;en  den  tbit  ndrn  bi-i  lnii  lit  sirh  die  koi]»nian,  dat  ore  vitteu  w«  nb  Ti 
bi'buuwet  Vau  ileu  tolueren  ind  anderen  oiipc  den  besten  vau  der  erden  to  eren 
profyte  ind  den  Steden  to  nicht  (serinüieNi  nlidmige  ind  whaden,  dat  oen  dan  oick 
alles  itiyt  irewalt  ind  tejien  privileL'ifii  bej^-'ent  ■•. 

11).  Tegen  den  11.  aiükell,  dat  die  vil  blyveu  sollen  in  oereu  eyude  iud 
aehede^  irordt  de  kcntmuui  besvert,  dat  ene  de  erde  van  twa  vltten  wcidt  weech 
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praven  inil  gefunlt,  de  suliTlcii  (luiniiyt  van  jimwi  tn  jacrrn  to  v(Tni>:frpii.  Der- 
gelickeu  tugeu  den  artikell,  want  iuÜ  lyuewaat  to  vcrkocpen,  weert  die  koipmau 
beswert,  also  wen  eyn  koi])nian  eyn  stock  waades  eder  Ijrnwandm  helft,  4«t  oiv 
};elo8et  is  eder  nyet  opgeloosset  is  ind  ojtten  vinsteren  filtr  iü  (l«n  boeilin  lofiet, 
80  dat  men  dat  vau  l)uyten  sym  kan,  dftt  nempt  die  tolucr  sonder  alle  erkeate- 
njim  envegh  s«{;(;cnde,  dat  id  vertnüMi  tj. 

20.  Te^n  den  12.  ind  18.  srtikell  des  Tunereven  Privilegien  werden  beswM;rt 
fiem<»vn(lr  ki<ij>lni1(\  dat  woewaell  die  boeden  Upper  vittcn  vry  gyn,  jodoch  will  die 
tolücr  van  juwelickcr  boeden  17.  s.  Lübecks  ind  eynen  wytten,  i  witte  voir  cyneu 
Kbinjncik  gerebent,  dat  koita  op  ffekommen  n,  ind  gvboiit  eyo  nyckt,  wan  die 
boeden  vry  pvn. 

21.  Ind  woewac'll  voimiails  heron  Magnus  [indj  (Haken)  in»  vruiitschap  ge- 
fteven  ]  s.  eroite,  qrne  knechte**  den  wynter  aver  eyn  epsyeat  to  den  iMideii 

inuichten  heben  iml  ili>'  si-h  cu  vci  wdi-liteu.  so  will  doch  der  toluer  r«  tcr  tyt  bchtMi 
17  8.  ind  eynen  wytten  Lub.  voir  eyue  rechticbeit;  ind  des  werden  diürbaveu  die 
boeden  opgebroieken  ind  die  koipman  dat  ayne  genomeo,  den  privilef^  to  nyeht 
eleyuer  affbrocke  ind  schaeili'n. 

22.  Der  gelicken  weiden  oick  die  knaickenhouwer  mercklick  verkortet  vau 
dem  tolner,  wente  woewael  die  jenne,  die  opter  vitten  nicht  en  liggen,  nicht  mer 
dau  cynen  i<4.'hillinß  pxnitP  plichtidi  syn,  jiMloch  wennor  het  inydden  in  den  lierwest 
komneti  soe  oeKelt  die  tolner  eyn  eer  vyuster  toe,  dat  se  neyne  veliuf^'  hebea 
moigen,  er  se  aynen  wDle  sremaickt  heben,  ter  raoune  van  ^nen  gnMen  edder 
[i  njarcke  Denscli,  inyn  eddcr  nier,  sulfk  belwpende.  Dat  wollick  dan  by  den 
slechteren,  den  die  tolner  ore  bile  leet  ncraen,  oick  alsoe  brjp^rcut.  Ind  willen 
also  der  ampttuyde,  alse  schuuiacker,  knackeuhouwer  ind  ander,  to  Valfierboeden 
nicht  lyden;  wat  aver  der  sehen  noch  bcthcr  dar  gewesen,  wenlen  se  bi-swneri, 
daf  nycht  wafll  ümrtrclick  lien  s(*l\<  ii.  «ick  <lair  leuuer  to  nioigeii  oiithnMcri.  Hirk 
nyiiipt  die  toluer  vau  den  arbeidesluyden,  al:>e  gcllefrouwen  ind  anderen,  vau  eieu 
hvtten  wegen,  dair  se  innc  liggen,  wat  ene  gelievet. 

23.  Ten  14.,  van  tlkor  si-Iuittra  will  dio  vaget  heben  oywn  liacli  licnai'h, 
WCS  die  vyscher  vanget.  ind  den  sulven  na  synem  wille  betailleii;  dair  denne  to 
tyden  wea  weert  voir  gegeren,  to  tyden  altes  nteht  Der  gelickm  aalten  dem»  die 
gene,  (Mp  d.nir  neen  gelt  voir  L'fvcn ;  uii<t  wort  (fieiiie  kopnianueH  verbaedeu.  als 
danuc  nicht  to  solteo.  Und  mucken  dem  koipniaune  dainnyt  eynen  groitteu  vall 
In  den  Steden  to  synen  nkiht  etoynen  scheiden.  Dairtoe  will  die  tolner  hebn  twe 
voeder  h«'r\]i\  v;in  i  yin  r  ji  nwi  lii  kcr  srhnttoii,  den  oick  to  iH-taileu  na  syueiii  wille. 
Und  heflt  dair  uppe  des  ko.  brive  ind  will  oick  van  eyner  yslicker  boeden  vicariea- 
gelt  beben. 

24.  Tor  den  15.  uitlkel  wert  die  knO|iiiiiiiiiii"  In^sWiierl,  wnowaoll  dif  kiiijtinanne 
to  Yalsserboedeu  mach  heben  (egenc  akewa^ien)'  ind  gcvcu  den  tolner  nu  iubalt 
der  Privilegien  8  grot»  dair  voir,  will  he  nn  hehn  eynen  Rynachen  gtdden.  Daer 
baven  dfliirn'  des  koipuiaas  wageluyde  van  den  I>eenscheii  wenlen  verhaettet,  ge- 
schlagen und  uiyshaadelt,  so  dat  se  dnule  neue  dair  sulvcs  meer  hebn  moi^jen. 
Und  wanneer  dan  kommet  sunt«  Michaels  dach,  soe  moebm  le  den  tobter  gelt  opt 
nyge  geven,  woewaiell  tiat  privileiriiim  haldet,  niet  mer  dan  8  groite  tO  geVi^Mle  nod 
der  [akewageu]'  tgebruyken  soe  lange  se  dair  wcsen  wyllen. 

25.  Tegcn  den  16.  ind  17.  wert  die  koipnuin  Ix^sweert,  dat,  wuewacU  ae  to 
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tf&m  deo  idiuilen,  soe  eno  hy  den  vorluytiou  bejegeul,  berla<Teo,  mach  doch  den 
)nih'f>n  nyrht  »p'-rmcht  wcnli-ii ,  wi  riff»  t\r>  1<f)inrn  di  u  vntrfilrii ,  rirn  hrrrti 

inrl  burgenneisteren  to  in<l  wfrden  nycht  to  rechte  gosult  (ieni  koipmiui  to  iiieniiyrh- 
voidyflem  schaiil«!!. 

Tpprn  (Irn  18.  artikell ,  wopwaoll  dir-  snlfflp  i.'Pmatrkt  is,  dtiftc  iiiiil 
qwadea  afdrage  voir  to  kommen,  soe  wenleu  doch  vaickc  geineyne  koipmannc  iud 
«ehyployd«,  d«ir  «e  by  daileßaaee  der  suniien,  dat  se  op  MIge  «der  werekeldaf^ 
uittcr  zee  komeD  ind  etückr  rrr  kysten  offtr  hoiltr^  niyt  sich  iKTiiitni .  dif  sflfti« 
Hemmen,  eder  he  moit  des  toluers  will  maickea,  soe  vele  he  omine  voirse^ht, 
ftieht  tegenstaiid».  dst  se  vake  by  Tinten  tyden,  me  eyn  ydernumne  gerne  van  lande 
wer,  van  noitwepen  t«  schepe  ind  soprli^  'jaiu  iiioeteu 

27.  Tegen  den  19.  bedaiget  sich  gcuieyode  koipmaiwc,  dat  se  derwegra  seer 
menlclick  belastet  ind  besveert  werden;  wente  soe  die  koipnianne  to  tyde  to  scbepe 
ßeit  e<lder  uitten  srhijipen  koinen,  wenleu  se  aengegro|ien  ind  eyn  aliwie  die  wac'pen 
myt  den  budelen  vao  der  zydeu  gorctcn,  ind  werden  dairtoc  noch  in  die  slote  ge- 
dnmften  ind  gehandelt  woe  dem  vagedc  ind  tolner  gäeni. 

28.  Tegeo  den  90*«  wert  die  knipinan  behütet,  bort  over  bort  to  sdiippeii, 
dat  (doch)*  vry  is,  in  der  have»  tollen  to  gevcn. 

20.  Tegea  den  ^l*»*  bedaget  sidi  die  koipman,  dat  se  gcveu  moiteu  vaa 
eyner  juwelieken  luditesdraten  eynen  Rynssehen  gülden.  Voiitmer  wanner  dem 

koi])iimn  de  liicbtcschutte  getireckcn  ind  eyn  wedent  ind  noit  halven  to  donde  is 
ore  böte  uiede  to  «ebruycken,  des  moeten  se  nicht  dein,  dau  «reveu  den  tolner  soe 
vdle,  soe  se  eynem  voirsepgen.  Dercelickeu  schuyt  oick  van  den  pramen,  daii-  sc 
af  nemen  soe  vele  euc  gelicvct,  ind  nioiton  den  tolner  Michaelis '  dairaflf  noch  eyus 
seven,  «iede  lengcr  t«  vorende  van  uoeiieu  hefft,  woe  waill  dat  baunere  des  k<n|v- 
nians  voir  Dionisii*  nicht  wardt  afgenomcn.  Oick  werden  die  schippcrs  verbaidcu, 
den  koipuian  syn  gnet  van  lande  in  die  sefaippe  nyt  eren  egeu  boten  of  to  schippen 
«Ider  oick  uitten  schippen  an  l;uidt  niie  siindpriiiix  orlnfT  ni.-lit  tn  vor^n :  d.iir  dermo 
soedans  geschujrt,  Icth  de  tolner  ene  eer  böte  tud  hthipiR*  neriien,  md  nioetcu  soe 
willen  maickeo  nae  synen  gcCKlle. 

30*'.  Tegen  [den]'  22*'<'  wordt  die  unschuldige  voir  d«n  BChttldigeD  grilOiMem 
ind  |_de  her]'^  moet  [voir}'  den  knechte  geldeu. 

S1.  Contra  24*~  wntdt  die  koipman  veilcoirtet  alsoe  mir  gerort  is  in  den 
14.  arUkelle^ 

32.  Contra  ^ö""  wurdt  die  koipiuauue  verkoirt,  dat  wauuer  euige  schippe 
TOir  innte  Oleres  daige*  in  Denemardcen  kommen,  woewaell  se  anders  ni«bt  wen 
tbcgen  die  Scihoenrey.ss  syn  uiti^esegelt.  nenipt  nu  n  uy  jfM  \;ui  cur. 

93.  Tegen  den  27^  artikel  becluget  lueu  sick,  dat  die  buudeuuierckedc  nicht 
upiK>  der  Snndeadien  vitten.  den  alrewege  geholden  werden. 

34.  Tegen  den  28'"'  woirt  die  koiptnanuc  verkoirt,  dat  se  heben  \aii  t«ynar 
last  7jUtes  in  dessen  jair  äff  te  schepene  geven  moiten  eynen  halfen  guhieu  eder 
ejoen  raaidk  DeniA. 

S5.  Item  van  [der]'  last  herincks  nioeteu  sy  geven  to  tolle  20  Lub.  ^.  woe- 
waell mcn  des  na  innehalde  der  Privilegien  nicht  plichtich  ys.  Ind  is  sot^  «lie  lidle 
uocli  eyoK  soe  hoigh  gesath  ulsoe  sick  van  rechte  behoirt,  nach  denie  nieu  na  iiuie- 

kl  dock  *  .  rnoeh  K.  k)  f  tO  JMi  K.  e)  im  fiUl  EI. 
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holde  der  i  riviltgien  niyteyncm  Lub.  ,s  stets  tUW SdloeiHMitie  beflt  heteileil  HUH^eil, 
SOe  noch  in  dyss^r  sclve  privilegio  ua  volpet. 

36.  lud  syul  alsoe  de  Schoeusche  peniiyiifj«  nii««  irt-watuielt  iu  [LubescbcJ» 
peimonge,  der  doch  eyn  pennyock  tm  Seboeiuclie  makkea  seholde,  iml  k  soo 
aidynck  dobhr!  vfrhnitrft. 

37.  Itctn  van  den  ko«fleysscbc  beclai^et  siok  die  koipniun,  dat  woewooll  iitcii 
iainß  oyeht  mer  danne  &  SehoeiuBehe  pennynge  plichtidi  is,  moeteo  se  d«eh  geven 
5  iprittc;  der  gelickcn  van  aller  vetteii  waer. 

38.  Iteu  van  kysteo,  matten,  bulteu  iud  der  gelicken,  oick  otcU  waer,  wes 
«e  des  tot  oeras  «chipp<  s  briioeff  lieben,  ONetcn  se  ▼ertollen;  dair  se  doch  uydites 
plicb(ir1i  syu. 

30.  Iteju  soe  befft  die  toluer  eyn  tyt  Umek  vyif  peiuiyuck  va»  eyn  yselieker 
schyppe  to  TOdertollen  genaemen.  Nn  will  he  hvbeo  to  ytlicher  tyt  cynen  gnld«D, 
niyn  ader  nieer,  wx»  voole  nien  be<lyn2;en  kan.  Ind  nymant  kau  ane  syiien  willo 
van  eme  scbegrdeu.  Ind  wolde  noch  heben  van  der  last  eynen  Schilling  to 
rodertotl  etc. 

40.  Ind  is  oick  vaicke  geboirt,  wanner  die  knepmau  sync  pueder  vertflilet 
heft  und  des  sullTten  dai-res  stoernies  ofRe  (un)weders''  halfen  die  nicht  to  schipe 
bryn£;hen,  wo  dat  denne  by  kompt,  s«e  dat  se  des  anderen  daiges  verbeydeu,  s»» 
moeten  se  den  tolner  ander  werff  die  gneder  vertidlcn. 

41.  Oii  k  iiniet  nymant  syn  fruet  myt  rpydpin  neide  vcrtollen .  sonder  den 
tollen  anschryvini  laiten  ind  alH4>i>  den  M-hryver  vtiii  tU  u  tolle  widcroinnx^  uit  to 
delligben  na  aynem  Toirse^en  oick  synen  wille  maicken. 

42.  Teeret!  deu  29*™  heclaj{et  syrh  die  kniiiinan,  dat  ene  eer  enfe  weerf  \\vj:h 
{;efurdt,  alse  to  vorcu  tegen  den  11.  artikell  iiugctotitfeu  \  iud  dat  );e  tegeu  dem 
sulffien  aitihdl  Taste  werden  belastet,  aoe  eynem  van  Sunde,  Hennyucfa  RaiÜcoQwe 
pTioeiiict ,  die  oiiibtn  nt  20  off  30  sehuffelen  i'.audcs  van  .syuer  iKiedi  ii  tip  der 
Sundescheu  vitteu  van  der  btcde  schuifelde,  bejegeut^  die  dcrwc^'cn  iu  ileu  toem 
gesät,  lad  eyn  hondert  marck  Deaach  dairomb  af  ffesehattet  inirden  ayn. 

4:J.  'r<  u<  n  d(  II  rJO"'  ailikel  wiirdt  ili«'  kniiuiianiic  k'sweert,  als<»c  waniier 
eyn  in  Deoeuiarckeu  verstocrlfet,  soe  besdayt  die  vagct  all  syn  guet  iml  beholt 
dairaff  den  10.  pennynck;  ind  wanner  daone  der  off  ander  gebredcen  haMfen  enypte 
twyst  ofte  onwillen  twysson  den  tolneren  ind  vaifiheden  onstcyt,  soe  dat  sieh  die 
vaigbede  voir  den  ko.  to  rechte  verhiedeu,  soe  will  doch  die  tfducr  eu  soedan  uych 
Ben  nemen,  sonder  moeten  synen  willen  maicken,  wor  omme  ^elyvet.  Ind  wanner 
op  Valslcrboden*  etliche  boeden  verwoesten,  soe  dat  sc  j;eiire*-k  kry^en  iud  ver- 
fallen, setiht  die  Udner,  dat  suickeiis  ertruryn^e  gedain  helft,  <iat  f;hone,  dat  vao 
Bulcken  boeden  vnllet;  ind  vueret  dan  dye  <;juiskc  boeden  niyt  sych  t«  »clate;  dat 
denne  is  teghen  dat  inneholt  des  privile«rieu  ko.  Aelbertes*,  dair  he  seght,  dat  die 
koipoian  der  irde  vry  nioi«e  <febniyk«'ti  ind  bücken,  al.w  (nafolgirh)'',  der  hodcn. 

44.  Oick  wert  den  koipnian  byne  guet  verfueren,  alsc  van  byr  und  ander 
jjueden;  ind  wanner  dir  ander  tolut>r  kommet,  wowadl  die  koipman  syn  merck 
«nspriikt.  l<aii  dodt  daii  nycht  weder  an  kon)nien. 

45.  Iteni  contra  conauetudiueni  is  opgekouinieu  in  12  jaercu,  diU,  die  koep- 
maane  to  den  Rlbogcn  wynter  ind  aommenchot  geven  moÜ  ind  woerdt  aoe  be- 
scliattet.  nn  n^ni  willen  to  geven,  wat  sy  eyasehen,  eder  se  hengen  omb  eyn  seloet 
voir  die  boedt'. 

a)  DmukIm  KK.  )')  ukwfJ«»  K.  •■rumint  H.  «)  VtM«li«dn  K,  talMkar  bodra  K. 

»)  §  vj.  »)  H.H.  I,  t,  M.  m. 


Digitizeo  Ly  v^o 


K«lii«r  IMttebfag  in  MünsCen  —  1509  April  fid.  —  n.  420-42S.  S17 


4t>.  Itciii  aiulrr  nicniiiclivo](li<;e  besrimf tinirr,  brswaiynfre  ind  overval,  denie 
koipiiianiie  tsaniijl  »  Hte  in  souderheit  in  Deuiiiarckt  ii  l»av»'ii  privtleirien ,  olde  hor- 
komment  ind  gewucuetf  hier  nyet  aogetiiigeu  iud  dc»ch  onlauRes  opix>  gelioldeu  duigc 
e>n  doyls  Rerept>et«  b^cgent«  sick  to  mercklickw  sammeti  beloqiende,  wil  men 
byniiyt  bchohlt  n  (unvcHgevon,  iindc)*  to  erkantenyss  des  rediten  an  geboirlicken 
enden  ind  stodcn  komnu  n  to  laiten. 

i7\  Item  die  Köninck  v,m  Donncnian-krn  to  Esinoir  im  Sumir  ind  au  zolle 
«lair  siiltftos  dat  daifichste  voller  vaii  (Ilmi  Kynsrlicii  wyn  leet  nonicu  ader  dair  voir 
2  golde  guldeu  vuu  \tlicker  stuck  wvuh,  dat  uyrwt  rlt  ucwocntlic.k  j^ewest  is. 

48.  Iteui  beclaight  sick  oick  die  koipmau  (ter  bieiiocuvarc,  als  wen  die  koi|>- 
man  to  dein  Elleuboige  kompt  ind  anderätede  dair  omblanck  beleggeu  myt  ore 
waer  ind  wyn,  se  dietulve  wair  dair  nyebt  verkopen  konen,  soe  moegen  ae  dye 
waer  nycbt  van  dair  voeren  in  andoro  stedra  oite  merdcteu,  soudcr  dair  se  aen 
kommen,  moeteu  se  die  waor  dciisolvcn  liurcrors  vorkou|)en.  Ind  ofte  oick  in  die 
stilfte  stat,  dair  sc  aen  koiiiiiK  n ,  oyn  au'lcr  hoiix'cr  qweme  uitteu  anderen  »tedeu 
(lairue»t  belegen  iu(i  woiden  eyu  die  sulvu  wäre  af  koepeu,  dat  wurdt  oeu  oick  uyet 
fC«8tedet;  se  moete  se  alle  veikoipen  damlven  bürgeren,  dair  se  aakomm^ 

49.  Item  wy  werden  alle  jair  beadiattet  mytten  gaederen  to  gern,  ind  wy 
mnyton  nenien  2  marck  Densdia  voir  eyu  gnldra,  ind  men  kau  wode  2Vt  oiarek 
krygen.  Aldns  werden  wy  alle  jair  besijbafc  ete. 

,  4JiJ.    Vorschlugt  Lübrrka  für  das  ftrnrrr   VerhtUte»  m  Boing  auf  den  O^ee- 
verkehr.  —  /  Müusier,  1509  April  3üJ. 

K  auH  StA  Emmcncli  iSA  Dmutldort),  Hunsctttim  n.     foL  39ay  folgend  auf  »i.  4/9, 
vtm  dtrftiben  Hantt.    ÜAermArieben:  Articuli. 

1.  Dat  ujen  aufencklu'k  ejueu  yderen  na  syneu  hehaige  ind  oubehymlnt 
will  lateu  segeleu,  vorkeren  iud  syue  rechtverdige  neringe  dein  to  waeter  ind 
toe  lande. 

2.  Und  dennoch  d(  sulv(  n  bcveUn,  ocr  sebepe  ind  gueder  alsoe  vervaebten 

ind  to  verwaereii,  alse  se  desulven  lyefT  hobben. 

T  iid  Merrt,  de  genieyno  sfrdore  ikicTi  vorder  in  oeren  herlicheiden,  Privi- 
legien ind  rechtii'hoiden  heswoort  ind  verkoilet  eddor  sii«t  onifjer  sUit  koepluyd»', 
ingesetten  edder  borger  dairby  bescbediget  eddcr  sust  genomen  worden,  und  dcsulve 
stot  edder  sted^  den  soedains  toeqweme,  dairomb  gedaehto  wes  to  dein,  soe  schall 
o8to  acbollen  d^ven  op  ore  vorderinge  van  den  anderen  Steden  troist,  mit,  hulpe 
ind  getniwelick  bystant  in  mathen,  si"'  dat  noch  vorder  na  antail  eyns  yderen 
t-nxf'  oft  tola.u'o,  dnir  voinnals  ojipn  jjeholden  dachfardon  af  Lfcliandelt,  srhall  be- 
sproifkcn  wcrdcu,  hcMieii  ind  krym-n,  die  sick  oick  in  den  vuilc  des  ryckes  onLXoler- 
lich  outhoiden  schollen  in  vertroestiuge,  [darjuiyt'^  wederonime  to  gebruyckinge  der 
Oe^e  nml  vorigen  MgdaHen  oick  allenthalve  to  gueder  narii^  iiri  g^tter 
vryheit  to  kernen,  oick  j€^en  de  genne,  de  sodains  worden  speren,  nycht  alleyne 
sieh  stxeven,  da[n]^  woc  billich  iml  recht  Is,  vortfaren  ind  neen  onreeht  doiu. 

4^ä.  Weseh  Klage  übir  Schadigutujm  durch  Brügge.  —  Münster,  J509  April  30. 

W  aus  StA  Wr-r)  ,SA  Ihi-  Ahrf),  Kapui  103  und  104  (Ilanseatifai  n.  2. 

K  StA  Kühl,  Wtutkf  Altsdirift. 

■t  iBfwgwn  vU»  K,  »mgtfuwD  n  8.  Vl§t4t—49JMtuK.  c)  Imm»  rnjl/^ 

il  dal  JC 
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Grbrcken  der  van  TVr!;rIl  tot  Ibmter  »TCTgegeWtt  UDO  etc. 
Doiio  secunda*  ]mt  juhilate. 

1.  Itefll^  op  der  laiti«ler  dacbfart  tot  Lttbeke  in  den  jair  van  soevenen  nest- 
leden  K<^haiUleB  beim  tieh  die  van  Wesell  boieUick  beclaicht,  dat  ore  borf;er  iud 
koipluyde  baven  recht,  prxvilpprini  md  nlUm  ppwopiit»  ti  tot  Rruu^rf  vrrkort  ind  tot 
luerckltckeu  schaidcn  koiiieu  »yu ' ,  as  iiiyl  Daiiit'ii  hebi'u  die  vau  Brügge  iieurick 
Scappert  an  wynen  genomen  tnt  700  pddoi  Um  lud  dair  doer  den  Kbeoiden  man 
tae  irroude  verdorven  ind  iiit  synpr  nerin»«'  pjpsath. 

2.  Dairtoc  heft  die  stat  van  Wesel,  as  oren  borKeren  dese  ongeboiriicheit  van 
den  van  Brügge  voiigeladit  «arde,  myt  seliteldofie  ind  daifthaldonea  wer  nordrlieke 
vardain,  ind  is  in  groetiT  nnkoKt  vorloppen. 

3.  Item  op  der  vurscreveu  dacbfart  tot  Lul)eke  wurden  oick  verclaicht  seker 
gehrdten  bdangeade  dte  van  Ty«n,  Zutphen  lad  NynunegeD,  die  van  Weaell  mjtben 
sclven  fsrhaffm  tiHirn .  dnirop  trr  tyt  vprdraiizen ,  dat  nwii  an  den  drvfii  stnlcn 
yurscreven  schrjve«  solde,  unib  den  van  VVesell  8oe  vocl  sich  ter  billichcit  ci^hdeii 
te  wederftifen  Unten;  di«  sditTft  is  alime  gepiia,  ind  ayn  sonder  antwort  Ter> 
bleren 

4.  Oick  warde  uiede  beruccst,  dat  meu  umb  der  ongeboirltcker  wynaxzyseu, 
den  böigerem  ind  koiplnyden  der  stat  Wesell  gaiomen  trd  den  van  Brngge  as  vor- 

spreveu,  schickiuRe  au  den  van  Rrupjie  doin,  sulx  ast  iieboerlich  te  verforderen;  dat 
nagebleren  ind  nyet  af*  geacbiet  en  is,  die  beschedighden  syn  in  den  geleden 
achaiden,  Toirt  die  böigere  ind  koipluyde  in  mysbruyek  ind  affbroidt  orer  privile-rien 
na  a»  voir  verbleven^. 

5.  Item  thcyndcns  die  vurgerorden  pebreken  syn  zeuder  den  cebailden  dai^e 
to  Lubeke  as  vurscreveu  die  vau  Brügge  by  oer  onbchoirlicheit  pebleven.  iieiuen 
ind  boren  noch  na  aa  voir'  die  ongeboirlidce  ind  ooRewoentlicke  wynaxzyse ,  tne 
weten,  dat  men  van      stoyp  wyns  van  aldos  tffcvpn  plpei'  8  iiivfcn  Vinusili,  riair 

uu  af  uemen  eynen  gtoeU'u  V  iemsrh,  niyt  naiiieii  die  s»tiit  vaii  iliii>ifju,  iiid  nn><'tt*H 
oidc  BOdi  sebot  lietalen,  as  van  elker  pont  »rroit  eynen  irroeten ,  gelyck  men  tdoin 
ple^^e  ter  tyt.  ons"  die  |iriviIfi'ion  vpHfdincrht  ind  np^^^lf  gebailden  wurden.  Nu 
de»  nyet  en  jieschuyt,  wecr  men  des  ougeltz  billicher  vcrlaitcn,  soc'  dat  baveu  realen 
genomen  wuidt'« 

42.%  Emmerichs  Klage  tVter  SekädiguntjtH  durch  ßrikgge.  —  Münster,  1309 
April». 

Aui  StA  Emmerich  (SA  IHtiaeltlnrfK  IfanMentica  3.  Jll.fHia  'JTa.  fiilfit  uumiHeUmr, 
dock  von  nndtrer  Hnnd  (jmdmtbm,  auf  n.  A»  Bande;  Dit  ist  conoefit 
VM»  den  gcbrcken,  op  der  ilacbfint  tat  Momtcr  mno  iinw  weder  opt  aye  *er- 
elaieht  wurden,  ind  wuiden  in  der  Imln  CmiMn  opt  knitetn  fetath,  es  tuen  hyna 
Sjrea  eaU«. 

1.  Item  dese  vuncreven  punih«i  irnrden  In  den  jidr  van  soevenen  «p  der 
laitater  dacbfart  tot  Lubeke  fkenaen  segerea  ind  miide  by  ^  9ea»ymt  ttede 

4t  Mcli  liBjAiii  Ut  «l»igB  k'.  »)  «lij  <<h;i  K.  l—t)  FMt  K. 

')  Vql.  n.  24H  fjfj  («,  67,  Ui,  Ui',.  ')  Vgl.  ».  MS  f§  99,  t(i5. 

")  Vgl  n.  243  i§  8:/,  S9,  90,  im,         n.  3~ö,  3T6. 

*)  StAXvht  findtt  »Uk  tine  Kmmericher  M>xchrift  üliersrhrtrtten :  Ochrrkon  der  van  Rnit  rirk 
lot  llomler  avcnieRe«en  tono  etc.  umw  ucmida  pott  jubilate  (Aitril  mi,  die  (tyinnl  wie  n.  4gg 
bi»  X.  t;  qn,  daiw.-  die  rayt  id  ghoea,  die  conAmiacie  der  privHcf>ien  twerran,  taaaieB  belolpt 

avpf  4400  goltgiiUlrn  n«  uitvfj-singr  iIit  parte»  nalK^rhirvon.  Fitlijt  veHer  tUe  Wrwwdc  Wieder- 
Mung  iw»i  «.  ä4ti  §li  tj — H,  du  ii.  'Jli  ^  J  cnctilint  int,  UHtl  n.  IZ3. 
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muide  op  geaebieven  an  den  olderraans  tot  Bragge^  waidt  otek  guMben,  dat  mea 

»(•bickinire  dairomb  an  den  Sflvrn  rloin  solde*;  dan  t'en  hefll  allct  geen  vaicht 
gcdoin,  iad  ouse  koiidujde  cu  syu  tot  geyoe  venichtonge  ores  gdedm  Bchaiden« 
oadi  tot  gebrayek  der  privlktgietk  ind  vrylieiden  komem,  fnd  ayu  na  as  vdr  in  den 
schairlrn  ind  niysbruick  orer  inivil.sjicii  im!  vryli*'i>1eii  dt'r  hciize  L'fVilovcii. 
Foljft  n.  ai?  §§  1  imd  a  und  n.  254,  ueüer  :  Da  jettt  auf  I50Ü  J^.  20  (op 
donredach  post  nrisericocdia  donnni)  auf  WuiitA  tier  wemünAm  iSlAfte  em  Tnif 
nach  Münster  ausgeschrü  ben  so  habe  Emmerich  seinen  Rsn.  die  alien  Gehrechen 
vom  Baiiaetage  15€?  Maammm  mit  den  foigenden  neuen  (royt  sampt  den  ^ebrekea 
zaodcr  dem  vuiwreveo  daine  tot  Lnbeke  ^leboiit,  an  nabeacbreren  volgeu)  mit» 
yetfeben,  ndmlich,  dass  man  nach  me  vor  die  miycfiührlichc  Weinaccise  erhebe, 
1  Groten  (tarn,  tont  Slop  staU  8  Ulkten,  und  (kuKbrn  dm  Sckoss  bettMe,  1  Orokn 
vom  Ifwule,  wie  zur  Zeit,  da  die  Privilegien  noch  in  Kraft  waren';  daas  man  m 
Brügge  geztctmyen  Korden  xei,  diese  Zahlungen  tu  leisten;  als  Derick  Ellers, 
Factor  di's  .foJutnn  Berck  und  l'ctcr  Mcretischcit  in  Hn'';/;/!  .  ihn  Srhonft  tj'ieeigtrt 
hidte,  luibm  ihn  tier  liereu  üieuur»  vuu  ISrujjgc  uil  )K;vüle  (ies  oldoriiiuus  iud  i'lercke» 
in  dor  tyt  residfiiende  to  Bruggs  f/efangen  gaebA  und  bedrängt  (bodrangeo),  hu  er 
den  Sekou  taUte, 

434.  Ittschmrde  Mindins.  Ilirfords  und  f^mgos  Uber  dm  llundcl  ländUdur  Kxmf- 
hute  auf  huisisch  n  Shtfitln".  —  iHinäer.  JßOi)  Ajtril  30, 

K  tiut  M.l  Kutn,  Ahmhriß. 

(ji-sciiiilifde  der  stcde  Milulen,  llfrvorde,  Ltmie;;o  Sfudoboden  beclaßen  sifh 
an  und  vor  jw  enaraen  und  walwispu  hmn  sendeboden  der  Duy  tischen  hunse 
tt/uudcs  to  ^f<iiist(>r  vm;.'ri(l()oi-t,  dat  Hat  '^'f'iitpyiio  in  den  lutkon  Steden,  blecken 
und  dorppn'n,  de)  in  und  to  den  lianszcn  niciit  «lehoren,  in  und  uth  d«u  liaw>/^ 
Steden,  dar  dojr  atapell  ya,  fcopen  und  vorkopen,  handelen  und  wandden,  dat  doch 
dye  j)istit(i]e»  und  funiliirien  vau  older  her  nicht  vonnacli.  dar  dnri:"}!  d*  v  firtTieyue 
kopnian  unser  atuie  voi);erurt  voruefidert,  voii^weckt  und  to  niergklikciin  ui'htei- 
dieleo  e'efidlen  und  noch  degdikes  in  erer  kopenaebop  koinen  und  Toreehtott 
wenlen,  iKyercndc.  szt»  :lnt  hiir  l>evor  in  volen  platzen,  dar  dey  ircim  yiic  hnnsi' 
vorsaiuDielt  gcwcst,  augebFeurbt,  vorbaudelt  und  vorreceieiet  y»,  dai-  yu  also  thii 
ratoiagende,  eyn  aolkes  uppt  nutteste  anstatt  unnd  remedieret  werde,  antmehn 
dat  cynsodauH  ryn  von  lii'ii  priuripall  orsjiken  js,  dar  upp  uuse  ^Itilt-  in  uiul  tlio 
der  vürsautclinge  der  vur}(erordeii  hmis/stcdäu  gekomen  tuut.  iüo  uvcr  tltiüM!  ge- 
breeke  wo  boven(!»wlireven  nkkt  wo^'eu  ^'owiwtelt  wenlen,  wo  une  den  dey  longede 
tho  vollende  sy,  kan  ona  eyn  idennau  wol  alfiienien.  Datum  in  fwofeirto  Plulippi 
et  Jacobi  anno  150Ö. 

D.  Korre8pond«DS  der  Versammlung. 

4:tö.  Die  eu  Münster  rerMwaicItot  Bgn,  der  Ilame  an  die  wendischen  Städte: 
bedauern^  dust  dir  Tag  von  den  tcmdi'ichcti  Sttultm  nicht  starker  tti-smdt 
uorden  ist,  unl  daxs  man  deshalb,  ohne  Kcmttniss,  was  diese  und  die  anderen 
HanteatMe  Unm  tcoRm,  IfevdbftiiMp  «*eU  fassen  tont.  —  JäOB  Mai  1. 

W  Olli  Si  l  W,^,!  vi  I)m$(U„rf>.  A'itjMei  10$  nmd  104  {Heauetiitm  n.  »,  Ah- 

s(hn/l.    A»  (üijt  H.H.  J,  X,  n.  ISi. 

<)  \:ß.  ...  'tu  s\«  f*-j,  'MK  i  *t,  ifos «.  S4a-»iB,  »4.  *)  r:^m.4»gg  ». 

*)  Kid.  4,  n.  ra  ^  19S. 
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Wl  chd,  Kittnil r/',  ohne  Schlug»,  Datirutxj  utul  ÜMterMhriß. 

E  fitÄ  Emwaidi  (SA  IhixsfldorfK  Hanseatka  2  Jil.  40,  Enttntrf ,  ohm  Ailrrf  -e, 
Scft/tw«,  DaHnuifi  und  l'uUrsdiriß.  VcberfchricUen :  Copie  ejus  bnvffcü  uji  deu 
Vau  Lubdc«  ind  mdoreii  WeodMcben  stedM. 

Den  enaonen  borgennesteren  und  raitmannen  der  stede  Lubeke* 
Uamboi^,  StralMBunde,  Bostocke,  Wysmar  und  Luneboi?. 

Unse  fnintlike  ^loite  und  wes  wy  ^iides  vonimgen  tuvorne.  EisaineD  und 

vorsiclitipen,  wvsc.  bisuMdevs  L'niistiw.  ;ni<ii'  fiuii'lc.  Narli  i\v\w  wy  overniydilrst 
de  «»rsatucu,  \v}f.eti,  uu^e  bisiuuiers  «ructfii  fiuude,  lioim'iuit'stt're  und  midt  der  stode 
Cülne,  juwes  iiiereklikoD  auliggendei?,  overfallcs  uud  bedrucke«  hulveu  boscreven 
synt  worden,  dat  wy  unose  dreplikc  midesfrunde  open  dondeisdadi  na  deme  «an- 
tläiio  iiiisericordias  domini '  uu  Icstvorleden  byimeu  der  stat  Munster  sdiicken,  dar- 
solvest  dau  juwo  ersainhoidpn  ock  il''  jirvi-  htAnnx  woltlon,  ntnmo  tn  f;:itiiono  fho 
handeloiide  und  to  ruitslanende  iip  df  artn  uk'  und  hezwerin^ie,  <lar  juwo  ersam- 
licideii  up  beracien  syn  mögen  uud  uns  forder  entdeckt  solden  werden  etc.;  so  syu 
wy,  woltan  uieht  so  vello  unser,  alse  wall  van  noiden  werc,  want  etlicHe  van  den 
benomtieteD  Steden,  alse  juwe  eisamheiden  van  juwen  ^reschickden  secretaricu  ver- 
nenjen  mögen,  entschuldinfie  eres  uthbliveudes  cedai  u  Iiolu  n,  snlicher  hesi  brivitijr«^ 
na  darsiilvest  ovennvddo<?t  ili'  m\<on  tur  dnrhfnrt  «Msrliriincn  in  u'ant/iMi  verhoi)en, 
dat  juwe  ersauilieiden  juwt«  raidestninde  dn  plikeu  und  in  mohereu  getale  f?esehickt 
Sölden  heben,  up  dat  men  samptlichen  in  densolven  zwaren  anliggenden  saken  de 
rypliker  tho  uut1i  und  walfart  des  iremeynen  kopmaus  ha<ldeu  mocen  handeleji 
und  raiden,  und  dat  de  ^'ebreoke,  de  sick  h  idei  dorch  uuachtsaniheyt  iu  deu  con- 
loKMi  in  Knjielant,  (ho  ^^^!,'^^en  und  amlcrswaiM  dach  vnr  dach  vonnelieren,  ock 
ander  anfallende  verkortinge,  prticularen  sieden  und  oereu  borgeix'n  in  dussen 
dmddendeile  togefoget  werden,  als  uwe  msamheiden  uth  dessen  hyr  bygeladiten 
dat^escrifileu'  vememen  motten,  to  sampt  etlichen  puncten,  de  by  in  den  besten 
overdarht  mul  up  uwer  c«rsauihoiden  vcrlirtteren  verraniet  synt,  ir('I>rtt(n-t  und  to 
hcttercii  staiidr  L'<'hrarht  niorhtrn  wcrdrii.  wti  rlat  up  den  neisteu  twen  irchtdiira 
»bu-hlanlen  tho  Lubeke,  desgeliken  tho  iinijjjren  volle  darvan  gcsproeken,  beslotten 
und  bereeesset,  aver  Rh^n  verfolich  der  betteriniie  daraf  bctherto  sescbeU  is,  des 
wy  uns  nicht  unbilliken  tho  solichen  juw  uthblyvende  nicht  veynich  befroiuedeu 
uud  bezwrren,  want  de  diuj:*'  sick  da-rnlix'  tiro  mercklicken  schallen  und  iiadtdi*  der 
unser  vrilii|)en.  l'ml  w;)n  allcyne  de  nulli  und  orbar  an  eyncn  oirdi'  xnru'tMioiiifn 
und  au  deine  anderen  versuuu^t  und  nicht  geliettcrt  sohlen  werden,  were  Üu>  besorgen, 
dat  solix  nieher  tho  verderfflieheit  dan  tbo  unser  aller  walfart  gedyen  und  raken 
sold(>n.  Uocli  wo  deme  allct,  hebben  wy  nichtzdemyn  als  de  ghmne^  de  juwer 
Overfalles  und  ho/weringe  eyn  gans  niedelyrlen  dragen  und  incht  gerne  de  verkor- 
tinge unser  Privilegien  uiul  vrvheit.  so  velle  uns  mofolick  were,  irrdtildcii  solden, 
dei»ulYen  juwe  Inigerte  van  »len  eratitigeu  mester  lienuyugeu  Osthusen  und  nie&ter 
Johan  Koller,  beider  stede  Lubeke  und  Luncnboi;;  sccretarien,  in  macht  erer  ere- 
dentien,  de  uns  vorgelesen  is,  gutlidten  gehört,  thosampt  den  transsuwpten  etlicher 
Privilegien  und  wes  se  danip  forder  in  bevele  van  juwen  eisamheiden  gehat  heben ; 
«latsolve  se  uns  nicht  alleyue  niuiitlifli,  ^undcr  ock  artickels  wyse  scrifftliken  over 
gegeven,  tier  [di'J"  geschickdeu  van  iderer  Stadt  alhyr  weseutle  avtsthrilt  fzenonien 
heben,  tho  ruffge  an  ero  oldesten  to  brengendc  inyt  der  raitslagunge,  wy  darup 
gehandelt  heben,  in  gensliker  tovenidit,  wanner  uwe  ersaiuheide  deme  eisamen 

■)  4r  /iMl  WVilh: 
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raidc  (1(m  stede  Colne  als  eynen  overhovede  unses  druddendeils hyr  netelfho scriven, 
WC5S  |v:in|^  jijwen  rrsnmln  iden  und  den  and(>rcn  storlcu  juw  oeist  belefrgcn  und  der 
anderer  twier  drudileuih  ile  ^'beraitslagct  uo<l  tho  unser  aller  walfarth  l>cslotten  wort, 
weidea  nck  ock  de  stede  imses  dniddendeils  nicht  andefB  dan  geborlichen  liolden. 
Dat  wy  tor  gutfidmi  antwordt  anverkundiget  nicht  wfllen  laten  densolyen  juwen 
ersaniheiden,  de  nnse  h«»  Got  in*  gelucksamer  walvart  lan^c  frolich  und  gesunt 
iiiothe  hcwaron.  Gescreven  tmdor  der  stat  Munster  srrrrtp,  cl(»s  wy  anderon  to 
desser  tyt  uiede  gebrukeu  anie  dage  Philipp!  et  Jacobi  apostolonim  anno  do- 
mini  1509. 

RadeBsendebadea  d€[r]*  siede  van  der  Dudeschm  harne 
itzondes  in  der  stat  Mooater  to  da^e  vergaddert  und  de  raidt 
danolvest^. 

ä26.  Die  zu  Münster  venammeUen  Jim.  an  Paderborn:  bekctmen  dm  Empfang 
tkiet  Puäerbmmer  EJagadkriß  gegm  Münster  (de  tweschelicheit  tuschen  beides 

nicht  yernc  L'chort),  die  man  denen  von  Münsler  habe  verlesen  lassen,  die  die 
beigelegte  Anttcort  darauf  gegeben  hätten.  ■  l-W!)  (iimicr  in'4<>sepel  des«;  «  ir- 
sanipn  hrron  Evorhartz  van  deme  Wasscrvasse,  u  utiaeister  der  t\  dt  der  stecie 
Cüt'lue,  w)  andere  geschickten  der  stcdc  bynnou  der  stat  Munster  ver- 
gadert  BeroenUik  mit  gdmiydceD  deas  gudesdags  na  Ffailippi  et  Jacobi 
apoatoli)  Med  J9, 

au  lasN,  JEbNoqtf. 

£.  Nachträgliche  Verhandlungen. 

427.  Köln  an  den  Kfm.  zu  Ijondon:  fordert  auf,  den  Johann  Brüggen,  Faktor 
des  Kölner  Em.'s  Johann  ULse,  den  man  wegen  angeblichen  TlaiuIrJ^i  mit  nicht- 
hansischen  Gütern  gebüsst  und  der  Rechte  des  Kontors  cnl.seizt  hat,  in  den 
Gmtuss  dieur  Hee^  wieätr  «•nniMfMfi  mä  ikm  dk  Buate  jHrfteftfiMoftZaif 
da  er  seine  UnsMd  m  JEÜFbi  erMiaam  Mbet  am^  bereit  sei,  sitk  vor  ffemekum 
^audage  m  reditfertigen.  —  1599  Med  SK^» 

Am  StA  KSin,  Eopid^  45  fd.  fil,  MendtriOmt  Ald«nii«UM  w  Loatou 

Eirber,  vursienige,  guido  frunde.  Uns  langt  an  mit  swarer  dage,  wie  Joban 

Brüjrprn  als  dinier  und  factoir  un^m  iiiitrait/fnintcs  Jnhannps  Bysen  hy  uwer 
eirlH  ilicit,  villichte,  als  hcy  liiydcn  liest,  u»  vrrmitz  etliche  syne  uiisgunuere,  mit 
erdichter  uuwairheit  zo  .syner  gewisser  unscholt  verclaigt  und  bedragen  syn  sulle, 
als  dat  hey  etliche  gueder  sumroigen  koupluden  so  Antiverpen  Mgehoerende  up 
frybelden  und  privil^en  der  hanaen  verantwort  aulde  haven.  Und  wiewal  der 
genielto  Johanne  sich  dess  /o  rechte  genochsani  affgonoinrn,  als  syii  hci-schnp 
JohanriP  Byse  vurscrevpn  onch  gedaen  und  beide  sanieu  vur  uns  vur  au  gtsicliert 
und  uii  mit  iren  upgerecktcn  fyngeren  gestaefftes  eydes  lyfflichen  zo  Code  und  den 
billigen  gcswoeren  und  behalden  baint,  dat  an  denselven  guderai*  dethalven  hey 
an  ttch  bedaigt  sy»  als  nemlich  boppen»  iryne  und  luyten,  noch  oucb  an  eynchen 
an<lercn  goderen,  die  hey  vur  off  na  int  rych  van  Engelaut  gesnnt  adir  ?=elfrs  Itracht 
hait,  nyeniantes  der  da  lecfFt  und  in  die  hanso  «yet  trehont  adii  jfohoirt  hettc, 
part,  deil,  wynnunge  noch  wastloyn»  gehadt  en  have  adir  wardeude  gewest  sy,  wie 
dat  uMer  vetrii^lde  eertifieadaibrieffo,  die  hey  uch  zo  anderen  ^den  vuibmcht 
have^  dat  forder  inne  halden  und  vennoigen  aullen,  daean  ir  billicben  t^nen  groessen 
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gelouven  gestalt  und  yn  (iaroever  wyter  nyet  bpswprt  soHt  havon,  so  vorstain  wir 
doch,  dat  bey  daroever  sweirlicheu  geboeüt,  ieiu  ouch  daby  uyi>sgebacht  äyu  suiic, 
ddi  der  frybeit  des  kouAnain  und  der  hanseii  zo  enChaldeii;  dat  hob  beduockt, 
der  redelicher  billicheit  ua  sieb  also  nyet  gcbueren  suUe.  Und  ist  daromme  nnae 
iindcchtijre  und  ernstliche  bp^rordo,  dat  ir  deinselven  Johan  Bnifrpfin  dess  koupmans 
recht  wederomme  vciLrunnen  und  unverhyndert  tiehriiychen  laissen  wilt  mit  weder- 
keruDge  der  boisseu,  die  hey  lo  syueu  luircklichea  ^'loisäeu  scbadeu  iubracht  halt 
und  dano  der  fiTheit  «ts  lange  bait  inoenen  ratberai,  niet  gegenstaoide  dat  hey 
sich  erboeden  liait  und  nodi  buyde  dee  dages  erbyd^  was  ure  e.  adir  yemaatx 
anders  in  den  stucken  oever  yn  l)ezuygen  und  bren{?en  künde,  wie  recht  ist  vner 
aller  clagcn  und  gebrechen  daruyss  entstanden  zer  neister  dachfart  vur  der  ver- 
gaderunge  gemeyner  bansestede  zoe  verbuere  der  sacheu  zo  kumeu  und  sich  der 
dingen  dennayssen  zo  veiantworden,  dat  bey  der  vur  yedomanne  unschuldidi  be- 
funden snlle  irerden.  Dieeelve  syne  aendiche  erbiedunge  begeren  «ir  oudi  an  ueb, 
dat  ir  die  der  niaisscn  annenien  und  uns  lii(>rinnen  nyet  weygerlic!!  syn  wilt,  yn 
ouch  uyet  deste  inyimer  des  koupmans  reclit  unde  fryheiden  in  luiddelen  zyden 
gebruychen  laysen,  up  dat  forder  cost,  unwille  und  swericheit,  daruyss  ent&taia 
medite,  Terhuydt  blyven.  Daean  doit  nna  eyn  beeondnr  gut  gefallen  diesulven  ure 
a,  die  unse  berre  Got,  uns  nyet  deste  mynner  eyn  gütliche  wederbescreven  antwort 
werden  zo  laissen,  sich  inie  besten  dann  20  riditen,  in  aller  «alhirt  gefriste. 
Gesereveo  20.  miji  anno  etc.  uouo. 

4S8.  EBUm  an  dm  Kfm.  m  London:  »mdet  4hm  tüte  mtf  dm  Tage  mt  Jlßtmkr 
beschlossene  Ordnung  mtr  Jbttdka^f  der  Mksbräuche  und  erüärt  eme  f9r 
den  Handel  in  lirahant  erlassene  Jnurdnung  de»  Kfm's  für  %H^erediifertigi 

und  urunddssi;/.  —  lä09  Mai  21. 

K  am  ütA  KiAn,  JCofiebut^  46  foL  69,  übertcbriebtn:  Olderaiaiine  und  gemeyDen 
koupnuM  10  LondAi  midcrmdo  etc. 

£irber,  vuervienige,  gude  frunde.  An  zwyfel  bait  ir  zo  deser  zyt  wal  vernomen, 
irie  irir  uf  sdnyfljicli  anrochen,  frnnlllehe  bede  und  begeide  der  eifsaner  unser 
besunder  guder  frunde  van  Lubdie,  Hamboreb,  Lunenbordi,  IVlsniar,  Bestock, 

Stralessunde  etc.  unde  der  nnderre  stede  sendeboiden,  die  unlanx  b3n]nen  der  stat 
Lubeke  vergadert  peweist  synt,  die  bansesteden  geineynlichen  unsers  drittendeüs  in 
die  stat  Munster  beschreven  und  unse  treffliche  raitzbosscbafit  met  mircklicher  cost 
so  yn  gesdddEt  baven.  Dar  uns  dan  van  wegen  der  obgemelter  Wendeseehe  Steden 
und  der  anderre  bylegen  atede  oevemita  ire  depntierden  mireklicbe  sware  punten 
und  artickele,  vermynneronge  und  abbruch  der  Privilegien  und  fryheiden  dess  gc- 
meynen  ktnifmans  van  der  Dnytschrr  lianseu  und  anderre  mirckliche  heswenintre 
eroeffent  worden,  under  wiichen  ouch  etliche  puntou  und  articuleu  dat*  ronthoer 
10  Landen*  groessUch  belangende  angesoig^  worden  synt,  der  wfldier  die  genrayne 
Tergaderunge  eyn  aonder  mlsfallen  gdiadt  und  nyet  gerne  gdwiit  baven.  Und  ist 
by  in  in  raide  erwegcn,  dat  vur  allen  dingen  hoecblidi  van  noeden  syn  ynW,  die- 
selven  schedeliche  iid)rnche  /o  remedienm  und  zo  besscni,  umb  den  groissen  ver- 
dcrttlicbeu  schaden,  eyuie  iedern  froenieu  koifmanne,  der  die  syuen  uf  denie 
StaiUioife  kett^  daruyss  erwassen  moedite,  zo  veikoedeni  daa  wo  «teme  in  zyden 
nyet  vuikomen  wurden  wem  veirienlicb,  dat  dat  contboer  zo  Lenden  genta  ao  niebte 
gludn  und  in  die  lengte  vergenckliidi  werden  nioeste.  Daromme  so  ist  by  egcmelter 
versamelungen  mit  raide  der  andeae  deputierden  eyne  refomiation  und  ordnunge 
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besloRRPn.  die  donselven  unseu  nützfrunden  befoilen  ist  mit  bysohiilTten  und  wytcr 
berichtungea  aa  uns  zo  laageiii  iimb  ach  dieselven  vort  zozoscbickea  iu  tnaiä.seu,  ir 
alhier  gegenwerdidi  wyea  und  Ternemen  mo^n,  guUicbs  und  frantlidtB  begerende, 
dat  ir  dereelvw  ordenuiigeD,  die  gotlidi  und  den  koipmanne  by  ueh  readerende 
nutzlirti  und  Oirlich  ist,  leven  und  uch  farbass  sulcber  unzemlirher  handele  also 
halden  wilt,  dat  van  gheynen  noeden  syn  dnrfTo,  na  aclejipnheit  und  prstalt  der 
Sachen  wyter  wie  sich  gebucren  wU  zo  handeleo.  Und  wiewal  wir  uns  gheynen 
swyfel  setzen,  ir  werdet  ueh  in  dcsen  der  btlüGbeit  und  redelicbeit  na  in  allen 
gdtcmtm  ertzeigen,  idoch  haven  «ir  Bonderlicb  in  befiel,  ^yner  idunfittieber  antp 
wert  by  desen  gqgenvoenUgen  boiden,  den  ir  euch  syna  bt^ddoyna  vilt  vemuejjien 
und  i'onti  iitliF-n.  van  uch  zo  •rp5?ynnen.  Wvtcr  hiv^t  uns  ouch  an,  wie  ir  unlanx 
by  uch  s<  ltij>  eyn  verbot  Kt^lain  sult  havcu,  dat  nhmu  koyffinan,  der  in  Brabant 
vcrhantere,  ayne  gude  daeselffs  in  Brabant  verbandelcn  suJlen  laisscu  mit  kouffen 
adir  verlctNiffiBn  dan  alleyne  durch  di^heoe,  die  in  der  hanae  gelnmen  qrnt;  «ilcha 
gegen  alt  horkomcn,  ouch  nye  nudie  daesdfls  in  Brabant  ;;ehoirt  adir  g^aMkn 
worden.  Es  ist  ouch  die  mpynunt'e  der  radesscudebodni,  by  dem  tVw  aide  recessen 
j:eniacbt  synt,  nye  in  deme  verstände  peweist,  dan  alieyue  up  die  vier  conthore, 
dac  ciy»;  fiomeyne  koufihian  gefryet  und  privilegiert  ist  Ks  were  ouch  nyt  uioegeltch, 
den  unaen  und  anderen  unsea  dnittendenB«  die  Bich  desa  oudi  boiehlidi  beelaßen, 
zo  ondeiiudden,  in  maissen  ir  dat  ouch  in  den  hierby  oeyeigeachickten  articulen 
\v;',p1  MTuemcn  soelt.  Fnd  bpperen  daponiinp  ouch  mit  trantzen,  ernsten  flysse,  dat 
ir  alsulchen  verbot  zorucke  st*?llea  uud  die  unsen  und  ander  glcder  der  bansen 
unses  drittejideils  uyet  forder  danucdo  be^wereu  wilt,  dan  wes  sich  na  aldem  her- 
homen  by  uch  und  den  anderen  conthoren,  dae  wir  und  die  unaen  zoeampt  anderen 
van  der  hauBen  wie  vuiaaeven  privi]<'<riert  synt,  geboercn  sali  zo  doin,  hait  man 
an  den  unsen  nye  gheynen  niangel  befunden,  aa  dat  selffs  wal  wislich  ist  uire 
eirberheit,  die  ctc  Geschreveu  up  maendacb  na  deme  soudage  exaudi  anno 
etc.  nono. 

4^,  Aufeeichnung  de»  Kfw.'s  zu  Lorulon  über  die  Untersuchtmq  der  Geschäfte 
Joiumn  Brüggens,  ühcrsandt  an  die  HansestdMe,  —  [1509  Juni  bis  Sept.]^. 

L  mu  .Sr  i  Liiheekt  Affmdiat  ad  ada  Angfiama  «oL  XZ,  Xk]^»dblttttt  tüMMihe 

Abteiiii/i. 

1.  Item  anno  1507  22.  octobris  \v;is  eyn  rrsaiiio  copmaua  ime  kuntor  to 
Landen  voi:gaddert,  uniide  vame  ulderman  vorgestallt,  wo  he  vorstaeu  hcdde, 
Johann  Brügge  etlike  guder  van  bitten  der  hanaie  hanteren  scheide  unnde  de  uppe 
dea  herenn  konningea  enstmne  under  des  copmana  Trin^eide  vorentert  unnde  vor* 
custumot  hebbe. 

2.  Item  anno  1508  12.  aprilis  is  dorne  ersamen  copnian  eyn  br^  gdevert  in 
tuehnisse  bavenscreven  sakcn,  ludende  aldus:  Folgt  Hote 

^)y^%7md  n-  427. 

-)  Dem  Creamen  (Jonlt  van  Elsirh  to  Collen  l>y  .Toh.nn  vnn  Stralen  käme  dessn  lirffT.  — 
Salutem  in  domino  unnde  uynea  deniibU  Wetet  üonit,  betiundercn  gude  fr&mlt,  dat  ick  juwen 
bidr  uil&Bgai  bebbe  myt  der  matcn  van  den  luten.  Sus  gdevet  juw  to  wetcn,  dat  bir  scjne  sjn 
na  der  maten,  undp  lipfTt  ticr  in.u-  ^50  stucko.  nndc  he  wil  se  nyt  schrydin.  Sus  he  was  nyt  to*TfHlpn, 
umbe  18  to  vorkopen.  Sus  hc  was  bcreilh  uuüc  solde  selve  overtoglievcii  dar  uicde  byn.  Sus  dncht 
tdr,  dat  jaw  dat  fUlichte  schaden  icbolde  up  eyno  ander  tidt.  Sas  irJr  vragede  bem,  wat  lu  dar 
?Ar  hobhen  wolde.  Sus  in  kort  he  wolde  70  golden  gnldcn  hehhcn  vor  de  ."^O  stucke.  Su.s  ick 
bohbe  se  angenamen  undo  gekofll  vor  60  golden  gülden,  so  se  synt,  unde  hebbc  üt^  iu  twe  vaten 
gMligea,  div  md«  geicii«pet  in  deo  Hamm  Gadn  in  Kanll.  Su«  <rfl  m  Jmr  to  duer  werai,  lo 


Digitized  by  Google 


$24  KUonr  Drittoteta«  xo  MQDster.  —  1£09  Aiml  89.  —  n.  4S0. 

3.  Item  hir  up  is  Cordt  vau  Eisich  gheexaminert  by  synein  eede,  wes  eme 
kuiiüieh  der  sakeu  sy. 

4.  So  aeeht  Cordt,  wo  he  an  Hinrieke  van  Oinkdl  ambe  loten  gescreven 

hebbe,  unnde  Hinridc  sodane  l[u]teii'  inie  breve  bestemoiet  ßekofft  undc  up  ByHB 
sulvcst  cvcntür  peschoppf;  unde  wen  Cordt  der  luten  nicht  hoMicn  wolrip,  sande 
Uinriek  de  luten  au  Joliau  Brugjien,  nicht  up  Cordes  dau  up  syu  t^^^ell  eveiitüor. 

5.  Item  hefift  der  oldenuau  Jobanu  Brugt^en  vorgeholdeu,  wo  de  copmaii 
berieht  ia,  he  nodi  solle  nntfangen  hebbm  7  stocke  wyns  unde  viff  Bocke  hoppon 
myt  eyner  Sterne  g^mereketh  van  fwten  der  hasse  bohoiende,  unde  vor  de  ftächt- 
breve  gebleven  syn,  he  by  deme  gudc  uutfan^cn  hebbe. 

6.  So  secht  Johan  Brügge,  wo  Ilinrick  van  Ginkell  enie  siin(i(>r  wffen  midp 
willen  synos  unnde  synes  nieysters  sodane  jnuler,  als  wyn,  luten  uunde  hoppen, 
in  Eugoiaiide  gesant  hcbbo  vor  ccrteyne  laken,  eine  unile  syuenie  inestcr  Johaii 
Besen  tobehorende,  nnde  min  he  den  vrachtbreff  gelesen  hadde,  was  he  grim  ge> 
norden  nnde  toreten,  int  vaer  geworpen. 

7.  Item  anno  1509  ultima  febmarü  is  deme  copman  torkennen  ghegeven,  wo 
etlike  muntlich  iiiyt  Johan  Besen  bynnen  Franckfort  gespraken  unde  ffhelceenhoit 
geraelter  guder  gevraget  hebbenn  unnde  van  eme  vorstaen,  alles  handels  twisschen 
denic  copman  tho  Lunden  unde  Johan  Brüggen  eme  unbcwust  was. 

8.  Itnn  Unip  Hinridi  van  der  Gtod^en  gheoiarinert  nnde  ginget,  ikr 
hem  (!)  der  asken  knndich  sy. 

9.  Item  himp  ia  Hiniick  van  dar  Clodmi  by  sjmm  eede  gefraget»  wes  eme 
der  aaken  knndich  sy. 

10.  So  secht  Huinck,  he  van  Corde  van  Klsicli  unnde  Jacob  GroueubercJi 
ersten  gehört  hebbe,  wo  Johan  Bese  van  den  lutt  u,  hoitpcn  nwle  wyne  nicht  ge- 
weten  hebbe,  he  sodane  guder  in  Engelande  gdiat  hebbe;  unnde  dar  na  myt 
Johan  Besen  ock  sulvest  ghesprateu  hebbe  bynnen  Franckfort,  (]at  he  sede,  he  by 
synen  wetende  p;ey  ne  luten,  hoppen  olfte  wym  in  EngeUande  gehadt  hebbe,  ock 
ghcyo  copraau  vau  luten  efTte  hoppen  gewest  sy. 

11.  Item  so  is  Jacob  Gronenbercli  ock  by  synem  eede  geiraget,  wes  eme  der 
safcen  kundidi  sy. 

12.  So  aecht  Jacob,  he  van  synem  oem  Johan  Besen  gehört  hebbe,  he  van 
den  gud(  ron  nicht  geweten  hebbe. 

1:?  Krwerdighe,  vorsenii^e,  lovo  Jit  ien.  Dit  syn  int  körte  de  punete  unnde 
i>i-salc<'  LTuielton  Johanns  Brügge  ns  uthstellingo.  Begereu,  juwo  wishcyde  betrachten 
willen,  wes  best  in  den  saken  sal  gedaen  syu,  wente  sodaut  groetliken  tegen  unser 
heren  stede  van  der  banse  nnde  des  copmans  vrighdde  unde  privilepie  gande  is, 
ock  in  kamenden  tiden  dessem  küntor  groth  ungelimpe  inbrin^rcn  mochte;  vorhapen 
uns  ock,  jttwe  wisheidc  wol  afih^en  sollen,  Johan  Brügge  dorch  hdt  unnde  nith 

hfhho  irk  dith  gmlnen  iip  iiiyn  (•vfiifur  unnde  kosten  sundci-  jiiwra  schaden;  inor  oft  jaw  p.-lcvft, 
dat  gy  se  uedo  bcbbcn  wilt,  don  willo  wy  tosameu  dat  profyt  bcbbcn  uudc  tosomcn  ovcotur  sUen ; 
dat  ft«r«  irk  jmr  to.  Bus  laet  mf  weten,  oft  tn  |nir  d«  helSte  «[nlataen  (aratMn  L.)  oflt  nyt.  myt 
>lrii  i  rrten;  dar  wcth  ick  niy  to  riihton,  in  d«'ni*\  so  juw  an-tncn,  sal  ick  .Tohan  Brüggen  schriven 
utide  Ilany  Klockeo  etc.  Vort,  gelevet  juw  tbo  wcteii,  dat  ick  eyn  packen  untfangcn  bebb«;  wan 
Ood  voget,  dat  nen  laden  mach,  sal  ick  jnw  aenden,  wllt  Godt  Hir  vaa  oek  geyn  gelt  van  jama 
wi  jri'ti.  .Jfiliaii  Siotkcii  iiiost*'  IM  Crilli'n.  er  irk  diu  kiu'ji  angaen  dorsfiv  Sus  »ft  iik  jiiwfii  Ii-}  (Tilcn 
nyt  besoudereu  to  scbriven.  1^  laet  my  weten,  ofit  gy  de  beifite  bebben  vüt  ofte  nyti  dar  aa 
sal  ick  Jobs»  Bmggen  adriven.  Hir  nodc  syt  Gade  bevdeii.  Bchievan  [1506]  fO.  die  octobris. 
Uinriek  Tan  Ginkdl.  Xtaa  Jakr  1S06  trgUbi       mü  gkaäkher  SOmh^  tm  $  1  oto«. 
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uth  dem  kunthor  nicht  gestalt  ay,  ncWck  syne  supplicatie  an  juw  heren  gedaen 
vonneideiide  i&  ete.   Datiuii  ut  iu  litera. 

430.  KSht  an  IMeek:  hdäagt  «ücft  fifter  da»  Verfahren  des  Kfm,'n  tu  Itonda» 
ffpgm  Johamn  Brüggen^  das  brols  einer  Auffordenmg  de»  Hameiages  zu 
Münster,  wo  Johann  Brüggen  »ich  f/erechtfrrlif/t  habe,  vom  Kfm.  nicht  dn 
gesteUt  werde;  fordert  auf,  ebenfalls  an  den  Kjm.  zu  aehrcihen  uml  ihn  emn 
Zurücknehmen  seines  Unrechts  anzuhalten.  —  1509  Aug.  ;J2. 

Aus  StA  lOUn,  Kn),n  hudi  /  >  i'ul.  llt^,  ubvrachriehm  •■  l.ulwkc. 

Uiisen  fr.  etc.  Eirsaine,  wysc,  be»UDder  gude  frunde.  Uns  lauiit  au,  wie  sich 
eyner  van  nnaeren  bnigeren  mit  namen  Johan  Brügge,  eyn  dicuer  des  eirsunieu 
Johan  Beese,  nnaen  bälgen  nnd  mitraitafntndes,  uff  der  jiuix8(||;ehatdener  dadifart 
so  Munster'  vur  den  eirsuiiun  radessendeboden  darselfls  gegenwordich  hoichlich 
lind  swpirlicheu  hfrlalirt  hefft,  wie  ieiii  van  dem  koupmannr  7.0  I.ondeii  in  Engelnnt 
residereude  upgeiaeht  sulde  syn.  tiat  ]iye  ptliche  lirabautze  guden»  u[i  fryheit  und 
Privilegien  dess  kouflfmaus  van  der  Duytscher  hangen  verantwort  und  sich  in  doinc 
jcroeadieh  entgangen  salde  lutviin;  derkihran  1^  der  Icoupman  vurscreven  geboideu 
liefil,  3  marck  goldes  zer  broecben  adir  boüsen  zo  geyen  und  inzobrmgen,  nyt 
gegenstände  dat  der  vnigeroirte  Johan  Brügge  mit  geuoichsamen  Teisiegdten  certi- 
ficacipn.  hoidr  van  uns  und  ouch  van  unstni  fruridtni  van  domo  radn  70  Antwerpen, 
syue  unscli(dt  oever  syne  gesworen  eyde  also  hyhracht  hait,  dat  der  konfTman  yn 
na  allen  reden  sulcher  besweimisse  ehe  billichen  erlayssen  und  also  unverschuit  in 
des  kouffinans  recht  und  Arbeit  zo  synen  unTeraynliehen  schaden  nyet  verhyndert 
und  domaiasen  Terkurizt»  sonder  ^e  volkomen  geloven  an  sulefaen  brieffe  und 
siegele  gestalt  aulde  bavon.  Mer  wie  deme  allen,  ist  der  egedachte  J(dton  gelychewal 
uyss  dorne  rechten  und  fiyhoit  der  lianscn  trnstalt  und  an  die  vei-u'adenirifre  ppmcyner 
haiisestede  gewyst  worden ;  dariniie  hey  sich  dan  als  der  gehoirsani  ert7oii:t  und 
ame  lesten  zo  Munster  ersehenen,  daeseiik  hait  synen  schaden  und  besweimuss  den 
heiren  radeflaondf^Mitoi  dmnabn«!  vurgedragen  und  sidi  ooeh  darby  beclaigt,  dat 
lern  sehyn  und  bewyss  dess  geridktlichen  proeess,  damit  hey  qrn  unacbolt  forder 
hedde  moegni  bewerm«  geweigert  sy  etc.  Sulclis  allet  angemivdiEt  aynt  die  radee- 
sendohnden  georsacht  worden,  van  dannen  und  wir  van  hyr  vur  yn  an  den  koupman 
zo  ^chryven  mit  begerten,  denie  obpemelten  Johanne  Brucrgen  sulchen  syn  iuge- 
brachto  venneynte  broeche  und  peue  heil  und  al  wederzokeren  und  in  aller  fry- 
bt^den  und  privileipen  der  hansen  gebmdien,  die  sache  biss  zer  neister  dachfart 
und  versameHngeB  gemeyner  bansestede  aendeboden  bererten  10  laissen,  alsdan  den 
prucess  vurzobrengen,  in  der  Sachen  zo  handel«!  und  zo  erkennen,  dat  recht,  biilicb 
und  geburlicli  ist,  up  dat  der  pide  cceselle  zer  unscholt  also  nyet  verylt  en  werde®. 
Darpepen  hait  sicli  der  kouil'man  zo  Louden  weigerlich  und  unpehoirsani  ertzeigt 
und  gehuldeu;  dat  sich  ehe  also  nyet  gebuereu  sulde.  So  ist  deme  na  unse  frunt- 
lidte  bede  und  begerde,  dat  ure  elnamheide  so  hanthabunge  der  6yebeit  dess  ge- 
meynen  kouffinans  van  der  Daytschor  hanaeo,  oneli  so  eres  der  geBduckter  frunde, 
die  zo  der  vuiBcreven  dachfart  zoMuneter  so  uire  cirsamheiden  begerde  zo  mircklichen 
costen  ersehenen  syn,  sulchen  verdrage  und  schrifttlic-he  beperde  nyet  affslepen, 
sonder  in  gelycher  mayssen  an  den  koupman  schryvea  doin  willen  crustlich  beve- 
lende,  dat  sie  sunder  eynche  forder  uysstelliuge  nachmails  sulchen  vurgedanen 
aehrifflen  nakomen  nnde  genoich  syn  willen,  up  dat  wir  und  die  vur  uyssgegangen 
aehrifften  in  deme  &Ue  nnd  ander»  nyet  so  gar  vercleynt  und  Teracbt,  sonder 

>)  Vffl,  n.  HO,  4ä8,  Ul  §  10,  4iO  §  J5,  608  ^  10.  *)  Vffi.  n.  4Ji7. 
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unser  samen  lopveliche  oyndracht  festlich  \m\  hostondirli  nndnrhaltlen  moepe  wenlen ; 
as  ir  selliä  dat  zo  walfart  des  geiüeyncn  besten  wai  suUen  wissen  zo  bedeucken. 
Danun  gesdiiiyt  «in  n»  aampt  der  UHklieit  beotuder  gut  ge&llai  vaa  deudven 
«reu  einamhddoi,  die  ete.  Gewrevcn  ame  22Bten  tage  in  augmto  anno  etc. 
nono. 

431,  Köln  an  IMeek:  Magtf  dass  der  Kfm.  eu  London  angeordnet  habe^  dan  die 
MStfiieder  des  Kontors  »ftre  Waarm  in  Bräbant  mir  noch  inrt^  Äng^Orige 

der  Hanse  vertreiben  Setllen;  seist  aufeinander,  dass  datt  fi'tr  die  Kölner  un- 
möglich und  auch  (jerfrv  die  Bcf^rhJüs^'ie  der  IJaim  fffi,  und  fordert  TMbeek 
auf,  der  Anmassuntj  (lr>^  Kfm.'s  etUgegcnsutrelen  und  ihn  sum  ZwrwJsnehmen 
des  ungerechten  Beschlusses  zu  nöthigen.  —  150'J  Aug. 

K  aus  StA  Köin,  Kojtiebueh  45  p.  117,  überschrieben:  Lubeke. 

Unsen  fr.  gr.  etc.  Eirsame,  wyse,  besunder  foide  f runde.  Wir  sjn  bericht 
worden  vanne  unsero  gescftldtten,  die  up  der  juoxstgebaldeaer  dachfart  zo  Munster 
beweist  synt,  so  vie  Her  lioupman  zo  Londra  in  Engelaut  re^ir^e  festlidi  ver- 

boiden  suUe  haven,  dat  nyeinantz  svnc  giidere  adir  kouffraaittdiBfit  farba.s  in  Brabant 
z(»  kouflFen  adir  zo  verkouflfen  verliandelt  n  suIIp  laisson  dan  oovennitr  dio^rhene,  dir 
in  der  bansen  jieboeren  synt;  und  daeby  ntocgeu  sie  etliche  aide  recesse  angezoigeu 
liaven,  die  sulchs  vermögen  »ulleu  etc.  Dat  doch  van  alders  nyo  mäie  geweist 
adir  ouch  bekroent  worden  ist,  aonder  der  kooffinan,  in  sunderheit  unses  Coelschen 
drittendate,  hait  des  alle  w^  unveiliyndert  gebrucht  in  ircn  inarten  zo  Antwerpen, 
Bergen  up  den  Soom  und  anderswnr  iü  l'-mbrint,  dac  der  koiiffiiian  Lrlicyno  rrsi- 
»lentie,  conthoir  adir  stiipel  en  helt.  Suldeii  aver  nu  uuse  ingesessen  hurger  dsteselffis 
irc  gut  und  narunge  durch  nyemautz  hantieren  laisscn  dau  durch  di^hene,  die  in 
der  iHUMen  geboeren  aynt»  und  nyet  oevermita  anderen  ire  frome  dinstlwd^  so 
moBt^  sie  den  meisten  deil  ire  uanmge  verlaiBsen  und  zo  huyse  blyven;  dat  uns 
und  unser  stat  zo  groissrt).  vfrdprftlirhrn  scliaden  reichen  sulde,  als  ure  eiiNaniliculcu 
dat  by  sich  selves  wal  bekennen  kuuueu  und  daeby  oeverleggen,  dat  gbeyn  rocess 
dat  vermoegen  sali,  want  die  recessen  uyt  gemacht  syn  zo  abbruch  adir  vcrderff- 
nisse  dea  koulhnanB  und  der  stede,  aunder  zo  irm  liesten  und  zn  forderuoge  irer 
kouffmanschailt  und  narungen.  Ure  eirsamheide  moe^^en  des  ooch  an  zwyM  eyn 
gutlii'li  wissen  haven,  dat  etlidie  unse  treffliche  liursfer  vur  manniebon  jaren  ire 
eygen  husere  uu»l  hoeve  byuuen  der  stat  Antwerpen  gehadt,  as  sie  noch  haven, 
darinne  sie  lüde  setzen  na  irem  walgefallen,  dye  yn  beqweme  und  dat  nutzberste 
synt;  anlden  sie  nu  nyemantz  anders  darinne  setzen,  dan  die  in  der  bansen  ge- 
booen,  were  yn  und  vyl  sohaiiielen  kremeren  und  houdclem  unsOT  barger,  die  mit 
cleynein  kouffgelde  daselffs  veiluuidelen  ind  die  macht  nyet  en  haven,  stedes  factoire 
yn  der  banse  geboereu  dar  t/o  leggende,  [gant?:  unlidelich"]*,  als  iireu  eirsamheiden 
solchs  van  den  geschickten  des  ColscJieu  derdeutcils  uulaux  zu  Munster  vergadert 
mit  vordem  artieulen  und  oisaken  langer  scfaryftlidien  zo  k(«uien  g^even  is. 
Daromme  so  begeren  wir  noch  fruntlichs  flyss,  dat  uire  eirsambeiden  dem  koupman 
zo  Londen  beneben  den  tiedanen  schrifften  oick  wuMen  doin  srhryven  und  sie  zo 
vermögen,  sulchen  ir  unbeboeriich  vumenien  affzoslclh  ii,  nachdenie  die  alden  recessi» 
sich  nyet  forder  strecken  sullen,  dan  alleync  up  die  vier  conthoir  und  stede«  dair 
der  koulTman  priviligiert  ist  und  steder  wysen  residende  helL  Die  unsen  hebben 
euch,  as  wir  van  yn  berii  lit  werden,  up  den  dachfarden  bynnen  uww  «rsamhciden 
stede  und  anderwar  gebalden  gheyn  forder  eonsent  gegoren,  dan  wie  vur  ereliert 

■I  AMI  f. 
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ist  Id  wcre  ooeh  veiaehtlicl:  und  van  den  kouffmanne  zo  Londen  zo  ferre  getost, 
dat  sie  bnyssen  consent  tromoyner  haiisostcdc  die  nberkeit  in  Rraliant  an  disser 
syden  der  zee  au  sich  trecken  sulden;  kuudeu  adir  mochtou  ouch  dess  unses  deils 
nyet  erlydeu,  so  dat  den  imaen  unmo^elich  were,  also  zo  halden,  waune  sie  in 
iren  mroenMii  beberdeo  und  Bold»  nyet  aflaldlen,  «dir  an  snldien  gütliche  sehryft- 
liehe  ermanunge,  jn  oeveittits  die  eirsame  radessendelioden  der  stede  daeselffii 
Tergadert  gedaen,  nyet  keren  und  die  also  vt  rachtlich  balden  wiilden,  als  uyss  Irer 
schriftlicher  antworte  wir  van  yn  uutfaugeu  hain,  wal  aiTzonemen  ist.  Daeomnie 
so  biddeo  und  begeren  wir  noch  wie  vur,  dat  urre  eirsamheidcn  zo  nutz  und  walfairt 
de»  gem^jn^n  konffinant  mit  onste  daean  syn  und  an  den  kouflünan  vonereven 
zo  Londen  reaiderende  emstlidi  Behryvrn  und  yn  befeilen  willen,  dat  die  sulchen 
ir  iiiiliintrh  \Tirnemeu  und  nuwerunge  aflfstellen,  adir  zome  niynnesteii  beresten  und 
Stollen  /o  laissen  biss  zer  nHst(»r  dachfart  «ude  vergadorungen  gemeyoer  hansestede 
seudt'boiden,  dairvau  mau  dau  wal  fuider  und  wyter  erdcrunge  doiu  sali.  Eirsame, 
Heven  frunde,  Urinne  willen  aieh  uire  eirsamhäden,  uns  und  deme  gnneynai  konff' 
manne  zo  gefallen,  so  gunstich,  gutvillich  und  furderlich  ertzeigen,  als  wir  des 
uren  eirsamheiden  der  billicheit  na  gentzlich  wal  zogetniwen,  liedenckende  und 
l)tMra<*btondp  darbcnchen,  dat  wir  die  unsen  etlirhe  verleden  jairo  berwcrfzer  zo  drn 
gehaiüeu  duchiarleu,  also  by  ueh,  zu  Bremen,  zu  Autwerj^eu,  zo  ßrugy,  zo  Munster 
und  anders wae,  mit  merAlidier  coet  und  perickel  in  lyf&  und  gudea  geeehickt, 
imd  das  wir  das  geme  wo  walfart  des  gemeynen  beeten  gedaen  haven.  Sulde  nu 
daeoever  denie  koupmanno  zo  Londen  zogegcven  und  uns  und  unsem  bürgeren 
und  anderen  eirberen  kouffludeu  in  den  Steden  unses  dritteudeils  j/chessen  aifgelacht 
werden  zo  syme  groissen,  unverwynlicben  schaden,  were  ehe  unbillich  ouch  un- 
behoeriich»  dat  die  diener  boven  ^  herren  adir  gegen  iren  willen  ordenun^  unde 
gesetze  machen;  sulden  wie  yem  dat  gelieven,  sulde  uns  und  anderen  oich  wal  or- 
snebe  frfven,  forder  darup  7,0  trachten  mit  raido  und  hulfTe  iinderrc,  de  dat  nut 
betretfende  were,  und  hultle  und  zodoin  van  uren  eii^auiheiden,  die  unse  etc.  Ge- 
screven  up  den  22sten  tag  augusti  anno  doinini  etc.  nouo. 

43Z  Köln  an  IMedc:  erinnert  m  die  mederheU  schriftlich  itnd  mdeißt  auf  dem 

H(tnsrtaf/e  1507  mürullich  vorgciraget%e  Bitte,  den  Köhurn  zu  Bri'ujgc  uiiditr 
zu  ihren  alten  Friviiegien  und  be^ondcr^  zur  aJfm  Wetnacciac  m  veritclfen, 
und  an  die  Zuschriften,  die  deswegen  und  wegen  anderer  Frivilegienverletemg 
vom  lebite»  Eametoffe  an  Brügge^  den  hohen  ita A  von  Brt^anl  md  die  wer 
Lede  von  FUmdeim  gertdiMj  und  an  dm  Befddt  der  dem  SekreUr  de»  Kfm's 
en  Brügge  mündlich  gegeben  sei;  iheilt  mit,  da$$  es  bisher  weder  von  Lübeck, 
noch  tvm  Kfm.  eine  Anfirnrf  rrhnlten  habe;  crsurhf  um  nochmfdirjr  Zmrhrift 
an  den  Kfm.,  an  Brügge  und  an  den  huhm  liaüi  und  wn  Bericht  über  d<ts 
QeedidieM  anf  Elfkis  KostenK  —  JS09  Aug.  Sff, 

SU  Koh^  KoittOuth  4  foL  p.  191,  UbendtriOem  Lobdce. 

433,  Köhl  an  den  Kfm.  ztt  London :  sendet  einen  von  Lübeck  durch  besonderen 
Boten  gcsÜHckten  Brtef  dtr  wendischen  Städte,  der,  nach  für  Köln  betgelegtir 
Abeekrift,  unter  vielen  andern  &^eehen  andt  von  tmi  l^mkkn  rede,  fifter 
die  sitk  Ki^tn  and  kUrt^eh  auf  dem  Tage  mh  Münster  die  Städte  seines  Dritttüs 
besonders  beschweren,  nfmlich  vont  Botißdnf  und  dass  man  in  Brahant  seine 
Waaren  mir  durch  hansische  Leute  handeln  lassen  solle;  fordert  AbsleUung 

>)  Vgi  n.  433,  4it  §  il,  470  g  1«. 
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oder  tcenigsicfis  Emstelluvif  hin  sinn  uäthsiim  Hansetmjc  in  Betreff  diKter 
3fa<i!?rigcln,  veie  auch  die  wendischen  Städte  begehrt  häUen,  und  AiUwort.  — 

150{/  Okt.  10. 

StA  Külut  Kü^iidmch  ^  foL  139. 

48i.  Keht  OH  den  Kfi».  mu  Brügge:  sendet  em  Sekrdhe»  der  «endüehen  &ädte 
an  Brügge^  duten  bAalt  aus  der  heigelegten  Kopie  gu  ersehen  sei;  fordert 
auf,  dahin  eu  wirken,  r^<.<;,<;  KöJm  JJi'irr/tr  wieder  in  ihre  alten  Hechte  ein- 
gcaeht  und  von  der  Weinaccise  bctreit  tcerdcn,  ihnen  auch  das  zuviel  Abge- 
notntnene  zttrückerstaUet  werde.  —  1309  Okt.  10. 

SLA  KÜn,  Kopiebudi  45  foi. 


Wendischer  Städtetag  zu  Lübeck.  —  1509  Juni  20. 

Dm  Verl^dh^  m  Dänemar^k  besi^äfligt  amh  dieae  VersoMmdimg^  attf  der 
alle  wendischen  Städte  vertreten  teuren,  gut  wie  ausschlietsUch.  Lübeck  ist  ent- 
schlössen^  semai  Osts^vark^  mu  decken  mä  der  GeunUt  mit  QeweUt  m  be- 
gegnen. 

A.  Die  Vorahien  (n.  4Xt—d99}  bringen  einen  Vertrag  der  JSvwgorodfahrer^ 
der  heiUmmi  iet*  der  betfentdtenden  Beite  genügenden  iriegeriedken  ßdmiß  m 

sichern,  einen  Beleg,  dass  die  Liibecker  auch  nieder  aufnngeti,  schcedische  Schiff- 
fahrt  zu  decken,  und  Briefe  fthrr  K.  Johanns  Vert)indHnij  mit  ScJiottland,  über 
Maximilians  Verwendung  zu  Gunsim  Lübecks  umi  eine  polnisch-danziger  Botschaft 
m  den  K.  vm  Dänemark 

B.  Der  Reeei»  hekandeU  «6r  allem  die  däniseiun  Angd^geiiheUen.  läbedt 
drüngt  entschieden  auf  kriegerische  Grtjenwehr,  fordert  $nr  Erneuerung  der  wen- 
di^irhen  Tohopesate  auf.  Die  ühriffoi  Slii(lt<'  hetfen  gerjmüher  solchem  Vorgehen 
noch  schwere  Bedenken.  Sie  wollen,  dass  nochmals  an  den  König  geschrieben  wird, 
dau  man  erst  bestitnnUer  unterrichtet  sei  über  die  Absichten  der  übrigen  Hanse- 
Städte,  besonders  Dansigs,  Bin  entsdteidender  BestXhus  wird  nidd  gtfasst,  IMeA 
wdgtrt  sieh  entschiedenp  notkntds  an  den  König  su  schreiben,  hat  aber  nichts  da- 
gegen n'n->iii n}den,  dass  ron  den  anihru  Städten  noch  einmal  ein  derartiger  Ver- 
such gemacht  ivird.  Es  wird  vereinbart,  Mi  23  aufs  Neue  zu  versammeln,  und  von 
lAibeck  eine  Proposition  für  diesen  neuen  Tag  vorgelegt.  Danzig  will  man  noch 
einmal  0U  einer  bestimmten  Antwort  amff<»rdem  (§§  1—18^  J9^3&.  —  Der  LObedker 
Sekretär  HetmhKj  Osthusen  und  der  Lüneburger  Johann  Koller  berichten  iihtr  den 
Erfohj  ihnr  Heise  nach  den  westfali<irh  n  myt  ''"rh^hichen  Städten  {^ii  14,  15).  — 
Amserden  kommen  zur  SpracJie  ein  Vcrmiitclungsvtrsuch  des  K.'s  lon  Polen  {§  KS), 
der  vom  Meister  zu  Livland  mit  den  Hussen  abgeschlossene  Beifriede  (Jt  37),  der 
Vertrag  der  Bergenfakrer  mit  dem  jungen  KSnige  (§  J&,  das  in  Siralsnnd  be- 
sefdagnahmte  lübische  Schiff  (§  26)  und  ein  Luheder  Privatzwist  (§  27). 

r.  Dir  7i  ei  läge  (n  HD  bringt  Lübecks  Fre^sitüm  ßr  den  nächsten  wth 
dischcn  SliuUetag. 

D.  Die  Korrespondenz  der  Versammlung  (n.  4dJi)  britigt  die  AuffuT' 
dermg  an  Dansig  su  bestknmter  Erklärmig. 
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V.  T)ff  nni'htr  a  glich  rn  Verhandlungen  (n.  443  -  464)  rjelcn  hesonderft 
Aufkläruny  ilbcr  JJanzigs  Versuche,  troUs  mannigfacher  Klagen  über  dänische  Heber- 
griffe  dock  den  IH^m  m  hmaihren  mtd  eu  einetn  erträglichen  SonderabJiommm 
mii  Dänemark  m  g^am^ny  Vermu^y  die  nüM  ohiu  emen  gewiese»  Erfalg  ftbiftm^ 
Auf  die  Auffordenmg  der  wendischm  Städte  giebt  BmizUi  eine  ablehnende  Antwort^ 
die  nicht  ohne  Scharfe  alnjvfnsst  ist.  Seine  eigene  Atufdegenhcit  betreibt  es  beim 
Könige  eugkkh  mittelst  einer  polnischen  und  einer  eitjencn  Gesandtschaft.  —  Juli  11 
berichtet  Lübeck  an  Sagmbtirg  zuerst  über  kriegerische  Zusammenstösse  dratasen  vor 
der  J^rave.  PohmAe  VenmUehmg  l^ni  «»  oft.  Der  K,  von  DänemaHk  md 
H,  Frif^drich  von  Schleswig-Holstein  verankvorten  si^  airfliaüerUdte  Vcrhe^tmigen. 
LsAeck  ißirU  und  »endet  nocik  Selmeden. 

A.  Yorakten. 

435.    Virtrag  <hr  Nowgorod f ahrer  eu  iMbeck  mit  BooUleWk»  und  Kri^ekneehien 

für  eine  lirist  mu  h  Rrntl.  —  1500  April  SO, 

L  am  ikA  Lubfci;  .id«  KutJienitu  ivi.  I,  Abschrift. 

Witlick  allen  mide  eneme  jewelken,  den  desse  witen  to  socinle,  lioreude 
edder  lesende  vorkämet,  dat  wi  olderludc  der  Nouwcrvarer  b^aueu  Lubcku  rebi- 
derende  mit  dessen  nabenomedeii  sc}iii>i>eii  u,  als  CanteH  Teden,  Hai»  Ditnen« 
Hub  Latkeus,  Hirns  Jonsac,  Hans  Leylvordri^  Hans  Plate,  Hans  Ghererdefi  mide 
Cleys  Srluilte,  uns  gutlikou  hebbea  bespraken  uude  avereyn  ghcdragen ,  dat '  se 
srholiMi  muic  iiioshen  to  ordinghe  uiide  wolvnrt  unser  scbepe  undo  «rudere,  so  wi, 
wil  God,  tu  Kevcl  deokeu  to  »eudende,  up  ueiueu  eüike  bosuious  unde  knechte  ua 
lade  euer  seddeleo,  so  wi  enen  iafikea  darup  gedan  hebben,  des  ejn  isliclE  van  eo 
HUB  wedder  umme  sinen  namen  in  sebrivea  wedder  aver  gheveiL  Mit  mlken 
bosludeo  ufide  knechten  wi  vorberorde  mit  tod^  der  vorlierordMi  8eblp{>eren  in 
naiihescrevener  wise  vorder  uvriTyn  phokamen  sin,  also  dat  uns  unde  ene  flo  sulvcn 
luek  UüS  mit  ereu  edcn  an  unseu  schepeu,  dar  se  de  genanten  schip|>er8  in  schickeudü 
werden,  to  denende  Scholen  vorstricken  unde  des  kopniaus  gudere  truweliken  be- 
schatte unde  beubermen,  so  ae  des  to  den  eren  unde  by  erenedengbedan  winen 
bekaut  wesen.  Weret  oek,  dat  God  affkere,  dat  8e  in  der  See  tot  daehtinge  quemen, 
dat  se  Sick  ilen  so  willen  weren  1»  th  tonie  leston  manne  tho  unde  sick  niclit 
fencklick  gheven  edder  amt  jeui^e  urgelist  in  deute  valle  dar  inne  to  brukcude; 
unde  dat  dar  eyn  van  en  anders  bevunden  werde,  so  scboleo  unde  willen  dat  de 
ghenanten  scbippeis  offle  hovetlnde  by  eneme  stnffen  unde  richten,  dat  eyn  ander 
dar  schal  an  denken.  Des  hebben  de  genanten  olderludc  den  gedachten  bosloden 
unde  kiicditen  wed(l(n-  irheln\(  t  v.uf^v  tnsprhi  alle  de  wile,  dat  sc  liegen  hir  bynnen 
LuU'ke  u{>  (U'iue  laude,  su  schulen  sc  hebben  tor  weken  1  mark  Lub.  uude  tor  see 
alle  weken  10  &  Lub.,  darto  vrigc  kost  iut  schip,  uude  to  Kcvcl  der  geliken  1  mark 
Lub.  an  Rlgenehem  gdde,  dat  is  tor  weken  vor  de  mark  5  ferdinge  imde  8  s. 
R^lieseb,  wen  se  dar  aiflouen,  tu  borende,  unde  to  lantwart  ligg«  i'  j  lock  is  elh 
van  nndrii,  dat  eth  den  srhipiiers  so  beli;if;et,  so  scholeu  se  in  der  haven  so  wol 
alse  in  der  see  to  schii)e  liggen.  Welker  vorbeuo[nietJ  amc  sounavende  vor  sunti^ 
Jurgeus<lage '  anginck  alle  weken,  so  hir  vurächreven  is,  to  entrichtende.  Vurder 
b^ben  de  genanten  olderlude  unde  acki^ters  den  genanten  bosluden  ni^  knechten 
mer  ghelavet,  ofTl  jcniandt  van  en  van  den  vienden  geslagen  offtc  gelemet  wonle, 
sodane  wilton  unde  scholon  wi  genanten  olderlude  den  sulyen  alle  dat  jene  don, 

»)  April  il. 
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wes  dfirlialvon  cyn  socrccht  uthwiseth  iindo  inholt,  sunder  allo  ai^Mst.  In  tuchnissc 
der  warbuit,  liat  dit  alle  vau  Iteidcu  purteu  truweliken  uude  vai»t  schal  geholdeu 
irardra,  liir  &f  to  eynM  tafiken  sehepes  behof  tire  eettoa  gelikes  tudes  doreh 
a  b  c  van  ander  gesneden  gen^aket,  eyn  bi  den  genanten  olderluden  unde  de  ander 
by  den  schippers  in  vorwarin^ie  lipgeii[do] ».  Geschreven  na  Christi  geborth  unson 
hcren  dusent  vyffbundert  ime  negedea  jare  ame  mandage  [vor]**  InvencioniB 
sancte  cruds. 

Vaxtläk  wol  ▼flddere. 

436.  Ritter  Hans  von  Koheriie,  m  Frieäland,  Srh^il-endorf  etc.,  cm  Danrirj:  meläH^ 
dass  er  tusimmen  mit  seinem  Mitgesandtm  Herrn  Peter  Tomiaiky,  Doctor, 
AsNSwdkikem  m  JCvSom,  »kh  %Am  venekMmm  köm^i^im  Aufträgen 
heim  S*  VOM  Bommern  StetU»  auch  um  RtSammß  der  Dmuiger  Qe- 
fangenen  bemüht  habe,  doch  vergeblich,  der  H.  wolle  höchstens  aus  Rüeksitht 
auf  den  König  m  dem  schwebenden  Streit  einen  Anstand  bis  Martini  gewahren ; 
meidet  weiter ,  dass  er  über  Lübeck  nach  Dänemark  reisen  werde  %md  m 
Kopenhagen  ungeflAr  M»  37  (pfingsten)  einsnUreffm  hoffet  hütet  um  MU^ 
iheikmg^  werinet  ekMlkm»^  ßrdaf1kih*a»iämie.  SetHn,  lfi09(amtage 
Pkttippi  und  JacoU)  Um  1. 

BtA  Ikmigt  71  iUOe,  Or^  mU  «ufj/eitMttm  EmikiefA 

43t,  Schlossvogt  Josei  Pederssan  an  Svanie  Nilsson,  Eeichsvorsieher :  berichtet,  dass 
er  Mai  W  (i  torsdax  nesth  fi^rieden)  «n  filtodUlobii  mi^Jtommen,  und  doss 
Svanie  NUssons  Holk  mit  den  lühi^ehen  Schiffen,  die  mü  demselben  Winters 
vor  JRet  al  i/eU/jeu  hniten,  (ßückUch  in  Liihrch  anfjekommen  sei,  (la!t!>  aher  eina 
der  lühisrheu  Schiffe  vdh  der  FJoiic  getrennt  worden  und  nach  lievah  ILifen 
eurückgtlüufen  sei;  das  habe  des  Königs  Volk  genommen  und  dabei  30  Mann 
««rfore»,  die  tftnm  die  LiAiedien  enehXagen  hätten;  e»  Mtm  aber  auf  dem 
Itibischen  Holk  nicht  mehr  als  10  Mann  gewesen^  die  andern  aUe  in  der  Stadt 
Bevul  (etil  udaff  tbe  Löboske  skej»  lileff  skililli  fron  th5m  i  siCiön  och  kom 
thel  baka  thel  Käfflc  hainpu  igen  ;  thet  üniiv  kuugeus  foik  och  myaic  kuiigous 
folk  30  karle,  the  Löbeske  aloge  fron  thöui ;  och  the  wore  ecke  flere  pa  then 
Ubed»  hfllkBB  «a  10  kade,  tbe  anntui  wore  alle  t  ettden  f  Befflä).  —  Stodh- 
hohuy  3809  (Ifigeniagea  nest  I5r  beige  tondagb)  Mai  Z9. 

Beiduarehiv  Kopenhagen,  Ardtiv  der  Sture.  ()r.,  mtt  SiAtr  des  Siegeh.  —  OedrwM: 
daraus  bei  Or^Mad,  JkTya  KäOor  HU  FitUand»  ^ddUdOiistoria  I,  416.  Dar- 
nadi  hier. 

438,  Johann,  K.  von  Dänevinrl:,  an  Jakoh  IV.,  K.  von  Schottland:  klarfl  Uber  die 
ton  jeher  tieübten  und  neuerdings  neu  begonnenen  Uehergriffe  der  Lübecker, 
die  jeUst  seine  Handel  treibenden  ünterthancn  in  Lübeck  in  Fesseln  getvorfen 
hätten  (tabditOB  Bostros  dHtatem  illorum  inercandi  gratia  petentfs  nuina  eonini 
roeritis  nec  uUa  praeniindata  hostilitate  in  vincula  dura  conjererunt) ,  die 
troizifj  erklärten,  .<fie  tiilrden  segeln,  unhin  .<<ie  uoUivn,  t'rid  drnhfm,  sie  uiinlen 
trotz  dt's  Vertrages  von  Nykjöbiru/  die  Schweden  mit  einer  slarken  Flotte 
unterstüteen,  die  auch  durch  falsche  Vorspiegelungen  ein  kaiserliches  Mandat 
m  üm  eiiangt  häUent  äeie  wrfttefe,  sie  «i  tArer  S^ifffahrt  m  hindern,  «onmf 
der  Känig  aber  dem  Kaiser  geantwortet  Aoft«,  da.'ys  ihre  Angaben  dwAam 
unmaikr  seien;  bittet,  ihn  meht  mt  vertassen.      Wiborg,  lät)9  Mm  24. 

■}  UaMi  Ii)  tw/MI  i. 
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CtedrwM:  Petri  Jhtni  Motefonkmi  nfiäaUt  eaiumniartm  eujMdam  Joamria  ihtgm 
6rodU  p.  Xk.  Damach  Wer.  —  Der  Aarfiberetninger  fra  dH  konij.  GdL- 
Ardm  1,  84  gtdnu^ie  Text  tceirht  in  der  Faagung  ittark  ab,  entbehrt  das  TßfU' 
dafNN»  tmd  enoälmt  nicht»  von  der  Gefange$»teUung  dämteher  Onttrihane». 

4^.  Maxmükmf  crwAAZto*  remfdtet  Kaüet^  m  Kwrßrst  Jcadthh  Markgrafen 
eu  Brandenburg:  gehütet  ihm,  die  Stadf  IMeck,  die  von  K,  Juhmm  MM 

Dänernnrl:  harl  htdrängt  Wirde  durch  Wegnahme  ihrer  Schiffe  tmd  Waaren, 
Vorenthaliumi  ihrer  jührlirhcn  Ilentm ,  ]'(r}dzung  ihrrr  Rechte  und  Frei- 
keiten und  Sperrwng  von  Zu-  und  Abfuhr,  tu  vertheidigen  und  gu  schUiseH 
gegen  Jedermann,  so  oß  er  von  tXr  darum  erwdU  leerde,  —  Worm»,  1S09 
Jmi8. 

8LÄ  IMedc,  Acta  Daniea  vol.  III,  Gr.,  mit  Kesten  des  aufgedrückt  rn  Siri/els.  ünter- 
geidinet:  Ad  mandatum  domini  imperatorig  in  consilio  Storch.  —  Verseidtitet: 
daraus  von  WaO^,  Zeitschr.  d.  Vereins  f.  Lübeck.  (Jeschidite  1,  155. 

B.  Reo688. 

4äO.  Beees»  m  LSbeeL  —  1309  Juni  90. 

W  emnA  Wiemar,  tOMwAe  Abtdwiß,  8  fit,  <iaiNM  6  todMeben. 

'  1.  Anno  1509  s>n  der  eif*amen  Wendeschen  sUnler  radessendeboden ,  by 

I  Mmtnk  «r*  .  .  .  Vam  LA,  her  Chart  vam  Holte,  ladtmaane,  unde  mester  Johan 

Reyneke,  aeereUtiiiB,  van  Haniborch .  t-r  Johan  ^l^eii,  er  Nieolawes  Lange,  boif^er- 

meister,  unflr  mestpr  Umnoi)  l'i  r-klnison,  spcretrtrius,  vixn  Postork:  or  Nieolawes 
Parow  uudo  er  Johan  Kiu/inck,  rutit manne,  vaniP  Pinide;  er  Braut  Smit  unde  er 
Hermen  Malchow,  borgerraester,  van  der  Wisnier-,  er  Jaeop  Schomakeri  er  Uertich 
Stotereg^  iMOgermeiBt»,  untle  mester  Johan  Keller,  Becretarius,  Tan  Luneborch 
dinxtedagc  avende  na  Viti*  bynnen  Lubeke  in  der  berberge  unde  des  Riidtwehens 
dama  by  deine  orsanien  rade  «larsulvcst  iippe  deme  radthuse  irsclienen. 

2.  N;i  fnintliker  der  bcrordpv  radessendeboden  liet^rotyn^''  ock  dauizsejj:^7nge  etc. 
niyt  denstes  irbedinge  alleuthalven  m  gewonte  vorgewant  is  erstlick  vorhält  worden, 
WO  unde  wat  gestalt  dat  up  der  jungest  der  Wendesdien  steder  geholdener  dach- 
fort  is  mcht  allene  by  munde,  dan  oek  schrifTIike  erkunde,  darven  allentkalveii  de 
copien  penamen,  sy  vorfrofreven  tinde  pelesrn  -  dat  sware  bednick,  anb'ppfnt,  noth, 
last  unde  averfall,  s'i  'jiniieuen  Steden  van  der  haiis(^  unde  int  besunder  dussen  by 
der  Ostsze  belegen  vau  velen  jaren  unde  eyue  hinge  lydt  her  bejegent;  dat  sick 
denne  eck  jo  lenger  jo  mer  bATen  memiieMDldighe  privilegia,  gemene  beadirerea 
redite  unde  menniehfoldige  vordra^e,  twisaehen  ko.  w.  unde  me  gemaket,  weddo^ 
faren.  Item  <lar  velc,  wowol  sunder  frucht,  umnio  i,'e<lan,  (bit  sodans  mochte  ^n 
vorbleven  edder  were  reniediert  worden,  unde  dat  dennoch  darhaven  do  ^'enlenc 
copman  beyde  to  water  unde  to  lande  by  Privilegien,  herlicheiden ,  older  her- 
kompat  unde  ItdÜikan  teyMAen  vorkortet,  eck  in  unde  hj  eiw  iryen  unde  rech- 
ferd^en  neringen  in  der  Ostie  voihyndert  unde  der  mathe  an  ly?e  nnde  gude 
beawert  unde  besehediget  geworden  unde  werden. 

8.  Unde  wo  dosulvest  na  veieni  bewage  unde  diverser  betrachtinpe  befunden, 
dat  noch  denst,  wilfaringe,  unkost  efte  stille  sitteut  darto  batlick  gefallen  unde 
daminnie  Tan  noden  sy,  den  dyngen  by  tydeu,  unde  er  men  voiswaket  unde  vor- 
dorren  ireide,  ander  oiihe&  to  kameni        danumne  voilaten,  dat  men  eyneo 

lücit  t»tr  tin  Wort  W. 
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ydercD  scholde  lateu  unbehindert  zegelen,  vorkereu  uu«ie  recbtferdige  ucniige  ilou 
to  water  unde  to  lande;  deme  denne  de  copiuan  so  uagekaiucn;  over  is  daraver 
wyder  beaehediget,  wo  oek  noch  dagelix  gebort  ote. 

4.  Uode  tom  «idegesecbt,  na  deme  alle  gesocbte  unde  vor^ewante  remedia 
unfrucbtdrechlick  afi?cgaiipr«n  iindo  do  vnrkortinge  der  privile^ir  nivt  dfs  ropmaiut 
uadell  lind  ■  schaden  dagelix  jo  Itter  uude  Itter  inwassen,  unde  men  ock  den  hopen 
niciit  liefft  noch  enigcnnatc  luadi  afncmen,  dal  idt  scholc  beter  werden,  dat  eyn 
ereame  ndt  der  atadt  Lübeck  geneget,  in  deme  idt  andere  nidit,  so  men  vor  ogen 
suüi,  syn  mochte,  dar  wes  Itmnie  to  donde  myt  orer  naberunde  fruude  der  anderen 
Wendeschen  steder  hulpe,  rado,  trost  uiule  bistant,  er  men  so  depe  in  de  vorlust 
quenip  und  fto  widerj*  starkynge  hy  humIc  uufie  aillor  iiotroft  sunder  alle  vorlettinge 
deit  jegeuer  kauieo  lete,  alles  to  düster  stede  wolfart  unde  beboldiuge  orer  privi« 
legie^  unde  dat  de  eopman  fiirder  nrabeaehediget  unde  alao  de  woHiirt  Anm&r  stede 
uuvorHwcket  unde  unTordonren  blyve,  biddende,  dat  de  herenn  radessend eboden  in 
sulke  ^(  liri'kc  m  woldeii  <^ehn,  trachten,  raden  unde  don  helpeu,  dat  idt  vor  dnsse 
guden  stede  viinl<>  de  ^cnieyne  wolfart  sy. 

5.  Unde  alse  men  gefruget,  wo  unde  iu  wat  wise,  wes  men  don  schal,  ock 
wanner  unde  wor  fiirder  tu  gedacht  wer,  is  gesecbt,  dat  men  moste  jo  er  jo  lever 
in  de  ze  maken,  umme  de  to  firyen  unde  siek  an  de  holden,  wdk^  deme  copmanne 
den  schaden  don  etc.  Unde  wo  men  ock  gen^et,  wes  furder  vortonenien  to  vor- 
byddynpf  der  privilecric  ock  reparatien  gelodens  (!)  schaden  unde  fuidci  l>eschedingc 
uf  to  wenden,  dar  woldc  niou  sick  borlick  by  holden  uude  der  gclikeu  na  rade  der 
steder  don. 

6^  Jfen  wnste,  wes  da  van  Lubeke  umme  gnade  unde  fredes  willen  na  rade 

der  staitte  to  Nykopyuge  uude  OCk  VOrtlOl  undergan,  dat  denne  ntyt  allen  anderen 
deusten  iingeachtrt ;  item  wo  de  copman  darnegest  uppe  Sclttiiio  ;iefarent  item  wo 
men  deme  szidveu  upt  nye  gedrouwet  unde  in  allen  jegen  htswert. 

7.  Darna  is  vele  bewages  gebat,  alse  under  anderen,  dat  nicn  to  Irygynge 
der  aft  nicht  wol  kamen  kao,  augeaekn  de  her  koninck  [sick]**  niergklidE  heflt  ge- 
starket,  item  de  atede  ungeaehicket  ayn,  item  de  orm  aver  dat  rike  geatrouwet 
hebbcn,  welker  silse  noch  ungewarnet  in  lyves  unde  gudes  vare  syn  mosten;  item 
dat  kuutor  to  Bergen  wordc  in  eventur  kamen;  item  de  stode  motlien  wyde  uth 
z6u  und  vele  rechtes  hebben;  item  dessc  ver  ütedc  vormochten  uiclit,  sulke  last 
vor  der  hant  to  dragen ;  item  men  moate  alle  tydt  dea  argeaten  tick  beaorgen ; 
item  de  ateder  moaten  gelimp  soken;  item  men  moste  deme  heren  koninge 
sehriven;  item  men  moste  den  anfangk,  niiddel  unde  ende  bedeiicken;  item  men 
moste  sick  tor  billicheit  irbeden .  item  de  van  Dantzyke  besenden  uude  mede  tom 
handel  edder  up  gelegen  stede  tor  dadifait  unde  also  iu  der  steder  hulpe  bringen, 
.ausegehu  dat  men  de  na  itxander  gelegenhmt  ai^lde  wUHgw  dan  wo  vMmala  gem- 
achen vyndea,  in  deme  de  ko.  w.  van  Polen  van  ene  schal  wedder  gohesschet 
hebben  dat  grote  unde  lutke  werder  myi  den  punttollen  unde  mer  anderen 
guderen  etc.;  item  in  niyddeler  tydt  de  Revelschen  schepe  vor  Revel  blyven  latea« 
Unde  int  endo  is  de  artikd  iu  bedenck  beth  to  morgen  tienamen. 

8.  Under  sulkem  hewaghe  is  gelesen,  wes  eyn  ei^itie  radt  au  tle  konichlike 
•weide  Up  syner  gnade  begere,  to  atzaffiai  de  hi  Sweden  gewest  etc.,  geaehreven 
deaaer  grünt,  ^  rinen  gnaden  bewuat,  wo  de  van  Lubeke  aick  gebolden  by  deme^ 

wes  ene  upgeleclit  is  worden  etc.,  unde  wes  se  gedan  etc.,  unde  dat  se  wol  hadden 
mögen  lyden,  dat  de  recesaz  allenthatven  nicht  weyniger  alse  by  ene  were  ge- 

r)  t»  «Mw  fM  Mfr.  «AM  imimUm  mtattl  imi  mte  W.   ■    . '         b)  m  W. 
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holden  worden,  item  dat  numni^Mit  !ii\t  nroüto  varlove  in  Sweden  geweieili  item 
dat  Lubeke  van  der  acht  exiincrt  tii-.,  iMdilendi*  etc.*. 

9.  Dergeliken  wes  de  liochwerdige  rikes  ladt  ao  de  van  Lul>ekc  geschrcvcn 
umie  i»«8  danip  geantwordetf  damn  «bt  «loth,  wo  se  noch  moehten  orer  nndei^ 
ridltinge  geneten,  dat  wes  berort  gewandelt  unde  se  royt  anderen  Steden  guetliker 
augcnehn,  itoin  drechliker  wise  Ha^jr^elosz  gcmaket,  wolden  nick  wedderumme 
borlick  holden;  itcin  irheden  sick  in  den  peborliken  beyden  krönen. 

10.  Daiuegest  is  voriialt  worden,  wo  vor  ogen,  dat  de  hereuu  unde  funkten« 
welker  riek  in  toiscImimil  tyden  pU^n  to  tiefeydeo,  sick  itsttndes  vDder  malkaiidw 
faefrundcu  unde  tohope  stellen. 

11.  Item  dat  de  stede,  welker  van  oldinges  her  in  vor!)untnisse  goseten 
iinile  in  fruntliker  vorwantnisse  plegen  to  wesen,  Sick  itzundes  splitteren;  daraver 
vele  van  gemeueu  Steden  gekamen  otc. 

12.  TJnde  io  dmne  twittcben  dnasen  Waadceehett  Bteden  ^ne  tohopesate  ge- 
weeen,  moste  dar  in  gespraken  syn ,  oft  men  geneget,  desuWen  upt  olde  to  ittikea 
jaren  antonemen,  (tat  also  unde  «lardorcli  ere  eyndrocht  vomiArket  unde  dJtt  ge- 
tueiie  beste  upgchoklen  uudo  hanthavot  worde. 

13.  Unde  in  durup  de  tohopesate  anno  1487  gemaket'  gelesen  unde  int 
eode  in  bedenek  graamen,  oft  men  de  so  wille  wedderumme  vorleogen.  Unde  is 
den  motten  dtfby  geblefen. 

14.  Tor  vosportydt  syn  de  herenn  radtss»'n(Ioba<lcn  to  rathuse  irschenen, 
undo  is  anfengklii  k  we:<  de  et  haftige  inest«'!-  Ileninjr  Osthusen  to  Lubeke  unde 
luester  Joliau  Koller  to  Luneborcb  secreter  in  der  eiiiamc  Wendeschen  stcdo 
namen  by  de»  SaHscben  unde  Weatfetedien  Steden  geworren  myt  deme  antwerde 
unde  iOiken  gebreken  des  Westfäsehm  derdendeb  gdesm*. 

15.  Unde  is  daiup  vortaten,  dat  eyn  eiaanie  radt  to  Lnbeke  will  damp, 
jo({ot-]i  int  bihacli  eck  Up  vorbeterent  der  anderen  WendeBcben  stodere,  beramen 
laten  unde  deasulven  dat  concept  tosohicken. 

16.  Daruegest  is  gelesen,  wes  lies  heren  koninges  van  Tolen  geschickte  by 
eoeme  enamen  rade  to  Lubeke  geworvcu.   Uude  is  in  siner  werde  gelaten  *. 

17.  Unde  is  vorgegeven  worden,  wo  mmi  des  tydinge  badde  in  copuians 
breven,  dat  de  ber  mester  van  Lyflande  eynen  verteyi^arigen  frede  myt  deme 

grothfursten  van  der  Muskow  schall  gemaket  hchhen  myt  denie  anhange,  dar  men 
de»  egentliker  vorsekert  wert,  dat  seholde  den  eisamen  Steden  unvorwitliket  nicht 
bljven*. 

18w  Tom  ende  des  avendee  is  geseebt»  dat  wowol  dat  men  van  den  enamen 
stederen  begert,  ore  radessendeboden  to  lasten,  wes  den  Bargeifareren  up  ore 

begere  seholde  geantwerdet  werden,  so  horde  men  noch  soggen,  dat  se  myt  deme 
jungen  hpren  konynge  vordragen  unde  villichte  sinen  willen  maket  hadden,  so  dat 
viUichte  nicht  noth,  dar  wider  in  to  spreken.  Uude  is  den  avent  darby  gebleven  *. 
10,  Am  doiiredage^  morgen  ia  iüiker  mate  vorhält  de  aveschct,  wes  by 

M  Vy.  fi.  40J,  405,  410.  «)  Richtig  USfi,  rrjl.  ■>.  n.  3ß  1-5. 

•J  \'<)L  n.  419,  422 — 435.  ^'otis  der  IStadbr&imimgen  Goslar»  (StÄ  Goslar)  lässt  «r- 

muMim,  iau  weym  ütatf  Aiuhmf  «ler  «MmÜbeAm  iStAftr  vm  Aprü  eme  Vtrttmmkmff  der  mekn- 
fehen  St/idte  ifi  BrmtnThn riq  statlfami :  1509.  Rydegelt  der  heren:  H.")  m.  7  Int  4  /?  de  herm 
to  Brauasvigk  in  causa  der  hensze  vorterd  und  to  Ejmtbeck  in  causa  Uruszenhagcn  i>ost  quasi- 
Bodogenitf  IS^ 

*J  JffT  JJeifriede  galruckt;  Ntqnernky,  Buaxtsch-ltrtdtuUsclie  Urkunden  S.  2G3.  Vgl,  n.  461, 
*)  VfL  tt.  40S  §  J8,  ">)  fymi  31. 
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(leine  atlikel  van  dt»8  heren  konynjjfts  vorneniendc  etc.  schal  mittpst,  voi^enauitu 
unde  achterfolgct  wesen  to  mldinge  der  privilcgieu,  item  iut  vorkameot  desser 
steder  vordecf ,  item  tegen  des  copmaoa  averikiinge  unde  bcsehedinge,  Hern  mnme 
de  w  to  teyea^. 

20.  Item  is  alIßDthalven  vele  tiemiges,  ock  ^steren  berort,  angetagen 
worden,  alles  toin  beslute,  dat  de  Be  so  vor  der  haut  nicht  wol  van  dnssen  Steden 

mochte  gefryet  werden. 

21.  Item  men  moste  an  den  heren  koning  ock  den  rikcs  radt  schriven 
edder  senden.  Darby  ock  vor  gudt  angesehn  unde  na  bespnke  den  van 
Lubdie  voigehdden,  dat  de  van  Lubeke  ore  dn^ecrifke'  an  de  anderen  Wen- 
desclien  steder  wolden  uthaendMi;  jedoch  woldeat  iClike  an  ore  oldesten  enten 

brjmgpn  etc. 

22.  Darup  mide  legen  veie  uu<le  iiicnnygerleye  pespclit,  alse  men  huddo  up 
(lt:r  juugisteu  vorgadderiuge  gcslatea,  dut  nieu  de  steder  beöcbicken  scholde  myt 
den  van  Dantdke  tinde  ansehn  in  myddeler  tydt,  wer  des  heren  konynges  ansleghe 
unde  diam  hrane  wolde;  ek»  Mge  men,  vo  vor  ogcn,  dat  idt  np  dusse  steder 
prcdan  were ,  dat  n>en  de  vordorven  will ;  wowol  ock  iüike  vormenon ,  idt  scholc 
up  de  Rcvelselion  srhojio  eddcr  uppe  den  ort  Lyflandes.  dar  R<  vi«!  iime  is,  gedan 
wesea.  Item  iiieu  hadde  up  diversen  dachfarden  van  dcu  vau  Lubeke  beghert, 
noch  de  dynge  antosehnde,  aver  men  befindet,  je  men  lenger  tovede,  jo  men 
oveler  fore  unde  in  wideren  schaden  queme;  privllegia  worden  vorlaren,  dat  ge- 
mene  beste  vorechtcrde  sick,  alle  lu  riiifro  trynge  tonigge;  demo  cnpnianne  werde 
sunder  underschet  dat  sine  geuamen;  men  vorlust,  dar  men  sick  nu  de  weren  unde 
de  privilegia  vorbydden  scholde;  men  worde  jo  leuger  jo  armer;  men  hadde  vil 
na  to  lange  duldet  nnde  wolde  sidc  awht  lenger  don  laten;  men  konde,  dewfle 
men  sick  tonistede,  uth  deme  rike  den  kopman  kamen  laten ;  men  moste  Sick  des 
rikps  ontholdcn;  <lo  van  Danske  weren  twye  sunder  frucht  besocht;  so  woste 
men  ock,  dat  m  myt  denie  hercu  konynpe  in  vorbuude  weren  nude  iiiochteu 
uichtes  tegen  ene  don,  dan  haddeu  eme  eyu  jar  tovoreuu  togesecht;  men  wüste, 
dat  alle  iiyth  by  ene  voilaren  were,  dar  sick  desse  steder  nicht  tohope  siittet  nnde 
bespralmi  hadden,  wes  men  don  widde*. 

28.  bat  ende  is  gewesen,  dat  de  van  Lubeke  geneget,  sodans  to  belpen 
wandelen,  uude  willon  tnvt  der  ander  Wciuleselion  steder  rade,  hulpe,  tröste  unde 
bystaude  lyf  uude  jiudt  darby  sotten ,  item  helpen  uthinakeii ,  so  vele  van  ui»dei). 
unde  de  zerovers  iuhalen  wule  recht  don;  al  wer  de  lier  kouing  starck,  üu  koude 
be  doch  in  allen  jegea  nicht  wesen;  itMn  men  moste  sick  bweden,  so  men  erst 
konde;  item  dat  geruchte  werde  ock  wes  tom  handel  don;  item  men  wu  ^sr 
ander  Indo  vormals  myt  one  gefaren;  item  men  moste  Gade  uude  de  rechl- 
ferdicbfit  to  hulpo  nemen;  item  men  hadde  vaken  geschreven  unde  besendinge 
gedän  uude  wer  nichtes  vorslageu,  dau  de  kostinge  myt  der  tydt  vorlaren  worden; 
item  men  krege  gade  worde,  nnde  in  mydtler  tydt  deden  de  irthligger,  wat  se 
konden  unde  weiden;  item  de  steder  weren  vormals  dat  hovet  der  ze  gewesen, 
unde  wen  se  sick  t()}io]>c  helden,  worden  noch  wes  to  werke  unde  weghe  bringen; 
iteui  wes  der  eynen  Stadt  aver  j^evt ,  wyl  van  den  anderen  uicht  veme  wesen ; 
item  dar  men  sick  deuiie  wurde  äplittereu,  Wolde  deu  viaodcn  harte  liapeu  uude 
motb  gbeven,  unde  datsulve  were  lange  gesocht  nnde  beghert  worden;  de  keyser- 
like  migestat  hadde  de  van  Lubeke  to  rechte  boden,  unde  hulpe  nicht  Unde  is 

1)  VgL      2—9.  ')  n.  403,  i»0.  ^  VgL  n,  350,  35ä,  404. 
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de  bnff  an  den  heran  koning  eck  daraa  wea  an  de  van  Labeke  nnde  ind  ende 

eiyn  mandath  gelesen  worden'. 

24.  Tom  ende  is  gesecht  worden,  nadonic  idt  sick  wo  boiort  irfindot,  so  wortle 
dorch  vorschrivent  nichtes  irlanfret,  dan  de  tydt  voiiaien.  So  haddeu  de  van  Liibeke 
ock  myt  oreu  borgereu  gespraken  unde  de  willich  gefunden  etc.',  unde  were  uocli 
de  menynge,  UHF  unde  gudt  darby  to  aetten,  wo  men  des  modite  hnlpe  kebb^i. 
Unde  gebeden,  de  dynge  in  bedendc  to  neinen  unde  de  van  Labeke  alse  beantr 
wozden,  dat  ae  dataulve  der  Stedar  antivort  oren  beigeren ,  de  in  vder  unkest 
seten,  ock  myt  worden  uppeholden  syn  unde  des  vorwachtende  weren,  na  desser 
dachfart  ende  up  ore  ansokent  vorbalden  mochten.  Unde  is  darby  den  utoigen 
gebleven. 

25.  Ter  veapeirtidt  ia  na  ?elen  reden  unde  wesadworden,  ock  na  itlikeo  be- 
spraken  bosert  worden,  dat  de  heren  radeBsendeboden  weiden  by  eren  oldesten 

myt  deme  besten  vortsettcu,  dnt  se  am  sondage  avendt  vor  Jacobi*  o^rtkamende 
weiden  ere  geschickten  liiir  hynnen  Luheke  in  der  herberge  hebbm,  unune  des 
niandages'  morgens  darna  in  desse  nascreven  artikel  to  s])reken  *. 

26.  Darna  syn  der  ersaiuen  vam  Sunde  ratiesst-uiklnnieu  Iruntlick  int  ende 
angehulden  wurden,  uuiuie  au  ure  oldesten  to  dregeu,  dat  der  ersamen  radee>äeude- 
boden  aampt  der  van  Lube&e  gutlick  b^er  nnde  bede  ia,  dat  eye  eraame  radt 
tom  Snnde  wil  aolk  achip  nnde  gndt,  ae  In  orer  baven  nnde  vor  ore  atadt  vame 
Holme  gekanien  unde  vam  heren  konynge  besätet  is,  up  nocbaftige  b<ngetiieht 
deme  unschuldiiren  copnian  volgen  laten.   Dat  se  angeuanien^. 

27.  Vurder  is  gelesen  wordrn  eyne  vordracht  twisschen  deme  ersamen 
heren  Heruien  Mesmanne,  ereu  liernt  Bomhoiiwer,  radtmanne,  unde  Walter  van 
Lennepe  unde  Emeke  Klüver  eyns  uude  Ilansze  Blancken  anderszdels  gemaket, 
ock  deaaulven  Hanaaea  orfeyde. 

28.  int  ende  ia  eyn  vorrani  an  de  van  Daneke  gelesen  worden*.  Unde  als 
dar  negeat  van  den  erssamen  radeasendeboden  von  Rostock,  8undt  uude  Wisnu  r 
nuuuuet  wes  beft  int  besonder  vortogeven  gehet,  ia  densulven  fronUick  gedancket 
^olgt  n,  434, 

G.  Beilage. 

44J.  lAibecks  Proposüiott  für  dm  Juii  23  abmhaliendm  neuen  Tay  der  wendischen 
SlädU.  —  [1S09  Jmi  21]  \ 

W  mus  RA  it'istnar,  lübisdte  Absdtrifl,  folgt  oatf  ti.  433. 
B  Sä  HofMt,  Acta  flmiMaÜea,  HÜUiohe  Abathr^ 

1.  Jat  erste  ia  darin  to  apreken,  dt  n^  dar  Wefdesdien  steder  tohopesate 
to  vüff  ofiie  m&c  jaren  wil  vomyen  myt  der  taxe  unde  ock*  orea  inholdee. 

2.  Dat  de  eopman  uth  deme  rike  int  erste  geordert  werde;  dat  men  sick 

des  rikes  in  to  unde  afvoer  entholde. 

3.  Men  kau  lyden,  dat  de  anderen  Wendeschen  sieder  an  den  heren  koning 
öchryven. 

4.  Men  wyl  privilegia  na  antale  der  tohopesate  vorbydden. 

5.  De  sft  ftyen  nnde  den  aerovers,  wo  m«i  de  iroverde,  recht  den. 

a)  ill  fnr  wM  H. 

»)  VgL  n.  406- WJ,  iJÜ.  Juli  2:i.  *)  Juti  23, 

*)  n.  44t.  <)  VgL  n.  409.  ■)  Vgl  §  9»,  n.  442. 

^  Vgl.  n,  440  Ifß  2S,  28. 
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6.  Eft  eyn  dusser  Btede  oft  eyn  ander,  dar  dgaaen  ane  bdeg^i,  avetftUeo 
worde,  wcs  men  Harby  to  rtondo  frcnc?:pt. 

7.  Wes  meii  schal  autwenicu  iUm  bcyden  dcnloiKiclcii,  imdp  \vr>:  dnrio  rop- 
uiaoiic  in  Kogelaut  unde  to  Brügge  up  beger  der  vuu  Colion  undc  anderer  to 
Bcryven*. 

8.  Wes  t^en  Hans»  Blaocken  to  donde*. 

9.  Vaine  schepe  vanie  Huhne  vor  den  Sunt  gekanien'. 

10.  Item  rade«sendeboden  des  rol1»Misohen  dordendels  bejiheren  in  encr 
Schrift  to  verschriven:  Int  erste,  dal  wovvol  up  jungest  gemeuer  stede  daclifart 
voriatea,  dat  numnieiit  in  Kngelant  schal  to  borge  coi)sIageu,  dan  mit  gelde  ofte 
wäre«  dat  sodaiiB  a^estelt  werde  edder  beth  tor  asten  doraulveii  steder  daebfiurt 
Buqiendert  uth  velen  reden.  —  Tom  anderen,  dat  numment  umme  schulde  willen 
uth  Engelaut  getrecket  in  den  stetleu  gehusct  wenle.  —  Wowol  hy  penifnen 
stedeu  geslateu,  dat  eyn  elk  in  de  hense  horeude  syu  gutb  au  butcnheitöcsche 
nicht  senden  seball,  begeren  doch  sodans  to  reUuceran.  ^  Dat  dar  umme  gelt  ge* 
dobbelt  wert.  —  Van  kostelheit  der  kledinge.  —  Van  awarheit  der  terynge.  — 
Van  der  bolrye  uth  achterporten  *. 

11.  Tu  *i(>r  anderen  Schrift  wert  anirotnirrn,  »lat  de  van  Ccillen  niolit  ;TenPcot, 
aver  de  Klve  to  dra^'en.  Ciagen  aver  de  axise  to  Brügge  up  ere  Uiusclie  wyue 
tegeu  privilegia.  —  Dat  der  steder  vorgadderiuge  mochte  iu  BraWaut  geleciiL  unde 
voigenamen  werden.  —  Werden  in  Brafaant  unde  Zelaot  unde  aandeiiinz  to  Ant^ 
werpen  myt  tollen  belast.  —  Moten  van  creme  dranckwyn  onwontliken  tollen 
gcveu.  —  Unwontlik  toll  up  der  Hund».  —  Wiin  toll  wert  to  Oldeslo  -rennmen. 
Unwontlick  kraiu^'clt  unde  pnnt^'elt  to  Danske.  —  lie^'oren ,  dat  do  bieder  dar 
willen  in  spreketi,  dat  euer  ydeieu  .stiult  auliggent  betert  werde. 

12.  De  van  Wesel  clageu:  Werden  to  Brügge  by  der  Jixise  beswert,  darunimc 
de  Irenen  atoder  jungest  gfesdireven,  aver  aunder  frudit  —  In  den  itlike  by« 
belegen  stede  vorkortinge^ 

13.  De  van  Embeiirk  rlaireiu  dat  se  van  den  van  Bmggo  baveu  privileina 
beswert  unde  schaden  hehlien  tn  4400  inilden;  dar  is  unmie  srroven  unde  hel])et 
nicht;  uiyt  nier  anderen  scliudeu.  —  Vau  der  axise  to  Brügge.  -  Motea  schot 
gwen*. 

14.  Mynden,  Harvoide^,  Lemegow  daghen,  dat  de  butenbansesscben  cop- 
dagm  unde  hantoren  In  den  hensestederen,  dar  de  Stapel  is«  tegen  de  ioasge 
dar  heoae^ 

D.  Korrespondens  der  YeraammluBg. 

4äS.  Die  zu  Lübeck  lurmmmelten  ucndischen  Stcuiic  und  der  Rath  $u  Lübedt  an 
Dansig :  melden,  dass  sie  eu  JU(jinn  der  Fasten  an  Dnn^if)  irp/ffft  Srkuts 
der  verletzten  Privilegien  geschrtehen  und  gerade  von  Danzig  crtvumcktc 
Antwort  gehofft  haben  (in  denie  up  juwe  ersaniebeide  uoveust  uns  dat  meste 
Torwaditent  unde  upsebnt  Is,  wo  dartegen  seholde  wes  vorgenamen  und« 
frncbtdreehlick  gedan  werden)«  bi»  jeM  aber  ohne  Anitmrt  geblieben  svjVn; 
hitfen,  da  man  fast  ganz  von  der  Of^fsfe  rerdrängi  uirdr  i/;.  /  /Irtstn  bvrauftt, 
womit  man  sich  Vierde  wehren  müssai,  doch  sich  so  tu  cnlschliessenf  dass 

»)  Hnndl  R.  k)  Hwrerdfii  ff. 

>)  Vgl.  n.  4SiH,  4Mt  4Si8.  *)  VgL  n.  440  ä  *)  ^if^  *>•       S  »i. 

*)  Vgl.  «.  aa.  ■)  ik  4XL  •}  n,  ^  js  494. 
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das  aUgeniehw  Brsfc  dadurch  gewahrt  werde,  und  trie  man  es  von  Da$l$ig 
erwarte^.  —  J'>09  (aiiie  aveude  decim»  milliuin  uiartiruin;  Juni  22. 

StA  Danzig,  XXV  Ä  46,  Or.»  Fg.,  mit  Besten  des  ikkrets. 

B.  Nachtrlgliehe  Terhandlungen. 

443,  Ritter  Ham  von  KokenUt^  Gesandter  des  K's  von  Polen  an  den  K.  von 
Däntmatkt  m  Dtmttg:  heridUH  miber  hüm  Semähmge»,  K.  Jokmm  ßr 

Dangig  ffünsüg  eu  stimmen,  über  die  Haltung  des  Danziger  Boten  Murtm 
tmd  iiher  dir  Lo'je  in  Kopcnhaticn,  hesondirs  über  die  AbtiddM  da  Könign 

gegen  Schwedm.  —  Kopenhaf/en,  J509  Juni 

Awt  StA  DanzUj,  VI  'MOa,  Or.,  Handsiegtl  erhuitm. 

Dene  erbern,  fjroszbenamjiten,  ersamen  undf  weisen  hm  hun?pr- 
uieister  unde  rattiiiau  kuuiglicbr  stadt  Dantzkeii,  lueineu  sunder- 
Ikben  günstigen  fruuden  und  gtictcn  gonoeni. 
Mmneii  wUUgen  dinst  Eriurea,  groabepampten ,  eiBammi  und  weya^  hin, 
gunstigett  gattm  frund  und  gonninr,  ich  hatte  eudi  Ton  StetUo  aim  g«edirieb«n 
jubilate-  vei-schieuenn ,  das  ich  mich  nach  denie  kunigreich  Dennemargken  wenden 
und  tiff  itfinpsten',  wie  geschenu,  zu  Koppenhafen  sein  weide  etc.  Und  wirwol 
k'h  vou  euch  dorauff  keyne  antwerde  bekomen,  auch  nicht  wissen,  ab  euch  mein 
brieff  behendiget,  so  ist  Merten ,  euwer  diener,  an  mich  gehuiget;  wes  rlMses  ich 
ktt'.  «inlen  xu  Polau  ete^  mdnem  gnedigiatn  hin,  an  eien  und  eneh  au  Bondevem 
dinstlicheu  gefalhen  vorgewendt,  wirde  cuwr  diener  und  auch  ander,  die  es  wissen, 
wol  melden.  Und  kii.  wirde  zu  Dennemargken  etc.  hatt  nach  begebener  hande- 
linge  euch  ouch  sehriefltlicb  antwert  gedan^  welche  ich  nicht  erbrechen  wellen, 
oder  nur  nadi  euwim  diener  ge^ymen  zu  thun;  irieW  denelbige  euwr  geschigktcr 
unmesBigen  möge  gehabt,  seil»  leibe  und  lebena  uiaicher  gewest  und  in  awere 
fiihrc  gestellet,  dennocht  also  ein  gctrucr  sandbott  nichts  nach  aeinon  vennugen 
nachgelossen.  Wohe  ini  nach  inhringen  der  kuniglichen  antwerde  und  underricht 
Mertens  etc.  euwr  weysiieiiteu  fuletten,  diis  idi  also  ein  geschigkter  der  ku". 
werden  zu  Polen  etc.,  uasers  gncdigisten  hem,  wes  dorbey  weytt^  zu  euwr  er- 
berlceit  unde  dea  Icawffiuaaa  bestra  thun  Imude  oder  muchte,  so  raugt  ir  ane 
seunien  euwr  botschafft  auff  negsten  sant  Margarethentagk  bey  mir  zu  Rostogk 
hal)OU,  doselbst  ich  l>ey  dcne  andern  hni  tind  rettenn  der  Polnischen  cron  etc. 
mein  vleisz  weytter  thun  und  so  vil  muglichen  forderinge  beweyseu  mit  schriffteu 
und  andern,  wiewol  ich  mich  Tmnutte,  das  ich  selber  mich  wiedmimbe  nach 
Maigaiete'^  ins  kunigreiehe  Dennemargken  wenden;  disx  sey  aber  nicht,  dennocht 
sollet  ir  mich  zu  euwnn  wolgefalheun  allewege  dinsllicheti  finden.  Gesdirieben  au 
Koppenhafen  am  obinde  Johannis  hajitistc  1509. 

Hans  von  Kokricss,  rittet,  zu  Fridlaade  etc. 

Fachschrift:  Von  newen  xeittungen  ist  hir  nichts,  dome  es  Btshet  im  zweiM, 

ab  die  Sweden  iczt  uff  ninnren  sant  Johuiistagk"  kegen  Elbogon  zu  tsige  komen. 
Der  kunigk  schiu'ket  sicli  /.um  ernste,  also  und  sich  geburt  (!);  ich  bin  in 
wegerunge,  mich  in  bwedea  mit  ku'.  wirdeit  zu  l^ulau  etc.  gewerbeu  zu  geben;  yduch 
wil  idi  80  vil  muglichen  ungern  waa  nachlossni.  Gemeyne  geruehte,  der  kunigk 

•)  vuimim  D. 

»)  V^.  n.  440      22,  38.  •)  Aprü  ».  •)  JUa»  9r. 
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in  Engeliuule  scv  toth  geslagcn  oder  hartlich  von  dcne  seiucn  oypen  loiitten  1:0- 
wuQdet;  des  habt  ir  wol  gutte  kuutschafit.  Wes  sich  zu  Rostx)gk  uegst  Margaieüie^ 
verhandeln  virdt  zwisdieii  ku'.  w.  su  Polau  etc.«  unaenn  gnedigisten  hm«  nnde 
dene  fönten  m  M^kelbuig*  ist  euch  anverborgen,  und  ich  bin  uille  uod  vil  batte 
in  demo  loblirkcn  werpke  gewesen:  Gott  gebo,  das  wo]  verendet,  Goto  m  lobe 
und  der  seien  saligkeitt.  in  geheyme  und  vertraweu,  so  gloube  ich,  es  werde  der 
bischoff  von  Posenow,  der  here  groszcanczler,  her  Cristoff  Schydlowiaky  etc.  oder 
gvBt  ymands  mechtiees  Bostogk  (!).  Das  allea  idi  enwr  wbern  wiiabeii  im 
besten  nicht  veihalden  wellen,  nl  siqnra. 

Beäugt  auf  besonderem  Blatte:  Erbem,  weisen  hru,  lieben,  gunstigen  frund 
nnd  gonnere.  Ich  habe  mein  muhe,  wie  euwr  diener  Merten  ges^n,  nicht  ge- 
sparet, aber  deonocht  in  vertrauen  und  globen,  wes  ich  vor  gnade  biszweylen  Ite- 
holet,  ist  Gnde  hekaiit,  auch  wol  hir  uflfonljar  und  ruchtigk,  ydoch  dorunibe  nicht 
gelossen.  Ir  niuget  ourh  freilich  gleuben,  ehr  ku*.  m*.  der  sachen  rechten  irruudt 
bekomcn  zu  wissen,  das  sich  wes  nachlessigk  in  deue  sachen  kegen  auderu  uiit 
dene  euwra  gestellet  wardt;  aber  so  frühe  ich  den  ernst  vorwente  und  es  fiir  de 
landsrette  gebracht,  Ahszhagen  zu  entkegen  gefordert,  ist  er  wieder  meine  wort 
und  furbringen  nicht  bestanden  etc.  Ydoch  hatt  iuie  ku*.  m'.  ylie  sein  in  leyde 
gelingen ,  wiewol  Ursachen  vorhanden  von  seinen  initkunipans  uiide  knechte  vor- 
breciiuuge  des  geleytt*,  aber  in  das  ende  und  Itesliesz,  do  ku*.  ni'.  der  dingcr 
waien  grund  flilette,  wohe  und  wie  obel  gehandelt,  hatt  sich  kn*.  wilde  wol  erlidi, 
ufMchtigk  also  ein  from,  gerecht  here  beweiset  - ;  hoffe  ouch,  es  werde  sich  in  alie- 
wetre  ku*.  m'.  zti  Deiinfiii;U'-'ken  keu'en  ku'.  ni'.  /u  Polau,  unserm  gfnedigisten] 
hcni,  tnintlicTieii  und  in  sunderheil  kegen  eufli  '^ii<'<liLrlii*h  hniden.  Und  es  wirdt, 
ab  (iol  wil,  luehre  fruntschaft  zwischen  der  heiächuht  werden  danne  furnuüsz,  zu 
tröste  den  eronen  und  landen  aneh  fromen  leatten.  Aber  idi  warne,  sein  ku.  m*. 
ist  hoch  vorbitteit.  rlas  die  euwmn  nicht  abldssen  mit  den  Swedon  zu  handeln; 
und  der  tagk  uft  Johannis^  etc.  ist  eretre^kt  iiinbe  Jacohi*  wederumbe  mit  den 
Swedeu.  Ich  venneyne  auch  die  zeith  in  Deuneinargkeu  wiefler  zu  konien;  wirdts 
geendiget,  wol  gutt,  wohe  aber  nicht,  denne  so  fule  ich,  das  der  kunigk  sich  aisu 
Schleen,  ni  bekrigen  die  Swedra  mechtiglich  und  ore  forderers,  welche  und  were 
mit  ine  handel  oder  wandcl  hatt  Al>er  zu  allermo.ssc  beutet  ku.  m\  su  Denne- 
margken  alle  gebrecli  der  Sweden  et*'. ,  der  von  Lid)ke  und  ander  zirsprnrhe  nn 
zn  der  zeith  nff  ku.  mV  /u  l'tdan  <>tc..  seiner  ku".  m'.  volmechtigen  rotte  und 
dornach,  wene  sie  von  fursten,  hern,  landen  oder  Stetten  kyeseu  wellen,  un- 
partqrwhe  und  bederwe  lüde,  ädi  in  sune  oder  rechte  ane  hindergangfc  zu  erkenn  (!) 
lasten;  welchs  ich  euwr  erberkeit  uff  vertrauen  in  wolmejnunge  nicht  verholde. 

Bidde  e[u]wr  erberheit,  wohe  meine  hiievi-  an  euch  gelangetten,  die  zufellig 
verfordem,  das  die  an  ortter,  dohin  sie  zustendigk,  konieu  muchten. 

Euwrm  diener  weysz  ich  nach  zu  fchreihen  und  sagen  ,  djw  er  sich  also  ein 
from,  getreu  bode  gebalden  hatt  und  keinen  vleis  ges[NUtt,  das  iuie  muglich  ge- 
west;  des  magk  sidi  euwr  erbeiteit  j^onblieh  zu  ime  vosdieui,  Himdtte  bevdhe 
ich  mich  euch  diostlich  und  bidde,  die  cedula  in  weytter  oder  fremde  gesiebte 
nach  hende  nidit  zu  konien  loBsenn.  Dt  snpra. 

441.  Johann,  K.  von  DtinemarJi,  an  Datizifj:  rrtciethrl  auf  das  durch  Hans  von 
Kokeritz,  dm  Gesandten  des  K.'s  von  J^olm,  vorychrachle  ücsudi  Dangigs, 

*)  Mi  18.  *)  Vgl.  n.  444.  *)  /mti  S*.  *)  Jvli  25. 
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den  Hans  AhUhagen,  eimt  (ichtswan)  Bürger  zu  Treptow,  der  den  Dan- 
Migem  und  andern  Kauf  Umlm  em  von  Wolter  Wolf  erts  geführtes  Schiff  ge- 
noMMMN,  «K  neigen,  wem  er  m  DäneKmi  iei,  die  ffermMem  Güter  Arav- 
MM^e»,  mä  der  BenaehridtUgui^,  dau  er  Bam  AbMMge»f  der  wegem 
seines  dringenden  Ersuchens  Geleit  in  Dänemark  erhalten  habe,  angewiesen 
habe,  die  genommeneti  Güter  in  seinen  Landen  nirhi  m  feilen,  dass  Hans 
Abtshagen  erJdärt  habe^  nicht  ett  wissen  f  dass  unter  den  Gütern  irgend 
mleke«  Ikau^er  Eigentum  sei,  dass  er  okA  tn  iemer  Weke  «m  Fmiä  der 
Damiger  «e^  dM»  der  KOwIg  aber  doek  die  Güter  im  Qegettwart  des  Dampfer 
Boten  habe  besichtigen  und  die  mit  den  m  der  Dang^er  CerUfieaUim  OHHg^ 
gebenen  3farken  bezeichneten  habe  ausscheiden  hfn^en  snr  Ttüekffahe  an  ihre 
iagentümer;  erklärt,  dass  Abtshagen  verantuortltch  sein  solle  für  Unbiüig- 
ieäeKf  du  er  gegen  Bansig  begehe,  und  dass  er  Jktmig  geneigt  und  gnädig 
sein  woUe,  —  Kopenhagen,  1509  (in  vigili«  JohanniB  baptiste)  «Amt  J89. 

StA  Damig,  XJV  199,  Or.,  mit  Resten  des  Signet».  Auf  atdiegmdan  Zettd  eine 
kmte  Wiedtrhohmg  der  Angaben  «üer  da  Könige  Eingreifen  für  Jkmeig. 

itö,  Jhmsig  an  [Birger  Gmnersen^f  von  Zand:  meldd^  dass  es  wegen  nnumm^ 
faltiger  Verlettuntj  <hr  Privilegien  in  Dänemark  und  empfindlicher  Schädigung 
seiner  Bürger  und  Kauf  hüte  durch  die  Amditgf^^r  ihs  Königs  von  Jahr  zu 
Jahr  !irinm  Notar  Georg  Zyniniernmim  fdrr  fr}cii  kunste  iii;i;ristruiii)  an  dm 
K.  von  Danenntrck  geschickt  habe,  und  bittet  um  dtssm  Ft/rdtrung  zur  Be- 
fesUgnag  des  I^iedens.  —  1509  (am  aundage  vor  vi8itaÜ<HiiB  Marie)  JnU  1. 

StABemzig,  XIV  200,  Konrejd,  überschrieben:  An  den  hereo  ertcsbiachop  to  I/ondcn. 
UrfffT  rier  üeberschrifl:  Sub  eodeni  verboruni  tcnore  scriptum  est  (lomtnu  .Tohiinni 
Kwkeiiiz,  ko'.  m*  zcu  Polen  oratori,  itczt  bey  der  ko».  wenle  zcu  Ikuuttimrken 
seynde,  ui)N>  riii  gutten  frunde.  Ki  «ind  einzelne  für  das  nn  KokeriU  zu  sendende 
Exemplar  besümmte^  rein  fameü»  Aenderuimgen  ob  Uandnoluen  nudigetngen. 

446,  Säter  Hans  von  Koherits  an  Dansig:  f gerichtet,  dass  er  m  Betreff  des  Bans 
Abtshagen  (dieweyle  dieselbige  in  kW.  iu\  obgnent  gel cyde  gesichert  ^'pwest) 
nichts  tveiter  half  erlangen  können  al<  die  Herausgabe  f/eteisfier  Güter  (alls 
dasjhenipe,  wes  ku.  in',  euwrii  koppluiliu  uud  andern  innehaid  der  certittca- 
ciones  in  Koppenhaü;en  hett  beslageii,  zu  der  stede  bracht  imde  befunden,  zu 
gnde  und  Rnadea  wiedeiterai  lassaaiX  da»  der  KiBeng  femer  gd^elen  Aobe» 
m  Danmg  um  Geleit  für  Eons  Abtdiagen  bis  Heagaikr^  nach  Damig  oder  an 
einen  jinasenden  Ort  su  kommen,  nach:^t(.^uehcn,  lenf^  rr  nicht  habe  abaehlagen 
können  (uä  die  kunigliche  ausuctiiinL:»'  imd  iK'ticreu,  oudi  das  sust  ku*.  m*. 
Al>ä/hageu  das  kuuiglicUe  gcleyde  utfgeAaget  hedde,  her  wie  zu  bedengken  frey 
w^gk  komea  mngen,  und  nichta  disser  aeith  erlanget  wordenn,  das  daune  also 
von  ku'.  m^.  im  allerbcaten  und  durcli  mein  iK'dengkon  und  anregen  enthaldeu 
gnedigcr  woysc;  dorund>e  anzusehen  gnedigen  willenn  und  gekueuhoit  der 
Sachen,  hidde  ich,  diewyle  es  nicht  weytter  zu  ya?en  ppwcscii,  benenten 
ilanszeu  Abszhagen  ernielte  zeith  zu  geleyttcn  und  solchs  euwr  erberkeit  bc- 
sciirtebbenB  geleytte  in  dea  enamen  Hansen  Buchbindm,  burgenneisters  au 
Koppenbafen»  busz  des  ersten  ane  verziehen  schigkea,  dor  Abszhagen  sokha 
forrlorn  und  ann(  hriion.  Wenne  warlirhen,  so  wirde  euwr  sandbott  wol  grunt- 
licheu  uiui^^'iTicht  tluiii,  wie,  erlikeu  uud  reditfertifrk  sich  ku».  ni'.  mit  sainpt 
deue  hetru  bihcbuveu  uud  laud&zretten  der  crun  elc.  hiriuue  gehaldeu  uud 
erzeiget  haben,  also  das  ich  ku*.  m^.  in  kegrnem  zu  besefaiddigen  waisz).  — 
Kapeiihagenf  ISi09  (ame  sondage  naeb  Petri  et  l^inli)  JvH  1. 
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St^l  Danzig,  VI  2G0b,  Or.,  mit  aufgtdrüddem  Handintgri.  Anli^md  tin  XeUd, 
dessen  Zwfehorigleit  :u  diesem  Schräben  zireifelhaß  erscheäit,  mU  der  Nad>ridU, 
dt»»    Ptwj  blutige  Sbraumauflöi^t  $lattg^imdem         bei  denoi  9i«k  Ungarn 

a/.  Ikmmg  m  die  m  LBbedt  wnmmmdUn  Sm,  der  wmdüt^  SUläiei  tud- 

ic ortet  auf  n.  435,  dass  die  Antwort  auf  die  frühere  Werbung  verzögert  n  orden 
sei  durch  die  für  Dangig  nötige  Anfrage  heim  K.  von  Polen;  Irlnt  ab, 
sich  an  Jcrif  f/rriachen  Massnahmen  zu  beteiligen,  da  es  auf  dem  Hansetage  eu 
Lübeck  md  tu  Nykjöbing  nicht  habe  ergründet  jbMilCfl,  ok  ^  HrcmKfdbm 
SlSdle  in  äktUiiher  Imge  Tkm»9e  m  OtgedeMitm^  iereit  «eiai,  da  Dmsng 
dm  Nothstand  in  Dänemark  auch  mdii  fOr  so  dringend  erachten  hOnne  und 
mä  diesem  in  fciilcrn  VeriragsverhüUnisse  stehe.  —  1509  Juli  11. 

L  aus  StA  Liihtck,  Acta  Danica  ml.  III,  Or.,  Sekret  erhalten.  Ausnen:  RtwpU 
Mercurii  2Ö.  juiii  1509.  —  StA  Uamig,  Missicerdmch  S.  27  eine  Abschrift, 
Übendurubm:  Bihit  ftria  qvurU  ante  ftrtan  Ibisucte  wl  dviMM  WeodiMehe 

nunciipatas. 

Verzeichnet:  aus  L  ton  Waitz,  Zeitsvhr.  d.  Verein»  f.  iMbedc.  (iesch.  J,  l'rö. 

DeuD  ersameu',  vorsynnigen  imde  wolwyszeu  heron,  merglickenu 
ndefiBOidebad«!  der  WeDdiseheim  stedere,  ao  tbo  Lubeeke  up  dith 
maell  syeo  vorgadderth,  uuseim  besunder  gunstigein,  gudeD  {runden. 

Unszemn  fhintiicken  grotmit  erhcdynpe  pynes  behegelicken,  angenpirirn  wyllons. 
FrsHino,  vorsyDüige  «ndc  nanihaftige  herrn,  hesunder  cninstige  unde  gode  fruiidc 
iiutea  juwer  eraamen  wysheyrie  scbrifUick  voryuuerii,  up  dit  pas  bye  gegenwördigen 
juwen  baden  {seBch^n,  der  gescbefte  onde  anliggcnder  wiäi  tbo  affbrodc  der  bense 
Privilegien,  frjrbeidea  «ade  sereebticbtiden  langende  dragra  eya  egeutlick  wetou 
und«  eyn  frisch  gedechuisse  darvan  hobbon,  woh  eyiinTn  pnüinipn  md(^  tho  Lubeke, 
UDSzen  bsundern  guden  fnindpn,  darup  l)et  her  to  iieyn  antwerdt  syo  bepesrenet. 
Hude  18  nicht  aue  forder  bedenckeu  gescb6n.  Dan  sulcke  saken  der  ku.  ina.  tlio 
Polao,  maem  genedigeeten  naturiicken  eiffberen,  by  unsen  lades  mercklidten  sende» 
baden  hebben  andragenn  laten,  zo  dat  de  ko.  mat  voigemelt  diase  dynge  gmedich' 
lick^  to  Sick  unde  tho  herten  gennmrii,  dampvon  ut  snndrigen  gnaden  vortrostet 
unde  vorhrschon,  to  den  sakon  iin  l>osten  vordaoht  tliu  weszen.  Dem  solftigenn 
vortrosten  nah  hclt  sine  kouiglicke  ina.  de  ko,  w6rde  van  Dennemerckeu  doen  be- 
gchickeh,  wekke  bodeschap  ungettiivdt  juwen  ersamen  w[yriiei]d|enj  sie  vorgekamen 
onde  kundicb  geworden  unde  nodi  up  den  hudigen  dach,  woh  vor8^n]ick  is,  bye  der 
ko.  werde  sye  in  Dennemercken ,  des  wedderkonist  wy  mit  vlite  sin  vorwachten, 
unibe  wider  van  ko.  mat.  van  Palen  disser  s-iken  gelegeuhcit  uiulc  woh  ko.  wferde 
van  Dennemercken  sye  gesynuet,  gruatiick  tho  voruemcu;  uutie  dat  solfte  sulde  ereu 
ersambeiden  aien  unvorbleven.  Mab  deme  aver  bynnen  raleker  tydt  van  juwen 
ersainbdden  cver  willeDsmenunge,  damp  ee  under  enander  cordort  aien,  werden 
beridltet,  unde  uns  mit  juwen  ersamheidcn  to  vorglickenn  scriftliok  vorniaiioii,  hcb!)en 
eres  inneholdos  forder  vornamon  unde  knneii  nah  veler  sakenn  gelegeiilioit  nicht 
crmeten,  woh  wye  tho  ghckmesiger  meuuuge  kamen  solden*  gemercket  unde  ange- 
sehen, zo  uuszc  gelevede  radesininde  Inn  gemeyner  der  bense  dagefiuih  jungst  tho 
Lubeeke  geholden  unde  den  wider  tbo  Nyekopynge  gebet,  deh  d^idEen  gesdwAe 
mit  eleken  in  aunderheit  vorfaandeltb.  unde  so  ere  leve  ut  den  hebben  willen 
8|K)ren,  wo  se  doch  in  glicken  unser  stede  anliggenden  nodenn,  de  sick,  dat  Gadt 
vorbede,  thokunfticblickeu  luocbteo  begeveo,  by  uns  tho  doen  wollen  syn  gesynuet, 
darup  uuseu  geleveden  radeafrunden  neen  antwerdt  begegenet;  dat  dan  nidit  wey- 
nich  tbo  bewegen  ia,  frunden  to  helpen  unde  van  den  sulvigen  keine  hulpe,  wob  des 
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tho  doeD  haddcn,  sick  wieder  to  vormodeD,  wob  dat  cynv^  iederen  vornunft  billiget. 
Dat  wye  ock  mit  der  ko.  wfrdt'  van  DenDemercken  im  christlickrn  frprle  stneii,  is 
juwen  prsamhcidcn  alle  am  junmsten  to  Lubecke  unvorbonfeu  gi'holdeii,  dar  yune 
eyu  elek  syiie  ere  uude  redlidieit  to  bcwajeu  scbuldicli  is.  Ock  djsses  juwer 
ersamheide  vdrnraiein»  ato  dan  unlängst  den  tho  mde  gevarden,  keyn  «eten 
betberto  hebben  gedragen,  darurab  unaen  borgern  uiulc  kopluden  keyne  waer- 
schuynse  gcd^n,  sirk  der  ricke  npnnrmrrekpn .  ZrlamU,  IIolIaiKlt,  Brabamlt, 
Kn^elandt  undc  auder  laude  nu'hr,  wohr  heii  so  ■rcwaiiliok  jocr  Jerlick  segelen, 
to  eutboldea;  uude  noch  buten  syen  unde  ane  perikei  efte  farlicheit  des  bern 
koningea  vaa  Dennemercken  «tli^iern  dire  heyraodt  swariidc  hedden  äff  (ho 
langen.  Darut  juwe  crsame  hebben  to  vonneicken,  dat  wy  uns  na  juvem 
ansynnrn  in  tn  mul  affiV  de»  rikrs  van  nninoTiiarkonn ,  nicht  wol  liebhen 
to  enthoiden.  Ock  liefyuiio  wy  nicht  sulck  mergiick  beiiransnisse,  dat  der 
gemeyuen  hense  im  rike  Deunemerckenn  upt  nye  bcgegenct  uude  wcddervareth,  dar 
durah  tho  snidcen  swann  krieges  handelen  uns  alle  geren  aolden.  Wye  konen  aver 
«Ol  cnneteo,  ivat  unaen  geleveden  besundeien  fhinden  van  Lubeke  in  Sonderheit 
des  hern  koniiipe?  van  Denneraerckenn  vornemen  deit  helancron,  dar  ane  en  ock 
m<'ri.'li("k  gedye,  nutt  und  franien,  wedderumbe  ock  schaden,  dat  tiot  widor  voHh  do, 
lo  nicht  anders  van  ehn  in  de  sake  gesehen  wurde,  steit  tho  vorwaclitt  u,  uud  uns, 
k<>nnet  Got»  uth  grantii  unsee  hertes  letb  «ere;  dan  wie  all  wege  ere  ginckaelige 
tonemynge  unde  erer  stede  «ol&rth  gerne  segen,  ock  darto,  zo  velc  an  uns,  wollen 
vordocht  wrsen,  so  wie  uns  des  wedderumbe,  wohr  wie  erer  tho  d(*iide  hadden,  tlio 
en  qenü'zlick  v(tr5!^hen  nnichten.  Und  wat  dan  wider  mitli  juweu  ei>;amheideu  alle 
up  ere  vorgeuamene  nienuuge  to  dencken  und  to  dönde  were,  wolden  wye  um  ge- 
borlieken  wethen  to  sdiickeD»  so  bie  uns  onde  den  unten  dei^iken  in  deme  efte 
im  anderen,  wohr  des  to  water  nnde  to  lande  Tan  noden  wen«  tho  donde  juwe 
ersamheide  weren  gene^'et,  vor  alle  dyngk  dennacb  beschedon,  dat  wye  uns  kegen 
eynom  elrken  hevorhen  alszo  wob  gebnrlicken  schickeden,  darmede  ehre,  gelymp 
unde  guth  gcruchte  beholden  unde  vorwart  wurde;  darynne  nymanth  is  to  vor- 
deneken*  Und  wohr  ynne  ^en  enambddeB  wider  to  willai  sien  mögen  nah  aller 
billieheit»  uns  gudwillich  erbeden  wilforich  gespart  (im  werdenn.  G^neven  tho 
Dantcsicke  aner  middeweeken  vor  Maigarete  anno  TOfteynhundert  unde  ne^Toden. 

Bathroann  Dantczike. 

HS.  LBibeek  an  Bambwg:  herüSiM  Ükw  Eriegitereiffiusae  (wy  hebben  itznndes 
data  van  dussen  des  Avendes  de  blocke  sesse  tydynge  entfaogen,  dat,  Gade 

almechticli  tu  lave,  nnser  schope  snven  nj)  unse  reyde  vor  Travemünde  -»e- 
kamen  iindt  syn  der  anderen  ock  to  kamende  vorbopende;  men  beflFt  alle 
dusse  nacht  tor  sewart  scbcten  bort,  aver  wy  weten  noch  tor  tydt  mer  be- 
sehedes,  er  emande  uth  densolven  to  lande  gekamen,  nidit  to  schiiveo,  dan 
hebben  doch  dat  sulve  juwon  ersameheiden  alse  den  frunden  gudor  mcnyngc 
nicht  willen  vorholden) —  1509  (mydtwekens  na  Septem  fratrum)  J«U  11. 
StA  Hamburg^  CK  VI  n.  la  vok  I  fatc  9,  Or^  Sehnt  erhaUe». 

#19.  [Lübedt  OK^  fiUerUdt»  0emm<Qe  da  K*8  Sigismund  von  Polen  die  mm  meiien 
Male  mit  dem  Auftrag  kommen,  die  Ztcistigkcilai  mischen  Lübeck  und  K. 
Jokam  von  Dänemark  beiMidegen:  dankt  ßr  Wohlwollen  md  MühewalUmg; 

■)  Vgl.  Mhn,  De  in  KeriUtht  Rigers  Hislone  1,  506;  Script,  rer.  JMissic.  5,  458. 

*]  Xumoi  sind  nicht  ffftinnttt.  Die  Anreite:  achtbaren  iiml»'  ghostrcogen  deutet  auf  riller' 
liehen  StatuL  Ks  itl  au  llutm  ro»  KokitiL:  und  die  onilern  in  licstmk  venamittittn  jiokuschen 
A^Kgen  su  deiJeen,  rgL  S.\538* 
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seiet  auscinandfr,  iric  es  sich  vtrrjehf^xs  hcmülU  habe,  mit  dem  K.  von  Däne- 
mark in  einem  jreumisciMjiliclien  Verhäliniss  zu  bleiben ,  n  ie  Kardinal  Rai- 
mund den  Sireit  mit  grossen  Unkosten  Lübecks  verglichen,  aber  der  Vergleich 
nidit  gehoHat  «ordm  »eij  vfie  n'dl  LBheek  bemHikt  käbCf  wm  audt  tu  gröisem 
NtttMkeil  der  Scinif/m,  dm  neuesten  Recess  von  Nyhjöbing  strenge  m  hallen, 
wie  aber  der  Küniif  die  Kaufleute  Lübecks  und  (luch  die  (dlrr  anderen  Osiser- 
Städte  trotzdem  vergeirtdtige  und  beraube,  wie  Kaiser  Maximilian  dem  Könige 
angeboten  habcj  vor  sich  oder  seinem  Kammergerichie  den  Streit  entscheiden 
«M  lasseHf  der  König  aber  troUdem  eJine  Äbeage  eeme  Schiffe  vor  die  TSreme 
gelegt,  die  Zufuhr  abgeschnitten  und  Schiffe  weggenommen  hohe;  erklärt,  dass 
es  sich  aus  dirsm  Grlnidni  u)id  in  dies(r  La/fc,  iro  Vcrhnndhmrfm  nicht  mehr 
am  Plate,  leider  der  atigebotenen  Vermittelutuf  des  K.'s  VOH  Idolen  nicht  mehr 
bedienen  könne.  —  [1509  nicht  lange  ruidi  Juli  11]^. 
au  Ltbeek,  Ada  Dtmka  IZ;  Komeepi. 

450.  Maximilian,  dein  erwählten  römischen  Kaiser  etc.,  Johann,  K.  von  Däne- 
mark^: antwortet  auf  dessen  durch  Lübecks  Klage  veranlasst*:  Aufforderung, 
den  XftftcefcerH  die  genommene»  Sänffe  und  Güter  herameugeben,  die  Rioi- 
legten  eu  Jkalfasi,  die  Renten  eu  Mähren,  überhat^t  »ie  nitM  mt  beednoeren; 
setzt  auseinander  t  wie  die  Schweden  von  ihm  abgefallen  und  darauf  in  des 
lifirhes  Acht  und  Ah>-racht  gelcommm  seim,  und  trie  allen  Seestädten,  insbe- 
sondere Limbeck,  verboten  sei,  mit  ihneti  Handd  zu  treiben ^  wie  ausserdem 
noA  ein  hetenderer  Vertrag  ewiedun  ihn  nnd  LBibeA  geadiossen  worden, 
fuwA  wddum  sieh  die  LBUktdur  gändiA  Sdneedens  enthedten  wZfen,  wie  aber 
die  Lübecker  weder  das  kaiserliche  Mandat  noch  diesen  Vertrag  gehalten 
hütte-n  imd  desshalb  nach  Gebühr  von  ihm  gestraft  irürdev.  xii-  sie  die  bean- 
spruchte Rente  ohne  seiner  und  semer  Vorfahren  Zustimtmtng  durch  Ankauf 
md  Ffandgaben  von  Bauern  an  eitA  gAratM  Mtten  und  jeM  auf  Qnmd 
«SM*  geriek^eken  ^pntdkef  «m  JBeeiUte  geeUlri  worden;  fdagij  daes  die  £ft&edfcer, 
die  in  seinem  ÜMdke  Sieker  verMtren,  plötzlich  seine  Untertltanen  angehalten 
und  ijefimgen  gesetzt,  ihre  Waaren  mit  Beschlag  belegt  haben;  fordert  auf, 
die  Lübecker  zur  Befolgung  des  kaiserlichen  Maiuiats  gegen  die  Sehivedm 
oMtihaUen  md  dmf^  benatMarie  FarHen  «»  beeeiAnen^  die  mit  seinen 
BäOten  Über  die  verfaSttm  und  von  LB^beek  einmdreibende  Strafe  tu  verhandln 
hättm.  —  Arrö  (auf  mmsenn  knnde  AireX  1S09  '(am  tag  Haigaretlie  virgiiiis) 

jy>  13  (30?). 

StA  Lübeck,  Acta  Datüca  poi.  III,  Abxchriß  der  kaiatrlkhen  Kamlei,  mf  6'-  J— o 
«0»  fwei  Hl  «Hi«iHler  gtlegteu  Hoffen,  mit  vi^e»  «MmenMeUoKin»  FMem.  ~- 
Vereeielmäi  dorm»  vom  WoUt,  ZeUtdkr.  <L  Venme  f.  IMtek,  Oeteh,  1,  Itö. 

451.  Lübisches  Werbimandat  für  Seeleute.  —  1S&9  Juli  14. 

Au»  StA  LubeO,  Acta  Ikmea  «el.  in,  JCaneefl.  UAertdmeben:  OeduU  in  cifi* 
tatüNM  mritiaU  attgenda. 

To  weten  allen  unde  ysliken  scliiphers,  bosludon  uiide  anderen  zeefarende 
niannon,  de  eyiieui  ersanicn  rade  unfle  der  statt  Lubeke  unmio  r(  dolikon  szolt  denen 
willen,  dat  de  sick  mitt  den  ersten  ua  Lubeke  fugen  unde  darsulvest  durch  do 
gcdeputerde  eyus  enamen  rades  aDBcrivea  mögen  lateo,  umme  densutven  n<^en 
anderen  tniweliclc  to  Tordenen  unde  to  entfangen.  Danuich  sick  mallick  mach 
riditoa.  Datum  am  14.  dagbe  des  mantea  julH  anno  etc.  nono. 

\     n.  :,  i:5,  544,  94G,  547.  «)  &>  die  Ortlmtng! 
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iB$.  Georg  Zimmermann  (Jurg  Timmemumii) ,  Dangig»  Sehrdär,  an  Domm^: 

mehlei,  dass  er  Juli  8  (am  dyngestapp  vor  Marparoto")  nach  Kopenhagen  ge- 
Jcnmmm  nnä  dort  durch  den  Schh'^fivogi  und  H<rrn  Andreas  (seyaer  gnaden 
schatczmeybter)  herichici  sei^  dass  der  König  über  den  Bdi  gegangen,  wo  er 
MMfei  Karavelen  (eravelle)  honen  lasse ,  m  Jtüi  25  (Jacoby)  aber  in  Kopen' 
Ai^fCN  jnurüeis  sein  werde.  —  S[ßpeiiü»agen,  1509  (am  diogesta^  oaeh  Maigarete) 
JuUff, 

SU  Dmuiff,  LXXVm  B07,  Or^  Htmätiegd  erAoHm. 

äSä.  Dansiij  an  Johann,  K.  von  D<hi<inar7c:  hericJUet,  wie  JoJumn  Rarrfton  (aiulci-s 
Slaiiipaiup  t;cii()iuet),  Dnvzigcr  Bürger,  von  Ambrosius  von  Pampow,  Wo/ 
uoden  ton  Sieradien  tnul  Haupinuimi  von  Marittibury,  eine.  Summe  Geldes 
erkalten,  für  die  er  See  Waffen  (bameeeb)  für  einige  kunderl  Mam  m 
B^mf  det  Sekloste»  Marieiihurg  gekauß  und  mt  Amsterdam  in  des  Daneigers 
Bans  Pead  Sekiffj  das  thcils  nach  Daneig,  iheils  nach  Stolp ,  dm  Waarcn 
nach  aber  gnns  nach  Damig  gehöre,  verlmim  habe,  dass-  da.'^  Schiff  dann  ahrr 
bei  Bornholm  angehalten  und  nach  Kojirnhagtn  gehravht  sei  mit  den  Gütern, 
die  Jerlich  Kemerer^  Dirick  liukrding,  Hinrich  Kemervr,  dem  Schiffer  Ha$is 
JVmI,  Eons  Krön  und  Kktus  Rosenkagcn,  Dangiger  Bürgern,  gehör m  ;  fordert 
BiBuikgahe  des  Gutes  und  UnterbJeüfm  sokfier  Übergriffen  die  schon  mÄrmah 
vorgekommen  seien.  —  1S09  JviU  18. 

flu  Dmu^t  MSManenAeOi  8.  119.  OebendiriAm:  Ad  ngem  Dade.  exivit  fieria 
qaaila  poit  Ibigante. 

454.  Johann,  K,  von  Dänemark,  an  Jakob  IV.,  K.  von  Schottland:  meldet  von 
Feindseligheiten  LObecks  (iiubditos  nostros  civitatem  Lubicensem  mcrcaudi 
causa  petentes  nullis  eonun  demeritis  nec  uUa  avisadone  premisM  diro  earceri 
mandpavanrnt,  nee  büs  contoiti  pro  rebellium  subditorum  nostronun  oonfor- 
tiicione  niultitudine  niunerosa  uaves  emiserunt  in  nostri  noniinis  contenitiini 
non  iiiodicum  ot  jacturani.  Nos  antoni  impnno  eos  transire  ncnna'niani  passi 
l>riuci]ialeni  eonun  navini  reliquis  tril)us  adjuuctis  a(ie[»ti  suiuiisj ;  sendet  Johann 
GoiscÄalk,  über  den  Erfolg  zu  beriekteHj  und  ersucht,  ihm  2000  Mann  so  zu 
sdttdcenf  da^  sie  eu  Seginn  des  nädtslen  IHOdings  mit  Waffen  und  Schiffen 
in  Kopenhagen  sind;  versjmcht  die  gleidie  Gegenlmsimg  feeun  erforderUA.  — 
SeMoss  Sonderknrgt  1509  JuU  20. 

Eeichsarchip  Kopenhagen,  Ahnchriß.  GedmeHi  dtiraM  Aanibentninger  fra  det  Ke»g. 
(re^MÜneoreftw  1,  S6.  Jktmach  hier. 

455.  Friedrich  [H.  von  Sehlcaung-HolsteinJ,  Erbe  zu  Norwegen,  an  Kaiser  Mayci- 
müian:  antwortet  auf  dessen  wn  Juni  35  ifoärfo,  tAJt  SO  dem  Berse^  f»> 
gegangene  Ziwthrifi  iber  die  Versndte  K.  Johanns  von  Dänemark,  LBihedt 
mt  sth&äigen  (die  von  Lubf  i'kli  mit  iiiat  lit  zu  ubt'rfallen,  ir  haven  unnd  wassri- 
stroni  zcu  stopfff^n  unnd  schiflart  verdci  lu  n .  alles  der  meinung,  sie  dodurcb 
vom  i-oych  unnd  unnder  seyii<'ii  cowaltsam  zu  brinijcnn),  iroeu  H.  Friedrich 
angeblich  Beistand  geleistH  haben  solle,  mit  der  Erklärung,  dass  er  nichts 
gegen  ZMeek  und  das  Reich  unlememmen  und  in  dem  ^eHe  der  Stadt  mit 
K.  Johann  m  keiner  Weise  Partei  ergriffen  und  desshaXb  gegtaubt  habe,  vor 
solcher  Nnätrede  sicher  zu  sein ;  bittet,  entsprcchtid  von  JT«!.  Mafsst&t  ange- 
selten  su  werden.  —  Badcrskben,  1509  JuU  21. 
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Reichsarchiv  K(ipe%üia>jcn,  (janeimchaßL  Arthii'  c.  38,  Jioiistrntul  II.  FrKtlritht 

1508—1513,  Abschrift. 
Sfj-l  Lii!'iy  l\  .Ii  tu  Dunii  a  wL  117,  Ahsi  hrift  aun  ihr  hitsrrl.  Knitd'  i  auf  S.  ('>  7 

der  bhfUer,  auf  dmm  w.  4ÖO.  —    Venachnet  am  iHA  Lübeck  wn  WaiU, 

Zetadtr,  d.  Vträm  f9r  LObeek.  Ouchkhtt  1, 1«. 

456.  Derselbe  an  Lübeck:  meldet,  dass  er  Juli  30  (nehsts  freitu^  vor  Marie  Mag> 
(lalene)  im  m  «.  #95  hetprodienm  Jtmm^uÄem  BHuf  crAnKm  mmI  daran 
tndun  habe,  wm  JÜBbeA  dm  Kmur  ^«AM;  «rftZdrt,  wdd  m 
jemals  ehcas  ünreehies  gegen  LRheek  vorgenommen  eu  haben  (dann  wir  wol, 
szonnrlf^r  nun  /ru  reden  t'ot'pn  euch  unnd  andern  alszo  gehaldenn,  wa  C8 
unns,  ub  (  lot  wil,  bey  Roiuiäclicr  keiserlicher  majestat  uuud  sumist  lueuiglich 
unverkerlieh)  ;  tciU  dessktdb  mit  solcher  Neu^i^ede  ««rfdtoirt  (Zei&M  md  füiUiri 
giUe  KadtbandMß  me  bither  jm,  —  Tandem  (Ltttkeiithoiideni)i  1S09  (am 
tag  JacoU  apostoli)  JüU  M5. 

JüeteftMMKAiir  KapeHhaga»^  OcmetMcAa/lL  Ardtn,  Bt^tltamA  H.  JMtärid»  1509—1613. 

407.  Jürgen  Zimmermann^  Datmgs  Sekrete,  an  Damig:  meldet,  dass  K.  Johann 
mm  Dänemark  Jtdi  23  (an  dem  moentage  vor  JacoU  mnbeirtrait  «eeen  in 
die  nacht)*  «aek  Kopenhagen  mtrüdegdedet  «et;  beriehiet  lealer:  Zo  habe  ich 
paldt  den  andren  t^fz  mich  beflyssen,  audieutie  zcu  erlangen,  das  den  durch 
abwesen  des  kentczlers,  ouch  das  seine  müde  was  und  anpestolt  zcii  baden 
den  tag  vorblybeu.  Uszunder  an  dem  tage  Jacobi''  umbe  den  mittagk  quam 
der  herui  Icenlalw  Anlreas  Bilde,  bey  den  idi  mich  halde  nodi  essen  beerbte 
cm  kommen.  Und  bey  deoselbiRen  komm^ide  noch  «eymlichem  grasne 
deuselbigen  betlick  anfill,  myr  wolte  bey  ko'.  durch',  myt  dem  forder^>ten 
gnedige  audientrz  vorschaflen;  do  myr  dan  seync  achbare  wir*,  anc/eigunge 
gab,  wurumb«  i^^  den  tag  muste  vorbleyben,  bszunder  den  andren  tag  wolle 
myr  s*.  frir^  eyueo  boten  (ehieken  in  die  herberge,  wel^  aeeit  es 
ko'.  mK  mich  can  boren  wnrde  bequemen.  Vort  an  dem  donnostage  ini  was 
seyne  V:  g«.  in  das  Lubeehe  schyff  ^efaren,  doryune  seine  g.  den  vormittag 
und  nochmittag  bis  uff  den  aboiidt  rzuhrachte.  !)<  ruleirhen  seyne  g.  tet«^  am 
fre>tage",  zo  das  ich  durch  erbeit  am  freytage  noch  ess^eus  uudienlc^  erlaugte. 
Und  noch  vorbonuiKe  hetl  a".  g.  die  botacftaflt  in  seltrifiken  begert,  die  ick' 
8*.  g\  an  datum  disses  habe  überreicht  Am  geeterigem  tage  aeindt  die 
Swedischen  l^aten  bey  60  starck  eyngekommen.  Szo  ist  hyr,  weysen  ht^nui, 
Hans  Paucl  von  wegen  etc/Iichs  hamasch  angehalet;  wero  wol  tititczlich,  das 
81auipanipe  mit  gnugszam  beweis  breclite,  das  er  deuselbigen  uhu  und  bcvorhyu 
B.  g*.  finden  nickt  hett  augefurt  Ich  hoffe  enwornn  knrtodicb  selbst 
diese  hendell  ezu  wcselen,  daninibe  ich  iteis  so  vHe  kuitaer  achreybe*.  — 
Kopenhagen,  JS09  [sonnabends  nadi  Jaoobi]  JnU  28. 

StA  Ikmeig,  LXXVm  808.  Or.,  mit  ^pmen  des  SOireUi. 

dS8.  Eh,  Jakob  von  Ujisala  an  Swanic  I^ielsson,  Schweden^!  Ikichsvorsielur :  erklärt, 
dass  er  jetzt  den  JnhaU  de»  dem  Reidmorsieher  ans  LSbedt  zugegangenen 
S^eibens  kamen  gelernt  habe  und  den  vom  Iteichsmrsteher  begehrten  Rath, 
ita.<t  zu  antworten  aei,  dahin  geben  müsse,  da.'is  nicht  gut  eher  Antu  ort  gtgrhm 
werden  küme,  als  bis  die  schwedischen  Gesandten,  die  man  in  ungefähr 

•)  VßL  n.4S9§3.  *>  luti  %  •)  MU  »T. 
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14  Tagen  erwctrte,  au.t  DänemarJ:  zurückyekchri  seint;  rnih,  den  Jüli'schen 
Boten  so  lange  tmrfm  hissen.;  sendet  dm  lübischeti  Brief  gurück.  (Wij 
haffue  m  förstadt  the  ^cntluibe,  i  flöge  fra  Lubeche;  oc  som  i  äre  begäreade 
Wethe  war  tykkie  oc  radii,  bvat  ther  pa  akal  KrUAies,  swa  kau  thet  ey  wfi] 
die  ito  ftn  war  eeiidebud  ftre  kompne  fra  Danmarc,  at  ther  gifiuea  najKon 
swar  pa-,  the  äre  fönnodciulis  innnen  14  dagher  eller  ther  widh.  Thorföre 
^T  pot,  ati  ÜR't  Liibzko  soudrhud  sw;i  lenge  teffue  ther  qwar.  Wij  sende  eder 
i^en  thet  saiiuiie  Lubzke  brvff).  —  Almama-Siccic  1  laptissioie  ex  Castro  uostro 
Almei-üteg),  150!f  (die  sancti  Olavi  regis  et  martiris)  Juli  ^9'. 

Iki€^arch%c  Koj^enhageu,  Archiv  der  Sfure,  Dr.,  mit  Simr  des  Si^fd».  —  Gedrwkti 
doraiM  Aei  OrMkM,  iTya  KSttor  UU  Fkümiik  MtdMäMttorm  1,  4S0.  Dw 
Nocft  Amt. 

4ö9.  Bericht  des  Damiger  Sekretärs  Jürgen  Zimmermann  iAer  setne  Chgandiachaß 
naA  Kopenhagen.  -  ISOB  JmH  9  —  Aug,  30. 

&A  Dtauig,  LXXVm  809a,  Bl.  Ii— 7  «tn»  Htfte$  vm  7  Bl,  tigeiihäiidige  ÄMf- 
Meidmm^i  n.  460,  461,  463,  464,  AeitfaXk  vm  S!4amemmm  Btmi,  «uHtg^d, 

1.  Km/M  Jidi  9  (an  dem  moiitage  vor  Margarete)  m  Bäsmfför  em  und 

Jtdi  10  (am  dinpestaf,'e  vort  daer  nach)  in  Kopnihaijm  (in  dem  wart  myr  ^resapt 
von  Haus  i'auel,  wy  der  genommen  weer).  Wird  von  Feter  Urne  (Uhr),  dem 
JSdUossvogi,  und  Herrn  Andres,  dem  Schöffen  (scheffca),  bencichrichtigt,  dass  der 
Kärng  tid«r  dm  Bdt  gesogen  sei,  aber  mt  Juli  S5  (uff  Jacobi)  iMer  nadi  JTofief»- 

2.  Montaf^  und  dingesdagc  vor  Marie  Magdalene'  quam  setoameh  und  yyl 

wanckbare  zceytunge  aus  dor  sheo  von  den  Lubst-hon  und  des  konynges  schüfen, 
und  czuletczt  quam  der  iScliotselu»  cai)tein  myt  seynoin  caravell  und  brocht« 
e^nen  Lubsche  holck  umbentrent  von  achtczigk  lösten,  der  schipper  bis  Ilaui» 
Greverts  etc. 

8.  JhI»  M  (an  dem  dingestage  daetnach  am  abende  Jacobi)*  Jtmmt  der 
KSmg  t  ll  7  im  grossen  wynde  und  regenne  spete  uff  den  abent)  nach  Kopen- 
hagen. Juli  (Jacohi  nach  der  iiialo/it)  Besuch  beim  Kamler  AMders  Bilde  und 
Sitte,  Audiniz  beim  Könige  m  versdmffen. 

4  Antwort:  Ko-  were  noch  mude  und  ungeschickt  von  dem  eyieudeu 
reiaeii .  . derwegen  aolde  ich  padentie  tragenn  und  in  meine  herfoecge  gheen, 
^  achtbare  wir*  wollte  von  ko'  wirde  die  bequeme  «seit  edaren  und  myr  dnrdi 
seinen  diner  zcu  erkennen  geben.  Unnd  fragt  mich  in  szunderlieit :  Observant  etiam 
domini  vcstri  maiidatmii  re^'i*^'  I''>!'Mni»  de  Sweois  etc.  üoruff  ich  audtwordt,  das 
myr  von  szuoderlichem  geboit  nicht  wissende  were  etc. 

5.  Bleibt  Jtdi  (am  dounerstage)  ohne  Antwort,  geht  Juli  ^  (am  freitage ) 
wieder  mim  Kemeler,  wiederhaU  die  /rfiA«r«  Bitte.  Antwort:  Domtne  magister, 
fleine  g*,  die  yst  gantcz  unmntti^  unnd  verbittert;  mich  dunekt  wol  geiaden,  dat 
gy  noch  vorteen;  hebbe  gy  breve,  de  gevet  my;  ick  wil  seh  siner  g°  wol  andt- 
werden.  Andtwurt  ii^li:  nunsti^er  Iier,  tueine  werbunge  an  s''  g*  zcu  tragen  zoll 
luundUiGh  gescbeGn^  durch  einen  credeutczbriff ;  dann  zo  ia  myt  brifeu  eyn  e.  radt 

')  1509  Auf).  13  schreibt  B.  ntmnumi  doil  rnn  Sniirrl  iiiiiti;t  11.  .-1.  an  den  Reichs- 
vorgieher  Srante  Nilsson,  ''ett  ir  dunh  miiun  aus  Kn'mnr  Inmmmdtn  kV//  Mattis  Jonaton 
apt  ruiherifehinden  Abettd  iH-^-lhc  j\'«it7o4t/<t  iiJmIUh  h<ibc  über  Feindsihaß  l^ltccks  tmd  der 
Stß^  ffttien  den  König  (sade  bamma  tUdftode  om  tbee  Lylidte  och  attederna  motb  koningea).  Stjffft 
Bidrag  tiH  SinniVmavitm  Hittoria  5,  370. 

«)  JuU  m  und  17,  •)  Vijl.  n.  457. 
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bette  wolle  aiisrii-htf  o,  were  nicht  von  noten  gewest  meyoe  scukimfti  es  helle  wol 
«B  die&er  auszge  rieht  Idoch  oacb  euwer  ber^  rate  will  iebs  einen  aosteeu 
loBsenn  und  vorbleytenn. 

6.  Bszunder  am  sonnabeDde'  für  seine  g*  cza  fidnfie  etc.,  am  montage, 
dingestfl^e,  mittwoche*  etc.,  que  vidisti  etc. 

7.  idoch  an  dem  mittwoche^  ia  die  Tetri  ad  viucuhi  gingk  ich  osutu  caaceler 
und  vill  seine  wir^  myt  eru&t  an  sprechende:  Ich  kan  mich  nicht  gougszam  wunderen, 
was  orsadi  ich  ko**  ii*  andientcz  nicht  möge  bekomen,  zo  ich  doch  itczt  seiner 
g*  in  den  achten  tag  bette  vorbarret  etc.  Rei^ndit:  CernitiB,  qoihus  impedU» 
mentis  etc. 

8.  Am  donnersta$:e ^  nach  niaiczii  giugk  ich  uf  das  slos,  umbe  c^u  warte  uif 
aäne  ko^  und  in  willenszmeynunge ,  s*  g**  ane  alle  anszagen  des  cancelers 
anczusprechenn.  Zo  quam  bey  midi  Andres  Ulff,  der  esolner  von  Palsterbode, 
fragende,  ob  idi  bey  ko*  wirde  hotte  gebore  gehabt.  Audtwurdt  ich  ihm,  danckende 
vor  soine  erun^re,  myr  in  di  r  herberge  getouu,  das  ich  iii\t  \'Avr  crbeidt  noch  bis 
ht'rczu  keine  audientcz  het  mögen  erlangeun.  In  dem  wardt  er  von  dem  thor- 
knechte zcu  s'  m*  gefordert.  Das  liorende  vill  ich  en  an  myt  bete,  das  er  meiner 
Wolde  b^  8^  g*  gedenckenn  und  derselbigenn  czu  kennen  geben,  wie  idi  bevorhin 
14  tage  noch  s'  g"  gewartet  und  nhu  ganeze  umbe^tcndt'  acht  tage  umbegangen 
und  docli  koine  vorhorunw  moi'ht  bekommen  etc.  Zo  iroloitt  (t  myr,  das  er  bey 
ko'  wilde  sich  myt  fleysze  wolde  beerbeiten,  das  ich  gewislich  itczt  solde  votfaMet 
werden,  zo  seine  g*  szunderlich  nicht  were  vorhingert. 

9.  Umbe  eine  stunde  domaeb  quam  er  ezu  myr  heraus  nnnd  sprach:  Domine 
magister,  de  canceler  hefit  sulven  juwer  gedacht,  und  idc  seyde  ehm,  dat  gy  hyr- 
buten  stunden;  zo  heft  ko*  m*  nah  Blasio,  dorn  Datschen  sduyver,  geschickt;  so 
balde  de  kornjit,  wordt  men  juw  bynnen  fordern. 

10.  Bald  darauf  vorgeforderi.  Amcesend:  der  Kamler,  der  Scfureiher  Blasius, 
dar  ZBUbur  «m  Belaingör  JMunm  Ptäemm  (I')'rss[en])  und  der  von  Fabterbo 
Anden  Ulf.  Bringt  »eme  Betedutfi  «or*. 

1 1.  Noch  werbunge  meyner  botschaflt  het  myr  seine  g*  geandtwuit  nicht  meh 
dann  diese  wort:  Idt  were  gudt,  diit  do  van  Danczike  de  heykon  zo  up  !>fi<it'ii 
schulderen  nicht  drogenu,  als  seh  doen.  Andtwerde<ie  ick  syner  g";  ünedigeste 
her,  ick  byu  ungetwifelt,  juwe  ko*  m*  uth  myner  werfunge  erer  luter  gemote  kegeu 
juwe  ko*  m*  wol  heffl  vonnerckt;  oek  heft  sidt  eyn  e.  radt,  wo  gantcx  apenbaer, 
alzo  erwiset  myt  der  daet,  dat  seh  nye  anders  syndt  vormerckt  dan  als  dejennigen, 
de  juwer  kn"  g"  in  aller  billicheit,  zo  vt  l»-  »  n  mogeliek,  dynsthafTtigon  willen  to 
doeude  syndt  befletenn.    Und  myt  dysen  wordon  vorwisede  my  syne  gnade  etc. 

12.  Nach  di-m  Wiedtrhcreinkommen  giebt  der  Schreiber  Blasius  den 
Bee^eidf  der  Sekraor  ntSge  seme  Werhtmg  admflUiA  iberreiekeitt  $o  teerde  der 
K&mg  antworten. 

1 3.  Der  Sekretär  ihut  das,  überreicht  seine  Asufeeiekmng  dem  Kinige  wed 
bittet  ttm  (jyuiäigr  Anhcort.  die  der  König  gusagi. 

14.  Freytage  vor  Dominici"  quam  Slamt>auipcuu  knecht  myt  des  bereu 
houptmannea  und  euvw  w*  biylfe.  Und  aus  der  ooinen  des  herenn  houptmannes 
biiffe  die  nnderrichtonge  gemerckt,  gynek  ich  czn  seyner  g*  an  dem  Sonnabende* 
mnrL'enn,  als  s»  von  dem  Lubschen  scbyffe  quam  gefarcn.  Und  nach  oberand^ 
wertun^e  der  brytfe  tete  ich     ko"  m^  ouch  mundtlidie  underrichtunge,  so  vile  ich 

>}  JuU  S8.  •)  J«H  30  —  Aua.  U  •)  Aw.  1.  «)  A^ff.  ». 
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aus  der  eopie  des  hcrpnn  lionptnmns  briflFe  hette  ermerckt,  das  derselMpre  hämisch 
gr  fynde  czu  stcrckuuge  nicht  wer?  freschiffet,  bszunder  ko"  m'  von  Polann 

leute  czu  gudt  und  ezu  beschyrmuu^'e  ko»  g*  slosz  durch  Haas  SlainiMunpenn. 
Begehrt  AtUweri,  Andtwurdt  niyr  s>'  g*  myt  slcchteun  woitenn:  Du  aalt  krigcu, 
dann  s*  g*  bette  haxm  czu  beaeenn. 

15.  Ahenis  hommt  Herr  Harn  von  KoJcerits^.  Nicht  eine  Shmde  tpäler 
geht  der  Sekretär  wid  üherffiebt  ihm  de*i  Brief  des  Datm'ffer  Raths.  T^ieaer 
erJUäri  sich,  nachdem  er  gelesen,  gur  Unterstüieung  bereit.  Der  Sekretär  dankt 
und  heridOet  4ber  seme  Aufträge  ^  besonders  die  Wiedare/Umgung  der  Schiffe 
von  Pmd  Oemdt  und  Binridi  Taßbert  mnd  des  jeM  genommaien  Sdäffes  neM 
harniscb. 

16.  Aug.  6  (moiita<rps  nach  Dominici  voressens,  als  s'  ko*  m*  von  rtorkircbon 
quam)  schickt  der  Kamler  und  lässt  sagen,  der  König  werde  eine  Antwort  geben. 
Ihr  Sekretär  folgt  dem  König  aufs  Schloss  utid  wird  nadt  einigem  Warten  vor' 
gefordert.  Der  Sdtrelär  Bla^no  i^^bel^i^  Am  natk  einer  Änspradte  die  ij^L  Ant- 
VBort  schriftlich 

17.  Der  SeJcrctär  hitiet,  von  «wpm  vorgelaufen  m  werden,  wenn  er  dirf;e 
Antwort  gelesen  habe.  Der  König  antwortet  (myt  dyssen  kurczen  Worten):  Ja,  du 
machst  woll. 

18.  In  deme  gynek  ich  fn  m^e  herberge,  und  nocb  Ileyrifier  ofAmerdninge 
künde  ich  nidit  erfynden,  das  uff  den  wichti^^esteo  artikell  in  seiner  g"  schriflU 
lichem  rf^^pons  «inrltwunlt  were  gegebenn.  Qehi  nach  dem  £ssen  tu  Herrn  Sms 
Kockeriiz,  mit  ihm  mu  berathen. 

19.  Di^er  räth,  eine  Entgegnung  schriftlich  aufzusetzen  und  ihm  tu  lesen 
m  geben.  Der  SdtreUlr  Uml  das  in  seinor  Sa^orge  oor 

jSO  —24.  Qr(Mmä^Ugtier  Kifnig  ete.  ele^  vermim  die  Asihsort  auf  deHinn.iS3 
7  ausgesprochenen  Wunarh  Dnmig<;;  in  Beireff  der  Behauptung  des  Käntgs,  dass 
Paul  Qerndf  und  IJinrirh  Tabbert  schwedische  Wnnren  geführt  hätten,  verweise  er 
auf  Damigs  Zeugniss,  dass  in  beiden  Schiffen  keim  unerlaubten  (vormerck liehe) 
Waaren  gewesen  oeien  (lauts  des  ^des  der  koufleute,  den  eyu  iteziicber  bey  seycem 
tnitte  f^etfaenn);  wenn  aber  die  SdUffer  gegen  der  KaufUuU  Wi$»m  und  WiBen 
doch  verhotenpR  Gut  fieführt  hdüen,  so  mÜc  der  Käniig  doA  nicht  den  Unschuldigen 
mit  dem  SchuhligcH  In'doi  lassen;  er  möge  bedenken,  einen  wie  gnim  Eindruck  die 
Rückgabe  m  Danssig  und  wie  dankbar  sie  den  Kfm.  machen  werde;  der  König 
möge  doA  angeben,  weU^  sehw^isehe  Waaren  in  dm  Sduffen  gewesen  seien, 
damit  mm  dm  Satk  dämm  heneu^ritMym  iOnne.  In  Betreff  Jakob  WiBeo,  der 
(ludes  suniniiger  brefe)  von  Hukemoger  Waarm  m^fangm  habe,  bemerke  der  Se- 
kretfir,  dms  Diitiriff  ein  frriir  Hafen  sei,  in  dem  man  mit  jedtin  dort  komttu^idcn 
Kfm.  handeln  könne,  dass  man  das  nglijöbingsche  Abkommen,  die  Ft^indc  des  Königs 
nkkt  mit  Zu-  oder  Abfuhr  »u  stärken,  treulich  gehalten  habe,  es  ofttr  nidU  vor' 
&o<en  oeif  mü  jemandem  m  hamddn,  der  am  der  See  m  ihnm  komme*  In  Beireff 
des  Biamiadtes  wisse  der  Kümg  aus-  i/  rr;  Ambrosius  von  Pampows  (Ämbrosü 
von  Pampouv,  der  laude  Preussenn  und  uff  Marieuburirk  liouptmann)  und  Bamifß 
Briefen,  dass  derselbe  für  polnische  ünterthanen  gekauft  sei  (das  aber  der  schypi>er, 
wie  der  boeleute  eidt  thut  melden,  sohle  gesprochen  haben,  er  sich  beszorge,  es  sey 
v(»boft  gudt  ete.,  bot  ihnn  trogeczweyfeU  die  foreht  ambefangen,  do  ihnn  myt 
solcher  hertickeit  enwo*  g"  ausliggere  haben  augefallen,  dan  dieselbigen  ibni 
5Ü  bomckes  golden  genonimoi  und  die  fas  und  kaystm  n^Kealagen,  des  Itoufoiannes 

>)  Vgl,  n.  443,  446,  >)  n.  461, 
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bryffc  cztirvR.son  und  nhpr  hordt  peworffpn),  möfjr  drf^shnW  die  Jlüchgabe  vtmn* 
hissen,  damit  man  sich  nicht  beim  Köni(fc  von  Folm  eu  beklagen  brauche. 

25.  Trägt  diat  Jattuort  m  Kodurät.  Aug.  9  (an  dem  mUtwoehe  am 
abende  Lmirantii)  folgt  er  äietm  mm  Kander  md  bUtd  mt»  Ben^m^  auf  ä» 
K9mgs  Zusage  um  eine  neue  Audiem.  Der  Kanzler  fragt  beim  KiK^,  kommt 
mit  dem  Schreiber  Blasius  und  erlclärt,  sie  seien  beauftragt  dir  (rrop^inusnenrng  deft 
Sekretärs  enigegenätMehmen.  Dieser:  er  sei  beauftragt,  mit  dtm  Könige  eu  unter- 
kamldn,  nidU  mä  iJttten,  begehre  nodüneib  Jmäiem. 

86.  Blariu»:  itf  König  habe  mü  dem  «dkoMtseftm  GcmnhKm  m  Ulm;  wot 
der  SArti&r  vorbringe,  werde  man  dem  Könige  genau  melden. 

27.  Der  Sekretär  beginnt  vorzutragen;  ehe  er  eu  Ende,  spricht  der  Kontier 
dänisch  eu  Blasius.  Dieser  darauf:  Domine  magister,  de  her  canceler  lueyut,  idt 
sye  beter,  dat  gy  solekt  vor  ko'  ui'  vortelleu;  gaet  in  juwe  berbei^e;  wen 
ko*  moskii  weidt  Bjrim,  will  idt  juw  de  caaeder  to  Tontaen  gevea.  Reqwndi 
plaeel  etc. 

28.  Nah  maeltidt  qimni  Blasius  lo  my  in  niyne  herbenre  und  <:aff  my  diwte 
menuufjrc  to  erkenne:  Doiiiine  niagister,  de  her  canceler  und  ick  hebbeu  ko'  werde 
juw  Yorgevent  angedragen.  Darup  s"  ko*  werde  my  beffit  befalcn,  juw  to  seggeu, 
dat  he  myt  eymm  e.  rade  and  den  kopluden  van  Daoesick  niciit  andere  das  gode 
fnmdtKhep  weet^  und  is  gM^ynnet,  den  Ma  tassolK  n  s«^  p;»  und  den  van  Dancsike 
etc.  prout  in  responsione  regia  continf^tur  ennrrtindo  eti\  Syno  !if  fit  rrk  synen 
uthliggereu  nicht  befalen,  dat  seh  de  van  liauiv.ikt'  sollen  anhalen,  bözuiidcr  alleue 
dejennea,  de  syacr  g"  fynde  myt  to  und  aft'oryuge  stercken.  Item  de  Pauel  Gern, 
Hinriek  Tabbert  oarravit,  nt  in  responso  oontinetur,  simfliter  de  armiB. 

29.  Antwurdede  ick  ehm  wedder:  Biaal,  günstige  frandt,  ick  hadde  my 
vorhapet  nah  des  herenu  cancelere  gelaven,  dat  niy  de  ko"  werde  sulven  solde  ge- 
hört hcbben;  woh  dat  nhii  vorblifR,  wcet  ick  nicht,  durch  wat  oTsyakc;  bs/under 
juw  vorgevent,  dat  is  in  mynem  audtwurde  geuoi  hs^aui  uthgedruckt,  und  vomiercke 
nicht,  dat  ick  myt  dieaer  underriehtinge  byn  gesediget;  darambe  is  van  noden,  dat 
iek  ko*  werde  diese  hendel  sulvert  vorbrynge;  des  iek  dan  begeer,  gy  einsulckt 
dem  heram  caneeler  willet  to  vorataen  geven.  B«pondit:  Fadam  et«. 

30.  In  den»  nam  ich  myr  diesen  radt  und  gynck  am  tage  Laurentii '  und 
uberandtwurdt  seyner  g'  die  dynge  in  schriffiteD,  als  sine  g*  van  der  kerckeu 
quam  etc. 

Van  dem  salvecendneta  qoid  responderit 
Item  Kakerites  eyn  memoria]  gegeben. 

Von  der  anfar)'nge,  da.s  die  vorblybe. 
Von  Pauel  Gemdt  und  Tabber. 
Von)  hämisch. 
Von  Sehonn. 

81.  Nodi  malcait  fordert  mich  her  Kakeiitcz  uff  das  sloss,  und  in  kegen- 

wertickeit  ko"  m'  gab  er  myr  czu  vorsteen  diese  meynunge: 

32.  Drr  Kfm  von  Damiff  ?;oU  auf  Schonen  seine  Freiheit  geniessen;  wer 
ihn  stört,  soll  eur  liechenschaft  geeogm  u-rrdai.  —  Der  Harnisch  .loH  dem  K.  von 
PoZm  im  Gefallen  auf  Schreibe»  des  Skrm  Vaa^ßow  wed  Drnuigs  losgegebem  werden^ 
mm  KodcerüB  und  der  SdsretOr  »ieh  veridire^e»  weUeHt  dam  S^amj^amp  gedrafl 
werde,  irmn  der  König  urkundlich  erm-ism  könne  (scheyn  Und  orkllttde  anczegen), 
da»$  der  Mamiath  ßr  Schweden  bestimmt  genoesm  m.  —  Ueher  Qemdt  md 

')  Aug.  10. 
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Tabbert  sagt  dtr  König^  dass  er  bei  xrmir  Seelen  Seligkeit  nicht  fWfp,  tPel<^s 
ihre  schßedischen  Qüler  gewesm  seien^  sobald  aber  seine  Hauptleute  heimkämm, 
woße  tr  a  Datu^  «eMfteii  mkI  aOmitr  die  Briefe,  die  Jakob  WUie  geeehriebenf 
mbenmim  oi»  waktkafiig»  Vidkmf, 

460.  Tiamigs  Beachu  inien  über  dänische  Uebergriffe,  vorgebracht  durch  den  Sekretär 

Jürgen  Zimmerwann  in  Kopenhagen.  —  J509  Aug.  2^. 

SU  2)ami0,  LXXVUI  i09a,  S.  1—5  tkm  Htß»  «Mi  ff       dm  t»  «.  4»  afw- 
gäegt  v*. 

1.  Beruft  sich  auf  dm  eunschen  Dänemark  und  Damig  l  r  st rh  enden  Frieden, 
den  zu  halten  die  Damifjrr  Oemndtschaft  den  König  in  Nykifihivff  hcrcit  gefunden 
habey  wie  dieser  es  auch  bald  nachher  (unlängst  daemab)  durch  seinen  Sekretär, 
weUeH^  «Mb  S^e^e»  md  später  dwtil  Dofuni»  chär^  SekreUbr  (oversteu 
aeeretario)  habe  eriäären  laeem*. 

2.  Erklärt,  ^frt^s  entsj)rech€n<l  Danzig,  so  weit  es  gegen  teilten  Herm^ 
K.  Sigismund  von  Pölert,  habe  reranluortcn  l-ömuit  (niou'click  tn  vontTi'Hwcnlon 
geweeeu),  seine  Kaufleuie  und  Bürger  t>om  Verkehr  mit  Schweden  abgehalten  habe 
tmd  M  jeder  Besendung  sum  Bexten  des  K*s  von  Dänemark  willig  und  bereit  ge- 

wem*  9Bt, 

3.  in  der  Erwartung,  gleicher  Weise  behandelt  en  werden,  habe  man  in  den 

verflosserte»  Jahrm  die  Schifffahrt  der  eigenen  Bürger  grhmänt,  so  hnM  f"?  ffc- 
schienen  habe,  dass  dieselbe  dem  Könige  nachtheilig  werden  können  nicht  ohne 
Schaden  und  EtbiUerung  der  Bürger  (vorbittenmge  dersolftigeu  gemote,  dan  schade 
«arnem  dken  bange  doet),  so  §.  B.:  dyase  sebyppers  Herten  van  der  Ohe,  Jaeob 
Gmioiff  und  Wilhelm  Wynrick  myt  eren  frroten,  lastforypen  schepen  hebben  moten  ligeo 
b1yfp!i.  (laruiKlcr  seh  de  Iieiiupinpste  tidt  tor  segelation  dcnonde  vorsumet,  und  zo 
seh  c}  u  ander  wecb  to  segdeu  an^jestcllet,  wyndes  und  stonnes  halfen,  Got  hetert, 
eyn  part  gebleven,  eyn  pardt  ock  zo  wol  an  schepen  als  gudcreu  mergklick  schaden 
geleden;  und  aUes  jawer  koa.  m*.  ton  eren,  wyllen  und  gefellen  in  denattiker  andaehl 
geschcen.  Man  habe  im  leletvergangenen  FriAUng  ein  nach  Reval  mit  Gütern, 
Büchsen  und  andern  Waffen  (bussi  ti  n.  ?  iiiuie^ror  jrcwrn^  to  kriL'os  houdflfn  doiiende) 
bettfMmfrs-  Schiff  am  Auslaufen  gthnulrrt  in  der  Hoffnung,  sich  dadttrch  die  kö^ 
nigiiche  Gunst,  wie  sie  im  v&^gat^enen  Jahre  ihrem  obersten  Sekretär^  da  er  bem 
XiOmge  gewesen^  eugeeiiAai,  m  etUmgen, 

4.  Hoffte  daher,  Damf/fi  Bürger  wtirden  in  den  hgl,  Oeteäuem  rar  BdäH^fung 
(anbrynge)  sicher  sein. 

5.  Trotedein  verde  heim  Tiathe  r/ellntit,  dass  trotz  des  bestehenden  Friedens 
Dtmgiger  Sduffe  angehallen,  auch  genommen  und  für  Prise  erklärt  werden  (parten 
nnde  buten),  worfifter  «mim  »ith  mdk  »ehen  beim  KBmge  nuhrmal»  dnreh  Zneekrifl 
und  Gesandlschafl  beschwort  habe;  besonders  seien  heschüdigt:  Henning  Tegelf 
Mirt'i}  ran  Noten  mit  Voul  von  Vemrrrv,  Seiiiffiy  Paul  Lemmeke,  Hans  Heide- 
manu,  Mathis  Quessc,  zuletel  aber  Paul  Gemdt  etc.  und  Uinrick  Tabbert;  item 
Aiiletiha^jeuu  etc.^. 

6.  Dar^iber  werde  der  Rath  von  den  Bsargem  lebhaß  ai^däaift  md  de- 
neluddigt  (zam  oif  de  radt  durch  vorsunniis/c  eihe  niclitachtynge  der  vortredynge, 

de  evtl  e.  radt  nii  umhors  schuldicii  is,  ti)  si  liadon  wcron  frckamrn,  «I^hmi  beclagen) 
und  vermöge  diese  kautu  noch  eu  besänjtigtn  (und  nicht  seen  de  leugcste  tidt, 

')  Vgl.  n.  4r,9  §  W. 

V,il.  w.  i'W       lOT   115,  »76,  ifü,  m,        «.  U»,  343,  348,  349. 
»;  Vijl.  n.  413,  444,  446. 


Digitized  by  Google 


SSO 


WendiMiier  Stidlebg  in  LftlMdc 


—  1600  Joai  S9i 


—  D.  4<0.  4«t. 


wüh  erer  ßemeyate  vorbittenioge  erer  hertenu  stuaden  to  erwekea  effte  to  samfl- 
modigeo). 

7.  SiUet  tUheTt  der  K9my  möge  (efier  dat  idt  juwe  ko*  mt  myt  en  ttoil 
erar  genieinheit  to  grotereni  upruer  stülen  lateu  ßedyen)  die  Beschddagtmff  mid  Be- 

lästiffung  (l(r  Bamiger  ah^tcllni  fsust  i*<>h('ii  seil  nicht,  woliniieile  andors  ore  cre- 
mcyntp,  nicht  weynich  diiiTh  eieu  erliMiruen  schaden  to  swaennodichevt  van  juwer 
ko"  g"  uthliggeren  iugeh*i(lel,  lofredc  wert'  t«  stclk  ii);  wetm  ihnen  der  erlittene 
Sdtaie»  entM  mriet  «Mcn  «»0  dem  Könige  willig  und  geneigt  sä». 

8.  Wenn  ätir  KUmg  darfübfr  Mtadtm  fvftrd^  äass  d»  idtonaudke»  l¥j«»- 
Ugimt  die  jdgt  voh  mhmn  Beamten  so  oß  und  Hkwer  wrleM  Mfürdm,  dau  die 

Schonenreise  fast  gane  untereugrhm  ilmhr,  grhnlfm  irilrdm,  und  trenn  rr  dafür 
vorge,  daxs  HfhiffhrürhifjeH  Gut  um  yebiihrlidi<s  Jirrffft/rhi  (hm  Kfm.  zurüchrsUtltet 
werde,  würde  er  groasm  Dank  ernten  (juwe  ko"  lu'  eyu  uiisterjniek  loff  und  dang- 
segynge  wurde  erlnngra  und  jegen  tick  den  gem^naen  waoekeoden  kopmann  to 
«ähnger  deiiBtbaerhnt  bereiden)  K 

Ml.  Antttort  des  K.'s  von  Dänemark  aul  Daneigs  Beschwerden.  —  Kopenhagen^ 

1509  Aug. 

stA  Danziif,  LXXVIII  809(i.  S.  1 — /  einer  J^fje  ron  4  Bl.,  einlifgend  in  n.  4^0. 

1.  Dankt  für  den  Amdruck  guter  Gesinnung  und  verheisst  seine  Gnade  und 
Geneigtheit. 

2.  IkmJtt  /ttr  EmsleUimg  des  Verltdtrs  wut  Sdueedm  md  VerhMarmig 
emiger  Sduffe^  Mftm  m  fakrm. 

8.  Sri  bereif,  den  bestehenden  Frieden  mt  haÜen,  und  wisse  mit  Danzig  nur 
LMte  und  Freundschaft.    Die  Schiffe  seien  nnrfehnlten  am  die.<iett  Ursachen: 

a.  Henning  Tegel  habe  sehwedisches  Gut  gehabt  und  Papiere  darüber^  an 
Bürger  von  Stockholm  gerichtet. 

b.  Herten  von  Noten  und  Patd  von  Vemeren  haben  das  genommene  Schiff 
mm  den  St^weden  em»  St^em  (mit  ejrnein  gades  penningk)  gtdemiftt  um  es  wfr  de» 
dänischen  Attxliegcm  zu  sichern  j  Demeig  habe  selbst  geschrieben,  dass  dieses  Schiff 
von  ScJnccdrti  (/rlnuft  sv/;  (hin  sct  gegt»  das  Daneig  verhOndde  kaiserUehe  Mandat 
und  dm  nykjöhmgschen  Jiecess. 

c.  Paul  Letneke  sei  auf  der  schwedischen  Trade  (uppe  der  Swedisscben  trade) 
genommen,  meü  er  Oüter  f&r  Sto^hohner  Kanflenle  ftdirte,  aber  gleich  mm  den 
Sdumdeti  tn'rder  iimonnnm  worden;  hätten  die  ig^  Amdieger  das  Sdt^  hdudteut 
Vfürde  der  Kö»><i  das  Gebührende  grihan  haben. 

d.  Von  Muttis  f^iresse  wisse  der  König  nichts. 

e.  Hans  Jlciäunann,  der  im  Chrönsund  (Giouessundt)  an  Grund  gekommen 
sei  ^nmtromge  iiednnD),  htdte  man  Modk  dem  m^ijSbinffs^e»  Seeess  MuHidtgAeH 
»oUen.  Die  Güter  seien  aUs  an  LObeck,  das  dieselben  als  die  seinigen  durch  Bemdl- 
mächtigle  habe  forder»  lasse»f  emHeltgegebe»  »ach  Maesgelbe  des  Ähhommms  wm 

Hgkjöbinfj. 

f.  Faul  Gtrnäi  von  Guhw  und  Hinrich  Tabbert  von  Siätin  seien  diesen 
Sommer  angehalten,  weil  sie  stheedisf^  Onter  f&hrle»  (ftverrt  nicht  in  den  certi- 
ficatien  bestymjtt,  wo  ock  in  andorcnu  vorperurden  Rchepeu  etc.,  ock  dat  eyuer, 
genompt  Jacob  Wille^  etlidie  Swedissehe  gudere  uth  Hakemeiger,  der  ere  Swantes 

<)  Fol^  noch:  Up  Schoos :  vn  den  gefiehteot  tu  den  rodertolle,  «an  der  axise  np  d«t  beer  D. 
■)  r^.  fi.4S9ß  16. 
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<M-hy])|)  foret,  entfangen  bebbe^  szo  de  bnm  upp  dem  schepen  gefunden  iidK^dm 

uund  uthw)'senn). 

4.  Aus  diesen  Gründen  seien  die  Gentmntm  angdtdUeHf  die  gegen  des  Papsles 
und  des  Kaiser»  MmM  (hovede  der  ganteen  cristenhei^  den  mm  gehoREam  syn 
sdiaU)  tmd  den  von  Dangig  mUheKhhssenen  Reees»  wm  If^fkfehing  gAtmdeU;  Damig 
selber  sei  schuldig,  s-if^  'i<h  ehrlich  m  sfrafen. 

5.  Fordert,  dass  Damig  jeden  Verkehr  ntÜ  Sehtceäen  hindere,  folgend  den 
erlassenen  Ma$ulaten^  und  die  Üeberireter  ^afe. 

6.  Der  Vogt  m  Falsferbo  habe  erUSH^  er  habe  niemand  über  sein  ÜmM 
bes^noeri;  tcerm  er  das  thue,  tcoUe  er  zu  Recht  steheti. 

7.  7jj  Betreff  Hans  Paul--  ^'^'^hiff:  Alsdoiinf^  Laurontz  Rnn?p,  vaiiie  itzgnanten 
schepe  sturiiiau,  ock  tleüglykeu  liree  botzmauue  upp  deui  sulvigen  schepe,  aiüze 
nemlich  Jacob  Kode,  Clawes  Hoppe  uuDd  Dicms  Siuith,  by  orcm  eide  to  Gott 
imed  synen  Ullegen  geswarenn,  togestanden  unnd  ungenodiget  geeseeht,  dat  ko.  w. 
myns  aller^M)^"  hcrenn  eapCein  Grote  Cordt  was  by  on  gekaincuu  twisschen  Jan- 
uion<fe  unnd  licdenszee,  se  an^ebalet  frafiendo.  wat  se  inne  hai1(I(ni,  des  de  schvpper 
abzdoo  geantwordet,  nichts  anders  dann  bailast,  begerde  ^rote  Cordt,  dat  se  ein 
volgeu  scholdeu  uuder  Hedenszee ;  szo  se  ock  dedeu.  Unnd  doe  se  under  Hcdenszee 
qwemen,  foer  Cordes  voick  In  dat  scbypp  unnd  fünden  3  vate  harniacli  unnd  ander 
w  nv  iuue.  Doe  szodanu  haruiseh  unnd  gudt  befonden  unmt  upgedagen  was,  sprack 
de  schipiM^r.  dat  he  sick  bcfun  hte,  dat  idt  were  vorhi  akt  u  gudt,  unnd  batt  grote 
Corde,  dat  he  wolde  dat  annchiupn  unnd  lateu  eii  y/.o  faron  mit  dem  srhope. 
Ock  bebben  de  vorgeschreveu  btuiiuau  unnd  botslude  gesecht,  dat  en  gantz  un- 
wiükk  weic,  dat  dar  hamifldi  inne  waa,  nnnd  «listen  nidit  anders,  men  dat  kram- 
wecek  unnd  ander  in  voigesehrevenem  vate  gewest  were.  Szo  hefft  ock  sust  ko. 
w.  rrfarenn,  wo  dat  gnante  Slaiiipainp  mit  den  Swcden  grote  handeliu^e  bebbe 
unnd  dacrelicks  den  to  unnd  aflFnren  schole  laten;  daraver  deime  etliche  syne 
gudere  tovoreu  beslageu  uund  bekumuiert  geworden  etc. 

8.  Sampamp  «eß  doch  seine  Güter  enrüdi  hdbent  wenn  er  genügenden  Beweis 
bringt,  dass  er  dicselbtn  nicht  für  die  Schweden  gekauft  habe. 

0.  Wii  Dnmitj  crJclUrt  ^irh  nwh  ärr  Köni;/  hirrit,  den  bestehenden  Frieden 
und  den  Recess  von  Nykjöbing  tu.  halten  und  Dansig  und  seinen  Kfm.  zu  ßrdcm. 

iB2.  Jürgen  Zimmtmuam  an  Dmng:  verirMet  für  nähere  NmAriMen  anf  eeine 

Heimkehr,  ßtß  aber  in  Betreff  der  Sdnonmreise  hinzu,  dass  der  Kfm.  sich 
auf  seine  alten  Pritilegiin  verlassen  und  unbesorgt  kommen  könne  (bis  uff 
heutij:eii  tau'  voriiviiipt  meu  niflit  vau  \>leu  herj'nee,  der  czugangen  wereo, 
ock  seiudt  uiiui  Elbogeu,  Faisterbode  a<iir  Drakell  noch  wenigk  iisscher; 
wie  es  bemodimals  wert  csugeen,  yst  Gote  bewust).  —  Kopenhagen  t 
(suntages  nach  Lainentii)  Aug,  11, 

StA  Demis,  LXXVUI 809,  Or^  mit  Spur  des  HandttiegOß, 

463.  Hans  Kockcritz  umi  Jürgen  Zimmermann,  Gesandte  des  K.'s  von  Polen  und 
Dant^fSf  benrhmdenf  Aus  ebbnsdke  AiuKeger  ein  naA  Daneig  gehlfriges 
oder  bekmmtei  Säuff  genommen,  in  dem  äe  von  Bmm  Btrxhagen,  Schlam' 

pnjiip  rjennnvf,  f>'ir  dm  Herrn  Ambrosius  von  Pnmpnuw .  Woiwoden  von 
Sitradii  >L  ohersten  Hauptmann  des  Landes  Prntssen  auf  Maricnhnrij,  gekaufte 
Waffen  ^har^i^eh)  gefunden,  die  der  König  auf  ihre  Bitte  und  aus  Rücksicht 
auf  den  K.  von  Feien,  «20»  Eerm  Pmpamvs  md  Daiuigs^  msH^egeben 
und  ihnen  lAeranlKortef  ha^  mnler  der  Beümgmg,  das»  (dwyle  Hans  Slam- 


* 
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pamp  vor  s'  ko"  nit.  anpeven  und  betichtifjet.  he  vele  handols,  to  und  affoere 
myt  deu  Swi^ien  bette  und  szuuderlikeo  ebun  hann.sch  und  were  toforet 
hadde^  dat  nie  denne  kcyncn  wetran,  oek  eyn  erbare  radt  bynnen  Daneiidce 
imtwyfe1ike&  over  ehr  vorbott  nicht  gestadet)  sie  beide  verbrechen,  das9,  wenn 
der  K.  von  Dänemark  dm  Nachueis  ßhre,  Slampnmp  m  solchen  verbotenen 
Verkehrs  schuldig,  Danzig,  davon  in  Kenntniss  gesetzt,  den  Slampamp  ge- 
bührlich strafen  werde.  —  Kopenhagen^  2509  (aui  abende  assuiuptionis  Marie) 
Jug.  II. 

au  Dantiff,  LXXVin  609a,  Abitekrift  oder  Eiilumrf,  einHegend  in  n.  459. 

ä6ä.  Jürgnx  Zimmermann,  Sekretär  Dantigs,  bescheinigt,  dass  das  von  Hans  Paul 
geführte,  mit  BaUast  gehende  Schiff  Um  gurückgeg^en  sei,  wie  es  dan  Könige 
m  Bernden  glommen,  mU:  Int  ente  van  banuBch  19  reysige  tuch  myt  nisteUf 
77  knechte  tuch,  item  19  hode,  25  paer  knekoppe,  SOmer  hauskeD,  22paer 

reisich  arnictuch,  12  hauier,  16?  paor  annschenen,  10  nmllyekraiL'oii  und 
einen  blancken,  13  hundekapiionu,  7  reisige  pain-zer,  14  tombet<^  myt  keHeu, 
6  paer  sparen,  8  Nerdische  iakeu,  9  pipe  ultge  und  eyne  tonne  myt  bodeu 
miÄ  emnnupr  louvent.  —  (Kofienhagen,  1509  Aug.  läj^. 

au  DimH0,  LXXVUI  B09e,  Abnekriß,  «beruMebem  Co^  der  quiunden  ofer 
dat  »dkjp  Hau  Pauela. 


Livländischer  8tädtetag  zu  Wenden.  —  1509  Juli  22. 

_tyr  war  geladen  vom  Meister,  mit  dem  die  Verhandlungen  gefuhrt  wurden, 
und  veranlasst  durch  den  von  Gesandten  des  Meisters  mit  Russland  vereinbarten 
läjItkHgen  Bei  frieden*.  Unter 

A.  Vorakten  ist  ein  Schreiben  des  Meisters  an  Reval  mitgeäieiU. 

B.  Der  Recess  beschäftigt  sich  ganz  überwiegend  mit  dfv  Beifriedcy>  Ihr 
Meister  bekhfft  sich  über  Behinderung  in  Erlangung  des  Friedttis.  Ohne  besonders 
getutnnt  eu  sein,  rechtfertigen  sich  die  Dorpater:  Sie  hätten  die  handeltreibenden 
Rüsten  am  ihrer  Stadi  mmM  verwieem,  mieh  keine  edtriftliehen  Naduridilen  noA 
^Rutüand  geschickt.  Der  Meister  beruhigt  sie.  indem  er  daran  erinnert^  wie  er  in 
Folge  seines  Iiiiektritts  vom  Bündnisse  mit  Polen  von  üblfr  Narhrede  verfolgt  worden 
sei  (Ji,i(  11—18).  /'fis  Meisters  Sekretär  Johann  Hiltorp  berichtet  über  seine  Ge- 
sandtschaft nach  Russland  und  beklagt  sicJi,  dass  er  und  seine  Genossen  m  Dorpat 
heedndiigi  we/dm,  heinm  Mnlh  g^aht  m  haben.  Die  JBidgegaemgen  ßkrm  m 
schür f»ten  Aemserungen  über  den  vereinbarten  Frieden:  Wenn  man  dcfi  Rmsen 
im  Felde  (/ei/enühfr  'jt  standen  hätte,  u  ürden  sie  keineti  bessern  Vertrag  erlangt 
haben;  seit  Livland  stehe,  sei  ein  solcher  I'riede  mcht  gemacht  worden  (<}  28). 
Der  Meister  entgegnet,  wenn  die  Städte  Krieg  führen  wollten^  so  sei  er  bereit;  war- 
auf  die  l^ädter  erwidern^  wut  sie  hier  noch  au  verhandln  häüen,  weim  sie  ihre 
Meinmg  nicht  sagen  dürften  ((f'.ii  30,  ol).  Vor  allem  erregt  das  Verbot  des  Sah- 
handels den  l'meiJlen  der  Städte,  dann  die  Pi  si  hrimhiUfi  ihres  Giri/hts  iiht  r  >lie 
Russent  die  Mrlaidmiss  rusaischen  Verkehrs  durch  das  Land  naüt  Riga  und  iieval, 

ij  (y.  fi.  m.  ■)  OedmOti  KapUrnkgt  Rwt»i»dt'Udänditd>e  ürkmden  S.  M9, 
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die  Verpflichtung  gum  Schutze  der  Russen  auf  deutsekm  Schiffen,  der  Verzicht  auf 
erlittene  Schä(hv,  'rr  <iich.  allerdings  auf  die  dem  hanMsrhni  Kfm.  und  der  Kirche 
genommenen  Giiier  nach  der  UrMärmg  des  Meisters  nicht  erstrecken  soll  33 
—42).  Die  Bm.  ofhmtä^m  ndb ,  ob  Mb  Städte  telbsi  »Mur  an  im  QroKfBnIm 
semlen  käimm,  ¥W»  Ahm  mtstAieäm  tonnd  (§§  42, 48).  8k  fonmiUrm  ihn 
Wünsche  in  Beireff  des  Sahhandels,  där  Oerichtsbarkeif  und  des  russischen  Ver- 
hhr<^  m  Lwhmd  und  ersuchen  den  Grossfi^steny  für  entsprechmdf  Ahfindi  rnnq  >lf!^ 
lieiinedetis  eu  wirken.  Mit  de»  Bestimmungen  iAer  den  Saljshandel  und  dtn  rus- 
sisdim  Vethdir  in  Lnimä  »üärm  «m,  m  Ubke^im  Verintase  Eütorps^  dm 
frudm  /ttr  mmmdm^or.  Mit  Uußwekm  Srfnige  hHtm  iw  «Im  Meiifet  um  Ob- 
statten  des  BandA  mit  3fet(dhti.  Die  angeregte  Besserung  der  Müme  wird  auf 
den  iMndtag  verwiegen  51~5*J,  59—61).  Die  Ävn.  hoffrrt,  ^mit  Hülfe  und  Ein- 
gebung  des  heil.  Gei'ites'' ,  doch  noch  den  Salshandel  frei  eu  bekommenf  was  der  ge- 
reiste Hiliorp  mit  entspredimdm  Bemerkungen  begleitet  (§§  67 — S9). 

Vom  K.  vm  Dänemari  loird  mw  Beoduoerde  tAer  sduoedioiMm  Vorhshr 
Itevah  und  Rigas  verlesen.  Die  beiden  l^&dte  erlangen  ein  f'ürschreiben  des  Meisters 
an  den  König,  Revnf  drf;  Mristrrft  Zmage.  gegen  dänische  Angriffe  Beistand  zu 
leisten  (^^  46,  63,  65,  66).  —  Der  Meister  unterrichtet  Lübeck,  dass  die  eu  Now- 
gorod genommenen  Oüier  von  dem  Vorsicht  auf  Schadenersats  ausgeschlossm  »eim 
(l^§  46, 63).  Vorn  Umwm  Uolästditdim  Jstgdegmheitm  kommt  Ssgao  Gddfordenmg 
r  v  47-  4!0,  die  Streiüsache  Lange-Remmelmknde  Sf)',  WMttavMor  VeMr  des 
lUvalers  Frie  drich  Korf  (^§  57,  7ii)  md  «tN  pflpm  JWunmi  pendbMe*  ruMSMAes 
Verkehrsverbol  sur  Spradie  58). 

C.  Die  Beilage  (n.  OST)  bringt  Revals  Rechtfertigung  gegen  die  dänischen 
Vorwürfet 

D.  Die  Korreopondong  der  Venammlung  (n.4e6^  dm  Stduroibm  an 

Labeck.  Unter 

K.  Nachträgliche  Verhandlungen  (n.  409)  dn  Schreiben  Revals  an 
Dorpat,  ilas  über  Beküssung  des  Beifriedens  berichtet. 

A.  Vorakten. 

465.  Walter  von  Plettet^erg,  Meister  von  lAvland,  an  Heval:  meldet  den  Empfang 
emes  vm  Beetd  Übersamdlent  rfurdb  IMedt  erkmgtm  kaiserU^m  8<Mbem 
an  dm  Cfrossßrsten  von  Modum;  beriehiet  tüter  den  Inhalt  des  kürglich  mit 
dem  Grossfürsten  abgeschlossenen  Beifriedens;  bedauert  einen  Angriß'  der 
Dänen  auf  Schiffe  in  Revals  Hafen  und  rätheu  stret^ar  Beachtung  des  Rechts 
gegmübiT  den  Dänen^  —  Rujen,  1509  Mai  ;i2. 

H  «tt.t  i^t/l  Brrai,  hasUii  läOI    Uö,  (Mr.,  mit  Sk<j€l!<i>uri-n.    Du  JLandiwtisCH  von 

einer  andern  ^ddueitigen,  vahrMhemUeh  Bevaler  Hand. 
Gedrudtti  darau»  «m  KapierSkif,  Mmsisth-LidäiMteke  Urkunden  & 

Den  «i-s/uiueiiii,  TOnichtigeD  iinnd  wolwisen  borgenuestereno 
uniid  ladtiiinnneD  uoses  ordena  Stadt  Keval,  unmeii  besundein 

leveu,  getruwt'an. 

üimsen  gunstigen  groit  und  alle  guidt  tovorn«'.  Krsauien,  vorsichtigeu  und 
«okwisen,  im  besander  lereu,  getruwen.  Juwen  breff  arae  mandage  in  der  cnito> 
vecken*  geranven,  dar  gii  inne  beroien  vaa  enem  breve,  ja  van  dem  encamoi 

»)  Vyl.  w.  389,  3iH}.  Mut  14. 
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rade  van  Lübeck  ton  banden  geschickt  sii,  gef;even  van  dem  allerdurluchtigsten 
\m\  jrrotmechtisston  etc.  unsem  allcrgncdigsten  hercn,  heren  Maximiliano,  Romischem 
keysere,  au  deu  grotfursteu  tor  Muskow  myt  bogere,  deimsulfftigen  gnaaten  grotr 
füntenn  tor  bant  to  stellen,  deme  daa  so  doen  und  nns  dat  vorwiüicken  etc., 
heben  frii  vontanden.  So,  levfii,  getruwen,  koiuien  iHi  meiekeii,  dat  aodana  vä> 
lirbte  van  der  erszamen  Stadt  Lübeck  uninie  de  kApmanscbop  upt  olde  edder  wat 
dat  snst  is  vorworven  sii;  dat  dnrh  so  nicht  hofide  van  n^drn  gewesen,  annrcsfhon 
jo  tuen  gedachten  grotfursteu  nieher  besocht,  jo  he  sick  boger  in  syneoi  tiranuischen 
gemoete,  alsz  gü  dat  wd  aHuemen  kennen,  vorhevet  ete.  Szo  heben  wii  unmi  ▼liit 
na  dem  aJbchede  jawer  geaehickdenn  an  uns  doen  taten,  umme  BOdan  kopmansehop 
wedder  to  erlangen  upt  oldc;  dar  dan  unsc  boden  ua  belcvioge  und  unsem  bevele 
eren  hochst<^ii  vliit,  velo  als  wninor  an  enc  "<<\vist  is,  liy  pedan  und  enen  frede 
gemaket  heben  vor  den  gemeynen  kopuau  jo  su  wol  als  vor  dusse  lande,  als  juwe 
enambeit  uit  den  fredebreveu  darover  gemaket,  dar  vU  ja  ene  korth  uithgesatte 
copien  birinne  verdctenn  van  senden,  koitlidc  sparen  mögen Bennder  de  ge- 
dachte groitfurste  en  wil  nenerleye  frommet  salt  in  syne  lande  gevort  heben ;  dar 
dan  van  den  unsen  vele  vliitz  umme  i?edapn.  und  de  Plesk'>uwpr  rrpbeden  und  LTote 
giifte  und  gave  darumuie  go-rovcn  heben,  gedachte  sait  to  kopeu  luogen,  hefft  aver 
umme  sioer  ^n  nut  wiüenn,  als  juwe  enasambeide  wol  mercken  können,  allet  nicht 
belpen  neigen,  eodans  to  Staden.  Sust  sal  al  dindc  myt  (kr  kdpmanaehop  oick  myt 
den  hoeven  to  Nowgarden  stin  upt  olde.  dat  dan  allz  gudt  wer  vor  den  gemeynen 
köpniau,  hesundoron  wil  dnsson  landen  und  sundei  lindes  demc  inwonende  kopmanne 
tho  Reval  seer  al<irechtich  und  vordeiilick  syu;  dat  uns  dan,  keut  Godt,  herllick 
bekümmert,  und  wii  oick  unse  boden  doch  sodans  nicht  heben  keren  können.  So 
und  nadi  deme  de  tiranne  befit  ungedwungen  ayn  Witten,  moet  mm  wck  na  ge- 
legenbdt  darmede  duldeu,  alsz  men  best  kan,  bith  so  lauge,  dat  Godt  Bodans  in  en 
beter  vorwandelt ;  dan  wii  lioppen,  de  umnilden  Enssen  willens  oick  na  verlope  der 
tiit  sulffs  veniroteu  werden  etc.  lubesunder  leveu,  getruweu,  in  iugeruniet,  dat 
alle  clacht'  und  ansprake  doet  und  ben  gelecht  syn  sal,  uitgenommeu  off  noch  in 
den  Steden  etwas,  dat  im  olden  frede  tw  dossan  «itbolden  und  noch  niditbetaldt 
wäre'',  dat  sal  nieu  betalen  und  weddergeveu.  Oick  hadden  lUHie  boden  dat  gudt 
harde  pefordPi-t,  dat  deme  kopmaune  to  Nowixarden  penommen  wart  etc.;  des  de 
groitfurste  nicht  lietH  annemeu  willen  sprekeude,  he  eu  heddes  uiclit  geuoteu,  Woldes 
darummc  oick  nicht  betalcun.  Und  is  vorantwort  worden,  dat  hörde  buten  lands; 
heb«!  aide  derhalvenn  unse  boden  des  vorder  ntdit  vormechligen  will«!.  80*  sl^t 
dat  in  an^rake,  und  de  stede  mögen  ere  boden"  senden,  wan  se  wellen,  he  wii  se 
Innen;  so  mnprcn  se  sodan  inidt  oick  vorforderen.  Po  juwe  ernzambeidp  oick  be- 
lurcuü  Vau  ko.  nia'  to  Deuniarckeu,  wo  he  up  uuseb  ordens  unde  juweu  stiomen 
so  dre,  so  vcer  schcpe  swdr  beuiant  liggcudc  und  ju  by  nachtslapeoden  tiideu  twe 
schepe  uit  der  have  gntMoamen  hebben,  boren  wii,  kennet  Oedt,  nicht  gene,  und 
wolden  wol,  wii  dat  keren  konden  und  mochten;  wem«'  wii  dedentjn,  der  erszamen 
Stadt  Lübeck  und  gemeynen  kopmanne  to  willen  van  heilen  gerne,  alsz  wol  billick 
werp,  darane  nicht  wellet  twiieleu,  so  wii  wüsten,  wes  wii  gudes  darby  doen  konden 
und  billick  mochten  etc.  Oick  hebben  wy  eutfangeu  eyuc  avcschriffl  enes  brcvfö 
van  des  koninges  knechten  uitgescreven,  dar  se  ju  «wailiek  in  bedraowea  oiiasake 
eynw  slacbtunge,  dar  dan  twe  van  den  eren  sulloi  doet  gebleven  sjn.  Hören  wii 

«)  elxlit  «nd  anipriik»  untmlridien  K.  h\  Am  Hemd*:  Gudt.  dkt  Ib  den  «(«den  gUMinB  y», 

•fh»!  ni«n  b*ui«a  K.  e— c)  Oitttrttridktn,  am  Ktmit:  4»  gutmt  itu  hi  tMfnk»,  4»  «Mar 

mogea  badM  «ekdcn  B. 
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uicbt  gerne,  sodHiis  geschein  is,  so  vele  qumies  darvan  entstan  madi.  Und  wort 
Tdlie^  eyn  oiiaxAke  sjiu  dat  se  de  aehepe,  dar  gii  nui  sduriven,  iiith  der  have 

genommen  hAwih.  Wer  dem  im  alszn,  (Uu  htc  uns  beCher,  na  recJite  gerichtet  worde, 
rlan  manniih  darunime  an  lyve  und  Lnüdt^  vordonen  werde;  alsz  frii  dat  hctli  aff- 
neinen  daü  wii  schriven  können.  Dat  wii  ju  so  cniider  ineynuni:*'  iu  autworde  nicht 
liidieu  verhaiiii'u  willen.   Gcgeveu  tbo  Ruycu  diutitageB  nu  exuudi  anno  etc.  9". 

B.  Reoftss. 

466.  LhUmdisdter  SUatetag  Jtu  Wenden,  -  im  M  2U. 

R  am  StA  FmA  Utbemktiebm:  Recessns  Ados  in  Wenden  in  congregadone  dvi- 
tatuin  t^rrc  IJvonle  nd  tolBcHndoneiH  magnißci  domini,  domini  Woltcri  Plctton* 
bcfg,  magittri  «te,  oocidooa  cracn  obcoU  «d  14  $aam  in  Mukow.  Mit  mandb«« 
SehfdbfMem  tmd  «praoUljcAm  Vtntönnm,  —  rfr^etcftiMt.'  AmMM  «on  H&ie- 
hnmd,  M^nge»  Ammh  4,  774  n.  460. 

1.  lot  jare  vyffhwidert  unde  negen  ame  aondage  Marie  Ma^daleoe'  na  vor- 

srhriviugo  des  hopwerdigen,  ^ncdigen  bem  meistei^  etc.  syiit  de  ersamen  radcs- 
sendehadrn  duszer  drier  stede,  alsze  van  Riga  her  Aiitliniii—  Muter.  hör  .Tohan 
Holthuszen,  radtmanne,  van  Darpto  her  Autlionius  liumcr.  Iiii  .Johan  liad»uaau, 
rathnianne,  van  Reval  her  Ilinrick  Widenian,  ht  r  Johan  Viandl  uudo  beider  stede, 
atexe  Darpte  unde  Revali  secreter  to  Wenden  umme  gdie  dee  gemenen  copmane 
profitlickeste  suniniiger  swarer  ponele  unde  artikel  balvcn  in  dem  verteyedendurien 
jaron  (!)  bvfrede  begrqx«  intoleiigende  eradiaien  unde  dyt  nafolgende  gebandelt 
unde  bereashet. 

2.  An  dcnie  äulfei»ten  sondage  vorwitUkende  de  ersamen  rades  voiotdeuteu 
de  ene  deme  ander  na  gewontKker  wise  ere  aakumat,  offie  ae  nnder  malkander  «es 
in  beapreke  gdacten  to  holden. 

3.  Damegest  des  iiiandn<rpn-  riionronR  opendt^  die  erdacten  ra(le5scn(l('])adrn 
van  wegen  erer  oldofJtfn  umler  malkamlf  in  van  allen  delen  eren  fruutiikeu  groet 
unde  alles  vormogeus  gutwillig.;  ermerkeu  eue  deme  andern  hogliken  bodanckende. 

4  So  hoveu  au  de  ersamen  radeaaendebaden  van  Darpte  in  der  barberge 
der  van  Biga  vorgardert:  Ersamen,  voraicditige,  wisen  beren,  iry  qmt  alle  aamende 
alle  bir  to  erschinende  voiarhreren;  beduncket  uns  de  vomemeste  sake  to  syode  der 
kmssekussinge  halven;  szo  syn  wy  myt  vulniacht  hir  to  kamende  fordert,  wolden 
dat  gerne  belert  werden,  offte  ju  voi-schrivcnt  myt  ih  n  tmszen  sick  vordregen. 

5.  Dar  de  ersamen  radessendebadeu  van  ICiga  ja  to  m\en.  Nicbtestomyn 
wort  int  nutteste  in  Rudem  bewag  gnamcn,  vorberidit  to  synde  van  deme  ho^, 
werdigen  bereu  meister,  synea  vorgevendea  to  wacbten;  wo  dyt  na  geludce  unde 
profitte  duszem  lande  sick  streckede,  dama  «oate  mm  en  antwert  der  vnlmaeht 
halven  syner  h.  2.  to  bejejrpndp. 

6.  Jodoch  leten  sick  de  ersamen  ra(iesseudebaden  van  Reval  vorluden,  se 
weren  voradireven  up  vorberaden  dag  nicht  myt  voller  macht;  allene  de  radeaaende- 
baden aollra  diradiinen  bir,  de  im  negeeten  bygeleehten  wynter  in  bestut  dea  beveiea 
der  baden  gewest  weren. 

7.  t^nde  in  licstnider  vortallo<Ic  bi  i  Julian  Viande,  wo  sick  de  sake  up  dat 
basz  uppet  korteste  be.rrven  hadde  unde  lieslaten  wfre  myt  den  ersamen  rades 
vorordenten  van  Kiga  ;  ock  seilen  de  Revelschen  rHdesi}endei)aden,  her  All>ert  Vege- 
a«k  gaff  Sick  in  dem  wynter  dartbo,  wo  de  Bigeschen  de  Ruaaen  ledeo;  se 

>}  Juli  M.  *)  Juli  »$. 
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mochten  des  ock  nicht  vorby,  jodoch  mucbteo  se  nicht  wol  kamen  thor  olden  richtec- 
Mt  der  ham  to  Nowgard;  odc  dat  Be  «ollen  stan  myt  allem  flite  na  euem  ge> 
meynen  lantftede,  dussem  lande  thom  besten;  dar  negfiti  sick  umme  des  kopmans 

gadere  to  sprekendo.  onc  foirolykc  fidt  niyt  den  Russon  to  bcramonde. 

8.  Dos  wart  gelessen  des  g.  h.  hemn  meisters  erutzrliicff,  na  dorne  df  i  r- 
saiueu  radessendebaden  van  Iliga  neu  beweten  dar\'an  hadden,  under  niuikauder 
mannicUoldiger  rede  unde  guden  bewach  brückende  van  allen  undieeh^en  artikden» 
der  se  dath  mall  vorsteudich  gemaket  worden,  beannderliken  van  dem  artOnll,  dat 
alle  sake  sollen  d[ac'l]»  ^'elecht  syn. 

9.  Ilinip  loten  de  ersaiueii  radessendebaden  van  Reval  leszen  enen  breff, 
eno  van  deme  iiugen  beru  uieistcr  up  (ien  artikel  togefoget^  na  deme  de  ersame 
radt  van  Beval  syner  g.  hadden  scriffUiken  bybrodit,  wo  de  ersamen  radt  van 
Lnbeln  hadden  gesant  enen  Latiosehen  bn^  van  deme  alderdnrdiluditieesten  heren 
keyszer  an  den  protfiirsten  tor  Mnskow  vorttnstellende ,  dar  syn  £rrotinochticheit 
scriflFlliken  to  {:o:mt\vonlct,  •xam  unfruchtbar  to  synde,  suininilcke  scriffle  an  dea 
Bussen  to  befekude,  dardorch  bc  jo  mer  unde  mber  Bynes  tyrannischen  gemutes 
linde  stcylicbeit  gestarket  wert 

10.  Des  worden  de  ersamen  rademendebaden  alle  aamende  uppet  dot  myt 
badeschop  begert,  dar  de  radessendebaden  van  eror  oldesten  wepren,  en  itliker  in 
besunder,  up  donde  (1)  syner  b.  g.  s^ade  ere  fruntlike  dinste;  des  se  worden  be» 
daocket 

11.  Dante^est  hoff  de  g.  here  meiater  an  to  vorteltande  van  der  erataekiis- 
sfaige  nnde  van  deme  gemakeden  frede,  den  wy  up  14  jan  diilanget  hadden;  dar- 

inne  de  stedr  otlike  rnisliasront  volen  unde  woron  durinno  nicht  tofreden;  so  weret 
ummei"S  unmogolick,  dar  ineu  nuiste  freden,  iia  dt  irip  dyt  lando  tn  orloge  ungesatet 
ys,  dat  en  jewelick  bebag  darinne  schölle  hebben ;  so  worden  de  baden  vast  torugge 
gdtolden  doicb  manniebfoldige  anbringent  an  den  Rassoir  dat  men  to  der  crotze- 
kuBsinge  nicht  kamen  konde;  darath  villicbte  dyt  landt  mochte  in  perikeU  vaUen. 

12.  Hyrup  antw[erlden  de  ersamen  radessendebaden  van  Darpte  unangelanget : 
H.  g.  here,  wy  synt  bostrowet,  sollen  hebben  de  Russen  nt  unzor  stadt  vorwiset 
myt  erer  kopmanschup  na  juen  g.  tofogedeu  scrifften ;  daran  uns  ungudich  gesehen ; 
wy  syu  Ummers,  welke  Siek  van  den  fiiissen  schollen  bergen,  nnde  Boiden  wy  denne 
de  vorwyien,  so  worde  onsce  neringe^  enen  groten  tinderganck  nemen;  dammme 
js  dyt  juer  h.  gnade  unrecht  vorgebracht;  wy  vorhapen,  jue  g.  unde  wardige  orden 
nicht  anders  gesport  hebben,  bsunder  to  jueni  geraenes  Ik  ston  franien. 

13.  Dergeliken,  grotmechtige ,  g.  hei-e,  worden  wy  to  jaren  in  gemenen 
landcsdage  vor  alle  man  swarliken  unde  ungodigcn,  dat  wy  soldcu  hebben  den 
Boss«!  scrifflte  togeschicket,  betastet,  nnde  dar  wort  ans  vorrederye  togelecht;  dat 
men  andei-s  tor  werde  schal  befinden ;  wy  woldeu  den  aegger  gerne  under  ogen 
shenn;  ock  wulde  wy  ere  alle  unsze  helse  vorlrscn,  den  wy  anders  soldon  vonicmpn. 
den  alszet  der  billicheit  foget  unde  fran»e  nians  uiiune  gemeynes  nultes  willen  ef;et 
unde  wol  temet ;  ock  ligge  wy  umniers  uegest  vor  den  Russen ;  solde  duszem  lande 
wat  aigce  thogefoget  werden,  men  solde  unnser  in  dat  erste  nicht  vorgeten. 

14.  Ock  wort  tegen  syner  g.  g.  gedacht,  were  wes  van  jemaade  gssdireven, 
idt  synt  otwelko.  als/c  her  Fredt  rirk  KorfT,  dor  proten  handol  fort  to  vorvaii?e  deme 
gemenen  roimianiit .  und  ihn-  «ulHte  holt  maiÄchup  myt  etwelken  bynnen  laudes; 
oflle  se  eüie  tidiuge  olfte  scriffte  in  Ruslandt  tofogeu,  mach  Gudt  weten. 

15.  Wonunme,  h.,  g.,  g.  her,  ys  unsze  bede,  gy  wolden  uns  hir  namals  nth 

>)  iloer  Ii.  b)  iKii«|giiiy«  H. 
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SUJUtniger  ticht  linldnii.  wv  williMi  myt  der  huipc  Gade??  nicht  anders  handHon,  den 
Wf  "willeu  vor  Gade  mile  der  werlt  bckaut  syn,  imde  wjliou  den  ock  anshcn,  der 
mw  anden  tor  waiheit  Btil  averseggeo. 

16.  Wort  geantwerdet  van  dem  h.  benm  meister,  wea  to  jare  vrere  den  er> 
aamea  ladeBSendebaden  vorgeholden,  dat  wcre  darunime  nicht  gesehen,  dat  de  ef^ 
sanie  rat  van  Darpto  duriunc  schnldich  peholdon  worden,  unde  snldeii  des  sick  so 
nicht  annemen;  ischritVto  werm  iitc'i^pan  an  den  Russen,  daran  neu  twiveiwere:  wo 
der  sulfften  schriti't  utferdiger  worde  vonneldet,  se  worden  sick  darmede  geboriiken 
holden.  Wort  sj'ncr  g.  g.  to  geantwerdet,  dar  oenen  twirel  an  to  Bettende.  So 
gdacte  oek  Sfner  b.  g.,  vo  he  swadiken  myt  worden  unde  gesonge  besecht  worde, 
dat  he  were  g^x^en  utb  deme  yorbnnde  myt  k.  maj.  to  Polen ;  wo  vormals  g&> 
faren  were  myt  deine  koninire  vor  duszeni  frede  und  welkrr  crstnial  den  vorbunt 
Wsz  sIÖL'.  were  hewust  und  vor  ogen,  szo  he  den  nth  der  tidt  nifht  were  pegan;  id 
were  noch  lu  deme  sultfestigen  frede  twe  jare  binderstellych ;  &zo  wcren  na  der  tidt 
van  bddm  parten  firig,  myt  wem  Sick  T(Nrbyndeii  wolden. 

17.  Dea  vorantwerden  aide  de  eiaamen  ladeflaendebaden  van  allen  parten» 
se  YOimoden  aiek,  in  den  Steden  nene  upsage  schege;  men  wüste  wol,  wat  gelaves 
deme  Polen  na  varenheit  stunde  to  gevende ;  he  hadde  alrede  vormals  dyt  landt  vor 
raden  :  hirunune  twivelen  sc  nicht  daran,  nicht  en  framer  mau,  besonder  en  uuge- 
nante  muste  sick  in  suronicliker  upsage  bewiszen. 

18.  Utk  Torberorder  entachuldinge  wort  syne  g.  g.  tofreden  gestelt  unde  gaff 
den  radeflaendebaden  gebore.  Ock  sede  Hiltorp»  na  deme  de  grotfoiste  van  der  Moakow 
ae  hadde  van  dorne  vorbunde  gedrungen,  dat  se  in  duszen  14  jaren  mdir  aolden 
k.  »nftj.  to  Polen  hnlpsani  dirscbinen,  so  sohle  de  grotfurste  wedderumme  wat  dar- 
jegen  don,  szo  dat  he  dt  nie  kouinge  edder  ander  unszen  vianden  nicht  starke« 
Wolde;  darup  de  grotfurste  scheide  hebben  g^twerdet,  he  gdechte  uümuii(ius  to 
helpeiule  ock  b^herde  nemandea  hulpe  weddwumme,  baunder  Gadea;  he  modite 
ut  egener  gewalt  eiyne  viande  wol  atlilen  unde  wolde  dyt  in  der  knuRekuaaonge 
nidit  laten  schriveu;  ho  loth  sick  in  synem  stelUgem  gmote  bedundcen ,  he  were 
liy  aflgetreil^n  v;^ii  (!< '  l<ruszoknssinpf*.  darinnf*  wy  strafflikon  inne  wwen  befunden. 

19.  iMtrder  dede  iier  Johann  Hiltorj)  u]>  syne  cia<'hte.  wo  de  baden  byiiuen 
Darpte  unde  ander  pleckcn  belccbt  wenden,  dat  se  sick  in  der  boddescbup  szo 
manneliken  nicht  hadden  bowisaet,  aso  dat  egent,  beaunder  de  brock  hadde  eme 
vor  dem»  sterte  gebe?et,  sunderlinpces  iimme  dat  aolt  to  sprekende;  dat  ae  Üitea 
datiane  moÜdi  gegan  weren;  se  wrrcn  so  in  groten  fruchten  nicht  geweszen,  eres 
lyvea  ane  vare,  na  deme  se  in  sekern  rnstlikcn  "^Heyde  woron;  allene  weren  se  in 
var«  umme  dat  nnt^eschickte  landt  to  knges  ge.scheffte,  na  deine  ene  dat  was  in 
bovel  mede  gedau,  uue  frede  nicht  afitokameude;  were  dit  bovel  nagebleven,  se 
wolden  eren  tog  wol  torugge  gent  hebben. 

20.  Hymp  fragende  de  ersamen  radeaaendebaden  alle,  iilSto  Johan  Hittorp 
anmmigc  tolegginge  sick  beklaget  van  syner  egen  personn  offte  erer  aller  wp?(  • 
Hanip  he  antwerde,  van  erer  alle  wegen,  na  deme  so  samptlikon  alle  4  na  bovel 
by  (kme  grotiun>tea  bearbeydet  hadden  unde  mochten  sick  nicht  umme  vormarkens 
splyttem. 

21.  Hynip  gegeven  enn  antwordt  van  den  ndeaaendebaden  van  Darpte: 
Her  Johan  Hiltorp,  so  gy  denne  aegRen,  gy  werden  belecbt  bynnen  unaaer  etadt 
juea  ungeaparde^  flites  umme  uthstedunge  des  soltes  balven  unde  anderer  artikel, 
des  wy  gerne  bericht  weren,  werae  cy  bynnen  unzer  stiidt  in  der  ticht  holdf^ü. 
Unsze  ersamen  oldesten  unde  wy  getruweu  ju,  cy  Ik  hb«  n  uuimers  den  uttersten 
flit  to  uthstedinge  des  soltes  vorgeweut,  uu  deme  nicht  alleue  den  Steden,  baunder 
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den  iNiBn  meiBt»  int  hovet  syner  werdigen  gebederan  lüde  deiie  gurtim  lande 
ene  grote  kreneUnge  tokAuende  irräen  w^, 

22.  Des  wort  der  tolk  vau  Darpte  van  deme  erbaren  Cai>;ten  Soyeu  üüde 
Johan  Kamor  penomet;  der  sal  hebbi'U  ^'csccht,  dat  se  veles  arljcidcs,  dat  soltuth-' 
t4Nitedeii,  werea  vursuinonde  peweszeu,  mvt  wider  bolastin.irc!  uiidi'  vorhale. 

23.  Wort  ene  in  antwerde  Ixejegeut  vau  den  DarpUscheu  deputerdeu,  wes 
de  tolk  hadde  bekant,  were  ut  synem  egen  gemote  nicht  gesehen;  de  gakc  wereu 
«ck  M  yvdopen^  na  deme  de  gemenebeit  were  bynneo  enen  ftede,  dat  de  were 
erlanget,  so  wolden  se  de  gstalt  weten.  Des  wort  ^  knuzekuszinge  vor  de  ?e- 
menehpit  f.'f^Ieszen,  unde  füllende  sick  in  cttlikfü  pnncten  unde  artikcinii  bi  pwert 
myt  groteui  ungefalle,  alsze  wy  noch  tor  ticlt  by  uns  uthgedruekt  de  Ixiiohlcii,  is 
wol  affthoueuiendc ,  dat  wy  enen  jewelken  syne  munt  stillen  mögen  uuLieiiuuuea 
bandels.  Des  korde  de  gemeaheid  wedderumme  wa  nnezee  g.  bem  baden,  de  sake 
aick  nicht  alle  szo  vorfolget  hadde,  alsze  se  in  der  crucekuszinge  stunde  utgedniefct; 
besunder  etlikc  artikel,  iu  der  crutzekussingc  begrepen  stunde,  als  van  deme  cop- 
mans  unde  der  kereken  tu  Darpte  pudere,  stunden  in  ansprake.  wownl  der  frrot- 
fuFBte  syne  averdat  unde  hoverdie  dariuue  wolde  lateii  »chyuueu,  uiule  syn  buten 
der  ciutadnoBinge  bdiolden. 

24»  Vorder  bekanden  de  ereamen  radeasendebaden  van  Daipte,  de  tolk  hadde 
nicht  unbillig  ayne  rede  gefort,  na  deme  allene  bekande,  wes  de  crutzekussinge  vor^ 
mochte,  unde  sede,  dat  de  erbare  Johan  Ililtoqi  sick  faste  bekümmert  hadde  ene 
lange  tid,  dat  solt  uth  to  stedende  boghert,  darumme  de  crutzekussinge  van  sick 
geworpen,  na  deme  he  dat  nicht  bekamen  modite. 

85.  Hyr  negest  hoff  an  der  atiditea  vaged  to  Darpte,  worumme  men  den 
tolk  aao  groet  vordegedingede,  na  deme  he  se  ummers  hadde  beredet,  alaae  h» 
Tlinrick  Lange  hadde  nageaecht  in  jegeowardiebeit  twier  gude  mans,  de  dyt  fuider 

hebben  bctuget. 

26.  Ilynip  wort  eme  geantwerdet  van  den  radessendebaden  van  Dar])te,  de 
beydcn  gudeuiaus  htuudeu  eme  der  rede  alle  nichtcs  tbo;  wo  doch,  sc  wereu  der 
aake  balven  nicht  ptekomen  to  IVenden,  alle[ne]*  to  wolgefalle  deme  g.,  g.  heien 

meister  na  syner  vorsthrivinge ;  wy  hebben  van  beiden  parten  enen  geboriiken 
richter,  den  heren  bischup  to  D,u  j>te,  dar  sohle  he  syne  sake  suken ;  ock  were  eme 
gebaden  van  deme  ersamen  rat  to  Darpte,  were  ene  jemandes  to  na  geweszet,  so 
se  sick  vonuü<leude,  sc  soldeu  tleu  lateu  vorbadeu  vor  riciile;  wes  l>iliig  were, 
Bcholde  ene  biegen;  dar  leten  ae  dat  by  berowen. 

27.  Forder  hoff  an  hw  Johann  Hiltorp,  «o  men  ae  dannede  belede*  dat  ae 
flitea  dea  soltes  halven  gespart  hadden,  daranne  se  Ummers  anders  sullen  gewest 
syn,  na  deme  de  stede,  nominelikeii  Reval,  dat  ineistedell  ut  der  kopiit'!i«chup  des 
soltes  gebuwet  sy,  geschege  ene  sheer  ungudicb  daran;  Got  van  henuuel  weret  be- 
wust,  wat  arbeides  hirto  gdann  wort  Unde  sede  darby,  de  Rusze  ut  syner  groten 
amdath  wolde  dat  aolt  in  aynem  lande  nicht  imstaden,  denne  he  badde  aulvea  aoUa 
genoch  in  synem  lande  unde  soltrunaenn.  Unde  de  grotliirste  heilt  et  so  utgestdt 
unde  wil  darvan  nicht  treden  edder  en  wort  vorantdert  hebben  in  d'^tne  crutzebreve. 
WuUlcu  wy  fredeu,  dat  mochte  men  donn;  wolden  overs  nicht  treden,  de  wech 
scheide  uns  reyne  syn,  myt  auderun  velen  vorbolgen  wordernu. 

28.  So  wert  eme  geantw^et  van  den  enamen  radeaBendebad«!,  ao  de 
Ruaaen  una  hadden  in  deme  felde  gehat,  ae  aoldenn  mher  nicht  bedegedinget  hebben, 
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alBM  in  der  eruteelniflriiiee  wem  ingegan;  Becktor  dat  Iiifflandt  gestann  beft,  jb 

flOdau  frevle  nicht  ^emaket. 

29.  Antwor  lo  hör  .Tnliaii  Hiltorp,  wy  mochten  reden,  was  wy  wolden,  szo  He 
Russe  in  deo  <3  junen  byfrede  badde  wolt  alle  kupmanschup  dalleggen,  wy  »ohleu 
HUB  weynich  darwedder  hebben  gewe[r]et',  angemarket,  dat  grote  swakioge  duszen 
Undeii  eiioges  balvea  enntaii  ys. 

80.  Sprack  de  here  metster,  be  aeggel  nldit  andm  to  nakeDde;  id  were 
eine  vann  herten  leth,  angeshen  se  to  krigende  ungeschicket  weren;  idoch  wolden 
de  stede  myt  den  fituaen  ene  feide  anslaiui,  dar  reden  se  vor,  he  wera  alle  beret 
unde  *  - 

31.  Antwerden  de  enamen  radenendebaden:  Wy  spredco:!  umme  datiiiuya 
mede  gedan;  so  men  uiib  aicbt  hovNi  «yl  mide  nicht  in  giiUikeaCe  Tonrtann,  mt 

soke  wy  den  hyr;  szo  mehr  mochten  wy  l)lyven  van  hyr,  were  necb  beter  der  et- 
bai^nge  tho  entberonde,  dan  de  stcdrr  snllen  rochtlosz  sittru. 

32.  Sprack  her  Johann  Hiltorpp.  idt  woro  pt-noch  riarumine  gedan  uutic 
gschen,  de  Russe  unde  grotfurste  were  so  averdadich  iu  syuen  voniemende,  dat  he 
aver  dat  begrip  des  knuaebreveB,  dat  be  sulves  ntsetten  biten  befft,  siebt  wdde 
treden  np  dntbmal;  jodocb  twiveldo  he  dar  nicht  un,  szo  de  ersamen  stede,  den 
he  enen  roynrn  we?  erworfen  haddc,  s(»  he  sede,  worden  besocken  den  grotfiirsten, 
id  solde  wol  up  eueu  godeu  gstalt  kamen,  na  deme  de  Küssen  so  weynich  alse  de 
Dutdescben  der  kopmanschup  entberen  mögen;  de  Pleskower  iiadden  groet  gelt  ge- 
baden  unde  gylfte  nrotne  ttthstedinge  des  soltes.  Ock  let  nck  Hiltorp  boren,  «o 
bertog  Micbel  badde  de  bende  upgebaven,  Gade  unde  Marien  bedanekeode,  dat  ae 
den  Lettowesrhen  badon  weren  tn  vorne  gekamen  to  fredende;  des  k.  van  Polen 
baden  legen  tho  Moesauske,  unde  weren  de  vor  en  gekanien  to  fredende,  szo  were 
de  Russe  wol  so  steygel  geweszen,  dat  se  ungefredet  niusteo  hebben  alfgeschedet» 
angeroarket  de  badoi  den  cratzebreff  ^iker  nndrecbtiiker  bigeaetter  artikel  nidit 
wolden  entfimgem. 

33.  Darnopest  wort  vorlialt  dat  artikel,  dat  alle  sake  vor  diiszen  hyfrede 
scholdcn  doet  unde  entKlagen  syn,  darmede  wy  des  copmans  guder  feien  vorgeven, 
der  wy  nicht  mechtich  syn. 

34.  Antwerde  uuiier  her  meister  sampt  Iliitorp,  dat  artikel  were  alsze  to  vor- 
stände: AUe  mysbegelicheit  der  lantxake  in  dosran  6  jarim  byfrede  erwortelt  eolleii 
dallecht  unde  gdempet  syn;  dar  ayn  des  oopmans  und  der  kercken  gudere  toDarpte 
buten  bescbeden.  Dat  id  szo  vorlaten  ys,  dar  willen  de  baden  to  dAn,  als  se  sollen, 
unde  de  Russen  hebben  en  danip  de  hende  gestrecket,  dat  so  to  holdende.  Der- 
geliken  hefit  unze  her  meister  dat  ock  au  den  ersamen  radt  tu  Lubeke  scriiltlick 
benalet,  dat  de  sake  der  genamea  eopouuiB  gudere  bebben  beholden  in  amqirafce 
unde  hebben  nicht  des  oopmaaa  gudt  vei^ieven,  aao  se  n&  lade  des  cndzebreveB 
TorCmenJen«". 

35.  Dorch  de  lande  tn  trrrk'^nfle  de  Russe,  worden  gefra^ot  de  stedere  Rirra 
unde  iieval,  ulTte  uck  dat  luue  gegau  liadiieu  to  wyuter  ua  dou  iiilligeu  dre  kouiugen 
to  Wenden  Torsebreven.  Dar  de  radeeBradebad«!  tan  Riga  spreken,  so  weren  to 
wynter  dar  nicht  mede  pewessen,  de  Bake  wexen  hetn  Joban-Viandt  bewust.  [Up]^ 
welker  her  Johan  Viandt  up  dede,  wo  syck  de  do  vorfnlsret  hadde;  unde  sprack, 
so  veme  de  van  Riga  de  Russen  liden  wolden,  »ze  mocliten  dar  ok  nicht  vorby, 
s/o  dat  se  mochten  kamen  tho  euent  drecbtliken  frede  uppet  olde,  deme  nu  »her 
dntbmal  Torby  fnm  ys;  sze  wolden  der  RuBseo  wol  tho  Reval  entberen,  den  her 
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Johann  Viandt  were  mermals  van  den  olden  bericht,  so  de  Russen  to  Reval  qwemcn, 
den  m  ginge  de  Dutdesche  copnumn  der  ho?e  to  Nowgarden  quidt  und  erer  rech- 
ticheit  K 

86.  Dartho  Hiltoip  aatwoide,  were  eme  des  boiditet  geweecen  imcle  in  be- 
wag  gekainen,  dat  de  RevelBcbra  de  Baseeii  nidit  Bden  wolden,  he  wolde  de  Bmeen 

van  Reval  wol  gehnldon  hchhcn,  szo  dat  se  Rfval  niiiit  sclioldon  helilien  besucht; 
wente  de  Russen  van  Reval  neu  bewaii  iiuikeude,  noch  na  Reval  frapeden:  ock 
were  dit  alszo  to  vorstände,  se  seiden  dorch  de  lande  trecken*,  nicht  van  der  harve 
atraekea  oa  Wenden,  besonder  na  deme  olden. 

37.  Hienip  antwetden  de  enamen  radeflsendebadra,  dar  lege  nene  macht 
ane ;  dat  aide  ä/et  Datdeecbe  eopman  noeh  tor  tidt  de  Ruschen  reysze,  betth  unune 
de  pudere  wnrde  '^'cspraken,  enthelden;  na  deiiif  der  prolfiii-ste  sick  dariiiede  ne- 
denckct  att'toh^'fji'ude,  ulsze  her  Juhau  Hiiturp  zede,  dat  he  der  eutfremmeder  gudere 
deme  cupinau  up  en  har  nicht  in  syne  nut  gebracht  hefit,  besunder  den  togekert, 
de  etwas  myaset,  uade  befil  noch  nicht  mogni  todicken,  ia  wol  to  YOxstande,  ao 
wat  mher  gudere  worden  gebrocht  tho  Kowgard^  aolde  Siek  mer  togrepea  weynich 
entsetton. 

3b.  Aütwerde  unzer  lier  nieister,  diil  were  aue  alle  vare;  horde  wy  doch 
wol,  de  2  arlikel,  alsze  des  eopnians  gnamen  guder  unde  der  kercken  gudt,  haddeu 
de  bade  in  ansprake  geholden;  mea  mot  jo  ene  dorne  andern  geloven  geran. 

39.  Van  d«ne  swaren  artikel  des  geriditea,  nidit  hoger  Uio  richten  dan  to 
10  atudiB  anlveis  etc.,  de  Russen  mochten  sick  villiclite  groter  undat  nicht  entsenn, 
dat  se  myt  sunden  wHder  Got  unde  de  natur  deden,  unde  mon  solde  se  den  nicht 
ho^er  straffen  dan  up  10  stueke  sulvers,  daruth  grote  wrake  Gadea  tokumpstieh 
gesehen  mochte. 

40.  Gaff  flfltorp  to  antwerde«  men  wet  wol ,  dat  de  Riuaen  dubbelt  mher 

unde  boger  richten  den  Dutdeschen  dan  wy  den  Russen  unde  dichten  ock  mannich- 
foldipe  unrechte  bele^rtrinj-'e,  up  dat  se  mopen  hrinpen  den  Dutdesehen  to  scharlen. 
unde  maken  ut  enem  kleync  en  grot;  so  inenden  de  baden,  se  liadden  den  sieden 
gedau  en  gut  gefall;  se  wolden  duszeu  artikel  wol  andere  hebben  gemaket,  ao  se 
hadd«!  geaport,  de  stodere  eres  gerichtea  hyrinne  wwen  besvert;  idodi  de  «raamen 
atede  woran  meditidi,  wo  ae  dat  myt  deme  geriehte  in  eren  Steden  holden  woldoi. 

41.  Up  dat  ailafcal  w  der  crutzekosainge  beorepen,  de  Russen  to  bescher- 
mende  up  der  szce  pelick  creu  Dutdeselien ,  is  alszo  to  vomemende,  dat  nene  list 
darinne  gebrucket  werde,  dar  dorch  de  RuHt$(>u  vilHchte  to  schaden  qwemen;  be- 
jegende  den  Riiaa^  wea,  dat  musten  se  liden  gelick  erem  Dnd^cbenn;  ock  vonnent 
mea,  ae  dat  mher  nicht  wider  reken  dan  up  de  Marve  unde  BevaL 

42.  Arne  dinxtedage*  frageden  de  eraamen  ladeaaendebaden  alle  aampttick 

den  vorordcüten  baden  in  Rusland,  mochten  der  stede  haden  ock  wol  hebben  enen 
reynen  weg,  so  besendinpe  pesehen  worde  au  den  protfin-sten.  Darup  de  baden 
autwerden:  konneliken,  ane  alle  vare  up  ere  lyflf;  se  wolden  se  ungemc  vorradeu; 
wo  doch  beaendingo  van  den  Steden  wolde  vallen,  aae  nraehtan  aiek  lidrtlikeii  dea 
geleydea  thor  Marve  van  Iwanogorde  benalende.  Ock  ya  de  kmacekuaainge  gemaket 
vor  alle  man  buten  der  hensze,  de  mach  nu  in  Ruslandt  kopslapen;  dut  werde  nicht 
geleden  (!).  Antwerdeo  de  baden,  dat  artikel  liidde  alieue  up  den  kopmau  Dut- 
descher  hansze  und  nicht  andere,  na  deme  olden. 

48.  Ode  wort  den  etaamen  radeaaendelMden  van  Darpto  voigebolden,  wer- 
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unime  se  nieht  mede  schickende  io  Ruslandt  amnie  enen  drechtliken  ireden.  JDar- 
vau  se  Sick  mjt  redeliker  orsake  entledeo. 

44.  Vsii  Iwanegorred  de  stadt  tho  baweode  wArt  nieht  gcreppet  van  deu 
baden  in  Budandt,  aageroarket  en  jewelk  boven  mag  up  deme  aynde,  wea  he  wyl; 

ock  was  en  dat  mysraden  vau  hertog  Miehd;  des  W  fetol  deme  grotfursten  tborey- 
sinjie  tho  buwende  unde  aowiseden  undc  vormanedeu  ene;  so  lete  he  dea  nicht; 
unde  muchteu  eme  des  nicht  sixtcii.  up  deine  synon  to  buweude. 

45.  Daruegeet  wort  des  kouinges  breff  tho  Deimemarkeu  geleszeu,  darioue 
flwarliken  de  vau  Bige  unde  Beral  beleckt  worden^  dat  ae  de  Sweden  mytiho  unde 
affoie  stärkende,  de  aententieratt  Torknndiget  unde  keyaerliker  aeht  gedan  (E)  syn. 

46.  Ock  wort  geleasen  de  breff  van  ileme  bemn  nieister  an  de  von  Labeke 
[van]*  des  copmans  i;enamen  pudere  in  Buslandt,  dat  de  noch  butra  duazer  knuae- 
kußsinire  in  ansprake  heholdeu  syn'. 

47.  Ock  gdacten  de  ersameu  radesäendebaden  van  lüge  eres  hiuderstelligen 
nigeleeten  geldea'. 

48.  De  eraamen  radesaendebaden  van  Beval  weren  averbodicb  der  reken- 
sehnp,  weg  ae  entfiingen  unde  ntgelecht  hadden. 

49.  De  ersamen  radessendebaden  to  Darpte  spreken,  dat  ere  oldesten  nen 
bow.Tj  fremaket  hadden  der  rckensdiup  vordact  n\)  duszen  toch  unmie  summiger, 
Ae  uiciit  tor  stede  wereu;  se  woiden  noch  gerne  wedderumue  an  ere  oldesten 
bringen. 

50.  Der  greliken  daeten  de  ersamra  van  Biga  onde  Beval  dqHttaide  et» 
vorgelechten  geldea  in  saken  Hennen  Hiorick  Langen  und  PeUegiim  Bemeluickrade 
to  Daqite  etc.'. 

51.  Arne  avende  sancti  Jacobi  *  worden  uthgestelt  summige  nafolgende  arükel, 
tan  den  ersamen  ladeesenddiaden  an  dem  h.  g.  hemn  meialer  to  dragende,  nnde 
bombierende  qmen  tniwdiken  radt»  de  artikel  mochten  gesaebtiget  wenden. 

52.  Vanie  solte,  syne  h.  g.  to  biddende,  sidc  Wolde  tegen  de  Büschen  baden 

bearliejdcn,  flitigen  au  omn  protfiirsten  to  dragende,  de  hckiiKsinjre  uppp  don  nilikel 
vamc  solte  in  g<hiU  tn  hfiouwciide,  bet  bescndinpc  ppschut  vau  de  avereeskon  strde 
an  den  grotfursten,  uu  ueme  de  artikel  szo  wol  den  Kuüsen  alsze  deme  Dutdeschen 
ondieehtlick  ys** 

53.  Van  deme  rechte.  Dat  recht  willen  de  stede  holden  enem  jewelken  na 

deine  olden,  tho  richten  na  syner  dat,  de  Russen  in  orom  lande  unde  de  Dutdeschen 
in  oreui  rechte ;  luogeu  de  liu.'^.seu  der  stcdere  recht  niclit  liden.  sii  sollen  86  sick 
der  stede  entholden;  dyt  m]  en  ellick  syueu  oldesten  t<inif.r<'  l)nn;,'en'". 

54.  Van  des  copuiaui»  gude.  De  Russen  schollen  kop»lagen  tor  Karve  unde 
Darpte^unde  sick  Bige  unde  Beval,  ao  lange  de  stede  besendinge  den,  entholden. 
Des  schal  wedderumme  de  Dutdesehe  copman  in  middeler  tid  Bnslandt  vomuden 
myt  den  sprakeleres  ^. 

55.  Van  tynno,  niyssin^'k  etc.  weren  de  ersamen  radessendebaden  beghereude, 
na  vorschriveude  der  heruu  vun  Lubeke,  woiden  losz  laten,  angeseun  dat  de  kopuian 
weynieh  nerynge  hadde,  nu  dat  solt  nicht  uthgeatedet  wert  Hirup  ^ne  g.  genta 
voitrittert  wort,  na  deme  paweaU^  hilUcheit  dat  vorbut  by  deme  banne,  nnde  de 

»)      n.  3«s  §  19. 

•)  VgL  SU  3»,  40. 


•)    /«MI  a. 

')  V,il  n.  390.  •)  ViJ.  n.  388  § 

«)  JvU  24.  ")  VgL  ÜJ—^i. 

^)  Vgl  §§  3^-a& 
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prelateü  duszer  lande  hebben  dat  vorheii  nicht  willnn  Steden,  unde  wolde  dat  allene 
nicht  losz  geven,  den  to  ineuem  landesdage  darumme  to  sprekende.  Jodocti  int  ende 
m  mannidifoldigeii  bewage,  dat  de  koproan  oidit  in  neringe  wern,  w  tele  syne  g. 
loBB  gvdagm  myanngk,  noyenng  drat,  mjFBdng  ketel»  tynsoi  kanneii'. 

56.  Df  rnunte,  wo  nion  de  woddor  orhevon  mochte  daszem  lande  to  profite, 
sal  stau  to  deme  gemeym  a  huidesdage  to  betrachtende.  Syne  g.  berep  siek  der 
herlicheit  to  Riga  unde  Reval  in  der  tuuuthe;  en  ctlike  Stade  scholde  dit  an  ere 
oldflsten  bringen.  Oek  besdnildige  be  de  ttede,  dat  se  «eieii  de  jenne,  de  ttante 
vofaehteidea,  weate  le  neue  geeette  beiden,  de  mm  to  landesdage  belevende  npeatte. 

57.  Vaa  Frederick  Koiff  de  belevinge  to  Wave  gemakek  in  dwaeD  Steden  to 
boldende. 

58.  Jemandes  van  der  heusze  sal  den  Narveschen  gudere  senden  to  vor> 
kopeode  dm  B»Men,  by  sctou 

50.  Arne  dage  sancti  Jaeobi*  qvreinen  de  tadenaendebaden  «edder  up.  Do 
fragede  syne  g.,  offte  sick  de  stede  noch  bedacht  hadden  na  erem  a&ehede,  wo  met 
«1er  crutzekussinge  holden  sohle.  Antwcrden  de  ersamen  radessendebaden ,  se  ge- 
truweden  syner  g.,  de  worde  se  truweliken  vorstan,  sunderlinges  in  bearbeidinge 
des  Boltes;  nada  wo  be  jo  nidit  andos  itth  deme  Cfidzidiralfe  mochte  erlangen,  ao 
Bolde  syne  g;  kaesea  unde  baten  beschedm  de  («e  artikel:  als  vam  rechte,  dat 
stan  sal  na  deme  olden  bot  to  der  besendinge,  doriicliken  sollen  sick  de  Russen 
entholdeu  myt  erer  coppenschupp  to  Rige  unde  to  Reval,  unde  der  DudeBcbe  wedder- 
umme,  unde  de  sprakelers  bet  to  der  besendinge'. 

60.  Der  lUhnmderinge  bavensehrevener  artikel  wort  EÜltorp  myt  den  andern 
baden  genta  myslick,  sprekende:  «We  deme  baden,  de  namala  firede  maken  solde; 
wat  myn  g.  dot,  de(s]  motbe  wy  synn  tofreden;  wy  synt  syne  dener."  Unde  forde 
iiiani)ichfoldige  rede  unde  Wolde  jo  de  cnitadnuainge  by  werde  holden,  densevolden 
Sick  hinune  vorkrcncket 

61.  Do  sprecken  de  eiaamen  radessendebaden  vaa  Reval:  «Det  ju  schadeti 
anet  nnde  dwinget,  dat  schadet  uns  odc;  ere  wy  sodaat  wolden  ingan  onde  an 
unsie  oldraten  bringen,  ere  wolden  wy  hir  lerer  blyvm  unde  nicht  an  unase 
oldeaten  komen". 

62.  Eyuen  hreif  au  de  Lubeschcn  von  den  radessendebaden  Riga,  Darpte 
unde  Beval  van  Wenden  uthgefardiget*. 

6S.  Um  twe  copfe  erlanget  van  unntem  g.  hemn  metater,  de  ene  k.  mi^. 

to  Denneniarken  bedrowinge  der  van  Riga  unde  Reval  sundeifingn  belangende,  de 
ander  copie  des  h.  hemn  ineisterfi  syiies  sclin'vondes  an  de  van  Lubeko,  wo  de 
copmaus  gudere  buten  beschedeu  synt,  darumme  de  copman  unde  stede  to  sprekende 
myt  den  Russen  mögen  [senden]'*'^. 

64.  Item  de  eopie  an  de  van  Lnbeke  gesanth  van  dmi  ersamen  radessende- 
baden. 

65.  Item  nn«?e  s.  her  moister  wyl  der  Stadt  vau  Reval  in  noden  ensat  donn 
tegen  den  henm  kunin;;  van  Deuuemarken,  myt  langem  vorbale,  unde  befit  dat  by 
den  gebedernn  besturen  laten. 

06.  Is  fturder  van  unsamn  g.  hemn  meister  gebort,  dat  synn  g.  nnsaem 
werdigen  hemn  cuniptor  wyl  schriven,  en  truwelick  upsentb  to  dragende  up  synn 
hns  tho  Reval  iin<k'  int  flitigeste  uptosende  up  Hrnip  dorne,  weme  dar  herbenret. 

67.   De  ersamen  radessendebaden  vorhapeude  sick  mit  der  hulpe  unde  inge- 

>)  4»  H.  b)  Mn4ra  /Ml  S. 

V^.  M.  389.  «)  JuU  äö.  »)  Vjfl.  §  54.  *)  n.  468. 
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viage  des  hilli^n  geeteo,  se  wolden  noch  alle  dini^  mjt  deme  wlte  bringan  appe 
gnde  wege  uutie  iiihor  ander  sake. 

68.  Darup  antworte  Hiltorp:  .Teth  hen;  mopre  gy  den  weg  mber  dirlaugen, 
des  werden  gy  dar  Trdt-,  gy  fynden  hide  vor  ju;  idt  ys  nu  ideht  na  deme  oMenn; 
dit  ye  Iber  vocgeten.* 

69.  ÄDtwerde  de  ersamen  radessendebaden  van  Darpte,  se  weren  wol  ere 
myt  badeschup  in  Ruslandt  gewest  unde  gelt  danimmc  vorspilt. 

70.  Hyr  neven  beden  de  radessendebaden  en  frtmtiick  aifschet,  noch  be- 
ghernde  myi  d^e  g.  hexta  meisler  ernsUickee  upaendee  ratt  tu  stallende,  erer  aller 
beste  fbo  «eten.  Des  syn  g.  belavede  nnde  «rkemiedeii  ^yek  plichtieh,  «üUg  gerne 
tho  donde.  Des  bedanckende  eme  de  ersamen  nuteesendebaden  unde  oHen  gtt- 
bedemn  unde  nem[e]Dde*  en  firuntlkk  affschet 

71.  Damegest  voiigadderden  sick  de  ersamen  radesseuriebailen  in  bosimdonm 
unde  betrachten  de  sake  her  Frederick  Korves,  synes  unbilligen  ko)]8lageudeä.  Wort 
Up  dat  aye  bedatoi  van  der  drier  stede  aendebadea  Bige,  Barpte,  Beval,  wes  Ibo 
Wafe  dinxtedages  na  trinitatiB*  lopigen  jaies  dordi  de  enanien  radesseudebadem 
Darpte  unde  Reval  beslaten  ys  in  ersn  reccasen,  dat  aal  ematlick  gebolden  werden 
na  uthstell  der  artikell^. 

72.  Ock  wert  beslateu  van  den  en^auicu  radessendebaden,  enen  breif  tho 
bebanden  an  de  hem  van  Lnbdie,  wat  hir  te  Wendtm  vorbleven  ys  sondages  Mag- 
dalene*. 

G.  Beilage. 

4ß7.  Eevals  Eingabe  an  dm  Meitttr  g^m  d<«  däms^en  Slopm.  ~>  [Wmdmt 
1609  Juli  2.%  25]*. 

P  nu*  iSV.l  ünxil,  Ri^-^aler  AußekJ^nany  auf  einem  der  ti,  400  h^Qdegteti  Zettel. 

1.  Deine  grothmechtigen  henm  tncister  jt;  peklajret  van  der  Htath  tho  Reval  etc. 
nnde  tho  erer  eutschuldioge  gyner  h.  g.  vorgebracht  unde  vorstondich  geuiaket,  wo 
se  flidc  myt  dm  eren  Swedettsrike  to  benlEende  enflKdden  nnde  fai  swar  vorbflt 
gesatb  hetÄen,  nemandea  van  den  eren  np  Swedenrieke  to  sokende.  Unde  hebben 
ene  apene  havene,  wes  dar  baveu  schut,  ys  buten  erem  wetende  unde  willen,  unde 
knpslagen  nicht  myt  den  Sweden,  besundcr  alsze  in  deme  jare  7  erst  voisehoneu 
dorch  k.  werde  gesdiicktcn  in  Heval  vorlateu  ys''. 

2.  Vaa  deme  schepe,  dar  dat  velk  umme  geiebaK»  ys;  it^  van  deme  ge- 
sebaten  mannen. 

a.  Ein  sebip  lach  to  Reval  up  der  Wiek  vor  der  Stadt  baven.   Dat  nemen 

k.  werde  utli;j,!ierp  niidder  nachtslapener  tidt.  Unde  fs^o  sick  den  de  schipper 
synes  vorniogeus  hebbe  willen  scinp  unde  gut  entsettet,  daniver  vim  beiden  parteu 
folk  afl^cschatcu,  unde  up  deme  Lubeschen  schepe  de  schipper  myt  0  ptirsouea  to 
dode  gescbaten«  unde  dar  vete  mbcf  swarliken  gewundet*. 

b.  K.  werde  uthliggere  tor  ahee  boveUude  hebben  odc  belavet,  den  van 
Reval  nene  bschedioge  to  donde,  den  schepe,  de  welke  se  van  der  Xarve  senden; 
doch  dar  baven  3  schepe  mji  fiude  genanien:  liebhen  ock  nj)  N'crirede  vor  Reval 
belegen  in  duszem  lopigen  vorjare  ereo  buren  vorbraut,  eme  dat  syue  genamen. 

l>)  n«iMiid*  R,  b)  So  für  dt*  JunliffTtclimf :  als»  in  dorn?  ToncIit.'iK'n  jsro,  iö  mn  tAHUt  7. 

dOTch  k.  ««rde  KCi«t«T  nixl*  |«Mklckt«n,  iMrn  Lku«u  lUsipssnider,  Torlfttrn  jr  R, 
e)  tlifgt  iüHlMrkkei ■  <liiito  ik>  rsa  IUt»!  MW  kolp«  BOeb  Junkh  rnUüt  i;i^<liin  lirl  bti  ff. 

>)  Jim*  5.  *)  Vgl  §  67.  •)  Juli  22;  n.  468, 

*)  7gL  m  49B  S§  46,  es. 
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D.  Korrospondens  der  Versammlniig. 

468,  Die  m  Wmäm  versammlten  UdändisiAm  SHääte  an  Lübeck:  «nederholm 
ihre  pfhon  vom  Tage  zu  Ware  Juni  5  gegchm"  Narhrichi  über  den 
russischen  Beifriedat,  halten  wegen  der  ungünstigen  Artikel  etne  Besendung 
nach  Russland,  sowie  das  fernere  Ruhm  des  Verkskn  bis  tu  einer  solchen 
ßr  noÜwmdig  md  bäten  tun  Tketbtahme  an  der  Gesemdts^afl.  —  Wenden, 
2S09JwU26. 

S  att»  StA  Bfml,  KaMm  150t~2^>.  Abf^chrifl.  Awsm:  Annn  1509.  Civitetes  Darpte 
et  Revalia  ex  Wcndenn  ad  spectabilem  scnaUim  Lubicensem  tn  causa  marcuuüe 
Rnliienkew  —  FmciehiMt;  imfmumnmUianni,MtlamiimS»tnes  4,774  n>  4SI. 

P.  B.  Eiauneii,  Bftmliflfllige,  woliriae  herenn,  besunder  gaostige,  gade  finiide. 

Saso  den  jw  er.  v.  uUi  junu'estca  schrifftou  dlnxtedages  na  trinitatis'  kortlii)^ 
bygelopCQ  v;m  Wave  affLieferdiget  twivels  frig  wol  l)eleret  syut  vaa  deine  frede 
myt  deme  giottursteii  t<»r  Muskow  ^ip  14  jare  dirlaiipet,  dariniie  wv  denne  gesjiort 
hebbea,  als  vormals  ju  t>criütlikeu  bygekamen,  etlike  bware  puacte  uude  artikel 
aflidreelitidi  der  copmanBdiiip,  hob  alue  leffbel)ber  gemejmes  gedigee  viniiie  maonldi- 
foldigeii  juen  serifiUikeo  ansokcut  ame  grotinechtigen ,  hogwcrdigen  hnen  meister 
to  Lyfnaode  somraeüker  beswerden  artikt»!  ntfli  ilMii  sondii^zes  Marie  Mjurdalene' 
[njegcst*  hy?ewekeii  ni>t  fliti^eim  aiidrat-'e  votiuKt't,  syiio  irnade  wolde  juer  er- 
samheit  schrifften  vau  deu  geuaiucu  guiicieu  deuie  copinau  uude  auder  beswerioge, 
daimede  de  eopmauchup  aome  dordeDdeä  gekfeneket  wert,  in  gedoodce  nemen 
onde  dat  profitilickeate  deme  eopman  in  aukuiopst  der  Buseben  baden  byl^en; 
hrbben  int  Flute  nnzers  gcmennichfaligen  flites  bearbeidet,  geslagen  missiiick, 
inissiugt«  drat.  iiiySiSiu^cs  ketel,  tyuuen  kaiiiipu  unvorhindert  uthtostodeude ,  idoch 
beschetlikeo ,  dat  der  Duscbe  copiuaii  t>u  lauge  myt  syncr  vorkeriuge  imde  de 
Bpnkelerea  Bndandt  iinde  de  RoiBea  weddenunme  Biga  tmde  Berat  aolen  vw- 
niden)  bot  one  besendiuge  umme  dea  eopmans  ent[v]orden^  gadere  onde  ander 
arrinfrn  t«»  handolen  mochte  gedigen  geoi-sakot  worden  (!);  wy  swarlikpn  anders  na 
deme  intrange  alszc  ^eschen  ys  der  cnitzekussingt'  to  saiuentlikeu  b«!prake  myt 
deu  Russen  kamen  solden,  szo  de  Dutdescben  frigere  kopmanschup  unde  de  Hussen 
linder  malkandere  mochten  uteren.  Wonimme,  enamen,  wisen  berenn,  aynt  «j 
angespart  vastc  etlike  jare  des  copmans  gudere,  alBse  gy  geacbarpter  ayune  uth 
unszes  gnedigen  hrron  nieisters  scriffteii  bynnon  maket  syt,  hpmnvfrrt  gewogt  nndo 
noch  uenes  tlites  daran  sparen,  na  juen  boglikcu  ansokent  ene  bequeme  tidt  uude 
stede  by  deu  Ruäüeu  to  erlaugou,  unimc  des  copmans  guderc  to  sprekcude,  de, 
unvortogeit  ju  to  benalende,  den  in  Btrackeate  des  copmans  nnde  ander  gelMreck 
vort  to  stellende,  b^hiehten  dodi,  ane  jue  medebesendunge  unde  anndttlicke 
sorg[vo]ldichoit',  na  domo  wy  by  den  Pinssen  weynicli  i:cachtt'[t]''  syn,  enen  kleynen 
utjrnnek  thonic  hestru  wyl  LM'wynnen.  Willen  in  niiddelt  r  tidt  jii  orsaiiien  wisbeideu 
myt  äampt  den  andei-eu  btedon,  wes  derwegen  deme  gemenen  copmau  thome  besten 
wyl  g(^fal]en,  in  dat  äitigeste  to  betrachtende,  wea  wir  dameven  na  onazeme 
hoggesten  vonnoge  können  bybiingen  unde  beschaffen,  willen  stede.  Gada  helpende» 
de  jue  ersamen  wishrido  in  unscolligen  jaren  gesunt  to  synpine  diuste  onthnlde, 
gudtwillig  daran  befunden  werden.  Geven  to  Wenden  ame  dag«  sunte  Anne 
anno  etc.  9. 

BadeeseDdebadm  van  Riga,  Davpte  ttnde  Beval  to  Waiden 
YoigarderL 

a)  j«8Mt  R.  k)  «atwofdes  B.  c)  «arcwuldidiait  R.  4)  pmOOm  H, 

*)  Jmm  B,  vgt.  n,  4S6  $  71.  *)  JUi 
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E.  Nachträgliche  Verhandlungen. 

469.  Dorpat  an  Eeval:  thcili  mit,  dass  Aug.  !)  (ahm  afeude  Laureucü)  in  Wenden 
der  Beifriede  mil  den  russischen  Gesandten  beluisst  worden  sei;  sendet  als 
Besage  äh  im  8d»n&m  mkkt  nüket  hoMsuim  Jriäulf  die  bis  m  einet  Be- 
Sendung  des  Orossßrsien  durch  den  Kaufmamt  vom  Frieden  atage^Mossen 
nieuL  —  vm  (in  ^lia  Butholomeä)  ^19.  i». 

9kA  BetAt  Reden  1501— 25^  Or^  mit  SHegdspunn.  Auesm:  BecepU  io  pnitoli» 

nativitatis  Marie  (Sept.  7)  anno  9  etc.  Dp  articnlf*  linten  dem  kmszobreve  be- 
Btenunet  unde  oicbt  bekuszeL  —  Verzeicfmet:  daraus  von  HtUdtramd,  Milanjfe» 
Amm«  4t  774  41.  4SjL 


Wendischer  Städtetag  zu  Lübeck.  —  1509  Aug.  1. 

Derselbe  tcurdr  ahgehaltm  in  AmßJming  dee  auf  dem  leisten  wendischen 
SUhlk  tage  m  lAUteek  gefas^en  Besehktstes  ^  und  wae  em  oSen  wtmdisdieH  SUtdtem 

besandt, 

A.   Der  üecess  besduifliyl  sich  fast  ausschliessUch  mit  dem  eu  führenden 
^iege  (§§  ist ^75,  81).  JMbeek  drängt,  ihn  em  «r«/J^  VenmA 

gg^äkSm  eder  ee^M&^ker  BeHegmig  wkrd  wdk  einesdl  vorgeadde^,  tAer  LObedk 
weist  An  als  völlig  nutslos  enieddeden  zurück.  Die  Verhandlungen  drehen  sieh 
dann  vor  aUeir,  um  die  Emntcnmn  der  Tohopesale ,  derm  hishtrigcr  Form  die 
Städte  ver^chiedme  Bedenken  etttgegenbringm ;  besotiders  halten  Stralsund,  Rostock 
und  Wismar  sich  für  eu  hoch  veranschlagt ,  verlangen,  dass  Lübeck  eine  grössere 
Last  fideradhrne.  Dieses  madd  eiiun  Anedilag  auf  2300  Maam  auf  drei  Momle 
eu  vier  Math  menaßii^  vom  19.  August  an  (§  Es  erXUHrt  siA  hereii,  sesnerseits 
die  Hälfte  der  Kosten  eu  tragen,  bietet  im  Verlauf  der  Verhandlungen  sogar  ewei 
Dritte^  nn  (^,^  5',  59).  Es  legt  dar,  wie  r.<f  die  Fehde  zu  beginnen  gedenkt:  mit 
einem  Angriff  auf  die  feindlichen  Aush'egrr  und  einer  bewaffneten  Handehexfiediiim 
nach  Schweden.  Es  benierki^  dass  es  wichtig  sei  eineugreifen  ^  ehe  K.  Johann 
Sehteeden  pkr  siA  gminne.  Es  vermag  aber  doA  ntelkt,  die  Bedenken  der  Ben, 
vOUig  en  überwinden.  Sie  ver^peetAen  swar,  IMeek  nsÄt  en  verlassen^  wenn  es 
etwas  für  die  getneine  Sache  untem^me,  wollen  sich  aber  auf  eine  Erneuerung  der 
Tohopesate  nicht  verjiflichten.  Die  eimclnm  /IrUkel  derselben  trerdcn  durch- 
herafhen ,  das  Bümlniss  selbst  aber  von  <lm  Ilsn.  „an  ihre  Aeliesten  gebracht" . 
Man  btschliesst,  sich  nochmals  an  Dumig  zu  wendm,  in  dessen  kietem  Schreibet^ 
mm  eine  gewisse  WiÜigkeü  su  erkennen  pbwftt,  und  dasse^  mm  BeOritt  emf- 
euferdem  (§§  €7—69,  73f  74,  83).  Die  Verkandhmgen  dauern  miAt  weniger  ets 
fBmf  Tage. 

Von  andern  Angelegenheiten  (vgl.  n.  4B4)  frommen  das  Konfnr  r?(  Lnv.fhn 
ß  15),  das  eu  Brügge  {§  16)  und  Bergen  (§  7öJ,  das  Verhältniss  zu  den  Holländern 
'^)->       etwaiges  Bündniss  mit  den  sächsischen  Städten      76j,  der  Itvländisch- 
rmsisdie  Beifriede  (§§  79,  80),  das  in  Straisund  besOHagnähmte  Sduff  nebst  Qmt 
(S$  SS-^),  ein  durA  den  S.  von  Batsebnrg  ßr  den  B.  van  Mddenbueg  <m 

*}Vgt.n.440  IfS  ä6»a8tn.  441. 
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lÄiheck  gerichtetes  Vermittehngsanerbietm  (§86),  die  Befolgung  der  kaiserlichen 
Mandate  gegen  Danemark  (§§  67,  88)  und  ia»  Ytrlmtgm  Slnhimds,  dass  seine 
Ißkm  ä«r  ä«  «MuKmiAm  MBammim  gUi^nMIt  tomfo,  mr  Sjaradte  (§  89}. 
Man  erJdäH  tieh  her  eil,  die  Kosten  einer  Oesandlschaft  nach  Russland  um  deM 
dort  genonm/>ne  Kaufnxnvv-nvf  fragen;  dat  VermittAinjf8tmarbietm  mni  als 
mtttichtslos  „in  seinem  Wirihc  t/eiaxscn' . 

B.  Die  Korrespondeng  der  Versammlung  (n.  4tfi)  bringt  deren 
Sehre^m  m  Dmuig. 

C.  Die  nachträglichen  Verhandlungen  (n.  — betreffen  bo" 
sonders  das  Verhältniss  SchicfJcft.  Zwischen  iJiesrm  Reiche  und  Dänemark 
wird  1009  Awf.  17  (J9)  in  Kopenhagen  citt  Friede  vereinbart,  der  Schweden  eu 
feindseliger  BaÜuny  gegen  UAeck  verpflichtet.  Die  Inslruktiont  die  fihr  die  Uibisehe 
FloUenexpediUm  eiämrfm  wM^  berüehü^üsi  diete  neue  Wenämg  der  IHnge; 
ein  Entwurf  eu  einem  Bündnisse  ewischen  lÄihech  und  Schweden  wird  ihr  aber 
gleichicohl   mifrjrqrhn}.     D'imig   hhlU  90¥t0hl  SckrifUiehe  AlttWOrt  ok   Oudi  Üe 

vorgescMagene  Zusammenkunft  ab. 

A.  Rooesa 

4m.  Beem  m  JMedk.  —  1B09  Aug.  1, 

Bt  am  SiÄ  ArabMNl,  UbMie  JMknft,  1»  SL  tM  e«N0r  LagSt  wn  denm  10  he- 

sthridttn. 

1.  Am  vcfflheynhundereteim  unndp  ii(  .:reden  jare  syn  der  ersamenn  Wen- 
deschenn  sterier  rndosscndeboden  am  dage  viacula  Petri  tegenn  den  avent  bjunen 
Lubecke  in  der  herberghe  unde  des  uegestfolgende  moiigeiis'  by  deine  ereamen 
mde  dareulTMt  uppe  deme  raürase  ttppet  voncbriTettt  demilTeii  Taini  Lnbedn 
ifM^ieiienii. 

2.  Van  ITamhorch  or  Carsten  Barsfhiini|) .  horLroniieister ,  or  Ghert  vnme 
Holte,  railtuiaun,  unde  mester  Johann  Keyneke,  secretaiius ;  van  llostock  er  Nioolaus 
Lange,  borgermestcr,  er  Hinrick  Gherdes,  radtman,  unde  inoster  Hennen  Barck- 
hiiMim,  aeeretariuB;  vam  StralesBonde  er  Nieokns  Parow  imde  «r  Jobuin  Brfiani^, 
radtmaim;  van  der  Wysmer  er  Hcrnienu  Malchow  unde  er  Brant  Smit,  böiger« 
niostor:  van  Lunoboreh  or  .Tar-op  Scboinaker,  er  Hertich  Stotorogge»  bOfgenndstßr, 
unde  nie«ter  Johann  Koller,  secretarius. 

8.  Als  nu  de  ersomeu  beren  radessendebaden  tosauien  vorgaddert,  synu 
desuIveD  gogrotet  ete.,  UDde  is  allendialven  irbedynghe  und  dancksegginge  na  older 
berkumpst  vorgewant  worden. 

4.  Unde  is  darna  anft  iicklick  vorpopoven,  wo  unde  in  wat  cesüiH  dat  vor 
dusser  tidt  were  hv\i\p  sc!irifftlick  unde  niuntliclc  nrrnn  orsamboiden  int  lange 
[vorgegeven,  wo  de  kopman]*  upgeholden,  guder  genanieuu,  ock  int  bosunder 
deBser  6  Waidenclieim  ateder  bedmck,  anliggent,  vorkorteont»  «fetftll,  adnde  onde 
last  etc. 

5.  Dergelikenn  dat  id  scheue  vorlathenn  to  wesen,  wes  men  danimme  gedan, 
vorduldet  tinde  aver  Sick  genamen,  dat  men  gerne  by  gnade  unde  frede  wolde 

blpen  etc- 

'  0,  Aver  alai  meaa.  giefandenn,  dat  denn  atodenn  lidttea  geboldm  were 
edder  woide  etc.,  bo  were  dar  in  geaprakenn  unde  vOrlatben,  ock  an  de  enamenn 
Venn  Dautnke  gedragenn»  dat  men  geneget,  eyneo  yderen  to  laCheim  aegel«i  etc. 
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Went  aver,  dit  de  steder  fiirder  inn  orann  heriicbeiden  Torfenrtet  imde  de  crami 
in  orar  neringhe  beschediget  edder  genamea  umtmkt  so  scholde  eyim  Stadt  d^ 

anndoron  trost  uiule  luilpe  donn  etc.  So  weronn  de  coplude  deme  so  nagekameu 
unde  haddon  oror  norin<,'p  gesocht,  avrr  wereo  dar  avor  beschediget,  berovet  unde 
namen  wordenn.  De  wile  deune  ock  de  koninglike  werde  vanu  DennemarckenQ 
aide  meiglikeim  geitflrdrat  unde  de  flchepe  iogcnam«!  hadde  imde  syne  afb- 
WglBBt  Bundor  mmdenchc^t  eynw  ydenm  OTarfellen  unde  anholden,  allent  «es  le 
mochten  avorkomen,  so  were  arae  jungestcn  d;\rinn  jzesprakeuii  unde  in  bedennck 
gestftlt,  (  fft  iiirnn  dorch  der  sesz  Wendeschenn  steder  tohnjipsrttftr-  dartegen  niochto 
kamen  unde  (ioim  umlo  wedder  tor  fryenn  zehe,  ock  de  voripen  7x\i,'elatien  unde 
neringe  to  kamen,  unde  dat  lueu  dar  up  an  de  van  Dantzike  wolde  sdiriven,  oift 
ee  geneget,  desBonn  fltntem  danq»  lo  helpen  ;  wo  »e  aver  sodam»  voiledenik,  dat 
in  deme  valle  ytsi  desBemi  sesa  Wendnefaenn  stedeno  dar  ingeapnkean  worde^ 
wes  in  sulkein  anli^igende  scholde  nuttest  gedau  wesen,  mde  oflPt  men  genüget,  de 
berordenn  thohopesathe  up  itlike  jar  aatonemen)  in  orer  «erde  to  latben*. 

7.  Unnde  als  dnnipj^e  de  ersannen  herenn  radessendebadcn  eyne  bosprake 
genanien,  is  in  orer  wedderkuinpst  de  tohopesathe  up  ore  boger  gele^nn  wurdenn. 

8.  Na  vorlesinghe  dersulven  is  darup  geratalaget,  offt  menn  geneget,  de- 
sulveu  tu  itUkenn  jarenu  antoneinen. 

9.  ünnd  ab  ejrn  Igliek  van  den  atedenn  aick  nnder  anderen  dea  bodaget, 
dat  sze  to  hoghe  in  der  taxe  geatalt  nnde  angetagenn  weren,  hebb«i  de  emamenn 
vao  Lübeck  bogert,  dal  men  äck  des,  wo  eyn  ider  atat  geatalt,  nicht  be- 
awerenn  wolde. 

10.  Augeseenn  dat  wowoll  nienn  upennbar  wuste,  in  wat  unkost,  moye  unde 
darleggendes  se  van  der  steder  wegenn  van  vele  jarcn  her  gewesenn  unde  dagelix 
aetenn,  ok  wat  aehadenna  dat  ae  mide  de  oren  geleden,  dat  denn  noehtana  imune 
alles  beatenn  willenn  niditea  werde  to  orer  Toraaehtinge  angetageuu 

11.  Unde  ala  mom  fiirder  geaecht,  dat  de  tohopesathe  nicht  moste  na  elker 
stat  pelegennlipyt,  wo  anpetaprenn  was,  ans^enamen  unde  a(•hteI•f()l^^^'t  werdenn ,  dan 
inu  oreui  inholdo  in  niafhen,  alsz  se  bet/reix-nn  were  etc.,  is  eyne  vrage  wordenn, 
offt  eyne  Stadt  van  dessen  mwi  Weudeschenn  stedenn  van  eyncm  forstenn  be- 
dranunet  unde  ock  villichte  averfaHenn  scholde  werden  under  der  tydt  sulcker 
tohoiMflathe,  nnde  de  snlre  forste  mit  itllkenn  desaer  ateder  in  auleker  verwethenn- 
heyt  sete,  dat  desnlven  steder  (egenn  «ne  gnade  nicht  don  mochten,  wes  in  deme 
falle  Sick  sulke  bedranimede  Stadt  to  sulkenn  anderen  voi"sehenn  scholde ,  alsz  offt 
Rostock  offt  Wisnier  van  oren  herenn  myt  denn  van  Lübeck  unde  Luneborch  vor- 
sehenn  scholde  etc. 

12.  So  aynn  odr  itfike  cepi^  geteaen  weiden,  damfh  blidcet  vorbaden  to 
weaen,  dat  memi  aick  myt  denn  van  Lubeeke  nicht  scheide  thohopesettünn. 

13.  Unde  18  int  ende  darup  gesedit,  dat  wowoll  de  van  Lubedw  unnde 

Lnneborch  in  eyner  vordracht  mit  den  herenn  hertogen  van  Mekelenbordi  Bethen, 
so  haddenn  se  doiiuoch  in  den^ulven  sick  des  beholdenn,  dat  sulcke  eyndracht 
scholde  unvoifeuglich  wesenn  der  eyndracht,  so  se  under  malkander  edder  sustes 
heddenn,  suuder  de  schuleuu  alle  in  vullermaeht  blyven.  Unde  is  de  arUkel  mit 
e^neme  anderena  na  deranlven  vordncht  gelesenn  worden  mide  ditUidc  geeedit, 
dat  men  auldce  atadt  nicht  wille  vorlath«in  etc. 

.  14  To  [namidjdagfae*  bebbenn  de  herenn  rsdeasendeboden  de  tobopesalfae 
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by  ridc  geoamen  imde  int  besonder  danp  besprake  geholden  unde  ^csecht,  dat  m 
des  averpyn^odrnirnni  (^)t  sc  ttlike  artikete  dereulven  viUenn  latben  affiKhrireiiii 
unde  Sick  Hanip  bedeuuckcuu. 

15.  Darna  is  gelest^nu  eyn  coucept,  up  fordennghe  der  van  Colne  an  den 
coi»inaiiD  to  lAndena  des  boigekope«  unde  sendynge  der  guder  an  de  batem- 
hemeflsehenn  halven  ete.  gescbreren,  unde  dama  den  vn  Hamboieh  de  aTeachrifft 
gegeren  beth  tome  antwordo  oror  oldostonn*. 

16.  Item  eyn  coucept  an  de  van  Colno  mit  itliken  anderen  au  de  stede 
Brügge,  Antwcrpenn  up  forderiughe  dersulveu  vau  Golue  uude  anderer  stede  eres 
dordenndela  itHker  beBweringe  halveii  van  axtee  up  de  dno^nvTiie  unde  ber 
gestelt,  ock  vorhoginge  van  tollenn  darsulvest  bynnen  Antireipain  tq»  de  guder 
uth  Engelant  kamende,  dergeliken  up  dea  Btrome  Hunda  geoomet  geetellt,  unde 
syn  belevet  wordenn-. 

17.  Ära  vrida^e^  inoii^tu  heben  de  bereu  rade«»eudebodeu  up  lüike  berorde 
artikele  eynn  TOfklarynge  bogert,  unde  Bjnn  dennsnlTeo  duBse  naaeraven  antworde 
darup  pegevenn. 

18.  To  dcme  erstnnn,  ofit  de  van  Lubeek  lydoi  mogenn,  ae  to  gelike  unde 

rechte  to  vorbeden  etc. 

19.  Is  dat  antwordt,  dat  die  key.  ma.  de  van  Lübeck,  so  vel  de  anynge 
ene  allene  tokumpt,  an  ko.  weide  to  Dennenunkeiui  to  mer  malen  to  tick  unde 
reeht  irbodenn  heSt,  wowoU  nicht  angeuomeL  De  wile  denne  de  tohopesathe, 
wor  de  vor  sick  gheyt,  mede  brynü:et  nach  anderenn  baven  dat,  dat  de  besohe- 
digede  statt  vor  synen  geborlikcu  richter  eff  vor  uns  stedenn  rechts  tho  plegeude 
overbadich  gewest  etc.,  so  vorsut  sick  eyu  rat  to  Lubeke,  dat  deme,  so  vele  se  be> 
langet,  genoch  gesdienn  unde  forder  nickt  not  sy,  ae  to  like  nnde  redit  to 
ferbedenn. 

20.  Aver  nach  dorne  de  vorkortynge  der  privile^^ia,  ock  vorbot  unde  vor- 
stoppynge  fryer  affvor  uude  tofor,  dergelikenn  verhinderiuge  fiyer  hanteringe  unde 
berovinge  dageiikes  tor  seewart  scheende  nicht  alleue  de  van  Lübeck,  sunder  de 
Wendeacbe  Bieder  mede  belanget,  irillen  de  van  Lübeck  eiük  voraebenn,  dat  er  er- 
saniheide  de  dynge  neSenn  one  mit  denn  eisten  werdenn  mede  an^'ripenn  unde  dek 
der  deders,  de  sodannen  sihadoun  unvonvart  unde  unentseclit  deme  unschuldigen 
copmanne  to?efo<;et,  helpen  voroverenu  unde  darby  furder  to  weddeistadyn^  ge- 
ledenns  Schadens  handelenn  wo  vau  uoeden. 

21.  Tome  anderenn  van  der  taxe  etc.  hefft  sick  eyn  ersame  rat  besprakeu, 
unde  hedden  aid  woll  voraebenn,  nadi  deme  den  Wendeidiai  Steden  de  gelege- 
nicheit  der  statt  Lubecke,  tosampt  wat  sckade  one  sedder  data  der  lest  gemakeden 
tohopesiUhe,  sick  sunder  twivell  aver  mer  dan  eyn  maell  hundert  dusent  belopcude, 
hejegende,  bowu.si,  dat  nien  one,  dar  se  dat  gefordert,  in  erer  taxenn  wolde  wes 
entmachtet  uude  vunuyuderet  heben ^  aver  dat  meu  uUenthalven  so  vele  de  williger 
were,  synn  ae  tovredenn  imde  heben  Siek  des  anaynnenB  afljfedann,  begmenn  dar- 
unune,  so  se  doch  eyneu  yderenn,  alsi  des  vau  uoeden,  dat  God  vorhode,  dat  meeste 
wedder  don  mosten,  dat  s(!  darumme  by  der  taxe,  de  dorch  erer  aller  vorfiuenn 
woll  betrachtet,  tovreden  synn  willen. 

22.  Tome  derdeuu,  dat  de  statt,  der  yd  geit,  schall  mit  aller  macht  uth- 
maken.  —  Letb  men  sick  bodunckeu,  nach  deme  eyn  yder  syns  deeU  darto  woU 
verdacht  qrmi  will,  baven  mmuiidiioldige  unkoato,  de  austes  dersnlven  damp 
lopeon,  tjü  beate  to  doenn,  dat  men  dw  artikell,  «o  de  dereh  de  <dden  nicht 

')  Vgl.  n.  428t  441  §§7,10.  *)  VgL  n.  441  §  ü.  ^  JMf.  S, 
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sun:Wr  vnr!>etracbtii]gc  aller  ootdorfit  also  ingesat,  staemi  lathe  in  syueme  inholde 

uüYüjaiidert 

23.  Tome  vcrdenn,  MmpUiek  viant  lo  wfliden.  —  Kan  men  lydeon,  dat  de 
artikell  gesät  werde  appe  dune  meynnnghe,  da[t]*  mea  na  gel^enididt  der  statt 

oddpr  Sterte,  denn  edder  der  sodans  tokumpt,  imde  dersiilven  wodderdeell,  ock 
ua(  Ii  dui^t  r  stede  in  duss(Miie  vurbunde  wesende  aller  rade  edder  deme  merar 
de<>ll  van  eoe  mede  vyaudt  werde  ^. 

24.  Jodoch  welker  statt  sodanns  na  rade  vorlathen,  dat  de  iiiebte»  Üio 
weyoigcr  sodanne  hulpc  mit  gelde  odder  änderst  heymelkk  to  doode  geheldm  qr 
tindo  sii'k  sustes  in  deine  dorch  unde  ut]ist<'dende  dorrh  nnde  iith  erer  stadt  uude 
gebeiie  ao  buruyäöcheu,  vitalie  unde  anndere  notdrofift  etc.,  ock  in  tofor  unnde  aifor 
etc.,  stracks  enthelde. 

25.  Tome  veAen,  to  wo  vel  jaienn.  —  Leth  men  eck  geadweiiii,  wiiiner 
men  nck  der  anderen  artikdl  vorevet,  dat  men  danrann  ock  fontor  handele«. 

26.  Tom  sostenn,  neniant  viaiifit  tn  werden,  suoder  yd  sy  verfolghet,  wo  de 
tohopesathe  inholdet.  —  Kau  men  ock  lydenu,  dar  eniande  de  sake  allene  toknmpt, 
dat  men  de  sulveu  verfolge,  wo  de  toliopesathe  helft  beifrepenn. 

27.  Tom  sovcdeo,  dat  veyde  unde  kopeu^^hup  nicht  tosaniendc  stau  will.  ^ 
Is  war,  dat  nicht  nmder  awarfaeyt  desalven  tohopestaen  wiHen;  nichtes  to  weyniger, 
dar  de  dynge  also  angefangen  worden,  wo  iine  ersten  artikell  itliker  matbe  borort, 

so  is  eyn  radt  jremeynt,  sick  nres  deells  also  darliy  to  tobende  alsz  ene  pehort; 
will  aver  eniaiidcs  dar  netTenn  enijrer  weeen  segelenu,  wo  oek  luihui^es  vorlathen, 
utbbeschedeuu  yn  dat  nike  Denmarckenu ,  kan  uien  lydenii  uude  is  dusseme 
handell  nicht  affdiechlich,  angesehenn  dat  vor  aUenn  de  meininge  ia»  der  aeerovm 
äek  to  bekomen  nnde  de  ae  reyne  to  maken. 

28.  Unde  alBze  de  herenn  radessendeboden  deaolven  in  hodennck  genomen, 
synu  halfweghe  ferenn  wedderumme  by  den  ersamon  radt  tn  T.tibecke  '^'ekomenn 
unde  anfengliek  bogert,  dat  menn  orer  langen  bosprak  nicht  mochte  boswert 
synn  etc. 

29.  Unde  dar  negest  under  lengercnn  voigegeven,  dat  one  nidit  to  donde 
iü  etc.,  sulcke  tohopeaathe  stracks  unde  vor  der  hant  anlanenien  unde  dar  up  mit 
der  dflf'tli  nnde  vyenntliker  wvse  to  foleeü!!  weret  aver,  dat  de  van  Lubecke  na 
gelegenheit  der  sake  duase  dyn^re  mit  liarder  hant  wolden  antastenn  uude  mit 
ernste  na  notdrofil  achterfolgeun  uude  also  de  sce  fryenn,  wes  alszdenne  unde  in  deme 
iUle  eyn  yder  der  annderenn,  dat  en  drechUck  were,  darto  don  seholde,  dar  worden 
80  tätk  woll  borlick  by  schickenn. 

"^'V  Ttide  wowoll  dat  int  jrenieyne  van  allen  jresef'ht,  dat  se  der  tolio|)esatlie 
nicht  utlislo^;eon  unde  gedennckeuu  ock  de  vann  Lul)ecke  sunder  trost,  hiilp  und« 
bystant  nicht  to  vorlathenn,  so  is  doch  alleue  uppe  der  taxe  betb  to  äus^eu  ge- 
hanndelt  wordenn  unde  nochtans  upt  nyge  In  gedennck  gestallt  neven  denn  annderen 
arlikelen,  so  tor  vorklaryuge  vorgegeven. 

31.  De  vann  Hmnlxirch  claijeden  sick  to  hose  taxert  to  weaen  nnde  woiden 
dennoch  er  oldenn  t^ixe  upt  l)eliacli  erer  oldestenu  annenienn. 

32.  De  vau  Rostock  sfuleuu  ueyu  wider  bevelh  ttini  bealule  sich  to  bebbenu 
dan  tho  dram  hundert  mannen. 

33.  De  van  Stralessimde  hadden  in  hevelh,  neven  denn  van  Ilostock  to 
donde,  wowoll  dat  or  oldestenn  si^k  des  nicht  vorsebenn,  dat  ae  Sick  up  dre 
hundert  allene  scboldenn  gestalt  heben. 

■}  dar  A.  M  Mtte  4  hnMM*  «. 
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34.  De  van  der  Wysmer  koudeu  umme  alles  besten  willen  lyden,  dar  se  yo 
DicM  moditeiiii  enbiaditiiige  eriaugen,  dftt  ae  inholt  dar  tolnpeMthe  dedeon,  tho 
wetheoii:  halff  so  vele  alse  de  Tan  Rostock. 

35.  De  van  Luneborch  wolden  siek  dar  nicht  tttbtheeon,  wes  de  andefen  ap 
de  tohopesathe  undergnenn  woniefnl". 

86.  Unde  is  denn  avent  darby  gebleveo. 

87.  Arne  sonuavende^  nioigen  is  int  lange  wedder  in  de  taxe  gesprakenn 
mnrdeDn,  umme  de  allenthalven  dredilick  to  stelleiL 

88.  ünde  ia  tcnne  beahite  bowageim,  na  deme  unde  alsse  nck  de  ersamen 

van  Rostock  unde  Stralcssunde  radcssendi^baden  der  taxe  unde  tolage  halven,  so 
se  iu  der  jungest  gewesonn  tnhojiesathe  unde  beth  her  angeslagenn  gewest,  bo- 
clagen,  dat  se  darwyt  to  hogh  unde  bavenu  ere  mathe  gesät  syun  scholenn,  mit 
begeremi,  ee  up  dredilfke  wiae  to  sett^  etc.,  we  ock  de  «aamenn  van  der 
Wysmer  begert  heben,  wea  den  van  Hootock  in  Bt&c  taxe  vmnyndert,  dat  aodann« 
one  ocli  mode  to  hulpe  kome  unde  se  to  der  helffe  der  sulven  van  Rostock  taxe 
gelathen  mochten  werdenn  etc. ,  unde  darup  faste  handell  hf  vde  gysteron  unde 
dussen  morgen  gewest,  angescbeun  sick  de  ersamen  van  Lubeke  vaste  Schadens, 
one  mde  denn  eren  aedder  lest  genesener  toliopeMtiie  beyegent,  unde  auataa  ^ 
annderen  stede  orer  gdegennlieyt  eck  bodaget  unde  dennoch  umme  aUes  besten 
wilienn  boduncken  hebbenn  lathenn,  de  taxe  in  aller  mathe,  wo  de  vormals  gewest, 
to  lathen  bh-A-en ,  wo  woll  de  van  llamhorrh  danip  int  tonicra:ebryngent  an  or 
oldesten  begert,  jodoch  der  vertrostinge,  dar  ydt  van  den  anderen  Steden  ock  also 
angenomen,  se  stck  dam      nicht  «ordenn  hynderam  latihenn. 

89.  Unde  is  tolert  nach  menygenn  handele  nnde  underredynge,  tnisdieii 
gsmelten  van  Lubeke  unde  dar  stede  gesdiickeden  van  Hamborch  nnde  Luneborch 
tresrhconn,  to  twoverlov  wetrrnn  getrachtet,  unde  dorch  dersulven  stede  sccreterer 
uth  ereme  hevelh  ^enx'lten  van  Rostock.  StralosPiindt  unde  Wysmer,  derhalveu  aff- 
gewiset,  vorgediapenn  woidenn  in  meininge,  wo  hir  iihii  fulpet. 

40.  Tome  erbteuu,  dat  nien  sick  woll  vorseheou  bedde,  or  ersameheide 
heddenn  sick  der  taie  nicht  wiUenn  beswerenn.  Dennoch  so  se  or  anl^gent  so 
hodi  antogenn,  unde  up  dat  men  de  eyndracht  nUenthalven  twisschen  ene  destho 

Hier  sporenn  morht(\  so  liehen  -jemelte  van  Lübeck  unde  de  radessendehoden  van 
Hamborch  unde  Luuebon'h.  Jodoeh  up  dersulven  tonisrgebryngennt  unde  eyu  antwort 
mit  denn  ersten  de[nj^  vau  Lübeck  wetbeu  tho  lathen,  or  ersaiuheide  getaxert 
uppe  duBse  wise,  abe  dar  de  eisamen  van  Lübeck  twalloff  hundert,  de  van  Ham- 
borch negen  hundert  unde  de  van  Luucbordi  achthundert  uthmakenn,  dat  men 
darliy  I\denn  wyll,  dat  de  van  Rostock  ^fivfTin  hundert,  de  vame  Stralessunde 
achtehundert  unde  de  van  der  Wysmer  veiThundert  uthmakeu  der  tovorsicht,  dat 
Sick  or  oldest«  daryuue  wider  nicht  l)eolageun  scholenn,  so  iloch  dusse  besweryiige, 
last  unde  av^feU  den  Steden  unde  ereme  kopmanne  nicht  w^ymch  mede  angeyt 
unde  belanget. 

41.  Und  in  deme  falle,  dar  de  radessendobaden  dar  äff  nidit  freiastet,  dat 
se  alszdenne  sodunns  an  ore  oldesten  lirynpenn  unde  de  dynse  na  aller  iiottnrfft 
mede  vurtfietteuu  wilienn,  den  ersamen  vau  Lübeck  mit  den  erstenn  sebntiüick 
edder  mnntlick,  wo  men  sick  des  noch  nudkander  beredenn  sehall,  eyn  antwordt 
to  benalcn.  Unde  dar  nu  gemclte  stodo  sodanne  tazen  antonemen  geaynnet,  so 
syn  de  statt  Lübeck  unde  radesseudebod^i  vann  Hamborch  nnde  Luneborch»  jo- 
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doch  up  toruggebryngOQt  alsz  vorscrevenn,  oren  ersamheklen  do  wedderhulptt,  $3m 
vorgerort  is,  in  ;(tili?£cen(1pn  noedcn,  de  Got  vorhode,  to  doude  gesynnett  undo 
Sick  danii)  mit  orcnu  ersaiiihciden  to  vorwetlieu. 

42.  Äverst  touie  audeieu,  dar  ureuu  ei-äamheiden  sodauiis  ua  gewanteu 
dyogeoA  nieht  aanemelick,  alB  denne  syna  dtuse  stode  Lübeck ,  Hamboreh  uode 
Looeboicli  toviedenji,  dat  er  enamheide  de  hulpe  stelleno  mach  erera  snllb  fiut- 
dttOiCkeilli;  unde  wo  starck  se  deane  de  hulpe  doenn  willen,  so  starck  syun  ge- 
melte  van  Luheck.  Hamboreh  unde  Luneborch  gesynnot,  jodoch  up  der  van  Ham- 
l>orch  unde  Luneborch  tonifrpobn'nL'euf  alsz  vorscreveu  is,  oronn  orsamheidcn  do 
weddeiiiulpe  iu  ureuu  egeueu  sakeuu  uude  anliggenden  noedeu  tho  donde,  al^.e 
flick  nppe  de  hulpe  na  Teraogbe  der  jungest  geweeeim  tobopesalh  to  donde  gebort, 
unde  damp  mit  oren  enamhetden  eyne  verdiaehl  effle  vorwethynge  intogaen,  aiek 
avermals  latende  bedtmekenn,  dat  id  up  rnd^  unde  gelike  sta,  van  eren  orsam- 
heideii  nicht  to  vorleggende  sy,  begerende,  dat^iulve  avornials  antodrafrrn  unde  denn 
van  Lübeck  vorb<*rorder  wise  schrifftlick  edder  inuniiii^k  t  )  Ik  antwonlen. 

43.  Worup  deuue  ere  ertiauilieide  uUi  forderynge  juemelter  secretarieon  er 
besprake  genamen,  eyneme  enamen  rede  to  Lubedc  mide  radeaaendebaden  van 
Hamboreh  unde  Lanebordi  antwordt  Wethen  tho  lathenn. 

44.  Unde  hebben  vort  nach  bosprake  saniptlikenn  doreb  den  ersanien  heren 
Nicolaus  Landen,  bor^KTmcster  to  Rostock,  weddenimine  injrebnicht,  dat  so  so- 
danns  mit  Hite  an  or  oldfsten  brvnpen  uufle  dat  sulve  nnt  denie  Ix^steuu  fort- 
settenn  willen,  eyueui  eiiiuujeu  rade  to  Lübeck  eyu  autwordt  mit  deuu  ersteuu  to 
benalenn. 

45.  Darup  denne  avermals  nach  besprake  geaedit,  dat  dnase  dyx^  ock 
gude  betrachtynge  unde  vorborgenheyt  eghenn,  unde  heben  darumme  de  van  Lubedc 
sanipt  dft  radessendebaden  van  Hamboreh  und«  Lunphorch  bepert,  dat  er  orsam- 
hcide  mit  den  ersten  to  Kf'b'i^f'nii  Steden  muiliteü  sick  vortjadderenii  uude  dusse 
dyughe  äamptlikeuu  utiisprekeuu  uude  so  vele  mogehck  oue  de  tydt  alhir  to 
kernen  gevoi,  cfit  duaaen  Steden  gelegen  modite  synn,  emaoden  unune  de  an^ 
wordt  persimlidc  to  aehickenn,  ande  de  dyn^e  ao  vele  de  fruntlik«:  to  boldenn. 

46.  Darto  se  geantwordt,  dat  se  nicht  woll  wethen,  wes  oren  oldesten  in 
oreme  affwesenn  mochte  voifallenTi  synn ,  aver  dat  nichtes  to  weyniger  de  handoU 
so  vele  de  l)eth  gefordert  inocht  werden,  so  willen  se  sick  tor  Wysmer  unde  vort 
to  lioätock,  eer  se  sick  alle  vau  eyu  scheydeu,  dessulveu  underredeu  uude  eyuerae 
ersaflien  rede  to  Labeck  van  stundt  de  tydt  wethenn  lathenn.  Daiby  id  denne 
den  iDozgen  is  gebleven,  umme  to  twenn  urenn  na  myddaghe  in  de  artikd  der 
toliopesathe  tho  sprekenn  wedddoi-uuime  to  vorgadderen. 

47  To  naniiddage  helien  de  horenn  radessendebadcn ,  alse  se  na  langer  be- 
sprake under  sick  geholdenu  by  den  rat  to  Lubecke  gekamen,  erstlich  gefraget 
unde  begert  to  wethenn,  in  wat  gestalt  de  van  Lubeke  geneget  syo  to  segelenn 
unde  worhen. 

48.  Darup  geaecht,  dat  eyn  ersame  radt  were  geneget,  wo  se  darto  vann 

orenn  ersamheiden  mochtenn  hulpe  heben,  upt  Starkeste  in  de  zee  to  makcnn, 
umme  de  fr»  fr^en^,  unde  woldenn  uichtestcweini.L'er  ock  vorgunneun  iu  Lifl'iaudt 
oifte  Swedenn  to  segeleu,  anjiesen  dat  eyneme  yderen  togelatemi,  neringe  to  sokenn. 

49.  Unde  als  dar  tegenu  in  veifoldigeim  weaselworden  unnder  malkander 
gdiat  is  geaecht  I  dat  orlich  unde  hanteringe  aide  nicht  woll  tohope  fbrenn  lathenn 
etc.,  is  wedderumme  van  den  van  Lnbeeke  na  besprake  undo  ock  under  velra 
reden  unnde  wedderreden  wyder  durup  geantwordt,  dat  de  principalixste  menynpro 
eyns  ersamenA  rades      dat  se  wolden  myttodalh  uode  hulpe  der  anderen  Wen- 
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(loschen  steder,  so  verne  se  van  denn  sulveu  darto  mochten  pestarcket  werden, 
iüike  scbepe  van  orloghe  in  de  zee  makenu  unde  de  beschedigers  des  gemeynenn 
copmans  myt  der  hu^  Gadee  iwomma  vnde  IsäMm  aalMdeB,  onde  den  neu 
unrecht  don  linde  alM  de  lee  reyne  makeim.  Dewile  aver  to  bedenebeo,  dat  idt 

vor  dusse  gudenn  stede  nicht  synn  scholde,  weret  dat  de  here  kooDyng  rle  riko  to 
Swedenn  an  syne  hulpo  l>rochte,  wolde  ineii  itlike  copfarer  int  m\re  rike  lathenn 
lopen,  umme  datsulve  rike  to  eutsettenn  unde  furder  tom  ende,  dat  meo  de 
Sweden  inoelite  mede  in  d«r  stede  hall«  uade  an  dune  iqrden  bringen  imde 
bdioldenn. 

50.  Int  ende  is  noch  beghert,  dat  de  herenn  radessendebaden  de  van 
Lubecke  by  sulcker  zegelatie  nicht  anders  dan  to  der  gnint  willen  vordeiinckenn 
unde  one  dar  hulpe  to  donn  heynielick  o£ft  apenibar,  angesehcun  dat  dui»enn 
Steden  dar  mei^gUck  anne  gelegenn  is,  dat  de  uthUgg«»  iiA  der  nee  gnfafadit 
weidenn»  er  se  noch  starcker  werdmn,  in  deme  de  her  konning  noch  adiall  itlifce 
aehepe  an  sick  gebracht  hehben,  unde  er  he  de  Swedenn  an  sick  leydet 

51.  Dar  na  is  iut  laiifre  dar  insrespraken ,  wo  starpk  d-'it  men  de  were,  dar 
äuicke  hulpe  to  scheu  scholde,  maken  wolde,  unde  dar  by  ge&ccht,  wo  ock  to 
voren  Takrön  gebort,  dat  na  gelegenn  dyngenn  de  van  Lubecke  na  itzunder  ge- 
legennhejft  etwes  mehr  den  mostenn,  dan  se  na  vormege  der  olden  tohopeaathe 
aehuldich.  Dar  se  wedder  up  gesecht,  dat  idt  nicht  allene  ore,  dan  der  steder  sake 
were;  alle  man  worcle  hosfhfHiii,'et ,  vorkort,  averfaren  etc  ,  unde  men  «uate 
uoehtans,  wes  id  one  gekosLcl  uude  uoch  vor  allenn  kostenn  werde. 

52.  Unde  is  int  ende  derdehalffdusent  manne,  elke  tome  mante  ver  margk 
Lnbesdi,  gestallt,  nidit  j^natnnde,  dat  id  nngelike  mer  kostenn  «olde,  wo  liebt- 
lick  to  bedeniickenn,  antogande  aonndages  na  kmdirlginge*  ete.  Unde  de  herenn 
radcsscndi'boden  willen  s^odans  an  ore  nldcstenn,  umnie  darumme  de  van  Lubecke 
to  beautworden,  myt  dem  besteuu  dragen  uude  vortsettenn. 

53.  Tom  ende  is  vorlathen,  dat  de  van  Lubecke  wolden  noch  up  suicke 
hemelike  hulpe  Tordaeht  weeenn  unde  vonÜaDa,  wob  se  vann  elker  Stadt  begerenade 
veren.  Unde  is  sodanns  In  bedennck  gestallt  uude  den  avendt  darl^  gebleven 

54.  Ame  mandage'  morgen  is  den  herenn  radessendebaden  voi-gepoven .  dat 
wowoll  eynn  ersame  radt  to  erenip  vornetnendc  dre  du^oMt  lu  hnvoun,  so  willen  se 
denn  uoch  den  summen  up  dordehalfi  dusent  stellen;  welkerer  Uo\i  sunder  Mhepe, 
were  unde  alle  ander  unlröst  to  drenn  maeaien  to  dortkh  dusent  marek  belopet; 
darvan  de  ladt  will  de  helflte  aver  sick  nemen  etc. 

55.  Uude  is  na  bosprake  danip  gesecht,  dat  denn  van  Lübeck  geboren  will, 
rtwos  mer  to  doniide  dan  alsz  noch  vorpesla^ren  is,  aTüTcsrhcnn  dat  men  denn  rnters, 
wen  se  to  schepe  ok  mer  kost  unnde  roverye  komen,  elkem  veer  marck  nicht  darff 
gercii  etc.;  so  belaugede  ock  dusse  sake  de  van  Lübeck  ete. 

56.  Item  wea  de  stede  heyroelick  den  seboiden,  moste  drechliclc  weeenn« 
andere  konde  idt  nicht  vorswegenn  blyven. 

57.  Item  na  deme  de  schepe  gut  foroiin  ?choleu ,  so  woMo  dar  ock  frucht 
äff  fallcnn  etc.  Tome  ende  is  bogert  ticr  luit»-  anpart,  efft  (lot  ^ruade  geve  etc., 
uude  dat  men  de  anläge  uth  berordcun  orsakeuu  denn  stedenu  woU  vor> 
nehtenn. 

58.  Darup  na  bosprake  geantwotlt,  dat  dusse  sake  desse  steder  fiampUik 

bolanget.  In  deme  se  alle  in  to  unde  affor  vorhindert  unde  de  oretiii  boschediget 
worden»  unde  egede  sick  darumme  woll,  dat  meo  dar  samptlick  oponibar  to  ge> 
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dann  hadde,  wowoll  dut  nuMi  sick  dathtiiall  vort  liovet*  lete  aotheeDD  unde  ock  an 
der  helffte  wolde  tofredeon  stellenn,  desz  nieu  sick  darumme  ock  billigeaD  nicbt 
beawereD  sebolcle;  wo  deme,  tome  ende  dat  de  im  Lubeek  so  vele  wülifer  voiv 
market  werdenn,  willent  oreo  eisamheidra  tome  dordenii  pennyngk,  abe  to  ti^ii 
diuenden,  lathenn  kanif^nn. 

69.  Unde  so  donne  de  menynge  is,  diU  meu  de  zce  will  tiyenu  unde  de 
bovcun  aaboleuQ  etc-,  is  to  bedcuncken,  oa  deme  dat  hy  deine  sulveu  nichts  dan 
dege  to  Tormoeden,  dat  meno  de  roten  mit  gamser  inde  feyw  roverye  moet  t(rr- 
wUligenn  unde  iick  darumme  der  bute  in  deme  fdle  ganas  bogeven. 

ÖO.  De  fracht  wolde  ock  niclites  affwerpen .  angesehenn  dat  nien  nicht  dao 
to  orlogc  mesUick  wart  segeU-nu  unde  denn  knechtenn  ruine  scliepe  latheuu. 

Gl.  Yame  landtgange,  dar  uck  nu  gefraget,  wer  vor  der  hant  nicht  to 
aeggenii.  Aver  dar  Got  nn  gnade  geve,  dat  men  [de]^  ae  erovnde  ande  de  Sweden 
genegliet  gefimdenn  worden,  «ere<  na  legenheyt  der  aake  forder  fort  to  brenn. 
Na  Velen  redenn  unde  inredonu,  in  deme  dat  men  sick  vastc  alleonthalven  unde 
de  enen  noch  mehr  alsz  de  ander  hoclaset,  will  elck  sodanns  toruL'pe  bn'ngen  unde 
mit  deme  besten  fortsettenn  tome  autworde  int  eiBte  etc.  Unde  is  bospraken, 
dat  nddL  vorbtlh  uppet  alder  lieymeliekste  gelKdden  werde  unde  unversprenget 
blyren  möge. 

62.  Dama  heben  de  herenn  radofssrndehoden  in  de  anndorcn  artikele  der 
tohopesathe  gesprakenn  unde  wedderkamende  ^'e.secht,  dat  se  der  tohopesathe  tho- 
vredenn  sjfuu,  utbgenomen  eynen  artikell  de  Stadt  belangende,  dar  de  uthredyuge 
aehnt  Un^  ia  van  dm  van  Lnlieck  bdoTeti  dal  auleke  at^  ntlimake  inholt 
toliopesallie  onde  darbaven  wer  macht  brake. 

63.  Van  den  jarenn ,  wo  lange  de  tohopesathe  duren  schall ,  is  up  eyn  tho- 
nipgcbrynfrent  gehandelt  unde  up  achte  jar  ^estaU  ,  antresehen  dat  men  im  lestenn 
jar  schall  tosauieu  kameun  etc,  ock  eyn  artikell  mede  bryngen,  dat  menu  sampt- 
lick  dragen  will,  wea  nth  auldror  tohopeaatiie  aakomet 

64.  Van  der  tydt,  wenn  anleke  berorde  dree  mamte  wholen  angaen,  iaa 
gesecht,  dat  Wfsü  will  yo  er  yo  lever  to  warcke  stellen ,  unde  dat  da[t)*  np  anldke 
tydt  up  deme  sondage  na  kniYtwy'j:}'n2'(' '  moeste  anjraenn. 

65.  Van  bevele.  so  denn  scliepeu  schall  myt  fzedanu  werden,  is  gesecht,  dat 
men  dar  so  wyll  to  denkeuu,  dat  idt  myt  der  hulpe  (iades  vor  duhse  steder  wesenn 
sehan.  Unde  ia  denn  morgm  darby  geblerenn. 

G6.  Tor  vespertydt  ia  der  van  Dantaike  brelf  unde  wea  de  van  Lubeke 
darby  an  de  annderen  Wendeschen  steder  gesereven  leamn  worden*.  Unde  ia 
darup  van  densulvcn  van  Luhecke  gesecht,  dat  se  geneget,  neven  den  anderen 
Wendeschen  stedorcn  sick  mit  (iensuhen  van  Dautacike  to  vorwethenn. 

(37.  linde  wowoll  dat  de  herenn  radessend eboden  vame  Suade  sick  seden 
derhalveu  uuibelastet,  angesehenn  dat  auleke  schriffte  vor  orar  nfhrdse  aodi  iridit 
getemen  weren,  ao  woldenn  ae  noditana  aick  voraehn,  dat  ore  oldeatenn  wordenn 
aodans  nicht  uthslan. 

68.  Unde  alse  de  van  der  Wismer  darby  itlikc  swarheyt  nnde  de  van  Luue- 
horch  ander  anderen,  dat  enc  DauUike  wide  affgelegenn  etc.,  antoghen,  is  vorhält 
worden,  wes  desseuu  stedeun  daranc  belegenn,  dat  sc  de  van  Dantsike  moiditenn 
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au  Sick  uude  in  ore  hul|)e  briDgeo,  iu  (ieine  de  sulviiiea  touic  j^b^tcu]"  bele^euu 
syim,  ock  vau  scbepenu,  volke  uude  aller  audüreo  notturfft  aveiflodigen  bebben, 
«es  darto  denet;  unde  were  Id  neyneme  Me  de  tohopeaathe  mit  one  nürtwlaiide, 
angesehcnn  dat  sc  densuIveD  unde  indt  beflunder  tor  zeewart  grothe  entsettiiige 
«Ion  ii!i(i<>  fruchten  makeun  koudenn  otc;  men  seehe  vor  oehenn,  wo  Rick  berenn 
uüde  forsten  verbunden,  unde  dat  de  steder  sedder  der  tydt,  dat  se  Sick  gesplittert, 
geswaket  unde  itlike  underbraken  weren;  men  hadde  de  van  Dantzike  vakenn 
sebriflUidc  unde  mniitKck  besocht  unde  djt  vakenn  geseeht  unde  van  one  ge« 
fordert»  dar  se  itxuades  sick  to  irbedenn,  unde  wore  darumme  viUidite  nicht  un- 
gor.!(?pii .  dat  sodnns  vnllciila^T'i)  wprf».  Unrlo  wowoll  (fc  herenn  radessendeboden 
willen  sodanns  torugge  hriu^'eit ,  ao  is  noebtauH  bevalen ,  au  de  vau  Dautzike  to 
vorrauieu*.  Darmyt  aver  nicht  noeth  werde,  datt  dussc  steder  derbalven,  er  de 
tohopesathe  vullentogen  werde,  tbehopekamen,  is  vort  in  de  tohopeMfhe,  wo 
de  luden  scheide,  gesprakenn,  w«rdt«  de  vor  sick  gynge,  unde  derhalven  de  van 
Daiitzike  scholden,  wo  vor  mitte  anfjp=*'1i<^n  under  unvormurkcdor  unde  geringer 
hodcM-hup  vau  dus&eu  Steden  hoseut  wonlcii ,  wauuer  dat  men  van  den  sulven  eyn 
aatwordt  upt  berorde  vurraui  uutfangen  hadde. 

60.  Unde  syn  na  fliüger  vorhoringe  der  tbobopesatbe  de  mestenn  ertikell 
in  orem  stände  (gebleven]^,  ock  itlike  angctekent  worden,  alsz  dat  vormals  in  der 
olde  tohoit'" siMi  postann,  we  uoyn  betalinge  doenn  cdder  willen  niHkon  will,  dat 
de  schnll  uth  der  stat  gewiset  werden,  dat  sodanns  to  dusser  iiieitiin<ze  gestellt 
werde,  dat  menn  over  denn  deme  cleger  schall  rechtes  bebelpenn,  so  dat  uicn  sick 
an  Bolkes  lyff  unde  gudt  bold«i  macb. 

70.  Item  als  in  der  olde  is  begrepen,  dat  men  ime  festen  jar  myt  radee 
Personen  will  to  sainon  kamenn  unde  diiryn  sprerkenn,  pff  men  sick  to  IfMiL^ereun 
jareii  will  vorstreckenn ,  dat  sodanns  also  gestellt  werde,  dat  idt  möge  schrifßLlick 
efft  muullick  uthgerichtet  werdeuu. 

71.  Item  BO  in  der  olde  gescrevra,  dat  eyn  des  anderann  dage  bosenden 
schall,  so  sdudl  in  der  lestenn  darby  vor  wart  werdom,  dat  de  afi^gd^enn  Hede 
dar  to  möge  denn  aaderenn  wallt  unde  bcvelb  gcven  etc. 

72  Ttcni  dat  de  tohoposii«1i"  mi  vyff  offte  sosz  jaren  ^(«'tallt  worde:  wen«! 
aver,  dat  de  van  Duutzike  to  so  korter  tydt  nicht  geneget,  dat  alsz  denn  de  ge- 
Bdrickede  noch  vau  itlikenu  mehr  jarenu  bovelh  heben. 

78^  Item  dat  de  van  Dantcike  denn  vofitenn  man  myn  alaz  de  van  Lübeck 
unde  de  vaa  Luaeboreh  neven  den  van  der  Wismer  gestallt  werde. 

74.  Unde  na  deme  de  beren  radessendeboden  sodanns  willen  torugge 
hrineni ,  so  schall  eyn  exeum  radt  to  Lubecke  derhalven  int  erste  boantwordt 

werden. 

75.  Darnegest  ist  des  Sasseskenn  dordendels  brefif  gelcsenn-  Unde  de 
artikell  is  beth  tor  negestenn  votgadderinge  vorrucket  wordenn.  Unde  ekle  wilt 
tomgge  bringen,  efft  menn  gen^t,  sick  mit  deosulven  to  vorwethenn*. 

7().  Noch  is  vamc  bestände  v;iu  den  Ilollandoi-s  gehandelt  Unde  men 
schall  de  vau  Lübeck  iut  t'i  ste  uth  olker  desser  stodoun  vnrwitüken ,  off  luenu 
sulekenn  bestani  will  eyn  otfte  twee  jar  noch  verlengen  lathen^.  Dergeiikeuu  is 
gehandelt,  dat  des  eopmans  gudt,  westwait  gan,  in  vorwarde  schepe  geladen  werde; 
unde  de  ersamen  van  Hambordi  9jm  gebeden,  derhalven  eyn  upsehnt  mede  to 
heben  etc. 
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77.  Int  ende  is  danun  posprak^nn ,  dat  idt  nicht  unjicradcn  wcrc ,  dat  de 
Bargerfarer  vau  Ilamborch  efTte  Bremen  atT  dat  kdntocr  stiuckeden  edder,  wen  de 
utbliggers  utli  der  zee  gebracht,  utb  mehr  anderemi  huveuu. 

78.  Arne  dimctage'  moiieii  is  Toig^teren  van  den  veiteyiyaiygen  frede, 
dORh  denn  heiemi  meiBter  ran  Lyfflande  mit  den  Russchen  gemdrt.  Unde  qrnn 
gelesenn  int  erste  des  sulveh  heren  mesters,  ock  der  stede  Ryge,  Rerell,  Doipte 
onde  der  Revell  allenc  breve  mit  der  copienn  des  vredes  etc.". 

79.  Uude  is  iut  ende  vau  den  stedeu  bogert,  na  deme  in  Bulckeni  vrede 
uichtes  entlikeuu  gehandelt  des  schadeus  halven  deiue  getueyueu  copuiauue 
to  Namtgarden  vonnala  bojegentf  den  dat  derhalven  eyne  boeendynge  adiall  vor- 
gemnt  werden,  dnt  ae  de  willen  helpen  doen  edder  tome  weynichstenn  de  koattnge 
dragen,  aDgesehenn  dat  vorhenn  up  de  gudere  indt  laodt  gande  UDgelt  genamen 
werdt  :  unde  willent  torngge  bringen,  so  dnt  de  van  Lubecke  danip  Scholen  beant- 
werdt  werden. 

80.  Üarua  is  gelesen  eyn  concept  au  de  vau  Dantzike  unde  tbo  reddyuge 
der  tydt  in  ^ner  weide  gelafhenn'. 

81.  Unde  alaa  men  denn  moigen  aebolde  bedemyne  holden,  yaaet  darby 

gebleveon  to  der  tydt 

82.  Tor  vesper  tydt  is  vann  den  ersanien  vanie  Sznnde  dat  schip  unde 
gudt,  vame  Holme  in  or  have  vonnals  gekanien,  Ui  det>  copiuiuius  besten  t'efordert. 

83.  Darup  de  herenn  radesseudeboden  indt  lange,  wo  se  derbalveu  au  de 
konynglike  werde  to  Dennemarckenn  oieon  aindieuni  mit  eneme  tadea  pexsonen 
beadiiekt  unde  wo  de  gefiumin,  beben  vorhält  ete. 

84.  Unde  alss  men  aide  dar  samptUdc  nmme  boaprakenn,  aynn  de  herenn 
radessendebaden  van  Hamborch,  Rostock,  Wysuier  unde  Lnneborch  derhalven 
to  denn  sulvigen  gegangen  etc.  Unde  int  ende  isz  idt  vorlathenn .  dat  se  willenn 
der  f!t<»der  bogher  uudp  fnrrierynphe  an  or  oldeste  myt  alleujc  tiite  dragenn, 
so  dat  derhalven  der  vau  Lubecke  geschickede  up  deme  tokumpstighen  dage  to 
Boetocik  lehall  beantwerdt  werd«ui  etc. 

85.  Dama  is  denn  heram  radesBendebodm  to  irkennen  geven,  dat  de  her 
biseehop  van  BaaBcheboreb  were  nnlanges  by  denn  eraamen  rade  to  Lubeeke  mit 
cner  kredencien  der  herenn  hertogen  van  Mekelenborch  gew^en  unde  under 
annderenn  to  dussor  meinin^e  «reworven.  dat  or  forstlikc  i^^nado  geneget,  Sick  in  de 
gebreke  tusj^cbeun  ko.  weide  unde  den  van  Luhccke  to  gevende  etc.  Unde  is  in 
syner  werde  gelathen,  auge^eheuu  dat  nieu  wüste,  wo  men  mit  velem  dagende 
gefaien. 

86.  Toin  nveacbdde  ia  vao  den  eraamen  herenn  radessendebaden  der  ateder 

Sundt  unde  Wyszmer  vorgegeven,  dat  se  unde  de  erenu  sick  des  riikes  entholden, 
wowoll  dat  se  uth  reden  sulke  inaudat  der  key.  maj.,  dar  se  jungest  niede  besocht*, 
ereun  bor^erenn  noch  nicht  voi kündet;  uudo  begert,  dar  sulcke  to  unde  afFor  scholde 
vorbadeu  weseuu,  dat  de  in  deme  falle  uth  allen  yegenn  ock  vorbl}  von  mocht. 

87.  Unde  is  na  beH]jrake  darup  g^cht,  dat  men  sick  vorsehe,  dat  eyn  ider 
werde  anlekem  mandate  folgenn  etc.;  dar  aver  emandt  dar  tegen  kerne,  darworde 
men  tegmn  iredenckeu  unde  donn  unde  sodanns  nemande  to  gade  holden,  unde 
^H>1ik  mandnt  noch  wider,  als/,  by  denn  WestMBehen  atedenn  unde  ww  des  foider 
van  uoedeu,  lathenu  vorkunden. 

88.  De  ersamen  vaiiie  Szunde  heben  begert,  dnt  nieu  ore  munte  in  dussenn 
stedenn  will  gelden  latheu,  angesehenn  dat  idt  so  gudt  synn  schall  alsz  de  uyge 
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Witte.  Unde  alz  de  herenn  mdesseudebodeu  der  van  Hamburcb,  Wismer  uude 
LDneboreh  derhalven  neyn  bevelh  gebat,  willen  sodauos  to  rugge  bryngen.  Unde 
is  in  bedenaek  genomra,  unde  Ib  d«r  by  geblev^a*.  Laus  Deo. 

B.  Korrespondeas  der  VersammUng. 

ffl.  Die  SU  Labedk  venammeUen  Rm.  der  wendiackm  StäeUe  md  der  BaSk  tu 

tünch  an  Daamg:  »eigen  dm  Smpfemg  von  n.  447  an  (toendes  *lai-uth  vor- 
market, (lat  Juvre  ersaiiilieide  uasen  der  Stadt  Lubeke  schaden  unde  voniarflf, 
de  uth  suikenie  vornhemende,  dar  nicht  recht  in  de  sako  geszeeu  worde, 
entstan  mochte,  ungeme  s^hen  unde  daruiniiie  juwes  d^ls  dartegen  vordacht 
wolden  Bzyo,  in  deme  fAfSk  desnlTen  des  veddornniaie  to  uns  vao  lüib^B, 
wAr  jw  des  to  ddnde,  vorsohn  mochten  etc.);  meldm,  dass  man  ßr  lUt^iff 
rrarhiel  hnhe,  dm  dänischen  Uchtrgrijfcn  rnfffcc/rmtifrctm  (ummf*  owipon  vor- 
daiif,  des  pynen  \6r  unde  des  anderen  nha,  darby  fo  vorhoden  t ;  fragen  an, 
ob  Damig  bereit  set,  den  Frieden  mit  Dänemark,  da  äerseibe  doch  nicht  gc- 
ludUn  werde,  m  Mndigen  und  mm  FriihUnge  mU  der  2%a<  vormgdun;  er- 
klären sich  bereit  f  in  diesem  FaUe  mit  Danzig  ein  Bünditiee  fu  schliessen 
und  «  nirJit  zu  verlassen  und  zu  diesem  Zweckt"  nach  Damig  odir  in  die 
Nähe  eu  senden',  —  1509  (anie  mandage  nogest  na  inveutionis  sanctt  Stefiani) 
Aug.  6. 

StA  Damtig,  XXV  A  44,  Or.,  Pij.,  mtt  Betten  von  LOUdu  Sekret. 

0.  Naehtrftgliohe  Verhandlangen. 

47J2.  Dansig  an  lAibeck  und  die  andern  wendischen  Städte:  erklärt,  dass  es  auf 
deren  Antwort  «Mf  Daneigs  Brief  (n.  d^])  mr  Zeil  »durifUiek  nicht  erwidern 
kOnne  (dan  schiifte  aver  landt  to  foren  in  manniger  hande  reken  ondo  also 

in  meldunfje  kamen);  höU  die  vortjeschfagene  Zusammenkunft  nicht  für  eilig, 
da  es  viele  Schiffe  in  den  Niederlanden,  in  Emihmd  und  sonst  habe,  die  un- 
gefährdet nieder  heim  kommen  müssten  (^daii  sulckc  uiisze  vorgadderyuge  vau 
Velen  vormerdcet  werde  gdiolden);  nadi  geaManener  Sdufffakrt  hörnte  mm 
«msBidter  an  eine  Znsammadmft  denken.  —  ISOB  Amg.  2^, 

StA  Ikmeig,  MinieeelbuA  8,  34»  4hr$tMebm:  An  de  vaa  LnbMlM  «ade  amt  «a 
de  6  WenduKhen  ataden.  Eiifit  ferla  qatota  ante  BartlioleiiMi. 

473.  hislruction  der  lübischen  Rathshtrren  tmd  Flottenführer  Hermann  Mesman 
und  Semd  BoiiAmtwer  fBr  die  Et^pedition  nadk  SAweden.  —  ZObed^  1S09 
Äug,  31\ 

L  aun  StA  Lübtde,  Acta  Damee  vA  III,  Bl  9-49  nMt  OHaOieftes  eem  $  BL 

Auf  Bl  5  a.  n.  474. 

Bevell  den  ersamcn  heron  Hennen  Mpsmannc  und  heron  Rernd 
Bomhouwer  etc.  anno  1509  ultima  auguati  in  Swcden  mit 
gegev«!. 

1.  Dat  se  mit  der  hnlpe  Tan  Gade  «k  int  erste  tor  see  geren  unde  an 

nummende  dan  an  des  heren  koninges  undersaten  unde  folke  vorhalen,  unde  dar 
se  demilven  etlike  averquenien  vor  halven  «[e]gen*,  de  vor  de  Traven  schicken, 
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dar  id  sik  will  doa  taten,  edder  susteu  mit  Sick  nemea  na  legenheit  upt 
olde  werff. 

2.  Wem  dat  se  des  heren  koningea  uthligger  under  ogea  kregen  edder 
BUSten  in  i^enem  water  vormarkeden  to  mögen  «ferkamen,  ao  toaUm  ae  äek  mit 
gttder  vAisraicheit  uudorstaTi  liesulven  antoholdcn. 

3.  Dar  meii  ok  van  trchifko  hy  weder  n:i  Swoden  by  de  utM-j'L'pr  edder 
Schuten  und«  schepe  up  den  bch^nsken  Icgereu  otlte  andere  wör  mochte  kapen, 
00  achal  men  de  alle  anhalen. 

4.  Unde  wor  susten  ydideela  Bchyn  berblickende  ia»  na  gudeme  bowage  nicht 
to  vorlafoi»,  dan  hy  denip  oldwi  werffp  to  achtorfolfien. 

5.  De  uthligger  syn  up  kleinem  water  in  der  uthreiae  nicht  to  soken. 

Vor  deme  rike. 

6.  Unde  wen  de  flate  mit  der  hulpe  Gades  in  de  scherm  kämet,  ia  de 
aehaffinr  an  des  rikea  rat  omme  geMde  to  Bchtckea,  ok  alftoriehtan  des  rikea  Iflgen- 
heit,  unde  ofTt  tnon  der  van  Lubdce  dar  ok  vorbeidende  ia,  unde  wo  wilkamco  dat 

se  dar  werden  wesen. 

7.  Unde  dar  men  yn  deme  faüe  egentlick  worde  vormarken  uth  weiger  des 
geleides  oflte  anderer  ansicktiger  onake,  dat  man  dar  nldit  moekte  velkdi  nnde 
wnboÜNrt  blyven  unde  wesen,  is  tone  ende  de  weck  na  Rerdl,  umme  aldar  dea 
eoiNttans  gudt  ilende  to  Ios8Cude  unde  wedder  to  ladende,  vortoneineude. 

8.  Dar  men  ok  uth  reden  dar  iine  rike  uiclitcs  liaddo  to  besorpen,  is  int 
erste  alle  Tütlt  v6rtuwenden  yu  den  scheren,  dat  elk  gtweniet  werde,  ilende  unde 
ynt  alder  aste  to  kwsen  nnde  kidm,  unde  dar  by  to  seggen,  dat  man  dar  niekt 
gedemeke  to  toven  oflte  emandea  to  vorwaditende,  dan  mit  der  best  in  merddikeme 
bovele  an  andere  jepen  to  reisen ;  unde  is  ok  also  cmstUk  unde  BUnder  emandea 
ioaage  unaiifresepii  srr^dpn  ofile  vordeell  so  natokomen. 

9.  Unde  dar  tor  stedc  is  ertiUik  ao  vele  niogelick  aätoricbten,  wo  unde  in 
wat  geatilt  dat  de  dadifart  Iqrnnen  Gopenhaven  gakolden,  «ren  anfimdt,  midddl 
unde  ende  geoamen,  ok  wo  sik  de  haadell  yn  Vynlant  bogevoi,  unde  dar  na  ia 
Upt  olde  wcrflf  alle  dinck  vortowenden. 

10.  Dar  denne  de  fredc  nüt  deino  hören  kouinpe  sUmdich,  so  dat  men  sik 
orer  hulpe  to  jegeu wordigem  anli(^eude  uth  neuen  reden  hadde  to  vurmodcu,  iü 
entlik  by  deme  rÜ^arade  mit  woniliker  irbedinge  to  irhalen, 

IL  Dat  eyn  ersame  radt  oren  vdrserifllen  na  int  rike  geBdueket  mit 
bociedinge»  worumme  dat  sodans  so  lan^'e  vorbleveu,  unde  worummc  men  sik  des 
rikes  yn  re<'esRen  vorsecht,  unde  to  forderen,  dat  men  dar  eyne  apene  bave  bebben 
unde  boholdeu  mochte. 

12.  Dar  aver  de  frede  umboBtnididi  vonnaiket,  ia  wo  vonereven  to  bedeiden, 
wommme  dat  men  Bi«k  vormals  mit  deme  heran  koniage  in  reeesse  gegeven,  ala 
under  anderen,  dat  men  dat  mall  mit  den  Mekelonbor^ercn  vorladen. 

13.  So  hadde  men  nochtans  in  allen  haiuiclcn  dos  rikes  tniweliek  gedacht 
unde  nidit  vorsecht,  so  verne  men  den  handeil  wolde  liden  unde  borlik  holden. 

14.  Unde  also  men  vorstuude,  dat  de  kandeU  wolde  aCede  nemen  nnde  dar 
umme  tid  kebben,  Bjn  de  Bcbepe  ilende  tor  varth  to  vorforderen  myt  nabescreven 
bovele  unde  handelli  ia  dordi  beren  Berndt  Bomhouwer  unde  meater  Johan  Roden 
otbtoelande. 

15.  Unde  in  deme  falii;  wolen  her  Hermen  unde  hovetman  Clawes  Herme- 
linck  sampt  anderen  sik  int  erste,  unaogeeeen  wo  vorscreven  emai^eB  fbrrieell  olle 
Bcbade,  wpdderumme  g^ven  unde  de  uthligger  soken  unde  se  myt  guder  vöraynnidieit 
van  Gade  anhalen. 

n  II  II  mm  m.iMk.  i.U. 
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16.  Unde  dal  de  scbepe  sya  so  in  der  wedder  reise  to  laden«  dat  se  to  lant- 
gange  unde  oller  vlentlikcn  hamldl  onde  voikeriiige  fellidi  ByD^ 

17.  Bo  Scholen  ae  ok  bovell  hebben,  mit  Tonyiuiieheit  to  mofien  iBntganek 
dAn,  umme  to  plünderen  unde  antohalen  lüde,  quitck«  vehe,  gAdt  unde  «ee  se  mögen 
irlaugen,  aver  scolen  nicht  hamcn. 

18.  Mögen  se  ok  wes  van  landen  otite  vestcn  averkamen,  dat  mit  boveüudeu 
unde  bulpe  to  beholden  were,  ceokm  se  an  sick  holden  onde  doich  o^tene  mit 
nottrofikiger  bnlpe  wachten  toten. 

19.  Gotlande  undo  ßorneholme  unde  alle  andere  unde  int  bosunder  der  geist- 
liken  tm^w  tinrio  alle  D(>iische  scbutea  onde  schepe  synt  nicht  to  schonen,  dar  roen 
na  rade  Sick  dar  kan  anhangen. 

20.  Vor  allen  dingen,  dat  men  der  vdr  sy,  da[tl'  men  wes  vomeme,  dat 
niehtieb  unde  anrichtich  werde»  na  Tormmtenyaae  dca  olden  wervee. 

21.  Dar  men  aver  gebreck  worde  krigeo  van  privande,  is  den  figenden  to 
nemen  unde  van  den  snnder  nflftokopon  offtc  leneu. 

22.  So  schal  meii  ock  eynen  iilereu  anholden  to  striken  unde  vor  allen  dingen 
to  water  unde  lande  gAdt  rcgimentt  unde  bomam  boldem. 

2S.  Ok  dat  neyne  kost  ollle  kmdt  voraplldet 

474.  Gnmdsüge  mne-s  zuiftchni  Schweden  u$id  Ldiöeck  abjnt»chUcssen(Un  Bünd- 
nisses. —  Lübeck,  1509  Äug.  31. 

Ah*  StA  Lübeck,  auf  BL  5a  des  Oktavheßes,  in  dem  n.  473,  von  tlfm^en  iTatvf. 

1.  Dat  wor  gemelte  rikesradt  der  van  Lubeke  unde  der  oren  to  iike  unde 
rechte  meehtieh  ayn  edder  desulTmi  van  Lübeck  an  boriikmi  endmi  tick  to  like  unde 
rechte  irhadcn,  dat  wy  unde  de  unseu,  der  wy  mechtich  syn  unde  van  rechte  wesen 
flcholen,  alsdenne  jegeu  se  noch  dou  oddoi  don  laten  Scholen  offte  willen. 

2.  So  ime  geliken  wedderunuius  dar  desuh'pn  van  Lubeke  unde  de  orpii  un.ser 
unde  der  unsen  sauiptliken  offte  bcsundereu  to  redeiicheit,  gelike,  eren  unde  rechte 
vormiddelat  sick  offte  de  eren  mechtidi  syn,  edder  dar  wy  an  borlfken  enden  recht 
geven  unde  nenien  willen,  so  Scholen  se  tegen  uns  ok  nichtes  ddu  oüte  ddn  laten. 

3.  Dar  wy  ok  rdiifr  de  unsen  to  den  van  Lubeke  offte  den  oren  tosprake 
hadden,  edder  de  van  Luheke  unde  de  eren  tef^en  uns  offte  de  unsen,  so  schall 
«lerne  clever  alle  tid  fruutscup  üftte  leohtes  äuuder  vortogcringhc  iHiliuljjeü  werden. 

4.  Unser  eyn  schall  ik  austen  den  anderen  unde  des  anderen  undeiwten 
unde  vorwantMi  forderen» 

5.  Ok  vor  unrecht  unde  averfall  helpen  boschutten  unde  beschermen,  ok  by 
olller  wIuIm  it,  {»nvilegien  unde  frigheiden  unvorkortet  bliven  laten  unde  dar  baven 
uii'ht  bejjweren  noch  beschatten. 

6.  Na  deme  de  frye  segelacte  eyne  wüe  her  vorhindert  unde  des  rikes  unde 
der  steder  woUart  uth  segelacie  ia,  wil  men  allenthalven  myt  lyve  unde  gode  de 
see  helpen  reyne  holden. 

7.  Darup  schall  eyn  elck  jiartli  in  des  audereu  gebede,  liaveii  unde  strömen 
seker,  frig  unde  velich  kamen,  vorkeren  unde  wesen  uiyt  lyve,  haven,  masschup 
unde  gnderen,  so  vaken  des  ndth  is. 

a)  dar  /,.  b)  Britkt  ak  I.. 

*)  iiegmüber  der  von  Kock  tmd  Btmmi»  btriddeten  ThtUmche,  das»  die  Sdiiffe  schon  auf 
der  ninreiic  liomhdm  «ful  Guthtid  ongriffeHt  Mmife  es  fra^iA  endttiueitt  ab  ifteM  iMmtKio» 

die  cndijuUige  war. 
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Er  morde  abgeimlkn,  um  git  einer  endgiüiigen  BesdhXussfasst^uf  in  Betreff 
der  Bmeitmmg  der  Tehopesate  mt  jfcomweN,  md  mar  w»  aXlen  teendtsduH  Siadkn 
hesandt. 

A.  Die  Vorakicn  (n.  475  483)  heziehm  sich  auf  die  Strlhmq,  die  äic 
Heriogihnmer  in  der  nvisrhm  Liibi  cJ:  und  JhhmutirJc  ausbrechend)  n  Fehde  ein- 
nütnun  tcoUen^  uttä  auf  die  lübische  ExjiediUon  nucit  Schwedeti.  In  ersierer  Frage 
»eU  OU.  7  eAi  Tag  in  Müh  ffehaUen  werden, 

B.  Der  Beeess  beschäftigt  tuA  fetSt  eMoXHeteUch  mit  der  Tühopemtc. 
Hamhurg  ist  zunärh^l  nicht  vcrtreicn  und  erklärt  die  Besoldung  als  mnöthig,  da 
sein  Stctndpimki  zur  Tohojjesatc  bekannt  sei.  Wiederholt  fieladm,  schickt  es  erst 
Bsn.,  als  die  Sendung  eines  Sekreiürs  für  umureichend  erklart  worden  ist.  Eme 
eeeitere  Veredgenrng  eittet^  dadurdit  das»  diese  Ben,  eret  den  Tag  in  fUn  hmuken 
•NfiAMN.  So  iUkmun  die  Verhandlungen,  nükt  ehie  Murrm  der  Harrenden,  erst 
Okt.  10  begonnen  werden  (§.'^3-  -  10).  Auch  dann  verursacht  Hamburf/  noch  Srhu'uri(j- 
keiten,  indem  es  die  Tohofrsate  nicht  eher  rolleiehrn  niJJ.  als  bis  Lübrek  Beschwerden 
Hamburgs  über  dert  Zoll  am  Holsienthor  abgestellt  hat.  Es  wird  doch,  da  Lübeck 
erUärt^  JJtnebnrg»  s^iederidtterUdtes  Erkenntniss  didden  en  ASmwn,  heteogen^  diese 
der  Haupiangelegmheit  fremde  Saeke  surückeusiellen  (§§  11—16).  Weiierl^  werden 
dann  die  Artikel  der  Tohopesate  eineein  durehherathen.  Die  Matrikel  u  ird  fest- 
gesetzt: Lübeck  J3,  Hamburg  10,  Lüneburg  9,  Siralsrtnd  9^  Rostock?,  Wismar  3^  «, 
worin  für  die  drei  östlichen  Städte  eme  Ermässigung  gegen  früher  enthalten  ist. 
Hamhtärg  heeidrt  auf  umferUndertem  Anente  und  tdlreifrl  in  dieeer  T^rage  er><  nadi 
Haus.  Auch  in  Beireff  der  Dauer  trird  keine  voUe  MMgutng  erzielt;  die  drei  öst- 
lichen Städte  uiinsehen  15.  die  westlichen  10  Jahre;  nur  zögernd  giehl  Lübeck  auf 
12,  allenfalls  auch  auf  15  Jahre  nach;  Hamburg  und  Lüneburg  haben  keinm 
Befekly  über  10  fi*  gehen.  Im  Uebrigen  gelangt  man  aber  m  voller  Vcrslätuiigung 

Äuseer  dieeer  Banp^rage  }iommm  die  m  Aussiehl  genommene  ntteiedte  Ge- 
sandtschaft 25,  35)f  da.t  gewünscUe  Bündniss  mit  Damig  ('§.i!  36,  38  45)  und 
das  Verhältniss  eu  den  sächsischen  Städten  (§§  37,  46—48*  zur  Verhandlung.  Man 
besehliesst,  wegen  der  Gesandtschaft  nach  Russland  doch  nodi  erst  wieder  an  die 
UvUndüdun  Städte  en  sdlreiben.  Da  da»  VerkäHnies  «h  Dansig  ab  mUar 
«ndkcM,  so  tnH  man  nidU  sofort  eine  Tagfoihri  fmlangen,  sondern  erst  noch  einmal 
einen  oder  ewei  Sekretäre  nach  Daruig  senden,  die  erkunden  sollm,  ob  und  unier 
welchen  Bedingungen  Danzig  bereit  sein  wurde,  sich  mit  dm  Stfidteii  eu  vereinigen. 
Auf  das  von  dc-n  sächsischen  Städten  vorgeschlagene  Bündniss,  das  wa^schemlich 
auf  gegenseitige  Hülfe  gegen  die  FStrslen  hsnandirf,  wiU  man  «idk  niiM  dnlcMWii, 
död^  aber  die  Städte  nidtt  gant  abweism,  »mädid  sie  eu  bewegen  ssukm  tn 
Massregeln  gegen  solche,  die  Dienst  nehmen  gegen  die  wendischen  Städte. 

C.  er  träge  (n.  484,  485):  Die  Erneuerung  der  wendischen  Tohopeaafe 
und  der  nur  einen  Tag  später  in  Stockholm  abgeschlossene  Verkehrsvertrag  mit 
S^weden* 

D.  Naehirägliehe  Verhandlungen:  su  Dänemark  (n.486— SIS):  Bier 

handelt  es  sich  besonders  um  dir  Stellung  Schleswig-Holsteins  in  der  lübisch- dänischen 
Fehde.  Durch  den  Einfall,  den  K.  Johann  Okt.  18  l  on  dorther  in  Lühecks  Gebiet 
untemahmf  war  die.^e  Fragt  eu  einer  brennenden  geworden.  H.  Friedrich  sowie 
die  BMersdwft  vatkniMhieti  für  die  Hcrtogtkümer  d«s  FHeden  gn  erhedien»  Zn 
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Neumünsier  ward  mit  dem  Könige,  zu  Reinfeld  dann  unter  VermiUehmg  Hamburg» 
tmd  Lüneburgs  mii  Lühpck  verhandelt.  Mnn  gelangte  Nov.  ]2  zu  einem  Vertrage, 
der  die  JNeutiraliiät  der  Hereogthümer  sicherte;  audi  K,  Johann  hat  demselben 
JTov.  15  teme  Ztuümmmg  gegebe».  IMedt  HdtM  KtoffeeehnOem  an  äie  StädU 
und  warnt  in  den  Utedetlmdm  vor  YerMur  mit  Dänemark  (n.  502,  5U),  Danng 
untersliltet  die  in  Sturmesnoth  in  seinetn  Hafen  schuts^tuhnnlc  lühische  Flotte  (n.  51!^, 
K.  Johann  endet  mch  wiedrr  Magend  an  Schottland  und  England  (n.  517—519).  — 
b.  Brügge  (n.  619):  Dessen  Antwort  auf  die  rheinischen  Beschwerden  über  die 
Wemaeeüe.  —  c  Bn99land  ^.  590—524):  Vor^enämgen  m  einer  Gernndt- 
Kkaß  an  den  OrossfBrsten,  die  eu  Hhem^men  der  wn  Sdneeden  nadk  SewA 
gdcommene  ZMedter  BaÜUBdMret^  J^umn  Bode  9idt  bereit  finde»  Ifiait 

A.  Vor&kten. 

479.  iii  dem  1509  Aug.  t7  eu  Kopenhagen  eunschen  K.  Johann  und  den  schwe- 
dischen Gesandten  vereinbarten  Fr icdmsr ertrage  wird  eu(]esa(jt,  d-t^K  Srhirrdrn 
im  Falle  eines  Krieges  swische»  Dantmark  und  lÄtheck  des  Verkehrs  mit 
letzterem  sich  enthalien  ¥foUe:  yerum  enlmvoro  bi  regiaiu  inter  luajestatem 
et  Lnbicemw  hostUis  interveimit  discordia,  Soede  tone  regni  ineole  Lnbi- 
oemdbus  ipsis  boiiomm  nibO  prorsus  afierant  nec  in  aüquo  eis  opciu  aoxiliumve 
preetCDt,  quoadusque  cum  rciria  majostate  in  firmum  amicicie  fedoB  redierint 

JanberdninfBr  fra  det  Kmtg.  Oiheimeartkiv  2,  82. 

4Bte.  Die  tt^teedisdtm  QeMndten  tn  Kopenluigen  OAo,  B.  wm  Westeraas,  Brich 
Trotte,  Bd»  Titneee/n,  BäUr^  Dr.  Hone  Brask,  Brop§t  in  IMpinff,  Mag. 
Heinridi  Wanm,  Propst  in  Äbo,  Nielt  Ed  ihsorty  Xnappe,  sdneedisdte  Reichs^ 

räthe,  beJcennen  und  besiegeln,  dein  K.  Johann  von  D/tnemnrl'  gutgesagt  m 
habenf  dass  sie  bt  im  schwedtscheti  Reiclmrathe  erwirken  woUm,  da.'is  im  Falle 
einer  FMe  »wischen  dem  Könige  md  Lübeck  aUe  nach  Schweden  kommen- 
den Wbiedun  Kanfleute^  £Mnffe  und  Qüter  ram  Beelen  des  KiBmg»  «w^eftaftei» 
werden  sollen.  —  KopeiAi^t  ^509  (sendtgoD  nnet  «fither  war  fron^  dag 
aaBumptionis)  Aug.  29. 

Beichsarchit  Kopenhagen,  Fase.  Snrrffi  I  n.  169,  Or.,  mit  Resten  i-on  5  Siffjfln  und 
der  S^tur  de^jenigm  des  Erich  Iroiie.  —  Gedrucld:  daram  Aarsbcretmnger  f)ta 
id  Kong.  OcMmmmM»  4,  3SS. 

477.  Fripdrich,  H.  von  Schleswig- Holstein,  an  Johann,  K.  von  Dtinmiark:  bittet 
thn,  nadi  Mittheiluug  verschiedener  anderer  Angelegenheiten,  in  Betreff  eines 
von  Wne^en  SendMen  mir  Steinburg  gemachten  JSrUetmUt  de»  Streit  mU 
dem  Könige  änrA  gUMä»  Verhanä^ang  tn  erledigen^  titk  entMka^  an 
weXUn,  —  GoUorpr  1B09  (diraitag  poat  aflsumpciciiis  Marie)  At^.  21. 

RHchnarrhiv  Kiyjyenhagm ,  Gemeinnchaßlicht*  Artihw,  B^/istrtmä  R,  FriedriAs 
1608— 1&13.  MügOheiU  wm  JmglMn». 

478.  FHedrich,  H.  von  SehUewiff-HoUtein,  an  Johann,  K.  ron  Dänemark:  bitlet 
um  bestimmte  Frl-Järitnff  in  Betreff  der  Lübeck  zu  beantwortenden  Frage,  fcen 
eich  die  Stadt  wahrend  der  Fehde  zu  H.  Friedrich  uml  der  schleswig- 
hohteinsehen  BittersAaß  versehen  solle  (ewer  ko.  w.  nntwortsehriflft  haben 
wir  vorieaeeiui  und  mögen  dorauss  e.  k.  w.  nieynungh  und  gntduncken  auf 
den  artidcel«  in  unsem  nehsten  adiriflten  mit  begriffen,  ab  die  von  Lubedi  mit 
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e.  g.  zcu  furder  zcweyleufiligkeit  und  aufrur  quemen,  wess  sie  sich  zcu  uns 
und  genieiuer  rittersehaft  Sleswip  und  Holstein  vorsehen  Bolden  etc. ,  nicht 
voruebuien.  So  wir  um  dann  giu  den  vun  Lubegk  cutlicli  voi*äagtt,  yn 
zcwisdien  hir  and  llidiaeUs  «eit  nnd  stelle  der  tagleistuag  und  antwort 
bynnen  Piene  anzcozceigen  und  zcu  gebenn,  kounen  wir  der  zcasai;e  sonnder 
uni;f'liiii[)f,  als  c.  k.  w.  zcu  ennessen,  nit  zcurucke  tretton  ador  uidor  komen. 
Die  weil  denn  die  tzeit  vast  kiirfz.  ist  unnser  fleissii;  und  fruntlicb,  gutlich 
bith,  e.  k.  w.  wolle  uns  nachmals  des  gedachten  artickcls  halben  e.  g. 
einwrlich  meynungh  und  gutdimcJcenn  bey  gt^nwertiioteni  uuBerm  diner 
anvorzichentlich  vonneldenn,  uns  dorinne  vorigem  unserm  erbiten  nach 
bnulerlich  zu  httlden.  —  [1B09J  (donnoniUigs  in  vigUia  exalUidoniB  eruds) 
S^t,  13. 

Bäduarchk)  Kopenlutgen,  OemeiiudtaflUcIte*   Archiv,  Megistrand  H.  Friedrich» 
1S08—151S,  MitgeOiei»  vm  Jim^iam. 

H'ii.  Friedrirh.  JJ.  von  Schlestcig- Holstein,  an  Lfiheclc:  rrrtreist  diesf^  in  Tlrirrff 
des  von  ihm  $u  Sieinburg  gewümchtm  umi  von  thm  bis  Jldichutus  ver- 
qirodbeMn  AvßdiJhmet  iAer  «eme  imd  ibr  itXtenoig-hohtemseKm  ItUtetaehaß 
Sdhmg  mt  LBbeda  Slnit  mit  dem  Kimge  JbAcm»  non  B&nmarh  auf  (b> 
von  derselben  am  näcfisten  Montarj  (OM.  1)  auf  der  Levensau  (Liebengesaw) 
tu  fassemJm  Thschlüsae.  —  Tondernt  iß09  (Lotkenthonden^  montags  nach 
Mauricü)  Sci^t.  24. 

StA  Lfibeck,  Schleswig  und  Holstein  II,  (h.,  tkkret  erhatUn.  Aussen:  Receptum 
nbbati  89i  iq)tenibri8  Ifi09.  —  Eme  Ab*dniß  Mädttankh  KopttOiagmy  0e- 

meinschfißl.  Archiv,  I{(gi<ifrand  H.  FriVrfrtr/r.f  150H  -1513  foH.  Jntifjlian-i.  - 
Gedrudd:  am  StA  Lübeck  von  iVtiitz,  (Juellensmlg.  d.  Seldestr.-IMst.-J^uenhfi. 
Ottdbdu  II,  1,  38K 

480.  Svante  Nihson  in  Mkes^ö,  BitU-r,  Vorsieher  des  Reiches  Schweden,  giebf  zu- 
sammen mit  dem  versammelten  schwedischen  Reichsrath  dem  Hermann  Messntan 
und  Bernd  (Barendtb)  Smkomr  mit  allem  «kren  Begieitem  GtMtt  nach 
SodchoJm  kommen  und  surüchiul  ehren,  wann  e>  ihmi  hcJiebi,  doch  80» 
dasn  sie  7iic»i(ind  in  den  schwcdischoi  Schfirm  oder  Jläfrn  hrs'h'id{(f<-n.  i"<; 
sei  denn,  dass  mtin  sich  gegen  sir  vergehe  (flo^zh  saa  atli  thec  paa  inf^iicii 
argha  her  i  Swänska  skären  ellr  i  iia^ra  waia  haukpuer,  utau  thee  tttrbryüia 
sigh  poa  them).  —  SfodMolMt»  1S0&  (odensdaghen  nesOi  fn  Bancti  Miebila 
dagb)  8^  }». 

lYcte  lAibeeli,  Suecica  n.  235,  Or.,  1%,  Siegel  anhangend.  -  Oabmdft!  darwm  tm 
Stjfffe,  JBidrag  tili  Skemdinaoien»  Hittoria  ö,  371  n.  282, 

m,  I¥iednAf  H.  «on  Seldeiwig-HoUM»,  m  UMt:  mM,  dau  kmOe  die 

schleswig-holstanische  liiftrrsrhaß  hei  ihm  an  der  Levensau  versammelt  ge- 
wesen sei,  und  hulr*  auf  Cht.  7  zu  eineft»  Tnqr  nach  Plön  (do  sio  daim  etz- 
liche  von  yn  neben  uns  mit  euch  zcu  ta^e  /cu  konieu,  ausz  den  Sachen  zcu 
banddn  volmeditig  emaotb;  wollet  derhalben  auf  nehat  körnenden  sontag  zcu 
abende  bey  uns  und  der  rittenchafit  gevoUmei^lgten  in  unser  stat  Flone 
irsdieynen}  do  hyn  vir  euch  ein  gleite  laute  der  beyschrifit'  haben  fertigen 

')  Die  vom  WaiU,  Zeitaekr.  d.  Feremit  f.  LiAedt.  GesdhitMe  I,  iS7  ertvOtHtm  Vertm9$- 

eiUwür/'e  fanden  »icfi  J8HJ,  IHOii  und  /S^ ;       St.4  IMtf  l  nicht. 

*)  Jicirnhrt  StA  iMheil;  Iloiitein  und  ScMcBteig  vol.  U,  Or.,  Siegel  erhalten;  dtttirl:  Kiel, 
1S09  (montags  nacb  Hieroaiuii)  OkL  1. 
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lassen,  volgendeB  montags  ewenii  gesynneD  nach  liaudelB  zcu  gewartenu).  — 
Kiei,  1509  (montiigs  nach  Hieronimi )  Oki.  1. 

StA  Lüinvk,  Schlesirig  uhiI  Holstein  II,  Or.,  Sckni  erhalten.  li<«,<te>i  Keccptum 
Utrcarii  tertia  octobris  aimi  ok.  9  Auf  eingtk^em  Zettä  die  Meldunif, 
man  auch  Hamburfi  :u  (Inn  tagt  geladen  hnlit  (siih  auch  i  wcr  liiili  muh  anf 
cnumthen  tag  zcum  hatuld  \»>y  uns  zcu  fagen  ecuvorsicUtig  uicht  uotciiasscn 
weidea)',  und  tr fiter  mn  tnuh^i-'  r  Hand:  Wir  woldsD  fnich  auch  auf  die  ndut 
pwcr  «irhrifft  der  abgohendct  schaff  halben  anc  antwort  nicht  gelassen  haben ,  wo 
wir  nicht  ftcleubtirli  borirbt,  dusz  euch  dieselben  ane  entgeh  wider  zcu  banden 
gdtalt  wurden  w<i<  n.  Ijjitiuu  iit  supra.  Kn»  Abti^hriß  Beichtarchiv  A'oj»rti- 
hnßm.  aniuiui<h<fjü.  Ardiiv,  Re'iif'trnnd  H.  Fhedridu  täOS— 1613  foL  28b, 
Jutirl;  uiuuugs  nach  Michaelis  iOkt,  I). 

Oedruvkt:  aus  StA  LObetk  «9»  WaiU,  QmeBeiuammig.  d.  SOtL-HobL-Laimä.  Ge- 
»Okckaß  H  1,  38* 

48S,  Lmnt  Ajtoifel;  JBaifpImaiifi  mf  Withorg^  an  K,  Joham  wm  DäHemmk: 

berichtet  über  das  Enekemm  der  7tt&ädbe»  Flotte  vor  Gotlantd  und  macht 
Angaben  üh>r  das,  wo»  et  vo»  Qefai^mat  über  ihre  AbüdUen  erfahren.  — 

Wisborg,  1500  Oli.  '?. 

K  am  Meichtarduc  Kopaüiaym,  Dauske  Kongert  HiiAoriey  Or.,  SUgd  erhüten. 
Geat%k!h.'  dartm  ton  St^ffe^  King  m  8kmndimvime  JS$tofia  5,  372  «.  483. 
Darnadi  hitr. 

Hoyborue  herre  oc  inectuge  förste,  her  HtnBB,  met  Giidx  nade 
Datimarcks,  Svenees,  Moiges  etc.  kongh,  qrn  kifirasthe,  n&dige 

herre. 

Myn  ydinigh,  uiideniauligh ,  plichU>ge,  throo  Uenestbe.  Kiairesthe,  nadige 
herre.  Verdes'  edheis  nade  «Üi  Tidhe,  afh  aaneü  Manridi  dagh  nu  nest  fortodhen 

kom  hiidh  i  Vesther  Game  19  äff  thee  Luhske  skiib  oc  laa  ther  2  netther;  oe  fick 
jck  tieudhe  leugp  for  theo  koin  i  liaffn :  or  lodli  jok  strax  forsamle  edhei»  nada 
Inlck  oc  alinuc,  oc  ii)<)ttos  all»'  vcdh  Ve>>tli('r  Garne  saninic  aftlien;  ooh  lodh  jek 
giöre  thee  flesthe  ildhe  paa  '  <  luyll  udli  iiietlb  straudhen,  bom  jek  haiTde  folck  tili, 
be  sendbe  thee  4  kaile  i  landhet  oe  1  ataodere  for  1  bodhen;  och  finge  thee 
tbem  thet  tili  srindhe,  ath  ther  skulle  wa-re  godh  fn^lh  i  mollom  edhers  nade  oc 
them,  oc  thee  ville  kiöbe  hönss  oc  lain.  Saninic  karlc  btliolt  jok  hoss  mck.  Oc 
liaff'lr  thee  theris  bodhe  i  IfindPth  paa  Karlssöi)  of  irrobe  thor  5  äff  cdhors  aads 
iiuuiiher  oc  fordhe  them  borth  nieiih  tliem;  oc  the  andre  böndlier  undkoiuuie  ath 
landheo.  Sidhen  hogge  thra  aftadher  alt,  thet  thee  haAde  ther  pa  Mhro.  Oud 
haiTni>  lofT,  anncn  skadhe  giordhe  thee  Uier  idce.  Sidhen  Mb  the  ther  afT  oc  setthe 
theris  koos  lighe  ath  thee  Svenake  akem;  oe  vedh  jek  ey  annet,  end  the  komme 

1)  Die  Laäimg  an  BtmAnrg  ftmid  «idb  lUiduorthi»  Ko]^ingm ,  Omem»6hafU.  AftJtir, 
Beffistrand  H.  Friedrirftit  1508-1513  fol  28b. 

*)  Jn  imtathtr  Ud^ertOnmg:  (Jtmhe  JsL  ün,  eu  immcis  du»»  am  ktttm  SOL  Sqpfmbfr  vor 
WeHergam  19  ütttieAe  Steife  kamen  imd  dort  fwn  AÜdUe  loffen;  ich  erUA  JVSidkrtdU,  lange 
bevor  »ie  in  den  Hafen  (auf  die  Bitede!)  hmcn;  ich  Hess  «ogleich  E.  Gn.  Krügneoll'  und  iMnd- 
veOc  vertammeht^  rnid  wir  waren  an  demedben  Abend  alle  bei  WeMergam  emammen,  Atuii  Hett 
ith  Fmer  madun  oOlf  keß>e  MtSe  fdn^  de»  Strande»,  «o  eiti  idi  nur  VeXk  hatte.  Sie  «thidtkn 
4  Leute  an  Land  und  einen  f^a^neniräger  (:')  als  Boten;  diese  halten  zu  melden,  dnsi^  guter  Friede 
eei  twitchen  K  Qn.  wnd  Urnen,  emd  eie  wcUten  Hühner  und  Lämmer  kaufen.  Diese  Leute  bdiieU 
nA  hei  mir.  Sie  hatten  auek  üwe  Bete  an  Land  auf  Knriitdn  uttd  ifriffen  dort  5  von  JRm  (in* 
Bamem  und  fuhtien  xie  mit  «teft;  die  andern  Hauet  i>  fn'.i.-inwn  nach  dem  lAtnde  {(rotlandL 
IfaMier  nMugen  eie  aüe»  eueammen,  was  dort  auf  der  Infi  (y)  umr.  Gottlob  ridttHen  sie  dort 
hetnen  andern  Sehaden  an.  Kaehher  Hefen  »ie  <id  und  netzten  ihren  Kurs  gerade  auf  die  »chwedi- 
seken  Sdtären,  und  ieft  wem»  mdU  andere,  ed»  iaee  eie  dort  tröeetentheile  kineingdtommeH  eind.  Mer 
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ther  mesthe  deel  iudh.  Moü  annea  dagh  koin  liorrprnes  barck  äff  Lülu^ck  tilbafTP 
igben  i  Vestbfr  (iiirne  oc  löb  hwer  dagh  atf  oc  tili  iimiher  hiudhet.  Men  pa 
sancti  Mickeis  antbeQ,  tba  seiulhe  sancti  Michel  edhers  nade  samme  skib  i  landh 
1  fiefiogh  veyft  finta  VesUier  Garne.  Oc  var  thet  intbet  aoiet  ladb  inet  end  btaer 
oc  verie  oc  fetalie.  Thet  fick  jek  strax  reddhet  oc  skibet  met ,  oc  vanth  thet  odh 
i^rhen  i  samnie  etundb.  oc  kein  thet  tili  fiödtz,  saa  thet  skadher  [ey]  mere,  Pnd 
uiastheu  er  hug^hen  thor  oppaa.  Ther  var  ^kiöuc  bftsser  oppaa;  theni  sendhe  jek 
tili  slotthet  Thet  forste  bor  blesser,  thaa  vill  jek  ligghe  skiibeth  iudh  for  sluttet, 
OC  hobee  mek  at  forrare  tbet  aaa,  ath  thee  skulle  ieke  mere  Ig»  gagn  ther  udafil 
Oe  war  Mattis  Veyner,  edber  uads  tienere,  höwitzinau  oc  skipper  paa  umma  ddib; 
oc  war  thor  45  karle  oppa.  Oc  haffiier  jek  föiliörd  hnvidzinannen  oc  thee  ther 
bfpsth  skulle  vidhe  thee  Lühskes  aiidslaa[L:J;  thaa  kuuue  jek  ey  anuet  forfaro  atT 
theui,  eüd  theo  Sueuske,  there«  budh  oc  briiflf,  kou  tili  Lübeck  uc  be^^eredh  bielp, 
forty  edhen  nadea  altüff  var  them  for  sterdce  i  e^len ;  oc  sagde  thee,  at  thee  Snenike, 
therea  akiibe,  skulle  mfidhe  them  i  skeren.  Um  a«  ft  uggher  eUdhen  tiiaa  kom 
indh  seriffucren  äff  Ruerifrc  met  1  Va>rfne]nifttide  bodh  tili  Lübeck  met  briiflF. 
Thaa  giordhe  thei-  hastifih  theres  skiii»  redhe  oc  lodh  komme  tht^m  tidh.  ok  sendhe 
thee  met  them  Berint  Bommehom  oc  her  Hermen  Messmaud.  Ock  gick  strax 
rOethe^  ath  theo  fiedh  oe  dawe,  som  var  giordh  nellom  edhers  oadhe  oe  thee 
Suenske,  skulle  ej  lengber  sthaa,  forty  edh«n  aads  foldc  halMe  ?«neth  i  Aabo  ^ 
Oc  aro  tho  paa  alle  Ihe  Lübske  skiib  2100  rytther*,  oc  a?re  the  met  botzmen  oc 
alle  sammen  ofttier  howidh  3000  verindhe.  Ka-re,  nadige  heiTP,  er  edhers  nade 
icke  fiüdh  visse  oppa,  ath  then  fredb  oc  dawe,  som  er  giordh  niellom  edhers  nadhe 
oe  thee  Sueuske ,  skal*  bolds,  fhaa  lOckis  mek  roddi^  viere,  ath  edbers  nade 
seudher  biidh  mera  foldc;  fniar  the  ssgde  i  Lübeck  obrabsiligh,  afh  bldf  edhers 
nadhe  qnit  vedh  tiiesse  buidh,  thaa  sfadle  edhers  usdhe  ieke  konime  saa  meghet 

■)  M^t  kk*  JT. 

')  Xho  vtnr  in  rler  Nnrht  vitm  2.  nav  'f.  Anmf'f  ''Di  'f' )'  Ih'inni  nnttf  OUo  StuL  Über- 
fttUen  und  gepkimUrt  vordnt,  vgl  AUm,  De  tre  nordiiike  Hujern  Hixtorie  J,  439, 

<)  Mäkr.  Die  Mttr  8te  üemtdm  Knedhk  veritn  im  dm  ^hcOni  der  Zeit  ««cM  wttm  ei» 

oM  andern  Tage  tarn  die  IüMmAc  HemiAatk  teieäer  twüek  nach  Weftertmn  und  lief  tä§Udt 

ab  und  zu  unier  dem  T.nnilr.  Aber  nm  äfi.  Sept.  Kandtf  St.  MicharJ  K.  flu.  xrlhine^  f^rhiff  an 
Land  Meik  We^  von  Wentergam.  Und  ex  irar  nur  mit  iiescInUcrn,  Waffen  und  I^bens- 
mHMn  hiladnL  Jku  Ike»  idk  tfleiA  bergen  md  dt»  8<^iff  (meh  und  wmd  ee  emr  mi&a»  Skmde 
trieder  hernus  und  beiam  es  flott^  so  daxs  es  keinen  nnffnii  Siiindrti  <inwinmen  hat.  nff  da'^s  die 
Hantelt  gehauen  »ind.  E»  «aren  »chöne  Geacitütse  darauf  ;  die  sende  tch  auf  !>  iicMoss.  Beim 
«raten  WMe  fHV  ich  dae  Sdtiff  rem  Sddoee  legen,  emd  tcfc  hoffe  ee  eo  eu  verwakim,  daee  eie 
hinen  Nulztn  mehr  daran  hfthnx  suUen.  Mathias  Weifner,  K.  fin.  Diener,  »rar  Hauptmann  und 
Schiffer  auf  dem  Schiffe;  uu<h  icartn  45  Leute  darauf.  Ich  Itabe  ik»  Hauptmann  und  die,  wdche 
die  iabiedün  Pläne  am  hette»  temun  wüemM,  mMrt;  tdk  Jbomite  to»  Ome»  aidd*  Aatderee  er- 
fahret», a!<>  rfnv>.-  ffii  Srh'reden,  ihre  Hvtnt  wi'l  Tirirfr.  •nnrh  J.ftlirrk  kamen  und  Hüfi  hrofhrtnt, 
weil  ü  (lU.  Schiffe  thnen  £u  stark  in  der  ISec  seien:  auch  sagtcti  nie,  da»»  die  Schiffe  der  Schwetlen 
«itft  m  den  Sehären  mit  ihnen  eereittiffeH  würden,  Var  drei  Wodiea  kam  der  fthraOer  cm 
Schweden  auf  einem  Wonu-wi'nt'hr  Jimifr  nnrh  Lührvl.-  mit  Ttrirfni.  Dn  machten  air  xchneil  ihre 
Sdtifje  fertig  und  Uexstn  «ir  auflaufen  und  itandten  mit  ihnen  JJernd  Jiomhouwer  und  Hcrmana 
Iteeemaeait'  find  ee  ging  togtei<^  dae  GerüOdt  daee  der  Msiaeftm  £  Gn.  und  den  AAwflden  pe- 

mnrhir  filale  nicht  Itmrfr  daurrti  leerde,  treif  K  Gn.  Voll-  in  Aho  gnrc^rv  f^i-i.  E<  sind  im 
Ganzen  auf  den  iübüichcii  Schiffai  2100  Knechte;  mit  den  liootsleuten  und  allen  zttmmmen  nind 
ee  Überhempt  9000  Bewaffnete.  Lieber,  gnädiger  Herr,  wenn  E.  Gn.  «iicM  ti«>N!^»iiiiMi«(ti  ni<her  M, 
da^r  ilrr  :ui^c1nu  K.  f!ti.  nnd  dni  Silm-iltn  geschlo.ssene  Fried'-  rjrhnllin  »rinV-u  nird,  no  er- 
»dteint  mir  rüthltch,  da^s  K.  (in.  wihr  Volk  hierher  sendet;  denn  man  nagte  in  LMbeck  offene 
buidigt  weam  ß.  On.  diexe  Lattd  wrlöre,  eo  würde  K  (7m.  ni<M  eo  «M  Proviaat  eueammea- 
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fetalie  äff  stedh,  ath  cdhore  nades  skiff  skulle  holds  i  söen  tuet,  oc  siidhen  bafTde 
theo  QUO  paa  iugheu  siidhe.  Uc  luaa  edbcrs  uarie  rtctthe  cdtier  efftir,  ath  tbee 
LttlMk«  fiuur  «Itüdli  Beriffdetee  firm  EMÜHidMffii  om  edm  nade  opsettelse.  Oc  Mibe 
driibaie  them  tilbag»  ighen  indhen  laacti  Moithem  dagh.  Kunne  thee  Sueodie  og 
thee  bliffue  ower  eens,  thaa  niaa  edhers  nadhe  acthe  them  hiidh  tili  landhet.  Oc 
haffue  the  LUbske  fult  Olborigh  siildh  paa  Pkübeno  ;  them  skulle  thv  Suenske  sendhe 
tili  Reffuel  for  theai.  Oc  iiia  edhers  uade  vidhe,  ath  jek  lodh  strax  giöre  1  jacth 
Ndhe  IUI  b^erDaae&arth;  ther  1r»i  huk  strax  i  edben  nads  flerindbe  borth  met; 
oe  Uggher  Uglen  ber  i  VnAj  haSa  i^eo  tili  baga.  Kiaere,  aadige  hene,  vfll 
edhers  nadhe  haffue  bartzeo  tili  siös  i  aar,  soni  edhers  nade  fick  äff  Jens  Hol<rer8son, 
thaa  bcdher  jck,  edhoi-s  nado  villo  vordrs  tili  oc  biudhe  mek  tili;  thü  jek  iiiaa  haffiip 
iieime  op  oc  kaUaiattben  for;  oc  skai  edhers  nadhe  end  thaa  vowf  edhers  uads 
folek  odi  bOner  pM  beaaia;  tbü  bnn  er  tweane  gangke  kall^tthet  tilforn,  siidhan 
huB  w  ny.  Siistbe  gangh  tbee  kaUe&tthet  benne,  tiiaa  dap  kaUatieni  MntnieBtedz 
igennem  op  til  handhen.  Oc  skal  edhers  nade  vidhe  i  sanninghen,  ath  hun  duer  icke 
til  annet  end  ladhe  met  tömmer  o<*  ladhp  lieben  tili  Holland  oc  sellcs.  Oc  ville 
edhers  nade  Verdes  tili  oc  biudlie  mek  tili,  hwor  edhers  nade  vill  haffuet  met  thee 
Labske  &ngher,  jek  baffber,  tbii  jek  ville  heller  vsere  skildh  vedb  theo  tywe  hob 
endh  bolde  them  aaa  tenghe.  Oc  ville  edhers  nade  verdea  tili  oe  biudhe  mek  til, 
om  iek  skal  Beadhe  edhers  nadhe  then  Lübske  bark,  eller  oc  edbers  uade  ville 
haffue  hanom  [her]  tili  edhers  nads  behoff.  Kisere,  nadi<^e  herre,  sendliei  tdhprs 
nade  noghet  fulck  hiidh,  ath  edhers  uade  ville  venls  tili  oc  sende  hiidb  uoghet 
maetmet,  ath  holle  tbem  met;  thü  ber  er  stor  anuodh  paa  laudhet;  thee  finghe 
intbet  kern  ber  i  aar;  tbee  aknlle  faa  ator  nfldh  for  kom,  udhen  thee  for  koni  äff 
Danniark,  thü  her  kommer  ingheu  äff  stedherne.  Kifere»  nadige  herre,  kominer 
her  n(ij:het  ojjiia,  thaa  f^ifti-ss  hör  vol  folck  hehoff;  tbii  her  er  1  stor  be/^rcbeth  by, 
oc  er  lier  ieke  30  borgere,  ther  jek  kand  haffue  hielp  udaff.  Finge  the  b>eu,  thaa 
skulle  jek  haffue  tösswer  saa  meghet  folek,  ath  bemandbe  alottet  sidhen  met,  end 

hrmfjrv  f:'mMm,  F..  Schißr  damit  hi  der  Sef  zu  Jiolteti,  uvi!  ilnn^i  hnlr  von  Iriiirr  S'itf 
Noth  mehr.  Audt  wöge  E.  (in.  sich  darnach  ridUen,  tkum  dk  Ijübischen  immer  Brieje  aux 
EopeiAafim  über  R  On.  Vorhobm  etMlm.  Di»  SeMffe  Umkm  vor  Nw.  11  mrAdbu/iiftmi. 

Wenn  die  S'hiridtn  und  "«•^  nirdni  h'hnim,  so  darf  K.  f!n.  sif  hifr  Huf  dnii  J.niidi  er- 
fCWitn.  Dit  lAibecker  haben  audi  faulen  Aalborger  Hering  auf  den  ISchiffeni  den  sollen  die 
Sekmdm  fBr  »k  furd»  RertH  »mdm,  E.  Gn.  mag  tmdi  wutum,  «inm  iek  mtgleidk  eine  JaeM 

snirlfrrti'i  »\m  hi>  fi'ir  Kfi-i'Ht  T)iiiJ:ii  i,rf}i :  daviü  kam  t  '•-fnil'iili  iin'f  l  iwr  MihJunci  rrn  K.  Gn. 
hinaus;  die  „Ugle"  ist  iriakr  zurück  und  liegt  in  Wishi/s  Hafm.  Lieber,  gnädiger  Herr,  wetm 
R  Gn.  im  «meJMm  Jahr  die  Barme  tn  See  hedte»  «twB,  tUe  K  Gn.  «o»  Jena  Hdgenten  erhielt, 
SD  bitte  ich,  F,.  (!».  ifnihr  iin'rh  darmi  :<i  tu  i>n'  Ii  i'iihii^ii  ii :  /fiuii  ich  muss  ••tV  n-'l  nuflr/irn  iiud 
kaifalem.  Auch  icürde  E.  Gn.  dann  nodi  E.  Gn.  Volk  und  GexdtuU  auf  ihr  aufs  iypiei  setzen 
(«ageui,  denn  nie  int  guvor  mAon  «wennal  häfiOart,  «eiMem  nie  net$  mar.  Do»  leMe  Mai,  ah 
man  *«•  Inlfatertf,  da  Itrnrh  ih  r  Knlfatrrer  n'iirrJurn  f^lfUni  dunh  hi^^  nn  die  Hand.  ÄoA 
»oU  K  G.  m  WattrltfH  u^isstn,  dass  »ie  su  niclUs  Atuierem  tau0,  als  sie  mit  lUmltolz  tu  laätn, 
mrffc  Hofkmtd  kmftn  t»  ia»tm  und  dort  e»  verkanfen.  Andt  möge  R  Gn.  gerakent  mir  Nadt' 
l  ivlit  iffhfn,  "■»»■  F.  Gn.  rs  mit  dm  lültischm  Gefnwjrnrn  hniini  irill,  die  ich  habt ,  denn  ieh 
tviU  deii  IHebühaufen  lo«  nein  alf  nie  m  lange  bewahreH.  Auch  möge  E.  G».  gemhm,  mtcft 
zu  ftffUKftricM^eM,  ob  ieh  R  On.  die  Mftwcft«  Bofk  geaden  $dB,  oder  ob  R  Gn.  ne  für  R  Gn. 
Uedorf  hier  haben  (rill.  Lieber,  ffnädim  \  TJi  i  i\  ii  nni  F.  (in.  Vulk  hierher  urhii  II.  m'  mour  F.Gk. 
geruhen  und  »enden  e^ca»  l'rodant  mit,  dasselbe  zu  unterhaiten;  detm  hier  ist  grosse  ArmuÜi 
amf  dem  Lande;  «ie  Ao&en  m  dienern  JtÄre  hier  iein  Kam  geenOet;  Me  leerden  ifronnen  Mangel 
au  Korn  hüben.,  es  sei  denn,  sie  erhalten  Korn  ixm  Dänemark ,  denn  ron  dm  Sl/idtni  >•■(  hier 
keim  tfekommen.  iÄeber,  gnädiger  Herr,  trenn  hier  rUian  vorftüU,  «0  vird  Volk  nülhig  «etn; 
dttm  Iner  int  eine  Stadt  von  weitem-  Umfange^  umd  en  «luI  hier  niM  SO  Bürgert  vo*  dmm  iek 
HOfe  haben  kann.  Nähmen  nie  die  Stadt  cm,  eo  vürde  icft  jlrntin  $o      Vt&habtn,  «ukMct  d^ 
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jek  skulle  tillfom.  Oc  skal  edhers  nade  inthet  iwiUe  oppoa^  atb  jck  ey  vill  giöre 
myD  asre  oe  throo  tienisthe  fiddh  äff  all  myn  foimue.  Oe  ville  edbers  node  verdes 
tili  oc  scriffue  luek  strax  tiUbaghe  ighen,  hwor  eflter  jdc  skall  netthe  nick  ciTtir 
otllicrs  nads  villie  i  allo  trsse  a^rindli.  Her  inet  edhers  nades  höyinechtighet  altiid 
then  alsüinmectisthe  Gud  Ix  fallcndes  til  ewigh  tiidh.  Scriffiiet  paa  Vüsborigb  tüsdagh 
nost  ctltir  mücli  Michels  dagb  auiio  douiiui  1509. 

Lftorens  Scblsd^el. 

B.  Beeass. 

ä83.  IUee8$  m  Lah«^  —  im  CM.  4, 

8lmu  SU  atraibmi,  HOudte  Abaduift,  9  JH. 

1 .  To  weten,  dal  nach  Cristi  ^^eboil  unses  herenn  dusent  viiffhundeit  im 
ne^endcQ  jar  am  daiihe  sancti  Fraucisci  ronrosKuris  syn  de  orbarenn  horenn  rades- 
sendeboden  der  WoiKlosiiu-n  stodc  naltonoiiict  hiir  liyiiiion  Lulifkc  u'iiij*  vorschrivinpe 
willen  eyuü  ersamen  radet>  darbulveiit  ir^clieiien  unde  des  niorgeii^i  to  achte  iiuren 

deme  radthuse  myt  deme  ogemelten  rade  to  Lnlielre  vorgaddert,  alse  hj  namea 
van  Bostof^  ber  Johann  Wilken  nnde  her  Arnt  Hasselheke,  horgernicistere,  unde 
Diester  Hermannus  Berckhusen,  sccretarius;  vani  Stralcssuode  her  Nicolaus  Parow 
nnde  her  Nicolaus  Bolte,  nidtman;  vnn  der  Wiszuier  her  Brant  Smit  unde  her 
liiunk  Malchow,  borgermeister ;  van  Luneborcb  her  Ilertich  Stotei-ogge,  borger- 
indster,  her  Diiick  Widaehe,  ndtmaD,  uode  mester  Johao  Koller,  BecretarioB, 

2.  Unde  is  int  erste  nach  fruntliker  entfanginge  undo  mälkandar  gutliker 
irbedinge  dorch  den  herenn  borf^^cnmeister  to  Lubeki:  tiesecht,  wo  se  de  ersnnicn 
van  Hamborch  to  dusseme  da-rc  fielilcer  niathe  wo  de  anderen  stede  vorsiiireven 
unde  gefordert  hebben.  Unde  wowol  ore  ersameheyde  sodaus  eguuüick  nicht  aif- 
geeehmen  edder  gana  «edderboden,  dannocb  doreb  roeater  Joban  Reyneken,  oren 
ncretarien,  itliker  weHTe  balven  biir  tor  stede  geechicket,  uppe  begher  eyna  ersamen 
mdcs  to  L\il»eke  uppet  nye  pefordert,  so  weren  se  doch  nicht  irschcnen ;  men  hedde 
ock  in  der  hertyarge  neyiie  tydinse  vau  ene  affriehteii  edder  irfaron  mögen;  wonimme 
Steide  eyu  ersanie  [rat]^  dutöulve  au  do  hereuu  rades^endeboden,  oOt  men  in  aff- 
weeende  der  Yan  Hamboreb  bandelen  edder  ae  betb  to  myddage,  oftt  le  noch  tor 
■tedc  quemen  edder  bodettbnp  deden,  vorwachten,  edder  se  uppet  nye  voiadniTen 
nnde  datsulve  also  afTlegiren  unde  vorwachten  wolde  etc. 

3.  Hude  wowol  erc  ersameheyde  de«  allenthaüveu  niclit  frodelick,  dat  se 
nicht  tor  stede  gekanieu,  uude  ock  myt  zwarbeit  ere  tokump«t  vot  wachten  kuudeu, 
dennocb  umme  volfut  willen  des  geroeynen  beaten  bebboi  se  irkaat,  natter  to  ayn, 
de  dynge  to  vorwachten  unde  ae  noclimals  to  vonsehriven  nnde  daroppe  InH2i  to 
erer  tokumpst,  edder  so  lange  men  tydiu^e  darvan  vornhemen,  hcrouwen  to  lathcn. 
Unde  is  dosulvest  dat  coucept  gelesen  uude  belevet  unde  dou  morgen  darby  ge- 
bleven. 

4.  Am  frügdage*.  morgen  daina  ayn  de  berran  radewendeboden  gemelter 
siede  nelfen  unde  myt  eynenle  eraamen  rade  to  Lubeke  np  deme  radtbnae 

«)  op  St.  b)  nt  /M  St. 

SlJtiosK  damit  zu  heniannen,  ah  ich  vorher  haben  irwrtb'.  E.  OfL  mB  nicht  zujeifeln,  dasg  ich  nach 
meiner  iJhre  Inntfihi  xnd  treuen  Dim^t  roll  thun  tnl!  mich  nUrm  miiium  Virmfiffm.  Auch  möge 
K  On.  gertthen  und  mir  sogleich  ^unuJc  schreiben,  aw  tih  muh  itüdi  Ii.  G».  WiOe  in  aU  diesen 
Dinyn  richten  soll.  Hiermit  befehle  ich  K  On.  Hochmächtigleii  allf^eit  dem  allermädlUgttei^  OotU 
tmf  tmge  Zeiten,  Getdiriebm  auf  Wifborg  JHentlag  «mkA  St,  Mititaclt  Tog  1609, 
»)  OU. 
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wedderumme  ixHCibeiWO.  Uncle  is  vort  dorch  de  ersamen  van  Lubeke  to  irkennen 
geven,  wo  de  van  Hflnüinrch  am  vorsangen  sonda  je  *  inester  Johann  Reyneken, 
eren  secretarium,  in  itlikeu  wertfen  an  ere  ersaniehe}<ie  geschicket  unde  dämmen 
mider  anderen  mede  ambringen  unde  TOigevea  tiedden  lAthen,  wo  ijne  heren  der 
tohopesate  myt  den  Wendescbeii  Steden  tofreden  sjm  intogan  Inj  also,  de  faxe  und« 
ander  artikell  gestalt  unde  gelaten  werden  wo  in  der  olden  b^^repen  unde  de 
ersamen  van  Dantzike  darniede  ingetagen  unde  desulven  sodaiis  medo  beleven 
unde  angan  wenlen ;  unde  lateu  sick  vorder  beduncken,  der  aiidereu  artikel  balven 
nicht  noth  to  syn,  ore  radessendeboden  hür  tor  etede  lo  «ehicken,  angesehn  dat 
nen  doeh  up  desiilven  dythmal  nicht  entUek  einten  dan  tonigge  bringni  oHNte^ 
wes  also  vor  nutte  unde  gudt  to  wesen  vorgenamen  etc. 

5.  Darath  denne  eyn  ersoine  radt  to  Lubckn  ore  utheblyvent  nicht  vor- 
merket, dan  in  souderheyd  eren  secretarium  gefragbet,  offt  sine  heren  ock  tor  stede 
kamen  worden  edder  nicht;  darto  he  geantwerdet,  dat  he  tank  vorsege,  dat  se  nicht 
fetmok  worden  ete.  ^onii>  denne  eyn  ename  radt  ene  ainer  werfb  halvenn  nidit 
aü^richtet,  dan  geantwordet  hadde,  dat  ae  sine  hamin  in  der  tokuropstigen  unnde 
nu  jpgenwordigcr  dachfart  boaiitwerden  wolden,  beperendc,  dnt  he  sick  ilendes 
wedder  uuiine  au  sine  hcreno  fugcu  uude  uoch  mit  deme  ÜiUgeätea  beforderen  wolde, 
dnasen  dach  mede  to  beschicken,  angesehn  dat  men  kortbejt  der  ^dt  dm  anderen 
Steden  sodans  nicht  wedder  aflbdiiiTen  edder  ock  de  tydt  vorstreeken  oflke  yw- 
lengen  mochte. 

6.  Derlialvon  he  sick  denne  des  anderen  daj»es  wedderumme  nach  Hamborch 
gefuget  unde  belavet,  sodaus  uppet  flitigcäte  by  sinen  heren  to  beförderen.  So 
begbeve  idt  sick,  dat  gemelte  sine  heren  one  itzundra  weddemninie  myt  euer  credentie 
tor  stede  geftaget,  unnde  nn  entmate  sine  hmn  ap  ▼orberarde  nM»iinge  eres  ntO" 

blyvens  entschuldet  hebbe  myt  domo  anhange,  oiTt  men  ene  by  deme  handeil  lyden 
edder  sustes  in  sinem  afTwesen  de  d\iiu'''  vorhandcU'ii  unde  sinen  heren  de  metiVTifre 
schrifitlick  edder  iuuutlick  verkünden  wolde,  so  worden  sine  heren  Sick  wedder- 
umme orer  andacht  unde  menynge  vomemen  laten  etc. 

7.  Damppe  is  drane  de  eredeirtie  gekeen  unde  de  TorBchnfen  mester  Jolnrnt 
in  forberonler  meninge  gehoit,  nnde  eme  tolest  dorch  de  radessendebodoi  int  gemeyne 

unde  eynem  ersamen  radt  to  Lubeke  nach  besprake  wedderumme  tor  antwordt  ge- 
geven  wnrdpn  dusser  nioninfre:  Dat  men  sick  ores  utheblyvens  na  pcwanten  dinjren 
uude  itzuuder  gelegenbeyt  uicht  vurbehu;  unde  dar  men  sick  dersulven  scheide  vor- 
modrt  hebben,  were  nntter  gewesen,  se  ock  nicht  tor  stede  woen  gAamen;  idt 
mer  ene  ock  kth,  dat  men  se  allentiialTen  also  Tormerkoi  acholde;  wo  deme,  dar 
se  enige  entschuldinge  gehat,  wer  billich,  dat  men  sodans  by  tyden  unde  er  se  sick 
uth  eren  Steden  unde  beth  her  nicht  sunder  vare  unde  eventuer  gegcven,  so  dar 
uppe  itlike  schrifite  denn  vame  Sunde  togeschicket  gelesen,  affgescreven  hedde;  de 
van  Lmieboidi  heddra  sIek  oek  anibngklik  nmte  in  der  antwoniti  ao  men  fMdeide, 
by  der  Toraehrivynge  entschuldiget;  dennoch  dat  dnsse  dinge  desto  bether  vort- 
ganck  gewynnen  mochten,  hebbcn  sc  sick  noch  dar  bavcn  vorgeven,  den  dach  mede 
to  schicken,  unde  were  darumnie  by  denn  Hamlwrgem  ock  also  beschende,  sunder- 
linx  so  nicht  affgescreven  aise  vurberort,  nicht  umbillich  gewest;  wo  deme,  so 
«eren  noch  de  mdeaaendsbodai  myt  eyneme  eisamen  lade  to  Lubeke  uß»  itlike 
aehrifUe  noch  uppet  nye  an  de  van  Hamlxirch  gelanget*  antwerde  mide  deniüTen 
van  Hamborch  tokumi>8t  vorwachtende  unde  mosten  dat  darby  laten  berouwen. 
Unde  is  ahm  mester  Johann  vonchreren  nicht  to  rade  gestedet»  dan  hebben  to  eme 
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gestalt,  oifte  he  sine  heren  vorwachten  edder  vreddemmme  reysen  wylle,  angesebn 
de  dynge  nicht  sunrifT  siner  heren  bywesent  unde  dorch  malkander  utli  unde  in- 
segpent  willen  gehandelt  unde  vullentapon  syn.  Unde  noch  unune  allos  besten 
'Willen  mester  Ueuuinguä  Osthusen,  secretariutn  to  Lubcke,  an  eynen  ersamen  radt 
to  Hamliordi  mjt  notorflliger  nnderrichtioge  eres  bewagee  unde  bogher,  noeh  diusen 
dach  to  besoken,  [geschicket] uudt'  dar  uppe  de  djnge  berosten  und«  ronmii  laten 
der  tovorsicht,  dat  se  densnlvra  ttuibeschicket  nicht  worden  laten. 

8.  Unde  so  denne  eren  ersameheiden  de  antwordt  der  van  Hamborch  wedder 
ingebracbt,  dat  men  erer  ersameheide  nienyoge  unde  andacbt  der  tohopesate  halven, 
ock  dat  de  andere  artikel  unde  puncte  uppe  nichtetoch  stan  wolden,  vorstan  hadden, 
80  Mden  ae  dat  iarvw^  dat  nidit  noth  adudde  geweat  ajm,  de  ore  tor  stede  to 
hebben,  angMebm  «St  wm  nyder  dar  inne  tD  donde  gewest,  dat  se  mester  Johann 
Reyneken  ere  TTK'nvncrf!  darvan  alles  bevnlen  unde  mede  Regeven  hedden  etc.  Wo 
deue,  so  hadden  se  na  jungest  entfangener  forderinge  der  van  Lubeke  unde  der 
anderen  heren  radessendeboden  van  ereme  gnedigen  heren  van  Holsten  ock  scbriflte 
entfanflen,  dar  myt  ae  uppe  n^geatkamende  sondaeh*  des  ayendea  by  synen  goaden 
unde  der  rydderschup  der  beyder  forstendome  Sleaviek  imde  Holsten  bynnen  none 
U»  irschinen  gefordert,  al  -p  dat  se  dat  in  neyiipn  wpt?h»>n  wüsten  to  vorleggen,  wo 
se  ock  sodans  an  geuieite  radessendeboden  unde  de  van  Lubeke  geschreven;  so 
konden  se  darumme  to  dusser  tydt  den  dach  nicht  beschicken ;  aver  dar  ere  rades- 
aendeboden  to  Zegebei^e  kamende  iilorra,  dat  de  dadi  nicht  vor  aldt  gynge  nrit 
deme  forsten  etc.,  so  wolden  se  bevelen  eren  radessendeboden,  Sick  alszdenne  van 
dar  na  Lubeke  to  Ikoven,  beprerendo,  se  dar  nicht  inne  to  vormerken  etc.  Unde  so 
darna  do  dach  to  I'lone  eynen  vorti^anek  gekre-^'on ,  ^yn  d<^  radessendeboden  be- 
williget, Qoch  vorder  beth  to  eudes  des  vorgerordeu  dages  sick  bynnen  Lubeke  to 
enfholden,  der  tovonidit,  dat  de  van  Hamboidi  ore  radeiaendeboden  Tame  aulven 
daghe,  so  meo  dat  ock  noch  uppet  nye  van  ene  «olde  vorderen,  mede  to  Lubeke 
schicken  worden  etc. 

0.  Am  dinxtodiifjo  Dionisii^  negestfolgende  syn  de  ersamen  heren  Carsten 
Barschanip,  borgernieister,  unde  mester  Ghert  vame  Holte,  radtniau,  tosanipt  mester 
Nicolas  Schölten,  secretario  eyns  ersamen  rades  van  Hamborch,  tu  Lubeke  vam 
dage  to  Hone  voi^erort  gdcamen  unde  des  niidtweken*  mocg^dar  na  myt  eyneme 
enamen  rade  to  Lnbdce  nnde  der  anderen  stede  fadcssendeboden  to  radüinae  ir- 
sebenen. 

10.  TTnnde  wowol  sick  desulven  nach  gutliker  entfanginge  ock  irbedioge  ge- 
woutlikes  grutes  ores  utheblivens  entschuldet  unde  derhalven  uppe  mester  Johann 
Reyndien,  also  dammme  vaii'^memo  enamen  rade  to  BamboiCh  nthgesant,  ge- 
tagen,  ao  is  ene  doch  under  langeme  vorhale  by  iaiiken  der  vorbnorden  stede 

radessendeboden  gesecht,  dat  sick  nicht  gebillekede,  so  lange  unde  baven  mennich- 
foldige  forderinge  den  dach,  dar  se  änderst  neynen  vnrfall  edder  entschuldinge  ge- 
hat,  umbescbicket  to  \aieü\  unde  wor  se  hestentlike  entschuldinge  oilte  verfall  ge- 
kregen,  wer  oek  nidrt  nmUnidi,  sodans  by  t}  (lcn  na  lüde  der  veiscbrivynge  tome 
daghe  nnde  ere  ae  uthgereyset  «eren  aHj^eschreren  hedden  etc. 

11.  Unde  80  denne  de  van  Lubeke  tosampt  den  andoren  berea  radessende- 
boden den  ersten  artikel,  danininie  de  dachfart  vorschrcven,  vorp*''intTir'n,  linlihpn  de 
radessendeboden  vau  Uamborcb  darup,  do  se  gefraiiet  ore  andaeht  unde  menynge 
to  seggeU;  geantwerdet,  dat  se  to  nieren  malen  forderinge  gedan  hebben  by  eneme 

'}  OH.  7;  vgL  n.  481.  ■)  ObL  9.  «)  Ott.  10, 
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ersamen  rade  to  Lubeke,  de  besweringe  vau  tuileu,  so  eren  borgeren  vor  deme 
HoUAmdore  hftr  to  Lubeke  upgdeeht  Bchal  Bjn,  «ßloetdlen;  w  hedden  se  noch 
bevell,  datsnlve  erstmals  to  forderen,  unde  dar  deaalve  afQsestalt»  «iBdeime  woldea 
Sick  vorder  uppc  de  aiUkol  vornpinen  laton. 

12.  i)artei.'hen  de  viui  Lubeke  geautwordct,  dat  de  sake  de  anderen  Wende- 
achen  stede  uicht  eu  belangede,  begerende  dar  utmiie  ei>liiials  de  punctc,  <iuruinme 
de  dach  Tondneyen,  «Sloriehteii;  alBdeune  wolde  siek  eyn  enam»  radt  deihalTen 
sunder  geborlige  antwort  nicht  boren  lathen  etc. 

13.  De  wile  aver  de  radesseudohoden  \an  llainborch  des  nicht  p;csedifrot  unde 
gesecht  wo  voi-schreven,  dat  se  änderst  nevn  l>evel  hebben,  dau  den  artikell  to 
vorforderen  etc.,  so  hebben  de  eri^auie  radt  to  Lubeke  in  affwe&en  der  van  Harn- 
boidi  de  anderen  hwen  radenendeboden  den  handel  voidart  unde  darna  den* 
sttlToi  van  Hambordi  desulven  menynge  tor  antworde  geven,  wo  Mir  na  folget 

14.  Also  dat  eyn  ersame  radt  to  Lnbeke  nicht  wüste,  dat  de  bor;;er  offl 
inwonere  to  Flainborch  liaven  idii-ht  unde  «jewonte  in  enisen  'lint^en  beswert  oifte 
vorkortct  worden  ;  wolden  ock  sodans  van  orcn  tolneren  uugerae  gestaden  offle  vor- 
heogen,  desulveu  otfte  emaude  der  oiate  to  bföwereu  unde  ock  sodans  to  besehende, 
tele  weynlger  bevelen  oflke  voiiieten;  ae  bedden  ock  umme  alles  besten  willen  de 
dinge,  so  vele  vor  der  hant  de  tydt  lyden  wolde,  affrichten  laten;  so  befinden  se 
iiicht.  dat  einande  baven  plicht  unde  gewoute  beswert  offt  belastet  werde;  unde 
offt  dat  also,  wo  idt  dodi  [nicht]'  eres  vorhopeus,  auderst  befunden  scheide  werden, 
80  were  doch  billich,  de  dinge,  dat  geineyne  beste  belangen,  dar  nicht  mede  to 
vorbinderen;  wo  deme  alle,  atosdenne  nemende  bynnen  »des  to  Lubeke  sodaner 
dachte  vormals,  ane  de  testen  dachfart',  gesehen  to  wesen  vordechte,  unde  denne 
de  malkander  tohopesate  vommch,  offte  enich  unwille  t'vissciton  (wen  Steden  ent- 
Stunde, dat  denne  de  derde  Stadt  der  anderen  bevden  (Irtiinue  gantz  mechtich  syn 
scheide,  so  konden  de  van  Lul)eke  der  vau  Lunebon-b  erkaotnlsse  darinne  wol 
lyden. 

15.  De  radeflsendeb^en  der  aodefen  stede  hebben  äck  ock  becla^'ct,  dat  se 
samptlick  hiir  humc  tor  stede  gelegen  unde  umme  der  van  Ilamborch  affwesendes 
willen  nicht  hebli'  ii  •^chatieu  moyen:  dar  nieu  nu  in  particularen  sakeu  noch  wolde 
dusse  dinge  de  wültart  des  geiueyuen  besten  belangende  vorhiudercu,  so  mochteu 
se  eyn  isHck  kenne  Üieen,  dar  se  here  kamen  weren  etc.,  nut  begber  etc. 

16.  So  hebben  de  radessendeboden  van  Hamboich  toleat  siA  up  der  vsm 
Lubeke  irbedinge  inholt  des  artikds  orer  tohopesate  laten  gesedigen  unde  daiup 
ore  dachte  berouwen  taten. 

17.  Unde  vorder  up  eyns  ersamen  rades  to  Lubeke  vonrevent  der  tnhope- 
sate  balveu  geantwerdet,  dat  eyn  ersame  radt  to  Hamborch  gcueget  sy,  de  tohope- 
sate Ode  mede  intogan  by  also,  dat  de  taxe  der  stede  unde  sost  desulve  Uyve  wo 
vorraaht  gewesen. 

18.  De  radessendeboden  van  Rostock,  Stralessundt  unde  Wismer  hebben  sick 
up  den  avescheit  nu  jungcf^t  hiir  bymien  T^ubeke  der  faxe  hnlven  ^'enonien  boren 
laten,  dat  se  derbalven  bynnen  iiostogk  to  sammende  gewest  unde  eynen  van 
beyden  wegben,  ene  dosulvest  voiig^ven,  wo  wol  nicht  sunder  merd^like  besweringe 
eres  Vermögens,  ang^nmen,  also  besehedentiick,  dar  de  van  Lubdce  twelve  utb- 
iiiaken  unde  de  vsn  Hamborch  negen  unde  Luneborch  achte,  dat  de  van  Rostock 
darsulvest  seven,  de  vame  Sunde  achte  unde  Wismer  halff  so  vele  also  de  van 
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Rostock  uthnmken  willen,  uude  datsolve  also  mester  Jobium  Boden,  to  eae  iippe 
den  (lacli  jjli'  srhii:ket,  tor  antworde  ppfreven  haddcn;  dnr  mpn  mi  dos  nicht  gpsndifjet, 
were  billich  pewest,  «latsulvr  an  ore  oldesten  vor  dussor  dachfart,  dar  men  doch 
alle  dinck  vullenüiea  scholde,  gelauget  were  worden.  Unde  hebben  sust  andersz 
neyn  berol;  dar  »eik  se  od:  darbaveik  licflwnen  unde  ene  to  «mn  wtdcrife  ovor 
en  madit  npleggen  wolde,  wer  oek  wol  to  bedenckes,  angeediD  m  deme  hmen 
koninge  belegen  unde  abo  dagdix  schadon  unde  overfU  ?ormoden  unde  darumme 
to  erer  entsettin^e  to  incrckliker  nnkost  uudc  darleggens  vordacbt  mosten  syn  K 

19.  De  radesscndebaden  van  lAnipluirrh  hf^cli^eden  sick,  ene  ore  upplechte 
taxe  ock  to  sware  syn,  unde  darumnie  [swarliken]*  to  gedulden,  de  ersamen  van 
Rostock  nach  orer  gelegenheyt  noch  geringer  dan  se  unde  de  vame  Suade  unde 
"Wiainer  ock  mynder  dan  in  der  olden  tobopesato  gewesen  getaxert  to  weiden,  to 
bewfllen;  dennocb  amme  wolüsrt  willen  des  gemeynen  besten  nnde  dat  dusse  dinge 
eynen  vort;;anck  gewynnen  mochten,  so  hebben  se  bewillet,  ovo  taxe  na  lüde  der 
olden  tohopesate  to  undergande  nnde  dameffien  de  metiginge  gemelter  stede,  wo 
darvan  gehandelt,  to  gedulden. 

20.  De  radessendeboden  vam  Sunde  lethen  ock  lesen,  wes  kouichlike  werde 
an  eren  gnedigen  heven  geworden  nnde  abo  vort  an  se  geschreven  were,  seggende, 
dat  ae  dammme  gerne  de  dinge  aegen  vullentogen,  er  ene  de  bände  dannede  ge- 
einten nnde  also  vorlilndert  worden,  de  tobopesate  to  nndeigande. 

21.  Unde  is  malkander  vaste  handels  ge[h]at^,  by  den  van  Hamborch  de  node- 
ratien  der  anderen  stede,  alse  Rostogk,  Stralef5snndt  unde  Wismer  to  beleven,  ock 
bv  densulven  van  Rostock,  Sundt  unde  Wisnier,  de  taxe  van  der  olden  tohnpesatc 
uudertugunde.  Aver  so  dat  by  densulven  nicht  hefil  mogheu  tolangeu,  syn  de  vau 
Hamborch  angdaagel»  an  ore  oldesten  myt  den  erstoi  to  scIuiTen,  nnune  wider 
bevd  np  de  modiAcatien  der  taxe  vaa  den  anderen  droi  Steden  to  iilangen; 
welket  se  angenamet  unde  de  dinge  in  der  besten  wise  to  vorscfariTen  belavet 
hebben.  Unde  is  danip  belevet,  de  tydt  noch  hiir  tor  stede  to  vorwarhten  ,  der 
tovor<ncht,  dat  darmit  de  dinge  sdlenthalven  belevet  unde  tor  cntächup  gebracht 
mochten  werden. 

22.  Uppe  dat  over  wyder  torttggesdirivendeB  nicht  van  noden  unde  also  de 
tfdt  vodaren  worde,  so  ia  eck  vort  gebandelt  van  den  jandiaren  dw  tobopesate. 

Unde  wowol  vaste  dar  uth  unde  ingesecht,  dat  men  de  stedes  vorlengen  mochte, 
unde  offt  etwos  nnwillens  «ick  daruth  vororsakede,  dat  men  nichtesteweyniger  des- 
sulvea  ua  vorlope  der  jartall  by  malkander  blivea  moste,  so  syn  doch  de  stede 
Uostogk,  Stralessundt  unde  Wismer  by  vefftcyn  jaren  gebleven  unde  gcsecht,  neyn 
anderen  bevel  to  bebbeut  anjsesebn  se  dat  up  deme  dage  to  Rostock  eyndracbtich 
angetagen  unde  den  van  Lubelre  vorwitliket,  ungetwyvelt  den  van  Hamborch  unde 
Luneborch  vort  wol  vorkundet,  unde  one  dartcghen  nicht  gcantwordet.  Aver  de 
radessendeboden  van  Ilauibnrch  nnde  Luneborch  tosampt  eynenio  ersamen  rade  to 
Lubeke  hebben  sick  nicht  wyder  dan  to  teyn  jaren  willen  vorseggen. 

23.  Unde  so  sick  denne  de  vaii  Lubckc  tolest  umme  wolfart  willen  des  ge- 
meynen  besten  to  12  ofit,  dar  idt  änderst  nicht  gyn  wolde,  to  15  jaren  vorwUliget, 
80  hebben  de  radessendeboden  van  Hamborch  mede  angenamen,  ock  de  vui  Lune- 
borch, sodans  an  ore  oldesten  to  gelangen,  umme  ore  andacbt  nnde  menynge  dar- 
nppe  mit  den  ersten  to  irholden.    Unde  is  den  morgen  darbv  gebleven. 

24.  To  namiddage  is  de  olde  tobopesate  voigenamen,  umme  eynen  artikel 
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vor  Tinrl '  den  anderen  na  to  vorhoren  unde  na  itzunder  gelegenbeyt  iiuile  orer 
notorüt  to  bplpven  edder  to  vorandereo.  linde  is  to  rnde  nach  langeme  faandell 
nuttest  gedaclit,  umiue  de  tydt  so  vele  mogelick  daruiede  to  redden,  de  secretarien 
ytok  Lübeck,  Hamborch,  Boetos^  unde  Luneborch  danulveBt  tor  stede  lüvto 
to  deputeren,  umme  de  artikel  na  rathslage  unde  roalkander  bMWf^e,  dflffitlvMt  oek 
in  der  lest  ^reholden  dachfart  gehatS  int  reyne  to  stellen,  urame  derhalven  moi^en 
to  negcD  bureD  edder  froyer»  dar  de  aitikel  gedart  mögen  werden,  weddenuume 
to  vorgadderen. 

25.  Unde  is  vorder  gelesen,  wo  Tonnals  de  Römisadie  keyserüke  nuijestat 

an  den  grotbforsten  tor  Muschow  ^'osohrevcn,  uninie  de  copeuschup  nudkaader  uppet 
oldc  to  lateu  kamen  unde  deine  hesc'hedi_'!'den  copinanne  sine  aifgenamen  guder 
to  betaleu,  niyt  deme  antworde  daru])  vau  deme  fn'othforsten  pepeven ,  unde  dar- 
neffen  der  Lüfflandeschen  stede  sduiffLe,  alles  sick  up  eyue  besendyuge,  derhalveu 
an  den  Rnuen  to  donde*  Btreckende.  Unde  is  dorup  beth  moi^en  in  bedendEOil 
genunen  imde  den  avent  darbj  geblerra*. 

29.  Am  doniodsge^  mxgai  dama  to  9  uren  syn  de  herenn  radessendeboden 
neiTen  unde  myt  eyncme  ersamen  rade  to  Lubekc  up  deine  radthuse  darsnlvest 
wedderumme  vorgaddert  Dar  denne  de  artikel  utli  der  olden  tobopesate  gecorri- 
gert  unde  int  reyne  g^talt  Torlesen*  unde  eyn  pari,  daraff  de  radeaaeiideboden 
allenhalven  gdastet,  vor  midda«»  unde  eyn  deyls  dama  afl|^ditot  nnde  belevet 
syn  in  nwtoi,  wo  Üir  nalolget 

27.  Tom  ersten  den  artikel  de  taxe  der  stede  helanppnde,  unde  wowol  de 
umme  der  van  Hamborch  willen,  de  neyn  hevel  van  oren  old€i?ten  darup  gebat, 
dan  derhalven  tonigge  gcscrevcn,  nicht  belevet,  so  is  he  doch  up  nabcrorde  meuynge 
Tommet  alse: 

28.  Wor  de  van  Lnbeke  12  manne  uthreden,  dar  acbolen  de  van  Hamboidi 

negene,  de  van  Rostock  sevene,  de  vame  Stralessunde  achte,  de  van  der  Wismer 
halff  80  vele  alse  de  van  Rostock  unde  de  van  iiuneborcb  80  vele  alae  de  vame 
Sunde,  nomptliken  achte  manne,  uthredeu''. 

29.  Tom  anderen:  Unde  uth  welker  unser  stede  de  uthredinge  bescbuth  unde 
mdans  tokumpt,  de  sdiotra  gettck  den  van  Lnbeke  uthmaken»  nnde  doch  dameffiea 
c^n  yder  van  noa  vorsereven  Steden,  dar  de  ntiiredinge  gesebut  nnde  lodans  to- 
kumpt, all  erer  macht  hruken,  unde  so  vortan  nabeinrder  wise,  so  wy  de  iwre 
deane  besprekon  unde  uns  allen  beduncket  belioff  unde  van  noficn. 

30.  Tom  derden:  Mede  vyent  to  werden.  Wy  schoh  n  unde  wyllen  eck 
saniptliken  viende  werden  unde  unser  eyn  tioiwelikeu  uude  vestliken  bv  des  audereu 
hnlpe  blyven,  de  ivyle  eodane  veyde  wäret,  nnser  eyn  den  anderen  nergen  anne  to 
voriataa,  idt  werc  denne,  dat  uns  Steden  samptliken  edder  den  mereren  dell  van 
uns  in  dussem  bunde  wesende  beduchte,  na  gel»  nlipit  der  Stadt  edder  st^de,  der 
edder  den  sodans  t/>kumpt,  ock  dersulven  wedderdell  nutter  to  syn,  einander  van 
uns  vorscreveu  Steden  to  vordragen,  opembar  mede  to  entseggen  uude  vyent  to 
werden;  dat  desulve  aJsdemie  des  vordragen  unde  unvortninden  sy.  Averst  lo  sekal 
doch  nichtesteweyniger  sodane  Stadt  edder  stede,  der  etider  den  sodans  na  nde 
vorlaten,  sodane  hulpe  offte  taxe,  wo  er  edder  ene  alsdenne  inholt  der  toliopesate 
upgelecbt  edder  to  donde  gebort,  mit  gelde  edder  änderst  hemelick  to  doode,  unde 
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Sick  in  deme  dorch  unde  uthstedende  dorch  unde  uth  erer  stadt  unde  gebede  an 
liarnsclie,  vittallye  unde  ander  nottorfft,  ork  in  affoer  unde  tofore  up  de  vyende  cJder 
sustes  <i(T  Stadt  rddcr  stedeo,  der  edder  den  sodans  tokompt,  to  uadell  strax  to  eut- 
holdende  vorplichtet  gyn. 

81.  Tom  yetden :  Oek  idial  men  in  mam  Steden  unde  gebeden  nemende 
van  uoaen  teigeren  edder  inwoneren  umme  eyns  anderen  schult  edder  sake  willen 
behinderen,  noch  syn  pudt  bosrttrn  laton,  daii  de  sakewolden  vor  synen  geborligen 
richtet  vorfol^^en,  de  denne  schulen  vorplichtet  syn,  denie  d^r  daraver  geborliges 
linde  unvorlechten  rechtes  to  vorbei  pen. 

82.  Tom  TefHen,  yen  den  jaren,  de  tohopeaite  antomemen  ie,  nneh  deme  de 
radeiMndeboden  van  Hamboreh  unde  Luneborch  nejn  bevel  gehtt,  lenger  atee  to 
teyn  jaren  desulven  tn  helevon,  dan  derbalven  torugge  gescreven,  ock  beth  np 
wedderkumst  orer  oldcsten  nütwerdes  vorwiset  unde  umbelevet  pebleven. 

33.  Tom  Besten  ludcnde  aldus :  „Ock  en  schal  nemant  van  uns  myt  jemande 
Toyde  maken,  idt  en  sy  toifolgel  so  bav«i  screven  steyt;  mochte  uns  aver  edder 
jemande  van  nna  Bodane  voifelch  nicht  bebulplich  qm,  so  Scholen  unde  willen  wy 
sodane  bavensneven  veyde  samptliken  annem  en",  dar  is  to  pesatli  duf^se  clausule 
^So  Scholen  undo  willen  wy  sodaue  bavensaeven  veyde,  jedoch  by  vorschreven 
coudicien,  samptliken  annemea". 

84.  Tom  aeveden  unde  lateeten  lodende  aldua:  »(Mft  ock  jemaat  van  in»  in 
beeunder  edder  wy  samptliken  myt  jemande  anderrt  jenige  tohopesate  nnde  fimot- 
liko  vordrncht  hadden,  de  Scholen  myt  dusser  tohopesate  nicht  syn  vorbraken, 
sunder  allike  woi  by  vullenkamener  macht  blyven"*,  darto  is  pesat  dusse  clausula 
alse  hiir  nafolget:  ,Id  were  denne,  dat  emande  van  uns  Steden  in  jeniger  vordracht 
myt  emande  unser  ToiBcrerea  etede  erffbaren  herai  setot  nnde  deanlre  atadt  edd« 
ftode,  de  also  myt  den  fötalen  in  Tordracht  eeten»  derBulfften  heren  eSte  iMsten, 
dar  se  myt  dersulven  erer  stadt  edder  Steden  to  Unwillen  qwemen,  to  like,  ere  unde 
rechte  nicht  mechtich  weren  edder  syn  mochten,  so  schal  doch  desulve  vordracht 
offte  vorwetinge  myt  den  forsten  dusser  fruntliken  tohopesate  unde  voreninge  nicht 
lAirecfatidi,  to  Under  edder  verfange  syn*. 

85.  Dama  ia  deme  anderen  aveachede  na  gliteren  genamen  handel  geweien 
der  besendinge  halven  in  Ruslant  van  wegen  des  copmans  affgenamen  puder  to 
dondc Unde  nach  deme  des  prothforsten  breff,  derwepen  an  Ro.  key.  maj.  ge- 
scbreven  unde  darsulvest  gelesen,  nicht  vormach,  dat  he  ofit  de  sine  sodaue  guder 
betalm  eeholen,  is  vaste  bewageo,  azwar  to  eyn,  darbaven  mäß  umme  wditea  de 
beseadinge,  de  mergklick  kosten  wolde,  int  laut  to  donde.  Unde  ia  vor  nutte  an- 
pesehn,  sodans  nochmals  den  Liifflandeschen  Steden  to  bevelen,  des  copmans  beste 
dariiine  to  ramen,  unde  wanner  mcn  vormerkede,  dat  de  betaUnge  folgen  wolde* 
aUedenne  mochte  men  wyder  tor  be&endinge  vordacbt  syn. 

36.  Uuude  vurder  is  handell  gewesen  van  wegen  der  tohopesate  myt  den 
van  Dtntadke  to  maken  nnde  deihalren  ete.  aalwordt,  ame  jungesten  an  dune  stede 
gesereven,  gelesen*.  Unde  vaste  denvegen  gdmndelt,  unnne  de  van  Dantzike  beth 

tome  S'tralessunde  tepen  W3'nachten  edder  er  so  vele  mopelick  to  vorschrivcn.  Aver 
so  ore  antwort  noch  vaste  duncker,  ock  dusse  stede  so  woU  alse  szc  van  malkandor 
meuynge  unde  andacht  nicht  vorsekert,  is  bewagen,  dat  sodane  besendinge  nicht 
fruchtbi»  np  sick  hedde,  dan  aleo  de  tydt  vonpUden  unde  to  mAto  bringen  aehdde. 
Unde  is  dammme  beth  frygdach  negestkamende*  in  bedenck  geelalt,  oük  mm  se 
noch  myt  den  enten  scriffitliek  vorsokoi  edder  myt  nnvormerkedw  peisonen  uppe 
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de  npfrt  de  odder  ock  in  «re  Stadt  beschickkeii  willen«  de  dynge  myt  ene  nppet 
negeste  to  vorbandelen. 

87.  Tötest  is  nochmals  gelesen  der  Sassesscheo  stede  breff,  sick  int  ende  app 
eyme  vonrelynge  myt  dussen  Steden  antogan  streekende^.  Unde  is  der  gelikco  in 
bedenckent  genamen,  fnidages  negeaflninende'  dar  off  to  handelen,  unde  den  avent 
darby  gebleveo. 

38.  Am  friidage'  morgen  daraa  sint  de  heren  radesseiulebotleu  wedderumme 
myt  eyneme  ersamen  rade  to  Lubeke  to  radthnie  iisdienen.  Dar  denne  liandel 
geweet  ia  der  tohopeaate  halven  mit  den  van  Danske  antogande*  unde  int  erste, 
offt  mea  de  van  Danske  to  dage  fudenn  edder  sust  der  stede  meuv  uge  aa  ae 
schriven,  umme  ere  andacht  woddminim»'  to  wotcii  bej^eren  willo.  Dowil««  aver 
dusso  dinge  van  noden  upt  beinelixte  to  holdeu  uu(ie  ook  myt  deu  eisten  utbge- 
richtet  to  werden,  ock  de  van  Danske  sunder  malkauder  uterlike  menynge  tovorenn 
to  ireten  np  enige  dadistede  to  vonehrlTen  uofmchtbar  t^ffui  wolde,  so  »  satter 
irkaat,  in  erer  aller  aamen  unde  gemeyner  credentie  aa  ae  myt  den  ersten  besen- 
dinge  to  doude. 

39.  Und('  hpbb<>n  sick  de  van  Lubeko  mitwillii  h  irbodeu,  de  besendinge  mede 
to  doD,  myt  begher,  de  anderen  radesseudebudeo  6uii<ierlinx  twe  offt  eynen  personen 
darmede  biaehidcen  moehten«  mnme  malkand«  to  rede  unde  weddenede,  so  ene 
bejegent,  besprake  unde  rathaladi  to  mcgeii  bebben. 

40.  Würui)p('  de  radessendohoden  na»*h  besprake  geantwerdet,  dath  nicht  noth 
sy,  Olliandy  wyder  dan  eyne  pprsoneii  iu  aller  stvde  naraen,  ork  ummo  so  vele  to 
myo  eyn  upsehnt  unde  vormerkent  darby  to  hebben,  tur  stede  to  schicken;,  oichte^te- 
«eyniger  irillen  de  ladessendeboden  Tan  Hamboreh  unde  Luneboreh  sodans  tamgg»' 
bringen  unde  eynem  ersamen  rade  to  Lubeko  myt  den  ersten  antwordt  danip  laten 
weten.  Unde  wowol  raen  de^  nhM  ivol  gesediget,  dennoch  hefit  men  ene  den 
ruggetoch  gegiuit  unde  topclau  ii 

41.  Des  bevels  hulveu,  deine  edder  iieiuiulveu,  so  aa  de  vaa  Danske  ge- 
schicket  aeholen  werden,  mede  to  gerni,  is  handd  gewesenn  unde  Toriaten,  jododi 
up  gemelter  van  Hamboreh  unde  Luneboreh  torug^ebringent  unde  mit  den  alder- 
ersten  weten  to  laten,  dat  de  gemetigeden  artikel  jungest  uth  der  olden  tabopeaate 
up  geholdeni  dapp  pemptipet  hy  prer  metigin.:p  also  blyvpii  Scholen*. 

42.  Uude  darto,  dat  uieu  gen^t  sy,  äick  layt  deu  vuit  Dauskc  allene  t^en 
ko.  werde  to  Dennemaiken  unde  nicht  wyder  to  vorweten,  eyn  deme  anderen, 
dar  des  to  donde  wert  edder  worde,  bytostan  unde  to  entsetten  by  also,  desulven 
penpget  syn.  den  vormenten  frede  myt  siner  kouichliken  werde  vor  der  baut  njito- 
schriven  unde  to  vorj.ir  uefFen  unde  myt  diissen  Steden  invt  der  dath  to  liiui  li  lt  i,. 

43.  Unde  dat  de  van  Danzike  gelik  den  van  Lubeke  uthmakeu  unde  de 
anderen  stede  dama,  wo  de  tohopeaate  vormach,  ere  andcl  ock  utbmaken. 

44.  Oft  tver  de  van  Dantilke  sidc  wyder  to  water  mide  lande  bulpe  to  dam 
unde  to  bebben  vorwet«i  woldmi,  ia  men  tofreden  uppe  dnase  moiynge,  dat  men  up 

den  koning  gelike  starke,  to  weten  de  van  Lubeke  unde  Dant/ike  gelike  taxe  unde 
de  anderen  stede  na  avenante  orer  tohopesate,  uthniaken ,  unde  dar  idt  to  lande 
wart  den  van  Dantzike  gulde,  dat  de  van  Lubeke  balff  so  vele  alse  de  van  Danske 
na  besprakener  wwb  unde  de  aadmimi  Weadescben  stede  dar  na  inbolt  erer  toho- 

•)  m/t  imttMrUumt  Vwmt  «•  taHltt  ^i—lhsi  m  MtetaiMi*  1« ftkuUt  iirfi  mnrntiir  iw 
tat«.  «miTCi  4wA  4»  iMa  M  |HMfM  m  wmua»,  M  IM  M  MonfaiA  Mb^.  «•  4n§m  to 

w«dderl«ggM  Sl, 
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pesate  an  volke  edder  gelde,  so  dat  best  unde  nuttest  irkant  worde,  uÜinmkede, 
unde  wanner  eyner  pdder  nieer  edder  ork  nll  dt  n  sesz  Wendesrhen  stoilcn  to  Inndr- 
wart  gultle,  dat  denue  im  gelikeu  valle  de  van  Dauske  der  edder  densulven  VVen- 
descben  Steden  «eddenimtne  faalff  so  vde  alse  de  van  Lubeke  «n  gdde  edd«r  luden, 
so  dat  denne  oek  malkander  bespiiiken  unde  vort  beste  unde  nutteste  irkant  woide, 
uthmakoi  scholde. 

45.  Dar  ock  datsulve  nidif  tdlaiipede,  dat  alsdenne  de  geschickten  eyn  eddpr 
se  beyde  bevel  iiaddpn,  uppe  wat  iiKiiier  id  tolangeu  wolde,  iiiyt  don  van  Dant/ick 
eutlik,  jodocb  alles  up  ruggctoch  unde  l)eliacli  dusüer  stede,  to  averspreken,  umnio 
derhalven  to  bequemer  tydt  tom  Stralessunde,  de  dinge  gants  to  vidlenthende,  to 
voi^adderen  edder  suBtes  ere  nteriike  meninge  derwejjen,  ock  van  allen  anderen 
nrtikeirn  (tarto  van  noden,  upi)e  rn^u't'brin^'ent  to  vorstanden,  ece  ersamebeide  dar- 
van  alles  mit  den  ersten  wedderumme  to  vorsekeren". 

40.  l>arii;i  is  liaiidell  gewest  (ier  S^ssesscben  stede  breves  nnde  der  vor- 
wetinge  halven  inholt  dessulven  niyt  fue  to  luakeu.  Unde  is  nach  iiieuuigem 
handd  unde  vder  dosser  stede  gfelogenbi^t  beslaten,  nidit  donlick  to  syn«  myt 
ene  der  mafhe  sick  to  vorweten ;  dar  inen  avor  drechliker  wise  wüste,  se  niebteste- 
weyniger  an  sick  to  hohlen,  wer  nicht  unnntte  nagtiaten^ 

47.  Unde  is  int  ende  belevet,  oren  ersameheiden  tn  sfhriven  der  nienynge, 
dat  men  wol  trostliker  tovorsicht  na  gewanten  dingen,  alse  de  gemenen  btede  an 
oren  fryheydou  beswert  undo  alleuthalven  in  unde  uth  deme  rike  Dennemarken 
lange  tydt  besehediget  syn  woid^,  to  eren  erssambeiden  gewest  badde  etc., 
nichtestcwoyniger  alszilenno  vomials  up  geholden  daghen  to  Bremen  dordi  ge- 
nieyner  stede  rece^z  vorlatou  imdo  iugesath,  in  allen  Steden  van  der  hense  eren 
borgereu  unde  aaipten  to  vorkunden ,  dat  n»en  neniande  liania  vor  borger  offt  iu- 
woner  in  oren  Steden  aouemen,  noch  amptc  edder  gbildo  to  beritten  vorgunnen 
weide,  de  tegen  de  stede  in  veyden  ofRe  erlöge  gedeoet  etc.,  so  is  nutte  erdaebt 
unde  twissehen  malkander  beslaten,  dat  neu  sodans  an  gemelte  Sassche  stede  to 
vorschriven,  umme  sodans  oren  bortreren  unde  ampten  to  vorkunden,  ock  den 
forsten  ueyne  were,  hanuicb  unde  vittallye  jegeu  de  stede  to  vorko|)en,  utbtosteden 
ofRe  volgmi  to  laten,  myt  beger,  dat  sulve  by  eren  ersaiueheyden ,  wo  ock  dorch 
doBse  Wendesefae  stole  angenamet,  to  nnderkolden  unde  darlegen  nraiant  in  eren 
Steden  to  denen  edder  anipte  oüte  ghilde  to  besittea  antonemen  edder  to  ge» 
Staden  nach  lüde  des  artikels,  so  hiir  na  folget'. 

48.  Alsdenne  vormals  up  vorcadderinge  geniryncr  stede  van  der  hensze  to 
wolfart  des  gemeyaen  besten  iugesath,  belevet  unde  beslaten,  dat  nemaut  borger 
edder  iawaner  edder  odc  andor  van  buten  den  Steden,  de  tegen  upgemelte  stede 
van  der  hense  edder  eyne  van  den  in  veyden,  orioge  ofite  krige  vor  ntter  ofite 
soldener  gedenet,  dat  de  nanials  in  densulven  stedenn  nocli  vor  luir^cr  cdder  in- 
waner  edder  ock  enich  ampt  offlo  ghilde  dar  inne  t»  besitteu  ott'te  to  atii-  vtion 
togelaten  unde  gestadet  sebolde  werden,  unde  doch  itliker  niate  nicht  gehoUitui, 
dat  men  niebtesteweyniger  na  vorbafb  densulven  artikell  na  alle  syneui  inboldc 
unde  vermöge  gedencket  to  acbterfolgen  unde  nemant  dartegen  nodi  vor  borger 
offl  inwoner  edder  ock  enich  ampt  offle  ghilde  to  besitten  offt  to  gebruken  to  g»- 
staden  oflt  to  vorgunnen;  daina  sidc  malk  mach  richten  unde  vor  schaden  bewaren. 

')  Die  au  IMetk  ttfmmrnOm  vmdisdtm  Städte  tmii  der  Seth  tu  Lübeck  an  DmuigT 

hrv'^UmncHi'i,  x  den  Lulifclrr  T^rotonotariu»  Jfartwvf  BrekeicoH.  —  1500  (am  sonnavcnde  n^Wt 
na  Dionisii)  Olt  U.  —  ULI  JJaiuiy,  XXV  Ä  45,  Or,,  r<j.,  mit  gerit^  Mettm  des  SekrHt. 
*)ygt-8  37,  *irgLS,n.  S53  §§  47,  48. 
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C.  Verträge. 

484.  Die  sechs  tcendiscJien  SlädU  erneuern  die  ToJwpesate  auf  15  Jahre.  —  1509 
OK.  13, 

Trtm  LSbedt,  CoufbfdentHtme»  n.  36,  Or.^       liiV  teth»  ffkf/d  «mftoMffmf.  —  AuA 

Slj  T.iitti  J'ii  rii  und  KA  Rostock  Iteinilifiii  tilrüh  ltesi"i'lti'  Ori'finnh.  Jmiiilunta. 
GedruM:  matvjdhnß  am  eimr  haitd/urgisdten  Vorlag  bei  Kkfecker,  Sammig.  d 
JTttmhurg.  QtaHse  «.  Ytrftatmngen  9,  780. 

485.  SchmJitis  licichsmih  sihli/asl  einen   Vertrag  mit  Lübeck,  der  gpffmftettigm 
freien  Verkehr  luicl'  alter  Weise  gewährleistet.  —  Stockholm,  150:i  Okt.  14*. 

L  aus  Tre»e  I.üfuck,  ,Suevica  w.  ^6,  Or.,  Pg.^      iikffrl  auhaugcndf  das  Meicimitytt, 
3  Bi»thofi>sif(]rl  «nd  8  andere.  —  üin^Mirdlitr  Kopnthagm,  Srerrig  Ftue.  13, 

fiiulet  sich  ein  Kntwurf  ton  SchrtH»  rsfinttd  hin  tfrijni  F.ndt:  na  umisz<Tii  vor- 
tnoghe;  der  Me^  ro»  anderer  Hand  himvgeneUt.  Die  Xamen  fthkn,  «ittd  crsU^t: 
Wy  a,  b,  c. 

GedmcH:  am  L  wn  %/f(^  Biirog  Ü»  SlmidltiMVKM  Hüloria  S,  375,  n. 

Wy  Jacob,  van  Godes  gnademi  der  kerkran  to  UpsAll  ertnUsdiop^'  Mathias, 

clor  kerkcDU  to  Strentienisz ,  ()fto,  der  kerkeiin  to  Westerars,  der  sulven  giiadenn 
bisrhoppe,  Szwaathe  Nyeltzenu ,  Swedrn  rikcs  vorstouder,  Knuth  Eskylszcnn.  Erick 
Turseii,  Erick  Trulle,  St5u  Turezenn,  Sttn  Cristerszen ,  Nyelüz  Boesszeu,  Ake 
Hansen,  Peter  Tursen,  Trotte  MaDsaen,  Cristieremi  Bentze,  Erick  Jobameii,  Holger 
KaraEen,  rittere,  meater  Orbtoffert  domprovest  to  UpnU,  niester  Hinriek  Wettnet 
doinprovetät  to  Abow,  Nyelsz  Eskylszenu,  Clawes  Hinricksenn,  Johann  Arentzen, 
Benth  Al)y[o]rsenn*  und  Jon  Jensen,  Sweden  rikcs  rotteiT,  itzundes  liyr  tom  Stodies- 
liolnie  vorsiunuielt,  fackcnncnn  uoad  belügen  opcnbar  in  uudc  uith  äussern  breve 
Tor  alanreine,  dat  wy  in  stitdt  iinde  van  wegenn  daesea  gantceii  rikea  to  Svedenn 
111188  mith  eyndreehtigem  rade  ock  unser  aller  willen  unnd  fulboide  vor  nnsx, 
unse  nakonieliu^he ,  de  nnsen  unde  alle  Swedcu  rikcs  iuwoner,  undersathen  unde 
vorwanthenn ,  (»odo  vau  hynimell  unde  derae  hillicpn  lif  r"ii  sinite  Erike  to  erenn, 
umuie  bostautuisse  dusses  rikeb  unnd  der  criikenn  Stadt  Lubeke  ok  deute  geueueu 
bestenn  ta  gude  des  vorseeht  hebbom,  so  wy  unsz  ock  des  Torseggen  vor  \txm 
linde  unse  nakomelinge  in  unde  mit  dussem  breve,  dat  wy  nth  frontliker  naber- 
sehop  unde  van  older,  hrrprebrachter  toneginge,  so  twisken  dussetn  rike  unde  ge- 
nii  ltor  sfüt  I.ubek  ghcholden,  drn  sulven  van  Lübeck  ok  genionom  varcndcm  nndf^ 
kuiiautU  iu  kopnianoe  unde  alle  den  orenn  unnd  vorwantheu  over  duth  gautzc  rike 
zekerc,  frye,  veliche,  openn  haven  ock  gelmde  to  water  nnde  lande  togesedit 
unnd  gegeven  hebben,  uinme  to  moghen  an  unde  in  duth  rike  komen,  odc  dar 
inne  wescn  unnd  wedder  utb  unbehindert  Scheden  myt  alle  oren  schepen ,  volke 
unde  tnidoren,  wenner  nnHo  so  vaken  als  one,  den  oren  unde  oren  vorwarithen 
des  uth  nottrotft  edder  sustes  eiuighcr  anderer  utathe  tu  donde  is,  so  wy  one 
iulaanipt  unde  bewndnren  vor  unaa,  de  unsen  unnd  alle,  de  nnsenfhalvoi  don  unde 
lathen,  oklaten  unnd  don  Scholen  und^  wllleo  unde  to  donde  achuldieh  gyn,  ok  to- 
segpoii  11.1  Kcven  in  krafit  unde  macht  dussos  breves  sunder  alle  geverde  ;  der- 
pHikc ,  dat  de  vorschreven  alle  in  dtissem  sulven  rike  pravande  tmdc  alle  andere 
DOttrofft  unde  wes  se  sustes  behoven  vor  tenielike  beloninge  bebben,  krigheu  unde 
unbefart  bekomen  Scholen  unde  mögen ,  so  wy  unde  aUe  de  nnsiui  wedder  nmnie 
an,  in  unde  wedder  uth  der  van  Lubek  gebede  to  wather  unde  to  Unde  in  ffdiker 
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gcetalt  hebben  acfaolen  ;  jodoch  scbolen  de  Salven  van  Lübeck  imdede  oren  neynem 
▼tfendem  offte  komendrai  kopmiume  np  uniea  stromeo  edder  fryheideii  hinderinge, 
overfall  edder  gewalt  jenij^ier  mathe  dou,  so  ok  wedderuinme  wy  unde  de  unsen 
in  der  van  Lübeck  strömen  unnd  fryheiden  mirnmande  don  Scholen  offle  willen, 
dan  cyii  idei:  van  unsen  beyden  dplfn  schal  dem  luideren  wn  nnnd  alsz  na  older 
gewontlie  borlick  to  rechte  stau  uiide  antwordeu,  ok  Sick  iu  iyke  unde  rechte 
benogen  latheo;  dar  to  vrülen  wy  unser  eyn  des  aDdereo  beste  Wethen  ok  teghen 
raalkander  nidites  donn  noch  imande  to  donde  mit  unsem  willen  gannen  nnde 
vorbeugen,  dan  myt  underhnldinge  privile^tien ,  gewonÜMi  nnde  hertieheiden  vor 
unrt'iht  unrle  overfall  in  dem  unsen  lieliien  boschormon  im  iinnszem  vonnoghe». 
Düsses  alloiiii  vorsfbreven  to  merer  warhoit  wiiiid  (•rkiimle  hebben  wy  boven  ge- 
schreveu  dussca  brelV  eyndrechtlikcn  unnd  witliki'U  gegeveu,  welker  geschreven 
ist  tom  Stockeszholm  vorbenomet  am  dage  Calixti  des  billigeD  pawestes  under  be- 
rorden  rikes  klemm«  ock  itliker  wiser  ghewontliken  mind  angeboreon  secreten, 
aegden  und  signetcn,  der  wy  uns  duthmal  hyr  samptlik  to  gebniken,  Inn  deme 
jare  na  dw  geborth  Christi  unses  berenn  duszennt  Tiffbunderth  negbene*. 

D.  Nachträgliche  Verhandlungen, 
a.  BSneuark« 

48ß>  Lübeck  an  Hambwrg  und  Lüneburg:  meldet  einen  Einfall  der  Dänen  in  sein 
Gchict  von  Hölsiptn  aus  und  fordert  zur  Hilfe  auf  gemi'utfi  der  hiMchenden 
Vereinharuricj  und  da  en  sich  vergebens  vor  Kaiser  und  Kamtnergericht  tu 

Hecht  erbofen.  ~  [1509  Okt.  2J~  25]^. 

L  au<4  üiA  Ltibeckf  Acta  Danka  vol.  II,  Kunceji>t.    Ucbernihrieben:  An  de  redere 
Btmboidi,  Laneborcb  cnilibet  niam. 

Ename,  wise  h^n,  besanderen  gudeu  fiimde.  Juwen  ersauibcydeu  is  sunder 
allen  twivell  unse  maanidifoldige  forderinge,  nns  in  den  Talle,  dar  wii  von  ko. 

werde  to  Dennemarken  overfallen  wonlen,  nach  vennoghe  malckandcr  vorwantenisse, 
liutpt"  uiule  bicstant  to  donde  etc.,  in  «udon  freilarlifc.  So  twivelt  uns  ork  nicht, 
dan  juwe  ersambeide  hebben  guder  mathe  vorstainii-ii,  dal  wii  offt  ilo  unse  uu  anie 
sonavende  unde  sondaghe  n^est  Vorgängen^  dorch  sine  ko.  werde  iu  unde  uth 
wedder  in  dat  kndt  to  Holsten  meigUidc  an  rove,  brande  onde  gefengknisae  der 
lade,  wu  wol  onvorwart  unde  uaentsecbt,  overfidlen,  besebediget  unde  wolweldiget  (!) 
syn;  derhalven  uns  avermals  van  noden,  juwe  enamheyden  rnnme  hulpe,  trost 
unde  byestant  to  vorsoken.  Dewile  denne  uns  f^odans  tnsampt  anderen  vor  an- 
gewanten  schaden  boven  nnse  hofrbrn  rechtes  iibedinu'c.  dorch  lio.  key.  niajostatt, 
unsem  allergnedigsteu  hem,  tweymali  an  sine  ko.  werde  gedan,  ock  de  konich- 
liken  reformation  unde  des  bilgen  rikes  landtfrede  bejegcnt,  so  hesschen,  forder 
unde  manen  wi  juwe  ersambeide  nochmals  in  kraflt  unser  malckander  vorwantenisse, 
ock  der  Ro.  key.  majestatt  mandath  unde  gebotsbreve  unde  dnr  to  bii  den  penen 
ime  landtfreden  des  hilgen  rikes  begreppeu  Irunüick  biddende,  naebdeme  unde 

s)  Sotitit  irr  Muurf  ton  der  wtlmt  Umi. 

')  Lübeck  rattfitiii  tliemt  Verlrag,  viut.  vtut.  qleichIaiäni(J,  f'rt9  (aiu  avende  Andree  apostoli) 
Nov.  39.  Beiclisarchir  KoptiUtcufcn,  St  errig  l,  n.  170,  Ür.,  jP(/.,  Üiegel  anhangend.  —  iiinc  Ab- 
»ehrifl  <M.  Biplomatarum  Lang^driamm  tom.  XXIX.  Oedrud*i  out  dem  Or.  Aar^tent- 
mtifer  fm  dd  Knng.  Geheimrarchiv  1.  3'if. 

')  1509  Oku  18  gingen  natJ*  Seimar  Kodi  die  JJdiun  bei  Hafkrug  ans  Land  vmd  ßelen  in 
Laibedc$  OMd  tin. 

■)  Ott,  19,  90. 
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also  juwe  ersambeide  tosampt  unsen  fruiulcii  \m  Luueborcb,  den  wii  geliker  niate 
ock  gescreven,  iwser  nach  vormogbe  vorangctogen  vorwantenisse  uppe  de  vor- 
geBcreven  Bo.  key.  nuyestatt  rechtes  irbedinge,  dat  nii  vor  riner  key.  miüestatt 
edder  demÜTen  hochgelovedeii  diaitiergenchte,  alse  waer  suiider  alle  middel 
ordontUclior  overnheit,  wanuer  uas  unde  den  unsou  uose  undf  oro  aifgcuboincD  guder 
undc  tofjrewaute  schade  inholt  sinor  key.  luajestatt  vor^frifft  woddcrgegevon  unde 
vorgulden  etc,  to  like  unde  rechte  stau  willen,  ock  inechtich  s>n  unde  weszen 
adKto,  jnwa  enamheiden  willen  uns  alse  de  firunde  unde  Tonranten  bulpe,  trost 
unde  biestant  ertoghen,  dar  mitt  wii  allentbalven  imrer  gewalt  unde  oveiCuinge 
enthafen  unde  entslagen  nioghen  [weseul*.  ^^^^  """^p  alles  guden  willen  wi  ans 
nicht  aliene  vorsehen,  dan  ok  ghenszliek  vorlaten  unde  vorschnldent 

dS7.  Jtükctb,  Eb.  tarn  UpgeSa,  m  Aumle  JKbsoN,  St^iwedm»  Rekksvont^eTf  Srith 

Trolle,  Nils  Bossou  und  die  üftrif/cti  in  Stockholm  anwesenden  Heichsträthe ; 
nteldH,  tJas.t  Erich  Turpsfion  Jijelke  die  Biarhöfc  von  Slrengnäs  uml  Wesferaas 
und  ihn  Okt.  2J  (i  süudages),  ehe  er  abfuhr y  uniirwiesen  habe,  dass  es 
kemesfiüls  richtig  sei,  des  Beidisraths  besiegelte  Urkunde  (n.  485)  den 
UibiMihm  JRsn.  sofort  tu  übmmimrien,  sondern  das»  man  sie  dien»  Math  von 
Stockhob»  Übergeben  müsse,  bi<s  Lübecks  Ausfertigung  dorthin  iomme;  habe 
erfahren,  dar^s,  nhnl'irh  tn  Nylqöbing  Lübecks  Bm.  selbst  gnresen  seien,  sie 
doch  K.  Johans  Urkunde  nicht  hätten  mit  hinuegnehmen  kiimufi,  ehe  Liibecks 
Urkunde  nicht  herübergesandt  worden  sei,  obgleich  die  lisn.  jetzt  gesagt  hätten, 
sie  hätten  die  kOmgÜche  Urhmde  nidU  erhalien,  weit  sie  «ititf  to  vid  hmen 
gahlni  u  olh^,  tn'c  der  Kamler  verlangt  häife,  sie  hätten  die  ürhmde  nachher 
doch  ohne  Geld  trhalten;  habe  ausserdem  erfuhren,  dass  eimqr  dcutschr 
Bürger  und  Kaufkute  in  Stockholm  gesagt  hulien,  Hermann  Messman  sei 
nicht  mehr  so  thätig  (iidkelige)  im  Jiath  zu  Lübeck  wie  früher;  erklärt,  es 
werde  ZmsiigJteiten  ff^en^  wenn  man  anders  mit  der  Vrhmtde  verfahret  «nd 
hitnerki,  dass  neulich  auch  in  Stockholm  gesagt  worden  sei,  Herr  Ahe  [Hansson 
Totti  und  nmhrr  hieltm  es  nicht  für  rirhtt'ß,  dir  ürkundr  zu  ühtrimticarten.  — 
Almama-Siakf  1509  (raptis&ime  feria  G"  proxima  ante  Symonis  et  Jude) 
Okt.  26. 

/WoÄwircRti»  Kojmihfiijen,  Svrrrif)  n.  16,  Or.,  mit  Simr  (ten  Siffir!^.    Eine  Ahschrill 

flnL,  Diplom.  LfingcMianum  tnm.  .'W. 
Oedruekti  am  dem  Or.  bei  Orönblad,  Aga  Katar  mFivhnd»  Med«Uut$hi$b>ria  i,  4Ä4, 

488,  S.  J^Hedritk  von  SiAXesanff- Solstein  an  Johann  Ranean  gum  Neuenhaus 
(Kymbusze):  befi^dt,  die  mtkreren  iMbeckem  zu  Neumünsier  vom  Kriegsvolk 

genommenen  Wagen  und  das  geraubte  Gut  unverzüglich  zurückgehe  zu  lasf;m 
und  beim  Könige  von  Danemark,  falls  derselbe  im  Lande  aei,  Ahsiellung 
solcher  Häubereien  zu  erwirken.  —  Gottorj}^  1509  (feria  6»  post  undeciin 
railnim  viiglnum)  OhL 

Btkluaird»»Ki^peiAe§eiik,  GnuimnAafS.  Arehit,  RegütroMd  ff.  FrMridm  1S09^lSiS. 
Mitgeteilt  «m»  Jm^umt. 

489*  IHedrieht      von  SMeswig- Holstein,  an  Johann,  K,  von  Ldnemarh:  mddet, 
dass  er  gestern  Abend  spät  des  KSnigs  und  heute  firi&  IMedes  SAre^en 

erhalten  und  in  Folge  dessen  eine  persönliche  Unterredung  mit  detn  Könige 
für  nothuendig  halte;  bittti^  dar  drohenden  Haltung  der  Dithmarsehen  wgen^ 
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die  ihm  nicht  (jtMattc,  bis  Scgthcrg  m  reisen  (das  wir  'I'h-Ii  sunst  zu  thun 
gantx  gaeigtt  ),  bis  Okt.  29  (bis  iiioutag  nebst  )immtAe)  Ahetyis  nach  Namütuter 
m  hemmum  tmä  die  aäUeswig  -  kdri^nuiim  üfflA«  mfmtbrmgen,  —  1SÖ9 
(vigUia  Simonis  et  Jude  apoBtolofnm)  OM,  Sff, 

Seidimrchir  Knjmüuitfm,  Gtnmnschafll.  Archiv,  Regieirand  II.  FHedrtd»  1S08— 
1513  fiil.  30.  Auf  n'nf}tlft)ttm  Zettel  die  Bitte:  K.  k  w.  wolle  mitlerff  tzeit  gen 
den  TOD  Lübeck  unnd  den  iren  ausx.  unacheaiit  die  wir  e.  g.  do  auch  mitte  entr 
deckenn  woUem,  nlehta  mit  der  thM  abom.  JUitpcAnft  wn  JWm^Aoiu. 

490.  DfTnelhp  an  Lübeck:  anttcortet  auf  dessen  Zuschrift  üher  den  dänischen  An- 
griff: Dem  jüngsten  vorlasz  zcu  Gottorf  gmaclit  uach  habenn  wir  ewer  ant- 
vOTtachreibenn  unci  UDder  andern  doraim  diene  ueyaungh  vomolniieii,  daa  ir 
ausB  dem  lande  Ifolatein  badiadiget  sein  sollet,  daa  uns  sehre  muid  tob 
liertzen  leidtt,  auch  warlich  sounder  und  ane  unser  wissenn  gescheenn  ist, 
unnd  wollen  ewerni  beispr  zcu  ntatnin  euch  die  andere  mcynungh  in  dera- 
selbeun  ewrem  itzigen  sebriften  mitte  begriffenn  bis  mitwecken  schirsst- 
kunftig'  nngeverlidi  bey  eygenner  botsdiaHfc  aehtiSUIeh  ader  mimtiidi  be- 
aatirertten;  MM,  mdb  nuwkidim  aUtr  Femdadi^ieäm  g^m  dm  K.  pon 
Dänetnark  ttt  enthalten  (gemeinem  nutz  ZCU  guth,  unnd  szo  ir  dorcztt  sonn- 

derlich  nicht  geursacht  wenlet,  zc» vorsichtig,  a^n  k.  w.  deiigeleiciienn 

auch  thun  werde)  —  15(>9  (datuni  ut  supru  )  Oki.  Sff, 

Beiehgardm  Kopenhagen,  Uememttitaß.  Art^ivt  B^iatrand  U.  Friedridis  /ol.  30b. 
MtUstUtäk  «Oft  Jim^ian», 

491.  Dersdhe  an  Ltibed-:  ladet  bh  Vi-  7  (donnerstag)  Abends  nach  Üeinfeld, 
um  dort  Nov.  Ü  (freitags)  zu  vcrhttnikln  («lerne  anlas  zcu  Plone  beredt  und 
unaerm  nebst  getbanem  schrcibenu  nach  bcger  wir  an  euch  mit  vleisse,  ir 
wollet  der  aadienn  nnd  gemeinea  noti  aenme  bestenn  etsliebe  der  enem 

und  die  vornemlidisteDn  statileh  ansKÜntigfeim);  ersucht  ^  mneischen 

nichts  Feindliches  vorzunfhmen,  wifi  es  der  Kötvfj  aurh  nicht  thun  werde; 
sendet  königliches  und  hereogliches  Geleit^.  —  Nemnünstert  Jß09  (2*  post 
Simonis  et  Jude  apostoloruui)  Okt.  29. 

BeieAaarchw  Kopeiüta^t  ßemeiiudiofU.  Arthivt  B^iatramd  R.  I\neindk$  1B08-- 
mSfbiSl,  leigtiheat  von  JmghMU. 

töH.  Derselbe  an  Hatuhortj :  fordert  —  unter  lieber  Sendung  von  ihm  und  vom 
Könige  von  Dänemark  ausgefertigter  Qdeitsbriefe  —  auf^  eur  Titeiinahme 
an  dm  «n  JFoZi^  der  m  JPEflM  gdroffmm  Verabndtmgm  tut  VermUUkmff 

dfr  StrriUgl  citm  inotfdke»  JEl  JSsÄann  von  Dänemmh  und  Lübeck  auf  Nov.  2 

fesfgcsrleten  Verhandlungen  ihre  Rsn.  nächsfm  Donnrrsfag  nach  Reinfeld, 
jetiocJi  nicht  über  Oldeslo,  sondern  über  Segehcrg,  senden  zu  wollen,  —  Nenk- 
münster,  1509  (-!  '  po.st  Simonis  cL  Juile  ai»osU}loruui J  Okt.  J29. 

Meich»ardiic  Kopenhagen,  Gemeinsdiaftl.  Archiv,  Kegis^and  II.  Friedridht  1508—' 
1613  fitL  SU  MügdMH  von  Jin^Aom. 

493.  Derselbe  an  Albert  KranU^  Dr.  Theologiae,  Dekan  gu  Hamburg :  ersucht  ihn, 
m  ftcwürim,  dtui  er,  Bm*  Eamumn  Langenbeik  imd  mtd&rg  Baihigikder  (ir, 

>J  Ükt.  31.  *)  n.  4S9. 

*)  H.  Fnedridi  gekilct  Liibevk  £um  Tage  in  Beinfeld.  —  üeumünster,  1509  {ihaaiAgi  nach 
SiMiNds  et  Jude  apostolonint)  0ii.3Q.  —  SU  LÜbtOtt  Bohvtiet,  Or,  SOrH  etMUen. 
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er  Heniian  Laugeubcck,  burgeriueister,  saiupt  audern  von  latswegen  )  auf  dm 
vom  Berßoge  herbeigeßhrien  dani8^4Shi9dtm  VmmUdungstag  gestMdi 
werim,  mtd  «oom  «r  «om  lUdhe  «IdU  i^sätidd  wrde,  doA  m  eigmur 
Fenon  zu  Nov.  1  (dOttUistag)  Ahends  nach  Reinfeld  tu  komtum  und  eu 
hewürken,  dass  Hermann  LaiffeiAek  Mitgesandt  werde.  —  1509  (datam  ot 
wpra')  Okt.  ä9. 

JU»eli$»chiv  Kopenhagen,  (ie>H€i*isdM(Ü.  Afdiw,  Utgistrand  IL  Friedridta  1508 — 
iSn  fO.  Si.  Mitgelheilt  von  Jtmghiuu, 

494.  Derseihe  an  itefne  Gemahlin  [Hcreogin  Awal :  -n(jt  ihr  an,  (ln<;ft  in  Folge 
der  mit  seinem  Brttdcr  K.  Johann  zu  Nctwiimster  gefithrten  Verhandlungen 
auf  Nov.  1  (nehst  komendeo  dunerstag)  ein  Tag  su  Reinfeld  angesetzt  ui 
und  er  morgen  dorthin  retsen  werde  (das  wir  e.  1.,  die  vir  dem  almeehtigen 
)aiigkwin<;  ^xosuiit  zeu  enthalden  bcvolßn,  nicht  wolten  vorhaMra).  —  Neu- 
münsltr,  iä09  (alB  wir  an  die  jadit  rithen,  in  vigilia  omidiiDi  aanctonun) 

Okt.  31. 

Betduofdiin  Kopenhagen,  Gmeimthaß.  Archiv,  Registrand  H.  Friedridta  JMS  - 
1813  foL  31b.  MÜgitheiU  wn  Jm^um$. 

495.  Lübeck  an  H  Frifdrich:  aniirortd  auf  n.  491  und  zugesandtes  Geleit,  dass 
es  dm  in  riön  und  Gotiorp  verabredeten  Tag  zu  Reinfeid  Nov.  1  nicht 
besenden  Admur,  dazu  jedoch  Nov.  2  (fridages)  bereit  sei,  und  erwartet,  dass 
dm  ßr  Jfo».  1  ge$a$uUe  QdeU  midi  ßr  dtetm  Tag  genüge.  —  3509  (ame 
avende  omninm  nnctonim)  OkL  32. 

Beich^anhiv  Kollagen,  Oemeuudtafit.  Ärehw  c.  89  fow,  13*,  Or^r  fg-t 

geringen 

Sesten  des  SdnreU. 

i9$.  Bamlhwrg  an  iMt^mrgi  heruMet  Über  die  Vermitkhmg  misdien  Dänmarh 

und  Lübeck  (vic&  durch  uns  unndc  juwcme  secretarium  hiir  anlangCS  beredet, 
Jicfft  (iesulvo  jiiw  wol  mit  flitlio  liiL-f '  i-tcht;  so  isset,  dat  unnse  bade  mit 
uiiii-f  r  snnipt  schrifften  an  de  koniüghiu'he  werde  von  Dennemargken  gelang 
vuu  wcgeuü  der  lechteserbedinghe,  juweu  ersaoiheidcu  bewust,  huthe  tho 
veren  des  nuHsens  in  de  klo|^  eist  ysK  snnder  aiMwerde  demiWen  erbe- 
dinghe  wedder  by  uns  erscheDen .  jodoch  mit  itlichs  schilften  der  k.  werde 
ok  des  heren  von  Holsten,  dar  inne  wii  snti  pofordort.  morgen  avende  tome 
Rt'vuofclde  de  unnse  to  helibendc,  dar  de  enoimen  unnse  fnindo  von  Lubecke 
ok  «yu  vorscreveu  der  tovorsicbt,  de  diugbe  in  ander  gestalt  niugen  konien; 
'  wes  uns  uppe  demsalven  da^  tn  den  saken  werd  weddervarenn,  schal 
juwen  ersamheiden  unvorwiüiket  nicht  hliven)'.  —  £1019  (ame  avende  aller- 
bilUgen)  Okt.  81. 

StA  Mmdmg,  AÜ/Omt.  HmAmg,  Or^  mä  germgm  Beslm  du  Sdint». 

497.  Friedrieh,  H.  von  Schleswig -Holstein,  an  Ledteck:  weist  dessen  Bedenken 
tBogen  des  seinen  natk  Reinfeid  mt  sendenden  Rathssendd>oten  gegebenen 
Gdmteä  surtUik  und  giebt  neue,  bindmde  Versiekenmgen  ni  Seb^  desselben. 
Keinfidd,  1509  (onmium  sanctoruni)  Nov.  1. 

Btiehsarchiv  Koj>n\li<ig,n,  afninnschniil.  Ardm,  JBegittnmd  M.  Friedriehs  1603 — 

1513  foL  32.    MügähctU  wn  Jutujham. 

t)  tt.  49/,  493.  VgLn.486. 
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4981  Hertelitf  «•  Jvihmm^  K,  van  JHmmatks  hHld  um  «mm  numm  CtdeüArkf 
für  Lubedts  JRm.,  da  tUe  büker^ßm  TMum^ßmigm  w^m  ummadunäer 

Instri(J:(i'on  der  LUbediet  M  hamem  Stgebidu  f^ftlhH  Mffaii.  —  Btiitfätäf 

1509  iVor.  2. 

JUiclisarchiv  Kojyftüiagen,  Gemeimdtaß.  Afthi»t  Begütnmd  U,  Friedrich*  1508— 

1513  fol.  32.   MUgdhtSt  von  Junt^ans. 

P.  s.  Derne  Yorlasz  unud  uuäeiu  bcliiiiTteua  vuo  Newumubter  uu  die  von 
Lübeck  geüiann  naeh  habenn  die  selben  Ton  Lübeck  zea  ai»,  doch  mcM  meiglieh 
uimd  mit  keinem  Meithrem  bevclh  deim  alleynii  uf  den  beram  zcu  Plonc  gemacht, 
dw  e.  k.  w.  zcu  Nownmnstpr  uberricht,  zcu  handeln  nf  heute  fresdiicket ;  dor  iif 
die  von  Hamburg  vor  giitli  angesehenn  und  etliche  der  iren  biuneii  Lübeck  ge- 
feitiget  der  ^cuvorsicht,  die  genanten  vou  Lübeck,  szo  sie  furder  und  einen  an- 
dern i^eitsbriff  von  e.  k.  w.  erlaogttenn,  nf  morgen  nder  dtsz  erste  steflich^  denn 
henfbe  Kisih(n'nn  mit  volher  macht  zcum  hande)  [mit]»  uns  freo  Rcinefclde  zcu 
briniren;  bitten  derwegenn  vleissi?,  v.  ]<.  w.  wolle  i'iiion  aiideni  j^loitsbritT  uf  die 
selben  von  Lübeck  lautende  fertigen  und  uns  den  bey  gegenwertigem  ziubren  'pn 
lassen.  Und  wasz  dar  uf  furder  im  bandel  erfarenn  ader  in  antwort  erlaugeit, 
woUen  wir  e.  g.  als  nnnerm  gnedigen  hem  und  bmder  bniderlieher  treu  nidit 
Torhaldett.  Datom  Reinefelt  6**  post  omnium  sanetorum. 

499.  Johann,  K.  von  Dänemark,  an  die  zu  lleinfthl  versammeltet  lisn.  von 
Hamburg  und  Lüneburg:  seigl  an,  dms  er  ihren  Brief  erhallen,  in  dem  aie 
mddm,  äa»  tw  ZAlbedc»  mm  Versuche  «iiua  Ams^eidu  mätk^  Mtm,  «Nil 
5^0»,  «e  und  0Ure  Bauern  nicht  tu  heängstigm;  tr  JtBmiib  tim  Enttdieidwig 
nach  tlm  Bestimmungen  des  NyJcjöhinger  liecessea  vor  dem  Eh.  von  Lundf 
dem  B.  von  liorskihlr  und  den  Gesandten  Haniburffn  und  Ij&neburgs  wohl 
leiden;  die  Hamburger  möchten  als  getreue  Veruandte  und  Unierthanen  thnt^ 
ihrem  lamdetßlrstm  und  redtien  ntUtbrUdtm  Xifhherrm,  AT/is  leuten,  — 
1S09  (Srnmähmds  noA  omnium  sanetorum)  Jfov.  3. 

StA  Lüwburn,  Abschriß.  —  Versek}m:i:  äanm  mn  Waäit  SSetaekr.  dL  FmAw  f, 
IMedc,  (ietduchU  1, Damadt.  Amt. 

500.  JWedh'dk,  A  wm  SdiXenoig-Sobitem,  an  IMnelturg:  uukrriehtel  fiftcr  dm 

Stand  der  Verhandlungen  im  Streite  Mbedts  mU  £  Johann  und  fordert 
auf,  lisn.  gnm  ZnerJce  gemeinsamer  VermÜtrh'vn  mit  dnien  Hamburgs  auf 
Nov.  S  nach  Jjiheck  senden  eu  wollen.      Jlt  tuirid,  iftö'j  Nov.  5. 

K  aw  Beichmrdnv  KofetütageH,  GemeinschaßL  Arthiv ^  itegistrand  IL  Friakich» 
1509—1613^8».  Mi^iUieat  tm  fimshnm. 

Unnsere  bsonndere  gtuMt  scuvor.  Ersamen,  weissen,  lieben  beonndern.  So 
wir  nach  vil  geliabfem  handd  uf  der  von  Lulx  ck  ansynnen  und  bindcrgandct 
wesz  sie  sich  zcu  uns  und  den  furstentbumen  Sleswig  und  Holstein  in  den  irrigen 
gebrechen,  zcwiscben  ko.  wirde  zcu  Dencmarg,  u.  g.  h  und  liehen  brudern, 
schwebende,  vorseheuu  soldcn,  weytcmugh,  einb[ru]ch'*,  Widerwillen  und  verderb 
vormereket,  haben  wir  ans  anss  reektem  wolmeynugh  als  liebkaber  des  friden, 
<iuch  allor  iiarth  und  gemeiner  lande  wolfart  personlich  ZCU  gedachtem  unserm 
heren  bmder,  deine  kouipe.  verfuget'  und  under  andern,  do  eine  schrifftliih  rechts 
vorbitbungh  dor  vou  Lübeck  uf  euch  und  unser  lieben  getrewen,  den  ratb  von 

a)  mi  r.  fc)  •Ukmh  jr. 

»)  Vgl.  n.  46S>. 
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Harobiug,  der  glddmi  ewer  beider  von  wegen  der  von  Lübeck  an  gemelte  konig* 

liehe  Wirde  lautende  vornohinen^  ausz  welchen  und  an^ezceigtten  ursachenn  wir 
fnrder  niiszheglick«  it  mi  vorlxompii  bedacht  und  die  von  I,ti!)erk  sanipt  den  unsem 
von  Hamburg  bey  uns  uf  aller  heyligen  tag^  scbirst  vorschionen  zcu  abende  zcum 
Reinefelde  xcu  crölieinnen  wm  den  gdirediai  xa  banddn  vonehribenn;  des  sidi 
die  von  Lubedc  etdieher  massen  tmglidi  nnd  nnstatlich,  aond«  die  unsem  von 
Hambnig  »tätlich  und  vleissig  beweiset»,  und  doch  im  handel  vast  uf  ewer 
abweszen,  die  weil  ir  dorinne  mitte  be?riff<m,  als  solden  der  halben  hinder  euch 
zcu  handeln  nicht  fugen,  gesteuert  und  vorzcogliche  w^e  gesucht.  So  sie  oder 
etzliche  der  iren  binnen  Lübeck  vorfertiget  und,  do  evrar  eebreiben  entpfangen, 
fort  an  uns  gebnicbt,  und  wir  darauss  vomiarcket,  das  ir  der  Sachen  und  parlhen 
seu  gnihe,  so  ir  von  uns  und  den  von  Lu1>cfk  hirzcu  vorscbriben ,  zcu  komen 
willens  weret;  und  die  sach  keinen  vorzcog  leiden  magk,  begem  wir  an  euch  t'm^/. 
«nitlichs  vleisses,  ir  wollet  in  bedacht  nehmen,  wie  euch  die  von  Lübeck  zcu- 
gethann,  und  uns  zcu  gefallen,  auch  den  parten,  geuieynen  nflts  und  der  sach 
aen  gedeyben  etdiche  ewer  ratafrnnde  statlicben  nuhe  bisa  donneistag*  gen  Lübeck 
fertigen,  do  wasz  furder  in  den  gebrechen  zcu  handeln  von  nothen,  von  den  von 
lliiinburji  weytren  bescheidt  und  untorriebt  ano  vleisspaninsh,  der  fjleicben  ir  nuch 
ÜiAn  werdet,  zcu  entpfahen,  und  da^i  nidit  wo  mit  vorlegen  nach  abslalieu;  siudt 
wir  mit  bsonndeni  gunsten  und  gnadeu  zcu  erkennen  gneigtt  Datum  Beinefdt 
montags  na  omninm  sanetoram. 

äOL  Friedrich,  H.  x>on  SchJeswig-Holstetn,  beurkund  f,  dass  K.  Johnwn  vmi  Diinc- 
twtrk  heule  ihn,  seine  schleswiff-holsieinischen  Küthe  und  die  Rsn.  von  Ham- 
burg mtd  IMeeh  in  seutem  SbreUe  mit  LübecJc  ab  Sduedariehter  aturJUumi 
hob»  (im  r^ter  des  cloab«  der  geisClidien  legelhsnin  sandt  Avgiutinl 
ordern»  vor  Segeberg  in  den  irrigen  gebreehenn,  aewisdienn  seiner  k.  w. 
unnd  den  von  Iiib*i  V  -'••iwebende,  vor  uns,  seiner  k.  w. ,  unsem  iinnd  desz 
laudeü  liebenn  rethenu  unnd  den  geächiektenn  des  rats  vonn  Hamburg  unnd 
Lunenburgk  zcu  gleiche,  rechte  unnd  aller  billickeit  erbothenn  hat).  —  Jo09 
(dinstagB  nach  omnimn  sanctomm)  iVSw.  6. 

Btiehmnhi»  Kopenliagcn,  OemämAaß.  ArM»^  B.  Mdndb  JBipMmid  i508- 
i51$  foL  m.  MUgtOtitt  ton  Jmfim$. 

Soja.  Lübeck  an  Münster:  hat  durch  Zusendung  von  Ahsehrißen  seitens  einiger 
Fürsten  erfahren,  das»  JC.  Jbltmm  vo»  Ditnemark  m  Zmdm^lm  an  pkni' 
Ueke  und  andere  l^ände  des  Reiches  IMecks  Ehre  verungHn^ß  häbe^  wtd 
aiieftl  siA  dadmdt  genöthigi  (de  wyle  uns  denne  als  eyner  namhafltygen  stad 
des  hilgen  rykes  und  wo  reddelychen,  uprychtypen,  framen  luden  doch  sunder 
berom  togehort),  seine  eigene  Ehre  zu  vertheidiym  durch  Uebersendung  einer 
Vermäucrtmg  gegen  die  Ankleben  des  Königs  (yodoch  nicht  änderst  dan  mit 
voigander  protestatien,  sjme  ko.  werde  oflt  emant  änderst  dar  doi^  mot^ 
willigen  nidit  to  voningelympen);  legt  dar 

1.  dass  des  K.'s  Vorwurf,  Lüheck  habe  dem  ihm  vom  K.  miigethrUtm 
kaiserltchm  Verbote  des  Handels  mit  Schucdm  nicht  Folge  geleistet,  unbe- 
rechtigt sei,  denn  iMbeck  habe  detn  Verkündiger  des  Verbotes  sogleich  'lenni- 
fcorUt,  et  mrde  äemtdbm  fekoreA«^  mftar  Mr&dbAftKdk  «emer  Mnlcgicn, 

«)  Vjfl.  n.  m,  iOü,  •)  Ihv.  t.  »)  A'or.  9. 
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mä  iMhedt  (ame  ende  des  bilgen  rikes  und  an  der  Ostzee  vor  den  rykea 
Pennemarken,  SwedenundeXorwrjjen.  ok  den  lamlon  LyfTlant,  Pnitzon,  Pameren, 
HolBten  und  Mekelnborgh  izek'^'Pii  und  nicht  aiulcrst  dan  den  niereren  dell 
uppe  kopmaoscop  gesatb  und  tuudert)  sei  eben  seiner  Lage  wegen  durch 
iaiserUdke  Ertatse  vorher  und  nachher  von  dem  Verbote  aiu^enommen  und 
Venperrung  eemee  Eafene  imd  Sbromes  jedermam  %mienagi  teorden  (to  aff* 
brock  des  bilden  rykcs  to  duten  oift  to  vorsperen),  so  äass  sich  Lübeck 
Kaiser  und  Reich  grrimüher  vorumrfslos  verhallen  habe,  wie  ihm  des  K's 
Zwiat  mit  Schweden  von  jeher  leid  gewesen,  wie  es  auch  nicht  ohne  (/rosse 
Opfer  aUeSf  besonders  durch  Befreiung  der  Königin  und  durch  versöhnliches 
Eüigegeiätomment  ffeAan  habe,  den  Sbreii  heieuleffen  und  eelbet  ndt  dem  JT. 
in  Frieden  m  U»ben; 

2.  dass  der  K.  mii  TJmrchi  hrhouptc,  Lühcclc  hnhe  die  (fCScMnsscnen 
Vcrtriiije  gebrochen.  Erinnert  in  langer  Auseiuandersrf ^up'j  dnron,  dass  während 
der  Megierungszeü  des  K.  s  Lübecks  Frivikgicn  fortdauernd  verktei^  die  Sei- 
mgen  her(M,  venmmdei  md  mm  Theil  gar  getödtet  worden  seien;  dm 
nm&fe  beUmfe  euA  mif  «5er  100000!  Der  K9n^  habe  die  enA  bu  loibeek 
durch  Kardintd  Baimmul,  dann  zu  Segeberg  und  zum  grossen  Svhnden  Lübecks 
tu  Nykj^bing  /fearhhssmm  Verträge  trotz  Lübecks  swnmidigcr  Ilechfserhietung 
vor  dem  Kaiser  nicht  gehalten  (tepen  und  wedder  iiomescbc  ko.  retorination 
und  des  biljieu  lykes  lautvrede  je  leuck  ye  mer  yn  syne  ko.  werde  ryken 
boswwth,  des  oreb  darBiilTMt  und  tor  zeewait  entfrombdeUi,  ok  em  und 
onaer  sUid  gadesbuseren  und  fcmnekeii  lud^  ttp  deme  bedde  liggende  yn 
vorgetynge  segele  und  brcv?  ore  rentn  vorentbolden  und  also  wedder  alle 
bildicheyt  und  den  inboltb  gemcltor  vorsegelinge  unvorwartb  und  iineiitsccht 
alze  vorscbreven  in  gudem  geloven  und  vrede  des  oren  qwyt  gemaketh  und 
wo  noch  jegenwardieh  besdiediget  und  Yordonen); 

8.  ayno  ko:  werde  becUget  aick  ok,  dat  de  unse  tor  lewarfc  eyneii  ort 
landes  yn  siner  ko.  werde  like  angOYaUm  scolen  bebbeu,  darsulvest  gerovet, 
gebraut  etc.  Darup  geven  wy  juwen  ersamheideii  fruntlick  to  irkennen,  dat 
uns  (leiizestalt,  wo  syne  ko.  werde  breff  ludetli,  dar  van  egentliek  nicbt  bowust 
is^  und  dar  deute  aizo  gescbcn,  mocbt  villichter  nicbt  suuder  büdige  orsake 
to  Torantworden  syn,  dodi  wil  wj  uns  des  to  synor  tid  und  wanner  wy 
daraff  t  ^^eutllck  bericbtet,  so  vele  uns  belanget,  simder  .^^eborlidie  antworde 
nicbt  finden  laton);  des  K.'s  Unterthanen  in  Lühceh  hahe  man  nach  des 
K.'s  Vorgehen  gegen  die  Stadl  und  der  Wegnahme  liihecJiischer  Sehiffe  durch 
den  K.  vor  Utbecks  Hafen  wohl  mit  gutem  Hecht  gefangm  festgehalten  (wy 
bebben  doch  desulven  nicht  devgestalt  angenamen,  wo  uns  togemeten,  dan  so 
all^ne  mit  oren  guderen  uth  Torberorder  oiaake  anoBtert  und  bealagoii  ok 
alle  de  yenne,  de  borgen  bebben  krigen  mögen,  wowol  uns  der  eyn  part  mit 
oden  und  lofften  wecli  gelopen,  up  borgetucbt  losz  ■relaten  und  de  andere  yn 
vüi  warinjie  holden;  dat  wy  aver  emande  van  densulveu  in  sltirke  und  Mo<*ke 
gesatb  edder  ok  euige  auflege  ulTt  iiiiddel,  syne  ko.  werde  uutnie  lyif  und 
levent  to  biyngen,  mit  den  Sweden  inholt  syne  ko.  werde  claebt  ofil  änderst 
Torg^men  acolen  bebben,  scal  syck  yn  warbeyt  ok  nidit  bevind^,  und 
willen  tms  der  und  ander  umbilliclier  und  undiev}  iitlirher  dacht  to  synen 
tiden  wo  syck  gelHird  wol  to  cntscbiddicen  weihen.  Dat  ok  syne  ko:  werde 
Sick  rechtes  und  guUikes  handels,  wo  an  ytlike  uu^e  gnedigcn  heren  gescreven, 
irbaden  etc.,  is  nicht  dergestalt  an  uns  gelanget,  und  dar  deme  also,  van  uns 
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sunder  rcstitucien  simderlix  uns  noch  unser  rechtes  irbedinsro  donrh  key. 
migestat  to  twcn  uialen  alsc  vorscrcveu  gesceu  auucmelick  gewest,  und  willen 
uns  TOtaeen,  tjve  ko.  werde  sy  dertulven,  de  mmes  Tormodois  oidentlick 
und  den  genieynen  rechte  Htfametidi,  nicbt  in  affrt  den;  aver  syn  ke.  werde 
heffl  uns  danip  niclit  alleyne  wcs  den  uusen  entfronibdet  nicht  wefidergejieven, 
dan  noch  darua  desulven  to  margkliken  summen  dorph  de  uie  lio^chrdi^rn 
und  eyn  part  ewich  to  vordarven  nicht  uoderlateu,  szo  ok  syne  ko.  wenie 
noch  ycgenwardich  vodersteyt  und  doreb  de  sjnen  den  leth  yo  meniiiget 
uns  alzo  ye  lenck  ye  mer  to  venwaken  und  tolest,  dat  Godt  torhode,  vame 
In'ljreii  rike  und  uiuior  synen  pewalt  und  horsnm  to  drengen,  uns  und  dem 
Hilgen  rike  baven  dagelikes  scaden  yn  vorhinderiuge  wontliker  aflfvor  und 
tbovor  bejegeudo  to  ewigem  und  marcklikem  nadeel  und  vortiarve;  ersucht^ 
da  4ie$e  Qtfoikr  oiidk  dm  imufewenrajuttm  SUidim  tmd  wgtn  Bvndermg 
d«$  F«rfteAr«  andern  UnierOumm  des  üet'efo  hedroklich  sei,  um  ünferstüizmuf 
gegm  den  König  (iilze  dfn  vnrnchter  und  avertroder  Ro.  ko.  reftmnai'iün 
und  des  hilgen  rikes  lantvredei  durch  die  Städte  und  Fiirslcn,  an  die  ts  auch 
geachneben  habe  (angestu  wy  noch  jegeuwardich  vor  Ro.  key.  majestat,  uu- 
seiem  allergnedigestenn  herm,  nnde  dersolven  hochelaTeden  camergerichte 
alce  unser  sonder  allen  middel  ofdenthlicher  overicbeyt  up  de  vorgerorden 
recht/*s  irbedinge  recht  lidcn,  rreven  und  nem^  kODNI  und  willen).  —  1509 
(ame  achtendage  omniuni  sam'torum)  Nov.  8. 

StA  Mümter,  XU  12,  Or.,  mü  £e$teH  dts  Sekrets,  fülit  mä*r  ok  ü  BläUer  emes 
Jhpj  dboffeng  aOergrSttlm  ¥bm^.  Auf  einliegendem  ZeM  äk  BUte,  iüew 
J-jntsdaddiyung  den  andern  Städten  den  Drilleh,  denen  man  wegen  Kürze  der 
jSeü  nicht  habe  echmben  k&nnen,  auf  der  trstm  Vcrtwmmhng  oder  ton$t  wM- 
«Mb»  tu  mUeN.  Amf  eumt  tweilen  ekdkgeiidm  Zdtd  ik  BAe,  denWgdk^ 

503.  Helming  Osthusen,  Lübecks  JRaÜissekreiär,  an  Rostocks  Stadischrciber  Hermann 
Bwikmm:  OHtwoHel  atif  dmmt  mimmiäigt  &sd^ftt  dass  er  niAin  Aug' 
hmft,  urie  da»  F«rftAfftHW  m  SeUmrig'EokMit  tidt  sbiUm  i»erde,  tied^ 
nichl  grlcn  könne,  abet  sdweibeH  werden  «oftold  SeiUmmte»  enreidit  »a,  — 

Lübeck,  1509  Nov.  8. 

Ahm  liA  Bottock,  Acta  Hameatica,  Or.,  mit  Rest  des  Siegels. 

An  nii  st(  r  ihrinen  fiargkbusen,  staetscriver  to  Bostogk,  frantr 

ükcn  gescreveu. 

Mynen  fnintliken  denst  Tome.  Vorsichtige,  besunder  gunstige  nnde 
frunt  Jttwe  seriflte,  tweymall  du  kons  an  ny  gelanget,  hebbe  Ick  mitt  frontMker 
dangkaeggittge  eres  inholdes  vomhomen.   Undc  so  ick  to  tiden  nirlit  by  der  handt 

byn,  ock  tremenlick  nrboydes  mehre  alse  ick  wel  draghen  kan  beladen,  ock  to 
tidcu  neyne  badesschup  liebbe,  so  iiebbe  ick  bothher  juw  nicht  mogheu  beandt» 
Warden.  Dewile  dennc  juwe  leve  unlaux  berort»  dat  juwen  heren  —  alse  billich  — 
verlange  n&  deme  avesöheid^  bescbetb  to  weten,  so  bebben  myne  beren  betbher, 
wu  nuch  jegeuwardich,  änderst  keynen  besehet  konen  scriven;  des  se  orcs  dels 
nicht  wol  tofreden,  alse  gy  sulvest  hehhen  to  vnmhnmen.  Idt  lopet  noch  so 
wunderlick,  dat  ick  nicht  sunderlix  my  weth  darutb  to  richten.  De  Holsten  beghcreo 
frede,  unde  nicbtestoweui^er  so  is  uns  stedcreu  ovcrfaringe,  braut  unde  rofif  in  unde 
utii  deme  lande  hejegent  Unde  wu  weil  de  brant  a^eslalt,  dennodt  so  werden 
de  unse  geplundnl  und«-  ( vn  part  allikewoll  gi  ]  i  aut^ohnttt  f ,  iilso  dat  ick  frucbtei 
mitt  swarbeit  den  frede  mitt  den  Holsten  to  beboiden.  Mynen  beren  is  disiea 
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avent  nejne  bosze  tidinge  unde  tovorlath  von  den  Ditbmersschen,  de  ore  egheoe 
bodessebiip  deriiaWen  an  se  gesehieket,  bcjegcnt  De  van  Hamboreh  ayn  van  avande 
in  linse  statt  gekomcn;  wat  80  uns  ni;;os  brinircu,  niOigfae  vy  mor^hen  irfaren. 
Myno  heren  worden  ock  den  haudell  by  <lt  n  naiii!)(tr_'oron  ock  andere  initt 
ernste  ungefardet  nicht  laten,  unde  wes  one  beje^ent  suiuier  twivell  juwe  lieren 
tosampt  anderen  sieden  etc.  unvorholden  laten.  Uu!>e  rutere  to  perde  hebben 
dusse  vorgangen  nacht  6  ofit  8  van  den  knechten,  de  so  de  lüde  planen,  gefangen. 
So  hebbe  ick  ao  vele  to  schaffen,  dnt  ick  nvyn  1h  srln  t  daraif  gehat  ]u  bbe;  unde 
hebbe  juw  siiiider  scrifftp,  also  my  <lo  badesscbup  i^e-taiict,  nndo  sumlcrlix  ilafsulve 
unvorholden  iiiclit  willen  laten,  wente  juw  vele  Iruntlike  deuste  to  dun,  bin  ick 
woll  geneget  Lüde  bgbere  my  uiehtestcweniger  vakcu  to  scriven.  Vordene  ick 
gfaetne.  Gode  bevalen.  Sereven  ilendes  uth  Lubeke  ame  achten  daghe  omniuni 
sanctorum  anno  ete.  0. 

fiiintliken 
Ueningus  Osthusen. 

504.  Frieärirh,  H.  von  Sclihswig-Holsiein,  an  Joliaun,  K.  rm  7)^nnnark,  zur 
Zeit  in  Scgehfrg:  sendet  ihm  ein  am  Lübeck  eingclauf  m^  Schreiben  der 
Sanihurger  Jistt.  und  ersucJU,  das  Geleit  nacJi  Reinfeld  eu  schicken,  — 
Beinfdd,  1509  (in  vigilia  Martini)  Nav,  10, 

JMakaoreftMr  Eopenliage»,  Omekuehaftt,  Ärekk,  Begiatnaid  ff,  FnedneA«  1608— 
iSia  fiü  33.  Mägeäiitüt  «on  /mvAam. 

505,  Derselbe  an  JÄtbeck:  erklärt ,  die  eu  IHön  und  Oottorp  getroffene  Vereinbarung 
tamt^mm  «m?,  oiicA  «am,  «mw  «r  do^  niehi  hoffe,  eme  Beilegung  des 
Streites  mit  dem  Könige  nicht  erreicht  «erdCi  diese  Vermbanmg  bis  Nov.  16 
halten  und  da»  mtek  hei  der  Bittenchaft  erstrehen  tu  wollen.  —  Beinfeld, 

1509  Nov.  11. 

Reiehtarclm  Kopenhagen,  Oemeäuchaßl.  Ardtiv,  S^fielrenä  IL  Friedrieh»  1508— 
1513  foL  33.  MitffetheiU  oon  Junghans. 

Unsere  hsonndere  gunst  zcuvor.  Ersanien,  weiszen,  lieben,  bsoDdern.  Wir 
steUenn  in  keinen  scweifibl,  ir  aeidt  unlängst  von  ewerm  und  domach  von  unsem 
liebenn  getrauen,  des  rats  von  Hamburg  g(  r^i-hii  ktenn,  bericht  wurden,  das  wir  den 

beram  unnd  vorlasz,  jungst  zcu  PJone  unnd  voljrt  ndr  7\\  Gottnrff  beredt,  vor  uns, 
8Z0  wie  von  euch  gescheen,  angenobinen,  auch  u»Kh  hirmithe  und  chraft  dises 
brives  annehmen.  Helten  uns  ader  und  nach  voiscbcnn,  die  principal  adcr 
hanptsaehe  deme  konige  von  Denemarg  und  euch  entzcwiscbenn  neb^  den  ge- 
schickten n  von  Flaniburg  unnd  Lunenburg  uf  sulche  ausztrcgliche  wege  zcu  stellen 
und  zcu  vnrfasscn,  das  keinem  teil  gedachten  vorln?/  und  beram  zcu  vollenzcihenn 
noth  sein  durtit.  Ab  aber  sulch  entstünde,  des  wir  uns  doch  dem  gemeinen  besten 
zcu  gulhe  nicht  vorhoffeun,  den  wollen  wir  bis  freitag  nuhe  körnende '  ungeverlicli 
deme  voilasz  unsers  teils  volge  zcu  thun  nicht  ualerlassenn  unnd  raiti^  tzeit  bey 
der  ritterschafft  furdern,  den  irs  pails  auch  anzcunehmen«  gutlldi  begerende,  s  l<  1  ii 
thun  bis  an  die  tzeit  gütlichen  anstaiidt  allenthalbenn  /cti  gehen,  und,  wesz  ir  desz 
8Z0  gsiiidt,  unsz  si-lirilTtlich  zcu  lM>aiitworten.  Sindt  wir  iidt  lisoiindem  gunsten  und 
gnaden  zcu  erkennen  gneigtt.  Datum  Keiiiefelt  in  die  Martini  e]>isco|)i. 

Auf  eingelegtem  Zettel :  Vormerckenn  ader  ausz  der  geschickten  von  Hamburg 
sduifllen  und  deme  geldthe,  dasz  sich  vUleicht  iridervillen  von  den  knechten  kxl 

*)  Nov.  1$, 
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Heyden  soit(>n  ^n^Keben  mochte,  bp'jcrn  »lerhalhon  gutlirhs  vleisses  mit  den  ewern 
allenthalben  zcu  vorscbaffen,  ernstlielieu  mit  brande  und  sust  ander  bescbedigungli 
gants  und  al  biaz  sev  anszgangc  desz  tages  stille  xen  aUdieii,  der|dädi(»i  vir  uns 
bey  k.  w.  u.  h.  b[ruder]  auch  beflissen  haben*.  Und  nach  heute  ever  beadtribenn 
antwort  Ut  supra  datom. 

S06.  JDenelbe  m  die  Bsn.  von  Lüneburg:  laä^  tie  wegen  änes  von  den  Hamburger 
San,  im  Uübetitem  gemaektm  VwteMage»  auf  Nw.  IM  nocA  Bemfdd  (wir 
werden  br-ildit,  wie  die  geschicfctenn  des  raths  von  Hamburg  einen  Yorslack 

den  von  Lübeck  vorznitragt'n,  ire  meynujifxh  dcrauf  zt'ti  orfarpü  und  zcn  er- 
halden,  an  euch  geschriben  haben  ;  wo  ir  uuhe  der  von  Hamburg  schrillen, 
nach  der  von  Lübeck  meyuung  und  das  sie  des  vorslagesz  geseüget  cntpfahet, 
80  begern  wir  gutlidn  vleisses,  ir  wollet  euch  der  saeben  und  den  partben 
Uta  gothe  neben  ilen  von  T<ubeck  in  chraft  des  gejclxMi  geleithes  bis/  moigen 
auher  zcu  uns  gein  Ik'inefelde  fiigen,  die  notdurflt  furder  ddr  inne  zcu 
bandtlenn).  —  Hemfeld,  15f>9  [datum  ut  supra*]  Nov.  11. 

JUichsorctiw  KopctJtagm^  GmeitucJtaftL  Ardiiv,  Registrand  U.  Friedrichs  1508 — 
1513  fitL  33b.  MUgelMt  vm  Jtmghtmt. 

Ö07.  Lühcch  nn  die  Rsti.  Hamhurgs  und  Lüneburiif^ ,  dü'  zii  Lüheck  ffcurr.'^ni^ : 
meldet,  dass  es  die  Antwort  K.  Johanns  crimllen  habe  und  zu  rtciUlicher 
Enis^eiim^  erb^  Mt,  der  Nykjöbinger  JSeee$8  eiber  nieM  oder  lecn^ 
halten  «ortim  und  mm  tm  daütXben  nieftt  ye&imdei»  itL  —  JS09  (Martini) 
Jfoe.  12. 

StA  Lnnchurr),  Abuchrift.       Vrrrcichnd:  darav»  tOU  IPaatr,  ZeilMAr.  dL  Vertim  f. 
Lül/edc.  Oeschidite  1,  159.   Dartutc/t  hier. 

SOS,  Lübeck  an  dieselbe»,  Mr  Zeit  wieder  m  läheds:  meHivf^  dass  es  ihren  Brief 
mit  einend  Vorschhiqr  H.  Friedriche  empfanrjen  habe;  crhh'irf^  dass  es  sich 
unlängst  in  Geytuuurt  des  Dr.  Alb.  Kranis  und  der  Gesandten  habe  ver- 
fieAmM  lassen  (dat  uns  in  keyn  bestandt  to  ghevende  fugen  will  sunder  willen 
vnde  medewetende  nnnser  borgw  unde  andere,  de  dath  mede  bdangeth),  dau 
sieh  h'urin  nichU  gehindert,  auch  dem  Anschlag  wettig  Glauben  au  Behenden 
$ct,  es  ihm  daher  nicht  nöthig  nder  gchührlich  sclteine^  die  Seinen  tut  Stelle 
tu  senden.  —  J509  (Montag  nadt  Marlini)  Nor.  12. 

StA  Lündnurg,  AbMchriß.  —  Verseidtuet:  daraus  von  WaiU,  Zeitschr.  d.  VeraHS  f. 
LObedt.  öeedUdae  1»  150.  IJamatA  hier. 

S09.  Friedrich,  H.  von  Schleswig- Hohtein,  an  seine  Gemahlin  Anna:  entschuldigt 
sein  lütteres  Ausbleiben,  hofft  aber  vor  Nov.  18  daheim  zu  sein:  Wir  haben 
6.  1.  sdireibenn  vomobmen,  und  ist  uns  in  warheyt  gantz  vordrossen  und 
langfcw^lig,  SSO  von  e.  1.  zcu  wessen,  betten  uns  auch  in  keinem  wegk  vor- 
sebenn,  das  esz  szo  lange  szolde  geweret  haben;  und  sind  nach  zcum  Keine- 
felde,  Got  hab  lob,  wolmogoude  und  ir«  sundes  lielves,  dach  in  te.rlirher  arbeit 
und  schwerem  bandet,  in  mcynuugh,  die  gebrochen  und  irniimen,  zcwischen 
unserm  beren  brudem,  dem  kouige  von  Deuemargk  etc.,  und  deu  vau  Lübeck 
aehwebeade,  dem  gemeynen  guthe  zcum  besten  b^acolegen  ader  vi  ausztreg- 
lieh»  wogo  ceu  vorfassen  und  balde  zeu  ende  ader  gantz  von  ander  zcu 

')  Das  betir.y  gleieh  datirte  Sdtreibeu  folgt  im  Begistraml  unmütdt>ar. 
>)  1«.  505.  *)  Zur  ZeU  wohl  m  SemfiU,  tgl,n,S06, 
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breiigen  Tormuten,  so  das  wir  uns  jbe  eygentlich  vondienn,  vor  dem  ndut* 

körnenden  soutagc  adcr  iia  dorumb  bey  e.  L  2CI1  Oottorf  ZCQ  aein.  —  J2em* 
^eU,  J5ö9  (2»  post  Martini)  Nov.  12. 

Meidisardiir  }u>iit:ii}Miien ,  fnin'insi  haftl.  Archiv,  Tiegixtrand  II.  Fruthlchv  JfiOS  ^ 
151a  f(^.S4b.  Mügtüictlt  i-on  Jungltans.  Auf  einlegten»  Zettel:  Ab  ader  «cbono 
der  himdel  gtnls  von  ander  gj-nge  nnnd  «aMnnde,  bw  weidMn  deonoeh  die  tm 
litihefk  p"n  uns  iinnd  wir  wider  gen  yn  mit  unsom  iintrrtf»nisen  und  in  Sonder- 
heit rorwanthcn  gantz  und  al  in  ruhe  sitzen  und  von  beyden  seyten  stille  stehen, 
irie  «Ir  aodeis  nicht  wtesen.  Dtttuni  at  aqm. 

SlO.  Friedrich,  H.  von  Schleswiff-HoMeiUt  Prälaten  und  Ritterschaft  des  Lrnidea 
hemhmde»,  dtm  voSkrend  der  dänistMBHftAm  StttUigkeHem  miMim  den 
BerMOffihümer»  und  IMeds  Friede  herrtehe»  und  der  gegenseitige  Verhekf 
nidU  gesUki  werden  eoU.  —  Beinfdd,  WOB  Kw,  19. 

ilu<  Trfxf  lÄdiecl-,  Or..  Vg..  dir  IT  Sifi/tl  anhnHyrnd.  Ein  iit  dir  Form  etwas  nh- 
wekhender,  im  Allgemeinen  kürzer  gejasster,  dem  Inhalt  nach  aber  vt^kommen 
UbereuuUmmmder  Etthimrfeon  der  Bmd  «mm»  Mieehen  SdreUn  findet  elA 
si.i  iAib,'cl;  Ad<i  Vaniea  poUlV,  JkreObe  Bidwmf  m  Fiitätidi L  I^Mnm* 

dt»,  undottrl,  dmdvstricheH. 

Wii  Frederich,  van  Gots  gnaden  erffgename  to  Norwegen,  hertopr  to  Sleszwfgk 
ok  hertög  to  Holsten,  Stonuaren  unde  der  D}  tmersschen,  greve  to  Oldenborg  unde 
Delmenhont,  unde  wii,  dar  fanteodoine  Sleszw^gk,  Hobten  unde  StonMfen 
1)jB8chupp,  prelaten,  ryddcrsdiapp  unde  mansschupp,  bekennen  apembar  vor  alloss- 
wonie,  dar  drssc  iinso  brrff  vorktimpt,  nls/e  syk  iiliu  gobreke  unde  errinphe  twysf;chen 
deine  (lurciiluchtigsten,  hochgeboren  fursten  unde  lieren,  heren  .lohannszen,  to  Denne- 
margk,  Sweden,  Norwegen,  der  Wende  unde  (iotten  kumiynghe,  ok  bertogen  to 
Slesswlgk,  to  Holsten,  Stonuaren  unde  der  DTtmenuben,  greven  to  Oldenboig 
nnde  Delmenhont,  unSBeme  leven  broder  unde  gnedigitoi  berm,  unde  demdvai 
syner  konnynglichen  werde  ryke  to  Dennernargk  an  eynem  unde  den  van  Lubeke 
unde  gemeyner  Stadt  darsulvest  snmpt  anderen,  desulfften  ^lebreke  mede  belangen, 
ame  anderen  dele  entholden,  dat  wii  uns  in  sulken  erringen  unde  gebreken  to 
b(dden,  synt  deme  mal  de  van  uns  ok  den  fiiistendomen  i^enielt  nycht  vororBaket» 
myt  vttlborde  gemelter  konnynglieben  werde  to  Dennemaij^en  rayl  den  van  Lnbeke 
upp  nageschreven  menynge  beredet,  vord  ragen  unde  voreniget  hebbenn,  neralich 
unde  also,  dat  wii  Frederich,  hertöfT  etc.,  bysschupp,  prelaten,  rydderscbupp, 
manschupp  unde  gebcde  der  gantzen  fursteudom  Sleszwl^k,  Holsten  unde  Stormaren, 
<^  konnynglieber  werde  danulvest  bykaniMide  unde  tobeborende,  in  den  obgemelten 
gebreken  nnde  erringen,  dar  ok  desolve  to  jennyger  wydeiinge  qwemen,  tegen  de 
van  Lubeke  unde  de  eren,  der  gelykcn  de  van  Lubeke  unde  de  eren  wedderumme 
so  wol  tegen  geinelter  konnynplicher  werde  gebedc  in  «ien  fiirstendmnen  vorjremelt 
bellen,  alse  tegen  uns  Fredcrych  bertogen,  bysschupp,  prelaleu,  rydtlei>»chupp  unde 
manwbupp  aller  dynge  in  rouw  sytten  nnde  stylle  stan  sebolen,  nychts  geweltUclw 
myt  der  datb  edder  anst  tegen  einander  in  dnreh  onde  Ath  goneltoi  finstendomen, 
Stadt  unde  gebeden  to  geschende  don  edder  voruemen  laten.  Id  schalen  ok  allent- 
lialven  cetneUe  furstendome  unde  lande  der  Stadt  Lubeke  undo  dergelyken  desulve 
btudt  wedderumme  den  furstendomen  unde  landen  vorschreven  to  erer  nottdorfit 
unde  behoff  in  kopenscbupp  myt  a£GKr  unde  toför  apen  stan,  unde  yd  Scholen  de 
ingeaeten  unde  uiülerdanen  to  beyden  syden  in  densdvai  ofer  noringe  unde  Irop* 
manocbupp  under  malkander  to  vorberorder  nottdorfft  upp  gewontlyko  tollen,  dar 
se  den  plichtich  syn,  ungehindert  gebrukt  ii  unile  treneten.  Ok  sdiall  dusse  vor- 
8chriv}'uge  eyuem  yslykcn  uns  vorsclireven  delen  iu  syneu  vorsegelden  breven  unde 
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vorsclirivynpben,  so  unsor  oyn  vaiiio  aiiilorcn  In  fit,  Roiiiosclicr  kcysorliclior  ma- 
jestat,  unsere  aJlci^nedigstcn  bern,  mandaten  unde  gebotsbreven  unvorfenpklich 
«nde  UDScbedelich  ^n,  alles  ane  geferda  To  orkuode  merer  tuchnisse  uude 
beveitinge  der  varheyt  hebbeii  wii  Fredericb,  hertAe  vorlMiHNnpt,  Wjrlbelm  to 
Lubeke,  Gotsolinlk  to  Sleszwlgk  bysschupp,  Otte  lUint/ouw  to  Bulke,  Hinrick  Brucb- 
torpp  to  WynilebfT  woDbafitich ,  ritter,  Hans  Bant^ouw  to  Zpireberpo.  HennynR 
Poggewysch  to  Kendesbdrg,  Clawes  van  Aievelde  to  Lutkentunderen ,  ToDoy^ 
Banteonw  tor  SlAnbdrf;  rede  unde  amptmanii^  Wulff  Peggewiseh  to  Maszleve,  Bene- 
dictus  van  Alcveblc  to  Zcp;arden,  Wulff  Poggewyadi  to  Groubolte,  Syvi  rt  van  der 
Wysch  tor  Hutten,  Honiuke  Rntit/'ouw  to  Neverstorpp,  Hans  Pofrcowysril  tor  Frcson- 
borp,  Clawes  Kantüouw  to  Assi  lielu  rpc  und  Otte  vau  BAgkwnlde  uiisc  sccrptt"  iiniie 
ingesegele  iine  nlianien  unde  van  wegen  der  genieyuen  prelateu,  ryddei-scbupp  unde 
manscbupp  velegenomeder  fttrstendome  yw  uns,  unaze  erven  unde  nakomeliiige 
wytlikea  nedden  an  dessen  breff  laten  hengen,  de  pegeven  ys  unde  geschreven 
tome  Reyncvelde  na  Ctisti  unses  Iiercn  K(')>önlt  ime  vyfiteinbundersten  unde  nege- 
den  jare  des  niandags  na  Martini  episcopi '. 

Sit  JchanHf  K.  mm  Dänemorh^  hetoUUfft  auf  JBiUeit  K  JFHnlrjeAs  «ml  teiner 

lif'Uhe,  daas  icähmul  semer  jetzigen  Fehde  mit  lAbeck  der  Friede  Micisclien 
den  Hereoffthümem  und  der  Sfndt  TMcrk  bewahrt  bleiben  soll.  —  Bandtbwgf 
1509  (am  donredage  negst  nha  Martini  episcopi)  Nov.  15. 


Heichsarthie  Kopenhagtth  Gemein»chaftL  Archic  c  XII  n.  46  [Falck  XII,  51),  Or.,  Pg.^ 
im  K.'s  määtrw  8199^  tuAangmä,  Autitn:  Vohrorta  briff  dea  koiiigtt  von 

Tlpnpmargk  ctr.  tif  den  pcniaflitrn  friden  zcwisrlirn  den  fDrstcnthuincn  Sl^swig, 
Holstein,  Stormar  etc.  und  der  stet  Lübeck.  —  Die  Drucke  rerseidtnä :  Kegesta 
D^OamaHM  HüUmae  Damcae  1,  «.  HSA  —  tteUamM  diire*  H,  fWedncA 
eioeirf,  1S09  Nov.  »1,  t^M.  l,m.  9487. 


012.  JMe^  OH  itoaterxZaiii,  "Ber^m  op  Zoom,  Brügge,  Hoom,  EakkuiseUf  MtM^ 
hoty,  Zierikieef  Veen,  Aidieerpe»,  JtfedleZn,  SMs,  DevekUr,  Kampem,  ZwaUe: 

erinnert  an  die  in  der  Ostsee  erlittenen  Schädigungen  (wy  twivelen  nicht, 
sunder  juwe  ersambeiden  hebben  hy  (genen  nadell,  ock  pomeyner  lamit- 
kundiger  saghe  un<le  dt^^elix  gerocliten  guderniate  wol  to  irnieten,  wat  uni- 
begripliges  unde  unyorvyntlyges  schaden,  last  nnde  OTerfarin^re  juwer  eraam- 
htiden,  untere  11  uinic  anderen  unschuldigen  copinanns  de  Ostzec  gebrukende 
van  Velen  jaren  her  don-h  ko.  werde  fo  Dennemarken  unde  dersulfTten 
amptlude,  officiers  unde  lK)vellR'l>heren,  so  an  voikortyn^'e  Privilegien  unde 
gerecbticlicit,  so  an  andeieai  upsalli  uudo  cntfronibdyuge  orer  schepe  unde 
gnder  bigegent  unde  weddofaren)  und  an  die  mit  dem  K.  von  Dänemark 
durdt  Kord.  Batmmtd,  dann  tu  S^eberg  und  nUM  ohne  Sdtaden  Lkheda 

')  lUe  muL  muL  iniitlidi  ijkiMautende  AmftrttijHUff  iMLcdis  inuid  sidi  in  Ticei  JCxem- 
flarm  im  Reichgarchir  Kopenhagen,  (leiHtintchaßl.  Archiv  c  XXIX  n.  3,  Of.,  J'ij.,  mit  LiibedU 
groBKem  Siegel  anhangend.  Ein  l-.'ntmirf  da^u  tStA  IMedc,  Acta  Danica  rd  IV,  ahgefehtn  ron 
einigen  formellen  Abtceichungeft,  dodi  ui  \l  geringer  ah  die  des  oben  eriFähnttn  Juäicurß,  mut.  mtü. 
wU  ier  Utiunde  FHedntiis  übereinstimmt  mt ,  dodi  mit  dem  J'assus,  der  dann  später  in  ikn  ekk- 
K}>rechenf1en  Vertrag  ron  1623  Sejit.  I  AufnaJme  fand:  Aver  off  emand  van  uns,  den  unsen  edder 
unser  wegen  in  to  edder  affor  ko.  verde  to  Dennemarken  edder  dersulven  rikc  vorbcrort  enich  schade 
ofh  nadcl  belegende,  derhalfen  adiolen  edder  «illen  wii  unde  de  unse  tegen  viff/BOnältt  abw  t  gnade, 
de  lande  unde  furstendliome  vorgerort,  ock  bisschuppe,  prclatcn,  lidderscbup,  mansebnp  imde  de 
ore  ungeholden  unde  dar  milt  disse  vordradit  unde  voreninge  ungekrcnket  unde  u&vorbraken  [sj  n]- 
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eu  Nylijuhmf/  (icschJos:^enen  Verträge,  die  Lübeck  irm  (gehalten  habe  in  d^r 
Hoffntmg,  diixa  ihm  witderum  die  Verträge  gehalten  wurüm;  setzt  anscinander, 
dass  der  König  irotsdem  den  Kfm.  schwer  geschädigt  (im  schiue  des  fredes 
unde  gttdeii  geloveu  )  c  lanck  ye  roher  beschediget,  besw^  muie  Tordoifleii, 
odic  eyn  parth  alzo  lyffloB  nnde  {mdtlofl  geaiaiket  worden)  tmd  ZAtoft  hei  den 
Festen  des  Meiches  und  sonsi,  um  seine  Missethat  eu  verbergen,  schwer  ver- 
Mafft  und  verleumdet  hohe,  so  dass  Lübeck  sich  zur  Gegenwehr  genöthiyt 
sehe ;  sendet  Abschrift  des  kaiserlichen  Mandats '  ut«i  fordert  unter  Berufung 
auf  dasselbe  Einstellen  des  Verkehrs  mit  Dänemark;  warnt  vor  üebertretung 
des  JUtmdats  und  IdhU  jede  Verantworkm^  «6,  i«eiM  Angi^rigen  der  SiäMe 
m  Folge  dessen  durch  Lübeck  Schaden  MVjf^pBgi  werde.  —  2509  (am  dage 
ganete  Elizabeth  vidue)  iToo.  IB. 

StA  liübedc,  Ada  Batavica  roh  I,  Abschrift  wn  ncei  trrsdiiedenen  nä>\den.  Linlit 
am  Baiitle:  An  borgenneiäter,  BC^en  unde  radt  to  Amsterdam,  Bargen  upten 
ZAffi,  Brügge,  Home,  EogliiuMB,  Middelbordi,  Zirixe.  t«rT«V,  Hantwerpen, 
Meäi/ä/ai,  tor  Stta,  Dofcnler,  GaiqNBi,  Swoil«. 

013.  Friedrich,  H.  von  Schleswig  -  Hohtein,  an  Jakob  IV.,  K.  von  Schottland, 
Sendet  dm  mit  Lnbeeh  gesehhsscnen  Verfrag  von  Nov.  12  (ex  capellaüo  sere- 
iiitatis  vcstrt',  ut  assei-uit,  üaluteü  yluriinafi  berealtateuuiue  vestram  benevalere 
fl^atim  percepimus,  qae  auditcd  et  eoidi  noatro  fuere  et  jnaindisBiiiia  et  grar 
tianma.  Nosque  eura  nostris  beDevalemus.  loauper  copiam  £acte  pac»  inter 
terram  ?lcs\vi|zksenscm,  Ilolsacie  et  Lubicenscs  petiit,  quain  vostram  sereni- 
tatem,  ut  avuuculuni  t't  consaiiLruinouni  nostrum  charissiraum,  cui  et  nos  et 
omuem  salutem  Dostrain  recommendemus,  minime  latere  volumus  et  in  pre- 
sendarum  in  liogua  noatra  reaeriptam  tnnflmittimiu).  GeUoej^, 
Nw.  39, 

Eeidlaardm  Kopenhatjen,  OemtmadkafÜ.  JrdUv»  Btfielranä  H.  fVMdndkt  ISOS— 
1618  f»L  sr.  MUseOteHt  coh  Jmifhmu. 

SM,  Stralsund  nn  Ttof^och :  theilt  mit,  das<i  ihm  durch  seinen  Bathshmpan  Albrecht 
Utmer  als  Meinung  des  Haths  su  Rostock  heimgebracht  sei,  dieser  halte  eine 
Zueammeiilhmfl  SIredaimdSf  Sostod»  tmd  Wiemar»  ßr  nofkieendig  (uinme 
veler  unvorhapendeD  BC^ftenn  szick  jhe  Iraek  jho  wib»  Tortogende)  und  er- 
«Meft«  Sirabundf  annigAen,  wann  es  seine  JRsn.  nach  Jtostock  schicken  könne, 
dieses  werde  dann  Wismar  auch  laden ;  meldet.  da,<;s  es  Dec.  7,7  (upf)en  sziinrtach 
nagest  iuikuiiipstirli  uppcii  iivcnt  i  Keine  li^n.  in  liostoclc  haben  werde;  dankt  für 
die  seinem  Ratitskumpun  bts  nach  Stralsund  geliehenen  Fferde  und  Wagen.  — 
1509  (ame  dage  coneeptionis  Marie  virginis)  Dee.  8, 

EA  Bostock,  Acta  Ilanaeatica  Korres^ndeneen,  Or^  Sdtrei  ffftafteik 

525.  Damig  an  IMedt:  ee^  am,  dass  Beütridt  van  dem  Bosedtet  Harn  vom  Loe, 
Bordkard  Cloed,  Bimriek  van  Sanien,  Hans  Becker,  Gerd  Leverding,  Kord 
Kom'ng,  Klaus  Witte  und  Hans  Helmich  als  Kapitäne  mit  den  lübischen 
Schiffen  nach  Danmg  gekommen  seien,  ihre  Noth  geklagt  und  um  ein  Darlehen  von 
1300  Mark  preuss.  gebeten  hätten,  die  ihnen  gegen  Quittung  gegeben  seien; 
bittet  tm  BOekersUtthmg  euglndi  mü  den  früher  an  iMdidte  Meier  in^Uiä»er 

V  Y^.  n.  406—408. 
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Lage  geliehenen  225  Mark  an  den,  der  in  Lübeck  Beweis  tlafiir  bringe^.  — 
lä09  Dee.  B, 

8U  Ikauig,  Jiftiiwiifturt  &  66,  iAewMAmt  Ai  LnUoeoMi  eiifit  ddoriideft  die 
pwt  ooBCfplioiiii  Marie. 

616.  Friedrich,  H.  WH  SdUeMPijf'Bokteiii,  m  Johpmtt  K.  mm  Ddmaim^:  sdUdel 
denen  Setklserhielmijf  mä  LSbedts  AMtfartägimg  «o»  «.  510  (deroe  voriasK 

unde  e.  p.  jüngstem  schrifftlichem  befieren  nach  scliickena  wir  e.  k.  w.  eyu 
bpkentiiis  e.  c.  roelitsre  vorbitungh  des  Lubischcn  handele,  vor  beyder  unser 
lieben  getreuen  reihen  unnd  den  geschickteun  des  rats  von  Hamburg  gescbeeu, 
mit  Hunpt  dem  revem  der  von  Labeck  iif  den  \aaM  zciriselieii  den  fiinCeii> 
thomeD  Sleswi^,  Holsten  nimd  yn  njjKericbt  hirmifhe  xeu).  —  CMtoipt  3S09 
(vigilia  Lucio)  Dec,  12. 

Seichsafchir  Knjtmlmntn .  f!emänscha]tl.  ^rcM»,  JbjftafTMMi  B.  FtitifiAe  1508— 

1513  {oi.  37  b.   Atttgrthetk  von  Junghans. 

Bist.  Johmm,  K.  von  Dänemark,  an  Jakob  IV.,  K.  von  SehoUland:  beschteert 
sich,  an  die  früheren  Klagen  erinnernd,  iihfr  Lühfcfm  Eingreifen  in  Schweden, 
md  über  dm  durch  H.  Friedrich  mit  den  Lübeckarn  abgeschlossenen  Vertragf 
der  den  HermgfkBmem  IHeden  gewähr«,  doM  RdA  aber  dem  Snege  tumeite: 
bittet,  die  Lßbedter  m  StAotäanä  gefiutgen  eu  iwAmen,  den  K.  von  JEk^and 
zu  der  gleichen  Massregel  zu  veranlassen,  die  Ausrüstung  ron  schoüisclien 
Kapern  zu  vermilassen  und  m  fördern,  im  IVüJtling  vier  Schiffe  nach  Mar- 
»irand  eu  schicken  und  dm  Andreas  Bartun  mit  seinen  eigenen  Schiffen  dem 
Könige  dienen  #h  lassen.  —  Sehloss  Kopenhagen,  1509  Ihe.  28. 

Am  Stidumrdiü»  Kefeiäia§en,  JMhrifL  —  GeämdBt:  daram  AmnlbereiHdm$er  fra 
iet  Xm§,  (?dWMMBNM»  i,  3S,  Jhrtmdi  hier, 

Dedimns  dudum  ad  vos  litteras  noBtna,  qoibiis  excrescentem  Lnbicensium 
maliciam  efferataraquc  vobis  sifoiificaro  proiwsuimus*.  In  evcntum  vom,  quo  hujus- 
modi  littere  ad  vos  producte  non  fuerint,  neccssc  duximus  successus  nostros  ad  vos 
denuo  scribendos  ene.  Nequaquaro  igitur  vos  preterire  aititramur,  Lubiceos^  in 
progenitores  nostros  romi  Dacle  reges  enornda  fadnora  admisine»  qtte  qnalia  eint 
diffidllimum  narratu  est.  Sed  in  nos  post  suscepta  re^ni  gttbemacnla,  quod  in 
predecpsRorps  nostros  fmentissiraum  fHliiun  conceprrant ,  continuare  nou  cessant 
tanto  furorc  acceusi,  ut  salutcm  nostram  non  modo  moleste  ferant,  ut  hoc  illis 
Semper  usu  luerat,  verum  eeiam  adjaneUs  äbi  oomplieibua  totis  pro  viribus  im- 
pugnent  Ingenti  edam  exereitn  Suetiam  petienmt  et  quem  inter  noe  subditosque 
nostros  Pupcof  nnvum  rontrartiim  noverant  summa  dilijrencia  roscindoro  ponati  sunt. 
Terms  pivtiTru  nostre  ditioni  subjectas  damnosis  incendiis  luvasrnmt,  (>t  cum  ;\ 
nobis  nulla  molestia  affecli  siut,  quod  contra  omnes  principes  innatum  uuium  geruut, 
boe  Belum  eos  in  tantoa  orexiBse  insultus  neeesse  est  Voleotea  igitur  inceptia 
eonim  conatibua  obviare  et  commissia  in  nee  penae  rofundere  in  Ilolsaciam  noa 
coiitnlinnis  sporantes,  fraternam  operam  ii'»'^tro  proposito  minime  deesse  debere. 
Ne  tarnen  belli  quam  iusticie  cupidiores  viilereiuur,  causam  nostram  revereudissimi 
patris  eodeeie  Lundeoais  arcbiepiscopi  rev»«ndique  patria  episcopi  Bodildfiolii» 
necDon  Hambnrgenda  ae  LunebargenriB  aeoatuum  axbitrio  tmninandam  obbdimua, 

*)  £•  hatukU  sidt  um  die  von  Schweden  heimfahrende,  durcli  .Sturm  schwer  mügenommene 
lebradh«  FMct  vgl.  Boimm. 
•)  N.  45i. 
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quibiis  tarnen  vestram  serenitatein  aut  unuiti  saeri  Bonani  imperii  elecftoniin  tan- 

qnain  superintendentem  addidinnis.  Mos  cniiu  coutroversiaruni  nostranim  arhitrns 
forft  iutei'  uoä  et  Lubicenses,  ut  extaiit  super  hoc  inter  nos  coofecte  littere,  (iudurii 
coQveutum  est  Ät  coram  dicti»  arbitris  coniparere  velle  olaüs  adiiiodum  Lubi- 
eeosiuin  aniinis  longe  abesse  Visum  est  Compcnrlmiis  edam  ante  advrotum  aoolrani 
in  Holsaciam,  inter  fratrein  nosCrum  et  Lttbieouses  tractatum  qnendam  hnbitutn  esse, 
quo  factum  est,  ut  fratenio  pcnitus  auxHio  destitufi  sitnus.  Convenit  ad  ultiiuum, 
iuter  nos  et  Lubicenses  inter  dueatus  oostros  llol.^ai  iaiu,  Slesvigh  et  Stonnariaui 
banunqne  terrarum  incotas  et  Lubieensea  ex  omni  i)arte  treugaa  aervari  debeie, 
nobis  regnisque  nostris  et  eontm  inhabitatoribua  ab  biquamodi  treugis  omnino 
seclusis.  KofranniP  mhxr.  atiiantipsTino  ncpos,  jiro  inviomn  fide  nostra,  quoscunque 
Lubicenses  in  univtrso  re;:iio  vcstio  roprriii  coiuiu'crit,  hm  otnncs  navihus  et 
boüis  ablatio  arrestari  et  captivos  detiaeii,  veslra  eciani  diligeiiti  suli[ciJtacione  apud 
aeraaisdiiniin  Aiij^Ue  r^m  effici,  Lubicenses  nequaqttam  in  Anf^lia  meiiits  quam  in 
Seotia  haberi;  quod  eclam  tH  Testro  in  rcgnu  siitollites  invi  iiiri  contigerit,  qui 
propriis  stipemliis  per  niaris  passapia  Lubicensibus  insidiari  voluerint,  nostro  nomine 
spolia,  si  que  fortuna  dedeiit,  divisuri  secundum  litteras  nostras,  quibus  dictis 
satellitibus  de  salvoconductu  provisiutt  est,  ut  tales  vestra  solicitadone  indncti  cap 
pite  üitnre  estatis  mare  ingrediuntur  sep^dictis]  Lubicensibas  omnem  quam  poteriat 
molestiam  illaturi.  Et  ut  hiis  ue^'oeiis  nostris  cousilia  vestra  impartiri  velitis,  ainau- 
tissinie  nepos,  veheiiienter  rocrainus.  Navitn  pretei^ea  serenitatis  vestre.  quam  Mao-'a- 
retam  vocitant,  aliis  tribus  navibus  adjunctis  una  cum  satellitibus  ceterisque  omnibus 
ad  rem  bellicam  neceeeariia  nobis  in  obeeqnium  mitti,  «t  infra  pasca  proxime  futnrinn 
in  qnendam  regni  nostri  Xorvegie  pm-tuni,  cui  Marstran[d]  nomen  est,  sesc  rccipiant, 
previo  tainen  vestro  rc?rio  iussu,  ut  duti  satellites  nostris  aut  tilii  nostri  domini 
Cristierni  etc.  nostix)  loco  inandatis  sese  obseqitiosos  perant,  Andream  eciam  Bartun 
fratresque  suos  per  vos  licenciari  petimus,  ut  futuraui  estatem  propriis  eoruni  ua- 
vibus  BoBtria  in  n^odfe  agant  Et  ai  vestra  auxilia,  amaatiesime  nepea,  alias  sepe 
deprecati  sumua,  hae  tam^  tempestate  vdiemaitiuB  optainus,  qua  nepharias  ema- 
lorum  nostrorum  amplissinias  conjuraciones  plus  solito  incnulescere  videmus. 
Appareat  ergo  fraternus  aiuor  et  quam  apud  nos  indeäcieuter  habetis  clara  tide^ 
offieia  noetia,  si  quando  reqoiri  contigerit,  pro  arbitrio  babituri.  Val«l&  £x  arce 
etc.  28.  die  mensis  deeembria  anno  ete. 


518,  J)(r^rlbe  an  Heinrich  VJII.,  K.  von  Enijhind:  in  ühnlichrr,  fast  wörtlich 
über t instimmender  Weise  trie  an  den  K.  von  SchoHland,  nur  dass  die  Ausein- 
andersetamgen  ft&er  H.  F^edrkih  wm  SMentrig-Balbtem  w^gehum  ««mf, 
Um  ßmtdi  tun  Hilfe  ton  zwei  bis  drei  Schiffen  spricMf  midereneäs  aber  der 
Passus  oben  Z.  4  lantH:  At  {'oniin  prinrt]iitnis  comparere  velle  elatis 
Lubicensium  auimis  longc  abesse  visum  est,  und  eine  Bitte  um  Geieü  durch 
JEnglaud  tiaeh  SehoHlMtd  fvr  den  Gesandten  Jektmmet  Chttsdu^  Mmmgcfügi 
isL  —  SdUoss  Kopaikaffen,  [JS09  Dee.  31]K 

Heichiarchiv  Kopenhagen,  Abschrift.    ■  Gedmdit!  dwfmiS  Aani^enMtgir  A»  iä 
JSMng.  GeftewwarcMp  i,  84.  AmiMh  kkr» 

')  Das  Datum  ist  in  Hemricha  VIIJ.  Schreiben  von  l.'iHi  Fchr.  10  (Regesta  Dij'hw.  IJiftl. 
Bon.  1,  M.  950^  erwähnt.  Diete  n.  950«  igt  nicht,  wie  die  Reg.         Hi»L  Dam.  l ,  n.  949$ 
atuuhmen,  eine  Antwort  auf  diese  letilgenamile  Nummer,  sondern  auf  unsere  «.  619,  da  sie  von 
iBSDltas  et  incendU  «pricAf,  «Im  woM  m  n.  518,  iiiieM  «ber  in  it.M9S  ierUi^.  Dqpl.  BisL  Dan, 
ene&nt  mrden. 

mmamm  M.  AWk.  ft.  B«.  77 
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h*  Brtgg«. 

5J9.  Brügge  an  Lübeck:  hcantwortH  emm  Brief  von  JuU  23  (s'daclis  Daer  fluilte 

^^a^(l^lleue  ficstc  1('i^t  j^olcdcn  an  nnss  fropcreven  ten  vorsouckc  van  uwcn 
eude  Ollsen  geiiiyndeii  vrueudoii  v;iu  dvn  stoden  van  Coelne,  Wesell  ende 
Uemrick  ende  andere  up  ende  uiuiaetri  ut  den  Hyn  geseten)  über  die  Erhöhung 
derÄeeiie  auf rhtmischeWekte  und  den  dadtmA  den  Bürgern  der  genannten  &ädte 
gugefkgien  Schaden;  sucht  nachzuweisen^  dass  die  L'fzicrm  nicht  <ji  .schädigt 
seien,  indem  der  von  ihnen  sel^/sf  in  Brügge  vcrzelirtc  Wein  d<r  A<''--c  nithi 
untervcorlen  seif  sie  den  verkauften  aber  um  so  viel  huhvr  als  jrülur  ver- 
kauften, so  dau  der  Seka^  auf  die  Bewohner  von  Brügge  falle,  die  den 
Wem  tomumirUn  (die  de  voncrevoi  wynen  gedionckeD  bebben  ende  dagelix 
drinrkrn);  irmt  darauf  hin,  das-i  in  Brügge  nur  1  Qroten  vom  Stop  (cnea 
proteu  van  dem  stopn).  in  Antwerpm,  Bcrifrn,  Gent,  Brüssel  und  anderen 
Städten  aber  ü  oder  3  an  Accise  gexahil  würden;  lehnt  es  daher  ab,  Heinrich 
Scappert,  Peter  von  Merescede  und  andere  m  Lübecks  Brief  Genannte  eu 
entschädigen;  hiitd  Läbeek,  da»  Köln  und  den  andern  rhekUndten  Städten 
fnitthcilni  und  sie  hcn-rrjcn  m  voUni,  sich  dfr  Gründe  m  n-'nucm,  au^ 
denefi  Brügge  die  Acctse  sugestanden  sei,  und,  da  dicfc  Gründ<  noch  fort- 
heständenj  die  Accise  ihnen  weiter  zuzugestehen,  da  sie  ja  von  lien  Bürgern 
wm  Brü^e  gdragm  werd9\  —  1509  2Vbv.  83, 

StA  We»a  (SA  l>ü$»Merf),  Kaptel  im  «.  104,  NameaHea  u.  9,  Abtehriß.  Auf  hei- 

tjtfü'jtrm  y.dtil  haut  Lnhicl.  <!)■  Kniftliuhlii/ictKi  (Ir)i  nndfrit  St/iJUii  <lcS  Ihit^ 
tkiiU,  denm  es  wegen  Kürze  der  Zaü  nicht  habe  sehreAen  können,  bei  der  trsleu 
Verzammkmff  mifOmkn  m  mOem, 

Etnmricii  f."^J  Düss^idurß.  Hinsialiea  n.  S,  Bl.  OS,  Abtehriftt  am  Baude  mit 
kurzen  JnhtUlsangaben  verBchen. 


0.  BUBSlMld. 

SJiO,  Beval  und  Borpai  an  die  EmseatOdt«:  theden  mit,  daas  auf  dem  lettten 

Landtage  eu  Wenden  die  3  ludändtgeken  Siadl>  dm  Fntschhm  gefasst  haben^ 
Geleit  für  die  73  Stäillc  erfrerhm .  (i^id  daher  Hans  Ixirhardcs  an  dm 
StuttlioUcr  von  hcangorod  geschickt  haben;  senden  Abschrift  der  Werbung 
und  der  erlangten  Antwort.  —  fJSO'J  kurz  vor  Nov.  2f]^. 

aiA  Revat,  JTaifan  ISOt—Stö,  Kotuxii,  mit  n.  Ktt^  m  mä  Mdlaiiget  Buese*  IK, 
774  n,  483  in  dmeMen,  nur  Keue^  eHtMtmdm  Mtfle. 

521.  iieval  an  JJorpai:  Unchtct^  dass  Meister  Johann  Mode^  Lübecks  Sekretär^ 
AArff7t(A  «Oft  &odAolm  nat^  Remd  glommen  «n*  und  Im  Auftrage  Lßbedes 
angefragt  habe^  wie  sich  Beval  die  Anußkrung  der  QeaoMdieduxß  natk 
Moffhau  dt  t)l-(  ,  tcorauf  Tlcval  gtaniivorb  f ,  dass  es  erwartet  habe,  die  Bsn. 
der  ührttccischen  Städte  seien  schon  auf  dem  Wege,  da  der  geschlossene 
Friede  ja  Lübeck  zugeschickt  sei,  eine  Gesandtschaft  m  Busslaml  erwartet 
verde  und  eehon  um  Qekit  an  den  SlatthaMer  van  hmmgarod  gesaußt  tei, 
dm  edttTy  da  dem  mdU  to      Beved  ob  die  jiBrngOe  der  UsUtmdkdun  StötUe 

«)  Vul.  n.  470  §  16.  »)  Vgl.  n.  4ti8.,  531. 

')  Jn  einem  früheren ,  «tow  abwtititenden  EwtKwrf  tu  dium  Sd^nAm  «mni  kkumgefügt, 

dann  dif  Lübecker  ihre  Schiffe  und  Itim.  narh  StnckJioim  an  den  lieidisratlt  zu  Schicfiien  ge- 
»diiiM  htilUn  und  Johann  Mode  uuf  sclmtdischtv  SUmUn  nadt  lietal  gekommen  sei,  !itA  JUxaL 
Ygt.  ».  m. 
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äOmt  die  Fra/fe  des  Sekretärs  nicht  beanttcorien  könne,  worauf  Joh.  Bode 
geanitcortct  hohe,  diiss  er  (turh  an  Dorjmt  heauflragt  sei,  aber  KränkliclikeH 
tccffcn  ungern  in  d*r  schlechten  Jahresseil  den  Weg  mache,  gern  die  Anitcort 
Dorpats  in  Eeval  abicarten  wolle;  ikeiU  änmn  seine  Amidd  mit,  dahin 
ffehemd,  daas  es  gerathen  sei,  den  HibistAeH  Säani&r  fltr  die  ßesandlsdkaß 
nach  Mosern  tds  Beauftragten  (hr  Uansesiädte  eu  gminnen  und  in  einer 
srhndl  TUftatnmen  berufenen  Tiu/falirl  der  3  livlfmdixthm  Städte  mit  dem 
Meister  alles  Nähere  mit  diesem  zu  berathcn;  hebt  hervor,  d(i<ss  damit  eine 
ho^tare  Zeü  gewonnen  wetde;  «mm»  Je^amt  Jtcde  leieder  nadt  lAÜbedt 
reise  j  werde  niMwiseken  der  SMittenweg  vergüten  (de  gruthforste  moehte 
Utzundps  in  vorwaclitinü:o  sulkor  snnlrhadni  ntiiror  «lau  hyr  nanials  wessct'u), 
Neidir  und  Misstgönnrr  l^ötmiin  tvzicisclicn  das  gute  FJnvrrnehmm  trüben; 
dem  Sialihaller f  den  man  schon  um  Geleit  gebeten,  möchte  das  lange  Aus- 
bleiben verdädiiig  werden;  LSStedt,  das  jetsf  vom  K.  von  Dänemari  oMcft 
Jtu  Lande  aiuif griffen  sei,  werio  seine  Rathsherren  nicht  so  weit  weg  Senden 
iönnm.  —  1509  ((Hnxtedages  na  Kathorine  virginis)  Nov.  ä7. 

StA  Krral,  Karien  /5/>;  2r,,  Almhriß;  vgl  n,5ilL  Auf  eiw/iht/lem  Zettel.  Durch 
fine  mrsichlige  Aiifrwje  Wf.f  Jim.'e,  (lei  drm  JoÄ.  Itode  uohne.  lutbe  man  erfahren^ 
danx  er  titlfnlingst  u-eniy  Silgtinfi  zu  der  Reise  nach  Moskau  tiabe,  iiber,  nmn 
ditStädU  et  teünMtMen  und  tr  den  W^kn  teitier  Herren  kennte,  zum  tiHgemeinen 
Bette»  troU  die  tie$andt»duiß  übemdunen  ireVe;  mw  m  er  »chon  in  dtr 
11,  WoAe  TO»  Lübeck  abwesend,  svine  Herren  inirden  ihn  eritarten  und  ent- 
behren ,  auch  sei  er  oiM  venchiedtnen  GrüiMkn  su  einer  aoldkm  Aufgt^  niüU 
ijeeiijnrt  (unvelligX  Katitm  mA  Mfäw  wAnlni  verloren  ann. 

Reval  an  Dorpat:  erinnert  daran,  dass  auf  dir  Zii'niDimenkunß  in  Wave 
Dec.  18  {iww  dinxtodau'c  na  Lticir)  Dnrpat  übemommctt  habe,  Riga  von  den 
Verhandlungen  eu  benachrichtigen,  Rei-al  aber,  vom  Meister  J^mpfeJdungs- 
sdtre^m  an  den  Grossfir^en,  den  Hersog  Midiad  «,  A.  sn  erwtrkenf  theHt 
mit,  (f'if!^  Johann  Rode  selbst  die  Reise  eutn  Meister  iibemommen  habe  (an- 
gemarket,  dat  dat  ansiclitige  oge  mht  r  foidnon  kan  srhtifTte  uüde  jegcu- 
wardich  myn  alse  denie  aifwesseude  weyereii  knii);  hofft,  dass  Riga  auch 
Sans  B^en  msr  Qesan^sAe^  stossen  la»en  werde;  bittet  Dorpat  wm  Mit- 
GuSuti^f  so  bald  es  ^was  dainbsr  erfahre.  —  [lB(ß  btdd  naek  D^  38}. 

SA  Jtemi,  Kattm  1S01—S5,  Koneept;  V9L  n.  SSO.  Auf  einßtletiUm  Zettel  Ar  Rath, 

<Un  lierii'l  Thio<i'  nirld  ;ur  <li  inniU<'hiip  :a  füini.  'Ja  n'n  T,eln)fman)i  rineg 
Jlerreu  oder  »w  Atnt  ron  Herren  tuttK,  nach  alter  tittk  nicht  als  Sendü>ote  der 
Städte  ftbraiMM  verden  Mnne. 

5^.  [Riga]  an  Reval  und  Dorpat:  erklärt  sich  mit  einer  Gesandtschaft  nach 
Russland  einverstanden  und  tmt  Herstellung  des  Friedens  auf  Qrmd  der 
eUen  VerhekrsverhäUmssei  Mit  sine  «olcfte  Weisung  nida  ftlr  aussidiislos,  — 
fJSOB  gegen  Snde  Dee.  oder  1510  Jb^.  Jan.]. 

L  «mv  StA  Lübeck,  rol  Privata  Reudensia.  Rteder  Abednt^  JhberedmAms  An 

de  van  Darpte,  Kcvel.    Wenig  leserlich. 

Ersame  und  vorsichtisc,  wise  herenn,  bsnndcronn  gudo  frundhe.  Wes  j.  e. 
radessendeboden"  aiiic  datre  Lticif  vii-,:inis  an  uns  iith  Waphen  ppscrevon,  hcblien 
\iy  guder  iiiatho  voniaiiieuu  und  lateu  uns  gefallen ,  dat  j.  e.  yu  Iiu»laut  up  de 
niynsten  koat  sende^  umine  aftorychteD,  «ea  dar  tlior  wolvait  des  gemenen  beatan 
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to  irlangen.  Uod  dar  de  ikus^ea  to  deu  wegen  to  iuren,  dat  se  de  bebchedigeden 
«olden  eUßdOB  maken  nnd  bii  atlen  dingen  upt  olde  holden  und  also  syk  in  d«ii 
drechlikm  frede  geven,  so  were  sodans  nicht  uthtoslandc.  Und  wart  vann  itliken 
dar  wol  vor  anpescn.  dat  de  Ttussi  u  dar  wol  lion  to  leydcn,  angoson  dat  sc  der 
D(uJde8koD»  sik  bofruchtcn  weieii,  dewyic  de  sulveo  aicht  fru(n]tUk  gemakt  und 
villichte  up  s)k  itlik  ungelt  stellen  niocbtea;  dar  j.  e.  des  besten  by  ramen  werden. 
Der  daeht  halven  der  Rwaen  tegen  de  uDduelit1e)i[ey]t  itliker  laken,  ok  alluo, 
tymean,  Wiek,  hebbcn  wy  vonnals  up  gelike  olacht  an  nottrofUgen  endcu  vor- 
screven,  so  wy  ok  nochmals  don  wcnlon.  Van  wegen  der  vcutcwar  und  ischepent 
in  kreyer  is  vormals  uoze  autweit  vonuarket  lur  gruut'',  dat  dat  uiyt  ' 

ßjU.  DorptU  an  Beval:  iheilt  mit  ,  dass  es  Riga  drillend  Mur  Tlteilnahme  an  der 

Geanntlt^rhafi  nufi/i  fordert  h(iJ>r,  und  dass  xcrgc»  der  A)}iri  >ihrii  des  Gross- 
fürsien  mit  chinu  Harr  iu  dm  Grcnzifrirhdi  dn<i  IftriiefutUr  sehr  rar  sei; 
räth  daher,  von  Naru  a  aus  alle  irgend  enlbehrlkhen  Ff  'erde  zurückzuschicken ; 
dräHfft  auf  BaekUmigmg  der  Betsef  rfitt  gar  Eneerhm§  eines  ßeleitt  mit 
des  CtrossfUrstai  Steffel  und  erinnert  an  mehrere  nothtcendige  Anordnungen 
für  die  7?r/sp.-  rinm  rpttm  Koch,  zwei  Last  Bier,  Nowgorodor  Fakrleiäe.  — 
1510  (dOürt'ihi^'C'S  na  dfiii  uigen  jare)  -Jan.  3. 

ütA  Berat,  Kasten  0)01—25,  Or.^  mit  Kesten  des  SeknU.  Aussen:  Rccq)ta  7.  mciuis 
Junaril  anno  UUK 


Sächsischer  Städtetag  zu  Braunschweig.  — 1509  Dec.  15, 

Derselbe  wurde  abgehallen  anlüssUch  der  Klagen  iMbecks  über  Dänemark 
md  war  hetandt  von  Qadar,  ^deehdmt  GUUngen,  Hamoaer  md  J^mbeAK 
Am^ho^  erhtdten  ¥>it  tiber  Ai*  Ardk  das  Sekreibent  das  mUgeiMU  i$t  ak 

Eorrespondens  der  Versammlung. 

5S5.  T)ir  eu  Braunsrhu  rig  rrrmmmcUni  Fim.  der  Stiidle  Goshir ,  Ilildiahrim, 
Göltingm,  Hannover  und  I'Jinhrrk  und  der  Jiaih  eu  Braunst Ittceig  an 
Lübeck:  aniworicH  auf  die  Kluge  Ukbecks  über  die  Verleumlungen  und 
Bedrängangen  des  K's  wn  Dänemark  md  die  Verleümng  der  ^rioäegien 
und  auf  die  Bitten  um  Hilfe  ^  mit  der  Erklärung  gnter  GesHnmngf  eAer 
der  Bemerkung,  dass  sie  auf  ihre  Zuschrifl  vmi  rorigm  Sommer  noch 
keine  Antwort  erhaUen  hätten:  Gudou  f runde,  sodansz  wy  ungerue  boren; 
de  linde  andere  gefalle  juw,  den  juwcn,  msz  ok  den  unsen  dagelikea  wedder* 
faroide  ayn  vna  von  grünt  unsea  herten  getmwdiken  leydt;  aegen  id  gerne 
anders,  so  id  ummer  gesien  mochte;  unde  dar  wy  sodane  Ungnade  unsea 
vormoifrendes  mochten  helpen  afkeren,  wolden  wy  willich  pefiiiidon  werden. 
So  uns  ok  jeoige  scrifte  ofle  muntlike  sage  von  der  kuimichliken  werde  von 
Dennemaricen  oAe  anderen  over  juwe  enamheit  ungelympras  wiae  benaletli 
worden,  woUen  wy  una  darinne  juwe  eraamheit  der  gebore  to  vonintwordende 

*)  Vffi,  n.  440  S§  i4*  m  470  §  76;  483  §§  37,  4G--48.  <)  Vgl.  n.  SO», 
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wol  wetten  to  holdoude.  Wy  vordeukeu  uus,  dat  deryelike  iiirbevorüe  scrift- 
liken  Wide  dordi  de  wodigeii  mester  H^mug«  Osthusen  imde  meeter  Johau 
Koler,  juwer  e.  unde  der  erbum  atad  Loiieboreli  »ndicos»  miinüikea  siyt 

cyner  crodcuticn  an  nm  irolan^pt  worden  syn,  des  de  orsamen  peschirkodon 
des  t  rl)ai<'ii  rados  der  aldea  stad  Maptieborp  unde  wy  im  uilkesten  vor- 
scheueu  ^oiutiier  juweu  orsniueu  wisiieyduii  unde  de»  anderen  ersameu  reden 
der  Wendeadieii  stede,  juwea  unde  nnsen  frunden,  eeriftlike  antworde  geven. 
Darup  ene  unde  uns  wenteher  juwer  unde  orer  e.  touegingo  weddcruoune 
niclit  syn  vorwitlicket ,  noch  des  jenipe  untwoide  entfangen,  uthe  watte  or- 
sakeu,  isz  um  verborgen.  So  uns  aver  sodaue  tonepinp;e  endecket  werde, 
idiolden  juwe  s.  uns  abedeane  in  unthemelikeu  antworden  nicht  spoeren, 
dat  yij  jnwen  enamen  wieheyden  so  im  besten  lorfcennende  geven  der  to- 
vorsicht,  uns  des  in  ungude  nicht  to  vormerkende.  Wurane  wy  den  sulven 
juwtni  orsanun  wisheyden  to  willen  unde  denste  syn  iiiorhteu,  deden  wy 
iükliid  Iii)  t  llite  ^t-me.  —  IftOQ  (am  sonnavende  nach  Lucie  virgiuis)  Lcc.  15. 

StA  (JöUinye^t,  Ifanttaticn  vol.  ü,  Absvhri/l. 


Wendischer  Stadtetag  zu  Lübeck.  —  1510  Jan.  23. 

Besantlt  von  allen  tcendiscJim  Städkn  war  der  Tnfi  hrstmml,  tu  Verem- 
bartmffm  über  gemeinsames  leriegtrisches  Vorgehen  gegen  JJanemark  mt  gelangen. 
Unier 

A.  YcralUn  («.  6»)  ist  UBibtd»  EMadmffMdwtibm  mm  Tage  mä- 
getkeilt 

B.  Der  Becess  (n.  5H7)  beschäftigt  sich  fast  ausschliesslich  mit  der  eu 
erSffnenäm  Fd^äe,  Auch  dwimal  igt  es  vor  allem  wieder  SauAurg,  das  SiAwierig' 
luäen  bereäeL  ChgenÜbtr  äem  Bmwdte  ZMed»,  Am  es  vor  aOem  n9ßi^  tei, 

bald  in  der  See  eu  erscheinen  und  sie  einsunehmen,  schlägt  Brnnhurt/  einen  noch- 
tnaligm  Versuch  friedlicher  Ant'ili i<-hyini!  vor.  ind'm  es  daran  erinnert,  dass  der 
König  sich  noch  bei  den  UUtm  ycriMiidiunym  su  Heinfeld  eu  rechtlichem  Aus- 
trage  erböte»  halbe.  &  wM  («merU,  äan  man  eimn  wItÄm  VersaA  «weltf  vilBig 
ausschlagen  wolle,  dasa  man  eich  aber  vergegenwärtigen  mi«SM,  wie  weiUg  der 
Kiynitj  10«  dein  gehalten,  iras  mit  ihm  vereinbart  uordm  sei,  tcie  sein  RecJits- 
erbieten  nichi  nur  auf  Hambury  und  Lünehurrj,  sondern  auch  auf  seinr  Hiaehöfe 
gehet  die  doch  Genossen  seiner  Uebergriffe  seien,  une  er  von  Jiestiiutwn  fiidUs 
wittern  woBe  und  dat  iaiterlidte  und  Hamhurg'LOiu^urger  JRetlkIterbietm  auf- 
geschlagen habe,  wie  überhaupt  alle  Verhandlungen  bislang  nutz-  und  fruchtlos 
geblieben  seien,  mtd  vor  allem,  dass  durch  neue  Ausgleichsvirsuchc  keinenfalh  die 
gOnslige  Zeit  zum  Handeln  verloren  werden  dürfe.  Die  Frage,  ob  Mamburgs  Rsn. 
hesUmmtt  Aufträge  hSUen  md  Wege  wüssien,  beantworten  diese  mit  nein  (§§  S—U^ 
Sfft  j89>.  Be>  dm  «mfmn  TarhamSSimgen  Sber  die  m$  ergreifenden  briegeriteken 
Massregeln  erJclüren  Hamburgs  Esn.,  dass  ihre  Stadt  eine  offene  Absenge  nicht  er- 
lassen Mrme,  da  sie  unter  dem  Könige  stehe;  auch  ttolle  sie  nicht  von  der  Elbe 
aus  ausrüsten,  da  ihre  Schiffe  doch  nicht  in  die  Ostsee  kommen  könnten ;  sie  wolle 
nur  im  Oheimen  ihre  Taxe  snJdm,  Da  die  VenamnUnng  sieJk  dara»^  nicht  ein- 
lassen wiU^  antworten  die  Hamburger,  dass  sie  weitere  VeiUmadU  nieht  ke^en,  ob- 
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gleich  sie  tugcstchcn,  dass  sie  nach  der  Ladung  mit  gntügcndcm  Befehl  ausgerüstet 
MÜH  mflMtai.  AwA  LBUuhwrg  wtU  nidtt  mH  aib»a^,  weit  es  daäun^,  mittem 
unier  den  Förstiv  gelegen,  deti  SUUÜm  neue  Femde  auf  dat  Ilah  locke.  LSbedt 
und  die  übrigen  Städte  beruf  n  f^irh  dem  (jrrjmi'thrr  auf  die  Bestimunrngm  der 
TohopesaU;  besonders  Rostock  will  den  Beiden  keine  Ausnahmestellung  sugesielie». 
Man  beeehUeitst  'euhtjil  zu  warten,  his  die  üsn.  IJatnburgs  und  Lüneburgs  durch 
Saliduiß  neue  Befdde  von  dahehu  gAoÜ  Aa&«n,  «or  deren  ßrtheibmß  iüe  SäOie 
der  heidi  n  Siddte  die  Sache  mit  ihren  Bürgeni  besprechen  soflni  79  —  26.  28, 
30,  3'>,  .y/,  38,  45 — CjO).  Auch  die  übrigen  Siiidtr  uiai'^rhrtt ,  dn.'^a  Lübrrk  d<  n 
Krieg  ^als  ein  Ilaupi'  führen  soll,  dass  derselbe  also  in  seinem,  nicht  in  der 
ieendüi^en  Städte  Namen  untentmmen  uietde,  wis  JMeek  tunäehit  t^ldmt 
(§§  31—33,  36).  In  Begug  a»f  die  Art  des  Vorgehen»,  iiber  die  man  hunfitsAen 
heräih,  ist  man  einig,  dass  man  schnell  und  starl'  aiiftrrfni  mmi^r;  hei  günstigem 
Vrrhiuf  des  Wm/rrf  <:rhün  Mfirz  10  i»  einfr  Sturhr  von  4  —  'lOOo  Mann  in  der 
See  SU  ersclieinen,  icird  in  Aussicht  genommen  (J:;^  39 — 44f.  Dodi  nehnmt  die  Ver- 
Jumdhmgen  dann  ^nen  weniger  enteehiedenen  und  be^immlen  Ausgang.  Um  die 
Bürger  in  den  Städtm  will  ig  machen,  erklärt  lAtbeek  sich  bereit,  noch  einm«d 
eine  Klagt  seh  iff  an  dir  Städte  zu  richten.  Den  ösfliehcn  Städten  scheint  ge- 
rathen,  dass  aucii  sie  gleich  Uamhwg  und  Ijineburg  noch  einmal  das  Atierbieten 
reehtUehen  Jutgleidu  a»  den  Künig  st^en  53  —  55,  59-64,  70).  Von  Ham- 
burg wie  von  Lüneburg  koamd  der  BeKkeid,  auf  dem  eingenommenen  SHandtpunkl 
zu  verharren;  beide  Städte  gehen  dabei  die  Erklärung  ab,  dass  sie  der  Tohopesate 
genugtlwn  wollen.  Vergeblich  wird  Hamburg  gegenüber  geltend  gemadit,  dass  es 
von  der  Toh(^esate  abweiche.  IHe  JRsn.  der  östlichen  Städte  crUären,  dass  sie 
tttdkf  beeoUmädttigt  seien,  Bamburg  und  TJSm^mrg  «on  der  gememsiAaflUdien  Ab* 
sage  freizusjtreclien.  So  kommt  ein  Beschlu-in  über  kriegerisdte  Massnahmen  nicht 
eu  Stande.  Miin  ist  nur  .trhuir  in  eine  lehilr  hineinzubringen,  die,  wie  die  Ham- 
burger sagen,  Lübeck  angefangen  haljc,  in  der  es  schon  stehe.  Lübeck  muss  .'(ich 
herbeilassen,  in  em  neues  Reddserbieten  der  östlichen  Städte  eu  willigen,  betont 
aUerdings,  dam  ein  Zdtvertust  dadurch  mdU  erwaeksen  dOrfe;  ja  es  mus»  sitk 
sogar  bereit  erklären,  unter  Umständm  den  Krieg  „als  Haupt''  zu  führen,  ohne 
gefneimchnftliche  Ahfiagr  der  Städte,  nur  mit  ihrer  fheitsüchliehen,  rertragsmässigen 
Unicrstützung  (ü^  80  -108,  110— 119).   Der  Tag  wird  erst  Febr.  1  geschlossen. 

Zwisehendureh  werden  andere  Fragen  btkmiett:  Rosihtdt,  Bräbmtd  und 
Wismar  Jdagen  fi&«r  Schädigung  durch  lübische  AusUeger  (§§  BT,  74,  IMSl)  — 
Daneig  hofß  mmi  in  dm  Krieg  hineinziehen  :i<  lönnen  17,  18,  5CK  -  Für 
die  Ge^iindi<^rheift  nnrli  Jiu.^shind  uiU  viein  VoUi)i(icht  und  Scha4enverzeicbniss 
hinübersthicken ,  obgleich  es  zum  angesetzten  Termine  zu  s^hU  ist  (§,§  51,  52,  C-J*, 
63)*  —  Die  Bergenfdhrer  wf^OHgen  20  Sdnffe,  um  ihre  Waaren  in  Bergen  m 
Si^erhcit  zu  bringen.  Man  beseÜiessl,  o»  den  jungm  Koni'i  (Christidti)  zu  senden, 
um  zu  erkunden,  wes  man  s-irh  tu  versehen  habe  (§§  65,  ßf),  S9,  J09).  —  Ueber 
das  durch  dm  Kfm.  zu  Brügge  geschlossene  Abkommen  mit  den  HoUändem  wird 
berichtet  (§  67) ,  ebenso  über  die  m  Stodhobn  geßArten  Verhandlungen  mit  den . 
Sdimden  (§  73).  —  Jinf  dm  Bündnismforsehiag  der  säehMim  Städte  wiU  man 
eine  ausweichende  Antwort  geben  (§,^  71,  78,  120).  —  Für  Stralsund  will  man 
sieh  heim  H.  von  Pommern  mrir enden,  der  die  Stadt  bedroht,  wenn  sie  etwas 
gegen  den  K.  von  Dänemark  unternehme  (§§  75,  77);  auch  idter  die  Zulassung 
£^abunder  Qtides  wird  ein  Besdkhtss  gefasst  (§  76).  —  Der  Sesehhtt,  Handwerk 
^s^Om,  die  Kriegsdienst  gegen  die  Siadlc  genommen  hf^en,  nadther  nieM  m  dm 
StAdtm  twftdassen,  wird  nicht  ohne  Bedmkm  gefassi  (§§  7»,  120,  1»1). 
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C.  Die  Beilage  (n.  528)  bringt  ei»  Sdreibm  der  SOäte  tm  de»  K,  von 

D.  Die  Korrespondenz  der  Versammlung  (n,  529)  die  Anbecri  der 
teendi.tchen  an  die  i^rirh'iffirhm  Sfädtr.  Unter 

E.  Nachlrdgltche  Verhandlungen  (n.  !>30 5S7J  sind  eine  Klage- 
»ätriß  LBbedUf  dosen  Brief  Uber  «d»  mm«»  BeeMmUäen  und  mdere  Karre» 
epoM^enten,  die  das  VerhäUmss  tu  l}dnemark  betreffeUf  nu^e&eSL 

iL  Vorakten. 

636.  Lübecl  an  Rostock:  ladet  auf  Grund  der  unablässig  fortdauernden  däniscJun 
üebergriffe  auf  Jan.  23  nach  Lübeck,  um  über  die  nöthige  Gegenwdtr  gu 
berathen.  —  lölO  Jan.  11. 

HA  Jütftuck,  Acta  Ifanscatica  KorrespoiKlemat ,  (fr.,  Py.,  mit  S]>uirH  tlin  ttcLixts. 
Amsm:  Liteni  consulum  Lubicensiuin  ad  dieUm  ifaidein  provocandum  4t*  post 
Fabiani  et  Schastiani.  Pr(»entata  «t  lecta  tcrti»  pMt  octam  «piphanie  domini 
(Jan.  löi  anno  etc.  deciiao. 

Vergeidmet:  danuu  von  Lauge  inNtr,  TidaArift  fpr  VUenAab  cg  LägniitrUItSt  78. 

Denn  enameon  uniide  Tonichtigemi,  wiseim  herenn  boiger- 
meisteienn  unnde  radtmannen  to  Rostogk,  unnaeim  beaaiideren 

jrndcii  fnmdrnn. 

Unsciiii  Iruullikfii  ^'nitli  luyt  vonno'Xf'  allos  guden  tovoreon.  Ersanienn  unde 
vorsichtigen,  wise  hereon,  besumlereiiu  ßuden  frunde.  Nach  deine  uudo  also  juwe 
enamebeide  sampt  anderen  wnme  belegen  landen  unde  Steden,  ock  denulven  i&> 
geseten  unde  unrierdaneu  nach  aller  nottorllt  bcwust  unde  in  gudem  gadenche  is, 
also  dat  niclit  noth  Is,  dorhahcii  (lesiilvcii  w\  rlcr  dar  iip  to  vorinren,  wat  mannych- 
foldich  unde  umbcjrriplick  schade,  last,  bedruck  unde  overfall  juwer  ersauieheyde, 
unser  unde  anderer  stcde  copludc  van  velen  jarcn  unde  beth  tuher  dorch  kouich- 
Iflw  werde  to  Dennemarlten  unde  dersulven  arnpüude,  offidera  unde  bevdliebben 
beyde  to  watcr  unde  lande,  als  an  vorkortin}?e  orer  fiybeyde,  privilegie  unde  ge- 
rechticheide ,  iiiclit  suiuler  niergklich  darstnvken  juwer  ersauieheyde,  unser  unde 
ander  siede  vorfarcn  lyff  unde  guder  vurworven,  dergelikea  in  anderen  up- 
aath  unde  entftonbdiQge  onst  «ebepe  unde  gudcr,  odc  voriiindeiingc  fryer  aiber 
unde  tofoer  unde  eyna  isliken  rechtferdige  nerinf^  tegen  unde  wedder  alle 
billicheyt  ock  Koinipscher  koniclilikiT  reformation  iiiide  dos  hiliron  rykes  lantfre<le, 
dergeliken  siupr  koiüclilikrii  werde  eghen  vorsegelde  lirove  unde  iiiuntliko  tosnfre 
unvorschiildt's ,  uuvurwart  unde  unentsccht  bejcgeut  unde  wedderfaren,  ttisampt 
deme,  dat  wy  allentbalven  damit  lanf^  tydt  geduldet  unde  van  tyden  to 
tydcu  vurhopet,  dar  durch  nach  unser  uiennichfoldiger  gutliken  forderinge  unde 
ansokent,  ock  gutwilli^'c  denste  siner  konichlikcu  werden  to  unser  nicht  geringer 
nioye,  kost  unde  tberinge,  so  in  entfryginge  der  fruwen  koningynnen  unde  der 
vom  adell  in  Sweden  entholdeu,  so  in  anderer  beseudinge  darsulvest  unde  ander 
mgea  to  daeh&tden  unde  gutliken  baodelen,  daidoreh  de  gebreke  siner  kodch- 
Uken  werde  unde  den  Sweden  ontwisschcn  nicht  allcne  tor  sprakc  gebracht,  dan 
ock  —  dar  itlt  Godt  also  vorsehn  —  in  der  inido  1)\<,'elecht  unde  vordracen  mocht« 
syn  worden,  gesehen,  eynen  gnedigen  bereu  unde  koningk  an  siner  ko.  werde,  wo 
to  velemalen  togeeeeht,  oek  vonct^elt  unde  vorbrevet,  to  krigen  unde  to  beholden. 
De  wilc  aver  sodans  alles  unde  der  geliken,  dat  dusser  stcde  hor^her  unde  in- 
woner  sick  des  rykes  to  Swt  flcn  lange  wile  eiilliolden  unde  crcr  kvii<i('r,  factors 
unde  gesellen  tusampt  orea  guderen  ünue  sulveu  rjke  gewesen  b^beveo  unde  so 
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mer  dwIobs  fieeet^  nidit  ai^eBehn,  iiiide  »yo  ko.  verde  aide  furder  dagelix  unde 
Runder  «nderlaib  bellytet,  uns  allenthaWen  uth  aller  neringe,  kopmunehuppe  unde 

wolfart,  nndc  (lar  idt  eine  —  dat  (lodt  vorhoilo  —  fiolxtron  mochte,  in  ewich  vor- 
darfli  unde  naddl  to  bringen,  so  irfordert  (te  nottot  11t  unde  hoghe  tydt,  so  hinge 
uude  de  wile  noch  itlike  macht  by  uns  unde  unsen  Steden  is,  uns  myt  malkander 
bulpe  unde  byrtant  sodaner  gewalt  unde  overfaringe  to  irweren  unde  den  aoslegen 
tegcii  to  kamen  unde  to  bejegcn.  Unde  so  denne  ock  de  ko.  werde  up  juwer  er- 
sameheyde,  unsze  unde  der  aiideiTti  Wendesclion  stede  inennichfoldiac  s<lirifllle 
Uüde  forderinge  densulven  unde  geineyueni  copmanne  de  privilegic  unde  fryeheyde 
nach  lüde  unde  inliolde  siner  vois^elinge  nicht  underholdea  edder  ock  sine  aff> 
genamen  guder  wedder  gegeveu  edder  Sick  derbalven  lyderliker  gestallt,  wo  so- 
dans  van  juwen  crsaineheyden ,  uusz  un<le  anderen  Steden  anuenieliek  gewest  syn, 
irboden  unde  dar  baven,  so  vele  uns  belanget,  unsors  allrrgnedii'hsten  herenn, 
lloinisscher  keysediker  majestat,  to  twen  malen  unde  dar  na  ock  unser  frunde  van 
HamboKh  nnde  Luneboreh  rechtes  irbedioge,  alles  von  unser  weghen  up  gemelte 
k^rserlike  irbedinge  an  sine  ko.  werde  gdanget,  nicht  angeuaniet,  dan  uns  unde 
ander  unfichulditre  rophide  na  alse  voer  n\yi  unibillicheyt  bescliediget,  des  sinen 
entfroiiilxlet  unde  an  siiicr  ko.  wprrte  ryke  partrn  unde  buten  hefft  laten,  so  is 
unse  Iruntlick  begbere  unde  ausynneu,  juwe  eräaiiiheyde  dar  iuue  alles  ores  sulvcst, 
ock  unser  unde  anderer  Wendcsdien  stede,  den  «y  derbalvMi  ock  gesehieven, 
gedye  nnde  wollut,  unde  dat  wy  sustes  yeleogk  yemer  myt  wrdnlden  uudo  to- 
seka,  Wf»  bethher  utume  alles  besten  willen  gesehen,  vordarven  unde  to  uichte 
gan  mosten,  ani^ehu  unde  betrachten  unde  se  myt  uns  nach  lüde  unde  vormoge 
malkander  tobopesate  unde  vormuitidsBe  dar  inne  by^icbten,  eatsetten  nnde  nicht 
vorlaten,  dan  derwei^n  ore  nei^dil»  radeneodeboden  myt  vvUer  maAt  ttp  myt- 
wokcnn  na  Fabiani  unde  SoViastiani  nojrostkamondp  don  avondt  albyr  in  unser 
^tivii  in  der  herberge  to  s\nde  schicken  willen,  imune  myt  uns  unde  der  anderen 
stede  radessendeboden  den  dooredagc  morgen  darna  (ierweghen  unde  wo  nien  sick 
tegen  konicblike  werde  unde  dersolven  ryke  to  Dennemarken  myt  ernste  unde 
der  macht  strecken,  ock  in  unde  to  wat  enden  unde  tyiicn,  deriidiken  welker 
grstalt  de  din^e  aiitofan^^en ,  darinnc  to  handcleu  unde  vorttofaren,  ock  wor  men 
malkander  in  der  ze  vorgadderen  wille,  tosampt  alle  deme  jcnne  darby  van  noden 
riplick  to  bandelen,  ock  alsdenne  in  de  were  to  spreken,  dergelikeu  samptlick  to 
ents^tgen  unde  uth  eyns  isltken  baven  de  utbredinge  to  donde,  wo  sodans  alles  des 
gemenen  besten  unde  unser  aller  wolfart  erfordert.  Juwe  ersameheyde  willen  sick 
dar  inne  der  gebor  gutwillirh  irtog<>n  unde  sodans  nerpren  ni)  t  vorleggen,  aiigosehn 
de  tydt  dat  sulve  to  vorstrecken  edder  ock  den  anderen  stcdt  u  wedderuramc  all  to 
sehriven  nicht  lyden  will,  nnde  wy  uns  eck  dar  to  genslick  vorlaten.  Dat  syn  wy 
tegen  desulven  juwe  ersameheyde,  Gade  almechtich  bevalen,  to  vorschulden  willich. 
Schreven  under  unser  Stadt  seerete  amme  frydage  poat  epiphanie  domini  anno 
etc.  decimo. 


B.  Kecess. 

5J^.  Mecess  äu  iMbech.  —  lölO  Jan.  Z'l. 

W  MA  Wimar,  tiiöitthe  Jbtdmfl,  be»otidares  litß  von  32  Iii  Ä»f  M,  t : 
Recemu  anno  domini  1510  Hercnrii  poat  FabUni,  unil  ron  fjuiUrer  Riatii: 
\Vi'^'..'n  <Ut  bfscliwerungt-  des  koiiinanü  io  Donneinwkon,  itm  Rusttudtt,  cmtor 
Uio  Barg«o,  des  BniggiacheD  copmana. 


Burgeruiebtere  unde  rudtuiunuc  der  stadt  Lubeko. 
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1.  To  wetenn,  dat  nacbC  risti  gebort  iinsers  herenn  dusent  viiff  hundert  im 
teiyndeii  jar  ain  mytweken  negebt  na  Fabiani  und  Sebastian!  martinim  der  (»i- 
anineii  Wendeseben  stedc  radessendeboden  nabenomet,  by  uameu  vau  llaiubutch 
de  eisameD  ber  Ganten  Banehamp,  boigennester,  mestw  Qherfc  vam  Holte,  radt- 
maoii}  UDde  mestor  Johaon  Reyneke,  secretarius;  van  Roetogk  her  Jtolian  Wilken, 
borgemi eistet ,  unde  her  Iliurii-k  Grrdes,  radtman;  vam  Stnilfssimde  tier  Sahfl 
Owszbonie*,  borgermester,  unde  her  Nicolaus  Parow,  radtman;  van  der  Wismer 
her  Brant  Sinyt  unde  her  iiinrick  Malchow,  borgennestere ;  vau  Luneboi^h  her 
Jacop  Schomaker,  her  Hertidi  Stoterogge,  borgermester,  unde  mester  Joliaii  Koller, 
aecretariiiB,  appe  fordaiage  eyna  ersamen  radees  to  Lübeck  dataulvest  np  deo 
avent  in  der  herberge  unde  des  mnr^'rns  uefTon  one  n]'  di  int'  nithuse  bynnen  on-r 
Stadt  irschenen  syn  handeleuile  unde  slutende  in  gebrekeu  den  herai  koning  to 
Dennemarkon  belangeude,  m  bür  na  folget. 

2.  Int  erste  na  gutliker  entfanginge  genielter  beren  radesscudebodeu  uijde 
dandcs^sgiiige,  dat  ee  Bick  ap  forderinge  eyn  enamen  rades  to  Labeck  unde  ge* 
meneine  besten  to  gude  tor  stede  (j^efuget,  eck  malkander  gutliker  unde  frunUiker 
orbcdiiigp  orer  undo  nrcr  oldestcn  donste  unde  wilfarinjrc  etc.,  is  dorch  de  ersamen 
van  Lubeke  voi^gegtiven  unde  nach  notlrottt  vorhalet,  wat  dachfarde  dat  men  in 
kort  vorscheueu  tyden,  umme  der  gewalt  uudc  averfanugo  ene  sampUich  unde 
smidMlidi  nade  darto  genmwine  copmaniie  dat  lyke  to  Denneimakeii  imde  de 
Ostae  vonokende  van  ko.  weide  unde  den  rinen  unvonchnldes  unde  unvorwart 
biegen!  nnde  wedderfaren  wcddertostande ,  geholden  unde  doch  bcth  to  her  der- 
wegen  by  gebreken  fit  r  tohopesate  undo  amhM'st  nicht  entliges  hesjiraken  unde 
vorlaten,  unde  sick  iiu  dejue  voijar,  dat  men  tor  zewart  to  schaffen  wert  liebben, 
nalet,  uude  daruinnie  de  tydt  lenger  vortocb  nicht  lydeu,  so  sy  cyn  crsamc  radt 
to  Lubeek  ffen^t,  myt  eren  enamelieiden  danitb  nach  aller  notorllt  to  kandelen. 

3.  üiide  laten  Sick  beduncken  up  guth  behagent  unde  vorbeterant  orer  er- 
sameheide,  dat  vor  allen  noth  sy,  myt  den  ersten  de  ze  myt  sehepen  unde  volke 
intonemen  unde  sick  an  des  hören  koninges  si'hepen  uude  utbiiggereu  myt  der 
macht  to  vunioken ,  unuue  alse  de  ze  to  orer  aller  woifart  to  bcirycn  unde  darua 
to  bandelen,  dunn}  t  der  stede  beste  nuth  unde  des  heran  koninges  argeste  unde 
meste  schade  voigenamen  unde  gescbaffirt  möge  «erden. 

4.  Dartogen  Sick  de  rodessendeboden  van  Hamborcfa  hebbeo  boren  lalen,  dat 
unimerst  nutte  were,  wanner  idt  mogelick  syn  mochte,  umme  sodane  mergklike 
unkoFte,  schaden,  vordoriT  unde  gel t.spil dinge  to  vorhoden,  ander  Wege»  dardorch 
men  to  gnaden  undo  freden  kamen  mochte,  vortonemen. 

5.  Unde  hebben  furder  up  fordennge  der  ersauien  vau  Lubeku  umic  der 
anderen  stede  radessendeboden  gesedit  van  deme  handel,  so  nnlangen«  tom  Reyne- 
ffdde  geholdea  seholde  syn  gewordea,  dar  stck  do  ko.  werde  up  de  reder  der 

stede  Hamborch  unde  Laneborch  irbodeii  etc. ,  unde  wanner  dat  men  lengest  ge- 
feydet,  mochte  men  dennoch  to  lasten  to  handel  unde  freden  kamen  etc. 

6.  Darup  denne  dorfb  de  van  T>uboki'  unde  der  anderen  steder  heren 
radessendeboden  vaste  up  eyne  meuiiige  gheautwonlet ,  wanner  dat  de  weghe  to 
vinden,  dat  dussen  Steden  wat  drechlikes  bejegen  unde  wes  malkander  vorlaten 
gebolden  mochte  werdm,  wer  villithter  nicht  nthtoslande,  sunder  oren  enaroe- 
beiden  were  samptlich  unde  sunderlich  wol  bevrnst,  wat  dadifarde,  gutlike  handele^ 

»)  S«  am  lümii  fitr  diu  hn  T$tt  dmnkitricktnt  Hrnnin«  llerd«r  W. 

*)       «.  m-^^  S03—6il. 
Bwimimi  in.  tm.  &M.  78 
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rcccssz  uudc  vordra^e  twisschea  ko.  werde  unde  eau  gcboldcu,  ^^luaket  uude  vor- 
af^It,  der  dodi  noch  ock  mantlikeii  tosaghen  beth  her  myt  alle  nichtee  edder 
woynieb  ^enocb  gesehen,  unde  wowol  datsulve  to  velemaleii  gefordert»  so  were 

(loch  nichtcs  ■.'pfol'-'ct .   dun  allfiit«  dat  SO  uude  ccmene  copinannc  under  dorne 
st  hiiio  des  froiics  iiiide  sodaiier  vordracht  ye  leiick  yo  mehr  be8chedi!,'ct .  <!«'^-/ 
sineii  entfretiibdet,  uck  to  tuleuu  lüelit  uUeae  gutblu»)/.,  dau  oek  liiffloäz  ^'eiuuktt 
gewordra. 

7.  Wanaer  men  na  denolven  besehet  wtistc  eddor  vorstau  mochte,  wo  ineu 
finni»*  sulven  alsc  vorscrevon  vorkamen  mv\r  üderlikcr  wpdio  de  privifcfHc  to 
uMderbolden,  vau  den  gcnauicn  guderenu  r^titutie  tx)  doude  undc  wcti  vorlaten, 
dat  idt  under^klen  woide,  irhuigni  modite,  to  mochte  nnn  wyder  dmin  ^reken 
nnde  siek  darup  heran  laten;  aver  so  men  desBulvenn  neue  anwaringe  hedde  edder 
besehet  wüBte»  80  were  iridit  myn  dalaalve»  des  men  Biek  beth  her  beclaget,  to 
besoigcnn. 

8.  ück  is  furder  gcsecbt,  dat  de  reclitesz  irbedinge  des  bereu  koniiiges 
nichl  allene  gesehen  sy  up  de  reder  der  stede  van  Hamboreh  onde  Luneborcb, 
dan  niedc  up  itlike  i>/ine  btasehuppe,  de  denie  copman  dat  sane  mede  hebben 
nemrn  lu'lpcn  undc  nit  de  part  syn,  unde  vurder  up  don  r'vcsz  tn  Nykopingen  pe- 
uiakct  uude  be^acpea,  darvau  doch  uiyt  alle  niebteü  Keholde»,  abe  vorscreven  is. 

D.  Idt  is  ock  gesccht,  dat  de  irbcdiogo  sy  nicht  änderst  dan  up  worde 
linde  myt  alle  nicht  up  restUntie  edder  cautien  van  leatitocie  to  donde  unde  dat 
jenne,  so  men  siek  mochte  vordrageo,  to  underholdcn  gestalt  worden,  dan  allene 
by  vorhist  der  snke  nnde  siner  rechticheyt,  wo  datsulve  nirht  underholden  etc. ;  so 
sy  gcuoch  aui  da;;e,  nach  deuie  nieu  itzundes  noch  myt  rechte  odder  in  der  ^,'udo 
van  ainer  ko.  werde  nicht  irlangct,  noch  dat  int  ende  datsulve  noch  syn  wolde, 
dat  men  idt  myt  werendcr  hant  ir]aop;en  unde  vorbydden  moste,  nnde  sy  darumme 
sodane  voT7„'hrj^la:-r(^n  caiitio  idrht  nocIialTtioh. 

10.  Sine  ko.  werde  lieblie  dat  recht  uth^'*  slaL'eii,  augesehu  dat  sin  ko.  werde 
de  rcchteszirbcdinge  Römischer  keyserliker  m.,  uusersz  ullergueiUchsten  beren,  von 
wegen  der  enamen  van  Lnbeek,  so  vele  als  de  belanget,  an  sine  ko.  werde  to 
twcu  malen  ^'(>dan,  nicht  an^cnamet,  noch  in  crafit  dersulveu  odt  der  ersten  van 
llainbordi  unde  Luueborch  rechtesirbcdiiitrc,  up  pnnolte  keyserlike  majestat  ir 
bedinge  gevostet^  genocb  gedan  unde  den  oren  ore  HÜgenumon  gudcr  wedder  gevfu 
edder  ock  privilcgie  unde  fryeheide  underbolden  etc.,  dan  dams  desulven  noch 
wyder  nnde  meer  besebediget  oode  des  oren  entfremMtet  unde  quydt  gemaket  heSt 

11.  Dat  denne  alles  angeeehn  unde  dat  sine  ko.  werde  sinen  ^^n  vor- 
so'^flinfreii  edder  ock  den  vordrnchtou  don*h  loveliker  dechluisso  cardinal  Ray- 
uiuudum  uude  änderst  gemaket  nicht  genocb  gedan,  so  is  vor  der  hant  unde 
Bunder  andere  vorsek^nge  damp  nicht  to  vortmwen ,  dan  vor  alles  van  noden, 
wo  vorgerort,  siek  Vor  were  to  stellen  unde  de  dynge  nqrt  ernste  unde  mslkander 
bnlpe  im<le  bystande  to  hotm^'en. 

12.  Idt  i«  (Krk  vurder  ujigetogen,  wo  vonnals  up  gehohlen  dachfarden  ge- 
ludet, dat  de  here  bisschup  to  liatzcborch  van  wegen  der  forsten  to  Mekcluborch, 
de  Siek  to  gutlikem  bandet  geboden,  aogedrageo  nnde  worffen  hedde,  aver  nadi 
langen  redra  in  vorberorder  mate  beantwordet  unde  voi-togen. 

13.  Danip  denne  de  rjide>M'nd('biiden  van  linmborch  gesecht,  dar  men  lo 
den  wt^eu  nicht  konieu  mochte,  de  dnThlick  uude  aunetuelick  syn  woldeo,  so 
worden  siek  ore  olde»ten  sunder  twyvd  na  inholde  der  malkamfor  lidiQiiesals  na 
orer  gel^nheit  wol  schicken. 

14.  Darto  geantwordet,  dat  gutlich  handel,  were  de  up  diechlike  onde  an- 
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ncmpüfko  wisf»  vnnreholdcn ,  nicht  uthtofilan  sy,  nvrrst  diit  rnrn  sick  dartn  nicht 
vorlaten,  <lan  nichtesieweyniger  inyt  deu  ersieu  tor  wcrc  stellen  wil  van  nodeu  s)  u  (\). 

15.  De  radeflsendeboden  van  Rostogfc  under  anderen  hebben  g^sedit,  dat 
Tau  noden  syn  Wille,  sick  tr^eu  koninglike  werde  to  vorwaren  etc.,  uude  dat  num 
111}  t  lioii  lH)rcrorrn  mulc  den  steilen,  niide  villichter  nicht  unrnthsaine  up  eynp  tydt, 
sprekeu  moste,  dardorch  de  diiiLre  eyii(lr;ic!ific:oii  angefanf^en  iindp  nlso  myt  hnJpe 
des  almeclitijjteu  tom  ende  ;;cbracht  unde  vulleulogen  mochten  weiden. 

16.  Unde  ia  fuider  geaecbt,  dat  men  flick  Mir  der  dynge  voreven  nnde  in 
roateo  de  wai-schuwynge  offt  etttoeRBjriiffe  Inden  mhnlde  spreken  unde  darto  keyser» 
ükeii  rechtf^  irbediu^je  unde  wes  vnrder  \  mi  noden  U>  bulpe  nemen  modite,  also 
dat  de  tydt  dardorch  nicht  dornte  werden  vorlaren. 

17.  Idt  18  oek  wol  augctogen  van  den  van  Dant»ek,  dat  Mt  nntte  were,  de- 
flnlven  in  de  hulpe  to  krigen,  nnite  aunder  de  flzwarlidc  to  bandelen  ^n  scheide, 
angesehn  (lo;;nlYr>ii,  «n^k  do  Holl.indrr  tindo  .'iiuler  al^^denne  in  neringe  kernen  unde 
den  handel  80  nier  an  sick  allcue  l)riii^'en  wordemi. 

18.  Dario  is  geaatwordct,  dat  lueu  der  tnvorsicbt  is,  de  vau  Daulzick 
werden  flick  geborlidc  sehicken,  naeb  dem  men  an  desalven  unde  oek  so  drade  de 
tohopesate  vuIlento;;en  besendiii^e  L'cdan  Iiebheu,  aver  o£ft  dflsulven  vor  der  bant 
nicht  mede  m\p  iiiaken  koodeu  edder  oek  nicht  enwniden,  so  ww  dennoch  nutter, 
sick  tor  were  to  stellen,  ilan  als»  gmty.  unde  all  vorderffen  U)  Inten;  aver  so  vele 
de  Hollander  unde  ander  belanget,  wolde  men  sick  ock  malkaiuler  bereden  t^m 
ende,  men  desBulven  ock  eynen  wandel  moebte  beflcbaffen. 

19.  Unde  is  furder  van  der  uthredinge  ock  samptlick  vys-'pnde  to  werden 
itliker  tnate  rede  arhatt.  Unde  so  sick  de  radessendelioden  van  IlamVKin'li  des- 
sulven  lieclaget^  oue  ua  gcwanteu  dingen  uiciit  gelegen,  so  so  deme  bereu  ko.  to- 
gedan  syn,  mede  to  enl8^8!Bnde,  unde  sick  der  mate  ratsehnldet  unde  dennoch 
flick  dessitiven  io  den  anderen  herea  radeaaendeboden  up  den  artikell  in  der 
tohopesate  derwcLreii  hcjm-ppii  getogen  unde  darup  utligewisot  etc.,  so  is  ene  na 
l)esprake  wedderumme  geseclit  ,  dat  na  izewanten  dingen  wille  sick  unmierst  ge- 
boreu,  dat  se  metle  entseggen;  aver  der  uthredinge  haiven,  der  se  sick  ock  be- 
8w«!den,  van  der  Elve  uthtoreden  unde  in  der  Ofllhse  by  de  anderen  stede  to 
kamen  etc.,  is  ene  ges(>cht,  dat  Rodans  wol  er  gesehen  unde  sy  ock  noch  wol  to 
donde;  v.o  (l<>t!if ,  t(»  eron  ersaniehe iden ,  ulh  nrcn  egben  etlder  utb  dusfler 
anderen  stedt!  Iiaveue  eyue  »le  ullire<l}  iige  to  donde,  gestalt 

20.  Darto  gcantwordet,  dat  se  sick  wol  vorsebn  faaddenn,  nachdeme  de  artikel 
voreev»  in  de  tohopesate  nicht  ifestalt,  de  anderen  steder  ene  der  apenbar  entb> 
seggynge,  so  se  doch  sustes  geneget,  smder  wise,  wcs  ene  geborde,  henielick  to 
donde,  schnldon  vordragen;  wo  donte,  so  he<lden  se  doch  <les  neyn  l)evell  unde 
woldent  daruiunie  au  ore  oldcsten  torugge  briogeu  uude  ock  <le  tiioge  ua  notorlTt 
mjt  orai  borgereuj  wo  de  ander  stede,  vorhandelen. 

21.  Unde  so  idt  denne  spade  gewest,  ia  klt  den  morgen  darby  gebleven  unde 
wes  vurder  to  vorhandelen  in  bedenrk  prnanien  worden. 

22.  To  namiddage,  so  de  heren  nuiessc-ndehoden  wedderunuue  netten  unde 
myt  eyneme  ersaiueu  rrnlc  to  Lübeck  up  deme  rodtbusc  darsulvest  ii-scheneu,  syn 
de  radesaendeboden  van  Hamborch  gefraget»  oflt  se  rick  up  den  aveschet  bereden, 
flat  se  ore  l>erath  derfaalven  i abringen  nnde  to  kennen  geven  mochten. 

2.3.    Dartn  so  gpseclit ,  »ht  tdvoren  Up  andemi  daclifarden  stedes  dorch  se 

umlc  andere  geschickte  eyus  eixuiieu  rades  to  Hamborch  angetoget  uude  beandet, 

wo  de  ko.  werde  ere  erfbai-eu  her»chup  sy,  unde  dat  ene  darumNM  na  orer  vorwantoiase 

zwar  syn  wolde,  opembar  mede  to  entseggen;  syn  dodi  der  menynge  änderst  nycbt 
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gewest,  dan  sick  sustes  in  deine,  dat  se  opembar  (loii  scliolden,  hemelick  in  tolagen 
to  donde,  itnde  heblion  ork  änderst  neyn  bevell,  vorsehu  Sick  ock  suat»  datsulve 
swar  by  oren  oldesten  to  iriaogcu. 

24.  Barop  \n  w«dder  geseebt,  dat  eyn  ttliek  sfneme  Techten  hernin  d<ni  Mbal, 
ties  he  eine  plichticli  is,  in  deine  den  Steden  in  der  tohopetate  me«1e  be<rrepeD 
saoiptlicb  uiidt'  sunderlich  kr'vne  bpssviTiu^^c  nffif  vorkortint'e  von  [)rivil»"_n('ii ,  fry- 
beyden  ock  vorstoppinge  fryer  attber  unde  tofor  etc.,  so  daratf  de  artikell  undtir 
lengeren  inholt,  wedderumme,  alse  hyr  doch  uier  dan  overflodich,  bejegeude. 

25.  Idt  «ere  wk  furder  begrepen,  dat  de  stede  offt  den  merereo  ddl  datr 
sulve  acboldeu  irkenom  ete.  Uude  de  wyle  denne  sodans  in  rade  nicht  alh  iir'  mitte 
dan  veler  orsake  halven  van  noden  tri  syn  irkant  were,  so  wonle  sick  amloi-st  nii  lit 
geboren ,  dau  darnefTeu  niyt  eoe  ock  to  entfieggeo,  begerende  darumme,  sick 
dariiuie  vyder  nidi  te  besweren. 

26.  Unde  so  se  tolest  geaecht,  dat  se  daraff  neyn  be?ell  gehst,  is  nacb 
inalknuder  besprake  tiiiilf  in  oreine  affweseu  b4'rathsI;\L^ot  iindp  dnrna,  so  s('  wedder 
in  gehess«*het,  oren  cisiint'lH'vdiMi  tor  antworde  gepcvL-im,  dat  nien  sick  wol  vor- 
sebn  unde  vorlaten  liedde ,^  uadidenie  de  malkander  tohopesfU«  mede  bringet,  dat 
men  myt  vnller  macht  sdiolde  inchinen,  ock  eynenie  enameii  rade  to  Hanaboidi 
datsulve,  dat  men  saniptliken  entseggen  scholde,  togeschreven  unde  beghert,  der- 
lialvrn  undv  ander  artikell  injt  vuller  macht  de  oren  tor  stede  to  schicken,  dat 
nien  sick  dariune  nicht  scholde  to  sokeu  gemaket  edder  dar  uth  ofite  torugge  ge- 
logen bebbeu. 

87.  Wo  deme,  so  se  dussen  moigen  sick  bebben  hoien  laten,  dat  men  ütk 

ummerst  to  anderen  wegen,  dar  de  tolangen  wolden,  uinme  v<>le  moye  unde  gelt- 
spildiuge  to  vorniyden,  g«?ven  mochte,  des  men  ock,  wo  dar  dosulvest  goluth.  nicht 
UDgeut^et,  offt  denne  ore  ei^saniehcidc  darail  bevell  hedden  edder  sust  by  sick  de 
vegbe  Wösten,  dar  totokamen,  dai  dussts  anderen  vomemens  lücbt  notfa  dorffe  syn, 
dat  snlve  wolde  men  noch  gherne  hören;  aver  dar  se  dat  sulve  nicht  in  bevell 
hedden  edder  stist  by  sick  sulvest  wustrnn,  so  wer  ummerst  billich  unde  behorde 
Sick  nach  lüde  malkander  vnrsejrelin^'c,  (h-u  anderen  licktnetich  to  holden. 

28.  Darup  se  deuue  ua  alse  vor  i^eautwordet,  neyn  bcvel  to  hebbeu  mede 
to  entseggen ,  sonder  willen  dat  i^erno  an  ors  oMesten  toruggebringen  unde  myt 
densuWen  unde  oren  borgeren,  de  aodane  last  mede  dragen  mosten,  dat  sulTe  anto- 
bringen  unde  to  vnrhandelen. 

29.  Aver  toni  anderen,  s(»  vele  ile  wege,  darniyt  dusseü  vorueniei»  nicht 
noth  dorffte  sjn  etc.,  belangende,  hedden  se  suuderlix  neyn  bevell,  dan  ailene,  dat 
se  idt  vor  eynen  guden  rAm  geoeebt  nnde  TOfgegeren  hedden,  sIek  lotende  be- 
diincken,  dar  inen  darto  kamen  mochte,  scholde  lichtelikest  antoneuien  syn;  unde 
wer  nicht  orer  oldesten  menynge,  sick  uth  dusseni  vonienjendo  to  thende,  dan  allene 
apenii)ar  nicht  to  entseggen,  alse  vorschreven  is,  unde  koudeii  sick  sunder  torugge- 
sprake  orer  oldesten  unde  villicbter  orer  böiger  nidit  Tinneggen. 

SO.  Worop  denne  besprake  genomen  unde  in  orer  weddeikumpst  geseekt,  dat 
men  dat  allenthahm  lieth  morgen  willc  bodenckcii. 

31.  Aver  in  niyddelen  tyden  is  dorch  itlike  radessendebodt  n  di  r  anderen 
Steden  vorgegeven,  dat  tle  van  Lubeke  dusses  handcls  eyu  hovet  s>u  mosten,  untle 
in  deme  se  darby  komen  scheiden,  moete  ummerst  mytgelympe  unde  reden  aeheyn, 
der  men  namals  in  der  sone  bekant  syn  unde  vorantworden  mo<*bte  etc. 

32.  I'ar  denne  vaste  in  «„'esecht  unde  suuderlix,  dat  de  privilegia  nicht 
allenc  de  van  Lubeke  dan  de  anderen  stede  mede  belangeden;  ock  worde  densulven 
de  affor  ande  Üiofor  unde  gebrukinge  gewoutlikes  handels  beyde  to  lande  uude  to 
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wat<>r  so  wol  als  don  van  Lubeke  vorhiiK^prt  und«'  dat  ore  geuh«)Uien,  dar  vinne 
vrolde  Sick  uicbt  cgeu,  liu  vaa  Lubeke  vor  dat  hovet  allene  to  holden. 

88.  Unifl  flo  dflUM»  «Ivüim  vaste  gehandelt,  dennoch  allenthalven  beth  mon;en 
in  bedenekent  gestalt  ande  genomen. 

34.  Undo  so  thnmo  iDorgeii  sunte  Pawels  darh  is  couversionis  * ,  hehhcn  de 
nulesÄUideboden  vor  gudt  aiip'sfhn,  dat  njen  den  mortipn  vir*Mi  uiitlctr)  uaniidda^'o 
to  twen  huren  we«lderumuie  to  Kämmende  komen  unde  vorgatideii  u  mochte,  welket 
denoe  also  is  belevet  unde  den  avent  darby  geUeven. 

35.  Am  fryda^'lip  ('()nM'i>iiottiii  Pauli*  gyn  de  ticren  radcssendeboden  myt 
eyoeme  ersameu  rade  to  Luliokc  to  twen  hureo  na  myilda«,'«-  wcddonimnie  to  radt- 
huse  irschenen  unde  hehben  uuder  malkander  in  affwesende  der  ersainen  vaun  llam- 
burch  radessendeboden  tück  des  samptliken  enti>eggendes  balven  dusser  antworde 
vorlikeat  unde  der  mate  ore  berath  ingebtaebt  unde  den  radeaBendebodea  appet 
nye  dus^e  menynge  geaecbt,  also  dat  men  sick  wol  vorsehn  hedde,  uachdeme  de 
artikele  den  erfamen  van  IIanilH)n!b  so  wol  also  den  anderen  Steden  toiresdiroven 
weren  niyt  begher,  de  oren  nach  lüde  der  malkander  tohojiesate  vulniecbtich  to 
aducfcen,  dat  ore  enameheyde  danlmiiie  sunder  viille  madit  nicbt  acbolai  irBdieoeu 
Aya,  unde  beduchte  noeh  den  «toden  niebt  alleiie  nutte  daa  odi  vaa  nodeii  gyn, 
samptlifk  to  putsoijppn ,  begereude  na  powaiitcn  dyn^oii ,  sick  dnrimie  pudtwilliph 
to  irtOL'cii;  wo  deme  alle,  so  mosten  se  dat  darby  ht'-n  vmde  wolden  vorder  to 
den  anderen  artikelen  gau  uiide  alädenne  wyder  darati  iiaudelen. 

86.  Unde  bo  denme  eck  giateraiui  in  affmaeiide  der  ladeBBendeboden  vaa  Ham- 
borch  van  itliken  anderen  rades8endei>oden  angelogen,  dat  de  ersamen  van  Lubeke 
sirk  in  dusscn  dinpen  vor  eyn  hovet  stellen  mosten  etc. ,  dos  nicii  sick  ock  beth 
hüte  Wolde  bodencken'^,  so  he£ft  eyn  ersame  radt  nach  vorherdinge  dessulven  in 
jegeuwordicheit  der  radessendeboden  van  Hamborefa  doriuüven  hören  laten  up  dusse 
menynge,  dat  ae  aicbt  iwyvden,  dan  oren  enHuneheyd»  »y  goder  mate  bewuit, 
dat  de  privil(>gie  uii'ht  allene  den  van  Lubeke ,  dan  ock  eien  ersanteheyden  unde 
mehr  anderen  tokamen,  ock  dat  den  von  Lubeke  nicht  allene  frve  afvor  unde 
tofoer  edder  ock  ore  hanteringe  tor  zewart  vorhindeil  ofite  vorsperret  edder  ock 
ore  Bcbepe  unde  gnder  allene  dan  ock  orar  enanutoyde  unde  den  onn  ao  wol 
also  den  von  Lubt^e  genomen  unde  affhendich  gemaket  worden,  unde  dat  ae 
danininie  allene  dnsses  ddiides  eyn  hovet  syn  schnlden ,  wolden  se  sick  vorsehn, 
nieu  datsulve  van  nni'  nicld  forderen  eiider  sick  (lek  d(<r  gestalt  eghen  oilte  geboren 
scholde;  wo  deme,  oHt  eyn  ersame  radt  Ui  Lubeke  des  geueget,  so  bebben  sc  ge- 
fraget  int  eiale,  offl;  de  anderen  atede  naeb  lüde  der  t«)bopesate  mede  entaeggm 
unde  eyn  islick  uth  siner  biven  ntbredinge  to  dondc  gesynnet  wMe;  in  deflM  ne 
darto  genepet  unrle  dnrvan  eynen  ersamen  mdt  Iteantworden,  so  w^olde  eyn  ename 
radt  Sick  up  den  artikell,  eyn  hovtit  to  wesen,  ock  vorder  lioren  luton, 

37.  Dar  up  is  durch  de  rades-sendeljoUen  van  liamborch  avcinials  geüwbt^ 
dat  ae  bekennen,  er  oldeslcn  ahto  to  aebicken  gefönte  to  weaen,  aver  ao  des 
dennocb  neyn  l>cvell  hebben,  willen  sc  niditeatew^niger  de  dynge  myt  deme  besten 
an  ore  olilesten  lu  injen  unde  vort.setten ,  unde  eyneme  erHunen  rade  to  Lubeke 
myt  den  ersten  eyn  antwort  welen  to  laten. 

38.  Unde  wowol  derhjilven  de  radessendeboden  vau  liamborch  upjH'  de 
kamer  gewiaet  unde  in  oreme  afifwesen  darvan,  ock  dat  de  radeBsendeboden  van 
Lnneborrb  ore  afl^logenlicit  unde  dar  se  oiiemliar  adiolden  mede  vygent  werden, 
dat  se  darumme  in  mergldike  anfecbtinge,  ao  ore  stadt  up  der  beyde  vor  velen 
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forstcu  bc'lcgeu,  komcn  mochten,  den  anderen  rtuiessendeboden  myt  lx>gcr,  datsulvc 
nadi  nottorflt  b»  bedencken  unde  one  darinne  to  rad«ii,  voTgegeven,  umine  ore 
toUge  Imnelick  to  inogcn  don  uiulo  also  unbefart  to  mögen  hlyvcn,  vaste  be- 
wacp«  ppwpst  unflf  (olrst  t  nc  Mllt  iithnlven  irpscdit ,  dat  so  ylondps  unde  iiiyt  den 
ersten  tonipse  schicken  odder  srliriven  unde  der  lievder  artikel  halveu,  raede  vygent 
to  werden  unde  uth  orer  haven  utbredinge  to  donde,  van  oren  oldesten  eyn  ant- 
«orrit  myt  vuller  madit  up  alle  andere  aitikele  iilangen  ficholden,  myt  deme 
anhange,  dat  de  radessendchoden  sunder  bevel  den  van  Luneborch  in  creme  vor- 
geven  nicht  radcn  koinlfii .  <ian  an  oro  oldesten  briiiiieu  luorhton ,  so  is  doch  tn 
endes  nach  velein  bandet  unde  bewage  belcvet,  mtk'  to  syn,  dat  men  alle  artikel 
dimea  handete  unde  danimme  de  stede  Tonclireven  nach  eynander  benthdaffeii 
unde  tolefnneii  sebolde,  iimme  de  dynge  sanipUick  tonigge  an  ore  oldestm  to  briofgen 
unde  myt  oron  horcroron  tn  hc?prrkon,  midp  nlsdriino  myt  den  ersten  wpddonimme 
to  voru'addcreii .  up  dat  dardorch  dr  tydt  nicht  vorlami ,  nrk  dp  radcssPiideboilen 
tnyt  uuuutter  kust  nicht  upgchDldeu  oti't  \«trletlet  doi-ffen  wenieu.  (Jude  i.s  darup 
dat  toruggesprekent  edder  sendent  an  de  reder  Hamborch  unde  Lun^rcb  na» 
gebleven  unde  des  av^des,  so  Idt  spade  gewest,  wyder  nidit  gdiandelt  worden» 
dan  molken  wedderununo  in  de  artikel  to  fiprehen»  wedderamme  to  Toigadderen 
vorlaten. 

39.  Am  sonnavpiide  morgen  na  conversionis  Pauli '  is  dorch  de  eisanien  van 
Lulieek  vorbalt  unde  den  anderen  herenn  radcflsendeboden  by  ene  to  aebte  buren 
up  deme  radthuse  irscbinende  voriteveu  de  erste  artikel ,  alse  dat  eyneme  enameo 
rade  vor  allen  beduchte  nuttp  t"  vn,  dp  zpp  myt  dpn  prstpn  nin!p  pr  (!p  hpre 
koning  dar  inne  queme  intonemeii  unde  siek  an  sinen  sche|)en  uu<le  uthllggeren  to 
vorsokcn  unde  de  zee  lUso  frye  tu  maken  unde  dar  na  wyder  to  handelen,  unde 
van  allen  alae  nutte  irfcaat  unde  bdevet 

40.  Vurder  der  tydt  halven  ya  haodd  gewest,  unde  so  vem»  sidc  de  wynter 
darmede  liJerlick  vinden  letb,  up  mytfiuiten*  berede  to  syn. 

41  linde  wyder  br.  in  de  were  gespraken,  also  dat  men  sick  lM?duncken 
leth,  nachdeme  de  dinge  myt  ernste  angefangen  mosten  werden,  nicht  weyniger  dan 
verdusent  starck  de  utJiredinge  geschm  moste,  unde  mochte  sostea  myt  eleynem 
von»  niebt  fniebtban  beachalfea. 

42.  Darto  sick  de  van  Lubeke  bebben  boren  laten,  dat  se  orer  macbt  darby 
ock  wnMpn  <7ebniken. 

4:}.  Darup  syn  desuWen  van  Lnliprk  ,a[efraget,  wo  starrlc  kp  dp  utlnpdintre 
baven  de  gemeyneu  taxeo  ores  dels  don  wyllen,  unnne  dama  de  gemcitcn  taxen 
oek  to  mögen  aaalan  unde  «ick  alleuthalveo  dama  richten  unde  vorlaten. 

44.  Unde  wowol  de  van  Lubeke  damp  na  alse  vor  orer  madit  to  willen  ge» 
bruken  geantwonb't ,  so  licbben  se  cbx'h  na  besprake  io  affweeende  der  anderen 
stpde  gehat  densulvm  tor  luitwordc  ghevon  up  dusse  menyni^e,  wanner  sirk  de  von 
Lubek  Up  twpltnuuidert  manne  unde  dama  (h'  anderen  nach  lüde  der  tuhoppsate 
ock  taxeren,  dut  se  alsdenne  .samptlicli  uugeferlicli  vcr  dusent  unde  i>oven  hundert 
tosainea  bringen;  up  dat  vmi  denne  oren  gvdcn  vrillen,  in  erafit  der  vordmebi  orer 
macht  ock  funler  to  gebniken,  vornipfkcn  möge,  80  willen  se  dartO  den  summen,  so 
veh*  dar  anne  gpbreket,  also  dat  idf  viifT  diisrnt  niiuine  vul  werden  mögen,  an  sick 
uenu'n  t4»  besolden;  unde  otil  se  muh  wyder  lo  weghe  mögen  bryugen,  dar  willen 
se  ock  to  vordadit  syn  bcgorende,  darmyt  tofreden  to  syn,  augesebn  se  den  gantaen 
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soinmer  linde  vorp^angen  wynter  in  swarer  »nkost  und»»  jreltspildingo  Peseten,  orer 
sehe))  uudo  were  vaste  vorkauiea  uade  sustes  au  Molue,  Travemünde  imde  änderet 
eyn  gudt  apsdmt  to  M)beii  oA  beikurff  hiddab  ^  Umle  iB  «Im»  waidm  bewillet 
imde  beiewt 

45.  Aver  so  vormals  geredet,  dat  Hr  «Tsanicn  8te<!c  saiiiptlich  mosten  vygent 
wenlen  iindr  nth  nren  haven  rrdcn,  m  hchhen  de  radcs^Tncteboden  van  Hamhorrh 
gesecbt,  darati  neyn  bevel  to  hebb(?n,  unde  i)egherden  dunimmc  der  anderen  hercn 
ndcBseodebodeo  unde  des  radeB  to  Lübeck  menynge  to  moghen  veton. 

46.  Unde  sodeone  se  danip  aflgewiset,  unde  in  oreine  affweBen  dsiup  berath- 
slagct  nutte  to  syn,  dorch  se  nochmals  an  orc  oldesten  to  srhriven  ummc  eyn  ent- 
lieh antwordt  derhalven  myt  vullenkoniener  macht  up  de  anderen  artikel  furder  tn 
bandelen  etc.,  uu(ie  de  anderen  bereu  radessendeboden  gebaden,  ummc  woliurt 
willen  des  gemeynen  besten  to  vorbeyden,  unime  Bich  brholdMi  antworde  des  to 
dnpliker  dar  in  to  mögen  ratslageu,  so  hebben  de  radessendeboden  van  Luneborch 
vorgegcven,  dat  one  uiij-'oletrpu  were,  dente  koninsre  mede  to  entsogS'''!  i'lt  nmchte 
den  anderen  Steden  nicht  baten,  aogesebn  se  up  der  heyde  vor  veleu  lui^ieji  laut- 
fest  betegim  unde  dodi  ere  aodel  sustes  in  gelde  to  donde  villieh  weien;  der  ee 
nu  niede  enteedoi,  were  nicht  weynidi  to  besoigen,  dat  se  daramme  van  den  fbiston, 
de  deme  koninge  nicht  wpynirh  tuu'f  d;in.  mochten  angefochten  unde  in  veyde  gestalt 
werden,  also  dat  se  nicht  allciic  ■ionodi^el  mochten  wordt'n,  tire  hii1jM\,  so  sc  stistes 
to  donde  willicb,  au  üick  to  holdeu,  siek  darmcde  to  irweren,  dau  ock  noch  wyder 
httlpe  ym  dusaen  anderen  Steden  to  vorforderen  vui  noden  kielen,  darderch 
denne  villiehfeer  dorne  anslege  nicht  allene  gekrenket,  dan  ock  gaati  unde  all  aflT- 
gt-stalt  unde  toni?,ire  'rTtfatli  mochten  werden;  idt  vforc  iivrr  cmis  pr^amen  rades  to 
Luneborch  meninge  nicht,  sick  dar  uth  to  thendc  edder  du&su  diug«;  to  vorhinderen, 
sunder  myt  allemc  flyte  to  helpeu  forderen,  dan  dat  men  namals  nicht  seggon 
dorffto,  ofll  idt  änderst  —  dat  Godt  vwbede  —  den  to  Torhopeden  enden  to  luunen 
vorhindert,  dat  men  alsdenne  nicht  «^en  doi-fft(\  dar  men  des  also  berichtet,  men 
hi'dde  Sick  darna  änderst  to  holden  gewust,  iH-irlicrmdo,  onn  darinne  to  radon  imrle 
ae  nicht  andeitjt  dau  myt  deme  besten  to  vormerken;  woldc  men  se  daruniiiie 
apembar  entseggendce  vordragen,  hegheu  se  ghern^  dar  men  des  ock  nidit  genegi't, 
so  heddea  ae  des  neyn  bevelU  sonder  mustent  ock  torogge  sehriven,  bevell  daralF 
to  krigen,  undo  twivelden  nicht,  ryn  radt  to  Luneborch  werde  sick  nadi  lode  der 
tobopesatc  wol  geborlick  schicken. 

47.  Unde  se  darup  ock  utlig^an,  unde  (ie  stede  llostock,  huudt  unde  Wismer 
ore  besprake  umme  des  antwordes  van  Hambordi  hiir  bynnen  Lubeke  to  vorbeyden 
ock  ^inioinen  unde  nach  orer  wcddcikumpst  gesecht,  neyn  bevel  gehat,  den  van 
Lunot»oirli  daiiiuio  to  radru  rdtier  ock  se  to  voilateu  cddcf  nicht,  dan  flatsulve 
torugge  willen  bringen,  so  is  ene  sodans  also  u>  irkenuen  gevea,  unde  dat  se  under 
der  tydt,  so  de  van  Uainboreh  torugge  scbryven,  ock  an  ore  oldesten  ore  bodescbop 
voiiaageii,  «moie  ore  meninge  darap  wed^mmme  to  voistonde. 

48.  Unde  de  radessendeboden  van  Rostock,  Stralessundt,  Wysmer  unde  Lune- 
borch hebben  na  besprake  unde  iitiderrichtinge,  diit  susU's  de  hoslude  unde  ander 
zevareude  manne,  wanucr  men  sustos  »under  ende  van  eyn  toge,  vortreckeu 
mochten  ete.,  ingebraebt,  dat  se  eyneme  ersamen  rade  to  Lnbeke  to  willen  unde 
gemeneme  liesten  to  gude  der  antwort  willen  vorwachteni  wowol  idt  ene  Bwar  gefelle 
undo  Sick  billicken  änderst  geboren  aeholde,  hcserende  to  verfügen,  dat  Idt  myt 
den  ersten  gesehen  innclitr  etc. 

49.  Danip  is  den  mdeüsendeboden  vun  Hamhorch  in  orer  inkumpst  gesecbt, 
nachdeme  so  n^n  bevell  gehatt,  so  men  doeh  nek  wol  voisehn  unde  sick  ock  gebort 
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hedde,  dusse  dine«  inedf  to  beleven,  so  wolden  de  ladessrndeboden  dat  umtue  alles 
besten  willen  aniwachten,  dat  se  torugge  au  on<«olde8teu  dftsse  dinge  vorschryvea 
linde  mjt  den  eisten  antirorde  iiMdep  wolden,  odt  de  dynge  so  Toiteetteo  to  be- 
deneken,  m  dei  allenthalven  vor  dusse  siede  unde  de  wolfart  gemenen  besten  nutte 
unde  von  noden  is,  unde  se  den  borgeren  to  Lultpke  to  vorwitliken  lyden  unde 
gedulden  wolden,  angesebn  se  wol  wüsten,  wat  de  umlkander  tohopesate  darinue 
mytbringet  unde  begrepen  beift  Dat  welke  se  denne  angenamct  bebbeu  also  to 
bestellenn,  jodocb  dat  idt  ander  d«i  gemenen  boiseran,  wes  dusM  andere  radee- 
sendebodeu  van  wegen  orer  oldcsten  sick  vorsecht  offte  belevet,  nicht  gOBprenget 
ofit  vormeldet  dorffe  werden,    linde  is  dat  mall  dar  ock  hv  <:ebleven. 

50.  To  uaniyddaghe  syn  de  bereut  radessendeboden  wedderumme  to  ratb- 
hnse  incheoMi.  Unde  umme  ?order  in  de  artikel  to  ^nkenn«  bebben  ae  vor  Siek 
genamen  den  artikel:  dat  bevell  den  jennen  tor  senart  to  vorordenen  mede  to 
f;even.  De  wyle  aver  de  radr^jsoiidoliodon  van  Hatnborcb  tonifjpo  ^'pschreven  undr 
raen  dessulvrn  antwort  vorwachtet,  hett't  men  sick  l»cdnnken  hiten ,  darun  dm 
artikel  to  laten  berouwen  beth  so  lauge  de  wedderschritfte  vau  deuöulveu  eut- 
fangen. 

51.  Dana  sint  der  rmlct^sendeboden  von  Doipte  unde  Revd  ndirURe  an 

eynen  rrsamen  radt  to  Lubeke  gelanget  gelesen  worden  der  menviipe,  dat  ofp 
oldesten  der  besendhige  halven  in  Ruszlant  vor  gudt  angesehn  unde  betrachtet 
bebben,  desulven  na  gewanten  dyngen  unde  to  dusser  tydt  nicht  änderst  edder  beth 
dan  dordi  mester  Johannem  Roden,  esm  ersamen  rtdes  to  Lvbeke  aeereter«  Hanndes 

darsulvest  im  lande  unde  hy  ene  wesende,  myt  toduth  itliker  anderer,  so  se  dailo 
voghen  wolden,  in  nbamen  fremeyner  stede  to  donde,  begcrende,  dpsz  also  eyn 
gefall  bebben  unde  tofreden  syn  willen.  Dat  denne  allenthalven  also  is  worden 
belevet 

52.  Aver  so  int  ende  dersnlvea  begert  ts  worden,  eynen  vulmachtbreff  van 

den  Steden  unde  ock*  vame  kopmannc  unde  darto  eyno  credeutie  unde  dergeliken 
de  certificatien  vanif  s^liadon,  so  de  coi»!nann  jreU^don  etc.,  vor  dussem  anstände 
feste  purificalioaib  Marie  -  ovei  tobenden,  is  befunden,  nicht  mogelich  to  syn,  angesehn 
dat  de  breve  ame  vergangen  donredage"  des  avendes  to  sosz  hüten  erst  syn  wordm 
entfangen ;  so  is  doch  niehtesteweyni)?^'  belevet,  de  vullemacht  unde  wcs  men  forder 
korthovt  willen  der  tydt  hyhrin^en  mach  overtosenden  unde  deSBOlven,  so  drade 
meu  diit  tor  stede  scliickon  luacli,  to  mögen  gebruken. 

53.  Unde  alse  denne  vormals  gesecht  van  wegen  der  rechtes  irbedinge,  alse 
vor  de  van  Lnbeice  to  donde  sdiolde  von  noden  syn,  dar  hebben  desnlvoa  van 
Lubeke  up  geantwordet,  dat  de  RoDiische  key.  majestatt  se  twe  mal  unde  de  van 

Hambovch  }mr\f  T.iii)<'}nirch  so  noch  daf  derde  mal  daruj»,  so  vele  se  n>arh  belangen, 
to  lykc  uude  rfchte  irbodcn,  aver  ko.  werde  hebbe  datsulve  alles  nicht  angenamen 
noch  geachtet 

54.  De  vryle  denne  de  tohopesate  vomiach,  vror  ene  stadt  vor  oren  geborltgen 

rychter  edder  den  anderen  Steden  to  like  unde  rechte  sick  irboden,  dat  «>en  de 
alsdenne  nicht  schale  vorlaten,  so  lete  men  syck  beduncken,  wyder  irbedynge,  unde 
suoderlix  dar  de  enigcn  vortreck  bringen  wolde,  nicht  van  noden  sy,  dan  men 
hebbe  egme  dagesehiifit  an  ore  ersaroebeyde  sampUiken  nnde  darup  in  orar  aHer 
nbamen  eyne  warschuwynge  up  vomngetagen  rechtes  irbedinge  äck  funderende  be- 
ramen  laten  myt  beklier,  desulven  to  boren  lesen  unde  der  mathe  an  konidiUke 
werde  to  schriven  etc. 
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55.  Danip  denne  jieantwerdct,  dat  uicn  de  rccbtesz  irlxHlinfre  dor  van  Ham- 
horch  unde  Lunehon'h  tosanijtf  (Irtiic  danip  geantwerdet  lesen  nioclitc  laten,  tniime 
de  gelegenhe^t  dar  uth  to  niu<,'t'u  vornierken.  Uade  syn  dosulvest  alle  scbi  iftttr  uude 
weddenehrifRe,  doreh  de  reder  der  stode  Hamboith  tmnde  Luneboich  unde  aho 
von  ke.  werde  wedderumme  an  sc  eck  de  von  Luhcke  inyt  oren  weddcrsclirifiten 
dar  up  ?rdan,  to  samiit  den  vor  angetokenden  schrifflen  an  dr  Wi  ndeschen  stede 
dorch  de  van  Lubeke  unde  der  Wendeschen  stede  concept  an  k«.  werde  vorraniet 
ghele»eu  worden.  Unde  to  endcs  dorch  de  rudesseudebodcu  van  Ilatuborcb  gc- 
antwordett  dat  ore  oldesten  der  oitsegginge  mede  tofredeo  worden  sjo,  so  wer  idt 
de  redite  fbnn;  aver  de  van  P^ostodt,  Stnlessundt  undo  Wismer  hebben  dessolven 
eyne  aflscfarUft  beghert  unde  irboldeo,  tunme  Sick  danip  beth  mandaghe  >  to  mögen 
beradeo. 

56.  Dartia  h  dordi  merter  Hartwych  Brekewoltf  wes  deralve  by  den  van 
Dantdck  geworieiit  relatie  gedan  unde  von  one  weddemmme  tor  antwofdt  iiliolden. 
Uade  des  avendes  darby  wjder  to  handelen  vorbleven*. 

57.  Dan  allfne,  so  sii-k  de  vaii  Rtistnck,  Stndcssundt  »mde  Wisnirr  itlikrs 
schaden,  one  unde  luideren  dorch  itlike  der  stadt  Luboke  uthliggeren  weddertaren 
scholde  syn,  beclaget,  h  oue  geautwordct,  uiyt  den  jeunen,  den  dat  belanget,  to 
willen  tut  eprake  kamen  unde  alsdenne  ore  ersameheyde  snnder  wyder  autwofde 
niekt  to  laten.  Unde  wyder  den  nvent  darby  gebleven. 

58.  Am  niandaiTP  netrest  na  conversionis  Pauli '  des  niortrcns  to  nrhto  huren 
syn  de  ra<ie^ndebodeu  wedderuninie  uyt  eyneme  enuuneu  rade  to  Lubeke  up 
deuie  radümse  darsulvest  vorgaddeit. 

59.  Hude  so  denne  ame  sonuavende  Vorgängen^  de  aveschiit  geaanieu,  dat 
Siek  de  radeaaendeboden  von  Boatock,  Stndessundt  unde  Wismer  der  geleaen  con- 

cepte  halven  beraden  wolden,  so  heft  nien  darby  .vorhält,  dat  eyu  ersame  radt  to 
Lubeke  sick  lata  beduncken,  nach  deme  de  rechtes  irbedinge  von  koy.  niajestatt  to 
tweu  malen  uude  de  ersanieu  van  Ilamborch  unde  Luneborch  darna  gesehen .  lata 
men  äek  beduneken,  dat  avermala  de  reditcsz  irfaedinge  t»  donde  nicht  nottt  sy, 
ati;.rs(-liii  dat  key.  niandatt  darup  utbgegan  UOde  gefol;:«  t  syn.  Wo  deme,  80  syn 
doch  de  radessendeboden  alb  nthahon  erfraget,  wes  cne  darby  beduchte  etc. 

60.  Danip  de  van  Ilamborch  uosocht,  dat  k«.  werde  inholt  der  scriflle  ame 
sonoaveude'  gelesen  orer  oUlesten  ock  eyus  crsamen  rades  to  Lunebordi  rechtes 
ifbeding»  angenamet  unde  aiek  danieffen  [up]*  itKke  andere  nach  vormoghe  des 
Nyekopii^ieflehen  reoessea  itboden. 

6L  Dartesjen  densulven  gesecht,  niyt  deme  dat  sine  ko.  worde  noi  li  undo 
buteu  der  keysorlik«  n  ock  der  rrsaiiion  van  Hamborch  unde  Luneborch  erbedinge 
unde  suadcrliehs  lu  macht  dos  recei^-s,  de  van  siuer  ko.  werde  myt  alle  nicbtes 
ofUe  weynieh  geholden,  beoomet  unde  von  der  reetitntien  na  lüde  der  keyserliken 
achrifite  noch  <les  jennen  vor  erlder  na  der  erbedinge  deme  copmaunc  genanen 
nicht  berort  hedde,  so  wer  dcsulve  der  ersten  nicht  lickmctich,  unde  were  dannntiie 
eyneme  ersanienn  rade  uude  den  oren  also  nicht  annemelich,  noch  den  rechten 
lyckmcticb.  Aver  de  van  Rostogk  uude  andere  hebben  sick  bedunckenn  laten,  all 
hebben  sidc  de  ersamen  van  Hamboreb  unde  Lunebetch  ton  eren  vorwart,  so  wflle 
ene  sodans  eck  to  donde  nickt  myn  efStiea  oflt  geboren,  unde  bedachte  den  von 
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llostotik  nrteli  Jii*lit  iiauiitte  syn,  clageschrilftc  an  de  stfdp  to  donde,  danith  se  myt 
Urea  borgcreu  luoclileo  hebbea  to  spreken.  De  vame  Sunde  hobben  over  gesecbt, 
wat  donlkk  mite  to  TOitntirordeii  «ere,  worden  Siek  ore  oldeston  neffeii  den 
anderen  wol  geborlich  schicken;  dan  dar  mcu  de  rechtes  irbedinge  dede,  moata 
ummeTSt  also  ;:pdan  syn,  dat  dar  rayt  meht  dorfe  werden  vorstrecket. 

62.  üp  welkes  alle  do  crsame  radt  to  Lubeke  nach  besiirakc  !xeantwordet. 
nacbdeme  den  rudi>t^iäemii')H>deu  äoilane  concepte  vor  lier  haut  nichl  belevetlen  unde 
den  van  Roatoek  unde  anderen  vtn  noden  bedachte  syn,  noebraala  BainpUidt  eyne 
rechtes  irbedinge  to  dende»  unde  datsolve,  8o  sc  begerdenn,  an  ote  oMeeten  to 
I  ritiiTf'U.  so  letp  eyn  ei-same  radt  {gesehen,  unde  begherden,  dat  ore  ersameheydc 
»ainidlick  iler  wegben  mochten  vorrameu  myt  uthstickynge  eyns  körten  temiyns, 
damnder  sine  ko.  werde  der  keyanUken  unde  duMO*  erer  enamdidde  eibediugc 
apt  nye  atcax  genocli  unde  myt  der  dftth  volge  den  mediteii,  np  dat  daniqrt  doBae 
dinge  nicht  vorlettet  oSi  vorhitidirt  dorfeii  werden;  unde  dat  also  vorgd»radit» 
weide  Sick  eyn  ersame  radt  wyder  ihiruj)  lut«ü  vomemen. 

63.  Unde  wowoi  de  radessendeboden  begerden  dorch  den  radt  to  Lubeke 
to  iaten  cendpiereo,  so  is  doch  aodana  umme  sake  viUen  TOilecht  unde  deich  era 
ersam^eyde  angenamet ,  ock  den  secretarien  van  Hamborch  unde  Luneboich  by 
gebieke,  to  namyddaghe  datsulve  to  laten  lesen. 

64.  Aver  der  clapheschriffte  halven  twyvelt  eyn  ei"same  radt  to  Lubeke  nicht, 
oren  ei^auieheyden  syn  tle  gebreke  allcnthalven,  ock  dat  men  sick  dersulven  to  vele 
malen  unde  over  itlike  jar  her  beclaitet,  oefc  dervegen  vaate  gutlidm  bandet  in 
orem  bywesen  gehoNtol,  dan  wat  dessulven  in  der  dath  also  van  deme  heren 
koninpe  napekonien,  oren  ersaniehetdeii  gudermate  bewust;  wo  deme,  so  sy  men 
nicht  ungeueget,  upt  kui  Übte,  wo  ame  Vorgängen  sonnavende  *  gelesen,  eyucr  islikeu 
Stadt  clngeschrifil  uiyt  beger,  se  na  venneghe  malkander  toh<qpesate  weht  to  vor* 
taten,  toteoebieken,  dar  uth  deme  int  hmge,  so  vele  des  noCh  is,  eyn  islick  sinen 
borgeren  vortogevenile ,  sick  wol  wert  wefrn  to  schicken;  unde  dartn  hefft  man 
bethher,  uiide  er  de  malkander  tolioiu  sato  viillentogenn,  nicht  kamen  moghen,  mach 
daruuune  de  vorsuuienisse  den  van  Lubeke  nicht  syn  to  vorwyten,  begerende  noch- 
mals» in  dussen  dingen  abo  to  help«i  handelen  unde  vortfueii,  dat  idt  nieht  alleoe 
vor  de  Stadt  LubdM  daa  oek  ore  ersameheyde  unde  denulven  stede  allenthalvcn 
imtte  to  syn  vormerket  werde. 

65.  Dar  mt  syn  cie  olderhule  der  licrgerlaror  vorgehesschet ,  de  denne  to 
keuueu  geven  hebben,  dat  se  luaigklike  guder  int  rykc  to  Norwegen  gescbicket  ock 
ore  frunde  danulvest  hebben,  begerende,  ene  daxinne  to  raden,  wo  men  dat  kvaOior 
entsetten ,  ore  guder  uth  deme  lande  krygen  unde  dat  kunthor  unde  de  neringe 
darsulvest  by  duKSeu  Steden  beholden  unde  wachten  mogha,  vorder  sengende,  ore 
luenyuge  to  syn,  uth  der  Traven  v6r  schepe,  uth  der  Wamow  dre  unde  van  der 
Wkner  odi  dre  darto  laten  ben  lopen  «nde  dat  kunfhor  dannyt  to  entsetten  ete. 

W.  Darup  nach  mannigerleye  bowage,  alae  dat  idt  awar  aeholde  eyn,  dat 
kuntbor  to  voriatoi,  unde  oek  nldit  weynidi  befart  to  syn ,  der  mathe  de  vyende, 
offt  de  guder  genamen  edder  snste?  «le  copmnn  in  befaring(>  j^'rbracht  worden,  der 
mate  to  starken.  Unde  so  deuue  noch  andere  wol  bewach  gemaket,  wat  dorch 
itlike  lose  gesellen  den  jungen  heren  koning  to  senden  etc.,  is  dalaalve  in  bedeneken 
genamen  unde  den  Beigerbremi  darop  ßesecht,  ae  to  andai«!  ^den  to  willen  be- 
aehicken  unde  sonder  antworde  nicht  laten. 

67.  Damegest  is  dea  copmans  to  Brügge  breff  myt  invondaten  copien  der 

>)  /an.  S6. 


Digitized  by  Google 


Wcndiseber  Stidtottig  lo  Lübeck.  — 


1510  Jan.  2S.  -  n.  S27. 


027 


ratificatirn  des  Roini'^clicn  key?«r8  unde  hertoch  Karols  etc.  des  bestaudes  myt  den 
liollaudereuu,  uiule  wes  eyn  ersaiue  radt  umtue  kortbeyt  willen  der  tydt  darup 
weidemiiHiie  gamtwovdl^  und«  voider  betovet«  deme  tojmaaa»  to  sdiryveu,  nach- 
dem« 8e  von  der  tydt  in  oraa  sdifUReD  bewadi  gemaket,  dat  bestont  van  frynaehten 
iipfjest  voi-sehenoTi  beth  to  tweii  jarenn  scbirstfolgendo  to  vorlengen  in  niaten,  dat- 
sulve  unlanx  aii  se  alrede  gescreven,  unde  dar  ueffeo  tiyl  to  dondo,  de  axyse  affgesatt 
uude  upt  ulde  gebracht  mc^e  werden.    Unde  is  den  morgen  darby  gebb^ven'. 

68.  To  tuen  hnren  na  middaglie  fe  dm  beten  rademei^eboden  wedder- 
umme  to  rathusz  in>chinende  vorgcven  worden  int  erste,  so  dtnme  der  radeoende- 
l)<)»i('ii  van  Dorpte  unde  Revel  breve  am  sonnavende*  der  bcsendin^'c  hahen  in 
Kuslant  to  donde  gelesen  under  anderen  mede  bringende,  dat  nien  nie^ter  Juhanneni 
Boden  itzundes  by  eue  darsulvest  inie  lande  synde  ande  de  to  der  reyse  ge williget 
to  aampt  anderen  eme  darto  gefuget  eynen  maehtbieff  unde  eiedentien  Mbieken 
Wolde,  also  men  allenthalven ,  wowol  niebt  wol  tomate  kamen  kan.  beUvot  eti«., 
unde  desulve  mester  .Tohaii  ock  iu  sinen  »«•liriflFlen  l>0!zhort,  den  scbafirn  dvn  Ixirgereii 
ujule  copludeu  to  Lubeke  diu^ulvcst  in  Ruszlant  bejegent  autoteken  unde  datsulve 
mede  overtttienden,  lo  hedde  eyn  ersame  radt  eyneai  machtbieff  nnde  eyne  eredentie 
lo  maken,  oek  den  aehaden  oierborger  antoteken  bevalen;  aßt  nn  ore  ersamebeyde 
edder  nror  stede  bnnror  cnipm  Rrharlini  ilarsulvi»st  ork  freleden  unde  densulven 
me<le  certitii'oren  woldcn,  ilat  <!('  hodc  ilat  myt  sick  iiciiK'ii  iii(«'htt\  de  nicht  lange 
dar  mai'h  ua  woldeu  se  gherue  bestelleu  uncie  ghevt^u  oreu  ersamcheycleu 
datsidve  also  üne  besten  to  farkennen  etc. 

69.  Daiup  itlike  van  ene  gesecht,  datsulve  gherne  an  ore  oldesten  to  tvyllM 
briniren  unde  eyn  un^efsumet  antwort  weten  to  laten,  de  anderen,  dat  de  ore,  80  88 
»ick  vorseghen,  dar  nichtes  mede  vorlaren  betlden  etc. 

70.  Dama  is  worden  gelesen  dat  coocept  der  recbtesirbedinge,  darvan  dnaam 
morsen  gebanddt  etc^  nnde  vam  ersamen  rode  to  Lnbeke  in  bedenckent  geoaraen« 
datsulve  t<i  besichtigen. 

71.  Darna  is  pelesen  eyu  breff  der  Sassesschen  stede  nnder  des  raiics  van 
Bruuazwigk  ingesegel  au  de  ersamen  van  Lubeke  up  ore  claghescritlte  de  ko.  werde 
to  Dennemarken  belangende  gesehteven*  unde  Siek  up  eynen  anderenn  deisulven 
8tede  breff  an  de  sosz  Wendeseben  stede  im  vorgangen  sonuuer  uppe  werfyoge 
niester  Henniugk  Osthusen  unde  niester  Johann  Koller  an  (k  sulven  in  namen  der 
sosz  Wendeschen  Steden  treschreven  rcfererende  unde  e\  n  antwort  up  densulven,  de 
docli  iu  äick  ueyu  aulwort  beghert,  erforderende.  Unde  deuue  desulve  sick  up 
eyne  vorwetinge  strecket  unde  sodans  umme  affgelegenbeyt  unde  ander  sake  willen 
dussen  Steden  [nicht]»  antogaa^  is  belevet,  datsulve  myt  deme  besten  to  vurle-^gen, 
umle  is  bevalen  der  ersamen  van  Lubeke,  ITanibonh  unndc  Luneborch  secreter, 
darup  iu  der  besten  wyse  up  correctie  van  den  steiU  ii  to  concipierea. 

72.  Ock  is  densulven  secretereru  bevaleu ,  up  den  crjOkd  van  den  anpt* 
knechten,  de  tegeo  de  siede  gedenel  hebben,  u|ipe  der  lest  gdiolden  daebfort  be- 
rain«  t  to  besichtigen  nnde  Up  ooirecUe  dersulven  stede  na  notorfit  to  voranderen 
unde  lo  vorbeteren. 

78.  Uude  is  densulven  stedeu  to  irkeneu  gbeveu,  wes  dorcb  de  radessende- 
boden  van  Lubeke  jungest  tomc  Holme  by  d«n  Sweden  vorlanget,  unde  derwegen 
ile  vorsogeUnge  gfliesen^ 

m>  ia  wlaU  *lekt  W. 
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74.  Unde  so  denue  de  andereu  ailikele  dusses  vornemens  to  bespreken  sick 
vaste  up  de  aotworde  der  eraamen  van  Hamboreli,  samptlick  yy^eitt  to  verdeo  edder 
nicht  etc.,  strecken,  so  is  belevet,  desulven  beth  to  deine  sulveu  aotworde  beroawen 
to  latoii.  Up  dat  doch  nichtrstrweyniffer  de  tydt  lürhi  vdHnt  ti  werde,  sn  wyl 
eyn  ersame  radt  to  Lubeke  itlike  ores  rade«  by  de  sakt%  alt.e  sick  de  ersaiiicn  vaa 
Bostoi^  linde  Stnüflsmndt  beel^'cdcu,  doreh  de  nthligger  to  Lubeke  besdKdiget  to 
Byn,  Tonmleii,  umme  desulven  in  der  gude  to  vorhandelen  * ,  mde  iu  rayddelen 
tyden  nndero  artikelr  de  stode  lAibeke,  Ilamltorch.  "Wisiner  imdc  Liinehorch  be- 
lanpeml«^  vorbandelen.  Dat  denne  eyneme  ydcien  in  siiu'iiio  rorlitr  uuschedelicb, 
HO  de  vam  Sunde  zedea  to  handelen  aeyn  bevel  to  hebbeii  etc.,  in  worden  lielevet 

75.  De  radessendeboden  vam  SuDde  hebben  vorder  geseeht,  van  ereme  bemm 
up  fordcringe  ko.  werde  to  Dennemarkenn  upt  hardeste  unde  by  vorlust  orer  pri- 
vilecie  anpelanpet  tn  syo,  sick  der  van  Liibeoke  in  dusseiue  donde  iiirhf  to  hc- 
kuiinneren,  begeremie,  ene  darinne,  wo  se  dat  inie  besten  vorantwordeu  uiocbten, 
to  radeu.  Welk  eck  in  bedeuek  geoamen  unde  den  aveut  darby  gebleven. 

76.  Am  dinztedage  morgen'  ayn  de  radenoideboden  van  Hambordi,  Wiamer 
uude  Luneborch  to  rathuse  irschenen  unde  hebben  myt  eynenie  ersaroen  rade  to 
Lubeke  der  Stmdeschen  munte  halven,  in  diisscB  ver  Steden  25  schilliopre  vor  eynen 
gülden  gan  to  lateu,  haudel  gehat  Unde  nach  malkander  sprake  vurlatiu,  dat- 
Butve  myt  deme  besten,  so  idt  beth  her  nicht  wontiieb  gewest,  to  vorleggen. 

77.  Yorder  so  nek  desulven  vame  Stralessunde  itliker  beanxtinge  «res  heram, 
dar  TirnntP  sick  myt  (Vit  r  ni  Lubnke  unde  anderen  in  \«>n>uinpe  gegrven  etc., 
iicchmodiii,  is  durch  de  hereuu  raiiessendeboden  beratbsiaget  uude  gemf  Iten  vame 
Sunde,  idoch  up  orer  oldcsten  vorbeterent,  to  seggende  belevet,  dat  ae  oren  gnedigen 
berenn  mochten  beschicken  unde  der  gel^genbeyt  to  sampt  older  malkander  vor* 
waatnitte  dtuser  stede,  ock  dat  se  dorch  Roniissche  keys.  niajestat  inandat,  den  ae 
nicht  weten  vorby  to  gan,  irsocht  syn,  myt  ikMif^tlikcr  bedo  berirlitcn  liitcn,  nar-hdeme 
idt  siuer  C  gnade  uietit  entegen,  dan  der  overfariuge,  ko.  werde,  eue  Kulvest  unde 
den  eren  mede  bejegent,  so  vele  de  belk  vratokanien  gesdteu,  unde  nicht  nye  dan 
van  older  eyn  naberiick  unde  frnntlick  upaehnt  twiischen  den  ataden  gewest  ig, 
syn  {jnado  so  dos  nicht  willc  vnrnuTkon;  wo  Over  syne  fmade  darover  tegen  se  myt 
der  dath  to  I)rive^in^'»'  (»rcr  privilogie  offt  änderst  procederen  wolden,  dat  se  fhrvan 
uppelleren  der  tovoi^icbt,  sine  f.  gnade  also  cyu  forste  des  rykes  werde  sick  als- 
denne  darinne  der  nottorfll  bedencken  unde  se  forder  niebt  bemoyen*. 

78.  To  namiddaidiC  worden  gelesen  dat  autwort  an  de  Sasscheu  stede  to 
schriv<>nde  vorgenamen,  unde  nach  menuigerleye  betrachtinge  darby  ^batt  beth 
morgen  mytweken*  in  bedenckent  genanien*. 

79.  Unde  so  denne  de  crsamen  van  llamboreh  neyn  antwort  gekreghen,  is  idt 
den  avent  darby  geUeven  unde  voriaten,  waaner  desulven  ore  antwort  entfongen, 
wedderumme  to  vor^^'ldderen.    Unde  is  do  vorder  nicht  gehandelt. 

80.  Ai»  mydtwokfn  *  tn  nariiiddaije,  nachdenie  de  radessendeboden  vanHani- 
borch  ore  antwort  entfangen,  syn  desulveo  unde  andere  heren  radessendeboden 
wedderumme  to  namiddage  to  radüiuae  iisebenen.  Unde  alse  desulven  van  Ham- 
bordb  derbalven  angespraken»  hebben  ae  geweht,  dat  eyn  ename  radt  to  Hamboreb 
oren  aecretarium  mester  Johannen  Wetken  an  ae  geadiicket  unde  ene  andragm 

fei,  CHW»  Vertrag  über  EnutiBmif  ikr  Ftt»tMKtfieHm  gwitdu»  (Mond  md  MSrt  tu  uXknm 
..weftrn  <h  r  '/  oK.sm  Furcht,  die  er  w  im  Lä&tfdkM  Aofte",  Stjfffe,  BUrmff  tät  SkaMtenim» 
Hittoriu  .5,  n.  Ä»i  &  383. 

*)VgL§S7.  •)  Jbn.  J».  *iVgL$  7S.  *)  Jtm.  90. 

*)  Vgl.  §  71. 
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hcddcii  latcn,  dat  se  up  orr  schriffte  uudc  aiisynnoii  iiiyt  orcn  liorfremi  ^-esprHkfii, 
deusulveii  de  tohopesate  gelesi-n  unde  overejugeilraj^ea  hcddeu,  dat  se  dei-suivtü 
iwiief!et  wereo  f|«eiiodi  to  donde^  aver  to  enlBeggende  unde  ufh  orer  baven  de  utb- 
rp(iiui:e  inede  to  dond^  wer  eoe  s«  nkht  gelegen,  leten  sick  ock  bcduukeu,  nach- 
d«>nu'  der  sr-^'nu^f  halvco  eyno  clausule iu  der  tohopettte Mnderl»  uthgedruckeC, 
dat  i>e  darniede  cutstan  mochten  etc. 

81.  Dan  van  wegen  der  rechtesirbedinge  heddcn  se  inyt  den  eri^ainen  van 
Luneborcb  alrede  de  van  Lnbeke  to  rechte  gebaden  unde  lalen  Siek  beduneken, 
orenthalvou  wyder  rechtesirbedinge  to  dondc  nicht  uoth  sy ;  wolden  aver  de  anderen 
titede  to  hehoff  ock  dp  van  TiUbeke  to  leiiitp  irbrnlpii,  Iptpii  se  wnl  cpschen  etc. 

82.  Unde  wowol  derhalven  vaste  hespiake  unde  haudeil  gewest,  so  ik  doch 
int  ende  bcslatcn,  vor  cyn  antwort  to  gevenn,  wo  ock  gesehen,  dat  sick  de 
radcsaendeboden  toeompt  eyaeme  «samen  »de  to  Lubeke  danq»  beth  mcmgenn* 
wolden  bedendien.  Unde  U  den  avent  odt  darby  geUeven. 

B3.  Am  donredaghc^  morgen  darna  syn  de  hereno  radosscudebodeu  wedder- 
umme  to  rathusp  vorpaddert ,  unde  syn  int  erste  de  radessendeboden  van  Lune- 
borcb, uacbdeme  ae  ock  torugge  gescbi'eveu,  gehört  worden,  orer  oldesteu  beveli 
to  endeeken. 

84.  De  dmme  nach  langeme  vorhale  gesecbt,  wo  eyn  ersame  radt  to  Lune- 
Iwrch  one  den  ersanipu  hcrenii  Diricke  Klvcr  sothniestcr  nnL'Pschicket,  umnie  ene  ore 
andacht  unde  uieninu't»  muutlu'li  ani()(lt-aL;tieu;  so  ay  noch  eyu  ersame  radt  nicht 
gemeyut,  de  din^e  eiuigerwiisü;  to  letlea  edder  »ick  dar  uth  to  theyn,  dau  luyt 
alleroe  flyte  vor!  to  aetten  unde  to  fordoen,  aver  so  w  vonnab  geneebt,  dat  le  der 
tobope^to  genocl]  willen  don,  syn  se  nocb  geneget  natokomeu,  dan  allene  offt  idt 
nutte  f!y  eddcr  nnnutte  mede  to  ent.sep'-rpiin,  dat  nien  eme  darinne  raden  scholde; 
Ko  beghereu  noch  orc  uldesteu,  deme  ^  to  doude,  aiigesehn  se  up  der  beyde  uude 
allentbalven  lantlast  vor  velen  forstendomen  gelegen  syn;  dar  ae  deune  apembar 
mede  aeholden  entaeggen,  dat  dodi  dutaen  Steden  umbatUek,  so  worden  ae,  atae  to 
l)efnirliten.  van  den  forsten  umme  langens  se  gelegen,  de  deme  heren  koninge  be- 
swegert,  wedderumrae  angetastet,  unde  mochte  villiehter  nicht  allene  sodane  hulj« 
uude  bystant,  alse  se  sust  na  vormoge  der  tofiopesate  to  donde  plichticli  uude  wil- 
lich,  duBRon  Steden  entogen,  dan  ock  myt  ene  in  andere  mereklihe  noth  unde 
eventur  oirenthalven  baven  haä\)c  uude  bystant,  alse  inen  ene  vUlkbter  don  moste, 
penodippt  tinde  irotJrungen  werden;  dat  so  alles  angesehn,  were  eyn  ersame  radt  der 
tovoi-sit'Iit ,  uro  (>i-s-aniphpyde  soilans  wolden  betracbten  unde  wat  nuttest  gedan 
schuide  [siu]"  dar  ioue  radeu  etc. 

85.  Dar  tegen  de  mdessendeboden  na  beq»rake  geeeeht  wo  votben»  oien 
enameheyden  to  raden,  oIR  ae  der  entsegginge  to  vorlaten  edder  nfeht,  hedden  ae 
neyn  bevel,  sick  orer  f,'plpf;enheit  unde  eventurs,  so  se  by  oreii  iimme  belegen 
forsten  stan  mosten,  ock  nicht  weynich  beclagende,  unde  hedden  sick  dar  umme 
vorsehu,  iiat  meu  »amptlich  dusse  dinge  angefangen  uutie  sick  uemaut  vor  den 
anderen  darinne  to  aoken  gemaket  Sebalde  bobbcn. 

86.  Unde  is  bentsbiget,  dataulve  oreu  efsameheyden  weddemmme  to  yw- 
antworden  myt  deme  anbange,  oflft  se  wyder  hevell  hedden,  datsulve  to  entdecken, 
unde  sodans  tnm?rge  an  oro  oldosten  to  draghen,  eyueme  ersamen  rade  to  Lubeke 
van  deme,  wes  ene  geduukcn  scholde  se  der  cuts^gioge  to  vorlaten,  to  vurwit- 
lilwnn. 

*)  >V.  S8  M,  70.  •)  Jum.  3t. 
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87.  Umi('  HO  tiatsulvr  LifMiielton  radesseiKicbodcn  also  wedderumme  tur  aiit- 
wort  gegeven,  so  ht'bl>eu  se  geuutwordet,  ores  l)fduuk<»ns  bilUch  uiuine  rathslach 
dar  ivne  frefordert,  iinde  dar  oren  enatudieydeo  ofit  oran  oldaatra  geraden  dudite, 
undc'  wat  lUsiilveti  myt  den  anderen  samptliken  dedeu,  dar  wolde  fatk  bjü  eiaame 
radt  to  Luiieborrli  fieboiÜcli  by  schicken. 

88.  Unde  is  darup  wedder  f?esecht,  so  de  radestjemleboilen  von  Rostock, 
Stral^sunt  uade  Wi&uier  des  ueyn  bevell  gehat,  dat  se  darumme  datsulve  torugge 
an  ore  oldesten  bringen  willen,  aide  to  bedendcen  nnde  eyn  antwort  «eten  to  laten. 

89.  Unde  do  vort  vaste  ratlislages  geholden  unde  bewagen,  uninie  itlike 
Jichepe  na  Bergen,  wo  de  olderlude  ib  rsiilven  natien  hiir  tovnren  bpghert,  to  senden 
edUer  nicht  to  stuiiieii,  undo  tolest  vor  nutte  angesehn,  dat  men  unvormai'kede  bo- 
deaebup  an  den  jungen  heren  koning  schicken  mochte,  ummt  van  rinen  gnaden  to 
irfuen,  dar  men  dat  kunälor  unde  dat  rike  wordc  entfetten,  wes  men  siok  lyves 
uüiIp  prutb'S  (lai  sulvest  iiiub*  sustes  iiiie  lien  unde  her  zegelende  vorsehn  scholde  etc , 
unde  weä  dar  also  irliohb^n  ecliler  ili  ii  L'eschickeden  bejegaode,  datstilve  den  Steden 
Rostock,  Straleissuudt  unde  Wisnier  to  vorwitliken'. 

90.  Dergeliken  wolden  de  ladesBendebod^  deisulven  atode  torugge  bringen 
unde  ffedderurome  antwort  weten  laten,  oflt  idt  nutto  ay,  dal  myt  der  segdatie 

noch  eyne  tydt  alse  legen  ])ass<'licn'  to  anfrcselm  werde  edder  nicht,  umnie  in 
myddeleu  tydon  to  voniieiki-n,  wo         dusse  dinge  stellen  unde  begheveu  werden. 

91.  Darua  8yu  de  radeüseadebüdeu  van  Hamborch  up  gebesschet,  imde  is 
deusulven  na  vorhalinge  des  jenueu,  dussen  morgen  myt  den  radesseudebodeu  vau 
Luneboreb  voilianddt,  geaecht,  dal  de  atode  sick  wol  eyna  fruehtbarerm  antwordes 
dan  alse  ene  bejegcnt  vorsehn  hedden,  augeschn  dat  do  malkander  tohopesate  vor- 
mach, jamptlieh  vyent  to  werden;  unde  in  denie  se  auüien  de  clausulcn  in  der 
tohopesate:  na  orer  gelegeolieyi  etc.,  so  twyvelen  nicht  de  radessendeboden  sampt 
eyneme  enamen  lade  to  Lubeke,  dan  dat  ore  erBameheide  «eten,  dat  vort  na  folget: 
wem  idt  so  gelegen  oflte  angelogen,  mochte  syn,  dat  idt  de  anderen  atede  alszdenne 
srholden  irkennen;  de  wile  denne  irkant  is.  dat  eyn  crsanie  radt  van  Hamborch 
mede  ents(»_'gt>u  scholde,  SO  koode  men  euc  dat  ock  nicht  vordragen,  unde  moste 
denne  altio  gesehen. 

92.  Dan  Tan  der  uUiredinge  wolde  aide  geboren  alae  van  ambcgynne  dar- 

af  gehandelt,  nachdeme  de  tan  Lubeke  sick  vor  eyn  hovel  stellen  in  den  dyngen« 
d<-  nicht  allene  se  dan  ore  ersameheide  sani])tlick  bolau^iendo ,  so  mosten  se  ork 
uth  orer  eghen  haven  do  uthredinge  dou,  so  dar  af  gesecht  werc;  wo  deme,  dar  se 
de  uth  der  Traven  ofit  uth  eyner  anderen  duaaer  atode  haven  dun  wolden,  Steide 
men  wol  to  ene. 

93.  Unde  van  Vkegen  der  rechtesirbedinge  leteu  de  van  Lubeke  so  vele  wol 
gesehen,  dat  idt  by  der  rechte<irb<'dinge,  so  dorch  se  unde  de  van  Luneborch  orer 
w^en  alrede  gedan  wcre,  dat  idt  darby  blyve,  unde  steldeu  to  den  anderenn, 
wea  ene  darinne  beduditou  Aver  deaulven  hebben  siek  laten  bedundten,  wea  men 
dede,  dat  men  idt  aampllick  den  moste,  unde  heikk  n  änderst  keyn  bevelL 

94.  Darup  se  wedderumme  na  besprake  gest  ellt,  dat  ene  sodaus  nicht  stunde 
to  donde,  angesehn  de  ko.  werde  ere  here  is  unde  ore  oldesten  myt  oren  borgeren 
gespraken  unde  also  avereyugekaiuen  uude  eue  datsulve  toentbaden  uude  vorwitliket 
hadden,  unde  refererdoi  aick  dannyt  tor  dattBul«B  in  der  tobopeaato  begrepen,  nnde 
hedden  ock  de  irkautnisse  der  stedc  nicht  angeuamet;  der  uthrodyngc  halven  wero 
ene  ock  nicht  lydelidt,  dan  wolden  aick  in  themelikor  tolage  gebortich  schicken, 

1)  Fji?.  §§  65,  66.  *)  Mars  $J. 
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imde  80  vde  de  irbedinge  belanget,  volden  ee  nodi  gen»  an  ove  oldeeten  tomgge 

bringen  etc. 

95.  Darup  denne  nach  besprake  dorch  de  radessendebodeu  unde  ilc  \aa 
Labeke  geantwordet,  dat  idt  dat  j^e  nldit  tya  irold^  dannyt  men  der  tobopesate 
^noeh  dede;  wo  deme,  «at  «e  vor  antworte  ^ven,  moste  eye  cxMme  radt  te 

Lubeke  oron  bor^reroii  vorlioldon,  unune  sick  tlarna  to  richten ;  wat  fruclit  aver  dat- 
sulvc  iiiibriügeü  woltlc,  hcddo  eyu  ider  wol  to  irmeton ;  uiido  werf  dnrumme  nuttt», 
wu  idt  ock  entlick  beslateu,  dalsulve  unde  to  anderen  gudeu  mitidelen  uocbmalK 
alleDtbahren  befh  to  namyddage  te  bedencken.  Unde  is  den  moigen  darby  ge> 
blevcn. 

Ofi.  To  namiddafre,  so  dr>  hrrrn  railessendeboden  wedderurame  myt  eynenie 
ersaiueu  rade  to  Lubcke  t<i  radthuso  irschimen,  syn  de  radessendeboden  vau  Uaiii- 
borrh  gefraget,  to  wat  mtddelcn  unde  wegen  se  gedacht  hedden  ete. 

97.  Darup  ae  geaecbt,  dat  men  ore  meninge  alrede  wol  gebort;  dar  nu  eyn 
ersanie  radt  to  Lubeke  to  guden  wegen  gedacht,  woldeu  so  perne  torugge  bringen. 

98.  Vm\('  so  cnr  denne  jrpantwordet,  dat  se  der  reder  ock  eyns  ersarnen 
ra<le8  meninge  wol  gehört  hedden,  nachdeme  de  reder  der  stede  irkaut,  dat  se  medo 
entBeggea  «sholden,  lelen  ae  darby  blyven  nade  vorMgpien  Sick  nodi,  dat  se  dar- 
uiyt  Sick  der  tobopesate  wol  lidimetieli  aebtdnn  worden. 

99.  Darto  se  pemitwordet ,  dat  se  der  irkantnisse  nicht  anpenaniet,  aver 
nioehtcn  noch  wol  irkantnisse  darup  hören,  vurnieuende,  wanner  se  in  macht  der 
clauäuleu  in  der  tobopesate  openibar  to  ent:>eggende  nicht  vordrageu  syu,  m  segheii 
se  nicht,  wwr  se  derstüTen  amment  in  anderen  wefdmi  genet«!  mochten,  angesehn 
se  neyne  sake  horden  unde  doch  vau  anfange  stedes  darvan  protestert  he<hlen  etc. 

100.  Dartcgen  Is  nochmals  tresecht,  dat  der  steder  irkantnisse  luth  der  vor- 
dracht  dar  over  jiegan  etc,  unde  were  biliicli»  darumme  sick  densuiven  lickmetich 
to  schicken  etc.,  unde  wanner  se  sick,  dar  idt  deme  beren  kouiuge  gulde,  der  inatbe 
daruth  theo  wolden,  so  se^en  de  stede  nicht,  to  wat  tyden  se  der  tobopeeate  genoeh 
mochten  don,  angesehn  dat  men  myt  nemanden  so  vide  alse  myt  deme  koninge  to 
doude  unde  to  schaffen  hedde. 

101.  Unde  so  de  ersamen  vau  llustogk,  Stralessundt  unde  Wismer  wedder- 
umme  upgdieasdiet,  is  int  gcmeyne  gesecht,  dat  men  eyns  ersamen  »des  to  Lubeke 
meninge  wol  gebort  hebbe,  b^ierende  noch,  sick  to  taten  boren,  so  idt  vor  dusse 
stede  a11(  syn,  nnde  dat  eyn  ersame  radt  to  T.ubeke  oren  beigeren,  de  datsiilve 
also  bepliert,  vorhulden  unde  to  kennen  möge  laten  geven. 

102.  Dartegeu  de  vau  Kostogk  gesecht,  dut  orcs  bedunckeus  nicht  nutte  sy, 
wes  malkander  TOrbandelt  den  böigeren  to  kennen  to  geven ,  angee^n  dat  de 
koning,  dar  ho  de  tweferdicheyt  also  vnrstunde,  sick  dessulven  nicht  weynich  vor- 
trosttMi  mochte*,  de  wile  se  ock  dessulven  nicht  gelastet,  so  konden  ae  des  nicht 
beloven. 

103.  Unde  is  üirder  vorgegcvcu,  oft  idt  meebte  nirtte  syn,  dat  men  to  dredi- 
liken  myddeleii,  wo  dossen  moigen  de  aveeeb^  gewest,  gedadite  nnde  danip  bandele, 

umme  eynen  fruntliken  avescheyt  to  nemen.  Unde  faebben  siidc  malkander  darup 
begbert  wo  gesehen  to  bespreken. 

104.  Unde  hebbcu  ua  malkander  besprake  ingebracht  dusse  meninge,  dat 
ene  nicht  nutte  beduchte,  dussen  bandel,  wo  de  under  langens  gebolden,  den  bor- 
gereo  gantz  to  irkennen  to  geven,  sunder  ofit  nicht  dusse  wise  oynemo  ersamen 
rade  to  I>nbeke  ^'cfallen  mochte,  dat  eyn  ei'same  radt  ore  clageschrifte  au  de  stede 
schickede,  unde  dat  de  radessentieboden  an  sick  mochten  nemen,  de  reclites  irbe- 
dinge torugge  an  ore  oldi^tca  to  bringen,  umme  de  nochmals,  dar  idt  ene  so  alle 
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gefeile,  an  ko.  werde  to  dondr,  nnde  dat  eyn  yder  darup  myt  den  ersten  syn  ant- 
wort  all  t\vncii  frsaiiien  radt  (o  Luheke  trelansren  mochte,  tmde  dar  de  denne 
utbginge,  dat  eyn  ersame  radt  allike  wol  in  luvddeien  tyden  orc  schepe  toredde, 
Wide  dat  de  van  Lnbdn»  dat  liOTet  duasea  handds  weren,  unde  dat  de  anderen 
stede  darto  hnlpe  deden  na  lüde  der  tobopeaate,  hiir  uih  orer  haven  de  uüuedioge 
to  donde. 

105.  Dai-  Up  eyn  ersame  radt  nacb  besprake  geantwordet,  dat  eyns  ersanien 
radea  meDynge  nicht  gewebt  edder  noch  sy,  uUc  dat  jenne,  wes  uialkander  vur- 
bandelt»  arm  beigeren  to  vorwifUgen. 

106.  Den  aveschet  wo  gehört,  uachdeinc  ore  borger  weten,  dat  ore  ersaine- 
heyde  unde  ore  oldesten  myt  ene  in  vorlmutniRse  sitten,  dat  se  nach  inholdr  der- 
sulven  medc  vygeut  to  werden  neyn  bevel  gehatt,  dat  an  se  torugge  to  bringen 
ghenanien  bcdden,  mde  domoeh  dalsulve  le  HnqiKeb  alae  jnmmers  megaliek  an- 
gesehn,  dat  se  nlb  forderinge  orer  borger  dar  ideht  vorby  moditen  etc. 

107.  Aver  der  i-laphosclniffto  halvcii  lifMldoii  so  sirk  alrcde  laten  hören,  dnt 
86  de«  geneget  weren,  uade  myt  der  rechtesz  irbediuge  torugjre  to  bringen,  worde 
in  de  lanckheyt  fallen,  unde  dat  sc  eyn  bovct  wesen  scheiden,  dar  bedde  men  sick 
laten  up  boren,  dat  wo  wol  de  dynge  nicbt  allene  se  dan  ore  «mmeheide  sampflick 
belangede,  so  wolden  se  nicbteBtoveyniRer  g^ne  dat  over  sick  nemcn,  so  idt  ock 
vor  ^'('ludt't,  by  also,  <lc  nthredinfre  nth  orer  ersameheyde  haven  so  wol  alse  vnn  der 
Traveu,  wo  sick  ock  de  van  Ilostogk,  Stralessundt  unde  Wismer  boren  buddcu 
taten,  gedan  worde,  unde  wolden  ores  dels  nichtestoweynigcr,  so  vele  se  belangede, 
myt  den  ersten  to  red«s  vordaebt  ayn;  dan  dat  snst  de  ntbredynge  by  ene  allene 
gesehen  unde  ene  de  volck  etc.  to  besorgen  togeschicket  scholde  werden,  wolde 
sick  n  radt  vorsehu,  dat  in<  n  se  daniiit  nicht  wnrde  heswereu,  jinpesehn  dat  eno 
dal  uthreden  nicht  lydcrlick  edder  doulick,  nichtesu;weyniger  dar  oren  ersame- 
beyden  motfren  to  aebte  buren  gdevede  wedderumme  to  iiadiinen,  so  wolde  eyn 
ersame  radt  derbalven  fnrder  myt  ene  Iiandelen. 

108.  Darup  de  van  Ilnstock.  Snndt  unde  Wismer,  Sf>  volo  de  ufhredioge 
belanget,  f:(»secht,  dat  se  sirk  dvv  iiiathe  hören  hchbcn  latt-ii  by  denie  unde  ixdiode, 
dat  ile  ätede  gaiupÜiken  dat  also  vorgenamen  hedden,  dut  idt  avcr  also  nicht  saiupt- 
liken  TorgaDamen;  so  bedden  ae  od[  neyn  bereUt  Under  oren  oldesten  dar  under 
to  gan.  Unde  to  des  avendes  darby  geüeven. 

lOf).  Na  denie  artikel  de  Bergerfarer  belangende  heflH  eyn  ersnirie  radt  to 
LtÜR-kc  uth  der  ander  radessendeboden  bevel  den  olderlnden  d»'  antwnrdc,  wo  hoveii 
daraf  berort,  to  seggen  an  sick  genamen Unde  syn  darup  den  avent  van  eyn 
g^an,  moiiten*  iraddenimme  to  vorgaddeien. 

110.  Am  friidaiAe'  morgen  unser  leven  fruwen  avendt  purificationis  ayn  de 
radessendeboden  weddenininie  irs4*henen.  Unde  is  na  idiker  vorhalinge,  wes  so 
gistereii  nvent  vorgedragen,  dt  nsulven  tor  aatwort  geseveu,  als«  dat  ore  ersauie- 
beyde  van  deme  gennen,  wes  eyn  ersame  radt  to  Lubeke  ereu  bürgeren  vorghevea 
worden,  ock  der  ntbredioge  halven  ntk  oren  haven  allene  to  bescbende,  tosampt 
der  dageaehriflie  etc.  ore  andaebt  unde  meninge  arol  vorstanden,  aver  de  recbtea 
irbedynge  belangende,  dar  de  also  gestalt,  dat  sr  iiin  iu»  vorlottiiit^e  dor  tydt  hr^-ngen 
worden,  sn  hth  inen  desiilven  ork  sehen;  unde  dar  de  radessendeboden  vau  Ham- 
bonli  des  neyn  lH;vell  hedden,  dati>ulve  uudc  ock  nicde  na  vonuogbe  der  tuliopesate 
vygent  to  werden  toruffge  mochten  briof^en,  up  mytweken  ne^iestkam^e'  eyneme 
ersamen  rade  to  Lubeke  ore  antwort  to  benalen,  umme  dat  den  anderen  Steden 
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von  tü  vorwitliken;  dergelikeu  dat  sc  tosampt  den  nuderen  stedeu  torugge  bruchten, 
ofll  men  den  von  Lunebordi  opembar  to  eDtseggende  vordragen  edder  nicht  vor- 
(liiifri  a  Wolde,  eynem  ersanien  rado  to  Lubeke  df  iwef^en  ore  aiitwort  ock  to  be- 
liaiuit'ii,  undo  vorder  dat  se  sick  malkander  voilik^ii,  in  deine  de  van  Iliiiiiljorch  dr 
rechtesirbetiiüge  anucnicu  worden,  uuder  wfü  iugt'segel  uufh'  by  welker  stadt  i|o 
bestclliugc  dersulven  sy  uth  to  riehtcu,  dariuyt  allonthalvcu  ucyac  tydt  vursuinet 
oft  vortuen  dorfs  werden  etc. 

III.  Unde  so  denne  de  radesseudeboden  van  Hamborch  bv  onr  vorigen  ant- 
wort  unde  ontsffnildinLro  gt  blovini.  «ck  finrfh  de  anderen  gesecht,  to  anderen  guden 
inyddelen  uude  avescbede,  wo  ghisteren  etliker  mathe  vorhandelt,  to  gedeucken,  so 
syn  deBalvensBDplilickalsewtwttUiide  is  na  orerwedderkunipst  gesecht  diune  meuynge: 

118.  Dat  den  enamen  vau  Hamborch  unde  Luneboreh,  wcs  se  m  unde  na, 
unde  d«Mi  andrrrn  Steden  derjreliken,  wes  se  eynenie  ersanien  rarle  to  Lubeke  vor- 
segelt  uude  vor!  revet  lieliben  (!),  unde  twyvelen  nicht,  suuder  erer  aller  ersanichrid«' 
worden  sick  alltuthalven  deniesulven  aa  —  so  vele  de  breve  uthwiseuu,  des  men 
one  eck  nicht  gedencket  to  voriateo  —  geborlidi  schid^  willen  ee  aver  dateulve 
ock  myt  der  rechtasz  irbedynge  unde  der  uthn^diuge  uth  oren  harai  alae  vor- 
schreven  toni'jfre  brifi  -eii,  so  se  dorh  evndels  gesecht,  »lyt  oren  bürgeren  to  nioten 
spreken,  unde  dat  uien  des  eyn  antwort  ulse  vorberort  wedderunune  krygen  möge,  unde 
sick  daraeffen  niyt  der  vorsegelinge  unde  bestellinge  der  recbtesrirbediuge  sick  vor- 
liken,  dat  sy  dat  jenne,  dat  men  van  eren  enniDbeiden  begber,  unde  Bf  «ist  orea 
▼onehns,  so  ae  eynenie  ei-sanien  rade  angedragen,  dat  jenne  nicht,  dm*  m  der  tohoi^«- 
sate  volge  unde  genoch  meric  ilon.  imdc;  eyn  eisaine  radt  in  lueninge,  sick  ander 
der  tydt  myt  oren  borgeren  ock  besprakeu. 

113.  Darup  denne  de  FadesBendeboden  samptiidc  eyne  beapnke  genanien 
unde  na  ende  denulven  unde  overlesynge  der  tobopesate,  de  se  to  bebben  be- 
gherdeu,  weddeniiiuiir  injrrbrarlit,  ihit  sc  de  toliope^ate  besebn  unde  vorlesen  hellten, 
uude  wes  desulve  inholt  unde  niedf bringet,  denie  willen  se  geno«'ii  don.  ;n<'>st  iilli 
aller  orer  haven  uthredyuge  to  donde  edrier  ock  niede  to  eutw^'en,  uacii  deine 
de  van  Lubeke  de  dynge  angefangen  unde  alrede  im  unwillm  unode  veyde  sytteo, 
syn  se  eres  hedundcena  »ach  lüde  der  tobopesate  nicht  idichtkl^  ock  scholdet  wey- 
nirh  profyt  imbringen  van  der  Elve  uthtoredeu,  unde  hedden  rick  desäulven  unde 
mede  to  entseggen  anfenglirli  unde  stedes  beholden  etc. 

1 14.  DartegcQ  is  dorch  de  ersamen  van  Lubeke  gesecht,  dat  se  der  antwort, 
abe  dat  ore  eraameheyde  der  malfcander  tobopesate  genoch  don  willen,  wol  gesediget 
gyn,  wenner  deme  in  all  oren  artikelen  also  gesehen  mach.  Unde  so  denne  ore 
ersameheyde  nni  h  niyt  oren  borgerenn  spreken  wyllen,  so  sy  eyn  radt  to  Lubecke 
ock  genoch  deme  also  to  donde  unde  myt  oren  borgeren  to  spreken,  beerende, 
wes  se  myt  eren  böigeren  overeyndragen  worden,  datsotve  eyneme  enamen  rade 
to  vorwitliken,  ock  dat  se  sick  aller  affor  unde  tofor  int  rike,  dergeliken  na  deme 
Kvle  ande  änderst  entholden  unde  nicht  gestadea  willen,  wo  darvan  de  tobopesate 
linde  key.  mandatt  hebhen  hcgreiien. 

115.  De  radesseodebotleu  vau  Uamborcb  hebben  gesecht,  dat  se  der  tobo- 
pesate geaoä»  don  wyUen  by  eondielea,  dat  se  nicht  entseggen  edder  oek  uth  orer 
haven  de  Utbredlnge  nicht  don  dorfen;  unde'  so  ene  darto  j^cantwordet,  dat  in  der 
tohnpei^ate  iioyne  conditie  dan  allene  nach  iikantnisse  der  »tede  etC.  bestemmt^t 
unde  dorch  du  stede  irkant  sj,  so  mothe  dat  darby  blyven. 

116b  Unde  ao  darvan  vaste  tegm  unde  weddemrome  ingesecht,  so  helft  men 

van  den  van  LidHdie  weten  wyllen»  ofit  se  dat  hovet  ayn  unde  de  uthredinge  uth 
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orer  bawn  alleiie  don  «illea,  de  tolaghe  an  gelde  eddmr  ycUm  vbd  den  anderen 

flteden  nach  voniioghe  der  tohopesate  to  cntfaugeo  etc. 

117.  Dnrto  iiiieli  hosprako  pesecht,  dnt  men  bylligen  na  gewaoten  dyngen 
soilous  vaiit  ei-sanieii  ratie  tu  Lubcke  nicht  fordereu  oft  begeren  scholde,  angesehO) 
m>  vaküu  baven  gerort,  cle  privilegia  den  van  Lobeke  allene  nicht  tokameo,  one 
oik  den  oren  [dat]*  ore  genomen  edder  eck  frye  hantMinge  ande  aftw  tinde  Mbr 
nicht  vorsperret  etc.;  dennoch  unime  alles  besten  willen,  so  hebbeii  se  sick  dar 
under  frcfrcvcii  in  iiiateu  wo  baven  berort;  mi  mm  aver  des  nicht  gesediget,  dan 
ene  de  ut}ire<iinge  allene  tobringeu,  so  willen  se  myt  eren  bürgeren  spreken  undc 
duna  den  Steden  antwort  weten  laten,  myt  den  ersten  datsnlve  oek  van  ene 
wedderuninie  to  beschende  begherden. 

118.  rndc  is  vorticr  prcsecht  van  der  vorrniiKMien  rechtesirbedinge,  darup 
eyn  ersanie  radl  ore  berath  genanieo  etc.,  dal  se  to  naniiddage  datsulve  wedderuninie 
iuibringcu  undc  to  kennen  geven  willen;  uien  hedde  sick  over  nicht  vorsehn,  dat 
men  de  dynge  op  se  allene  ▼orwiset  unde  oek  der  mate  unde  myt  der  reditea- 
irbodiuge,  de  doch  ores  bedunckens  nuchsatii  undc  nach  aller  uotoriil  gesehen,  de 
tydt  vorlett«i  sihnide  hebbon.  üinlc  ts  nach  vaste  velen  wedderreden  belevet,  to 
nauiyüdagc  wcdderunnnc  to  vorgadderen. 

ItO.  To  naniyddage  hebben  de  eonune  näi  to  Lnbeke  den  hefenn  radei- 
Bendeboden  geaedit  up  den  aveflcheyt  dnsMn  moigen  geoamen,  dat  se  myt  okd 
borgeren  spreken  unde  alsdenne  oren  oldesten  i\v  claizesi^riffte  invt  der  ipchtes 
irbedinge,  was  unde  welker  gestalt  ene  de  to  doudc  liderlidi»  toscbicken  willen  myt 
den  ersten. 

120.  Dana  is  worden  dat  antwort  an  de  Saaseben  stede  to  aebryTende '  nnde 
darto  de  artiliet  van  den  amptknechten  tegeii  de  steile  denende  unde  sick  namals 
in  de  stede  settentle  vorninipt*  f^plcst  n  unde  van  d»ni  heren  radessendeboden  darvan 
de  copie  beght^rt  xnnUh  irholdeii,  au  ore  oldesteu  to  bringen  unde  eynew  er&amen 
rade  to  Lubokc  eyn  antwordt  ock  weton  to  laten. 

121.  Ock  is  van  densnlven  vaste  bewach  gewest,  naehdeme  de  knechte  up 
rutei7e  denende,  wenner  sc  in  den  Steden  nicht  tngelaten  scbolden  werden,  dat  se 
sick  denne  uji  derjier  unde  in  de  klpynen  stcdt»  edder  m'k  in  Pennemarken,  wo 
men  ock  alrede  vor  ugheu  seghe,  setteden,  daLHulve  nach  aller  notrofft  ock  to  be- 
denken. Unde  is  darmyt  deme  bandel  ende  gegcven,  nnde  syn  van  malkander 
geecheden. 

122.  Wes  ock  wyder  t\vis.schpii  itliken  sted™  also  i»artyeliken  saken  to  han- 
dele» vorachreven  unde  noch  gewctsrn,  is  ock  in  sunderbeyden  by  denaulven  atgc 
richtet  unde  geendet,  unde  furder  darby  gebleven. 

G.  Beilage. 

$98,  Die  wMäitdim  Städte  m  Jbhmm,  K.  «on  Däatemark:  die  IMeeker  htAe» 

bei  ihnen  geklaji^  mußt  ihirch  dm  Kaiser  tmd  durtk  die  StädU  sieh  tu  gleich 
und  rerJd  ithotm,  was  dir  K'initj  ahrjeschlagen ;  jctzl  srim  ^ic  durch  IcaiscT' 
liehe  ßtfehh:  und  dif  hislrliaulni  Bündnisse  mit  Lübeck  znr  Tlicihuihmc 
gcnötiiifft;  doch  mederholtm  sie  noch  einmal  ihr  früheres  ij^bieim;  ttmrdc 
die»  itteAf  emgmemmem^  ihnen  die  Frps&egim  nitM  gtßmUm^  die  geimmeiiun 
Schiffe  und  Güter  nicht  rcstituirt  stcischat  jdät  imd  nächsten  MitfaUen 
(Märt  10)y  so  habe  der  Kämg  woJd  ammekmmt  vm  ümtn  uis  Untertkanen 

t)  dat  fftU  W. 
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des  Reiches  und  Verwandlen  Lübecks  eu  thun  gebühre,  was  die  Aufforderung 
iJrr  Luhrchr  untl  ilrs  Knj.'ifnf  <:ouohI  me  die  BetrodUmig  (i«s  etgHm  Sehada»» 
iHtn  ihnen  fordere.  —  [jrifO  Anfmui  Febnmrf. 

StA  LüKtlmrg,  KoHZijti.  MUy^liinll:  rmi  H'uitz,  Heitsdn:  li.  ytrnus  /.  lubttkitihe 
OnAkMe  1,  i«/.  JimnaA  Mtr\ 

D.  Korrespondenz  der  Versammlung. 

5JiU.  Ulf  Tjührrk  vrrmmmelien  lisn.  der  wendisehm  SUIdff  tmd  dtr  Bnih  au 
Lübeck  an  die  zu  Braimschweig  Des.  15  versammelten  lisn.  der  btädtc  Goslar, 
midedkeim,  Güttingen,  Hrnmov»  und  Jßmfteelr  tmd  den  Baät  m  Bramud^teeig: 
nntuorten  auf  «.  5J25  und  auf  das  n.  470  .if  76  und  n.  483  §  37  erwähnte 
S<hreihen  der  f^äfhsischi'H  Städte  mit  der  Auseincindersetzung ,  dnss  die 
dtmisi'hen  Schäden  auch  die  sächsischen  StfUlte  angehen,  dass  man  von  einer 
Ausschliessung  der  sächsischen  Städte  vom  dänischen  Verkehr  nichts  wisse^ 
tUm  lAS»tek  «m  im  A»mlsc%knlm  H.  JMedndu  «oh  JBhnoudbpe^  v&Hg 
unhetheilvjl  sei,  tmd  dass  die  wendinkM  Siiidic  es  nicht  seien,  die  sieh  de$ 
Nichthcfohjms  Itansischer  Beschlüsse  schuldig  uHissten;  fordern  nnrhnials  sur 
Unlersiüixung  auf  tmd  ersuchen  um  Befolgung  dar  über  die  Hamiwerksgesdlen 
gefaasUm  BeMAlftwe.  —  1510  Jon.  JW, 

Jt  au-t  RA  JiosUxk,  Acta  Hanteatiea  Ktrrrtjtmidfnzen,  Ai6/«cAr  Ab§(iirifL  De&er- 
^dinrhiii:  An  de  (reschiekten  irden'  der  stedc  Cosler.  llildensetn,  fioftingen, 
Hannover  und  Kinbckc  anie  szonnavende  nach  Lucie  virginis  hyiinen  Brunswick  to 
difft  gewem  und  ejnem«  «mmen  iwle  dAmlreat  sumptUck  und  bemnderen. 

P.  8.  E^vame  und  voniehtige,  wise  hereii,  bwDderen  goden  frunde.  Wy 

ht'bbfu  um  vorRuupon  sotmiiei-  jinver  ersamhpido  antwordessrriflFte  uj)  de  werffinge 
uiul  hevnell,  ilnrrli  mester  HoiininKk  Osthusen  und  niester  .lohaii  Knller,  unser  der 
stede  Lubeki-  uuil  Luueboreh  secrcter,  in  unser  aller  uamen  an  juwe  ersanibeide 
ftedragen,  entfimgen  und  toninpt  itxundes  noeb  eyner  «idereii  anCwort,  an  uns  von 
Lttbeke  allene  uppe  uuse  scrivent  in  gebroken  de  ko.  weide  to  Denneniargken,  uns 
und  :ni(!( Tf  belangende  treflaii,  piulermate  vorst^indm.  Und  wowoll  sodaue  juwer 
crsaiiihcide  vorscriiTte  an  sik  ueyn  autwort  bogert,  ok  de  latesten  nicht  uns  alle  dan 
uns  van  Lubeke  als«  vorscrevcn  allene  belangen,  dennoch  so  sik  desulven  int  ende 
up  de  cfBten  streeken  und  in  der  meninge,  weoner  iam  eiwunheide  vp  de  ersten 
beantwerdet,  bether  doch  nicht  wetende,  uth  wat  orsaken  vorbleven,  alsdenne  woldeu 
sik  juwe  prsamhpidn  inif  uiiteniflikon  antwnrdeü  ok  nirht  sporen  latcn  etc.,  so  irfordert 
de  DOthrotft,  juwe  ersambeide  nochmals,  ydoch  nicht  mit  niotwille  dan  uth  vorberonleu 
orsaken  vorwilet,  to  beantworden.  Und  twivelt  uns  nicht»  dan  jawe  enamheide 
beUien  utfa  gemeltem  anbringen  unter  geaehickten  ok  sosbes  moutidtfoldigen  aerifRen 
und  hy  oreme  sulvest  wolbnlenkcn  gudcnnute  to  vorstände,  (!at  szodano  iimvillo, 
twist  unde  niishejrelicheit,  so  twisschen  ko.  werde  to  Drniicinaikcn  inv!  ün*-  rnihol- 
deode,  sik  auieugklik  änderst  ueiigenne  dau  uth  deine,  dat  wy  sampUik  uiui  sunder- 
Neh  jttwer  enambeide,  unser  und  gemeyner  atede  prMteglft  na  nnseme  besten  vormogen 
nicht  sunder  merklikc  und  velfuldiger  gdtqiildiage,  moye  onde  artx  it  ^eme  vor- 
bt  i!«>ri,  nnd  iiafo!  :*  !  ;nl.' |«,  dat  uns  und  jtenieyueme  copnianne  van  der  hciist«  de  rike 
Iteuueuiarkeu  nutte  de  Ost/ee  vorsokende  syue  frie  hanteriuge  tu  wntjer  und  laude, 
toumpt  onse  und  ore  frie  affdr  und  tofdr  ▼oihindert  unde  votsperret,  und  darbaven 

«)  Da»  ai»ek  vmrde  im  Aug.  1919  «mcM  gtfmäm.  E»  ist  dm  SNUlt  offenbar  das  in  «.  Sjl7 

ti,^  i/n,  HS,  H'i  -ul<l:i  lii<iurM'heiif  iinchmalige  HecUtsrrhirti n  der  .Sollte.  Oh  et  ifiriÖM*  a4- 
gesaiidt  icurde,  muss  mit  Itiickaicht  auf  n.  ö31  sutifeüutli  arschtimu, 
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ore  und  miBe  adbepe  mi  gadeie  unvorwait  und  unentsedit  geoameo,  de  hide  eyn 

juirth  vaine  levende  tonie  dode  irebracht  et»'.,  vurorsakct,  nicht  alleno  uns,  dan  juwe 
ersainbeide  und  ander»'  stedt»  vnn  dor  bcnsze  so  vele  als  uns  niede  belanget  und 
tokuuipt  Und  heddeu  dnruiiuiic  uns  woU  vorseeu,  juwe  ersatnbeide  deniesulven  uu 
sik  mit  deme  ortikde,  dat  desulven  in  vorkortinge  orer  Privilegien  aUe  partieularen 
und  q^n  nken  suuder  hulpe.  tiost  —  dat  una  doch  umbowust  is  —  gebleven,  in 
deme  sunderlinx,  dat  juwe  ersninlK  iilf  und  uns  saniptlik  b«daufr(  ^  ni  In  entschuldet 
edder  ok  uns  dermale  sunder  fniclilbarer  autwordt  und  daruelleu  sunder  hulpe, 
trost  und  bistaut  scholdcn  gelaleu  hcbben,  mede  augeseen  dat  unser  ejndels  noch 
dat  yenne,  ma  itliken  juwer  enamheide  in  ^Kheoen  saken  und  anvorplichtet  — 
doch  Minder  berAm  otTte  vorwyt  —  in  hulpe  unde  bistant  linjf  u^nt.  in  guderoe  ge- 
denke is  und  unvorireten  etc.  Und  so  denne  juwe  ersainlieidt'  ftirH(>r  ln^rorrn.  dat 
juwe  ersauibeidc  offt  de  oren  in  gemeltcme  hkc  to  Deuuemarkeu  ueyue  ^rute  vor- 
keringe  noeb  handelinge  gehatt,  so  men  desuWen  neffien  anderai  oopluden  ore 
gudeie  to  neynen  tiden  mede  intoschepen  gescaden  helibe  willen  etc.,  darup  don  «y 
juwen  ei"samheiden  L'utlik  weton,  int  erste:  all  mach  itl  syn,  ilat  juwe  ei'sanihcide 
aliene  gelike  ueriii^'e  dnicb  sik  sulvest  in  frenfeltem  rike  nicht  hebben,  so  is  id 
doch,  dat  juwe  enianiheide  desulveo  dorch  sik,  de  ore  und  andere,  de  ore  geselscup 
ayn,  hebhen  und  der  privil^a  in  allennate  alae  «y  und  anderer  atede  coplude 
({ebraken  und  geueteu  mögen;  und  ia  um;  t4)me  anderen  van  sodaner  weigeringe, 
juwer  ersanilieide  und  der  oren  ffiJder  mi'de  intoschepen,  edder  ok  der  fordeiinf^e 
dessulveu  up  gebolden  dachfardcn,  und  dat  id  dermate  und  sustes  mit  biliicheit 
nicht  vorantwordet,  so  umbowust,  und  wolden  uuses  dels  juwer  ersambeide  cop- 
laden  ao  wotl  aine  anderen  van  der  benae  aodana  uogeme  vor  weaen  edder  doueh 
de  uns«',  dar  wy  des  eyn  wetent  hebben,  to  bescheende  TOrhengeo  Dat  ok  juwe 
ersambeide  mit  srliirm  lieiti)<ien  Frederike  van  Rrunswick  milder  cedechtenysse  in 
schaden  unde  nadecll  gekamen,  is  uns  getruwelick  leit.  Aver  dat  sodaii»  uth  unserer 
van  Labeke  mederade  geacbeen  edder  ok  jenige  togesechte  vtntrostinge  varbleven 
scliolde  syn,  is,  wo  juwe  ersambeide  ermeten  mögen,  nicht  in  nnseme  gedencken, 
willen  uns  doch  woll  vorseen,  wo  unse  vftrfaren  van  sik  ncsccht  nnd  pelnvct,  sick 
darby  in  maten  eyneme  ideren  fjrbort  ^'iidermate  woll  hebben  to  holden  weten. 
Wes  wy  ok  jarlix  uude  nueh  jogeuwordich  to  wolfart  des  gcmeyueu  besten  vor> 
apilden  unde  una  oflt  unae  atadt  nicht  mer  dan  andere  belanget,  alellen  wy  to  den 
yennen  des  wetenhcit  hebbende  to  betrachtend^  unde  syn  doch  juwe  ersambeide 
dessulven,  wes  also  eni'-'ermate  wm  offt  den  uusen  to  pefiille  unde  t(jnie  besten 
gedan,  mit  ^tliker  erl)etlinge  wedderumme  to  vorschulden  fruiitlik  bedankende.  So 
vele  iiu  de  taxeu  up  jungest  geholdeme  dage  to  Bremen  belanget,  so  is  wür,  dat 
desulve  in  maten,  men  aik  dea  to  wolfiurt  nnd  beatantntaae  der  atede  voraeen, 
nicht  gefolget  is,  aver  by  uns  und  so  vele  an  uns  gewesen  is  datsulve  nicht  vor- 
bleven,  und  mochten  noch  liden,  dar  enipres  der  offl  anderer  gestalt  to  geineyner 
stede  wolfart  vorgenamen,  demesulven  to  folgen  und  natokomen  tome  ende,  sik  des 
tegen  uns  nicht  doifte  to  beclagen  hebben.  Dan  dat  vele  uppe  mannidifoldigen 
dachfarden  bereCMBOt  und  weynich  underholden,  willen  wy  uns  vorseeilr  juwe  ersam- 
beide sik  d:irl)y  snnij)tlikt'  iiidit  sundfi'  srbiiMe  werden  bodeiikeii,  anponimket  dat 
vormals  doirli  v't  nii  iic  stctlc  hidrvet  und  gesloten,  aver  alle  die  jar  tdiiie  lengesten 
tu  Vdp.'uddereii,  und  to  vele  malen  eyns  jars  dremall  tosameade  gekamen,  umme 
alle  gebreke  den  Steden  und  oreme  cofmanne  anliggende  to  remedierai,  and  nu 
van  langen  jaivn  nii^lit  vakener  dan  aver  teyn  Jaren  edder  dailn  vorgadderinge 
ges<•h^n.  unde  demesulven  lun-h  nidit  na^'tkomen  is,  niest  und  allene  li\  jiiweu 
eiiiambeideu,  de  wy  van  Lubeke  uth  unser  aller  belevyuge  nickt  suuder  merklike 
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koste  neffpn  andorpn  miinflik  hoschifket  und  dar  na  tnnie  nepeat  folgende  j^r 
Sfriffüik  gefordert,  vorbleveu,  uicht  aiigeseen  <ie  van  C'ollon  und  andere  stede  des- 
sulven  dordeudels  de  ore,  eju  partt  mit  deine  hertogen  van  Gelren  in  aiieiiiiaivu 
feideo  mttende»  nicht  suntfer  merMike  kost,  vAi«  und  eventur  tor  atede  j^sdiidEet 
und  gehat  hebb(>n;  darto  uns  dmnie  jiiwe  crsamheide  noch  tor  omflutii  lirontliker 
vorsjunmelint(e  bynnon  Luiiclmrg  ame  junpestcii  naidi  forderinjre  upprenieltfr  unser 
geschickten  vor  gewest  und  fteweygerL  By  wat  hilmlden  uu  vele  gehandelt  und 
«eynidi  wuleffioldeii  offt  ma  ge^neken  reparertt,  mögen  jave  «namlMMde  hj  rik 
sulTflBt  befroehten»  und  weten  unaes  d«l«  nidit,  «o  wy  uns  dniinne  ftntliker  und 
flitigpr  tejjpii  juwo  prsainheido  schnlitoii  gehatl  off  ^^eholdeu  hehhea,  doch  nlles  tn  denie 
enfit'  uidruclitbi'r  und  umbatlik  ^'fbl»»von.  Wo  denie  alh»,  dar  uns  van  juwen 
en>aiiibeiden  cnige  vordracht  oflte  voreiiinge  uns  alleuthulven  liderlik  und  auuemelik 
to  syn  vorReholdeii,  so  wjr  dodi  juwen  ersarobeideii  und  desuWen  uns  tvedderamnie 
Stntlike  und  apembAr  hulpe  und  bistant  to  donde  afgele^eu,  alsdeune  worden  wy 
uns  sunder  wider  ^eborlige  antworde  daruppe  nicht  votth  ir!;ru  Intrn.  Wy  schicken 
ok  juweu  ersaniheiden  eynen  artikell  van  den  iunptkuechteu  und  anderen  U><„'en  de 
Btede  van  der  heuse  up  soldie  deueude  etc,  darvan  vormals  in  gemeyuer  stede  vor- 
gadderinge  crehanddt  und  itsvndea  van  nna  upt  nyge  van^enanien,  to  achterfideen, 
wo  juwe  ersaniheide  de  meninge  uth  demesulven  birinne  vorsloten  vomenu'n  werden, 
fruutlik  biddende.  densuhen  in  jnwer  ersamheide  stedeu  oreu  Iwrsoreii  und  ampteu 
vurkuutien  uud  t)y  unseu  Irunden  van  Magdeborch  saiupt  anderen  »tedeD  juwes 
doidendfwla  den  oren  ok  to  voikunden  und  mit  der  dJlih  to  adtterfolgen  totftigra  * 
und  nna  niditestoveyniger  na  vorherorder  gelegenlieit  in  dnaaen  unseu  gemeyneu 
anlipeen,  jnwo  pi-saniheido  und  anflerc  stede  van  der  hens/e  szo  woll  alse  uns  be- 
langentie.  ii'x  hniais  sunder  hulpe,  trost  und  bistAut  nicht  vnrlateu  willen,  alsze  wy 
uns  des  uuu  ulks  guden  to  juwen  ersumheldcu  samptlicli  uu<t  suuderlich  woll  syn 
voraeende.  Wo  «ver  deme  also  haven  npganidter  unser  toronicht  nidit  ffeaeh^, 
und  juwe  ersamheide  toaampt  anderen  atedoi  und  oreme  eopmanne  dar  hy  enirh 
schade  offtP  nadppll,  alsp  wy  doch  to  nnspr  aller  wolfart  unt'prne  seghen,  liejej,'ende, 
so  willen  juwe  ersamheide  suuder  twivel  duüser  und  anderer  unser  gutlikeu  maunicb- 
foldigen  anaokinge  to  unaer  nnaehult  gctleoken  und  uns  darinne  nidit  andeiat  dan 
ime  besten  vormerken.  Dal  syn  «y  legen  juwe  enMunbeide,  Gade  ett.  bovaleo« 
to  vorschuldende  willich.  8ub  seci-eto  Lubicensi,  quo  ad  praesens  tttimur,  ame 
mandage  na  conversionis  Pauli  anno  Pt4'.  decinio. 

Kadei«i('ndeboden  der  stede  Haniburcli,  Kostok,  Stralessundt, 
Winner  und  Land)ordi  nn  tor  tid  bynnai  Lubeke  to  dage 
weaende  und  de  rad  damdveak 

E.  Nachträgliche  Verhandlungen. 

530.  Liiberk  m  Eostock:  sendff  die  atif  dem  Taiji'  zu  Lnherk  vcruhredeie,  den 
Bürgern  vorzulegende  Klageschrift  über  die  Uebergriffe  des  K.  s  wn  Düne- 
mark  neM  der  Ai^orämmff  tu  gmefmamer  ilftiaeAr.  ^  1510  FAr,  6. 

Aua  RA  Raitodc,  Act»  llatottUk«  KorreafiOttdeiueM,  Or.,  fy,  mit  £^wr  det  SHtrttß. 

Amge»:  CUgebreccfT. 

Denn  ersanieuu  unnd  vm^ichtitreun,  wisenu  herenn  borger- 
meistereuu  uimd  radtmannenu  to  llostogk,  uuuüeu  beaundereu 
guden  frundenn. 

Unnaen  fmntiiken  groth  mit  begeringe  alles  guden  tovorenn.  Eraaamen  unde 
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vorsichtisen.  wisen  heren,  tisunderen  gudcn  frundp.  Nach  dcmf»  undo  aisc  inwp 
erHambeide  nach  aller  uottrofit  wcteo,  wat  schade,  Ixxirugk,  last  und  overfall  juweu 
eriamlieldeu,  uns,  den  wuea  und  gnmyBeme  tapauaa»  de  Oibne  und  dat  rike 
Dennemarkeii  vonolraiMle  Inifi^will  und  vaa  velen  jaren  her  unvotaelnddeit  oek 
iinrrfolpet  und  unfrlancrot  puifihes  rechten  uiul  dOKelikcn  havoii  manniclifolditr«* 
}?uüike  liandell,  voi-segelde  rwsfj  und  helevinm'  tosamjrf  iiriiütliken  tosagen,  in 
jegenwordicbeit  juwer  ersz^"  und  andern  »U'de  radeesendebadcu  getuaket,  gegcvea 
und  togeiecbt,  odc  baven  Römische  keyaeriike  uu^eRtatt,  unseis  allerRned**  heren« 
to  tweu  nuden  und  dar  nha  der  ersamen  van  Hamhorrh  und  Luneborch  rechtet« 
Irbedinge  so  vfl»'  uns  bolanirrt  und  utisp  maniiicbfnl(lii:(>  denste  und  wilfanufre  van 
koningklikei  werde  to  Denneinarken  und  dersnlvon  ofticiers,  ainptlude  und  bovcl- 
hebberc,  so  an  vorkortioge  unser  und  orer  privilegie,  so  an  entfrombdinge  schepe 
und  gnder^  so  an  andere  mannidifoldH^r  beKchattinge  und  ?oroDttoldio|eB  nnaer 
kerken  und  borgere,  dergcliken  anner  krancken  mynschen  in  seken  und  anderen 
ölenden  huswu  upi)C  den  bcdden  lisri^ende  jarliker  rente,  ock  an  roffe,  morde, 
brande  und  änderst  uuvorwart  und  unentsecht  bojeigent  und  wedderfareu,  also  dat 
doumhen  darriui  alae  landtknndiger  dfith  und  bandeHnge  wider  boriehtinge  ollle 
eoige  vorclaringe  derwegea  to  donde  nicht  ia  van  ndden,  und  syne  ko.  werde  appe 
gemelte  Ro.  key.  uiajostatt  ock  dlirr  ersamhen  van  Ilaniborcli  und  Lunoborfli 
srriflftpn  und  rechtes  irbedinge  um,  den  unsen  und  andere  oro  nffirenhanien  gudere 
nicht  alleue  nicht  weddergegeveu  edder  ok  unse  edder  ort»  pnviiegien  underbolden, 
de  rente  entrichtet'  cddiv  aick  sodass  geweltligeo,  anerisäigen  vomdiniens  nidit 
aflgedan  ofFte  entholden ,  dan  noch  darna  desulven  yelengk  yemebr  beide  to  water 
und  lanilft  te  beschediL'en  mv]  uinnie  lyff  und  gudt  to  bringen  nicht  underlaten, 
alles  gemeynen  recliteu  tosampt  vörangetageo  vordrachten  und  vorsegelingen,  ok  der 
Ro.  ko.  refbrmation  und  dea  hilgeu  rikes  lantlrede  contrarie.  De  wile  denue  syne 
ko.  werde  sodans  alles  nieht  angeseen,  dan  vorberorder  male  unse  hegen  reebtss 
irbedinge  vorachtet  unde  uthgeslagen  und  also  tegen  upgedachte  Ilo.  ko.  refonuation 
und  des  billigen  rikes  lantfrede  mnetwilligen  wo  eyn  vorbreker  dersulven  gehandelt, 
so  forderen,  anlangen  und  requirereu  wy  juwe  ersauibeide  ueffen  anderen  unsen 
fmnden  also  des  hilgen  Romissdiai  rikes  vorwaatm  und  underdaneo  by  den  paien 
in  upgeilachten  Ho.  küainfj^chen  ntformation  und  dem  upgerichteden  lautfrcde, 
dei^eliken  in  den  U<».  key.  mandaton,  juwon  orsaTiibeiden  unlanx  verkündet  und 
insinuojt ,  saiuptlik  und  sunderlich  bestemiil  und  l)oi;iei)])en ,  ock  in  macht  unser 
lualkauder  eyudradit,  vorsegeldcn  breven  untl  vorwunteuisse,  birmit  fruuLltk  bo- 
geraide,  juwe  eraambride  also  de  finmde  und  vorwanten  rik  sodane  unser  und  der 
unsen  tosainpt  ores  sulvest  und  der  oren  angewanten  schaden,  bedruck,  liist  und 
fiverfa!],  uns  und  den  sulven  also  t<>'_en  (lodt  und  alle  büliilieit  bojegent,  willen 
getruweiick  lateu  leth  syu,  desulven  ok  den  ewigen  vordartt,  de  un.H  sustos  mit 
lengeren  gedulden  ime  scbyne  des  fredes  und  under  gudeme  geloven  bojegent,  an- 
sehn und  to  synne  nheinen  und  uns  in  unsen  anlegende  nddenn  und  dosser  unser 
wedderwerp,  darto  wy  unnes  dels  baven  moetwillen  gedrunjfen,  des  wy  uns  ok  also 
vor  Gade  almechtich  uuii  eyneiuP  idoren  l)edinp;en  umt  ]irotPs-trren,  nach  iuholde 
nn<i  vorwöge  unser  inalkander  vorwuutcnisse  uetlon  und  inil  :uideren  unsen  fruudeu 
und  vorwanten  sunder  tovorlatige  und  trosUige  hulpe  und  bistant  nieht  vorUten, 
so  wy  uns  des  also  fe^en  juwe  eisamheidp  uth  schuldiger  plicht  und  vorberorder 
vorwantrnisse  gens/lick  vortrostpn,  te-ien  desuhcn  inil  live  und  wde  weddeminmp 
to  vni-deneudp  fipwilliiret.  Screveu  under  unser  sUul  secrete  ame  dage  Doruthee 
virginis  unuo  etc.  decimo. 

Borgermeistere  unnd  radmanne  der  stad  ljubegke. 
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Lübeck  an  Rostock:  berichtet  über  seine  Verhandlungen  mit  sein>^i  Bürgern, 
dass  dieselben  sich  gegen  jedes  nochtnuligc  Bechiserbieten  als  etnm  unnutsen 
ZeUmhtd  erüM  Adtten,  imd  Jadti  m»  «hmm  Tage  iM«lk  Arafedk  mmsM 
auf  Febr.  17.  ihinn  öfter  auf  Febr.  35,  um  dort  Über  gemeinsame  Absage  ¥md 
Vornahme  der  lUHffunf/cn  der  Toh^^etate  gemä$8  heaUmmle  BeaMS^e  t» 
fassen.  —  1510  Febr.  6  und  8\ 

Attt  RA  Rostock,  Acta  llanaattica  Korrc^ipondeium,  Or.,  Pg^  «ut  B€$t  de$  Stkrtiä. 
Anneni  PniUxio  dnto  b  BMtodr  aim  artioolis.  Dontb«»  10. 

Denn  emnenn  unod  vorriditigeo,  «tenn  herenn  boiger- 
nieistereo  uDnd  radtnuuiiMii  to  R(Mto(^,  ttniMen  iMimdecen 

fTiulen  frunden. 

Unsen  fruntliken  groth  mit  be{?erinpe  alles  guden  tovorenn.  Erszame  nnde 
vorsichtige,  wise  berenn,  bewunderen  gudeu  fiunde.  Wy  hebben  deine  juogesten 
Toriate  uode  «Tesebede  nba  tmlaex  bynnen  awer  Btadt  geaumm  mit  luiwn  gemeinen 
botgeren  tor  sprake  geimt  onde  nach  Torlesioge  nuükander  tobopesato  und«  under- 

richtinsTP  dw  yennen,  szo  uns  nach  gelepen  rüufren  van  nAdcn,  mit  bojrere,  so  men 
orea  ersambeiden  uth  velen  ora&keo  int  gemeyne  nicht  entdecken  mochte,  wes 
UriiBdieD  jttwWB  MraaiDheitoi,  der  aadMen  atode  ladsoaDdebadm  wAd  vom  Tor- 
handelt,  itUke  uth  alck  fho  Tororden,  vorder  de  dinge  to  overqindien  etc.,  nach 

orer  malckandrr  hospiako  tor  untworde  entfantron.  dat  sze  eniphe  rechtes  irhediiifrr 
upt  r\y<ie.  bavpii  Uomisscher  key.  majestat,  iiiisrrs  ullpnniHi'.'f'btPn  heron,  to  tweii 
malen  atse  uusen»  ordentligen,  geborligen  richtcrs  unde  dar  na  unser  fruude  van 
Hamborch  und  Lnneboreb  reehteairtwdinge  liden  unde  dar  doreh  de  diiq^e  in  vor- 
tragk  und  vorwilinge  kamen  scholden  laten,  sy  ene  nicht  to  donde,  vurder  van  uns 
hpfTPfPiidp,  narhdpmt'  de  rechtesirbediiiiro  also  vorberorder  niate  pp'-i'h'''n  uikIp  nicht 
anKbenamet,  uud(<  juwo  ersaniheide  niil  uuh  und  anderen  vorbcuüiiicdcu  stfden 
nach  lüde  der  nialckimder  vorsegelingc  vorstricket  syu,  juwe  unde  orc  ersamheide. 
den  de  privilegia  unde  fryeheit  gemeynen  eopmana  nidit  myn  daa  noB  bdangen, 
ok  ore  dagelix  vrye  vorhanterin-r  1«  ide  to  water  unde  lande  sampt  fryer  afWr 
unde  tofÄr  vorhindert  unde  snstis  drs  nrpn  (v^i-hoflippf,  nipdr  to  pntsppürn,  ock 
allenthalven  uth  orer  haven  uthredinge  to  duude  uude  de  dinge  nedcu  uns  und  ene 
mit  macht  mede  antogripen,  uodunalB  upt  straxte  und«  upt  flitigeste  to  befonleren. 
Dewile  uns  deane  de  nottrolit  bowaglwn,  uns  beth  huto  daruppe  to  bedencken  unde 
alsdenne  oro  orsiUiihpidc  derhalvpri  to  besohedeii,  und  tolos't  nacli  Ipii^'f'r  niulcr- 
ricbtin<re  des  yenueu,  s/o  se  billick  wetPii  mochten,  van  ene  nicht  änderst  daii  wcs 
vorherort  irlangen  hebben  mögen,  so  hessi'liet  de  nöth,  juwen  ersauiheideu  sudans, 
wo  ok  den  anderen  Steden,  wedderomme  to  vorwitligen,  mit  andacht  fruntlik 
biddendc,  juwe  ersaniheide  de  dinge  to  unser  aller  wolfait  und  uppe  de  moringe, 
diit  iiii'ht  andei-st  dan  allenthalven  leve  und  eyndracht  twisscJien  uns  ok  unser  und 
der  anderen  stedere  borgere  unde,  iiiwonere  nicht  allene  vormargket,  dan  also  ok 
In  truwen  unde  tliUgeu  bystande  befunden  unde  geholden  möge  werden,  willen  ho- 
denken  unde  uns  oflt  den  unaen«  de  wy  uppe  den  ersten  soodach  in  der  vastra* 
derwegen  in  juwer  ersamheide  stadt,  dar  wy  uusc  frundc  vame  Stralessunde  unde 
der  Wismer  mit  vnllcr  macht  ok  to  irschinen  vorscreven  etc..  des  avetules  in  der 
herberge  to  s>nde,  umme  des  maudages  dar  na''  des  antwordes  und  aadoi^^  handels 
to  gewarden,  schicken  werden,  darvan,  offt  juwe  eraamheide  nach  Inholde  malckander 
vonwgelinge  mede  entaeggen  ok  uth  orer  haven  uthreden  unde  de  dinge  neffim  und 
nüt  una  toaaropt  anderan  ateden,  de  wy  derwegen  itaundea  ok  toaanraiede  vonereveur 

VgL  n.  SSr  a  m,  119.  Febr.  t7.  •)  FOir,  i& 
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mit  enistc,  wo  sik  goborl  und  w\  mit  (ioii  unscn  ;.'('iiH-viit  s/yn,  aotaj^teii  uud  vor- 
folgen  willen,  tu  bcautwordeu,  uuhi>d  borgeren,  tie  wy  liar  mit  upgeholdco  und  t>eth 
tonolvea  tid  al|[ttwiBet,  vortiD  to  vorwitlikeiiii,  riek  allenthalveD  darna  mögen 
weten  to  richteii,  angeaeen  wy  to  neyner  rechtesirbedingc,  dan  sm  dofch  Bo.  key. 
niajestat,  alse  unße  suuder  alle  middell  urdcntlige  overirlint,  tn  twon  malen  und  tor 
üverfluth  doi-ch  de  orsanicn  uuse  frundc  van  ilamborch  undo  Luiieborcli  vorscreven 
gescbet'u,  wider  kamen  cddcr  gelangen  mögen.  Juwe  ei'sambeide  willen  sik  hir 
iime  na  getef^en  dingeD,  und  nppe  dat  de  eiBamen  van  Daatzick  deate  williger  uns 
malkander  bitoplichten  vororsaket  werden,  gutwillich  irtogen,  also  wy  tu  unser  aller 
wolfart  dessulven  uns  vorseen  unde  genslik  betniwen.  Hat  syn  wv  u»'rn  (It  suhoii, 
Uade  aloiechtich  bevalen,  to  vorschuldcndc  willich.  Screveu  mitii'i  um^er  stad 
leerete  ame  daghe  Dovotbee  viiginis  anao  etc.  deeimo. 

Boigenneiatere  unnd  radmanne  der  atad  Lubegke. 
Auf  nmjekiikm  Zcttd:  Wy  syn  ok  in  meninge  gewest,  uose  radessendeboden 
upi»e  liestt'imiiedeii  süiidach  invoravil '  hynnen  juwer  ersamhoido  stud  to  hchben, 
aver  itlike»  vorfals  halven,  so  uns  dar  by  bojegent,  liebben  wy  de  tid  uppe  man- 
daeh  na  reminisccre '  dar  uegcstfolgende,  uppe  den  avent  darsulvest  tor  stede  to 
Bjmde,  umme  den  dinxteda«li  darna*  to  haadelen,  vorstrecket;  dat  wy  denne  jawen 
ersambeiden  netfen  uusen  frunden  vume  Szunde  unde  dfi  Wismer  alao  mcht  weiden 
vorholdeo.  Datum  ame  vhgdage  na  Dorothee  anno  etc.  LO"'". 

JMaN%  K.  «an  i)dN«MarX^  a»  Aaidm  BÜde^  Bat^huum  auf  Sfege:  MCÜeC, 

dass  er  erfahren  habe,  die  Lübecker  hOiten  eine  grosse  Ansaht  kleiner  Schiffe 
mui  Srhntm  nusf^niist^/  lurdt  liegtit,  um  /nfs  Tlrirh  <  hintfaUen ,  zu  schindeti 
und  zu  brmnim  fordert  eu  umsichtiger  Wachmmkeii  und  ,cm  nachdrücklicher 
Verlheidigung  gegen  Landmifffvergittite  auf;  iheiÜ  mif,  dan  Oluf  Holgeme» 
Mttr  SÜfe  imfffefordert  seit  ersucht ,  diesem  m  helfen,  trenn  er  ^ua  tat' 
gegriffen  werde.  —  Korsöer^  1510  (domiuica  invocavit)  Febr.  17. 

Btiehs-Arcftiv  Kopetüiagm,  Topognqgih*  PopkrtamtninMg  Skye  n.  7,  Or.,  mit  Resten 
des  Siifiuts.  AluuÄrifl  tbd.  im  D^pieimaU  LangAÄioimm  tom.  XXXDL  üßl- 
getiteilt  von  Jwt^ionf. 

583,  BekariA  YlILf  K.  ven  England,  an  Johaim,  K.  rnn  Ddrtmmk:  ankoorid 
auf «.  518^  das$  er  den  dnrdk  die  lAke^er  m^feßgten  Sehaden  hedemere  und 

ihn  gern  rächen  wolle,  daran  aber  verhindert  werde  durch  den  Frieden,  in 
dem  er  mit  der  Hnme  stehe  (verum  quia  ansa  Teutonica,  cujus  non  parva 
pars  est  Lubeka  civitas,  a  niultis  retroactis  annis  certis  quibusdaiu  liber- 
tatiboB  atque  imniumtatibua  in  boe  nostro  r^'no  gaudet,  et  proinde  est  etiam 
ae  fuit  Semper  —  duruntibns  ipaia  libertatibus  et  imrnuuitatibus  -  tarn  pro* 
genitorihus  nostris  replnis  quam  nobis  quo<{ue  ipsis  ainicitia  coiijuncta,  iccirco 
non  possumus  fidei  et  promissioni  nostre  date  uilo  pacto  contravenire  aut 
hostile  quiddam  in  illos  niuliii;  nihilotamen  uiinus  ipsos  Lubicenses  hortaturi 
sumus  ad  pacem  enm  V.  M**  babendam  atqne  ad  oomea  litee  et  controvnaiaa, 

quas  vobiscum  habt»nt,  compromittciidas);   hat  die  Ausstellung  eines  Geleits- 

hrirfs:  für  dm  dänischen  Boten  nach  Schottland  angeordnet  und  erklärt  sich 

bereit,  in  Zuhmfl  (cum  tempus  et  occasio  postularitj  viel  Grösseres  für  den 

K9mg  M  ihm.  ~  Wetlminster,  ISKf  (1509)  Febr.  38. 

IteichwanM/  Kopenkagetu  Or.^  8it§ri  rrhallen.  GedrmMs  damH  Jar^erttnitiger  ffa 
del  Kang.  Otkeimeof^i»  1»  62.   Darimch  hier. 

*)  FAr.  17.  •)  Rbr.  ».  •)  Febr,  36, 
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53i.  Wt'ftniar  n.n  Fo^iorl-.-  (rafft  vn^h  <hr  iirphinicn  Gesnutltschaß  an  die  H.  von 
Meklenbury  und  nach  Jiosiocks  Meinung  iiher  dm  Eutn  in  f  rinrs  7ui(en  Rechts- 
irbietens:  Szo  dcone  juwcr  erszambeit  luvth  den  uiisy.en  ra(lei>seü(lebadea 
junnk  bfBmm  Lnbecke  gbewest  esamptliken  underwegfhes  der  beuendiDglie 
halven,  uppe  de  niiBzhegelicheit  tuschen  konincbliko  werde  tho  Demteniarekett 
nndp  dp  trhctnencn  stadt  F-uhoke  szick  itznndes  boprlievende  an  um/i^  jt.  h, 
tho  Mekeleuborch  tho  donde,  wo  wy  dorch  szee  wei-den  boricht,  iu  besprakc 
hebboi  gewest  unde  szus  an  ma  gebndit  ete.,  hebben  vy  in  gader  nwüie 
betrachtet,  dar  uppe  ghevende  ju.  er.  ibo  kennen,  «so  veme  gy  deeidven  be- 
szendinpho  werden  donde,  denne  wy  nrk  upi>e  ju  er.  der  tydt,  stede  undc 
stunde  bostemniinfihe  an  iinsz  szyo  wy  desulveu  beszendingbe  ock  genty.lick 
gheiiegüt  tbo  dunde,  ock  oiiüi  flite  begherende  tho  weten,  de  avescbrift  der 
tediteBsnfbedingbe  an  ko.  werde  tho  Dennemardien '  alüso  breth  wo  be* 
rameth  mde  qhsz  behandetb  ju.  er.  auuemelick  a^y  ofte  nicht.  Dar  nba  wy 
vm  ock  wolden  weten  tbo  schicken.  —  [15]  10  (dinxtednges  nba  oculi)  Mär»  5, 

RA  JioMock,  Ada  TJutmaticn,  KornsiiotuUuzmy  Or,,  Sekret  erhalUn,  AM$§Mt 
Wismar  in  causa  regia  upp  de  crbcdinge. 

«r^AoMif  JT.  vom  DänemarcJc,  an  Schwedens  Eeichsrath:  fordert  unter  Bc" 
rufuvq  anf  n.  #75  die  Einsidhmn  dc^  Vcrkehm  m>(  L''>hrcX-  und  den  fccn- 
dischcn  Städten  und  lehnt  jede  Vernntuortunif  ab  (ür  6cJiadenf  der  wegen 
Uebertnlmg  der  verembartm  BesUmmmg  MAwedudbm  Ladm  ämtk  stmt 
Auskeger  erwaeksc;  yestattet  seinen  schwedischen  Ühlerthane»  den  Besudt 
von  Dnnng,  Biijn.  Ih  vaJ  und  Nordstn^tf'rdten  (Stsedeme  veStwenlz  liggwdis).  — 
Kaümidfiorii,  1510  (düiiniiii'ii  k'tarc)  Mars  10. 

lidcluardiie  Stvckholutt  mit  der  Xotiz:  Frescriptit»  littera»  regis  Oiuäo  rtxxpit  ilomious 
Rubenntor  Arode  in  mMiHtttlo  predintomiB  feria  «exte  in  «Moomda  paache,  q«e 

fuit  crastina  dies  sancti  Ain))i'ij>iii  \  April  !>),  lioni  missanini  i|ua8i  nona.  —  Or- 
dnuM:  daraua  UatidiiMgar  rurundt  SkanditmcieM  Historia  UO»  Hü».  Damach 
hur.  —  Eine  Ahsdtrift  finM  sUh  Beiehtardkw  Koftemhagtn,         Svcrri§  7,  93. 

.f((s.v>'  (>pii>  äff  lirrfT,  myn  hfrrc  scrcff  tili  Sin  iii;«-,  .il  tlu;  iikc  skollla  bM*ga 
Lubeclc  eller  the  Vendiske  stanlber  «tc   MitgeUiedt  ron  Junglinns*. 

596.  Lübeck  an  Bogislav  X.,  H.  von  Pommern:  beschn'nitjt  den  Empfang  seines 
und  des  beigefügten  Briefes  des  K.'s  ron  Dünemark;  landkundig  sri,  was  durch 
den  K.  oder  dessen  Beamte  und  Befehlshaber  ihncti^  den  Ihren  und  den 
ffememe»  muMld^fen  Kmtfimäen  vide  JeAre  gegen  die  Riväegten  tmd 
wiOMimAficäiige  Verträfjc.  Dimslc  und  WiUfahrungen  und  jndefMt  wider  des 
r0m.  iCiilMi«  «II  «we>  Moleit  und  darmuh  ihrer  Eretmde  von  Hamhurg  und 

*)«.  m 

*)  J5iO  Man  7  fterichtd  >lr  SeMonKrc/jt  n-nr  Sto'fl'olm,  Bnn/t  h^riksnon.  nn  Svantt  Xdsson 
üher  ein  Verhör,  dan  er  mit  eitum  deutgehen  KauiycndlcH  rurijcttommi ii,  der  drH  Winter  über  hiit 
MMr  Fehnuir  <om  ftattguigx  tidh)  in  Malmii  geletfi  n  ha>>e  uvd  jettl  nuth  Blerkholiii  gekommt  n  sri 
tcril  er  dmth  D'inemark  narh  Dtulgddand  nicht  kahe  kommm  könne»;  er  mehUi  h.  -I.,  daas  big 
jelU  »toch  k'iiii  VrrhtiiuttuHtiiH  niwften  dem  Könige  und  LulKck  geführt  tirien  (aüi  thct  staar  en 
■a  ntan  dagh  inullan  klingen  ok  Us  Lybbeska),  dass  in  h'aUun^org  jHzt  ein  BerretOag  gthulUn 
wmle  und  '/«w«  die  lubisciun  Schiff,:  im  IltrbH  ton  Sihmdeu  gut  heiutgekonniir»  srim  (at  al  de 
Lybbeska  skep,  sum  waare  hter  i  hui^tab,  Us  iere  al  kommen  hvm,  sw»  nasr  botii  2,  ok  de  blyffWe 
Utan  för  Danska.  vgl.  n.  51, v.  Stgfftf  Bürag  tiU  Sknmh'narirns  HisUnin  5,  »i.  if»/  S.  :iH7,  — 
1510  Muts  10  tKridUH  Ake  Hatason  mu  Mak  tm  Smnte  XUeaen  u,  A.,  dasn  cm  Säüff  von 
Strahund  nach  Löditne  gekommen  Mtund  gmMet  koAe.  Sttfobrnnä  9eiBe  S  Sdiiffe  (wrLllMt  mif- 
rwrtni  whI  ebenso  H,,st'„H  H„d  hemMefk  Stääk  3  Slliigk,  &4.  5t  n.  m  &  388. 

■■■■Illlim  HL  Am.  6.84.  $1 


uiyui^L-ü  Ly  Google 


642        G«HUiA«liiA  mck  Ntiqorod.  —  ISIO  Febr.  6  —  lOn  II.  —  o.  598,  637. 

Lüneburg  Rechiserbietung  unverschuldet  utui  ungewaml  und  unentsagi  be- 
gegnet und  widerfahren  sei;  wis  aleo  durch  den  K.  m  dem  Briefe  bestimmt 
und  begriffen  sei.  das  ^c^  ex  dem  ZuvcJcc  i/rschchen,  um  des  K.'s  Glitnj>f  uml 
ihren  Ftiglini/if  zu  verkünden:  sie  jr  r  ^  /  st'i>ur  Zeit  nicht  mimler,  als  der 
K.  sich  rühme,  ihre  Unschtdd  zu  erkennen  geben,  dass  sie  nicht  vorhaters 
lier  ioi^lea  tiaUe  ander  van  adell  seien;  sie  hätten  sieh  vielmehr  gegen  jeden 
Farslen  oAiie  Sühme»  »Ms  gukrmeme»  verhaUen;  sie  b&tem  daher  dm 
Herzog,  dass  er  dem  K.  oder  dcs^^m  lleich  gegen  nie  keine  Hülfe  oder  Bei- 
stand feisfc,  noch  irgend  Ab-  oder  Zufuhr  gestüit<  inhali^i  dvs  ihm  ver- 
kündeien  kaiserl.  Mandats  und  Gebotsbrief ea^  sondern  sie  schirme  und  hand- 
Aote,  ilomlf  sie  wieder  «u  dm  Bingen  hämaSf  emdk  äe  in  seiium  lämde 
gnäd^fUek  hefifrdere,  —  ISlß  (am  niytweken  na  Gregorii  pope)  Mär»  IS. 

8A  AeHm,  Or^  Pf.  Mügtateilt  von  BÜmekt, 

537.  Lübeck  an  Mostock:  anttcortet  in  Sachen  der  durch  Lübecks  Ausliegfr  be- 
schädigten Ilostocker  (juwer  ersameheide  schriffte  orer  besdiedigeden  Itorger 
halvett  an  uns  gedan,  deo  vorordentoi  unaer  böiger,  welkerer  uthreder  80- 
dane  schaden  vortgebraclit,  lesen  unde  inyt  eue  in  der  gude  dar  van  handeleii 
hitm  tftm  ende,  se  derhalven  tofreden  gestalt  ni(v')irr»i  hebben;  so  beclaghen 
»ich  desulveui  dal  sodaue  gu<)er  in  oreme  affwet>eiide  unde  ere  se  dar  by 
gekameu,  wo  oek  Bodans  den  juwen  m>  t  gemelten  breven  an  uns  geacbMel 
bewuBt,  d(Hreb  de  deders  gepartet  unde  butet  syn  wordea,  also  dat  se  dar 
iieynen  racU  to  wctm,  unerkander  sake  desiilven  wedder  to  crhcvcu  oddor  to 
hctalcn;  <l;ui  lu^bl  pu  sick  irboden,  derhalven  williclilikcn  uutte  unerturdert 
vor  uns  to  irsciuiu  u  iiude  rechtes  dar  up  U)  geueten  umie  tu  eutgelden;  dut 
denne  juwer  ersam^eide  borger  by  uns  aynde  suader  ruggesprake  nicht  an- 
nemen  oflle  beleveu  tiebl)eu  willen  byddende,  sodans  an  juwe  enamebeyde 
nivt  Anwr  l  östen  to  vuix-hriveii,  I>e  wile  wy  domie  ovor  de  unscn  rechtes 
u»  vorhcliieji  geuegel,  bi^ieren  wy  inintlick,  juwe  ersameheide  so  willen  vor- 
fugeu,  Sick  an  rechte  benogeu  laten  dergeliken,  unde  dat  sodane  schade  hyr 
narnate  doreh  de  luisen  to  besehende  neyn  onake  gsigeven  dorlfe  weiden).  — 
{ISi/JO  (am  fxygdage  n*  judica)  Mär»  92*. 

JU  Ii"stn,k-.  Aet»  Hameatiea  Eme^ßondemtn,  Ot^  Pg^&kreitumttwuefmTktiU 

trhaUen. 


Gesandtschart  uacli  Nowgorod. — 1510  Febr.  6  —  31ärz  11. 

Die  schweren  Mängel,  welche  der  vom  Meister  mit  dem  Grossfürsten  ab- 
geschlossene Bei  friede  für  die  Uvlnndischm  Städte  an  f^irh  truf]  (rcjt.  S.  55  :>  ff). 
vera$Ua8Sten  den  Bec  18  tu  Wave  von  Dorpai  und  Eeval  gefnssten  Beschlüsse  die 
Ämpesenheü  des  lübis^en  RathssekretHrs  Johann  Rode  m  Lande  tu  einer 
sandtschaft  an  den  Grossfürslen  zu  benutzen  (vgl.  n.  5M  -524).  Es  beOuiUgen 
sich  an  drrat'ltieH  unter  Führtin;/  des  Lübecker  S<}:rii(irs  Jlsu.  hiid<r  Studie. 

A.   Die  Vorakton  («.  536—540)  bebreffm  die  Vorberettungen. 

<)  Vgl,  n,  6X7  SS  ^T,  74y  m. 
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B.  Bcr  Bericht  Johtmn  Rodes  (n.  54 Jj.   Man  veriüsst  Reval  am  6.  Fe- 

am  10,  in  Varwa  m;  am  14.  smd  dort  atuk  äie  Um,  Dorpats 
M%(r  SlelU.  Nach  längeren  VerhamUutiflen  mit  dem  Mauphvann  auf  hemt^orod 
iilin-  (las  rrfirrdfrlii  hr  Gch  i!  lumi  dir  Grsmtdtsrhnp  am  T/.  Fchniar  NartCH  ivr- 
lassni  und  J:oiiimt  am  ^1.  narlt  Ntner/nrod ,  <tro  5  oder  3  Stunden  nach  ihr  der 
Grossfürsi  votk  Fleskau  her  ehürifft  24).  Am  24.  tcerden  die  Gesandten  vor- 
gelaaen  (§  39),  J«kam  Bode  hat  mit  grosser  SorgfaU  eine  Anspraehe  eidworfm, 
durch  die  er  Ilernusgahe  der  1494  gettommenm  Güiir  und  Ah^^dilw^'i  eines  Friedens 
nach  Art  dir  fr'ih'-rn}  Vrrtraqr  nt  erreichen  hofft.  Der  Grossfur.tt  enijipinfft  die 
Gesandtcti  mrlü  wifrcitntUit  h ,  lade!  sie  zur  Tafel  31);  am  nächsten  Tage  wird 
He  Werbung  schrifilich  übergeben  (^t  33),  Jm  M.  F^bm»  halben  Mc  eme  »weite 
AmiknSy  bei  der  doA  die  e^euüieke»  VerhaniBmiffen  mü  den  BdAm  gef&krt 
werden.  Die  RücJcgabe  der  Güter  tcird  dort  nmdweg  abgeschlagen.  Alle  Vor- 
stelluntjfn ,  Einreden  und  Bittfv ,  ao  rjesrhiclt  sie  auch  erdacht  nnd  so  dringend 
sie  vorgehracM  werden,  scheitern  an  dctn  starren  Widerstände  der  Rttssen  und 
führen  eaUtst  nur  m  einer  brüsken^  ja  drohenden  Abweismtg.  Doch  erJdOren  die 
Gesandten,  ihre  Anspfüdte  auf  die  Güter  nicht  fallen  zu  (.it§  34 — 46).  Der 

Gros'<fiirsi  hictit  tinm  zirölßährigcn  Friedm  av  f,^  47}.  Bri  drr  dritten  Aud{i-7i:r 
am  Marx  erneuern  die  Gesandten  ebenso  vergeblich  ihre  Versuche,  obgleich  ste 
ihre  Sache  einem  richttrlichen  Spruche  unterwerfen  wollen;  vergeblich  fordern  sie 
auch  die  Namen  der  von  den  russi^en  Kaufleuten  angeklagten  Deutst^ien  und 
der  Kläger,  denen  ein  Tkeil  der  genommenen  Cütfr  üherwiesen  sein  soll.  Der 
Friede  soll  ihnen  nur  gewährt  werden  unter  Verzicht  auf  dr»  Sal-hmvlr'^  •imi  auf 
einen  namhaften  Theü  ihrer  Gerichtsbarkeit  {  auch  in  diesen  liinkieti  trreicitcn  ste 
nidiis  (§^'  48—:'>4),  Am  fiddMm  Tage  reist  der  Orossfiirst  noA  Jfosfeau  oft;  die 
Gesandten  ueriassen  Now^rad  am  5,  Märe  md  eSad  am  JO,  teieder  in  Sarwa 
(§  ;>5).  Hier  wird  Johann  Rode  beauftragt,  die  Klagen  über  falsches  Silber  da- 
heim voreubringen  und  das  Ergchima  der  Gesandtschaft  dem  Kaiser  zu  tnelden; 
die  livlcmdischen  Städte  wollen  auf  dem  nächsten  Tage  itbcr  weitere  Schritte  be- 
raihen.  Jehann  Bede  äussert  Bedenken,  dass  man  tlen  Fifieden  ausgeschlagen  um 
des  Stdeverbots  wegen,  das  doch  nur  die  livländisi^en  Städte  angehe,  während  die 
Kosten  der  Gisundhihaß  von  allen  Städten  getragen  werdm  mtlssffn  56  60). 
Aar«;«  ergreift  die  Gelegenheit ,  um  den  Vertretern  Lübecks  utul  Rerals  Klagen 
und  Wunsche  in  Betreff  des  Salz-  und  Silberhandels,  des  Gewichtes  und  der  be- 
drängten Logo  der  Stadt  vormOragen  (ß§  61— 6S)  *. 

C.  Di«  Beilagen  (n.  54;J~'>44)  bringen  dir,  IfiMlIrMUtOH  der  Gesandten,  den 
Wortlaut  ihr/r  an  den  GrossfOraten  gerithteten  Werbung  und  denvomOrossftirsten 
vorgesehiageiu^i  Beifriede». 

D.  NaehirägUehe  Verhandlungen  ein  Stkreibae  Seeais 
an  Xft&edb. 

A.  Vorakten. 

538.  Kaiser  Maximilian  an  Was.'^ilie  IV.  Iwanotcitsch  von  Russl(md:  ersudtt  auf 
Bitten  Lübecks  und  der  Hansestädte  um  Bückgabe  der  genommenen  GiUer  und 
WiederhereteUung  des  aüen  Verkehrs  eu  Neiegorod,  -  ßritssO,  1S09  FAr.  ia\ 

taue  8U  LOteek,  AeUt  XnHMra  «oL  l  AbediHfl 

')  Gleichzeitig  mit  Johann  Bode  tmren  schwedische  Gesandte  uml  der  dänische  Herold 
DaM  m  Abicgwio^,  tgl.  fit«eMail,  Ifga  XtUhr  m  Fiiüauds  Hiloria  i,  458. 
*i  rgi.  n.483  §2i. 
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Maximiliairos  etc.  .serenüsÜDO  priotipi  dMliteo  BmiHo,  magno  principi  et  do- 
mmo  Bimie  etc.,  amioo  aostro  chaiteimo,  tsalutem  cum  ineramento  maoi»  bmiL 

Exposuerunt  nobis  nuper  hoDombiles  iiostri  et  imperii  sacri  tideles,  dilorti  burpi- 
magistri  et  ronsules  civitatis  nostre  imperialis  Lubicpiisis.  tain  suo  quam  aliarum 
confederataruni  72  civitatum  de  ausa  Teutonica  ituucupatHruiii  [nomise,  quodj'  ex 
tntiqua  quadam  eoosuetudine  ae  tnumctione  ditn  inter  peeAeeemxm  veitroB  et 
ipaas  comniunitatcs  facta,  etiam  aigno  enicis  finnatu  libere  coosueverint  merces  et 
bona  sua  in  oppiilo  sru  rinpnrio  vcstro  Nogardu  i  l  oitare  et  ibidem  ac  alias  per 
(ioniiuia  vestra  cotuuieixiu  luutua  faccre,  uibilouiiuu^  serenissiinuni  oliiu  geoitoreiu 
vestruin  priacipem  dominum  Jobanaem  felicis  recordatioais  persua&ioDe  noimullorum 
tvrbnlentitiiii  bomiBom  ipds  mercatoribuB  ac  subditis  pvedictamm  dvitalnni  tempore 
pads  bona  et  mereantias  in  prefatum  oppidum  et  domioia  deportatas  eontim  onmem 
equitatem  adinii  jussisse  in  maxiirmni  diiiunutn  et  jacturani  profatoniru  merratoruiu 
et  intermis&ionem  commercioi  uai  utniiique,  nobisque  buuiliter  äupplicanint ,  ut 
attenta  «nngahuri  amkitia,  qua  prtfatus  ge&itor  Tester  noB  Semper  proseeutus  eet, 
et  dilectioneiii  vestnun  nobis  eontiiiiiatiiram  non  dubitant,  digDaremur  eomnettdap 
tione  nostra  a]nu\  tlilortioncni  vostram  ipsos  juvarp.  Nos  itaque  ipsoruiii ,  qui  sub 
gremio  ac  suhjcctione  nostr  i  <  t  sacri  imperii  nostri  sunt,  })etitionibus  iu  hoc  moreni 
gerere  cupientes  screuiUitem  veittram  omni  studio  hortauiur,  ut  iotuitu  et  con- 
templatione  noatra  meroee  et  bona  predicta,  qnibus  oblata  sunt  restittti  fMiat  eom- 
merciorumque  et  mercantiarum  iutercursum  inter  vestroe  et  pn^fatarum  civitatum 
subdit«)«;,  sicuti  ab  antiquo  observatuni  est,  pro  utriusqiio  i>:irtis  et  domiiiiorum 
augmento  admittere  nobiiM|ue  super  hoc  benignum  prebere  re.spousum  diguetur.  In 
quo  screnitas  veatra  non  solum  nobis  plurimum  gratificabitur,  scd  vestram  rem 
fiuaet  equam  et  raliont  consonam  com  incremento  et  ulilitate  sua  et  sucMrum  propiia. 
Datum  in  dvitate  noetra  Bruxellensi  18.  febmaiii  1509. 

539.  ItewU  an  JJorpat:  dankt  mit  Johann  Jtioiie  für  eugcsandie  Naehridtien  vom 
Groufkntm:  MU  die  Anhäufung  vm  Kriegavoik  In  dm  Qrenjsgegenden  für 
vorhergehend;  geigt  an ,  dass  seine  Boten  mH  MeisUr  Jukann  Febr.  5  (am 
dinxtedagp  (rstkaincnilc)  mich  Nanifi  ahreiscn  würden,  irmn  Borpat  nicht 
m£u  isrhcn  andere  Nnvhriddni  senden  irürde;  efnpfieh^t .  dass  DorptU  den 
Grossfürsten  in  Fleskau  aufsuvlien  Uisse  (angesheuu  dal  lu  dussem  geleide 
by  uns  synde  de  sendebaden  villiehte  genocb  mede  besorget  ni^t  syn«  1^ 
leyde  myt  utb^^edruckenden  wurden,  de  se  mytsick  bringen,  dat  men  itzundes 
aulker  plrelstaver''  bedarve,  d  um  t  men  vor  dp  I^ussen,  de  sick  villiehte  werden 
ap  denie  rechten  wege  af^tekt^u,  vorwart  &y,  uade  dat  men  darby  möge  van 
syner  grotuecbticheit  vorstan,  wener  uude  wor  he  geneget  de  sendebaden 
tho  boren;  nnde  «es  jnen  ersamheiden  ftirder  duncket  nnttest  darby  gedan 
weszeu,  unde  dat  de  bade  syneu  wech  van  Pleskow  na  der  Narve  an  de 
sendebaden  vorneme,  iimme  dpnsiilven  wes  eme  bejegent  to  entdeckende; 
thome  tolke  motben  wy  samptlick  vordacht  weszeu;.  —  1510  (U^des  royd- 
welmuB  na  eonvmiionia  Fmdi)  Jon.  SOK 

mA  Heeal,  KaOm  1S01—M,  KaHorpi.  A$»(  ikiigätiltm  ZeM  ft.  «99. 

')  KigOy  IMO  Jan.  13  sMlen  Ja»]iar,  hb.  von  Biffa,  und  HW/<r  nm  Pkltmberij,  MeiiUr 
:u  LivlantI,  je  ein  ßJntjif'ehlungsfchreibeH  für  Mag.  Johtam  Xode,  Lübeck»  Oekretür,  und  Keine  He- 
gleiUr  an  II  otst/te  Itcanounte,  Oroa»färstm  ron  Jtm$lanä,  ati$.  OedrutH  in  einem  Transsutupt 
fk«  B:»  «Mlfckolft  HM  Seval  M  MgMrtl^  Muentek-LMOnHadie  Vrhmden  n.  310  A  UTO. 
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519.  [Die  Studie  an  den  Grossßtirsten  von  Mo^iai^:  (heilen  unter  Brruftmg  auf 
die  fiett  Sf^xi^-hnfm  fli\^  Jjandc^  Livlmhl  mündlich  mitgetheüte  und  d'm  Kaher 
Maximilian  geackrithene  Erlatibmss  für  cUe  73  Städte^  ^ne  Gesandtschaft  an 
den  Qna^unün  g»  »dtieken^  und  auf  das  ertkeSte  Odeü  mit^  dass,  da  der 
Qfonßnt  jebi  mit  tmm  grossen  Heere  in  das  Gi^iet  wm  Plofew  ^e- 
ionmen  sei,  die  Gesandtschaft  LiAecks,  Rigas,  Dorpats  und  aller  andern 
Hansestädte  Febr.  9  (Arne  sonnavende  crstkamcDdo)  in  Nartm  sein  werde; 
bitten  um  em  Geleit,  in  das,  um  im  ersten  nicM  der  Fall  sei,  alle  inbegriffen 
fMCN,  die  sk  mii  steh  iniiifisn;  MMm  mm  Ristmm  md  um  IßMethmg^ 
tsam  und  wo  der  Qreasfitni  die  OesaudtsAeß  kOrm  woWe.  —  1919  (datum 
Dt  supra)  Jan.  30. 

StA  Hnnl  nh  riwjihijkf  ZttirJ  in  n.  536.  —  Vertekhmt:  darmu  ffon  Mädtbratult 

Mtlomjeu  Rugxts  4,  774  n.  iSS. 

B.  Bericht 

541.  Beridit  Johm  Bodes  fift«r  seilte  OesändisdUifl  nadk  Neugorod.  —  1510 

F(f*r.  5  —  Märe  IL 

M  aua  StA  Jtevai,  ih.^  16  Iii.  .ilw8««N  bafchrieben:  Düsse  nasclireven  reressiis  lioflft 
de  werde  annd  achtbare  mc^er  Johann  Kode,  bynnen  dcme  ätudthagua  iuii  der 
berschop  vann  Sohowenboi^  geboren,  cursorie  unde  tho  ej-ner  denckeschriffl  go- 
nwketb  tiio  NowgMiieaD  «mw  1510.  I>a*  Wort  gsboran  «mI  die  Wortt  tho  — 
1510  von  emderer  Hand  naehgetragm.  W^mtMeUäk  mn  dem  Beteltr  Raths» 
»ekretär  Reinald  Kormr  nkdeirgeschriAtn,  «gl.  WllM  g  ^  ■^«m-  4mf  M»  21 
und  IM  n.  543,  mtf  BL  13-15  ». 

L  StA  IMedt,  Atta  HkBiemea  G4,  Heß  ton  19  Bl,  7».  1  leer,  auf  «L  7  und  18 
n.  543  L,  auf  Rl.  8  II  n,  *</  ;  /-/.  Lübisdie  Ahschrijl.  Aus^ieii  auj  Rl.  1  von 
nickt  MoU  leserUeher  Hand:  l*ro  86  quilibeU  Scigho  mj,  wath  dat  keei.  Eyn 
idik  vor  fl«k;  dtt  vordirfll  dtt  ttnie  blefc.  —  lÜMi  Mnget  de  ttador  to  lange  oth 
den  cneii  tlrtth  in  den  anderen,  dat  de  dage  nicht  inen  dnsternissp  werilon.  — 
Fnmtscup  in  fronden  van  ihiiulen  gedan,  darunune  ntoten  firuude  firuad«  gerne  bau. 
Hqus  tenorifl  leedula  fitit  ad  nocten  divi  Snrtl  (Auff.  ff)  nonnollia  blavU  eoloris 
galcris  ad  fontcm  Hamburgens imn  liospicio  propimiuiim  siisjjensis  affixa  aiini  (ic(  iriii, 
com  easent  hic  Wandalic&rum  civitaUun  legati  in  Lübeck.  —  Watb  lidlich  unde 
reddick  is,  dar  «erden  ae  aik  «ol  borlicb  by  beUen,  raeponitm  HamboigeiiriaBi 

ad  taxam.  —  Lübeck  millc,  Ilaiuburir  750,  Smul  ßOO,  Lunrlnirg  600,  lioutock  -W, 
Wiamer  291,  aumma  6V>b4  (so  faisMch  für  l  'ji  WrniL  Städleioff  liJO 

Aug.  9  HM.  111,6.  ünim  vuf  äenelbtn  &  J  (auf  He  ruttisAtn  An- 

gdetfenheiten  bezü(flivhi:  Seit,  redil,  nMt  votWnilMi,  goder  mifefni.  SeeleB  ap 
jeoteidea  kojHilagea. 
Ysrstkhnd:  am  A  von  Hüdebrmä,  Müanges  Busse»  4,  774  n.  484. 

1.  Anno  vyfitfiyadnindart  thqne,  alai  de  tydinge  in  jannurio  bynnen  Berall 

gekameu,  dat  de  grotfurste  to  Pleszchow  were,  vs  van  werdigen  unde  achtbamn 
bernn  mpstrt'  .fohan  Kode,  secreter  eynes  prszampn  rades  to  Lubeke,  unde  dpm 
erszaineu  rade  gemalter  Stadt  Kevali  vor  nütti?  augeübeou,  dat  de  wecb  na 
Nowgotden  int  ente  Toigeniunen  wofda  Unde  is  danimme  en  de  enuaanea  van 
Darpte«  dat  men  ani  dage  BlaaK^  fndde  nt  Bevele  na  d«r  Nanre  rqmen  unde 
aladar  orer  orszainheitcn  sonriehadcn  vorwachten,  geschreven. 

2.  Unde  wowol  dat  dar  we<lder  up  u'cant werdet,  dat  uinme  itlicker  tidinge 
willeu  villichte  uitlil  uugetaiieti ,  sulke  utbKluitd  etwes  tx)  vortreckeu,  denunoch  ys 
ut  Beral  upt  nye  vondüeren,  dat  mm  tüek  waMe  tbo  wege  geven.  Unde  darup 
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syn  lemelte  Diester  Johan  myt  den  e.'SzameD  erenn  Johan  Viande*  unde  eren 
AothoDius  van  Werne'  an  deme  dage  der  hilligeo  juncfrowen  sunte  Dorathien* 
atbgericbtei^  unde  ame  dage  Scolastice  des  groten  vaslelavendes  dage^  vor  der 
homisaefi  tor  Nam  gekamcii. 

3.  Item  ame  ersten  dage  in  der  vasten"  J9  deme  hernn  vagede  ea  kop 
rosyns  gc»anth,  angese  hen  dat  syue'^  w.  den  heren  sendeluuien  baverai  unde  hoy 
to  erer  wylkumpst  gescheut  ket. 

4  Tor  mAwü  tyd,  wuwoll  dath  raen  daitbo  der  enasameii  van  Darpte  iw^ 
beideth,  is  an  den  .statholder  to  Iwanegorrod  gesdiicket  worden  myt  diunem  bevele, 
dat  do  heren  55endehadon  syner  lievc  Icthen  se^sjen  eren  irrflt  tinde  dinste,  thnin 
anderen,  dat  se  onip  danckedon,  dat  he  tu  orer  forden iiirc  were  in  allen  din^'en 
gutwillich  geweszen,  tboiii  droddcn  eue  eiischuldinge,  dat  he  nicht  ere  besant  were, 
daft  den  ufh  nener  anderen  orsake  den  umme  affwessent  der  heren  send^Midea  van 
Darpte  s/o  lange  vorbleven  irere,  myt  angehofileden  bogher,  na  deine  dat  men  der 
sulvipen  stundelynges  vorwiichtende  were,  dnt  de  prestave  in  eror  thnkurnj)st  ninchtt« 
bereden  weszen  unde  forder  to  der  sendebaden  forderinge  geneget  syn  etc.,  unde 
tbom  lesteun,  dat  de  bereu  BendeiMden  mochten  weten,  wen  idt  ome  beqwemede, 
dat  se  ene  beeenden  mochte(n)'f. 

5.  Darup  geschickte  wedder  ingebraeht,  dat  he  deme  hovetman  nicht  were 
U)  worden  gewesen,  dan  hadde  em  lathen  seggen,  dat  de  heren  sendpbaden 
schulden  up  sin  anbriogent  na  elende  eyn  antwert  kreygen;  de»  sy(.n)*  na  nialtyt 
d(re)f  bojaren  gekamen  unde  hebben  presecht,  dat  knese  Imn  Iwanewicluse,  8tat> 
bolder  mde  stritforstc  des  keyaers  aller  Russen,  lete  den  heren  sendebaden  scggOD, 
dat  se  ere  guth  na  Nowu'arden  numniande  scheiden  upleggeu  dan  synrn  luden,  de 
upt  olde  darvor  iienien  scliolden.  Unnd  wuwol  de  bereu  sendelmdeu  sick  der 
sulvygen  boklaget,  dat  se  uuredelyke  belonyngc  forderden,  uude  darunune  byllich 
scbene,  tiio  mögen  na  wyHen  foilade  huren,  so  ia  noch  de  menynge  wu  yoihen 
gebleven 

Fhom  inidc,  alsz  so  ilo(r)«  heren  sendobadcn  namen  anget<'kent,  hebl>en  se 
gesecbt,  dath  men  den  statholder  des  anderen  dagcs^  na  maltidt  besendeu  mo(dit)e\ 
nnde  als  ze  gefraget  umme  tidinge  unde  deme  togbe  des  grotfiirsten,  oefc  vo  lange 
de  bynnmi  Nowganlai  hlyren  modd»,  hebben  se  des  nen  guth  botc^et  gebeten; 

und  de  avf»scli<  yt  is  fjcwoseu,  dat  de  heren  sendebaden  den  statholder  vnrwytlyken 
wollten  de  ankunipst  der  van  Dorpte,  umme  alsden  to  moghen  wfonicrt  werden. 

7.  Am  duoredage  *  is  dem  statholder  geseat  worden  twe  korve  rosyn,  ^v^r) ' 
lode  knidea  unde  «m  kanne  myt  basterde. 

8.  Des  Bulven  dagm  synt  de  ersamenn  er  Johan  Bademan,  er  Evert  Nen- 
stefle,  ratmanne,  unde  her  Mathias  Leroineke,  secreterer,  radesaendeboden  van 
Ihirpto,  teeren  den  avent  bynnen  de  Narve  frekamen.  I>e  wyle  s(>  aver,  wuvol  SO 
spade,  uuch  nicht  gegheten.  sin  alsze  den  iivent  in  orer  hurharge  gebleven.  ^ 

9.  Am  frigd^e*^  morgen  synt  de  heren  sendt^liadeu  samptlick  uuimetrent 
fMMSzett  tor  kalken  unde  na  der  myssen  by  eynander  gegangen«  dar  se  sick  ander 
malckander  myt  wantlykcr  irliedinge  gegrotet.  Unde  als  de  erszamen  van  Darpte 
sick  nres  langen  utblivendes  inyt  reden  ensrhnldet  nnde  den  .sulven  to  erkennende 
gegheveu  was,  wes  den  heren  sendebaden  in  oreia  atfweszende  bejegeut  unde  wes 


k)  Fjand*  / 

d)  iBocU«      moebWn  L 


»)  tj  H,  »sr.  /,. 

hl  DMito  a.  mtAU  I . 


f)  d«r«  IL  itn  /,. 


1)  Febr.  f>. 
•)  F<6r.  15. 


»)  Ftbr.  10. 


Ftbr.  J3. 


*)  Febr.  J4. 
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se  gehandelt,  iuso  is  aufeDliok  ut  Y(>ku  reden  geslateo,  dat  se  ersteon,  Gade 
helpeudc,  amc  sondage'  Diorgeu  iia  geliorder  misse  willeu  rede  wesseiu 

10.  Daniegest  is  van  deme  toJk»,  na  dem  der  Tan  Beval  knuiek  ys«  ge> 
handelt  unde  iut  beslut  vor  mitte  aogeseheu,  dat  nieu  beider  stede,  alsxe  Darpte 
unde  Rcval,  toll«'  niede  neiiip,  aiifresHunj,  dat  der  van  Ilevall  Rusch  beide  sctiriven 
UQile  leü^ea  kau  etc.  Aver  als  der  van  i>aii)tc  stck  des  upt  hogestc  beklaget,  dat 
he  vurmab  iu  der  gemeaeu  ateder  werve  ay  in  Ruslande  gevangeu  unde  up  100  7/^ 
beschattet  vorden,  unde  so  ome  sodann  gelt  noch  nicht  wedder  geworden,  konde 
he  Sick  to  der  sulven  steder  dinste  nidit  vorseggenn,  de  wile*  den  ock  sick  scheide 
by  synen  lierenn  iut  besnndrr  hebbon  laten  hotm,  dat  euie  upt  olde  vor  sulke 
reyse  20  7/<(^  egede,  dat  den  bereu  seudebaden  uubewust  was,  so  ys  euie  na  be- 
^rake  geseebt,  na  deme  he  rick  vormals  sodans  synes  angetagenn  Schadens  by 
den  etszamen  steder  Darpte  unde  Revall  hadde  beklaget,  de  sodans  in  bodeocke 
v'nameu,  szo  haddn  Iio  wol  affthonnriiendo.  wo  eine  dp  hören  sendebaden,  de  van 
syner  sake  iiir«bton  gcweten ,  den  siistes  tu  urer  reysze  en  boslaten  bovell  hadtien, 
koüdeu  ua  syaeui  boghere  autwert  geven;  wu  dein  all,  he  scboldc  sick  to  dusser 
reyae  geven,  des  wolden  de  heren  sendebaden  illiek  siner  myih  dem  besten  ge- 
denken in  der  tovorsiebt,  <lat  dcsulvcu  ore  oldesteD  wurdeu  sick  by  enie  der  ge- 
bore na  alf!o  wol  holden,  dat  he  sick  erer  nieth  icilen  nicht  to  beklagen  hcddc: 
dar  se  cn'.s  deis  tho  helpeu  wolden.  Wes  eui  ock  van  older  hergebrachteu  won- 
heyt  inende,  worde  me  ome  uycht  afiUien  etc.  Des  he  den  also  thoiredc  gewesen. . 

11.  Dama  is  desulvige  myt  enem  anderen,  dar  vormals  gewesen,  an  den  etat» 
hidder  upt  Iwanegordt  gesant,  unune  den  sulvygen  to  vorwytljken,  dat  de  erszanic 
van  Dorpte  gekamen  weren,  ineth  dusseiu  boger,  na  dem  de  heren  sendebaden 
uuder  sick  gesiaten ,  am  sonduge '  morgen  schyii>t  kameude  sick  utb  to  gcvende, 
dat  se  jo  er  jo  lever  eren  prestaven  mochten  krigen ,  umme  rick  meth  deme  na 
aller  nothtroft  to  bespreken. 

12.  Unud  als  nien  uuder  vorscreven  artikelen  up  de  unkost*  so  to  «les  ge- 
menen  kopnians  besten  to  velemaleu,  wu  ock  jegenwardi^'lien ,  van  den  Steden 
Darpt  unde  Itevall  gedau,  gekaiueui  is  (de  haudel)**  dar  vtui  betb  to  der  bereu 
soidebaden  wedderknni])st,  (iot  geve  na  boghere,  voistreckrt. 

13.  Voit  is  dar  antworC  van  deme  sladfholder  gdcamen,  dat  eme  van  der 
ankumpst  der  van  Darpte  nychtest  bewost  etc.  So  hadde  he  ock  to  doode  unde 
konde  darumnie  tom  prestaveTi  to  senden  nycht  kamen,  dan  scholden  uns  des  beth 
tom  sondatre'  entholdeu.  Unud  als  de  boden  dariu  gesecht,  svu  de  rede  unud 
wedderrede  so  wyde  gelopcn,  dat  sc  geseebt,  wolde  nie  den  heren  sendebaden 
neuen  piestaven  geven,  so  mostben  se  up  des  heren  giotforsten  gheleide  thto  nud 
enck  des  tlio  .synen  tyden  boklagben,  dat  se  iiyr  so  YOrsatygfaen  upgeholden.  Unnd 
weren  ok  also  und  suuder  ende  van  dar  geschedenn. 

14.  Na  eüiende  s>n  die  bojaren  to  den  heren  sendebaden  iu  de  herberghe 
gekomenn.  Under  welcken  eyu  geweszea,  de  sick  sedc  den  heren  seudebaden  vor 
eynen  prestavra  gegheven.  Und  wuwol  dat  he  damp  meth  den  heren  gehandelt, 
de  ome  gnthlick  plegen  lethen,  so  is  he  noditana  de  reehte  man  nicht  gewessenn. 

15.  Am  avende  des  sulvi^'en  dages'*  bebben  de  heren  sendebaden  in  de  ge- 
Rchencke  des  grotfursten  etc.,  ok  wn  vell  perde  so  niitii  sick  tiemen  wolden  unnd 
van  Hier  anderen  nottrofiFtighen  dinghen  gehandelt,  ok  vele  concepte  unnd  cnitxe- 
breve  leszen  hören ,  dergeliken  wes  itliek  parth  der  wervinge  hslven  an  den  grot« 
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forsteoi  in  wath  inatbeu  de  luocbten  vorgewauth  werdenn,  vurranieth,  av^isehea 
und  examlaertli,  mide  tonk  ende  isaet  in  bodend[  gestalt,  im  de  «orvinge  int  lange 
edder  kofllioito  fcbil  veigewMit  werden. 

16.  Oes  iidingeDD  avendes '  is  Hans  Hundt  vor  den  heren  sendcbaden  ir- 
pph«»npnn  uond  hefft  boserth,  na  den  he  van  den  Russen  in  de  prunth  vor<lnrvpn 
und  van  den  sulven  wedder  God  unnd  recht  to  veleu  jaren  in  den  slotbeu  ge- 
liilden  unde  ok  vonoate  vad  der  gemen^  steder  eendeboden  vonametik  «vre,  daäi 
mm  ome  wolde  voii^ramien,  mede  to  leysBent  nninie  ^yne  salro  to  forderami  etc.*. 

17.  Dar  ORie  na  besprake  up  geaedit,  dath  men  to  gudcr  mathe  wol  wüste, 
in  wath  \vys7p  tiicth  miie  were  umme  gejihan,  dat  nicht  alleue  den  heren  sende- 
hmien  dau  cyut'u  ideren,  den  sodan  bewust,  leth  were;  so  wüste  he  eck,  wu  ander 
in  grothcr  nicnniclitc  darsulvest  gefareu,  de  alle  miÜk  lyve  und  gudc  sunder  alle 
schult  angeholden  und  in  adiinire  fengkneaaze  unvondiuldeK  gestalt  weren;  und 
wuwol  eyn  parth  der  salvigen  prothen  luden  t(ij,'rk;uiipn,  so  hedde  men  nochtans 
damiede  mothen  dulden,  unnd  hedde  leyder  dv.  gestalt,  dath  men  dur  nck  iiirhtfv; 
umme  den  koude".  Dewile  he  dennc  by  sick  wot  konde  affiiemen,  \im  weiue  de 
lieren  sendebaden  othgesanth  unnd  mit  trath  ImTele,  bq  mochte  he  bodendcen,  wu 
id  den  heren  sendebaden  vogien  wolde,  ome  to  voigunnen,  by  orer  syden  syne 
sunden^hen  klarlit  tn  voren.  dn  sc  van  nrrn  nldpstrn  nryn  bnvel  harlden.  Unnd  so 
SP  dpn  meth  boisiothcnoiu  bovclc  uthf^cfcnliL'fth  iiiidc  allen  tlith  mit  hcdini  niostlit  n 
vurwcndCQ,  ore  sake  uh  bugere  uthturiciiteu ,   m  wultle  id  äick  nicht  duu  iuLiieu, 

dat  se  imande  by  aick  forden*,  de  one  ore  andeghe  nnde  vomement  hinderen 
offte  braiken  modite.  Dat  he  ovei-st  nicht  doifle  neÄen,  dath  nie  ome  nicht  wolde 

voL'fi)  TUldo  in  synetn  «nliirirfnde  behulpen  weszen  edder  sustos  der  kost  nii-ht 
}:uiua'u,  so  konden  de  heren  sendebaden  woU  lyden,  dat  he  sick  mit  one  to  wegbe 
gcvc;  dar  ae  ome  wolden  med«lelen,  wesz  ze  van  des  kopmansx  wegen  worden 
bdramen.  So  wolden  ae  ock  in  orem  handel  syner  trowliek  gedencken,  wereth, 
dat  se  unvormerketh  unnd  sunder  vorlettinge  orer  sake  dar  mochten  to  komen. 
Hp  wnrdp  iin.rptwivelt  bodencken,  dat  dusse  bosendinghe  eynen  dicken  penningh 
worde  kosten  dem  gemenen  kopmanne;  so  moste  he  nicht  vor  ovel  upuemcu, 
dat  de  lieren  sendebaden  nicbt  geneyietb,  principaliek  anders  edder  vor  imande 
int  bosunderenn  den  vor  den  gemenen  kopman  tho  spreken.  Aver  wor  id  aick 
tofplli^'oii  Wolde  don  lathen,  dar  woMcn  -^p  syner  nicht  voniethen,  dat  he  unge- 
twivelt  van  one  vor  midt  wonip  iipnpirien  unde  se  darby  nicht  dan  mit  deroe 
besten  vormerken.    (Jude  is  iu  ayuen  bodeuck  gestelt. 

18.  Am  sunnavende'  morgen  in  dm  heven  aendebaden  eyn  nyc  pnselave 
gekemen ,  de  ae  van  wegen  des  atatholdera  vmntiiken  mit  velen  worden  gegrotbet, 
und  bpfft  (fiip)"'  oi'k  orer  denor  namen  Kchrifftlifk  hof^bert,  oi'k  der  herpn  namen 
anteken  lathen  unnd  beloveth,  up  ore  for'tpriüL'p  in  alle  jefzen  or  beste  to  wetheu 
unde  int  boeundereuii ,  dat  he  by  den  stutiiukiii  wolde  tlytb  vorwendeu,  dat 
one  modito  voigont  «erden,  de  aenddmden  daflhiiken  over  8,  9  edder  10  mile 
to  voren. 

19.  Dama  hefft  de  erszame  er  Joban  Fyant,  wee  he  vor  syne  popagoyen 
mit  eynem  schonen  ntbprferdigen*  biire  nnnd  mith  2  ai»en  hebln'n  scholde,  van 
«len  boren  sendebaden  lordertb,  augeschen,  dat  one  syne  oldesten  derhalven  an 
ae  gewyset. 

m)  rardm  H.  fetita  L.  b)  or«     /<*<(  R.  c)  «tkgMloftvdMt  L. 
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20.  Danip  is  van  ome  na  tH)S])iako  l)agert]i,  dat  he  sodan»  to  irkantiüflie 

des  erszamen  rades  to  Keval,  do  d  irto  der  lieren  send<^b;iHoM  niaiht  soholdc  hebben, 
in  krafft  dusses  recesses  stellen  wol  le;  des  he  int  endt-,  alsz  ome  peloveth,  dat 
ome  de  betalioge  nicht  mit  liker  wäre,  das  barem  gelde  werden  solde«  is  tofrede 
geweneas. 

21.  Int  ende  bellt  de  exhaAige  her  Madiias  Unnnielie,  der  eratanien  van 

Derpte  secretarius,  mit  velen  reden  vorgeven,  na  dem  am  jungesten  bynnen  Wave 
were  vorlathcn ' ,  dat  syne  heren  eynen  preester  scliolden  mit  sick  brinfrhen,  dar 
der  hereo  t>endebaden  zele  zalicheit  mochte  mede  vorwarth  wetzen,  so  were  he 
darto  gefordert  etc.  Dewile  he  over  sick  darto  gegbeven  unnd  vele  unlust  ok 
vorsuineDiHW  urnle  epildinge,  so  he  aynes  affweeendes  halven  don  nioete,  over  aiek 
^noraen,  so  hefft  he  bogerth,  wee  he  sick  derhalven  wi>d(lerunime  to  den  heren 
sendebadeu  vorsehen  Koholde,  uwdo  am^emerkcl .  dat  he  sick  to  dUflSer  nytte,  den 
heren  sendebaden  tho  ereu,  nicht  sunder  kostinge  ■rcrustoth  etc. 

22.  Darup  na  besprake  van  ome  bogerth,  dat  he  Sudans  to  irkantnisse 
beyder  elede  Den»te  unde  Beval  modite  stellen,  de  ungetnivelt  syner  peisonen 
gelegenheit,  in  draie  he  mer  vordels  in  dusser  r^rse  nnde  doostes  den  tyn  ander 
Prester  tho  donde  wnste,  worden  bodencken  unnd  sick  by  dem  jhennen,  wesz  ome 
egende,  wo!  wonlon  thor  i^vhnrv  lioldm  unnd  Siek  omei  also  syne  leven  berenn 
uuttd  frundc,  siuider  synen  s  -li  ul{  u  buwysen. 

23.  Und  als  he  des  neyn  benoch  hadde,  is  to  ome  gestalt,  off  he  wolde  vor 
der  haut  w^hen,  wea  he  hebben  sdioMe,  dat  in  dem  valle  dat  mfate  nicht  ayn 
Wolde,  dammme  dat  de  heren  sendebaden  nicht  konden  vethea,  wn  se  Scholen 
?aren  etc.,  edder  off  he  wille  den  ende  affwaehten  unde  luith  one  in  deme  hopen 

wes/f'n  »iMtl»  nien  na  bogere  schole  aflgeferdiget  werden,  so  worde  ungctwivelt 
syiie  nioye  nliwch  niylder  angesehen  unud  ok  ricktiker  belonet  etc.  üuud  befft 
sodans  iu  Itodeiick  geuomeu. 

24.  Am  sondage  inTocavit'  tor  vespertyt  syn  de  heren  sendebaden  uth  der 
Narve  geslageu  unnd  des  donredages'  dama  bynnen  Nowgarden  gekomen ,  2  off  3 
stunde  vor  der  ankimipst  des  heren  grothfonten,  ifO  dathmal  van  nosksow  des 
Hegest  vorscheneu  iiianrla;/es  *  gereyseth. 

25.  Under  wetilienn  heflft  niestcr  .lohan  de  erszameu  viin  iligha  uth  velen 
reden  eotschultiigcth ,  wurumme  dat  he  one  synes  deles  dusser  bosendinge  vor- 
dragben,  angesehen,  dat  he  ore  last,  moye  unnd  anliggenth  nicht  allene  gehorth» 
dan  ok  solvest  gesdien  hadde  etc. 

86^  So  is  ok  to  mermalen  to*  den  heren  sendebaden  darinne  gesjirokon, 
wu  nie  dp  werviiige  »pt  bedarfflikeste  mochte  vorstellen,  so  dat  dar  nichles  aft- 
drechticli  in  gcstalt  noch  wesz  nottroflfti^'esz  vorhv  'jf^mn  unnd  darbnthen  vor- 
sumeth  worde,  ullent  tom  ende,  dat  nie  to  frue]it<ircchti;^ea  antworden  kouie  unde 
eynen  bogerden  ende  irlangen  mochte.  Unnd  darumme  hellt  de  werde  mester 
Johan  de  heren  sendebaden  upt  frantlikeste  angeholden,  dath  men  sick  nnder 
malcknnder  wille  helpon  unde  to  dusser  hosendingc  so  mede  trachten,  dat  daruth 
Gofie  loff  (  k  sustes''  deme  gemenen  besten  beterin^rn  unnd  sustes  alle  j:udt  to  aff- 
konien  moclite,  dan  were  wol  tho  bodencken,  wii  dusse  reyse,  nnkost  unnd  spil- 
liiuge  sick  uugetwivelt  tu  eyncm  grothen  pcnninghe  iopendc  to  nichte  ginge  unnd, 
dar  God  vor  sy,  verloren  worden,  so  seholde  me  in  dem  valle  nicht  wol  to  voriger 
wolvarth,  sonder  der  gemenen  steder  grovor  nadde  kernen  mögen.  Unnd  is  dar* 

a)  T»n  b)  wagtm  4wtk»tnchtm  L, 
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iiiniiic  in  alle  unnd  islikf  artikt'le ,  off  mcii  th'  voratider^^n  wolde  pilder  sustes  vor- 
lietbei-en  konde,  van  worden  to  worden  int  bosundere  l>oäehea  unnd  de  ganke 
wervinge  to  uiermalen  uiume  geschreven  worden. 

87.  Syne  w.  hellt  oek  begerth,  dath  me  ome  Dicht  wille  vorkeren  noeh  darby 
andeis  dau  tnith  deine  besten  vonncrken,  dat  he  sorchvoldiger  (or  wervini^e  sy, 
thm  onic  villichto  vaii  noden,  und  darunnue  sick  boschwert  hebbe,  itliko  artikel 
unnd  worde  to  vorandercn  edder  to  vorlatheun;  nien  wüste,  dat  de  Lubest-be  kup- 
man  in  dem  aehwanten  sebaden  mete,  mind  daramme  moste  he  in  de  wervinge  so 
tniditen  unnd  sehen,  dut  he  hyi  iiamals,  wu  de  angebolden  guder  vor  der  hant 
unnd  vor  allen  dingen  nicM  kondcn  alle  irlimi^cth  werden,  dat  he  des  ncyn  vor- 
wyth  krege,  dan  fe«:f:on  inodite,  dat  he  mit  synen*  gesellen  alle  HitJi  hedilc  vor- 
gewanth  unnd  in  beloveder  liuwe  syn  beste  gedau,  uk  int  leste  »leme  bo- 
schedigeden  kopmaane  de  wervinge  wynsenn  unnd  vorhcdden  niitb  dossen  worden: 
Weu  Wolde  unnd  konde  gy  sulves  j^t^dan  hebben,  wen  dar  personlick  ge- 
weszeu?  Darup  do  andern  heren  sj'nd<'l>;tden  "fantworth ,  dat  so  nicht  wenicb, 
dan  gelick  onie,  umuie  de  guder  to  .s£>rekeu  ok  de  niitb  aller  truwu  to  fordereu 
gen^t,  dan  id  moste  bedacht  syn,  dath  men  aide  nenen^  inne  vortrede,  (wu 
deme)%  Be  winden  dar  niehtes  affilon  edder  toatelten  dan  na  qrnem  rade,  unnd 
Wolde  ock  anders  unpclioldrn  syn,  niith  Vtc-ior,  dat  he  wnlde  des  besten  ranien*. 

28.  Am  avcndr  suuthe  Mathias'  is  Blasius,  dos  hören  ^^rotforst-en  tolk,  to 
den  hercn  sendebaden  gekonicu  umid  hefft  gesccht,  dat  syu  geueiiigeste  keyser  aller 
Ruseen  onnd  grotforste  wüte  le  begnaden  unnd  moigm  hören. 

29.  Am  sondage  remimacere  in  sanfte  Matthias  daghe  ^  hefft  de  her  grotforste 
na  den  heren  sondf  bnflon  gesant,  unnd  syn  uminetrent  7  na  dem  hov<>  frofaron; 
unnd  alsz  se  dar  gckuuicu  in  eyn  vorgeniark,  dar  vele  in  syden  wände  stunden, 
van  2  in  gülden  stucken  sittcndc  unnd  dama  tegen  sc  upstandc  fruutlikcu  entr 
fangen  umid  vorth  gelnveht  vor  den  lime»  grotfonten  in  eynen  grothen  sal 
twisken  synen  jungesten  broder  knese  Andreas  unnd  den  Tateren,  ore  suster  tor 
ee  bebbende,  jodoch  otwosz  wyde  van  beydon  sittende,  unnd  one  ig  na  der  older 
bergobrochter  wyse  de  hant  nicht  dan  na  den  grotbe  gcgeven. 

80.  AI»  nn  de  heren  sendebaden  geUdc  in  des  heren  grotfoisten  angesldite 
stunden,  heSt  de  w.  mester  Johan  Bode  der  ateder  bovel  in  nabeaehrBvmier  wysie 
angefongen  urrr!  nrhtervolfioth'. 

81.  Darna  hofft  do  f,T"tfnr^to  df  hprvn  sondoliadoii  snlvost  up  oiio  dwor- 
banck  tegeu  hick  aver  heteu  äitteu  uudc  jzelragot  na  oror  ge8uulhetl  uude  furder 
na  den  geachendcen,  nade  wi»  ome  de  herrai  sendebaden  vor  ore  sulves  posonnen 
gebracht ,  nnde  int  lestbe  thor  msltidt  gefordert;  unde  syn  darmede  snnder  wider 
liantgliovinge  van  dar  in  enon  andenm  fiall  frejrhanpen ,  fl  u  itliko  nre  namen  myt 
den  gyfftßn  hebbeu  aogeschrcveu,  uudc  de  warvinge  in  ächnHton  bogert  Unde  he 
hsA  de  herai  sendeba^  in  orer  wedderkumpst  tor  forderen  haadt  myt  den 
wen  kten  sotten,  ock  brot  uth  syner  handt  unde  int  voriop  der  tydt  wyn  unde 
gerichte  santh,  ock  gnedlick  anharden  laten,  dat  se  na  lanf^oni,  hardon  wege  to 
on*r  vorqwickinge  scholden  ^'utlirk  don  laten,  unde  na  etenn  latrii  wcdder  tor  stede 
gau,  dar  se  geworveo,  uude  elkeu  in  besundernn  laten  vor  sick  kamen  unde  na 
gefrageden  namen  unde  bordt  de  handt  gedann  myt  enem  groten  gülden  schower' 
unde  heflt  one  dsma  vorlovet. 

«I  «yam  U  MiiM  l.  <)  vuHm  K,  wm  »mm  l. 

aHMftrmdd  m.9tmtfm.fim*t»m.m*.»tfBl.  B~nm.»nM.  ^  gfgimiä  ».  U  l. 

n  faigt:  tl«<ih«  hl  in  Bl.  wtmit  im  M  umfam  M  «tf  il.  0,  Ai  X  ««^  Jl.  7       J»  Ar  AMmM/H 

•)  Febr.  23.  »)  Fefcr.  2i. 


Digitized  by  Google 


Gesudtadiaft  naoh  Nmigond.  —  ISIO  Febr.  6  —  Mine  11.  —  n.  541.  951 


32.  Tegen  den  avent  is  de(s)»  her  Kiotiurste  schriver  Soauuerueke  in  der 
heran  amdebaidaii  herberge  gekameu  myt  4  tollten  uniia  eUicken  bojareu  uude  uiyt 
Siek  getiFiebt  drierieye  mede,  luehter,  «asKlidile,  aehataD,  dieke,  dwelcii,  sdmuv 
knnnen**  unde  geserht,  dat  he  van  deme  keyuer  aUer  Riuaeii  utgeBBiit,  ttmioe  de 
liereun  sendebaden  frolick  to  niakcnde. 

33.  Arne  nmndagc'  is  de  warvinge  Bchrilitlick  avergegeven  uude  anie  dinxte- 
dage'  in  de(r)'  heren  sendebaden  herberge  uthgetolket,  dar  de  heren  sendebaden 
Blttiiain  to  vonnoeht,  tome  ende  dat  se  Bukest  mochten  boren  nnde  «eten,  w> 
idt  utgetolket  wende;  des  sehenekende  se  ome  1  vateken  basterde,  2  Uugersche 
gülden  unde  mester  .I"han  Kode  2  ho(e)ke'',  unde  hefft  irelavet  (jre  beste  Iho  weten. 

34.  Aiiip  donredage^  morgen,  als  dp  bereu  seudebaden  vor  de  heren  grot- 
furäteu  wedder  gekamen,  syut  se  van  ome  up  ene  dwerbanck  geset,  unde  voft 
in  ene  ander  kaner  voren  taten,  dar  tbo  o[Dje*  veer  van  den  redema  syn  ge> 
kamen,  ab  Demetrius,  Woledymer,  iinn  de  valkenerer  unde  nodi  1,  myt  Luca 
deme  schriver. 

35.  Anfen^jlic-k  hoff  an  de  erste,  dama  sunder  middel  de  ander  nnde  szo 
vort  l>et  an  den  lesten  unde  seden  under  langen  unde  velen  worden,  dat  de 
keywer  aller  Rossen  etc.  unsze  wervinge  unde  bovell  der  borgermester  unde  radt- 
man  tbo  Lübeck  aampt  der  andernn  72  steder  «ot  vomamen  hadda  nnde  one 
bevalen,  darup  to  segnende,  dat  de  steder  wuston,  wo  idt  m\o  r?p  sake,  de  an- 
geholden pudere,  were ;  de  dorcbl.  keyszer  Iwnn  Watsyliewit/e  liadde  den  73  steder 
geschreven,  dat  idt  nicht  umme  der  synen,  dan  der  Duthdeschen  schult  were  ge> 
sehen,  de  syne  lüde  bodrsKen  badden,  eck  ttlicker  walt  balven,  den  qrnen  to 
Rige,  DaipCe  unde  Heval  unvonu^huldes  unde  suiider  rerlit  lioj^ent,  de  dar  weren 
geslogen,  verwundet,  bv  dinic  harde  L'otaireii,  handc  affgeltawen,  item  to  Reval 
Baden  unde  gebraden;  dat  sulve  sy  ock  so  an  de  iiom.  key.  maj.  unde'  Pbilippum 
fescbreven.  Unde  hebbe  aiek  forder  bogeven,  dat  de  nameanid^e  to  Grote  Now- 
garden  bebben  umme  sulken  schaden  unde  gewalt  an  dbe  Lyfflaadesdie  steder  ge- 
sant  unde  recht  daravrr  begert.  T^nde  alsz  oih>  daf  geweyert ,  liebben  se  sulves 
recht  genamen  na  voniuiKe  des  crucebreves  iulioldeiide,  we  syne  sake  3«  vor- 
Tordert  unde  nen  recht  erlangen  mach,  dat  de  sulves  mach  recht  nemen;  unde 
bebben  darumme  unde  alsio  den  eopman  angdiolden  myt  rechte,  unde  dat  ore  her 
nicht  schuldich  were  noch  gedachte,  (0  Sttlk^  gudt  ron  to  antwonlcn;  den  wes  szo 
lieseben,  muste  gesehen  Wyveu  etc.  Dan  wolden  de  steder  sick  nicht  iner  myt  den 
k.  van  Polen,  Sweden  unde  ander  tegen  syn  laude  vorbynden  etc.,  ock  aver  der 
synen  klacbt  recht  geven  etc.  unde  der  Kuschen  ^e  unde  kerckeu  reyn  maken 
nnde  van  den  guderen  nicht  mer  sengen,  sio  mochten  de  heren  sendebaden  umme 
enen  frede  upt  olde  bandolen. 

36.  Na  hosjirakc  lu  hlH  ii  de  heren  sendebaden  flaru]i  prci^^cht:  Hochgeboren 
unde  edelen  fui^ton  uiido  liercu.  Ctv  hebhen  ut  uiiszer  wervinjie  Vornamen,  in 
wath  wyse  uude  worup  dat  wy  hir  gekamen,  ulsze  int  enite  up  dat  antwert  des 
herai  mesters  sendebaden  gegeven  etc.,  unde  fotdßr  up  dat  antwort  an  de  Rom. 
keys.  msj.  gescbreven;  unde  bebben  uns  darumme  myt  nnsem  oldesten  enes  uu- 
gelicken  andern  handels  unde  fiurhtdn^phtiperen  antwerdes  vonnndet ,  tinde  dar- 
umme bidden  wy  noch,  dat  de  liaudel  up  ene  andere  wisze  unde  up  de  giiade, 
no  uns  hhr  bejegen  schal,  möge  vorgenamen  irtrden,  an  de  k.  mq.  were  jo  pe- 
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schreven  etc.  Unde  als  dath  uu  lit  (hettt)'  wiUeu  IjeliMJu,  heblie(u>^  de  her  senilebade 
sulk  antwerde  in  skrifft  bogertli,  uiniue  darup  schriffllick  int  erste  to  mogea  antwerdeo, 
na  dem«  le  gude  antwerde  to  {diken  artikelen  Winten  to  g^ven,  sm  det  men  de 
itede  in  neuer  unrechtidieit  sdiolde  vormerken,  biddende  Int  leethe,  dat  men 
mochte  tho  der  bolaveden  gnade  kamen  unde  der  guder  balven  en  gnediger  ant- 
wert  erlanppii. 

37.  I)aru]i  gesecht,  dat  des  nicht  van  noden,  nademe  alle  bandel  stunde  up 
twen  artikell,  ah  np  des  kopnmne  genamen  gudere  unde  up  d^e  frede.  Tho  den 
gudemu  wf  ic  ore  her  nifht  schuldich  to  antwerden,  idt  wer  by  syne  hein  vaders 
tiden  s^esclicn,  de  sodans  hadde  dun  laten.  uiide  lie  darbte  Ihn  jeiiiien.  wes  syn 
vader  gedau,  nicht  to  antwerden;  idt  wolde  enie  uck  to  vele  werden,  wenn  be  dar 
antwerden  scholde,  wes  de  vader  gedan  badde  etc.;  he  wüste  van  guderon 
nidiles  nnde  hedde  der  oek  nidit  genalen  unde  were  darumme  nicht  achnldieb, 
derwegen  antwerdt  to  gevende;  men  wüste,  dat  de  klegers  myt  den  gudcrnn 
betalt  weren  etc.  Wo  denie  ore  her  hadde  deme  heren  niester  enen  frede 
gegeven,  darinne  geschreveu  stunde,  dat  alle  klacbte  scbolden  gedodet  weszeo, 
unde  were  danunme  voriaren,  dat  men  nrnme  de  gudeie  wtdde  sprdten  etc.  Sno 
weren  oek  de  Uegnr  vorstorven  unde  de  tydt  lange  voiaehenen,  nnde  daninune 
mochte  van  den  guderen  nicbtes  wedderkanien. 

38.  Als  iin  do  hf'ivn  seudebaden  vomiarkende,  dat  idt  nicht  wolde  anders 
gedan  synu,  hebbeu  geautwerdet  ,  dat  une  darvan  uicbtes  bowust  were,  ock  dat  se 
eodane  van  onn  oldesten  nicht  gebort,  und  wer  oek  vonnala  to  neuer  tyd  an- 
getagen,  dat  de  nameniicken  van  den  atederen  recht  bogert  hadden,  unde  dat  one 
recht  geweygert  were,  unde  vor-sef?en  sick  darumme,  dat  idt  sick  so  nirht  hadde 
bogeven;  men  wüste  van  neuen  srhrifften  oflft  hodeschüjijien  derwefjcn  an  de  stfder 
gesaut,  dede  sustes  biegen  nunitnande  rechtes  weigernn.  Wes  aver  in  den  Steden 
gMcham  van  gewalde,  dar  hedden  idek  de  ateder  borliek  by  geholden  nnde  de 
qwaden  lode  soken  laten,  unde  wo  men  de  hadde  mögen  bekamen,  hadde  men 
den,  wo  recht  is,  gefaren-  Wr  ock  sustes  van  den  Steden  gesehen,  wor  myt 
allem  rechte  unde  apenbar  gedau,  unde  darumme  ock  stedes  myt  gudeu  reden 
vorantwerden  etc.  Wo  deuie  alle,  na  deme  sc  orer  warvinge,  de  se  ock  schriflUick 
avergegevoit  hadden  ndcbaflüge  onake  aagetagen,  wommme  deme  kopman  «yn 
gndt  wedder  egende,  szo  bogherende  ^  dat  meo  de  solvigen  noch  wolde  riplicker 
ansbenn  unde  hpth  tn  h:\rtpn  nemen,  wente  wo  deme  so  schege,  to  twifelden  se 
nicht,  de  kopuiaii  worde  wol  thom  synen  kamen,  de  guder  weren  junimer  sunder 
recht  unde  in  veligem  frede  angeholden  unde  de  k«q«iaB  mnder  die  aehvlt  ge> 
vangen;  neu  wüste  wol  unde  were  ock  apenbar*  dat  wo  W(di  der  vangen  wen» 
49  ^cweszen ,  sn  liadde  men  doch  der  sulvigeu  nicht  enen  up  enen  ap])elP  mögen 
boschuldigeu.  De  wiie  den  de  crut^bretf  mede  brochte,  »lat  de  ene  vor  deme 
ander  nicht  schulde  gebolden  synn,  dan  bovetsake  scheide  sick  myt  liovetsake  be- 
weten,  so  wolden  aide  de  ateder  dar  gentzlick  to  voilaten,  dat  deme  unsdinldigen 
dat  iqme  scholde  wedder  werden;  men  wüste  ock,  dat  alle  gudt»  als  de  von  i<  nf  u 
klepers  entrichtet  weren,  was  na  der  Muskow  myt  deme  copman  gefort,  dar  idt 
noch  to  detsjsulven^  beste  —  als  men  hajiede  —  eutholden  wurde  etc.  Wes  aver 
de  klegere  eotfaugen,  dat  ntusten  se  wedder  inbriugen,  angesheu  dat  se  idt  ock 
alaio  vorboiget  hadden,  unde  wen  billiger,  dat  ae  ore  acbuldt  myt  rechte  an  bor- 
Ikken  ende  bewisaeden,  urome  dar  recht  to  nemende  unde  gevende^  Weren  aver 

•)  ImA  *.  t)  hiU*  Jl,  MttK  L  c)  tv  mri»  •jdm  tffi»  L. 

4J  immOMm  9,  taBtltm  A. 


üigitizeü  by 


0«mn<1tsr)iaft  nach  Nowgorod.  —  ISIO  Febr.  6  —  Min;  11.  —  n.  541.  ß53 

dersulvigen  etlike  vorstorven.  szn  mtiste  ore  erve  in  der  vorstorven  stede  aDtwerden. 
Dal  dar*  in  des  bogw.  heren  in«st«r  frede  sulke  gudere  aicht  voiigeveo,  des  hadden 
M  enen  guden  sehyn  van  des  sulvan  Iwrem  nMslar  mydt  aide  gelmudrt  «ade  aver- 
gegeren,  de  otk  uthgetdket  weFe;'BO  «uat  men  ock,  dat  ayner  g.  aeodebaden 
stilkc  irndprp  to  vorlatt'nde  nene  macht  harlffen ,  nck  dat  se  dat  nicht  vorlaten 
haddea;  den  alsze  darummp  spreken,  wort  one  gesecht,  dat  de  73  steder  (iorhiilveu 
boscudioge  duu  uiochteii,  wo  ock  an  Rom.  ke>.  luaj.  gcschreven.  Derne  qu  so  ge> 
BdieD  in  gantaer  tovonicht»  menk  weide  des  kopmans  mndiult»  uiide  «es  (8)e^  wider 
geworron  (unde)«  schrifiUick  avergegeven,  vorotienn  hebben  und«  (utb)''  den  redenn 
ock  umme  der  Koni.  key.  maj.  willen  otiio  de  ?uder  weddenreven  etc  Szo  weret 
idt  ok  nidit  baven  Ui  jar,  dat  de  kopuian  gelangeo  wort,  unde  in  luiddeler  tidt 
were  atedee  umme  de  gudere  myt  schriflleii  unde  bodeacboppeo  gespraken,  daruth 
wol  aflUionenieiMle,  dat  mea  de  ealven  gudere  nicht  wolde  vorlatai«  den  wedder 
liebben  etc. 

89.  Unde  a)s  de  heren  scndchaden  wider  w(»lden  ore  sako  kliucn,  is  eim 
sodans  nicht  gefriint,  den  gcsechl  worden  nnt  itlicker  tinduUlichfit ,  dat  pclKut 
baddeu,  dat  ore  here  nicht  gdachte  tu  den  guderenu  Üio  autwerdeu,  und«  dar- 
umme  wdden  ae  oek  darran  nidit  oier  Iwren» 

40.  Damp  de  lieren  aeodebaden  bogherden,  dat  men  nidit  wolde*  vor  nn- 

pudt  iipnemon,  wes' se  vorg(>v»>n^;  sc  wen  n  W'ndoliaden  unde  nuiston  darumrae,  wes 
oue  bevalon  wert»,  niyt  allem  flitc  vordem,  idt  wer  juniniers  ho  licschcn,  dat  de  her 
grotlurste  au  de  Ii.  k.  m.  hadde  gescbreveii,  wcnuer  de  van  Luiieck  etc.,  szo 
Wolde  men  ore  reehtidieit  anaben  unde  begnaden.  Na  konden  le  anlke  gnade 
nicht  vormerken,  dan  inou  wolde  van  den  gudem  unde  orer  leehticheit  nicht  boren, 
noch  insage  nflfte  rede  liden,  dat  jo  kl^elick  were  unde  nenen  guden  schyn  hadde 
et«' ,  biddende*,  dat  men  umme  der  Rom.  key.  maj.  willen  se  noch  wolde  beden- 
ken unde  sulker  bolaveder  gnade  geneten  taten «  unde  ore  n^chticiieit  anshen,  ok  se 
to  reden  unde  wedderreden^  kamen  iaten^ 

41.  Unde  alsx  ae  darvan  nicht  heran  weiden,  liogherden  de  heren  sende- 
baden  upt  dvo.  dat  mon  se  wolde  lioron;  konden  der  ^riider  nicht  vorlaten,  der 
de  kopman  int  Icsie  nicht  wolde  niysspu;  itoni  dat  men  sick  sodaas  antwerdes 
nicht  vormudet,  myt  veleu  mer  anderen  reden.  Aver  heflft  nicht  gebulpen  unde 
hebbeu,  wes  an  de  Born.  k^.  maj.  geachreven,  all  nba  crem  willen  gedndet»  unde 
woMe  van  den  guderenn  ttiehtee  horeon.  Dat  de  berenn  aendebaden  Tort  hoffit 
gealagcnun. 

42.  Als  nu  alazo  de  heren  sendehaden  vorlaren  se;j;enu,  wes  (s)e''  der  gudere 
balven  vorgewaut,  hebben  sick  lange  bespraken  unde  na  veiem  bewage  ut  rechter 
nottroIR  na  eneme  nyen  analage  getaatet  unde  aeeht,  wowol  dat  de  73  steder  darto 
riCk  hebben  gensüdc  vorlaieo,  dat  anlke  gudere  up  dat  antweidt  an  de  it.  k.  m. 

gegan  und»'  uth  reden  in  orcn  warvinppn  angetapen  denie  kopman  sdiolden  syn 
genslick  wedder  ^'ewonien,  dennofh  tlioni  ende  dat  alle  diugk  darniyt  mochte  gut* 
wenlcn  uude  ow  moye,  kost  uade  iujige  wech  uiivorlaren  bleve,  szo  wolden  se  sick 
etwas  baven  bevell  vordiiaten  unde  de  gudere«  sao  myt  deme  kopman  na  der 
llusebow  «refort  worden,  vor  der  bant  nemen  unde  aek  duthmal  darmede  umme 
gnade  unde  fredes  willen  affwiaen  laten,  jodoch  nicht  anders  dan  by  alsKo,  dat  men 
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ooe  der  kleger  naine,  item  aver  wenie  doi  se  hebbea  geklacüt  uode  wo  velle  unde 
WCS  se*  entfoogen,  wolde  in  sckriffk  gswa,  szo  dat  deriialTen  an  boilieken  ende  doreh 

gude  lüde  van  l)eideu  siilcn  int  erste  mochte  erkuiit  werden,  wes  se  entfiingeo, 
offlL  se  dat  üp/t  rechte  bolioMcn  iiioelitcn  otc-  Unde  \V(i\vnl  tint  sfulims  m>t  aMem 
flite  ys  vorgeui-veu,  hebl>eu  se  doch  dartho  nicht  wilku  aulwerdeu,  dan  gerecht, 
ofit  de  heran  sendebaden  neue  vomufllige  lüde  «eren  uude  bedencken  koDden,  wes 
de  kejBsor  aller  BuBsen  lete  seggen,  dat  aodans  nicht  andere  syn  moehte;  unde 
drowende  wecli  to  gaude. 

43.  l>anip  de  heren  sendebadeii  sirk  Iteklagentlc,  dat  se  dar  ovell  an  wereu, 
danunuie  dat  se''  nicht  geneget,  se  to  hören  by  deine  artikell,  dar  nicht  weynich 
den  grot  den  Steden  ane  beleften  were,  biddende  dat  men  dodi  weide  bedencken, 
wo  de  gndere  nicht  worden  wedder  geven,  dat  als  denn  de  banttcringe  nicht* 
innchte  npt  olde  kamen.  Unde  als  sc  sodans*  woldon  vorklareu,  is  idt  one  nicht  ^ 
vorguut  worden,  dau  de  reder  scdeii  vorlaren  to  wi  s/cn  allent,  wes  men  umrae  «le 
gudcr  dede;  wente  van  deusulveu  mociite  okchtes  wedderkameo,  ore  her  wolde  dar 
nicht  tho  antwerden  noch  se  darran  hören,  ae^gende,  dat  de  heran  eendebaden 
fonke  lüde  woran  unde  oran  beren  dwingen  wdden;  men  hadde  gebort,  dat  he  (o 
den  puderen,  unde  wes  syn  vafler  i'edan,  nicht  wolde  antwerdon,  woldcn  sc  van 
neuen  anderen  dingen  seggen,  so  baddcn  se  dar  lan^e  noch  geseten  uude  heren 
soidebaden  mochten  thoeiienn,  dat  ae  dat  leste  myt  d^e  enten  nicht  Torlorao, 
ora  her  plege  by  aynnen  worden  to  blyven*. 

44.  Unde  als  de  heren  sf'nd(»l)aden  grsrrlit,  dnt  mm  irm^^tc  fntchtpn,  wrs  on? 
gesoheu,  dat  swians  mochte  furder  geboren,  lu  bheii  se  vau  deme  loveu  uude  steu- 
dicheit  ores  herenn  vele  gesecbt  uude  anders  nicht  willen  boren.    Danuume  de 

•  herm  lendebaden  nicht  weynich  beswert  geworden  nnde  hebben  nicht  wol  ge- 
weten,  weg  van  one  scholde  nuttest  gedan  weaien,  nnde  in  langem  ratälage  be- 
trachtet de  walt  des  herenn;  item  dat  men  niyt  quaden  nicht  schal  mögen  er- 
langen; item  wo  bc  m)'t  den  synen  vart;  it(>m  dat  ome  uummcut  wat  seggen  wol  ; 
item  dat  de  Baske  kopmau  sy  vorsufifeth  unde  moth  nicht  ^rekeu ;  item  dat  de 
hero  wyi  kortes  na  d^  Mnwhew;  item  dat  men  myt  den  Btatiiolderann  vele  qnader 
to  handelen  heflt';  item  dat  men  lange  liggen  muste;  item  dat  men  nene  rede  oiTte 
insage  wyl  ?»or»'n:  item  dat  dnssp  hesendin'^^f  irrot  pekostet,  wo  men  itziindo!?  nicht 
to  qwemc,  sciiollcn  hir  namals  ovei  erlangen;  nye  besendinge,  uye  unkost  unde  nye 
gyffie;  item  de  tidt  vorlopt;  item  nye  wege  werden  gefunden,  raaefar  werden  nicht 
gestraffedi;  item  de  kopmanadiap  mochte  vorbaden  edder  in  ander  je^en  ledit 
werden;  item  de  Sweden  kreo^on  eneii  frede,  dorcb  Littow  wore  ene«  strate,  in 
Littowe  hadden  etlirke  u'erne  ene  nedderlafze:  itent  wt)  (men)''  denn  handel  ersten 
vurlettede,  scholde  men  swarlick  dar  wedder  tokamen;  item  men  wüste,  wo  ander 
fiendebaden  i^efaren;  item  de  furete  were  fAreas'  unde  [de]^  syne  mothen  den,  wat 
he  will;  item  |de]^  her  koningk'  mochte  dar  ock  myt  der  tidt  wes  inwerpenn,  unde 
syn  herold  David  were  hir  tor  stedc;  item  de(n)'  freile  mochte  men  nicht  nalaten. 
Unde  hebben  ut  sodanen  uode  mber  anderenn  reden  sick  beduncken  laten  nicht 
rathsam  to  weszende,  allen  handel  m>t  den  gudereo  to  vorslande.  Unde  ala  Pien 
thom  handd  d«a  freded  hellt  willen  taeten,  hefffc  meater  Johan  gcaeeht,  dat  men  id 
ome  wil  to  gude  holden;  idt  ey  eme  nicht  to  donde,  vp  nilken  handell  wider  dat 
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«ort  to  forende ;  he  «ere*  kranck  unde  to  hoge  bednlC]lt^  (K'k  hadde  he  vele  darhy 
to  hrdeiickende ,  wo  den,  he  kondt»  wdl  lidcii  und«'  sejio  oek  wol,  dar  id  nicht 
anders  syn  mochte,  dat  ineii  de  ^'udere  iu  ausprake  hehehle  unde  thoin  fredcu  taste, 
villichte  wurden  i>e  ock  wes  undrechtlickes  insettca.  Overs  be  y&  by  enem  worde 
geUeven  unde  befflk  Da  besprake  van  den  reden  befiiert,  dat  ae  alue  mjrlde  fiirsten 
onde  herenn  one  nicht  wolden  ore  laDge  bcsprekent  vorkeren;  se  koiiden  der  liereil 
sendebaden  anlip'pent  wol  IxMieiickcn  etc. ;  orc  uhtestcu  uudo  se,  haddcn  sick  so- 
dass antwerdes  nicht  vormodet  vlc. ,  be  wolde  gerne  eneu  guedigeu  afscbet  nenieu, 
«an  ae  dar  wüsten  bjrtokannen ;  der  gudere  mochten  Be  nidit  voriathen,  angeaheno 
dal  de  aledere  des  neue  nacht  nnde  heren  sendebaden  nen  beveli  halben;  de 
kopnian  were  wide  vorstrowet,  unde  badden  ock  herenn  und«'  fninde  unde  wolden 
des  oren  nicht  miszi'n ;  wo  deine  alle,  thonte  ende,  dat  men  der  sakc  szo  vele  noper 
qweiue  unde  ureu  ^uden  willen  voriuarken  uude  seu  mochte,  unde  den  hamiei  tlai- 
mede  mochten  horten,  «so  wolden  ae  noch  etwea  wider  rick  vordristen,  undo  hebben 
int  ende  van  den  rederen  myt  hogem  flite  boghcrt,  alsze  so  sick  orer  iikivc  be- 
kl;i;j:rt,  dat  de  reder  wolden  ut  nnpehonier  <j]v\f  ids/e  fnuiie  fursteii  unde  herenn 
denn  herenn  seudebaden  den  willen  »16u  uude  cie  auli^^ieud  m  den  heren  grot- 
farsten  drcgcn,  als  liat  »e  upt  antwert  des  bcrcn  mester  sendebaden  ^egeven  unde 
an  de  Bo.  k.  nuy.  geschrevoi  hir  weren  gekamen  in  tovoraicht,  men  Bokle  se  be- 
gnaden unde  de  «luder  wedder  geven  etc.;  dar  de  hereo  sendebaden  sick  to  vor- 
lathcu;  unde  so  ümmi  des  nicht  pnefiet,  dat  syne  gTOtni.  doch  wolde,  Ciado  to  eren 
unde  der  Koui.  k.  in.,  de  guder  lathen  v(dgen,  so  myt  dem  koionan  na  der  Muscliow 
gevordt  worden,  do  alle  voimethen  (!  )  klegers  entrieht  weren,  unde  dat  id  tor  kantr 
nis/.e  guder  lüde  stunde  up  syner  grotm.  behag,  ofil  ae  desulven,  wes  ae  oitfiingen, 
beholden  uiochtenn.  Aver  se  lieldteu  sodans  den  licren  sendel»aden  freweyert  unde 
gesecht,  dal  idt  nicht  h\un  nuulit«  ;  ere  herc  woldu  de  gudt-ru  nicht  wedder  gcvcn 
unde  danuunie  niditcs  (iarvau  hören. 

46.  Darup  de  heren  sewlebadai  gesecML,  dat  id  en  kl^Udc  handd  were 
unde  neuen  gaden  achyn  hadde,  wen  idt  wider  qweme  unde  nagoieeht  worde,  dat 

tuen  de  ^nidere  nicht  wolde  wedder  geven,  de  d(*nie  ko]»iii;ui  sunder  alle  billichcid 
weren  affgcnanien.  derfreliken  dat  inen  ore  reelitiehi'it  nicht  anselien  wolde  noch 
egene  rede  edder  iusage  h«>rcu,  noch  ore  bogher  unde  iiede  an  tleu  grotfursten 
drc^n ;  men  konde  wol  ailnemen,  wen  orea  lieien  aendebaden  sodana  bgeßBnt,  dat 
sodans  deine  sulven  ock  ene  nicht  worde  gi^dlen;  szo  weren  se  der  Rom.  k.  miü* 
lüde,  uudo  de  wolde  de  svne  ock  nicht  gerne  voninrirhtet  hebben;  wo  deme  alle, 
se  deden  szo  veb;  als  an  one  were,  unde  wo  wol  dat  alle  llit  vorlaren  scbolde  weszeu, 
so  mosten  se  nochtans  so  bandelen,  dat  id  one  sunder  schaden  unde  to  den  eren 
nnvorwitlidc  were,  nnde  darumme  lever  doet  wessen  den  schände  begann. 

46.  Uttder  vel^  weaselworden  ia  mennigerleye  unde  int  ende  szo  vele  ge- 
sucht, dat  do  reder  in  torniirein  schyn  syn  npt  nye  upgesUin  se.:jrr'ntle,  tliit  de  heren 
sendeliaden  scheiden  toselien,  dat  SC  dat  groteste  myt  deme  myusteii  ock  d.it  leste 
iiiyl  deme  er»U'iiu  nicht  vorlorcn,  äo  wislick  geboren  wolde,  wo  se  wechgiugeu  unde 
den  bandet  vorlethen.  Unde  ab  darup  geseeht,  dat  men  umme  alles  besten  willen 
gick  baven  hn-vU  hadde  wyder  vordristet,  aver  als  dat  nicht  helpen  mochte,  so 
musten  se  scheuu  lathen,  wat  (iodt  unde  de  mU  wolde,  der  ^'udere  kondfii  so  nicht 
voigcven;  unde  als  se  thor  dore  gekamen  unde  under  wegen  wyder  tiruweude,  syn 
ae  noch  wedder  thorugge  unde  up  ore  stedc  gefordert.  Unde  de  heren  sendebaden 
hebben  sidk  bespnÜEOi  nnde  uth  vorangetagen  reden  geseeht,  dat  ae  Sick  sodans 
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antwertlt  nicht  voniio(!cth,  avpr  als  tuen  nicht  gnotjot,  van  den  fnit^erenn  wider  to 
hörende  noch  de  wedder  to  geveade,  luide  de  bcren  scudebatlen  der  ock  nicht  vur- 
lathen  konden  edder  mOditeD,  wo  mästen  se  dm  articide  in  eyner  «erde  laten 
Hüde  toragge  bringen,  m»  one  bejogeat  nere;  unde  wolden  thome  aitikel  des 
fredcs  tastenn  unde  hören,  in  wat  iiiathe  dat  men  geneget,  den  fred«'  den  Steden 
U)  gevendc,  jodoch  hy  duszeni  boschede,  d:if  mm  des  kopmaiis  gudt  i  l  i -hr  vor- 
geveu,  dan  in  unviirlatener  an&prake  behuldcn  hadde,  noch  den  fredc  myi  den 
guderen  to  des  kopmaoB  nadell  vornieiif;eiid&  Unde  dannede  vya  de  rede  by  den 
grotfarsten  gegangen. 

47.  In  orer  wedderkunipst  hebben  /e  echt,  dat  de  her  grotfiuste  wolde  de 
73  steder  begnaden  unde  den  sulven  eneii  hedc  upt  olde  gcven,  ork  de  hove  unde 
kurkeu  lateu  rcyn  mukeu.  Unde  gefraget,  tho  wo  vclunu  jaron  etc.?  Unde  alü 
danip  geaatwerdet  tho  12  jaren,  syn  se  wedder  by  den  herenn  grotfutsten  gegaageo, 
unde  darna  ys  den  heren  seildebade»  vorlovct.  Unde  als  in  de  herberge  gkamen, 
hebben  int  ansenth  desjennen,  wes  one  bejegent,  besorget,  d[atl»  se  vilHchte  thome 
irede  upt  olde  nicht  kamen  scbolden,  unde  hebben  int  leste  ene  schritft  laten  be- 
rament  unmie  de  deme  heren  grotfimten  tho  laten  benalon.  Unde  als  sodans  nicbt 
logelanget,  darumme  [dat]*  de  sulve  nummende  «olde  tho  sidc  nemen,  hebben  de 
h\  Sick  beholdeii  bot  tht)  der  ersten  vore^5chi^ge,  ununc  als  den  de*"  oiiic  sulves  to 
behanden.  Se  syut  des  eck  beradcn  worden,  dat  se  des  heren  reder  wolden  an- 
üallen,  uume  vor  see  de  heren  to  biddende  etc. 

4A,  Am  aoonavende^  morgen,  als  de  heren  sendehofton  vor  den  beien  grotr 
fiirsten  twisken  synein  broder  unde  deme  Tateren  sittende  gekamen,  hebte  se  ome 
vor  des  sondagei«  ere  «edain  ket  unde  tendesan  gcbedenn,  one  to  vorgunnentle,  syne 
redere  antosprekeude ,  dat  he  etwcs  weyger[uJUeS  so  idt  schinde,  upnam  seggende, 
dat  se  wol  konden  orc  boghere  den  begaren  voigeven,  so  [se]**  niyt  one  to  bandelen 
vorordent  «eren  ete.  Unde  als  se  darna  in  en  ander  gemak  weren  gegangen,  ^a 
se  wedder  vor  de  reder  im  vorhusze  vorgaddert,  den  se  under  ander  gesecht,  men 
wuste,  dat  idt  ene  wysze  werc  aver  alle  de  werlt,  dat  de  jenneu,  de  vor  groten 
heren  unde  furstcu  in  niarglikeii  saken  to  donde  hiuiden,  plegeu  itlickc  hen-eu  unde 
frunde»  umme  dorch  ere  bystandt  unde  hulpe  to  begerdem  ende  ocer  sake  to  mögen 
kamen,  an  sick  to  bringende.  Szo  wolden  de  heren  sendebaden  ock  gerne  dAn  etc 
Unde  hebben  se  npt  dinstlickef.ste]"  ireheden  etc.,  datse  uppt  iuholdt  der  cedele  mochten 
begnadet  werden.  Over  se  hebben  den  nicht  willen  to  sirk  nemen,  eic  ome  de 
inholt  dersulvcn  gerecht  unde  getolket  was;  unde  leteu  uüi  veleu  reden  sick  be- 
duncken,  dat  idt  en  weynieh  helfien  solde.  Unde  volget  hir  na*: 

40.  Dnrchluchtigeste  unde  grotmechtigeste  her  keys/er  aller  Hussen  unde 
RTotfurstc.  Wy  vallen  dyne  lirotniecliticlieit  an  imde  bidden  n)yt  allem  flitc  van 
w^en  der  73  steder  inl  erste,  dat  <lu  umme  der  Üom.  k.  m.  willen,  unsiies  gne- 
digsfltw  herenn,  wult  beten,  dat  uns  wedder  werden  de  gudere,  myt  deme  Dutde- 
sdien  oopman  na  der  Moseho«  gefori  worden,  do  de  vonnenthen  degers,  dyne  lüde, 
betalt  weren,  unde  dat  idt  tor  kautnisze  guder  lüde  van  beiden  delen  settet  werde, 
wen  unde  wo  id  dyner  frrotin.  helevet,  wes  de  sulven  kleirer?  entfangen  hehben, 
offlc  se  dat  myt  rechte  behokicn  mögen;  tonie  anderenn  bidde  wy  in  scriffte  uame 
by  nsme,  aver  wem  dyne  Inde  geklaget  hehben,  und  wem  des  copmans  gudere  ge- 
levert  syn,  dat  wy  sodans  alle  mögen  den  78  steder  inbringen,  do  sodau  au  de  R 
k.  m.  werden  senden,  den  darna  vorlnngct,  «onnede  wy  begnadet  werden;  tome 
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dniddeii  h'u\i\v  wy  wmmp  cynon  frpdt»  ujit  olde,  unde  dat  dar  nicht  wenlo  dat  solt 
buteu  bcslaten,  liat  eiio  gave  Gades  ys,  dar  juage  lüde  de  koppenschup  hy  leren, 
wente  du  der  S.  k.  m.  gpsdireven  hdft,  wen  wy  kamoi  wi  78  tfeeder  wogeim, 
so  «ultn  andbenn  im»e  hovetslao  unde  de  reebtidieit  nnde  umine  synent  willen 
begsadigen,  darup  wy  sendehadeu  hir  syn,  iindo  hiddeo  iininie  sulke  begoadingp. 

50.  Daroa,  als  de  veer  bojaren  by  de  Iierm  sendehadeu  irekameii  soilen, 
dat  se  Sick  nicht  erer  wiiston  viiUmi  to  vorwuüderen  darunuiie,  dat  se  sprekeu 
umnie  de  gudcre,  de  eue  affgeset'ht  weren;  ore  her  plege  by  synen  wordcü  tho 
blivende.  Unde  syn  vele  «efloEdlwonle  danip  geMenn.  Uvde  ab  meo  thome  handel 
des  fredes  gekamen,  hebbea  se  dat  aolt  darbnteo  bedaten  unde  myt  vdea  worden 
vorbalet,  wo  des  soltes  balven  ore  herc  van  dein»«  heren  koninge  to  Palen,  synein 
swaRer  unde  broder,  ork  vam  Tateren,  item  vani  herenn  niester  unde  gant/eni  Lyff- 
laude  ock  van  den  Swedeu  besant  were,  den  iie  idt  affgosecht,  undo  danunnie 
luustcn  de  stedcr  sick  des  ock  begeven;  idt  en  mochte  nicht  anders  wetzen.  Unde 
hebben  van  stundt  den  fredebreff  vorgebracht,  dar  tick  de  atede  acholden  ane  be- 
negen  latfaen. 

51.  Panip  de  horrn  sendebaden  pcantwprdet,  dat  se  liaddeii  int  erste  nmiuc 
des  k<)])nians  i-'udere  gespraken;  dar  liadde  nien  niclites  willen  affhureii;  nu  wurde 
hüten  deine  frede  dat  soit  bcslatenn,  uude  meii  iuuiiie  uochuins  one  den  frede  upt 
okte  bf^ve^  dar  siek  to  vorlaten.  Unde  under  anderen  geaecht,  dat  eolt  were  ene 
gave  Gades,  item  dar  plegena  jonge  lüde  de  kopmanaehup  by  to  lerende;  szo  weren 
ock  vele  nichti>s  wider  den  solteB  belovet;  item  ihen  konde  to  allen  t)den  hranip^ 
talgh  unde  gelicke  wäre  myt  sulver  niclit  betalen:  idt  were  ene  geniene  neringe, 
der  vele  plegen  to  geneten;  item  szo  worde  ock  duszer  lande  wäre  den  wech  heu- 
gefort,  dar  dat  solt  herqwcmc,  unde  dar  mochte  ock  vorbringe  tegeu  vorbedinge 
gann;  item  idt  were  dat  olde  myt  deme  Mite  unde  were  vor  beyde  lande;  roen 
konde  ock  tor  kercken  unde  hove  nicht  woU  kamen,  wen  [de]*  oopman  allerleye 
wäre  uidit  vorou  mochte,  l'nde  als  nien  ome  ander  vele  rede  vormant,  dal  nien 
den  frede  ui>t  olde  hebben  scholde.  t^yu  de  weszellworde  so  wyde  Kt'loi>en,  dat  se 
ges^U  (i^t  bereu  seudebadeu  vorske  lüde  wercu,  de  oren  heren  dwiugen  woldeu 
etc.;  oft  ore  here  nicht  vorbed^  mochte  in  synem  lande  frommet  solt,  dar  he 
soltea  sttlven  genoeh  in  badde;  en  here  were  jummer  mechtidi  in  ^nem  lande  to 
vorbedende,  wea  eme  gelevede,  slutende,  dat  solt  were  allen  jeweygert,  unde  dar- 
umme  mochten  de  sfede  idt  nicht  frv<'  kripen.  Unde  als  de  heren  aendebaden  ent- 
schuldiget, ys  de  tVedehretT  geleszen  worden. 

52.  De  Wille  den  de  brcli  inbelt,  dat  de  eupuan  neu  solt  toren  schulde  iu 
Grote  ^iowgardcu,  unde  dat  de  Btedere  baven  10  slueke  sulvem  nidit  richten  aehold^ 
hel>ben  de  heren  aendebaden  na  beeprake  darup  geaedit  nnde  wyde  vorhält,  worup 
ae  gekanjen,  item  wes  denie  copmanne  bejegent  etc.,  slutende,  dat  sick  ore  oldestenn 
sodans  handels  nicht  vornioden,  den  dat  men  srholde  begnadet  werd<  n,  unde»  liaddrn 
darumme  neu  bovell.  den  ropinans  gudere  unde  der  steder  recht  to  vorgevende, 
nocli  dat  solt  to  vorlateiide;  itit  were  woll  to  l)etleucken,  wo  se  varen  scholden, 
wen  86  eick  in  den  stucken  vortreden.  Blutende,  dat  ae  nicht  weynidi  dra  bog  be- 
seen  weren  dammme,  dat  ae  vormarkeden«  dat  «so  matglike  der  steder  kosUnge, 
nioyo  unde  arbeyt  scholde  vorlareu  weszen  sunder  ere  achult;  unde  hebben  noch 
gebeden,  elRct  nicht  anders  wcszen  mochte  etc. 

53.  Dar  se  upp  geantwerdet,  idt  moste  bliven,  alszet  ore  here  hebben  wolde, 
dat  aolt  were  velen  geweyert  etc.;  unde  dat  recht  were  int  gemene  unde  aunder 
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Yordell  der  Kiuiscu  ock  de  cneu  aiszc  detuc  aoder  g^tb;  inen  wüste,  wo  vele 
quades  den  eren  bejegent  were;  tiio  Lübeck  unde  to  Darpte  were  den  synen  er 
linde  willen  ^'eschenn,  aver  to  Revele  saden  unnde  gebradeu.  Darup  vaii  den  beten 
scndcliadon  gesecht,  dat  idt  en  unfr^lirko  suke  were,  de  licr  ^rrtttfinsU'  liadde  syn 
reciit  suhos  etc.,  aver  de  stedcr  vau  imiwcsz,  keyser,  kouiuge,  fursteu  etc.  unde 
luucbtea  darumuie  des  uicbt  uiysbruckcn,  uoch  sick  daiut  gevcu;  idt  were  auders 
vorlaren;  dat  recht  were  der  steder  fai^geale  lieilicbeid  ete.  Item  so  wolden  ock 
villichte  andor  heren  dat  sulve  b}  en  helilien  unde  ock  begerdeo,  dat  roendeoren 
Dicht  straffen  dan  ock  ntfjcven  scholde,  d;it  der  ntedcr  vordarff  syn  wolde. 

54.  Hyr  wort  ^efia^'ct.  ertt  emaut,  U)  iievall  enen  duet  sIoL^^ze  edder  gustes 
syncu  hals  vorbreckc,  wo  mea  i»lt  dariuede  boldcu  scholde.  Daruj)  gt'secbt,  luen 
»*bolde  den  nieht  pynigen,  den  up  de  Ruske  grenace  leveven.  Unde  ah  na  velen 
realen  alle  handeil  is  iip  deine  soltc  unde  rechte  gebleven,  hebben  de  heren  sende- 
baden  gesocht.  dat  so  denn  firde  in  inathen.  wo  de  nne  worde  vorgestalt,  nicht 
dursten  auncuien  etc.,  uiule  gebedcn,  one  to  vorgunneude,  de  aveschriflft  darvan 
oren  oldesten  to  bringende,  tbome  ende,  dat  se  a]a:o  sunder  qwade  oasoge  unde 
whande  blyven  moehten;  idt  were  en  truwelick  van  herten  leih,  dat  se  nicht  mer 
»cholden  gehalt  hebben.  Unde  de  redere  syn  by  den  grutfursten  gegangen,  unde 
Blasius  ys  to  den  heren  seudebadni  ^'el<anien  unde  elkeni  gesecht,  woniiede  ene  de 
grotfurste  begnaden  woldu;  uudc  heftt  se  vort  in  syne  jegeuwordicheit  gefort  vor- 
bedende,  dat  Be  qmer  grotm.  vor  de  achendce  nicht  dandtmi  acholden.  Unde  de 
^tfnnte  beffl;  den  heren  Sendebaden  bevalen,  den  78  stederro  syma  grdt  to 
«eggende. 

r>r).  Thonje  aveschede  heflFt  iiiester  Johann  gefraget,  wen  idt  syner  grotm. 
beieve,  dat  de  huren  seudultadeu  morgen'  eren  wecb  vurnenieu.  tlefft  he  sulves 
Iteantwerdet,  wen  idt  one  beqweme  y9,  so  schollen  se  enen  reyi^n  wech  hebben 
dallingk  ofile  morgen.    Unde  hefft  one  daimyt  de  handt  gedann  unde  vorlovet. 

Unde  he  ys  sulves  des  anderen  da':rs.  nhte  sondages  oculi',  na  Muschow  pcreden. 
Unde  de  heren  sendcbadeu  synn  des  dinxtedajj«»s  dama-.  wowol  se  drs  soniiavendes 
IhuvoitJu"  affgcfardigct  wereu,  vau  dar  geschedeu  legen  den  avi'uilL  unde  «{weinen 
des  sonnavendes  vor  letare*  tbor  Narve. 

56.  Am  sondage  letare*  is  van  mester  Johann  bo^ert,  dat  he  myt  allem  flite 

will  tonigge  bringen  de  ineniiicfnldiclieit  der  klacht  aver  dat  unrichtige  sulver,  dar- 
van \-i!lirhte  t«  so  groter  mennichte  heri<amende,  dat  sinjimisje  »lar  nprynire  äff 
inaken  uuiie  so  unrnic  geteu  latheu,  dat  se  niber  dan  ander  uprichticb  gudt  heb- 
bende  dm  Ruszenn  geven  können.;  darumme  den  int  ende  de  copman  up])t  nye 
edder  der  steder  sendebaden  luochten  geholden  edder  de  coppenschuf)  vorbaden 
eddei  in.  ander  jegeu  i^i^ledtt  iiiide  alle  neringe,  s/o  dus/e  lande  noch  heM*en.  uiider- 
gengicli  uude  vorlaren  werden;  unde  dat  villichte  nicht  ungeraden,  alle  sulver  up 
15 '/a  lot  getekent  worda 

57.  Tom  andemn,  dat  int  erste  der  R.  k.  m.  mochte  vorwitlicket  werden, 
wo  nien  geferen,  umme  nye  vorschriflte  na  aller  nottroflt  to  erlangeu,  in  deme  de 
sake  nicht  mochte  unpefordert  hlivcn  etc..  drri:eliken.  dat  he  deme  h.  herenn  meister 
wyl  berichtinge  doun,  dat  de  steder  den  frede  uiume  des  soUes  unde  rechtes  willen 
nagcUiteu  etc. 

58.  Forder*  ys  vorlaten,  dat  de  Lyfflandesebcn  stede  willen  in  orer  ersten 

»)  Märg  3.  •)  Man  5,  •)  Mdr;  2.  *)  JHän  9. 

•)  Mörz  W. 
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vorpadderinffe  darin  spreken,  wes  nr^  Itodunckfs  hy  (toine  sulvor  nck  demr  t';int/>ni 
kuDthör  to  Nowgardeu  aa  gelegen  dingen  schall  nutn^sl  gedaji  weszen,  deigeJikeu 
«es  one  drechüick  by  des  Bolts  und«  rechtes  vorlattuge ,  unde  ore  giide  menjiige 
deine  orsameu  rade  van  Lübeck  TorwiUiken,  thome  ende,  dat  dAsce  neddeilage 
nicht  in  de  jegen  getecbt  Wörde»  dar  de  itlidce  gerne  gegen  unde  mber  umme  don, 
als  nien  loveth. 

5Ö,  Tor  sulveu  üdi  fragede  niester  Johann,  w»  idt  schal  voraotwerdct  we- 
SKenn,  dat  der  gemener  stede  fifede  umme  des  boIU»  uude  rechtes  willen  ys  nalaten, 
unde  noditans  de  unkost  duner  beaendinge  van  den  sulven  sehall  mestliek  ge- 

dragen  werden.  Danip  gesecht>  dat  ome  bcwust,  dat  de  vorlegginge  des  soltes 
nicht  alleno  dnszrr  Stedar  (\pn  nfk  dfn  herenn  meister  unde  i,Miit/r  I.jiTland.  darvan 
nt'ue  grote  ni'rynge  hchhen,  lielangende,  uude  darununi*  de  artikel  van  deuie 
herenn  bekuszet  nere;  dat  redit  wäre  der  steder  hoggeste  ftigheit,  dar  de  atedere 
vde  by  to  bedenckende  hebben*. 

00.  Am  avonde  Gr^orfi*  het)ben  de  heren  sendehaden  diesen  reee^.  hon'u 
h^7An\  tinde  l)elevet,  wowol  der  ersiamai  van  Darpte  secretariua  onen  anderen 

vorrauH'tli.  Finis. 

61.  Den  »ulvfu  nioi-geus-  syn  itlicko  des  rades  tiior  Narve  by  de  hereu  seude- 
baden  van  Lübeck  unde  Revel  gekamen  unde  hebben  in  lange  vorg^vra,  wo  se 
dagelicks  myt  klachten  van  denie  unduchtigen  sulvcr  van  den  Ruszen  avergelopen 
unde  besocht  worden,  de  sick  ok  leteu  hören,  dat  ae  sodana  myt  geschrye  an  den 

grotfuntten  dregcn  weiden  etc. 

62.  Thruue  ander,  dat  se  iu  erer  uerioge  geuslick  vorewaken  unde  darumme 
tor  bode  erer  stadt  to  krandt  werden*,  myt  bogher,  dat  men  sodaus  wyl  deme 
heren  mester  ock  den  stedonn  vorwitlicken,  thome  ende,  dat  de  woldra  ore  soiife 

ansehen  «nde  dr<^^en  helpen;  se  hinMcii  sns  lange  noch  vaiiio  soUo  ore  neiinge 
gebadt,  dan  wo  <lat  splioldf  vorbaden  liliven,  szo  weren  se  vordurvrn. 

63.  Thome  drudden,  dat  se  den  gemeueu  steUeruu  to  ereu  uude  to  forderinge 
des  gemenen  beeteun  wol  konn^  ande  wyllen'liden«  dat  orem  gollBniedenp  aynen 
edt  bovalen  werde,  neu  salver  tho  wegen,  dat  nicht  vorpnntoilet  ya,  hgr  alcio  dat 

de  ende  lieilaeht  wode. 

(54.  Thom  veordenn,  »lat  so  van  ileine  Russen  harde  angespraken  mi<ii>  be- 
langet werden,  uninie  8un<ier  uthslag  iu  de  klufit  tho  wegeu,  des  se  Üio  der  steder 
beste  nicht  geucget  uoch  don  willen. 

65.  Furder  leden  se  van  der  alidrechtitdieit  orer  lode,  unde  dat  se  wol  liden 
konden,  dat  de  mochten  stendiger  gemaket  umme  des  copnums  willen  unde  van 

ere  gegaten  worden.  Int  rndr  bnirrrdon  se  itlick  gelt,  dat  so  van  itrr  krn  keu 
fmainon  unde  in  der  veyde  denn  soldeuer  gegoven  hadden.  Unde  w«»r  dal  de«  sul- 
vigen  na  besprake  up  alle  uude  itzlicke  artikel  vorsichrevea  ya  guautwerdet,  dauu 
noch  dutlick  ya  de  afiwhed  gewesaenn,  dat  men  ore  bogher  will  tonigge  bringeon. 

Deo  gratiaa'*. 

4  MM:  IMMlriu  MhMH  M.  b)  M|t  «•  Mi  Um  MiM  Wf/n.  4»  mm  i«r  73  InaiM 

Mr.  4w  bictaa  Skwwin  vmU  Libark  AiMtbtrNM  wUt  atnHm  dwm  twrtw  nUm  i*r  Mi«<him» 
alitt IiitMb;  |«««niM  mll«  tlkgaitini  im  m»$m  tmn^tutmehnim  9 IwMWMr «rnftiMBlnl  l$IO. 
■•^•OiMiM  Kotiw,  clfriel  4*i>  cUdt  LnliMk.  A»  tor  lilt  tjam  tn»mm  ndn  U»  Bmll  iMnlir,  irriprit.  -> 

Ibd  nalixfclimTriM»  ronnr  13  J«  wvrTiDft«  drw  li«r«n  graUBnUn  rorgrgt'vi-n.  wgwul  «Iwra  »ld«r  Krwtrvon; 
tut  tjtn  »jtet  gn><.  ock  i»  KMclii^nck«  Ter  d«iiM>  gtai»  njt  •atiderllgdi  Toibedae)it«a  irotden  la^tinfen. 
fUgt  N.  r,49. 

>)  März  Ii.  «j  Mars  11  wler  Iii. 

>)  Düte  Klagt  Mrt  i»  Sdtreüen  Namtu  am  dtem-  ZeU  tAr  Mufig  vitdtr. 
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C.  BeiiageiL 

5i2.  bubrukUon  für  die  Gesandten  nach  liussland.  -    fJSlO  Anfang  Februar/. 

Jt  ttus  stA  Lübfcl:,  Aciii  Jiuüunim  42.  S.  1-5  einer  Lage  von  4  Bl.    Von  der- 
Sellien  Hand  irif  Haiidsvhriß  L  rnn  n.  541. 

Ue  grotb  des  grotlifursumn :  Hochgeboruue,  irluchte  UDnd  grothiuectiLige  here 
grotbforate  Wauilie,  teysser  aller  Russen  unod  eyn  grothmeditidi  hexe  van  Volo- 
diiiter,  Vau  Munkow,  van  Novgharden  uuil  Otfer,  vau  Pleskow  luind  velen  audereuo 
mehr  l:iTi(|on  eyn  liere  unnd  ervHinck*.  Hor^rlicriiit  steit'  uiu\  nithmannen,  koj)liido 
unnd  ere  kinder  der  70  »teder  an  ghe[u|ufr^  i,ydm  der  see  uund  der  drier  stede 
Up  dusszer  »iden  der  «ee  entbedenn  juwer  hochgeborenn  iriochtflii  grothmechUcheit 
eraim  frunttiken  groth  umd  gemmdheit,  de  ae  weddenimine  van  juw  to  horrade 
Imghereim. 

Wo  nifn  aver  dat  irstoiiial  f,'cw\s/('t  worde  an  die  [hojareu]%  so  is  duth  de 
groth:  HochgeboreoD,  edelen  uuud  wolgeboreuu  hereuu.  Uusze  uldesten  borgfaer- 
«eatere  tumd  rathnaane  wind  de  gemene  kopman  unnd  ore  kindere  der  73  steder 
byden  deine  hocbgeborenu ,  iriuchtcn  unnd  grothmechtigeon  hercn  ^Tothfor^ten 
Wassilien,  keyszer  aller  Htissoii,  ?rotliforste  van  Volodimer.  van  Mu&zkow,  Xow- 
L'liiudcu,  Otfer  unnd  l'leszkow  unnd  ander  vele  nier  landen  here  unnd  ervclinck, 
uuud  juw  edclen  unnd  wolgeborenn  [bojaren]'  des  gedacbten  grotbforsten  unnd 
hemin  stadtbolder  tho  Grotben  Novgarden  eie  gesnnttiett,  de  ae  weddemmme  van 
juw  bogherenn.  Darno^est  «kti  men  togen  iflike  vorscbrifit  des  herenn  iiiestors 
ptlilor  stedebreve  herenn  keyszers,  wo  men  der  jenierleie  lipflt,  tmnd  van  »irk  reken 
de  giffte,  ader  dar  noch,  wen  sick  vorhort  suth  eder  der  antwort  hebben  ent- 
foi^IienD. 

So*  steitb  dume  bodesehop  np  navolghenden  artieuleik: 

1.  Int  erste,  dar  iiion  de  ersten  klaotite  mede  «pthee  mmd  van  eisten  recht 
b(^here,  sinth  des  ko]iinans  guder  tho  lorderenu. 

2.  Wo  men  de  nicht  mochte 'irlangen  unnd  alle  klegelike  sake  slichtmakeu, 
ab  den  allike  wid  de  to  telden  In  ansprake  np  eyne  boqweme  tidt  nund  stede 
ande*  dar  umoie  tho  qirdmi. 

3.  Unime  eynen  sunderligen  byfre<le  dciii»^  kfi]iinnii  to  irlangen. 

4.  So  uit'u  uiitb  der  bulpe  Godes  worde  eyueu  bytrede  vor  den  kopmauu  na 
deme  olden'  irlangben  und  den  kopman  na  deme  elden  lydm  wolde,  dath  men  den 
besorge  midi  eegd  unnd  bieve  nodialllidi  an  alle  iMdiendicheit,  daüi  de  kopnoan 
Mike  vAr,  als  gesehen  is,  nicht  meer  Sick  befruchten  darflf. 

Driiiir  tho  spn>ken  ummc  dat  solt  unde  ander  oldc  gereohticheidc  dos 
have.s  uude  der  kerkcu,  dath  men  de  na  older  gebrukingbc  in  bositb  mochte  krighen, 
unde  nütli  sine  rede  fandeien  np  des  konighes  breff  nüth  deme  voif^den  segel  unnd 
elde  erutzkusange*. 

6.  Na  dem  de  frrotliforste  hefTt  Ploskow  uiidorRebrrtkfn  unde  tho  syner  handt 
hf'fft,  Sil  hcfft  duth  stichle  btedes  pynen  suiKkrligen  frede  ;,'cbatli  niith  den  l'ieskower, 
den  nieu  nu  by  den  grotbforsten  inuste  liearbeiden,  dat  der  Dut/^hen  straut  fi7 
sy  to  kopslaghai  na  dem  olden,  unnd  dat  de  littonwer  dordi  Fleskow  mögen  byr 
to  Daiitte  konen  na  deme  olden  vor  den  kopman  unnd  stede*. 

1}  Abi»  d«r  L.  M  gfaMMr  X.  c)  b«iww/M,        IM»  l. 

<}  tMM0A  «IwvMdMiiM.-  üliMMM  «itn  Wum.  Dn  IM«  «pl  M*.  BmmUmt  M»  tapU« 

i^  Am  itandt  IM  f  «f  Vn      IM^HH,       Mk  «nte  u  i«  <Mn  pMtm  L. 

'J  V,ß.  n.  [t.iH,  483  $  SS, 
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7.  Xhit  des  liavet  knedit  wedder  Üio  Nowgburdem  mieh  hebben  den  Inoeh 

DA  denie  oldeo. 

8.  Ok  sint  stis  undcr  artikel  vortopovfii.  dor  filliclitt-  de  Russen  wol  werden 
gedencken,  de  meu  iiütb  der  bulpe  Uodes  wol  darup  werth  vordacht  syu  unde  dar 
<]»  uitwoidaiii*. 

9.  Ate  deue  geridite  und  ander  artikde,  de  in  der  emtzlnauiiige  vorden 
bnthen  l)eholdeD,  de  uien  sus  alle  wol  wetfa  mit  der  hulpe  Godes  to  bekleden,  mide 

wert  mith  der  bulpe  Godes  darup  vordacht  syu  unde  vorantwordeu. 

10.  Vau  den  sprakelers,  dat  de  mogheu  hebben  eynen  rcynen  wech. 

11.  So  inach  roeo  der  ersten  klacbte,  idoch  upt  vorbetereut  der  auderauu 
ndeBBendebodni,  atee  ^yneii  anfiiag  nemen:  Hoeh.,  ir.,  grotbineditige  forsto.  Uose 
oldesten  boigennefrter  mind  tathmanue,  koplode  imde  ore  kindcic  der  73  steder, 
uth  diversen  reden  unde  anbringen  Vioriebt,  wo  se  wei  loji  m  e  boden  senden  an  juw 
ßroth.  uniuie  ere''  schclIiafVti^'en  saken,  se  worden  apeubar  juw.  irhirht.  ?rothinerh. 
gUDst  teghen  de  dre  uude  t>oveuticli  Steden  unde  gemenea  kopmau  ii kennen  unde 
merken;  byr  op  sint  van  wegen  oren  eeelbafiligen  saken  viwtnMtet  die  stede  und 
der  kopman  und  hebben  geaant  ore  boden,  sinth  der  vegd  bi  der  Inebt  noch  de 
inn  orüiiffüghe  beste  des  menscheD  gebreck  nicht  werven  mögen,  nnd  dar  antwort 
Wedder'"  

Vi.  So  hebben  de  73  steder  etlick  gebreck  den  kopman  angbaude,  vonnodende, 
juw.  h.  ir.  wwtb  unse  wenre,  nns  als  baden  upgelecbt,  gutliken  annemm  onde 
unszen  klegeliken  saken,  ok  TOTmals  an  jnen  vader  Iwane  Wanilewiez  lofbamer 
meldingen  irsocht,  ein  wandel  maken  unde  ende  gev^de. 

18.  Den  de  73  steder  nicht  allene  vorhopeth,  sunder  ok  an  allen  twivel  juwe 
h.  ir.  g.  den  gel(^ovjen^  geven,  gy  werden  nicht  allene  juwen  kopman  byplichten 
unde  fordwen,  besonderen  ok  uth  angeborenn  gerechtidMiUi,  dar  nie[dej*  juw  ere 
van  den  78  federen,  gemenen  Dudeschen  kopman  und  eren  kinderen  gepreseth 
uude  gelaveth  werth.  tr>pcn  do  solfftigeu  [juw]'  gunstigen,  fordprlikrn  lathcn  ^nden 
unde  by  deme  olden,  alsz  eyn  here  und»-  forste  Hiischcr  tungen,  iM  holdenn. 

14.  Hoch.,  ir.  unde  g.  forste.  So  deuue  juw  g.  uth  anbringen  uuse^  grothes 
voroomen  hebben,  dat  wy  van  den  78  Steden  gesant  syn  unde  van  den  gemenen 
Infamie  unde  oren  kinderen,  nicht  to  spieken  umme  lande  nnde  lüde,  »aaäet 
umroe  sake  deme  kopman  angande,  .susz  twivele  wy  nicht,  juwe  i.  g.  wol  witlick 
sy,  in  wath  freden  unde  weglien  de  Dutzsehe  kopm  ui  van  den  7'^  Steden  unde  eiv 
kinder  alhir  to  Nowgarden  ere  k<>rke  unde  have  busctben  unde  gebruket  hebben, 
so  dat  wol  nabringen  nuumidifokiige  cmtzkuasinge  unde  de  breff  nnder  den  golden 
seKel';  unde  weren  in  veliem,  flrien  firede  unbesoTgetb  ande  sidinicht  befrochtende 
etliker  anholdinglie  nnde  tofiuL'en;  nnde  ero  ^nidt  ^Y:l|r]fh'?  one  noch  an  dem  hudigen 
dage  entholden  an  alle  oi^iakc  unde  tosage;  so  bogen  de  ^ieineue  Imtzsche  kop- 
mann  up  de  vorschriüt  des  allenlorchluchügestcn  keyszers,  juwe  ir.  g.  wolde  deme 
DtttisdiNi  kopmanne  einer  unschult  unde  mith  dusser  schwarai,  wydm  nytm  grod 
geltirqiikHnge  unde  (!)  gedencken  an  de  geloffhessse  deme  beienn  mehiter  gesehen 
unde  vorsumemsBse  latben  genethen  unde  eisUnals  tan  dnsnsen  genomen  guderenn 
recht  geven. 

15.  Dussae  artikel,  dath  deme  kopman  ungudieh  dar  an  geachen  is,  dath  em 

■I  A«tJkiriiMriBlMiWal«albirit4irfealv*a«taUMU«d«i^  k>«mii. 
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syn  gudt  arrpstert  is,  mach  luoii  mit  n  artikelon  bcklfdoii  unde  oldeu  krusz- 
kü^iageu,  dat  Sick  sakewolde  niitli  sukcwolde*  sali  bowethen  etc, 

16.  Den  byfiede  tlio  bc^n-ipeude  moth  raen  naghao  als  in  Aesa  recesseo  «e- 
{■enuglieb  proeedert  ii. 

17.  Van  dem  solte.  Aufangk  ok,  h.,  ir.,  g.  forste,  nadeine  eyn  lantfrede 
belevetli,  up^Tnoineii.  iiii:je!r1ian.  to  1 4  jaren  bekusszeth  unnd  fullentofThen  is  twisken 
dyuer  groth.  vaderliken  erve  und  dem  ghemeneo  lande  Üio  LiiTlande,  hogerth  der 
getnene  lu^an  bridit  werden  to  «eUien,  warnmnie  unde  by  wat  oreake  die  nicbt 
upt  olde  gemakei  ib,  darinne  der  kopman  vaa  beiden  unbesorircth  is,  dar  durch 
nicht  &\]n\v  der  Diitzsrhr  rnpmann,  sunder  ok  ju.  g.  knptiiann  unrlf  lando  L'»{s\v|aket 
worden ^  de  an  vorkeriufie  des  kopuians  unde  haudelinghe  eyner  riiith  dem  anderenn 
nicht  lange  in  guder  flor  stan  moghen.  Nu  is  de  kopenschop,  als  dat  solt,  dat  eyne 
gltave  ia  van  Code»  beyden  landen  fry«  uaTorbinderOi  to  bmken  unde  dar  van  sick 
to  berghen,  buthen  glatben  onde  vorboden;  vorwunderen  sick  de  stcde,  wath  dath 
vor  eyn  frede  syn  schal,  dat  mer  marh  hHen  werden  eyn  vorderlT  unnd  unc!(  r-raiiL'k 
der  kopenschop  beiden  landen;  bogberen  unde  biddeu,  duth  na  dem  olden  mochte 
bliven. 

543.  Werha^  der  GetmuUm  m  dm  Onssfttnrie».  —  [J510  FOr, 

H  (IIIS  StA  lieniL  Jtl.  11  und  12  ihr  Hntuhchnp.  hi  der  n.  r,4l. 

L  ÜtA  JMedc,  itt.  7  «mi  12  der  Hatui^chrifl,  in  der  n.  541. 

Li  StA  TAUietlt,  Bl  9—11  der  H«md«rhrifi .  m  der  n,  Sit.    ffiiwn>dtriebim  WH 

imili'Tir  /liiiitl  S'i'(|nitiir  nodila  iirnjccta  iiC'.'iH'i^itiinnini  .•ul  liiiiKiiiirn  prindpBni 
Ku^ic  scilicct  civiutuui  ooiuiue.    W  eucntlich  ulurcidiefui  von  M  und  L, 


BL 

Durchluchtigeste"  uudegroth- 
meditigeate  hoghebome  forste 
unde  here,  here  Basili  Iwano- 

witzo ,  lif^rschrr  unde  kryser 
aller  Kuszenu,  LToftursto  tlio 
Volodimcr,  thor  Muschow,  to 
Grote  Nowiwden,  to  Plewhow, 
tho  Otfer,  tlio  .lu^rera.  to  Vi-tike, 
tho  Perm,  to  liolt^arien  unde 
mber  anderen  landend 
So  «y  denne  na  deme  willen 
Gad«8  unde  myt  dyner  grot.  vorlove  »yn 
hir  tor  stede  in  dyn  vmlerlicko  erffe  Grote 
Nowgarden  ?pkanien  in  namen  untlf  van 
wegen  der  keyserlicker  Stadt  Lübeck  unde 
der  ander  twe  unde  soventich  rteder, 
samptliek  van  der  henize  genoniet,  wo 
bidden  wy  myt  allem  flite,  dat  dyne 
tniitmerbticheit  uns  wyl  gnedcli»  k  lioren, 
als  du  woldest,  dat  dyne  buden  scheu 
scbolde  in  audem  landen,  nba  deme  die 

Fotgl:  nitli  nkcwolilxo 

tprit^Mi:  P**  titalui  £. 
>)  iy.  n.  541  d  30, 


LI 

Dorchlucbtigeste  unde  groth- 
meebtigeste,  hochgeborm  forste 
unde  here,  herBasil!  Iwanewitz, 

hertzer  iindr'  kry^szor  aller 
Riisszcri,  •,M'otht'nrstf  to  Wolo- 
dimer,  tuMu>>kow,  Nowgarden, 

Pleszkow,  Otfer,  Juhnradie, 
Wethsche,  Fnremsche»  Blogor- 
sche  unde  mer  anderer  lande. 
1.    So  wy   den  na  dem  willen 
üodee  ok  mith  dynem  vorlove  syu  hyr 
tor  stode  unde  in  dyn  vaderlike  erve  ge> 
komen  in  namen  unde  van  weuhen  der 
70  steder  up  jhenner  sydon  drr  spp  irade 
der  dryer  up  duss2itb  bolegen,  alle  dem 
hilligen  Romischen  ryke  tofltande,  to  bidde 
wy  mith  vorgewanthem  flitbe,  dat  dyne 
keyserlikp  [rrothmechticheit  uns  wille  ge- 
uetblick  iioreii,  unnd  na  deme  de  vogel 
in  der  lucht,  oflF  ander  unvornufftige  beste 
d^  Riynadien  verve  meht  forderen  konen, 

k)  ■titbl  •Um«  dar  Uotweka  eofmmui  ja.  (. ,  audw  ok  den 
<-•)  Km  «Mfanr  MhJ  ntwfutMdmt  w 
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vageil  in  «lor  hiclit  der  mynschcn  sake 
unde  Werve  mcht  können  forderun  unde 
utbricliLeuu. 

2.  Durdduchtige  grotineeliticfaeit, 
kejfser  aller  Russen  unde  grotffiirste],  uns 
hebbeu  de  73  steder  dyner  grotiiiechlicheit 
hcit'M!  ^eggen,  dat  »e  dyne  wolfart  \mt\v 
suutlieit  gerne  huren  unde  bogheren  unde 
vunBchenn  dynem  regimeote  alle  lüde- 
saiidieit  myt  langer  tydt  unde  tho  velen 
jaren;  wüsten  sc  dyner  grotmediticheit 
in  vcloiii  to  ])eha^?rii,  des  waren  se  wUIieli 
unde  dedeut  •j.evüc. 

3.  Unde  so  den  dyner  grotuiech- 
tidmt  bewust  ya,  ia  wat  maten  unde  wo 
U^liken  dat  de  unsdiiddige  copman  ia 
in  vorgauner  tydt  liir  bynnen  dyneni 
vederliken  erfte  drut  Nowgarden  uth 
q wader  lüde  rade  uiyt  live  unde  ^ude 
uppgeholden  worden,  wawoll  dat  de  ge- 
daditen  7S  »teder  enen  {^wontliggen, 
unvorbrakenn  kristouen  fredc  daHnnal  hir 
gehadt ,  die  \  an  beiden  purten  ys  vnr- 
segelt  unde  nlia  ^'ewonte  up  dat  werde 
hillige  crusze  bekuszet  geweszen.  Dussen 
frede  hebben  die  ateder  gentalich  gelofet 
unde  darup  ere  Idnder  unde  guder  sunder 
allen  fruchten,  dat  nien  se  aveifallen 
schulde,  hir  torstede-ielialf ;  wolkor  kindcr 
sick  hir  hebben  burlickfu  gt'hülden  nck 
neniande  rechtes  geweyert,  dan  deme 
armen  als  den  riken,  wor  dat  one  ge* 
borde,  geriditet;  numment  heflft  se  ge- 
wameth;  nien  heflfl  st  an  b(irli('l<rii  (niden 
nicht  vorklaL'ot;  sc  symi  dar  ock  nicht 
tho  geescliet,  als  ile  Kuszen  khtgeden ;  de 
Rnsaen  hebben  ere  Uadite,  wo  neeht  ya, 
oicbt  bewisaet;  men  beRt  alleyne  en  part 
gehört  unde  deme  gantzen  loven  gegeven, 
der  Dutdeschfn  anfwort  ys  nicht  vor- 
bcidet;  nuinraeut  hedt,  dat  he  schuldich 
sy,  bekenneth;  numment  ys  rayt  rechte 
adiuldich  getuget;  numment  ya  la  apen- 
barer  undat  beslagen;  uuniinont  ys  myt 
rechte  avorwtinnen ;  liadde  iniant 
braken,  dar  schnldo  inen  by  Affären 
hebben  na  iuliolde  des  cnicebrells,  welker 
odc  medebrlnget,  dat  en  broder  vor  den 
ander  nidit  adnll  gebokhm  ayn,  dan 
hovetaake  aolde  sick  myt  hovetsake  be- 


unsz  wesz  wy  sejrjjen  nicht  vorkeren,  dan 
tho  txiuie  liolden  unde  toni  besten  duden, 
alsz  du  woldi»iit,  dat  dyueu  buden  sehen 
Bdidlde  in  anderen  landen. 

2.  ünnd  na  dem  wy  hopen,  dat 
80<lans  Werth  scheen,  so  segge  wy  an- 
fenglick  dyner  k.  g,  dereulven  stedei-, 
dar\an  Lübeck  dat  hoveth  is,  berede 
unnd  willige  densto;  okdatsze  dyner  g. 
ere,  wol&rtb  unde  suntheit  gerne  boren 
unnd  wuDSchen  dynera  regiraenthe  glorie 
un(b'  /alicheit  niith  langer  fidt  inido  volen 
jaren;  wiisten  se  ok  dy  in  \eU'iii  (n  be- 
hagen, des  weren  se  willich  unde  dedenl 
gheme. 

S.  Deigeliken  schole  wy  seggen, 

dat  se  desz  gefroweth  syn,  dat  du  heffst 
eynen  byfrpdo  «zhemaket  inith  dem  lande 
thü  Lifflande,  unnd  hupen,  dat  de  almech- 
tige  God  wertb  uth  syuer  barmbertidielt 
ayne  gnade  so  milde  geven,  dat  aulk 
frede  unde  fnmtlike  nabenchop  to  syner 
ere  ok  to  wolvarth  desz  genienon  besten 
schole  lange  duren  unde  ewieh  bly\en, 
so  dat  alle  cristenbloth  hyr  noinais  in 
dttsszen  beyden  landen  onvot*gethen  blive, 
dar  se  orea  delea  gerne  willen  tho  belpen, 
ok  God  van  hymniel  unime  sulke  Sfn» 
gnaden  bidd«  n  ok  bidden  lathen. 

4.  Unud  so  den  dyne  k.  g.  egenth- 
lidc  bewnat  is,  in  wath  mathe  unde  wu 
klcgeliken  dat  de  gemene  nnadiuldige 
Dudeache  kopman  in  voigangener  tidt 
bynnen  dynein  vederliken  ene  Grothen 
Nowgardi'ii,  als/  quadc  \\u\v  sodansz  ge- 
raden, luith  iyve  unde  gude  upgeholden, 
dergeliken  wu  de  Römische  key.  m*,  nnse 
al.  g.  h.,  eck  de  hochwerdige  unde  groth- 
mogende  here  meister  van  Lifflant  mit 
den  73  8t<»deren  lunnie  sulke  guder 
hebben  stedesz  gesproken  unde  bei(ie  mit 
schrifften  unde  bodeschop()en  derhalven 
forderinge  gedaen  unde  nicht  vortaten; 
iiniKi  na  dem  dyne  k.  g.  heiTt  gemeltes 
hocli''.  h.  iiifisters  sendebadoii ,  do  sze 
umnie  sulko  u'iidor  jmi<_'est  spn'l<«>ii.  lathou 
seggen  unde  iievuleu,  dat  de  73  steder 
dertialven  dy  mochten  bosenden,  unde  an 
de  Ro.  fc.  m*,  n.  al.  1.  Ii.,  do  he  umme 
aulke  gudere  an  dyne  g.  qrn  lathetfen 
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weten;  nu  ys  de  unschuldige  in  syner 
umcholt  myt  live  ande  gade  gelmldra. 

Unde  darumme  hdlt  de  alderdurchluch- 
tigestP  undf»  alderprmtmwhtiePRtp ,  hog- 
geboren  furete  und  her,  her  Maxiniilitinus, 
Römischer  keysjser,  to  tdlen  tidm  merer 
des  rilces,  konnti^  in  Germanien,  Ungeren, 
Daliiiation  unilo  Croation  Ptc,  ock  de  hog- 
werdifje  uud*'  LTot mögende  Iutp,  df»iiK«!tor 
vann  L)ffluu(lt,  myt  den  73  sUMiereu 
umme  stüke  godere  stedes  gispraken 
unde  de  beide  myt  schriiften  uudc  bode- 
schoppen  gefordert  unde  hehbtn  iiichtos 
getwivelt,  dan  de  unschuldige  kopmuu 
Wolde  «edder  to  deme  syneu  kamen,  dat 
Ode,  60  men  hapet,  de  andaebt  unde 
nieninge  ys  gevroszen  des  durchluchti- 
gesten,  grotniechtigcsten  herenn  keysere 
aller  Kuszen  unde  grotfursten,  dynes  her 
vaders,  nieht  allene  darnth,  dat  be  den 
Dut/(l(^i  hen  copman  mytlyve  unde  gude 
ock  wyl  vorlaten,  wrnncr  diit  syne  under- 
snten  in  gelicker  inathe  myt  live  unde 
gude  weren  losz  geworden,  dan  ock  hirutb, 
dat  he  sodann  des  eopmans  gadere  —  als 
dat  nichte  is  —  by  ni  iieuilige  beflt 
beschriven  latcn,  ock  den  vomienthen 
kleger  gebaden,  dat  se  nicht  inher  dan 
tegen  oren  schaden  scbolden  nemen; 
worde  dyt  andere  gefunden,  wen  idt  tor 
spr.ikp  i|Wfme,  dat  sohle  «Jen  suader 
gnade  struftVn  ;  szo  schal  ock  en  islick 
deniulven  syn  entfangen  anpart  vorburget 
hebben,  trnde  syne  grotmechtidlelt  heflt 
darnha  <dc  iliike  goedige  antwert  der- 
halven  van  sick  gegevni.  daruth'  den 
klarliken  schinct,  dat  sine  grotn>cchticheit 
in  der  barniherticheit  vor  syne  uuder- 
sathea  der  rechtferdichrit  to  bdioff  des 
COfMBans  nicht  befit  vor^'tnhen.  dan  als 
evn  ffchtferdii'l!  fnistr  flensulveii  Dudo- 
scben  utli  forbtliker  uiildiclieit  deu  wecb 
gelatben»  umme  sulke  guder  to  mogbeo 
na  aller  nottroflit  tho  spreken;  wentbe 
syno  L'rrttiMPchticheit  heflfl  uth  grothen 
synes  tbrstiiken  Vorstandes  wo]  konen 
büdeacken,  dat  int  leste  eyn  ider  dat 
syne  ogede,  ock  dat  de  78  steder  suick 


brelf  sende,  eyn  antwort  gescbreven  in 
eynem  artikd  duasser  meninge,  wenner 

de  van  Lübeck  unde  de  73  steder  mtth 
one  in  vorbände  synde  bosendinpc  dnn, 
er  hovcth  to  »lande;  so  wultu  ansehen 
or  bovednlan  unde  gaieditldieit  unde 
dama  umme  syner  allMsebynIikeafbeit 
willen  se  brirnadcn;  so  syn  wy  daru[) 
unde  also  hyr  in  dyn  vederlike  erve  pc- 
komen  unde  don  dy  unse  ero;  unde  na 
deme  de  Bo.  ke.  m*,  n.  al.  g.  b.,  beSI  an 
dyne  groüimeehticb*  upt  guaikeste  ge- 
schreven  unde  van  dy  svimmh  hsun- 
derenguden  frunde  upt  fruutlike:iU'  bugcrt, 
dat  umme  syner  leve  willen  unde  int 
anseheat  syaes  bogerdes  dem  unschuldigen 
ko])nianne,  synen  undersathen,  wult  ore 
giid  wedder  geven ,  so  is  drn»'  na  der 
geuiener  stede  deustlike  bede,  dat  dyne 
k.  g.  wil  dem  almeehtigen  Gode  ok  der 
gedachten  Ro.  ke.  m*  unde  dem  litlligein 
Ro.  rike  tbo  eren  unde  tho  \va.s/dnni  ge- 
niener Wülvarth  linde  dtr  kopenschop  in 
iüleu  landen  mit  eyuein  worde  vorheten, 
desK  du  wol  madit  beiist,  dat  dem  Dude- 
sdien  kepnanne  sulk  syn  idtgenomen 
p-iidt  wrddor  wonlc.  des  fUi  keyszer  aller 
Uusü/eu  unde  eyn  grolhfoiste  veler  lande 
nicht  bödmest  noch  eynigcr  mathe  behoff 
beibt 

5.  So  bidde  wy  ok  funler  nnt 
allem  vorgewnnfliorn  flitc  dat  dyne  k.  g. 
wil  uth  angeborner  gude  unde  forsÜiker 
mildichdt  ansehen,  bodenken  mide  to 
hert«  nemen.  dat  de  Dudesche  kopman 
in  dynrni  vcilt  rliken  ene  Grothen  Now- 
ganien  eynen  gewontliken,  unvorbroken, 
ehhstlikeu  frede  under  den»  gülden  segel 
dathmal  gdiat  befft  Dossxe  ^e  is 
van  den  statholderen  unde  anderen  oldcr- 
luden  na  woutliker  wyszo  bokusset  unde 
na  syuem  bovele  vors^elt  geweszenn. 
Dusszen  frede  hebben  de  73  steder  gentz- 
liek  gdovetfa  unde  or  kinder  mit  oren 
guderen  sunder  allen  fruchten,  tlath  men 
se  ovorfallen  off  beschedigen  uiuflitc,  dar 
Up  üide  gebat;  dussze  hebben  siek  dar 
in  aller  borlicbeit  unde  riebtich  gebolden, 

im  mivt  tM/ulft  H.        «.  Ul  AnkHakMttm. 
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gndt  nicht  vorgbeten  noch  vorgevm  koneD, 

nademe  de  boscbedigeile  kopman  wyde 
voretrouwpt  is,  unnd  dat  de  love  und 
haoteringo  nicht  wol  anders  tlio  guder, 
reyoer  grtmtb  und  upt  olde  konien  kone; 
irenthe  wol  dorfte  rick  voidriBte»,  dar 
tho  komen,  dar  he  boschediget  is ;  oc  dat 
de  Römische  key.  niaj.  iiiith  andtrcu 
herenn  und  for^n  umme  sulke  guder 
worden  sdniTen  und  aiebt  afflathen; 
ond  hefift  danunme  diner  grotroediticlieit, 
synein  leven  sone,  de  ere  vorwarth  unnd 
nagelatben,  so  dat  du  alsz  eyn  nye  licht 
und  kcyszer  aller  Russen  darmede  schol- 
dest  domo  Rom.  koyser  bobagben  unnd 
fruiitlikeii  willen  bowyszen,  ok  darmede 
de  TS  steder  bi^naden  unnd  alle  diugk 
in  gnade  unnd  frede  upt  olde  bringhen. 
Und  damp  befit  dlne  gTotmeehtlcheit,  alas 
men  bopetb,  des  (Zaditen  hoebwerdigen 
van  Lifflant  niesters  sondcliaden,  alsz  se 
uiume  sulke  ^nider  jungest  spreken,  ge- 
secht  unndbevolen,  dat"  gedachte  73  steder 
an  dine  grotmecbticbeit  derhalven  senden 
mochten ,  unnd  ok  an  de  Rom.  key. 
niaj.  ander  aiifleren  L'esdirevt>n wanner 
de  vuu  Lubeke  uuud  die  73  stcniere  mith 
one  in  vorbände  synde  boseudinge  don 
an  dyn  vaderlike  erve  GroUNowgarden, 
ore  bovetb  tbemelick  to  slande,  zo  wultu 
ansehpn  er  hoveflislau  unntl  ficreehticheide 
und  dama  uiuiue  syuer  allerdurehluch- 
ügHstett  Witten  se  begnadigen.  So  syn 
wy  damp  byr  in  dyn  vaderlike  erve 
Grot-Nowjrardcn''  van  we'^cn  der  suintif;en 
vaii  Lubeke  unnd  der  73  steder  vor  dine 
jj^rotuiüchticheit  gekouteu  uuud  dou  dy 
vaee  ere;  und  na  dem  de  Rom.  key. 
maj.  hefTt  an  dyne  grotmndiUcheit  u])t 
gutlikeste  peschreven  und  van  dy  alsz 
van  syneni  besuudenm  fruude  mith  allem 
flithe  boghert,  dal  da  vnune  ayner  bede 
willen  unnd  ome  tho  leve  dem  unaehu1> 
digen  kopmanne,  synen  undersathen, 
willest  ore  puth  lathen  weddei-geven,  so 
Valien  wy  dyne  grotmecbticheit  an  unnd 
bidden,  so  wy  flitigest  konen,  dat  dyne 

a)  Folgt:  iine  mtwNditklWik  M. 

Vgl.  n,  483  g  m> 
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ae  nummandeieehtes  geweigert ;  se  hebben 
dem  aram  abno  dem  rikea  gerichtet; 

se  syn  van  luimniande  gewarnt  off  war- 
scbuwet  worden;  men  liefft  ae  m  im- 
llken  enden  nicht  vorklaget;  sc  syn  dartu 
nicht  geeschet,  atas  men  sich  orer  be- 
klaget heffl;  nien  heffl  allene  eyn  parth 
geboret  unde  deme  ;:antzen  geloven  pe- 
geven ;  de  ßusszcn  hebben  ore  klacht,  wu 
recht  ia,  nicht  bowheth;  der  Dudeaciieii 
antworth  is  nicht  vorbeideth;  nummant 
helft,  dat  he  si'huldich  sy,  bokent;  num- 
mant in  wu  recht  sehnldich  tusrct ;  nuni- 
mandt  is  in  apenbarer  uudat  Ixtöchlageu; 
nammaatia  mith  rechte  overwunnen;  eyn 
bruder  scholde  vor  den  anderen  nicht 
^'elnddeu  syn;  haddo  imant  gebrokcu,  dar 
scheide  men  by  gevareu  hebben  na  in-  i 
holde  deai  crutaebrereai,  sakewolder 
scholde  salnwolder  geaocht  hebben  unde 
eyn  iszlit'k  sik  au  den  syncn  ircholden; 
de  unschuldige  is  in  syner  unschult  ^'e- 
holden;  were  neyn  God,  ok  neyu  bo- 
sdiieven  recht  in  der  gantaen  weilt,  noch 
leven  na  dusszem  leven,  so  dat  neyne 
sinirle  thokumpstipen  scholde  gestraftet 
werden,  dan  eyn  ider  mochte  don,  wesz 
ome  gelevede,  so  were  nocbtaasz  un- 
minachlidCf  den  unschuldigen  vor  den 
schuldigen  sunder  recht  to  holden.  Unnd 
hyrumme  heffl  dp  dorch***  unde  j.'rot*'* 
bere,  her  Wassili  Iwanowitz  zeliger  decht- 
nisse,  keyser  aller  Russen  unde  grolJi> 
forste  etc.,  dyner  g.  bere  vader,  bevtden, 
dath  nie  des  kopmans  guder  by  eyneni 
penninge  beschriveu  scholde;  stdc  ir.  hefft 
ok  den  DudeM.-heu  üeggeu  lutiten,  dat  he 
wüste,  dat  ae  alle  nqrne  aehult  hadden, 
item  wesz  dar  over  blevc,  wen  de  klegers 
entrichtet,  were  dath  or,  des  he  nicht 
bogerde.  So  is  ok  tor  sulven  Udt  den 
Sidven  vormenthm  klegerea  geboden,  mcht 
mer  dan  tagen  oien  schaden  tho  nemen; 
werde  id  namalsz,  wen  id  tor  sprake 
quenie,  audersz  befunden,  dat  wolde  he 
straffen.  So  schal  ok  eyn  i»lik  kleger, 
wesz  be  entfangen  hellt,  vorborget  hebben, 

b)  fUgt;  gekomta  K,  koata  dmrduthilim  l. 
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gifttiiif L'hticheit  wilie  Gode  unod  der  Rom. 
ke} .  aiaj.  ok  deme  ganUen  hillighca  Ronii- 
Bchen  rike  und  der  Dudesdhen  natioB 
mith  den  73  Steden  to  eren,  ok  to  forde- 
rinjje  des  «liPHipnon  bpston  unnd  wasz- 
dum  der  ko|)eüscho]i  suike  guder  alle 
dem  unselmldigea  kopmanoelatbeD  wedder 
werden,  dee  dyne  grotmechücheit  wol 
macht  lif'fft  lind  mith  aller  billiclieit  wol 
(Ion  kau.  dat  hoveüisake  mith  hovetlisakc 
mi  iiiholdiuge  des  crutzebreiTes  sik  bu- 
wethen,  szo  kan  dck  dyner  grotmech- 
tieheit  nummaat  boklaghea.  Weuthe  wol 
kan  Silk  des  linklagheu,  dat  he  au  bor- 
liken  ende  gewyseth  wertb,  umine  dat 
recht  to  i»men  und  to  gheven,  weotbe 
18  bOlich,  dat  eynrai  ideren  so  vele  ates 
recht  is  wedderfare.  So  isset  ok  wol  er 
gesehen,  iiirhf  allone  in  oldon  jaren  nnnd 
hyr  byuueu  dyaem  vaderliken  erve  Grot- 
Kowgarden«  dan  ok  korthea  by  anderen 
f^fcen  berai  nnnd  fonten,  dath  de  un- 
i-Thiililitrc  is  myth  lyvc  mul  midc  n|)- 
gc'holden,  aver  iut  leste  helft  de  unschul- 
dige titedes  syucr  uuschult  geautlieD  und 
is  mith  lyve  und  gude  fiy  geworden,  so 
alsz  iiieu  hopeth  uud  nicht  twivelt  hyr 
ock  schecnde  werth,  so  dat  denio  koji- 
luan  syn  gudt  volgheu  möge  und  unvor- 
dorveu  blyve,  uud  alszo*  dyner  gnade 
möge  genetlien;  dat  werth  nicht  allene 
de  almecbtige  God  dyner  grotmechticheit 
overflodigen  vorfmdpn,  dan  ock  de  Rom. 
key.  maj.  to  sund(>rlikür  cre  und  grotber 
wokaringe  upneroen  ok  vor  eyne  merk- 
like  fruntschop  achten  unnd  dyne  grot- 
mechticheit darumme  leff  hebbeu.  Unnd 
so  denne  ok  tuschen  dynem  vaderliken 
erve  Grot-Kowgarden  unnd  den  73  stedern 
is  vor  olden  jaren  unnd  stedea  eyn  ge> 
wonflick  frede  gewest,  80  dath  eyn  tome 
anderen  mith  allerleye  wäre  und  kojion- 
tichop  Dichtes  butheu  boscbeden  to  watlier 
QBHd  to  In^  moehte  unbevarth  an  and 
affkomen,  so  wil  dyne  grotmechticheit  in 
gnaden  bodencken  unnd  to  herthe  nemen, 
d[at]''  iJe  nlincchti^'c  flod  Ji<>fft  tu  ^viht 
gotliken  ere,  uk  dat  sick  dat  eyue  ianth 

4  »Hfl!  wgwm  B.  Vt4mMt. 


daruth  den  klarer  aLs^e  de  dach  äcbiuet, 
dat  syue  g.  hefft  deme  Dudeschen  kop- 
manne  qm  gndt  nicht  slichtes  nemen 
lathen,  szo  dat  sze  darvan  niclites  wedder 
hchhen  Scholen,  den  allene  bopert  unde 
socht,  dat  den  synen  scbolde  recht  weiden, 
onde  he0k  darumme  In  qmer  bann- 
hertiehat  der  recbtferdidiät  nieht  vor- 
anthen  unde  alsso  den  Dndrschpn,  de 
dat  ore  niisszcn .  don  wech  f^clathen, 
umnie  sulke  gudcr  Üio  moghen  spreken. 
So  weren  tHn  ungetwivelt  d«i  Dvdesdien 
salke  guder  van  syncr  g.  int  teste  wedder 
[g»>freven]*,  hcrirfp  hn  vonde  bleven; 
unnd  were  ok  wiszlick  gesehen,  weret 
dat  de  Dudeszken  by  syner  g.  gude  vor- 
q»ndcen  unde  Ummers  gdiat,  unde  dartho 
guder  middelers  hedden  bruken  nnde 
sine  g.  upt  olde  hnsenden  mosen ,  unnd 
were  id  frede  gebleveu;  item  were  syae  g. 
dar  nicht  a%eraden  worden  van  nnsaer 
lüde  miszghunneren ;  wentiie  alle  der 
werk  is  bowust,  dat  id  (iania  iinfrede 
Worth,  so  dat  de  koputan  desz  hedt  ent- 
gelden  mothen.  So  wil  ok  dyne  k.  g. 
in  gnaden  ansehen  derBo.  k.  mS  UD{seK]<i 
al.  1.  h.,  ock  des  heren  mcsteta  van  Liff- 
lande  unde  der  73  stede  boper  unde 
bede  unde  bodenkeu,  «ereth  dat  dem 
kopmanne  sulcke  syue  guder  up  dussze 
nnae  fmderinfdM}  nieht  wedder  worden,  in 
dem  doch  dus^zor  lande  angesetheu  ndtb 
live  unde  gude  worden  quid  gegeven,  alsz 
dar  legen,  unde  wedderumme  de  Dudeszkc 
kopman  ok  scheide  mifh  live  unde  gude 
li^sz  werden,  dat  alszden  de  kopenscbop 
unde  hanteriughe  uth  unde  in  beiden 
landen  nicht  wol  knndc  tho  voriirlier 
brukinge  unde  upt  oldc  komeu;  weuthe 
wol  dorfke  van  den  Dndeezken  mith  syner 
wolvarth  dar  komen,  dar  he  vonnalaz  in 
velisrem  frede  $izodanen  schaden  penomen. 
So  wolden  ok  alle  tidt  dyner  g.  under- 
tathoi  tidc  Steden  dess  befruchten,  dAt 
se  mochten  in  geliker  wysse  ek  aagehalt 
linde  boschediget  wenlen;  wenthe  de 
Dudesken  hebben  ok  sustcs  frnithe  nnde 
vele  klacbt  t^cu  de  Kus&zen.   So  kan 
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van  dam  anderen  sdMride  beigen,  und 

dat  also  twishen  allerleye  lüde  eynp 
fruutlike  vorwantiiisse  und  pudo  imbcr 
schop  Wi)i»U',  lietit  syne  gotlike  j^aadc 
«yde  vontrottiret  und  illiek  lant  int  bo- 
sandernn  bogiflliRliet,  so  dat  de  mynschen 
dan'an  ere  initl  wolvarlh  lielihon  iiiorht<'n ; 
upnd  biildeii  darumine  n^iüi  allem  tiithr, 
dat  dyne  grotiiiechticbeit  wiile  (iode  vum 
hiromel  to  eren  ok  beyden  landen  to  fnide 
und  to  vortgange  der  koiit  iiscli(»p  dou- 
sulven  73  Steden  mit  (Jer  friheit  orer 
kerksD  und  bove  eyneu  gewooüiken  fre<le, 
80  de  vormals  fr^^  to  watlier  und  to 
lande  ia  geveaaen,  nnnd  npt  olde  gheven* 
in  dusszem  «lynen  vaderliken  erve  Grot- 
Now^Midtii ;  so  hiddcn  wy  ok  denstlirk, 
<iat  dyne  grotmechticheit  will  uns/  geneth- 
Krk  aneehen  nnnd  nth  fontliker  roil- 
dieheit  sunder  lange  npholdenth  unnd 
niith  goncdigpiii  nntwnrdo  und  bogherden 
aifschede  sulves  tiift.'niigen. 

4.  Tom  lesten  wille  ik  dyner  grot- 
meebticbeit  nieht  vorholden ,  dat  ik  byn 
etbwas  statliker  to  dyner  grotmechticheit 
ere  und  dusser  bosendinge  toni  besten, 
alsK  uiith  eyuem  erbareu  r^adesseudo- 
boden]  nth  d«r  keiaeifflKD  stat  Lnbeke, 
uttigesdiicket,  aver  de  noth  hellt  my  de 
sulvigen  genomen,  so  dyne  grotinei  hticheit 
uth  dussern  des  hnchwerdigen  heren 
mesters  van  Lidlaiide  breve  ok  vor- 
stände Werth. 


ok  de  love  van  beiden  landen  numnier 

upt  olde  unde  to  guder,' reyner  grünt 
komcn  unde  umbcfarth  iinde  fro  bliven, 
sunder  de  guder  syn  weildcrgegheven ; 
wentbe  de  kopman  is  wyde  voratnniwel, 
unde  elk,  wan  he  vormcrkede^  dat  he  nieh- 
tesz  wedder  hebhou  scholdp ,  wnrdp  in 
allen  landen  syner  heren   uurie  Irunde 
bruken,  ok  villichte  syn  liif  umle  guth 
daran  hangen,  unnd  wen  van  den  nilven 
dar  wesz  mnme  geachoge  by  diner  g. 
boden  oflF  anders,  so  mochte  desz  de 
copmau  villichte  mith  lyve  unde  gude 
eot^elden,  dat  elken  vorth  hovet  sieitb ; 
wenthe  wo  konen  de  steder  de  guder 
vorgeven,  dar  sc  ncno  macht  hebben,  edder 
dar  giidt  vor  wes/.eii,  dat  dar  nichte**? 
schal  utnme  gedan  werden.  Unnd  nadem 
id  alszo  by  eynem  schaden  nitht  worde 
bliven,  so  wil  sieh  dyne  key.  g.  bodeneken 
unde  dem  kopmannc  alsz  eyn  keyszer 
aller  Hussen  unde  grothforste  <ieri  schyn 
dyner  myldicheit  bowyazen  unnd  suke- 
Wolde  an  sakewolde  wyasen,  dat  alaao 
alle  diiick  mith  gude  vorevent  werde, 
mede  aiigesehcn,  dat  sirk  nummenth  mit 
reden  tho  beklaghen  helft,  wen  he  an 
borlike  ende,  umme  dar  rechtes  to  ge> 
nieten,  gewiset  werth;  den  willen  de 
steder  evimin  idereii  alsz  oreii  kind«'n'n 
rechtes  plc^heu,   uimd   duth   schal  de 
anfangk  weszen  diner  glorien  by  der  key. 
m*  unde  aller  Dndesken  nadon.  Duth 
dyner  g.  ok  mit  alle  nicht  affiireditich, 
noch  enigp  vorkleninge,  da»  evn  sunder- 
lich  lotl  unde  romlick  naseggeut.  Duth 
Werth  ok  dyner  k.  g.  mer  geruehteez 
geven  unde  naseggent  maken,  dan  off  du 
vele  diispnt  np  dem  felde  mith  woniphen 
vorslagoii  heddest.    Dyne  k.  g.  wil  ok 
geuethliek  to  herte  uemen,  dat  id  vor- 
matez  vnde  ok  in  gantz  korthen  jaren 
wol  geborth  is,  dat  grothe  hereon  unde 
forsten  hebben  u\h  quader  Iwde  rade  den 
unschuldigen  mit  lyve  unde  gude  upge- 
holden,  aver  int  leste  hefft  de  unschul- 
dige jo  Btedesz  einer  uneehult  genothen 
unde  is  mit  lyve  unde  gude  quidt  ge* 
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worden.  So  wil  un^etwivelt  dyiu»  k.  p. 
«k  don  aode  de  erste  nicht  weszeu,  de 
MdansE  brekfit,  uiule  m  voloinick  exempel 
nicht  ua  sick  lathen,  dan  ath  sothliker 
mildicheit  den  armen  kopman  gcnothlick 
ansehen  undo  nicht  vorderven ;  dan  heflit 
eyn  groth  parth  der  werit  nnde  bogfmt 
darumnie  nicht  vor  de  dynea  der  HD- 
schuUli<;en  nadH,  dao  du  wult  —  wii  - 
secht  -  -  Gade  unde  der  R.  k.  in'  ok 
dem  gantzen  hilligen  Romischen  rike 
unde  aller  Dudeatken  naüaa  to  eren  den 
srhamelen  unschuldigen  or  gutb  sunder 
allp  piitireltnisse  weddor  iMthon  wenlen 
UiKie  verbeten,  dat  skk  sakewohle  an 
mkevoMe  lM»ld8  unde  recht  gcve  unde 
neme.  Dat  Werth  nldit  allem»  de  almedi* 
tiire  fJodt  overflodippn  dynor  k.  r.  vor- 
ffiiden,  dan  eck  de  H.  k,  ui»  to  suoderger 
ere  unde  grother  wolvaringe  upnemen 
unde  vor  ^ne  maildike  frnntMhop  achten« 
ok  diae  g.  danunme  leKheUien,  dat  umme 
synent  willen  de  guder  syn  wedder- 
gegheven,  de  so  lange  uthgeweszen  syn. 
Unnd  dat  sulvighe  werth  dyne  k.  g.  by 
allen  Christen  koidi^;en,  heren,  finalen 
ok  landen  unde  luden  over  de  gantse  werit 
eyuci!  "rothoii  nyen  namen  gheven,  unnd 
de  steder  werden  id  ores  vormogena  ^me 
▼ordenm  unnd  to  diner  k.  g.  glorie  unde 
ere  vorbreden. 

6.  Unnd  tom  lesten  bidde  wy  upt 
denstltkrete,  dnt  dyno  k.  g.  wil  den  73 
Biederen  eyneu  hvfrede  wu  vormals  ge- 
wcflnen  unnd  npt  olde  i^ieven. 

Ö44.  Buftsi<irh(r  Viriragsmhtttrf  für  einen  gwölfjuhrüfcn  Frmicn  mit  dm  HdnsextätUi'n 
auf  Grund  von  Jiestimmimgm  über  Rückgabe  der  Kircite  und  des  Hofes  gu  Now- 
JWTM^  «&«r  gegeneitiffm  freien  Vtrhhr  nadt  alfer  Weite,  dbeft  imfer  VerM 
der  Saheinfuhr  fkr  die  Deuinchen,  über  beiderseitige  Rechty}flege ,  Bekond- 
hmg  gemeinsam  ntr  Sfc  (rUiimer  Schäden  und  Enihalluuf)  vo»  Bündmtse» 
mü  Polen.  Littauf'n,  IJvland  und  Schut<lni.  —  15 10  Murz 

Jf  nm  StA  Ueral,  BL  13—15  der  Ucmdschrifl,  in  <ler  n.  541.   Vyl.  duri  die  Archival- 
Mf  tMt  tu  B. 

Na  deme  willen  Oades  unnd  na  deme  groüien  kerenn  qraon  gdietke  BasiUin, 

van  Godesz  gnade  eyn  keyszer  unnd  here  aller  Russen,  eyn  grothforste  van  Volo- 
dimer  unofi  Mnszkow  uiiiKi  Now^Jisirden  unnd  Pleszkow,  Otfer  unnd  von  Jnjru?^('1ii, 
reremschi  unnd  van  Wetzki  unud  van  Bolgorszki  unnd  anderenn,  van  Lübeck, 
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van  Ripha,  van  Derptp,  van  Roval  unntl  van  allen  73  Steden  borsliermester  unnd 
rathniaiiiK'  uiiud  alle  copluiien  uiui  koplude  kynder  der  73  8tede  in  dusszith  der 
see  uiud  an  gensitb  der  sce  hebbeu  gesautii  ore  boden  to  deme  grothmechtigeu 
beronn  Ba^lm,  yan  Götz  gnaden  eyn  keyemr  anod  heie  aUer  RnasaB,  uimd  bebbeo 
dem  grothmeelitigen  herenn  ore  hoveth  geslaghen,  dat  de  grotinneehtige  here  Badliiia, 
van  Godos  gnaden  eyn  kf^};=?er  unnd  herc  aller  Rnsson  unnd  pvd  CTothforste,  den 
horshermpstprn  iinnd  rathnianneu  unud  alle  coplude  unnd  coplude  kinder  der  73  stodt» 
an  duBsith  cier  see  unnd  an  geosith  wolde  begnaden,  hethen  syneu  hovethman  van 
Now^arden  unnd  eye  vaderlike  erve  GrotheD  Nowgarden  mit  78  stederen  eyneu 
byfrede  uptonemen  mitb  der  oopmadiop  in  qrnem  vaderliken  erve  van  Grotben 
Nnw^'ardon  niith  den  73  Steden ;  helft  heÜMB  na  deme  olden  ere  kerken  nnnd  oro 
Hove  der  Thiffesclien  in  syn  vaderlike  orvo  vjin  r,roteii  NowL'arden,  hetTt  hethen  to 
hojrnadighen  unnd  wedder  to  srheven  eyn  frrotlüoiole  unnd  here  Basilii  vnn  Godesz 
giiaden  eyn  keytier  unud  here  aller  Rumeu  uund  eyu  grothforste,  uu  ereu  hoveth' 
alan,  borgfaermester  unnd  rathroan  nnnd  alle  coplude  unnd  coplude  kynder  der 
73  steder  bognaden,  hefft  hethen  ^nem  nametzenick  van  Nowgarden  bartidi 
Allexander  Vülodiinerwift/e  unnd  syneni  nckulnitzen  Michal  Constantinewitz  unud 
gyneni  vmlerliken  ene  Groten  Nowgarden  niith  73  stederen  hethen  upnemen  eynen 
byfrede,  to  copslaghen  mith  synes  vaderliken  erve  luden,  unnd  hefft  hethen  inith 
den  73  Steden  bold«ii,  unnd  de  keiken  unnd  de  bove  der  Dutbacben  in  tyn  vadef^ 
like  erve  Grote  Nowgarden  helft  ae  bognadiget  betben  weddergeven,  und  wdker 
kerke  der  Bnasen  [un]de'  ende  (!)  in  den  Dut7^ben  Steden  den  1  >ru  i  rmestereon  unnd 
rathmannen  unnd  der  coplude  unnd  kinderf^n,  de  kerken  i  Küssen  unnd  de 
ende  (!)  solen  se  reyne  maken  na  deme  oMen  unnd  solen  one  nicht  to  na  weszen. 
Unnd  gy  Scholen  juw  hoveth  slau  deme  grüthnieebtigeu  hereuu  keyser  der  RuHsen, 
qrnem  nametaenick  to  Grotben  Nowgarden  Alleiander  Volodlmerwlta  unnd  ockulne- 
nitzen  Mieb&l  Gonatantinowitzen  de  boden  der  Dutzschen  van  Lübeck  Johan  Rode, 
eyn  cantzeler  der  stat,  unnd  van  Derpte  Johan  Rademan,  Kvertli  X^nstede  unnd 
von  Reval  Johan  Fyant  unnd  Thonies  van  Werenn  unnd  Mathias,  de  schriver  van 
Darpte,  alsze  van  Lübeck ,  alsz  van  lügha,  alsz  van  Derpte,  alsz  van  Reval,  alsz 
von  allen  73  stederen  in  dussith  der  aee  unnd  an  gensitb  der  see,  van  allen  eop- 
luden  unnd  van  alle  coplude  der  Dodeschen  kinder  unnd  bebben  genomen  eynen 
byfrede  vor  alle  73  ateder  der  Dudeschen,  unnd  de  grothmechtige  her  key.  der 
Russen,  syne  statholder  fto]''  Grote  Nowgarden  nnth  hartich  Allexanrler  Volodimer- 
witz  unnd  inith  syncni  oeknlneniLze  Michal  Constantinowitz  hefft  hethen  de  proth- 
mechtige  key.  der  Russen  t>yu  erve  Grote  Nowgarden  unnd  niilli  alle  beholdiuge 
der  Nowgarder  to  12  jaren  van  der  bodesebop  Marien  7018  jare  betb  to  der  to- 
kumpst  der  bodesebop  Marien  7080  jar,  unnd  in  dusszem  frede  de  geste  der 
Pudeselien  Scholen  reyszen  to  Grote  Nowfrarden  tho  lande,  to  wather,  de  wech  sal 
one  wesen  reyne,  to  körnende  unnd  to  varende  unud  to  copsli^rhen  na  iin*;^/ein  by- 
frede unnd  na  dusszer  crutzkussinge  suuder  alle  bohendicheit  mith  uiierieie  gude 
sunder  duth,  mede  «etben  annder  aoH,  id  solfb  in  NowgaideB  und  in  Noüganler 
lande  nidit  vor«i  unnd  solen  nicbt  kopdagbcn  in  Nowgard^  unnd  in  Novrgarder 
lande  mitb  solte.  Unnd  dem  gelick  de  Nowghardnr  pate  und  de  Nowgarder 
solen  reyszen  in  Dudesche  lande,  in  ore  »^tedf^  m]th  oren  guderen  to  lande  und  to 
wather,  de  wech  sali  one  weszen  reyne,  lo  konien,  to  varen,  unnd  solen  kopslaghen 
na  dusszem  byfrede  sunder  alle  hohendieheit  uiutd  ua  dubser  cruUkussinge.  Unnd 
off  id  geschege  jenigerleye  gebreck  Up  der  Nowgwnlor  coplude  up  der  aee  vaa 
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qwmliM  liifipn,  imnd  flnt  dar  syn  qwade  lud?  uth  den  73  sfeden,  iinnd  dussc 
soien  bokeu  d<;  73  stede,  uuud  krigea  se  Ayme  qwaden  lüde,  de  solea  se  richten 
ton  dofle  wmd  soleik  den  NowKarder  ore  gudt  wedder  ewran,  dw  eopludeik  vftn 
NowiSBidfln.  Offler  gesehege  jenieh  qwaedt  vao  jenigen  morden  den  Nofrgarder 
copluden  van  anderen  qwaden  luden ,  und  ilat  sze  krepen  de  tyrlinpe  de  73  stede, 
so  Bolen  i^e  dusse  qwaden  lüde  m\i\  de  nutrders  denie  prothtnechtigeo  heren 
keyser  der  Russen,  oainetzeuick  vaii  Isuwgliartleu  unud  syn  vadcrlike  erve  eyn  here 
uimd  kcfser  aller  RnaMB  Grethen  Nowgarden  na  der  erutzlnusingto  alsaet  tse« 
sebegc  (!),  dat  de  qwaden  lüde  (!),  annd  de  sal  men  richten  tho  dode  unnd  ore 
•rndt  den  Nowgarder  hethen  wedder  geven.  T'nnd  sehufh  evn  unfrevall  in  Now- 
gharder  lande  edder  tbo  watber  der  coplude  oren  gudcren,  uoud  de  grüthiiiechtige 
here  eyn  keyser  der  Rnnen,  nametienick  wuid  ^n«n  mderliken  erve  groUimech- 
tigher  here  nnd  keymer  Gratiie  Nowgarden  Bolen  aoken  de  qwaden  Inde,  und 
krighen  se  de  qwaden  lüde,  so  solen  se  de  i)ynif?hen  to  denie  dode  «nnd  der 
Dudeschen  ore  guder  der  coplude  wedderRheven  unnd  den  (jwaden  niynschf^n  des 
morders  (!)  de  coplude  van  Nowgfaarden  nicht  uintne  des  willen  anholden,  nicht  to 
Lübeck,  nicht  to  Kgha,  nidit  to  Darpthe,  nicht  to  Beval,  nicht  in  allen  73  sieden, 
unnd  dcrgeliken  de  Dudeschen  koplude  der  73  Itede  van  qwaihm  luden  der  morders 
demc  protLntechtigen  heren  keyszer  der  Russen,  vaderliken  erve  van  Grothe  Now- 
garden und  van  alle  Groten  Nowgarden  lande  solen  se  nicht  anholden.  Oift  eyn 
Nowgarder  syn  gudt  meth  cynem  Dudeschen  in  eyner  loddige  edder  in  eynem 
kregber  in  eyn  stede  lede,  und  kumpt  dar  eyn  ungevat  up  dat  gudt  edder  wave 
up  der  see,  so  schal  de  Dudesche  delenn  ndtii  deme  Nowg^irder  na  deine  gude 
wath  dar  overblefft,  und  ghene  Tinh'  ndit^heit  to  weszen,  na  der  crutzkussinge  van 
beydeo  partben  allen  enden.  Unod  to  welker  stede  der  73  bogynoet  mith  jen^er- 
leye  taeke  np  den  Nowgarder,  und  dar  sdiolen  se  ome  vorOi  redit  geren  m  rechte 
und  na  der  erutskuBringe,  nicht  van  grothen  dingen,  sunder  van  10  stucke  Now- 
crharders;  oflft  eyn  ankleger  anklaghen  worde  )io.;lier  alsze  dusse  10  stucke,  watter- 
leye  dath  wcre,  unnd  in  dnf^szen  dingen  in  der  Dutzschen  stede  den  Nowgarder 
niith  deme  Dutzschen  nicht  rechten,  und  sollen  den  antwordeszman  dem  Nowgharder 
Up  de  haut  don;  und  welker  de  neue  hantstreekiage  hefft,  den  solen  se  so  lange 
holdeji  pefenL'lick,  unnd  dath  me  schal  bosenden  an  den  statholder  van  Nowgarden. 
Unnd  offt  peborde  iti  Nowparder  lande  mith  eynem  Dudeschen  der  7i  stoder  und 
dem  geliken  dar  recht  geven  na  den  olden  und  na  der  crutzkussinge,  nicht  in 
seh  waren  saken,  sunder  to  10  stucke  Nowgarders;  and  hoger  alsz  10  stucke,  wat 
dar  kumpt  van  saken  a(thl*  Grothe  Nowgarden  dem  Dudeschen  myt  dem  Now- 
garder, sollen  se  nii'ht  Hfhten  und  sollen  den  antwordeszman  don  up  de  hant; 
und  aver  welker  nene  hantstreckers  kan  krigen,  und  solen  one  so  lange  holden  in 
vestinge  und  dath  me  (I)  de  statholder  van  Nowgarden  sollen  boseudioge  don  an 
de  boigeraiesters  und  ntlmianne  der  78  steder,  nnd  solen  cgrne  fgrt  uOHtemmen, 
de  klegers  van  heydoi  parthen  stelleu  to  rechte  u])  den  dach  ter  Nanre  up  den 
Kiffholm  by  Iwaneporroth  beneddcn.  Und  de  hovethmau  van  Nowgarden  und  de 
}>orjrennester>  und  rath  der  73  steder  solen  bosendinpre  don  to  der  tyt  up  den 
dach  richtere,  und  de  richtere  und  de  bullen  under  malckander  richten  up  den 
dach  mit  rechte  sampUiken  und  solen  recht  don  dtMsen  dingm  und  mit  aller 
Bokinge  na  der  crutzkussinge.  Ofttc  gesehege  jenigen  Dudeschen  watterl^e  de 
daeth  is  in  der  Nowgarder  lande,  und  dusse  solen  s<'  dar  nicht  richten  unnd 
Sailen  boseodinge  dou  de  bovetblude  to  Nowgarden  mit  den  borgermeistereu  und 
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reUununeo  der  73  stcder  unnd  sullen  eyne  tidt  uthstemmau ,  üqil  Dadesehen  dar 

hen  tho  stellen  np  ilen  dach  vor  den  richter.  I.'iul  off  dar  jeiiich  sake  gevdle  up 
den  Now^jarder  in  i)udesphen  landen  to  richten  den  73  stodeu,  uod  dussen  Now- 
garder  iu  Dudcücheu  atedeii  der  73  sledeo  soleu  se  nicht  richteu,  und  sulleu  bo- 
Bendiiige  don  de  borgermeyster  und  nth  der  78  stoder  an  den  etattidder  v«i 
Grote  Nowgarden  und  tullen  t^t  bostemnMD  nnnd  dasaeii  Nowgaider  up  den  dadi 
bostellen  vor  den  samptliken  riditcron ,  und  dusse  eamiitlike  richte  re  aolen  maken 
eynen  ende  dusser  sake  up  don  dach  mit  sokin^'c  na  der  crutzkussinge.  Unnd 
sochten  Nowgarder  up  deu  Dude^chen  nnd  were  gerichtet  to  der  crutzkussinge,  so 
schal  küssen  de  autwordcsznian  de  Dudei^^he;  uud  suchte  e>u  Dudesche  up  deu 
Nowguder  unnd  wereth  gerichtet  to  der  crutxkiuBinge,  so  schal  koseen  de  antr 
wordesiman  de  Nowgarder.  Und  sullen  richten  den  Dudescben  ataa  den  Nowganier 
van  allen  saken,  sali  kennen  de  hovethsake  mit  hovetlisake  na  synen  rechten.  Und 
dar  sal  neyn  anholdinge  weszen  van  beydon  parthen,  und  sollen  neyne  pewelde 
Over  deu  Nuwgarder  de  Dudeschen  nicht  don  uud  in  den  kästen  nicht  setth(>u  und 
in  torne  sunder  de  siede  (!)  sunder  redit  nicht  eetten,  mit  neynen  dingen  ua 
dusser  crutzkussinge.  Und  dem  gdick  de  grotfameditige  her  kejser  aller  Russaen, 
de  statbolder  van  Nowgarden  der  Dudeschen  koplude  nicht  sineden  ok  nicht 
niartelen  sunder  r^poht  van  beyden  parthen,  sunder  bohendicheit  und  na  der  crutz- 
kuhsiuge  und  dusseu  frede,  den  genonieu  hellt  de  grothniechtige  her  keyser  aller 
Russen,  de  statbolder  Grote  Nowgarden  hartich  Alexander  Volodinierwit/  uud  syn 
ockalnenita  Michal  Constantinoirita  und  ajrn  vadeitike  erve  denn  grothmechtigen 
beren  keyser  aller  Runoi  Grote  Noivgarden  mit  den  Dudesehen  boden,  welker  ore 
oanien  in  dusszem  breve  peschreven  stan.  Van  dem  grotmechtigen  heren  keyser 
aller  Russen,  syner  »rnaden  vinieriike  erve  Grote  Nowgarden  sollen  thf-n  derhlike 
lüde  van  Dudeschen  bodewy^z  van  jeusith  der  see  unnd  au  dusse  sylb  der  see 
unnd  van  alleon  78  sftederenn  unnd  aultoi  komen  [in]*  Grete  Nowgarden,  to 
spreken  umme  alle  kleghdike  sake  der  koplude;  dem  gellken  de  grotmechtige 
here  keyser  aller  Russen,  syne  statbolder  van  Groten  Nowgarden  syno  boden  sullen 
reyszen  in  Dudesche  lande  in  alle  73  stedere  unnd  sullen  spreken  unime  alle 
klegelike  siike,  uuud  de  baden  van  beydeu  parthen  oren  wech  reyne  to  hebben, 
to  konien,  to  varenn  ua  orem  willeu  sunder  allerleye  vortoch  unud  ua  dusszer 
cruCzkuarini^e  und  na  dusaem  breve.  Off  itlike  dinghe  upstunden  mit  dem  grot- 
mechtigen heren  keyser  aller  Russen  mtth  ^gismundns,  deme  koninge  van  l'olen, 
unnd  dem  grotforstcn  van  Littouwen,  de  borgermeister  unnd  rathmannen,  alle  lüde 
Her  73  steder  Sigisinnndus  dem  konige  edder  eyneni  andereu  kouinghe,  de  «lar 
kouieth  in  dat  koninckrike  vuu  Polen  unnd  iu  dat  forsteudom  tho  Littow,  sulleu 
ome  neynerleye  hulpe  don  neynerleye  wys ;  dem  gdiken  de[mcj  here[n]  *  mester 
van  Liff lande  unnd  hde  Lifflander  lanth  uand  Zwanthe,  vorweszer  van  Sweden, 
unud  dat  belc  laudt  Swcdenrike  sullen  neyne  hulpe  den  neynerleye  wys  unnd  de 
Koplude  van  Nowphardeü  in  den  73  stedcren  umme  der  sake  willen  nicht  anholden. 
Dem  gelikeu  de  Dude^che  kupiuau  uth  den  7^  btedereu  in  Grote  Nowgarden  unnd 
iu  alle  Nuwgarder  lande  sulleu  nicht  augeholden  werden.  Unnd  dussen  frede  to 
holden  vast  van  beyden  parthmi  to  den  uthgestemmeden  jaren»  dussaen  breff  der 
byfrede  na  der  crutzkussinge  unnd  na  dem  und  na  allon,  na  dussem  frede  de 
gruthmerhti^'o  here  Basilii,  van  Godesz  gnade  eyn  keyser  und  here  aller  liusszen 
unnd  de  grotforste,  und  syne  statbolder  van  Grote-  Nowgarden  kuege  Allexauder 

>)  de  lim      dock  vgl.  541  §  35. 
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Vnlniiinipnvif /  mir!  oekulnitze  Michal  CoriHtantinowitz  licfft  hetlicn  to  kusszen  dat 
crutze  eyii  frrntluticchtifje  here,  eyn  kevszer  aller  Küssen,  syiu*  hnjareu  van  Now- 
garden  Stopau  Samit/ke  uud  de  oldeniiau  der  koplude  Fuuiu  Daueluwitze  Solarve 
und  Wasrilii  Daniekrtherits  Torkove  vor  den  groduneditigeii  bereu,  ejn  keyser 
aller  Russen,  unnd  syn  vaderlike  erve  vor  heil  gant2  Nowgarden  ;  dem  gclikcn  de 
boden  der  Dudeschen  van  Lübeck  .Tohan  Rofle,  rantzeler  der  stiif,  utul  vau  Dorpte 
Johao  Radenian  und  Evert  N5a8tede  unnd  van  Keval  Johan  V  yauth  und  Thuines 
van  Wereon  und  Mathias,  scbriver  unnd  eapellan  van  Derptbe,  is  gehetheu  van 
alle  73  stederan  der  Dodeechea  to  kiusien  dafc  cnitze  van  allen  73  [atedoren]*  der 
Dudescben  unnd  vor  alle  ore  koplude  unnd  der  koplude  kiuder  van  beydenthalven 
de  warheith  Bunder  bnhendicheit  Unnd  na  dusszem  hreve  de  gTotnjechtige  bere 
keyser  aller  Hussen  unnd  syne  statholder  van  (jroten  Nowgarden  hertoch  Allexander 
yolnKmonrits  und  oekulnila»  HIdiall  Constaatinovite  ore  zegel  hyran  gehangben, 
unnd  de  Johann  cantzeler  und  Johau  Kademan,  Everth  N&ustede  und  Hans  Fyaut 
und  Tbonies  van  Weren  und  Mathias,  de  scbriver  und  eapellan  vau  Derpte,  beblien 
ore  segd  au  disseo  breff  gebangbet  in  deute  jare  7018.  jare  fcbruarius  29.  dach. 

D.  Nachträgliche  Verhandlungen. 

ö4ö.  Heval  an  Lübeck:  vericeist  miler  Berufung  auf  den  lon  Wave  Jii09  Dec.  19 
(midwekenB  na  Lude)  «n  IMedt  gw^übmm  Brief  Dorpat$  und  Bevab 
/hr  die  jettt  vollendete  Oegandttdiaß  auf  n.  ÖH;  fragt,  da  ihr  gttcünschU 
Erfrik;  nicht  erzielt  ari,  tcas  treiter  zu  thun  sei  zum  Besten  des  Nowgoroder 
Kontors  und  der  Kauftnatmschafl.  —  1510  (an  deme  sttUeu  firigdage) 
Märg  29  K 

FcrxetcAiMl:  darmu  von  HüUbirtmit  U^mgtf  Bmset  4,  774  n.  4M. 


Wendischer  Städtetag  zu  Lübeck.  —  1510  März  11. 

Derselbe  uar  besimdl  vm  allen  wendischen  Städten.    Trotz  der  auf  die 
Weigerung  seiner  Bürger  gesliUztcn  Abneigung  Lübecks  gegen  ein  neues  Rechts- 
erbtetm  (vgl  n.  6S1J  «crd  «m  sol^ea  von  dm  £MMe9ter^ädtm  doek  em  dmK,  wm 
Dünemark  gerichtet;  die  Gesammthcit  der  Städte  erklärt  dem  Kihufftt  m  nettem 
Verhandlungen  hi-reit  tu  sein.    Dies  erfahren  wir  aus  der 

A.  Korr espondene  der  Versammlung  (n.  5iß), 

B.  Beilage  (h.  5i7).  Die 

C.  Naehträfflichen  Verhandlungen  geben  besonders  Nachridtt  Über 

einen  Vcrsttch  des  dänischen  lif-ichsraths ,  die  Sli'hltc  kuiI  ihre  Bürgerscfitiftm  von 
Lüherk  trtvnen  (n.  54^,  551,  55,'i — 655}.  Der  K.  sclil"i^  dtt^  Eeehtsirbirien  der 
Städte  mchl  aus  (n.  5ö2).    Hamburg  will  nur  heimlich  und  mit  Geld  helfen,  was 

lAMt  «idU  mgettOtm  tr  jß  (n.  Sä^,  Bme  Jfmmer  (SSf»  hefriß  die  Verhiiidimg 
mU  Seheeden, 

^)  VgL  n.  Sta,  m  §  M. 
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A.  Korrespondenz  der  Veraanimlung. 


546.  Die  Bsn.  der  u  endisehm  Sludie  und  der  Rath  tu  Lübeck  an  Johann,  K.  vm 
DäMmarlt:  trimimn  danm,  da»  sie  me^rmab  ive^m  Vtrlänmg  tVer  Redite 
dttrch  die  königlichen  AmÜetUe,  Vögte  und  Zöllner  an  den  K.  gescknAm 
h(theti;  erMären,  das"  s>'  jetzt  die  Absicht  gehabt,  ewischen  Ostern  und 
Pfingsten  {März  31  —  Mai  19)  Hsn.  an  den  K.  eu  schicken,  aber  erfaiiren 
käUeitf  dass  derselbe  naA  Schweden  gereist  sei  und  vielleicht  nicht  so  bald 
mederhsmme»  mrde;  üUe»  daher  fioeAmab,  der  K.  möge  daßr  sorgen^  dass 
die  Ihrigen  nicht  mehr  gegen  ihre  Privileg  in  hcsrhwirt  werden  (also  wii  uns 
des  saiupt  allem  gude  to  juweu  ^nadeii  tiint  vorhopende) ;  crlhlrm  sich 
bereit,  wenn  der  K.  nach  Holstein  oder  ScJtleswig  komme,  an  ihn  naci%  An- 
gine VOR  jSnl  wsd  Ort  mt  sende»;  «rmcleM  «m  AnhseH  darA  de»  ÜAer- 
br  in  ff  er,  ^  (sub  BQcreto  lAUceiia  suM»  inaiidage  twgest  na  letare) 
Märe  11, 


5ff.  Hamhmff,  UmM,  iSüratamd,  Wismar  med  läm^mrg  an  Jokam,  K.  «on 

Dänemark:  tdederheie»  tunAmats  das  BeeMserbieien  im  Namm  IMedts; 

fordrni  Wit  iVreinsettung  in  ihre  nlicn  Rechte  nebst  Emntz  erlittenen  Sehadens 
und  erklären,  dass  sie  im  Falle  der  Nichibfrüchichtiguiuj  ihrer  Forderungen 
verpflichtet  seien,  Lübeck  Hilfe  mu  leisten.  —  löJO  März  11. 


IhircUachtigeste  her  iünte,  gaediehater  her.  Wea  mide  wo  siek  de  enamen 

unse  frunde  uude  vorwanten  bor'frrrmesterp  unde  radtnianoe  der  key»  stadt  Lubpfrk 
in  swaniiodi'jreiii  vordrageii  beclageu,  ht'bbt'ii  j\iw<'  ko  werde  iitli  iii^'elfclitor 
avescbiifll  otes  brevess  Lu  vorucineu.  Unude  m  deuue  en;  ui>ajueheyde  ermals 
doreli  Ro.  key.  mqestatt,  umen  alleigiiediclistBii  hei»,  ock  uhb  van  Hambordi 
uude  Luneborch  to  like  UDde  rechte  irboden,  unde  sodane  irbediage  also  gestalt 
alse  fs'efordert  dorch  juwe  ko.  werde  iiicbt  iipfrenain»^n,  ^Ihh  siist  vorleclit,  ock  dar- 
jegen  ({edau  uude  gebandelt  schal  ftyn,  derhalveu  vilUchUu  unde  sunderiiiiges  nach 
gemelter  van  Lubeke  bedunckeade  enige  forder  irbediuge  vortowendca  nicht  barde 
van  noden;  dewile  wy  doch  itsundea  doreh  ore  enameheyde  upt  nye  by  den  penen 
in  Ro.  konichliken  reforuiatienn  unde  des  hilgen  rykos  lantTmle,  tosampt  Ro.  key, 
rnajpstat  inandaten,  uns  unlan^'cn'^  vnrkimdet  unnde  insinueret,  saniptlirh  unde 
sunderlieh  besteinpt,  ock  unser  uiaikander  vorwantniGse  inboU  orer  vorgedachten 
clageecrMte  ertnaeut,  angelanget  nnde  nrnme  kidpe,  trost  unde  bystant  to  donde 
befördert,  hefft  uns  uobcs  ansehndes  In  betracbtinge  unser  tutne  hilgeu  Romissclran 
ryke,  ock  peinelter  van  Lubegk  vorwantiiij^sc  vor  der  liant  nicht  aii<lorst  wülni 
fufien,  dan  gemelte  van  Lubprk  avernials  iiudt»  tor  uvprflotb  iu  mateii  wo  \(irbeii 
ge^icheu  tu  irbedeu,  dai  m'liea  juwe  kouichiike  werde  unse  audacbt  uude  geuiute, 
oek  w€s  unse  unde  demnsen  notoiflt  irfordert,  in  demodigen  vordragen  to 
kennen  to  gevm.  Deme  alles  nach  unde  ock  so  de  unse  nedbn*  unde  mitt  ge- 
meyneme  copmanne*  aampt  uude  besunderen  dercb  juwe  ko.  w.  unde  densuUbten 


ÜtA  I.uhfil:.  Arin  Iinvirrt  t«1  JIT,  K„urfift  TlenHing  OeOmatn».  Uibmdtrieben: 
An  bercn  Johan,  koningk  tho  Dcnnemarkcu. 


B.  Beilage. 


Aug  BA  Rostock,  Acta  Hanseaiica  Kurrespondenziu,  läbischc  Absdtriß.  Ucber- 
tdiriebem:  An  toniosklike  «etd«  to  Demeun^ML 
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officier  unde  bevelhebbers  in  Privilegien,  gnaden,  fryeheydea,  rechliche} den  unde 
older  herkunipst  velc  jare  her  unde  noch  jegeuwordicb  vorkortet,  ock  au  lyve  unde 
gode  mufgklidt  beoebediget,  irbedeo  wy  gmielte  vaa  Lübeck  in  matoi,  äln  vor> 
uiuls  dorch  key.  majestat  ock  uns  van  Hamborch  unnde  Luneborch  gescheu,  to 
lyke,  rechte  unde  aller  byllichcyt,  darto  wy  ock  orer  ersaweheide  up  vorhcrordein 
irbedcnt  uieoliLicb  syn  unde  we^eu  willen,  densUicb  biddende  unde  b^hereude,  so- 
dane  iibedinge  myt  aditerfolgynge  der  daeUi  doreh  jnwe  ko.  «erde  upgenamen 
unde  ivy  sampt  unde  besunderen,  ock  bencffeu  geinelten  van  Lttbedc  in  nnaer 
privilejrlp,  L'iiado,  fryrhcydo,  rechticheyde  unde  alder  herkunipet  rowlikp  were  unde 
possessionn,  dar  wy  A^r  ontsath,  wcddcrumnip  «restadet  unde  gesath,  ock  unse,  ore 
unde  der  unser  ali^^cuuuieu  schepe  uiule  gudeie  eretadiuge  unde  wcddcrkeringe 
möge  werden  erholden.  Wente  wer  derae  also  noch  myt  den  ästen  baven  unse 
bogen  vortrostinge  nicht  werde  geschende,  hebben  juwe  ko.  werde  wol  afRonenien, 
wes  uns  als  des  liilfien  Ro.  rykes  iindereaten  imde  gemeltcr  van  Lübeck  vorwanten 
uppe  der  sullTten  uiuie  key.  uiajestatt  hardc  forderiuge,  ock  niede  in  unses  unde 
der  Unsen  egenen  anliggende  unde  geledenen  achadens  betraebtii^e  vortonemen, 
unde  in  hulpe«  tnnt  unde  byatant  deosulven  Tan  Lubedc  to  donde  «yl  gebtnren 
unde  van  nuden  syn,  der  tovorsicht,  juwe  ko.  werde  uns  nicht  änderst  dan  in 
dem  besten  darby  vormarken  werden.  Unde  syn  dat  tepen  desulve  juwe  ko. 
werde  to  vordenende  willich.  Screven  uuder  uuseme  der  Stadt  Hamborch  secrete, 
d<a  vy  aadeien  up  dythmal  hyr  to  gebmken,  anune  maadage  negert  na  letare 
amo  etc.  dedno. 

Borcermestere  und  radmannc  der  stede  Hamborcb,  Boatok, 
Stralessund,  Wismer  und  Luueborch. 

C.  Nachtragliche  Verhandlungen. 

540.  Uie  m  Kalhtndborg  versamuellen  ädnisehm  Beichsräihe  an  die  Bürgcrschaß 
LSmikmg»'^ :  sie  haUm  gdtOrt^  äan  8Udt  «i'M  gegen  ^  Ihfl^öbinger 
Recess  mU  IMeck  und  andern  in  Vcrbanä  ^tgthen  und  sich  feindUA  gtgen 
K.  Johann  nufgcworfcry ,  irnhrmd  (h'r'^fr  m  rcchÜirhir  Entachn'dung  nach 
dem  Recess  erhötüj  sei;  (nttm,  dies  su  /Vwmi  und  ßluivtrgiesscn  zu  vcrhilUn, 
indetn  sie  bei  detn  K.  dahin  arbeiten,  dass  ^wes  inbroke  upp  syner  k.  g. 
aydfl  mdder  dm  recess  mochten  geaebem  qn",  «r  m'cA  wr  dm  Sdiktk' 
ridOem  m  Beda  gOe,  —  25W  fOregmii  pape)  Man  12. 

StA  iMnehtrg.  Vir  hm  t :  'hiniun  com  Watts,  ZtUnchr.  iL  Viri  iui  f.  liilierk. 
üe*ch.  J,  i6l.  Varuach  hier.  Wurde  im  Augmt  1679  im  StA  Lüneburg  nicht 
pefitndm*. 

Lühech  an  Rostock:  IJuse  fninde  van  Hanihorrli  uade  Lunelmrch  hebben 
uns  tor  uutwurt  uppe  den  juugt'äteu  avescliet  byuncn  unser  Stadt  genauen' 
ingebradit,  dat  ae  deinalTen  fredelick  syn  unde  deme  ab»  genodi  den  iriUen; 
aver  de  van  Hamborch  hebten  dorch  ercn  secretarium  anbringen  unde  be* 
geren  laten,  dat  ae  de  bulpe  cSSL  ore  andeU  bemeliek  unde  mft  gelde  doo 

•)  Vgl  n.  553. 

•)  Aus  detHseUnii  Anhfr-  führt  Waitz,  n.  n  S.  tC2  noch  an  ein  Schreil»»  Lilhrds  nn  den 
K.  POM  üduMhtnd  mu  lOiO  Mot  i  ülier  dit  UrgaÜK  dex  Krieijes  mit  D'nimuirl: .  man  Piiuje 
weft  der  Führt  dorthin  enlhaltm.  und  dir  Antwort  d<*  K.'h  run  Mai  26:  tr  mns^t  dahingetteilt 
nein  l(iMs<H,  wer  den  Anlw»  ftm  Krieg  gegdten,  köMie  die  Seinen  wom  Manäd  tmd  Dtowt  •» 
DäncHtark  naht  aUutUen, 
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mögen  ;  dar  up  wy  deune  stnix  geutwtfll«t,  dat  vm  dalmlve  nicht  annenie- 
ück,  unde  Rjrn  darby  geblevenn;  welket  wy  dennc  juwen  emnicheidon  mrh 
orem  begher  up  unses  sccretarien  fordeiiage  also  oicbt  hebbeo  willen  vor- 
holden,  begereode  nodi  fruntlich ,  so  ons  Arne  dinge  alleitfliilTm  nieht  Tele 
nyii,  den  «jmm  ofae  den  anderen  belaiig«i  «nde  tekamen,  hf  ejmem  er- 
samen  rade  to  TJn'^tock  ock  den  radesscndcbodpii  van  dor  Wismer  des  hrstcn 
Yorfui^en,  de  uthredinge  uth  oren  stede  uck  uiede  tu  doude;  unde  s^yn  darup 
Moaes  dels,  wo  ock  de  ersamen  vame  Sunde,  so  wy  van  densutven  vorstanden, 
wol  gewyttiget,  dat  de  taze  dama  Toriiofiet  tmde  vormert  weide.  —  fll^lO 
(aine  doniedage  na  letan)  Man  U, 

RA  Hoxtock-,  Ada  Jfa»xmiua  KorrettponimMmt  Of.,  Fg.»  mit  Resten  des  fidathi. 
Austtn:  Letara  {Muri  10t  IQ". 

SSO*  Sarmmm  Messman ,  Rtn.  su  L&bcck ,  an  BmhU  SümOHH,  Sducedena  Reiehs- 
vorsteher :  hcrichtet  über  iMhccks  Ritstimffen  und  Pinne  qrrjm  Dänemark; 
erbielvt  sich^  den  Tod  Knut  Alßsons  rndten  zu  helfen,  wom  jetet  dte  Zeil  seij 
mnd  fragt  naek  dm  emer  vom  Beiehmtorsieher  flr  die  lUkisfaM  der 

mkd^  Qmaudtm  «tfrlMMNoi  JaOL  —  3S10  Märt  30^. 

K  aus  Reichnarchir  Koixuthwjen,  Ftue.  Sthu  eilrn  u.  13,  Or.  MihfetluiU  run  JuHi/hnm. 

von  Sttffff,  Bidroff  tili  Skafulinariens  Ilistoriu  5,  38fl  m.  29Gt 

Dem  eddelen  und  WüV'oboru,  gestrenplx  n  licniii,  herim  Swante 
NigelflBon,  guberuator  des  rickcs  tho  Swcdeu,  uiyneu  guedigheu, 
leren  lemi  daMtijdnni  gesdneten. 
Juwen  gnaden  frundickea  gie^  myt  willigbem  demte  alle  tydi  borajrt 
Gnedighe,  leve  lieio  und  liosundcrphp  oldo,  fxhunstiglie,  fihiide  vrunt  Ik  doe  juwpn 
genaden  danckberheit  vor,  dat  iiiy  ju.  ;.'n.  und  luyn  ^'cnedigebto  vrouwe  modcr,  vroii 
Mette,  my  bewiseden.  Gat  van  hemei  gfaeve,  dat  ik  dat  jegbeu  ju.  gu.  und  deu 
javen  wordenen  motte.  Item  foider  so  do  ik  juwen  gn.  goHidE  wetten,  dat  ein 
enam  radt  to  Lubdw  myt  sampt  eren  borgeren  und  oren  vorwanten  mercklicken 
uth  macken  ere  schep|)e  myt  knechten  und  volke  und  myt  mercklicken  geschulte 
und  myt  hovetstucken  utli  verdi»,'hen  t(^hen  ileu  konnyuck  Viui  Dcuemarcken,  umme 
one  antotastende  to  watter  und  to  lande;  und  sint  mestedel  al  reide  und  weiden 
in  8  dagen  tom  bogeeten  affloppende.  Und  ik  nnd  noch  ein  ander  radealedematte, 
genomj)[t]»  her  Hermen  Valke,  sint  dar  to  gevoget  van  deme  ersanieu  radt  uppe  de 
niarglien  vor  hovetlude;  de  almeehtighe  Gat  gheve  uns  gelucke  und  eventure,  so 

*)  in  den  April  gehorm  höchst  Kohrsduinlich  awJi  die  zwei  von  Urönblud,  Xya  Kcdlor  tiü 
FMandß  ÜMOiäghMmal,  SOi^^Or,  m.m,  970  mu  BeidimpAk)  KopetAti^^(Stkireäen,  Ftute.  7 

n.  ßr>.  70)  wiffirtheilteti  undatirten  Schreiben:  J.  Der  Jieichf^Kir-lihn-  nu  Ihim  Mi-  niahr:^rlinnJ!(h 
Ake  JöramsoH  'J'oU  auf  Tawastehm) :  meidU  u.  A.,  doim  er  heute  v<m  Lübeck  einen  Buten  und 
Brief  mpfintgen  habe,  wovon  er  j^tehnfi  ntnde,  ätts»  er  durch  Nntm  eigenen  ßolen  in  ier 

Fastenztil  i'!nrZ\(^iiherinif}  Lübecks  erhtdten  fuihi,  (f'(>>  >  ^  Schtctdrn  nicfif  vtrf<i'^<i'n  innlr  fi  fa<itis 
met  myt  egct  bud  tberis  opna  b«siglde  bebiudelse  breit'  uuder  theris  k(>y»elig«  luajeäutz  stadz 
ypente  Mcnt,  lydandi«  at  di«  oek  Anit  ntfbidiMiK  ingwkre  Tde  ntie  BtUle.  at  Swerigis  riebe 

o<'b  trss  inlivRgore  skolc  fordcrffwr^  i  nnphrn  Tnnttr,  nirt  mange  andre  luercbolige  licfalniiigor,  the 
Ludet  tnedgiltvit  baÄve);  ladet  tu  etntm  Heidi^Unj  nrnh  Stoekliolm.  2.  DerteUte  un  tiiun  Vn- 
genannten!  meldet  «.  A,,  do$$  er  am  Sarnstall  Sdireilien  ron  Lübeck  und  Finiand  erhalten  h<Ae, 
dertn  Kopien  er  sende,  un<f  d<)<<  der  Tiot<  TAiJieil^  "nge,  die  Lübecker  tcwrden  sich  Aivil  13 
(14  dage  epter  ^ke)  mü  ZOUÜO  Munn  und  i:>()  Scht/jen  wr  Kojicnhaijen  versammeln.  —  J«  den 
April  (fehöri  auch  das  Schreiben:  Der  1<< ich -Vorsteher  an  Ake  Hannson  Tott:  meldet  u.  A.,  dat» 
die  Liihrdrr  7000  ^rftlnl  -tiol  ii:  ,irr  N,-  sdcn  und  jettt  in  det  K.'$  toH  Dänemwek  LemAf 
Stuffe,  Bidrag  tili  Skandtiiacien'<  HiMvria  ö,  391  «.  297. 
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dat  de  b06e  tynurne  motte  gesturt  werden;  it  en  sal  an  niy  oiritt  ^'«hieckeu  ni>t 
der  halpe  van  Gade.  Item,  genedighe,  leve  here,  so  deniie  ju  genade  niy  wol  vor- 
mals tnüt  gedagbet  und  boelagheden  den  ^^strenglien  ritlar,  hern  Cnut  Alvessoo', 

selligher  dechtuisse,  de  so  janierlicken  van  dem  levende  to  dode  iu  ghuden  luven 
geslagen  und  in  sturkpii  gehouweu  wort,  dat  denne  ju  gn.  dachte  to  witM^korifle, 
waute  it  juwen  gii.  passen  konde,  de  wylle  dat  ju  gn.  ennen  wannen  blödes 
droppen  in  jawer  gnaden  live  badde^  aldna  so  dvdite  my,  dat  it  nu  wal  de  reelite 
tydt  iny t  jttwoi  gnaden  wers,  dat  ik  juwen  gnaden  suat  int  beste  torkennendc  gheve ; 
kan  ik  juwen  gn.  war  ane  denst  unde  wyllen  bowisen,  dar  sal  my  ju  gnade  vlittich 
und  wyllich  vinden  snnder  allen  twivel.  Item,  genediche,  leve  liere,  so  jue  gn.  uns 
denne  uiede  deide  vau  dem  Holme  de  jacbt,  so  my  juwer  guadeu  dener  UUlebront 
nnderrichtet  dat  he  eodant  an  ju  gnade  gevordert  hadde  in  mynen  und  heni 
Bemt  Bomhouwers  namen,  dat  my  denne  unlutwust  Is,  wo  dat  dar  iimme  is,  aldus 
so  is  myne  fnnitlif-ke  bedde  an  juwe  leve,  dat  ghy  my  docli  willoii  sdiriven  by 
dussem  jegeuwardigben,  wo  dat  it  dar  doch  umuie  is,  waute  her  Uerut  jo  nicht  to 
hos  geiräat  in  4  ofte  6  «ecken,  und  ik  wet  ok  i^il^  waannr  dat  ke  to  hua  knmpt 
Wante  ik  nn  wet,  wo  dat  it  ifaur  nmme  ii,  m  wyl  ik  jnwen  gnadra  oAe  vrouwe 
Motten  dar  vor  senden  wat  byllirh  is;  woiite  de  jacht  de  quam  nicht  hyr,  it  is 
noch  to  Danske^.  Ju  gnade  syk  hyr  iune  ghutwillich  l)o\\ison,  dat  ik  dos  oiu 
wettent  krighe,  dat  vordeiue  ik  alle  tydt  tegcu  ju  gnade  ungesjmrcies  tiittes  gans 
gune  myt  der  hidpe  van  Gade,  dem  ik  ju  gnade  bovdle  myt  alle  juwer  gnade 
aledite  und  g^nden  finmden  in  langher,  salligher  wolvait  Und  rottet  my  aer  vrou 
Metten  und  erer  leven  doehter  Cristineken  und  juwer  gnaden  hern  sonne,  hrrri 
Stene,  myt  vellen  1000  guden  nacht.  Cieschrcven  iu  Lubekc  under  myneni  iuge- 
segcl  am  suuavcndc  in  den  hilligheu  {uisscheu  ame  1510.  Juwer  geuodeu  ghut willige 

Hermen  Messman. 

551.  Lübeck  an  Hamburg:  antwortet  auf  Ucberscndunrj  vov  n.  548  mit  einer  Dar- 
legung über  die  vergeblidun  Eechiserbieiunyen  seinerseits  und  die  seit  dem 
JSfßjfl^nyar  Beeesse  €u^eridUm  VemUUeiungsvtrnidte  m»ä  nUt  wur  Auf- 
foräermg,  dm  in  der  Tokopat^  tSkemimimmm  Vtrj^iMiimgm  giemHa  ihäUffe 
Wfe  wider  K.  Johann  wm  Dänemark  «w  loWen.  —  2910  Jprü  Ü. 

Meichnanhir  h'oin-nhagen ,  lAtbeck  xmtl  HamesUidtf  n.  CC.    Hnniburger  Aht*dtfift, 
iÜ)rr!ichi  i(lii  II :  Ann  iIl'h  nult  to  flamhorrb.    Miti!<  lhiilt  r-ni  -lunihatix. 

ÜDSzen  fruntliken  grut  mit  begeriuge  alles  gudeu  Luvureii.  Krszame,  vorsich- 
tige, wysze  hercnu,  beszuuderen  guden  frunde.  Juwer  erszamhcide  schrillte,  mit  in- 
vonlaten  avesckrilRni  gemeynen  lyeka  reden  to  Denmargken  bveves  eek  des  lecrMee 
to  Nykopingen  an  juwe  erszamheide  und  der^'lykes  juwer  erszamheide  gemeynen 
böigeren  vaste  pvne«  inholdes,  dan  allene,  dat  se  idt  dar  vor  anszeen,  dat  juwer 
erszamheide  borgere  stck  ane  juwer  erszamheide  weten  und  willen  und  desulveo  hüten 
rechten  wetm  der  gelegenhdt  tegen  den  Nykopinsaehen  recessi  mit  unns  vordragea 
etc.  gelanget  unnd  uns  vortan  togeschicket,  hebben  wy  mit  angdiefiker  beger  guder 
maten  vorstanden.  Unnd  mochto  viUichter  juwer  erszamheidt>  horgeren  tmnd  mehre 
anderen  im  enen  dele,  dat  se  de  rechten  trelriicnhi  it  by  vorlust  «n  r  egen  gndere 
und  ander  mannichfoldiger  bescheüinge  kzo  egeuüick  uicht  eu  wüsten,  nicht  ovell, 

^)  Kii'it  .Uß'-i'h  traf  }.'02  Aiiii.  IS  <i>if  Ilriui  'iih  Kntmm>  n(h}:^  Schiff  v>r  f)'lri  nm  tlü  ^tm 
Vftd  teinen  Gmossm  bei  l'crhandluugett ,  die  unter  Heleit  geführt  wurden,  crsddayen  worden, 
vgt.  AUen,  De  trt  noräithe  Riger»  BUtorie  1,  SffC. 

*)  IV-  «•  474. 
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dann  woll  gewanschet  8yu,  uth  <leme  dennc  umi  anderen  wichtigen  reden  woll  to 
irnioteu,  offt  sp  darto  rodoli^'e  orszako  pehatt  edder  iioc-li  lichht-iin,  sick  neffen  und 
mit  uns  und  aiidfren  szodancr  gewalt  und  avt  ifaringe,  alsze,  Gut  heterdt,  ytlike 
yare  wedder  (iot  und  alle  billicbcit  gescheeu,  to  irwereu;  unnd  is  darumuie,  wo 
erer  gnaden  and  erbftreo  leve  breff  mitbringet,  deszulve  malekuider  vorwetinge,  de 
eck  Hiebt  nyge,  d«n  vtn  vel«i  yaren  ber  gevenen.  sso  grotes  vorwundems  edder 
eck  8Z0  szeres  befrondnlens  nicht  werdich.  Wo  dem  allen,  alsze  cre  giuule  und 
erbar  leve  anthcen,  dat  de  kouiuslikc  werde  sick  uppe  geuielten  Nyknpinssrhen 
recessy.  eiiiadeu  und,  wes  iubrokes  upp  der  hydeu  gescheen,  dat  syne  ko.  werde 
Sick  noch  vor  den  scbedesfruudeu  nah  vormcldinge  des  szulvigen  recesses  int  recht 
to  gevende  geneget  etc.;  dar  uppe  den  wy  juwenn  ensamhdden  frantliek  weten, 
dat  uns  nicbt  tiryvel^  szunder  eren  gnaden  und  erbaren  leven  sy  geineynlick  und 
unnnerst  den  mehreren  dcel  iu  {bilden  weten,  wat  schade,  bedruck,  last  nniid  avoi-fall 
juwen  ei-s/.aniheidrn ,  uns  und  anderen  steilen  der  hansze  van  vehlen  yareu  her 
dorch  jcgcnwardige  ku.  werde  tu  Demuargkeu  uutid  der»ullfteu  amptlude,  offitiers 
und  berelbebbere,  szo  an  voikortinge  orer  unnd  unszer  Privilegien,  szo  an  eaU 
fremdinge  orer  adiepe  nnd  gudere,  aso  an  anderai  npeaath  und  aduulen,  den 
arolven  unnd  uns  bejcgent  und  wedderfaren.  Und  irowol  wy  to  vel malen  in  by- 
veszeiide  und  dorch  medetodath  juwer  erszamheide  und  mehre  ander  stede  rades- 
szendebadei»  mit  syuer  ko.  wenle  und  uu*  jungest  to  Nykopingeu  nicht  szunder 
unser  Stadt  merckliken  uadccl,  ydoch  ummc  alles  besten  willen,  inholt  szegel  und 
breve  vordragen  in  vorbaprainge,  szo  ity  der  voniegdinge  to  Nykopingen  aver  jar 
unnd  dach  und  allen  anderen  tovoren  nach  oreni  inholde  genoch  gedann,  eyne  ko. 
w.  uns  und  anderen  als/o  weddonininie  strax  und  nnt  der  d:Uh  ock  schnldn  po- 
holden  und  dar  aver  sze  uud  andere  unschuldige  coi)lude  vorder  niclit  heswertt  otfte 
bescbedigen  iieltbeu  latean;  mer  szudans  hefit  uns  und  gemeyneni  copmanne  nach 
mannichfoldiger  gutlHier  foideringe  beide  sebrifiUiek  und  mAntdick,  wo  juwer  eraaim- 
beide  und  dersulven  gemeynen  borgeren  smnder  allen  Vwini  bewust,  nidites  mögen 
baten,  danne  ayn  dar  over  ock  baven  de  RomiBSchen  kouingliken  reformatien  und 
des  billigen  rycks  landtfrede ,  wowoll  unvorwartt  und  uncnt.szet  ht ,  derglyken 
baven  unsze  bogen  rechtes  irbedintre,  to  tween  malen  dorch  Roniissche  keyszerlike 
m  \  unserem  allergnedichsteu  liereuu,  uud  dar  aha  tor  uvertiutli  dorcii  juwe  eni^am- 
heide  nnd  unoEe  fronde  van  Luneborch  an  syne  ko.  werde  gedan,  in  godani  ^ 
lovcn  und  aehynende  frede  ye  lenck  ye  mehie  bescbediget,  averibllm  und  eyn  i^irtli 
lyfflos  nnd  gudUosz  gemaket  worden,  szo  wy  dat  to  ?;ynen  tyden  wyder  an  dach 
tn  bringen  hcholdon  hir  mit  unvor^'cven.  Dar  nhu  syne  ko.  w.  de  gel)reke  au 
i^yucr  syden  by  (iem  recessze  to  Kykopingen,  de  uns  und  anderen  in  keynem  edder 
8ZU8  gautz  geringem  underbolden,  hedde  repareren  ofite  votbetmn  willen,  badden 
wy  to  den  tyden  und  szo  vaken  wy  dath  uppt  densUikeste,  beide  in  je^^enwardicheit 
dea  beren  marggraven  to  Brandenborch,  unses  gnedigesten  bereu,  ock  ayner  ko.  w. 
egene  redero  gefordert,  gerne  geseen''  nnd  mochten  dannit  uns,  den  unszen  nnd 
anderen  veble  Schadens,  szo  den  szulveji  szedder  (ier  tydt  in  langem  vordulden  und 
tow.ehende,  alsze  wy  ummerst  by  syuer  ko,  w.  beteringe  vorhapeden,  bejegent, 
woll  vorbutt  nnd  nifgeblevra  ^nn.  Aver  nhu  de  dinge  szunder  idle  reatitutienn  in 
craffb  deauulven  reeeaszes»  de  uns,  wo  vorberort,  nicht  gdiolden,  int  recht  to  stellen, 
vorhaj^n  wy  ans,  szo  sick  de  szulve  nicht  upp  tokamende  gebreke,  dan  de  twissdien 
syuer  ko.  w.  wnd  nns  swevende  strecket,  dat  antonehmende  nicbt  syn  vorplichtet, 
dann  orc  gnade  und  erbar  leve  wei-den  unsere  hogeu  und  overtlodigen  rechtes 
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erbedinge,  de  menn  billiken  alsze  den  rechten  lyckmeticb  und  ordentlick  aageoha- 
nien  scholde  bebbenn,  nicht  in  aifredea  syu.  Unnd  moten  dat  darumme  geseheea 
lateon  und  fbrder  mit  bulppe  und  bystande  Gades  almeehtidi  ock  ivmtr  enunbdde 
und  ander  unser  fmode  tor  natwnt  dar  wy,  Got  belort,  baven  mAtwillenn  to  ge* 
drungen,  szo  wy  uns  ock  a]>enbar  be<linget  und  protestert,  vordacbt  syn.  Und 
hadden  uns  5zus  in  vorhudinge  nichres  qwaden,  wo  ock  ore  gnade  unnd  t  rlmnui 
leve  schryven,  derglyken  to  wolfardt  des  gemeyaen  besten,  waoner  uns  und  den 
ttoszen  Baeb  Inde  Romendier  keirserUken  m*  odc  juwer  ensambeide  und  unMr 
firunde  van  Luncborch  sehrifhe  und  rechtes  irbedingc,  wo  oek  nodi  desulve  afer- 
mals  in  nhanu-n  juwcr  ersznmhcidr  und  der  anderen  Wendessdien  stede  an  syne 
k.  w.  gelauget  ',  strax  und  s/under  vortoch  mit  der  dSth  bejegent  und  wedderfaren, 
guderniathe  woll  to  lioldeu  weteude,  dar  to  ock  juwe  ers/auiheide  taäzaaipt  anderen 
nnuen  frunden  von  den  WendeBieben  sieden  nnuer  noch  jegenwardieh  inbolt  ge- 
dachter schryfte  Scholen  und  mögen  niechtieb  Sjmn.  De  wylc  aver  demo  szo  nifht 
enbeschut,  szo  twivelen  wy  nicht,  szunder  juwe  erszaii  !n  i  h  rk  lers/.ulven  bor- 
gereo,  inwaaereu  und  underdanen,  alsze  des  hilligeu  liomissciieu  ryoks  und  uunsze 
Torwanten,  werden  vom  to  eres  Torwanten,  werden  uns  to  eres  szulvest  besten,  wo 
wy  oek  densüick  bidden,  nwh  unsier  nialdatnder  vorpliebtinge  Inbolt  ssegd  und 
hreven,  dar  mit  wy  doszulven  avermals  und  njjppt  nyi:»^  ock  in  macht  Romisscher 
koniogliken  refonnatien  und  di  s  hillijieu  rycks  landtfrede,  der  glyken  Ro.  key.  m*, 
uus^  allergnedigsten  hercu,  maudatt  uud  gebotbbreven  und  l)y  den  pcneu  dar»zul- 
vesl  inne  ssamplück  und  srainderlick  bestempt  und  begrqien,  manen  und  fiMrderen, 
mit  \fn  und  gude  bystan*  und  SMdan  togewanten  schaden  lielppen  affwendeo, 
keren  und  wrokon  in  maten,  juwe  erszamheide  to  donde  schuldich  und  van  uns  in 
glyken,  dar  idt,  dat  Got  vorhude,  alä^o  gelegen,  to  hebbende  begerdeu,  unnd  wy 
od(  aller  gebore  to  donde  willich  und  geueget  syn  legen  juwe  erszamheide  und  de 
ore  ttngesfianies  lyvea  und  gudes  to  vordaMinde  mit  hulpe  des  almeditiisen,  deoie 
wy  juwe  erszamheide  lange  wolmogende  faerelen.  Serevenn  under  unser  stodt 
seareie  amme  diqgstdage  inne  passchen  anno  etc.  decimo. 

Borgermestere  und  radtmaone  der  Stadt  Lubeke. 

dlKd;  Johann,  K.  von  DäMetnark,  an  Hamburg,  Rostod^  Skrahund,  Wismar  und  Likne' 
hurg:  anttcorlet  aufn.  5^7  mft  dem  Hinweise,  daS9  er  norh  en  Segeherg  auf  Grund 
des  Nyi^öbmger  Iteceases  sich  gu  Recht  erboten  hübe,  und  mii  der  Erklärung, 
dtUB  «r  dMK  «oeft  jeM  hermi  tei;  termAH  sich  gegen  ZOiieXv  Aaudmldigung, 
ab  M*  «iMSCi  jiIMfiieft  mil  kriegerischem  Vorgehen  tAerfiükn  worden;  erhebt 
dirsen  Vortatrf  tjrrjf-n  lAihrcl-  und  sjirichi  die  Ericartung  afis,  dass  dir  SUidte, 
htsmidnn  Hamburg,  ah  ihm  unterlhan,  lAibeck  nicht  helfiyi ,  sondern  das^ 
Hamburg  ihn  gegen  Lübeck  uniersiüUien  werde.  —  Kojpenhagen,  1510  April  6. 

Am  KA  JtoHedc,  Aeia  WmuieaHea,  Or.,  mit  Ruim  des  Stkrels.  Nehm  demtiiben 

fast  gane  erhalUn  dax  Srl'nt  ITniiilturiia,  'Itvf  f/iVtcs-  Schreilien  di-muftch  nn  Boftocf: 
Ubermütdte,  —  Angeführt:  tUu-aua  ton  Lcmgt  in  Noft  Tidatkrifl  for  Vidamkab  og 
Lkeralt»  UZ,  3,  79. 

Denn  emamenn,  unnszen  beeionderenn  bergemieeteremi  und  radt- 
mauuenn  der  stede  Hambordi,  Bestock»  Stniessanndt,  Wlsnier 

iinnd  Luneborch. 

Krszamen,  beszuuderenu.  Juwe  schriflic,  berorende  de  van  Lübeck,  itzundes 
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an  uons  gelangt  heibbeii  wy  mit  inTndateim'  GO|nen  udiib  lateo  vorlmen  unnd  in- 
holte  vorstanden.  Szo  dpnne  py  in  denn  vormelden  der  van  LubcL-k  rochts  erbodinge 
ebriuals  gesehen  unnd  gy  se  ock  noch  alsz  nhu  to  lyke,  rechte  erbeden,  szo  gy  orer 
upp  aztdeke  erbddent  mechticb  syn  un&d  wessen  wülen,  als  is  tizuuder  allem  twy  vel 
den  asaaueut  «nittten  leven,  getruiren  borgenneitereii  annd  radtmaimra  unnser  Stadt 
Ilaniborch  noch  woll  in  frysachem  gedencken,  dat  wy  ame  jungesten  to  Szegeber^jc ' 
in  jejienwardicheit  orer  vultnechtigen  geschickten  unns  tegeu  de  van  Lübeck  to  lyke, 
rei  hte  unnd  to  aller  billicheit  bebbcu  lateu  erbedenu  vor  den  scheidesfrunden  iu 
ncgcst  gsmackCeni  reoesas  to  Nykopiiige  bestympt.  Unnd  wowol  de 
ttiitszampt  dmi  van  Luneboreh  der  gnanten  Lubedosdien  alszdoo  ock  to  rechte 
mechticb  wcren,  uthwysin'ie  nrnf;  brevor;  unns  upp  de  tydt  behandet,  unnd  dermathe 
im  szulvigeu  oroni  breve  och  alnzo  rrbadcu,  hebben  doch  (!«•  trciuoltni  van  Lübeck 
to  voracbtiuge  dei^izulveu  van  Haiuburch  unnd  Luncboixh  gedauer  eibedinge  eyn 
«Eolckent  alles  ntiigedanD.  Kiehtsdeveniger  voiserorder  umiszer  reebtlicher  und 
geborlichcr  erbedinge  nha  syn  wy  ock  nocli  eynszodant  wo  vor  als  eyn  ciistlidnr 
fursto,  lefrii(>bber  des  rechten  und  fretlos  avei  bodii-b  nha  vormow  des  hcronleii  nvesses, 
allent  wes  glyck,  recht  is  unnd  billich  gantz  woll  lydeu  mugeu.  Unnd  »zu  deuue 
de  van  Lttbeck  in  orer  klag^hrifit  beroren,  dat  wy  tegcn  breve,  szegell,  cootract 
etc.  gedamit  oneiitaaedit  gebrandt  montet,  rovet  unnd  gesehendet  sdiolen  bebben 
nha  wyder  vormeldinge  ingelechter  copien,  welckent  denne  de  van  Lübeck  unns 
alszo  bdszlicken  averdiehten  und  mit  daran  gespanler  warheit  iivcrschryveu,  vor- 
hapen  unns  gentzlichen  mit  Gots  hulpe,  dat  szolck  aue  alle  vorwaringe  unnd  eut- 
szeggingc  begangen  mordt,  brandt,  rofT,  brandadiattiiige  ttnnd  andere  unbillige 
handlinge  tegen  TOrberorden  recessz,  dat  wy  umme  langheit  itaandes  szo  nicht  alles 
l)eschriveu  mögen,  unnd  dar  idt  to  huinlel  kumpt,  nicht  by  nnns,  szunderenn  by  den 
gedachten  van  Liibeck,  szo  ock  laudtnichtich  unnd  apeubar  is,  erst  befunden  schole 
werden ;  dann  we»  wy  ^edauu,  is  gcscheeu  nha  vormoge  lies  bemelten  recessz,  unod 
de  fbma^  szo  atsidoo  annaae  viande  mit  U»  unnd  tßom  geaterckt,  warwy  deaver- 
;;ekamen  unnd  dar  mit  befunden,  heblien  gestrailet  Mt  gy  ock  wyder  achryven, 
dat  gy  den  van  Lübeck  vorhnntnisse  halveu  alszo  vorwant  syn,  dat  gy  se  nnt  hu1pi>e, 
trost  unnd  bystandt  nicht  konen  vorlatenu,  szo  vorsebo  wy  uns  gentzlichen  unnd 
holden  ju  ock  vehie  to  uprichUcb  dar  to,  unnd  szunderHcheu  de  unnazen  iindaeaxaten 
van  Hamboreh,  dat  sae  axick  aaolcker  geatalt  legen  una  egenen  oren  landesfuraten 
und  rechten  erffberenn  in  jennipren  vorbundt  nicht  freven,  in  ilein  wy,  wo  upirenrelt, 
to  lyke,  rechte  um!  aller  billicheit  alle  tydt  averliodich :  bidden  darunnnf  in  ^'nt- 
iichem  äyte  begerende,  gy  willen  szolckem  der  van  Lübeck  uubillich  uiuul 
vorbringen  gar  neyne  atadt  edder  gdovoi  geven  und  tegen  uns  voigerunler  unnaaer 
erbedinge  nba  gebwlicben  ju  schicken  und  holden,  szo  aide  billigen  ^ent  und  de 
unszen  ui>pemeltcr  unser  stadt  Haniborch  unns  als  orem  rechte  naturlichem  erff- 
herenn  und  landesfursten  plicbtich  synt,  und  dar  de  niehr^edachten  van  Lübeck 
by  offtgemclten  recessz  nicht  blyveu  noch  holden  wurdeun,  gy  alszdenne  uns  wedder 
deszttlvigen  bulpe,  trost  unnd  bystandt  domu  wo  und  wanner  wy  ju  van  Hamborch 
derbalven  werden  toszeggen  latenn ,  dar  mit  szolck  der  Lubecksschen  nmtwillich, 
frevebcb  und  nnbillicb  vornehmen  gestraffet  blyve,  al?  wy  unsi  des  alszo  to  den 
uttöiea  van  ilamborch  ofttgemelt,  alssce  uonszen  leven,  getruweu  underszatenn, 
gentdidien  voriatenn,  syn  dat  odr  umne  ju  allenn  in  gnadenn  to  erkennen  allewi^e 

*)  VgLtuiW^Mg,  SOI,  B04. 
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geoeRet  Datnm  Copenhagen  ame  nonaTeode  nach  passdien  anno  ete,  dedmo 
unnder  tiDUBem  signet^. 

.lolianu,  VOQ  Gots  Knuden  to  Denmargken,  Swetleii,  Norwegen, 
der  Wende  und  Goten  konigk,  heitocb  to  Sleszwigk  ock  to 
Holsten,  Stormaren  und  DithmmeheD  etc. 

SOS'  Lüneburg  an  dm  imlämist  .-m  KaUundhory  versammdlm  dänischen  Meidtsrath : 
anUcortet  auf  «.  548,  Jass  von  keimr  Verletzung  des  Nykjöbinger  Becesses 
imeh  «eme  Bflryer  wuse,  dk  TehtptwU  mU  Mhedt  «frer  mm  alte  sei;  wuMet^ 

dass  es  das  Scfa^eiben  des  Reiehsraihs  an  iMbeck  miUjethcilt  und  die  bei- 
folgende Anhc'irt  (rlialfn'  Jinhc^;  icünSchf  drinc/cnd,  dass  die  Misshilf iily^i'en 
friedlich  beigelegt  werdai,  und  erklärt,  dass  seine  Bürger  keine  Zuschriften  eu 
beantworten  pflegten.  —  1510  April  10. 

Äu»  Reiehtardiiv  Kuaicnhwjm,  ZMedt  md  HtmaeaUUfU  n.  W,  AbsAirift.  MügtÜieSt 
VOM  Jm^hem, 

Dem  ennndisBSteiui,  erwerdigenn  in  Godt  vederen,  «erden,  aeht^ 

barenn,  postrengen  und  erbarenn  gemeynenn  rvVesz  mlprfnn  to 
DenmaigkeQ,  uidanges  bynneo  Callenborcb  voi-»aiuiuelt,  uuoszenn 
gnedigenn,  gunstigenu  bereun  uuud  gudenn  frunden. 
Unnae  berelthvillige,  plichtige  doMte  voraun.  Erwerdipfesten,  erwerdigen,  in 
Gott  veder,  ^nit-digeu,  «erdigen,  nchtharun,  gestrengen  uuud  erbarun,  gunstigen  hemn 
uund  guden  frunde.  Juwer  gunde  aclitbarcr  werde  unntle  loffte  sclinfftc,  tho  Callen- 
borch  amme  dage  Gregorii  ])app  gestboM  u,  diueh  den  weidigen  bereu  dompravest 
to  Sle£zwigk  uns  togeschickett,  hebbe  wy  averlesende  under  andere  uppe  de  me- 
ninge  vontanden,  «o  ju«e  g.  vnd  leflle  eifarenn,  dat  unnse  borgere,  coplude  ni^ 
gantze  gemeynte  l^rcn  und  wedder  den  recessz  und  vorszoi^'diuLro  ko.  to  Den- 
niargken,  nnnsem  gni-ilij^stcii  heremi,  unnd  den  van  Luliock  cntwi-  i-'mm)  jimpest  to 
Nykopingc  gemaket,  sick  nhu  mit  sainpt  andenui  mehr,  alse  voi-sehulick ,  buteu 
uniusem  «eten  und  «illen  in  vorbuut  gegerenn  und  do«h  ganls  sunder  redeliebe 
ofssake  jegen  gemelten  heren  koningk  scbolen  bebben  ttpge«ori>pean,  mit  betraeh- 
tinge  nnnd  vomianinge  veles  (luadon,  s/o  dai-  uth  inoclitc  (Twasszcn  etc.  Daruiipe 
hyddfii  wy  j.  sr.  mul  achthairii  Icfftcn  in  antwordr  donstlirli  und  fruiitlicli  weten, 
dal  wy  uba  langem  bcdoucken  und  veU'Ui  vorgewantbeuie  tlyte,  uck  nbach  besittunge 
des  upgedachten  recesaes  aveschrifil  unns  nicht  können  vorinnem  eüte  besKennen, 
dat  «y,  unnse  liorgere,  coplude  elfte  gemevnlieit  in  macht  dessulfilen  recesses,  de 
Mist  Up  uns  nicht  enltidpt,  tn  rnniirrn  d(»iid('  rddri*  latmdp  vorplieht,  effte  synes 
inuebebbens  mochten  byn  gehuhit  n;  kounen  und  mögen  derbalveun  ock  mit  der 
warde  nicht  irfaruu,  dat  sick  uuu»e  Iturgerc  uuud  gcmeynhcit  tegen  den  sulveu 
reeems  mit  emans  in  vorbuntniasae  g^even,  noch  vell  myn  jegenn  ko.  «.  to  Den- 
margkcu  euniger  matbeu,  wo  angetogeii,  Iicdden  upgewarppeu;  des  wy  van  den 
ninisen  alszo  t«  be^chpiidc  nnhewourn  tiiid  wctm  uns  des  sanipt  oue  der  gelwre  und 
wo  Sick  egeut  guder  uialhcu  wol  t«  liuhleuu,  Uu(i  wor  dussze  uuime  gclegbeu  stede 
Sick  in  ennige  fninüiche  vonretluge  geglicveu,  schall  nicht  alsze  nyge,  dan  «o  van 
velcu  jar(>n  apentüch  und  nha  eristlieher  rechtiuetiger  «ise  upgenamen,  angesen 
unnd  bcfiiiidon  werden;  is  darumme  lichtlick  afftonbeineu,  dat  juwe  ti.  und  leffteu 
de  dinire  niil  v(H>>wegeuer  warde  syn  nTTjedrauenn.  Dewüe  overst  j'  g'  und  lelTte 
irgaugeu  .scbrytfte  den  erszamen  radi  t«  i^ulieke  anune  uu'iereu  dele  bclaugeu  uud 

*)  Jk  milthe  ist  n>  5S4  tumt^e». 


Digitized  by  Google 


Wendisclia'  Sttkdtetag  2u  LlOedi.  —  1510  Uta  11.  —  n.  558^  554.  (381 

erenn  erszaniheiden  de  gnindt  des  aiifretopen  reeesses,  wene  und  wo  verne  de  eynen 
iderena  vorstrickt,  wu  de  sulve  geholdeu,  uck  wet»  dar  jegeou  mochte  synn  geschenu 
U)  szampt  dem,  ifft  one  daruppe  unde  nach  inholde  dessulffteu  recesscs  ennige  er- 
ktotniase  to  Udende  dreeUick,  amme  besteD  bewiut  unde  durch  ose  mit  anderen 
artikelen  to  ToraDtwordendi'  vao  noden,  hebben  wf  desulffllgen  j.  g.  und  leflte 
schryfflt'  annc  orc  orszamohcido  ppszant  und  danipi«'  szndanc  wcddorsclirvffte,  wo 
liir  inue  vorschlaten  copie  nawisett,  entfanpeun,  ilar  uth  ore  andacht  uud  gomote, 
ock  welckere  gtjstalt  wy  vaii  ono  gefordert  und  wes  wy  der  wegen  to  donde  schul- 
dich,  guder  mathen  wol  is  to  vonianende.  Und  were  um  doch  m  harttra  leyt, 
dnaee  dynge  to  emiiger  blotatortinge,  fbrdem  lehaden  und  vonMe  lande  und  stede^ 
wo  beihher  an  beidoi  sMei  mehr  dan  wol  gudt  geledeo  und  geBehtm,  mit  vor- 
wideninfj  doglioks  vornemens  scholden  komen  ofi'tc  pelangen;  wen»  nrk  iins*s  i\n- 
seDdeus,  dat  nieu  in  wegen  des  rechteu  fredelick  elfte  der  äulfften  gesetiiget  unde 
szuät  to  bcstendigeui,  uubesorgedcm,  durafiUgem  frede  wüste  to  kamen,  wol  affto- 
wenden  und  to  vorhuden;  des  nj  alle  tydt  geneget,  uns  oek  aoat  unaea  hogeaten 
Tonnogena  bethher  ungeapaider  moye  gerne  beflyttet,  so  wy  ock  noch,  dar  idt 
vorbororden  gestalt  mochte  nemen,  to  donde  unvordraten,  und  nioten  dat  iloch 
itzundeü  Gade  almecbticb,  dar  unse  uiogenheit  wendet,  bevelen.  Nach  denie  den 
unsze  borgere,  coplude  und  gemeyute  buten  uns  neyne  schrytfte  an  se  gedanu  plegeu 
lo  TOfantwerden,  inllen  ae  und  wk  wy  van  orentwegen  den  breff  an  se  nthgegai^en 
hir  mede  vorantwordet  hebben«  denatlidier  unnd  fruntlidiar  tovonidit,  uns  und  de 
unaxe  hir  inne  sainpt  und  besundemi  nidit  anders  den  in  allem  guden  gedeodce 
in  ?niade  und  gviustiger  tone-^unpre  vordanne  werden  fnrd<Menn;  s)iit  wy  unitne  j. 

werde  und  achtbare  leve,  Gade  bevalen,  to  vordenende  ganiz  willich.  Scbrevcn 
Uüder  unser  btadtt  secrete  niyilwekeus  nha  quiisiuiodogeuiti  anno  etc.  10". 

Borgermestere  unnd  radtmanne  tho  Luneborch. 

A5d.  Lübeck  an  ienaelften:  antwortet  auf  denen  Klage  über  VerleUmg  des 

Icjöhinger  Heccsfses  xmd  Einr/ehni  ricffen  Dänemark  ycrichtrfni  Tiündnhsc^ 

mit  einer  Eg'innerung  an  die  mclen  durch  dort  K.  und  dif  S'  irim  erlitimen 
Schäden,  cm  das  Ifichlhalten  der  geschlossenen  Vertrage  wiä  die  Vergeblich- 
keü  dar  Verhandlungen,  Mtoämtk  IMedta  Bmmmmg  besidtender  BünAmse 
wM  gmt^mtd  geredi^ert^  sei;  leftni  des  K.'s  Med^sanerbitten  ah  ewecüos 
oft,  da  Lübeck  sich  längst  genüg -u  Recht  erbeten  habe,  und  weist  jede 
Verantwortlichkeit  für  gem^tsame  Mmeregein  gegm  des  KJe  üntertiume»  von 
sieh.  —  1520  April  10. 

Am  Reidt$artJth  Kopenhagen,  MbeA  mtd  Hamegtädte  n,  66.  Madtritl.  MUgdheHt 
um  Janf^nf. 

Denn  hochwerdigestcn,  hochwerdigenu  in  (JudL  vedcrcun,  er- 
barenn,  gestrengen,  wolduchtigenn  unnd  achtbamn  hemn,  heran 
ertxbiaehoppen,  hisschoppenn«  reddevean  unnd  manasdioiip,  ge- 
meynen  rykesrade  to  Denmargken,  unlanx  to  Callingenbordi 
vorgaddert,  unnszenn  gnedigen  herenn  unnd  gudenn  fnmdenn. 
Unnsze  willige  denste  nach  gebor  tovomn.    Hoch  werdigeste  unnd  hocbwer- 
digen,  in  Gott  erbarenn,  gestrengenn,  hoL-hgelerdeuii,  wolduchtigeu  unnd  achtbaren 
leven  nabernn.   Juwcr  guade  erbarun  unnd  duclitigeu  leve  scbryifte  mit  iuvorslaten 
aveaehrifit  des  Nykopingescben  reoesses  anne  mms  gelanget  hebben  wy  oree  inholdes 
fast  ^ner  meyninge  voistanden.   Unnd  sso  denn  in  den  aulven  erstlick  beroref^ 
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dat  iuw<'  ^'iiaiie  und  erbare  Icvo  crfarpnn,  wy  unns  tej;en  unnd  wedder  uppemelten 
rect»z,  cuulract  unnd  vorsegeliuge  to  Nykopiuge  etc.  mit  baiitpt  anderen  nielir  in 
voriNml  eegefon  unnd  doch  gants  aunder  jeni«»  reddige  onudie  teigen  de  ko.  w. 
to  Donmaigken  upiiegeworpenn ,  siner  fcnaAv  laut  unnd  lüde  baven  de  angetogen 
rechtes  erbf^inge  vor  den  8che<loszhcrciin  dosjjulvnn  rccesses  etc.  t»  IjoschpHi'jren, 
welickett  juwenn  g.  und  erbaren  leve  ym  unus  nicht  alleyne  vorwimdert,  dan  ock 
gantz  sebre  befremdet,  unnd  vorsebn  sick  doch,  nodant  m^t  unnseran  des  rades 
wetenn  und  willen  und  sust  mit  unnsnr  enderan  rechten  ireten  der  gelegenheit 
nicht  to  bcscheyndp  etc.,  dar  uppe  fu^'eii  wy  juwen  ^'nadeii,  ß'ostrenfipnn  unnd  wol- 
duchtige'n  leven  denstlick  weten,  dat  wy  nicht  twyvelen,  sunder  juwenn  «ruaden 
unnd  erbarenn  leven  &y  menichlick  und  ummerst  den  merhereu  deell  n;u-h  aller 
nottorflt  bewust,  irat  adiede.  bedruck,  last  unnd  oyerfall  unns  unnd  gemeynem  eop- 
manne  van  velen  jaren  her  duicli  koiungUche  w.  to  Denmail^n  und  der  szulven 
aniptlude,  officiers  und  bevellhebbere,  szo  an  vorkortinge  ort!  mv}  unnszer  privi- 
leiii:\,  szo  annc  entfrenibdinge  veler  und  mergkliker  orer  schepe  und  truder,  szo 
anne  anderen  uppesath,  schaden  unnd  bescbattiuge ,  densulven  uond  uns  uuvor- 
Bcbuldes  unnd  baten  wegen  des  rechten  bcgeigent  und  weddwforenn.  Unnd  wowoU 
iry  to  velemalen  mit  syner  ko.  w.  in  bywesvei  juvirer  gnade  unnd  erbarenn  leve, 
ock  ttlicker  unnszer  frunde  unnd  vorwanten,  wo  ock  nhu  jungest  u]»pp  ?eholdeueni 
daghe  to  Nykopingeu,  nicht  szunder  unser  Stadt  mer;gklikena  aadell  und  schaden, 
jodoch  umme  alles  bestKi  willen  inltolt  szeggel  und  Ivev«!  Tordngenn  kk  vorhape- 
nii^te,  BIO  wy  der  voisegelinge  to  Nykopinge  over  jar  unnd  dach  unnd  allen  andemn 
tovoren  nach  oreme  inholde  f,'onoch  gcdnrni,  ock  uns  dimi])pe  bav(Mi  iiiidere  niennich- 
foldige  den?tc,  siner  k.  w.  und  denie  ryke  Denmargken  to  eren  geiiann,  des  rykes 
to  Swedcn  to  unnserm  nicht  kleyuen  affbrock  laugewile  entholdenn,  syne  ko.  w.  uns 
und  «nderan  wedderumme  strax  und  mit  der  daeUi  ock  seholde  geholden  und  dar 
Over  se  und  uns  alszo  unvorschuldes  und  unerkander  sake  vorder  nicht  beswert 
offle  Iwschediget  hebben  laten,  Szo  hefft  uns  doch  und  gemeyneni  unschuldigen 
copmannc  sodans  nach  mennichfoldiger  gutliker  forderinge  beyde  sehryfftlick  und 
ntuutlick,  wo  juwenn  gnaden  und  erbaren  leven  sampt  andemn  unvorgeteu,  uii-ht 
mögen  baten,  dan  syn  dar  aver  tegenn  Godt  und  alle  billiebeit,  ock  baven  Ro. 
koninj^ikettn  rafoimatien  und  des  rykm  landtfrede  tosampt  vorge<]achter  syner  ko* 
vorszeggelinge  und  toezage,  wo  wole  unvorwartt  und  unentsecht,  ock  baven  unse 
bogen  rechtes  irbedinge,  dorch  Ro.  key.  m*,  unnsernn  allergnedigsten  Itercn,  to 
twen  malen  und  dar  nha  tor  overfloth  dorch  mmsse  frunde  van  Hamborcb  und 
Lunebordi  anne  syne  ko.  w.  gedann,  in  gadem  gelovenn  und  sebynende  fiede  ye 
Irnok  ye  mehr  beschcdi^'ot,  overfallcn  und  alszo  eyn  part  lyflTloRz  und  ^'udtlo&z  gc- 
uiaket  worden,  szo  wy  unns  desszulvon  to  syneu  tyden  uuud  sU-den  wider  vor- 
klaringe  to  donde  und  anne  dach  to  bryngen  hirmit  beholden  unvorghevcn.  Dat 
nhu  angemerdret  hebbenn  juwe  g.  und  ertaie  leve,  ock  eyn  ydennenn  guder  mathe 
wol  afiloneni^n,  oflt  wy  enige  redelige  orsiake  gehatt  oder  noch  hebben,  uns  mit 
sanipt  anderen,  umme  szodaner  und  eeüker  walt  und  ovcrfarinnge  weddertostann, 
in  vonlracht  uuud  vorwetinge,  de  doch  nicht  nhu  erstmals,  dan  vann  velen  jaren 
her  gewest  und  nhu  uppe  nye  nicht  sunder  unuszern  gudcn  wcten  und  eyndrach- 
tigenn  willenn  angefangen,  to  gheven,  und  is  dsr  umme  unsers  vorsehns  so  ^wtes 
vorwunderens  edder  ock  szo  seres  hefrembdens  nicht  werdich.  Und  mochten  wol 
lyden,  dat  wy  to  szanipt  anderen  Steden  und  genieyneme  ropmanno  de  rechten  Ge- 
legenheit duRses  siuer  ko.  w.  und  der  sulven  oiticiei*»  und  auiptlude  voineuiens  und 
handelinge  by  vorgerurdem  schaden  und  vorlast  unnsefer  i»l  <Her  gudere  sie  egeuU 
lick  nidit  enwusten,  und  were  uns  allentbalveon  wol  gewuoscbett,  ock  anders  vor^ 
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nemens  dar  topron  villichter  nicht  van  nodpn.  Unnde  mach  dar  umnip  siner  ko.  w. 
ungegnmte  rechtes  erhcdinpe,  wo  do  doniie  allene  to  schyce  in  macht  des  Nyko- 
piügescbeD  recesses  Sick  nicht  änderst  <ian  uppe  dosulvest  twjrsschen  syner  ko.  w. 
iiiiil  uns  entiriBBGlieii  ireBeode  und  nepe  tokumstige  gebreke  erstrecket  und  uns 
oek  in  keiyneme  dde  edder  sost  im  gerioeesten  underhidden,  neyne  stede  bebbeo, 
und  syn  oek  vor  quer  ko.  w.  bestempten  Rchejdesriditereii,  dar  idt  aide  sust  nach 
vermöge  des  recesses  egende,  utli  vch  ri  woliie^minteo  orszakcn  und  sunderlix,  so 
uns  unnd  denn  unnsen  szndan  schaden  nth  orciii  pfftP  der  orcn  byplichten  to?e- 
fuget,  rechtes  to  gewardeii  uiclit  plichtich;  suuder  syue  ko.  w.  mochte  billich,  dar 
de  salve  enige  riehtige  toepnike  to  uns  gebatt,  rick  an  nnnaere  rechtes  erbedinge 
van  Ro.  key.  gedann,  de  ordentlick  unnd  allen  rechten  liekmeehticb ,  und  tor 
Overfloth  van  unns7:on  frundiMi  van  ll  niiborch  und  LuncboiTh  wnl  f^fnogen  und  dar 
upiK>  de  unnsen  wider  an  lyvc  und  gude  unbeschediget  blyven  hehhen  laten.  Dar 
ock  syne  ko,  w.  de  gebrecke  an  syner  syden  by  deme  Nykopingeschen  recessz  mit 
vnlstreekyiige  dar  ditth  vorbetaen  hedde  fHUen,  nioebte  villiditere  to  den  tyden, 
alsse  wy  dal  «Eo  vakenn  und  uppet  deoetlickeete  niebt  alleyne  in  jegenvardicbeit 
juwer  gnade  und  erbare  !evc,  dan  ock  unnszers  gnedichsten  heren  des  maq^graffen 
und  änderst  ?ecla^Ttt  ntu!  j^efordeil,  wol  -.'eschen  syn;  dan  lichben  van  tyden  mit 
uiuiH/eut  gudeu,  to^iuegeden  willen  und  langen  vordulden,  dar  wy  upt  leyst  ummerst 
gnade  und  guust  vorhapet,  nicht  änderst  dan  vorluigiuge  und  wideren  schaden  be> 
kamen  und  uns  deflSEulveii  by  vorlust  aUeB  deuBtes  und  villen  ock  flyfh  und  aibeit 
betb  her  ertroeten  und  idtto  nicht  mAthwillens,  des  wy  uns  ock  noch  vor  Oade  und 
oynenip  vflerenn  bedingen  und  protesteron.  tor  nothwere  setten  und  stellen  mothen. 
l  ud  haddeu  uns  szust,  wunner  uns  gelick  und  recht  und  'ies>^z^lven  genochpsam  und 
averflodige  irbediuge  mit  restitutien  inholt  keyserliken  bchrytlte  gehulpen,  in  vor- 
hodinge  merers  quadra*  dar  utii  sust  «itstande,  gaier  mathe  wA  to  holden  weten; 
und  syn  des  unnsera  vorbopens  vor  Gade  almeditich,  ockRomwcherkeyserliker  m\ 
juwenn  gnaden  und  Mtexniennichlick  geooehRani  entschuldet  Aver  szo  juwe  g.  und 
erbare  levp  tn  endes  erenn  prhryflFten  berorenn,  offt  wy  der  sulven  irbedinge  nicht 
gesediget  unnd  enigen  schaden  derhalvon  ncnienn  worden  etc. ,  dar  iipjw  don  wv 
guüick  wetenn,  dat  wy  byllich  uiiuszeu  schaden  und  aifgenhamen  gudere,  ile  uns 
alsso  vorbemrder  mathe  unvorscbukles  ock  baten  veyde  und  vorwaringOi  tagen  den 
inholt  gemeyner  besclirevener  rechte  ock  vorangetagen  recesses  und  iosage»  der  ge- 
lyken  Ilo.  königliche  refonnation  und  df^  hi]li;.'en  rickes  laudtfredde,  to  sanrpt  unns/er 
bogen  rechtes  erbedinge  beyde  vor  und  nha  qwyd  geniakett  und  entfrerabdet,  ge- 
fonlert  und  noch  forderen,  muiiie  de  wedderumme  to  erlangen  und  alszdenue  mal« 
kander,  dar  sIck  gebort,  redils  to  plegen.  Wor  aver  uns  datsulve  eutstoyt  und 
emandes  des  lykes  to  Daunaigken  ingesetone  derbalven  jenigen  sdiaden  nhonen, 
szo  gedencken  wy  dar  to  nfdit  to  ant  werden  und  hebboi  dat  alazo  juwer  g:  evbaren 
und  duchtigen  leve  weddernninie  inrht  willen  vorholden,  umme  dar  uth  unsze  un- 
schult,  und  wat  uns  to  dusszeiii  (ionde  nodipett,  to  vorstände;  densulven  szust  wil- 
faringe  to  irtogcude  nicht  ungeueget.  Schreven  uuciei  unuseiu  der  stuilt  Lubecke 
secfete,  des  wy  alle  uppe  dytmall  Ur  to  gebmken,  amme  mydweken  nha  quadmodo- 
geniti  anno  etc.  10 

Boru'ermestere,  radt  und  ^uitse  gemeynheit  der  kfigraerlichen 
Stadt  Lubeke. 

Sßß,  Mmhärg  an  deiudbm:  mddet  wie  IMn/Aurg  (n.  553),  dost  es  ie»  ReUJuriMe 
StSvtmbe»  m  Hamburg  und  seine  Bürgersdu^  IMedt  mUffetkeiU  nnd  die 
beifeJgemle  Anttsort  erluüien  habe;  hofft,  iaxs  auf  Grund  von  n.  547  K,  und 
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ReichsraVt  sich  noch  m  emer  schiedsrichterlichen  Ent.irhadunfj  pn{-;rhlip<;!im 
werdm;  erklärt,  dass  es  im  Hjriegsfalle  sid*  seinen  Verpflichimtycti  (fegen 
UM  maimK.  gmät»  Mm  mrit.  —  IßlO  Afra  22. 

K  wa  Beiehtarthir  Kofmihagm^  LSbeA  md  Bamestadte  n.  $6t  AbetMfl,  Atcr- 
urhrid'Oi:  iv>r  Hainlmrger  autmNndt  aiHi  dm  lyckM  ndt  tho  DemnttgkMt.  Mit* 

tftihetit  roH  Jmujhans. 

Unsze  willige  denste  mit  vormoge  alles  gudeo.  Krwerdigsteo ,  erwordigen, 
werdigen,  gestrengen,  ducktigeu,  achtbaren  hetea  und  guden  frande.  Juwer  guden 
eesticogidirideD,  erbaiMt  imnd  leve  sdiriffle,  am  Jangeaten  aa  um»  oek  udbm 
gemeynen  borgere  gelangt,  bebben  wy  unszen  frunden  van  Lubeke  benalet  unnd 
derhalven  ore  schriffllick  antworde  irlan^rct,  wo  juwcr  frnadcn  erbarheit  unnd  leve 
uth  hir  iime  vorslaten  warafitigen  aveschrittten  to  vorncbnicnde.  Bidden  j.  g.  er- 
barbeUw  vimd  lefe  derlulvemi  densäidi  vetea,  dat  unlangea  an  den  dnrcliliidi- 
tii^esten,  hoehgeborenn  fiiiaten,  hemn,  heien  Johanne,  lo  Denmaigken,  Swedcn  unnd 
Norwegen  etf.  koningk,  unns/em  allergnedi?sten  herenn,  eyne  schi  ifftlike  i-echts- 
erbedinge  durch  de  vyff  Wendiss^  brn  stc(l<>  aver  de  van  Lübeck  gelanget ' ,  de- 
sulvigen  noch  bethcrlo  »yuer  ku.  m.  ^uedige  auiwerde  deustliken  vorbeidende  syn 
in  (ovonieht  und  gantzer  vorhopinge,  dat  de  k.  m*  oek  j.  g.  erbaiteit  und  lere 
mit  rypem  ratio  dar  vor  syn  willen,  alle  twistszake»  daiBulvi)2;eu  syner  ko.  in '  und 
den  van  Lubeke  i Mtwi^^srhen  nha  dem  gemakedcn  recesse  to  Xvk  pincren  unnd  dar 
inue  umb^epen  ii  wasszen,  tho  höre  unnd  irkantenissze  gestalt  uuiui  aiszo  durch 
andre  billike,  umpartyelike  auud  unvordechtlike  schedeszherenn  und  fruude  in  der 
gude  —  dat  Got  almeebttch  atace  gnededileken  wOle  vorbeugen  —  mocliten  by- 
gelecht  werden,  szo  dat  unnszen  frunden  van  Lubeke,  unus  nha  older  herkumpftiger 
unnd  baven  minsschen  gedechtnisse,  unszer  fmedichsten  unnd  gncdigen  herschupp 
unud  dersulvigen  avericheit  unvorfenglicli;  bethcrto  underholden  vorwautuissc  ock 
mit  Bomeasker  keyssferliker  unnd  anderen  pinliken  mandaten  unnd  gebotea 
brarenn  to  requirerende  und  to  befurdereude  nicht  dorlTte  van  noden  syn,  alsatfo 
vel]»  qwades  allenthalvcn  itzundt  vor  ogen  vo^t[o]kanlcnde^  dat  wy  szo,  kennn  idt 
Got,  pantz  gerne  allenthalvenn  torae  besten  to  besrhende  szegen.  Wer  overst,  dat 
Gut  vorbede,  fruntschuppe  uuud  billike  irkanteuisse  alkutiialveu  vorlet'ht,  uaud  de 
nnnaaaB  unnd  ere  gudere  durch  unmoe  gnedidnten  und  gnedigen  herachuppe  und 
de  eren  unbeschediget,  ocik  beKhuUet  und  beschennet  iporeden,  hadden  wy  unns 
nha  older  herkumitst  by  unszemn  frunden  van  Lubeke  szo  irnnd  nicht  anders  to 
togende,  dat  wy  erer  f.  g.  overicbeitt  und  unüzer  jegcn  desuivigen  vorwantnisse  un- 
vorgeten  alsze  getrune  underanten,  wo  wy  beOmte  Iff  unserer  gncdigsten  herecbupp 
nywarde  aadns  gesporet,  unnd  derinlvenn  billiken  unvoimareket  syn  mediten, 
denstlick  beserende,  j.  g.  erbarbeitf  unnd  leve  den  juwen  aver  de  unszen  und  ore 
gudere  alsze  de  unsdiuldigen  nenes  vomemendes  offte  beschedingendes  gestaden, 
noch  dorch  unsze  aldei^nedigsteD  herschupp  vorbeugen  lateno,  uaos  ock  derhalvenn 
ane  sdiiifitlike  antworde  nidit  laten  ;  sy  wy  mit  allem  vermöge  umme  ornen 
iderenn  sha  gebor  to  vordeuendc  mmd  vorsebuldende  wiDidl.  Screven  uuder 
unszer  Stadt  seerete  amme  donredage  nha  quanmodogeniti  anno  veffteynhnodert 
decimo. 

Boi^enneätei  und  radtmanae  der  stadt  Hamborch. 
•)  üm  »«U  K,  kl  rntkMMod«  X. 
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Wendischer  Städtetag  zu  Rostock.  —  1510  März  15, 

16  oder  17. 

Besandi  war  derselbe  vm  Strahtund  und  Wismar;  abgehaJien  u-urde  er  auf 
Ofimä  des  IMeehtr  Ti^es,  wahrscheinlich  um  das  Nähere  über  die  Art  der 
EMmgen  m  verekibarm  fvfi.  n.  lUS),  Btt^logse»  wurde  ein  ffemmsames 
Schreiben  an  LObetA.  Das  Uateritd  ist  «N^eOcitt  aU  Haehiräjflieke  Ver- 
handlungen. 

Nachträgliche  VerhandiungeQ. 

666.  Wismar  an  Jifsfock:  hUUgt  de»  auf  dem  Tage  m  Rostock  vereinbarten  Ent- 
wurf eines  gemeinsamen  Schrtibms  der  drei  Städte  Rostock,  Stralsund  und 
Wümer  m  LSihe^  (dath  concept,  dorch  ju.  ersza.  szampt  der  eraza. 
juwe  odc  UDBzer  frnnde  Tarne  StralcBsninde  odc  nnaes  rhades  aendebadeiii 
jniunt  inn  juwer  Stadt  Rosztock  voigwldwtli  tho  daghe,  an  de  er.  juwe  odc 
unsze  fnmde  vaii  Lubeke  inD  unser  dnVr  stede  nhaincu  tho  scriveude  uus 
hehancletli  hehbeu  wy  nach  voerlesingbe  vorstanden  ock  riplikcn  betrachtet 
uude  voghen  ju.  er.  derw^hea  tho  kennen,  datsulve  concept  wo  beram^ 
011868  dejis  snu  ubb  frei  beldlet,  «ck  nicht  unnthBaiii  beduneket  milh 
flitiglieine  begherte,  ju.  ensa.  Bzodane  braff  mith  saampt  der  ingeleehten 
cedulen  an  de  er.  van  Lubeke  nith  den  ersten  willen  laten  dorchgban, 
uinbc  forder  tho  den  flintrhen,  wo  vor  der  lianth  van  noden  Wille  BKyn,  tho 
trachtende).  -    [15] JO  (maudagbefi  uha  judiea)  März  18. 

MA  BontodCf  Atia  Hmueatica  Korrespmdmsen,  Or.,  Sekret  erhalten. 

£07.  Sirahund  an  Rostock:  erklärt  HA  ekmersttmden  mit  dem  auf  der  jängsfen, 
ron  RoslocJc ,  Stralsund  und  Wittmar  zu  Tlostock  (jehaUmcn  Tag  fahrt  enf- 
worfenm  lirirf  an  Lühcrl- ,  von  dem  seitie  Rsn.  ihm  Abschrift  mitgebracht, 
und  willigt  in  dessen  Absendung;  riith^  den  Sekretär  mit  nach  IMeck  su 
«dWefem  (dat  juwor  emameidieide  seeretailas  de  werve  mede  bef^sxede 
nnde  benewoist  den  acrUften  muntliek  vorteaettede,  nppe  dat  men  denaulven 
wea  de  van  Lubeke  geneget,  deste  iliker  eju  fast  antwerdt  mochto  ili  r- 
langon);  hiffpf  um  Urhersendung  der  erlangten  AnUeorL  —  [15]10  (des 
dinxstedages  nha  judicii)  März  19. 

RA  Bmlockf  Acta  HanstxUica  Korrespcnideti^c» ,  Or.,  iSekret  erhalten.  Amaen: 
SondenMi.  DoroAee      F«br.  6/>  10«. 


Wendischer  Städtetag  zu  Dammgarten.  —  1510  April  2. 

AhgehaJten  xcurde  derselbe  pon  Bostodtt  Strattimd  und  Witmar,  um  die 
Rüstungsfrage  zu  hesprechm. 

A.  Vorakten  (n.  5;'*ö  —  000):  lAibeck  uieisi  Vorwitrfe  wegen  säumigen 
Sütknt  marüdt  und  verimgt  SammXiimg  m  TranemiSuide  April  8. 

B.  Korrespondeme  der  Versammlunff  (n.  661). 

C.  Naehtrüfflicke  Verhandlungen  («.  66^). 
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A.  YorakteiL 

iS59.  XA&Mft  an  BmImI.-  we«M  dm  iiMi  Rostock,  StraUtmd  md  Wismar  erhobenem 

Vorwurf  nt  langsamm  Pfif^fma  mit  dir  Darhipma  zuriicl-,  ihtsf;  e-^  ufinp 
Verpflichiungen  erßlH  habe  und  sich  weil  eher  über  die  amieren  Siädle  be- 
klagen körnte;  lehnt  ebenfalls  den  wegen  der  Expedition  nach  Schweden  er- 
hfiUmm  Vonnarf  ab  und  foHtdri  dm  Zumg  der  Släik  auf  Jjfrit  8  naA 
nwMHAMde.  —  JKArv 

Aus  BA  R'st",!:.  A.ia  If'insaiti'ni  KnrrKiHmäetum,  Or.,  Pg.t  mit  Reden  ietStkrd». 

Au,ii^r)i :   ]  ,uli^        I  p:llin;inilU  ätino  10. 

L>euu  ersuiiieun  unnrie  vorsichttgenn ,  wisenn  herenn  borf^er- 
meistereun  uuudc  radtmanueun  to  Kostock,  uuseoo  bcsunderenu 
gDctenii  frnnden* 

Unsen  fruntliken  groth  myt  vormope  alles  puden  tovorenn.  Ersamp,  wise 
lierpiin.  hp«?iinflrrpn  pudon  frunde.  Wy  hebhenn  den  vorlactb  unde  avescheit,  juujrest 
dorch  juwe  crsatneheide  aainpt  den  ersaniou  radessendebuiieu  vam  Sunde  unde  der 
Wismer  bynnen  jawer  enamehcnde  sladt  genamen  S  eutfang«!,  myt  langem  vorbale 
VBste  up  de  nieninge,  dat  juwe  enameheide  sick  na  pelepen  dyngeii  uosea  landc- 
samen  unde  kolden  toruf?tf»ns  nirht  wcvnii-li  hrbV>on  to  befrombdi^n  rtc,  vnr=tanf|pn. 
Hude  don  juweu  eit^meheiden  dar  np  fnintliok  weten,  dat  wy  nicht  twyvch'n, 
sunder  juwer  ei'saniehcide  tosampt  der  anderen  stede  radcssendebaden  bt  bU'u  over 
mer  dan  eyneme  Jar  unde  gemejnlick  up  allen  dadi&nlen  auae  gnden  andadit 
unde  mcDynKC  ock  unaen  flyt  unde  arbeyt,  dat  vry  duaee  dynp:e  peme  myt  aller 
macht  gespodet  unde  dorch  jnwe  ersameheide,  uns  mi(b'  nnfb  i  sfcde  antofan^'on 
ge^ebtt  hedden,  wol  gemeikit.  Unde  is  uns  van  tyden  to.  tydeu,  so  by  ent- 
adnildinge  dea  eynen  gelegenheyt,  so  des  andoren,  dat  {dt  anuptUken  nfclit  gedan 
werde  ete.,  belh  het  entstanden,  also  dat  wy  gemeynlieh,  wo  noch  jegenwoidieh 
by  entsfhuldinge  des  pynrn  rlorrb  den  anderen  unsichtige  wert,  sunder  nnde  unde 
vulstreckynfje  der  dath  nicht  änderst  hchben  knnen  vorncnien.  Offi  dar  over 
itzundcs,  unde  de  wyle  unser  raalkander  vorsegeltuge  gestunden,  dersuiven  nach 
oreme  inhelde  unde  myt  den  werken  in  hulpe  onde  bycatande,  dar  anat  malkander 
to  entseggen  vorlaten,  mit  deme  aidt  dennoch  de  eyne  dorch  den  anderen  ent* 
schiddff ,  i:fni*tch  gedrin  vorstan  mögen  werden,  stellen  wy  wol  l)y  einen  \(!on'n 
sulvest  to  iruieten.  Dat  wy  ock  juwer  ersameheide  unde  der  audertu  stede  hulpe 
scholden  vorwacfatende  syn  unde  uns  darup  vorlatcn,  beduncket  uns  nicht  umbillich, 
angeadin  dar  mai  der  ganteen  summMi  Ton  volke  bewagen  geweat  to  geringe  to 
syn,  mochte  vele  beth  datsulve  ock  unde  bylliger  by  unser  taxe  unde  overiger 
macht  allene  dar  vor  geachtet  unde  irrlinlden  werden.  Und<»  so  wy  uns  myt  juwen 
ersamebeideu  in  vordracbt  unde  vorbuntenisse  gegeven  unde  unser  taxe,  de  by 
allen  unde  eyns  ideren  wedderhulpe  de  groteate  is,  vorwilliget,  billiger  hndden  nj 
uns  juwer  eraameheide  unde  der  anderen  stede  hulpe,  so  doch  unsera  Torhopena 
nicht  scheen  schall  ock  heth  her  nicht  sundor  niersklikcn  hinder  vorMovra,  to  vor- 
wachten.  Wy  koneu  oek  uth  malkander  vorwantnisie  nii-lit  merken,  juwe  ersame- 
heide in  craffl  dersuiven  sick  unser  tovorenn  utbrustinge  der  gestalt,  wo  uns  de 
sticke  voKgesatb,  aunderiix  dar  entseebt  unde  de  rechtes  irbedinge  tyt  ^enoch,  so 
wy  vortiepeii  gesehen  to  syn,  tovorenn  utbgegan  hel)cnn,  to  vonchterenn.  Dar  men 
ock  unser  malkander  flitych  upschnt  unde  hystai'*,  'v  i  -t>k  wol  geborde,  vormerket, 
mochte  villichter  sick  itzundes  änderst  begheven  unde  de  vorstoppinge  vi^er  aifvor 

^)YgLn.5S6,  557. 
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linde  tovoer  der  konidilikeii  werde  uthligger  wol  syn  vorblo\on.  Wo  deine,  dar 
wy  des  vorsekert,  dat  juwe  ersamchpide  ores  deels  der  tühoi)osate  nicht  frcnnch 
rion  willen,  idt  sy  denne  dat  idt  samptlikcD  gescben,  alse  wy  doch  uns  to  eyneme 
ydereo  ntdit  udent  venehn^  eo  mofhen  mide  wiUeo  wy  na  nmer  notroit  dar  to 
gedoocken.  Unde  wer  nicht  noth«  uns  der  guden  meninge  unde  votsate,  in  Sweden 
to  segelen,  so  wy  (\och  to  unser  ock  jnwer  aller  wolfart  unde  des  genioynon  besten 
unde  unser  allene  liirht  ^'crinsfen  kosten  vaste  moye  unde  tlytes  in  deui  uiidt^ 
anderen  vorgewaiit,  edder  «ek  sustes  inholt  der  schrifile  to  vorwyten,  dar  wy  idt 
nmmersfc  myt  guden  reden  wol  hedden  uode  wüsten  to  vorantworden,  angesehn 
sunderHx  dat  uemandes  dan  allene  wy  unde  de  nnse  dar  togeli  cht  unde  dennoch 
juwer  ersanielieide  borger  sanipt  anderen  —  doch  sunder  vorwyth  —  dat  ore  mede 
aver  sze  unde  szant  to  unser  unde  der  unsen  besoldinpe  in  de  markede  gefort 
unde  nicht  geweygert  bebben.  Dat  uns  ock  der  knechte  eyndete  entgan  edder 
vilUchter  noch  entgan  mochtra,  ia  by  deosulvoi  nicht  frombde,  konden  ock  wol 
lydon  uns  to  berichten,  dar  wy  dat  sunder  vorhoginge  des  soldes  nach  creme  ge- 
falle mochten  heteren;  wy  werden  doch  up  unse  taxe  unde  tor  overflAth  tn  donde, 
alse  wy  bekant  wyllen  syn,  vordocht  wesen,  so  dat  men  sick  des  myt  reden  te^^eu 
uns  nicht  schall  to  bedagen  hebben.  Aver  nach  eyns  anderenn  unlydelyger 
cstimatien  unde  büveu  unse  wolmacht  to  donde,  syn  wy  nicht  plichtich  unde  ge- 
norhsam  eutsi-lmlilet,  unde  willen  dar  myt  upt  korteste,  jodorh  nii'ht  änderst  dan 
in  allem  gude,  de  dinge  vorautwoidet  Iiebben,  in  tovomcht,  so  wy  ock  fnmtlich 
b}dden,  juwe  ei-sanieheyde  nach  inuikander  vorse£;eliQge  unde  jungest  vorlaten 
aveschede  ore  taxen  unde  andell  volkes,  myt  capitenen  n^e  anderen  offiders  »a 
nottorflt  vorsorget,  up  mandach  negest  na  quasiniodogeniti den  avent  bynneu 
Travemünde  to  synde,  dorch  de  schantze  willen  nnvorlecld  toschicken,  sick  vorder 
myt  eiuaudes  der  anderen  stede,  dar  wy  uns  doch  ucyns  ucbrekes  by  vonuoUen, 
nii^t  to  enlschnlden,  mehr  unnutter  nnkoet  unde  geltsinioin^'e  ock  ▼orlust  der 
tydt,  8o  ans  doch  sustes  genoch  dar  by  bqegent  unde  geboiren  wolde«  to  vorfaoden, 
angwehn  de  rechtes  irbedinge',  so  wy  hopen  unde  dennoch  myt  dou  ersten  aff- 
richti'n  wyllen,  lanwns  uthL'cpan  unde  bestalt  is,  unde  wy  uns  des  nachmals  to 
juweu  ersameheiden  gantz  syn  vortrosteode.  Offt  aver  juwe  ersamcheide  dessuiven 
nicht  geneget  unde  tins  vorder  by  d«i  angetogen  condicien  untrostiigen  unde 
sunder  tovorlatige  hulpe  in  antworde  holden  wolden ,  so  begetcn  wy  uns  datsnlve 
by  JegenwnrdrtreTn  nnde  myt  den  ersten  tn  vtn-witliken.  Dat  syn  wy  tegeu  juwe  er- 
sameheyde,  iiade  bevaleu,  U>  vorschulden  wiiiich.  Scbreveu  ander  Uiuier  btadt 
»ccrctc  am  bilgen  palmeavende  anno  etc.  dccimo. 

BorgnmeiBtere  nnde  radtmanne  der  Stadt  Lubel». 

£59.  Wismar  an  lioshcJc:  teigi  an,  tlass  es  vr/n  LQlfcl  dir  Auffortlrrung  erhalten 
hahr.  arm  Kontinpml  eu  Apr.  8  {den  mandach  nha  ijuasiniado'^'i-niti  schirst- 
kamende)  nach  Travemünde  gu  schicken,  tcie  Rostock  auch  uohi  aufgcforderl 
imtrdm  sei;  Inilet,  tHUnUkeHmt  Sottoek  antworden  werde  0^*  ^ 
den  dinghen  wea  nuttest  ghedan  wille  szyn  unde  erc  meninghe,  unde  wes 
iry  szns  den  ers/jinicn  van  Lubeke  gedencken  tlio  ant worden,  ock  watter  arth 
uipiteue  u«<le  hovetlude,  alze  bynnen  rhades  edder  bulen  rhades,  unde  wo 
Tele  geileucken  tho  vorordineren ,  uns  willen  tho  kennen  gheveu;;  macht 
Milikeihmg  ilber  die  Amßknuig  eiiner  an  den  K  wn  MMeiibmg  pepitmto» 
Qetandttehaß  (8»>  dmne  tho  menualen  aehriftiidc  ock  monllick  vnder  uns 
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Vau  Wf^'licn  (irr  hesondin^'he  an  unse  g.  heren  van  Mekclenborch,  der  ghc- 
»talt  tuschen  ko.  w.  tho  DeoneniarkeD  unde  den  van  Lubeke  tho  donde,  ig 
Taste  ghelandelt,  derwe;;hen  wy  ju.  er.  ftghen  weten,  wy  ifliker  maüie 
▼ontonfh  (!)  Iiebben«  s/.odanc  besendingba  stetHken,  doch  ii|ipe  jawe  fsaXh- 

hf^rtunckonth ,  vor  paschen '  mochte  schecn ,  werp  wol  rathsani ;  overs  szo  id 
nicht  eeie  pheschen  mochte,  bcfrheren  wy  ju.  er.  jjliescliickeden  niaiulaj^es  in 
den  paschen  '  schii-ätkaiiieuile  bynnen  der  Wiszmer  tor  stede  willeuii  fogheu, 
umbe  den  dimstediige'  morghen  dtmegest  nha  Swerin  tho  deoBolTeii 
u.  g.  h.  tho  ilOHhi  unde  de  dinghe  wo  nottroftich  tho  beschickende;  wente 
wy  erfaren,  ere  p.  van  itzunth  an  bettho  b€rort<'ni('  (iinxtpdaj,'»'  unde  nicht 
leogber  tho  Swerin  wenleu  thovcnde).  -  [ISJJO  (inithwekens  nha  palmanun) 

Mön  ar. 

RA  Rocfoelv  Ada  fluiiMfiea  Korrestnu^mm,  Or.,  SArd  trkei^m. 

560»  StrahmnJ  an  RoslocJc:  nnftrortet  auf  die  mit  einem  ßir  Strahunti  bestimmten 
Schreiben  Lübecks  übersandie  Aufforderung  Rostocks,  Apr.  2  (aine  diusche- 
dage  schirstkanicnde)  seme  Rm,  tu  Dammgarten  (to  Darogarden  an  de 
hoi^iMiliniggeii  lytliken  vor  mjrddage)  jw  dm  Bm.  «pn  Itostodb  md  Wtmar 
JW  sekicken  (in  de  dinge  to  sprekende,  dar  unns  sanijitliken  van  vegcn 
unnser  fhiude  van  Lubokc  an  creleiipn  is),  das<i  m  das  ihm  werde,  und  anf 
den  Wmseh  BosiM^,  eine  Abschrift  von  Lübecks  Schreiben  an  Sirahumi 
Mugesandt  m  erAolfen«  mit  der  EtMOnmg,  das»  da»  nSäii  nöihig  sei,  da 
die  «kiffde^  jSofHe*  dm  SAmhm  UAedt»  glei<MauU  (fiixder  anthende, 
wy  jwer  e.  der  van  T.ubekc  meyninehc  eyno  avesiiirifft  toscliickon  luuchten, 
is  nicht  van  nocUn .  anpesehnn  inphelechte  copia  myt  \niseu  togeschickeden 
schrillten  der  van  Lubeke  lickludcnde  is).  —  flöjlO  (auie  hilligen  pasche 
avende)  U9n  SO. 

ItA  lUatoA,  "Atta  Hameah'm  Rtrrenjwndeiuen,  Or.,  SArtt  erhalten.  Auf  eniKepni- 
dem  Zettel:  ück,  ersanicn,  guden  frunde,  alsc  gj-  unns  dennc  koit<s  Vorgängen 
itlike  breve  toachickeden  vao  wegen  der  ungeboriiken,  unlikea  Uinacn,  durch  de 
nimen  getmdtci  admllen  weten,  dnnhifeo  schrilRe  unieD  olderlndm  der  liaddter 
vorpi^lioldcn,  de  unns  bcriilitct,  in'yii  wctcnt  luUlnii,  diich  villen  »e  lioitcs  na 
jKUtcbeD '  orer  old«rlude  twc  bj  jwe  e.  gerne  achickcn  unnd  b«8eiienn  lates  uiuid 
dar  fo  bjjr  dom  abe  qrdc  det  van  nebte  eygea  mach;  dar  syek  jwe  e.  oek  gute* 
liken  to  vorUten  edmllen.  Detum  vt  rapra. 

B.  Korrespondenz  der  Y  er  Sammlung. 

681.  Die  an  der  hohi-n  Brücke  zu  T)(imm(jarten  tagenden  Rsn.  von  Rostock, 
Stralsund  und  Wismttr  an  den  dänischen  Rcichsrath:  zeirfen  den  Kwpfatuf 
der  ihnen  m  gleichlautenden  Exemplaren  jmgegangenen  n.  548  an,  und  dafs 
ne  dieie  ZuttMß  mü  Be^fgdireibm  a»  IMeA  ItbermuH  haben;  «er* 
^pndtm  Mittheilung  der  eigenen  Meinung  und  der  Antwort  Lührcl  s ,  sobätd 
diese  eingetroffen  um  ivirdK  —  [3&1Ü]  (dioxtedages  itt  deuie  billigen 
|»as6chen)  Apr.  2. 

UA  So»ioek,  AOql  Hansetttictt  KorrcspoMdeium,  Entwurf.  Au$»m:  Stedere  ad  con* 

lUiarioa  regni  1510. 
BeiAtordUo  Kopenhagen,  lAbedi  und  HansidSMe  «t.  <K,  Ahsdtrift. 

Mär;:  31.  »  l  Api  ii  I.  Aprii  2.  *)  m- 
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C.  Nachträgliche  Verhandlungen. 

56,2,  tfwmör  tim  jetzt  m  Ltibeck  weilenden  Rosiocker  Sehretär  Meister  Her- 
flMiMi  Beft^ham:  bittet  m  erwirken  ^  dass  Lübeck  ein  gutes  Schiff  für  das 
mmmruAe  J&üvwott  betorge^  weü  iku»  smiH  nidkl  jmt  See  gdie»  wUe,  — 
15W  Aprü  9. 

A%u  RA  Boatork,  Ad-i  irattsfaiün  Korrftpemämamt  Or*,  mit  Spmr  dct  Sdiret*. 

Ausgm:  Wismer  quasiniCHlogeniti  10". 

Deine  eraftigbeDO  unde  wolwisefin  luester  HcrmoQ  Berckhusen, 
des  eisiameo  rhades  van  RoBztock  aecreter,  itzs  bynucn  Lubeke 
nynde,  vnaßmb  boBnndeTglien  guden  fhinde. 

Unsze  finintlike  prothe  inyt?i  begheringbe  alles  gudcu  thovoren.  Eraftighe 
unde  vorsichti?hp  1o\t  ine^Ur  IIcnQen,  bosunderghe  gude  fruDth.  Szo  wy  denne 
juw  s/anipt  etliken  anderen  articulca  last  unde  bevell  ime  jungesten  ghcvcn,  niith 
den  enounen  unm  frundeD  Tan  Lubeke  tbo  besprekende,  ere  enza.  ock  unse 
faxe  ofte  mimme  Volkes  mith  eneme  giid«imi  Rchepc  mocbten  vorsorghenn ,  mith 
widereni  ;iiihfinc'1i<'  ptc ;  dp  wile  wv  flpiMir-  eraftighe,  Icvp  mester  Hennon,  huthp 
tbo  (lagbe  mith  szodaneme  unsenie  volcke  munsteriiiKlie  und  fjhcmpynthe  in  an- 
dacbt  ecdc  van  en  tbo  nemende  hebben  gbeholdenn,  &z>q  uns  sucu  vele  swarbeit 
van  ea  bcijegbrafh,  sse  netierleye  viya  gbedeuekoi  ofte  willen  uth  unser  stadt 
sziek  vogben,  behalven  sze  niogbeu  mith  eneme  sunderghen  guden  stiu  jx»  doiih  de 
er.  van  Lubeke  bynnen  Travemünde  vorsorghet  werden,  unde  dencken  nenerleye 
matbe  geetaden,  uien  szee  scholde  uppe  andere  vele  scbepe  vordeylen ;  is  daruronie 
unse  flltighe  bede,  wiltet  Inn  rnueme  nkanien  denoulven  arücul  alszo  mitb  alleme 
flite  unde  ernste  besprekmi;  unde  szeen  niebt  anders  tho  den  dinghen  tho  kamrade 
veler  t^rszake  Imlvon ,  szo  vorheen  gbrnorhsam  bespraken.  Datb  sint  wy  szampt 
alleme  guden  juw  to  vorscbulden,  wor  wy  konen  unde  moghen,  ghpwillipct.  Gada 
allmeclitich  bevalen.  Screven  under  unsome  secrete  dinxtedages  nha  quasimodo- 
geniti  aano  etc.  dedmo. 

BofgermeMete  unde  latinnaane  tho  der  Wiscmer. 


Wendischer  Stadtetag  zu  Bestock.  —  IhlO  April  24. 

£in  solcher  muss  nach  den  vereimelten  Nachrichten  in  n.  560,  571,  574,  575, 
600  aitgenotimen  wrdm.  BeeemtU  fear  er  jedenfaUe  von  Läbed  und  Stralsund. 

€tegeHstand  der  VirhamUungen  ist  in  erster  Linie  die  Kriegsr^^tung  gewesen, 

A.  Die  Vornhten  (n.  ^,1~5G9)  hrmnen  Material  über  die  SteUung  der 
Niederlande,  den  Einladttngsbrief  zum  Tage  und  den  Fehdebncl  Lübecks  gegen 
Länmnatk.  Die  NUederldmä»  veeigem  ek^  den  jfewekUen  r«rteAr  nnX  Dommeadt 

und  durch  die  dänischen  Gewässer  aufeugeben. 

R.  Die  na  rhir  ä  fjlichen  Verhandlung  en  (n.  57f> — 577)  betreff rn  den 
Beginn  der  kriegerischen  jEreiz/tiisf^c  und  die  Htistun(}eti,  in  denen  Jiostock  und 
Stralsund  säumig  erfunden  und  ton  Lüheck  dringend  gemahnt  werden. 

A.  Vor  Akten. 

568.  Maximilian,  fdmk^iat  KmUTf  erklärt,  dann,  nachdem  er  früher  auf  B&tm 
Jjdii  rh^,  dn<t  vom  K,  vot»  IHiueiHark  hart  bedrängt  «mrde  md  von  äm  vom 

UumncMU  lU.  Abtk.  ö.  Bd.  ,  87 
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lieicke  losgerissen  werden  soÜte^  semen  Unierffumen  in  HolUmd,  Seeland, 
FHeümiä  mä  Wmdtmd  im  FcrJMr  mH  dm  Lmärn  de»  E.*8  vm 
Dänemark  verboten  habe,  er  jetst,  nach  der  Vorstellung  seiner  Unierthane»t 
das^  ^/V  di'ti  K.  von  Däneni^rl-  m  ^cinnn  Vonuhmen  durchaus  nicht  f^ifirl-im, 
sdbst  aber  durch  das  Hanätlsverhot  den  allerempfindlichsten  Schaden  erUikn, 
jmu8  Verbot  attfhebe  und  tekm  Untertkmm  dm  Varhdtr  mit  dm  Lmdm 
du  K,*9  «ON  DOnemarib  erlmAe^  da  er  tXrM»  Sdioäm  «tdU  gtmBt  habe; 
verbietet  ihnen  nur,  dem  KUnige  Kriegsvolk  tutußhren  (mit  kri^svolkh  oder 
f'pwap(^ritpr  haundt  khain  liilff  oder  beystanndt  thun);  gebietet  daher  nUm 
und  besonders  der  Stadl  Lübeck,  bei  des  Reiches  Ungnade  und  100  Mark 
IMI^^i  Crolde»  tekte  Vnter^emm  nAig  in  dm  (7AitMA«N  Lohdm  Bmäd 
tnibm  m  laasm,  —  hmsbrucTc,  1510  Jan.  Sß  (imier  rekhe  de»  BomisdieD 
im  24.  und  dee  HuDgeriscben  im  20.  jareo)*. 

Beidu'Ardiii:  Haag,  fiosUntcht  Steden,  Or^  Pg^  Skgd  mmI  Sisgdtinifm  fUcM  VW- 
hamdm,  der  Ein*chniU  awgervtgen. 

S6i,  Kaiser  Maximilian  an  Lübeck:  theiU  mit,  dass  er  das  auf  Ansuchen  Lühedx 
an  Brahant,  Flandern,  Hoüand,  S^Hantt ,  Friealand  und  W<i!^^frlnfid  fr- 
lasmie  Mandat  fiier  Verbot  des  Verkeltrs  mit  Dänemark  auf  Vorsieüung 
üetar  JVotwum  mti  baonien  mif  «V«  Br^dänKng^  tkm  »ie  mAoh  tm  iwA 
ems  dm  K.  mm  DOmmari  «teftl  unterstütsen  würden,  wieder  aufyekobm 
habe;  sendet  Kopie  dieses  Gegenmandates  (n.  563)  und  fordert  auf,  die  Nieder- 
länder in  ihrem  Handel  nicht  eu  stören.  —  Intisbruck,  1510  Jan.  27  (immen 
reichs  ii»  vienindzweintzi^sten  jaren). 

lA^uk,  Acdi  htüttvi&t  vol,  I,  Gr.,  Sckrd  erhotten.  Austern  BecepU  Jori» 
28.  martii  1510.  All  iD—Jlmi  domlnl  ImporaCoriB  praprinm  Scntsn  raoogiMml 
et  mlNoiiMiL 

m.  LMk  am  du  Städte  Amrierdem^  Seöm,  BMmemf  mdddberg,  Zierikeeef 

Veere:  erinnert  an  die  TJeherreiehung  des  ksl.  Mandats^,  an  die  glei<^geitige 
DfirJegung  der  l-ph^^nriffe  rlr<f  JT'«  ton  Dänenmrl-  an  die  Aufforderung, 
sich  jeden  Verkehrs  mti  Dänemark  eu  etUhalien ,  und  o»  die  Warnung,  dass 
mam  fl^  Sdtadmt  det  am  »eMum  VerMr  crwadkM,  nkM  vermtmtiUdt 
^ein  wolle;  meldet,  dass  es  erfeJrrm,  die  NiedesUtmler  wottm  irtMem  dmth 
den  Stand  segeln,  und  mahnt  unter  DroJiungen  davon  ab  (so*  vorstjin  wy, 
dat  nicht  jegenstande  sodans  allps  unnde  der  f^ndenn  tovorsicht,  so  wy  nach 
malckander  fruuU»ehüp  uDiide  vorwanteoisse  tbo  jwenn  er.  drageo,  sick 
etlieke  jwer  er.  nndeidsne  mtiide  medewomre  uiudentan  tmde  in  voisate 
syD  Scholen,  dorch  deo  Sunt  inn  de  Ostze  to  segeleoi  vnnde  also  baven 
entrichtunge  de^  tollen,  so  selie  ko.  w.  im  Szundf  ?oven  annde  darmit 
staitken,  ore  eveuthur  unnde  villichter  wyllens  staii  wyilenn,  nicht  alleyne 
d«t  fliiie  ko.  «.  uth  oren  scbepen  alle  nottrofli  an  buflsen,  volcln  muide 
mdm  entfaiifftt,  dan  odc  one  leliip  uimde  gudt,  nmme  uiie  darmit  to  bo- 
schedipren,  anhale,  imne  iinudp  quidt  make;  dat  unns  detine  allenthalven 
nefFens  umle  myt  unnsern  niytvorwanthen,  biplichteren  unde  hulperen  nicht 
steyt  to  Keduldeno.  W  oruiiime  m  begeren  wy  in  sundergem  vlyte  frunüick. 
jve  er.  also  de  Ihinde  aode  vorwantben  vaumr  umkle  des  hilligen  lykvB 
also  iD  dmflt  d«r  apgedachtemi  liqy*  mandateü  nmide  by  den  penen  dar 

^aummHwjmwtmf^ekmiatmdtu. 
*)  Vgl.  n.  406-40».  ' 
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imie  OCk  deme  opperirbteden  lantfi-ede  bogre|»en  by  den  oron  nochina]^  myt 
ernste  unndo  allem  besten  vorfo^cn,  sick  der  segelation  iu  etJdor  dorch  den 
Szunt  uuude  up  ander  stroiue  ko.  w.  unnde  des  rykes  Deaaemarckenn,  so 
laiige  dme  ding»  tho  betemo  wet,'cu  lopen,  strax  to  eutbotden,  syiie  ko.  w. 
ako  myt  Uiüfin  e&dßt  odi  myt  vOTbovorder  wyse  myt  sebepeim,  vokke  ofRe 
anders,  eth  sy  wyllons  offte  Unwillens,  nicht  to  starclton  offle  äff  offle  tho 
t«  foreode,  s«  wy  unns  des  unnde  alles  guden  tho  jwen  ers.  upp  dusse  unnde 
unnse  forige  schriffte  unnde  requisition  wol  syn  vorsehende.  Wo  averst 
deme  aho  nicht  gMdMge  uniide  sick  anant  voidriBtede,  daravar  Amt  ko.  v. 
offte  des  rykes  tho  Dennranareken  Btrome  edder  ock  den  Ssimt  to  TorBoken« 
unnde  (iesulven  dorch  nnns,  de  unnsern  nnnde  andere  unse  vorwanten,  bi- 
plicbtere  unnde  hulpers  boschediget  edder  tho  nhodel  gebracht  worde,  so  pe- 
dencken  unnde  wyllen  wy  unnde  sehe  dar  tho  nicht  antwordeu,  tlauo  uns 
dea  tegen  deaulTeii  also  boaehediiwt  thor  dire  forwart  heUieii  in  maeht 
desses  breves,  jodoch  mit  jwen  ers.  sust  nicht  anders  geneflltt  dann  lev», 
fruntüchop  unnde  alle  gudt  to  iiolden).  —  [15J20  (am  flondaehe  jodica*) 
Märe  17. 

L  um  IStA  LAbedi,  Acta  BaUmca  vol.  I,  Ab$chrijt  von  zwei  vtrsdüeätnen  Händen 
auf  8.  1^3  eintn  Bogtn».  Auf  8.  4:  Waraohaving«.   üebenn^rUhm:  An  ia 

rcdere  der  stinli'  Anipstt'lrediiii),  Ilünic,  Kngkhusen,  Miildelliorcli,  Zirixsi'f,  tor  Vcer. 
Li  eltd^  Abucitriß  awA  txm  rtrei  Hütultn  auf  S.  3  u.  4  dex  Bogem,  auf  desgen 
S.  1  tu  8  n.  51».  Die  «mte  Bmä  M  4iaiMe,  Üe  iort  im  8(Mu»»  adtrieb. 
Auf  y.flfth  I>ar  avpr  omande  jwer  ers,  schippere  offte  coplade  ilnrch  t?pn  Hrlt 
myt  nochafitigen  certific&tien,  dat  se  in  Dennemarckea  nicht  wylleu  «dd«f  ock 
aeyas  gnder  iimBDomen,  dar  joüdi  Den«  oft«  ore  bfplichter  put  «dder  dal  um 
hebbe,  edder  innemen  wyllen,  gzo  syn  wy  wol  p^eneget,  desnlven  alse  frunJe  no 
vhele  wy  mögen  to  forderen,  unde  wolden  dat  jwen  er.  ock  nicht  vorholden. 

566,  Amsterdam  an  Lübeck:        on,  dtm  «8  die  von  MärM  J)0  (mytweken  poit 

jodica)  daiirie  Wnrmmg  LiibecJrs  (n,  S66)  erhaUen  habe;  ernmeri  daran,  dtus 
ungefähr  um  Weihnachten  1509  es  ein  ähnliches  Schreihm  Lüherls  m.  513) 
mü  der  Kopie  eine»  kaiMrliche»  Mandats  erhalten  habe;  hat  gefunden,  dose 
dietet  SkhreibeH  ü«  Eokeä  tekus  LmiMerrm  und  ilie  WoKfM  tekwr 
UiUerihamen  angehe;  theilt  mUi  «foM  die  Staaten  von  Holfond  ihre  Hqm- 
tirtm  an  die  StatthaUirin  Margareta  geschickt  haben  und  diese  desmegm 
an  den  Kaiser  geschrieben  und  um  lievocatiomhriefc ,  durch  welche  die 
Niederländer  von  dem  von  Lidteck  erlangtm  Mamiut  befreit  werden  möchten, 
g^elem  IMe,  äm  tSm  «olefte  IkdamU(m  erlmtfft  loordm  tmd  Kopkt  dämm 
vom  Kaiser  an  Lübeck  geschielt  sei  (n.  563,  564)  mit  dem  Befddf  di»  Nieder- 
länder ungehindert  ihren  Handel  treiben  eu  lassen;  erklärt,  dass  die  nieder- 
ländtsche  Handelsflotte  gerüstet  sei,  durch  den  Sund  gu  segeln  (wy  ende 
andere  bebben  unse  schepe  geferdiget  ende  togereet,  umme  to  segelen  dorch 
den  8midt  ende  ao  TOit  oatwefts  nidit  nth  venditingo  van  riner  keyaeriJkett 
miyestetls  eiste  bevelen,  mar  naecteliken  uth  cracht  und  macht  van  siner 
keyserliken  majestats  breve  van  declaratie,  de  wy  in  unsen  banden  hebben, 
umme  also  te  mögen  don);  fordert  Lübeck  auf,  seine  Kapitäne  ansuweiscHf 
die  SkdetUkidtr  mgMidert  feSurm  m  lomw  (ab  dat  na  aUe  vrede  unde 
frmilaelioppe  twandMn  iMgrdeii  syden  wesende  sduddich  is  unde  bebort  te 
geadieen;  so  donde  uwe  enameheide  aullen  wol  den  imde  dar  nede  ?ei^ 

«lllwvta  H  JmHm  t-=  Man  M>  U. 

87» 


Digitized  by  Google 


692 


Weodiacber  St&dtctag  zu  RoBtock.  — 


1510  Apiil  24.  —  n.  56«,  S67. 


hoden  vele  costen  emle  schaden,  de  aodersz  ;:escliepen  solden  wesen  to  ge- 
boren); droht  im  Falle  der  Beschädigung  mit  Kf.-irjm  heim  Kaisir  und  mit 
Encerbung  des  liepressalienrcehts ;  bietet  seine  Virtnittelung  im  iilreiie  mit 
Dänemark  an  (vort,  ersamc  herenn,  en willen  wy  uwen  crsaniheiden  nicht 
TOisnyglmi,  wo  uns  van  faerten  leih  is  van  der  twist  ande  schdinge  weaende 
tiriHBBfaen  der  ko.  m^estat  van  Dennemarkm  ende  uwe  ersameheydeu,  ge- 
merckt  de  ghemeenschip  van  kopmanschepe ,  de  over  langen  jaren  tusschcn 
den  uwen  unde  den  Unsen  gewest  hebben,  cnnde  dat  wy  ock  in  meiuorie 
h^ben  van  anseo  vorolden  ende  odc  enige  van  uns  geaehn  bebben,  wo  jum 
eisanwbeide  alle  tyts  traetabell  gevest  ayn  denende  tot  den  gemenen  wd-' 
farenn;  konden  undc  muchteu  wy  dar  umme  irliut  dnn,  umnip  eni^o  rouiedie 
to  vyndeii  in  der  vorsereven  schelinge  tot  Itcha^c  van  licydcn  sydeu,  dat 
Dien  uns  dar  to  voreocht  zynde  vynden  zolde  gutwillich  eude  bereyt,  zouder 
coflt  oflfc  arb^  dar  liine  to  sparen);  hütet  um  ErMllnii^  imA  den  Ueber* 
hrii^.      SSiO  Aprü  J0. 

Kä  RoKtock,  AcUt  Hauseaticu  Korretitouilmien,  MMteAe  Ahtdufiß  auf'  S.  3^5  einen 
Doiipetboffens,  dessen  hnde  ersten  Seiten  leer  utut  »uf  <1esstn  S.  tJ  und  7  w.  5fi7. 
UebertchrieltH:  Aa  den  radt  to  Lubeke.  —  Amnen  auf  S.  8  von  Soslocker 
gkMutitiger  Arddiwlumii  Da  HoDcndMcbe  dmiwelMaft 

Die  [eu  Amsterdam]  versammelten  Bm.  und  7?tn  ton  Amudrdam,  Hoom^ 
JEnkhmaenf  Honnekedam,  Edam  md  den  andern  Wus^städien  (de  anderen 
watenteden)  «•  IMedt:  tu^en  den  Srnpfattg  von  n.  565  nnd  n.  512  an; 
tedamem  dm  Xrieg  mü  Dätmuwi  (dar  uns  myt  herten  leeth  to  is,  ende 
wostfn  offtc  mochten  wy  yet  goets  dar  tusschen  beyden  don  denfinle  tot 
pays,  vrodf,  o}  ujlrechticheyt,  wclfareu  olTle  vortganck  van  der  gcmonon  coj)- 
tnanschup,  dar  sohlen  wy  myt  gaiitzem  herten  to  gencget  syn  uuudc  eu- 
wolden  dar  arbeyt,  moye  nodi  costen  umme  sparen)  i  eHdären  aidk  eni- 
eMeden  f^en  die  Zmnthungt  die  Fahrt  iarA  den  Smd  anfimgeben  (wy . . . 
solden  cesseren  van  unser  neriiifre  undr  ropmanscbup  nicht  sp-rolpitde 
dor  den  Sunt,  wentc  wy  so  donde  uwer  lefitea  viant  solden  starken  myt 
gevemto  tolte  etc.;  dat  enkonnen  wy  nicht  to  vollen  vorstan,  noch  van  sulken 
unduchtellken  vomemen  genoeh  vorwunderen,  want  uwe  lefite  scbriven  sulven 
in  uwen  lireff  vornianende  dor  ^^udon  naborscliup  uiido  friintschup  unde  pe- 
meenschup,  de  wy  tosanien  iille  tydt  ^ehat  hohtHMi,  de  wy  van  unser  sydeu 
sunder  twyvel  höheren  to  aciitcrfoigeu  unde  uuderholden;  iner  uwe  leiiten 
condnderen  gehed  buten  de  wet  van  frnntsdiup  begerende,  wy  umme  uwer 
leflte  willen  genodi  orloge  solden  anuemen,  dar  wy  frede  hebben,  unde  unse 
neringe  unde  copmanschup  solden  lateu,  darby  vry  motbon  leffven,  dwelke 
eens  vorlaren  synde  genoch  irrecuperabeli  is,  noch  by  uwen  leffden  uns 
nicht  wedder  ensolde  gegeveu  mögen  werden,  uthen  welken,  al  eyn  Wiarder 
Dodi  Godt  Bodi  keyser«  prince  nodi  Idrste,  van  naluiliker  rede  we^^en  elaer- 
Hken  blidtet  uwer  lefilcn  undttdlUiko  undo  unrodelick  vornemen;  oek  mede 
enhebhpn  wy  sulke  noth  up  uwen  lefllen  hojiheret,  al?  wy  orloge  mitten 
Francoys,  Engelscben  ende  andere  geliat  hebben,  mar  hebben  uwer  ieffdeu 
sch«^)^  nnde  eoplnden  Istai  noae  vianden  äff  ende  tovdnn  et  ghenne,  dat 
en  belelft  hellt ,  ende  gedoedit  myt  onsen  vianden  gaderen  byr  in  de  lande 
to  kohien,  sunder  hen  yet  andersz  to  bewisen  dan  alle  fruntschup) ;  ersuchen, 
ihren  Verkehr  nicht  su  fitören  und  sie  ihren  Frieden  mit  den  SUidten  wie 
mit  Dänemark  geniessen  m  lassen^  wie  ihn  die  Niederhinder  beiden  gegen- 
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über  hatten  wollen;  erl-Jnrn%,  eu  Repressalien  riesimmgen  m  tmj»  ihn- 

Angehörigen  von  hrmsisrhen  Kapitänen  und  Ausliegem  beschädigt  mirden: 
verlangen  Antwort  diirdb  den  Üeberbringer.  —  Ameierdam,  1510  Apr.  13, 

RA  SotloAf  ilcto  BmueaHen  Xorrapandentm,  IfiWidbe  Ai*chrift  auf  8.0  und  7 
<bt  DojfpMlatU$,  «!/'  im  n.  AM. 

568.  LSbedk  m  Btfttoeft:  heridOeU  dass  es  nach  der  AnnMienheU  des  im  Aufirage 
«M»  RssteA,  Stndmmd  emd  Wimm  gwiniStim  BmOodter  Sehr^Sn  m 

Lübeck  abermals  nach  Hamburg  geschieht  und  um  Ausrüstung  des  Kontingents 
i;etnahnt,  aber  nur  die  frühere  Antwort  erhalten  habe  (also  dat  sze  alle  diiigk 
in  tolage,  gelick  oiii  sze  dat  vollick  tor  Btede  schickedea,  doD  willen  iu  luateo, 
aie  oek  sulvest  deme  heran  koniiige  mdaiis  gesedit,  uns  Dach  Tormoge  der 
malkander  toliopesate  nicht  to  mögen  vorlaten  etc.  Dat  welke  wy  denne 
sonder  jmvor  ersamhiido  und  anderer  stcde  niedowetent  uade  vullwrt  nicht 
hehhen  uocli  annhenien,  nocli  vorle^gen  willen.  I)cwilp  (leniie  de  tolajre,  dar 
id  uiiderMt  nicht  szyn  wolde,  yodoch  uppe  juwer  ersanilieide  und  der  anderen 
Btede  gudtdundEent*  mit  nielite  to  vorteggen ,  wo  woll  wy  ni»  eyns  anderen 
TOrtnodet,  ok  van  aMen  aiyn  wil,  de  tuxc  noch  eyns  so  hoch  alse  ante 
jnnppsten  vorhandelt  to  vormeren,  undo  fiirdor  der  anslege  halven,  wo  juwe 
ersamheide  unde  andere  siede  unlaux  van  uns  gefordert«  mit  densulven  upi>t 
bemelixste  to  radtslagen);  wtR  Bm,  Ajpr^  23  {wo»  tokomende  dinocto- 
dage  negeat  na  jubilate)  m  JSsstoel  Imben^  «wAmi  es  Stredamd,  Wismar  und 
Lüneburg  auch  verschrieben,  um  Apr.  24  fame  midwekon  dania)  üher  dicste 
Dinge  eu  verhandeln.      [löJlO  (inidwekens  na  niisericordia  doiniui)  Apr.  17. 

BA  BottodCf  Acta  HmueaUca  Horrttpondeme»,  Or.,  Pg.,  mit  geringen  Betten  des 

569.  LfthfcJc  an  Johann,  K.  von  Dänemark:  sagt  ihm  in  seinem  und  seiner  Ver- 
bündeten JSamen  Fehde  an.  —  1510  Apr.  21. 

8  mut  RA  StodMm,  Kophaine  11  (Johtum  Bra^  KopUbw^,  ifröfftmOieitit ,  ro 

ftu'h  dieur  Nummer,  ran  tier  Hand  «einf  Stjlniär^  Ffan-  Si»,jill,:r(i)  S  (l'iL 
titib;  fehlemiche  Ab»chritl,  übemchritU-n:  Diffidacio  Lubcccosiuiu  facta  rcgi 
Oneib  —  Eine  Abtdtrifl,  die  mir  ober  «tieM  tugäntfiKh  frarrfp,  findH  »Uh  «oc* 
tf,\t<,r!-'li-n  FTftti'Ulno'ir  tili  Tr^fdrl  hefuyiSraiti-  nf  h'niigl.  S<twfu)uhi  ff>r  Ufgtßftutde 
a(  IlaHd»lri(Ur  etc.  3,  413  auch  auf  tkhlo^n  Urokind  {OatgothtHd). 
Otintekt:  in  miArtter  UAmttmmg  bei  Awl/felifl,  Deamatdti»  Kgi»  J&Mftr 
S.  im. 

Diirfhliichti<roste,  STotmccbtiprcste,  hochjjeboreljil»  fnrstc  unde  here,  her  Johan, 
tof  Dennmrckt'u  ko. ,  etc.  .luweii  ko.  w.  ys  anc  twivcl  uppeiibaer  ende  bekant, 
wath  schaden,  last,  bedruck  unde  owerlael  uns,  deiuuie  raade  der  Stadt  Lubech, 
beigeren,  inwoneren  unde  der  ganaen  menycheit,  eck  yn  besonderen  dene  ^i»> 
ni[e]ynen''  kopmanne ,  syne  nerynge  ther  zewart  in  Joe  ko.  w.  ryke  vor[so]kende% 
lange  tyth  und  van  wcleu  jareu  her  unversrhuldes ,  unvorfolu-et  mv\  nnc  jenyghe 
beholden  rechtes  irkantouisse  ock  bawen  mennichfoldige  gutlicke  iiandele,  recesse 
und  beleviuge,  tosanipt  muntlicken  unde  gelofflichen  tosaegen,  in  jegenwofdMidt 
da-  Stadt  Kambordt  unde  lioueborek  unde  anders  raadeCa]*  aendebmle  beleflnet 
unde  toogesacht  ys,  van  juwer  ko.  w.,  der  sulften  officiers,  amptludrn.  lieveüiebbfrK 
unde  utlipeeron  in  vorkortinirf^  ]>rivilegien,  ontfrombdinge  skepe  unde  ^iidcr,  be- 
stoppinge  onser  fr)  er  haeven  niyt  afforeu  unde  tbofuren,  ock  myt  niennigen 
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outheinelicken  beskattingcD  unde  umbiilke  onüioldinge,  IxHlriftinge  unde  geborgen 
gudere,  ock  aen  rowe,  morde,  brande,  dotslage  uude  gefencknisHO  alle  UDVorwarth 
unde  iiiieD[t]«[e]eht*  bojegenith  unde  iredeifturen  is  boven  key.  inandatb, 
refonnarien  unde  des  heilligbeo  Römischen  ryrbos  Inntfrede,  ock  unangeera  [ttnszes^ 
rechtes  eriwdin??,  vor]'*  unszen  frinden  van  Hoiiihorck,  Lunneborck  unde  anderen 
Steden  gedau,  ock  in  besundeien  des  rectes  irbedinge  der  key.  unsz«^  aller- 
gnedigeaten  leven  heren ,  too  .twen  niaalen  sesdien,  alles  voracktende,  men  hoe 
lenger  hoe  mer  handeleu  und  airbedm  laaten  na  unszem  piintlicken  vordarffve, 
unde  naadcU'  Vm]p  sno  dennp  mpiiklirke  scade,  bedruck  unde  over- 
faringe  uns,  unsz<'ii  bürgeren  uniie  koHnludon  boven  mannicfoldighe  vorhcrorden 
rectes  irbedinghe  uude  gutlicke  irsokinge  bejegeut  unde  nickt  leuger  i&  to  vur- 
duldende  unde  denne  de  almeektige  Goot  unde  die  natnr  eck  alle  reethe  tolaten, 
aick  vor  unrechter  gevalt  uude  vorkrenginge  an  lyflf  unde  guede  mitb  werder  haut 
uptoholdeu  undo  wsilt  rnitlit  L'owalt  tho  sturende,  soo  wi  denne  der  kcy. 
uaszen  alteignedigesten  ievcn  heren,  unde  demme  hillige  rike  myt  eeden  unde 
loiflton  lyn  voipticktet  imde  TOfst(ric]ket%  dath  wi  nyt  ewidt  vordmi^*  mde 
deme  hilligen  rilce  affhendieh  willen  feRuik[e]tji*  Warden,  soo  d[wingh)et'  uns  tbe 
uthmtp  noth,  des  wi  doch  lever  vorhavt  ii  wcioii,  datli  wy  myt  hylt>en  des  al- 
ujechtighen  God  u!>do  der  ilioiinen,  szo  uns  vorwant,  to  der  [w)eddertw]ereu« 
motben  stellen,  unde  woe[wul|''  wy  ia  dessen  falle  Ivan]'  noottroffiiger  werderven 
Wide  utholdinge  neyner  entsegginge  offt  vorwariiMKe  wider  to  donde  van  nooden 
vorplictith  weren,  aengesen  uns  unde  der  unszen  toizol^nicliten  scaden  [aue  enipe]'' 
ontsegginge  off  vorwaringp,  wo  doch  forstflich]'  unde  geborlich,  is  p;esolipn.  jodoch 
ut  averflodiger  vorwaringe  uns  unde  der  unszen  ere,  unde  dar  ien  iles  to  donde 
Torp]icb[tetJ doou  wy  borgemester  unde  raetmanne  mith  saiiiptiit  unse  borgeren, 
inwoner  unde  ganze  meynlieit  der  vorben[a]ntthen  stadtb  Lnb(e}k6'  juwer  k[on].* 
w.  witlick  unde  knntb  in  kraefft  des  ItrctTuos,  offte  wi  samptlicken  und  berinderen 
mith  onszen  vorwanten,  byplictereii ,  tiuliteren  unde  hiilpis  hnlperen  juwer  wp., 
deuie  riebe''  to  Deumarkeu  uude  de»  gulven  rikes  ingesetten  landen,  luedea  uude 
underdanen,  wafth  [stamleB  de  syujs  tho  watter  onde  tho  lande  jenigea'  akaaden 
to[vo^en*  an  haewen  unde  Raedeteot  dafb  ww  denne  mith  rove,  morde,  brande, 
dotslage,  wo  men  den  skaadon  benonioii  undo  bekennen  kaon,  des  skaaden  alle 
wyant  (!)  wille  wy  syn,  unde  gedencken  v.orh  en  willen  to  szodanne  schaden  myt 
unszen  vorwanten,  beplicteren,  hulperen  uude  hulpis  hulperen  in  jenigen  tukoniende 
tyden  juer  ko.  w.  ock  sust  nemende  anderer  nicht  too  antwarden,  men  willen  dyl 
myt  sampt  unszen  vorwanten,  beplicteren,  hulperen  unde  hulpis  hulperen  mith 
allen  den  jenen,  de  uns  hyr  to  behnlpf^liffi  svi»  kofnlen'  (iff  niofren,  too  guden  tyden 
in  aller  nottroefft  an  eynem  ideren  unszer  ere  hir  an  vorwae[rtJ"  hebben.  Tho 
tucknine  sub  sigillu  jabilate  anno  1510. 


570.  Lübeck  an  Rostock:  iheüi  mit,  dass  e$  neuerdings  die  hoUändisci^m  Sttidte 
hebe  umnm  faMm,  «ife  «UuhmA«»  dfewOwer  mmI  immäen  dm  Sund  m'dU 
«II  heiitdm  (anffeaeen  tyn  koningklike  verde  nicht  «Uene  van  ene  dmnate 


6.  Naohträgllelie  Yerhandlungen. 


al  laMUMeht  S.  b-fc)  HUt  S.  e)  vgrvtiakM'ht 

i)      S.  k>  c«o*  •<>'  I)  fwvUckk  ü. 


A 


»trlmttrt  mit  RMcttickl  n\t/  HmiftUI*  Vfhtrmtgumt:  ko«!  «Uail  <1«  arc  tX. 
niMB  #.  •}  toiw|«<w  &  I)  toM«  9. 


^  itead«  N.  im  Trit 

r>  Folgt:  ude 


Digitized  by  Google 


Weadiiebtt  Südleta«  m  RMloch.  -  1510  Apri]  8i  —  n.  ftlO-87& 


G95 


mit  entrichÜQge  des  tollen,  dao  ok  sustes  in  vorkriginge  schepe,  lüde  uode 
were  etc.,  id  szy  deone  willens  edder  umriUens,  gestarket  mrt),  jedoch  ge- 
»MUtf  AtrA  dm  Bdl  t»  fakrm  (oft  n  uppe  certifieuieii  dordi  den  Belt 

segelcn  wolden,  dat  wy  sze  darinne  unsere  voiinogens  gerne  wolden  forderen) ; 
sendei  Abschriften  von  «.  566  und  5(7?;  berichtet,  dass  dent  Botni  geant- 
woriet,  es  körnte  ohne  seine  Bwulesgenossen  kein  Versprechen  geben  und 
•eltwrlAiA  äle  BsUßnäer  mUtutm  (unde  uns  swftr  ireMiM  woMe,  desulTen 

Hollanrler,  sunderlix  de  vdidtclitii'Ji  ayn,  sioer  koniugkliken  werde  schepe, 
voUick .  liarnscli ,  liuss<'ii  oftto  aiuiero  kripes?:  nottorift  totoforeii.  dorch  don 
Szundt  ^'gelen  to  lateu);  biltet  um  Rostocks  Meinung  durch  den  Ueber- 
bringer,  damit  es  den  Aufliegern  Anweisung  geben  könne.  —  [1510  (anie 
▼ridage  n&  jubüate)  Apr,  HS. 

BA  JhMtodr,  Atta  Hmteatiea  Korretpondenun,  Or.,  iVn  8dM  erhalten. 

571.  Jjübeck  an  Mosiock:  bükt  um  umjesuumte  Zusembrng  des  gesammelten  Kruys- 
vaHka:  Alse  wy  denne  nu  juogert  effike  nnie  fieh^  mit  all  «naene  kriges- 
Volke  tor  aewart  geachieket  unde  van  tmaen  radcaaendebaden  uth  juwer  er> 

sjiiiilipidc  stad  tidiiipe  nitfaii^'on ,  dat  s[()|vou  drr  koninpklikrn  wei"de  schepe 
vor  der  Wamow  liggen  s<;hülden,  so  hadden  wy  van  stujnldt  eyn  hoth 
an  unse  schepe  mit  densulveu  t(i]dingen  utbgeferdiget;  dat  welke  denne 
weddemekamen,  unde  abse  ae  so  vele  gravea  aeketena  Rekert,  riek  nidit  by 
desulven  hefft  geven  deren;  dewfle  wy  denne  juwer  ersaniheide  und  andere 
atede  lüde  va?tp  vorwachten  iHult»  van  noden  i»,  desulven  sunder  alle  Rinipnt 
den  anderen  natoschicken,  &u  bugeren  wy  fruntlik,  uns  juwer  ersamheide 
vollick,  szo  vele  juwe  crsambcide  dcssulvcu  tosatncndc  bebbeu,  ungcsuniet  tor 
atede  addcfcen  willen,  nmme  quaden  anfaUi  den  Godt  voikode»  dar  by  to 
vorwaebten.  —  [15J10  (ame  frigdage  na  jubilate)  Apr.  26, 

BA  Jkwfoeit'»  Adn  Amscofie»  Korrt^pondemen,  Or^  Fßfkr&i  SdM  erhallen. 

Sät 9,  IMedf  m  Sododk:  maAnl  c^ermdls  um  Zi*senäimff  de»  su  sU^aide»  Erieg»- 

Volks:  Alse  wy  denne  to  velmalen  na  it/undes  gelegra  dingen  by  jttwen  er- 

samlipiden  hvlAe  scrifftlik  und  nuiiitlike  foideriiif^e  gedan,  umme  uns  rni- 
grsunx't  juwrr  <'i>;nnihcidp  faxe  van  volke  tor  stcdc  to  Hchicken,  so  hedden 
wy  uns  nieiit  vui-seen,  dal  meu  uns  dar  myl  beüier,  uiclil  alleue  in  vurlust 
der  tidt  dan  ok  to  vorapildioKe  veler  nnde  merekliker  unkoat,  so  dar  na 
unae  aebepe  mit  alleme  achipvolke  to  nnami  kosten  langbe  will  gewachtet, 
upjjeholden  aebolde  hebben.  Dp  wüp  denne  unse  frundr  van  Lunplmrch  uns 
oro  vollick  ttppe  duasen  avent  bynnen  Moloe  gesont  unde  luorgeu  tidigeo 
in  unae  atadt»  dat  wy  sie  vort  to  schepe  vcurbopen  to  bringen,  sekidcen 
worden,  ao  ia  noch  na  vormogo  unanr  malkander  eyndraebt  unde  voiae$(olinfce 
unse  fruntlike  boger  unde  ernstlike  forderinge,  juwe  ei-saniheide  uns  die  taxeu, 
edder  ummerst  so  vele  juwe  ersambeide  dersulven  kncrhtp  hchben,  noch 
mit  den  allerersten  dorch  de  schantzen  to  Travemünde  sMiden,  unde  wes 
daranne  uppe  ditmall  gebreket ,  vort  mit  den  achirsten  dar  na  ok  tor  atpde 
Algen  willen,  de  unse,  so  wy  alredc  tor  zewart  uefuget,  undo  nierer  huipo 
swailiok  vorwachten,  neffen  tolplliu'Pii  jurikils  und  van',  sn  dar  snsf^'s 
by  gebreke  der  juwen  ankoiuea  mochten,  vorhot  mögen  blivcn.  —•  [ISJIO 
(ame  sondagc  cantate)  Apr.  28, 

BA  AMfoefti  Aeia  Biwwwttcm  Korrapimdemen,  Or.,  l'g.   Ammt:  Caatato  10*. 
jlMf  emttegeitdem  Zettd;  Wi  IwUieii  de,  enamen  henaa  und  fiunte,  itHuidei 
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bjr  scrivende  dusser  breve  van  amen  ichopcn  tidinge  gckrcgen,  dat  itlike  van  ene 
mit  des  koninges  schcpen  to  hantgrepe  gevest,  aver  by  gehreke  mher  hulpe,  so 
SC  insteudigen  bopren,  desnlven  Torlaten  bebben  moten.  Se  clagen  ok,  dat  le 
neync  giide  stuHude,  de  Im«  diwind«  wol  bokant  hy.yn,  by  sik  hcbben,  brgennide 
ene  iüike  totoschirki'iulc ;  wciniumn'  liidden  wy  l'runtlik.  Juwt'  fr-;\nilu>idi'  iilli-n  tlith 
wUlen  Tonrendeu,  vm  itlike  Bulk«r  stürlude  mede  iii  juwer  eminbeide  taxe  ge« 
rflkent  oIR  aoderet  mit  den  eretm  tor  sted«  ftgen  winen,  odc  dat  jnwe  «nanbeide 
12  edder  14  Warnemunder  bot»'.  Je  se  nk  fliti(Ti  vdiforticreii,  mit  (k-n  ersten  ok 
tOBchicken  wiUen.  Vorochulden  wy  gerne  unde  bogeren  des  juwer  ernaiahwida 
tof  orlatigB  boacrsf  en  aatwordt  Daimn  ut  in  littttii. 

373.  H'Tttiimv  Mesmnn  unil  Umnann  Falke  an  Rostock:  heri(h'jv  iilnr  ihre 
±jX2)r(iiiiuH,  utui  dass  sie  mlhuiendig  des  Siralatnder  und  Jiosiovkvr  Zumgs 
hedürftn;  emukat  um  ZMmdmg  mk  TPanWMflNdSer  SMteik  —  IMar 
mdäeme,  1510  Jpril ». 

R  0m  JtA  Ro^'iock,  Adn  Hanneatica  Komi^pomdtiueHf  Or„  mit  Spwr  det  Siegeb, 

AuKsrn;  Valke  unde  Jilesman  10. 

Deine  prsamcn  inul«^  vorsichtygeu  hereu  borgeiuester  Ullde  radl- 
uiaiue  der  Stadt  Rostock  fruutliken  gescrevea. 
JfhesQB. 

Unse  Yruiitlicken  grot  myt  voriiioge  alles  ghuyden  tovoraeo.  Emmen  hereD 
unde  besonderghen  pulrn  fnindt'.  'Wv  doen  jii  irutlirk  weten,  dat  wy  van  der 
Travpti  segelden  den  inydwckcu  na  simtc  .luryon  ^  myt  5  sfhpit|>en ,  xmde  syndt 
rechte  furdt  by  Uyddens^,  uude  luiddeu  uns  vorhuepct,  der  Suns^chcu  follick  dar 
to  fjrndeo;  uiule  den  wy  so  nyefat  en  doen,  unde  uns  dan  8e[r]*  befremdet,  so  wy 
en  ock  fiescreven  hebben  by  jhepewordygen ;  unde  wy  vorbaepen  uns,  se  oer  follick 
woU  in  kordt  tide  se[r]*  spoden,  unde  haepen,  ock  de  juwe  alnnl»'  to  'I'nummde 
syn,  uppc  dat  se  uns  folgen  mögen.  So  is  unse  beger  unde  bede,  gliy  wtdl  willen 
doen  uode  schicken  udsz  doch  to  hulpe  10  off  13  Wernemonder  boete,  folek  mede 
an  laDdt  to  Betten,  unde  yn  yüick  boet  4  men  eff  6  men;  unde  de  wyllen  wy 
spysen  ut  dm  scheitpen,  unde  se  schollen  solt  inuli'  hwU'  hebleii  lyck  cyn  ander; 
unde  docl  hyr  dat  best  inne,  is  iirot  van  nodeu  etc.  Iten«  wy  dencktn  uns  to 
fugen  uiyt  den  eisten  wyndt  na  Öoudersborch  in  den  Belt,  um  dat  nye  schyp  to 
TOiddgni,  Got  ghere  ons  lueke  unde  ghuydt  erentuyr.  Unde  dat  doen  wy  ja  int 
best  to  erkennen,  up  dat  ghy  ju  dar  na  weten  to  schycken ;  dar  wy  uns  gansliken 
to  vorlaten  myt  drr  hulpe  van  Gade,  den  wy  ju  ersamheyde  bevelen  in  langher, 
salyger  wolfardu  Octscreveu  myt  yle  uudcr  Hyddense  am  mandage  na  sunte  Juryen 
ander  ims  ingesegell,  dat  wy  uu  ter  thyt  brukcnde  syndt  anno  etc.  1510. 

Hannen  Meeman 
Hannen  Fallet. 

Siyd.  jSSfrabimd  an  Boslock:  reckifmrligi  mn  Verhuäkn  m  Betreff  der  Büstmgem: 
Abs  dorne  kortes  voigangen  unnra  geacbickeden  mdesaendebaden  up  vor* 
sebrivinge  unser  frundc  van  Lubeke  by  juw  wnen',  desulvigcu  unus  wedder- 
uinbe  iMM-ii'htcn,  iry  unnj^pr  toreddinge  eynen  j.'roten  miszwan  drcfjen;  des  gy 
doch  nicht  van  nodeu  hebben  etc.,  oogeschuu  wy  unuscn  frunden  vanu  Lubeke 
togeadireren,  wnr  de  unnaen  myt  den  schepen  unnd  voIke  ankamen  sebullen, 
unna  Torwitfiken,  dar  wy  alsnlenne  wo  geborlick  unnd  nidit  änderst  gehinden 
willen  werden,  wowol  wy  noch  tor  tyt  neyn  aatwerde  van  onaen  fmnden  van 

•)«•>. 
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Lubeke  geltmjreL  hebheii.  ,luwer  e.  is  ock  simder  twivcl  wol  imierlitii-li,  szo 
wy  an  der  hogeubruggeu  to  Daiugardea  uiyt  ju  vorgadert  weren  \  wadt  rede 
uimd  vorde  tbdii  mgui  der  toreddiime  oek  der  unnseii  oinid  juwen  idlent^ 
halven  to  lande  MUckende  d  i  -i:l\f<st  \orliandelt  worden,  dar  {ly  doch  neyuen 
guden  willen  fo  ppvm,  de  knechte  to  landewart  sdiiekendc  etc.  Wy  lit'l)l>('n 
UHUS  nichtemyn  up  ebschinge  unod  forderinge  unuser  frunde  van  Lubeke  in 
bereddinge  togeferdiget  uiuid  m  «Iteme  vormoge  bereyt  to  wesende.  —  1510 
(mamlages  m  caatate)  Jpr,  29,  - 

RA  JRMtodki  Aäu  Bmuealiea  XormfOHdeiumt  Or.,  mit  ^ßnr  det  SeknU. 

57Ö,  Lübeck  an  Rostock:  beklagl  sich  über  das  Ausbletbm  der  von  Slrfilsuml  imd 
Jtododt  migtsagim  Hilfe,  das  der  ausgesandten  Expedition  schon  ;:h  y rossen* 
NaMeite  genkM  Jba&e,  «mf  füräoft  drmgmtd  hetüttmte  JSHUdndv  oder  die 
Ziuenämtg  der  Maimdu^  —  1510  Aprü  30. 

Ii  aus  RA  HuKtock,  Acta  HitufniUcn  Korrrxfion^linzo' ,  Or.,  l'ij.,  mit  Spun  n 
SekreU,  durch  FeudUigkeit  an  manchm  SUilen  ziemlich  vefbUtrat,  hier  umI  lUt 
AirMSekert. 

Demi  ersameaa  unnde  Torsiehtigeim,  iriaseun  hereon  borger- 
meiatereiui  mmd  rndtmannenn  to  Rmtofk,  unoBeii  begnnderen 
gudenn  frundeini. 

Uusen  fruutliken  prutJt  n-vt  vomioglio  alles  guden  tovorenn.  Ersanip,  wise 
herenn,  besunderenu  gudeii  Iruuile.  Nachdeme  unde  alse  jnwr  ( rsunieheirir  w<>tfii, 
dat  wy  lange  tydt  her  in  meunicbluldiger  swarer  uukosi  gei»etcn  unde  funier 
dagelix  mer  ande  meer  geltspildinge  gedan  hebben,  dar  myt  wy  in  duaaeme  unaerm 
anliggende  unse  krigegzvolk  neffim  unde  myt  juwer  oi^aniobtMde  taxe  ofil  anders 
samptlicb  unde  to  eyner  tydt  tor  zewart,  umme  sick  iiialkander  bytostan  nndp  to 
helpen  to  mögen  schicken^  unde  wowol  wy  de  unse  am  voi^^angen  mydtweken- 
a%efertiget ,  eck  unser  frunde  van  Luneborch  taxen  tor  stede  gekregen ,  deHulven 
oek  myt  den  aUevcraten  tor  sewart  natoachidien,  nnde  by  juwen  ersamdieyden  vast 
nionnirhfoldi^:«!  flyt  unde  .irhevf  hoyde  schrifflick  unde  muntlich  voi-gewent,  umine 
ore  laxen  ock  tor  ^tede  to  uiogeu  schicken,  so  hefft  doch  sndano  mennichfoldige 
fonieringe  betb  her  weynicb  cddcr  niclites  mögen  baten;  weten  ock  nicht,  wor  wy 
dataulve  benne  duden  ofie  mede  vorslim  oek  becleden  mogheo,  an^eaebn  dat  juwe 
ersameheyde  weten ,  dat  wy  alle  acbepe  to  liebofF  juwer  unde  ander  stale  taxen 
beth  her  unde  noch  dagelix  myt  nllf  nie  schiiifulko  to  unserenn  mei-gkliken  kosten 
und  darstrecken  unfruchtbar  holden,  uade  de  uuseii,  so  wy  alretle  tor  zew?irt  hfhben, 
dar  dorch  baveu  ore  insteudighe  forderinge  unde  begber,  ock  ere  uuile  uuse  ho^e 
vortroetiniKe  unde  tovorlath  troBUoss  unde  mnder  alle  htdpe  aualange  {{olaten  unde 
vorlaten  bebben  niothen.  Wy  hebben  ock  van  den  onaen  Igrdingc,  so  juwe  ersame- 
heydp  sitnd«^r  twyvcl  ock  wol  irfaiTn,  dat  se  unlanx  mytter  koniclilikiii  werde 
scbepen  itliker  mat«n  to  werke  gewest,  unde  dar  se  mer  bulpe  gehat,  denisulven  beth 
to  Koftenhageu  volgen  bedden  willen;  uth  wee  voraumenisae,  1rind«r  oIR  vorLnemijngc 
nu  aodana  vorbleven ,  edder  ock  oft  de  unaen  umme  affweeendea  willen  der  juwen 
unde  ander  stede  hulpe  euigen^  .  .  .  schände  edder  schaden  liei:ani:en  edder,  dat 
G(Mlt  vorhode,  nu  liden'  edder  beghan  mosten,  hebben  juwe  ersauieheide  alles  wol 
to  irmetcn,  tegheu  [wenj*  wy  uns  des  na  inalkander  vorwantenisse  dorffen  hebbtn 

■llidk«.  b)       Hb  Mr*«dlM«(        a.  m  M  nätafifäim,  mkr  mrH-it  M. 

»)  Vgl.  H.  061.  »J  Apnt  94, 
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to  lMH*!a«ren.  Offt  avcr  sodans  sigill  unde  breven  twisschcu  uns  uialkaiider  gcgeven, 
uck  nu  juDgest  ergangen  juwer  ersameheyde  unde  der  anderen  stede  schrifften  vor 
der  ho^tm  tougBe  tom  DamgtnleE  to  dag^e  getreaen  lidunetidi,  8tell«i  «y  deo- 
sulven  unde  andereD  nicht  allene  to  belocfaten,  dao  ock  nach  notorfit  to  bedenckeo. 
Wenner  idt  nu  de  meninge  hebben  «ichoWe,  so  wy  van  unserenn  pesrhickten  vam 
daghe  uth  juwer  ersameheyde  Stadt  ock  den  scbiifiten  itzundcs  au  uns  gelanget 
vDiataaden,  dat  slcik  jimcir  enamebeide  und«  der  andenn  stede  eyn  vor  mide  de 
ander  na  myt  malkräder  vmiiie  idt  v^ligant  entsehulden  edder  daimyt  behelpen 
woliicn,  scholde  uns  uutter  pedan  syn,  datsulve  h\  tyden  to  kennen  to  govon,  don 
dat  wy  betlilier  in  gudeme  tovorsichte  also  trostlos  «jelatPn  unde  dar  baveu  in  dp 
unnutten  koste,  so  wy  darniyt  in  dagelix  besoldinge,  bchepe,  were,  tosamyt  utlemc 
echepesTOlke  darup  vorgevee  liggende^  f^ort  unde  gelnradit  aebolden  werden.  Des 
wy  ona  doch  also  to  jnwen  ersanK-hoydcn  unde  anderen  Steden  alsc  den  vrunden 
unde  von»'anten  nicht  vorsehn ,  dan  noch  ptnslich  vurtrosten  unde  vorlaff^n  willen, 
so  wy  ock  upt  oye  instendigest  unde  fruntlikest  heueren,  juwe  ersamclie} de  uns 
noch  suuder  alle  sumeut  ore  anpart  offle  taxe  vau  volke,  edder  so  vele  juwe  crsanie- 
Iieyde  dar  to  dnner  tydt  hebben,  bynnen  Travemünde  nadi  lode  raalkander  toi^ 
aegclynge  schicken,  unde  wat  dar  tu  dusser  tydt  anne  gebricht,  uns  datsnlve  ock 
myt  den  allerersten  uatosendon ,  dar  niyt  de  unsen  on»  anfrefangen  reyse  to  unser 
aller  woliart  nicht  vorhindert,  dan  myt  bulpe  Gades  allemechtich,  der  juweu  unde 
ander  atede  alao  vnUbren  unde  beschallen  moghen ,  alae  wy  sodane  to  unser  aller 
besten  gheme  seghen  unde  van  noden,  meriier  forderinge  oÄ  ock  sust  in  vorleringe 
der  tydt  unde  hulpe,  ock  by  vonnydinge  veles  ])en.'kels,  dergeliken  unf^er  nnkost 
vom-hreven  edder  ock  sust  eniper  wvder  rlacht  to  doude  nicht  dortTe  van  noden 
i^yn.  l>ut  syu  wy  to  vonleuende  willicli  unde  bcgeren  des  by  juwei*  ersameheyde 
eghene  bodeaebup»  nachdeme  duese  «nae  bode  vortlopen  moUi,  ungesomede,  tovor- 
latige  besefareren  antwort«  uns  dama  entlick  mögen  weten  to  ricilten.  Gada  be- 
valen.  Sehreven  nndsr  unser  atadt  lecrete  am  dinxtedage  negest  na  cantate 
anno  etc.  decimo. 

Borgermeistere  unde  radtmanne  der  Stadt  Lubeke. 

B!^6.  Stralsund  an  Rostock:  antuortet  auf  dessen  mit  Kopie  eines  wismarschen 
Schreihen^t  übersandte  Zuschriß,  dass  es  sein  Volk  n^h^t  Schiffen  rüste  und 
in  nächster  Woche  in  See  m  sein  gedenke^  wie  es  ja  auch  kürziich  an  Lübeck 
wtä  So$todt  ge$tkrieben  heAe;  wigert  aber  die  üebeneiubmg  von  FoH  mt 
Lmde  nmk  Tmem^md»  (jw-  ^-  wol  to  guder  mathen  vormerken,  dat 

nye  schepc  szo  hastirh  myt  vittalye  unnd  anderen  weseude  bükest  olden 
tof;eru8teden  schepen  niclit  liereyt  mop-n  werden,  ock  werden  wy  unns  myt 
Hier  byschepeu  unud  schuteii  toierdigeu,  dar  wy  myt  unnsen  swaren  schepen 
nicht  kamenn  kanen,  den  lantgaagk  raede  to  holdende,  wente  wy  dat  drudde 
schypp  noch  tor  ^  nicht  bereyt  hebben;  worumme  fruntlik  biddende,  juwe 
e.  duthsulvige  unnsen  frunden  tor  Wismer  so  mede  vorwitliken,  \\\^  (iat  se  de 
eren  uuud  gy  ock  de  juwen  in  bereydinge  entholden  unnd  neyn  verioff  geveu, 
angeaehenn  wy  doch  gantz  und  all  dar  to  gesebicket  ziat>  wo  in  vorigen  dach- 
ftiden  beaproken  unnd  beramet,  unnsen  frunden  van  Lubeke  hidpe  unnd 
tröste  to  donde;  averst  dat  wy  hundert  eflfle  vefflich  rahan  tonic  mynsten  to 
Travenmunde  schicken  scholden,  beduncket  unns  schymplik  zin,  bsunderen 
wy  willen  unns  myt  der  hulpe  des  almechtigen  wo  vorheu  myt  unseu  sche|)en 
unnd  Volke  uthferdigen«  dat  unns  billiger  geraden  duncket,  unnae  volk  (obope 
by  ejm  ander  to  hebbende  dan  sao  avertosendende;  dar  gy  ju  gantdiken  wol 
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iiioL'r  n  tn  vorlateo).  —  16J0  (dimredafjea  ua  PbUippi  uund  Jaeobi  aposto- 

luruiti)  Mai  2. 

RA  JtoModt,  Ada  Hanxtahca  Kontitpottdemfn,  ()r.,  üekret  erhaitm. 

ä>7.  Der  Rath  von  Wiimat  beteußtt  du»  er  nach  dem  tmter  den  tcendisdtm 
Stndfm  hrffff  httuim  Vrrirage  (iiha  vorsPfjheliufa«  uude  il<  r  socsz  Wcndcschenn 
steilou  vniwiuitiiissic  ock  nmlkaiuier  tbotiopesatiie)  dem  Haih  gu  IMeck 
IfS  Knetete  (fesdtkM  Jlui&e  (so  wy  dat  UMrlnB  um  Ib  nme  tue  beBpnken 
hehbf>u),  die  dienern  unter  gletOm  Bedmpmgm  AeM»  «oOen  me  atm»  nf^mm 
Kne^te,  —  1510  (in  ileme  dage  inventioiiis  BBDCte  eruciB)  Jfof  3, 

ItÄ  Witnmr,  Or^  If^  mit  mthmgemltm  8kg^, 


Weudischcr  Stadteta^  zu  Lübeck.  —  1510  Mai  22. 

Besnndt  irar  derselbe  von  allen  itechs  wendischen  Städten.  Oegenetanä  der 
Verhandhmtinx  war  hesomhr.';  die  Theilnnhmr  Hanihurgs  am  offenen  Kricf/e,  dann 
die  nötkuft:  Vintiärhung  der  JitlshtngK  Gettnndlr  DUnirtrscIint'!  uaren  imuesend 
gur  Emeucrttng  ihres  Bündnisses  mit  Lüheck,  Hamburg  und  lAmehwrg. 

A.  Veralten  (n.  5^8—609):  Von  Kaiser  Hkximiti'mi  erwirkt  TMhedk  die 
Ernennung  befrnnxh  fer  Komnii-^üfirii-n  zur  Beilegung  des  Streits  und  Fürsrkrriben 
an  nuswnriint  Fürsten;  mit  Ii.  Heinrich  dem  Aelteren  von  Braunschweig-Litneburg 
verhan'UU  es  über  ein  Kriegsbündniss  (n.  578,  683—586,  5S7—601).  —  Dansig 
wird  ekne  Brfolg  abgemahnt  wn  der  Farteetmmff  seines  Handels  durch  den  &md; 
es  hemhrt  Rieden  mä  Donemarh  mid  sndkt  «p»  diesem  JBnat»  fitr  erUUene 
Sdkäden  eu  erlangen;  Iclafjt  lebhifl  ühir  Feindseligkeit  lübischer  Auslieger  auf 
Dangigs  Oeirri^ser  r>82,  589—59'^,  60-'.  f^fV,  n08).  —  TMhecks  Rm.  Bernd 
Botnhouwer  uirbi  um  Unterstützung  bei  Kuln  und  den  Städten  seines  Drittels;  die 
Weineeeise  w  Brügge  hemmt  wieder  mtr  Spradie^  d»tk  Jtffti  XOQO  rlerin. 
(Mden  (n.  öSO,  587,  588,  894,  SK).  —  Der  Kfm.  zu  Bergen  soll  dem  K.  ven 
Dänemark  Kriegsvolk  stellen  (n.  f)79).  ■  Mai  8  ladel  Lübeck  zum  Tage  cm ,  ver- 
handelt noch  weiter  mit  Rostock  über  dessen  Rüstung  (».  60J,  605).  —  Gegetuiber 
H.  Friedrich  vm  Schleswig-Holstein  beschwert  sich  Lübeck  lebhaß  über  Bruch  der 
Smlraim  in  den  Bereofftkamem^  weranf  der  K  antwortet  (n.  «KS;  m,  m).  — 
Ein  dätmchtr  Spnlnr  berichtet  aus  Schweden^  besonders  Hher  dessen  SIdkmg  en 
iMbeck  (n.  596).  -    n.  606  ist  ein  lühiarher  Kaperhrief. 

B.  Der  Recess  (n,  610):  Er  beschäftigt  sich  vor  Allem  mit  dem  FerlkAft- 
N«w  mt  Eamhnrg.  Desssn  Jtin.  wefgiem  sichy  offene  Hilfe  mmsofftm.  Sie  sendm  in 
ihre  Stadt  jurtteft,  ihm  neue  VoUmacht  gu  holen  y  anlangen  aber  sollte  nicht.  Es 
wird  ihnen  vorgehalten,  dass  Hnmliuni  die  cieschlosscnc  Tohopcsatc  und  i^cinc  früJnr 
gegebene  Zusnqe,  offen  zu  helfen,  wenn  es  nur  dem  Kimige  nicht  nhzumt/en  brauche, 
nicht  haUe^  dass  die  Uneinigkeit  der  Städte  grosses  Aufseien  machen  werde;  auch 
der  Vormrf  wird  hmtf  detss  HanAwy  nur  damadt  ^rebej  sieh  des  Mmdets  der 
anderen  Städte  m  hemOdUigen.  JMe  HmsAmger  tte^eH  bei  ihrer  We^enm$;  sie 

1)  Utber  die  rornvfijegangeuen  krit§eri$dun  Enigmue  vgL  Allen,  De  Ut  A'oriüfJ»  litigier» 
Mäorie  i,  519  ff. 
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behauplffr,  'hiss  ihnen  an  der  Gmst  ihre.^  hUnigJichcn  Herrn  gerade  jetzt  mehr  als 
je  geUgm  set.  Auf  eine  direkte  Zuschrift  an  Hamburg  antwortet  dieses  mit  dem 
Wmui^  «ocA  emer  Zuaammadimß  mä  den  stääUt^m  J2m.  m  Beinfekl  oikr 
Marienwolde.  Lübeck  beredet  imm  die  ülrigen  Rnt.,  dass  sie  sich  bereit  erklriren 
SU  hlt'iben,  his  die  H<ii>ihur(jrr  R$n.  hcimgrreiiif  sind  und  nochmals  ührr  die  offt-ne 
Hilfe  mit  den  Ihren  beraten  haben.  Mori  fiicbi  den  Hamburffern  d(Ui  bislang  Ver- 
säumte^  die  erlHUnen  NaciUheile  und  utmutsen  Auslagen  achuld.  Hamburg  besteht 
«n  emem  ummh  S^eibm  (Mm  31)  anf  eiiter  Ztaammeiihmß  «m  Rtkrfdd;  darm^ 
wird  etwes  hanic  geaniuortet  (§  39).  jbuiriiidim  hmithen  die  Bmk,  m'c  weit  sie 
schlimmsten  Falles  den  Iluyishnrijfm  nachgehen  imllen.  yttfh  Hiickkehr  ihr  Harn- 
burger  werden  diese  abertnaU  um  offene  Hilfe  hart  gedrängt;  sie  bitten,  auf  ihre 
iMge  RücksicM  m  nAmm,  gebe»  wr,  hättm  mif  fnedUehe  Beilegvmg  gdtoffl^ 
Menü»,  dim  AAmm  jebd  mA  vmntM  werden.  Ziddet  gAm  ne  doA  noA  md 
erüären  sieh  zu  offener  Hilfe  bereit  (§  64).  Sie  wollen  aber  durchaus  von  Harn- 
hurn  aus.  mit  eit/men  Schiffen  zur  See  gehen.  Alle  Vorstellungen,  dass  rauche  Hilfe 
m  der  üstsie  nülhig  sei,  diese  nur  von  lAbeck  aus  geleistet  werden  könne^  bleibeu 
vergebliAf  ondk  doB  Zeugnut  du  W^^km  FloUenftikrcrs  Ibm.  Bermemn  Fedke. 
«0  tempon,  o  mons'  macht  der  Beeessschreiber  sehum  Unwillen  lAtfl.  Den  Ham- 
hurqern  wird  vorgnenrfin,  Jas!^  >^iV  y trade  daf!  tioUen,  wn.f  den  Städten  nicht  förder- 
lich ist;  sie  werden  für  alles  Kriegsunglück  verantwortlich  gemacht.  Trotz  alletlem 
beharren  sie  auf  ihrer  Weigerung.  So  kommt  man  endlich  doch  wieder  auf  die 
JMmltdhe  Hüfe  mHkft,  MMiem  Idätedk  KneeMe  auf  Bmdmrg»  KatUn  anwerben 
mU;  auch  darüber  tcird  aber  eine  feste  Ahmaehnng  noch  mdd  ergielL  Bmnbmg 
SUc)U  sich  möglichst  gear->i  d>>  Folgen  m  decken,  die  ein  feindlÜkes  Vorgehm  der 
Städte  gegen  die  Holländer  haben  konnte;  es  hält  auch  an  dem  Gedanken 
eines  friedlichen  Ausgleichs  nocA  fest  (§§  2—5,  18-27j  29   33,  39,  #3,  44,  5:^, 

gr-eo,  85,  92), 

Von  den  4&r^pM  Städten  fordert  Lübeck  Verstärkung  der  Kontingente  und 
Rüstung  in  den  eigenen  Häfe-n.  Jene  avi!'rer<!eif<;  verlangen,  dass  Lübeck  mit 
seiner  ganeen  Macht  in  der  See  erscheine,  liostock  und  Wismar  behaupten ,  zur 
Aatfürianff  «n  ihren  ebenen  Häfen  keine  braudibaren  Säaffe  und  nidU  genOgendu 
<?«0dktUi  tu  besitzen,  wie  IMeA  lUdU  gdten  UUsi  Et  erUsrtf  dass  gerade  sn 
Landung. <! SU- ecken  kleinere  Schiffe  vorzuziehen  seien.  Wismar  u^ll  Verstärkung  s^eines 
Kontingents  durchau!^  nicht  sogleich  zusagen.  Alle  drei  Städte  erklären  sieh  nur 
mter  VorbihaÜ  bereit,  den  Rest  ihrer  Kontingente  daheim  auszurtisten.  Litbeck 
dr^t  auf  Werbang  ven  Knedden;  es  gitM  dem  Vetiangen  der  ßtädle  nach  Fcr* 
Wendung  seiner  ganzen  Matkt  (2000  Mam^  nach  (§§  34,  37,  49,  46^1, 
Rl  -84,  97).  Awk  Hdter  die  Jrit  wie  die  Fekde  weiter  im  fUhm,  wird  beratken 
(^^  86,  87). 

Den  Verkehr  der  Holländer  mit  Dänemark  will  man  nicht  dulden;  Lübeck 
$oR  Stilritte  gegen  da»  kaieer^ihe  Mandat  eu  Qmeien  der  Bs^ömder  fkem 

(§§  tf— Ä,  5$).  -  Kölns  Anliegen  in  den  Kontoren  zu  London  und  Brügge  werden 
besprochen.  Lübeck  berichtet  über  seine  Hilfsgesttehe  hei  den  wesifäli'ichcn  und 
.sächsischen  Städten  Qi§  10,  11,  36,  36,  89).  —  Ein  Brief  des  Kfm.'s  zu  Brügge 
9iher  die  EaUmg  de»  Konter»  während  der  Fehde  wird  verlesen  (§  12).  Die 
^isßiehen  SUdte  varkandOn  Uber  addedUe  Müneen  (§§  13,34^90^,  —  IMbeA  wiB 
den  seinen  Ausliegem  gegebenen  Befehl  alle  durch  den  Sund  gehenden  Schiffe  an- 
mhnlten,  zumcknehmen;  die  Danziger  sollen  ungestört  bleiben  A>  s  T7).  —  jE? 
wird  der  Eintritt  der  drei  östlichen  Städte  in  das  zu  erneuernde  Bunäntss  mit  den 
DUmargdten  erwogen  (§§  J6,  17),  —  Die  Uibisdten  FtoUenfiikrer  beridOen  fi&er 
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ihre  Lnnditm/  auf  Möen  (,<}  ^^8).  —  Die  Hereöge  von  McHenhurg  erklären  sich 
geneigt  gur  Vermilieluug  (§§  40,  55).  —  Lübeck  gicbi  Kemtniss  von  den  Schreiben  des 
Kaisen  mä  «Mtt  den  QeiaHhen  ehu»  SehtUehenn  tut  JBrufägimg  (§§  41,  54,  91).  — 
Et  macht  MiUheilung  lAer  das  Ver/tültniss  zu  Schleswig- Holstein  und  deutet  die 
MigliehhK  rimr  Fehde  an  88,  91).  —  JiosOtck  ujul  S{rahun<l  haJßi-n  iihrr 
lübische  Auslieger  zu  Mayen  56,  94—96J,  —  Mag.  Johannes  Mode  berichtet 
fi4«r  seine  Reise  nach  Nowgorod  i)S). 

C.  Korreeponden*  der  Rem.  (%.  €Uf:  «ni  SdireibeH  der  Rem.  Bmhdte 
m  ihre  Stadt. 

D.  Ndchträfjliche  VcrJ:  ■imlUnigcn  (n.  612  G.JG):  hr'ichen  sich  auf 
die  Sidlutiy  Damtgs,  dem  der  K,  t  on  iJüucmark  weit  enlgegenkommt  (n.  61My  615, 
$kl,  62Ü),  auf  die  dee  Kfm.*e  jh  Brügge  gegen  etwaige  ^epreasoKm  d»  MoUättder 
(n.  613),  amf  die  eeeUeren  Saekmgen  (n.  SU,  S^,  de»  VetMIkdu  m  StMesmg- 
Holstein  (n.  618,  620,  624),  die  mekJenburgisdie  Vermiiteltmg  (n.  619),  Kölns  (n.  623) 
und  Frankreitht  Bnlinnq  (n  6'JHi  Dit  K,  von  Dümemark  eieht  die  Ferdermtge» 
der  wendischen  ötadtc  m  UunetHurk  cm  (».  025). 

iu  Vorakten. 

579.  LObeA  tm  Kmeer  MaaumBian:  $eM  die  durdi  den  K.  vom  Dänemark  er- 
littene Bedrängniss  aneinander ,  wie  derselbe  früher  Lübeck  beschädigt ,  wie 
ir  trotz  zweimaliger  kaiserlicher  Ermahnunff  und  Reehtscrbieten  vor  dem 
Kammergcriclit  im  vorigen  Sonmer  zwei  Mai  Travemünde  angegriffen  und^ 
hier  erfolgshet  die  Dürfet  der  ZMbedker  mnAer  verwtMet  kabei  häkif  die 
HereHge  Hemrich  den  Aelteren  von  Braunschweig  und  Magme  vem  Lamm' 
bürg  zti  Commi'ssuri'V  für  die  Untersttchung  de--^  .SVfYTVr«?  zu  ernennen  und 
durch  sie  den  K,  von  Dänemark  zum  Schadm(rmiz  unhuUen  zu  lassen,  dann 
den  Grafen  Adolf  von  Nassau  tmd  die  Betsitzer  des  Kammergerichts  an- 
zuweisen, gegen  die  UAerlreter  der  JUneerüdien  Mandede  venmgdien,  femer  die 
vm  Brtu^l  aufgegangenen  Mundatv  '  zu  bestätigen  und  neue  Erlasse  ausgehen 
fH  laeeen,  endlich,  an  die  K.  vov  Frankreich,  England  «tw/  Srhoffhind  ?m 
aeikreiben,  dass  sie  oder  ihre  Unterihunen  den  K.  von  Dänemark  nicht  unter- 
etateen.  —  [1530  Fe^ruarJ'. 

StA  LObedc,  Acta  Amte  voL  III,  KoneefL 

Yeraeidmeis  4emHM  «e»  WaSU,  Zeäzdtr.  i.  Vereint  f.  LÜbzA  0«di.  1, 191, 

579.  Der  Kfm.  en  Sergen  m  Johann,  K.  vem  Dänemark:  biUelt  von  der  ge- 

forderten  Atisrüstung  von  200  Knechten,  zu  der  er  nicht  verpflichtet  sei,  be» 
freit  zu  werden;  beruft  sich  dabei  auf  ein  dem  jungen  K.  Christian  dar- 
gebrachtes Geschenk.  —  1510  Febr.  25". 

Am  BeichMirehir  Kopenhagen,  Xorwegm  V,  8,  4;  Or.,  mit  Betten  iln  Sieffeh. 

Dem  durcblucbtigena ,  grotinechtigcnn,  hochgcboreaa  fursteao 
uiiiid  herenn,  heram  Jobanne,  van  Gots  gnadeDii  to  Deii' 
margken,  SwedeDD,  Norwegen,  der  Wende  uuud  OotteK  koililffki 
hertoch  to  SlMzwi^^k  ock  to  Holsten,  Stommreou  unnd  der 
Ditmersscheou,  grcve  u>  Oldenborfh  unnd  Delmenhorst,  unsssem 
gnedigesteun  bcrenn,  fnintlikeun  gescrevenu. 
Beredicheil  unuer  willigenn,  vlitigran  deoiiste  myt  Tormoghe  alles  gadm 
tho  wraDD.  Irluehtigeate,  giotmeelitigeat^  hocligeboreiiii  fiint^  gnedigeat^  lereate 

<)  M.  406-409.  >)  Vgl.  n.  683,  584.  l  'gL  n.  687  S§  &i,  «t,  69,  109, 
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bere.  Juwer  koaaiugklikcu  niajestat  bri'lf,  ^'ettercveMiii  aliiue  ll)au(la|^'e  ne^^t  Lude 
tirginis hebbenn  wy  erstea  entfangbena  ahme  iiiaiKiage  vor  remiuiscere '  uddü 
leuaide  «ol  vontanden,  inholdeode,  dat  iry  juwer  konningUiken  mqestat  sehoMeo 
uthverdighenn  twehuudert  wol  nhewapener  manne,  nu  up  dyt  nrgest  to  komemle 
vorjar  upi)e  passcJumn"  Uioine  Mastraiide  inyt  aller  tobehoringe  wol  utbpcnistet 
tbor  sterieu  üculeuu  szin  etc.,  na  vurlutle  juwer  konniiigklikeim  giuule  scriftte  etc. 
Hir  uppe,  gneiligeste,  leveste  here,  voghe  wy  juwenn  guadenn  tho  Wethen,  dat  wy 
tbo  nodaner  uthrading^  nicht  karaenn  koneuD,  odt  en  aiodaiia  BBunder  unsaer 
frunde  willen  nicht  underchilnn  pu  dorve,  wonthc  wy  knfrhtc  szin  der  jeunen, 
unsz  hehbon  utli  freredlL'ct ,  uiind  szii?  «ppc  uiiszc  priviie^ifiiii  dwne  lande  thonie 
besteun  vorkerenn  unnd  entholdenn  wenleuu;  szu  koue  wy  uonerleywisz  mit  ge- 
Itmpe  mind  redenn  aninder  volbordt,  Wethen  unnd  betenn  uasaer  frande  enmodan 
underghibu,  wenthe  van  unszenn  vemrenn  uu  er  geadieDn  en  n.  Ock  hebbe  wy 
nlchtes  uth  dfim  stcdciin  ;-H'krf>^'(»nn  sz<*)r  f!)  int  vnr'riiiL'fii  vnrjar,  diir  wy  en 
8Zedau  mede  uüimieu  uioditeuu.  Woruuime,  irluchtigeäte,  ho«-.hgelK»renu  furste, 
gliedigeste  here.  biddeu  wy  otmofligbenn,  szo  wy  otniodigcst  mögen,  juwe  k.  lu. 
unn  na  getegenhdt  in  desaaen  dinghenn  ovenaen  willen,  dat  ansa  nicht  leggen  tho 
(|\v,ide,  derwegen  Ungunst  uund  uidmlde  uusz  to  hcwiszende,  wcute  wy  den  irluch- 
tifrcstonn,  hochgelwronn  fui-stonn  unnd  lieimii,  hereun  Cristiemti,  vni»  fSntz 
gnadeuu  recht  erve  tho  Norwegeuu  etc.,  juwer  gnadeu  leveu  her  sxoueu,  int  vor- 
gattgeu  vorjar  na  ttnanem  vomKighe  bdtandemi,  hiddenn  hir  umme  juwe  9.  g., 
denn  kopman  der  uChredinge  willen  ovenBcen;  dat  axindt  wy  umme  juwe  ff.  fn^ 
juwer  ^lado  her  s/onen  unnd  deme  rike  willichliken  geueget  to  vordenende  stodcs 
na  gelHjr  gerne;  irkeunet  Godt,  dem  wy  f.  in  luchszaiiKr  wcdvardt  sziiiidt 
unnd  szalich  bevaleuu.  Scrcveuu  to  Bergen  in  Nürwegcu  iu  juwer  gnade  rike 
under  onsaem  dea  i^ineinenn  kopmana  ingeaa^l  ahme  niandage  na  reminiacere 
anno  1610. 

Olderlude  des  gemeinenn  Dutzschenu  kopniaiis  van  der 
hausze,  nu  tbor  tidt  to  Bergeuu  iu  juwer  gnade  rike  Nur- 
w^enn  reriderende. 

580.  Dtr  Kfm.  2i(  Brügge  an  Lüherh:  anhr ortet  auf  mn  Märe  ]S  anpfanf/nirs 
Schreibe  iMbecks,  dass,  wenn  er  wdiirnhd  des  P^ngstmarJUes  mit  dmm 
wm  Atäuerpm  über  die  Bwskwertmg  des  Kfm.'a  mä  Weilt-  unä  Bier-Aeeiee 
und  ZöÜen  verhandeln  noUe,  er  auch  die  Sachlage  ketmcn  müsse,  daher  er- 
uarift  hiWc,  Lubtck  mirth  ihn  dir  Natnefi  dir  Khxgmden  und  die  Oegen- 
Stände  ihrf-r  Klagen  nnigcthdU  hahm.       1510  März  16. 

au.  Wcsd  {Sä  Dmsddorf},  Hameatica  n.  ä,  Muehr^ 

StA  fJ/nmeriOi  (SA  DOtitMtrf),  HoMeaUea  »  m.Mtumd  S0ft,  Mmikrift. 

581.  Lüftc'k  an  Damig:  irinmrt  an  dte  fridieren  Hilfagci^urhe  gtgen  Dännnnrh 
und  theili  mit,  daas  es  erfahren  habe,  die  Damiger  denkm  durch  dm  Sund 
wtd  die  «Mntseftm  Ctewüeser  em  gegetn;  mahU  von  eolikem  B^fnmen  a5,  da 
es  den  gemeinsamen  Feind  stärke;  lehnt  Verantwortung  für  Schallen  ab,  den 
die  Zutciderhandelndm  rfna  erleiden,  md  teieda^oU  «mne  Bitte  um  Unter' 
etütntng.  —  1510  Mure  <aO*. 

/..  «I«  ÜIA  jMbeck,  Ada  iJanüa  vol.  IU,  Kunceitt  wjh  der  Unnd  Henning  Ost- 
AiwciM',  üiheniikriAm:  An  dcü  vatt  to  DamtlKk. 

')  Des.  17.  «)  Ftht:  IS.  »>  Mm:  3i.  *i  Vjfl.  i»-  it27 

g§  51,  S8,  69,  «9. 
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Ename  unde  vor^tige,  niaae  heran,  behinderen  guden  fhinde.  Alse  wi 
denne  vnnmls  ande  to  mehr  tyden  juwen  oiMnlwjdcii  ums  inwiiidlfcldiKe  oAth 

unde  swaro  anli^gent  mitt  ko.  werde  to  Dennemarken ,  nicht  alleno  \ins  dan  den 
Steden  int  gemeyne  unde  sunderlix  bi  der  Üstze  belegen  mergkiick  i>edrepende, 
beyde  ierifflUd^  unde  ntuutlidk  geclaget  afide  tDk«DBiHi  gegweB,  oek  nth  «tone 
shItwi,  deigeBken  uitt^  maklouider  franüiker  Torwaoteniflae  der  heme,  der  de 

privilegie  unde  fryelu\\  de  dos  rnpmnns  tokonicn,  unde  i^uder  nabersschup  unde 
tolest  in  macht  Ko.  key.  niajestatt,  unses  allergnetiigesten  bereu,  mandattes  unde 
gcbotsbreve,  derwegcn  juwen  ersamheyden  verkündet,  unde  bii  den  penen  dar  inne 
ock  Ro.  ko.  reformatien  unde  des  Mlgen  rike«  upgeriebteden  landtAede  aaiDpUidc 
unde  sunderiich  bestempt  unde  begreppen  utnine  hulpo,  trost  unde  biestant  to  eres 
sulv(^st  besten  unde  wolfnrt  niitt  erbedinge,  desulven  nicht  nllene  in  sreliken  dan  in 
allem  anderen  vorfelligen  Itandell  se  sulvest  unde  allene  tu  water  undf  lande  he- 
laugeude  wedderunime  to  eut^tten,  angesocht,  belanget  uutie  gefordert  hebbeo, 
beth  her  doch  Bunder  ^[entlike  sodtwort  gebleven,  juwen  eisambeyden  alles  in 
gudem  wetten  So  ir&ren  «ii,  dat  ridc  iüito  juwer  ersaniheyde  boqi«r,  undcr- 
danen  oflft  nied^wonere  understan  unde  vordristen  Scholen  willen,  mitt  oren  sehepen 
unde  guderen  dorch  den  Suudt  unde  also  in  de  West/ee  villichte  oilt  andere  to 
lopeu  unde  sin  ko.  verde  mitt  entriditinge  des  tollen  unde  sustes  eveotnr  itan 
unde  fviUcs  offt  unwilleB  vorheogen'  willen,  nicht  allene  ufh  oren  adtepen  alle 
notorfft  an  bussen,  volke,  were  unde  änderst  to  eutfangeu,  dan  ock  de  schepc 
mede,  uns  dar  niitt  to  beschedipen ,  an  sick  to  bringen  unde  to  voroveren ,  sine 
ko.  werde  also  mit  aifor  unde  thovor  tcgen  upgedacbte  mandath  to  unser  unde 
anderer  stede,  tosampt  des  hilgen  tUcbb  affibrock  to  staiken  unde  to  entaetten,  dat 
uns  dene  nefien  unde  uiitt  unaen  frundcn,  Torwanten,  hulperen  unde  bipUditenn» 
dar  it  sresclietrhe ,  nicht  steit  to  gedulden.  Wanimnie  so  beghere  wi  noch  in  snn- 
dertieni  tlite  denstlick,  juwe  ersaniheyde  alse  de  fruude  bi  upjredachten  i»enen  bi 
den  oren  nochmals  mitt  ernste  unde  allem  besten  also  willen  vorfughen,  sick  der 
Mgelatien  in  edder  doreh  den  Sundt  unde  uppe  ander  ströme  ko.  werde  unde 
des  rikes  to  Dennemarken  beth  so  lange,  dusse  dinge  to  betteren  weghen  lopen, 
strax  to  entholdeu,  sine  ko.  werde  der  niate.  idt  sii  'loiuie  willes  offt  miwilles 
nicht  to  starken,  so  wi  uns  des  unde  alles  guden  to  juwen  ei-samheydeu  up^  dusse 
unde  andere  unse  vorige  seriffle  unde  requisitien  wol  syn  vorsdiende.  Wu  aver 
deme  also  nicht  bescheidio  unde  sick  emandt  vordristede,  darover  slner  ko.  werde 
unde  des  rikes  Dennemarken  ströme  edder  ock  den  Sunt  to  vorsoken  unde 
dessulven  dorch  uns,  de  unse  unde  ock  unse  vorwuü'cn .  hiplichter  unde  hulper 
boscbediget  odt  in  nadel  gebracht  worde,  so  gedenken  uudc  willen  wii  unde  se 
dar  to  nidit  andtworden,  ttuder  nns  bir  mitt  teghea  desulven  unde  ore  guder  tor^ 
ere  Torwart  hObben  in  maehrt]  dusses  breve8\  jododi  mitt  juwen  ersamheyden 
alse  den  nahern  unde  fninden  sustes  nicht  änderst  perneynt  dan  leve.  fruntsdnip 
unde  alle  gudt  to  beholdcu;  unde  begereu  daruninie,  uns  noch,  wes  wi  uns  an 
bulpe  unde  bistaude  to  juwen  ersamheyden  uppe  unse  vorigen  scriffte  uiule 
werfinge  vorsäm  aeholen,  mit  den  ersten  juwer  cmmheyden  gude  andacht  unde 
menioge  to  vorwitliken,  uns  dar  na  mögen  wetten  to  richten.  Dat  syn  wi 
tegen  desulven  juwe  ers4\mbeide,  Gode  etc.  bevolen,  in  grotem  unde  uroteren 
to  voi-Kcliuldende  willieh.  Sub  seereto  Lubicei^  auie  niiddewekeu  post  judica 
anno  etc.  10°. 

Consules  LubiCMues. 

•)  t«tlMii(«n  imUmrtiili,  Hm  t.  b.  y  »icAtr  L.  b  -Ii)  l'«n  atuUrtr  Bmd  fucAruim  J,. 
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589.  Johtam,  K.  von  Dänemark^  an  Laneig:  klagt  über  iMhecJcs  und  seiner  Ver- 
bündeten Angriff;  erinnert  an  den  zwischen  Dam>n  uml  Dnnn»nrk  bc' 
stehenden  VfHrag;  fordert  auf,  den  Verkehr  mit  scmcyi  Gegnern  aufzugeben, 
widrigenfalls  er  für  SkAaäen  «tdU  veramiworÜU^  $em  «oBe,  tmd  verhetui 
F9tdmmff  der  Bamgv  im  VerMr  «nI  DüMork  —  1610  JT*»  JU, 

ilM  SLA  Jkmeig»  XIV  Mi,  Or^  AAral  erftnfeat. 

Demi  BtUKttMoi  bovgBniHtlflraDa  rand  ndttuuMHOV  der  iladt 
Dtntdek,  uoftnen  levfo  beBavndernn. 
Unnue  szunderge  gunste  tovornn.   Erszamen,  loven  bemuMleiniii.  Wy  fugen 

ju  to  weten,  wo  dat  (k-  vann  Lübeck  ane  alle  vorwariiifo  oyn  orth  unnszer  lande 
im  knninpryke  Deniiiargken  angefalleo,  darszulvest  gebrandt,  mordet,  ^'piovot, 
brantschattct  und  gschendet,  ock  nha  baven  oonsze  geboriiclie  und  rechtliche  ge- 
iaa»  erbedinge  riek  forder  in  handd  tmd  Torbtindt  gegeven  mit  eOichen  beme^ 
Steden,  geschickt  und  vorgenahmen,  wyder  mehr  upp  unns,  Torgenante  unntBe 
landt  und  hido  to  hf-schcd irrende  tegen  gemacktcu  recessz  wind  ore  verszegelinge 
unns  gedann,  dar  denne  juwe  geschickten  ock  by  au  twud  aver  geweszeu.  Bidden 
hfiumiiie  ia  gutlidieiD  ilytß  hegerende,  gy  villen  dem  eiisttidmi  frede  nha, 
ummem  benin  vader  milder  gededitnissze  unnd  ju  entwisscben  genadct,  ond  «y 
ofk  nhu  beiflrnt  sydon  alszo  fordann  tu  holdenn  belevpt,  ju  dorhalvon  peborlicben 
tegen  unns  scliii-ken  und  ht'l>l>rii,  uutis/c  bestf^  in  aller  malhe  to  wctm,  als  wy 
gentzlichen  unus  tu  ju  vorsehu  dou  werdet;  welcken  wy  ock  alsxo  allewege  to 
boMcn  ala  eyn  crisüicber  ftiisU»»  leffhebber  des  recbten  unnd  freden  gnedldiHdi 
and  ganta  gerne  geneget  »yn.  Wollet  dannnme  den  juwen  borgem ,  copluden  und 
gantzer  genieinhoit  to  erkennen  geven  der  van  Lübeck  unhilliu'r  liaiideliiiL'o  baven- 
berort,  szo  se  tegen  uus  begangen  unnd  hebben  vorgenahmcn  baven  unnd  wedder 
ere  egene  breve  und  R/cgcIl,  unnd  szolcker  gelegenheit  halveu  de  juwen  upgemelt 
darto  holden,  dat  ae  mit  eopmunehopp,  ioSm  und  affor  de  genanten  van  Lübeck 
nicht  bemken  edder  suat  warniede  sterckea ;  dat  syn  wy  im  glyken  unnd  wdenm 
umme  ju  tmnd  de  juwen  wedderumme  to  erkennen  allewege  gnediglichen  pi'wsfi. 
Unnd  dar  se  diä  nicht  geezediget  syo  wurden  und  jennigeo  schaden  nehuieo.  wiUeu 
wy  des  by  ju  unTormeickt  ayan  unnd  en  darto  gamtdit  to  antwerden.  Dar  averat 
de  juwen  bavenbemelt  nnt  eopnunachoK»  nnnaM  koniagryk  DenmaigtEen  beazoken 
werden,  willrn  wy  sp  pirdi'jlipbfMi  ffcrne  mit  dem  boston  latcu  fordeniii,  szundei^ge 
crunst  unnd  gnade  to  bewysenu,  mit  l)t'i-'<Tiiii.'e  doci»  hirupp  juwe  besolireveu  unnd 
tovorlatieh  aotwordt  Datum  Copenhageu  am  aveude  aununciationis  Marie  Virginia 
anno  etc.  dedmo  tmoder  unnaaem  aignet 

Johann,  van  Gola  gnaden  to  Denmargken,  Sweden,  Norvegen, 
der  Wende  and  Gotten  koningk,  beitoch  to  Sleewif^,  ock  to 
Hoisten,  Stormamn  etc. 

fifl9L  JTaarMiSim,  enoMMer  rdntiMAer  Kai$er,  an  Adolf,  Graf  mt  NmaHj 
Kommerrichter,  imd  die  Beisiteer  4ef  KammcrgeridUe:  OueiU  mit»  dan  er 

die  Herzöge  Hfinrich  den  A'Jfem  von  Braumehveiq  und  lAlnehurg  und 
Magnuf!  von  Lnund>ure]  henfiftraij!  habe,  dm  /.leii^t  zieischoi  K.  Johann  von 
Dänemark  und  Lübeck  zu  untersuchen  umi,  wfem  alles  sich  ao  verhalte,  wie 
MaximHim  heri^tei  «ordern  sei,  mit  dem  K.  vom  Däitemarh  tu  verktmdebt^ 
dass  er  die  B^hisltgtAngett  Liihrrl-x  aufgebe,  den  LBübeckem  ihr  Hub  und  Gut 
eurüekeretattef  ihre  RenUn  bezahle  uml  tdies  thue,  wo*  ihm  dvrch  kaiserliehe» 
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äSm  BeditsmHIdn  m  mienlütu».  —  ÄHfftbmfft  1510  Mär»  SBTK 

StA  lAihrcl:  Acta  Danica  tx)/.  IIT.  Or..  XiVv^  «rftaMm.  (AifrMiidbM«!.-  AA  luudatum 

domiai  impentoris  proprium  Serntcm. 
Vtmidmä:  darmu  von  Wmte,  ZaUdur.  ä.  VtremM  f.  Läbeek.  Oes^.  1,  t6t. 

5M.  Derselbe  an  fJ.  Heinrieh  den  Afftrrm  m  Braumrhicn'ß  tmd  Limchurrf  und 
Magnus  tu  Lauenburg:  seiet  auseinander ,  dass  K.  Johann  von  Dünanark 
froU  MO0iiMaIi9«r  Ät^fMmmg  LObeek  nidU  m  tmnem  S§eMe  hmmm  laue, 
«MNltni  die  8Mi  nMk  wukr  dl»  fiüher  hedräHffe  Onen  aneli  iren  buigmi 

und  kaufleuten  .  .  .  noch  mer  whiff  unnd  gute  geuumen,  auch  in  nfsstr 
vpTfianpem  snmer  mit  seinrn  pewaltiuen  scheffen  die  \)ort  der  spe  hey  der 
stat  Lukx^gir  ttelegert  in  meynung,  sy  noch  mer  zu  beschedigen;  als  iine  aber 
solhs  nit  gefolgt,  hat  er  von  dannen  isescbideD,  bald  darnacb  mit  seinem 
kriegsvoklth  und  vfl  ddnen  cehUnem  fiu*  Travenraiidli,  so  andi  ein  poit  der 
Ree  und  zwo  meill  von  Lubcgk  üelepen  ist,  gerackht,  dasselb  «her  nit  erobeni 
muppn  wTi'}  im  abziehen  alle  dorffer  doii  fxeisllirlu'ii  und  weltliehen  zu  Lub<>gg 
zugi^hong  mit  naiu,  raub  und  braut  vetwui>t  und  sonnst  Ttl  unfugs  üben 
lassen) ;  weist  ^  als  Kaiser^  der  berufen  sei ,  die  Stadl  »u  stAMun  wad  dem 
Lmdfneda»  aa^reM  jn  erhaUeny  an^  über  diese  Hergänge  m  oder  aasser 
Lübeck  genauere  Mrhatd^ttngen  eineueiehen,  und  wenn  sich  alles  so  vtrhalU, 
den  K.  vmi  Dänevtark  ntr  Ein^tdhmij  (W  Feindseligkeit m  tmd  Etsat»  des 
angerichteten  Schadai.'i  anztihallm.  —  Augsburg,  1510  Marz  2S. 

SiA  Lübeck,  Ada  Danica  vol.  lU,  Or.,  Siegd  erhalten.   UnUr^eiiAnti:  Ad  maadatuin 

domini  inpeiatoris  propriniii  Sctntam. 
Ver^eidtnHt  iaram  von  WtiHty  ZeiMkr,  d.  K«vnh  f,  Lfitedt  &c«A.  t,  191. 

685.  Derselbe  erinnert  an  das  im  vorigen  Jahre  erlassene  Verbot,  K.  Johann  von 
Dänemark  gegen  IßMt  m  helfen,  wtkha  Verbot  wiederkoll  fifterirvlm  loerden 
m;  «meaert  dastdbe  fär  edle  »eine  UnterOumen.  —  AMffS^bnrg^  VUO  Jjpr.  2*. 

Treue  lAibfck,  Caei>aria  n»  230,  Fij..  Siegd  mhonttml.  StA  Jkauig,  XXH  186  f, 
findet  i»eh  eine  Obintbe  Abtekriß. 

896.  Dene^  an  Ladviuf  XII,  K.  von  JVoNlreie/b;  erimurt  a»  die  edtmaren 
8Aäd»a>t  die  X,  Jfeham  von  Däiumark  am  Wasser  und  e»  Tjnndc  der  kaiser- 
lidten  Stadt  LOheck  eugefngt  habe,  um  sie  vom  Reiche  mi  srine  Herrschaft 
?>i  hringm,  woiJurch  er  (jenöthigt  icrrdr,  zh  ihrem  Schutze  ein  cutrctni ;  hütet, 
den  Hilfsgesuchen  des  K.'s  iw»  Dänemark  kein  Gehör  eu  geben,  denselbeti 
mehndir  für  sein  RedU  gegem  LuMi  an  Käi»er  und  Seidt  w  vermeieen.  — 
[AMgsbmg,  1510  AprÜ  $]•. 

aiA  StnUrnnd,  mtadie  Mtdtrift  «mf  M.  16  eem  n.  910;  SMu»  abgerinien. 

SSf.  iMbeck  an  [Köln]:  sendet  n.  580  und  Abschrift  des  Schreiben.^,  auf  das 
dieses  eine  Antwort  ist  (als  wy  Inhalt  ingela<'hter  copyen  an  den  cuipman, 
die  wyle  juwer  einamheide  bade  na  Dantiike  gereiset,  gescreven,  so  bebben 

M  Vffl.  X.  r>TS.  ■)  V'jl.  n.  563— 56T. 

y^.  n.  :>7t>,  (ilO  ^  Dns  Datvm  u-ird  tcaltrsclteinlith  durch  K.  Jakob  IV.  ton  Behalt^ 
Imd  AMirortueh  reiben  auf  tinm  öAnfMiim  BHtf  Meseimiäieim,  der  umA  dieaer  AiOmort  Aprü  9 
tlaUrf  nnr.  K/u'^luhie  lixinm  Scotonm  1,  US. 

BuwraoMW  iU.  Abu.  h.  M.  80 
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wii  hüte  Da  voi-segelinge  disses  brev^  eya  aotwurt  outfangeo);  bäieif  dem 
Kfm,  «H  BHigge  Ml  mm  Plk>9tkimÜt  die  BMtardd»  MMMMHleiib  -> 
/15J0  Sude  Man  od»  Anf,  Jprig* 

Hdberliefert  zu  ti.  /WO  a/^  Ab<chriß  eines  ZdUi*,  der  einem  nichl  ahaHmm  Brief« 
Lübe^  tm  Kuln  beigtUgt  wmr  und  $ditie$M:  Ditam  itt  in  lilaria. 

688,  ÜTdiN  an  BenJiari  Bomkommrt  Bm.  IäAedt&:  A«tft  mä,  ia$»  tt  mmA  dem 

tni!  iJnii  geWoffmm  AHdmde  mit  seinen  von  der  Frankfurter  Messe  heim- 
gekthritn  Bm.  imd  T^ürtirrn  verhandelt  habe  riv<1  bald  tv^ifrrrn  Bescheid 
s<Aickcn  werde;  ersucht,  wenn  Bimhouwer  Mimsier  verlttssen  müsse,  eher 
äie$er  Bestkeid  homm^  hei  Brnn  Wil])reeU  Itomu  oder  »oML  Jemmtd^ 
dem  er  vertraM^  gmuUgemk  Audiimfl  maUdtnimm;  räfh  QthMkaUmig  o» 
(uns  wil  uucli  beduncken,  wie  ure  ).  dese  dingen  halbater  halden,  wie  nutzer 
und  besser  ist,  hy  reden  und  oii-sachen,  uns  van  etlichen  Munatawhen  und 
anderen  zo  wiesen  worden  ist).  —  1510  (fr>dach)  Apr.  i2'. 

OtA  Köln,  h'i/jmludi  >i.  }.'>  25iib.  Uebtituhiubm:  Deine  eirsunii  n,  w  ilwyseii  hemi 
Evcrliardo  (f^ic)  Boumhewer,  geschickten  raitzfriuide  der  sttdi-  Lulick«!,  u.  k  g: 
fronde.  Auf  eiwjeUißem  ZeUel  die  Bitte  um  MiWteilung  durch  de»  Boten,  «nnm 
Bomfiwucfr  Nachriditen  habe,  die  ru  irigsen  Köln  dienlich  »ein  könnt. 

569.  Danzig  heißauhigi  de^t  Gesandten  des  K.'s  von  Bännnnrk,  Dr.  Carolus  Egen, 
mit  dem  es  bei  seiner  Durdirei.fc  durch  Danatg  ütur  die  Besehadigung  der 
JkmMtger  Bürger  in  Dänemark  gesprochen,  m  Verhatidkmgen  mit  dem  K, 
«icr  JMOkmg  der  BOäst^mgm.  —  19»  Afir.  IS. 

StA  Deuuiff,  Mistititnbuch  S.  103,  überschrieben .-  Haue  infrascriptam  creditivam  senatus 

ndanersis  oratori  scrcnissiiiii  Joinini  regis  Dacic  tradidit  fcria  sei  uiul;i  post  domi- 
nicam  misericonlia  domiui  aouo  supra  müleuuin  et  quingeatenum  deciuio. 

590.  Banzig  an  Johann,  K.  von  Dänemark:  iheilt  mit,  dass  es  auf  heßiges  An- 
drängen seiner  Biirijir  mit  dem  durchreisenden  Dr.  Egen  gesprochen  und 
denselben  tu  Verhundlungni  mit  dem  Könige  hevoUmiichtigt  habe;  bittet,  dem 
üeberhrmger  dietea  Briefes,  d»  wm  dok  haekädigten  Bürgern  beauftragt 
sei,  eme  gnäd^  AadtueH  md  SnfaUm^  de»  Sdieidem  m  TheSl  werden  jh 

8t A  UnnjHg,  3fi!isirrnbitch  S.  104,  übrr^rhriehm :  Ad  ngaU  Dlflie  exifen  eodn  dlB  QUO 
preccdens  creditiva,  folgend  auf  n.  569. 

591,  Daneig  an  Lübeck:  ersucht,  die  geiidtenen  läüö  Mark  dem  Lübecker  Bürger 
WaUer  von  Ijumpen  (lies:  Lennep?)  m  übergeben.  —  1309  Apr.  18. 

SlA  Dnnzig,  Minsipenbuch  S.  Iii5,  ulf-richrieben:  Ad  wmtnoi  LabiomMm  eÜT««  die 
Jovis  post  dominica  miaericurdia  domioi. 

BßS.  Danzig  nn  Lübeck:  antwortet  auf  n.  :)81 ,  dass  es  eur  Zeit  des  Ngkjöbmger 
Vertrinfü  hireit  gewesen  sei,  sich  mit  TÄiheeh  eu  verbinden,  aber  ^ein  Fvl'/egen- 
kommen  gefunden  habe,  dass  es  sich  nachher,  als  Lübeck  ein  Bündntss  ge- 
fordert htAe,  eret  mit  dem  K.  va»  I^Iot  Aa6«  mreU/edi^  mtmm,  da$$ 
die$er  dmm  angeboten  habe,  Mtaschen  LBbedt  md  Dämemark  «m  vermittebt, 
dies  nhtT  von  Lühnk  (ihgrle/ml  .^ri ,  dasii  es  demnach  zur  Zeit  auf  Lübecks 
Mäfegcsuch  keim  susagende  AnUwori  geben  könne ;  tneldett  data  e$  die  Auf' 
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fordmmg  des  von  Dänemark,  den  Verkehr  mit  Lübeck  aufeugeben,  ah- 
gelehnt  hnhf;  weigert  sich,  seinen  Schiffern  die  Fahrt  durch  den  Sund  eu 
verbieten  und  verweist  gm  Rechtfertigung  dieser  Weigenmg  auf  Vorgänge 
im  Krie^  mit  K.  JSHdb  com  DäaümaHt  «ml  «w  iäitiseh-^lisdm  Xriege,  — 
Jpr.  38. 

Aua  StA  J)arui§,  Jfysivefibuch  S.  JÖÜ-  110,  überschriebvn:  Ad  LubieeOMl  exittt 
ferU  quiuta  post  dominicain  inigerirMirdia  doniini  anno  10. 

Ei"sz:anu',  vorsichtige  und  wolwysze  hernn,  bszunder  gunsti<<e,  pude  fruude. 
Mab  gesehener  vuivlaruuge  juwer  ersz''*''  menoiehfoldiger  aaligeuder  uodt.  swarhc)t 
und  bednuKkuysz ,  woh  to  ndumtleB  tdu^rftlilmi  und  eck  maiidtlilH»  an  um  ge» 
steli,  zo  juven  enx'**  vam  ko.  ysh  Dennemarekeii  sye  besebeen,  deriudleu  ir»t 
wyp  iieffen  juwen  ersz^""  to  doeiide  weren  gesyunet,  unser  wyllensmeynuuge  be- 
gerende  tiericlit  to  siou,  mytsanipt  anhangender  warsrhuwyuge,  unseu  schypperen 
und  kopludeu  durch  den  8undt  und  sust  ko'  werden  vaji  Denneuiarcken  ströme 
wyllende  bettoteii  ikk  des  to  entliold«i,  myt  foider  anwyszyiige,  dardi  den  Beldt 
to  szegelen  etc.,  hebbe  wye  dendvigen  juwer  ecssnmbeiden  breves  inholt  breder 
intrenaineii  und  vorstanden,  de  an  der  middeweken  nah  judica'  to  Lul  «  Iv  L'fr:t  ven 
und  uns  albyr  am  dyngesdage  ueyst  uah  quasiinudogeniti ei-steu  to  haudeu  ys 
kaman.  Darup  foge  wye  juwen  ersz***^  frundtlick  to  wcteu,  dat  uns  anfengkliken 
leidl  und  mAtUick  ys  gewessen,  dat  juwen  ersz***  und  erer  stadt  sulken  merdclkk 
ttprur  und  bedranoknys/  solde  wuddflvfaren ,  woh  sick  denn  unse  gelevede  rades- 
fnindo  und  nemlel  li  ii  myt  juwer  ersz**""  und  den  anderen  Wendischen  stede  pe- 
schickeden  to  Nyekopyugeu  und  wedder  daemah  grundtliker  to  Lübeck  uth  uuseiii 
befed  in  fredeHHuneD  tydenn,  dennoch  under  der  beiEorgunge  dysses  unwyllens, 
bebben  bwen  und  vonemen  Uite&n,  sconderliken  jnwen  ersx'*'  uth  uneeni  nanien, 
wo  dann  faken  densolftigen  meldunge  {rodaeu  hebbenu,  anbedende,  sick  myt  juwen 
ersKamheyden  und  wedderumhe  in  anligcnden  geschefllen  starok  und  ^'etruwliok 
to  vomemeu;  welcker  unse  gode  andacbt  und  menunge  to  bequemen  tyden,  zo  sick 
dat  wol  fogen,  niebt  utbstellen,  heSt  dennoch  unine  gudieb  aaaynnen«  des  uns 
denne  nicht  hadden  vorsheen,  to  der  tidt,  als  ydt  uns  were  be(iueme  gewesen,  uns 
jp,ro[,  fviien  elcken,  ;'n  si>'|:  to  den  erenn  boliortt,  daer  dat  to  docude  f,'ehatt, 
hediieu  mugeu  vurwareu,  uicbl  luugen  steile  hebbeu.  lind  zu  deuuo  der  uiaUien 
wob  vorhen  juwen  crsz***"  angebaden,  van  densolfftigen  daemah  is  worden  by  uns 
unvoili^wt  gefordertt  hebben  daerto  also  bequemdick  woh  vorben  —  dewyle 
vde  oimken  vorwaoter  fnindtschop  beider  rike  to  Pulann  und  Dennemarcken 
unvorsocht  weren  —  nicht  können  kamen;  niclitdesteniyn  juwen  ersz^*"  wiUeude 
to  gefallen  synn  und  ehr  bestes  wetenn  bebben  uns  am  jungesten  up  juwer  er. 
ßeeehyekeden,  des  acihtbuen  hernn  Hertw^  Bieekevdt  protonotarten,  und  der 
Wendischen  Biedere  angedrsgene  werfe  erbadenn,  uns  upt  bogeste  bye  konigk- 
likor  int  to  Polann ,  unszorin  allerfrenedTjrosten  hcnm,  durch  unszeu  geschickeden 
tho  bcleren,  wes  syner  ko"  mt  r.uii  were,  woh  um,  gegen  juwe  ersz^*  in  dieszen» 
falle  to  holden,  uimd  wat  uns  derwegen  tor  audtwurt  wurde,  solde  juwen  erszam- 
heiden  blyfen  unvorboigenn'.  Sao  hebbe  wy  unsem  erbedcn  nah  unsen  geadiiekeden 
bye  unnszrem  allergnedigesten  hereon  kouynge  to  Polann  to  handes  daemah 
gehatt,  de  uns  dann  unlan^'est  in  syner  wedderkunfft  syneu  derwegen  vorgewanden 
flytt  hefil  entdecket  und  vorstaeu  taten,  dat  konigklike  mt  to  juwer  erszaaiheiden 
bestes  uth  eygener  bewechnis  und  ko'  mylden  gnaden  juwen  erszanibeiden  durch 
erer  gnaden  ofatoren«  den  eddlen  und  gestrengeon  hernn  Joannem  Kokeritcc  etc., 
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hebbe  lateii  «ndrageun ,  sick  hyc  der  koDigfclikeii  trerden  van  Demenuuckeii  du» 
liteDD  to  beiytigen,  up  dat  solck  wedderwylle  allenthalffeim  gelympliker  und  in 

lydliker  pfstnlf  licddo  inoson  vorl)l\  fen ,  und  doch  anders,  dan  als  sine  k*  g*  vor- 
meynt,  van  jiiwen  »msz*'^"'  syoer  ku"''  l'*"  L'onedichlike  erbedynge  sye  anf^enamon ' ; 
mach  ayne  kouigklike  g"  eynsodaat  swuermodich  hebben  angetagcn  unnd  hefft  uuseu 
gesdiiekeden  heriditet,  nabdeme  syue  ko*  mt  eyn  egenUick  weteo  drof^,  dat  ko* 
werde  van  Dennemaicken  otator  an  ayne  ko*  mt  in  bodeschop  vorord^t  uiider> 
wegen  were',  7.0  vorsrhnfo  syne  konicrkliVe  mt .  \ip  den  artikell  diesen  juwer 
erezamheide  Handel  botieffeiide  nah  der  voihuryui^»!  des  gemeiden  sendebaden  werfe 
uns  ko*  mt  genedichliken  wyllen  und  nieynunge  to  vorwytliken.  Unnd  als- 
demie  des  gedochten  oratoris  tdranA  Siek  befll  Tonrylet,  sao  künde  nnie  ge- 
aebidrade  van  langklieyt  der  tidt  dSB  andtirarts  nicht  erbeidenn.  bszundor  nth 
anderen  anligenden  pos'-!ipfften  sick  van  daiüien  ^^n  um  wi  1  b  runinie  heft  inoten 
fordren  und  spoden.  Derwegen,  zo  dan  de  b<Hj[ueniieheit  hyriuue  to  handelen  weh 
voq^aeht  vonnmet  ys,  können  jnmi  em'*  voimeieken  nah  aller  Baaken  gelegen- 
beit,  10  wie  dan  myt  ko'  werde  van  Dennonardcen  inn  kiystliken  frede  nnd  be- 
stände stacn,  uns  nhii  nicht  mach  fop:en,  eyn  egentlick  andtwerdt  up  juwer  erszam- 
heyde  bogeere  noch  tor  tidt  to  ven.  Eynsodant  alles  unangesheen  znll  uns  nicht 
vordretenu,  juweu  erz*'«",  daerto  eren  vorwanten,  byplichters  und  heii)eren  thon 
eren  und  besten  alles  wat  wy  vMtgea  unnd  konen  firandtKck  to  Torbaadeten  nnd 
damah  to  syen,  dat  solck  uproer  und  untelüker  schade  daeruth  to  vonnodende 
van  beyder  sytt  mochte  vorblyffen  und  fochliken  aff^fewendt  werden;  szege  wye, 
kenne  idt  Gott,  aernc  Dar  aver  dit  iu  körten  dapenn  nicht  tolaogen  mochte  und 
juwe  ersz^*  myt  kuui^kliker  werde  van  Deuueinarckeu,  woh  den  stcit  to  beszorgeu, 
to  widerem  nprore  qnemen,  vorttaen  nt  juwer  enc**"  aehryHte»  dat  seh  vormyddelBt 
erer  uns  und  den  unsem  iq»  dit  inael  gedaaer  wanehnrynge  nnae  borger,  koplude 
unnd  scbypiiere  in  wyllensEmenunge  synn,  seh  van  erer  sPL'pIfitionn ,  durch  ko' 
werde  van  Deuueniarcken  ströme  und  szunderlick  durch  den  bundt  nah  der  West- 
aehe  ere  reysenn,  wobiben  seh  dann  geladenn,  nicht  to  doende  afitobolden,  uth 
aolcker  byesorge,  nabdeme  aiek  de  unaen  myt  nottmftiger  were  to  bewarynge  erer 
schepe,  woh  dat  schalbare  geruchte  juwen  ersz^  zall  vomiellen,  hebben  vorszorget, 
dat  desolfijren  nah  entrichtunfrc  dos  tolles  im  Szunde  villichte  wyllens  effle  un- 
wy Ileus  an  de  ko*  werde  van  Dennemarcken  to  bryngen  und  to  veroveren  zolden 
vorbengenn,  juwen  ersz***  myt  eren  frunden,  vorwanten,  byplicbtera,  belpers» 
bdperen  to  nadele  unnd  schaden.  Des  sick  denne  juwe  erazamheide  myt  den 
eren,  de  in  diesen  fall  uuihe  juwent  wyllen  doen  und  latenn,  to  uns  unde  den 
unszenn  nicht  hebben  to  vorsehen .  vele  w*>ynii,'er  to  beforcbtenn :  wen  dat  sicJt 
de  uusen  myt  notturfitigcr  were,  umbe  er  lyflf,  schyp  und  guiii  zu  vele  szekerer 
dnrcb  de  edie  daerben  wohr  aeh  geladen  to  btyngen,  hebben  voiaoiget,  ataen  aeb 
nlcbt  to  vondenken  und  dat  nicht  alleyne  in  dieser  tidt  bszunder  in  vorgangnen 
und  byjrewekenen  jaren  derglyken  gedaen.  Hebben  ock  juwe  erszamheide  wol  to 
l>e<lencken  und  afftonemen,  zo  ko*  werde  van  Dennemarcken  unser  borger  und 
koplude  schepe,  idt  woe  willens,  an  sick  brochte,  dat  eynsodant  uns  und  den 
unsenn  kainen  fraroen«  hsannder  adiaden  und  vonnmnissie  eynee  elken  reysse  yn- 
tKyngjenn  solde;  unnd  holden  idt  gentczlick  daenror,  dat  dyt  vomemt  nt  van  den 
unszern  nye  bedacht  ys,  heszunder  vele  mehr  weren  gesynnet.  juwe  ersz^*  und  de 
eren  in  allem  bestenu,  zo  vele  uns  allen  mogelick,  to  eren  und  fordreo.  Dan  wo- 
wol  uns  ock  de  ko*  werde  van  Dennonareken,  |nwer  e.  Stadt  myt  to  uad  affifoer 
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de  tidfc  ov«r  dieser  feide  nidit  to  beflsoken,  idiriftlieken  heft  angelauget',  hebben 
uns  deonoeh  b'  ko*  werden  (lurvnue  nicht  wyllen  voreeggen,  bzuoder  uns  des  in 

dem  besten  myt  unseQ  schryfftcn  ontitcht  und  entschuldiget.  Ork  syp  wie  iu 
ganczer  tovei-sicht ,  dat  sick  ko*  werde  vau  Dcnuemarcken  dysscs  doons  au  uusen 
schepeu  uuwyllen»  nicht  werde  understann  iu  iMideuckunge  des  szuuderliken  fredes 
und  bestandes,  so  «ye  myt  einer  koi^Hken  «erde  utlntiende  hebbenn,  weh  dan 
de  gel^genlieyt  daervan  juwea  ersz***  mennichfoldich  vormeldet  ys  und  to  erkennen 
itcvcn.  Woh  wie  dann  ock  to  diospm  s/undorlikcn  hf^stninln  j'pl.:;ini«'n.  dni^^'on  juwo 
wy«üheide  gudt  weten;  dau  zo  van  dersoltigen  vurfaru  wedder  de  ko"  werde  van 
Denneman^iHi  und  wedderambe  van  beydo-  sytt  wert  feyde  geofet  tu  der  üdt, 
wye  myt  glyckmeeiger  feyde  myt  derBolftigen  ko*  werde  van  Dennemareken  weren 
bebafltet,  daer  dann  de  juwen  mytsampt  eren  byplichteren  sick  hebben  befredet 
und  wye  alleyne  worden  vorlatenn,  daer  durch  wie  penodi^jet,  eynen  szunderliken 
irede  myt  der  konigklikea  werde  van  Dennemareken  na  vorloep  etliker  tydt  into- 
gaen,  wo  oek  vmbrevet  ys  nnd  vorsegelt;  in  wdeken  tiden  unser  gemeiden  feydt> 
hebben  de  jm^  n,  l  i-lyken  de  andren  stedero  unsent  faalflbll  «re  segelationn  in 
keinem  wf?'^  lil um  stellet,  beszunder  de  olde  ofynpo  orer  narynjrc  flitich  als  soh 
kuudeu  uahgetrachtet.  Und  zo  dann  ock  de  crone  van  Eugelandt  myt  ko'  werde 
vau  Dennemareken  und  »iner  g°  rike  iu  twyste  uund  feide  stunden,  hebben  wy 
neffienn  juwen  erss^  und  den  andersn  siedemn  unsace  nabnmge  g^yck  woh  tovom 
buten  der  tidt  solcker  feide  gesodit,  unnd  ys  uns  durch  feyde  der  beyden  herenn 
konynge  de  sepelatio  lehlevpn  unvorbindert.  Hehben  derwejien  to  juwen  ei-sz** 
den  vortruwen,  dat  seh  bye  eren  uthligeren  in  der  sehe  de  dynge  alzo  werden 
vorfbgenn  und  erosäike  bdfclen,  unse  schepe  daerhen,  wor  eyn  elck  vorfrachtet, 
fredeszam  werden  legelen  und  unbdiynd^  fuen  latenn;  woh  uns  dan  odc  juwer 
e.  gemeide  gescbickeder  ])rotlionotariu8  in  unseni  myddell  up  unsze  frage  helft 
borichtet,  dat  juwer  ers/'^''"  nieynung'e  nicht  cnwere,  dat  unsze  schepe  durch  den 
Suodt  nicht  segelenu  luuchten,  zo  seh  sick  alleyne  erer  kopenschop  im  hke  van 
Dennemareken  enthelden.  Dyt  werden  jnwe  enuE'*  medebetniditen  und  daerta  ao 
vele  beth  gedeneken,  up  dat  de  olde  nabeiscbop  und  frnndtllck  vorwantnns 
tusschen  juwen  er^z''"',  den  eren  unnd  den  unsen  allenthalffenn  unvorruckt  und  un- 
vorsert  bievi»;  woh  dar  eyu  mergklick  uproer,  zo  sick  «ivuj^'e  tusscbenu  den" 
Juwen  und  uuseu  iu  der  sehe  anders  bogeveu,  wete  to  be^urj^au,  des  sick  den  lüde, 
so  jnwe  e.  lyplick  ermeten  konen,  hoehlflten  firolocken  wurden  und  jubihnen;  dat 
uns  denne  getmvlicken  leet  synn  zolde,  und  zo  vele  an  uns  nnaes  vormogens 
zolkeyuen  unlall  willen  behoden  Ff>rdpr  /o  w\p  »fflp  dp  nn^en  juwer  e.  schryven 
gefellicb  wurden  und  durch  den  beldt  segeleuden,  doryime  wurde  wy  myt  den 
Unsen  gesportt,  de  durch  de  vorfoiynge  des  tolles  im  Szunde  sick  trenners  des  ge- 
doditen  asnnderliken  fredes  nnd  bestandes  bewyaeden  und  der  konlg^diken  wetde 
van  Dennemareken  ungelick  weren,  zo  wie  uns  doch  kegen  eynen  dcken  alwege 
alzo  geholden,  dat  uns  nymandt  nah  der  billirheit  myt  unglyke  motlitc  bcsehul- 
digeu,  daer^'or  eyn  eicker,  dem  ere  uud  gerechticbeit  levet,  sick  to  wachten 
aehuldich  ys,  unnd  weten,  dat  de  wech  der  billichmt  van  juwen  erez*^  solvest 
Wardt  gdevet  und  behddet  Und  so  danne  dyt  unsae  bosdiedenlick  andtwort  up 
eicken  orszakcn  steidt  gegnindett  und  de  vorj^etairene  umbestendicheit  der  vor- 
sangen ßzaken  steidt  tho  bowysenn,  dan  noch  in  veler  lüde  gedechtnis  ys,  bidden 
derhalffeu  frundtlick,  juwer  ersz'"  vorgegeveue  meynunge  up  ander  wege  to  be- 
dendcen  und  uns  eynn  voihiqpet  andtwort  bye  thoger  dieses  breves,  unsem  egeoem 
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badeoD,  m^t  den  ersten  tosteudich  maken  unnd  sick  in  dieszem  fall  alzo  jegen 
uoB  niuid  de  uioeii  «yUen  ertogemi,  gjyck  «oh  adi  «olden  ridc  und  dm  eren,  ao 
idt  myt  uns  in  der  giestalt  were  gelegen ,  geilaen  hebbenn.  Yorschulde  wie  j^n 
jnwe  enz'*  «obr  wye  mögen  im  glyken  und  groteien  wiUidi  weddenunbe. 

^3.  Dangig  an  Johann^  K.  von  Dänemark:  tnUworfet  auf  n.  SSJH,  indem  es  stA 
tmf  $eme  mederhaUm  BemtUnuigm  tm  SrMkmg  det  UMeiu  mri$Aen 
Dämmarh  und  LBibeek  hemft;  erinnert  an  die  dw^ch  dänische  Äuslieger  er- 

fitf/tif-n  Schääigttwim  und  dir  irinJrrhoUm  Von^tellungen ,  die  m  denswegen 
an  dm  K.  gerichtet;  lehnt  Abbruch  des  Verk€hr.<;  mit  Lübeck  ab,  wie  es 
UMt  AhhmA  des  VerMr»  mU  Dmemarik  übgesddage»  Juibe.  ^  1510 
ilpr.  39, 

D  aus  StA  Dansuf,  Misairfttbuch  S.  122—124,  w&erMjkn'cteit;  Ad  ngimDide  edtit 

feria  scxta  post  doininicam  miscricnrdia  ildmini. 

Juwer  ko".  werden  breff  to  Kopenha^n  am  avende  anunrciationis  Marie' 
der  bocbgelaveden  juncfrawen  an  uns  ludende  gegevenn  hebU*  w)  am  szund^ge 
miauieoidia  domini*  myt  zodanner  woh  aide  bebort  werdieheyt  unnd  dmoA  cnfc- 
pbingenn  und  ▼orleflseiüie  daeruth  etliken  unnwyllen  ock  tbwyste,  «»  tünchen 

juwer  ko"  wordo  und  den  vaii  Lübeck  entspratenn,  aufen^'kJiken  vormrrrkt,  dat 
wyf>  (IpüTir,  kenne  idt  Gott,  uieht  alleiue  uogerne,  beszunder  myt  l)esvsarunKe 
uuüices  geiiiütcs  huren.  Daim  zo  wye  uns  vor  dren  jaren  djsses  uprores  tuäiäcbeo  juwer 
ko*  «enlBD  an  eyunn  und  den  van  Lübeck  am  andrai  d^Ie  to  entataen  boBaoi^ 
hebbe  ivye  etliken  unsen  geleveden  ndesfrunden ,  zo  wye  seh  myt  unnszem  beW 
genochszam  vorszoiypt  in  de  gemcne  dagefardtt  van  der  heuscu  stoderen  int  jaer 
7  to  Lübeck  gehukteu  baddeu  vorordent  unnd  a£^elerdiget,  uader  andren  puncten 
uuKser  wylleoümeynunge  beri<litet,  flfdi  myt  allan  hogeaten  äytc  juwer  ko* 
wwden  to  deastlikem  ijefalleon  and  Bzunderliken  eren,  deii^yken  tai  van  Lübeck 
to  wyllen  und  beydersyet  tom  hosten  fo  bearbeydendo,  up  dat  solcke  uproer,  daer 
idt,  üot  betert,  ys  to  pekamen,  iinnd  to  der  tidt  wart  Iteszorgett,  mochte  alleut- 
halffeun  synn  gestyllett,  bigelecht  unnd  im  besten  upt  lydelixste  entphlegenn^. 
Daer  dann  ock  unses  »des  voigemelden  geadiiekede  keynen  flyet  gespaert  be- 
szunder  up  unsze  kosth,  teiynge  unde  ere  avare  möge  und  arbeyt  daerhy  gehatt 
sick  vann  Lubeke  tho  Nyekopynfren  up  den  geholdenen  daoh  hye  jn-sM  ko"  werde 
myt  drn  antlrcn  hennestederen  h\  voriger  guder  mpynuiige  und  andachl  odtmodigen 
gefoget,  ilaei^lh  wy,  woh  wye  idt  van  beyder  »iedt  genienet,  van  idermeunigklick 
Blrit  to  ermeten;  und  wat  gudea  «ye  noch  byrinne  doen  künden  und  moditen, 
nmbe  aolckeynen  ufuner  up  eyndradit  fnindtliek  to  kydenn  unnd  dyne  twyate 
gnettlick  to  entrichtenn,  were  wie  noch  alhnthalven  gowy lüget,  daerynne  \m<7c 
Personen,  geldt  unnd  gudtt  nicht  to  sparen  und  uns  hyrinae  alzo  to  schickeun, 
Bzo  dat  juwe  ko*  werde  derlick  am  dage  saall  befynden,  dat  urie  des  kry^iken 
fredes,  den  wie  myt  juwer  ko*  w«ide  vederiiker  mt  zid^en  mylder  gedeebtniai 
heguut  und  myt  juwer  ko"  werde  dersidder  holevet,  nicht  totienners  liszunder  zo 
velc  an  uns  starckers  dessulvigen  woldon  nah  wo!i  vor  alleweue  werden  gf*sporet, 
des  Sick  juve  ko"  werde  to  uns  genedicbliken  mach  vorsheen.  Wat  schaden  aver 
unnd  wedderwylle  nnder  der  tidtt  dnsMs  aolfitigen  kryatliken  flredes  uns,  unnaen 
borgeren  und  kopluden  van  juwer  ko"  g"  vorwantcnn  und  uthlig^eren  geseheen 
und  togefoget ,  helihenn  juwer  ko°  werden  uielirinals  schiyffllick  «ck  iti'  tt  unser 
werfender  musdüiker  bodeschop*  etlick  mael  odtmodigeu  to  erkennen  gegeveu, 
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d^niiodi  keyne  grote  fradititterkejtt  daarutli  fonuHnen,  Tonehoi  mw  dennocb,  juwe 
ko*  w.  wenle  gvroken«  diese  dynge  bye  silier  g*  vorwaathena  und  uthliggereo  vp 

lytU'liker  wope  tn  hofredunpi'  unsor  schypper  und  kopludc  durch  juver  gnaden 
Strome,  parteu  unud  haviii<,'ou  nah  als  vor  sejjelende  uuheswurt  und  uinorlnufjprt 
Bzegelen  to  lathenn  f^euetlichliken  vorfogen,  dee  wye  uns  to  juver  ko°  werde 
nylden  gnaden  und  aogebomer  gudicbeytt  veddenimbe  gmtalikeii  Toniheni,  so 
nie  doch  juwer  ko*  werde  allewege  to  dcosdilcem  wyUen  imd  gefidlen  tho  weeen 
niannichfoldich  bet  up  den  hudigen  dach  hebben  ertogett  und  vordan  derglyken  to 
doende  synn  ppwyllipet.  Wat'  aver  juwer  ko"  ff  undenn  wararhuwynpp  bflanpett, 
uns  der  van  Luhckc  uiytt  tu  unnd  afiber  to  eiitlioldenn,  wob  de  van  uns  anto- 
Demen  steit,  hefit  juwe  ko*  w^e  by  elek  to  ermeten,  gemerckt  mud  angesheeD 
dat  wie  der  van  Labeke  ere  gedane  und  entphaagne  waerBcbuwyoge,  uns  juver 
ko"  g"  lovclikes  lykes  van  Dennemarckeii  niyt  to  und  affber  gi^ntrzllrk  to  ent- 
holdenn,  allentha!ffen  uthpeslapen  ht'bhemi  und  nicht  wyllen  aunemen,  W.under 
in  meynunge  synn,  juwer  ko"  g"  ryeck  nah  woh  voer  to  boszoken;  derglykeu 
nose  kopfaort  gheeu  Lubeke,  nah  denie  uiyt  obu  kiiiteu  faeil  uthstaende  h^tbenn« 
nicht  mögen  afliitidlen;  in  denie  van  juver  ko"  werden  nicht  Inpen  gonnbilligBt 
U>  werdenn,  dann  uns  nickt  entiemett,  jegen  de  frunde  anders  dann  fimndtliken 
und  geboriikon  to  ertogenn,  worynne  e(c.N 

594.  Köln  au  lUrnhard  Bomhouwer:  klagt  des  Lanycrcn  übar  die  Weimccise 
m  Brüyyc,  durek  die  JjM»  mAt  geiehädigl  mrde,  imä  «rmdU,  AhitelUmg 
denken  md  Ersatt  de»  erUtienat  Sdkadem»  m  anmrkat,  gmud  da  Kdfm, 
als  im  Jahr  2497  seine  Rsn.  in  Bro^oml  «coren,  wohl  allein  aeine  alte 
Freiheit  habe  Struck  erlnngm  können  (as  id  wail  '/o  mm'keu  wi(s  nyss  den 
worden,  die  der  cantzler  do  sprach:  Xon  ieci  taliter  omni  uacioui  eu*  )'), 
»  imde  M  M  Iflaf «vm  Wikknland  Brügges  m  «eAar/6»  Mmreydn  ge- 
tOUii^  »dtm  (inoeete  eyn  arsam  nut  die  aaehe  upt  flcharpste  zo  walfut  irer 
borRW  na  nottorfft  understain  zo  vedblgen).  —  [iSfJJi  (np  ftrydaeh  poet 
misericordiaa  doiuini)  Apr.  39  K 

StA  Köln,  Koncept.  iti  ^■iiur  \'ncfi''chriß  Hir  Darlegtituf,  rffi>f<  tr^an  «ir/i  nft  um  Ab- 
üteüwR^  der  Accise  nn  Ürwjtjt  tUreki  gewandt,  di€9e»  aber  stets  nur  um  Aufschub 
gebtkn  mnd  BeutenMtg  rn^cMpf  Aote,  wu  a6<r  nmr  „teküne  Bedenk  9me9m 
seien.  —  Augi^en:  Metnorialo  pro  domino  rt  magistro  Ererbnnln  (!)  Rounibowt  r  ex 
parte  civitatis  Coloaieiui«.  —  Jibd.  ein  zweites  Koncept^  in  das  der  Faxsus  über 
JCUm  fHOun  Odegmüieitt  Hd*  oOWii  mm  dbr  Aedse  gm  befMen,  «b  Naddeag 

59iK  Köln  an  denselben:  iheili  mit,  d<tss  nach  BeraUiung  mit  den  gttrückgekehrten 
Bürgern  und  Bathsitemnem  e»  hemMosse»  habey  IMeek  die  10000  rA«M. 
Oidden  m  Crold  m  leihen  gegen  beifolgende  Vtradtreibung,  die  Bomhouwer  am- 
gefertigt  und  hr<ti<ffclf  Köhl  wieder  srnteUen  lassen  und  dahri  hczeichnen  möge, 
\cn  und  wem  das  Gdd  auf  Lübecks  Gefahr  übrrgthen  tcrrden  solle,  wie  ver- 
abschiedet sei;  schidU  in  Betreff  der  Wemticme  tu  Britgge  eine  Instruktion 
mtd  Ahedniß  der  ven  Brügge  im  IMedt  erUteäfen  AtUwoH;  ersudit,  Küku 
Saeke  seiner  &itage  gemäss  eu  fördern,  wie  es  ihn  ja  schon  aNbtdijek 
gebeten  habe  md  yül  wieder  m»  SMiuu  der  huktdMon  bOle,  —  tölO 
Apr,  HO, 

K— •)  Dwrdutridtm,  iafSr;  IMm  nl  rapr>  D. 
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8t A  KUn,  KotddmA  45  fol.  36:1.  Udandirieben:  Demi*  eirsamen,  wtlvj-seti  hcren 
Bernharde  Bowmhewer,  u.  K  f.  Auf  tmt$k0tm  SkUd:  hm  dal  «fr  dlt  anuB 
der  8todo  und  oucb  der  soimnen  in  der  copyen  der  ▼«rscbrTnnige  nyet  nyw» 
geooempt,  hain  wir  ia  clkn  gud«a>  bedacht,  so  uire  Ucfile  dye  mejDuiige  by  »ich 
•dfb  wal  wab.  UMam  nt  npnu 

590.  Bm^iJU  Svenske  (?)  an  K.  Johann  von  Dänemark:  b&riclUei  über  Verkält- 
itiiMe  MUd  S^mmmffm  kt  Sdmedm^  haaukn  in  Bang  auf  dmm  St^Bumig 
m  läbeA.  —  Wesferaast  1510  Jpr,  »1, 

K  «m  ReUkaankh  KapenAagm,  DtmtStt  Eangen  Rklarie  Fate.  III,  Or^  «ft  JSfpur 

df»  Siefjeh.  Der  BriefftrUer  off'cnbnr  ein  den  Schreibeti><  d  i-niij  luudigcr  MUM, 
trcütr^dmtüich  S<mVäwhr  und  dt  s  Xttdci  deufxrhen  niclit  i  (tUtg  muchlvj. 

Dem  hüdigcboi-eii  heren  konnjnch  to  Danaemarckei,  myneni 
[p]negen»  heren. 

Genedyghe,  hochverdygbe  her,  in  Got  ekoDnych  Denemarcket  und  Narvcgheu, 
Sueden.  HodiTer(l«Rhe,  leve  her.  Ja  geDftcle  sehal  «ettea,  dat  iek  noch  \fg\» 

in  Vestrsch  und  kan  noch  nyn  antvart  kryghen ,  vor  den  herren  dach  ys  over 
staen.  r^*»  sohal  staen  in  Tellephe  nee*  bo  sante  Walbon-h  riarh Ork,  penrriyfrhe 
her,  ick  uck  val  scryven  ju  to  ander  tyd^he,  men  niy  «iuuchket,  dat  se  den  dach 
nyeht  holden  wHt  Her  Samt  odi  h«r  Alledit.  her  Sten  KiyssciieB  ock  her  Leu 
VoiKen,  de  syn  de  genne,  de  dat  nyeht  holden  wilt;  odc  wil  Ide  Benge  nyeh  ut 
geven.  ?ls  sdiake,  dat  de  Lubej^chc  kiyfrcn  do  averhant,  so  wellen  se  nyn  (jolt  uf 
pcvfti;  ys  ook  scliake,  dat  se  vorlesen,  so  wil  se  dat  gelt  ens  uut  geveu  und  da« 
nyeht  iuer>  Ock  ys  by  tygbe  in  den  lande,  dat  de  Lubeschen  hebben  afT  bemt 
al  de  smalen  lande,  de  jü  genede  to  keinen.  Ock  eedit  her  Saaat,  dnt  ja  genade 
nyeht  mer  da[n)''  400  irol  heff.  Ock  macht  ju  genade  wcdden,  dat  de  Torbenof Hil- 
den dat  de  t'vv  lrachtych  syn  niyt  3  byssch[oi)p]eu'.  Und  se  ryden  ock  in  scoch  hoUen'' 
m  dert*  hupen,  ock  hnldon  al  Dalen  myt  den  3  by8ch[oppen)^  und  mee  mede. 
Ock  mochte  ick  juwer  geoude  t»cryveu,  als  ys  so,  rede  ju  genade  ut  niyt  macht, 
foget  ju  de  al  man  in  hant;  dat  sengen  se  al.  So  madi  ja  genade  vetften,  dat 
dar  so  biuide  ^  ys,  in  dat  »e  etten  parken  brot  niaclie  stede  in  lant.  De  bruren 
begheren  alle  vrede.  Ock  mach  ju  !:<'ii;ide  wetten,  dat  her  Suaiit  heff  bot  in 
Wynlant  umme  alle  dat  wolch,  dat  he  kau  krygeu;  dat  sal  moten  te  Sotholiem  bo 
sonto  Johame  dach*.  Ock  ys  hyr  so  ein  tydeghe,  dat  de  Lnbeseben  hebben 
screvefn]^,  dat  her  Suant  den  dach  nyeht  lei^giber  schal  holdefo]^  da[n]*'  to  saute 
Johan!^-,  so  wil  de  ham  etsetten  myt  der  macht.  Ork  synt  de  Lubeschen  to 
Dansche  und  hebben  dar  sohepjre  koff.  Ock  syn  iu  Ötochhollen  3  schppe;  de 
Schölt  to  Danch,  ys  dat  wort',  man  i>e  Heppen  Lupes  gut  in.  Dar  ys  her  Suantes 
hoMi  met,  o^  hebben  ee  tvygherlefre  breve  in  dm  scheppe.  Ock  mach  jn  ge- 
nade [weten]^,  dat  her  Suantes  mach  nyeht  mer  ya  dan  2  bunder,  ock  nument  ys 
em  horsem.  Ock  was  he  wor  in  Dalen,  do  dreven  sem  lo  nighe,  ock  dat  ein  .  .  ' 
dre  pyl ;  he  was  vrtdych .  liat  he  iier  to  Vf^trase  qnam.  Dar  uie<le  Gade  bevolen. 
Gescreven  in  Vestras  den  3.  buud&ch  ua  pu&si  heii  anno  domini  1510. 

Bente  Saaenscfae  etc. 

•I  a«M  jr.  i)  ■  «ycAir.  M  mm^n/t  K.  •}  «il  «Ar  4at;  da*  IM  Mta 

M  »wkm^t  Ml  JwtoMt  *.  «}  Wim  m»  AUnkmmttttnik.  tUUkU  m  Ihm;  Mtait  C 

•)  WUkkH  »mtr.  n  y^^m,  bftA  £  «)  mm*  f.  14  MI»  f. 

II  wart  ae  ilMfWN«H*M  R.  U  wlm  jm  JT.  I)  Kim  iwlMiribiHii  Mr*. 

hatiitnA  mm  9  Mrkhtn.  e  imJ  ■4MiiiiM^fMfift.l  t. 
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Instruction  ßr  TMha  ks  Rm.  an  H.  Heinrich  dm  Äeltcren  vmi  Braunschmig- 
LBtnebitrtj.  —  [Kurs  vor  15 10  Mai  7j 

Jm  StA  Lübeck,  wA.  conftKdfralionwn,  Beimchriß.  Ausmt  «cAbcM  lascrlkh:  Kyu- 
dtuvnt  perde,  'JOOO  knechte.  Horch  dat  btilTte  lu  Bordewyclc  Udw  geschulte 
imde  kwcbte  nvoceit  1o  Molne.  Na  üdevdo  eiB>  Vvn  uoer  g.  gefeaglmiMe. 
PMrde  idÜHlan  wil  be  tolveat  hobbon.  Dw  hbmb  to  voclftiw.  Item  koat  aode 
gedreuke  to  gcvcu.  Iteni  de  knechte  HatonhcmeBi  dat  ana  dar  mann  to  adUcka. 
\ilinilatim.    UmniP  slf»tc  unde  borge. 

1.  Int  iTsti'  is  Myii  guatle  dcnstlick  wilkaiuc  tu  heteim. 

2.  Item  siiieu  guadcu  is  tu  bcdaackcn,  dat  syu  goade  betli  her  uiu»u  goedige 
her  geweet  unde  dar  to  imw  geBchiekten  fpiedieUick  voilbnlert  heflt 

3.  Vorder  alsdeuue  syn  ^uadc  runder  twjrvel  beffl,  ir&ren  unsc  ».'t  U  ch  unde 
sine  ^nadc  >;ick  upp  dussen  ort  latules  getu}?et,  so  hefft  eyn  ersauie  nult  sine  gnade 
densllii'k  uiivorfordert  nicht  willen  laten,  hiddrndp,  eynen  ersimicu  ladt  dar  nicht 
ionc  tu  voiüierkeu.  Uode  &u  hefft  eyu  erhanie  tadt  dar  to  gefuget,  debbulveti  ni>t 
rinen  t  gnaden  tor  S|irake  to  kaneo,  biddendf^  ene  tydt  unde  stede  to  vortoiEen  etc. 

Principal!  weift 

1.    Alsedenne  syn  gua<lo  stmder  twyvel  utli  lantkuuiligcr  saj;lio  ock  eyns  . 
ersauieini  raties  warhafiligem  uthschriven  dat  lueumcMoldige  bedruck  imde  uverfall, 
der  Stadt  Lubeke  unde  den  oren  van  velen  jaien  etc. 

5.  Dar  myt  denne  langt  irile  geduldet  ele^  mmde  to  lest  Boch  demt,  wille 
edder  ock  rechtes  irbcdinge  heiTl  mögen  helpen,  unde  de  Stadt  tor  notwer  ge- 
drungen, SO  hefft  pyn  erpanie  radt  sodans  sinen  f.  gnaden  alsze  ureme  gnedigen 
beren  uode  simderlix  prolecU^r  clegelick  nicht  willtm  vorbolduu  etc. 

6.  Unde  so  dennc  syn  goade  ock  wftth  de  Tordracbt  twifladMO  den  Holsten 
unde  der  «tadt*,  M  tV7veIt  neu  nicht  ite.  Dennocb  ofit  enieb  gebreck  dar  by 
bejegende  etc.,  so  vorhojict  meu  sick,  so  oi-k  eyn  ersanic  ra  U  dt'nstlich  byddet, 
syn  forstlike  frnadc  in  denie  vallo  dt'  van  Lubekf  to  entsrtten  nicht  werde  uadei:- 
laten;  wes  uyueuie  ersameu  rade  dar  tegeii  to  tlomie  gebort  etc. 

7.  Item  van  d«r  HoUandw  wegen  vonchriffle  an  keyaerlike  nu|jeBtat  to  ge- 
langen mit  underriditinge  ete.'. 

8.  Item  hcren  Ilanses  van  Steynbaige  sake. 

9.  Item  Stolterbolen  sake. 

10.  Item  Vau  des  bisscboppes  van  Binnen. 

11.  Itnn  Albert  van  der  Schnlenibordi  sake. 

Ö98.  Forderuntf^  des  H.'s  lltinrich  dts  AclUrm  ron  BrmmMhweig-LSmdtwg  für 

et»  Krui/sbundniss  mit  Lübeck.  —  J5J0  Mai  7. 
Jf/s  SlA  Lu/jciJ;,  toi.  amfofkrationum. 

Dis  hir  uabescreven  ist  meyns  g.  heren  angeben. 

1.  Item  sein  gnade  wfl  sick  den  von  Lübeck  diie  manUie  lang  kortzer  oder 
lenger,  das  zu  irem  gefallen  ateliir,  myt  taoaent  veyngen  pferden  unde  myt  zweien 

thausent  t'ii^!<ri«Mht'ni  zu  szolde  zuthun. 

2.  ittin  was  die  van  Lübeck  seiner  g.  zu  rustegelde  erc  aus^gebeu  wollen, 
dub  stellet  sein  gaade  m  irem  getallen. 

3.  Item  was  sie  auch  anff  sdner  gnaden  Heb  laichen  meher  gbeben  wollen, 
Stollen  sin  g.  na  gelegenheit  der  Sachen  in  irc  bedenken. 

4.  Item  das  sy  seiner  gnaden  auff  iglich  reisige  pfert  den  mAnth  lang  zeken 

>)  Vgl,  M.  598.  •)  ik  5i0.  *)  VfL  n. 
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Reiiifiche  golden  xn  aoUe  geben,  dar  mUeii  qr  d«  kost  dannff  su  gebmie  iiberig 
aeyn,  und  was      igtidiem  knedile  dea  molient  ane  die  kost  gbebiii,  das  bafaen 

de  gilt  gewissen,  das  es  hie  also  auch  gosrho. 

5.  Item  was  sie  meynen  g.  h.  au  eyner  8umtnc  vor  den  pferdeschadeu  geben 
wollio,  dar  mit  sie  des  hiofuidir  mit  sein  gnadeu  nicht  zu  thuude  haben  mögen, 
das  atellet  eenn  g.  na  gelegenheit  der  Sachen  auch  [in]'  ire  bedeodcen. 

6.  Item  das  syn  gnade  als  deme  ubenlen  heuiÄmannc  von  allenie  gewinste 
an  Blossen,  Steden,  gefangen,  brantschattzungen  und  anders  der  zehcnde  phenning 
na  krigsgewonheit  volp^n  mogB,  nnde  das  ander  soll  alles  zu  der  van  Lubecke 
banden  gestak  werdeu. 

7.  Item  80  eyn  berathslagir,  bewilligter  und  angenonimer  sUnm  od«*  haopc^ 
slachtunge  gethan  werde,  das  es  als  dan  mit  dem  selbtygen  auch  na  krigndmnge 
kegin  ?ein  jniatle  gelullten  werde. 

8.  Iteni  das  die  vaa  Lübeck  seyu  gnaden  ire  kriegesvolg,  das  sie  itzt  haben 
ader  habende  werden,  mitzugcbin  unde  sie  beneben  irm  bnaseu,  wagenboig  unde 
raitschaffi,  was  men  das  sampt  iren  bnssennieiateren  über  lelt  tningen  mag,  bie 
sein  g.  schicken. 

9.  Item  sn  die  von  Lubegk  soUichf  vertracht  myt  seinen  gnaden  anncnien, 
das  sich  alsdcnue  soUicher  sachin  einer  ane  des  anderen  wissen  unde  willen  myt 
deme  kuninge  von  Deonentarken  ader  dem  anhengyg  nicht  abeaubeoen  noch  vor- 
tragen» es  ae  dan  das  die  von  Lubegk  desz  habbin  iren  willen  erlanget,  eine  er- 
lichc  vertracht  ader  ewicblichen  frede,  das  also  B&a  gnade  unde  sye  des  ane  sdiadin 
plieben  mogben. 

10.  Item  wan  diser  anszlag  zu  lande  eigaugeu  unde  gesehen  were  unde  die 
Sache  nach  der  von  Lubedte  gefallen  nicht  vortragen  worde,  alsdan  wyl  seyn  gnade 
auf  Boliche  v«rtracht  zu  schiffe  unde  wasser  volgyn,  so  fehem  als  sich  das  kttttig* 
reich  zu  Denmarken  nrule  so  vile  des  zurlanpen  niofrelich  stregt,  dar  inne  ssyn  gnade 
zu  abetzuge  dem  äe^ljbtigeu''  keinen  vliesz  sparen  will. 

11.  Dar  Up  isz  vorlaten,  dat  van  Lübeck  bodeschup  up  dinatedach  n^est  na 
trinitatis'  sebifslkumstig  myt  ivyder  undenichtinge  by  sinen  f.  g.  to  hebben. 
Actum  Martis  [7]«  nuiji  anno  1510. 

699,  AnttDort  der  iuOischm  JUsn.  auf  die  EmigungsvorschUige  des  H.'s  Heinrich 
dSn  ÄeUerm  ftm  Brmiiuehteig-Lüneburg.  —  15X0  Mai  7. 

Am  6lA  IMede.  ruf.  «oMfoerZmtfjiamtM,  IToneept,  8,  t  ekm  DoppMaite$.  Amii$m 

i<hn\:  (  um  Jiuf  Hini  ii  o  ^Tiirtis  post  vnci  tii  jocanditatm  1510.  Didtt  ilnruhU  r : 
Item  responsum  iu  negotio  biniili.  Itm  Ghvrt  Stolterbolen.  Item  Lütke  raun 
Ptojme.  XhirdMrMba».*  Item  de  «|ibeopo  Brenemi.  Item  de  beten  Heaae  tu 

Slcnltcrge.  Kbcti ^  -  c^^  irivlun:  Ttfiu  ad  inipi'ratorem.  Kt  uliiis  in  iicpoliis 
t'idein  jiropn^^itib-  1^ ;  1 1 1  n  ji".    dan;  uuUt^  ivirr  ■  Hcrtocli  llinrirk  to  Hnmbwyk. 

Antwort  der  gubchu  kdcn  ( yns  i-rsumen  radc»  to  i^ubeck  uppc  augeven  ores  g. 
heren  van  Brunszwigk  etc.,  ydoch  uppe  bebach  gemelten  ersamen  rades. 

1.  Int  erste,  dar  eyneroe  ersamen  rade  to  Lübeck  lo  donde  worde,  rine  f. 
gnade  to  landtwanl  in  ore  hulpe  to  forderen,  dat  se  aick  deune  mit  sinen  f.  z- 
twen  edder  dre  mante  lanpk,  knrter  edder  lenger  nach  orerae  gefallen,  mit  600 
rcisighen  perden  unde  dusent  manne  to  vothe  beidenthalven  mehr  edder  mynner, 
so  sidc  denne  na  gdegenhelt  eghende,  in  ore  hulpe  to  komen  verdragm  willen  etc. 

2>  Tome  auderen  anghande:  Item  wat  de  van  Lübeck  etc.,  unde  tonie  derden 
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anghandc:  Item  was  se  ock  etc.,  bcferen  de  gesdiiekdeD  ejus  euMmeu  rades  siner 
g.  meüiDge  to  entdeckeo. 

8.  Tome  venkn  leUi  men  aiek  tiediinlcen,  to  vele  syu,  uppc  eya  ididc  rei- 
taäi  pert  theyn  gülden  dm  mant  to  gevm,  dan  sy  genoeh  uppe  agbeoe  kost  imde 

üoderiDße  8  gülden ;  aver  der  votknechte  halven  laten  se  den  artikel  in  siner  werde. 

4.  Tome  vpffim  m0\mAe  :  Item  wnt  se  mynenie  gnedigen  bereu  etc.  begeren 
de  geschickdeo  one  sioer  f.  g.  meninge  to  entdecken. 

5.  Tome  fiden  belangende  den  tbeynden  penniofdt  etc.  laten  de  gesdrickden 
nppe  widereu  lieliach  des  rades  oek  in  aner  werde. 

6.  i  oine  7.  van  beratslagetem  bUmto  etc.  begberen  de  geschiekden  aner  f.  g. 
Torclaringe  to  doude. 

7.  Tome  acbteden  belangende  der  von  Lübeck  eglieue  krig^vul^  luxi  der. 
midlienbeidi  etc.  totogeven,  voneben  sidc  de  geHehiekeden,  sodans  by  ejneme  eiv 
Samen  rade  neyn  mangel  hebben  werde;  aver  der  bussen  unde  wagenboidi  balren 
ete.  hpfreren  de  geschickeden  siiht  f.  ^r.  nipninpp,  wat  art  van  bnssen  unde  WO 
vele  ock  wu  vele  waghen  tor  wa^heuborch  denende  sine  g.  to  hebbeode  beghert. 

8.  Tome  u^eden  aughand«,  dat  eyu  binder  deme  anderen  nicbt  aflisonen 
sdiall,  idt  sy  denne  ete.,  laten  de  sehiekeden  ock  nppe  behadi  des  ladea  in  stner 
wwpde. 

600.  Läbischer  Entwurf  für  Vorschläge  eu  eint  m  Kriegsbündniss  mit  H.  Heinrich 
dem  Äätenm  von  Bromtduue^f'Utii^wrf/.  —  [ISW  wüimkeniUdt  hdä  nadk 
Mm  7JK 

L  OKI  S^Ä  Lübt^  col.  eonfotitraHmnm,  8, 1^  tines  Dofp^iUMei. 

Eän  ename  ratt  der  statt  Lube^  ia  geoeget,  sidc  mitt'  deme  doreblnditigen, 
bochgeboren  forsten  unde  heren,  hercn  Hinrike  deme  olderea,  beitogen  to  Bruosz- 
irlgk  unde  Lunehorch  etc..  to  vordrufihen  tippe  dusse  wise. 

1.  Also  (lat  so  sine  f.  g.  aunhemcu  willen  nppe  ore  fordprintre  iinlt  dusent 
reisigen  wolgerustedeii  perden  unde  twen  dusent  man  to  vote,  ock  niitt  oreu  har- 
nesdi  imde  were  wolgenntet,  myn  edder  mehr  to  dren  manten  eddn:  ock  korter 
edder  lenger,  so  se  ^iodans  synen  f.  g.  toseriven  werden,  inwendicfa  eywm  mante 
lyd  nach  orer  forderinge  in  nie  hulpe  unde  biestint  to  komen. 

2.  Unde  willen  des  binen  f.  g.  to  lustegelde  vonifh  N  unde  dar  to  alle 
maote  uppe  siner  f.  g.  lyff  K  gülden  au  gholde  edder  ghelde,  so  denne  bynnen 
Lnbedc  genge  unde  ghere  is,  vomogen  nnde  eotriditen. 

3.  Unde  dar  to  noch  uppe  eyn  islick  reisich  pert  alle  mante  vor  allen  Bcbaden, 
wu  de  benompt  mach  werden»,  N  gülden''  und*'  d  inK  fren  den  vothknechten,  so  vele 
se  oreme  egbeneui  krigesvolke  gbeveo,  och  vorberorder  mate  entrichten  unde  be- 
talen  laten. 

4.  Se  Villen  oek  sinen  £  g.  alse  deme  ovfanaten  hovetmanno  van  alleme  ge- 

wiuste,  idt  sy  van  vangeuen,  brantschatte  oilt  änderst,  den  theynden  pennin^'k  na 
kripeR  gewonhett  volghen  laten;  aver  wes  men  van  sloten,  Steden  offt  :uideren 
vesten,  de  men  holden  will,  vorovert,  de  beholt  eyn  ersame  ratt  vor  Sick  allene. 

6.  Dar  eck  syn  f .  g.  nütt  dner  mude  ander  unser  hulpe  eynen  bevatdageden 
mitt  unseren  bevelsluden  unde  bewillgeden  unde  angenhomen  storm  edder  hovet- 
slachtinge  dede  unde  mitt  hü^  des  almeehtigen  gemmne,  alsedeone  sehall  de 

li^rorAer  inat«  ftnn  nuda  ImWM  £• 

•>  Dwh  vgl  n.  610  §  9t. 
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mant  s/.olt,  dar  sodaus  inne  geschadi,  dar  medc  vordent  syu,  imde  dessulveo  dagbes 
schall  i'yu  uigc  inant  siolt  anghan  uiide  begbjiuieD. 

6.  Unde  dei  irül  Bjrne  £  g.  mitt  siner  g.  oghene  «ai^boidi  unde  giuhutte 

tosampt  d(?ssulven  tnliehorimre,  so  vclo  sinen  irnadon  van  noden  undp  men  des- 
sulven  over  weoh  IniiiL'ou  mach,  tor  Steele  konieu.  unde  darto  will  prsanie  ratt 
sinen  f.  g.  upiie  stedo  uodc  tydt  alsdeone  belcTet  ore  andere  kriKosvoilick  initt  der 
wagenbordi  unde  aotoifitigeni  gesehutte,  alw  ae  daa  tor  tyit  utb  orar  atatt  unde 
vcatan  <  ntix  reu  moghen,  odc  toechidieii. 

7.  Ein  ersame  ratt  is  ock  geneget,  wanner  dusse  (lin-if  hIso  fo  w('ik<'  ^'estaJt 
Mnde  syne  f.  g.  van  oue  g^fordort,  dat  sick  syoe  f.  fi.  hiiider  one  uude  sc  also 
wedderumme  hinder  sinen  f.  g.  unde  sunder  nialik  wetten  unde  willen  nicht  a^uc 
off  Taidiaghe,  idi  ay  dan  dat  eyn  ename  nitt  daabalTen  aicn  willen,  qme  eriike 
Yordradit  edder  ewigen  frede  irlanget»  unde  ae  alao  mitt  aineii  gnaden  derwegen 
aunder  H-haden  bliven  niophnn. 

8.  Dar  idt  mi  K^  borde,  dat  eyu  ersatiie  ratt  sine  f.  g.  also  vorberorder  niate 
Yorforüeren  unde  tweu  niaute  annbomen  werde  unde  dennoch  darunder  unde  eher 
de  ^nge  to  weAe  geatalt  edder  bynnen  den  eisten  manto  vordrag^  worden, 
dat  aladenne  eyn  erBame  ratt  mit  entriditinge  van  ^rneme  mante  siolde  enlstan 
moekte. 

9.  Dar  over  deine  also  nicht  bescbejjhe,  dat  alsdeune  sine  f.  fi.  mitt  nampt 
siner  g.  reisigem  tughc  unde  votfotke  densulven  von  Lübeck  vorberorder  wisze,  so 
lange  one  daa  van  noden,  iNetopIff kten  geholden  «gm  aeholde,  idoek  alBO  dat  de  van 
Lübeck  na  vorlope  der  twyer  mniite  nicht  lenger  dan  oneainer  f.g.  unde  der  eren 
hulpe  van  noden  den  szolt  to  entrichten  schnldich  syn. 

10.  Unde  wanner  ock  sine  f.  g.  mittsampt  anderer  hulpe  bynneu  ange- 
ubomeuer  tydt  to  landtwarde  sine  dinge  uthgericbtet  unde  de  sake  nach  der  van 
Lübeck  gefeiten  niebt  vordragben,  dat  atademie  ayne  t  g.  sonder  de  reisigim  pode 
uppe  tbenHÜkc  unde  billge  metinge  des  szoldes  tho  fldl^  unde  «ater  folgen  ao 
Verne,  also  dat  rike  r^f  nüf  inarkcn  unde  so  vcle  des  to  irlangen  mogalick  atreeketf 
unde  to  aiflJioghe  demesulveu  rike  keynen  üyt  »ptaea  wille. 

SOI.  Ll&edk  AM  Hestodfc;  beridM  fl&er  VerJumdhmgm  mit  Sambuiy,  hdr.  die  m 
Uüfatäe  HSlfe  und  die  EtnsUUmff  des  Verkehrs  mit  Dänemark,  «ml  ImM 
Atr  Utlediffung  dicf^rr  und  anderer  auf  dm  Krieg  hesüglichi  r  Fragen  m  einem 
Tage  der  wmdixchm  Städte  nach  LüLeck  auf  Mai  2^.  —  ir>10  M<n  8. 

Au»  IIA  HonUKk,  Acta  ilunseattcu  Kmre*^imdemeHy  Or.,  Fg.,  mit  Spuren  de*  SdareU. 
AM»$m:  Dtt  di«ta  LiiKieeiisi]. 

Denn  enamenn  nnnde  versichtigenn«  wisenn  herenn  boigBr« 
meisterenn  unnde  rodtmannen  to  Reetogk»  unnsenn  beaundereno 

gudenn  frundenn. 

Unsen  frunllikonn  Knifli  niyf  vpnito<?e  alles  tnidcn  fnvoiTni)  Ki'^:nin^  uiule 
vorsicbtige,  wise  bereuii,  besunderenn  g\iden  frunde.  Wy  iiebbeu  uulaiix  lui  juwer 
enamebeida^  der  anderen  Wendesdien  stede  unde  nnaer  radessendeboden  bynnen 
juwer  enameheide  atadt  to  dagke  wesende  belevinge  unsom  secreter  mestor  Heup 
ninge  Ostlmseii  neflfen  unde  myt  unser  frumle  van  LunelKtrrb  set^reter  niester  Jobann 
Koller  under  gemeyuer  cre<len(ion.  byniifii  juwer  ersamebeid*»  stadt  vorsegelt,  an 
uuse  frunde  von  ilaniborcb  gescbicket  uude  nach  vorbalinge  des  jeuneu,  van  un- 
aerweghen  dar  tovorenn  an  se  myt  forderinge  a]>embBrer  hulpe  etc.  by  ene  ge« 
worffen)  unde  dat  wy  sodaus  juwen  ersameheiden  tosampt  anderen  Weodeschen 
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Steden  androgen  undr  der  we^en,  so  idt  1iv  uns  nicht  allenc  iredau  woldo  syn,  ore 
ersameheide  apembarcr  liuli>e  to  vctrlaten  edder  nicht  to  vot  lateu,  byunen  gemelter 
juwer  ersameheide  stacit  tu  dage  vorschriven  hedden  iateu,  myl  juweu  ersauiebeideu 
nnde  den  anderen  sieden  uütt  denttlven  nwleflsendeboden  samptlick  to  avenpreken 
uude  se  deruiateu  cyudradltigien  tO  openbarer  Iiulpe  to  forderen  edder,  dar  idt  vor 
uuttest  angesehn,  se  derwegen  to  voriateu  unde  to  hemelikor  tnl  f  '»  to  frostadou 
etc.,  avennals  unde  in  unser  aller  namen  upt  nye  fordereu  uude  beyheren  lati  u, 
dat  ore  ersameheide  niehl  alleoe  dat  ghenne,  dar  myt  se  uns,  wo  se  ock  vonnals 
Sick  to  allen  ffingen,  wenner  ee  opembar  to  entseggen  vorkton,  gndtwiUieh  trfaoden, 
vorwant  unde  der  mate  inholt  segdl  unde  breven  to  donde  schuldich,  dan  oek, 
wes  ene,  uns  nnde  nndrio  dar  anne  frcleirrn.  unde  dat  darto  de  eyne  Iiiiiih  r  rlcme 
anderen  nicht  vordacht  oift  vormarket  dorffe  werden,  ansebn  unde  betrachteu  wokieu, 
ms  DM^tDais  M  gewanten  dingen  imde  myt  dm  cnteon  om  tazoi  oft  ampart  van 
Tolke  aponbar  neflen  juven  eraamelieiden  nnde  andmn  tor  stode  to  sebieken,  in 
maten  se  darto  uth  vorltcrorden  unde  anderen  orsaken,  ock  dor  vorspfrelinge  na  to 
donde  schiil  lirli  etc.  Linde  bebben  dar  nefTen  iiiede  anhangen  unde  begheren  laten, 
alse  ock  uulaux  darsulvest  bynnen  juwer  ersameheide  Stadt  itUker  mate  vorhandelt, 
wowol  nicht  ratliek  beelnten,  nadideme  men  itznndea  myt  eynem  gantaen  koninnfk- 
lyke  to  donde  hedde,  unde  iqp  dat  men  deriialveu  desto  eie  tom  slote  mochte  Icanieii, 
de  taxen  beth  tor  ersten  npfrenamen  taxen  tn  vorhogen  etc.,  so  dar  äff  de  menynge 
des  artikels  under  lengeren  is  gewesen;  dar  up  se  denne  vorantwordet,  datsesirk 
wol  vorsehn,  nachdeme  wy  Juwe  ersameheide  unde  anderer  stede  radessendebodeu 
der  ni^e  ander  artikell  bynnen  jnwer  ersamebeide  stadt  vorsdnevcn,  wy  ere  er^ 
Bamebdde  dar  ock  to  kameude  vorschreven  schotden  hebben  etc.  Unde  so  eyn 
sodaus  oren  ers.!uiioh(  vden  mit  veleu  rvth"A  Tflnset,  hebben  se  nach  menningerleye 
entscbuldinge  uucbmals  gesecbt,  sodaue  hulj[>e  uutle  bystant  hemelick  unde  vorborgen 
nach  orer  gelegeobeit  to  donde,  Inddende,  des  eyne  lytlanek  myt  ene  to  gedulden, 
angeaehn  se  doeh  vor  der  hant  nicht  konden  vormerken ,  dat  ae  dar  äff  -mochten 
blyven  opembar  mede  to  handelen  etc.  Unde  so  dartegen  gesecht  unde  datsulve, 
wo  ock  ander  er»  r  ersameheyde  vorbringent  avermals  geloset  unde  dar  to,  dat 
sodane  hemehckc  tolage  by  juwen  ersameheyden,  uns  unde  anderen  Steden  apembar 
hnlpe  nicht  gdiek  gerekent  «orde,  alse  le  doch  vormeynden ,  nnde  men  andent 
nkbt  irlangen  konde,  so  hebben  desulven  geschiekeden  gefra^et ,  ofTt  ore  «fsame» 
beide  to  sodaner  tolajro  pestadot,  off\  so  ilesiilN  on  van  der  tydl  an,  dat  juwe  ersame- 
heide unde  ander  ste<ie  ore  volck  angenaniet  unde  geholden,  getlechten  myt  gelde 
to  belogen,  un<le  datsulve  alle  vor  uthgange  des  msktes  tor  stede  to  scbickeu, 
unde  ock  oft  se  na  gelegen  dingrai  to  dubbelder  taxe  oft  desnlven  to  voifaogen 
myt  stracker  entholdyn^'e  afT  unde  tovoer  geneget  etr.  Darto  se  gesecht ,  dat  se 
ore  andel!  trholdes,  so  draden  men  orer  wegen  offt  to  orer  txixonn  knechte  upneme, 
uthtorichten  wol  gewilligct,  unde  woldeu  sick  ock  der  uukost  halveu,  desulven  to 
bearbeiden,  dergeliken  myt  entholdyngc  affor  unde  tofonr  geborlldc  schMkon,  unde 
dar  neflenn  tor  dnbbelden  taxen  oft  dennlven  voihoginge,  wo  juwe  ersameheide, 
wy  unde  ander  stede  des  avei-eymlragen ,  ock  wol  tofreden  syn,  men  sustes  van 
aiubeirynne,  alse  de  kiici  lite  van  anderen  Steden  an'jrenamen,  den  szolt  to  beieggen, 
hebbeu  se  sick  nicht  wiiUit  vorgheven.  Unde  so  denne  soiians  nicht  hellt  willen 
tolangen,  is  ene  doreh  de  gembickten  neflini  juwenn  ersamehelden,  uns  unde  anderen 
Steden  opembar  to  donde  uidit  vorluten,  dnn  hebben  sodans  dar  Siek  gebort  wedder- 
umme  willen  brintreu;  unde  darnoflbn  posechf,  weniier  sick  ander  stede  ook  uth  wat 
reden  oftl  unredeii  sick  bethher  hedden  willen  eiit-cliuldcii,  uKM'bte  villichter  den- 
sulven  mehr  iIhu  to  eynem  huudeit  gülden  gebatet  uude  iuuebracht  hebben;  aver 
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so  menn  Sick  hüt)t  luteii  btniuncken,  dat  men  na  vonnoghe  malkauder  voi^egcliuge 
tor  hulpc  \orplichtet,  befil  mcn  sodans  nicht  geachtet,  uode  wer  danuiime  nidit 
nmlrinieh,  idck  denMilvm  oth  gfdiker  vorplidrtinge  liekmetich  to  holden  etc.  Der 
zegolatie  halvpii  is  ene  gerecht,  dar  men  der  meuinge  sy,  dem  hereon  koninge 
ather  unde  tofoer  fo  vorhindci-en .  so  wille  sick  uimnerst  «>ck  geboren ,  dp^iiKcn 
dioreh  uns  offt  aß  alse  unse  hulper  unde  bipUchter  nicht  to  donde,  unde  im  n  koue 
88  danimmo  dorcb  den  Sundt  to  aogeleo  nicht  vorioven;  dar  se  arer  doreb  den 
Belt  fluten  wolden,  lete  men  um  eertifieatie  gescheit  etc.  Dat  le  deime  ange- 
nanw't,  orf-n  borrrerpri,  den  daraiine  helf^pon,  do  oyn  pari  alrode  affgcscpelt,  to  vor- 
witliken.  Aldus,  ersanien  hoicnu,  hi'liWou  wy  im  ^'ewautou  dyu!.'(ni,  oi-k  iu  betrach- 
tiuge  unser  frunde  van  Luiiel>oreh,  so  sick  getnelte  van  Hamhorch  vorantworden, 
dat  ae  byllich  tom  dage  in  jvnr&t  eisameheide  atadt  mede  Torforderk  seholden  ayn 
etc.,  laten  beduneken,  nicht  allene  nutte  dan  eck  van  noik  n,  der  unde  anderer 
anhangenden  orsaken  halven  noch  myf  d»  n  nH-^rei-sten  malkander  to  vorgaddercn, 
ummc  alsdenne  eyndraöhtigen  de  van  Hmuboich  to  underrichten ,  sick  uns  allent- 
balven  lickoictych  to  schicken,  edder  wo  sick  dar  by  gebort,  int  vorlatent  apembar 
hidpe  to  donde  to  lindernden,  ocfc  ollt  ae  to  juwer  ersam^eide  unde  ander  stede 
irkantnisse  inholt  der  tohopesate  stellen  wdlden,  diiriiine  der  >^chor  irkantnisse  tO 
donde,  unde  dergelikeu  do  taxen  to  vorbogeii,  ock  der  Holländer  unde  ander  schipper 
halven,  uth  Prassen,  Pamereun  unde  suste»  dorch  den  Sundt  segelen,  myt  allem 
anbange  in  duasen  dingen  nottorßkh  to  be^r^ai  unde  dameffim  demlTen 
Hfdlander  up  ore  jungeste  gedane  lebriflte,  damn  juwen  «mmeheiden  de  copie 
togeschicket'.  fo  hoantworden.  Unde  is  daninime  unse  fruntlick  begher,  juwe  er- 
sanielieide  uochümleu  to  wolfart  des  gemeynen  hosten  umJc  wmf^r  alle  ore  inan*k- 
liko  radessendebodeu  uiyt  vuller  macht  unde  eutlikeu  iM'vele  up  vorberorde  arlikej 
gelaaiet,  am  raytweken  im  iiiigen  pinxten*  sebiratkamende  in  unae  atadt,  dar  ny  de 
anderen  atedc  m  k  vors<  hreven,  des  avendes  in  der  herbarge  to  synde,  uinmo  des 
donredapres  darna''  in  liandel  to  jjan.  ?pwi>^lick  unde  unvorlecht  lielihen  willen,  uns 
derhalven  myt  allem  auJiauge,  wo  by  dussen  aniiofangen  tlingen  na  juwer  ersame- 
beide  unde  der  anderen  stede  radc  unde  gulhduncken  to  unser  aller  gcdye  unde 
wolfiurt  adiole  gdiandelt  unde  myt  der  daeth  gefolgot  werden,  ciyna  vor  alle  ao 
vele  mogeltch  to  vorliken,  ock  der  van  Hamboreh  bähen,  offt  des  noth  werde  gyn, 
ricbtlick  to  irkenneu.  Juwe  enuimeheide  willen  ock  oren  radessendeboden  entlick 
last  unde  bevell  gbeveo,  alse  wy  uns  uth  veler  beschediuge  unde  totast  den  unseo 
im  lande  to  Holaten  biegende,  ock  voikuntschuppinge  nnde  vorbodeaaeboppent 
dorch  de  Holsten  uth  unser  atadt  unde  tor  Hilgeidmvc»  orer  unde  wedder  owr 
etc.,  dciii('lik(»n  so  konichlik«;  werde  im  lande  to  Sleszwigk  eyn  proth  schip,  uns 
tlarniil  allenthalven  to  heschedif^eun,  buwen  letb,  der  vordrarht  twisschen  don  forsten, 
foniteudouie  uuiie  uns  rontrurie  etc.,  befnichtcn,  dat  twihischcn  deusulven  uude 
aunderlinges  deme  heren  koninge  bykomende  unde  uns  in  de  lengede  finde  oicbt 
gobolden  wert;  nnde  offt  he  oek  snates  einigen  anhang  to  landewart  kreghe,  uns 
malkander  eyns  fonten  myt  eyner  antall  van  teisigeni  OTtucre  unde  vothfolkes  hynnen 
zekerer  tydt  in  unse  hulpe  to  kamen  to  vorliken,  darm\t  wy  eyns  unde  so  vele 
ehre  myt  imipe  des  alroecbtigen  to  guder  eyadradit,  s/oue  uude  frede  kauieu  uude 
gelangen  mögen;  juwe  eimuneheide  willoi  aide  darinne  nicht  eatsdmlden,  noch  ao- 
dans  wonnede  vorleg^'en,  danlurrh  duaae  diogc  na  it/under  gelegenheit  nicht  vOrwHet 
offt  vorhindert  dorffen  worden,  alse  wy  uns  des  unde  a!b»s  Kudon  to  juwen  pr^ame- 
heydeu  uude  anderen  steilen  to  ores  sulvest  unde  unser  aller  be»teu  geoslick  syu 

•)  ly.  n.  S66,  ser,  m.  •)  Mtd  22.  >j  Nm  03. 
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voriatende.  Dal  voncbttld«!  wy  tegeit  dendTeii,  Qade  almechlich  beraloi,  unge. 

spardes  flytes  ghcrne  wedderumme;  hidden  duch  eyn  ungeeutnet,  toTOrlatieh  be- 
schreven  antwort  by  jegcwordigein.  Scbreven  ander  umer  Stadt  aeerate  am  aveade 
asceosionis  domini  anno  etc.  d^umo. 

BoremaeSasn  nnde  radlnuunie  dar  atadt  Lubeke. 

60JS,  T/iiheck  an  Eostock:  theüt  mit,  dass  Daruig  auf  die  Warnung,  nicht  durch 
den  Sund  tu  segeln,  geantwortet  habe:  dat  de  oren  ore  scheue  alszo  mit  bussen 
unde  änderst  werden  vor>M)igen,  dannit  szee  in  des  herea  koninges  gewalt 
nicht  voifaopen  to  kamenn  etc.  tmä  geheim,  Bantigs  StkifffaM  mdU  an 

hindern,  und  dam  lAbcck  erwidert  habe,  es  tvcrde  darüber  mit  den  anderen 
Städten  lerathcn;  ersucht,  (hu  lim.  (to  vortekcnder  tidt)  in  dieser  Frage 
Vollmacht  m  geben.  —  /15/10  (am  fridage  na  asronsiouis  domini»  3fni  JO^ 

MA  Ito»Utck,  Acta  Hansealica  Kom$pomdeiuen ,  Or.,  l'g.,  mit  geringen  Halen 

60ä.  Lübeck  an  Frirdrich,  H.  von  Srhleswig-Holstrin:  Idmjl  über  Bruch  der  Neu- 
tralität, in  den  JJcreogthüntern  durch  Schädigungen  und  Belästigungen  iMbecks 
mtd  hmmdm  dmrA  dmBM  ekut  königlicKm  Kriegsschiffes  xu  SonderUirg; 
fragt  an,  «ras  LübeeA  sük  vom  Hersog  und  den  Stünden  weiterhin  m  versehen 
habe,  besonders  auch,  wenn  es  sich  genöthigt  ^i  hc,  i^cf/m  Jm  ftM^b'ekm  An- 
theil  in  den  Hersogthümern  vorzugehen.  —  lölO  Mai  10.  _ 

Aus  .StA  LübedCf  Bobatieat  Abtdvriit.   Utbenehrkbeu:  Att  hemm  Frederick,  her- 

togea  t»  Bvb^mgn  esc 
Vemidind:  darmi»  ton  WoUm,  Zeilet^.  &  FeratM  /.  IMeek»  Creaeh.  i,  169. 

Dnrddiichtige,  hocbeeborenn  forste,  gnediger  bere.  Alase  wy  deme  juwen  f. 
gnaden  to  velenialen  ßocla'jri  unde  to  kennen  gcven  hebbon,  wat  totastens,  si-haden 
unde  ovcrfarin^c  den  unseu  nu  eyn  tydt  her  ock  na  nialkander  vorsegelinge  ^  in 
deine  lande  to  Holsten,  sowol  cyu  part  juwen  f.  g.  also  ko.  werde  to  Dennemarken 
byekamenda,  bqegent  unde  doch  darvan  bethher  nichtes  weddeigeatadt  cfit  bubs 
wea  aasichtiges  daruninie  geadwn  offl  gcdan  is,  dan  de  deden  syn  to  niennalen  na 
l)eganpener  dr^th  tor  Häven  over  nnde  wediier  over  pefort  unde  darsulvest  in  anderen 
enden  unde  to  ereme  frefalle  niyt  alleme  besten  wechgebraeht  unde  gefordert  worden 
in  mathen,  wy  ock  nu  jungest  Unsen  borgers  Hinridt  Frossefads  balten,  deme  flgrn 
pert  by  Fretee  entfrombdet,  odk  gesebreven  nnde  gwtaget  bebben.  So  ttvyvelt  uns 
ock  nicht,  sunder  juwen  f.  gnaden  ntodie  stist  nach  aller  notrofft  bewust  unde  in 
kentnitsse  gckanien  syn,  wo  de  unse  unde  wy  in  den  forstendonien  Sleszwigk  uiule 
Holsten  unde  sundcrlix  in  konichliker  werde  gebcdc  niyt  mennigfoldigca  honliken 
unde  uttlympliken  worden  TCHrachlet,  n^ndmndelt  nnde  umbilUch  gesehnlden  unde 
eck  den  unaen  utli  den  sulvenn  fontendomen,  wo  nu  kortz  bynnen  deine  Kyle  ge- 
sehen, ore  notorfft  to  foren  vorhindert  unde  belettet  werden  schole,  sr^j^fnide,  dat 
ko.  werde  sodann  schole  bebben  vorbaden  ek*.  Juwe  f.  g.  weten  ock,  dat  den 
Unsen  beyde  geistlich  unde  wertlich  ore  jarlix  rente  un<ie  tynsze  up  Vemeren,  ock 
in  der  vogedie  to  Zegebarge  unde  dergeliken  by  juwen  forstliken  gnadra  utii  der 
vegedie  to  GottOKl»p,  ock  de  cntrichtinge  des  genneu,  alse  den  gbeistliken  uth  der 
vnsredie  tü  Trittonwe  vorsegelt  unde  in  de  vonredyc  fo  Ze-rebargc  vorwisct  schall 
&yu,  vorbindert  unde,  wo  sick  ^ede,  baven  sigell  unde  breve  nicht  betalt  werden, 
unde  wea  darat^fen  den  unsen  in  bnweringe  des  tollen  to  Rendesborcb,  dar  wy 

*)  Vgl.  «.  m  •) «.  m. 
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doch  dorch  dat  gaotze  lant  to  Holsten  tollcu  fryo  syn,  uiide  dartho  by  Strucktorppe 
unlanx  «p  der  keyserfryen  strafen  bpj«'frent  iinde  sick  noch  dagelix  to  besi'hcnde, 
&o  dar  iiiclit  t^en  gehandelt^  to  besurgeo  hebbcu,  ock  vorder  wat  vors^ieyens  unde 
kuntechuppens  dorch  itlike  Holstm  dagelix  tnitea  unBerem  vorhioderenD  in  unde 
uth  uiis(T  Stadt,  na  der  Häven  nnde  also  in  Deonemarken  unde  ander  weghen  ge- 
soliutli,  untic  (l;it  iiht  is,  Hat  syn  koniehlike  werde  lanfrcwile  undp  noch  jef^en- 
wordip'ii  In  Sund('i>luircli  i  vii  iriinTkÜrh  schip  maken  unde  bereiten  leib,  uns  niiHt> 
ander  dar  myt,  so  lie  vonnent,  uth  denie  lande  to  Si^wick  to  bescbudigco,  darto 
oek  sine  ko.  «erde  alle  tobeboringe  im  unde  dorch  de  lande  unde  forttenddm 
Sleewiek  unde  Holsten  bereden,  komen  ttode  bringen  hellt  laten,  alle«  der  ujige- 
rirhteden  vonliai'lil  iiiitii^  iiialkaniler  vorsegelinp:e  contrarie.  Dewile  denne  sodans 
in  den  upgetlat'hten  landen  unde  forstendomen  gewoben  unde  vorder  niyt  upgenielteni 
sebepe  nnde  änderst  to  bescheende  to  voruiodeu,  so  is  xivm  denstJike  begbcr  unde 
gtttlieh  ansynnen,  juwe  f.  g.  dar  willen  vor  Byn,  sodane  overfidit  vorachtinge  unde 
ik'hade  hen  vorbath  vorblyveo  unde  wes  gesch^ii  de^sulveu  restitulie  }?edyen,  unde 
darto  de  reute  uiule  tyusze  simder  wider  vorloili  tutrifhlet  unde  betalt  nnde  de 
beuwehnge  des  tolien  wedderumuie  affgedan  unde  to  Dichte  gemaket  mögen  werden, 
uns  ock  darvaa  by  jegeuwordigeni  unde  niyt  den  enten  enüMc  to  twadieden,  ofti 
sine  ko.  verde  uns  myt  gedaehteni  sehepe  uth  den  vorberorden  fontendomen,  dar 
idt  inne  gemaket,  gedachte  to  t)escbedigen  edder  uns  sust  uth,  dorch  eddfr  in  dat 
lant  to  Holsten,  wo  unlanx  '.'«'sehen,  to  overfallen,  wo  sick  juwe  f.  g.  tosanipt  den 
forstendomen  unde  dersulven  mgeseten  preluten,  riddeiscbup  unde  iiuinscbup,  den 
lodanB  gebort  to  voiynderen,  darby  holden,  unde  oft  wy  siner  ko.  «erde  laut  unde 
gebede  tosampt  den  rinen  in  den  sulven  forstendomen  wedderuiume  antasteden, 
\%-t'<  wy  uns  in  dorne  valle  tn  juwrn  foi'Stliken  ;.Mi;idiMi  unde  dersulven  lande  unde 
luden  vorsehn  wenieu,  wene  wv  also  van  denu'  adell  juwcr  f.  u'nade  tostendich 
achten  unde  boldcu  schulen ,  uns  allenlhalveu  darua  niyl  uustm  fruuden  mogheu 
weten  to  richten,  angesehn  dat  wy  Mistes  myt  juwen  foräUikea  gnaden  alse  unserem 
gnadigen  henu  unde  dersulven  underdanen  nach  lüde  malkander  vorvantnisso  unde 
snst  nnverorsaket  nicht  änderst  dan  alle  gud(  tu  iM  lm'd.Mi  ;:emeynt  syn.  Hat  vor- 
denen  wy  t*»gen  desulven,  Gade  almechtich  bevaleu,  gerne  weddenmime.  Schrcven 
ander  unser  Stadt  »ecrete  am  frygdage  negest  na  as^äonis  doniini  anno  etc.  dedmo. 

Borgenneirtere  und  radtmasne  der  Stadt  Lubeke. 

604.  Friedrieh,  TT.  von  SchJc^triii-Hobti  in  rlc.^  mt  TMhi  cl':  cn'fft  an,  ffa«?'?  rr  n. 
602  eiupfanyen  Imbe  tmd  mith  Jkrathtmg  mtt  nctnni  Ilulhm  hmmn  kurzem 
beantworten  werde.  —  Brumgodder*,  [löJlO  (douiedagch  na  cx»idi) 
Mai  1$, 

fiM  Lahedt,  JTohaUea,  KMtche  Ahtdirifl,  rintifyfnd  in  n.  «08. 

605,  Lühn  k  an  Bestock:  critucht,  die  vireinharh  Vt  rst<irkuni/  dis  Kout' >.';;'  ht  -  im 
ti;ßmm  Uafcn  auseurüstcn  (nachdeme  tmdc  alse  van  noden,  d«>  Laxeu  iuholt 
unser  vorschrillle '  au  juwe  ei-sameheyde  gelauget  to  vorhogen,  uude  uns  uth 
Velen  orsaken,  wo  juwe  crsameheyde  wol  vormerken,  nicht  mogetick,  sodane 
voldc  alle  uih  unser  haven  to  reden,  uude  dennoch  dunes  angefangen  bandels 
gherae  »nvf  den  ci-sten  tonie  ende  (pienien  ,  alse  idt  vor  nn**  allen  scholde 
nutt«  uudt;  uns  van  noden  syn,  so     unsc  Iruntlike  begher,  juwe  ci'sameheyde 

')  M.  coo. 
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Bodane  ore  nastaude  coopart  van  der  taxen,  so  men  nu  uppe  tokamende  dag» 

hynnrn  iinsf»r  Stadt  schal  bespreken,  uth  juwer  ersainnhcydr  p^rhene  havon 
Indiek  uns  unde  den  vamp  Smidp,  so  wy  dat  ock  an  de  ci-sanien  van  der 
Wismer  gescbreveu,  Millen  retien,  daruiyt  wy  uialkaudcr  dcstebeth  tor  utli- 
dradit  nnde  vortiO|iedeiiie  ende  moglwn  kameii  nnde  gelangen);  erklärt,  dm 
a  Wim  BeuOkiu^f  Mamburg  eu  offmer  Eäfe  uml  tut  AusrMmg  im 
eifimrn  Hafen  zu  hewegctt,  mit  Hilfe  der  sitfidtiarhen  R'sn.  fortsicf~m  wrrdr, 
umi  bittet  Rostock,  seine  Rsn.  deswegen  zu  bevolhnächiigen.  —  [löJJO  (am 
frygdage  ua  cxaudi)  Mai  J7. 

BA  Jfoftoel,  Acta  Mvmeatkn  Korrt»f>ondm:en,  Or-,  Pg.,  mit  Halm  des  Sekret». 

S€6,  lAihf  ck  rrkliirt,  daas  rs,  dnrrh  die  Belästigungen  des  K.'s  von  Dänemark  gm 
Grgnnnlir  <jrstmtujcyi,  seinem  Bürger  Jost  Jacopsen.  d«T  durch  einen  Martin 
Ghans  „iip[(e  der  keyser  fryen  Straten  buteu  veydc  unda  vurwariDgc"  beraubt 
worden  sei,  a&ft  wrgebem  wederheU  m  i)tfneNMirifc  um  «m»  BedU  bemiM 
und  jctzl  erklärt  Jtabe,  dass  er  mit  seinen  Genossen  seinen  Schaden  an  dm 
UnterÜKnu  >i  -les  K.'s  von  Diiticmark  und  ■ionst  tu'cmand  surhai  woUr.  diifin  er 
ein  rechlvuissiytr  Awdiegerlund  nicht  ein  Seeräuber  sei;  trsudd  alle  l'^trslm  und 
Unter thane»  des  Reichs,  den  Jost  Jaecpsen,  lemn  er  ihre  Häfen  besuche 
nidU  midtn  su  haUm  mid  ihn  m  fSrdem.  —  SßlO  (uue  hilgen  pinxlavende) 
Mm  Iß. 

Si.i  IMedCf  Ada  Dmdm  «oL  ///,  dKrcMnetones  Komeift*. 

607.  Danjsig  an  lAdteck:  verw^i  auf  n.  üQü  und  beklagt  sicii  über  Angriffe 
{ftMNAer  AtuUegmr  attf  S^mtdtr  in  Brnuigtr  Fakrwamr%  htM  henor^  dm» 
damit  auch  der  K.  von  IMm  vorletzt  werde^  umd  dass  Dnu-fg  «poM  m  der 
Tt'qr  ^li,  dem  :u  steuern;  ersticht,  das  Tntcra^f^c  Daii~i(frr  Bürrfrr  wahrst- 
nehmen  an  Gttiem,  die  die^c  in  einem  englischen ,  von  lübischen  AusUegem 
genommenen  Schiffe  verladen  hätten,  und  bittet  um  klare  Auskunft  durch  den 
üeberhriHgerf  was  Dmutg  und  mn»  Sduffer  und  Kaufleute  wm  den  Umsehen 
AusUegem  §u  erwarten  käUen.  —  ISIO  Mai  <99. 

^H«  StA  T><i„:!<,.  M:s-ir(ui.„rh  .'7.  //:*  IS!,  übmdiriebm:  Ad  LubiiOetUH»,  exivit 
tV'riH  Kecuniitt  )iui>t  diein  isUiicUun  peuttfcosieti. 

Nachdeme  wye  juwo  up  crc  jun^'eNteii  an  \\m  j^edanc  hirf»;  schryfftlyken 
un&ze  wiUenKuieynungc  unnd  i^de  andacht  hcbbeu  berichtet  unnd  dcsolftige  by 
unsern  baden  lo^'efogett,  darup  wye  van  juwer  e.  beüierto  keymi  andtwordt  hebben 
eriioldenn,  zo  bcduaeket  uns  ane  nodt  tlio  weaenn,  juwe  e**  derwegcnn  mytt  widefen 
Unsen  sdinnti'n  to  lioladon.  Wat  aver  vor  anfaninge  t'tlikcii  Hnllandpi-s  niiso 
Strome  unnd  fryheil  uiytert'n  schopen  beszokende  —  daeraver  tie  allerdim  lihichtigeste, 
hochgebornc  forste  und  grotuiechtigestc  hcrc,  herc  Sigisniundus,  kouingk  tu  i'olann, 
grotfonte  tho  Lettowenn,  Ruisenn  und  Pniaaen  etc.  here  unnd  ervelingk»  nnae  aller- 
ponedijxeste  here,  de  opperste  overheyt  hefftt  —  yan  jttwen  uthllggei-en  unnd  si  lu'iieiin 
aick  danidder  up  denaoiffigen  unaeu  strömen  unnd  der  i^tt  frybeitt  umbe  den 

*)  Chri$tino,  Könitim  wm  Dättemart,  an  SpcNdSor^;  ctmkM  unter  Berufvmg  mtf  eine  JS»- 

Kchrift  K.  Johtntus  ,in  ili,  Stadt  um  Uehns' mhou/  roti  (T  Jkiiitlf'nctcn  cur  Verthtidignng  de$ 
SehtiMK»  Tnmekjaer  für  dm  t'aä,  dwta  die  Lülttcktr  naJimals  in  Langelami  einfallen  tHöebUn.  — 
Odenne,  1510  (amwn  pintuidMcb)  Mai  90.  —  JMdik^ainefcte  Koftmimfim^  Tafsgrofkiidkt  Fofia' 
Mmiiihai'!.  s.,,„If>or<i  n.  7,  Ot^  wA  Spuftn  eine*  fOegd». 

HuiMrrcMM  lU.  AbU.  &.  Bd.  91 
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trent  by  Heia  begeven,  twyfelon  nicht  yn  juwcn  ersz''"  durch  denn  werdipeu  imad 
wolgelerdeim  magistiuiu  Joannein  Rode,  creo  i>ecretariuiu,  zu  albyr  uiytt  uus  Juugest 
tor  stede  gewesran,  durch  uiib  deriulffai  genodMaon  berichtet»  bjfgebradit  nimd 
to  erkennea  gcgeven.  Zo  wie  uns  doch  solcker  aoSarynge  in  keinem  weeb  hadden 
vorshecn,  durch  juwer  e.  uthliggrrs  drnjrnnfn,  to  «?e  iip  nnspn  strömen  und  xin^r 
sUidf  frylicitt  kamen,  to  bescheiin,  hs/undcr  liaddfMi  trehupctt,  uns  unnd  den  unsen 
vwi  (leu&ültiLigen  juwer  er^*"  utbliggero  jegea  uiisze  woldaett,  zo  wie  ehn,  juwcn 
er*^  to  ge&llam  imDd  bestran,  allwege  gerne  ertfaogett,  dergljken  godidieyt  vnnd 
frundtBchop  wedderumbe  szoldc  Bynn  bcsegnett;  unnd  wvtcu  nidit,  wohnor  wye 
solcke  anfnrviifjc,  den  Holländers  iip  un^n  strömen  und  dyeser  Stadt  fryheytt  van 
den  juweu  gescheen,  anshceu  szolen.  Konen  juwe  e  affueuien  unnd  by  syck  er- 
nieten,  wat  gefoUea  eflfte  mehr  roisbeglicheytt  nicht  alleine  wie,  den  solcke  aofarynge, 
np  eren  stEomemi  und  fryheyten  geseheeii,  bye  velen  lucten  eyn  quadt  vormefekent 
und  noch  eyn  swarer  nah&c^ent  inbryugen  szall,  bszunder  ock  ko*  mt,  un&e  aller* 
genedigeste  herc  unnd  dicsor  !ande  l*russeji  her^chaj».  diese  konigklikc  havenc  be- 
langende hyrinue  hebben  ntugeu.  Is  ock  daerby  wol  to  bewegen,  wat  unbequemicbeit 
unnd  ferlicheytt  solke  anfarynge,  up  unser  itadt  gebede  und  fr^hejt  alzo  to  ver- 
dulden, Unsen  kopluden  in  den  cuntoren  in  Engehindt  und  andersvobr  in  den 
Westcrschen  Steden  wesende  iiibrtiijren  f^nlde,  daerto  ock  afflonemende  steytt,  dat 
uns  iiivt  sr^lcker  antastunue  up  unsen  strömen,  dieser  statt  gebede  unnd  fryheyt, 
zo  vele  weyniger  stejt  to  dulden.  Uumi  wowoll  dan  de  gemeiden  juwer  ersz** 
utbliggere  de  (;;edoditen  angefangnen  Holländers  by  siek  sulvest  —  mytt  wat  be- 
sehedenheytt,  is  ehnn  beydersytt  bewust  —  sick  villichte  der  byllicheyt  wider  dar* 
ynne  to  hedeuckeudc  heblien  vredder  fr)'  gelaten,  (U>nnoch,  an  der  vorisreu  aMfar)'nge 
nicht  gesedigett,  hebben  juwer  ersz*»  utJiggere  wedder  upt  nye  sick  nicht  eutholden 
noch  gemesigetf  up  imsen  strömen  und  der  Stadt  fryheytt  solcke  und  derglyken 
anfiuynge  to  doende,  besninder  sidc  dersoUEtigm  vauiet  fiyen  strame  und  dieser  statt 
gi'bede  unnd  fryheytt  unses  bedunckens  weynniger  dan  im  sehyne  guder  naberschop 
effte  der  danckbaerheyt  unser  eutphangner  woldeiücheytt  in  solcker  erer  antastynge 
gemeyne  gemakcttj  dan  seh  eyn  geladen  scbyp  iiiyt  gudereu  umbe  den  trent  by 
daeiscdder  hÄben  angehslet,  daerynuc  wy  dann  mytsampt  dei^jenneu,  den  dysze 
unsze  kavinge  unnd  frye  ströme  mede  bdangen,  keinen  gefidlen  kirnen  dragen  tmnd 
wüsten  ock  woll  solck  uDjzelick  van  uns,  zo  wie  juwer  er?;/'""'  wolfart  unnd  bestes 
nicht  bedochten,  mytt  geliker  ungudif  In  '  t  atftowcndeii.  Naclulenie  wy  uns  aver  to 
juwen  eniz^'  als  to  den  frunden  mchi  undcr»  dan  aWm  guden  vorsbeen,  juwe 
ecHx^  werden  bye  eren  uüdiggerea  myt  notturfftigem  ernste  daervor  synn,  dat  sdi 
sick  hynfurder  solcker  ungudidieyt  up  unsen  strömen  unnd  dieser  stadtt  fryheytt 
to  oven  entboldenn  und  sick  jegen  uns  als  jegen  de  frunde  unnd  nabers  hewysedeu, 
up  dat  alle  unse  vorige  handel  und  frundtsrhoji  pemeret,  gestercki  t  unnd  in  keynem 
wege  der  bylUgen  orszakeii  wurde  getreuuet,  dat  wie,  zu  vele  au  uns,  nah  vor- 
mogenheytt  myt  flyte  wyllen  bebMen  in  vorhapen,  dat  van  juwen  em^  und  den 
juwen  dersolfiligen  frundtlyken  vorwantnysz  gnder  nabersdu^»  deiglyken  werde  an- 
gestellett.  Und  nahdeme  dann  dat  schalhare  geruchte  an  uns  bringet,  dat  juwer 
erKZ**"  utbli^ere  eyn  Eogelisch  schyp  myt  Mngelyscheu  lakenu  und  kanynen  ge- 
laden in  ere  knvoie  to  ^aniunde  siolen  hebben  gebrocbt,  werde  wy  van  summygeu 
unsen  borgeien  beriehtet»  dat  seh  an  eren  daersulvigest  innebebbenden  laken  und 
kanynon,  de  dann  vordei-fTliek  synn,  hyr  tor  stede  iut  vorkopen  werden  vorsumett 
und  ui»  niercklikon  sehaden  f^ebrochtt  Bidden  derwegen  j>iwo  »»rszaniheyde  mytt 
szundrigem  Hyte,  sick  in  diesem  fall  bye  unser  boi^er  guder  alzo  to  ertogeu,  als 
seh  wolden  nah  gelyker  gelegenheytt  sick  efike  den  eren  van  uns  unnd  den  unneon 
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pedaen  hebbonii,  uimI  seh  erer  vinschult  laten  geneteuu,  <lan  ydt  immers  neyner 
fyude  gdder  sindt,  szo  dat  ehoii  äolke  ere  lakene  UDnd  gdder  mytt  deu  ctsteu  tbou 
huiden  kamen  mochten,  mmi  niebt  to  metir  sdiaden  gelwoeht  mirden;  kumpt  ms 
von  juwea  ersz**^  to  danpkneinen  pefallenn  uptboaemen  UBDd  im  pelyken  ock 
protpieu  frumUick  tho  vorschuldenn,  dsiemeflFenn  van  juwon  ons/ainlicydonn  fnindt- 
likpii  l)i(l(leii(le,  woh  wie,  unsze  kopludc  uimd  schyppers  in  ;:c'bruf:ynae  erer  sppe- 
iauuüü  myt  juweu  ersz''*»  unud  den  Pieu  de  Üdt  over  juwer  orsatuheydeo  feyde 
daenne  staen  solemi,  MbryfiUidc  bye  jegeaverdigem  nnsen  dener  gutlick  beridit 
tbo  werdenn,  up  dat  wye  mögen  wetken,  wobimih  qdb,  unsze  koplude  tmnd  schyppera 
to  richten  ,  tind  nfT  wyp  und  do  nnszrn  vnn  juwer  ersz"*»  utbliggoron  solcke  und 
havcnL'fMiirldcr  :ulf:u•yn^'o  hynfunipr  soldon  und  mochten  vordrach  h('bt»enn.  Wor- 
ynne  wye  juweu  ersz"*'"  uund  orer  Stadt  gemeyue  tbo  wyllen  und  to  vonuehiunge 
oier  «oUkrt  In  roaten,  wob  «ye  uns  vormals  jegen  seh  hebben  erbadenn ,  gesyen 
mochten,  daermede  soicke  erer  stadtt  mercklicke  ajaliggende  nodtt  mochte  gestyllett 
werdenn  und  affgewendett ,  wyllen  nicht  alleine  gewjlligett,  basuttder  ock 
genlGslicfc  gefletea.  Datum  to  Dannczike  etc. 

i08.  Bamriff  an  LäbeA:  Meigt  an,  iUm  «•  im  LObedter  Bikrger  (annd  hudigen 
fodor)  Hans  Deihardt  eu  dm  früheren  1525  Mark  nodt  3000  Marie  vor- 
gestreckt habCj  und  littet,  das  gf^ammte  Geld  dem  früher  gnrnnnten  Walter 
van  Lempen  (lies  Lemep?)  erstens  (mit  deu  ersten)  eu  besahlen.  —  {1510 
Mai 

ütA  Danzig,  Alissiventiwh  S.  IUI,  ubersdtneben:  Ad  Lubicenses,  exivit  eodem  die 
qne  pncedmtn  (it.  W3), 

609.  Fritdrieh.  JI.  x^on  Sehlemig-Holstem ,  an  Lüherk:  antwortet  auf  n.  603  mit 
Wider Ugumf  der  eitize/nm,  dort  vorgebrachten  Klagen;  erklart  sich  bereit  »H 
addedtridUerUdur  Enttdkeidmff  der  JFV<^,  ob  der  Mriidm  ZMedt  und 
dem  HereogÜiümem  heefdiemde  Vertrag  von  leteteren  gebrodten  worden  sei,  — 
CMtorp,  J5J0  Mai 

L  au«  <SKil  Lidtedtf  JlMsatica,  lülnsche  Abnchriftt  mdiegenil  in  n.  603. 
Verttiäuid:  daruM  wen  Wailtt  Zeitsdir.  d.  Vereimt  f.  IMedi,  Oendu  1,  765. 

Den  ersamenn ,  wevszenn  hunihermeistemn  unnd  rathmaonenu 
der  Stadt  Lübeck,  unnszernu  lieljenn  besundereuD. 
Unszere  besmulere  grünst  zuvor.  Krsamen,  wyszen,  Heben  besunderenn.  Wyr 
haben  euer  scbreil>eu  autl  itzlieh  aitikell  erstrecket  boreun  leszen  unnd  voruouien 
imnd  ff^nen  euch  daraff  unnd  den  enten  aitikell  lautitende,  wie  antasten,  sdiaden 
unnd  uberfarung  den  euweren  ausz  dem  lande  Holsten  gesch&n  .seyn  solde,  zn 
xvisszen,  das  sulcbs  noch  biszher  van  flm  unszem,  nnsz  in  sunderheit  ader  ko.  w. 
gleich  verwandt,  unszers  wisszen  nicht  pesfhen,  noch  vorLiouomen  sey;  dan  so 
imaudes  icbtes  uif  seynen  hals  unnd  unbekentbnisz  was  ubthe  ader  vomeme,  haben 
wyr  endi  nwor  unszer  gemutbe  uff  suldis  zu  Irkennen  gebenn.  Wie  ader  die 
deders  nach  der  difh  zur  Häven  nach  irem  gefallen  seiden  ubergefurth  werden  etc., 
ist  uns  gaoti  anbewust,  cweyflhien  doch  nicht,  sindemall  die  voisigellungh  djr  cur 

>)  V(fl.  n.  575,  591;  Seripi.  rer.  Prwftieanm.  5,  459. 

*)  Vgl.  M.  610  §  88.  —  1510  Mai  28  («n  dimxled«^  ncgt«l  na  triniutis)  zfuß  Lübeck  dem 
TT.  Friedrich  dm  Em^tfung  dieses  Schreibens  an  und  versfiricht .  ihm  seine  Amictit  durch  eigene 
Boiscliafl  niiteutlietlen.  Jieidtsardtit  Kopenhagen,  Gmeinschoß.  Archiv  c.  39  fasc.  ]3\  (Jr.,  Pg., 
wtjt  yfffthj/tH  Butttt  des  Sdmls» 
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Häven  «It  tondeft  i*e0eaBeiiiie  mitte  iMgieHR,  wo  Mildtt  an  sie  gelange!,  lie  wurden 

sich  der  billichpit  ^jebalden  lialion.  Als  adcr  wo\thor  in  dem  seihen  artikcl!  eyns 
pfenlesz  halben,  so  euwereni  borfier  Hiiirich  FroRchel  jrennmen,  vorniehict,  ist  war, 
duK  uns  cyn  schlifft  drey  ader  vycr  taghe  ungeverlich  nach  dieszen  schrifiten  zu- 
komen,  daiinne  Hain  ^en*,  der  nildn  gethaa,  angeseigt,  mith  den  wyr  daa 
ernstlich  habenn  handelen  la.sszen,  sidi  doch  entodittldigeUl »  er  hab  das  ane  ursach 
nicht  gethan,  den  euer  lioupthTnan  hah  im  zuvor  iiniid  unvnrsrhnlth  auch  eyn 
pferth  ^enoinen,  mith  irbedinfje,  wo  inie  ihm  seyne  unvorderln  th  wyder  zuge- 
stelleth,  er  wolde  das  pferdt.  so  er  itzuudes  habe,  auch  wyderkeren  unud  dohiu  es 
gdiort  fertighen.  Weyfher  sollen  die  eawerenn  in  den  fursteodhumen  Sleaswig 
unnd  Holsten  nrith  acMne  und  schimpffwortbenn  beslagheu  werden ,  wcichs  in  war- 
beit,  wo  itri  alszo  were,  ane  mi?zev  piinst  unnd  trefallfn  geschehe;  wie  aber  itzlichen 
unnützen  seyu  niundt  in  sulchcu  und  dergelicheu  feilen  zu  sliszen,  Itonnet  ir 
londw  aweiffisll  aim  den  weteoB  wind  anderen  irkennei.  Ondi  aoltei  de  euwerenn 
ire  notdiufik  ansz  den  fbrsthendumen  nnd  aunderiich  dem  Kyle  zu  füren  vorliinderlli 
sevi),  das  uns  er  denn  nhu  ghar  unibewusf:  wen  is  aber  dar,  wie  es  ilaruinlve  ge- 
stalt,  ab  is  inith  rerhto  adrr  nicht  grsrlier,  an  uns  gelangttho,  woldrn  wyr,  mith 
den  wyr  mecbtig,  die  billichetth  gerne  vorfugheo.  Utmd  als  femer  gemeldet,  das 
den  euweren,  brith  gefflOidi  unnd  weräicb,  vonsog  mmd  vorwysung  irer  rinsse 
wydflnfiire«  ist  in  deine  efamn  itaÜdien  wisziich,  wie  er  darbey  faren  unnd  seyne 
;'in=p  mith  rechte  forderen  sali.  Dar  zu  solde  den  eueren  in  zcoIIpu  /u  R*  h  l  urti 
beschwcrunp  unde  miwickeith  auffffeleskt  werden,  des  wyr  wartlicli  boricht,  dits 
des  nach  der  vorsiggelung  den  eueren  nye  auifgelegkt  noch  angeiiiutb  sy.  Aber 
des  vorapeheyns  unnd  kantadiaHien  halben,  so  von  etsfidien  von  euch  ausa  i^ien 
Deneraargken  gesehen  sali,  können  wyr  ghar  keyn  wysszen  haben,  unnd  ist  uns 
vorborphen.  Welche  ader  von  der  ritterschafft  uns  beykonien,  ist  euch  an  allen 
zweyfell  wiszlich,  das  unsz  unszer  brotigeu  dyner  in  suuderbcit  unud  der  ander 
ingesesane  adel  beyder  ftnstheiMlunie  SIeszwig  unnd  Holstenn  ho.  w.  »i  Demnaigkra 
unnd  unsa  gdieh  unnd  unvortoOt  angehören  unnd  beykomen.  Sonder  des  nouwen 
schiflFsz  halben,  das  genielt  ko.  w.  in  Sunderburg  bauwen  lyst,  geben  wyr  enrh  zn 
irkeunen,  das  wyr  gleublich  bericht  irfaren,  dassolb  schiff  langst  vor  der  vor- 
zigelluQgh  gemeynlich  mith  allenie  furratb  zu  buwen  angefanghen  ist.  Derhatbeu 
ir  eudi  aller  diesaer  bemithen  unnd  angraeigtben  artikdl,  als  aolde  dye  vo^ 
zigellung  durch  einigh<>n  vorlirodien  scyn,  unses  vonnuthens  Mllich  nicht  habeth  zu 
beklagen  in  vorsehunge,  ko.  w  wfnie  siib  hiufur  in  dyszen  uunde  allen  anderen 
artikeleu  ani^z  heyden  fiirsthenduincn  szd  halden,  domith  der  vor/igelung  nichtes 
wyderwertigs  gehandelt  j  den  uut»eni  parts  mitit  den  uns/ei-n  wollen  wyr  uns  in  der 
auQserichtenn  vormgellung»  aodi  Ronutchen  key.  m^«  unaeia  alleigenedigesten  herenn, 
uumdaten  unnd  gebotsbriven  gburlieb  unnd  aller  billigkddi  enceigfaen  unnd  fynden 
lasszen.  01>  mlrr  danili<T  ir  ader  simst  imandesz  der  euereun  vonneym-n  wolde, 
der  aiTgcri(-ht«;ii  vorzigellung  solde  in  einighe  weghe  zu  ua  ader  entgehen  ge- 
bandelt seyn,  das  doch  unsers  vorsebens  nicht  gesehen,  irUthen  wyr  uns  des  wie 
billich  uff  unse  burliche  ado*  gewilkuitlie  Hehler  ta  reehdidieni  iikantnissae,  der 
unge/weiffelthen  zuvorsirht,  ir  sampt  den  euwerenn  werden  sulcber  unser  zimlichen 
geburlichen,  auch  rechtes  irbytun?  imnd  antwartb  allenthalben  gesetiget  seyn  unnd 
daran  genughe  haben;  sindt  wyr  mith  besunderenn  gunsteu  zu  beschulden  ge- 
neigt Uond  wes  wyr  uns  des  alszo  zu  eudi  vorlasazenn  aollen,  bogheren  wyr 

■1  Tili»»  t. 
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i-i(-hti^'h(>  imnd  scbriifUicbe  autwoitb.  Geben  uff  Gottorff  frita^  im  pioxtheDn  mmo 

doniini  1510'. 

Von  Gots  gnadenn  Fridericb,  eitnebme  zu  Nonr^Aeni  hertsog 
XU  Slenwig,  audi  Hülaten,  Stormer  unnd  etc. 

B.  Recess. 

•   610.  Itecefts  zu  Lnhech.  —  ir>10  Mai  22. 

St  am  mA  StralfiUntl,  Iltß  um  Iii  BL  :  ii^i  üs        von  (imirrfr  Hand  na^chrithen. 

1.  Am  voilteyDhunderstenn  unnd  tlKindiii  jare  szyu  ame  nüdweken  ime 
hilligen  )iu>x8len^  der  ersamen  WcadeBschen  steder  radessendebaden  des  aveudes 
bynnen  Lubeke  in  der  herfaeq^  nnl  des  negest  folgenden  motgens*  by  eynem 
mamen  rade  acaehenen,  alae  van  Hamborch  er  Hermen  Langenbcke,  er  Marquart 
vame  Lo,  borgonnostpr ,  er  (Hherd  vame  Holte,  ladman,  und  nipster  Johan  Wotkc, 
secreterer,  van  Kustogk  er  Johan  Wilken,  büiigennester,  er  Matbeus  Moller,  rad- 
niau;  vame  Szunde  er  Hennen  Kiudeman  und  er  Albrecbt  Othmcr,  raduian;  van 
der  Wisroer  er  Brant  8mydt  und  er  Hfnriek  Malebow,  botgemiealer;  van  Lane> 
bnrch  er  Jacob  SchAmaker  und  her  (I)  Hartidi  Stotevogge,  hoigenneaU»»  mit  meater 
Joban  Koller,  oreme  serreterer. 

2.  Na  gewontlicheiii  firotc  und  irbedinge  allentbalven  vorgewant  iö  van  den 
Vau  Hainborcb  bogert  uud  fordert,  dat  sze  willen  na  inbolde  der  tobopesate 
aik  hoMtti  und  neven  den  anderen  Wradeaaehen  atederen  in  jegenwordigem  ao- 
liggeude  apenbar  hulpc  dou  uud  ore  amparÜl  Volkes  uthredeti*. 

3.  Darto  geantwonlet,  dat  de  ersanieu  van  TTriinborcb  bedden  gebapet,  alse 
de  toboposntn  «remnket,  dat  de  pebrekn  twisschen  koningkliker  werde  unde  den 
Steden  scholde  syu  vorfatet  worden,  wo  äe  uk  nocb;  dewile  id  aver  itzuudes  mit 
den  vaa  Hamhorch,  mher  dan  in  hundert  jaren  gebort  «we,  alw  gdlegen,  dat  dk 
den  nicbt  othaeggen  lateo  wolde,  dar  sae  oier  hcrsehiip  to  bodarveden,  szo  bo- 
gerden  sze,  dat  men  ore  peleppnbeit  woMp  aiiszcen,  van  oren  seudt'l)d(l(Mi  stedes 
anpetagen,  und  ene  sulkcr  ajKnl)aron  utliinakiiipc  wolde  vor d ragen ,  szo  dat  sze 
des  uiocbten  gcneteu,  wet»  de  nottroift  by  oreui  anliggende  fordert,  und  by  orer 
hwBchup  80  vele  unvormarkeder  Uivra,  und  ene  nidit  upl^gen  eyne  maigklike 
azwftihelt,  de  noehtana  den  Steden  nidites  todragen  werde;  dar  were  ueyn  quAd 
Wille  mede,  ?o  wüsten,  wo  de  handel  lenger  lepo,  dat  szo  int  ende  dar  nicht  van 
konden  hliven,  se  mosten  und  wolden  by  und  uiyi  licii  strdcn  dyen  und  vnrdarveu. 

4.  Darup  ^esecbt,  dat  mcu  solke  enti^chuldinge  uiclit  kune  vor  eyne 
nodialltige  upnemen ,  darumme  dat  de  ateder  aick  hadden  to  forderinge  dea  ge- 
meynen  besten  tohopegeaettet  und  int  wargk  tegen  dat  rike  to  Dennemarken  ge« 
geven,  dar  siok  de  van  Handiorcb  nirbt  ni(»chten  utbthen,  dan  mnsU>n  na  inhuUle 
der  tobopeaate  aj^enbar  hnlpf  dön,  dat  de  stiller  also  eynerleio  hidc'  vorniiuket  uud 
eyndrecbtich  gefunden  wonieu,  und  bedenken^  in  wat  perikell  sick  de  stede  bebben 
gestalt  und  nicht  hebben  entschulden  villen,  dar  men  doch  «eth,  wo  it  mit  itliken 

1610  Mai  !i8  (tüsdiMpa  for  beige  lekeme  aifUtonJ  tchreiU  Jokaiut  JUimMtMh  Hauptmann 
amf  Kalmar,  an  Stapfe  NihMm  Starr,  Sdnetdm»  JReieti»vorft^ier,  da»»  Mai  94  (nn  i  (reyda^x  oni 
aflFthon)  .SW«i//fT  (lottert  (Q5(l<'rtb)  ton  JbMAWit  Mit  Jiriefen  und  Au/Imiim  an  dnt  »chirrthxche» 
Btidturath  gekommm  sei,  utlvhff  t  w  ra»ch  m'emMih'ch  ««!</..  ilaimt  erden  Heichsmratdter  übtr 
«Be»  unkrridUtn  kihme  (liaileheu  jach  s«nder  eder,  atb  tum  skyiuicr  siigb  medh  thet  aldre  naiüthfl 
eder  tili  ondhe,  undenisindes  om  »11  iriade  oeb  legli^ieter  «e.)k  GröiMaä,  Uffa  KiSor  HB  Fm- 
kmds  Siedelt idxhistoria  1,  454  n.  249. 

«)  Mai  22.  »J  Mai  23,  *)  Vfß.  «.  901. 


Digltized  by  Go 


726 


WendiKbcr  Stldtetig  m  Lfllmli.  -  1510  Mai  iS.  -  a.  61«. 


Steden  gelegen,  und  wo  Da  dat  iüike  DeDuemarken  bouabert  87.yn;  meD  hadde 
tegen  dat  bartiehdom  van  Holsten  noch  nidites  to  donde  dan  tegen  dat  rike  Deune- 
marken;  hadde  tuen  geweten  vor  der  tohopesate  aodane  der  van  Hamboreh 
meuynge,  so  were  dar  anders  tegen  gedacht  weflea;.  men  were  ime  warke,  dar 
men  hulpe  to  hrbhcn  niosto.  und  yo  men  der  mher  hadde,  yo  men  ehr  scholde  to 
beteringe  kamen-,  ock  were  to  bedenken,  otft  der  steder  scbepe  unde  volk  uiume 
getagen  vordm,  dannnine  dat  w  de  bulpe  nicht  hel>b6D,  de  se  bilUch  bebben 
Mihold«!,  und  dar  Siek  de  steder  to  Toriaten  hel»beii.  wat  laat  daraff  dussen  Steden 
kamen  wolde;  so  wüste  men  ok,  wat  quarlor  nasaire  darvan  were  In  allen  jegen, 
und  we<!  (laruj)  t,'Pi^rIit  wonie,  dat  de  van  llaniborcli  nidu  in  der  stedere  bulpe 
weren;  id  worde  nicht  aileue  van  den  »tedeii  dan  ok  heicQ  unde  forsten  vonnarket 
und  Wolde  unirillige  boiigere  inak«i;  so  konde  mea  ok  ovell  andere  stede  to  hulpe 
krigen,  dar  de  van  Hamboreh  butcn  dor  apenbarer  hulpe  blevea;  de  faer«i  iriUen 
villichter  eyne  wile  anseeu,  wo  sick  de  stodcr  mit  dpnie  rike  vorfran  werden,  und 
dar  szc  denne  cyndracht  by  den  Steden  vomiarkeden,  scheide  uugetwivelt  tor  sake 
don  uud  vor  de  steder  wesen,  und  mochten  darumme  de  vau  Hamboreh  sik  nicht 
tttbthen.  Item  de  Lubesseben  böigere  weren  vor  deme  rade  gewesen  und  w^riden 
an  de  moiheit  van  Bamboreh  aehriven,  dat  denue  beth  an  dussen  dach  vorwiset, 
welkere  weten  wolden,  wes  de  ra<l  vau  Hamboreh  dAn  willen  offte  -li 'bt .  unde 
kau  darumme  nicht  hemelik  bliven,  ofll  men  gelt  to  hulpe  hemelick  ueiue; 
woate  men  ek  van  orer  legenheit  nicht,  de  se  autogen,  dan  dat  sie  van  der  hult^r 
UivMide  in  de  neringe  quemen,  dar  de  anderen  atede  utbe  azyn,  ofit  sulke  neri^-ee 
scholde  vor  ere  und  gelirop  gan;  ock  hedde  ene  de  keiaerllke  majestatt  gebodoi» 
den  van  Lubeke  to  helpen. 

5.  Na  vcleu  reden  und  wedderre<lcn ,  als  de  van  Hamboreh  gefraget,  offt 
sie  or«t  Segalen  und  breven  ok  wolden  folge  don,  und  openbar  sedea,  dat  sse  des 
neyn  boveeil  badden  van  oren  oldesten,  sik  tor  openbarer  hulpe  tho  geven,  und 
darumme  baven  oren  bovell,  dat  wo  eyn  topolninden  sack  giralaten  were,  nicht  fjan 
kooden,  is  vorlaten,  dat  szc  wolden  (k-ihalvcn  toniL'^zc  senden.  Unde  is  darby  L'cldeven. 

G.  Tor  vesper  tidl  is  iut  erste  in  aiFweseu  der  heremi  radessendebadeu  viui 
Hamboreh  eyne  kleyne  besprake  gdiat^  ofit  ok  nutte  ssy,  in  de  na^lligen  artikel, 
darup  dusse  dachfart  voi-screven,  to  sprdEen«  er  men  weth,  wes  de  van  Hamboreh 
to  donde  gencRet  etc.  Und  vort  yn  bywesen  dersulvigen  is  van  den  Hollandera 
gehandelt  dorch  den  Sundt  lopeude,  van  welken  dat  rike  myt  to  unde  atför  groff- 
liken  entsettet  ok  de  koningkUke  werde  mit  schepen,  volke,  haroscbe,  were  nnd 
anderer  nottroffl  geatarfcet  wert.  Unde  ia  darby  verhalt,  wo  ruchtidi,  dat  eyn 
sebip  unlangcns  van  Amstclredamme  lunme  vor  Kopenhagen  to  weseu  affgelopen, 
bussenkrude  und  andere  were  in  sick  bebhende,  szy  van  weder  nnde  wynde  an 
Norwegens  szyden  vorsteken,  den^eliken  wo  durch  szee  alle  kopenscliop  den  stederen 
gesweket  und  vordorffen  wert,  nnd  itzundes  dei>er  in  dcsulven  neringe  kam«i  ete.*. 

7.  Hitr  ia  voilmlet,  wodanewys  de  keyseriike  majcslatt  heflt  dat  mandatt, 
vormals  tegen  de  Hellander,  dat  s/.e  dat  rike  to  Dennemaigken  nicht  besoken 
scholden,  irlantret,  uppe  dersulvi^en  forderinge  weddernnnn«'  cassert,  dnivm  rbnne 
de  vau  Lubeke  iiebben  protestert  und  villiehter  fuider  darlegen  mit  appellatieo 
oiite  sustes  dencken  werden. 

8.  Hiir  syn  gelesen  eUike  breve«  ahe  int  erste  der  atede  Amsterdam,  Home, 
Eockhusen  etc.  an  de  van  Lubeke  gescreven,  item  de  keiserlike  cassatien  und  der 
van  Lubeke  antwordt  an  desulvigen  stede*. 

*)  Vgl.  n.  m-m,  S70, 


Digitized  by  Google 


Wendüdier  Stadtetag  zu  Lübeck.  — 


1510  Mai  22  -  0.  6ia 


727 


9.  Am  ürigdRge*  morgen  is  uodrechtlik  irkant  dussen  Steden  to  wesen,  den 
Hnllanficrrn  to  vonrunnen,  il;U  riko  DciiiuMiiarken  mit  to  unde  aflKr  to  .sUrken,  und 
van  den  eiHauicu  van  Lubeke  bogert,  tcgeu  de  keiserliken  cassatien  ofitc  declaratie 
mit  deme  besten  to  gedenckeD. 

10.  Dar  negeti  is  geAeaen  der  ersameii  van  Colne  biwff  an  de  «m  Wende- 
schen  stedere  gescreven',  darimie  k/o  l  i  ddon  an  den  copman  to  Lunden  to  scriven, 
umnie  folge  to  donde  der  heren  radesöeudeboden  brevc  am  jungf-sten  uth  Munster 
an  szo  uthgegdn,  Jobao  Bni($gea  belangen,  szo  darsulveiit  uth  des  copmaos  rechte 
und  frygheit  enttettet  und  uppe  dre  marek  goldes  bopenet  sehaO  weaen.  Unde  is 
bovalen,  danippe  to  vommen*. 

11.  Vurtlcr  is  ?plesni  ( yn  scrifFt  der  er8an)en  van  Colne,  darinne  se  antheen 
de  heswcringe  van  der  axise,  den  oren  ui)gHe<'ht  jt'gon  privilcgia  etc.*,  dergcliken 
copie  van  der  keiserliken  majcstatt  au  hcren  I'hili|ipu»  derhalven  gescreven,  item 
den  copmans  van  Brügge  etc.*.  Unde  is  bevalen,  darap  na  gelegenheyt  jegen- 
wordiger  dinge  upt  iruntlixste  to  Torramen  und  dalh  anthword  noditai»  iip> 
toholden. 

12.  Noch  is  gelesen  des  copnmns  van  Brügge  antwüidt  up  der  van  Lubeke 
broff,  dariune  sze  wart>clmwet  weren,  sick  na  wodanicheit  der  angefangen  veide  in 
aUen  dio^  TortooEelien,  darinne  see  begerden  van  den  van  Hamborcb  to  foideien« 
umme  int  Swen  to  laten  ore  scepc  lopen,  und  de  copuian  is  darup  yn  den  Steden 

«"warschuwen,  unde  de  v:iti  Ilamborcli  syn  gebe<len,  dar  mede  up  to  seende  etc. 

13.  Na  aifrichtiugc  voi^rcvener  szake  syn  in  attwcsen  der  ersamen  van 
Rostock  unde  Saude  itlike  pcnnyiigc  gctogct,  dardonik  der  rteder  muntbe  seholde 
vorkatot  werden,  angeneben  de  marek  by  densulven  vp  18  ^  4  ß  sdial  ge- 
mmitet  wesen. 

14.  Dcrgeliken  is  bowaoh  gcmaketh  van  den  Witten ,  der  vele  in  dossen 
stederen  gemuntet  wert  in  vorhatent  des  goldes. 

15.  Na  besprake  myt  den  Hamborgeren  unde  Lttneborgeren  int  besundere 
geholden  is  eyn  vorram  an  de  van  Danske  gelesen.  Unde  is  vele  bewages  'Ai'hM 
tippe  dnt  Tiovecll,  itrn  uthlipprren  van  dm  van  Lubeke  gegeven,  alse  dat  de  .sfliolcu 
anlialen  alle  dorch  den  Sundt  s^gelmde.  l)aniii  van  den  van  Lubeke  gesecht,  dat 
sze  ore  voik  up  quasimodogeniti  ^  (tenie  vurlule  ua  rede  gchatt,  aver  also  der 
anderen  stodere  hnlpe  tor  sniven  tid  nicht  gdumen  nnd  de  oren  ilende  mosten 
afTlopen  laten,  uninie  to  sturen  de  iuibalinge  und  andere  averfaringe  van  den  koniiigk- 
liken  uthliggeren,  dou  stoden  vor  der  di^r  tngpnieton,  liadde  men  de  wile  nicht  gchatt, 
Up  dat  iMveell  by  sick  und  na  aller  nottrolit  to  spreken,  dat  den  ok  sulker  orsake 
vor  der  kant  datsolve  gegeven  were ,  und  baddeu  nocbtans  oren  uthliggeren  laten 
bovelen«  ak  an  den  Dansker  schepen  nidit  to  vorhden,  ao  axe  ok  wider  an  dMulven 
uthliggere  voneriven  wolden,  wovoll  darby  bodenkeu  mosten,  dat  sse  darumme  sik 
mociiten  wedder  na  der  Traven  gevrn'. 

H>.  Int  leste  ys  den  ersamen  van  Kostock,  ätralesszund  und  Wismer  vor- 
gegeven,  wo  de  enamen  van  Lubegk,  Hambordi  und  Lunebercb  in  wfllensmeninge 
Bzyn,  lik  mit  den  Detmerssehen  npt  nye  tobopetoBetten  mit  deme  anhange,  dar  id 
oren  oldesten  anneniolik  und  to  donde  were,  sik  mit  den  nlv^  n  In  ^>n  nk  to  vor- 
weten,  szo  wolden  sze  darna  stellen  und  darwnn  hy  den  Ditinerssclien  jodoch  unvor- 
uiarket  aurugiogc  don.  Und  is  den  uveul  (iarby  gebleveu,  als  eyn  concept  gelesen 
an  den  copman  to  L1lndml^ 

>)  Miia4.  *)  N.  i30.  ')  VgL  H.  427—429,  431,  433. 
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17.  Na  der  vesiMjr  ame  avende  hilligen  drevaldicheit als  de  vao  Lubeke, 
Hainborcb  uiul  liUnolwrch  den  vdnniddadi  mit  dm  IMtinersschen  ^'chaiulnlt,  is 
bolevet,  dat  uuder  der  stedtr  auiueu  au  dui  steder  hovetlud«  tor  zee  gescreven 
werde,  uiuiiic  sick  an  der  I)an.sker  schei)e  nicht  to  vorbalen^ 

18.  Dar  negent  hefR  mester  Johan  WetoriDge  relatie  gedan  vam  yenaen,  wea 
eoie  by  ssynen  herenn  to  Hamboith  bojcKeut,  als  dat  nzv  by  der  meniose  bliven 
oren  radessrmlcliiulcn  iurdi-  ;?e<»ev«'n  (t(»r  licmelikoti  lohu,'*-  liahxn,  anjrpszeeu  dat 
sze  Sick  uudc^r  dt^  lohupesate  iu  ucuer  aoUereu  gestalt  dau  up  der  oren  jirotebUtiea 
und  vorwordeu  gegovoi  hadden*. 

10.  Unnd  als  de  anderaa  stedere  rick  anlkea  antvnsrdaa  nicht  weynidi  be- 
Hwert  volden,  syn  de  sendel)Oilcii  van  llamborch  pefra^ret,  utb  wat  gründe  und  wor- 
mede  dat  se  sick  willen  uth  der  opeubaren  der  steder  hulpe  tWn  und  der  tohope- 
2>ate  nicht  folge  d6n,  ok  oifl  »e  ore  segell  und  breve  to  holden  denken,  dar  nien 
doch  ok  sustee  wuBte,  dat  aze  tbo  tnermaleD  geaeehtt  wolde  men  ene  vordregen, 
deniu  heren  konione  to  entsQggfin,  szo  volden  se  don  allent»  was  eoe  sustes  to 
donde  geborde. 

20.  Dar  sze  up  fieanlwordet ,  dat  ore  radessendphoden  srholden  sik  hir  de« 
behulden  hchbeo,  dat  de  van  ilaiuboi'cb  na  orer  geleKealteii  mit  hciueliker  tuluge 
BCholden  boBtan  mögen ,  und  daromme  bogerden,  dat  de  steder  ore  ivelegenbeit 
volden  bodenken  als  under  anderen,  dat  wowoll  se  twe  Heren  hebbeu,  dat  nochtans 
allf  dönt  und  latent  h\  ilcr  lamintrüken  wvtilt»  is,  dar  ein'  itzuiides  inhcr  dan  in 
eynhundert  jaren  gebort  ane  gelegen  is  etc. ;  se  liadden  ok  woU  gebapet,  dat  desse 
gebreke  to  umportieliken  lichteren  scholdeo  szyn  gestalt  worden  etc.;  dewile  den 
szodans  vorbieroi,  volden  ore  oMeaten  int  erste  hemelike  tolage  ddn,  dar  id  ok 
int  vorlop  der  tidt  andoEB  worde  gelegen«  so  worden  siee  »ek  ok  voll  andere  und 
darby  borlik  holden. 

21.  Na  besprake  is  gerecht,  dat  dessen  stederen  nicht  vordcuket,  oreu  beade> 
boden  dea  vordragen  to  vesen  alse  augetagen  wert,  und  dat  men  dammme  sik  nicht 
Torseen  hadde,  dat  ae  sik  volden  uth  der  apenbarer  hulpe  tben  etc. ;  so  were  oren 
ersaniheidfn  ol<  egrntlik  ImwuPt ,  wos  do  tobopesatr  mr-do  bioi-htc .  utli  welker 
brucklik  scheue,  dat  nKuhMatif  oiV  legeulu-it,  szo  anu^ftoiicu  wert,  nicht  liolange 
de  openbar  hulpe,  dan  de  apenbai-  entsegginge  up  erkantenisse  der  steder  etc.;  de 
vHe  «ver  den  stederen  itznndes  nicht  allene  nutte,  dan  ok  van  noden  boduehte 
apenbar  to  helpen,  vart  bugert,  dat  se  noch  willen  sik  tor  stede  beste  bodencken, 
ock  ore  segelt  und  hreve  holden  und  openbar  hulpe  dön.  Und  is  de  artikeil  d^ 
tobopesatc  gelesen. 

22.  Hiir  is  uiarckliken  vorhält,  wes  dat  an  sick  hebbeu  wolde,  weret  de 
eyne  stad  der  anderen  nicht  volde  a|)enhar  hi^pen,  so  dat  id  mit  samender  Inilpe 

uthgedrageu,  dat  sze  samptlik  belangt  und  darurame  ue  sick  sampUiken 
bebben  tohn{K^ettet  und  darup  se  sick  hebben  int  verck  gegereUi  dar  orer  aller 

dye  und  vdidarif  ane  bellen  is  etc. 

2^^.  Darup  se  geseiht,  dat  eju  ersani  rad  van  llamborch  id  hefft  danör 
8tedes  angeseen  und  gdiolden,  vo  ok  nodi,  dat  id  den  Steden  nicht  scheide  alF- 
dregen,  heuiolike  tolage  van  ene  uptonemen,  und  mochte  ok  sodaas  noch  mer  giuies 

!in  sick  hebben  dan  vor  n^hen  were;  wo  denn»,  dar  men  nicht  geneirt.  sick  an  der 
tolage  lionngf'n  to  lat«'n.  s/o  wniden  szo  drr  sfHr  nifnintre  torugge  hiiiiLreü 

24.  liiir  is  gesecht,  wo  de  hemelike  lolage  allen  stede»  uiercklik  atldregon 
vorde  und  tor  vArde,  von  it  sick  wolde  seggen  laten,  iiiehtes  andersz  an  nck  hebbe, 
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dau  dat  alle  li&mt  bieder  ueriiige  möge  an  de  van  Hamborch  konieri.  <l;u  dp 
haudel  van  allen  is  etc.  Id  wero  lauge  gcsocht,  dat  denie  schanroggen  eyii  kuu^t 
a%Btagen  worde,  welkerer  eyn  —  God  betert  —  harde  gefetet  vere  etc. 

25.  Ab  Siek  httr  ia  affwcsra  der  tbd  Hamborch  de  stedere  beipraken  und 

vplf'  hnw;i?es  premaket  wordt,  offt  ok  de  heuioliko  tolago  szy  to  vorlaten,  so  szyn 
de  borgere  to  Lubeke  iu  luergklikenie  aotaic  upt  vörbus  gekamcu,  uinnie  vor  den 
sstedcren  to  wesen;  de  men  mit  twen  radesberea  hefll  affwisen  laten;  dat  den  ok 
den  van  Boetodc,  Stmlenuiidt,  Wismer  und  Lnnebordi  mit  der  borger  meoinge  is 
voigeboMcn. 

26.  ToniP  ende  is  ok  don  orfairien  van  Hanibori'h  drr  bordier  antlarht  luul 
uieninge  entdecket  mit  denie  anhange,  dat  men  mit  oreme  weten  und  willen  an  dua 
erBamen  rad  to  Ilamborgh  na  gelt^en  dingen  woldc  schrivcn  genegt  ('),  deü  eyn 
gante  bonoch  gebatt  und  ok  besenden  woMen. 

27.  Am  dinxledage  in  trinitatw^  is  ia  affwesen  der  heran  aendebaden  van 
Haiiiljorch  antwort  ;;c1e?oii,  darinno  so  bogeren,  mit  der  Steden»  god^uterden  byaneu 
Reynefelde  offte  Marienwolde  tor  sprake  to  konien. 

28.  Noch  is  gelesen  eyn  breff  van  hereu  Hernien  Mesmanne  und  heren 
Hennen  Valken  utbgescreven,  dat  sze  des  mandagcs  ime  pinxstcu^  syn  au  MAne 
gekomen  and  dar  gebrant  beth  Tor  dat  Btedekeu,  dar  tnt  ende  Gerd  Stolterbole 
gewnndet  ete.;  item  dat  sze  wiUen  M^en  hnipe  van  Dandie  und  deme  Stndeo» 
sninde. 

29.  Upt  antword  der  ersameu  van  Hamborch  bebben  na  velem  bowage  und 
langem  titalage  de  yan  Lnbeke  van  den  liereii  sendebadoi  bogert,  äk  bir  to  ^t- 
holden,  lo  lange  der  van  Hamboreh  aendebaden  na  bua  raie^  und  weddenimme 

mochten ,  umme  also  hir  eyn  eutlik  sloth  to  niakcu  etc.  Und  alse  desulvigen  sik 
des  beswerden,  is  vor  nnttc  anj?eseon,  Act  van  Ilaniborc!«  sendebaden  derlialven  to 
boren,  uiimie  to  irtaren,  offt  den  wes  mher  eutlikes  van  oreme  secreterer  iugebracht 
dan  an  de  steder  gescreven*. 

90.  Na  aakumpBt  der  heren  sendebadoi  van  Hamborch  is  van  densolvigen 
bogert,  wes  oren  ersamheiden  van  oreme  secrcterer  iugebracht  Und  alse  se  sick 
upi«  dat  antwort  orer  oldesteu  geta^'en,  is  dat  salvige  gelesen,  und  dar  negest  is 
gesecbt,  dat  men  sik  des  to  ilen  van  Hombord)  in>t  alle  nicht  vorsecn  baddc,  dat 
ae  itaundes,  wo  ok  to  velmalen  vorbmi,  de  stmter  mit  worden  sool^  also  upgebolden 
hebben  to  oreme  groten  peiikd,  eventnr,  nadele  und  verdarb  etc.;  deigelikai  wo 
daniver  de  stede  ene  nedderlage  leden  oflUe  sustes  vorswaket  worden,  wes  schult 
dat  were  etc.  Item  were  der  stedere  huli)e  starker  gewesen,  hadde  men  vor  dusser 
tid  ere  und  willen  mit  der  hulpe  Gades  began  etc.;  men  wüste,  dat  de  koningk 
nen  volk  beffl  etc.;  item  dat  riek  alle  dinek  up  de  van  Hamborch  hefft  vorech- 
t«'rt  etc.;  item  dat  de  beste  tid  vorlopet  sunder  frucht;  item  wolden  de  van  Ham- 
borch niclit  1iel]i(>n,  dat  sze  doch  in  deine  falle  de  stedere  nicht  uphelden  und 
hiuderdeu;  itcni  badden  sc  sodaus  to  vorne  gesecht  etc.;  item  de  j^enuer  wert 
sik  starken. 

31.  Damp  gesecht,  dat  orer  otdesten  meninge  wer»  stedea  gewesen,  so  vde 
to  donde,  dar  de  stedere  ores  bodonkendes  wol*  aeholden  syn  mede  tovrede  west 
wesen  up  de  vnrw'>r(1(^  «ler  oi-on. 

32.  Ävei  ineu  hetit  ene  der  vorworde  nicht  bostiin,  und  de  vau  Lubeke 
bebben  ene  orer  eghene  tobopesate  voruiänt  ote.  Und  de  stedere  boelageden  sik 

k)  «wUm  St. 
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duMflSan  oiw  ewMidifoldigMt  spildinge,  dagelestii^eu  und  langen  legers;  item  dit 
men  liadde  in  aelite  dageii  nichtes  gedaten,  und  mm  noehtana  van  den  van  Ham- 

horrh  bopert,  unimc  orc  scndebriflcn  hir  mit  viiücni  hovele  to  schicken  der  apenhar 
bullH'  Iialvi'u  etc.;  so  haildeu  szt-  ilaru.i  oruii  secreterer  torugge  eyns  und  nach  der 
warve  neven  der  stedere  scriiüt  gesaut  etc.  Tome  ende  hebben  de  vau  Lubeke  de 
herra  aendebaden  upt  fnintlixBte  angeholden,  imune  hir  der  tid  to  vorwaebten,  des 
Bse  int  hüU'  ua  velem  liuw;ige  undergegitn. 

■^3  Tdiiip  boslute  is  den  heren  sendebnden  van  Hamborcb  vorphunt,  ilende 
au  uie  uldi'ütt'U  to  reisen  der  apenb<4r  hulpe  und  anderer  artikel  halven,  daruppe 
dussc  dach  vorrainct,  item  dat  nicn  will  kuedite  upoemeu  up  ore  bosoldinge. 

34.  Arne  midweken  morgen  ■  hMm  ita  ntk  Lnbdn  de  vollea  tax^a  ge- 
fordert, angeseen  dat  men  hard«rer  hulpe  to  donde  heft  ete.,  und  mit  upneminge 

der  knechte  nicht  allcne  sick  stärket,  dan  »»k  dorne  hören  koniiirro  (lesulven  ont- 
spanet  etc.  liergelikeu  hebben  so  bogerL,  diil  eik  uth  syuor  iiave  Wolde  uthreden 
in  vorkoment  veler  moye  etc.,  ok  int  anseent,  dat  in  deme  falle  de  knechte  uuder 
sik  nidit  konden  sonder  upaate  und  vorvantenine  tor  ateder  nadedl  maken  etc., 
und  geve  dk  soates  ndier  ludilefl,  upaeendes  imd  iniage. 

35.  Aver  ehr  men  hir  helft  np  geantwordet,  is  vame  ersamen  rade  van 
Lubeke  bogert,  nademp  pzo  de  Sassesschpii  irui  Westfelschen  dordenHplp  bosant,  dat 
men  mochte  weteu,  wes  van  densulven  vor  vortrostinge  erlanget  were.  Daruppe 
geeeebt,  dat  esh  ename  rad  der  meninge  gewesen,  dat  ae  sodana  ulh  ogbeiem 
bowage  woMen  nodi  vorgegeren  hebben,  umme  damp  mit  den  heren  aendebaden 
to  r.ltslaiion.  und  were  also  gebort,  dat  sze  umme  alles  besten  willen  tion  ( rsanien 
heren  lk'vw\  Rmnlioiiwer  an  de  stedere  umme  trost  iinde  hulpe  t'e>aiit  etc.,  welker 
sik  iruntlikeu  haddeu  luten  horeu  etc  und  gcneget  weren,  to  dage  up  der  van 
Uibeke  adnivmt  der  wegen  to  kernen  edder  bynnen  Lubdie  offt  in  ^ner  anderen 
atede  edder  ok  aoalea*  [in]^  elkem  orer  dordendeele'. 

36.  Und  als  men  dar  Wolde  in  spreken,  wes  daiby  aeholde  ntttteat  gedan 
«esen,  is  sodans  beth  tor  Ilambonrer  we(i(ieiknmi)st  viitNchavpn. 

37.  Der  vullen  taxe  halven  were  de  handel  Iniutliker  gelopen.  dar  men  der 
Hamboiger  hulpe,  uiü  lueu  sik  woU  vorhapet  uud  dar  meu  sik  up  vorlatt^u.  ^elülget 
badde.  Und  de  van  lAbeke  ayn  harde  angehold«i,  vmme  onr  gantaen  macht  to 
bndren.   Darup  aae  vorclaringe  ged.4n,  in  wat  gia^t  i  m  l  merckliker  unkost  szc 

wercn,  danind'T  "e^fcbf,  dal  se  mher  dan  de  :ni(^ n  ii  .illc  saiii|itlik  betlif^r  L'fdau 
hetideu.  Aver  uu  veleu  letleu  is  alle  dinck  bei  tome  tiidage  morgen^  m  botienck 
genamen  *. 

88.  De  ated«  hebben  rik  hir  bodunken  lateo,  ene  nidit  mogelik  to  saynde, 
tttk  orer  haven  uthtoreden,  darumme  dat  sze  neue  schepe  noch  bussen  und  andere 
nottroflft  hadden ;  de  knechte  wolden  uthpelesen  schepe  hebben  etc.  Darup  Ke!5echt, 
uademe  de  koniogklikeu  uthliggere  itzundes  uth  der  zee  wereu,  worden  t«me 
haad^  Wanenumdw  bite  nuttor  atae  grote  adiepe.  Item  dat  men  dar  meete  vor 
weaen,  dat  men  der  «ere  andern  nergen  van  noden  bedde;  men  were  aamptlik  ime 
wercke,  eyn  moste  deme  anderen  trnweliken  hclpen ;  mit  den  proten  sehepen  wolden 
int  lestc  de  lande  nicht  uiede  gewunnen  wesen,  der  wen  aUeue  legen  do  utUiggm 
mestlik  badde  etc. 

89.  Am  fridage  moiüen  na  corporia  Griati*  ia  der  van  Hamboreb  br^  ge- 
lesen, darinne  ee  bogeren,  dat  de  stedere  by  oren  geediiekten  willen  tome  Beyne- 

a)  Mfli  «dt  mnm  ar.  m»  AM  4. 
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felde  seiidtui  etc.    hes  mßa  sik  marcklik  beswMt,  nnde  de  horon  senilebaden  na 

besprakc  lielilx'ii  daruppe  gescclit .  daf  so  tij)  rtor  van  HanilHuch  autwerdf  nicht 
andenj  vonnarkfn,  lian  dat  sp  an  de  njjfnhare  luilpp  nicht  wolden,  umle  were  eiie 
darumme  villiciite  bmieaeklik  hiir  tu  koiiuu  i  te.  Na  veletn  haadel  is  daruppc  etwes 
harde  ge8crevra^ 

40.  Dar  negest  is  gelesen  eyn  breff  [v]an*  den  beren  bertigen  van  Mekelen^ 
boreh  au  de  van  Luliekc  poscreven,  dat  ore  f.  g.  den  wedderwillen  mit  ko.  wtndf  düich 
lidelikn  middell  gerne  afT^rcwandt  sopf-n;  wo  aver  de  twedrachÜL'O  liandel  wider 
lepen,  willen  sik  fiirstlik  und  uuvurwitlik  1»)  niennichlikein  woU  wete«  tu  htdden. 

41.  Daruefi«*st  is  voigegeveu,  wo  van  Ro.  kej.  lu.  ejne  commissie  irlaoget 
Up  Itßteü  hartif^  Hinrike  van  Bruitsirie^,  de  ok  gelesen;  damp  na  velen  wessel- 
worden bewagen,  mit  dm  ttstcn  denalvoi  folge  to  donde*. 

42.  Vurder  is  in  de  taxe  gespraken,  umme  de  to  VOlllogen,  angesen  dat  um. 

int  weeck  gekanien;  dar  sik  cyn  islik  der  stedcre  n  \  svü'^r  "elesenhcit  wll  horliken 
hy  huldeu.  Aver  de  van  der  Wismer  Willem  toiuiz^/e  hnngcu,  wes  up  den  artikel 
de  stcdcrc  avereyn  dregen;  dut  vor  eyae  nierktike  beäweriuge  und  detises  liaudels 
vorecbteringe  geädit  und  gebolden,  ond  syn  dannnme  angdan^t,  sik  dar  anders 
by  to  schicken^'. 

43.  Und  elir  nieu  dar  wes  entlikes  up  bespraken,  is  furder  l)eratslaget, 
weret  de  van  Hamborch  tor  apeulMir»  !!  hulpe  vor  der  hant  itzundes  nicht  mochten 
geleidet  und  vort  werden,  offt  nien  ok  van  densulveu  de  hemeliken  tolage  wolde 
nemen.  Na  velem  bowage  is  vorlaten,  dat  men  de  van  Hamborch  schall  und  will 
upt  uterste  tor  npenbaroi  halpe  anholdm,  und  dar  sse  denne  yo  tor  sulvra  nidit 
weren  to  bringen,  sto  is  uochtans  de  nicht  uthtoslando,  dan  van  ene  duthmall  und« 
eyne  titlanck  uptoneinen  mit  sulker  protestatien ,  dat  liarinede  der  steder  tohnpe- 
sate,  der  id  nicht  schall  to  na  wesen,  nicht  geseriget  werden,  dan  in  allen  artikelen 
in  gemcyuer  fulleukainenheit  bliven,  ok  by  also,  weret,  dar  Got  \6r  szy,  de  stedere 
eyne  nedderlaffe  leden  edder  sustes  emant  «altliken  overÜBUen  worde,  dat  ase  also- 
denne  van  stunt  tor  entsettinge  sulkes  aaliggendes  mit  apenbarcr  hulpe  koinen  und 
in  niitler  tid  sik  aller  to  und  atf(^^  int  rike  nn<le  do  jegen,  dar  «lat  rike  tctren  de 
stede  und  to  nreme  nadele  utli  iinde  mede  f,'estarket  wert,  [entholden]'';  und  dat 
ores  Soldes  tidt  uicht  it^uudeä  dan  vau  der  tid  au,  alse  de  kuechte  syu  geholdeu, 
gerekent  werde,  and  ore  gelt  bür  nhamals  eyne  mante  lanek  alle  tid  tovoren  bynnen 
Lubeke  senden.  Weret  aver,  dat  sze  sick  des  beswerden  unde  dar  nicht  gerne 
under  wolden,  so  schal  id  stau  tor  kantenisse  der  anderen  stedere,  offt  se  nicht 
schuldich,  deu  van  Lubeke  van  der  berorden  tid  aa  orer  halven  taxeu  gelt  to 
beieggen;  item**  dat  sulfV  .  .  .*. 

44.  Na  d«r  vesper  is  dar  in  gespraken,  ofit  men  den  van  Hambordi  wüle 
eyne  tid  uthsticken.  Und  int  ende  is  id  dar  by  gebleven,  dat  inen  eyne  tit  lanck 
will  ene  der  apenbarer  huljie  vortlragen.  Und  de  heren  f'iidebadeu  willent  tonicrpe 
bringen,  wes  tiarby  to  donde,  dat  de  van  Haniborch  sik  nnt  deu  stedeu  tobopesetteu 
und,  uu  sae  daruppe  siut  int  werck  gekamen,  sick  daruth  theen. 

45.  Dar  negest  hebben  de  vau  Lubeke  de  vullcn  taxe  gefordert,  umme  so 
Tele  korter  to  veyden  ele.,  dat  dnth  warck  mit  aller  macht  angetastet  werde;  item 

mi  n  Sl.  b)  fttgt  iurdukühm:  Dat  it  MltUd  U](«n>k*ni  mwi»  r$m  der  tid.  als«  de  kaechte 

nm  tai  fMao  |lh«ite,  Wtä  danf  ftralh  Mdu  muM  mdmi ,  umiw»  Aul  kiaoM»  u.  wo  Torhan  adiold« 
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wo  tneu  de  macht  uiul  den  erust  uicbt  iut  erste  woi-de  vorweudeo,  dat  io  deme 
fidle  de  stedere  dar  nidit  «roll  ane  weteo  wolden*  Und  als  de  heiea  aemdelMden 
sik  leten  dolialveii  braklik  na  gdegen  dingen  iMmn,  wen  de  Tan  Lnbd»  orer 

uiacht  brukedeu,  hebbea  de  van  flcr  Wisiner  gesecht,  na  deme  szp  vor  den 
anderen  st«den  ore  knechte  gehoideo,  mosten  aze  tonigge  bringen  der  stedere 
inenioge 

46.  Daruppe  ys  na  lM>spnike  gerecht,  nademe  sjw  mit  vidier  maebt  to  komeo 
TOncreven,  a/.o  ntoi  litt  n  se  sit-k  nirlit  entschulden  etc.;  weft  tiaddc  uppe  samender 
ste«le  trnst  doii  liaudel  aii'_'rfanfr('ii .  und  mosten  dnrumtnr*  sik  andoi-s  laten  hören 
und  vorinarkeu;  ore  bürgere  herideu  de  tohnjjt>sate  bnlcvt-t  und  mosten  danininie 
mit  dcnic  besten  vorwilliget  werden;  de  er.santeu  vhu  ivustu^k  und  Straletiszundt 
werden  rik  andere  na  den  van  der  Wismer  riditen,  und  so  woMen  de  stedei«  dar 
ovell  fluo  wesen.  wolde  mett  alrede  sik  uppt;  sulke  hulpo  so  wide  voimaiken  laten; 

wurde  datsiilve  demo  v^'wnde  vorwitliket  und  eynen  Ihv'ch  möth  «reven  ; 
wüste  nicht,  weil  hir  na  erst  schnlde  averfalleu  werden;  item  (iusse  handel  eKhi-de 
furderinge;  item  cvq  dadi  ^Kte  itzundes  beter  dan  achte  na  itjiker  tid;  item  eyn 
moste  deme  anderen  truwdiken  kelpen;  item  se  mosten  ore  s^I  und  breve  holden, 
de  stedere  irkenden  sodaus  nottrofftich. 

47.  Daruppe  de  hcren  sendebadon  van  der  Wismer  gesecht,  daf  szc  willen 
sodans  toniggebringen  und  mit  deme  besten  vortsetlen  in  tovorsiclit,  ore  oldesten 
und  borgere  werden  rik  woU  horlick  na  orer  momidieheit  holden. 

48.  Vuider  is  bogert,  dat  elk  uih  syner  haven  wolde  reden,  angesfin  de  van 
Lubek  der  van  llatnborch  und  Lunelnirrh  nnded  niostrn  to  sik  nnni(Mi  ffr.  Danijipo 
de  ersann'H  van  llostock  gesecht,  dat  se  mx-h  sdicpe  mtch  geschulte  daito  fellich 
hedden;  wes  sze  aver  na  inholde  der  tohope^sat«  plichticb,  dar  worden  sc  sik  woll 
borlik  by  holden;  ene  were  vormab  van  oren  knechten  itlik  schoth  vorlopen  etc., 
und  mosten  ok  ore  stat  vnd  bave  vorwachten.  De  enamen  van  der  Wismer  \w- 
clagedcii  sik,  bedrowet  tn  wceen,  80  dat  se  ore  stat  bowarea  mosten,  dar  se  nicht 
Schottes  geuoch  to  haddeu. 

49.  Daruppe  van  den  ersainen  van  llostock  und  Wismer  bogert,  dat  sze 
wiltoi  anseen,  dat  id  den  van  Lubske  unmogdtckt  slliTDe  utii  orer  bave  to  reden, 
und  dat  me  darumme  l  i  lit  uth  vorpliehte  dan  na  gelegener  nottroflt,  als  ejn  deme 
anderen  hcli)en  moste,  sik  danmder  wolden  {revon:  men  wiiste,  dat  men  grote 
sdiepe  darto  nicht  behovede,  noch  veles  geschultes,  augeseen  dat  men  mit  deme 
vtdke  nidit  In  d^  cee  veehte  dan  tt|ipe  deme  laado,  dar  men  beth  vük  sdniteii 
dan  uth  grsten  scbepen  kaa  bikanmi;  men  hadde  int  erste  de  vollen  tsxen  phe- 
nanien ,  hadde  men  uth  der  Traven  de  uthrodinire  to  warko  mospii  bringen ;  so 
wusle  nion  <>k,  dat  sie  hl  der  Waruow  gude  schepe  heddon  unH  bnkoiuen  mochten, 
und  .Jochvm  liurow  heddc  cyu  van  der  Wismer,  dhe  men  tuuu-  hiuidel  kortclikeu 
konde  bereden«  Int  ende  willmi  sxe  aodans  samptlik  torugge  bringen. 

50.  Vorder  is  van  den  ersamen  Steden  bogert»  nademe  de  here  konio|^  allen 
vlith  leth  vorwenden,  uiiune  knechte  an  sik  to  bringen,  dat  elk  wolde  van  stundt 
up|M^  de  gennnt'  n  tr^xn  na  knechten  schicken,  umme  also  nicht  allene  der  Stedere 
bulpe  to  stärkt  u,  tiaü  k  domo  heren  koninge  de  hulix;  to  nemen. 

51.  Hiir  is  deu  vau  Lubeke  upt  uygc  vormAat,  dat  se  nicht  alleue  ure  taxe 
dan  ok  na  alle  orer  roacbt  don  mosten  na  inholde  der  tohopesate,  und  dat  de 
madit  mit  doiddmlfi  hundert  manne  nidit  wolde  bowiset  wesen,  noch  by  anderen 
angetagen  dingen. 
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52.  Tome  ende  is  gdeBeo  eyn  liveff  vam«-  o^aineD  rade  toino  StnkBninde 
ftD  ore  radessendoboden  gescreven,  wo  de  ore  itliko  llollandoi-s  airrrehalt»  mit  boger, 
by  den  Steden  aiftoriehten,  wo  i<l  uinme  de  Hollandere  .süui  jjcliull. 

58.  Arne  sonnuvcude'  tor  vesper  is  den  bereu  sendebuiieu  vurgegeven, 
«0  men  boriebfinge  bebbe  vao  der  ürtnimpsl  der  herea  saidebadeii  van  Euaboidi. 
Unde  iä  darunime  de  haadel  beth  to  dersulven  j^owordicheit  ▼oiBdia'TOi'. 

54.  l)ai  na  is  f:olrf?eu  eyne  fornif  ftlikpi  breve  van  der  keyserliken  majestatt 
up  de  heren  kooinjre  Franrkrikp,  Kn^relanf  undo  Schotlant  tjesrreven,  darinne 
bogert,  deme  heren  kouiuge  van  Deuaemarkea  ueyn  bistaent  to  doude  tegea  de 
van  Lobeke*. 

55.  Vurder  wart  van  itliken  vonlef^n  der  hereo  bertigeo  van  Mekelenbordi 

peseoht,  de  sii'k  scbolden  hebben  lateu  guetlik  fioren,  dat  ore  gnade  gewilliget  tor 
henlegduge  der  gehreke  twisschen  koni^gkliker  wörde  und  den  sieden.  Und  is  in 
bodeuck  genajnen*. 

56.  Int  leste  begperden  de  emnien  van  Boatogb,  dat  eyneme  van  der  atedere 
Rostogk,  StrateaHiund  nnd  Wiamer  wegen  mit  eyneme  breve  an  den  rikearädt  nth- 

gesant'',  den  dat  syne  van  der  van  Lubttke  utbliggeren  genomen,  modite  aiunder 
alle  entgeltnisse  dat  synp  wetldergegeven  werden  etr.  üergeliken  bogerden  in 
uiaten,  wo  ok  vormals  scolen  bogert  hebben,  dat  eyiicmo  oreme  borgere  dat  syne, 
dat  eme  van  Jost  Jacobaen  belp«ren  adiall  graamra  syu ,  niodite  wedder  gegeven 
«Mden  ete.  Darup  gesedity  dat  eyn  ename  rad  aadant  van  den  oren  boadieoi  to 
wesw  nicht  gerne  boren  und  syn  tor  saken  geneget  in  gutlikenic  handel  de  oren 
to  fAgen,  wen  s/e  van  den  (lederen  iinde  der  sake  egentliker  horichtet  edder  stistes 
boüocbl  werden ;  dar  aver  de  fruntneup  entstünde  edder  derhalveu  vanic  ersanien  rade 
de  beaehedigedra  nicht  R^wiUiget,  fiimtscap  edder  rechtes  to  boren,  kau  eyn  ename 
radt  weil  liden,  dat  de  sake  tor  WendesBcb^K  atede  iikantedase  käme,  irowol]  aae 
juinnier  der  oren  onlentlike  richter  weren.  DariipfH'  d(  rr  ajnou  van  Rostock 
LML'cfdeii,  ilaf  eyn  orsame  radt  van  Lubeke  wolde  dcirby  bodcukeii  doi  stcdere  vor- 
waulcuisse  ok  elliki'j  vorigen  tosage  etc.  Darup  de  van  Lubeke  sik  hebben  laten 
boren,  dat  sze  oren  flitb  gerne  willen  vorwenden  und  wolden  ungeme  yn  eyneme 
vU  groteren  vormaiket  weaen*. 

57.  Arne  soodage  ander  der  octaven  corporis  Griati '  na  der  ytsger  ia  d«  heren 
sendebaden  vongeholden,  dat  nion  nicht  allene  in  fmntliker vorwanteniaae  und  tobqpeaate, 
dan  ok  na  gelegen  dingen  sik  des  to  don  van  ITaiiibniL'li  nicht  voreeen,  dat  sze  also 
vi^rsiUligen,  als  id  scbynet,  de  stedere  up  so  inarklike  uukoKt  ok  vursuuienisse  der 
tidt  und  dea  bandels  tor  zewart  baddeu  willen  upholden  etc.,  dar  bb  doch  wnaten, 
wea  dessen  Steden  alle  in  deme  sulven  bandel  gelegen.  Und  na  wideror  vorhalinge 
ia  de  openbar  hidpe  van  ene  gefordert  etc.*. 

58.  Daruppe  de  ersame  her  Karsten  Barskanip,  hnnffTniestere,  pfp  Gert  vame 
Holte,  radman,  und  inester  Johan  lieyneke,  secreterer ,  geantwonlcl ,  dat  id  uth 
neuer  quadeu  grünt  gesdieen  wea  gebort  etc.,  biddeude,  dat  sze  dar  by  uicbt  änderst 
dan  na  orer  gelegeaheit  mde  veler  aadnrer  imttnlt  voimarket  mqgnn  werden;  ore 
oldesten  badden  sik  vorseen,  dat  de  aaken  sdiolden  so  wide  mcht  gelopen  syn,  dan 
voifiitet  wenlen  etc.;  de  wile  sik  aver  dar  nununent  van  den  heren  ankereth,  so 
weret  tu  )»pdenkon,  W(  s  dat  an  sik  hadde.  und  were  daruninie  nicht  allene  vor  s/ee, 
dan  ok  villichte  vor  de  stedere,  dar  nieu  eu  der  opeubareu  hulpe  noch  oyue 
wile  vordragen  hedde,  und  dat  mai  damp  ore  l^genheit  noch  wolde  ansaeen 
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unde  heinelike  biilpe  van  ene  nemen;  mit  gelde  konde  men  Mm  to  koediteii 
kameu  vtc 

5y.  Daruj)  g«secht,  dat  de  btedero  in  orenu'  atfwescn  dai  haclileu  iu  gesprakeo 
uüdc  uth  vcleu  unde  divem'u  grolcu  redeu  vor  uutU^t  auge:jceu,  to  bope  tu  bliven 
na  lade  der  tolM^ieBate. 

60.  Dar  sse  to  geaedtt^  dat  ore  oldesten  oren  tieRelen  und  breveii  wol 
worden  trcnnrh  donde,  unde  iiadden  ok  mit  eren  borpercn  rrfspraken,  aver  liebbcD 
sik  durto  vorlafcu ,  wo  (»k  norli,  dat  desse  stederc  woldeii  uvc  \("^vn]w\t  anseen, 
also  dat  tse  twc  hercu  und  iiiie  keiserliken  bave  so  tiiurklik  tu  duiide  hei»beu,  dat 
88  Tiltichte  nuMihlen  daraver  intt  orer  e^Dm»  liendiop  to  «edderwiUen  kamen,  in 
deine  se  vanie  rike  vor  eyne  rikcs  Btad  angetagen  und  dartcgcu  van  orer  berschup 
nicht  VM)lH(i<>u  werden,  welke  vorbiddinpie  van  hercn  hcrtiL'c  Frederikc  belli  np 
de»  bereu  kunioges  tokuiupst  vorwisct  worde ' ;  item  baddeu  sik  van  auibegjnne 
bdiolden,  by  dusseine  artikell  entschuldet  to  wesen,  de  ok  vor  sze  dede*,  HMn 
woldent  irkennen  laten  dordi  itUke  umparüdelike  ete. 

61.  Dartej^  van  den  Steden  geBeditt  dat  men  nidit  twivele,  dan  de  ge- 
schickti^n  bir  juntiest  ijcwpsen  hebben  oren  oMfsten  woll  iugebracht,  we»  eno  bir 
iK)ii'!,Tiit ,  dcwilc  ili'nnc  siilke  ente'hukiinge  vormals  ok  syn  anpf^tapen  und  van 
den  Steden  uicbt  is  vor  nugfaiftidi  upgenamen,  so  dat  daruppe  in  twie  lorugge 
gesant,  ok  van  den  Steden  gesereven,  were  nicht  van  noden,  up  deiralven  enfc- 
adnüdingtt  by  der  stedere  nadeell  bost^n  to  blyven,  Unde  is  noch  bogeret,  dat 
de  ei"samen  van  Hanibon-ii  willt  ii  tri  lierten  nemen,  wes  dessen  st^en  an  tlt*r 
apeabaren  hulpe  gelegen  etc.,  und  noclt  apenbar  helpen  «»tc.  Itom  de  stedere 
twivelden  nicht,  hatiden  de  van  Ilamborcb  van  ombt^'ynue  apeubar  gebulpen,  inen 
badde  nicht  allene  mer  ere  nnde  willeo  bogen,  dan  heran  unde  foiaten  hadden 
Sick  ok  villichte  dar  in^relii^^on,  wen  sze  der  stetiere  cyudracht  und  ernst  vor- 
market :  so  badden  ok  ore  dldcstcn  jungest  wes  tovorsichtlikes  gescreven  etc.,  und 
men  koude  nicht  bodeuken,  dat  de  sake  iiue  keiscrliken  bave  to  orer  entfichuldiuge 
in  der  meto  wo  angetagoi  norde  don  nnd  reken  konde;  men  hadde  ok  rik  jumraer 
damnune  tohi^eeettet,  dat  men  sik  aller  averfaringe  wolde  irweren,  wolde  ore 
herscH])  st^  jegen  recht  und  hillicheit  averfaren,  so  mosten  se  sick  mit  «Icr  siedere 
hulpe  wereii  etc.;  mochten  se  ock  dorcb  den  angetagen  artikell  t-ick  nicht  ent- 
schulden utb  reden  vuriualä  wicier  angetagen  etc.  Na  velen  wesselwurdeu  tä  hii 
boandet,  dat  doreb  de  bandike  tolage,  alse  sik  vele  bodundten  leten,  nidites  eo 
vele  alse  de  nerin^'e  dr-saer  Biedere  gesocht  worde;  men  wmte  yo,  dat  de  ersanien 
vau  Lunebordi  vormals  umine  der  stedere  willen  ores  eghen  heren  vyent  geworden 
etc.  Iteiu  so  mosten  se  ok  botrachten  de  keiseriike  majcstatt,  dat  nademe  (!)  ene 
by  graten  penen  gebaden,  den  van  Lubeke  to  helpeu.  Unde  up  de  erkennioge  ys 
der  tohopesate  artikel  gelesen  und  int  leste  ia  in  bodendc  genamen.  Item  dat  de 
van  Lubeke  hadden  ene  bnsunderge  tohopesate  mit  ene,  und  were  woll  to  be- 
dencken,  wejue  id  wi!  to  vorwiten  wesen,  dar  dusse  stedere  ummetageu  worden: 
item  alle  is  den  van  Ilamborcb  zwar  etc.,  ao  is  id  ene  uocbtaus  vele  swarer, 
dmwr  8led«r  vordarff  antoeeende,  dat  ae  itaondee  mögen  belpen  affwmidett.  Tome 
ende  unde  na  velen  anderen  reden  is  gesecbt,  dat  de  stedere  hadden  bir  lange 
gelegen;  se  mosteu  ja  offte  neyu  seggen;  item  wo  de  vau  Ilamborcb  nicht  ip  nhar 
worden  belpen,  so  worden  alier  stedere  borgere  uuwillidi,  und  S20  worden  desse 
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stedere  in  uQvorwiuiike  last  kamen ;  item  dar  sze  d^me  deimulveii  nicht  bulpen, 
worde  orsake  gcven,  tegen  sze  to  procedei-eo. 

62.  Arne  mandage^  moigen,  atee  de  heim  eeDdebadm  vaa  Hamboveb  upt 
nyge  worden  angclan^^et  der  apenbaren  hidpe  balTMi«  bebben  de  atedcre  nochmals 
int  lange  upsebulden  undc  under  auJcren  anfret.i^'pn ,  dat  nien  noch  woll  konde 
gude  middel  to  betercn  wegen  soken,  dar  id  ure  ohietsUiu  und  bürgere,  dar  »e 
mede  gesprakeu,  vor  holden  etc.  Darup  gesecbt,  dat  enc  bowust,  wo  meniucli- 
foldiger  wiae  dat  aieR  aodaaa  eund^*  alle  fmdifbarheit  goBoebt,  und  were  un- 
fnit»hth;V  afffregitn  unde  also  tor  notwere  gekoiueu  up  der  steder  tohopcsate  der- 
hiüven  vomiget,  unde  wcrc  den  Steden  fronmiodo,  dat  men  sze  szo  uphelde  etc. 

63.  Na  veleni  handel  lieb))cn  de  bereu  i^udebaden  van  Hauiborcb  gefraget, 
ofit  sik  ore  oldesten  tor  begerden  hulpe  geven  worden ,  «es  num  in  deme  Me  to 
donde  geneget  und  wat  der  stedere  aD|8]lege*  syn  eUs.  Darup  geseeht,  wen  Bxe  den 
stedercn  ore  andaclit  und  inenin^p  iropcn ,  sn  niarh  mrn  ilar  Kiinpt  insprekcn ,  dat 
alle  diuck  so  vdrgenauRMi.  d'in  und  achterfolget  werde,  alse  id  vor  dusse  guden 
stedere  uuil  dat  gemene  beste  schall  mittest  wc&en. 

64.  Int  teste  na  Torhallnge  orw  bosmv  und  orer  oldesten  entsehuldinge,  de 
BorehToldidi  in  dusseme  antikel  gewesen»  hebben  int  erste  secht,  wen  id  )o  nicbt 
anders  syn  mochte,  szo  mosten  szc  wat  hilHeh  den  und  sick  tor  ^'ebör  holden  na 
lüde  der  tohopesate;  so  were  de  nieninge  yo  nicht  quat  gewesen  etc.  Unde  int 
ende  hebben  sze  gefraget,  ofit  men  ore  knechte  will  hir  bynnen  edder  utb  orer 
bave  ttthgeredet  hebben.  Danippe  geantwordet,  wo  woll  dat  aae  geaeebt,  dat  ore 
oldesten  sik  werden  wo  billich  holden,  so  were  nochtans  tor  stedere  boger  nicht 
ya  gesocht;  dar  denie  szo  gesch(H>n  int  leste  na  hemeliker  bosprake  under  sik  ge- 
boiden  unde  luher  wesstdl worden  und  fragen  etc. 

65.  Damegest  is  tor  irage  der  uthredinge  Imlven  gci>eciit ,  dat  wu  woll  den 
Steden  und  besunderen  den  van  Lubeke  dredilikeat  were,  dat  ae  ntb  orer  bave  de 
uthredin^'e  dedcQ,  aver  na  gelegener  sake,  alse  men  de  hulpe  moste  tohopebringen 
[jojere'  jn  'f  ver,  wartbogeit,  dat  8e  hiir  wolden  scbepe  an  sik  bringen  etc.  unde 
knechte  uimemen  lateu. 

66.  Darup  sze  geantwerdet,  dat  na  denie  men  eue  der  apenbaren  hulpe 
nicbt  Wolde  voidragen,  so  woMen  ase  uth  orer  haven  reden  etc.  Und  als  dartegen 
geeecht,  dat  id  lange  wolde  waren  etc.,  hebben  geantwerdet,  dat  sze  ore  schepe 
and  andere  nottrofFt  rede  liohbeii  und  to  itJikem  volke  radt  weten,  und  willen 

ehr  uth  orer  haven  reden,  dan  otTt  se  liiir  vidck  scholden  her  sfliioken;  men  scole 
an  ene  nicht  twiveleu,  se  werden  sik  woll  spoden  und  werden  dar  nicht  mede 
alapea;  men  moste  dat  volk  allentiialven  ta  hope  bringen,  unde  de  kneeble 
mochten  nppe  ere  plundoent  nicht  liggen. 

67.  Na  besprake,  so  de  stedere  in  affwesen  der  Hamhorger  scudebaden  under 
sik  geholdeii.  is  densnlven  gesecht,  niidenie  de  fohoyiesate  medehriniTt .  dat  de 
stedere  Scholen  dar  inspreken,  wo  uicn  de  were  will  anstellen,  su  irkeunen  de 
stedere  vor  nuttest)  dat  ae  de  belflte  orer  tsxe  hUr  hersenden  ofite  npnemen  laten, 
angeseen  dat  men  der  hulpe  hir  nicht  entberen  kone;  nud  mosten  in  deme  falle 
lu'r  capitene  schicken  ok  sustes  knechte  npnemen  laton.  Und  alse  se  sik  dartegen 
nestelt,  is  u'eserht ,  dat  nien  de  uthredinge  uth  orer  haven  tn  gmteme  dancke 
nemo,  dar  nieu  der  bullte  so  ileude  nicht  to  dunde  hedde,  de  tiiil  worde  dar 
ander  voriaren,  unde  de  jegener  atarkede  aick;  hadde  men  ore  hulpe  geiialt,  aa 
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were  alle  dinck  iu  anderer  gcstalt;  so  wüste  nieo,  dat  m  sirk  der  ulhmiioge  vor- 
mafa  boBwert  etc.;  item  sebolde  meu  t^en  DeDoeniarkea  wes  d^u,  moste  utb  der 
Ottaee  BG]ieeii;  item  ksmleii  de  adtepe  nieht  toeanende  kamen  yn  eyneme  vAr- 

water  synde,  so  were  to  befruchten,  dat  de  liulpe  uninic  den  Schagen  wolde  un> 
pelikp  iintrostliker  »«zyntlo.  Aver  de  heren  sendehailfii  liebbcn  andern  ncyn  l)OveU 
gebatt ,  dan  uth  orer  poiteu  tu  reden ,  dat  ok  kort  schükie  togau ,  und  willen  sik 
alae  ihune  lüde  darby  holden,  ok  ungeme  untruwelick  dendcen  und  daramme  feie 
myn  dtfn,  den  willen  int  ei^te  in  de  Oatiee  lopen,  wente  dar  id  uthstell  moste 
Wesen  dar  de  kncclite  to  ]w\)v  kanion  nnde  nene  plundorie  sochten.  Und  i^^  in 
bodenck  genanten  der  tidiiitri'  halvcn  utli  der  /rc,  alse  dat  de  knechte  willen  utb 
den  schepen,  in  denie  s^c  nicht  starck  geuocli  üvu,  und  willen  bulpe  hebben. 

68.  To^  Tespertydt  befft  de  ersame  er  Hermen  Valke,  radtmann  to  Lubeke 
uude  eyn  der  sebepe  oveiste  bovetman,  voiyegeven,  dat  vo  wel  men  were  in  der 
nienynge  unlangens  affgelopeu,  uninie  in  der  ze  eyne  wile  to  blyven,  aver  alse  se 
nene  hulpe  wo  belavet  na  gekregen,  wereii  de  knechte  wedderwillirh  trrwttnlpii 
unde  badden  sick  der  stedcr  beclagct  etc.  ünde  wowul  dat  He  sick  up  itiike 
vledran  voiHoeht  unde  dsraav  nnune  des  hwen  koninges  Ecbepe  to  Boken,  in  den 
Snnt,  dar  vde  scbepe  le^en,  de  van  denie  tolner  gewamet  wmden,  weien  gelopra, 
dar  SP  ork  myt  deine  heren  koninge  schutgeferde  f^eholdra,  so  hohbcn  sc  nochtans 
dar  fitomiL's  halveii  wcynirh  konen  bedriven;  unde  alhc  sick  iiiider  deme  de 
küuiuck  sturkede,  hadde  uien  se  nergeu  an  mögen  bringen,  dan  wolden  ersten  ge- 
staritet  «esen  unde  wolden  weten,  wes  ae  van  oreme  gehalden  rove  hdiben 
acholden;  so  gedachten  se  ock  an  armen  eylanden  ctv  macbt  niebt  to  beaokeo,  dan 
wenner  se  gestarket  weren .  wolden  eyn  vul  lant  antasten  unde  jegenersz  dar  vor- 
beyden,  dergeliken  eyne  bewislike  bute  halen. 

6U.  Darup  is  nochmals  van  den  van  Htuiiborch  begert,  dat  se  willen  ansehn, 
wea  utb  orer  togeringe  to  der  steder  mergklikem  nadel  unde  schaden  bergekamen, 
unde  der  steder  noth  rechte  to  bedencken  unde  ore  knechte  int  ente  hiir  senden. 
Aver  SP  syn  darhy  geblevcn,  dat  sc  neyn  bcvell  aniltrs  dan  wo  van  nno  vorstanden 
hebben,  dan  «rc  oldesten  wolden  uth  orcn  porten  retlen:  nicn  wüste  ock,  dat  der 
vam  Sunde  volk  ock  noch  nicht  were  by  den  anderen  gewesen. 

70.  Unde  wowol  dat  dar  menuichfoldigeu  in  gesecht,  so  sya  ae  doch  by 
deme  vorygen  antworde  gebleven*  unde  de  rede  ayn  ganta  wyde  te^en  ae  selopen, 
avrr  idt  is  weynich  to  herlen  genamen.  ()  tenipora,  o  mores,  o.  f.  f.*.  Int  ende 
helft  men  gefolrt,  dat  se  alsn  de  steder  tofrl**  hemeliken  huliie  drcu^en  willen. 

7!.  N;(  bpi^jirake  is  (ion  hereun  sendeboden  ;^eserlit,  dat  desse  Nte<ier  vormals 
vau  den  vaii  iiuuiburch  iicddcu  beghert,  utb  orer  haveu  uthrediuge  tu  duude,  dat 
ae  dathmal  af|gwlagea  seggende,  aodana  unmegdllck  to  weaen;  aver  nu  de  ateder 
np  de  toboposate  int  werek  gekamen  unde  ene  der  opembaren  luilpe  niebt  willen 
vordregcn,  nn  soken  se  de  we^he  den  sieden  nicht  drocWick  unde  darumme  ock 
nicht  aunemeliik ,  unde  dar  den  .Steden  nicht  niede  gehuipen  is,  uude  willen  utb 
cren  baven  reden  etc.;  daruüi  denue  de  steder  nicht  konden  anders  al&ienien,  dan 
dftt  se  afao  de  steder  willen  drengen,  de  hraieliken  tolage  van  ene  npton^en, 
unde  mosten  darumme  soduns  in  siner  werde  laten,  wowol  dat  idt  sick  so  nicht 
dan  anders  ephende,  myt  der  jirotestatie ,  weret  dat  (imit  sruetlick  affwende  -  - 
de  ateder  dar  dorch,  dat  se  van  den  vau  Uumborch  [vorlutenj*  wenien  unde  nene 
aiiembar  hulpe  bebben  mögen  na  lüde  zegel  unde  breve,  in  nadeil  unde  schaden 
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quemen.  diit  s(>  deiine  by  den  van  Ilamborch  siner  tydt  wrten  woldcn  cic. 
Unde  int  eiule  is  belevet,  de  liemeiike  tolage  to  nemen,  jodoch  by  also,  dat  idt 
eyne  tydtlangk  allMMS  tSm  gesehe  der  tohopemte  nielit  Mftoto  alilragen ,  odi 
noeh  to  noch  «flbr  dos  ete.,  wo  In  «etis  tme  frygdage  na  ooipoiis  Ghtiatl  ^  «ryde 
ppKohrevon ,  undo  dat  se  liiir  io  schicken ,  nmme  knechte  uptononion  iindo  Ionen 
to  laten,  Dat  welke  de  sendcboden  alle  wolden  toru^gi'  briniicn  und«  n»yt  den 
allerersten  antwort  den  Steden  darup  lateu  werden.  Unde  wowol  dat  dar  harde 
ingeeechtf  abo  dat  se  legen  den  koniiig  nfektea  den  willen,  noch  myt  eren  scbepen 
t^en  do  Denen  dan  Holländer  soken  unde  der  steder  neringe  an  sick  bringeni 
item  dat  sc  df^  ^toder  myt  orer  hulpe  mer  hindert  dan  voigeaettet  hebben,  so 
isset  nuchtans  datsulve  gebleven.   N[ottt]  tjtalem  )  tlraudem]*. 

72.  Aver  de  steder  hebten  nicht  afl'gelalen  dan  upt  nygc  begert,  dat  sc  uro 
ngele  und  brave  dimen  Steden  beiden  ivillen  unde  iiek  also  irtoseo  odc  bewiBen 
in  dui^seu  (üngen,  dat  men  aidi  orer  myt  reden  nicht  to  bedagen  hebbe ,  unde  dat 
willen  bedeucken,  wo  idt  myt  den  ste<len  itaund«*^  celejren  is,  oek  dat  men  wol 
anflersz  gefaren  unde  de  knechte  im  arbeyde  hedde,  weret  dat  se  loven  ock  segell 
unde  breven  genoeh  gedan  baddev. 

7S.  Danip  ueoMbt«  dat  men  bilr  tor  siede  mochte  ItKke  annemen  np  ore 
andell,  den  de  van  Hamborch  schalen  oren  solt  hiir  in  scliicken. 

74.  Int  ende  is  angesen,  dat  se  nicht  to  vorlaten.  unde  is  duniinnie  den- 
sulveu  gcsecht,  nademe  de  knechte  nicht  allene  alle  mante  ore  unibewuren  gelt 
willen  «mtfuigen  nnde  myt  fliaehtinge  to  eyneme  niien  mante  Icomen ,  dar  w  ge* 
negct,  ore  gelt  tor  twe  maente  Mir  tor  stode  to  bebben  ock  eyuen  darby ,  de  dar 
mede  up  sehe,  wer  ore  f^elt  henne  pepevcn  wert,  aniresehn  de  knechte  mennigerleye 
hedei-tTt  II ,  so  willen  de  van  Luheke  eyne  tyt  lang  knechte  vor  ae  laten  upueiueu 
etc.    Unde  se  willeui  tüniggebriiigeu. 

75.  Unde  frageden  vorder,  w»  idt  umme  de  vorgewanten  proteatatien  ayn 
sdnlde  etc.*.  Darup  gesecht,  dat  de  pnieatatie  aene  stede  bebbe,  wenn  ae  don 
dat  genne,  dar  de  steder  mede  tofreden  syn. 

76.  Unde  fürder,  ai^  de  van  Lubeke  sick  des  beclageden,  dat  se  vor  der 
hant  der  knechte  nicht  wüsten  to  bekamen,  bebben  fan  leifee  Ttn  den  Tan  Ham- 
borch hegen»  nademe  de  Tan  Hamboich  ridt  to  knedhlBn  unde  levolke  wnsteu,  dat 
se  wolden  orem  geschickeden,  den  se  danmime  na  Ilamborch  senden  willen,  wulden 
to  hulpe  komenn,  dat  men  desulvigen,  de  80  vor  der  hant  wuaten,  bekamen 
mochte.    Dat  se  nicht  uth^'eslagben. 

77.  Darna  hebbeii  se  wyder  vorgegeven,  nademe  de  uthligger  itlike  Hollän- 
ders angehalt,  weret  denne  deaulven  dar  wes  nmme  doen  unde  sick  an  den  van 
Hamborch  vorsoken  worden,  «es  ae  in  dem«  valle  sick  to  den  Steden  vorsehn 
acbolden.   Unde  is  in  bedenck  geiinmen,  in  deine  de  klocke  na  achten  gegangen. 

78.  Anie  dinxted.ige''  morgen  ys  daruppe  den  van  llambnrrh  pesecht,  wen 
dusse  stedere  derbalven  inholt  orer  tuhopesate  esket  un(ie  fordert  wurden,  so  wüste 
eyn  islik  lik  darby  tor  geh^r  woll  weten  to  holden,  jodoch  by  also,  dat  ae  itzundes 
aik  «k  in  der  stedere  hulpo  borliken  bowiseden.  Des  sw  lireddik  gewesen 
saugende,  dat  hul])e  umme  hulpe  gedan  worde. 

70.  Dama  alse  de  van  Lubeke  nik  Irten  boren,  dat  sc  umme  alles  besten 
willen  geneget,  up  der  van  Ilamborch  unko»t  na  knechten  to  schicken,  ok  mit  d«^ 


k)  N.  T.  P.  SJ. 
<)  Jlfai  31;  vgl.  §  39. 
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ersameo  rades  vao  ilaiuborcii  iiulpe  de  knechte  lateu  auneuieQ,  de  sze  up  ore 
scbepe  wolden  gesettet  hebbeo,  irnde  ttdke  knechte  nicht  bokosten»  er  oro  antAll 
vuU  wen,  alie  le  teholden  nfh  «wer  Stadt  in  apenhuer  hiüpe  na  Inde  der  toho- 
pente  na  Lobeke  geeant  bebben,  so  is  na  velen  bowagen  und  wesselworden  to  der 
(■(tarnen  van  Hamborcb  wilkor  gestalt,  jodoch  nicht  dan  ryn'^  titlrinrk  und  dai 
iiutist*  stedere  dar  mede  van  der  tobopesate  nicht  (reden  noch  de  kreaken  eniger- 
vatet  offt  ore  ennitthelde  iritteo  hy  der  bcmeUkeD  tolage  Uiven  mide  up  ore  an- 
koet  van  den  via  Lilbeke  ore  aodeel  knedlte  Uten  iquieiDeii,  und  dat  de  uieht  up 
der  van  Lubeke  kost  lypgori ,  ehr  de  tall  vnll  is  odder  szo  vole  syn ,  dat  de  by 
twen  offte  tiren  hundert  tor  ze\v;irt  mögen  gesaut  worden  ittide  hiir  stedes  vor 
twe  mante  tzoldes  tor  siede  bebben  myt  eyueme  dar  hemelikeu  mede  upseende,  wor 
buHc  ot»  i^lt  beogekeft  wert,  und  in  middeler  tidt  rick  aller  to  uäde  aflife  int 
rike  tuide  de  jegen«  daruth  dat  rike  mochte  gestarkei  [werden,  entholden  woIdcn]% 
undc  weret,  sze  van  den  liolhuKiers  au-'elanjret  worden,  sulke  bulpe  dussen  stederen 
nicht  entheen  wolden ,  angeseen  dat  p11<  vor  syner  dor  sik  sulvest  wachten  moste, 
eilder  oilt  m  wiUeu  ua  lüde  der  tobopesate  neifeu  und  gelik  den  aodereo  stederen 
helpea. 

80.  Dämmest  is  van  den  van  Haniboreb  fefinrdert  ore  andeell  /uldes  vor 
de  vorganphene  tidt  etc.  Aver  se  hebben  des  neyn  hoveeil  gehatt  unde  voiueen 
sik  do(^,  dat  ore  oldesten  flick  dar  wol  werden  borlik  by  holden. 

81.  HSr  is  van  den  mtameii  van  Bosto^,  Straleeszondt  und  Wismer  bo- 
gert,  cve  ander  hdvo  tize  Int  ente  uth  oren  haven  to  reden;  aver  ebr  se  darto 
geantwordet,  hebben  gefra^et,  wo  sik  de  van  Lubeke  holden  w(ddeu,  de  daruppe 
gesecbt,  dat  sze  willen  orer  macht  bruken  TTnd  also  na  der  macht  wfraget,  is 
ynt  ende  van  den  van  Lubeke  bogert«  dat  ig  wdleu  by  oren  tweu  duseudcn  blyven, 
als  se  tor  aewart  tebben  de*. 

82.  Dar  sze  na  besprake  ge»  cht ,  dat  sae  achteyn  aehepe  sonder  jacht» 
»cbuten  undc  bAte  yn  der  zee  bebben  gehatt  in  der  tovon^icht,  dat  «?p  nre  avor- 
scherigo  volk  wolden  den  van  Ilanihorch  togetekent  hehben;  wo  dcnie,  szo  willen 
azü  ore  mannichfoldige  andere  swure  uude  ualoflike  grute  dagelix  unkost  nicht  au- 
seen  ete.  unde  sodane  knedite  vor  sik  Miolden  tome  ende,  dat  der  aaderan 
stedere  borgere  so  vele  williger  worden. 

83.  To  der  uthrodinge  hpld>en  =p  gesocht,  dat  den  Steden  nicht  wol  ansta, 
uth  orer  haven  to  reden,  de  se  ok  motten  vorwachten;  jodocb  so  woldeu  ue  der 
van  Lubeke  boger  mit  alleme  flite  torugge  bringen.  Unde  hebben  elk  syn  an- 
liggent  ediker  mate  voilialrt  ok  gesecbt,  dat  se  noch  sdepe  noch  bumn  tome 
handel  hebben,  nien  dat  id  ok  wolde  lange  tidt  nemen,  ore  scbepe  to  bereden  etc. 
Und  willen  toruggescriveu,  offt  se  konen  de  orrn  uthreden  ofile  na  LuhfVn  senden 
willen;  aver  de  vau  der  Wismer  moten  der  vullen  taxe  balven  myt  ureu  borgeren 
spreken  in  der  tovoroiclit,  dat  desulvigen  nicht  wefdsn  nibslande,  «es  des  andnui 
stedere  d6n  werden. 

84.  Dama  wArt  vorgegeven,  villichtc  nicht  ungeraden  to  wesen,  dat  dusse 
stedere  samptlik  up  gemeyne  kostinge  na  antjile  na  knechten  sanden,  so  mochte 
meu  (ie  to  gclike  bringen.  Aver  de  vorscreven  dre  stedere  hebben  des  neyn 
boveel  geihatt,  aver  wiOen  de  van  Lubeke  darup  int  ente  boantwerden. 

85.  Int  ende  is  van  den  van  Hamborcb  bogeret,  ore  gelt  int  erste  bir  to 
senden,  ok  volk  hcniflik  fo  helpen  uthrichtcn.  T^-itlo  szee  v(^rsecn  sik,  dat  ore 
oldesten  sik  dar  weiden  burlick  by  holden  uude  dal  gelt  int  erste  hir  senden'. 

•)  ».  «iM.  w.yUUf  A. 
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86.  Tor  vespertid  is  bospraken,  wo  nico  hy  dii<«eD  angefangen  dingen  wille 
handelen  und  vortfarpn,  umme  pyncn  prlikcn  (nulf  to  erlangen.  Und  is  nutte 
irkant,  dat  alle  Hitli  an  des  heren  koningeü  schepe,  pinuie  de  to  vornichten,  vor- 
gewant  «erde;  deisciiheD  dat  mm  sik  an  den  jegan  voisoke,  dar  men  sebaden, 

de  ansichtich  IB,  ddn  kan,  und  ore  beate  to  des  konlnges  argesten  in  aller  TOfädh 

ticlieit  dou  und  vor  allen  dinppn  dat  sp  sik  to  hope  holdoii  und  all  ore  aodaga 
up  evudracht  makon  nnde  sik  der  iiasciioryge  up  de  Hollauders  eutholdeu. 

87.  Iliir  is  liowa'-'cn,  wo  alle  tidiii'_'e  hinith  na  Vemerpn  und  der  Hiliienhave 
kämet,  und  vor  gädt  augeseea,  dat  uieo  sodaos  piclit  süule  und  de  wege  soke,  dat 
id  Torblive  ete.,  item  dat  men  niehtes  ntiigafe,  dat  to  Dennemarken  fitarkinge 
mochte  gefoit  «erden  etc.  Unde  ia  to  acriven  an  de  van  8tode  nnd  Kfle  onder 
iÜiker  stodere  namen. 

88.  Darnegest  hebben  de  van  Lnbeke  vor?p<?Pven,  dat  wo  well  se  eyne  vor- 
drneht  mit  deme  laude  to  Holsten  hebben  und  darumme  ok  unserne  umme  cynes 
geringen  willen  tegcn  dat  sulvc  eyne  veyde  woldea  anslan,  aver  dar  se  uth  deme 
snlTen  wider  boaehcdiget  and  also  tor  wedderwere  gednmgen  «erd»,  begerden, 
dat  men  sze  dar1)y  nicht  woldc  vortaten  etc.  Und  is  fort  gelesen,  wes  de  van 
Lubeke  an  bereu  bertigen  Fredf  rik  •  ^'<";<  n  vf  ii,  mit  synpr  /tümIp  antwert  etc.  Und 
de  stedere  willent  toruggebhngeu,  Migt^^n  dat  se  van  neuem  sulkem  wedderwiUen 
geweten 

89.  Vurder  ts  van  der  gemenmi  bense  atoden»  hulpe  geaedit  Und  ia  van 
deme  ersamen  heren  Bend  Bomhouwer  int  korto  vorhält,  «ea  eme  by  densulven 
bnjp^pnt  etc.  Und  int  endp  is  liolevet,  an  elk  dordendeell  umme  trost  onde  hulpe 
etc.  in  tjosprakpner  wise  to  vorscriven*. 

90.  Dama  begerden  de  ersamen  van  Kostock,  Stralessund  und  Wisiuer,  dat 
Vau  oren  knechten  mochte  sodane  munte  und  gelt  hir  genameu  werden,  als  in  oren 
atoden  gandcbar  ia  na  gdop«iar  nottroill»  äla  ee  den  oren  anders  nq^  gdt  konden 
geven  etc.  T^nd  de  andpren  stodo»  «illmit  mit  den  ersten  tonfge  bringm  und 
de  van  Lulwke  bodencken'"'. 

91.  Darna  is  ^'psocht  vame  schutzhereu,  angeseeu  dat  to  besorgen,  dat  ia(t 
en]de»  dat  laut  to  Ilolbten  etc.*. 

92.  Alse  vorscreven  stucke  afgericbt,  hebbeu  de  ersamen  van  Hamboreh  ge> 
fragKt,  oflt  duaaen  Steden  ok  lidelicki  dat  in  jegenwordiger  wedderwertieheit  ge- 
handelt worde  etc.  Daruppe  graeebt,  men  were  ntfa  rechter  witliker  uAth  tor  veide 
k:nii»'Ti,  wvA  Tiir  teii  darinne  wo  bospraken  vortfaren;  dar  aver  de  handell  mochte 
geluüdeu  werden  dussen  Steden  drechlik  und  de  to  guder  uüidracht  mochte  lopea, 
de  werc  nicht  uthtoslande.  Dat  willen  se  torugge  dragen.  Und  van  den  van 
Hamboreb  ia  noch  bogert,  tome  gdde  nnde  knechtm  to  helpen  denken  ^ 

98.  Darnegest  befit  de  nerdige  meater  Johan  Eode  upt  kortcato  voiiudt, 
wea  eme  in  Buslant  bqjegent,  darvan  de  gmndt,  dat  de  grotfonte  will  deme  cop- 
manne  Rvne  affgenanien  giidere  nicht  wpdder  geven,  noch  den  Dudc8.s('hen  vor- 
guuneu,  8oIt  iii  syu  laut  to  foren,  noch  to  richten  int  bloth  tegen  eyuen  Hussen, 
noch  in  saken  baven  teyn  stucke  sulvers,  noch  Lifflande  bulpe  tegen  de  Russen 
to  donde;  dam^eet  van  der  ttnricbtichdt  des  anlven;  darl^^  moato  gndaebt 
Wesen  van  den  Btedwi.  Und  ia  in  bedenk  genamen,  unde  ia  an  den  keiaer  to 
aeriven*. 

k)  ind*  /i)r  int  m4«  Sit 
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94.  Darua  bogerden  de  van  Ilo&tock,  dat  de  bereu  Heudebadea  tor  oegesten 
dacUiut  moditeii  boved  hebben,  fnmttik  edder  reehtlik  eüike  der  oren  und  der 
vu  Lubeke  ynwonereii  to  Scheden;  dat  ue  tomgge  willen  bringen*. 

l>ri.  Viirrler  lioi-la^'«'(l(Mi  sik  de  ersamen  vain  Sziintlp,  wo  cync  sehnte  were 
angebait  van  itliken  to  Luhkt>  to  hus  hörende;  dar  de  her  inaiiggrave  uiume  ge- 
screven,  so  dat  se  sik  mivi  guiide  bufnichteu  moi^n  otc 

96.  Dtmp  geeeebt,  wen  de  boveUude  lor  atede  kamen,  so  vil  eyn  eraame 
rad  der  sake  gedenken,  so  dat  mit  densulvigeu  int  Iseste  schall  gespraken  werden. 

97.  Int  alderleste  is  van  den  van  Luln-kt'  bogert,  umme  int  erste  aa  knech- 
ten to  schicken,  so  dat  ue^u  tid  möge  voraumet  werden.  Folgt  n.  585*, 

C.  Korrespondenz  der  RathssendeboUii. 

€11.  Harn  Wilketis  und  Matthätts  Mülhr,  lisn.  Hosiocks,  an  Rostock:  bericJ$leti 
über  die  mit  dtn  Hambtarger  Rsn.  gefiihrtm  VerhmidkingeH  über  offenbare 
mfe,      LBM,  Mai 

Jim  BA  BoMode^  Ätia  AmaeafiM  Jiromt|M*Mla««eii,  Qr.,  Siegel  ffftdlteii.  ^imwn; 
Her  Hinrick  G«nies. 

Den  erBzanien,  wiszen  bereu  l)orghenue8teren  unde  ratmauien 
tho  Rostock,  unszen  ghunstigben  heren  denstliken  gheaerefen. 
In  Ghadcs  namen  fimen. 
Unszen  vorplichtighen,  willigen  denst  mit  behorlikeme  gruU;  etc.  Ers^anien, 
voisiditigen,  iriie  heren.  Wi  hebben  van  daghe  den  moigen  mit  sampt  den  anderen 
gheschickkeden  tho  rade  ^ewcszcn  unde  den  gbantzen  moru'hen  ghobandelt  mft  den 
Uriii'borKheren,  apf^mbsir  nianhnlpe  !trk  ;in«ioren  Steden  ^hn  liocudt',  wo  van  anderen 
Weadescheu  stüdeu  alredc  gUescb^u,  mit  memiichvoldigber  bosprake.  Unde  helft  van 
un  nicht  anders  irlangben  konen,  sunderen  sin  vast  ghebleven  bi  der  hemelken  tho- 
lagke.  Sander  en  ia  «edder  gheaedit,  dat  men  en  der  apembar  hidpe  nicht  «oUe 
Tordreghen,  unde  offte  se  ok  seghel  unde  breve,  wo  se  mede  vorseghelt  hedden, 
daphten  tho  holdende.  Dar  upp  w>  »iek  wedcfer  hebheii  hon-n  lathen,  nejna  wider 
bovel  tho  bebbende  dan  de  heroelke  tholaghe,  mit  widerme  aubaugbe  etc.  Ilebben 
AuA  M  mwilligbet,  enen  erar  gheaehiddceiten  Uendes  an  ere  ddeatan  Hut 
aehidtede,  lanme  m  en  tho  irianghende  ene  meninghe,  nnde  voraen  aidr,  nu  id 
jo  and»^rs  nicht  weszen  m  u  h,  i^re  oldesteu  sodaus  nicht  werden  tithslando.  Is  int 
beste  van  tlon  Steden  so  fihewilligbet,  sodaus  affthowachtende,  welker  wi  yu  in  der 
besten  wisze  nicht  bebben  willen  vorbolden;  worumuie  mothe  wi  hir  sodans  aff- 
beyden  und  hir  uppe  keat  unde  tnhighe  lig^en.  Dat  erate  «i  afteheit  hebben, 
werde  wi  nns  van  hir  heven  mit  der  huli)e  Gbades,  deme  wi  jrn  bovelen  in  Indc- 
aamigber  «olvard.  Gbeaereven  tho  Lubeke  dea  donredaghea  in  d'n  jänxten  anno  1510. 

Haus  Wilkens 
Mathewes  Moire. 

D.  Naolitrigliehe  VeThandlungen. 

612.  Dmisig  an  Lübtvk:  antwortet  auf  dessen  Mai  HS  (am  douuerdage  vor  thui- 
tatia)  «nl  heigi^tm  Briefm  am  Riga  mä  Btval  erMime  ZustMß^  dam  es 
seiiie  durch  dtn  Stmd  hestimmkn  Srhijfr  hin  auf  ueittre  Nachricht,  da  ^fai  19 
(up  pyngestenn)  ein  uieaäiiacher  StäMetag  stai^tMäen  «erde,  gmüekhaUen  mögef 

'J  Vgl.  §  S6.  •)  VgL  ff  54.  •)  Vgl.  n.  BW  §§  9-S. 
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mit  der  Erklftrung,  fin  fifiine  Bürgtr  angetneitm  hahe.  ifirh  cl^  Fahrt 

bis  m  vfeiterer  ijrkläruny  »u  enümllen ;  fordert,  das»  die  Schiffe,  die  tmf  Ker> 
ti^ienmg  du»  SdMän  Etartteig  hin,  dtm  ma»  ämrA  dm  ämd,  mm  mm 
«idb  mr  des  Verhdvn  mit  Dänemark  enthaUef  §eg^  hihme,  mm  «dko»  immA 

England,  Schottland,  Porhtgal,  Holland,  Brahant,  Seeland  und  Flandern  ge- 
segelt 9rinx^  unhrhi'llitff  durch  die  Auslieger  der  tcendisckm  SUuite  dMreh  den 
Smui  fuhren  urui  zurückhehren.  —  1510  Mai  27^. 

Jkmng,  iliuicenbudi  S.  lÜA—Mö,  ülterttjirulten :  Ad  de  vano  Lübeck  an  dem 
ouModagB  aah  trinhatie  in  dkacm  jai«.  Auf  btigefilglem  XätA  die  MUAeOmtg, 
dau  dk  mifiiaipfcii  Briefe  tm  Bi§a  nnd  Setai  Bv/iRnkit  wim. 

613.  Der  Kfm.  tu  Brügge  an  Lübeck:  berichtet  eingehend  über  seine  Bemühungen, 
mif  dem  AnUeerpener  PfingtimarkU  Sieherheii  tu  »ehaffen  gtgm  etwaige  Be- 

pnmdien  der  IloJlnnder;  meldet,  dass  4m  «MdU  gdungen  sei,  und  dass  mm 
nur  mit  ^fühi  dir  «rAoti  narh  Jnt'r/Tp^fi  qebraciUen  Waaren  nach  Flandern^ 
wo  man  Htcherheü  er  lange,  hatte  herübersckaffen  können  i  hiagt  über  die  Wider- 
ig^ntH^beä  Damtiger  Kmfimde  imä  «kr  dSw  VetBudi»  im  HMmMum, 
wkk  kl  Beta»  dn  Bmäeb  mU  wtenAm  Waarm  mt  Miigm;  HUd  nm 
Undermb  Jfossrflj^dk  —  ISIO  JImm*  i. 

^«•i  StA  Bau.-^ig,  X'KI  ISln,  Jühitchr  Abrichriß.    Uehmvliriiht  n :  Den  crliarfn  vor- 
senigeD  und  wiun  bern  boi:gorme8teni  und  radtmanncn  der  sladt  Lübeck,  uosan 

P.  B.  Erbare,  voraenige  mul  wyse,  benmder  lero  hen.  So  nj  imlaiix  uth 

mennicbfoldigem  und  diverseu  juvs  er  tiern  Iweve  in  guder  mate  woll  TOiStan  hebben, 
of  Hollander,  Brabander,  Zplainier  und  mpr  ander  mit  juwen  litteren  requirert  in 
vorachtinge  frunllicber  warscbuwinge  dor  d(>n  Sundt  to  segelene  und  bera  koninck 
to  Denuemarken  willens  ollle  unvilleuH  tiigen  ju  sterkende  ondentunden,  ze  dar 
aver  in  BChad«!  und  entfirombdinRe  orer  Bdiepe  und  guder  worden  gebraelit,  dMdien 
gy  Hern  in  irhoner  wise  darto  antworden,  sehriven  daruninie  an  uub,  desulveu 
alsulker  segelatie  nicht  to  entholdene  soe  gy  vomanien  hohbcu  -  uiidc  se  dar- 
VI&  in  schaden,  binderdeel  quemen,  densulven  an  uns  unde  ghenieueu  kopiiiau  dese 
lande  Tonolcende  vorhalen  sik  vorluden  laten,  wy  danunme  naslitlieit,  vliit  und 
diligentie  mchk  enaparden,  de  geniene  copinan  vor  alsodane  drowinge  uroboschediget 
l)liven  mochtp  nnnrte  iinilM'liindrrt.  So  fuj<»»  w\  juwon  erbärheiden  ^ntliken  wptfii, 
dat  in  jjaescheraerket  negest  geledeu  to  BerKen  uptcn  7,wm  in  dorn  vryen  niercte 
zinde  hebben  wy  der  drowinge  balven  mit  hem  VV  ill«ni  Üiake,  ridder  und  Bchepen 
in  der  wet  und  seeretario  der  Btad  van  Antwerp^  werde  gehet,  eilt  wy  und  ghe* 
mene  eefiman  Up  un<I<'  vor  alle  anaprake  der  Holländer,  Zelander  und  ok  borger 
van  Antwerpen,  de  villichte  nio<'btcn  werden  boscliodiu''"?  m  dfn  sinxtcniarket^  in 
dersulveu  stede  van  Antwerpen  mid  iyve  uud  guder,  nicht  jegeuHUudc  coige  pro visie 
ollte  litteren  van  represalien,  van  dein  princen  der  lande  ofit  priucessen  vroweu  ^ 
Maiipireten}  guberoatrieeii  denulven  lande,  ter  beede  van  den  Hollanderai  offte  be- 
idndigeden  gegeven  und  up  iinse  ende  gemens  oopmaniguder  und  personen 
gheconsentert,  in  wat  macht  unde  virtuten  de  szyn,  vry,  velicb,  umbokummert,  tun- 
belastet  und  ungehindert  solden  koinen  mögen  und  Weddern  rome  kereu.  Dyt  also 
den  T4HlMionipten  hem  lo  kennen  gegeven,  liebben  vt  datsulve  an  de  wet  der  er- 
gedaehten  siede  van  Antwerpen  reportert  und  itgebrartit,  dew^ke  mit  «en  littmvn 
ons  und  ghemenen  eopman  gnd,  väst,  vdidi  gddde,  U»  kernen  und  keren  geliek 

»j  l'fl/.  M.  tk)2,  ülO  §§  15,  17.  «)  Um  März  31,  •)  Um  Ifiw  19. 
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andereo  copludcu,  utit  wat  laiule  oflfte  natien  de  syn,  nae  iuholdiiige  salveconduct 
der  vriibeit  erer  jarmerct  uuthgesaüt,  g^eveo,  belavet  und  cousenteret  bebben.  Wy 
Up  sodan  litteren  und  wlveeondnyt  dn  doe  g^erustet  qrnde,  omme  de  Aatwerper 
inerctt  so  woulick  to  lioldBii,  bebben  onze  gbudere  van  Bei-gen  tbo  Antwerpen  don 
brinct  n.  TTnde  danunme  wy  in  niiddelen  tiden  vornamen  hadden,  de  Hollandere  mit 
ereu  bypliciiteieii,  de  bem  bevrucbten  beschediget  worden,  so  vere  en  iebtes  ge- 
bonle,  up  des  ghemeeoe  oopmans  liiff  und  g^nder  inovisie  uff  andere  fitteren  ir> 
langst  in  aulker  cradit  unde  virtnten  —  ao  aee  hem  laten  vorhiuden  — ,  dat  ona 
und  -ilieiiiono  copman  ßhonc  vrvhcit,  nocb  van  nicrkcdo,  kerken,  kluson.  altaren, 
dareutegeu  mochte  to  liul|)e  koiiR-ii,  sunfler  in  eracht  dei-suhen  onso  onde  vorbp- 
nompten  copnums  iiitl  und  glmder  bekuniiueren,  vangen  uadc  bek-ttcu,  uu(ie  ok 
mer  nmbelioriiker  worde  villen,  der  to  lande  vem  to  voilialen,  hebbe  wy  erst  ge- 
aereteD  an  de  heran  van  Antwerpen  unde  dama  liy  desulvan  onaen  aecretariam 
gbesonden  und  vnintliken  don  requireren  und  hidden,  ofi^  zee  angeseen  ilrmi- 
wuifje  voirscreven  ous  mit  erpn  apeneu  litteren  wilden  vorsekeren,  de  gbeineuc  cop- 
man, nicht  jegenstande  eeuige  provisie  van  wat  auctoritett  de  sy  ter  contrarie  ge- 
genmi»  de  vorseieven  atad  van  Antwerpen  mit  live  und  guderen  aolde  vrjr,  velieh, 
ungelast,  ungeholdeui  -bokunnuert  aSt  -arreateit  in  eniger  wiae  durende  de 
^^ihfvt  v:ni  den  voirsrrevon  merrt  mögen  komen  nnd  keren,  und  off  he  darbaven 
hl  schaden,  hiuderdeel  unde  belettinge  lyves  unde  gudere  queme  of  worde  ge- 
drenget,  densulven  uptorichteae  belaven.  Hyrup  antworden  see,  int  b<^  wol  Vor- 
namen hedden,  de  Hollander  alaulke  provide,  ao  vorgeiedit  ia,  hadto  irlangeC, 
jodoch  zee  ten  profyte  des  ghemencn  ropnians  so  vcle  bescbaffet,  desulve  durende 
de  vrybeit  erer  inercket  toe  ghener  executie  pestellet  solde  werden,  dachten  doch 
nicht  den  copman  vor  tokomeden  schaden  mit  eren  breveu  to  vorsekeren  und  schaden 
iqitoikliten;  aundw  off  de  copman  und  zyne  guder  worden  bofcununert,  aolden  gerne 
deyeunent  dede  bekummnii^  dedm,  wedder  arresteren,  aeggende  ok,  se  omme 
Unsen  wilinn  nicht  dachten  sirk  partiolick  maken,  und  in  eror  custume  und  wanheit 
van  oldes  her  nicht  cnwest  were  und  ok  in  erer  macht,  ous  enigbe  litteren  oflFt 
vorsekeringe  baven  de  vryheide  van  dem  uutghekundigeden  salveconduct  erer 
mensket  to  gevende,  up  welke,  ao  v«re  wy  dentlve  nicht  gebveken,  mocbCen 
gberust  und  getroatet  zyn;  is  nichtcsteweyniger  ere  meninge,  df  enich  schip  in  de 
Ostzpe  '^'honaniPii  wf»rf!p,  dat  sick  up|ie  de  vriheit  borepe,  solden  wy  als  doyenne,  de 
de  vryheit  erst  ^'cbrakcn  hadden,  gbcholden  zyn.  Dut  ons  van  ouseni  secretai'io 
ingebrocht,  angeseen  de  groten  periculeu,  dar  de  gemeyne  copman  und  syne  guder 
mochten  in  komm ,  mit  ripeme  berade  overmerdEet  und  botinchteti  de  van  Ant- 
weipen  salven  twivelen ,  ere  privilegie  und  vryheit  mächtig  zinde  te  beadiermene 
unde  underholdene ,  und  ^'hemene  volk  darsulves  mer  proter  unde  spitiper  rlrow- 
worde  up  de  stcde  und  gemenen  copman  dan  de  Holländer  spreken  unde  ok  slraten- 
mere  danulvea,  ae  dat  typo  mit  denie  gronen  willen  anverden,  dat  wy  vornemen 
nemande  van  der  holen  natim  nntKbeachedai  bekummwen,  bebbe  wy  eenen  ideien 
van  dorsulven  natien  int  sundorpc  vor  alsulken  tokoniondo  doen  warnnn  unde  dar^'an 
adverteren ,  liiff  und  trluider  soe  to  bewarene,  sev  nicht  in  handoii  offto  schaden 
komen,  und  darumwte  up  eene  pene,  nempUck  eene  niarck  goldes,  gbene  gudere, 
watterieie  de  »n,  äldar  to  Antwerpen  veikopen  of  ter  vente  Btellen,  ninder 
deenlven,  bo  eyu  ider  de  leff  unde  by  werde  heflt,  bir  to  hrugge  in  Wan- 
deren, dar  wy  desulven  vorhapen  vry  to  syndo  —  so  ock  de  dre  lede  van 
Vlandei"en  up  den  dach  van  huuden,  de  te  vrieue  und  privilegie  to  under- 
holdene, in  arbeit  zin  — ,  bringen  und  de  Andtweriier  merct  nicht  te  holdene  ge- 
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baden*.  Hebben  all«  oopliide  van  der  voinenven  oatmi  bii  bem  sulven,  «vW' 

merkende  de  v/liliebeideD  und  periculen ,  ere  live  und  gndere  juoehltti  in  komen, 

ODS  vor  solke  warnynge  dauckbar  gewcst  und  nae  onsein  frhf>ba»'no  nre  frudere  mit 
gudeoi  willen  vau  Antwerpen  na  Vlanderen  gescheij^t.  Und  wowoll  de  ghuden  hem 
Vau  Antwerpen  in  prejuditie  unde  schaden  des  gemenen  copmans,  wedder  alle 
InlUebeit,  legen  de  vribnit  van  den  merdtet  und  compoBitie  tuieeben  en  und  deme 
vorbenomptenlrapmangnDaect  durch  mdersettede  personen  de  schepe  mit  den  guderen 
hebben  doen  arresteren  uiui  bekümmeren,  joiioch  mit  groteme  arbeide  so  vele  })0- 
schafTet,  desnlvon  entsla^'eii  und  iu  Flandert-n  gekamen  szyn.  Und,  erbare  heren, 
hebben  uenmude  vau  der  uatieu  uns  80  rebel  gefunden,  alse  de  guden  lüde  van 
Daataddi  und  int  «mderge  Hans  Sintfdti  Hans  Koaeler«  borger,  Hans  ter  Beke, 
.Tochym  Ektotte,  Langelians  unde  Hinrik  Kobus,  de  hem  wer  ovennodioh  legen  ons 
und  den  coopman  holden,  niihf  ani^rseen  de  v.lrlicheitlen  vor  ogen  zindc  und  unse 
geboth,  in  piotli  prejuditie  der  andern,  de  horsiuii  zin,  aldair  to  Atitweriien  ore 
guder,  als  was,  werk  und  uier  ander,  verkopen  und  tor  vente  stellen  und  darbaven 
seggende,  se  mit  dat  erlöge  nkht  h^ben  to  donde,  twhBdien  one,  der  natie  nnd 
bem  van  Antwerpen  groth  berorte  twist  unde  twedracht  niakcn.  Ok  bebben  wy 
Vornamen,  dat  etlike  TTodidudessclien  to  Dansik  Iianteriiige  hebbende  onime  dese 
onse  l)ekuii]iiienijge  hem  scr  \orvroinvcu,  lyn  to  Antwerjien  by  der  wet  gewesen 
und  aldar  to  kennen  gegeven  unde  belavet,  zo  vere  wy  in  de  merct  to  Antwerpen 
nidit  en  quemeo,  se  deeulven  meret  mit  allen  Oatcmdien  guderen  staffieren  so  ok| 
dat  me  dersulven  solde  gbeen  gebreck  vinden.  Oek  eyn  genomet  Pinaiipell,  ime 
R'hyne,  he  nicht  vnn  der  hcnze  unde  under  unsem  horsam  is,  wowoll  de  gudere  in 
I«irth  Pawcll  Muiick  to  Lübeck  wanende  tokomen,  desulven  tj>  Antwerpen  ghegen 
onse  geboth  verkofft  unde  stelt  tor  voute.  Und  waat,  erbarc,  vorseoige  und  wise, 
besunder  leve  hera,  soe  gy  een  giid  merkent  heUKm,  eulken  den  laesten  to  grooteD) 
unvorwinliken  sdiadoi,  twydracbt  ond  vordarff  des  kuntors  in  Vlanderen  zolde  komen, 
hebe  wy  dese  dinghen  juwen  erbarheiden  nicht  konen  vorswigen.  Hyrurame  unse  fnint- 
like  boper,  <jy  bem  an  f^-  stnlp  van  Dantzicke  willen  schriven  offt  hosenden,  m  id  jn 
beleven  sali,  unde  nae  wouliker  vorscnicheit  beschaifen,  de  copman  van  Dantzick  alhyr 
int  lant  vwlianlercne  möge  under  uosen  unde  des  oopmans  hursam  ende  correctie  geliek 
andere  iMev^n«  unde  eck  de  Hodidotadien  darsulves  in  vordarff  unser  luude  neringbe 
zoe  depe,  so  leider  ame  dage  van  huuden,  nidit  ingeetedet  werden,  unde  ock,  szo  wy 
ju  in  vortiden  gesereven  iK'^il  fn  de  sehe])«  van  Hamboreh  upt  Zwin  ter  Sluus  nnde 
nicht  uppe  Zelaat  mögen  worden  gevracht,  besturen Ock,  erbare  Herrn,  oniine 
tegmene  profyth  van  den  copman  uns  seer  dunckct  behoff  unde  van  n6den  /.yn, 
dat  nemant  l^ynnen  oflte  buten  der  hanze  vesende  enigbe  gbuder  in  jnwer  der 
voirscreven  stad  Lnbeck  ooslei  omme  de  in  ander  stede  unde  platze,  dan  dar  «y 

'j  J}ie  iitfuUrcchnungen  von  ürtif/ge  1509110  foL  b7b  {ikA  Brügge)  ftaheii  ans  dieser  Xrit 
Me  füHgetiäm  Ihlueit:  PheUi»  vaa  Wim  ende  Ju  van  den  Diunie,  beede  nden,  4  I.  10 1.  grolm, 
ende  dat  ter  CAusen  ran  dat  zy  hy  ordonnancic  van  der  wct  den  22"»  dach  van  der  voornoemdcn 
raaent  (Mao  trocken  le  Mechelen,  onune  midsguders  Jacop  iSnaggaert  aldair  wetende  te  vertoogbeoe 
ner  gbednehteghe  namra  de  redileii,  vrylicdeB  end«  frärflegen,  dl«  die  «an  der  oecie  via  der 
Piiyt.srhrr  hanze  binnen  descr  stede  hebben;  waemmmr  ry  rlr  untgheweist  hrbhcii  nfghen  daphen 
te  5  8.  groten  elc  s'dacchs,  diu  hier  de  vooneide  4  1.  10  s.  —  Jibd.  fvL  59b:  Jacop  änaggbaert, 
Bfliicileiir  van  den  proceaNB,  16  I.  15  a.  graten,  ende  dat  ter  canaen  van  dat  kr  den  II«  dadi 
van  der  maent  van  meyc  by  ordoonancie  van  der  wet  trac  by  iner  gbi  hi  fir  rrhr  viuuwc  ilouagiere 
van  Savoye  le  Leuveue,  Bnuaele  eod«  Mechelc,  onune  baer  be  vertoogiieue  de  previlegen  van  der 
aaeto  lan  den  Oeiterijn^en  ende  ooc  omne  (fUgm  mekfhtmtkAe  rSacM^. 
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rpsidfntip  holden,  to  Ijriiiiipn  midr  ock  vcirooiioii,  vorseeii,  stollon  wv  to  juwpr  hern 
voreenicheit  unde  gude  discretie,  iu  sulkcni  gluule  romcdio  tn  vindeii,  su  wv  nicht 
twivelen,  ju  erbärbeide,  de  Got  almet  htieh  lange  iu  stUiger  woliart  uud  vorspoet  wil 
sparen,  woll  donde  werden.  Screven  ander  des  copmanB  ngel  den  enfeen  dadi  van 
jnnio  «am  ISIO. 

OliicrUidr  (Irs  ghciuenen  copnuoiB  van  der  haue  to  Brqgge 
iu  Ylanderen  reeiderande. 

ßld,  LBhede  m  Bastoek:  ÜtaU  mit,  dasa  a  wmSmriöd»  HmnpÜeitkH  erfahre,  «fiw 
JSosfodter  EnedUe  verkm^en  ikrem  Seid  (edder  nicht  gedenkenn,  sick  midder 
in  de  zee  to  geveun);  bitiel,  Jantvndm  an  die  Knechte  to  srhi'i  Jcen,  der  den 
Sold  zahle  (tom  ende  de  knechte  n»yf  dem  orstenn  t<t  schrpc  wcddur  konienn 
unnd  angefangen  dinge  unn»  allcnthalvtiu  tom  besieou  niuchten  vor  sick 
ghan).  —  [15JJ0  (fridages  post  octavas  eoiporis  Christi)  Jimi  7 

RA  Botlodt,  Acta  Hawatica  Xom»inmdm£en,  Or.,  l'g.,  mit  germgm  SeHen 
tka  SAntt. 

616,  Johann^  K.  von  Dänanark,  an  Damig:  meldet^  dass  der  K.  von  ScimitUimi^ 
aüm  Sdtualemht,  gesdirieben  Ao&e,  er  habe  Sdi^ßmmten  m  Dmuig 
hmifm  Joasm ,  die  deri  «ecdb  Uegen,  tmd  bitte  f  dieedbe»  mä  einem  Schiffe 

zu  itrfrachien  und  als  Damiger  Gut  nach  Schnitland  gehen  ~u  hissen 
(unnd  datszulvice  sehypp  mit  inhebbendcn  nrastcin  vor  dat  juw  h'tfi  in 
Schottlandt  vordegedingen).  -  Kopenhagen,  1510  (aiue  avende  Viti  uiartyris) 

Mid. 

SU.  Damigt  XJV  903,  Or^  SfM  «ihdkn. 

616,  iJ'theck  an  Boslncl':  mcldd,  dass  die  Knirhlc  (jiiwe  unnde  unsze,  unszer 
frunde  knechte^,  nachdetn  sie,  wie  lioKiock  bekannt,  vor  die  Utadt  yt  kommen 
Hirn,  skk  fMcA<  meder  auf  die  Sddffe  mtd  an  dem  Feind  bringen  lauen 
woIUen  und  in  ka^en  Verkandhmgen  4  rkein,  €hdden  mmaUiA  ge* 

ferderi  hätten,  da  der  K,  ven  Dämmari  mdar  gebe  (in  vorgethtnge  orer 

')  1S10  Juni  8  hebt  der  m  StixkhtAtn  rrmammtltf  schwetfindir  RfithnrtUh  üi  »einftn  Sdtrfi^ 
an  dm  tlriim^i  h' V  Heidur aÜt  untfr  andern  Iteschn  >  t<>i  j<Hiil.(rii  tftnt  u  A".  Jnfuiun  ton  Diinrmnrk 
awA  dm  hervor,  dat»  (üener  und  der  BeichmOh  im  IlerbM  gefordert  hatten,  da$  iüln$dte  Ihit  m 
Sductäm  anmkaUen,  worauf  Anm  ffeantteortet  «n,  datt  den  Lähedum  m  fkÜKtim  GMt  ge- 
gtben  trordeti,  rhe  tincr  der  schtredischm  (iesanAtcn  heiw^ekthri  sei,  dms  man  wegen  der  nutz- 
lichtH  Zufithr  dm  Lüluekem  aiicfc  Sieh«edtn»  üetcäeaer  nicM  verhieten  koam,  datt  auch  die 
m^tteduthen  GetanAen  teme  VbAtuuM  gehM  MMm,  die  LSbedkr  vom  Steeden  zw  InmMii,  und 
bei  ihrer  Heimkehr  Mlh»t  tiehlmß  häUen,  dagn  der  Artikel  über  die  iMiieckrr  <tfgei\  ihren  Willen  in 
den  Reces»  hineingedrängt  worden  tei,  femer  audi  den  Ümtf,  datt  man  April  ö  com  Könige  die 
(hiffordrmntf  erMtm  habe,  die  trtnditdlen  Stddte  nidit  mehr  m  hemdkm,  um  di>d*  gar  nicht  im 
Ji'Cfs  sirfit.  (TTicsligis  finge  wü  hoste  liatis-  nadis,  «lies  ethtr  lirrriiloinis  (.n-ilriKic  iiictli  hnuh 
nadis  tapellan  her  Jens  CiiatierDi,  ath  wij  skulle  r«8tere  oc  forfaiiuirc  her  Ute  Ljbskc.  Tber  uppa« 
vor©  luHw  inds  oc  cdirc  liciisdAuw  cwsr  giffwit»  tdi  One  luAic  nön  IcydiMi  ter  wtt  tort  wiHÜngc» 
liiidli  iireii  koni;  icke  kunnc  wij  oc  thfrn  waarv  str«inrner  of  hafTuer  fonregre  tor  then  nyttyghe 
tiltomingb,  Ihe  biid  tili  rigeth  giordbe;  a:>  baffde  heU^  vore  scndigcbadh  i  befaloingb,  at  dagtinge 
the  Lnbake  nltor  nofn  andre  ttiedlier  fraa  omi,  aon  the  MsMue  bckvode  oe  bdcbidlie,  ath  om 
the  l,lI^^J^f>  Vi  intltr.'  iit'tli  i  reirssi  ii  oinod  theris  veylc.  Siia  finpi»  wij  <uh  sin  thi'  daph  p.w-'kc 
ujesth  lorleden  liaobs  nadis  breff  lydcodis,  at  wg  airaistc  icke  skulle  scgkc  til  Lybkc,  udben  jamwcl 
icke  til  Wcamar,  BoatoeUi,  StnabuMlli  dier  andlue  'Wcndiike  aliedhar»  hmkkidi  ncmen  idn 
ini>(  !iu11>  r)  Cr.uMnd,  Jfga  Xottar  *3t  Finlandt  IMellidthidtorvi  1,  *S8  n.  SSS.  Vgl.  «.  47S— 
47tii  n.  OO'J  Anm.  i. 
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^de ,  loJltf  unnri  plichto  i  tr  .  dos  wy  dcnne ,  wii  lichtlick  aiFtouempn, 
uicbt  wejuich  boscliwerot  ;  wu  dem  alle,  wy  wenieun  uusz  ut'yiier  iiioyo  vor- 
velen  latbm  sni  laagbe,  wy  sxe  weddcr  int  werck  bringeo,  dan  be- 
8oig«i,  dat  gy  mith  uiu»  iiniul  anderen  de  veer  gülden  gheven  motben 
edder  szo  ^'hi^n  latboin);  enoarM  Antwort.  —  [15J10  (am  sondagbe  na 
Viti)  Juni  16 '. 

MA  Mustoctf  AO«  Hanteatiea  Korrc9pimdauc$t,  Or^  itvner,  tkkrtt  trhaüttt. 

6Jy,  JSnM  Gerdcs,  [Botlodter  Rsn.],  a»  Bo^otStf  heritSiM  <(er  Kritgsfragm: 
Huden  siindages  nmbe  aeht  ure  hebbe  vSü  bynnai  Lubeke  van  den  bon^er- 

nietetereii  der  buss/en  iiiide  krudes  balveo,  so  juwe  e,  an  den  e.  nidt  tu  I.uIm  ko 
derhalvini  proschroven,  antwtirt  erlanget  in  der  wisze,  dat  so  hir  bynni'ii  Luln-kc 
unde  (>ck  tu  Travenmudc  ore  were  unde  andere  to  krigesluiHen  notrotiti'*h 
dorch  ore  geeddekeden  unde  de  se  daito  veroidwen  wiHen  besicbtigcn  latcu 
unde  denne  juwen  e.  ore  andadit  unvorledit  8chri£ftlikeii  vormelden,  nnde  dar 
benevcHbt  fnintlik  bo;;eret,  dat  ick  iny  noch  eynen  daili  3  nffte  4  nnbeswart 
hir  möge  lidcn  unde  entholdon  iimbe  des  artikels  der  4  gülden  halven.  so  de 
knechte  dat  maute  bogeren,  unbesehen  ick  doch  dessulvigeu  un  juwe  e.  ge- 
scr<2veu  uode  bovebel  dar  up  bogerct,  uppe  dat  de  gebreke  der  knechte  halven 
na  eilanginge  juww  e.  antwordes  nicht  lenger  mog^  von  der  von  HoBtock 
wegen  getDvet  werden  etc.;  s  it-k  m  moth  infollgich  syu,  wolde  God,  dat  id 
«lannede  nmchte  <aith  wen! n  Item  ick  vorfare  ock  inorf^elunck,  dat  de 
knechte  aller  gebreke  halvtii  wul  ycsadiget  weren,  so  verue  be  tor  mante 
4  gnlden  hebbeu  mögen.  Morgen  uiandages  ^  schal  overmals  gemeinte  werden 
to  Travemünde;  wes  dar  overat  van  werden  wil,  kan  idc  nochmals  mebt  wol 
begript^n,  men  eyn  idel  dach;  hindere,  e.,  mm  heru,  unvorsumet  des  vor- 
angeteykenden  artikels  eyn  scrifftlirk  aiitwort,  darnach  ick  my  hebl)o  weteii 
tt>  riehtiMi.  —  LiAeckj  [15/10  (aiue  suudage  lui  Viti  uuibiuetreut  acht  uro) 
Juni  16^. 

RA  Hoslodit  Ada  Htmataiicn  KorraitonAtmtn,  Or.,  Iluwheichm  erhattm.  Ausam: 
Uer  Humek  Geldes. 

tfii*».  FricdricJt,  //.  lon  Schleswig- Holstein,  an  Lübeck:  geigt  dm  Empf'anij  der 
IjUbecker  Erwidcruntj  auf  n.  600  an  und  vcrsjiricht  Bcantworlwuj  durch  viycnc 
Set$eKaß  (weldm  wyr  euch  danuu^  m  richtena  nicht  wolthen  voriialten).  — 
IknMmarie,  JSm  (mandags  nach  Viti)  /«m  17«. 

SLA  Lübeck,  wl  IfoliaUea,  MUmAt  Absdniflt  mit  n,  620  aufdemtdbm  BtMe,  ein- 
hegend Nl  fl.  603, 

619,  BemnA  und  Ä^red^  Brüder^  HergOge  von  MdUenttarg^  an  ZMedt:  ikeilm 

mü,  dass  sie,  um  den  verderblichen  Krieg  zwischen  dem  K.  von  Dänemark 
und  Lübcrk  zu  hcrndigeny  jenen  haben  ersuchen  lassen,  fite  ah  VcrmiUlcr  an- 
zunehmen, und  zur  Anixcnrt  erhalten  haben ,  obgleich  von  Lnhi  ck  gegen  deti 
Eectss  von  Nykjöbing  die  Feintlseligkeiten  begonnen  seien,  könne  er  doch  Ver- 
mUtttmg  mdeueen;  «rMsfe»  M  w  soMier  an  gelegenen  Orien  (der  zuvor- 
äeht,  nachdem  enieh  unaers  irmenens  aolche  banddang  nicht  zu  scheuen  ayn, 

»)  Vjfi.  n.  014.  «J  Jnm  17.  ')  Vijh  n,  Glti,  (HO  ,t)$  4d—&J,  Hl— 84,  W, 

*)  VfiL  n,6l0  jfNS. 
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ir  weidet  euch  der  nicht  beswereu).  Feldberg,  1510  (doorestags  iiach 
Viti)  Jmi  ao, 

StA  IMtdtf  Acta  Dtmitm  «aL  JH;  Mtdmß. 

VerwicAMf.-  iaftm  mn»  Waäs,  Zeibdir,     Vtnim  f.  LSb,  Geach.  1, 164, 

620.  FriedricJi,  H.  von  Schleswig  -  Holstein ,  an  Lübeck:  schreibt ,  dass  er  nach 
Bmtfmg  «hm»  Landtags  JMttSt  «b«  MrqirMiAeit«  AMtmH  g«bm  woße  (wyr 
li&benil  euch  jangeBt  geschrieben,  das  wyr  euch  uff  euer  nc^t  schreibeno 
unnd  boger  unser  pomuth  by  ey^oner  botschafft  schrifftltch  wolden  iroffenn', 
dcwey)  wyr  aber  uach  ferner  bcirachtung  euers  sdueibeos  am  ende  bo- 
fuiiden,  das  ir  der  antwort,  dye  wyr  zuvor,  veft  ir  endi  m  mm  annd  der 
rittersdiaflb  beyder  iüiBteiithum,  die  un^^itdlt,  voiaehen  uoldet,  gegdteon, 
nicht  gfMetigefc  seldi;  des  doch  uusers  vorsehens  nicht  noth,  den  wyr  uns 
sanipt  denn  uusemn  nnwrnu  vorifjjhenn  erbiethen,  schreyben  und  vorsifrelUing 
nach  aller  gebur  gedencken  zu  halden.  Als  aber  dye  ritterschatft  uuud  dye 
es  imtte  bdmiget  uns  mdit  aUegme  beykomen,  Ir  docb  angezeigther  meynung 
weytenm  boefheit  zu  babeun  merhmate  angetzoghenn,  ulszo  woUeim- nyr  Wfe 
von  nothcn  dye  rittcrschafft  unnd  szo  es  bolanget  niith  dem  ersten  auff 
eynen  gemeyneu  lantdaL'k  /.u  uns  vorsclireüjeü,  miüi  in  vou  t\cT  siiph  handeln, 
euch  dar  uach  eygentlidier  iiiui  zuvurlussigher  ane  lenger  vurtzieheu  zu  be- 
anthvortlien.  —  Tomleni  (LatkeCbuiideieiUi),  1SI0  (sunnabeDdeB  vor  Jobaniye 
baptiete)  JmU  9Sk 

StA  Ijübtck,  tv)?.  /folgnUiit,  lubi.iche  AbKvhrifl,  mit  u.  t'iis  mi/  iUiii«<hru  Jihdi<\  ein- 
Hegend  in  n.  603.  —  Vertendtna:  daram  vm  WaiU,  ZeiUchr,  d.  Vereins  f. 

IM.  OudL  i,  tes. 

Johann,  K.  r/m  J}rmnnarl-,  an  Danzig:  "^'hf ,  nachdem  Damin  fr>><"ri)ials 
durch  des  Kmigs  Doctor  (imnszcnu  doctorem)  und  zugleich  durch  eigene  Bot~ 
schaß  um  einige  Schiffe  hat  nachsuchen  lassen,  n.  623,  obgleich  der  Dansiger 
Sdtretär  J^B»tgen  Tipimemaim  (jungest  an  unna  geecbieket)  voWcommme  mnd 
geni^enäe  Attshmft  erhalten  haibe,  weil  der  König  Banssig  gern  entgegen' 
kommen  wolle  (doch  tor  avennathr  willich  gesi)Ort  wollen  wprdpn);  crWtrt 
atcft  bereit,  sofern  noch  u  cikr  Mangel  gespürt  werde»  Recht  zu  gestatten.  — 
Kn^ßsnhcuicn,  1510  (frygdages  ncgost  nba  pingaten)  Jmi  M*^ 

£M  Ikmtis,  XIV  :H>3,  Or.,  Signet  ahtOm;  n.  693  mdiegend. 

622,  Johann,  K.  von  Dänemark,  giiht  Urchensehaß  iiber  eine  AnsaU  von  Dansig 
reklatnirter  Srinffc.  —  [1510  Juni  ;d4]^. 

Aus  ,StA  Danzill,  XJV         halber  Hoffen^  tniUegenif  zu  n.  62 f. 

1.  Krst  unnne  dat  schipper  Hans  l'avHsszon  brfronidct  uriiis,  dat  ?y  drsszes 
schepos  halven  anroirrn ,  szo  wy  dodi  datszulvige  mit  inwcs/t  ihIcii  L.'u<|preu.  wo 
dat  hir  gekanieu,  utii  milder  gimst  und  guade  juwen  vulmtH-iitigeu  geschtckteuu 
BBcretarien  hebbou  avenmtwerden  laten,  des  vy  «{uilantiett  hebben. 

2.  Jacob  yan  Noten.  Vor  onns  berieht  bettt  Aadrewes  Mde,  dat  etlidie 

Sweden  guderc  vor  Uyge  gokofll  unnd  •rrladon,  in  Swe4len  to  bringen,  doch  des 
«lebt  hrhhcn  «forst  niirlcrwimb'u,  szick  daniiit  in  de  sze«^  to  gevrndp;  als  helft  jre- 
nantc  Jacob  mit  syuen  medcgcszellen  szodanue  gudere  van  denszuhigeu  Sweden 

•I  n.  m.  ■)  VfL  «.  «89,  S90,  S93i  n.  467,  4SB-464.  *)  Vgl.  h.  m. 
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pekofft  und  in  meninge,  alszo  durch  de  szee  mit  syncm  srhepo  to  forende;  ock  is 
dat  it^herorde  schypp  durch  Pawell  van  Yeiueren  van  Öweden  gekoffl,  wo  he  vor 
ju  Hzulvest  bekant  beill'. 

8.  HaoB  HddnutD.  Dat  liebben  «ry  den  van  I^ibeek,  de  Hxolk  gudi  duidi 
ore  vulmeditigen  vor  dat  ore  gefordert,  dies  weddeci^^en  und  volgen  Uten,  iro 

to  Nykoj)inf;en  am  junppstcn  vorlaton  ;  uond  riatjrnne  vau  den  gudereu  unns  ton 
banden  nicht  gekamen  unnd  durch  de  coplude  und  aiulere  tith  dorn  srhope  in  de 
a])enbare  szee  und  szust  int  water  geworppcu,  gedeuckeii  wy  darto  nicht  to  aut- 
werdende. 

4.  Wolter  Wulff.  Ale  «y  denne  mit  Hans  Abtcs/hn.üen  anders  nicht  to 

donde  gehatt,  dann  alleyne  uppe  unnszp  pfdeide  was  hir  fjekanipn,  szo  hebben 
wy  eyncm  iszlirhen  tonip  bp^tPiin ,  szo  de  gudere  tovorno  gopai  ttct  woreii ,  iipto- 
scbeppeu  vorguiit  uuud  deriialveii  juweme  geschickten,  szo  vule  der  ^j^udere  hir  tor 
Stade  gebroclit,  uth  milder  beweehnisaiBe  «eddmtadinge  gehtdpoi  unnd  in  ihint- 
sdiopp  togedegedinget ;  und  dar  wy  denno  dem  genantem  Hans  Ahtaszhagen  dat 
geleide  up«resecht.  hfddft  he  gemocht  weddertheen,  alszo  lir  hcrirkampii .  (les 
alsscdcnnc  daraver  de  coplude  vorgerurde  gudere  ock  gewystd)  und  entitaren.  Dan 
dat  wy  wo  berurt  ju  und  andern  des  Mangende  dennlvigcu  gudere  in  fnintsebopp 
togedgendinget,  hebben  wy,  Gott  wet^  gedann  int  beste*. 

5.  Pawel  Lemmeke  is  hpsrhlapeu  n\i\H'  dor  Swedesschenn  trade,  dat  he 
gudere  ann  kophiden  tonn«  Stoi-kluiliu  vorschreveu  innr  hadrlr,  angehalet  und  vort 
wedderumiiie  durch  de  Swcden  genhamen;  szunder  dar  dat  »chypp  by  unns/en 
uthliggem  geUeveo  were,  wolden  wy  uns  geboriicben  darinne  bewysiet  hebben 

6.  Heaingk  Tegcll  is  angehalt,  umme  dat  he  guder  iune  hadde;  unnd  breve 
dnnip])  ludende,  etlichen  böigeren  tome  Holnw  wanhafltich  gescbreven,  synt  ge- 
funden wurdenn*. 

7.  Hinrick  Tabbeit  luid  Pawell  Gerne  secht  Szeveryn  Norbw,  dat  se  gudere 
innegehattt  de  tome  Stockbolnie  ann  eüiche  böigere  synt  vorschreven,  ock  dat  tq^ner 
genompt  Jacob  Wille  etlicke  SwedessdM  (plderc  uth  Hakemeger ,  de  lierr  Swantes 
holek  geforet,  eutfaugen  hebbe,  sso  etlidie  sduySte  upp  denszulvigen  aebepe  ge- 
funden inholdenn'. 

8.  Matüs  Qweszer  unnd  Henoingk  Fresse.  Dessser  twyer  sehqpe  hebben 
wy  neyn  bewust,  ssnndenin  wo  gy  unna  derhalvenn  underriebtinge  d(w  koaet, 
wollen  wy  iiiins  daraon  billiger  wysse  gnediglieheDn  eitogenn  and  gntwilligenn 
finden  latenn  *. 

dJS.  KB^  m  LSbedk:  amtwoHet  emf  «mtm  dutt^  gegenwärtigen  S^tm  efMtenm 
Bn^,  4tU»  et  mit  leidtmoe^ligen  bertzen  von  JMberks  Bedrängnisa  köre  und 
up  dat  förderlichste  srhriftJirhc  und  durch  LühcJcs  Hauptmatm  (heufflman) 
tmch  mündliehe  Antwort  senden  werde.  —  1610  Juni  ^5, 

SU  JCcMh,  Kopüimek      fol.  310  b. 

624.  Joham,  K.  von  Bäitemark,  an  die  jm  Kid  wnaamuSkm  sMeamg-hdätim- 

sdberi  Sinmle :  theüt  mit,  doss  H.  Friedrich  ihm  Briefe  Lübecks  (etliche  breffeu 

van  IiUli(H-k  i  ''  yrifX'^'K'hirli  habe,  und  iinttror^t  f  (hirniif,  ihiss-  rr  fsrine  Tiestiiti- 

yung  des  Vertrages  zwischen  den  Hcreogihümcm  mui  JAibeck,  die  thnen  aus 

der  iknm  fifteraoiidtm  ÄJMriß  Aetmmf  «e»,  «m  Aattm  gtäenke;  fordert  die 

» 

')  Vijl  n.        M)  ß  i,  4$1  g$.  IVgLn.  44S,  444^  440,  4m  §  5. 

•}  Vgl.  «.  603,  G20. 
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SUmde  auf,  einen  duaiym  Angriff  Lübecks  auf  die  HcreogÜMimr  iitrer  ünkr- 
ÜumeupflidU  gemäss  mtücbsmBOMViL  —  ISIO  (am  «fiengstage  na  Johannis 
baptistae)  Jmi  SS, 

Absdtrilh  Mltg<ihrilt  n-ti  Tr»/-'^?.  IVrrmA«*/.-  <inr(in<  rm  Wnt't-,  '/.eit<rhr.  i1. 
VeränB  /'.  Lüb.  Gesdi.  1,  163.  (ttäruvkt:  wahrtchanltch  audi  daraus,  <loch  mit 
tlm  ftiMien  Datum  Jmi  ;93,  hei  Limif,  OtlBeda  «wvn  4,  998. 

CJiiK  Johann,  K.  von  Dnnnnnrk,  an  Svmdborg:  ordnet  an,  dass  man  sofort  aus- 
forsche, welche  Forderungen  etwa  Lübecker^  Wisntarer^  Rostocker,  Stralsumler 
hei  Bütgem  von  Somäbwg  nmuMim  Mbrn^  vmi  dkam  emuMrfBt  iaa$ 
niemtmd  etwas  t  crheimlidie,  sofern  er  nidd  SAaden  leiden  wolle  ^  dass  man 
femer  ein  Verzeichniss  dieser  Forderutu/en  (tnlenr ,  dieselhm  vr-rh  l  inireihe^ 
dem  Könige  Rechenschaß  ableyc  und  ihm  das  ßtngeguTKjmi:  ubertitdworte: 
Kia'tt!  weuuci,  vii  bethe  ether  oc  vela;,  ati  nu  strax  inet  thi  t  Iwrste  udgrau&ke 
oe  bespvriie,  bwadt  gield  the  Lybske,  Wiasoiereke,  Boetoker  ellir  Snndisker 
udi  ethers  by  tillstander,  gifidendes  etbers  metbui-gcre  tilkeude,  t  flu  bere 
ther  intbf't  flyKsmall  \r,\:\,  sw;i  frompt  the  ey  vela?  lüde  ther  skade  lore;  oc 
ua>r  i  thet  hwa  udgraiuisket  oc  bespurdt  haffue,  tha  ^i«rer  tber  register  paa 
oc  upknuffuer  theu  luet  tlict  hnle,  swa  i  wiide  südeu,  at  gitfre  088  her  rede 
oc  ragenskab  paa,  oe  andtwotdo  oss»  hwses  i  ther  afT  folgendes  werde,  oe  lader 
thet  ingcnlunde.  —  SMobs  ü^öfttii^,  1510  (aanctonun  Petri  et  Pauli  apoeto- 
lonun  dagh)  Juni  89, 

Eeichmrchi»-  Koi^nhaijen,  Topogra^  Paptenamn^tmg  Statdborg  «.  8»  Or.,  mit 

i-<i>iiren  des  Sienel*. 

6S$.  Maximilian,  truiihhem  römischen  Kaiser,  Luduiff  XU.,  K.  von  Fraiikreich: 
aniicorit  i  auf  n.  586  (quas  uobis  presoueium  htor  rxihuit) .  d<iss  tr  sich  um 
Frieden  bemühen  und  den  K.  wn  Dänemark  nidU  gegen  das  litich  urUer- 
stüiäen  wolle  (prefato  regi  pro  jure  ac  vmciüu  federis  et  amicitie,  quam 
nobiBCum  fovet,  non  panun  afßdraur  et  civitates  omnes  pro  vetuBüaäma  inter 
nos  predecessoresque  nostros  Fnuicoruni  reges  et  sacruin  Bomanum  imperittm 
cunjunctione  et  frateruitate  foverc  et  omni  hnmaiiitatis  officio  prosequi  cupimus, 
ttt  igitur  uotstro  erga  utraoiquc  partern  studio  satis  faciamus  et  cesaree  maje- 
stati  vestre  inprimia  morem  geramus,  preliAo  aeraniagimo  r^,  si  a  nobis 
auxilinm  eonsiliamve  petierit,  ea  qne  ad  paoem  speetant  omni  oonalo  pecsuadeve 
studobinm?  npquo  illi  opem  aut  favorprn  uUa  in  re  adversus  sacri  Romani 
iinperii  vestreque  serrnitatis  juia  txibuenms,  ad  cujus  comoda  dccusque  et 
aiiiplitudineru  seinper  erimu.s  parati).  —  Blois  (ex  Ulesis),  [iSlnj  .Juli  3. 

iUA  Lübtik,  Ada  Jfanicu  voL  III,  Or.,  tikrci  crhaUen.   Aussen  ton  lübisclur  Ilimdi 
Reei|)l«  T<une  28.  jidfi  aimo  dedmo,  dir  Maniaig  tat  JWi  JW. 
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Zn  n.  32. 

Diese  I^kUirung  fimlei  sich  im  englisclten  Urtext  in  den  Statutes  of  tfte 
Bealm  2^  665  und  darnach  abgeärueki  bei  Lappenberg,  UrML  Qeaek.  d.  hans. 
Bahnhofe»  im  LoinAan  Ji,  JUS,  hat  dort  aber  «odk  tfe»  fotgmidm,  auf  «mmm»  be- 
aonderen  Zettel  dem  Or.  angefügten  Zusatz^  der  den  Sausen  verkeimUchi  worden 
Sit  sein  scheint:  Provided  allwey,  that  this  acte  or  eny  thyn«-'  tluniu  contt>ynp<l 
exteude  uott  or  be  in  eny  wysse  prejudiciall  or  hurtfiill  to  the  mayre,  shireties, 
citüsens  or  coiuyualtie  of  thc  dtie  of  London  or  euy  of  them  or  tbe  successours  of 
eny  of  fhnn  of  or  for  eny  intereas^  libotieB,  piyfdeges,  fraimdieiis  or  other  thiog 
to  them  or  eny  ol  them  geven  or  graunted  by  tbe  kings  moste  noble  progenytoan 
or  predecessours ,  kinges  of  this  n  rdiüc,  or  by  auctoritie  of  parliament  or  otber- 
wys«^  this  preseot  acte  or  eny  thiug  therin  eonteyued  uotwythstonding. 

Zm  598. 

JVo/tofor  Baamnann  in  Dorpal  iheiU  mir  wmitt^ar  vor  Absekbm  de$ 

Bandes  mit,  dass  in  dem  russischen  Werke  von  Belokurouf,  Vergeichniss  der  russi- 
schen Diplomaten  im  Auslände  und  d»^  mishindhchm  am  rujisi<ichen  Hufe,  Liefe' 
nmg  I:  Oesterreich- Ungarn  (MateriaUcn  des  moskamscimi  Uauptarchivs,  Lieferung  V), 
MoAan  ifiSS,  8.  9Bf^.  fldk  <7m  Angabe  fmde,  doBB  n,  SS8  von  dm  JDmdoekon 
€hr^  und  Jermia»t  dm  UAerteasehm"  naeh  Ima^orod  gtbrauM  mi,  da»$  dku 
Nummer  Juni  IT  in  MoAa»  empfangen  und  die  JblSmH  dm  Balm  von  dort  Amg.  9 
naeh  hoangorod  gesandt  tmrde.    Vgl,  «.  6äO, 
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A.  2.  403  §  42.  8.  .584. 
Aarhuii,  .latlaiid:  Art^huitzuu  56.  2(>5. 
Abo,  Kiuland.  411.  476.  482.  48& 
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838,  :i44-3.56.  115  §S  1-4,  8,  10.  128.  248 
S§  H3.  89,  93,  94.  96,  104,  105,  109,  124.  152, 
170.  184.  245  §  24.  246  ^  1.  2.W.  252  §!5  IH, 


H.  ".H,  76,  79,  119.  8.  m  A.  :i 


157. 


l.vs.  L'fli).  278.  aoi  §  29.  .331.  .i«0-:<f,2. 
:i7.-..  :'.76.  125.  427.^  425)  In.  411  S 

44.i  447.  470  §  16.  4T2.  517.  51S.  .>S3.  .".ö7. 
578.  rm.  607.  610  §  54.  612. 
EnkhniMn,  Mordholltmd,  408.  512.  565.  567. 

610$  8. 
Brfnrt:  Erftort  107  1  & 
Eainoir  ■.  Heliinofir. 

Eltall,  Scbwwiam  Wertipiflnd,  «i  d  TMa,  148. 
a.  641  A.  2. 


F.  V. 

F«il«t«r  S.  247.  186.  191.  220.  270  §  1.  :i49. 
Falstcrbo,  Hchoncn:  Fal«terbode   28.  ;$93.  41« 

«  79.  8.  511  A,  420  t  43.  4.59  §8  8,  10.  4tfl 

ie.462. 

VÄm,  SebwaikB,  WatgUtlaad,  am  Weaer,  n.  v. 
Skani:  Faleai  289. 

F«rr,ir:  F.  r...  Wr-y  105  S|  13Jk,  328.  114  S  1. 
8ueliUMl,  MicdtirUiMla:  Vcer  1  10-), 


16.5.  14  §  1.  113  §  3.  243  §  83.  249  §  1.  408. 

FcliBi.Hni.  V»"nipreii :   Imbria  8.  247.  186.  191. 

220  L'.>J  ^  4.  270  §1  8,  21.  388.  303.  406 

§  90.  m.',.  610  S  87. 
FehmarKUiid  8.  511  A.  ' 
Foldbcrp,  Meklenbunj-Slrolitii,  619. 
Follin,  I.ivland:  Vt'liii  :tS8  |  20. 
Venlf»:  VpiiIoc  S.  167  A.  1. 
Verden,  a.  d.  Alltir.  H.  238  A.  1. 
Fero,  Verciy  i«.  Faröcr. 

Finland  4;t  §  II.  1.53a.  294.  ^m.  364.  382  S  6. 
473  §  9.  S.  HT.'i  A.  1.  596. 

Flandern  4  S  2  14  §  4.  31  S§  37,  104.  43  §§  15, 
17.  47.  8.  1.53  A.  1.  S.  182  A.  1.  lOh  8  ÄM. 
118.  113  §§  9,  11,  14.  118.  1.S.S  §  ...  2:^4 
243  H  63,  65,  79,  88.  89,  105.  246  i  1.  252 
II  18,  51,  66.  28a  381.  875«.  «K.  432. 
564.  612.  61.^ 

Flandcmlalirer  77. 

Flfii>l-ur;,'  -Jiu  i  18. 

Vlia,  KiulaljrL  zw.  Vlioiand  ii.  TerscLelliliK ,  6 

§  10.  8  §  10. 
Vlieland,  wiwtfricuinche  liinel,  ti  §  10.  8  §  10. 
Frankfurt  a.  M.  4:i  i  84.  115  1  &  250  |  2.  489 

8«)  7.  10.  .-^rf^H, 

Frankfurt  a.  <  >.  I  l<i. 

Frankreich,  Franzoneu  I  8  116.  IIH  8  11.  -'15. 

221.  2:^Ü.  243  88  Ib,  181,  2.'.2  §  18.  261  5S  7. 

;i3,  46.  265.  279.  299.  360  -~:«i2.  374.  4 17.  .■i67. 

578.  .586.  610  §  54.  62^. 
Frenonburg,  Holstein,  boi  <^ld<)>4o,  510. 
Fri<>dland  (Märkisch  Frii-dlaad),  Weitpnunea, 

Kr.  Oentoebkrone,  436. 
FfiawB  1  H  11-%  11«- 
IFriwIaiHl  H,  Ontfriwland,  WeatfriwUnd. 
Faiiett  261  §§  11,  20,  28.  270  II  44,  60,  «1. 
Kfirotenan,      ba.  Danaig,  15  KU.  w.  t.  Elbii«. 

195. 

0. 

(  ;»cr\  l<  N  t      (ii'i  Tvliül. 

UaniMK Turt,  <i,'ii  \'ierlaiiden  g«!g«l|ilb«r,  awiicbni 

Kllii.'  tiii<l  llin^  nau,  244  §  20. 
t;aiid<r-<li.iin  1*^1'. 
Gauwu  K.  Icuuda. 

tieervliet,  8.  Holland,  Putt.n.  imw.  it  'I.  Maa-, 
1  Mlc.  »burh.  Hricl:  Ohertlyet,  (iervluyt,  Gat  r- 
vl«yt  3  §  2.  9  8  .5.  10  §  1.  12. 

(tcentendiirf,  Hannover,  b«i  Oeesteroando,  242. 

Geldern.  Hers..gtl>um,  20-5.  348  |  15.  86L  329. 

UeldvrnKche  8tädte  174. 

Gent:  Gandavum,  Gandenae»  1  88  121,  122.  2. 

31  II  37,  43,  48.  62,  107.  34  I  1.  243  $  88. 

5Ä 
OerfM  a.  Oiirra. 
Qernuuda  81  |  S8. 

(tcrsekerhoort,  GenieckereoTt,  Oatdwraarl,  nahe 

bei  Geersiict  oder  identiach  mit  dlmcm,  9  1 5. 
10  8  1-  12- 

Gencke,  Regbz.  Anwber^.  5.  v.  lJp(»&üult,  207. 

2.5.^  801  8  7.  311'-'.  .m.  -.W^.  307  88  7,  9,  14. 

21,  25,  28,  31,  32.  35.  ;W9  §  3.  311.  312. 

314.  326. 
Olanp.w  21.5.  261  §  7. 

(iötting^i  8.  12:<  A.  1.  lO-'i  8  18.  116^  138.  943 

88  4,  16,  167.  2.5.3  .525.  .529. 
noliin«',  Pnmmeni:  Gtilow  116.  461  8  3. 
t;,>Mar  S.  123  A.  1.  105  §  63.  116.  138.  18». 

243  88  4,  16,  167.  244  |  15.  288  |  7.  2S& 

S.        A.  3.  525.  529. 
Goflnnd  42.  1(17  8  ^-  l'^^-  l'-Jl-  ''.'•-3.  24.3  8  113. 

245  ä  .34.  26-5.  267  §  29.  364.  386.  403^  57- 

59,  78,  80^  81.  8.  511  A.  473  |  19.  482. 
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Gottorp,  Sehlesirig,  41.  UO  §  6.  112  §  7.  &  24.^ 
A.  1.  8.  511  a;  477.  488.  4901  41I&  SOh.  513. 

516.  m. 

Goiida:  tor  (ioude,  Coiiwd«'.  (iniiwu  1  «i>5        1 19> 
120.  3  SS  2,  4.  4  S  9.  9  SS  •'»i  7.  10  S  1.  12. 
Oraudeius         m.  2H2. 

Qravülingen,  Frankreich,  swiicheu  Düukircheu 
tt.  CalaU:  GrevelingliMi,  Gracming«  118  $  9. 
1«6  J  17. 

OvecAwioh  90. 

OnlfriniU  U»  II  KK  118.  830b.  943  $§  16, 
18.  408. 

OfSnlncen  1  SS  V2,  .j<>.  M  %  i.  105  9%  11,  944. 

116.  24;l  S  16-  244  S  H. 
Grnn»(ind,  Bwistchen  IIÖbii  u.  Fübteri  270  40^ 

6.5.  461  S  8. 
Gniiili.il/..  Si  lilcsuiif,  Amein,  10  Kil.  iiordw.  vitu 

Ka|>{>rlii.  .(10. 
(Surre,  Schlos»  bei  Helaingör:  Gerföti  76. 


B. 

Hang:  in  den  Hagen  1  S        '.\  SS  1,  3.  4  Ij. 
Haarlom  1  S  11.  2.  4  Ü  L  lU.  m 
lladerHiehen,  Lghoi,  219. 
Stadt,  456. 

Hafkrag,  Holatglu,  Wagrico,  w.  Tr«v«inQiide, 


Haken,  Gewiaew  «der  Gcoaud  aa  d.  aiedeiliud. 

KIkte,  4  §  7.  14  1  1. 
Ualbenitailt  116.  244  11. 
Halle  116.  ;»2  S  10- 

Hambiirjr  1.  1  SS  IK.  •«>,  JtS.  :5»,  60,  7'2.  71,  -H, 
93.  109-122.  lL'-.-i;t2,  Il.%-1.'.H,  161,  163, 
166,  169,  US,  m,  iüZ.  i.  a  8.  9  SS  10-12, 
14—16.  10  §§  2,  3.  12-14.  14  SS  9.  10.  16- 

19.  23  SS  1.  7.  10,  11,  17,  19,  30.  31,  37, 
40  -43,  45.  31  SS  1.  39.  41,  4:«.  46,  .11,  .V2, 
h.\  Gl,  70,  71,  77.  7s,  f<l,  H2.  KH-91.  W,  94. 
M.  :U  SS  •'>-7,  12.  :i.>  S  ■»•  SS  U  5.  .37 
SS  5-7,  11.  38.  39.  41.  4;{  SS  1.      4,  15,  17, 

20,  22,  29  -  31.  36,  38.  47.  62.  67.  68  SS  4.  7, 
8,  13,  l.n,  23,  26.  77.  105  SS  3,  4.  lOO,  105. 
113,  132,  i:»,  144,  14.5.  I.V.',  ino  IHl,  1G4, 
169,  196.  201.  206,  22:i,  266,  27.3.  289,  293, 

32.5,  :j;t2.  3;}.3,  :W9.  :«9-36i.  loe  ss  i.  2,  7, 
14-16,  19,  24,  25.  30.  107  SS  1.  2,  46,  4«. 
m  «  ^  11.  14.  114  S$  l,  &  116.  141.  K.  24.5. 
14&  151.  152.  160  I  25.  110.  189  ^  3.  214. 
21».  89«.  887-842.  843  §|  8,  7  ,  29,  68. 
.s.  314  A.  d.  S.  316  A.  a.  S.  317  A.  2.  243 
SS  88,  106,  131,  173.  244  SS  20,  21.  24-5  S  29. 
246  S  1.  251  S  7.  2.52  S§  45,  61—63,  73,  .^3, 

88,  89,  91.  100.  164.  260.  261  SS  1,  2.  II.  15, 
:«),  3(i.  '2ü.-,.  267  S  1-  26«  SS  I,  4.  270  SS  h 
4.  i:.,  1...  2l\  26,  28,  m.  39,  47,  49,  «1, 
(iL',  (»7,  >2.  in,  :>H,  97.  273  2S7.  307  S  9. 
mi.  -.m  S  4.  Ml  S  340.  3-"..i  SS  10,  12. 
im.  *54.  :tt6-359.  369.  374.  375.  .377.  378. 
m.  :W4.  :J91.  392.  .395.  397.  402  SS  1,  6,  22. 
44J3  SS  :i8,  90.  406.  440  S  1.  44a  470  SS  2. 
31,  :i8  -43,  45,  76,  77,  84,  8«.  481.  48;«  SS  2, 
4.  13-18.  21-24,  27,  28,  32,  40,  41. 
486.  4U2.  49:«.  496.  498—501.  -505—508.  516- 
518.  526.  .527  SS  1,  4,  5.  8.  13.  19,  22,  23, 
26,  35—38,  4.5,  47,  49,  50,  53,  55,  59-61,  6;5, 
71.  74.  76,  79.  80,  91,  96,  110-  112,  115.  5:50. 
•581.  536.  541.  547.  54».  .551.  ,5.52.  5.54.  5;w. 
568.  569.  601.  610  SS  1  -6.  12,  15-20, 2:^-27, 

89,  80,  32.  33,  36.  37,  39,  43,  44.  48,  53,  57, 
61—88,  67,  89,  71,  73,  76-80,  82,  85,  92. 
611.  618. 

Hameln  118. 

>UI.  AMk.  S.M. 


Haiiun  llf).  301  SS  l'^   1''         SS  6.  9. 

Ilniii  rau.  I  l'ilHtein. Hn  ilri  (in  uzi'  \  «ui  DttmarscheB, 

an  d.  htraf»«  NciinuHisit'r-.Meidurf,  41. 
Hannover  105  SS  ^  12.  16.  116.  180.  188,  848 

SS  4,  16,  167.  2.5;{.  30«  S  2.  51.5.  .529. 
lUrdcrwyk  116.  166  S  14.  171.  24:<  S  1«- 
Harriflo,  Provinz  v.  fiatlaud,  uiu  Jteviil;  Har- 

lyngeu  :l.52  S  10- 
Mave  a.  Ueiligenhalim. 
Hedeiuac«  «.  RiiUeBae. 
HoiliMBlnte,  Htristota:  HUdenhoren,  lllb 

ha^  Have  2W  S  I.  m  8S2.  «Ol.  €0a 

610  $  87. 
Heia  607. 
Ildinst«dt  116. 

Hidsinplr:  Helwlunior,  E.siuoir  283»  8.  -509  A.  4. 

42it       2.  47.  .t:,!l       1,  10. 
Ht^inrick  n.  Eiiiiiii.*ri(.'li. 
Ilcniicgau  4  S  1- 

Horlurd:  Herw.nic  116.  213  SS  16,  \>*.  419  S  3. 
424.  441  S  14. 

HiTfcnburg,  FärstonÜiuni  KaUfbur^r,  i  MIc  so. 
von  LüWfk,  105  S  00. 

llcrrcnwik.  «winrlien  Lüli«<ck  u.  Trnveniündi- : 
HerinpcRwik  126. 

lliddiMiM-,  bt'i  Rügen:  Hedt-nssre  461  S  7.  .573. 

Hildcslieini  S.  121^  A.  1.  105  S  12.  116.  1:J8. 
180.  m  243  SS  4,  16.  167.  253.  261  S  5w 
515.  589. 
HeiL  Knna-Kirche  daik  867. 

Hilgenbavea  a.  Uciligenbafta. 

Hirtsholm,  üwal  iror  £Ved«rikahavB,  Jflittaiid 
HoImcKstnif  B.  408  A.  2. 

Ilispaiiigcn  8.  Spanien. 

üitland  9.  ShetlandM-Insoln. 

Hochdeutxche:  Hocduselien ,  H<>clidutzNclii'ii, 
HocgbwiuvUchcn,  Huchdudoschcn  105  S  251. 
113  S  5.  24i^  S  H3.  613. 

Holland  1-13.  14  SS  2,  5.  K.  69  A.  2.  2:1 
SS  3—7,  26.  31—37.  43  SS  l  "--  !7,  29,  .30. 
36.  47.  «18.  7.3.  S.  16;{  A.  1.  DU.  105  §S  94— 
5>8.  248.  249,  286,  .3.32.  106  SS  12,  2-3.  107 
SS  7.  32.  ;l8.  108  S  8.  109  S  9.  113.  113 
2.  3,  6,  7,  12,  13.  114  S  3.  li>.  128.  139  - 
141.  155  SS  5,  7,  10.  165  SS  2-4.  18»l  S* 
.3.  243  SS  "'2  ,  53  ,  62  .  81.  S.  316  A.  ;..  2J3 
SS  •^2.  SK,  112,  11.5,  117.  119.  124.  1.3.5,  136. 
14.3,  184.  1H.5.  241  SS  9,  10,  21.  245  SS  11-14, 
17.  24U  1-3.  252  SS  46,  79.  260.  292 
«  2.  331.  :182.  :«84.  39;{  -399.  402  SS  9.  l'>, 
2t  408.  447.  470  Ü  76.  S.  584.  587  6&  17, 
18y  87.  m.  584.  566.  570.  599  J|  7.  891.  897. 
610  1$  6,  7.  9,  58,  71,  77,  88.  818. 

HolUndiHchc  sadte  384.  579. 

Holm  H.  Stocklinliu. 

HolniMitcn  s.  Htrtsholin. 

Hol.Htcin  1  S  18.  6  S  <■>•  23  S  7.  31  S  41.  :W  S  1- 
73.  S.  168  A.  2.  105  SS  9,  92.  108  S  2.  MO 
S  1.  112  S4.  S.  24.5.  174.  18;^.  214.  244  S  25. 
267  S  3!i  9r,H  !j  ,5.  270  S  106.  ;W2.  392.  1192 
{;  11.  s.  .Ml  .\.  l^ß.  490.  .5(«  S  1.  -loa  548. 
.Mi7  i  i;.  tiUl.  ÜU;!.  609.  610  SS  «8,  öl. 

IkH.rn,  Nurdholland,  40'^.  .  .12.  585.  567.  610  8. 

HorüiliiiUhartlc,  Scliloswig,  618. 

Hovcdc,  tlandritiche  KriNU3iig<>gt;nd  »n  d<^r  Ein- 
fahrt in  diw  StrasKC  von  (.'alnin,  68  S  26. 

Hiill  30.  43  S  9.  115  SS  9,  U. 

Hund»bäk,  Jütland,  Kip4sn,  Nallbarde,  K»p> 
Lahorg,  2.5  Kil.  w.  v.  Kobling,  12Si. 

Hund,  liünda  a.  Westenwhelde. 

HiMum,  8dttea«rig:  Uiiawa  105  ft  288. 

liattaa,  KeUeaw^,  8  KIL  ettdwaatl.  v.  Eefceim- 
fllido,  510. 
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I.  J. 

JaKiiiuiid,  KiipHii,  4Ö1  §  7. 
Iflfland      r>i\ l.'iitii. 
Imbri.i  n.  Fcliiiiaru. 

inhusen,  ( 'Idenbunr.  J«vcrliiad,  288. 242. 244 § 8!». 

Iiuiitbruck  bß3.  564. 

lUlien:  Walland  1  §  IIH. 

Jägern,  JuhurNchp,  Jiitfurm-lii  ».  Usljog. 

Jotl*  Auotralii  h.  Scbic-KWi^. 

I«Mngor4»d,  InzermHiiland .  Snrwt^  gtgmVbw^ 
49-51.  5n.  162.  466  ;i§  42,  44.  620.  581.  541 
gl  4,  IL  544.  8.  740.   Vgl.  Nca  Narwm. 


Xallnndboigt  Seeland:  Ckllenboreh,  X«llinfl«n- 

bofeh  SSk  553-555. 
Ealmar  54.  57.  8.  260  A.  2.  228  a.  289a. 

5.  545  A.  l. 

Kaininiti.  lü.itliiiin.  408  Ü  II. 
— .  Stndf,  :i4.^.  IIK;. 

K«m,«  ti  1  Ü  :.2.  14  ^     23  §S  7,  IS.  24.  81  §  1. 

4a  §  28.  4li.  Ki.  lü.»  g§  11,  244  ,  2.V2,  :«2. 

m  113  S§  7,  12.  116.  118.  I.W  §  5.  161-.. 

166§ijH,  lÄ.  170.  171.  174.  176a  §ä5  T,,  8,  H,  \4. 

188.  Ii«.  L';U.  2:!6,  243  «jÖ  :!,      7.  10,  16,  IH, 

67,  84.  114,  U5,  117.  12.\  \2i>.  iL's,  r.l\  V.m, 

143,  181,  185,  188.  245  §  14.  •;4«J     4  Z".! 

§§  4.  9.  11.  2.*.2  §S  47,  .-.3,  83,  108.  ;J98.  399. 

402  §  8.  -401^.  417.  512. 
Karlsö,  IiMel  au  d.  SW.-Kilst«  v.  Gotland,  4t$2. 
(Jaatilicu  ia5  S  338. 

Kiel  41.  S.  168  A.  2.  104.  105  §S  SS,  4.%  58, 
61.  88.  143.  148,  100,  IW,  178,  197, 196, 200, 
204,  211,  228b  SKIi  2901,  2S7.  107.  107  §  1. 
106— im  110.  ISS.  126.  218.  248  ^  20.  2S, 

25,  27,  42,  57.  129.  157.  2-52      ,V  ™>.  261 

|§  21.  23,  41,  42,  46.  268  S§  3-  ti    -'s,  29. 

Hl.  39,-}.  .527  §  114.  609.  610  S  s7.  t>21 
Kirf  Ii- lim,  Iiwel  in  der  Narwa  bti  ^al»•^l.  ^>H. 
KU\<:  Ilf  rtogthum,  105       «2.  «3. 
Kii>  |i|]uiV.  Th«Ml  V.  Könipshfip,  243  ?j  163. 
KniptiiiM  II.  '  >liii-iiliiiru'.  Kr.  .Iim  i  (lu  i  Wilhelms- 

havtfu);  Ktiiii>cii««ii  1  J}})  ll.>,  IIB,   126.  23S. 

241.  2-42. 

KoM'fTir  11H,  230h.  21.'5  «SS  n,  7.  W>.  i:?1.  Ifn 
KVJ,  17."..  24.".  ^-  2-,  2.2 '«^s'?.".,  UH. 
126.  2*jO.  270  i§  9.  10.  271.  345, 402  Ü  U.  406. 

KuldioK,  Jütland,  145. 

Köln,  KrzbiHthuin.  172. 
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.S  )ili»wi}:.  KiMthiini,  41.  107  §  3.  .>10.  'iXi. 

—,  llrrzouilimii:  .lutla  Aiuttralin  110  4.  2R7 
SS  18.  Mll.  Gl«. 

8pUl.>.v»ig-Ilnl!.|.  in  21>*.  2G1  S^i  21.  41.  42,  2»W 
i  ii.  ^W.  45«.  477— 17U.  481.  4«3  »  8.  4«H— 
49»<.  Soa  501.  503.  .^10.  511.  'tVi.  516— AI8. 

m.m.m.m,  m.  m,  m. 

8eliia§mlbaff ,  an  New«  und  Ladog'ii-l^:  Not^ 
bnrvh  tSSa. 

HcliSnlierr,  Moklb(f.-Ktr«>litK,  Kntr.clnnf;:  Splimm- 

heroh  24:{  !^  ;W. 
lk>lion<>ii.  Sili..u4nfalir.T  2:'.  S  :«).  2s.  (M).  24:1 
127.  I."^    Jf.  ^5  1     S.  2:.2       i:!-N  H», 

14.1,  141t.   l.V.i.  2<n  ii  .>4,  .".s,  (;.^.  2ü7  14. 

4. V  270  !^  III.  2S2.  -.m.  :t.V.>  §  .1  .-{92 

SS  1.  ;t.  11. s.  4'J«  A.  1.  4m  -fi,  45, 
K«.  420  SS  11^44,  4S  440  I  6.  4^1»  «Ü  90. 

:\2.  im  s  H.  4C2.  47;{  § 

SrlioiiiT  s.  Skaiiör. 

S.  |iMttlnii.l .  Scliolton  1  S  l->t-  2:5  SS  41.  4;i 
S  22.  Li  I.'.  217.  s.  2«2  A.  1.  22f..  22K.  2:50. 
2*5  S^  127  VM,  i;59.  2fil  S§  7,  4G,  4K. 
•>W,.  i'T'.i.         '.m.  :5öC.  :570.  S.  474  A.  2. 

5.  4!»2  A.  1.  4;{H.  4^4.  4.V.»  «S  2,  2«J.  51:5.  r,\l. 
5;5;{.  S.  674  A.  2.         GIO  §  04.  012.  Gl-'i. 

Kebfittorfi  UaniMver,  Grafoch.  UvntiieiiB:  Srbut- 

toip  166  fSt  1,  22. 
Setwitti,  b«i  Bwtock:  Swaa  IM  $  i. 
SehwUiifldiar  Band:  8«raveflwlt«  bniid  244  §  22. 
Schweden  14  S  6-  43  S  11.  ',2    .S4.       (50.  fi4. 

69.  70.  78.  H7.  KV.  §S  '209  ,  214  .  217. 
.2:5-1.  107   §S       11,  2:5.  2.^j,  2H,  21).  :52.  41. 

415,  44.  46.  10«  S§  :5,  .V  HO  «>  M.   IIIS  0. 

IL'!  S  n.  12:5.  126.  Vi2.  S.  24.V  14.%- 

1. '^io  i:.:;.^.  21.'».  21«;  22X.  22?<a.  22l>.  2:52. 
H.  21»!<  A.  1.  L*::.;.  lm;!     .!?.  24.1  SS  '1- 

2. ".2  SS  «i4.  14;:,  147,  14.\  l«!>.'2«il  SS  22, 
2ri,  26,  ,"M.  40,  4»,  .12  .'14,  .'.S,  60,  61,  6:5. 
67.  262  SS  1-7.  9,  12.  14.  26:!    '2m.  2<i7 

2.1.  S  6.  270  SS  12,  70.  m  101. 
106,  10.>*.  U>9.  274.  276,  277.  2H6-204.  2U6 - 
2W.  :500  S  4.  a;5.S  SS  l  — :':5y.  :540  S  10. 
:547.  .XII.  :5.i;5.  ;5,14.  :5.17.  :562.  .'56;l  .K,  (71 
A.  1.  ;57l.  :574.  :5.'*2.  :»H.i.  an«;,  .-{us  sS  6.  ^, 
400.  401.  402  §  17.  40:1  SS  11,  17,  1«.  27, 
:5.1,  ;57,  53,  6:..  401.  400-412.  .S.  .109  A.  4. 
420  «4.  43H.  441  S  H.  44:5.  450.  457.  4M. 
459  $S  4t  20  -  24,  460  §  2.  4SI  M  2,  S, 
7,  a.  468.  466  i  4«.  467  g  1.  470  iH  -10, 
61.  473—476.  4S0.  482.  48fi.  502  SS  1,  :5. 
617.  .118.  S.  610  A.  a  .126.  527  g  73.  ü;5.1. 
.141  SS  y»,  44.  .VX  ,H4.  .14«.  .'►50.  5.14.  55H. 
.196.  .S.  744  A.  1.  622  SS  2,  .1,  7. 
Schwedisrlif  tratU-  :5.11.  461  S 

•Si  ftartlvii ,  hl  lilpswijf ,  LuniltoOhanl»;  Zfsi.inl.  ii 
.110. 

.Sc<-Iniul  1-1:5.  14  SS  I,  4.  2:5       ;S,  4,  7.  .;i 
:57.  43  SS  :{,  1.1,  17,  2'».  47.  6v,  s.  1.1:5  A.  I 
7:5.  77.  SM.  lOH  S  4.  Iii»  S  4.  113.  li:5  S«i 
l;{.  12«.  139-  141.  1  'I  S  •■l.  243  «>  62.  tS  316 
A.  1.  243  §^  Kl.  UM.  24.1  6  17.  24»  Üj^  1,  2. 
2.')2  SS  46,  TJ.  2t;o.  261  §  4.  «M-  397.  40H. 
441  i  11.  56».  564.  613. 

SflselMif  41.  56.  lOT  »  4,  16,  45.  106  %  l.  10» 


§  2.  110  §S  6,  7.  112  S  7.  126.  S.  245.  A,  1. 

i  ;::H."..  147.  m.  1K9  S  1.  m  244  §  6. 
2i.;i  .;5S  l'J,  17,  22,  2S,  40.  12.  .j9.  02.  6:5.  70. 
26:5.  26.1.  267  S  26.  26.S  §S  4-6.  270  SS  f,  ». 
II— 1:5,  26,  2S.  30.  41-4;'5.  40.  10.  .12.  .17,  71, 
*>6.  07,  104.  :540  SS  2,  4.  ;!UJ  c;:^  7,  11.  4l>:5 
SS  1'»,  17,  2.1,  42.  .S.  .111  A.  447.  4.^3  S  >*■ 
4S0.  402.  .101.  .102  S  2.  .104.  .110.  .112.  .1-12. 

HlaÜaud»  üi^eln:  Hitland  10-1  $S  1:5-1.  :^2^,  1 14  S  1- 
Sierndien,  Polen,  459.  468. 
»kageo,  JAtlaiMl:  flcitacon  47.  8.  40»  A.  2.  610 
i  67. 

BkiuiSr,  Sehonen:  Schonar  28. 

Skara,  Seliwodeu,  Wi«tguUa&d,  K.  297  A.  1. 

SkjoUIciM'«,  Koelaad«  bei  Rin({Mtcd:  HchioldouMit 

2(>1. 

Sltiis,  !*vflaii<l,  XUh1<  rlainli-:  Slii«.  Sinns  I  S  H-'- 

4  SS  7,  8.  0  s       14  S  10.  lo:»  S  :5;!2.  113 

5  14.  40.^.  :.12.  ci:5. 

Sniiuilaiiil,  .Siliw<!<l.  II,  2S9a. 

Sö4kTköjiilig      •14-1  A.  I. 

iSrnki-klj;«..  s.  V.  St'M-kliolin:  Ti-Ilo^rlic  -106 

S.M  ct  8.  1.1.>;  A.   1.  !<2.  S4.  07.  10.1  S  M-  116. 

H.S.i^  A.  1.  166  S-^  1'''7-  1<I    l"^"^-  10:!.  202. 

203.  207    212.  24:!  SS  :!.  ''■  >^  :!14  A. .!.  :!lfi 

A.  a.  248  S$  16.%  liOl.  252  §  45.  255-  25». 

901-338. 
Soltw»Ml<?l  H.  !^alx««'ili'l. 

SrdvjtjilHirif,    !>ch»«NU-ii .    lOokiii^:  .»snlvf.Hborg 

S.  40:5  A.  2. 
Sornl>rt.nrg.  Alseu,  4   ).  .1/:   «  n  :  60!>, 
.»^.itlM.ll.  11,  ..1.  ^diK-kh-liii. 

S|i.Hiii«-ii,   Spanier:   llis|inniKt'ii ,  ."^imiii.-ifrdtfn  1 

S  116.  14  S  3.  2:5  SS      11,  12. 
b|>ari-ii<]ani.  1  MIe.  11.  v.  Ilaarlfiii,  1     lÜO.  3  ^  4. 
Sud.-  10.1  §S  X,  0,  ll:t.  114,  147,  296.  116.  243 

§S        -1^.  142,  146.  610  $  «7. 
Ktiidtli:i)i;i  ii.  ScIiamnbuiY'Lippe,  641. 
SUqjanl  116. 

.Staviiren,  N  itHlirLuid.',  Friosland,  116. 
Stavnaliovfld,  Nonli|iiti«  d.  ürU.  Malbinwi  Jttt- 

landa*  Amt  Randmi,  Nürre-Harde:  Hteflaev 

helimiiis  S.  403  A.  2. 
.Steckniito-Kanal :  Kiabm  :t4  S  7.  97  §  7. 
äl««iKl<Teii,  N  itili-rlande,  Qeldem,  mittwt-^!«  em! 

)ielii-ii /iitfeii  II.  DnMbor^:  8l«>«>uri»  17GoSS2.  .1 
.»'tifti-,  Möcn,  5:i2. 

•Sti-iuhiir|(,   HoUtciii,   6  Kil.  u.  v.  KrL.u>|ii>,  477. 

47;».  ■<]!). 

.^t. 11.1:11  116.  244  S  11- 
.'iti  iiMinl,'  «.  Bur);^K'iiirurt. 

St.  ttiii:  DIdin  St«'lliii  2S.  116.  2:50  I».  243  j»ä  Gl», 

ht.  i:!K.  2.12  S  41.  ;54.1.  4  06.  4:56.  44:5.  461  S  :! 
.^^t.x-kh.dm  :  II. .Im  4:5  SS  1 1.  :57.  •"►4.  6».  10.1  §  129 

10><  8  :5.  149.  110.  1.14.  2hG.  2«7.  201.  29:i.  29r.. 

:w«.':5.ii.  ;5.^7.  40i.  s.  .111  A.  i;57.  440  S  26. 

441  S  0.  461  S  3.  470  t»  S2.  4t^».  4M.  487. 

521.  527  $  79.  5ä%  .150.  596.  8.  744  A.  1. 

622  fl  5-7. 
Slockholmtiralircr  ku  LAbevk  86.  938  §  L 
St'ilp,  Pntiiiiivrn,  4-1:5. 

«IraUund;  .Sund  1  §  144.  .1  §  16.  6  §  11.  7  S  M. 
23  $i  1,  :5.S.  47  -40.  28.  31  <j  66.  IJ-l  S  3.  37 
S  :5.  4:5  SS  I.  16,  IX,  :52,  30.  66.  6S  S  4. 
.S6.  10,1  SS  1.  4,  S,  10,  74.  226.  2<i9,  2^11, 
:!06,  :507.  106  SS  1.  2.  7.  27,  ;50,  107  S  44. 
116.  S.  241  A.  I,  21:5.  243  SS  :5,  6,  16,  l,s.  20, 
20,  :i7,  117.  120,  1:51.  140,  i:,7.  244  S  2:5.  24-1 
S  27.  2.11  S  7.  2.12  SS  ^:5.  •'^0.  04.  260.  261 
SS  14.  :56.  26.1.  27(»  §15  0,  10,  47.  »,"..  !♦!.  .W. 
;l.».1.  MH.  :t12  §  12."  .S61.  374.  ;m  SS  0.  H- 
:5!»6.  402  17.  20.  403  SS  37,  :J8.  406.  409. 
420  ^  83,  42.  4«.  440  1.  26,  84.  441  |l  9. 
470  S§  8,  93,  36-40.  67^  82, 88, 86.  483  ff  1, 


Digitized  by  Google 


Geographisches  BegUtair. 


750 


7,  18-22.  28,  3fi,  4.'i.  514.  .')27  §8  I,  47,  48, 
•Vi,  57.  59.  61,  74  -77,  88.  8Ü.  101.  107,  108. 
:.:il.  S.  t)41  A.  2.  Ml.  -MT.  .vi:i.  .vvj.  556- 
hnH.  'm.  .".(»l.  .568.  57.1  -.".TG.  6lü  SSi  1, 
16,  2.-.,  2.N       vj,       ^l.  90,  9&.  685b 

8lrciigti-T-*-  -Sclm  tüt-n,  4'$ö.  487. 

8tr<i<  k<l  rf,  H<>lsu>iB,  12  KU.  o.  r,  Big«berg: 
Strucktorp  GWi. 

SüderHueiocIie,  NÜclrrHHviwhe  StiMta  o.  ZoidenM. 

öulvfxborn  H.  Sölvitsltcirp. 

Suiid :  OrHundl,  <  >rK«mHl  267  §  16.  21»2  §  2.  392 

1 10.  a  m  A.  4.  m-iüi.  5m  58i. 

592.  001.  602.  610  |f  6»      68.  612:  61S. 
SvBd  StnhuWI. 
STnidbon^  f^öiMm  8.  721  A.  1.  02Sl 
gweManfa  buid  s.  Sdnrlbiidwr  Bqnd. 


T. 

T«rt«rtii  s,  i;}»  A.  1.  162.   Ein  Tartarenfiirst. 

t>chw{<<;<.'r  <Us  GroasfBnteu  Von  Hmkau,- 541 

§8  29.  48,  50. 
TswaKU'hiiN,  FiiiUnd,  8.  675  A.  1. 
Telleghi!  «.  StViertelg«. 

Thiel,  NiedcrlHi»!«-,  Uddern,  0.4.  WmI,  177  $6. 

243  i  B6.  422  §  3. 
Thorn  80.  81.  116.  182.  186.  190.  161. 194. 19&. 

198.  200.  243  §S  21,  117  'r.2      3.  ü,  14, 
15,  77.  84,  108,  110,  rJ2,  I  JT.  12>^.  2i>0, 
Toleke,  Tolk,  UiitiLir  an  d.  r    ist!.  Einfahrt  in 
di>ii  Grön<^uiiil   zwiM-lini  u.  FaUter)  265. 

■M'2  Sj  2. 

1  ondi  rii,  Schleswig,  41.  456.  479.  510.  620. 

TAnünglchcn  s.  Dorning. 

Trade  n.  Schweden. 

TranekjffT,  Languland,  .S.  721  A.  1. 

Travo  252  §  87.  26;J.  449.  478  8  1.  527  §8  65, 

98,  107.  610      1.5,  49. 
Travemaiide:  Tramnod«  223.  261  6  62.  267. 

448.  527  8  44.  558.  «0.  562.  578.  578.  575. 

576.  578.  .5M4.  607.  617. 
Treptow,  Foiiiincni,  444, 

Trittiu.  HoUt4Mii,  :V>i  MI.  ouo.  v.  II  aiiilinr);,  42. 
107  4.  16.  .iV  108  §S  1.  6.  109  j|  2.  261 
§§  17,  22  L".t,  64.  267  26,  4L  45w  268 
5,  8.  270  ä  106.  377,  M,  tiOJ. 

Twar,  Buwland:  OMUr,  Ütftr  157.  548-544. 


U. 

Unel,  Loci  Ii  tat  bei  FaUlerbo  auf  Schouciit  28. 
USbcn  116.  196. 
Ui««nt  m  446. 
Umu  116. 

Upsala  149.  4"8.  1^5.  4^7 

U«tjug,  Kiumlntui,  a.  d.  liwinn:  .Itigera,  .Iiihurxchc, 

.Iu;,'nr-rlii  ,54;i  544. 
Utrecht,  Itisthum,  229. 

Stadt,  1  II  85^  162.  68  g  86. 


W.  T. 

Walchoren,  Seeland,  3  §  2. 

Waldeck  307  §  25.  308  8  8. 

Walland  a.  Itali«». 

Walaterbodf!  •.  Fataterimde. 

Warbeitt,  Hcbweden,  ilallnnd:  Warthais  968. 

m  37«.  m  mr,.  40:?  §  3«. 

Warltiirjr,  K«'gl>/..  Mitid<;ii.  116. 
Wardvngeiiborcli  ».  Wurdiitgburg. 
Wami  nuind«- :  Wi-riiciiiunde  Iii  |  5.  <I49.  488. 


572.  573.  610  I  38. 


Warnow:  wlmow  lU  |  5.  «27  |  66.  571.  610 

§  49.  . 
Wartharg  s.  WarliiMC- 
WassM-rland  ».  Wat^ilaud. 
WaU'rvliet,  Flandim.  249  §  8. 
WattTland,  Wa.i»erljind,  SO.-Ki  ki-  il,  r  Mnlliliütel 

vi>n  N'onUiolland,  68  §  2't.  -vi  !  ■'■'il- 
Wavc,  mittwegs  xwiifcheti  Uuritat  uud  B«val,  7 1. 

72.  466  ||57,  7L-  468.        528.  541  |  81. 

.5-1.5. 

Wenden.  Livland,  466.  406  ||  1,  26»  81^  68,  72. 
468.  468.  520. 

Wamltaclie  8tl4«e  1-5.  6  g  11.  7.  9-18.  16.  17. 
.19.  28-25.  87.  Ä>-37.  43  9,  22  35. 
44.  45.  4a  58.  62.  68.  68.  73.  88.  Ift5  37. 
145.  106.  106  §§  2,  18,  17,  21.  2<}.  IHM  3. 
139-141.  165  §  7.  188.  '£^1.  2ia  §8  'i,  62, 
105.  244  5,  17.  249  !j  1.  2.-.2  §  170.  262 
8  1.  264.  274.  341  §  1.  m  3.V2  8§2.  10,  11, 
1.3.  aj5.  .SK4.  39:3-395.  402  i;^  1,  ti,  -2^,  27. 
404.  414.  415.  419  SS  1  4.  420^  2.  42.1.  425. 
42«.  m.  m.  440  §!j  1.  2,  4,  12,  14,  !■%  21, 
23.  441.  442.  447.  470  §S  1.  4,  6,  11,  2«'.  21, 
49.  66.  471.  472.  483  1,  4,  12,  44,  47.  4H4. 
525.  526.  527  SS  U  55,  71.  528.  529.  535.541. 
546.  .-.51.  55.5  577.  592.  601.  610  ||  1,  8^  10,* 
56.  611.  612.  Vgl.  Ostariinn,  Ostiaod. 

Wendsyrad,  Nonfiatland:  WaataiiMil  107  |  S. 
265.  270  §  96.  370.  Vgl.  uaifluni. 

Venedig:  Vencddic  43  §  24. 

w.Mitl.iiidc,  die  Q^nd  der  wandiadiao  Stiidta» 
1  §  Iii. 

Wenl«iii«el  »■  WeuiUynse]. 

Werl,  Reghz.  Am-hirp,  w.  v.  {joest,  207.  255. 

301  8  7.  'm.  mi  :m  ^  i,  9,  13,  24,  30, 

m.  35.  309  §  2.  aiü.  320.  324.  327.  33Ua.  331. 

W<«1  S.  163  A.  1.  100.  105  §§82,83.  116.  166 
13,  16.  173.  176.  176d.  177.  193.  214.  243 
8.  67,  86,  125,  144,  165.  419|  3.  8.510  A. 
^  441  g  13.  519. 
WcHtoraan :  Arosia  476.  48-5.  487.  535.  SM. 
Wenlergani,  Gotland,  25  KiU  ».  v.  Wiabj,  482. 
VeKtt'rgötlaiid  ».  Wrxtgotland. 
W«fi««r!M-hi«  Städt«  470  S  87.  607. 
\Vr^irr..4.'li.'l<l.':  Ilini.i.  1 1 unda  441 1  11.  470  |  16. 
Westtalrii         ^  7.  4iy  §  1. 
WiwtßiliiR'he..«  s.  köluivche..'  Dritt«l. 
WcstijSliHche  Städte  24;i  8  171.  244  §  11.  251 

S  1.  440  §  14.  610  §  85. 
We«tfri«.*land,  Friesland,  1.  3—13.  23  §8  3,  4, 
7,  20.  31-37.  43  S8  3,  15,  17,  29.  47.  68.  73, 
139-141.  188  I  3.  243  II  62,  184.  245  §  17. 
2.%  I  46.  898-387.  563.  564. 
Wertfodaad,  Behwedaa:  TcdteiSDUand  ISa  228a. 
Wflstmitisler  21.  538. 
Westwe  »  Xordaee. 

Wi.Htka.  KuMland:  Vetikc,  Wt-thüche,  Wctzki 
.543.  544. 

Wiliorg,  Finland,  43  §  11.  52.  S.  134  A.  2.  105 
%%  129-132.  155  I  26.  243  n  118,  158.  870 

§  96.  411. 
— ,  .lüüond,  56.  265. 

Wiek,  Wik,  Fahrwasser  vor  Keval,  403  §  67. 
467  S  2. 

WierUud,  üsU.  Provins  v.  Estland:  Wrarm  352 
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Jodociu,  Joiit.  JnoRt  K.  Il.''(;t>,  lliik<>!(lont,  ,laco|i)im, 
t^iieviii. 

.lohniin,  Ilpiiiiiiii;,  l{cnniii|;ii.s,  ll.nn»,  .Tau,  .Jo- 

lianueti,  .li  n^    Aiirickrn,  .l'Ui^,  .Ion. 
-,  Eh.  von  Hr.  meii,  170.  .Vj7  S  10.  .VJ9 

—  And.iMii.  H  V.  «Meii-e,  40.  .^ö  107  S  :i 
Hry.  'JUI  11.  '>^.  62.  2GÖ.  270  .'H, 
44,  t.".,  i">ii.  1,1. 

— ,  B.  V.  UMjA  burji,  24;>  i)S  10,  :W,  .14.  2.'i2  iiS  20, 
21.  470  S       •'•27  8  12. 

—  .Ie|.«««en.  M.  v.  |{(»riikild.-,  r,(i.  107  §S  44. 
.<  247.  261  JiS  4,  l.^.  M,  :VJ.  4.S.  60, 
65.  265.  267  §  1.  270  «äü  19.  6M,  ^'J,  96.  499. 
517. 

—  .  K.  r.  nfiiu  tnark,  40—42.  4.$  ?j«5  fi.  14.  4«. 
.VI.  ,56  .'.7.  .»9.  64  69.  70.  7:1  76.  78.  Kl.  H6. 
S.  163  A.  I.  92.  .s.  168  A.  2.  104.  105  gS  17, 
26  28,  m-Sö,  42.  43.  46.  46.  36.  87.  93, 
105,  107,  149,  IAO,  ISH.  161,  174,  181,  183, 
m,  188-192,  197.  204,  209-  211.  217-219, 
230.  2til  271.  272.  289,  287.  106  :^1.  107 
§S  1  12.  24.  ?tU  47.  108-112.  114  !}  7.  120. 
122.  128.  12...  12»i.  i:JO  1:52.  l:«.  la;..  S.  24.*.. 
14;?  -  147.  149.  I.-.O.  I.W«.  Ifö  ti  9.  180.  ImjS.  Is9 
5  I  191.  197.  215  21K.  Jio.  ■J21.  224  22«). 
22^—2:«.  24:;  §S  ?J7.  .'..V  .,7.  11:1,  129,  IMK 
24'>  4,  .5.  H  10.  2.".2  §^  19,  2-''..  .SO,  40.  H9, 
•►2,  9.5.  S.  Mi]  A.  :{.  252  |j!s  i;t9,  169.  2-59 

-270.  27«  277.  279.  2^!.  2Si.  291.  21»2 
S}«5  1,  2.  2'.M  -2(«i.  2HH,  :MK)  <5  4  .{07  S  1. 
■.W.i.  Mn  s  I  'II  ;!46.  MS.  :m.  :t5|.  ;;.-.2 
SS  1,  2,  4  -0.  m.  l:{,  14.  :!.V.  :C.7.  :^59 
:<4i;i.  :u>r,.  s.  471  a.  1.  im.  :!7i-:!74. 
S.  175  A.  .1  381  -.-^sfi.  :m.  .m.  401.  40;J. 
405-40H.  410.  s.  rm  A.  4.  41!)  SS  1.  2.  4.'lx. 
43».  440  S$  7.  1».  21-23.  4i:)-447. 449.  4W. 
452-4».  4S7  459-461.  463.  466  U  45,  6% 


6.5.  470  §!5  6,  19,  8:1.  47-5 -47a.        48:3  §  42. 

486    4!»2.  494.  49«.  498-518.  .V21.  .52-5.  526. 

.527  SS  1.  10.  71.  7.S.  .528   .m  -541  §  44. 

.546  -.548.  .V50    .5.55.  5.59.  .■i«{-5i.i;.  .'.(iO  578. 

.579.  .5N1-.5.S6.  :>S[).  .590.  .592.  ..!«.  Ö96.  69« 

Ü  9.  6ü:1.  606.  610      .54.  60.  618.  615.  616. 

.S.  744  A.  1.  619.  «21.  622.  624  -626. 
—  I  Alhrecht,  K.  v.  l'olcii,  .59. 
— ,  II.  V.  I(ai«ni,  Electas  zu  Lättich,  4  §  1. 
IV..  II.  V.  JtediMa'LMienhaig,  106  |  104. 

106  §  31. 

— ,  Apotheker  su  Bnumnebwelf,  8.  128  A.  L 

— ,  1  Heuer  Wi-x«-!»,  8.  167  A.  1. 

— ,  Itoh-  K.  .JoliniiuV  V.  IMneiniirli,  360. 

H  .'M.ulia^cii,  AI«'n,  Andrere,  Arcntzen,  Balve. 
Ilarrh,  Rarliii,  Hckf,  Hp<-k(»r,  IVlcr,  Bfiuiiiigti, 
HiTi-k,  Ik'UUd  ,  It.vs.  .  liittcr,  Hiiuik.'.  lioidiem, 
B«>ckiiian,  boriR^,  liufclime.vjrer,  UuuwiinnsÄn, 
Hra-vk,  Hrijpjrrn,  BniiiNX,  Brmiwilder,  Bub« 
Itert,  Biichl.iiidiT,  BiilkLii,  Kiilow,  Bunch- 
mnii,  tiuk'iiholl,  L'liri»tcriMf>ii,  Daleiii,  Damme, 
DmIl-,  Dt'thnnlt,  Detiiwr«,  Diriko«,  l>ith- 
inars,  Drt-ye,  Efknicygi  r.  Eii:.'<'lsii'(Ii' ,  Kppcn, 
Erkliolt,  E<(lM'ki',  Ev.nihiii«i'ii,  Varwer, 
VemtTcu,  Vinnd,  Flynl,  Vo»»,  Vot,  Fraiicke, 
IVirickeiiluTg.  Fn-sze,  Frirkt-,  (tfllitickhusen, 
(»uvml«'»,  (Jolle,  (iottschalk,  Gropper,  Griiter, 
Hii)j;eit,  UiUDer,  llsrxsnn,  llaU!li«li,  li»Tel* 
bensh,  iUvick,  Heide,  Umtman,  Heket, 
Uetmiek,  Hauntqees,  Herlae,  Hiltoip,  HOReii- 
hwen,  lioiAnielT.  Hol{(erMOii,  Hohl»,  Holte, 
Hdlbuien,  Hevele,  Haatb,  Huri«,  Hotlmeb, 
llnttorp,  HniMr,  JlrniArket,  Jone»,  Jobmh, 
Kalinit.  Rjuner,  KempbunKenii,  Caatorp,  Kempen, 
Kerkriugk,  Kyll, CloTsencr,  Knewo«*«.  Knnpbe«, 
Koipmaii.  Kokeritz,  Koller,  K<>*elcr,  Krön, 
Crappclin,  Kruse,  Kriii<«l.eeker.  Krnxinek, 
Kullenit.  Langenlieke,  I/»'ytvi>rdriff,  1  ,»  vr.|iiirk, 
Levi'iiwolde,  Liiid;iu,  Linden,  Lue,  l>iK-tit, 
Liitken.';,  Mcir,  M.iige,  Menftzingk,  Merl, 
Meteler,  Moir,  Müller.  Slorder,  Monwer, 
Minister,  (»isiiv.  ( j'.tliiisi-ii .  t'.niil.  ri'flrrs.st-n, 
Plate,  Ff^KewiMili,  l'nsthaliile,  i'rekeluti,  Kade- 
niaun,  Kaitkniiw«^,  Kanzaii,  Heide,  Keyncken, 
Kfinstede,  Kene,  Kiehcnlt!' ,  Kinek,  Kode, 
Holebereli ,  Kotigen',  8alige.  Seharreu, 
8eliedinek,  8c-helleppeii,  Selieve,  .Selagvekc, 
Sc-hinckel,  Schotte,  Schriider,  .SeylTrid,  Schulte, 
Seihorftt,  Siiitfell,  .sUh-uIht,  Slutken,  ämit, 
8nelle,  Bnurinck,  S(n|r<-ll'i:iX>  i>ti!«r,  Steyn* 
beiye,  Stoppelberch ,  Stralen,  iitnitea,  Sncket, 
9$unie,  Teodi«,  Tegel,  TeuipcJmMi,  Umr,  Tybii, 
TydemMi,  l^nneii,  WalekoMHi*  Wed^fie,  Wcte- 
rlugc,  Wilken,  WinkelnMMi,  Witwodorp, 
Wraiigel, 

Joliauuix,  Tileiiiauti.  titn^bteeber  Kleriker,  222, 
Joliaiixeii,  Eriek,  m-hwed.  KelebeiSlb,  485. 

— ,  .Jacol.,  261  <5  62. 
.lohanH.ton  x.  .).iii^^  »ri. 

J<dian!*zeu,    Willltir),    Lübecker    i^^ehifler,  392 

SS  10,  n. 

Juuien,  Jon,  »cliwc«!.  lieicli.«ratii,  485. 
JonMeo,  Simon,  KAn.,  8.  153  A.  1. 
JAoMon,  Mattia,  ecbwisd.  Adl%[ier,  8.  545  A-  L 
JomMm,  Olof,  ecbwed.  AdltK»r,  e.  492  A.  1. 

.loUMK,  IlnnK,  l<iilieekiT  NnwR'>n<dfalirer,  4l'15. 

.löriiitriNoii  (Toti),  .\ke,  I{au|ittiuuiu  auf  'i'awaate- 

lius,  S.  675  \.  1. 
.FoHef  «.  Tederoon. 
.IohI.  Joo.Ht,  .li.en  K  .ItMioeU«. 
lüarahel,  lleniiann,  Liilieeker  Kl'in.,  '.W  ^  5. 
.Jiirg  .1.  (Jeorjr. 

Iwjui  III.,  Wn*ailli«witji«b,  (iruMnAirHt  su  M«Mk«ii, 
71.  73.  8.  168.  A.  1.  105.19,120-129;  18«. 
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157.  8.  261  A.  1.  16S  S  8.  180  S  5.  541  f  35. 

M2  §  12. 
Iwau  ».  Iwjinewichzc,  MuImi. 
Iwaiiewirlis«,  Iwjm,  IStettlialter  m  Iwangvnrf,  541 

S§  -V  11- 
Iwiir,  Yver. 

— ,  Muiwk,  B.  zu  Kipeu,  ^  107  §  Ii.  2ti;^. 

K.  i\ 

Kwel,  Michel,  Kfin.,  M2. 

Kiumit  Hi'nninp,  Km.  su  Biannsrliwcii:,  s.  '1'^ 
A.  1. 

K«m«r,  Johui,  livlündiaclMr  Adliger,  4tiä  §  22. 
CiimphuMn,  Nieafanw  na,  Bm.  su  Zwolle,  243 
§  7- 

KAmphoMiram  J^bwui,  Bn.  xu  Big«,  300. 
Karl,  K«niliu> 

—  IV.,  i»iniMli«r  K*iiv,  Ü67  ^  32-35. 

—  A«r  Kflbne,  H.  r.  Bwnitid,  I  8  38.  31  $  104. 
68  Ü  28.  527  S  67. 

,  H.  V.  G«1deni,  851. 

—  s.  Eigen. 

Kaisdurp,  iiiiirick.  Km.  Hl  Labwk,  8S2  j|  185. 

Karsli'u  ft.  Chriftini). 

Kiir^/.i-ii,  lliil;:i  r.  MlnM-iliiclier  KcicliHrntli,  4H.5. 
KAN|i»r  ».  IJfltictitarth,  Hutzel,  M<-liotdurf. 
GMtori»,  Hann,  Lübecker  Krm.,  '-i^S  |  4. 
— .  — .  Kfm.  XU  KevÄl,  a'^i^  !5  .V 
Caatrop,  filiert,  Km.  xii  I.nlx  rk,  X^H  §  4. 
Keding,  Lnka«,  Km.  xu  Dansif^,  127. 
Kejrebeyn,  Peter,  Danzi^rer  Kfm.,  .142. 
Keilen,  Otto,  Rm.  xu  Zütfcu,  176  c       1,  2,  5. 
KellCT  1.  Koller. 

Kenwicr,  Hinrich,  Duwisvr  Kfm.,  4-^. 
-,  JerUeh,  I>Histewr  Kfci.,  4  i-H. 
Kempen,  Jobaim,  Hmi»  vaa,  Acitcrmauu  d.  Kfm.'a 


..'BriiM31  i  1.  894^ 
KefckrinA^  KMffltriiigk,  Hiariek,  Laiwekw  Kfan 
338  S  4. 

— ,  JohMi,  Bai.  in  Maneter,  1  |  61. 

,  Rm.  en  LflbiHsk,  tö.  243  $  7.  338  $  4. 

KcrittcD  K.  rTiristiau, 

Ketvior,  (Ji  dert,   Ivitter,  miiimlcrücher  Adligir, 
23  {i  1« 

Krtkf^,  Kedjt«^ii,  Ki-iIkii,  Dirik,  Km.  xu  WcmjI, 

243  §  7.  •• 
Kvll,  Man«,  |jiU»<'ckiT  ."^torkh^lnixfithipr.  >*H. 
KiiiilLiii.iii,  lliriiiiii.  Kni.  /II  .■>!>. ■iKiiiiri,  §  1. 

Kyrbarch,   Kyn-hbanili,   Kirbrfigh,   Ur«f  v..  ». 

Ilarlmann. 
Clara  ».  Valke. 
Klane  NikolauK. 

l^awe»«)eu.  NielK.  H.  v.  AarliuH,  ».  Nikulaus. 
Clemeiwen,  Nels,  Dam--,  S.  öll  A. 
Klenkc.  Wilken,  br»uu8chweigiNclicr  Adliger,  138. 
deppiiiK,  Andriea,  JJfn.  su  üochU  307  §  U. 
— ,  Oetbmar,  Dm.  m  Soest,  307  S  11. 
Gload,  Borehan!,  LSbeelier  8diillcr,  515. 
Qodien,  Hinrii-k  van  d«r,  deuteeher  Kfla.  au 

London,  429  )i§  8-10. 
Cliivoener,  Johnn,  Km.  lU  Soest,  307  §  11. 
Klüver.  Emeke,  l.filH-cJser  BOrjfwr.  440  «5  27. 
KiH-woek«-,  Hau.'«,  l/ilici-kiT  .SfhiflVT.  403  !$  .17. 
Knu|lll('^,  KiiuIiIm'k.  Klivbbi-x,  llt-iiiiiii;{k.  Km.  KU 

K.ill.«>rj;,  IM:;  ;  7  -^71. 
Knut'  X.  .M^■<^i<lll,  im. 
Kiiiil/i'iiii.  Iliiirirk,  »i.-iiii-x  bcr  Kt  i«  Iisi.tIIi,  2<>.'>. 

Fr.iiir.,  KiHm-lioy*,   hun;niidiHtlnT  Kath 

1111(1    A<)vi>knt  <Ui    .Slii.H.-    v.m    Holland  uinl 

Kri.  <l;.ii.|.  31  ^  H.:.  .tt.  (i-s  SS  2,  3i».  13«.  ;m. 
i  .iMfl,  |>i«vs,  tmiirii-iitrluT  Kiiimlcr,  221. 
Kock,  Coni,  Kfm.  su  Keval,  3^8  5. 
Codiack»  tead,  Kte.  n  Kifa,  3W  H  %  3. 


Koopencr,  Kckart,  Km.      S('<^«t,  307  8  12, 
Kohm,  Uinrik,  Daniiger  Ktm.,  61^  . 
Koipaua,  Jotian,  Rm.  an  Snart,  807  §  11. 
Kakerila,  tlaoa  mm,  ttder,  waMom.  Ad^, 

486.  418-446.  449. 45»  §«  15, 18, 1^  25i  30- 

32.  46:^.  .592. 
Koler  8.  Dane. 

Koller,  Keller,  Mag.  Juhaun,  Hathsaekietir  LOne- 
burw,  23  U  1.  10-5  S  3.  145.  151  4  5. 
37».  42.-..  440  1.  14.  470  t$  2-  48.3  f  1. 
ö2h.  .V27       1,  71.  .V2y.  büi.  ölO  §  1. 

KoUtorp,  Kolatertar,  Lntke,  Kim.  aa  Beval,  338 

KonviM^k,  K«>i»inßk,  Jut^ii,  Rm.  xu  K!g;i.  ■»'^•^ 
Cord,  Kfm.  xu  Lübeck,  33b  §  5.  403  §  42. 
515. 

Konnid,  CÄu,  C<ml,  Cordt. 

— ,  B.  V.  Müiwler,  23  §§  IH,  19.  8.  16,i  A.  1. 
105  H  317,  331,  323.  166  g  5. 17a  176a  3, 
6.  2(3!  900. 

— *i  grate,  däoischer  Kapitiln,  46  t  §  7. 

—  R.  Hetisp,  .Taiiüji5n,  Kock,  Koniugk,  KoHMf« 
Kortbunc,  Maudt,  SeharenMtl,  Siyrat. 

C4)ti.ttantinewitx,  runsUclier  Beamter  an  Now- 
gorod, 544. 

Korde«,  Cmradi,  Hi-inrith,  liremer  Kliriker, 
m.  232. 

Korff,  Knderick,  Km-  su  Narwa,  4Ö6  SS»  l**.  •^•> 
71. 

— ,  Lubbert,  Lübecker  Kfm.,  2,  6. 

Kork,  Hermaun,  Kfm.  xu  Keval,  aSS  %  5. 
CorneliuH,  Corueli»  8.  Cruesinck. 
Konier,  t'ord,  Kfm.  zu  Lübeck,  ;J38  §  6. 
— ,  Kciuold,  .Sekrttär  Kevals,  .')41.  S.  65tf  A.  b. 
Korthuiie,  Konrad,  Hambiirg«-r  Kfm.,  4  J  7. 
Keaeter,  Hans,  Dnnzigcr  Kfm.,  613. 
Koataken,  Otto,  Kfm.  zu  Riffn,  m  §  2 
Koaler,  BImaa,  LAbeoker  ödionealahrer,  28. 
Oonlater,  Willem  vaa«  aiederliadlaeiwr  Bovoli* 

mlohlifter,  68  }  2. 
Krabbi-,  Stucke.  Tücke,  Hau|itaiann  ia  Blaklug, 

S.  403  A.  2.  408  S  79. 
Kr.n-iike,   Hote  Dcventer»,   8.  167  A.  1.  176a 

55  1.  s.  ;<:!2  A.  1. 

Krauts,  CranU,  AlUert.  Dr.  tlieol.  et  jur.,  U«>m 
herr  xu  Hamburjf.  17-  23  S  4-'..  31  §§  1.  37. 
.%8,  H7— 90.  32.  4:»  S  3.  68  SS  13,  15.  246  ^  L 
261  §  h  270  SS  1.  10.  22    24,  28,  30,  37> 
55,  56,  ae,  »7.  27».  403.  508. 

Krefctiagk.  Krechtingk,  fingdlmdit,  Kfin.  aa 

Keval,  m  §8  4,  5,  7. 
Kremer,  Nollekeu,  Rm.  m  iSoeat,  8OT  |  12. 
Kroger,  t^imon,  Kfin-  rxi  Keval.  333  f|  4,  5,  7. 
Knm,  Hana.  D.inrimr  Kfm.,  453. 
Crop|ielin,  .]<>ii<iii[i ,  AeltarmaBB  d.  Kftn.**  an 

Ikugisa,  267  23. 
Kradlhagan,  Benid  van,  Kfin.  s«  Lübeek,  898 

Kriidup,  Gherd.  Lübecker  Berpeiifabrer,  266. 
Cmeiinrk,  Coruelii«.  Herr  v.  Eukbui.Heu,  Kilt<  r, 

Holtvei«tcr  v.  Hollaud,  68  SS  K  2. 
Krauimendik,  Heinrich,  dän.  .\dli|^r,  H.  616 

A.  1. 

— ,  Otto,  iKhleew.-lu»lat.  Adlinr,  41. 

Kruao,  Juhaua,  Kleriker  d.  D»imm  Wfcwlaarok, 

Ki  usihe.  k.  r,  Ilawm  Lnhwkfft  Kita.,  XVn  «iS  2.  6. 

KruKi-lmiuiu.  »{eriid,  LiiUifker  Kfm.,  :tlK  SS  2.  4. 
Kriuim  k.  .biliiiii.  Km.  rti  Str.ilmind ,  4ü2  S  1. 

■llt)  S  1,  -ITH  ^  2. 
Kuli.  nit.  .Iiiliiiii,  Hm.  YM  Kfvjil.  i.v        S  •'• 
Knut/.  ,  l.i.l.  rk.T?.  '-'41  S  -1.  ."Ml  >  r. 
Cujiper,  llvurick,  llcrgwUalirwr  xu  i>eveuter,  2.i6. 
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Liimpcii,  l^L-inji-'U  <.  Liiim  jif. 

Laii^;"-,  1  »ictrii  h,  Liibccliei' btockliuliiiBfalirLT,  86. 

112  S  ^  S.  511  A. 
— ,  Eivr,  tioKtocker  Vofft  «uf  Scholien,  26. 
—,  lliurick.  Km.  MiDwiMl,  888  $  19.  m  466 

25,  sa 

— ,  JuMr,  Rm.  an  Lfibeck,  42.  126.  243  %  7. 

— f  Conti  Bm.  so  Lüneburg,  23  ^  1.  38. 

— ,  Lotke,  Kftn.  xn  Ri^^a,  Si»  §  S. 

— ,  NicoUiu,  Bm.  %\x  Rostock,  2']  ^  1.  43  §  1. 

105  §  3.  243  §  6.  440  %  1.  470  SS  'i,  44. 
-,  i'aul,  Scliiffer,  114  §  4. 
Lani^ehans  Dansiiger  Kfin.,  613. 
l.aii;^u,  Otto  Von,  niiuiÄtiTM-liri-  AilliY'iT,  166  §21. 
L<aaf!peiih<>kp,  IIaun,  iiutubur^-i  r  Ktni.,  1  (^i)  III), 

120.  i  ^. 

— ,  Hemuii,  Hortnann,  Dr.,  Bni.  eii  Haniliiir^r, 
1  §§  7.  161.  l:{.  2o  §  1.  43  15  1.  105  §S  3, 
144,  16»,  lir2,  206,  273.  106  ?5S  Ii.  30.  107 
§§  46,  4«.  III.  III  §  fc*-  14.V  242  7.  s.  314 
A.  d.  261  $§  1,  GO.  267  §  1.  270  33, 
61,  62.  los  §  1.  m.  610  I  1. 

~,  ~» jukir»  Itr^  81  l|  1,  90.  105  §  3. 
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Pet«»r,  PotriH. 

— ,  Map'ti'r  iu  Kämpen V,  l(r6  «5  21. 
— ,  mtnüftt^nKclicr  Kleriker.  2'J9. 

—  Ä.  Auüman,  Volck,  OoUics,  .lakobinon.  Kt'j»e- 
bejij,  Merensclieit,  Mouwick,  Muln-.  Nagel, 
Nfvc,  Possick,  Strate,  Tomiczkjr,  Tureswm, 
Urne,  Wilkcp«. 

PhUipp,  Phelifw. 

d.  SdiAne,  K.  Ton  CasHIien,  Erah.  v.  Oester- 
reicb,  H.  ron  Bnrifum],  1  1,  9«  1%  1% 
16—19,  44.  I2ä.  2.  6  S  11.  7  §  4.  12.  18. 
.S.  «9  A.  2.  23  §  .V  2'.t.  31  §S  37,  44,  47.  '.U. 
37.  4:i  29.  .VJ.  lii^        1-  3   0,  12,  29. 

1.3'.).  1  Ii  ]i\fi  §  16.  240  1,  8.  247  S  l.  248 
§  r,.  .Ml  S  3.'i-  HIO  §  11. 

—  (i.  (iuu-,  II.  von  Kufgund,  1  Ü  38.  10  I  1. 
2:i  i5  2.>.  31  äi  25- 

— ,  Herr  V.  RaTenalaio,  Admiral  Bni|piDda,  4  §  8. 

—  g.  Wnps. 

Pllgrini,  Pellegrim  .4.  Ueinlickrade. 
Pim^pall,  Faktor  au  Autwerpen,  Ol 3. 

nilSTHamifLib^^  Kfia„  338  §  2.  401.  405. 
,   — ,  — ,  Labeeker  NowgorodÄhrer,  idcntiacli  mit 

d.  Vorilten?.  4;V). 
— ,  — ,  Ktm.  Sil  Kiffa,  338  §  3. 
— ,  Simon,  a»^.,  388  §  2.  401. 
Plato  ;U  §  15. 

Plcttenl>er|5 ,  Walter  vi»n,  Mei«ter  zw  Livland, 

49— öl.  53.  59.  61.  71.  15«   m.  .s.  261  A.  1. 

24^i  §  151.  352  !äS  10-  l'"»-  ■i^'^'*  §       440  17. 

465.  466  §S  11  — IH,        46.  (ä,  6i»  66,  70. 

467-409.  470  §  7H.  521.  .522.  S.  644  A.  1. 

541      &7,  59.  .543  S  4.  544. 
Plonnie«,  PlcMiui»,  Wilhramlr,  Wilnrvcht,  Um.  an 

Münxtcr,  1  gÜ  29,  38,  61. 
Plu{^i>,  Bi-md,  LiTlinder,  SS2. 
PodL-liiisk,  Puthiisck,  Pretbionm.  Prihlit-r,  dSni- 

Hchcr  Keichnratli,  Hniiptmauu  auf  Uipeu,  uü. 

145.  265. 
Podtkamer,  Pawel,  'MÜ. 


Narh  Vor-  und  Zunamen.  771 


Poggewiicb,  Henniiu,  Bcbleawig*-hol>t.  Adliger, 

Amtmann  su  Rendsburg,  41.  140.  1461.  818. 

403  $  70.  510. 
— ,  Haiiit,  si-blesy.-liul^t  Adliger,  SlO. 

.  Wulff,  au  Maaalebeii,  •ehlaaw.-holat  Adlümr, 

510. 

-  ,  — ,  SU  Oiünboli,  aeblflsw.'bolab  Adliaeri  510. 

—  :i><2. 

1 'ipiii|i'ivv,  P;imp«iw,  Ambrosius  \  .,  Wniwuiit;  von 
Sit  radifti  u.  Hauptmann  niit  M.iritniburg,  453. 
459      20-24,  32.  40M. 
Por.K'li,  Hiuriok,  Lübecker  Hcbiflüer,  267« 
Portuiiari.  IIor<  ntiniscIm  Kaoflettte,  8.  69  A.  8. 
31  §  37.  246  §  4. 

,  Tbmnai,  FtonntiiMr  Kbn.,  31  6  104. 
Pmsiek,  Petw,  LObeeker  KAn..  ^§§4, 6.  802. 
Poatbalale,  Jobanne«,  961. 
Pot^ri'tt'r,  KM'rt,  Lübecker  Rao^eMlIi  411. 

Pri'ilblornii  s.  Poib'buisk. 

Prrk.  1,11.  Ktm  /(I  K";.-.i.  ■.'■:'.<      2.  X  8. 

Prul:£.-,  Hinrick,  Lübecker  tjoliirfer,  40:^  §  75. 
Putbuack  a.  Podabaak. 


Qneainn,  Qneet,  Qnesae,  Qw««Mrt  Hatbia,  Hat' 
tbiea,  Mattia,  Dnnrif^i-r  ttehilfer,  386.  898.  460 

8  5.  461  8  3.  622  S 

Qucvin.  M:ii.-.  .Inst.  IKir  \  .ii  Ols,ni',  Ijurgnn- 
diM.-b.r  1        11,  15,  17.         lH.->.  2.  13. 

31  (js  1'  I  ^  1-',  l^  20,  2'.'  •-'),  io,  32,  ;w, 

3H.  40,  4.\  50,  ö3,  5.5,  5S,  (il.  63,69-71. 
77,  80.  85,  87.  90—93,  98,  104-106.  68 

ii-i^si'  ^  "* 

R. 

Racke,  Henrich,  .'^.  M  .t.  r  Bürger,  301  §  10. 
K.adeniaiin,  Kndclman,  Johann,  Km.  zu  Dorpat, 

300.  :i88.  460  §  1.  .541  §  8.  .544. 
Uaimuud,  Kardinal,  uäiu<tlti.-ber  Leirat,  40.  73» 

105      50.  182.  192.  107      1.  2&  243  |  89. 

244  §5.  252  |  19.  270  i««)  30,  37,  840  M. 

844.  408 1 7.  449.  502  §  2.  512.  £87 1 11. 
K.iitkniiwfl,  Uennynck,  Stralanndar  ROner,  480 

S  42. 

Iiuil7.au,  ll.'iii'-.  .Kdiaiiu,  .«clileriw.-holat.  AdUgw, 
Anitnianij  /.n  .Seulberg,  40.  41.  56.  107  §  44. 
126.  145.  2'29.  201  §S  8,  16.  IM.  37,  41, 
57,  60,  62,  63,  60,  71.  27ü  §ä  49-52,  54,  57, 
71,  73,  75,  TT,  79,  88-91,  «,  106,  UOl  408 
§  70.  4Ö8. 

— ,  Henneke,  sclil<?.'i\v. -holst.  Adliger,  510. 
-  ,  Klauji,  achieaw.-hobft.  Knappe,  229.  510. 
— ,  Otto,  an  Bolk,  aebleaw.-Lobt  Adlifar,  41. 

5ia 

— ,  8ebRcke,  iUgi.,  261  2l 
— ,  Toniiif!«,  dsgl.,  41,  510. 

liaiM'ledor,  li.  nid,  Soester  Bürger,  258.  801  §§  9, 

iiuv«  ii»(>lt,  Mocien,  Km.  zu  Danzig,  127. 
ÜMltu,  l'lawen.  Nicolaun  ran,  Rm.  so  Bremeo, 

105  §  3.  107  <5  48.  243  §  6. 
Keido.  Johann  van.  Km.  zu  Köln,  4l8. 
Kevneken.  Keyneken,  Johan,  Jan,  .Sekretär  Harn- 

bur^s,  I       7,  23,  60,  72—74,  »0,  17.S,  179. 

13.  23  g  1.  43  ü  1.  105  S  196.  145.  243  §  7. 

:157.  44Ö    1.  470  §  2.  483  8)  2,  4,  7,  8,  10. 

527  Ü  1.  610  S  58. 
Reiner  a.  Bogermaaa. 
Roinhidd,  Reinold  s.  Koraer. 
Keknrt  s.  Riebard. 

KemenHoider,  Latureoa,  lehL-bobt.  Sekntlr,  818. 

276. 

97* 


Digitized  by  Google 


772 


FiEfMHiniveneleliniwi.  A.  Niwb  Vor^  und  ZantiiMik 


l>i-iiilirkrji<li',  Ivi'viiii'lim'krjuli!,  I'i:Uf.f;!'iiii,  iilM.i  j  '-ü. 

^       .ir.i;  tj  .-,0. 
Kt.iii-'tt'ili-,  Maus,  Läiljw-kor  Kfni.,  ItW  i;!!  4,  fi. 

J{l'lli',    Auili  kon  VAU,   I.ridri  Uil-   Kflll.,  41. 

Keiielian),  M»)^.  Wolter,  zu  M^ln^tor,  I  ^  itd. 

Kiclianl,  Kitz«  r,  Eujrlniider,  2'>2  §  HD. 

— ,  Kekart  «.  K(«e|K?ii«T. 

KiflionlcK,  liiebMide«,  Ham,  Lhiiiiider,  162. 

Kiclip>r(les,  RiehiifdM,  Jakob,  Kfm.  »i  Beral, 

Rinde.  HennaniH  Mrgw  an  Kwla>  115  g  10. 
— ,  JobaiHi,  BÜninmeiiiter  au  KOlii,  95.  105 
i»§  3.  248.  a(@.  107  S  48.  418. 

HiiKkh-.fr.  Wilhplm.  Kfm.  xu  H«  vnl,  4.  7. 

Kvius  HiTipU  v.'iinc,  Km.  su  llambui);,  4ii  1. 

'  W,  ^  :t.  1Ü7  ^  4s.  243  #  7.  40e  g§  1,  23,  29. 
Rltxer  !<.  Kirlianl. 
Holtcrt  N.  ForniHü. 

Koili-,  Hcriiiniin,  Kjuii|r'ui'I'  Hür^rcr,  2l>*j.  243 
§  lao.  4Cr2  S  X.  417. 

— ,  .larol),  Dau/.ijfcr  Sci-manii.  461  §  7. 

— ,  Mng.  Johann,  l^üliirks  Sekretär,  2-V2  !^  127. 
2*;i  S?»  1,  r,,  21,  2».  s.  :{m7  \.  l.  270 
S5i  11,  1^.  Ji.  2Ö,  30,  32.  3!>,  .'.0,  -Vx.  .".Jl,  x:,. 
2H1.  8.  44'J  A.  1.  S.  4»  .\.  1—3.  S.  4.M  A.  1,3. 
S.  4.V2  A.  1  3.  :U«.  :r.O.  3Ö2.  3.V..  370.  404, 
473  S  14.  4>ct  5j  1«.  .V21.  .V>2.  •'il,  «»'^■ 

.S.  VM  A.  1.  0311.  .'.41.  r,41  ijii  2:.,  26,  :U).  Xi,  41, 
5Ö,  50,  Ö'J.  S.  659  A.  b.  ,Vt4.  607.  810  g  Sö. 

— ,  Thotna»,  itür^'cr  xii  Kauipen,  idmtiack  mit 
HernaiuiV,  398.  399. 

KodekOTk«!!,  Bodenkiidient  Boitfcerinm,  Roit> 
kircken,  0«aw!n,  GboHewyn.  Küliu-r  Kfiu.,  1 
§  l.Vl.  le-ia  2»  §^  40.  41.  43  22.  38. 
lor.    361.  lOf!  ii$  V),  1.-,. 

K.mIi         Ii,  Hernien,  Km.  zu  II.Hiiiliurg,  1  §  7. 

1;;.  J:;     1.  Ul.'i  5i§  113.  2:t6,  242. 
Hmieukirclieii,  Ki.itkt^rkcii,  Kc.itkirckcii  •<.  l{«de> 

k*-rken. 

KtK'ilcr,  Ilrnricli,  lim.  so  Oewi-kc,  3i)7  §  2S. 
Hiiland  8.  Morkerken. 

Holeberch,  Johao,  Htm,  an  Dori  it,  l.^.  3S,S. 
BoU;  Roleir,  Aoloff  a.  Bri>«i>iiu  k.  E^unli  s. 
Roimr,  Rumer,  Tlionnvs,  Anthouius,  Hin.  211 

Dvrpat,  388.  466  §  1.' 
Bonaoir,  Harqwartli,  däniaeber  Adligor,  56. 
KoMT,  Uinrick,  Mbceker  Sobiffcr,  261  {  61. 

Si^  8.  40ä  A.  &  6.  408  A.  L 
UoaeidiMen,  Klana,  Danairer  Kfm.,  4.^. 
RocRdhakc,  llinridi,  Kfm.  rii  K«ral,  .3:!M  §§  4,  5,7. 
Roflwn,  Re-HZcu,  Willalm  von,  d^Kl.,  'Xi*  !>§  4.  7. 
HotgfiT  «.  Kutger. 

KothuKay,  Kotliipm.tv,  mIkiIüv  h.  r  II.  r  I  I,  S  2!>2 
A.  1.  2:30. 

Rnii^rs,  Jfiliaun,  Km.  scu  Kival,  H-it<  Jj  5.  3f<9. 
Kovt-r,  Hormon,  BBmr  ao  llMnbaig,  105 1|  283^ 

mi  .•132. 

liuilliT    fl.  KillniT. 

Hun)^e,  Laurents^  JJAJwijrcr  Svemnnn,  461  §  7. 
Kupe  ncpt,  Gerd,  Kfm.  >!U  Keval.        §S  4.  7. 
Hute,  Hud,  Ottf,  lUniiscIier  lli'.ui.tniaini  nul'Odaud, 

m  §  Kl.  S.  5Kj  A.  1. 
Kut«<rdinj7,  Dirirk,  Danzipcr  Kfm.,  45;{. 
Kutg'L-r,  Kotgvr  s.  Kniclilu,  Wertz. 
Rntael,  Kaafar,  diaucber  SekratKr,  ^l. 


«I  Dorpat,  155  §  2. 


Sab«]  s.  Oiboni. 

ZabeUe,  Sabelle ,  Ifac.  Willem  van,  Rm.  an 

Haarioin,  1  |  11.  &  13. 
Sallge,  Hana,  LfiborkerStoddioImR&liror,      §  1. 


.■^al-hon-li.  M.'iff.  Hi'nrick,  Syiitlikii.i  v.  K,'iiii|.eti,  24. 
S.Tuiifzk.'.  St.Mijiii,  Mojar  asu  Nowirorotl,  .544. 
Santi-ii.  ilimick  vaii.  I-üIhtUit  Hi-hirtt-r,  515. 
SLapiKrl,  Itourick,  Kfm,  zu  Wvstl  422  §  1.  519. 
Sihaclit,  T..imU  «.  LübLtkcr  Kfm.,  338      4,  7. 
•Sfliack«^  n.  K.muiu. 
^Scllar|)^.•nberg,  llartwi;,'.  78, 

Scbarv«-n,  Hann  ran,  Kfm.  zu  Lübeck.  338  §  6 
Sclii'dinrk,  Hjuis,  Kfm.  th  Ki(r.i,  31^8  §  3. 
Sclu4lej.|it'ii,  .Totinn  van,  Um.  xu  Lüneburg,  308 §  1. 
Sclifve,  liau.i,  laibiH-ker  SelKmeiiialircr«  28. 
Sdievekc,  Joliau,  Hm.  su  Daiu.ig,  243  $  2t.  245. 

252  1«  15.  188,  147,  152,  15.%  157.  259.  260. 

281  I  1.  270  §§  17.  38,  40,  65,  71,  90.  343. 

352  §  12. 

SfliydiTicb,  Evfrt  van.  Bm.  zu  Ro.^nnonde,  163. 
Sclivdlowicstky,  t'riwtofT,  püIniKchcr  Adliger,  443. 
.Hi-billin|.k,  .JaH|HT.  1 1.'ui7.i|^er  Kfm.,  342. 
Seliiukel,  .\iiiil,  l,nl"  rkci  Ktiii..  •"■:!'^  §  4. 

,  Han«,  Lubi'vkvf  .StiH  klioliiiHt'ahier,  ;i3H  §  1, 
— ,  Lori'ux,  liauptuiKuu  auf  Ootlaud,  482. 
Sclii|i)ifr,  Oabriel.  Lübecker  äebi&r,  267. 
.Sehlüter,  Sluyter.  KriiNirirb,  Bui.  an  SoflO^  107. 

301  §  1.  :J07  §?!  6,  11. 
.Solinellenljptp,  Snellenb.nrff ,  licinrieli,  |{m.  t.u 

Tlir.ni.  2l)0.  243  S  2L  252  S?!  128,  131,  ViS. 
.'^eliomaker,  .S'«maker,  .laeob,  Km.  zu  Lüneburg, 

23  S  l.  3S.  43  §  1.  105  §  3.  107  §  48.  145.  151 

§  5.  213  §  7.  440  S  1.  470  §  2.  .V27  §  l.  610  Ü  1. 
.Seiiu|»,  llinrieli.  Kfin.  BU  Ubval,  .{38  §  Sk 
Kchotdnrf,  KaKjiar,  Km.  m  Tborn,  198. 
Hohotto,  Joban,  Rm.  an  flooat,  308  |  2. 
Sckriokon«  2SS  S  42. 

Hckrader,  Panol,  in  Rnaaljuid  feAHUienor  Kfin., 

S.  ISO  A. 

St  lir<'>ikT,  Jobannea.  Kotar,  229. 

Seliub-mliorcb.  Albort  van  der,  braun.<(ehw.-lünebg. 

Adlip-r.  -V.»:  i?  11. 
.Selilllte,  (iiuli^h,  Kuap|M*,  105  §  9. 

~,  Hans,  Kfm.  an  Rign,  338  H  2,  3.  S88 

S§  lö-  H- 
— ,  Jorhyni,  Danxigcr  Kini.,  Ol:!. 
--,   M.IJ?.    Nicolatis,    il:imliiii'i_'-i    Siknl.ir,  I^SO. 

48:{  S  9. 

— ,  l  levH,  Lübecker  Nowgorodlahffr,  435. 
Si-bunuw,  Audruna,  Lüb«>rker,  ,S.  403  A.  2. 
.'^eburonfclty.,  Konrad  von.  Hm.  zu  Köln,  418, 
.^icnider.  Hot,  Kfm.  zu  Kev.-il.  aiS  .5. 
»cbrinck,  £vort.  LAbockcr  Kfin.,  338  $  2. 
Seeland,  Sieland.  däniadMr  Wappenhorold,  215. 
221. 

8<^«bode,  Bot  a.  Seroder. 
8eyer,  llerm.nin,  Kfm.  an  Reval,  3S8  |  S> 
SoiflVid,  Svveryt,  Jobann,  SokretKr  ThoiW*  9Q0. 
243  S  21. 

Selbont,  Soelhomt,  Ilan»,  Kfm.  rtt  Reval,  338 

S§  4.  5,  7. 

Semmelliake,   8cmiiiclli;ik.r ,    llinricU,  Kfm.  %a 

i;,-\.-ii.  SS 

SeniSvui,  ka.iM-t  iiciiur  Kaiutcr,  564. 
Severin  «.  Uutli,  Norbv. 

SiK'ismund,  K.  v.  l'okn ,  232.  233.  243  §  151. 
280.  285.  2i)4.  352  S  l-^'-  436.  440  §§  7, 
16.  443-  44;..  447.  449.  459  4,  14,  20-84, 
;t2.  460  §  2.  46:t.  466  §S  16,  18,  92.  641  IfiOl 
544.  592.  607. 

— ,  GroHxfürnt  v.  Littaoen,  544. 

Simon  a.  Jonsacn,  Kostor,  Kropcr,  OH,  Plate» 
VTordmi* 

Symonixoen,  Mag.  Daniman,  niederländiacbar 

BeToUmftcbtigter,  68  §  2. 
Slntfolt,  Hau^  1)aBaiter  Kim.,  613. 
Siriek,  Henntm,  KIb.  an  Iteral,  888  §  & 
Bifteksen,  Birke«,  Jakob,  Lnbeeker  Sdiifar, 

838  §2. 
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Srx'crt  8.  Voitken. 
Slainpantp  s.  Hürx.ion. 

8liis8«4,  Uviirjt  k,  in  RuN<i|arid  jfefniigencr  Kfiii., 

8.  138  A.  1. 
Slebnüs,  llerniaii.  Hm.  xu  WeKcl,  177  §  4. 
SloenbtT,  Haiix.  Lnbeckor  Schiffer,  267. 
Slu€Ull,  Hiiiiold  tom,  Km.  xu  G«»ek«,  907  Ü  2:1 
8lotkoii,  .loliAii.  Kölner  Kftn,  &  ^  A. 
SluyUrr  H.  Sclilt'iter. 

>Siiio<lL<ke,  lliiiricb,  Kfm.  su  Lfibeek,  38S  {  6. 
8mvdL  Smit,  »mifh,  Bnmdt,  B«a  m  Wianar, 
a  S  1«  402  I  1.  440     1.  470  §  2.  488  I  1. 

527  §  1.  610  §  1. 
— ,  INema,  Dunaij^r  Si-iniaun,  4rjl  7. 

,  Hans,  Kfm  zu  I.iiiH-vk,        ;j  6. 

,  Tiinnif!«,  Ktin.  /n  Ki  val,  '.'•■i'<  § 
Siintt  rliiw.  \iil;nv<n.  Um.  Stral^iimls.  IM^'. 
äniulliiig,  11(111  ich.  Km.  stu  Ünent,  :«)7  ^  12. 
Siia(r((««rt.  .r.iop,  Km.  xti  lirüggt-,  8.  74.{  A.  1. 
Snakc,  Luder,  Kfm.  xu  Lül>eck,  336  $  6. 
Snelle,  Htm»,  Kfm.  zu  Küval,  338  ff 
Snellenbuiüi  s.  Heliuvlleuberg;. 
SmiTiodti  Jobaii,  Kiu.  zu  Ktralauud,  105  §  Ii. 
Hor«nt  Caratco,  livUndiscker  Adliger^  466  22. 
Solarvc,  F«no  Daaetowitie,  Aeltennum  d.  nun. 

Kanfleute  *a  Nowgorod,  544. 
Rolkow,  NikoUtu,  RathHekretir  Wi»nlllr^  100  §  3. 
Sonuiii  r.  .<  Ii-,  (Jekratlr  d,  Grosfiffl raten  r.  Moifcaa, 

Ml  § 

S<ivi-iibrod{-r,  Bawold|  Dompropat  lo  ScbletwiC', 

107  §  44. 

.S|M  gilbeiv,  Hiin.1,  8«kNtir  d.  B.*b  How  Bnsk 

V.  Liuküpiug,  •'»69. 
Spruit,  Hrünin^,  Bm.  s«  Leideo,  994. 

Stnk»'  «.  Tideinan. 
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Stnlui,  Johu  van.  Bm.  m  RAln,  1  §  154. 
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TonlcdEjr,  Dr.  FMer,  ArcbidlnkoB,  486> 
Linköpi  ng: 

BrAik,  Ilan;;,  Domprupst,  204.  476. 
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Up«ala: 

Cbriatopb,  Mag.,  LKjmpropst,  485. 
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Daniel,  FraHziffkaucr-Mänob  v.  Kcval,  S.  138  A.  1. 
Vech«Mi,  Nikolaujt.  Klerikor  d.  Diöccse  Wloda- 

Gcrticritti,  Paul,  dsgl.,  231. 

Goldenstede,  Ueiorieb,  dwi.  d.  Dl6ee«e  BrenMO, 

229. 

.lohaniiis,  Tiieniaun,  dn^l.  d.  Diöcese  Ttrccht,  229. 
Kiinlcn,   Conrad i ,  Heinrich,  dspl.   d.  Diöce.ie 

Brpmcn,  231.  232. 
Kniae,  Johuui,  dogi.  d.  Diöoew  WlocUwek,  231. 
Petnu,  dagL  d.  Difioeee  UeisMn,  288. 

6.  Kanzler,  Notare,  Stadt4Mdirelb«r. 

De«  Bischofs  von  Liukdping: 

Speg«?Iberg,  llanH,  .569. 
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Alna,  Mag.  Johann  m,  OBIeial,  1  g  26. 
Dea  r6mlaelien  K5nig«: 

Seratem  564. 
D«'*  Königs  von  Kr» n k r.- ich: 

Coblet,  Loy«,  Kati/lcr.  '221, 
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Egtu,  Karl,  Cnmiu«,  76.  7ü.  120.  589.  590. 
621. 
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Georg  S.  2:i8  A.  1. 
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Bergkmeiger,  Ueinricb,  Kanxler,  337« 
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De«  Hpriop»  von  Schleswifr-Holstein: 
Kenienfiiiilir.  I.aurcn«,  '21f<.  2~G. 

Du»  gro.iscc  Katho  von  FImndern: 
Aniimäl).  Mag.  Putnw,  81  f  104. 

Amsterdam: 

JannaAn.  J'-hans-ioii,  .lan«,  Han»,  CÄn,  Coen, 
C«nraet,  Sekretär,  l  48  U ,  42—44,  74, 

Hl,  115.  na  s.  i&  8&  «8  H 1«  2.  m 
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Wun»torp,  Mag^.  ninridc,  8«tawttr,  B.  288 
A.  1. 
Br«ai«ti.' 

Hikensmyt,  Ailbcrt,  Sekretär,  98. 

Bün,  Hag.  Adrim       dn,  a«ki«ür,  Sl 

§§  5,  ST 
KfiD.  SU  Brftgg«; 

Lo«r,  Hsiuidi,  Htnrlnn,  SAratir.  I  l— 

3,  5,  7,  9.  10,  23,  39  -  41,  60,  72-74,  84, 
89,  93,  161.  18.  31  §§  1.  3,  7.  68  «ig  1, 
2.  10.->  §§  109.  110.  2r>3,  855^  268,  SSS» 
341.  139.  140.  234.  394. 
DUiig: 

Ncvc,  Petrus,  Sekretär,  2')2  §  112. 

Btorm,  Mae.  Arabroaiui«.  SrkrrtSr,  "„M:!  'Jl. 
252  r.W,  im  2fil  ^  1.  :i4:!.  M'.i. 
3Ö1.  4(iO  tj^  1,  H. 

Zimnipriuniui ,  'l'ininK'rnuuui,  Hug.  Geoig, 
NoUr  und  S.'kr.'bir,   44ik  418.  457.  4G8l 

4«0.  462  -  IW.  02 1. 
Dorptit: 

Lemku,  Lmunek«,  MatiüM»,  Sekntir»  900. 

38«.  388  S  8.  541  $1  8.  21,  60.  544. 
Bniinvrirli: 

Wulacamp,  WilHcamn,  Dirlok  vm,  Sflkralir, 

848  (  7. 
Hamburg: 

Beynckcu,  Hovuukea,  Johan,  .lan,  Scknlir, 

1  U  7,  2:i.'60,  72  74.  8<).  17«.  17«.  IS. 

23  i  1.  43  §  1.  105  §  19«.  14'.  24:?  §  7. 

3.57.  440  §  1.  470  §  2.  483  §§  2,  4.  7,  8. 

10.  .V27  §  1.  610  §  58. 
bcliultc,  Mag.  Nicolau»,  Sekretär,  380.  483 

§  9. 

Witcring«.  W«tkea,  W«tke,  Sekretär,  402 
§  1.  527  I  80l  610  $§  I.  18. 
Kämpen: 

Bof^riiianUf  Bvtaar,  Bckratär,  165,  168.  248 

S  7. 

Mag.  H«rm«ini  166  {  21. 

Köln: 

Ooltbttrj^,  '  ciullUerit,  GoItKar<  li.  .Ifirjifn,  Pratu- 
Dotar.  9&  105  SU  8,  246.  107  |  48.  164. 
16«     4,  7.  189.  ITOi  204.  248  %  6.  418. 
KAaigaberg: 

Bel«r.  Jdiaa.  Sekirtir,  248  {  168. 2S2  {  114. 
Kfm.  an  LaaAoa: 

Liaden.  BartboloBMaa  tu  d«r,  IMmlir,  89. 
2S0  9  1. 
LBbaek: 

Ur«!ki<w<ilt,  Rrcrkcvclt,  Hartwi);,  Sekretär. 
S.  '.^1  A.  1.  S.  440  A.  l.  8.  4.50  A.  1-3. 
8  4-'A  A.  3.  8.  4S8  A.  1-8.  ^  §  56. 
.592  «12. 

C>HtliiiHcn,  M»(;.  .lohMUi,  Hennin;:.  Sokrct.-ir, 
1.  1^3,  5,  7.  23.  60.  72  74,  no,  ^2. 
Uil,  178.  179.  185.  13.  m  :ilt  S,  m  A.  I. 
7o.  S2    »4.  97,  99    lOf»  §^  l, 

7,  61,  14«.  i-'74,  277.  ln7  .U.  42.  44. 
48.  151  <j  5.  180.  m.  224.  240.  252  S§  4. 
.5.  7,  8.  13.  68.  1.58.  1.59.  H.  3k7  A.  1. 

:m:i7  (5  1  ;ö7.  s.  44»  a.  i.  s.  4.50  a  'x 

8.  451  A.  1.  3.  S.  4.52  A.  1-3.  :182.  .m. 
408  I  70.  418.  42.5.  440  «  14.  483  §  7. 

m  m  se7  9  71.  m  546. 581. 60i. 


Rode,  Mag.  .lohann,  Sekret» r ,  252  127. 

261  §S  T.  .5.  13.  21.  29.  S.  .«7  A.  1.  270 

SS  11.  18,  24,  25,       32.  39.  .50,  58.  .59, 

85,   281.  S.  449  A.  1.  8.  4.Mi  A.  I  '.. 

S.  451  A.  1.  3.  s  4.52  ^.  l-  i.  :i48.  ;i.X». 

3.52.  3.5.5.  370.  104.  47:i  5;  14.  483  §  18. 

521.  .522.  .527  §s  51,  tk-.  s.  M'A  A.  l.  539. 

541.  541      2.5.  26,  30,       44.  .55,58,59. 

S  (5.59  A.  b.  544.  607.  610  ä  9.3. 
Lfili«'l)iirp: 

Vrige,  Hermen,  Sekrtt-nr.  2fil  §  1. 

Koller.  Kclh-r,  Maj^.  .Itih.inti .  SikrttAr,  23 

LI.  ;18.  105  S  3.  145.  151  §  5.  m  425. 
}  §§  I,  14.  470  §  2.  483  1  1.  588.  527 
II  1,  71.  52».  601.  610  §  1. 
Minater: 

Hefdeo,  Mw.  Hinrik,  1  §  .39. 
Hojer,  Oirik,  Sekretär,  1  §S  29,  61,  63,  7a 
105  I  &  107  I  48.  843  I  7. 
Keval: 

Komer,  Reinold.  ^^.  kr.  tär,  541.  S.  f>59  A  I>. 
Zwicker?,  Zwackcr.',  Canttianu« ,  Sekretär, 
155  I  2. 

Riga: 

liraiiil.  H.  niaidva,  Baraadi,  8okn«ir,  155 

§  2.  300. 
Mag.  Wotnann,  Sehralli',  15. 
Koatock: 

BeicUliMen,  Hermen,  Sekretär,  105  §  3.  440 

§  1.  470  §  2.  483  §  1.  503.  562.  b*y^. 
Thoru: 

SeiSrid,  Srnxyt,  Jobann,  Sekntär.  200.  243 
I  21. 
Wiamar: 

Solkow,  Nikwlam,  «ekratir,  105  |  & 
Zaifan: 

Lmr,  Mag.  Andrea«,  Sekretär,  288. 
Stenre,  Derick  Yaa,  8abr««ir,  178c  ||  1—8. 

S.  510  A. 
SekiMar,  Jobaana^  Kotar,  228. 
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Hocluntiiitter: 

Fried  rieh  von  Sac-hnen  135.  185.  186w 
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IMc  licnlu  rp.  W  alter  v.,  49—51.  .5.3.  .59.  61. 
71.  1-56.  158.  S.  261  A.  1.  243  §  151.  3.52 
tjjl  10,  1.5.  3S8  §  19.  440  S  17.  46-5.  466 
S;j  11  -18,  38,  46,  63,  65,  66,  70.  467— 
469.  470  §  78.  .521.  522.  S.  644  A-  1. 
541  §i  57.  59.  543  I  4.  544. 

Kanter,  Johaui«  466  22. 

8«]pait,  Caraten,  466  |  22. 


8.  Kaiser. 

Kart  IV.  267  ti§  32—85. 

Zanv,  •■triSmiacbar  Kaiiar,  31  |  12. 


Könige. 

KömiHclier  Küuig: 

Maximilian  1  ^§21.  .'Ul,  10«,  140.  4  §  8 
&  ^ij  20.  27.  ril  lj!5  :t7.  51.  .58.  78.  .59.  70. 
7H.  79.  8.5.  1(15  §S  1^9.  'm.  106  31, 
32.  113  5äS  9.  10.  8.  245  A.  2  !:>7.  166 
!5  16.  229.  2:^1.  2:!2.  245  §  J4t;  1, 
8.  248  «j  5.  2.52  109.  14,S.  144,  148. 
S^G.  294.  .3«Kt  (5  4.  344-347.  361.  406  — 
40».  488.  4ail.  449.  450.  ibb.  456. 
485.  470  I  19.  483  II  85,  95.  48&  502 
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2.  526  :.27  §§  10,  hü,  67.  77.  530.  ^l. 
-36.  r>40.  541  6§  35,  36,  38,  40—42, 
44,  4.';.  49,  57.  54^  §  4.  547.  561.  £54. 
555.  5Ga~566.  578.  581.  5S9—Seß.  610 
§§  11.  41.  8.  734  A.  L  m 
Dänemark: 

Abel  267      8,  9. 

Christian  1.  m  ^  24.  136,  137.  243  S  55. 
245      lü.  261  I  54.  S»?  H  19»  9C  8& 

—  II.  (.jungor"  König)  24:<  §  06.  251  §  3. 

36,  42.         2iM).  4ü2  §  18.  517. 

579. 

Christine,  Gemahlin  Johaana.  70.  86.  87. 

29L  8.  721  A.  1. 
Uwillofli  I.  267  § 

—  n.     88  12. 1& 

Erich  GUppine  267  §§  10,  It 

—  Monved  267  §ij  Ii,  12. 

—  d.  Pommer  24".  4;  10.  L'fn  c;H6»  23.  591 

—  Waldemars^oii  2*>7  §;i  7, 

Johann  40-  42.  J.i  tjji  Ii  M.  4H,  54,  56  57. 
59.  64.  69.  70.  73.  76.  7ö.  81.  8fi.  S.  163 
A.  1.  92.  S.  168  A.  2.  104.  105  §8  17. 
26-2H,  :tt-35,  42,  4:i  45,  46,  86,  87,  93, 
105,  107,  149,  l.Mi,  1.-,:!,  161,  174,  181, 
183,  ia5,  188-192,  197,  204,  209-21L 
217-219,  230,  231,  271,  272,  285,  28?! 
106  g  81.  107  8$  1-12,  24,  81,  «TlOe- 
11«.  114  I  7'  120.  182.  128.  12.-;.  126. 
138.  : 


180. 182. 


185.  8.  24.5.  148-147.  149. 


150.  153  a.  165  §  9.  186.  188.  m  ii  1. 
191.  197.  21.-. -21^.  22U.  221.  224.  226. 
22H^2:!.'{.  24;j  jiS  37,  öo-.'i7.  113,  129, 
V.M.  24.3  p  4,  5,  8-10.  252  §§  19,  25, 
30,  40,  69,  92  ,  93.  S.  861  A.  3.  252 
§§  139,  169.  2.'>9-270.  276.  277.  279. 
283.  284.  291.  292  8§  1,  2.  294-296.  298. 


800  §  4.  307  §  1.  339.  340  §  1.  344-346. 
348.  m.  :VA.  352  §§  1,  2.  4-6,  10,  13, 
14.        ;j.^ü-857.  359-  363.  385.  S.  471 


A.  1.  867.  868.  871—874.  8.  475  A.  8. 
981-888.  898.  898.  401.  408.  408-408. 
410.  S.  .509  A.  4.  419  88  1,  2.  438.  439. 
440  §S  7,  19,  21,  2:i.  443-447.  449.  450. 
452-455.  457.  4-59    4('il.  4r>:l.  4(ii;  ij;^  45 
6.3.  65.  470      6,  l'J,        47.-.    47'J.'  482. 
483  §  42.  486-492.  494.  4'M.  4;i^-.t1.s 
521.  52.5.  526.  527  §§  1.  lü.  71.  75.  528 
-rj&x  :.41  S  44.  .■>46-.548.  5.'i0-5.55.  .W9. 
563-566.  569.  578.  579.  581 -.^6.  589 
690.  592.  593.  596.  m  §  9.  603.  606.  610 
^§  54,  60.  613.  615.  616.  8.  744  A.  I. 
619.  621.  822.  684-686. 
CHaf  «.  Norwegen. 

Waldemar  d.  Sieger  267       1,  6,  7. 

—  AttBBd^  1051  2a  107  §  10.  243  8  32. 
281  SM.  287  H  13-16,  34,  36.  420  §  1. 

Bnjrl  ii  '1  il ; 

lieiurirh  VII.  20.  21.  23  §  37.  29.  ;<0.  4^5 
7-10,  28.  45.  74.  105  §  289.  117. 
8.  290  A.  .3.  217.  227.  8.  361  A-  a  260. 
839.  360— 3C2.  44.'J 

—  VlIL  518.  538.  578. 
Frankreteli; 

Ludwiff  XII.  215.  221.  2:W.  2^2  ?  11?*.  2ßl 
77  33,  46.  265.  279.  299.  m  -  md.  374. 
578.  58&  626w 
Folonr 

X.lMri.  r  105  §  17.  127. 
Jolman  I.  Albrecht  .^9. 
Sl^iMniind  232.  2:t{.  24:1  5|  151.  280.  285. 
284.  852  §  15.  888.  436.  440  §8  7.  16. 
448-146.  447.  449.  45»  88  4,  lCaO-24, 
i  m.  Ab(k.  i,  Bi. 


'^.^A  ^  ^  406  81  16,  18,  82.  541 
I  Sa  54i  688.  607. 
Norweg  en; 

Hakoa  480  |  81. 

Oltfl€6|&.MS882.4S08l. 
BehottUnd: 

Jakoh  IV.  21.'^)   217.  S.  292  A.  1.  226.  228. 

230.  8.  361  A.  3.  2ßl  SS  7,  32,  46.  265. 
27Ü.  :m  3ft)-,S62.  366.  S.  474  A.  2. 
S.  492  A.  1.  438.  4,M.  5ia  617.  8.  674 
A.  2.  578.  615. 

S  c  h  w  o  d  e  n : 

AlJ.roclit  10.-.  !5  24.  420  §8  17,  48. 

Magnus  2t)7  §  14.  420  §  21. 

8tare,  Svaute,  Niliwon,  146.  148—150.  8. 250 

A.  2.  1.54.  228  a.  286.  280.  288iu88L  894. 

363.  6.  471  A.  1.  387.  8.  492  A.  1.  411. 

487.  458.  8.  545  A.  1.  461  §  3.  480.  485w 

487.  585.  544.  SSO.  586.  622  §  7. 
— ,  Motte,  8.  Gemahlin,  ^ihO. 
— ,  Christineken,  h.  Tochter,  550. 
Bin,  B.  8oka,  550. 

lOw  n«n0g«  V116  nntM. 

Baio  rn: 

Altoatth^^Graf  v.  Holland,  4  §  1.  .34  8  12. 

Jobaan,  Elecbu  ni  L&ttiofa,  4  8  1. 
Wilhelm,  Qiif  v.  Otterbant,  4  g  1. 
BraadanbnrK 
Albnidit  8S4 

JaMbim  I.  105  8S-9f^.  lO.-^— 10,5,  107, 
108,  148,  199-207,  21u  212,  214.  215, 
221,  229.  2.11,  232,  234,  237.  106  §§  10, 
31.  107  Ö§  2,  45-47.  108.  109.  III.  229. 

231.  m  SS8.  851  &  471  A.  1.  868.  499. 
551. 

Lndwipr  2t;7  §j 
Braun  IC  h  \%'«'tg: 

Friedrich  d.  Unruhige  v.  Kalenberg  529. 
Heinrich,  d.  Acltcro,  v.  Wolfenbüttel.  S.  128 

A.  1.  106  8  31.  S.  238  A.  1.  224.  225. 

244820.877?  8.  505  A.  3.  578.  588.  584. 

507-eoa  610  8  4i. 

— ,  d.  llittleM,  T.  Lunebuig,  105  (g  l*- 
108  §  81.  107  8  2.  377? 

Karl  d.  Külmi'  1  Ö  ;«.  'M  8  104.  68  §  26. 
527  §  67. 

Maria,  Gemahliu  Mnxitniliaas,  31  §  78. 

Philipp  d.  Schorn,  K.  v.  Cantilien,  1  §6  1, 
9,  12.  13.  16-19.  44,  125.  2.  6  ^  II.  7 
§  4.  12.  13.  S.  69  A.  2.  23  §  .5.  29.  31 
6§  37,  44,  47.  33.  37.  43  §S  3,  29.  59. 
68  §8  1-3,  6,  12,  29.  139.  141.  166  8  16. 
2^  |§^1,  8.  247  8  1-  248  8  6.  641  1  SSw 

—  d.  Oute  1  888.  1081.88886.  81g86. 
Geldern: 

Karl  361. 
Littauon: 

Sigi^iiiiintl  ■544. 
Meklenburg: 

Albrecht  8.  288  A.  1.  813  8  291  861  81  70, 

71.  619.  " 
Balta»ar  65.  8.  238  A.  1.  186. 

Erich  S.  238  A.  1. 

Heinrich  65.  107      2.  108  §  9.  110  8  1. 
&  288  A.  1.  126.  248  8  29.  861  gg'  70, 
71.  266.  619.  •* 
Hagnm  114  8  & 
Hoakaa: 

Iwan  m..  \Va».Hilliewil«ch.  71.  7.1  S  m:\ 
Jl  1.  105  §8  120-122,  124.  157.  8.  261 
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A.  1.  165  §  6.  189  S  5.  541  §  35.  542 

5  1-2. 

Wassilif  Basilius,  Ivvan4Avit<ch,  59. 

71-  "2.   m  §  15S.  ICO  162. 

243  5)S  110,  1+K.  2')2  !}  1*17.  27o  tifi, 
91.  272.  2^0.  2s.".    :iVj  !?  10.  :ts'.J. '  ;!iiO. 
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Mannte.  SutthAlterin  d.  NiedarianJa,  984. 
566.  613.  8.  743  A.  1. 
Pomtnern: 

BorisUw  X.  105  §  17.  845  S  27.  436.  527 
§  75.  536. 
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-        -  887. 

17.  US  1 104.  106  $  SL 
»W.  «14.  944  fi  Sa  887.  51&  888. 


Albert,  Statthalter  in  Holland  u.  Friealand, 
1  §§  105,  106.  3  §  5.  4  §  8.  14  §  4.  248 

§ 

Georg,  Statthalter  in  Friesland,  23  ^  20. 

Schleswig^-  H<>  I  s  t>'  in: 

Anna,  fiomnblin  Frii-iiriili-..  -Wi.  .^0',>. 
Fri.'.lrii-Ii  10.  .".(i   lO.'i  ^5}  M,  M.  44.  CA.  Hfl. 

14!».  lOö  !i  Iii    107       1.  2,  4»i.  HO  §  1. 

8.  24.'-  .\.  1.  I  si.  214.  24:;  4)  2'.i.  244  §  25. 

2tll  §  fA.  2>r,       2(),  -.MK  41,  45.  2«8  §  5. 

270  S  100.  4.''.').  4.'iÖ.  -177— 47ii.  4-Sl.  483 

§  a  4>t8-^d8.  5ü((.  601.  .504—506.  508— 

511.  513.  516—518.  603.  604.  000.  610 

Sf  60,  88.  618.  620.  624. 
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Brattwim,  Eberwin,  Graf  v.,  166  §§  1,  22.  176  a 

§§  3,  6. 

Kirchberg.  Hartmann,  Graf  tu,  105  §§  .50.  .53, 
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1Ö7.  2U1— 207,  210,  215,  216,  22ü,  221.  22>>~ 
230,  234,  887.  107  |f  18»  15,  46,  48.  III.  III 
§  H.  225. 
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— »  Uko,  Graf  v.,  238. 

Jtevenateln,  lltUipp,  ii«nr  t.,  Admiial  Bqifnod«, 
4  I  8. 
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2^-242.  244  §  25. 
Omcke,  Aag\.  zu  Esens,  1  §  126. 
Wiemken,  dsgl.  zu  Jerer,  1  §  126. 
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AlfMson,  AlveRson,  Knut,  sohwcd.  KeicbHrath,  550. 
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Adltgw,  510. 
— ,  KUdb  V..  dagl.T  41.  510. 

Johaaa,  MfaiwtdiidMr  Ratchnath,  485. 
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228  ft. 
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Uentzc,  ChriHtterenn,  schwi-d.  Keichsrath,  485. 
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Hildo,  Andern,  dän.  Kficlisrath ,  Hanptm.inn  auf 
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27.  .>J2.  622  §  2. 
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Boaaon,  Bowmwi,  Mfl«,  aebwed.  Beidunitt, 

HuptBUB  auf  Borihaba,  287.  485,  487. 
Bvodtton,  Brucbtorpp,  Hjnuidi»  BiMM-«  idd.- 

holjt  AdUger.  107^  §  44. 
— ,  KUoB,  Knappe,  dsgl.,  229. 
Christiemsson .  Cristerssen,  Krysscben,  sebwed. 

Hoicli>.nuli,  I4<.>.  4■^.'..  596. 
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witsch,  71.  72.  IO.t  (j  124. 
— ,  russ.  Adliger,  541  $  34.  S.  659  A.a. 
Elitza,  Wittwc  Olaf  NidaMM  m  Benwi, 

21,  22,  4-5. 
Erii'kiizenn.    Nv-II.h.    lUn.  AdHfar, 

eu  Holding,  145.  265. 
Eriksson,  Beogt,  8eUMtVM|t  Y.  Stodtliftlai,  8. 

641  A.  2. 

Eskylsacnn.  Knuth,  schwed.  BaidMafb,  485. 

EUkilsson,  Niels,  dsgl.,  476. 

Vorssen,  Lcns,  dsgl.,  596. 

Oora,  H<m<s  Magnua,  dän.  Reichsrath ,  56.  265. 
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Ckitland,  120.  121.  VM.  22:3.  261  S  62.  265. 

868.  364.  403  §  81.  K. 
— .  Oleff,  Olo^  di«L,  261  I  2.  532. 
JenaMo,  JdDMoa,  Toi»,  Mbwed.  Adliger,  288a. 


Jepnfln,  Gregors,  dia.  BefduiaA,  86. 
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Jonscn,  Jon.  dtp!.,  485. 

.löiissnn,  Mntli^,  schwed.  Adlig^i-r.  S.  545  A.  1» 
Jonsson,  Oiot,  dsgl.,  S.  4!t2  A.  1. 

JOnmaaon  (Tott),  Ake,  «ehwed.  Adliger,  Haapl' 
aaf  TawHBtohua,  8.  675  A.  1. 
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Kateler.  Goderk,  Bitler»  ndaatMMlier  Adllgert 
881  18. 

Kleake,  Wilken,  braunschweig.  Adliger,  138. 

Knutzonn,  Hinrick,  dänischer  Rcichsrath,  885. 

Kokerita,  Hanü  von,  lUtter,  westprcuss.  Adliger, 
486.  443  -  446.  449.  459  §§  15,  18,  19,  2.5. 
.30   :«.  5'.)2. 

Krabbe,  titucko ,  Tuuke,  dnu.  Adliger,  Haupt- 
mann in  Bleking.  8.  403  A.  2.  403  §  79. 

Krummendik,  Heinrich,  dnn.  .Adliger,  8.  676 
A.  1. 

— ,  Otto,  scblesw-holst.  Adliger.  41. 
Langen,  Otto  ron,  mOnst.  Adli^rr.        |  21. 
Laxmann,  Paul,  Ritter,  dän.  Adliger,  2tiA, 
Maiisien,  Trotte,  schwed.  Keichsrath,  485. 
Norby.  Norbw.  Severin,  dän.  Adliger,  Kcbiffs- 
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Olaf  fNialaaen),   HaufnlauuiB  sa  Beigen.  267 
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OliÜM-n,  Axel,  (liin.  Adliger,  8.  218  A.  3. 
Parkentin.    Ptrktntvn,   Meklenbarger ,  AS.  106 

§  31.  108     9.  Ö.  238  A.  1.  307  §  I. 
Parsberg,  Tonno,  dän.  Reichsratli,  104- 
Pedenaon,  J«*«f,  «durad.  Adliger,  Schlonvogt 

SB  atoekbd«,  491, 
WvMmkf  fvßnA,  PretiUomn,  Pribber,  din. 

Betduradi,  Haantiiiaiu  sa  Kipen,  56.  145. 

205. 

Po^fgewisdi ,  Ilinniu^,  schleaw . -holst .  Adlijrer, 

Ämtmnnn  zu  lieairiHiig,  41.  14&  146.  818. 

4();i  ^  70.  510. 
— ,  Hans,  d.Kg-l.,  510. 
— ,  Wulff,  «u  Maaülebeit,  djigl.,  ölO. 
— ,  — ,  za  Orfiuhok,  ds^I.,  510. 
Pompow,  Pampow,  AmhroitUA  v.,  Woiwode  v. 

Sieradien  nnd  Hauutraaun    auf  MaciMlblini 

468L  459  |§  20-34»  32.  468. 
RuMB,  JdUttUl«  Hau,  Mifalesw.-liolat  Adliger, 

Amtmu»  IB  Sogeberg,  40.  41.  56.  107  §  44. 

186.  m  889.  261  §§  8,  16,  18,  30,  37,  41, 

57,  60,  62,  63,  66,  71.  270      49  -^2,  54,  57, 

71,  73,  75,  77,  79,  88  -  91,  07,  106,  110.  403 

§  70.  4i5«.  510. 
— ,  llaimi'ki',  d«gl.,  510. 
— ,  Klaus,  dnpl..  i?Ü9.  510. 
— ,  Otto,  za  Bulk,  dsgl.  41.  510. 
— ,  Behacke,  dagl.,  261  §  2. 
— ,  Tonnies,  dsgl.,  41.  510. 
Konnow,  Marqwartb,  dün.  Adliger,  56. 
Kate,  Rad,  Otte,  dÄn.  Adliger,  Ilaaptmann  auf 

Oeland,  403  §  81.  8.  583  A.  1. 
Bamitik«,  Stopan,  Bojar  za  Nowgorod,  544. 
8ebjdloiriczky,  Criatof!',  polataeber  Adliger,  448. 
Schinkel ,  lx>reuz,  din.  Adliger,  HanplnAiin  auf 

Gotland,  482. 
Schulemborch,  Albert  van  der,  lMWiwhw.-lQiwte. 

Adliger,  597  §  11. 
Bt^ber^  Stejnbeig,  BleBb«]g,  4i^,  885.  507 

Strangesaen,  llhhc  dün.  Adliger,  56. 
Trolle,  Tnille,  Erich,  »chwed.  Reichsratli,  470. 
485.  487. 

Tnieieon,  Tanea,  Eriek,  dMi.,  Uuptaiaiiii 
•nf  WIboig.  168«.  155  I  86.  898.  411.  485. 
487. 

— ,  Peter,  dsgU  476.  485. 
Tonuenn,  St«n,  dagl.,  4B5. 
Urne,  Peter,  diin.  Adliger,  SchloMvogt  zu  Kopen- 
hagen. 4-59  ^  1. 
Wolodynier,  nms.  .Vdliger,  541  §  34. 
WisL'li,  vaa  der.  schl.-lioist.  AdligOTf  888. 
— ,  Syvort  van  der,  dsgl.,  510. 


14. 

Aleiit  Mag.  Johann  inm,  Offidal  d.  B.'a  VOB 

MOuter,  1  §  26. 
Bigge,  Henricb,  Vogt  za  Bergen,  888«. 
Bartoan,  Andrea«,  Bchottaieber  ttefaUUiaiiptnainii, 

86l74S9  §  2.  517. 

Beveriiest,  Dirik,  meklenb.  G  »at,  !t  r,  ^^f^l  ?  :?C. 
Blasius,    deutjschcr   Sehr«!  her   tu  Ki)j)enh.igeii, 

469  §§  9.  10.  1'2,  Ifi,  25-29. 
— ,  deutscher    r)<>lniet><ehcr   d.   Orossför^ten  KU 

Moskau,   4  1       2^,  :A. 
Bonw!in!i;:5n ,    ilHinvin.s,  Boudius,  Boudinaz^m, 

Bjilduini,   M.ip-  •Ja»,  burgundischer    Rath  in 

Holland,  1  §  Ii,  101.  13.  31  §§  3,  40,  63,  5Ö, 

63,  68,  89,  92,  104.  33 
fl^j  fieTeriQf  «cbwed.  ficbiffidiaiqftiiiaiin,  411. 

Chr^temaoo,  Jone,  Rentmeister  anf  Qutiand,  181. 
David,  diniadber  Uerdd,  8.  648  A.  1.  541  1 44. 


Drake,  Wilhelm,  Ritter,  Scbötl'e  and  Sekretär  cn 

Antwf?rpen,  613. 
Erich,  Mag.,  schwed.  Gesandter  naoh  Russland, 

294. 

Ooee,  Aerot  van  der,  niederlindiaeber  Bevoll- 

ulcbtigtar,  68  S  8. 
OotteehaUc,  Johann,  dia.  Oosaadtar,  454.  618. 

Hermellnck,   Oawes,   labisdier  ÜldneiiUirer, 

473  §  15. 

Hiltorp,  Johann,  Gesandter  d.  Meisters  v.  Liv- 

land,  4^;b       18^81,  94y  87,  89,  88,  84»  86. 

37,  40,  ÜU,  68. 
Hokesloot,  Joost  vaa,  aiederiladiadier  BeroU- 

mftchtigter,  33. 
llukemeyer,  Ilakemeiger,   Ilakeitu  ^^tr ,  ^ehitTs- 

banpttnaun  ävaiite  Stures,  459  20—24. 

461  S  3.  622  ^  7. 
IwaaeWichae,  Iwan,  Statthalter  au  Iwangorod, 

551  H  5,  11. 
Oobel,  Feaui,  ftaadioya,  buigandiaelier  Raili 

and  Advoltat  der  Stidte  toh  Holland  nnd 

FriesUnd,  31  8  63.  33.  68  §5  2,  ;^0.  139.  394. 
Konrad,  grote,  dän.  Schiffshaaptmanu ,  461  §  7. 
ConKtantiaewita,  nua.  Beamter  ao  Noifgofod, 

544. 

Cottlstor,  Willem  van,  ntederliadigdher  BaroU' 

mächtigter,  68  §  2. 
Cruesinck,  Comelit,  Herr  v.  EliikhulaeBi  Bitter, 

Holtvester  v.  Holland,  (kj       1,  2. 
Lawrin,  Jeronimus,  Herr  van  Watarrliet,  TVo* 

soricr  v.  Flandern,  249  §  8. 
Leo,  schotUscher  WappenhenM,  8ljK-S17.  886^ 

288.  861  S  7. 
Los«»,  Dr.  Nteolans,  ProCsaaer  erdlaarlaa  aa 

Rostock,  105  §§  53,  168,  192,  193.  107  §  48. 
Lukas,  Schreiber  d.  Grossßrsten  v.  Moskau,  541 

§  34. 

Meinartahagen,  I'nstur  Dr.,  kölnischer  Gesandter, 

4iy, 

Merwe<le,    Daniel,  ob«»rstPr    Balif  v.  Flandern, 

Hl  i^Sj  37,  104. 
Michael,  rassi.tcher  Herzog,  4*>ß  §^  :V2,  44.  522. 
Moller,  Hans,  Mflnsun  ister  in  Liviaml,  155  §  2S, 
Montror,  Moutyoi,  franziVsiNehi^  Wappcuheroid, 

221. '280.  S.  361  A.  3.  2Üi  §  7.  279.  374. 
Honwera,  Ma«.  Jaeob,  niedfirländieeher  fieToU* 

talebtigter,  38. 
Norb7,  Norbw,  Severin,  d%n.  Adliger,  Bddffil- 

hauptmann,  371.  372.  622  §  7. 
\iirwe^,'en,  dän.  Heroli!,  ;ix4. 

Pcxiers.sen.  Pjrsseu.  .Johann.  ZoUuer  zu  Htslsiugür, 
459  §  10. 

Quevin.  Mag.  .iont,  Herr  v.  Olsenc,  bargund. 
Rath,    l  U  n,  1%  n,  92,  185.  2.  18,  31 

t2  -4,  8,  15,  18,  20,  22  24,  W.  :$2,  34, 
40,  45,  50.  53,  55,  59,  (51,  tö.  69  -71, 
77, 80, 85, 87,  90—93, 98, 104—106. 33. 68  g%  2, 
3,  5,  6,  9,  10,  18,  H  17,  19^  82»  84,  87-89, 
81. 

BptliMa^,  Bodiisavi  aehottlaelier  Herold,  8.  892 

A.  L  880. 
Rntsel,  Kaapar,  dialidier  SeimMr,  881. 


land,  Sielaad,  düwlarliw  WappenlMnld,  815. 
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2'21. 

Symonsxoen,    Mag.  Dammas, 

nevollmScbtigter,  68  §  2. 
S<i|ar.e.  K<>ni  <  Danelowitce,  AelterOMaa  d.  roii. 

Kautleut«  «u  Now(r<>r«d,  .544. 
Stolterbole,     Gerd,    '^Uidti-'eher  Landshaacbli- 
fOhrer?.  597  §  9.  599.  610  g  28. 


bttiynnd. 


81 


Sucket,  Mag. 

fi  50,  68,  60l 
To«wn«t  Waaailit  Daaiekjtiievtta,  AeltenaaBB 

d.  ma.  Kaafiaafta  an  Nowgorod,  544. 
Ul^  dia.  Zaibwr  aa  Faisterbo,  459  S|  8,  10. 
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VntbeohuTe,   ath  den  JI«va, 

miliana,  81  S  S7. 
VolendjnMTt  nu»,  HaitptiiHMW  «nf  BeUllndlniiv, 

153«. 

WamüstIIw,  WaHOM,  «an.  ümpluiiHi  au 

NwiVorod,  153a. 
WsMtoli,  Enut,  Raitmefarter  BrMiiMdiweiM,  8. 

238  A.  1  in 
Volodimorwittxe,  Alexander,  ni«8.  Stattliniter  xii 

Zwetvii.  Hugit  viui,  uietlL'rid.  IteroUiiiäcLti^r,  -jS. 

lllistnidster,  Sndial,  BathakaaMi» 

An  !« t  ('  rila  III : 

Beouingli,  Beoaiing,  Jan,  1  ^§  11,  74,  Ifil, 

178.  2.  13.  33. 
Bottleate,    Bonlami,    Uoelanson,  Uo«kiit 

Amlnn»  Aadriea.  1  {  IL  2. 18.  31  |  98L 

88. 

HVfoiaoii,  Jakob.  394. 

4IM. 
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113,   14»,  158.  259.  260.  261  «  1.  270 
'.iS,  W,  71,  73-7«^  78»  80,  Sa  358 
I  12; 

Jobaa,  852  §§  138,  149. 
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138,  147.  l.-.L>,  I.W,  157.  259.  200.  261 
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105  $S  US,  SaH^  242: 
UcnnoTor: 

Winten,  DiJerieb  ran,  308  §  2. 
Kampen: 

Olovessen,  Wolter.  243  §  7. 
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550.  573.  610  28. 
PaliokiiHch,  Mr.  M;itthSus,MatliLiwi-s.  Mfitthias, 

.^viMikus,    1  §5  7,  12.  13.  31  §8  l,  58. 

.12.  4;t  ti  Ii.       §§  13,  15,  78.  m^S», 
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